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Der  abschluss  dieser  ausgäbe  hat,  sehr  gegen  meinen  wünsch,  lange  auf 
sich  warten  lassen:  ein  neuer  Wirkungskreis  mit  neuen  pßichten  und  erweiterten 
aufgaben  sowie  eine  schwere  erkrankung  im  vorigen  jähre  mögen  es  recht- 
fertigen, wenn  zwischen  dem  erscheinen  der  Weltchronik  und  dem  des  Fürsten- 
buchs, dessen  druck  bereits  1895  begonnen  wurde,  neun  volle  jah^e  liegen. 
Nachsicht  und  langmut  der  centraldirection  der  3Ionumenta  sowie  der  druckerei 
sind  dadurch,  ich  bin  mir  dessen  nur  zu  wol  bewusst,  auf  eijie  harte  probe 
gestellt  worden,  und  spät  auch  erfolgt  der  öffentliche  dank  an  jene,  die  mir 
das  handschriftliche  material  zugänglich  gemacht  oder  bereiticillig  jede  anfrage, 
sei  es  schriftlich,  sei  es  mündlich  beantwortet  und  dadurch  meine  arbeit  wesent- 
lich gefördert  haben.  Ich  habe  darüber  jedesmal  an  betreffender  stelle  rechen- 
schaft  gegeben.  Mancher,  dem  ich  mich  verpflichtet  fühle,  ist  inzwischen 
abgerufen  worden:  Karl  Müllenhoff  und  Wilhelm  Scherer,  durch  deren  vei^- 
mittlung  mir  Georg  Waitz  vor  nun  fast  25  jähren  die  herausgäbe  des  Jansen 
Enikel  übertrug,  Joseph  Maria  Wagner,  der  mich  im  sommer  1876  in  Wien 
auf  der  suche  nach  urkundlicher  feststellung  der  2^G'>'sönlichkeit  Enikels  ein- 
sichtsvoll und  ohne  ermüden  geleitet.  Reinhold  Köhler,  der  stets  gefällige 
Spender  aus  reichen  Schatzkammern.     Von  den  lebenden    weiss  ich  mich    ganz 
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besonders  in  der  schidd  meines  freundes  Johannes  Franck,  der  ivährend  des 
druckes   schwierigen  stellen  des  textes   seine   nie   nachlassende   aufmerksamkeit 

geschenkt  hat. 

Nun,  da  die  arbeit  getan  ist,  empfinde  ich  weniger  das  misverhältnis 
zwischen  der  aufgewandten  mühe  und  dem  wert  des  gegenständes,  das  mir 
wol  bisweilen  einen  stossseufzer  abnötigen  konnte.  Es  würde  mich  freuen, 
wenn  die  ausgäbe  Jansen  Enikels  das  interesse  für  die  mittelalterlichen  deutschen 
weltchroniken,  die  für  die  Popularisierung  der  bildung  so  viel  beigetragen  haben, 
wider  nachhaltiger  tveckte,  wenn  eine  jüngere  kraft  daraus  die  anregung 
schöpfte,  vor  allem  an  eine  kritische  ausgäbe  der  Weltchronik  des  Rudolf 
von  Ems  hand  anzulegen:  es  ist  wahrlich  an  der  zeit,  diese  lücke  der  for- 
schung  auszufüllen. 

Als  das  siebente  capitel  der  einleitung,  das  im  wesentlichen  meine  früheren 
bemerkungen  im  28.  bände  der  Zeitschrift  für  deutsches  altertum  widerholt, 
schon  im  manuscripte  abgeschlossen  war,  erhielt  ich  durch  die  gute  des  Ver- 
fassers Karl  Uhlirz'  inhaltreiche  Studie  über  Quellen  und  geschichtschreibung 
(Geschichte  der  Stadt  Wien,  herausgegeben  vom  altertumsvereine  zu  Wien, 
bd.  II  s.  ?>b  ff.),  in  der  s.  ^1  ff.  (separatabdruck  s.  23  ff.)  auch  auf  Jansen 
Enikel  ausführlich  bezug  genommen  ist.  Die  Vorbedingungen  seines  schaff'ens 
sind  darin  ebenso  verständnisvoll  entwickelt  wie  der  dichter  selbst  trefflich 
charakterisiert  ist.  Hinsichtlich  der  zeitlichen  bestimmung  ist  Uhlirz  zu  anderen 
resultaten  gekommen  als  ich  und  ich  habe  hier  noch  zu  begründen,  iveshalb 
ich  an  meiner  früher  ausgesprochenen  ansieht  auch  jetzt  noch  festhalte  und 
sie  nicht  als  durch  Uhlirz  ividerlegt  ansehen  kann.  Uhlirz  setzt  Enikels  tätig- 
keit  vor  das  jähr  1276  unter  Ottokars  volle  herr schafft  und  beanstandet  zu- 
nächst meine  identificierung  des  in  der  Weltchronik  v.  22703  ff.  behandelten 
papstes  mit  Johannes  XXI.  (s.  s.  LXXIV,  1  ff\  und  meine  anmerkung  zur  stelle). 
Gewiss:  Jansen  Enikels  berichter stattung  ist  wie  immer  so  auch  hier  unsicher, 
er  streift  nur  die  dinge;  allein  in  diesem  falle  kenne  ich  doch  keinen  pap)st 
älterer  zeit,  der  durch  einen  gleichen  unfall  zu  tode  gekommen  wäre.  Eben 
weil  diese  tatsache  vereinzelt  steht,  scheint  sie  mir  wol  beweiskräftig,  während 
ich  Uhlirz  durchaus  beipfiichte,  dass  eine  identificierung  des  v.  2211dff.  ge- 
nannten, einen  prachtbau  aufführenden  papstes  mit  Nicolaus  III.  (1271 — 
1280J  unstatthaft  wäre,  denn  von  grossen  bauten  und  der  prachtliebe  der 
päpste  wissen  ihre  biogi-aphien  gar  oft  zu  berichten.  Uhlirz  bemerkt  selbst, 
der  Unglücksfall  Johannes'  XXI.  sei  'sehr  bald  in  lebhafter  weise  ausgeschmückt 
worden'  (s.  meine  belege  in  der  Zeitschrift  für  deutsches  altertum  XXVIII, 
47.  63  mit  der  einschränkung  in  der  anm.  zur  Weltchronik  v.  22703J.  Viel- 
leicht ist  also  Jansen  Enikels  von  dem  man  schreip  unde  las  (22704)  hier 
mehr  als  floskel,  ivährend  er  sie  bei  den  andern  papstfabeln  nicht  gebraucht 
(vgl.  W.  22325.  22682.  22694J,  und  meine  conjectur  ob  der  sselic  wsere 
(22705)  dürfte  das  richtige  treffen. 

Noch  beweisender  erschei7it  Uhlirz   das  bedenken,    das  aus  dem  Fürsten- 
buch gegen  eine  datierung  nach  dem  jähre  1276  geltend  gemacht  iverden  kann. 


Seine  grü7ide  sind  aber  zumeist  negativer  natur  und  haben  mich  nicht  zu 
überzeugen  vermocht,  ühlirz  findet  es  auffallend,  dass  der  redselige  chronist 
auch  nicht  mit  einem  worte  der  Habsburger  erwähnt  und  dass  er  nicht  der 
späteren  Schicksale  Margaretens  und  Gertrudens  gedenkt,  der  beiden  frauen, 
die  den  b abenbergischen  erbansprtich  trugen.  Ersteres  ist  richtig,  besagt  aber 
bei  Enikels  Schreibweise  nichts;  übrigens  stimmt  er  in  der  auffassung  der 
socialen  Verhältnisse  mit  dem  sog.  Seifried  Helbling  und  andern  dichtem  der 
habsburgischen  zeit  über  ein  (s.  meine  anm.  zu  W.  24763  und  Zeitschrift  für 
deutsches  altertum  XXVIII,  4:1  f.).  Für  das  übergehen  der  späteren  lebens- 
schicksale  der  beiden  genannten  fürstinnen  könne,  meint  ühlirz,  vergesslichkeit 
oder  Unkenntnis  nicht  in  betracht  kommen,  da  Jansen  Enikel  beide  frauen 
besonders  lobend  nennt  und  über  die  Schwestern  Margaretens  sich  wol  unter- 
richtet zeigt.  Das  lob  ist  aber  doch  sehr  allgemein  gehalten  und  seine  genea- 
logischen kenntnisse  über  die  Babenberger  prinzessinnen  entstammen  mit  einer 
ausnähme  (F.  1641  y.J  seiner  quelle.  Auch  übersieht  ühlirz  dabei,  dass  das 
Fürstenbuch  nur  fragmentarisch  auf  uns  gekommen  ist  und  vor  der  Leitha- 
schlacht  (124:6)  mitten  im  satze  abbricht,  ühlirz  vermutet  eine  bestimmte 
absieht  in  Enikels  schweigen,  das  nur  in  den  Zeiten  Ottokars  einen  grund 
gehabt  haben  könne.  Enikel  musste  fürchten,  'anstoss  zu  erregen,  wenn  er 
die  Vermählung  und  Scheidung  Margaretens,  die  heiraten  Gertruds  erzählte; 
nach  dem  jähre  1276  davon  zu  schiveigen,  hätte  er  keinen  anlass  gehabt'. 
Auch  stehe  Enikel  mit  herzlicher  teilnähme  auf  seite  der  Preussel,  deren 
politisches  verhalten  durch  ihre  Verbindung  mit  Gertrud  beeinfiusst  ivar,  und 
so  entbehre  das  Fürstenbuch  vielleicht  doch  nicht  ganz  der  politischen  tendenz: 
Enikel  habe  'als  ein  Parteigänger  der  Preussel  und  Gertruds  das  regiment 
Ottokars  als  eine  fremdherrschaft  empfunden,  ihm  die  glorreichen  Zeiten  der 
alten  fürsten  entgegenstellen  wollen.  Das  ist  gewiss  eine  scharfsinnige  hypo- 
these,  gegen  die  ich  mich  aber  zunächst  ablehnend  verhalten  muss,  da  sie  nicht 
mit  positiven  gründen  sich  stützen  lässt.  Auch  spräche  und  verskunst  dürften 
für  das  letzte  viertel  des  13.  Jahrhunderts  sprechen,  vgl.  Zeitschrift  für  deut- 
sches altertum  XXVIII,  46. 

Halle  a.  S.,  den  12.  September  1900. 

PHILIPP  STRAUCH 


EINLEITUNG. 

1.   Die  ausgaben.    Literarisches. 

Jo  ür  die  hier  vereinigten  loerke  Jansen  Enikels  ist  das  Jahr  1793  insofern  von 
hedeutvnq,    als   in    ihm    der    erste    'jyhilolofjische    versuch'    einer   aimjahe    der  Enikelschen 

5  Weltchronik  (jemacht  wurde  und  andererseits  die  hemvhuncjen  um  den  text  des  Fürsten- 
hnchs  ihren  vorlätißgen  ahschluss  fanden.  Der  erste,  der  es  unternahm,  ein  werk  Jansen 
Enikels  durch  den  druck  loeiteren  kreisen  zugänglich  zu  machen,  war  der  hekannte  schxd- 
mann  und  2>ohjhistor  Hieronymus  Megiser^  (fj^^^-  ^'"*  1553,  gest.  1620^.  der  ^gleichsam 
als   ein   specimen    oder  praeludium'    einer    von    ihm   geplanten   Sammlung    der   Scriptores 

10  rerum  Austriacarum  im  Jahre  1618  zu  Linz  die  erste  ansgahe  des  Fürstenhuchs  veran- 
staltete: ^urftenbu4>  i^on  (Deftcrreid)  xmb  6te\'rlaii5:  Bcfd^rieben  von  J5erin  :^aiifeii 
^em  iBncnd)eIn,  bey  nal)cnt  rcr  incrt)un6ert  ^abreii.  5icüor  niemals  im  ^Truc!  auf?- 
gangcn:  Eu  aber  nat^  fleiffiger  uberfel^ung,  6en  £obl.  Standen  bai^er  £an5tfd)afften 
^cf?  iBrtjI^ertjogtbumbe  (TefterrciA  iMiöer  m\b  ob  5er  Jirnf^^  ]\\  fcnöern  >irbren  puLlicirt 

15  iMin6  ^ugefdn'iben :  2Durd)  Hieronymum  Megisemm,  Kavf:  Co  :  P.  öer  iBrtjl>crtjco|en, 
irie  ca\6>  5er  £a:  in  (Dejlerreicb  ob  5er  »Bn)!,  beftelten  Historicum.  (Be5ru(ft  ;u  £int?, 
bey  ^'^l^^^^'l'^  Blantfen^  ^m  3fabr,  1618.-  Da  schon  im  anfang  des  \^.  Jahrhunderts 
dieser  druck,  dessen  text  aas  mehreren  handschriften  comiiiliert  war,  zu  den  hihliographi- 
schen   Seltenheiten   gehörte  ^^   so   tcurde   von    verschiedenen  selten  ein  neudruck  in  aussieht 

20  gestellt.  H.  Pez  loollte  dem  zweiten,  dann  dem  dritten  hande  seiner  Scriptores  rerum 
Austriacarum  Enikels  Fürstenbuch  einverleihen,  s.  a.  a.  o.  I  (\12\),  CXXIV.  II  (\12h),  537. 
Der  kanzler  J.  P.  von  Ludewig  ^  hatte  bereits  für  den  vierten  band  seiner  Reliquiae 
manuscriptorum  mehrere  bogen  des  Megiserschen  loerkes  wider  zum  abdruck  gebracht 
(a.  a.  0.  IV  (1122),   192  —  304,    bogen  N—T),    als    er   von  Pez'   vorhaben    erfuhr    und 

26  den  druck  sistierte  (a.  a.  o.  bd.  IV  2^^'<^^f(itio  s.  56j.  Nach  dem  Catalogus  biblio- 
thecae    Rinckianae'^    s.    401    nr.    338    rcäre    die    Unterdrückung    auf   veranlassung    eines 

1)  Über  Megiser  s.  Allg.  deutsche  biographia  XXI,  183  und  namentlich  A.  Czerny  in  den 
Mitteilungen  des  instituts  für  österreichische  geschichtsforschung  I,  306,  wo  u-eitcre  litteratur- 
angaben  sich  finden.  —  Zum  folgenden  vgl.  F.  C.  Fl.  v.  Khautz,  Versuch  e'mer  geschichte  der 
österreichischen  gelehrten,  1755,  s.  9ijf.;  J.  N.  de  Vogel,  Specimen  bibliothecae  Germaniae  Austriacae 
II  fllSSj,  2b%  ff.  2)   Vgl.   B.   F.   Hummel,    Neue   bibliothek    vo7i  seltenen    und  sehr  seltenen 

büchcrn  I  flllQj,  d2d  Jf.  II,  495;  K.  J.  Michaeler,  Tabulae  parallelae  antiquissimorum  teutonicae 
linguae  dialectorum  etc.,   Oeniponte  1776,  III,  390j^.  3)  P.  Lambeck  kannte  den  Megiserschen 

druck  nicht  (vgl.  dessen  Diarium  sacri  itineris  Cellensis,  Wien  1660,  s.  40.  Cnmmentarii  de 
bibliothecn  Caesarea  Vindnbonensi  II  (\%^%),  958j,  wol  aber  WagenseH,  De  ciritate  Noribergcnsi 
commentatio  etc.,  Altdorf  1697,  s.  465.  4)  S.  Allg.  deutsche  biographie  XIX,  379.         5)  Dar- 

nach   ist  J.   G.  Toscano   del  Banner,    Die    deutsche    nationalUteratur    der   gesammten    länder  der 
österreichischen  monarchie    im    mittelalter,    Wien   1849,  s.   338   anm.    und  Massmann,   Kaisei'chr. 
III,  1182'^  zu  berichtigen,      über  J.   E.  Rink  s.  Allg.   deutsche  biographie  XXVIII,  645. 
Deutsche  Clironikeii  III.  I 
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ministers  des  Wiener  liofes  erfolgt^.  Auch  der  Götttoeiher  aht  Gotfrid  (J.  G.  Bessel 
s.  AU<j.  deutsche  MograjiMe  11,  567;  Topographie  von  Niederösterreicli  111(1893),  577J 
plante  für  den  zweiten  teil  seiner  Göttweihischen  chronik  eine  neuausgahe  (Chronicon  Got- 
wicense,  tomus  prodromus,  pars  I  (Tegernsee  \1?>2),  pag.  XXVl),  nach  dein  original 
verbessert,  durch  anmerkungen  erläutert  und  mit  einer  landkarte  des  herzogtums  Oster-  5 
reich  mittlerer  zeiten  versehen ;  Duellius  ^  vjollte  nach  Toscano  del  Banner  a.  a.  o.  s.  388 
das  Fürstenhuch  nach  der  Windhagischen  hs.  (in  meinein  apparat  nr.  3j  edieren.  Aber 
alle  diese  Vorsätze  blieben  unausgeführt,  bis  schliesslich  Johann  Casjiar  Leidenmayr, 
^ einer  hochlöblichen  oherösterreichischen  landschaft  huchdrucker'  zu  Linz  im  Jahre  1740 
einen  nachdruck  der  alten  Megiserschen  ausgäbe  besorgte.  Ihm  folgte  1793  Adrian  10 
Rauch  mit  dem  abdruck  der  jungen  Wiener  hs.  2782  (in  meinem  apparat  nr.  A)  in  den 
Rerum  Austriacarum  scriptores  I,  2b2  ff.,  der  im  vergleich  zur  alten  Megiserschen  aus- 
gäbe eher  als  ein  rückschritt  bezeichnet  werden  muss.  Ztcischen  Rauchs  druck  und  der 
vorliegenden  ersten  kritischen  ausgäbe  des  Fürstenbuchs  liegen  also  gerade  hundert  jähre. 
Wilhelm  Scherer  trug  sich  während  seiner  Wiener  Studienzeit,  wol  von  Franz  Pfeiffer  is 
dazu  angeregt,  mit  dem  gedanken  einer  ausgäbe  und  fertigte  zu  diesem  zweck  eine  ah- 
scJirift  der  Wiener  hs.  2733  (in  meinem  apparat  nr.  1)  an,  in  die  er  die  Varianten  der 
Wiener  hs.  13897  (in  meinem  apparat  nr.  2)  eintrug.  Er  hat  seinen  ursprünglichen 
plan  dann  aber  nicht  weiter  verfolgt  und  mir,  als  ich  im  jähre  1876  mit  der  heraus- 
gäbe der  werke  Jansen  Enikels  betraut  wurde,  die  von  ihm  genommene  ahschrift  zum  20 
geschenk  gemacht.  Der  Vollständigkeit  wegen  sei  noch  erwähnt,  dass  in  der  Deutsch- 
österreichischen nationalhibliothek  hg.  von  H.  G.  L.  Weichelt  als  nr.  121.  122  vor  kurzem 
eine  von  R.  Kralik  auf  grund  des  Megiserschen  drucks  besorgte  erneuerung  des  Fürsten- 
buchs erschienen  ist. 

Alf  Enikels  Weltchronik  haben  die  benedictiner  zu  Neresheim  in  Schwahen  auf  26 
veranlassung  F.  D.  Gräters  ^  zuerst  eindringlicher,  icenn  auch  vergeblich  die  aifmerk- 
samkeit  weiterer  kreise  zu  lenken  versucht,  nachdem  schon  im  jähre  1725  B.  Pez  in  der 
Historia,  der  gelehr samkeit  unserer  zeiten,  stück  11  (Leipzig  \12^) ,  s.  988  —  92  und 
H.  Pez  in  seinen  Scriptores  rerum  Austriacarum  II,  538 — 46  grössere  stellen  mitgeteilt 
hatten,  und  zwar  aus  derselben  hs.,  die  auch  für  die  bemühungen  der  Neresheimer  bene-  30 
dictiner  den  ausgangspunkt  bildet.  Im  novemher  1792  erliess  der  bibliothekar  des  klosters 
Neresheim  p.  Magnus  Faus^  eine  ankündigung^  zur  subscription  auf  eine  ausgäbe  der 
Weltchronik  nach  der  Neresheimer  (jetzt  Regensburger)  hs.  (in  meinem  apparat  nr.  2) 
in  vier  halbjährig  erscheinenden  bänden  zu  je  30  bogen  in  8**    und  zum  preise  von   1  Ji. 

1)  Vgl.  Himihid  a.  a.  0.  I,  330;  Toscano  del  Banner  a.  a.  0.  s.  338.  Wohin  das  hier 
erwähnte,  zufällig  gerettete,  übrigens  unvollständige  exemplar  dieser  Ludewigschen  ausgäbe,  das 
sich  früher  mit  der  jetzigen  Lobkowitzischen  hs.  des  Fürstenbuchs  (in  meinevi  apparat  nr.  b)  in 
der  fürstl.  Palmischen  bibliothel'  zu  Regensburg  befand,  gekommen  ist,  irar  nicht  zu  ermitteln; 
nach  Berlin,  wie  Toscano  del  Banner  vermutete,  jedenfalls  nicht,  und  auch  in  Prag  angestellte 
nachforschungen  blieben  erfolglos.  Der  der  öffentlichkeit  übergebene  vierte  band  der  Reliquiae 
nmnuscriptorum  bringt  auf  der  letzten  seite  (^192j  des  bogens  M  den  titel  von  Megisers  druck, 
dann  folgt  der  bogen  N,  auf  dem  s.  191  wider  holt,  s.  192  durch  einen  neuen  text  ersetzt  ist. 
2)   S.  Ällg.   deutsche  hiographie  V,  450.  3)   Vgl.   Gräter    in    seinen  litterarischen   magazinen 

Bragur  III  (ll'dA),  ^hl  ff.  und  Idunna  und  Hermode   1816   nr.  43   .<?.  170;   v.  Aretin,   Beiträge 
zur  geschichte  und  litteratur  VII  (\S0%),  313.  4)  Über  Magnus  Paus  (^1763—1810;  5.  Stu- 

dien und  mitteilungen  aus  dem  benedictiner-  und  dem  cistercienserorden  VI,  2,  16/.  5)  Vgl. 

E.  J.   Koch,   Litterarisches  mcigazin  für  buchhändler,  schriftsteiler  und  künstler,   2  stück  (IIQBJ, 
s.   6  —  9. 
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30  kr.  für  den  band.  Auch  der  hilder schmuck  der  hs.  sollte  z.  t.  in  holzschnitten,  z.  t. 
in  illuminierten,  radierten  kujpfern  wider (jegehen  werden.  Bereits  im  mai  1793  erschien 
eine  probe  der  verheissenen  ausgäbe,  gedruckt  mit  typen  der  kurz  vorher  in  der  abtei 
angelegten  buchdruckerei,  unter  dem  titel:  Philologischer  versuch  über  Johann 
b  Enikels  deutsche  universal-chronik  aus  dem  XIII.  Jahrhunderte;  ken- 
nern  und  freunden  altdeutscher  l itteratur  u.  sprachkunde  zur  probe 
vorgelegt  von  p.  Magnus  Faus,  benedictiner ,  und  kapitular  in  dem 
unmittelbaren ,  freyen  reichs  stifte  Neresheim  in  Schwaben.  (titel- 
vignette).     1793.     13  .s.s-.     8*^  ^     S.  2    sind   Horat.  Hpist.   I,  6   ?;.  67.  68    als    motto   gesetzt. 

10  Die  probe  gieht  einen  abdruck  der  ersten  136  verse  der  Neresheimer  hs.  (in  meiner  aus- 
gäbe V.  1 — 128.  131 — 8j  mit  fortlaufendem  commentar,  der  mit  rücksicht  auf  die  zeit 
unsere  anerkennung  verdient.  Wegen  mangels  an  subscribenten  blieb  es  bei  diesem,  '  Ver- 
such!,  doch  fehlt  es  nicht  an  bemühungen,  den  damals  gescheiterten  plan  nach  längerer 
zeit  wider  aufzunehmen,  auch   dieses  mal  freilich,  ohne  erfolg.     Es  tvar  der  bibliofhekar 

15  und  archivar  auf  schloss  Neresheim  p.  Augustin  Wiedenbauer^,  der  die  Neresheimer  hs. 
unter  mannigfachen  Unterbrechungen  vollständig  abschrieb,  um  sie,  wie  eine  notiz  in. 
V.  Karajans  papieren  erwähnt,  unter  folgendem  titel  drucken  zu  lassen:  Johann  Enikels 
Allgemeine  chronik  in  deutschen  reimen  mit  erlaeuternden  noten  herausgegeben  von  p. 
Augustin  Wiedenbauer,  exconventual  des  vormaligen  reichsstiftes  Neresheim.     1814.     Die 

20  hs.  tourde  um  diese  zeit  aus  dem  kloster,  das  im  jähre  1802  durch  den  reich sdeputations- 
hauptschluss  dem  fürsten  von  Thurn  und,  Taxis  zugesproclien  worden  loar,  in  die  fürstl. 
Thurn  und  Taxissche  bibliotJiek  nach  Regensburg,  wo  von  der  Hagen  sie  im  august  1816 
einsah  (Briefe  in  die  heimat  I  (l'^l'S),  66^^  überführt.  In  einem  briefe  vom  28.  sep)t. 
1816    schreibt   Wiedenbauer :    'den   Enikel   werde    ich    in    der  Neresheimischen    bibliothek 

25  wol  nicht  mehr  sehen;  herr  von  der  Hagen  hat  alle  hoffnung,  denselben  von  Regensburg 
zu  erhalten'  (aus  v.  Ka7-ajans  papieren).  Neresheim  erhielt  dann  aber  doch  zeitweise 
wenigstens  den  codex  zurück,  damit  Wiedenbauer  seine  abschrift  vollende,  die  in  einer 
der  Gräterschen  Zeitschriften  (in  der  Idunna,  der  Odina  oder  im  neunten  Bragurbande) 
veröffentlicht  werden  sollte.     Auch  dazu  ist  es  nicht  gekommen.     Die  abschrift,  welche  in 

30  Gräters    bänden    blieb,    wurde    später   von  KujJjtitsch    in  Wien    angekauft  ^,    von  dem   sie 

Theodor  von  Karajan,    der   gleichfalls    eine    ausgäbe    beabsichtigte,    erstand.     Als  sie  im 

jähre  1875    nach    v.  Karajans   tode    mit  dessen   vorarbeiten   zu  einer  ausgäbe  durch  List 

und  Francke    in  Leipzig    versteigert   tourde  (s.  Auct.  Karajan    nr.   6810^    vgl.   Germania 

XX,  12bJ,   gelangte  sie  durch  Vermittlung  von  K.  F.  Köhlers  antiquarium    in  den  besitz 

35  eines  herrn   Theodor  Jony    in  Miskolcz  (Ungarn),    wurde    aber    schon    im    sept.   desselben 

Jahres   gelegentlich    eines  hrandes    vernichtet.    —    So  erscheint  denn  hier  zu)u  ersten  male 

Enikels  Weltchrpnik  in  einer  vollständigen,  kritisch  bearbeiteten  ausgäbe ;  grössere  auszüge 

auf  grund  mehrerer  hss.  boten  Massmann  in  seinem  Eraclius  und  im,  dritten  bände  seiner 

Kaiserchronik  sowie  von  der  Hagen  im  zweiten  und  dritten  bände  der  Gesammtabenteuer. 

40  2.    Die  handschriften  der  Weltchronik. 

Die   handschriften   der    Weltchronik  Jansen,  Enikels    liegen    nur   zum    teil    in    einer 
reinen,   unvermischten  textgestalt  vor  (I).     Es  gehören  hierher  die  handschriften  1  und  2; 

1)  Vgl.   die  hesprc.chwigen  in  der  Jenaer  litteraturzeitung   1793,   bd.  IV  nr.  295   s.  143/.; 
Oberteutschc  litteraturzeitung   1793,   //,  115.  2)    1766  — 1836,  s.  über  ihn  die  Tübinger  Theo- 

logische quartalschrift  LXI  (187 d),  261.  B)   kS.   Pfeiffer  in   der  Neuen  Jenaischen  litteratur- 

zeitung 1842,  bd.  I  nr.  244  s.  1006.  Davon  unabliängig  scheint  eine  abschrift  der  ersten 
2035  verse,  die  das  mir  unzugängliche  Verzeichnis  von  Gräters  nachgelassenen  büchern,  Stutt- 
gart  1831,  A-.  4   nennt.     Darnach  ist  v.   d.   Hagen,   Gesammtabent.  HI,  783  zu  berichtigen. 

I* 
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Tis.  8  kommt  nur  für  v.  1 — 9396  in  hetracht,  hei  den  hss.  9  und  10  ist  der  text  in  der 
zweiten  Mlfte  mehrfach  durch  neue  reime  und  prosazusätze  erweitert  worden.  Häufiger 
erscheint  Enikels  text  — ■  es  sind  das  die  socj.  misch handschriften  (Massmanns  'schcell- 
handschriften' )  —  verbunden  und  verbrämt  mit  den  texten  anderer  iveltchroniken  (Rudolf 
von  Ems,  Christherrechronik,  Heinrich  von  München)  und  zioar  entweder  (11^)  so,  dass  5 
in  den  meist  stark  verkürzten  Enikelteoct  der  alten  e  kleinere  oder  grössere  stücke,  ins- 
besondere aus  der  Christherrechronik  aufnähme  gefunden  haben  (hs.  12  — 16  und  auch 
die  vorläge  der  hs.  11^  die  da  beginnt  (v.  9S91  Jf.J,  wo  hs.  8  abbricht,  wird  wegen  der 
nahen  verwandschaft  zioischen  11  und  14  dieser  grupjie  zuzuteilen  sein),  oder  aber  in 
der  weise  (ü^),  dass  jene  andern  chroniken  den  grundstock  bilden  und  nur  einzelne  stücke  lo 
aus  Enikel,  sei  es  aus  der  ersten  oder  zweiten  half te,  ihnen  einverleibt  sind  (hs.  17 — 38j. 
Bei  den  handschriftenfragmenten  lässt  sich  die  Zugehörigkeit  zur  -  ersten  oder  zweiten 
hauptgruppe  nicht  immer  sicher  bestimmen:  kriterien  dafür,  wenn  auch  nicht  in  Jedem 
falle  gleich  beweiskräftige,  gewähren  das  alter,  die  äussere  anläge  und  ausstattung  sowie 
der  Inhalt  der  bruchstücke.  Ich  habe  der  einfachheit  wegen  die  fragmente,  in  denen  nur  i5 
stücke  aus  Enikel  vorliegen,  in  die  erste  gruppe  eingereiht  (hs.   3 — 1). 

I.    Reinste  textgestalt. 

1.     Die  Münchner  2}ß^'g(iinenthandschrift:  rgm.  11,  folio,  aus  dem   14.  Jahrhundert, 
von    Docen^    (Archiv    der  gesellschaft  für    ältere    deutsche    geschichtskunde    VII,   126^, 
ScJimeller  (Die  deutschen  handschriften  der  k.  hof-   und  Staatsbibliothek  zu  München  I,  2)  20 
und  Massmann   (Kaiserchronik   III,   H^),    aber    trotz    der   altertümlichen   schrift  gewiss 
irrig,    noch    dem   13.  Jahrhundert   zugewiesen.     Die   ziveispaltig  geschriebene   band  schrift, 
die  Jetzt  162  blätter  zählt  (die  blattzahlen  sind  am  rande  meines  textes  in  parenthese  an- 
gegeben),   ist  lückenhaft;    da  sie  mit  v.   1223^    dem  ein  bild  (s.  bei  hs.  2,    bihl   nr.   Id)    . 
vorausgeht,  beginnt,  so  fehlt  der  erste  quaternio  (Massmann  a.  a.  0.  III,  110  sp rieht  irr-  25 
tütnlich  von  einem  quinternio).     Dl.  1 — 80  setzen  sich  aus  zehn  lagen  vo)i  Je  acht  blättern 
zusammen,  bl.  81 — 90  ist  eine  läge  von  zehn  blättern,  der  wider  eine  von  acht  (bl.  ^1 — 98^ 
folgt.     Bis  hierher  hat  mit  ausnähme  ron  bl.  81 — 90  die  sjmlte  durchschnittlich  4Q  zeilen, 
das   blatt   also    184^    icovon  Jedoch    der    räum   für    die    bilder    in   abrechnung    kommt. 
Bl.  81^ — 90  und  von  bl.  99  an  stehen  auf  der  spalte  nur  40,  ganz  gegen  ende  vereinzelt  30 
37  oder  '68  Zeilen.    Bl.  99 — 158  timfassen  sechs  lagen  mit  Je  zehn  blättern.    Bl.  159/160 
und  161/2  sind  Je  ein  dopjielblatt  und  zwar  das  erste  und  zehnte  blatt  zweier  quinter nios, 
deren  vier  einliegende  doppelblätter   verloren   gingen  (v.  25921 — 27052.   27342 — 28084^. 
Mit   V.  28250  (bl.  162''J  bricht   der   text   ab.     Es  folgt   noch  ein  blatt  als  rest   ron  vier 
herausgeschnittenen   dojjpelblättern    und  zwar   das  sechste   blatt   des   verlustig  gegangenen  35 
quaternios,  das  ehedem  ivol  einmal  die  innenseite  der  unteren  einhanddecke  bedeckt  haben 
mag:   es  zeigt,    mannigfach  bekritzelt,  folgende  eintrage:    Im   1565  Jar  An  santt  Lucya 
In  cV  Naclit   zwyschen    12  Vncl  1    Ist   mein  |  Erster  od'  Elclyster   sun  Geborn  worden 
Vnd  des  kündn  (kommenden)  Tags  Getauft.     Sein  Kam  |  Johannes.     Weiter  unten  steht: 
Genadt  +  Dyer  +  Gott  +  Amen,    darunter    con    anderer    band:    Von    mir    Hiinnse  40 
Gschwennter  |  zu  aigen    hannden  |  Im  aindausemt  fünf  |  hundert  vnnd  Im  |  fünf  vnnd 

1)  In  den  Miscellaneen  zur  geschickte  der  teutschen  Uteratur  H  (ISQl),  144  setzt  Docen 
die  hs.  in  das  li.  Jahrhundert,  ebenda  s.  158  sagt  er:  '(die  hs.)  scheint  zu  anfang  des  \4.  Jahr- 
hunderts verfertigt  zu  sein,  ico  nicht  früher'' ,  doch  ist  die  dann  gegebene  begründung  nicht  stich- 
haltig. Für  das  14.  Jahrhundert  haben  sich  auch  v.  d.  Hagen  (Literarischer  grundriss  zur 
geschichte  der  deutschen  poesie  s.  248;  Gesammtabent.  III,  784y  uitd  Pfeiffer  (Zeitschr.  für 
deutsches  altertum  V,  2b2)   erklärt. 
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fünfzig  j  isten  Jare  1555.  Auf  der  rückseite  wider  von  anderer  hand :  Franziscus  1565. 
Auf  den  Innenseiten  des  einbandes  findet  sich  der  eintracj :  (Das  puch  ist)  Hans  (Joh.) 
pelchinger  auß  Avesoprun.  Das  (jescJdecht  der  Pelchinger  ist  reichUch,  wenn  auch,  nicht 
gerade  in  Wessohrunn,  zu  belegen.  Vgl.  Oberbayrisches  archiv  XXIII,  122  f.  und  die 
5  register  X,  102«.  103^  XX,  93^  XXX,  183^  XL,  87^ 

Die  handschrift  ist  von  einer  hand  geschrieben',  ausserdem  ist  eine  mit  rot  corri- 
gierende  hand  wahrzunehmen.  Erwähnt  sei,  dass  dem  Schreiber  v.  25507  ein  uns 
werden  pfafheit  i)i  die  feder  geflossen  ist.  Der  codex  ist  mit  miniaturen  geschmückt. 
Er  weist  zwischen  bl.  1  mid,  55"   im  ganzen  neunzig  bilder  auf,  die  mit  denen  der  hs.  2 

10  auf  eine  vorläge  zurückgehen,  darunter  vier  doppelbilder  (s.  bei  hs.  2,  hild  nr.  25/6. 
48.  96.  105j^  die  sich  über  beide  spalten  erstrecken,  also  die  ganze  blattbreite  (nicht 
-länge)  einnehmen,  und  eines  auf  bl.  15%  den  turmbau  zu  Babel  vorstellend  (s.  bei  hs.  2, 
bild  nr.  54),  das  eine  ganze  spalte  und  ausserdem  noch  den  oberen,  vierten  teil  der 
zioeiten  ausfüllt.     Die  letzte  illustration  behandelt  aif  bl.  55*^  David  und  Goliath  (s.  bei 

15  hs.  2,  bild  nr.  llOy.  Im  folgenden  ist  dann  immer  räum  für  die  bilder  frei  gelassen 
und  zwar  meist  an  den,  stellen,  wo  sich  auch  in  der  hccndschrift  2  eine  bildliche  darstel- 
lung  findet.  Die  bilder  in  hs.  1  zeichnen  sich  durch,  sorgfältige  ausführung  aus,  des 
öfteren  ist  gold  verwendet.     Weiteres  s.  bei  hs.  2. 

Anfänglich  zeigt  stets  die  je  erste  reimzeile  im  eingang  eine  abwechselnd   mit  roter 

20  oder  grüner  färbe  gemalte  initiale,  die  bei  hauptabschnitten  der  übersichtlicJikeit  loegen 
grösser,  vereinzelt  auch  in  gelb -brauner  färbe,  gemalt  ist.  Von  bl.  2\^^  an  finden  sich 
nur  noch  rote  initialen,  die  für  ausmalung  in  grün  bestimmten  sind  nicht  zur  ausfüh- 
rung gelangt  und  von  bl.  26^ — ß8^^  fehlen  überhaupt  sämmtliche  ursprünglich  zu  farbiger 
ausmalung  ansersehenen  anfangsbuchstaben  Jeder  ersten  reimzeile  und  bei  beginn  grösserer 

25  abschnitte.      Von  bl.  68'^'^  an   ist  nur  gelegentlich  räum  gelassen  für  grössere  initialen',  in 
jeder  ersten  reimzeile   steht   majuskel,    in  jeder  zioeiten   minuskel  und  zwar  in  schwarzer 
tintenschrift.    Von  bl.  73  an  finden  sich  wider  farbige  (meist  rote,  vereinzelt  blaue)  initialen 
für  grössere   abschnitte,    ebenso    fällt   der   Wechsel  zwischen   majuskel   und   minuskel  da- 
durch sichtbar  in  die  äugen,  dass  die  majuskel  jedesmal  mit  rubrum  durchzogen  ist,  und 

30  so  bleibt  es  bis  zum  schluss. 

Die  spräche  ist  bairisch-österreichisch.  Es  herrscht  im  allgemeine?!  ahneigung  gegen 
den  umlaut  mit  ausnähme  des  umlaiits  von  a,  dessen  kürze  oft  durch  se,  dessen  länge 
meist  durch  e  bezeichnet  icird;  statt  selic  ist  die  Schreibung  seilicli  beliebt.  Umgekehrt 
se  für  ei:  flsesch,  gsest,  tsedinc;    vgl.  auch  ein  not  für  an  not  11027   und,  die  lesarten. 

35  Im  gegensatz  zu  hs.  2  bevorzugt  hs.  1  die  vollen,  unverkürzten  wortformen:  apokope  und 
Synkope  des  e  (i)  finden  sich  verhältnismässig  selten,  doch  vgl.  auch  Schreibungen  wie 
glust,  gwant.  Unorganische  anfügung  eines  e  ist  selten,  z.  b.  1600^^.  —  10169.  11952 
steht  solhein  für  sölhen.  —  Die  diphtliongierung  von  i  und  ü  ist  in  der  Schreibung  ei 
und  ou  (vereinzelt  3m.)  durchgedrungen,    doch    erscheint  gelegentlich    noch   der  alte   mono- 

id  phtJwng  i;  die  adjectiva  zeigen  häufig  -lieh.  Für  6:  ow  in  gepowt  25061:  bisweilen 
für  ie :  i,  für  uo :  u.  Die  alten  diphthonge  ei  ou  iu  iverden  durch  ai  au  eu  wider- 
gegeben, doch,  sind  erstere  nicht  völlig  verdrängt,  sie  begegnen  anfänglich  sogar  nicht 
selten]  für  ou  findet  sich  einige  mal  auch  a:  habt,  vrlab.  —  Im  anlaut  steht  b  häufiger 
als  p^  auch  in  fremdwörtern:  balast,  baradeys,  bein  (=  pin);  gelegentlich  b  für  w  und 

45  w  fürh'.!  d  lind  t  schvanken  im  anlaut,  übrigens  sind  auch  die  schriftzeichen  für  beide 
laute  nicht  immer  leicht  zu  unterscheiden;  für  t  begegnen  Schreibungen  wie  drank,  drun- 
chen,  drout,  drat,  drachten,  daedinch,  dorst,  docter  (^für  tohter),  für  d:  tritt  (tertius), 
ti'ang,  tar,  betewttent.  Auslautendes  t  ist  öfter  ab-  oder  ausgefallen.  Statt  k  ist  eh  die 
beliebtere  Schreibung  an  allen  stellen',  für  ck  oft  kg  oder  gk;  auslautend  öfter  h  für  eh.  — 
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Die  endung  der  2.  jjerson  sing,  öfter  noch  ohne  t:  muges,  müstes;  die  2  sing,  prae- 
teriti  starker  verha  zeigt  neben  -e  oft  die  endung  -t  (d).  —  Im  gegensatz  zu  hs.  2  bevor- 
zugt hs.  1  unßectierte  adjectivformen. 

Einzelnes   aus   hs.  1  wurde   veröffentlicht   von    Docen,    Miscellaneen  II,  160^'.   und 
in  den  unten  bei  3  und  4   verzeichneten  werken  von  K.  Roth.  5 

2.  Die  handschrift  der  fürstl.  Thurn  und  Taxisschen  bibliothek  zu  Regensburg,  bis 
um  das  jähr  1814  in  der  benedictinerabtei  Neresheim  in  Schwaben,  die  einzige  vollstän- 
dige handschrift  der  Weltchronik,  auf  iiergament,  folio,  aus  dem  \A.  Jahrhundert  (Gräter, 
Bragur  III,  Abi  und  v.  d.  Hagen  im  Literarischen  grnndriss  s.  248  geben  irrig  '13.  oder 
14.  Jahrhundert'  an).  Die  durch  Schönheit  des  materials  und  der  schrift  ausgezeichnete,  lo 
reich  mit  bildern  geschmückte  handschrift  zählt  165  zweispaltig  geschriebene  blätter  (sie 
sind  am  rande  meines  textes  vermerkt),  genauer  Iß^/g  lagen  zu  je  zehn  blättern,  deren 
letztes  jedesmal  auf  der  rückseite  mit  römischer  ziffer  die  lagenzahl  angiebt.  Die  schrift 
auf  bl.  1  und  2  hat  durch  einknicken  der  ersten  bezic.  vierten  spalte  etwas  gelitten.  Die 
spalte  ist  51-  oder  bO zeilig;  die  bilder  nehmen  einen  räum  von  10 — 12  zeilen  ein.  Ah-  is 
küi'zungen  finden  sich  sehr  selten.  Zu  v.  720  hat  eine  junge  hand  des  16.  Jahrhunderts 
notiert:  serpant  hayst  ain  sclilang  oder  nater;  dieselbe  hand  hat  auch  sonst  überall 
an  den  rand  eine  art  inhaltsverzeichnis  beigefügt.  Auf  bl.  165''  steht  folgender  eintrag 
aus  dem  15.  Jahrhundert:  Item  in  dem  LV  iar  hal)  ich  hans  püczner  dy  selb  ezeit 
lanttschreiber  czu  pürchliaiisen  an  dem  obi'isten  geoppfert  XXXIIII  ^  vnd  mein  haus-  20 
fraw  amaley  XXX  d).  Item  mein  sün  hans  ist  sand  wollfgang  czinspar  all  jar  mit 
ainem  d)  vnd  ist  geporn  worden  in  der  naxten  wochen  nach  vnsrer  lieben  fraüen  tag 
czu  liechtmessen  anno  etc.  Xllir  vnd  in  dem  LH  jar  .  mit  mein  obgenannten  hans 
püczner  hafit  geschriben  .  vnd  oxsing  mit  czbinger  ^^ld  graben  gar  gepaüt  im  LV  jar  . 
da  ist  vrban  schaür  von  mettenhaüsen  mein  pfleger  gewesen.  Zu  seiner  erläuterung  25 
sei  folgendes  angeführt:  Burghausen  liegt  in  Oberbajiern ,  bezirksamt  Altötting,  Sanct 
Wolf  gang  ebenda  im  bezirksamt  Wasserburg,  Oxing  ebenda  im  bezirksamt  Ebersherg : 
Mettenhausen  in  Niederbayern,  bezirksamt  Landau  an  der  Isar.  Die  Monumenta  Boica 
verzeichnen  urkundlich  bd.  X  s.  304  zum  jähre  1447  Hanns  Putzer  (so!)  landschreiher 
zu  Burghausen,  bd.  V  s.  98  zum  jähre  1446  Urban  Schawer  zu  Metenhau(s)en.  —  Die  30 
anfangsbuchstaben  der  verse  sind  gemalt  und  die  färben  (rot  und  blau)  xoechseln  anfäng- 
lich (bis  bl.  \b^)  hei  jedem  verse,  später  bei  jedem  reimjiaare  ab:  besonders  prachtvoll 
sind  die  grossen  initialen  von  v.  1.  139.  1671.  3043.  3219.  3233.  9397.  13173.  19659. 
20021.  21801.  21951,  vgl.  auch  die  kleineren  von  v.  3457.  12207.  13457.  13467.  18165. 
18645.  18923.  18945.  22183.  22219.  22271.  —  Der  kunstvollen  initialen  wegen  ist  ge-  35 
legentlich  ein  vers  auf  mehrere  zeilen  verteilt,  irie  z.  b.  zu  anfang,  u'O  die  widergabe 
von  V.  1 — 5  vierzehn  zeilen  räum  beansprucht.  —  Die  256  bilder,  die  mit  denen  der  hs.  1 
auf  eine  gemeinsame  vorläge  zurückgehen  (ums  übrigens  nicht  ausschliesst,  dass  sich  in 
einzelheiten  gelegentlich  abweichungen  finden),  verdienten  ein  eingehenderes  Studium  ^     In 

1)  Eine  Untersuchung  der  bilderhandschriften  der  Enikelschen  weltchronik  lediglich  nach 
der  kunsthistorischen  seile  hin  würde  für  das  handschriftenverhältnis  nicht  minder  schätzbare 
aufschlüsse  erhoffen  lassen,  als  ich  sie  hier  allein  aus  der  textüberlieferung  gewonnen  zu  haben 
glaube.  A.  von  Oechelhäuser  und  Rudolf  Kautzsch  haben  neuerdings  mit  erfolg  an  einer  reihe 
mittelalterlicher  bilderhandschriften  diese  kunsthistorische  kritik  geübt  und  unsere  erkenntnis  wesent- 
lich gefördert;  ich  selbst  aber  spreche  mich  heute,  wo  zwei  Jahrzehnte  seit  der  Sammlung  der 
handschriftlichen  materialien  zu  Enikel  verflossen  sind,  nicht  frei  von  einer  unte7'lassungssünde. 
die  sich  ymn  als  lücke  in  meinen  Enikelstudien  fühlbar  macht,  wenn  auch  meine  auffassung 
der    handschriftlichen    textüberlieferung,    xvie    ich    hoffe,    dadurch    nicht   in  frage  gestellt  iverden 
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hs.  2  ist  der  hintergrund  jedes  hildes  mit  feinen  mustern  durchwirkt,  icas  bei  den  hil- 
dern  der  hs.  1  nicht  der  fall  ist,  die  gesichter  aber  sind  in  hs.  1  sorgfältiger  und  aus- 
drucksvoller als  in  hs.  2,  deren  Zeichnungen  hie  und  da  etxcas  steif  erscheinen.  Das 
kostiim  der  personen  bringt,    wenn  wir    hs.   2    mit   hs.  1   vergleichen,    verschiedene   moden 

5  zum  ausdruck,  insofern  die  männer  in  hs.  1  lange,  frauenartige,  bis  auf  die  füsse  rei- 
chende geioänder  tragen,  in  hs.  2  dagegen  die  gliedrnassen  des  Unterkörpers  frei  zeigen. 
Zweifellos  haben  die  bilder  in  1  ein  altertümlicheres  gepräge  als  in  2  und  so  sagt  auch 
A.  Schidtz,  Deutsches  leben  im  XIV.  und.  XV.  Jahrhundert  (grosse  ausgäbe  1892J  s.  368 
von  unserer  hs.  1,  die  er  der  ersten  hälfte  des  14.  Jahrhunderts  zuweist,  dass  ihr  'ganzer 

10  schnitt  der  älteren  mode  noch^  entspräche,   während  er  ebenda  s.  370  für  die  m,iniaturen 
unserer  hs.  2  die  zeit  1370/80  ansetzt'^. 

Ich  gebe  im  folgenden  ein  Inhalts  Verzeichnis  der  miniaturen  der  hs.  2   und  berück- 
sichtige dabei  gleichzeitig  die  bilder  anderer  handschriften  der  Weltchronik. 
1.   Gott  und  drei  engel;  Lucifer  mit  der  lichtfackel.    Nach   v.  179  zu  beginn  von  bl.  2*. 

15     2.  Sturz  der  engel',  unten  die  hölle.     Nach  v.  296. 

3.  Teufelregen  in  der  hölle.     Nach  v.  326. 

4.  Gott  schafft  das  licht.     Nach  v.  358. 

5.  Gott  scheidet  die  wasser.     Nach  v.  368, 

6.  Gott  schafft  die  erde.     Nach  v.  376. 
20     7.    Gott  Schaft  die  bäume.     Nach  v.  390. 

8.  Gott  Schaft  sonne  und  mond.     Nach  v.  412. 

9.  Gott  schaff}  fische  und  vögel.     Nach  v.  434. 

10.  Gott  schafft  den  menschen    und  die  tiere  (u-eib,    hahn,    hirsch,    ividder,  pferd,    kuh). 
Nach  V.  472. 

25  11.  Gott  Schaft  aus  Adams  seite  die  Eva.     Nach  v.  540. 

12.  Gott  verbietet  Adam  und  Eva  die  fruchte  vom  baicme  des  lebens.     Nach  v.  642. 

13.  Teufelsköpfe  und  die  flammen  der  hölle.     Nach   v.  712. 

14.  Eva  und  die  aufrecht  stehende  schlänge;  drei  bäume.     Nach  v.  766. 

15.  Eva,    den  apfel  essend,    beredet  Adam;   zwischen    beiden    der    von  der  schlänge   um- 
30  schlungene  bäum.     Nach  v.  848. 

16.  Gott  kommt  zu  Adam.     Nach   v.  946. 

17.  Gott  flucht  der  schlänge.     Nach   v.  1062. 

18.  Der  engel  treibt  Adam  und  Eva  aus  dem  paradiese.     Nach  v.  1080. 

19.  Eva  mit  dem  Spinnrocken;  Adam  mit  der  hacke  holz  fällend.    Nach  v.  1222.    Hier 
35  beginnt  hs.  \,  doch  weicht  das  bild  ab:  Eva  säugt  ein  kind  an  der  bi-ust. 

20.  Adam    opfert,   Abel  und  Kain   stehen    ihm   zur   seite.     Nach  v.  1286.     In  hs.  1   ab- 

weichend: Adam  opfert  ein  kalb. 

21.  Altar:  rechts  Kain  mit  holzscheit,  von  oben  herab  eine  geschlossene  hand;  links  Abel 

mit   dem    lamm,    von    oben    herab    eine    ausgestreckte    hand.     Nach   v.  1312.     In 
40  hs.  1   sehr  ähnlich,  nach  v.  1308. 

22.  Kain  erschlägt  Abel.     Nach  v.  1354.     In  hs.  1   nach  v.  1348. 
28.   Gott  und  Kain.     Nach  v.  1372. 

24.  Enoch   sitzend   und  in  einem  alten  buch    schreibend.     Nach  v.  1428.     In  hs.  12  das- 
selbe bild,    doch  hat  der  mann  hier  eine  flasche  zum  mund  geführt    und  trinkt; 
45  auf  dem  blatte,  das  er  beschreibt,  stehi:  scriptor  bibit. 

dürfte.  Vgl.  bes.  E.  Kautzsch,  Einleitende  erörterungeri  zu  einer  genchichte  der  deutschen  hand- 
schriftenillustration  im  spätem  mittelalter,   Strassb.  1894,  s.  19.41.  1)    Übrigens  hat  Schultz 

a.  a.   0.   die  ccgm.   4   imd  5   fs.   unten  hs.  ISJ   nicht  scharf  genug  auseinander  gehalten. 
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25.  Noema  schert  in  hegleitung  eines  mädcliens  ein  schaf  und 

26.  Noema  probiert  Adam  das  selbstgeferti(jte  gewand  (ohne  ärmel  und  ohne  seitennähte) 

an:  nr.  25  und  2%  folgen  unmittelbar  auf  einander  nach  r.  1468.    In  hs.  1   sind 
beide   zu   einem    doppelbilde    (nach  v.  1464  und  ISOOj  vereinigt:   Noema   schert 
ein  schaf,    daneben    eine  dienerin    und  eine   frau    die  spinnt;   Noema  überreicht  5 
Adam,  der  nacht  ist,  ein  getoand. 

27.  Jobel  mit  einer  axt  auf  einer  leiter  vor  einem  hause;  an   dasselbe  stösst  ein  kleineres 

haus.     Nach  v.  1526.     In  hs.  1   etwas  abweichend. 

28.  Kain,   mit  kröne    und  scepter,    vor  einer  mit   mauer  und  wartturm   versehenen  Stadt. 

Nach  V.  1538.     In  hs.  1   Kain   in   der  Stadt.  lo 

29.  Jobal  auf  einem  sessel,    in  jeder  hand  ein  hämmerchen,    mit  dem   er  auf  fünf  über 

ihm  hängenden  glocken  spielt,  vor  ihm  ein  mit  noten  beschriebenes  hlatt.  Nach 
V.  1548.     In  hs.  1   halten  zwei  eine  unbeschriebene  tafel. 

30.  Tubalcain  in  eigenartigem  kostüm,  in  der  rechten  hand  einen  hammer,  in  der  linken 

eine  zange,    die  ein  glühendes  eisenstück  auf  ein  viereckiges  stück  hält,  das  auf  15 
einem  amboss  liegt.     Im  hintergrund  schmiede,  esse,  rauchfang.     Nach  v.  1560. 

31.  Ein  mann  lässt  sich  von  einer  frau  spiitzschuhe  anziehen.     Nach  v.  1568. 

32.  Eine   frauengestalt   vor  dem  aif  einem  bette  liegenden  Adam  (weisses  Unterbett,  rote 

überdecke  und  pfühl  als  kopfkissen).     Nach  v.  1596. 

33.  Adams   söhn   kniet   vor  dem  engel.     Nach  v.  1626.     In  hs.  1,    nach  v.  1620^   steht  20 

Adams  sahn  vor  dem  engel. 

34.  Evn,    söhn    und   tochter    umgeben   den   toten    Adam,    dessen   seele   in    menschengestalt 

vom  teufel  davongeführt  icird.  Nach  v.  1664.  In  hs.  \,  nach  v.  1658,  steht  mir 
der  söhn  vor  dem  toten  Adam. 

35.  Noah  und  der  engel.     Nach  v.  1726.  25 

36.  Noah  baut  an  der  arche.     Nach  v.  1764, 

37.  Der  teifel  ßiegt   in  die  arche,    aus  deren  vier  fenstern  oben  je  ein    mensch engesicht 

herausschaut;   unten   hund  und  pferd,    auf  dem  dache  eine  taxibe   und  noch  ein 
vogel.    Noah  steht  am  eingang  und  hält  die  hand  am  griff  der  pforte.    Am  ufer 
eine   frauengestalt.     Nach  v.  1820.      In  hs.  l,    nach  v.   1816,   geleitet   ein   mann  30 
(Noah)  den  teufel  in  die  arche. 

38.  Die  arche  schwimmend,  vorne  liegt  Noahs  söhn  aif  einem  lager,  vor  ihm  der  teufel. 

Nach  V.  1978. 
39  =  38,  nur  liegt  statt  des  mannes  eine  frau  auf  dem  lager.     Nach  v.  1996. 

40.  Dieselbe  scenerie  wie  auf  38  und  39.    Die  arche,  links  die  frau  auf  dem  lager,  ihr  35 

vis  a  vis  ein  zweites  lager  für  den  mann.  In  der  mitte  der  teufel,  der  den 
mann  nackt  auf  dem  rücken  trägt.  Nach  v.  2134.  In  hs.  1  steht  das  bild  nach 
V.  2132. 

41.  Die  arche,  Noah  und  sein  söhn.     Nach  v.  2342. 

42.  Noah,  söhn  und  schnür  in  der  arche.     Nach  v.  2442.  40 

43.  Noah  lässt  den   raben  aus  der  arche.     Dasselbe   bild   zeigt  den  raben,    der  aufs  aas 

zufliegt.     Nach  v.  2648.     In  hs.  1   steht  das  bild  nach  v.  2646. 

44.  Noah  in  der  arche,  auf  dem  dache  die  taube  mit  dem  zweige.     Nach  v.  2686. 

45.  Noah  schaut  aus  der  thür  der  arche.     Ein   söhn    öffnet    von  aussen  ein  fenster,    aus 

dem  zwei  f'rauen  schauen.     Nach  v.  2738.  45 

46.  Noah  öffnet  die  arche,  aus  der  eichhörnchen  (f),  hahn,  bock,  hund,  hirsch  und  schwein 

herausspringen;  vom  dache  fliegen  vögel  (storche'?).  Nach  v.  2764.  In  hs.  1 
vereinfacht. 

47.  Noah,  der  weinstock  und  der  bock.     Nach  v.  2818. 
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48.  NoaJt  U<!<jt  auf  der  erde  mit  enthlösstem  unterkövper,  umgehen  von  seinen  drei  söhnen. 

Xach  V.  2916.  Das  anstössige  ist  nachträglich  auszuradieren  versucht  und  da- 
durch veru'ischt.     In  hs.  1   dojjpelhild. 

49.  Noah  in  der  mitte,  mit  übergekrenzfen  armen,  nach  rechts  und  links  ermahnend.    Links 
6  Cham,    rechts    Sem    imd    der    mit   schwert    und   schi/d   umgürtete   Japhet.     Nach 

V.  3026.      In   hs.  1    nach    r.  3022. 

50.  Der  tote  Xoah   liegt  nackt   im   hctt.      Nach   v.  3042. 

51.  Melchisedek  als  lyriester  vor  dem   altar,  auf  dem  sich  monstranz,  leuchter  und  gehet- 

huch  heßnden.      Hinter  Melchisedek  ein  betender.     Nach   v.  3198. 
10  52.  Zwei  herren  erschlagen  zwei  Untertanen  mit  dem  schicert.     Nach   v.  3218. 

53.  Dare  hinter  einem  bürg (stadt-)thor.     Nach   v.  3244. 

54.  Der  turmbau  zu  Babel.    Erstes  bild,  es  umfasst  bl.  21'"^  und  einen  teil  von  2V' :  der 

türm  mit  vier  Stockwerken,  deren  Jedes  mit  fenstern  versehen  ist.  In  der  ein- 
gangsthür  ein  mann  mit  steinen;  vorderseihen  steine  und  ein  maurer,  desgleichen 

15  einer   mit   mörtelzuber    und   schaufei.      Oben    im    vierten  Stockwerk    drei  arbeiter 

und  zwei  hebebcmme;  rechts  xcerden  steine  empor  gewunden ,  links  in  einem 
zid)er  die  bindemittel  zuin  bau.  Die  nähe  des  himmels,  die  stimme  aus  dem- 
selben, die  zu  den  maurern  redet,  ist  durch  einen  engelkopf  angedeutet.  Nach 
v.   3356.      na)tz  dieselbe   dnrstellung    in   hs.  1    nach   v.  3374.      Eine    reproduction 

20  von  bild  54  und  55    nach  hs.  13   findet  sich  bei  Vogt  und  Koch,   Geschichte  der 

deutschen   litteratur. 

55.  Der  turmbau  zu  Babel.     Zweites  bild  auf  bl.  21*^.     Die  toerkstätte.     Gedeckter  räum. 

Drei  arbeiter:  einer  behaut  steine,  ein  zweiter  arbeitet  an  einem  gotischen  pwrtal, 
ein  dritter   misst   die  länge    eines  Steines.     Nr.   55  folgt    unmittelbar    dem    bilde 
26  nr.  54.     Ebenso  in  hs.  \,  ico  aber  der  gedeckte  räum,  in  dem  hier  fünf  arbeiter 

sich   befinden,  anders  dargestellt  ist. 

56.  Zivei  männer  und  eine  frau  beten  ein  goldenes  götzenbild  an.     Nach  v.  3424. 

57.  Chanaus  und  der  fiuss   Chana.     Nach   v.  3466. 

58.  Sertich   steht  zwischen   zicei  befestigten  2^^f'di^f^ii    nnd   hält   in  jeder  hand  einen  türm 
30  als  zeichen  des  -besitzes.     Nach  v.  3474. 

59.  Nimrot  mit  langem  schaft  (keule'?),  vor  ihm  drei  männer.     Nach  v.  3494. 

60.  Bei  empfängt  von  vier  männern  goldene  kugeln.     Nach  v.  3508. 

61.  Semiramis    U7id   drei    ritter,    die   die    hand    zum    treuschicur    erhoben    haben.      Nach 

V.  3548. 
35  62.  Abraham  und  sein  weib.     Nach   r.  3626. 

63.  Der  engel  spricht  mit  Abraham.     Nach  v.  3708. 

64.  Abraham  im  gebet  zu  gott,  vor  ihm  Isaac,  unter  einem  bäume  kniend.     Nach  v.  3896. 

65.  Abraham   ist  im  begriff,  den   cor  ihm  knieenden  Isaak,  dessen  bände  gebunden  sind, 

zu  ojifern;  der  engel  spricht  zu  Abraham.     Nach  v.  4018. 
40  66.  Abraham  ergreift  den  xcidder.     Nach  v.  4050. 

67.  Ein  engel   schlägt   mit   dem    Schwerte    auf  die   Stadt  Sodom.     Untergang    von  Sodom. 

Nach  V.  4176. 

68.  An  der  zur  salzsäule  gewordenen  frau  Lots    leckt   eine    ziege.     Lot   zieht   mit  seinen 

zicei  töchtern  weiter.     Nach  v.  4198. 
45  69.  Lot  und  eine  seiner  töchter  auf  einem  lager  (die  personen  sind  ausradiert).  Nach  v.  4286. 

70.  Jakob  reicht  Isaak  das  loildbret;  hinter  Isaak  steht  Rehecka.     Nach   v.  4474. 

71.  Isaak  und  Esau.     Nach  v.  4498. 

72.  Lager,    davor  ein    schemel   zum    besteigen    desselben   (auch  dies  bild    ist  durch    rasur 

zerstört).     Nach  v.  4688.     In  hs.  1   liegen  Jakob  und  Lea  auf  einem  lager. 
Deutsche  Chroniken  III.  II 
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73.  Lager  (ausradiert).     Nach  v.  4788.     In  hs.  1   lie(jt  jemand  (Lea)    auf  einem  lager, 

davor  Lahan,  Jakohs  und  der  RaJiel  hände  in  einander  legend. 

74.  Jakoh  sclilafend.     Zwei  enget  mit  der  himmelsleiter.     Nach  v.  4862. 

75.  Jakob  hält  den  enget  zurück;  die  himmelsleiter.     Nach  v.  4880. 

76.  Jakob  besprengt  den  altar  mit  öl.     Nach  v.  4908.  5 

77.  Links   vier  brüder   des  Joseph    und   dieser   selbst,    rechts    die    drei   kaufteute,    denen 

Joseph  verkauft  loird.     Nach  5076. 

78.  Zwei   söhne    des   Jakob    bringen    diesem    das    blutbefleckte    gewancl    Josephs.      Nach 

V.  5126   (fehlt  in  der  hs.  1). 

79.  Pharaos    (statt  Potiphars)   frau    zerrt   Joseph    am    mantel;    hinter    der    königin    ein  lo 

krieger.     Nach  v.  5298. 

80.  Pharao  begnadigt   den    schenken;    neben    ihm  der  bäcker  am  galgen.     Nach  v.  5496. 

Li  hs.  1   ist  der  bäcker  mit  einein  lendengurt  bekleidet,  in  hs.  2  nackt. 

81.  Ein  fischer  im  kahn  überreicht  der  gemahlin  des  Pharao  ein  geöf'netes  kästchen,    in 

dem    das  Moseskind   sich    befindet.     Nach    v.  6414.     Dasselbe    bild   an   gleicher  is 
stelle  auch  in  hs.  3. 

82.  Pharao  und  die  königin   sjjeisen  an  einer  tafel.     Moses   steht   auf  einem    stuhl    und 

setzt  sich    die   kröne   auf.     Danehen   einer   der  gaste,   verwundernd  zuschauend. 
Nach  V.  6758. 

83.  Pharao.    Ein   knecht   reicht   dem   Moseskinde   ein    becken   mit  glühenden   kohlen,    in  20 

welches  dieses  hineingreift.     Nach  v.  6840.     Li  hs.  1   nach   v.  6850. 

84.  Pharao,  Moses  und  die  natter.     Nach  v.  7446. 

85.  Pharao    auf  dem   throne,   Moses   speit    in    einen    mit   u-asser  gefüllten   zuber,    dessen 

wasser  dadurch  gerötet  wird.     Nach  v.  7516. 

86.  Moses  zeigt  dem  Pharao  die  aussätzige  hand.     Nach   v.  7542.  25 
87^^.   Die  erste  der  zehn  j)lagen,  die  Pharao  treffen :  alles  wasser  blutfarben.     Ist  nur  in 

hs.  1   enthalten,  nach   v.  7690^   in  hs.  2   ist  nicht  etwa  freier  räum  gelassen;    da- 
gegen scheint  der  berechnung  nach  auch  in  hs.  3  das  bild  enthalten  gewesen  zu  sein. 
87^.  Pharao  und  die  königin  an  der  tafel,  daneben  ein  diener.    Kröten  springen  aus  den 

schusseln.     Nach  v.  7744.  so 

88.  Zweispaltiges  bild:  links  ein  Jude,  der  die  vollen  garben  schneidet;  rechts  ein  heide, 

dessen  körn  von  geioürm  verzehrt  xcird.     Nach   r.  7782.    In  hs.  1   nach  v.  7788. 

89.  Pharao  auf  dem  throne;   zwei  niänner    vor    ihm.     Der   schwarz  gemalte  hintergrund 

soll  die  finsternis  —  die  vierte  plage  —  bezeichnen.     Nach   v.  7874. 

90.  Pharao  auf  dem  throne;  vor  ihm  sechs  tote.     Nach  v.  7886.  35 

91.  Pharao.     Vor  ihm  ein  klagender  mann.     Überall  mückenschwwärme.     Nach   v.  7922. 

92.  Pharao  und  die  königin  an  der  tafel,  daneben  ein  diener.    Die  aufgetragene?!  sj^eisen 

toerden  von  fliegen  verzehrt.     Nach  v.  7960. 

93.  Pharao  liegt  blatternkrank  im  bette;  bei  ihm  ein  diener.     Nach   r.  8004. 

94.  Pharao  von  hornissen  geplagt,  drei  im  gesicht,  eine  an  der  hand.     Vor  ihm  ein  diener.  40 

Nach  V.  8050. 

95.  Ein   regenschauer   erschlägt   zwei   schafe,   ein    rind,   getreide    und   Weinreben.     Nach 

V.  8080. 

96.  Doppelbild.  Moses  und  die  Juden  ziehen  mit  den  schafen  trocken  durchs  meer,  Pharao 

und  die  seinen  ertrinken.    Nach  v.  8428  und  8466.    Dasselbe  bild  auch  in  hs.  4,  15 
jedoch  nur  zur  hälfte  erhalten.     In  der  roten  einfassung  des  bildes  in  hs.  4  steht 
oben   mit   schwarzer  schrift  Moises  cum  ludeis,    es   stand   mithin   icol  über  der 
jetzt  fehlenden  rechten   hälfte  Phcarao    cum    paganis,    vgl.  K.  Roth,  Kleine  bei- 
trage IV,  160  anm.  7. 
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97.  Eine  taftl,  an  der  fUnf  (in  lis.  1   vierj  sitzen,  die  köj^tfe  cjen  hinimel  yerirldet,  von 

dem    manna    in    huyelgestalt   (in    Jis.   1    in    ovaler  form)    hermederfiUlt.      Nach 
V.  8494.    An  gleicher  stelle  in  hs.  4. 

98.  Moses  schlägt  ans  einem  stein  v:asser ;  schaf  und  rind  trinken.     Nach  v.  8548. 

5     99.  Hechts  Moses,    links    drei  Jnden;    in  der  mitte  eine    natter  auf  einem  stahe.     Nach 
V.  8618. 

100.  Moses    emjtfängt   auf  dem    berge  Sinai   von   gott    die  beiden    tafeln    mit  den    zicölf 

geboten.     Nach  v.  8726. 

101.  Fünf  Juden   (in  hs.   1    drei)  bespeien    den    Ur ;    daneben   das  goldene  kalb  auf  einer 
10  säule.     Nach  v.  8812. 

102.  Die  Juden  beten  das  goldene  kalb  an.     Nach   r.  8890. 

103.  Moses  zertrümmert  die  gesetzestafeln,  rechts  das  kalb   im  feuer.     Nach   t.  8916. 

104.  Moses    mit   hörnern.     Zu-ei  Juden,    trinkend,    mit  feuerrotem    harte.     Ein  jude    als 

Zuschauer.     Nach   v.  8982.     An  gleicher  stelle  auch   in  hs.  4. 

15  105.  Doppelbild.  Gedeckte  tafel,  an  der  vier  (in  hs.  1  drei)  Juden  sitzen;  daneben  feuer 
und  kochkessel.  Ein  diener  füllt  aus  einem  grossen  kessel  in  eine  schale,  ein 
anderer  trägt  geßügel  herbei,  loelches  zubereitet  werden  soll.  Nach  v.  9188  und 
9226.  Eine  reproduction  des  bildcs  nach  hs.  1  findet  sich  bei  Vogt  und  Koch, 
Geschichte  der  deutschen  litteratur  s.  135. 

20  106.  Moses  und  der  engel  auf  dem  berge.     Nach  v.  9320. 

107.  Bald  auf  dem  throne.      Z^ber    ihn   giessen   zwei  ein  mit  öl  gefülltes  iciscnthorn  aus; 

der  eine  der  beiden  hält  eine  kröne  in  der  hand.     Nach   v.  9446. 

108.  Ein  ruf  er  auf  einem  berge,   links  die  Jüdischen  mannen,  rechts  könig  Saul.     Nach 

v.  9768. 
25  109.   Sa7d  zeigt  den  rittern  seine  tochter.     Nach   v.  9788. 

110.  Goliath  mit  Schwert,   lanze  und  schild   wird  von  zicei  steinen  aus  Davids  Schleuder 

getrofen.     Nach   v.  10058.     Es  ist  dies  in  hs.  1    das  letzte  bild. 

111.  Der  vermeintliche  David  wird  im   bette  erschlagen.     Nach   r.  10330. 

112.  Saul  schilt  seine  tochter.     Nach  v.  10334. 

30  113.  Saul,   mit   der   kröne    auf  dem    haupte,    befriedigt    in    einer    höhle    ein   bedürfnis. 

Gleichzeitig    schneidet   Davids    hand    ihm    ein    stück    aus    seinem    rocke.      Nach 

v.   10402.     Eine  Jüngere  hand  icar  bemüht,  das  bild  zu  zerstören. 
114.  David  wird  von  Samuel  zum  könig  geweiht.    Nach  v.  10486  (entspricht  genau  dem 

bilde  nr.  \01). 
35  115.  Doppelbild.    Reiterkampf  zwischen  Juden  (Saids  heer)  und  beiden.    Nach   v.  10856 

und  10894. 

116.  Jonathan  liegt  tot  im  grase,   ein  knecht  tötet  Saul,    dessen   kröne    bei   der   execution 

herabfällt.     Nach  v.  10978. 

117.  David   mit  scepter  und  kröne.     Vor  ihm   der  knecht,    der  den  boten,  Saids  mörder, 
40  hängen  soll.     Im  hintergrunde  der  böte  am  galgen.     Nach  v.  11088.     Vgl.  unten 

bei  hs.  11. 

118.  Absalon,    mit   seinem    haar  an  einem    bäume  hängend,    icird  von  einer  lanze  durch- 

stochen.    Nach  V.  11612. 

119.  Salomo  geiceiht.     Nach  v.  11980,     Vgl.  die  bilder  nr.  107.  114. 

45  120.   Salomo  vor  dem  stadtthor  Jerusalems,  an  dem  maurer  arbeiten.     Nach   v.  12028. 

121.  Salomo  fast  frauenhaft  gekleidet.    Der  tempelhau ;  drei  maurer,  von  denen  der  eine 

meisselt,  die  beiden  andern  die  steine  mit  blut  bestreichen.     Nach  v.  12200. 

122.  Das  urteil  des  Salomo.    Die  rechte  mutter  kniet,  die  andere  steht.     Der  knecht  mit 

Schwert  und  kind,  on  dem  das  urteil  vollstreckt  werden  soll.    Nach   v.  12368. 

II* 
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123.  Samson  auf  dein  löwen,  dem  er  den  rächen  mtfreisst;  die  langen  haarßechten  Sam- 

sons  durchaus  frauenhaft;  vgl.  A.  Schidtz,  Höf  leben  I^,  287/.    Xach  v.  12418. 

124.  Delila  schneidet  dem  schlaf  enden  Samson  die  haare  ab:  der  heide,   ihr  huhler,  steht 

dabei.     Nach  v.  12762. 

125.  Dem   schlafenden,   gefesselten  Samson    werden    von    drei  dienern    die    äugen    ausge-  5 

stachen;  dabei  steht  der  heide.     Nach  v.  12830. 

126.  Samson  hat  die  säule  des  i)alastes,    in  dem  der  heide    und  Delila  loohnen,    erschüt- 

tert  und  liegt   unter  den  ühercdl  umher  ßiegenden  teilen  des  ixdastes.     Aus  des 
letzteren    Öffnungen    schauen    könig    und   königin    heraus.      Nach    v.   13098.      In 
hs.  11   hl.  54^    ist  Samson   zur    dar  Stellung   gebracht   mit   einem   zettel,    auf  dem  lo 
ho  ho  da  pin  Ich  steht. 

127.  Hioh  auf  einem    erhöhten   sessel,    hinter    ihm    der   teufel.     Hiob  erhält   von   seinem 

hirten  die  künde  vom  tode  seiner  schafe  und  rinder:  man  sieht  zwei  schafe  und 
ein  rind.     Nach  v.  13216, 

128.  Hiob  auf  dem  miste  liegend.     Nach  v.  13368.  i5 

129.  Honorius  einen  pflüg  mit  zwei  ochsen  treibend.     Nach   v.  13466. 

130.  Drei  Danaiden  töten  drei  ihrer  vettern.     Nach   v.  13488. 

131.  Frictonius  (Erictonius)  zimmert  den  ersten  wagen.     Nach  v.  13494. 

132.  Die  Stadt  Troja.     Hekid)a   im  bette  liegend  und  träumend.    Der  inhnlt  ihres  traumes 

ist   versinnbildlicht   durch   zwei  züngelnde  flammen,    die    von    ihrem  herzen  aus-  20 
gehen  und  Troja  berühren.     Nach   v.  13528. 

133.  Ein  Jäger  hält  den  kleinen  Paris  an  die  euter  der  hirschkuh.     Nach   v.  13662. 

134.  Paris  hat  Hektor  zu  fall  gebracht.    Beide  tragen  schwert  und  runden  schild.     Nach 

v.  13754. 

135.  Do2}j:>elbild:  das   urteil  des  Paris.     Nach   c.  13978    und   14016.      In  hs.  11    bl.  70^;  25 

frau  Venus  mit  zwei  flügeln  und  einem  langen  jyfeil  als  scepter. 

136.  Belagerung  von  Troja.    Nach  v.  14498. 

137.  Achilles  und  Deidamia  aif  einem  lager.     Nach  c.  14884. 

138.  Deidamias  vater  im  bett,  vor  ihm  ein  arzt  mit  dem  urinal.     Nach  v.  14982. 

139.  Ein  altes  v:eib  und.  Achilles  in  frauengewand.     Nach   v.  15284.  30 

140.  Das  schiff  des  Ulixes.     Nach  v.  15380. 

141.  Hektor  tind  Achilles  kämpfen  mit  einander  in  voller  reifer rüstung.    Nach  v.  15582. 

142.  Hektor  und  Patroklus  tjostierend.     Nach  v.  15830. 

143.  Hekxd>a  und  Helena    rüsten  Priamus  und  Paris   zum    kämpf  aus.     Nach  v.  16036. 

144.  Achilles    und   Menelaus    vor    der    burgzinne,    von    der    Helena    und   Hekuba    herab-  35 

schauen.     Nach  v.  16266. 

145.  Tjost  zweier  ritter.     Nach  v.  16312. 

146.  Paris  von  zwei  rittern  bekämpjft.     Burgthor  vor  Troja.     Nach   v.  16326. 

147.  Helena  hält  des  Paris  heim  in  bänden;  vor  ihr  Paris  kniend.     Nach   v.  16390. 

148.  Paris  mit  dem  bogen.     Achilles,    vor  seinem  ahgott  kniend,    von  des  Paris  pfeil  in  40 

den  rechten  fuss  getroffen.     Nach  v.  16520. 

149.  Troja;  auf  der  zinne  fünf  siegesfrohe  Troer:  zwei  franen,  drei  männer,  die  arme 

in  die  seite  gestemmt,  den  reihen  tretend.     Nach  v.  16562. 

150.  Die    drei   ehernen    rosse    auf  rollen.     Der   unbekleidete  Sinon   icird  an  den  haaren 

gerauft.     Nach  v.  16672.  45 

151.  Ein  reiter  rennt  seinen  spiess  durch  das  haupt  des  ehernen  pferdes;  gold  fällt  zur 

erde.     Sinon  sitzt  unbekleidet  auf  dem  baden.     Nach  v.  16764. 

152.  Zicei  rosse  werden  von  rittern  in  die  Stadt  Troja  gezogen.    Oben  auf  der  zinne  die 

warnende  frau  Avenant.     Nach   v.  16814. 
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153.  Dopiielhild.   Troja.  Grosser  reiterkampf  (die  rosse  sind  vortrefflich  gemalt).     Nach 

V.  16874  und   16912. 

154.  Nahuchodonosor  mit  der  kröne  im  hett;  vor  ihm  das  traumhild.    Nach  v.  16976. 

155.  Nahuchodonosor  auf  dem  thron.    Die  Weissager  werden  erschlagen.    Nach  v.  17020. 
5  156.  Daniel,  sitzend,  sieht  vor  sich  das  traumhild  des  Nahuchodonosor.    Nach  v.  17120. 

157.  Doppelhild.     Das    vor    Nahuchodonosor   errichtete    goldene    götzenhild,    davor    zwei 

musikanten  (fidler  und  sumherscJiläger) .     Vier  männer  halten  eine  rinderhaut  und 
verrichten  an  einem   fünften    die  strafe  des  prellens  fs.  die  anm.  zu  v.  17273^. 
Nahuchodonosor    auf  dem    throne.     Nach  v.  17274   und  17310   (nicht  in  hs.  IS, 
10  Jedoch  in  hs.  Hj. 

158.  Die  drei  Jünglinge  im  feurigen  ofen;    danehen  zwei  männer,  die  von  flammen  um- 

züngelt xverden.     Nach  v.  17318. 

159.  Nahuchodonosor,  Daniel  und  die  hildsäule.     Nach  v.  17406. 

160.  Nahuchodonosor  nehst  zicei  hegleitern.    Daniel  vor  der  hildsäule,  aus  der  der  teufel 
15  herausfliegt.     Nach   r.  17568. 

161.  Daniel  in  der  löwengruhe.     Nach  v.  17620. 

162.  Daniel  in  der  löwengruhe   (ein  löwe),  Ilahakuk  und  der  engel.     Nach  v.  17674. 

163.  Tafel.    König  und  königin,  hofdxime  und  diener.    Die  hand,  die  an   die  rcand,  das 

Mene    Tekel  schreiht.     Nach  v.  17742. 
20  164.  Nahuchodonosor  lässt  den  Daniel  vermittelst  eines  eimers  aus  der  löicengruhe  ziehen. 
Nach  V.  17786. 

165.  Nahuchodonosor  als  tier  auf  vier  beinen  gehend,  die  kröne  auf  dem  haupte.    Nach 

V.  17864. 

166.  Evilmerodach.     Ein  fleischer  mit  heil  vor  dem  hackhrett  stehend.    Die  geier  führen 
25  die  stücke  vom  leichnam  des  Nahuchodonosor  von  dannen.     Nach  v.  18146. 

167.  König  Balthasar   guckt   durch    ein    Schlüsselloch    und   sieht  die  tafel,    auf  der  dem 

ahgott  speise  und  frank  gereicht  loird.     Nach  v.  18334. 

168.  Cyrus  erschlägt  den  Balthasar.     Nach  v.  18404. 

169.  Ein  schafner  schneidet  einem  hunde  die  zunge  aus.     Des  Cyrus   gemahlin    sitzt  im 
30  haunie.     Nach  v.  18478. 

170.  Cyrus   und  der  schaff'ner,    letzterer  ein   scher messer    in    der    hand.     Nach   v.  18626. 

171.  Alexander  erschlägt  den  Darius.     Nach  v.  18944. 

172.  Der    von  Alexander   ins  paradies   ausgesandte  böte   fährt   mit   seinen   hegleitern    in 

einem    von   einem  pferde  gezogenen    kahn    zum  paradieseswächter,    der    ihm   den 

35  lounderharen  stein  ühergieht.    Nach  v.  19088  (in  hs.  35  nach  v.  19058J.     Vgl.  noch 

W.  Hertz,  Aristoteles    in  den  Alexander dichtungen  des  ')nittelalfcrs  s.  81   anm.  3. 

173.  Die  geliebte  Alexanders  lässt,  in  der  Umarmung  mit  devi  heiden,   die  kette,  an  der 

sie  den  Alexander  hält,  fallen.     Nach  v.  19260. 

174.  Ein  kahn    von   zweien   gerudert.     Unten  im  wasser  ein  fisch.     Alexander  mit  hund, 
10  katze  und  hahn  in  der  glaskugel.     Nach  v.  19368. 

175.  Alexander  kehrt  zu  seinen  rittern  zurück.     Nach  v.  19434. 

176.  Dopjjelhild.    Alexanders  greifenfahrt.     Nach  v.  19534. 

177.  Aus  einem  zeit  treten  drei  ritter.     Vor  ihnen  Alexander  in  einem  höchst  decimierten 

zustande.     Nach  v.  19588. 
45  178.  Alexander    cor    dem.    haum    der   sonne    (aus  dem  bäume    blickt  ein  menschenantlitz). 
Nach  V.  19622. 

179.  Alexander    vor    dem    haum    des    mondes.     Nach  v.   19648.     Das   gleiche    hild   wie 

nr.  178,  nur  Alexanders  Stellung  eine  andere. 

180.  Seleucns  enthauptet.     Nach  v.  19764. 
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181.  Jesaias  bei  EzecMas,  der  im  hette  liegt.     Nach  v.  19840. 

182.  Pilatus    ersticht    seinen    Stiefbruder,    des    hönigs   Atus   söhn    aus    rechtmässiger    ehe. 

Nach  V.  19944. 

183.  Pilatus  ersticht  sich.     Nach  v.  20020. 

184.  Zwei  hirten  verjagen  einen  xoolf,  der  ein  kind  im  rächen  trägt  (gründungsgeschichte  5 

Roms).     Nach  v.  20064. 

185.  Romidus  lässt  den  Eemiis  erschlagen.     Nach  v.  20146. 

186.  Eiii  Römer,  das  sonnenrad  vor  sich  treibend.     Nach   v.  20272. 

187.  Ein  mann  und  eine  Jungfrau,  jede  ein  licht  haltend,  vor  einem  altar,  auf  dem  ein 

götzenbild  steht.     Nach  v.  20296.  lo 

188.  Ein  krieger  mit  dem  schwert  schicört  seinem  gotte  Mars.     Nach   v.  20310. 

189.  Ein  kauf  mann  ojlfert  seinem  gotte  kostbare  Stoffe.     Nach   r.  20330. 

190.  Dem  Jupiter  wird  geojpfert.     Nach  v.  20338. 

191.  Mann  und  weib  im  bett  vor  dem  altar  der  Venus.     Nach   r.  20386. 

192.  Dem  Saturnus  wird  geopfert.     Nach  v.  20410.  15 

193.  Focas  legt  dem  Eraclius  edelsteine  zur  prüfung  vor.     Nach   v.  20510. 

194.  Focas,  Eraclius,  ein  fohlen.     Nach  v.  20538. 

195.  Focas  und  Eraclius  im  frauengemach.     Nach  v.  20626. 

196.  Die  gemahlin  des  Focas  fällt  vom  liferde.     Nach   v.  20906. 

197.  Palast  in  Rom.     Drei  Römer  läuten  drei  glocken.     Nach   r.  20990.  20 

198.  Ein  weiblicher  plattfuss,  ein  männlicher  einaug.     Julius  Cäsar.     Nach  v.  21144. 

199.  Julius  Cäsar  liegt  erschlagen  auf  einer  säule.     Nach   r.  21294. 

200.  Einsturz  eines  ^w^osfes.     Nach  v.  21516. 

201.  Zioei  söhne  einschlagen  ihre  väter.     Nach   v.  21580. 

202.  Vgl.  Gesta  Romanorum  nr.  124;  der  haujitmann  auf  einem  sessel.  vor  ihm  der  junge  25 

Römer  mit  weib  tind  kind,  auf  dem  arme  ein  hündchen  fragend,    ^neh  r.  21714. 

203.  Christi  geburt.    Nach  v.  21800,  mit  dem  diu  niuwe  e  beginnt.    Auch  in  //.>.  13  bl.  192 

eine  schön  gemalte  darstellung  des  gleichen  gegenständes,  s.  darüber  R.  Kautzsch, 
Einleitende  erörterungen  s.  4:1  f. 

204.  Augustus,  vor  ihm  ein  gefesselter.     Nach  v.  21950.  so 

205.  Kosdras  im  goldenen  türm.     Nach  v.  22000. 

206.  Herodes  auf  dem  thron.     Der  Bethlehemitische  kindermord.     Nach   v.  22218. 

207.  Vespasian  mit  dem  schweisstuch  der  Veronica.    Die  Stadt  Jerusalem,     ^ach   r.  22262. 

Vgl.  unten  bei  hs.  11. 

208.  Die  päpstin  (Johanna).     Nach  v.  22320.  35 

209.  Silvester -Gerhert   als    sclmolsere    schneidet  sich  in  den  ßnger,    um    sich   mit  seinem 

blute    dem    teufel    zu    verschreiben.     Neben    ihm    der    teufet    schreibend,      ^ach 
V.  22412. 

210.  Der  bischof  würfelt   mit  dem  schuolsere  (dem  späteren  2^ffl^ste  Silvester)  :   auf  des 

letzteren  nacken  sitzt  der  teufel.     Nach  v.  22494.  40 

211.  Silvester  -  Gerbert   lässt   sich  hände  und  füsse  abhacken,    die   von  zwei  teuf  ein  fort- 

getragen werden.     Nach  v.  22678. 

212.  Der  toplser  (Jovinus)  setzt  seinen  hut  vor  ein  haus,    in  dessen  thür  eine  frau  steht. 

Nach  V.  22874. 

213.  Der  ritter  (Jovinus)  reitet  in  die  flammen.     Nach   v.  22934.     Vgl.   unten  bei  h.'<.  11.  40 

214.  Dem    im    bade   befindlichen  Seneca   wird  die  pulsader  a^^f geschnitten.     Dabei  steht 

Nero.     Nach  v.  23038. 

215.  Neros  mutter  Agripjnna    ivird  aufgeschnitten,    dabei  Nero    und  ein    diener.     Nach 

v.  23052. 
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216.  Der  von  einem  hirscli  (jezo(jene  hohelvwjen,  in  dem  Neros  söhn:  die  kröte  (v.  23253J 
lind  dessen  conme  sitzen,   Uher  die  Tiherhrücke  fahrend.    Ist  nur  in  den  hss.  11. 
13.  14  enthalten,    doch  ist  in  hs.  2   nach  v.  23290  ein  räum  von  vierzehn  zeilen 
freiijelassen. 
5  217.  Die  amme  der  kröte,  des  sohnes  Neros,  wird  gerädert.     Nach  v.  23314. 

218.  Nero  lässt  sich  töten.     Nach   c.  23414. 

219.  Domitian  springt  äher  die  Tiherhrücke.     Nach  v.  23678. 

220.  Vircjil  zerschlägt  ein  glasgefäss,  aus  dem  drei  teufet  hervorspringen.    Nach  v.  23756. 

221.  Virgil  im  korbe  an  der  turmicand',  die  Bömer  verspotten  ihn.     Nach  v.  23924. 

10  222.  Die  Homer  holen  sich  feuer  bei  der  durch  Vii-gil  der  öffentlichen  schände  preis- 
gegebenen frau.  Nach  v.  24128.  Vgl.  unten  bei  hs.  11.  Während  in  den  hss.  2. 
12.  13  die  frau  liegend  dargestellt  ist  und  das  feuer  am  hinterteil  entzündet 
toirdf  zeigt  hs.  11  folgende  darstellung :  die  frau  sitzt  auf  einem  stein,  das  Meid 
ist  vorne  zurückgeschlagen;    mit  der  linken  hand  bedeckt  sie  aus  schäm  das  ge- 

15  sieht,  während  drei  männer  vorne  an  ihr  die  fackeln  anfachen. 

223.  Ein   trunkener    zertrünunert    das    eherne    von    Virgilius   errichtete   standhild.     Nach 

v.  24206. 

224.  Galba  und  Piso,  von  denen  der  eine  von,  einem   untergebenen  erschlagen  vnrd.    Nach 

V.  24294. 
20  225.   Otho   von  einem   ritter  erschlagen.     Nach   v.  24306. 

226.  Vitellius  wird  lebendig  begraben.     Nach  v.  24330. 

227.  Claudius  wird  durch  gold  erstickt.     Nach  v.  24576. 

228.  Trajan  lässt  schien  söhn  blenden.     Nach  v.  24752. 

229.  Die  gemahlin  des   Constantin  wird  von  diesem  erstochen,   der  krüi^pel  durch  dessen 
25  VOSS  zu  tode  getreten.     Nach  v.  25218. 

230.  Constantin  auf  einem  turin,   vor  ihm  wehklagende  väter  und  mütter.    Nach  v.  25348. 

231.  Constantin  im  bette,   vor  ihm  s.  Petrus.     Nach   v.  25406. 

232.  Constantin  icird  durch  Silvester  geta^ft.     Nach  v.  25496. 

233.  Karl   der   grosse    erschlägt   den    könig   Roiidcaisus    (Caucasus    bei   Enikel).      Nach 
30  V.  25578. 

234.  Karl  der  grosse  reitet  in  Raab  ein.     Nach  v.  25914. 

235.  Karl,  der  Passauer  rvirt  und  dessen  fohlen.     Nach  v.  25954. 

236.  Karl  axf  dem  thron,   vor  ihm  bischof  und  messner.     Nach  v.  26176. 

237.  Papst  Leo   gebunden   auf  einem    esel,    der    von  einem    manne   geführt  wird.     Nach 
35  v.  26204. 

238.  Karl  und   der   bischof  am    bette   seiner   toten   gemahlin,    der   der   zauber   aus   dem 

mund  fällt.     Nach  v.  26362. 

239.  Karl,  ein  diener  gefesselt,  eine  glocke  mit  einer  natter.     Nach  v.  26532. 

240.  Saladin  im  bette;  er  lässt  einen  tisch  in  drei  teile  spalten.     Nach  v.  26666. 

40  241.  Der  Retissenkönig,   im    begriff'  ohnmächtig   zu   loerden,    wird   von    einem    diener  ge- 
halten; seine  tochter  schneidet  sich  die  haare  ab.     Nach  v.  26824. 

242.  Der  könig  von  Griechenland,   des  Reussenkönigs  tochter,    ein  fass  axf  dem  icasser. 

Nach  V.  26906. 

243.  Die  königin  von  Griechenland  wird  aus  dem  fass  herausgeholt.     Nach   v.  27160. 

45  244.  Dofpelbild.     Tafel  mit  dem  Reussen-  und  Griechenkönige  soicie  einem  diener;  der 
papst  führt  die  verstossene  tochter  resp.  gattin  mit  ihrem  kinde  den  beiden  königen 
zu.     Nach  V.  27318  und  27356. 
245.  Herzog  Leopold  von  Osterreich  übergiebt  kaiser  Otto  IV.  ziveihnndert  mark  goldes. 
Nach  V.  27686. 
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246.  Anselm  von  Justingen    kommt  mit  dem  hind  Friedrich  von  Stau/en    in  einem   tnn/- 

korb  auf  dem  rücken  in  die  Stadt.     Xach  v.  27762. 

247.  Kaiser   Otto  IV.  und  der  aht  von  Fulda,  beide  zu  pferde.     Nach   v.  27828. 

248.  Doppelhild.     Kaiser  Friedrich  II.    auf  einem  throne  sitzend,    vor  ihm    vier  biirger, 

hinter  ihm  vier  getoafnete.     Nach  v.  28000  und  28036.  ö 

249.  Zwei  knechte  ziehen  zwei  pfaffen  die  haut  über  die  ohren.    Xach  v.  28036.   unmittel- 

bar nr.  248  folgend. 

250.  Tjost  zwischen  Friedrich  von  Änfurt  und  einem  ritter.     Nach   v.  28360. 

251.  Eine  rittersfrau    unterzieht  sich  der  ihr  von  Friedrich  von  Anfurt  auferlegten,    im 

texte  näher  geschilderten  probe.     Nach  v.  28498.  lo 

252.  Drei  reiter.     Nach  v.  28550. 

253.  Einer  der  Assassinen  (stechsere)  k.   Friedrichs  IL    springt    von  einem    türm  herab. 

Nach  V.  28658. 

254.  Zwei  gedeckte  tafeln.    Mahlzeit.     Nach   v.  28782. 

255.  Des  herzogs  von  Venedig  söhn  tot  am  masthaum  hängend.     Nach  v.  28848.  15 

256.  Jüngling   im  berge,    in  der  band  einen  falken  tragend:    vor  ihm    kaiser  Friedrich. 

Nach  v.  28958. 
Die  spräche  ist  bairisch- österreichisch.     Der  umlaut  des  kurzen  und  langen  a  wird 
sowohl  durch  e  wie  durch  8e  bezeichnet:  die  ableitung  -sere  ist  meist  zu  -er  verkürzt:  vgl. 
andererseits   v.  3321.  3347  die  Schreibung   morta?r  für  niorter.     Ganz  vereinzelt   steht  ö  20 
für  e  (frömd,    öpfel);    sonst   ist   der   umlaut   vielfach  grajjhisch    nicht  ausgedrückt.     Ge- 
legentlich a  für  o  vor  r  (bedarft,  Avarht),  i  für  ie,  o  für  ä  (wont),  für  oii  (floc,  slof ), 
für  uo  (hob).     Die  neuen  diphthonge  ei  au  eu  (am)  sind  mit  verschivindenden  ausnahmen 
(-lieh,    samit^    palteehin,    aber  kein  ü  mehr)  durchgedrungen,    die  alten  ei  und  ou    zu  ai 
(selten  aäi)  und  au  geworden,    doch  findet  sich    vereinzelt  auch    noch  ei,    ausnahmslos    in  25 
heilich,    eislich;    die   scheidung   von    ein    und   ain    vollzieht   sich    unter   den   gleichen  be- 
dingungen,    wie   sie  Bartsch    in  der  Germania  XXIV,  198  aus  handschriften  von  Teich- 
ners gedichten  nachgewiesen  hat.      Vgl.  auch   0.  Brenner  in  Sievers'  Beiträgen  zur  gesch. 
der  deutschen  spräche  und  litt.  XIX,  481  f.     Bisweilen  steht  für  ai  (ei) :  se  (flansch,  laet, 
trsest),    einmal   auch    a  (inaster  3280).     Für  uo  {J\)  hie  und  da  u,    namentlich   im  com-  30 
positionsteil  -tum.     Die  hs.  liebt  synkopierte  und  apokopierte  wortformen,  auch   im   reim. 
—  Anlautend  überwiegt  p,  auslautend  schtoanken  b  und  p ;  gelegentlich  w  für  b,   w   für 
m,  b  für  w ;  für  mb  öfter  mm,  m.     Statt  anlautendem  t  vereinzelt  d  (dwaiic) ;  auslau- 
tend schwanken  d  und  t.     Inlautend  steht  nicht  selten  unorganisch  geminiertes  t,  ivährend 
auslautendes  t    bisweilen    abgeworfen    ist.     Für    st    öfter    2.7X  (pezzt,  vazzt).     ch    hat   an  35 
allen  stellen  das  übergewicht  über  k  erlangt,    das  übrigens  noch  öfter  begegnet:   gelegent- 
lich steht  im  auslaut  auch  ck;    andererseits  hat  sich  ursjjrüngliche  gutturale  media  nicht 
selten    auslautend   erhalten,    es  findet   sich  sogar    margt    /'///•  markt.      Für  ck  icird  auch 
gk,  kg,  chk,    aber  auch  k  (nakcnt,  verdeken)  geschrieben :    die   Schreibung  ht  ist  neben 
cht    noch    häufig   zu    belegen,    ein  paar  mal   auch  h    im  auslaut  (hob).    —    Die    2.  sing,  io 
praet.  starker  verba   geht  noch  häufiger  als  in    1   auf  t  (d)  aus.     Als  formen   des  femi- 
nalen  nom.  sing,  und  des  neutralen  nom.  acc.  plur.  begegnen  div,   dcAV,   die.     Im   gegen- 
satz  zu   1    ist  die   negation    en    öfter    unterdrückt.     Während  1   den  einfachen  verben  den 
Vorzug  gieht,  liebt  hs.  2   die  bildungen  mit  ge- ;  andererseits  stehen  letzteren  in   1   ausser- 
ordentlich   häufig    bildungen   mit   be-    in  2   gegenüber    (vgl.    v.   1489.   2680.  2765.  4180.45 
4996.  7795.    9774.    9961.    10672.   10730.   11036.   12050.'  12659.   17739;   seltener   umge- 
kehrt:  V.   1313.   2153.  4131.   5037^^    so   dass    man    annehmen  darf,    in  der  gemeinsamen 
vorläge  müssen  die  schriftzeichen  für  b  und  g  einander  ähnlich  geivesen  sein,   vgl.  auch 
V.  723  lesarten,  12346  ^^  v.  14693,,  wo  hs.  2  beger  statt  gebserd  liest,  sowie  v.  20081,  ivo 
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hs.  1  das  reimtvort  begen  als  geben  (jelesen  hat.  Sicher  ist  eine  verwechsehnu)  von  s 
und  g  auf  ähnlichheit  der  schriftzeichen  zurückzuführen  in  v.  3450*.   3473*^.  24080'. 

Die  Re<jenshur(]er  hs.    timrde    von  mir  auf  der  königl.  hihliothek  zu  Berlin   in  der 
zeit  vom  23.  novemher  1876  his  13.  Januar  1877  ahijeschriehen ;   sie  hof  für  meine  aus- 
5  (jahe  die  grundlmje. 

3.  4.  Zwei  hruchstücke  einer  i)er(fament-hilderhandschrift  des  W.  Jahrhunderts  (nach 
K.  Roth  aus  dem  ende  des  13.  Jahrhunderts),  folio,  zweispaltiij,  die  spalte  mit  vierzig 
Zeilen,  und  zwar 

3,  zwei  pergamenthlätter ,    von  pfarrer   Preclttl   zu    Unterammergau    von    der    decke 
10  einer  alten  kirchenrechmmg  daselbst  1854  ahgeJöst,  jetzt  in  der  hihliothek  des  Historischen 

Vereins  von  Oberhayern  in  München  als  msc.  122  folio  aufbewahrt,  veröffentlicht  von 
K.  Both,  Bruchstücke  aus  Jansen  des  Eninkels  gereimter  Weltchronik,  herausg.,  ergänzt 
und  erläutert.     München  1854. 

4,  die  Münchner   handschrift:   cgm.   199^    2^2  pergamenthlätter.     Sie   stammen  aus 
15  K.  Zeuss'  (gest.  1856J    nachlass  und  wurden  von  K.   Roth,  Kleine  beitrage  zur  deutschen 

sj^rach-,  geschichts-  und  ortsforschung  IV.  bändchen,  hoff  18/19  (\^%lj,  s.  143  jf.  161  /f. 
vgl.  s.  97   ediert. 

Die    Zusammengehörigkeit    der    blätter    erkannte    bereits    K.    Roth.      Da    die    spalte 
vierzig  zeilen    hat,    die  bilder,    die    mit  denen    in  hs.    1   und  2   iÜtereinstimmen   und  meist 
20  zwischen  den  gleichen  versen    loie  dort  eingefügt  sind,    einen    räum    von   12  his  15  zeilen 
einnehmen,   so  verteilen  sich  die  erhaltenen  verse  folgendermassen  : 

hs.  3  bl.  1  =  V.  6369  —  65142,  nach  v.  6414  steht  bild  nr.  81   (s.  hs.  2J, 
(dann  fehlen  vier  blätter  =  v.  6515  —  7130  mit  den  hildern  nr.  82,  83^) 
hs.  3  bl.  2  =  r.  7131  —  7288, 
25         (dann  fehlen  achtblätter  =:^  V.  7289  —  8401   mit  den  hildern  nr.  84  —  %b) 

hs.4  bl.  l'-"  =  V.  8402  —  8428,   nach  v.  8428  die  erste  hälfte  des  doppel- 
bildes  nr.  96, 
(bl.  V'\fehlt  =  V.  8429  —  8493  mit  der  zweitenhälfte  des doppelbildesnr.9t^) 
hs.  4  bl.  1''  =  V.  8494  —  8518,  nach  v.  8494  bild  nr.  97, 
ijo         (dann  fehlen  drei  blätter  =  v.  8519  —  8916  mit  den  bildern  nr.  98  —  103j 
hs.  4  bl.  2  =  V.  8917—9056,  nach  v.  8982  bild  nr.  104, 
hs.  4  bl.  3  =  V.  9057  —  9202. 

Die  beiden  blätter  von  3  sind  mehrfach  durchlöchert  und  abgerieben;  beim  ablösen  sind 
einige  buchstahen    und  nwrfer    verloren  gegangen,    so    namentlich   bl.  1'^   die    verse  6432— 

35  6436  gegen  den  zeilenschluss  hin.  In  hs.  4  hat  die  rückseite  des  zweiten  blattes  (bl.  2^"'^) 
beim  ablösen  stark  gelitten.  —  Hs.  3  zeigt  abivechselnd  rote  und  blaue  versinitialen,  die 
übrigens  öfter  vom  Schriftmaler  falsch  eingetragen  worden  sind.  Die  anfangsbuchstaben 
der  ahschnitte  fehlen  bis  auf  zwei,  welche  rot  sind,  es  ward  aber  dafür  durch  einrückung 
dreier  zeilen    leerer   räum   gelassen.     In  hs.  4  sind  aif  bl.  l*""'  die  versinitialen  ahicech- 

40  selnd  rot  und  schwarz,  die  schwarzen  meist  von  späterer  hand  nachgetragen  und  manch- 
mal irrig;  die  farbigen  anfangsbuchstaben  der  abschnitte  fehlen  gänzlich,  sind  aber  von 
späterer  hand  schvmrz  vorgezeichnet.  Bl.  2'"'''  hat  mit  tvenigen  ausnahmen  rote  initialen 
im  verseingang  und  hei  abschnitten,  bl.  3'^**  abivechselnd  rote  und  blaue  initialen  in  den 
abschnitten;    die    versinitialen    aif    bl.    3"''    sind   schwarz    und   rühren    teils    vom    ersten 

45  Schreiber  her,  teils  sind  sie  von  späterer  hand  nachgetragen.  Die  rückseifen  von  hl.  2 
und  3  bieten  gar  keine  farbigen  buchstaben ;  die  anfangsbuchstaben  der  abschnitte  fehlen, 
sind  jedoch  mit  kleinen  buchstaben  vorgezeichnet,  desgleichen  sind  die  versinitialen  nach- 
getragen. 

Deutsche  Chroniken  III.  III 
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Die  spräche  ist  hairisch  -  österreichisch.  Es  herrscht  abneigung  gegen  den  umlaut: 
nur  der  des  a  icird  durch  e  bezeichnet.  Nur  unverkürzte  wortformen  sind  beliebt.  — 
Unorganische  anfügung  von  e  in  den  imperativformen  bringe  6396.  gibe  7142.  Der 
neue  dinhthong  ei  ist  nur  sparsam  verwendet,  die  Schreibung  ai  begegnet  niemals;  für  ü 
ist  Oll  durchgedrungen,  das  sich  mit  dem  alten  ou  mischt;  für  letzteres  findet  sich  ganz  5 
vereinzelt  au.  eu  ist  häufiger  als  iu,  das  aber  doch  oft  begegnet.  Für  e  steht  einigemal 
ei  :  weist  8939.  eiz?  8971 ;  für  ei  einmal  e  :  belegen  7225;  für  i  bisweilen  ie  :  hiemel, 
biete,  nieder  —  vier  9061.  9063;  öfter  i  für  ie.  Für  iio  :  u,  iie.  —  Anlautend  meist 
eh.  —  Inlautend  d  :  erliden  8963.  Beachtenswert  sind  auch  die  formen  seltzsehein 
8972.  8978;  boscheit  9096,  altertümliche  Schreibungen  wie  de  /'///•  daz,  wrde.  lo 

5.  Vier  penfanientblätter  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Innsbruck,  schwerlich 
aus  dem  13.  Jahrhundert,  wie  Diemer  annahm,  wahrscheinlich  aus  der  ersten  hälfte 
des  14:.,  folio,  zweispaltig,  ohne  bilder.  Vom  ersten  blatte  sind  nur  die  oberen  zwei  drit- 
teile erhalten,  es  ist  13  cm.  hoch,  während  das  vollständige  ziveite  blatt  etwas  über  20  cm. 
hoch  ist.  Bl.  3  wurde  in  der  mitte  von  oben  nach  unten  durchgeschnitten,  so  dass  davon  i5 
nur  die  erste  und  letzte  spalte  übrig  blieb,  von  bl.  4  ist  nur  der  obere  teil  der  genannten 
spalten  vorhanden.     Die  erhaltenen  verse  verteilen  sich  folgendermassen: 

bl.  1^  =   r.  13800—13824  (v.  13825—13839  wurden  abgeschnitten), 
bl.  P  =   r.  13840—13865  (v.  13866—13879  leurden  angeschnitten), 
bl.  V  =   r.  13880  —  13905  fr.  13906  —  13919  wurden  abgeschnitten),        20 
bl.  1'^  =   r.  13920  —  13945  fr.  13946  —  13959  wurden  abgeschnitten), 
bl.  2    =  /-.  13960—14126, 

(es  fehlen  zwei  bläfter  und  zwar  das  mittelste  doppelblatt  (v.  14127  — 14441^  einer 
läge,  der  auch  bl.  1  und  4,  bl.  2  tind  3  als  doppelblätter  angehörten) 

bl.  3«  =  V.  14442—14481,  25 

(es  fehlt  bl.^'x^  =  V.  14482  —  14561; 
bl.  3''  =  V.  14562  —  14601, 
/,/.  4^'  =   r.  14602  —  14625, 

(es  fehlt  von  bl.  4^  der  untere  teil  und  bl.  A^"  =  v.  14626 — 14718J 

bl.  4''  (der  untere  teil  fehlt j  =   .•.  14719— 14741.  30 

Der  zweite  vers  ist  immer  eingerückt,  der  erste  Jedes  reimparires  beginnt  mit  rot  durch- 
strichener  majuskel.  —  Die  spräche  ist  bairisch- österreichisch.  Die  neuen  diphthonge 
überwiegen,  immerhin  begegnet  vereinzelt  noch  i  für  sonstiges  ei.  Synkopierte  und  apo- 
kopierte  Schreibungen  finden  sich  verhältnismässig  seifen.  Von  archaistischen  Schreibungen 
sind  scrift  (ISS-k'd)  und  wrden  enoähnensivert.  Für  diu  ist  die  Schreibung  de  beliebt,  35 
im  accusativ  dev;  vor  namen  ver  ^  vrouwe. 

Die  bruchstücke  wurden  veröffentlicht  von  J.  Diemer  in  den  Wiener  Sitzungsberichten, 
phil.-hist.  cL,  XI,  163^^".  (^=  Beiträge  zur  älteren  deutschen  sptrache  und  litteratur 
II,  39  ff.) ;  mir  standen  ausserdem  collationen  von  A.  Jeitteles  und  A.  E.  Schönbach 
zier  Verfügung.  40 

5%  Ein  pergamentdop2)elblatt  aus  dem  \ 4.  Jahrhundert j  folio,  zweispaltig,  die  spalte 
mit  42  und  44  zeilen;  für  bilder  ist  räum  freigelassen.  Das  fragment,  von  einem  ein- 
bände abgelöst,  tvurde  vom  kgl.  bairischen  reichsarchiv  am  24.  nov.  1879  der  kgl.  hof- 
und  Staatsbibliothek  zu  München  übergeben  und  befindet  sich  Jetzt  in  der  dortigen  hss.- 
sammelmappe  cgm.  5249,  über  deren  Inhalt  F.  Keinz,  Altdeutsches.  Zur  41.  rer.fammlung  45 
der  deutschen  lyhilologen  den  freunden  der  altdeutschen  dichtung  gewidmet.  München. 
1891  berichtet.  Schon  vor  dieser  piublication  hatte,  mich  Keinz  auf  das  Enikelfragment 
hingewiesen  und  mich  abschrift  nehmen  lassen,  doch  konnten  die  lesarten  nicht  mehr  dem 
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opporate  einverleiht  icerden:  ich  trage  sie  dalier  liier  nach.     Das  fraijinent  euthült  stücke 
aus  Karl   dem  grossen    und   aus  Des  Beussenköniijs   tochter,    und  wird   deshalb    hei   den 
unvermischten  Enikelhss.  einzureihen  sein. 
Bl.  \^  =  V.  26018  —  26059, 
5  hl.  V"  =  r.  26060  —  26087,  nach  r.  26068  die  rote  Überschrift:  Hie  cliom 

kunig  karl  ze  Ach  (vn  gie  i)  Den  Tuem  vn  saczt  sich  in  Ka(thedra) 
vn  legt  seyn  swert  plos  auf  sein  fu(sse),  hierauf  räum  von  14  zeilen 
für  ein  hild,    das  keinem  der  hilder    in  hs.  2  entsprochen  zu  haben 
scheint, 
10  /;/.  1"-  =  V.  26088  —  26131, 

hl.  1*1  =  V.  26132  —  26175, 
(es  fehlen    vermutlich    drei  doppelhlätter  mit  dem  räum  für    mindestens   sieben    — 
vgl.  hs.  2  bild  nr.  236  —  242  —  vielleicht  neun  hilder) 
hl.  2^  =  V.  27104  —  27147, 
15  hl.  2''  =  V.  27148  —  27177,    nach    r.  27160    vierzehn    zeilen    freier   räum 

für  ein  hild  (vgl.  das  bild  nr.  243  in  hs.  2  an  gleicher  stelle), 
hl.  2'-  =  V.  27178  —  27223, 
hl.  2''  =  r.  27224  —  27266. 
Die  sjjrache  ist  hairisch  -  österreichisch. 
20  Wichtigere  lesarten:    26019  des  do  =  hs.  2.     26026  er   tewr  jn.     26033  vingerl 

=  2.  13.  26048  nicht  =  10.  11.  14.  26051  paid  z.  =  9—12.  14.  26056  harbick 
=  2.  26060  da  spr.  26065  -selb.  26069  /'.  fehlen  =  2.  11.  13.  14.  26077  seine. 
26079  bucher  =  11.  26088  besezzen.  26089  auf  den  gesessen  gesegenten  stul. 
26091  geleich  =  2.  14.  seine.  26092  altar  =  2.  26097  Da.  26100  vil  sav.  =  11. 
25  26101  man  =  9—11.  14.  26104  da  ein  Hecht.  26107  si  =  9.  10.  12.  14.  26113 
zu  d.  t.  ist  =  13.  26120  do  g.  =  10.  11.  26122  leuchtent.  26127  der  fehlt. 
26136  di  ist.  26141  räum  für  die  initiale  D.  26145  zu  jni.  26169  wer  =  14. 
27106  nie  =  1.  12—14.  27110  war  =  1.  12—14.  27112  klains,  vgl.  2.  11.  13.  14. 
27114  ob  =  2.  11.  14.  27115  ichte.  27120  im.  27125  wasser!  27130  Avillen 
30  vgl.  12.  27135  pulsig..  27140  Dicz  =  9.  12.  27144  das  stat,  vgl.  s.  528  anm.  2. 
27155  fraw  =  2.  9.  11.  12.  27179  ir  =  1.  12.  27191  so  fehlt;  Avurd  =  1.  13. 
27196  hört  =  10.  11.  13.  14.  27205— 8 /e///r>//.  27210  mir  fehlt  =  2.  11.  13.  14. 
27211  gen  mir  des  =  2.  13.  14.  27212  der  hat  =  2.  9.  27216  und  s.  =  2.  11. 
13.  14.  27218  ir  =  12.  13;  sund  sunderleich  =  1.  27239  beslozzen  =  2.  11-14. 
35  27241  dar  =  2.   11.      27255  so  Avaz  =  9.   10.   12.      27259  tochter  =  1.   11  —  14. 

6.  Ein  pergament-do2>2>elblatt,  jetzt  handschrift  nr.  3158  auf  der  grossherzogl.  hof- 
hihliothek  zu  Darmstadt,  folio  mit  breitem  rande,  aus  dem  14.  Jahrhundert.  Weigand 
erhielt  das  hruchstück  1850  7\ehst  anderen  durch  den  geh.  archivar  Baur  zu  Darmstadt. 
Die    handschriftlichen    fragmente   loaren    zu    umschlagen    von    zinsbüchern  der  ehemaligen 

40  an  der  Nidder  gegen  den  Vogelsberg  hin  gelegenen  klöster  Hirzenhain  und  Conradsdorf 
benutzt  geivesen.  Vgl.  Zeifschr.  für  deutsches  altertum  VIII,  263 ;  Germania  XV,  206. 
XXXII,  346;  E.  Stengel,  Privoie  und  amtliclie  beziehungen  der  hr.  Grimm  zu  Hessen 
II,  325. 

Das  fragment  ist  ztveisj^oltig  (die  spalte  zu  vierzig  zeilen)  geschrieben,  mit  roten  und 

45  blauen  initialen  geschmückt.  Die  schrift  ist  auf  den  aussenseiten  (hl.  1^'',  2''^)  z.  t.  ab- 
gehlasst  oder  bis  zur  unleserlichkeit  abgerieben.  Für  bildliche  darstellungen  ist  ein  leerer 
räum  von  15  zeilen  gelassen;  sie  sollten  an  gleicher  stelle  wie  in  hs.  1 — 4  eingefügt 
werden  und  das  führt  auch  bei  hs.  6  auf  eine  im  letzten  grade  mit  hs.  1 — 4  gemein- 
same hilderhandschrift  als  vorläge. 

III* 
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Bl.  1    umfasst   v.  20422  —  20578    (v.  20457/'.    20479  —  20482.    20487/. 
20561  /'.    20565  /'.   fehlen) ,    nach    v.  20513  fünfzehn   zeilen    leerer 
räum  für  hild  nr.  193 
(es  fehlen  zwei  hlätter  —  das  mittelste  doppelhlatt  einer  tage,  zwischen  hl.  1  und  2 
liegend  —  =   v.  20579  —  20856  mit  den  hildern  nr.  194.   195;.  5 

Bl.  2   umfasst   V.  20857—20997  (v.  20875  /'.    20893/'.    20939.  20941/. 
20965/.  20987/  fehlen),  vor  v.  20944  «/«Z  20971  (ohen  zu  beginn 
von  bl.  2"  und  2*^)  je  fünfzehn  zeilen    leerer  räum   für    die  bilder 
nr.  196.   197. 
Die  spräche  ist  mitteldeutsch :  vgl.  Schreibungen  wie:  ader  sal ;  scheffener;  en  (acc.  10 
masc);    wilchez    gesihen    spihen,    inliez    (=  entliez);    lif  schiden;    konig   vor    ('für'); 
nummer;  dun  häufiger  als  tuon;  siehe  nyem  (\  sing,  j^fcies.) ;  wieten  (=  witen  adv.).  — 
plegen;    dun  gedan  geraden  stede  (=:  stsete) ;    mart  (=  market    vgl.    Weinhold,    Mhd. 
grammatik'^  §  231^. 

7.  Ein  bruchstück  auf  der  grossherzogl.  bibliothek  zu  Weimar,  ein  halbes  blatt  15 
einer  zweispaltigen  pergament-bilderhandschrift  des  14.  Jahrhunderts,  folio,  und  zwar 
die  zweite  und  dritte  spalte  eines  blattes.  Das  fragment  beginnt  mit  einem  freien  räum 
von  16  Zeilen  für  eine  bildliche  darstell ung,  dem  bilde  nr.  133  der  hs.  2  entsprechend, 
denn  es  folgen  dann  die  verse  13668 — 13732;  auch  hier  handelt  es  sich  also  um  eine 
mit  hs.  1 — 4.  6  gemeinsame  bildervorlage.  Die  spalte  hat  vierzig  zeilen.  Vgl.  Massmann,  20 
Kaiserchronik  III,  1182  zu  s.  113,  6.  Die  spräche  ist  mitteldeutsch :  vgl.  sal,  tredit 
13715,  heiin  (infin.),  konig  konigine  son,  vfFenbar,  kamp   13719,  dün. 

8.  Die  handschrift  der  herzogl.  bibliothek  zu  Wolfenbüttel,    nach  der  neuen  nnme- 
rierung  nr.  452,   früher  cod.  Aug.  289   [417   Heimst.],    folio,    aus    dem   15.  Jahrhundert, 
199  blätter,   zweisjmltig,    ohne  bilder,    mit   roten    initialen.      Vgl.   0.   von  Heinemann,  Die  25 
handschriften    der    herzoglichen    bibliothek   zu    Wolfenbüttel   I,   \,  326.     Dif    hs.    stammt 
laut   eintragen   auf  dem    vorderen    Schmutztitel,    auf  bl.  78''.  124*^   und  199^    (tus    kloster 
St.  Blasien    in  Nordheim,    ist   von  einer   hand  geschrieben    und   enthält  bl.  1 — 78    einen 
auszug   atis  Hugos  von   Trimberg  Renner,  bl.  81  — 104*"  Freidank  (vgl.  W.  Grimms  aus- 
gäbe- s.  Vif),  bl.  106 — 123**  den  deutschen   Cato  (Zarnckes  ausgäbe  s.  14^,  hl.  123'' —  30 
124*'  die  von  Sievers,  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXI,  QO  Jf.   und  M.   Geyer,  Alt- 
deutsche tischzuchten,  Altenhurg   1882,  s.  12  /.  herausgegebenen   gereimten    anstandsregeln 
'Der  kindere   hovescheit'.     Bl.   125  — 199**  folgen    v.  1  —  9396    von  Enikels  Weltchronik, 
vgl.    V.    9396''.      Als     Überschrift     steht     vor    der    Weltchronik    von  Junger    band     heir 
geit  de  bibel  an;  auch  sonst  finden  sich  hie  und  da  rote  Überschriften,  so  z.  b.  bl.  136"  ?,b 
Dar  nach  von  Noe.     Nach    v.  4446  (s.  lesart  mj  findet   sich    eine   schreiberglosse    (vgl. 
Priebsch,  Deutsche  hss.   in  England  I,  98   nr.  99^. 

Die  spräche  ist  mitteldeutsch  mit  niederdeutschen  elementen,  genauer  thüringisch : 
gelegentlich  schimmert  die  bairisch- österreichische  vorläge  in  den  dij)hthongen  ei  und  ai 
durch,  sal;  karden  =  kerten;  erbeit;  e  ////•  i:  brengen,  tret  (subst.),  erre  =^  ir;  w 
e  für  ie:  neman  nergent;  i  ////•  e:  iz,  hir  323,  ir-;  i  für  ü:  giften  275;  i  für  ie; 
o  für  u  und  ü:  konig  kortz  snor,  ober  neben  vber,  obil  vor;  o  ////•  ou:  ogen:  0  für 
uo  im  reime  dar  to  :  vro  1572:  u  neben  ü:  bruder  müz,  vgl.  auch  zügan  =  zergan; 
u  für  iu:  uch  (dat.  und  acc),  uwer  truwen  dupheit;  ai  /'///•  a:  wissaig  5337.  —  tubels 
=  tiuvels,  wir  =  mir,  tummer;  dal,  godes,  noden  =  noeten;  t  für  z:  to  1571.  it  für  45 
iz  3834;  ouk  =  ouch,  ersagen  8251,  iegen  =  gegen  525,  her,  he  für  das  pronomen 
der  3.  person.   —  bevelen  für  enphelen,  geziten  fdaf.  plur.j  für  ziten. 
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9.  Die  handschrift  der  Leipzicjer  stadtbihliothek  CX  (Rep.  IL  4.  116aJ^  vcjl.  die 
litteraturnngaheH  hei  Massmann,  Kaiserchronik  HI,  112.  Der  codex  —  eine  papier- 
handschrift  aus  dem  15.  Jahrhundert,  quarto,  448  blätter,  zweispaltiy,  die  spalte  mit 
schwankender  Zeilenzahl  {%\ — 15^^  ohne  hilder  —   hat  durch  feuchtiykeit  gelitten  und  ist 

6  verschiedentlich  an  den  ecken  lädiert;  yelegentlicli  fehlen  oder  sind  ausgerissen  einzelne 
oder  mehrere  blätter,  so  gleich  das  erste  hlatt,  weshalb  der  text  der  Weltchronik  erst  mit 
0.  135  einsetzt,  ausserdem  nach  hl.  11  (v.  \220),  hl.  27  (v.  2835;  i,  hl.  149  (v.  11369;, 
hl.  169  (r.  12819;  und  gegen  schluss  nach  hl.  442.  Mit  bl.  448  bricht  die  hs.  lückenhaft 
ah.     Eine  alte  paginier ung  zählt  bis  hl.  C  VIII  (Jetzt  106;.    Der  text  zeigt  cajriteleinteilung 

10  in  roter  schrift  (was  im  Variantenapparat  nicht  regelmässig  verzeichnet  ist),  z.  h.  nach 
V.  138;  des  ersten  tag  wie  got  hymel  vnd  erd  beschueff  vn  darnach  dy  engel.  Bl.  28_, 
beginnend  mit  v.  3006,  ist  verkehrt  eingeheftet:  28^  steht  vor  28^.  Eine  grössere  Um- 
stellung ist  nach  bl.  313**  vorzunehmen,  indem  hierauf  die  blattfolge  328  —  339.  314  — 
327.  340  sein  muss.    Bl.  383* — '^^h^  bietet  die  hs.  einen  einschuh  =  anhang  I  (s.  575). 

15  Die  Weltchronik  endet  mit  v.  28958  auf  bl.  415^,  spalte  l,  letzte  zeile,  worauf  dann 
hl.  415''  —  440''  (doch  ist  hl.  440  umzustellen  und  zwar  nach  421 J  folgt,  ivas  unten 
s.  bll — 596  als  anhang  II  zum  abdruck  gebracht  ist.  Über  den  inhalt  der  blätter 
439''.  441  —  448,  die  gleichfalls  heim  binden  verstellt  worden  sind,  s.  unten  s.  596 
V.  1504'';    die    dort   näher  gekennzeichnete    Übersetzung   soll  gelegentlich  an  anderem  orte 

20  mitgeteilt  werden.  —  Der  papstkatalog  (s.  A2Sff.)  fehlt,  ebenso  der  hei  Enikel  an  un- 
passender stelle  stehende  abschnitt  über  Theseus  (v.  23433  —  23436;  und  im  Völker-  und 
Sprachenspiegel  die  Charakteristik  der  Meissner  v.  27475  —  27500. 

Die  spräche  ist  bairisch -österreichisch.  Sgnkopierte  formen  ivie  gwalt  grechtichait 
sind  sehr  beliebt,    desgl.    Schreibungen  wie  verderiben  steriben;    meist  gCAvingen  gewang 

25  gewungy^r  geAvinnen  gewan  gewunn,  stned  für  stuont,  parideis  y//r  paradis,  pfärfFt  für 
pfert,  häufig  b  für  av  (beib  benden),  mir  fUr  AA'ir;  Averden  ist  meist  mit  dem  infinitiv 
statt  mit  dem  part.  praes.  construiert.  —  Haupt  veröffentlichte  aus  hs.  9  in  der  Zeitschr. 
für  deutsches  altertum  V,  2QS  f.   v.  28003  —  28958. 

10.  Die  Berliner  papierhandschrift:  msc.  gerrn.  fol.  927.    Einband  modern:    ele- 
30  ganter  halb  franzband,    15i  Jahrhundert,    236  blätter,    zweispaltig,    ohne  bilder.     Auf  den 

ersten  und  letzten  blättern  ist  das  manuscript  sorgfältig  ausgebessert:  auf  den  ersten 
Seiten  fehlen  einige  icenige  worte.  Die  erste  künde  von  dieser  handschrift  gab  im  auf- 
trage ihres  damaligen  besitzers  herrn  Karl  Hoiser  in  Zürich  (seit  1877  in  Wien)  J.  Petz- 
holdt  in  seinem  Neuen  anzeiger  für  bihliographie  und  bibliofhekwissenschaft  1876  s.  216 

35  nr.  571,  in  dem  ersterer  die  bisher  unbekannte  handschrift  dem  bearbeiter  der  Welt- 
chronik für  die  Monumenta  Germaniae  behufs  benutzung  freundlich  zur  Verfügung  stellte. 
Im  Jcüire  1878  erstand  die  königl.  hihliothek  zu  Berlin  den  codex,  der  —  'ex  bihlio- 
theca  K.  Haiser  in  Zürich  ms.  nr.  18'  —  mit  andern  handschriften  aus  der  Haiserschen 
Sammlung  im  katalog  nr.  85   des  Schiceizerischen  antiquariats  in  Zürich  s.  6   unter  nr.  35 

40  zum  verkauf  gestellt  ivar,  vgl.  Neues  archiv  für  ältere  deutsche  geschichtskunde  IV,  420  f. 
Auf  der  Innenseite  des  deckeis  ist  ein  ausschnitt  aus  einem  leider  nicht  näher  zu  ermit- 
telnden auctionskatalog  eingeklebt:  Enenkels  Weltchronik,  stout  sm.  Iblio,  old  German 
MS.  on  paper,  ancient  boards  covered  Avith  leather,  £  12  (die  Preisangabe  ist  heute 
nicht  mehr  vorhanden,  statt  ihrer  eine  rasur),  circa  1450;  dann  folgen  kurze  mitteilungen 

45  über  Enikel,    die    die    bekannten  falschen    daten    über   seine    lebenszeit    und   seinen  beruf 

1)  Im  Variantenapparat  ist  bei  v.  2835''  irrtümliches  verzeichnet;  es  sollte  heissen:  v.  2836 — 
3005  f.  9  und  zwar  dem  inhalte  nach  zwei  blätter,  obwol  nach  der  alten  paginierung  nur  ein 
blatt  (2d)   veriaisst  wird. 
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widerholen.  Vermutlich  erstand  Haiser  den  codex  auf  der  genannten  auction.  Die  hand- 
schrift  enthält  den  text  der  Weltchronik  v.  1  —  28850,  in  den  sie  von  der  ncAven  e 
(v.  21801J  an,  um  Enikels  mannigfache  lücken  in  der  kaisergeschichte  auszufüllen,  eine 
■Übersetzung  der  Chronica  minor  auctore  minorita  Erphordiensi  (SS.  XXIV,  112)  einfügt 
(s.  s.  417  anm.  2)  und  damit  auch  ahschliesst  (s.  s.  572  v.  28850'^^.  Von  Enikels  5 
eigentum  ist  der  Völker-  und  spracliensiriegel  (v.  27357  —  27652J  soxcie  die  darauf 
folgende  jprosa  ausgelassen,  ausserdem  v.  25589 — 28604.  28668 — 28690.  Vgl.  anderer- 
seits di^  Zusätze  nach  v.  8098.  8938.  26234.  28074.  28078  und  schon  vorher  bei 
Hadrian  (s.  483  v.  24776°^)  die  einschaltung  eines  gereimten  Secundus  (bl.  177'' — 180'^, 
der  in  der  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXII,  389  j^'.  von  mir  reröß'entlicht  wurde.  10 
Den  anfang  einer  Margaretenlegende  (bl.  235'^j  hat  Bartsch  Germania  XXIV,  294^'. 
mitgeteilt.     Bl.  236  ist  leer. 

Die  Sprache  der  sorgfältig  geschriebenen  li and schrift  ist  wie  die  von  8  thüringisch: 
ader  bekarte;  e  für  i:  en  (acc.  sing.),  ben  breiigen  wel  vel  wert,  bete  11,  med  nnd 
mete;  vgl.  auch  derte  (tertius);  e  für  ie:  ergen  nergen;  i  für  e:  ir-,  tusint  obir;  15 
o  für  u  tmd  ü:  orteil  borg  korz  son  trocken,  ober  obel;  vgl.  auch  den  reim  borneii: 
irzomen  24830;  u:  hülfe;  u  für  ie  (i) :  vmnier;  n  für  6:  du  359,-  n  für  iu:  ueli 
(dat.  tmd  acc);  vgl.  auch  zugan  =  zergan ;  /'///•  tal  begegnet  v.  674  die  Schreibung  tail, 
für  gegen:  keygen  4748,  für  wolde :  woylde  4343,  für  stoub:  stoib  15.  16.  —  Für 
bouge  steht  v.  11903  panwe,  für  b:  v  in  viuer  (febris)  27135,  Unverschobenes  t  be-  -20 
gegnet  oft  in  dit,  auch  kortewilen  27809  neben  korz;  Id  in  beheldet;  her  f//r  das  pro- 
nomen  der  '^.person;  tuhen  200  /V/r  tuen.  Für  dem  (dat.)  steht  immer  deme,  der  abgot, 
diu  list  für  daz  abgot,  der  list;  dienstag  /'/>/•  critag;  biz  für  unz;  geziten  (dat.  plur.) 
für  ziten. 

11^.    Mischhandschriften.    Enikels  Weltchronik  mit  gekürzter  'alter  e'  s-a 
und  stücken  aus  anderen  weltchroniken. 

11.  Die  Heidelberger  handsrhriff :  Pal.  germ.  336,  ^>a^;>?Vr,  15.  jahrlnindert. 
313  blätter,  einspaltig,  mit  176  bildern.  Vgl.  die  genaue  beschreibitng  von  K.  Bartsch, 
Die  altdeutschen  handschriften  der  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg  s.  81  nr.  165. 
Bl.  3*^  —  312^  enthalten  Enikels  Weltchronik  v.  9397  bis  zum  schluss:  hs.  11  setzt  30 
also  da  ein,  7vo  hs.  8  abbricht:  rgl.  r.  9396"'.  28958^  Xach  r.  21111  und  21250 
finden  sich  hier  und  in  hs.  14  kurze  einschiebsei  aus  Heinrich  von  München.  Die  hand- 
schrlft  ist  deutlich  geschrieben,  dem  Schreiber  sind  aber  viele  ßüchtigkeiten  untergelaufen , 
die  er  dann  oft  seihst  gebessert  hat.  Ist  ein  vers  falsch  xvidergegeben ,  so  widerholt  der 
Schreiber  denselben  nicht  selten  in  der  folgenden  verszeile  in  berichtigter  gestalt.  Auch  35 
hs.  11  geht  betreffs  der  bildlichen  darstellungen  im  letzten  grade  mit  den  andern  bilder- 
handschriften  der  Weltchronik  auf  eine  gemeinsame  vorläge  zurück,  nur  dass  in  hs.  11 
die  bilder  durchaus  handwerksmässig  hergestellt  sind.  Interessant  sind  die  am  rande 
vom  Schreiber  gegebenen  anweisungen  für  den  maier.  R.  Kautzsch,  der  die  nialereien 
ihrem  charakter  nach  für  bairischen  urs2)rungs  hält  tmd  sie  wegen  der  trachten,  tcelchc  40 
auf  den  bildern  vorkommen,  der  zeit  bald  nach  1400  zuweist,  hat  in  seinen  Einleitenden 
erörterungen  zu  einer  geschichte  der  deutschen  handschriftenillustration  im  späteren  mittel- 
alter,  Strassburg  1894,  s.  63  anm.  1  einige  dieser  amceisimgen  (zu  bild  nr.  108  — 110. 
s.  oben  unter  hs.  2)  mitgeteilt;  vgl.  auch  Bartsch  a.  a.  0.  zu  bl.  3''  =  bild  nr.  107  rgl. 
nr.  114.  Ich  verzeichne  noch  folgende.  Bl.  35"  zu  bild  nr.  117.-  mal  wie  das  man  45 
ainen  hachin  an  aine  galgen;  die  bildliche  darstellung  zeigt  einen  mann  an  einem  ga Igen, 
oben  an  dem  strick  zwei  handschuhe,  vgl.  Grimm,  Bechtsaltertümer  s.  154.  Bl.  199"  zu 
bild  nr.  207  ;  mal  gots  antlütz  das  das  der  chünig  vespesianus  ze  Jhornsalem  genomen 
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hab  vnd  mal  das  ains  blos  auß  der  stat  ze  Jherusalem  gang.  BL  212*  zu  hihi  nr.  213: 
mal  das  ainer  wol  gelait  an  mit  liarnasch  vnd  hat  ain  schillt  vor  im  vnd  auf  dem 
heim  ist  ain  spilbret,  das  rop  ist  verdacht  vnd  hat  ain  sper  vnder  geschlagen  vnd 
reut  in  das  fewr.  BL  233*  zu  hild  nr.  222;  mal  das  man  ainer  frawn  by  ir  schäm 
5  das  fuir  an  zünd  mit  schauben  vnd  mit  chercen  ainer  nach  dem  andern.  Vgl.  noch 
oben  unter  J/s.   2  hihi  126.    135.   216.  —  Die  spräche  ist  hairisch- österreichisch. 

13.  Die  handschrift  2921  der  k.  k.  hofhihliothek  zu  Wien  war  früher  im  besitz 
des  cjrafen  Paul  Sixt  von  Trautson  (c.  1550 — 1621,  njl.  Albj.  deutsche  hiographie 
XXXVIII,  522 j   und  dessen  dritter  (jemaldin  Susanna  Veronica  von  Mefjgau  (seit  1604^; 

10  beider  wappen  sind  in  (jold  dem  einbände  aufyedrucJd.  über  die  hs.  vgl.  Iloffmann  von 
Fallersleben,  Verzeichnis  der  altdeutscJien  handschriften  zu  Wien  s.  108  /*/•.  XLI;  v.  d. 
Hagen,  Gesammtahenteuer  III,  784;  Massmann,  Kaiserchronik  III,  178  nr.  32.  Der 
codex  ist  eine  papierhandschrift  in  gross  cpuart,  beendet  in  den  jähren  1397/8  (ogl. 
V.  20021*.   28958*^^,    292  blätter,    zweispaltig,    mit   bildern,    rou    zwei  händen  geschrieben, 

15  deren  zweite  hl.  \12^  mit  v.  17132  beginnt  und  von  der  ausser  den  eintragen  aus 
den  Jahren  1397  und  1398  auf  hl.  201*.  292^  (s.  oben  die  citate)  auch  noch  ein 
dritter  auf  hl.  218''  (nach  v.  21800;  herrührt:  (rot)  Hans  Vogel  het  etc.  etc.  (schwarz) 
Iste  liber  est  constructus  sine  conpositus  anno  etc.  nonagesimo  tercio.  (rot)  lector 
amore  dei  queso  memento  mei.     ////■  Inhalt  ircist  hs.  12  jenen  sog.  schv)eühandschriften 

20  zu,  in  denen  die  chronik  des  Rudolf  ron  Ems,  die  Christherrechronik,  Enikel  und  Hein- 
rich von  München  zusammen  gearbeitet  sind,  doch  zeigt  hs.  12  diese  zusammen  arbeitende 
tätigkeit  erst  in  ihren  anfangen.  Sie  beginnt  mit  v.  303  (Genug  fragt  man  noch  also)  — 
554  der  Christherrechronik  (Massmann,  Kaiserchronik  ITI,  122 — 126^,  lässt  dann  wie  in 
hss.  22.   26.   29.   30    ein  gespräch  zwischen  goft,   gerechtigkeit,    harmherzigkeit  iind  minne 

25  fohjen,  schliessend:  als  du  gesprochen  hast  daz  tu.  nicht  mer  sprach  in  got  zu  ^,  und 
geht  hl.  5  in  Enikel  (ii.  139j  über,  um  ihm  bis  zum  Schlüsse  treu  zu  bleiben.  Bl.  97 
(v.  8276  —  8378^  ist  verbunden,  es  muss  zirischen  hl.  86  und  87  stehen,  ebenso  hl.  280, 
dessen  rückseite  die  Vorderseite  sein  sollte.  Hs.  12  hat  rote  initialen.  Die  ausgemalten 
federzeichmingen  sind  roh,    aber  nicht  ohne  ausdruck    und.  stehen    meist  an  gleicher  stelle 

30  ivie  in  hs.  2  und  den  mit  Jener  hs.  auf  eine  gemeinsame  bildervorlage  zurückgehenden 
Codices;  vgl.  hs.  2  zu  hild  nr.  24.  —   Die  spräche  ist  hairisch  -  österreichisch. 

13.  Die  Münchner  pergamenthandschrIft:  cgm.  b,  folio,  aus  dem  14.  Jahrhundert, 
223  blätter,  zweisjxdtig,  die  spalte  mit  52  zeilen,  mit  vielen  miniaturen  und  vergoldeten 
initialen.    Vgl.  Vilmar,  Die  zwei  recensionen  und  die  handschriftenfamilien  der  Weltchronik 

35  Rudolfs  von  Ems  s.  55  nr.  31;  Massmann,  Kaiserchronik  III,  178  nr.  31.  Laut  einem 
bleistiftvermerk  von  Docens  hand  auf  der  Innenseite  der  oberen  einbanddecke  ist  die 
handschrift,  die  er  zwischen  1330  und  1350  ansetzt,  mit  dem  bis  zum  Jahre  1806  auf 
der  Augshurger  stadfhibliothek  befndlichen  manuscripte  identisch,  über  das  F.  G.  Schel- 
horn  in  den  Beyträgen  zur  kritischen  historie  der  deutschen  spräche  I  (\1^2),  593  —  608 

40  nähere,  loenn  auch  unzulängliche  nachricht  gegeben  hat.  Über  Docens  notiz  steht  mit  tinte : 
Dyes  puech  gäbe  herr  Joachim  Marschalch  zw  Rcihnau  Mir  Sigmundn  freyhrn  zw 
Herberstain  anö  1544.  Über  letzteren  s.  Allg.  deutsche  biographie  XII ,  35  und  Mit- 
teilungen des  hist.  Vereins  für  Steiermark  XIX,  ^ff-  XLII,  22'd  Jf. ;  der  geber  er- 
scheint in  Herbersteins  selhsthiographie  unter  dem  3.  dec.   1533  als  Joachim  Marschalch 

1^  Es  handelt  sich  um  eine  Variante  des  verbreiteten  mythus  von  den  vier  töchtern  gottes, 
über  den  bei  Wackernagel,  Litteraturgesch.-  §  SB,  15  und  E.  Schröder,  Das  Anegenge  s.  55  die 
litteratur  zusammengetragen  ist;  vgl.  bes.   Zeitschr.  für  deutsches  altertiun  XVIJ,  47. 


XXIV  HANDSCHRIFTEN  DER  WELTCHRONIK.      MISCHHANDSCHRIFTEN. 

zw  Reichenaw  aus  Kärnten,  s.  v.  Karnjan  in  den  Fontes  rerum  Austriacarum,  erste 
abteil.,  I,  307.  Auf  einem  pergamentstreifen  vor  hl.  1  steht:  Daniel  Rechlinger  a  Radaun 
(lies  Radaw?)  Norndorf  et  Hainliouen,  Ernesti  Archidueis  Austriae  praefeetus  aulicae 
et  summae  Culinae  Singularis  amicitiae  ergo  ddt  (dedit)  domino  Wilhelmo  Friderieo 
Lucio  praesentera  librura.  Über  das  geschlecht  von  Rehlingen  (auch  Bechlinger,  Bhelinger)  5 
s.  des  jüngeren  P.  von  Steffen  Geschichte  der  adelichen  geschlechter  in  der  f regen  reichsfadt 
Angshvrq  1762^  ico  es  s.  89.  93  von  Daniel  von  Norrendorf  (jetzt  Nordendorf  im  hair. 
landgericht  Wertingen)  heisst,  er  habe  sich  'ins  Tyrol  auf  sein  gut  Bilrgel  gesetzt'  und 
sei  'der  Erzherzoge  von  Osterreich  Mafhin  ^1557 — 1619^,  Maxiniiliani  /^1558 — 1618^, 
Alberti  (\bb^ — 1621J  und  Wenzeslai  Roth,  Silber- Camer  er,  Ernesti  (loöii — 1595j  Ohrist-  10 
Kiichelmeister  und  Ferdinands  Roth'  geiresen.  Radau  und  Hainhofen  gehören  zum  land- 
gericht Augsburg.  Auf  bl.  223*^  steht:  Daß  buech  ist  Renoiürtli  vn  gebunden  Avorden 
durch  mich  Moritz  Seysemberger  Ro.  khw.  Mt.  (d.  h.  Römischen  khunigs  majestat) 
Custos  In  der  Burgk  alhie  zw  Wienn.  Anno  dm  1544.  Laus  domino  omnipotenti. 
Die  schön  geschriebene  tind  j^räcÄi/t/  ausgestattete  handschrift  ist  gebildet  aus  lagen  von  15 
acht  und  zehn  blättern  und  zwar  läge  1  mit  acht,  ursprünglich  zehn  blättern,  denn  das 
für  sich  stehende  blatt  9  setzt  ein  dem  jetzigen  blaff  1  vorausgehendes  unbeschriebenes 
hlatt  voraus.  Lage  2  mit  acht  blättern  =  hl.  10 — 17,  läge  3 — 22  mit  je  zehn  blättern 
■=  hl.  18  —  217,  worauf  hl.  218  —  223  mit  einer  gereimten  erzählung  vom  Magdeburger 
erzhischof  Udo  folgen;  über  die  legende  dieses  Udo  von  Magdeburg  s.  Chevalier,  Reper-  20 
toire  sp.  2253;  cod.  lat.  59  quarto  der  Greif sicalder  Universitätsbibliothek  bl.  110'' — 114''. 

Auch  hs.  13    gehört   zu    den    mischhandschriften.     Dl.  1 — 7'''   Christherrechronik  ^  ^ 
Massmann,  Kaiserchronik   III,   118  //'.    r.   1  — 1260,    dann  Enikel  125  —  326    mit   zusatz 
nach  V.  128^  nach  326  zioei  zeilen  mit  hs.  15  gemeinsaut,  dann  wider   Chri.stherrechronik 
=  Massmann  a.  a.  0.  III,  137/  v.  1261  —  1296,  Enikel  327—451.  505  —  546.  473—  25 
503.    455  —  472,    dann    Christherrechronik    =    Mossmann  III,    146  /.    v.    1955—1968, 
Enikel  547—578,    Christherrechronik  =  Massmann  III,   147  f.  r.  2045-2080.  2013— 
2044.   2165  —  2200    u.  s.   w.,  dann  Enikel,   gelegentlich  mit  kleinen  Zusätzen,    bezw.  aus- 
las.sungen,   581  —  1214.    1224—1248.    1215—1223.    1253  —  1264.    1267—1354,   hierauf 
zwanzig  verse   Christherrechronik,    Enikel  1355 — 1378,    dann    abermals  22    verse    Christ-  :)0 
herrechronik,    Enikel  1391 — 1398.      Statt   v.   1399 — 1448  folgt  in  hs.  13    (und  auch  in 
hs.   18  —  20.  22.   SO)  ein  ^jas.s?/s    von   196   versen,    der  unter  berufung  auf  Josephus   zu- 
nächst Kains  (Enoch,  Irat,  Manachel,  Matusohel,  Lamech),  hierauf  Lamechs  nachkommen- 
schaft  (Jahel,  Jubal,   Tnbalcain,    Neoma)  behandelt,    den  text  der   Christherrechronik  mit 
versen  aus  Enikel  (\MS —\M^.    1555—1562.    1435/.    1439— 1442j    verbrämend,    »w  35 
dann,   ganz   in  Enikel   übergehen/i,    nochmals    die    einführung    der  verschiedenen  gewerbe 
vorzutragen;  s.  auch  s.  28  anm.  1.     Es  folgt  Enikel  1449—1484.   1493—1596.   1621— 
3568    (v.  1485—1492.    1597—1620  fehlen).     An   stelle  der   verse  3569  —  3778  (s.  die 
lesarten)    ist  bl.  SO"  —  40=*  der    text  der   Christherrechronik  getreten,    beginnend  do  Abra- 
ham geporn  Avart,    der  ie  fürt  die  gotes  chraft    und  schlies.send  vnd  pring    in   mir   ze  40 
opfer  da  .  dez  antwurt  Abrahame  sa.     Hierauf  Enikel  3779—4032,  doch  fehlen  3991  — 
4000;    7iach  v.  4018   sind  abermals  zivanzig  verse   Christherrechronik  (so  auch  in  hs.  14, 
in    hs.   15    ziceiundzioanzig)    eingeschaltet.      Im  folgenden    tritt   der    text   der   Christherre- 
chronik,   wenn  auch,    tcie  es  scheint,   gelegentlich   mit  stücken  ans  Rudolf  von  Ems  (z.  h. 
beim  Joseph)  durchwebt,  in  den  Vordergrund:  er  füllt  bl.  41''  — 131^  an  stelle  von  Enikel  \b 
4033  —  9396,    um    von    da    ab,  jenem  2>ifiikte    also,    wo    hs.  8    abbricht,    hs.   11    einsetzt, 

1)   Nicht,    u'ie    der  Münchner  handschriffenkatalog    angiebt,    der    text    der  Weltchronik  des 
Rudolf  von  Ems. 
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letzterem  ganz  (hl.  131''  —  1X1)  den  'plntz  einzuräumen.  S.  v.  9397'.  Im  weiteren  ver- 
lauf sind  V.  13457—13506.  18165 — 18404  (Baltasar  wid  die  ijesdnchte  vom  Bei  zu 
Babel),  19853  —  20020  (Pilatus),  der  popstkatalocj  (s.  428/.;,  22679  —  22740  (jmpst- 
legenden),  24225  —  24370.  24769 — 24880  ausgefallen.  Auch  sonst  sind  kürzungen  durch 
5  versauslassung  nichts  seltenes.     Der  text  der  Weltchronik  schliesst  mit  v.  27356. 

Olnool  die  bilder  gelegentlich  von  denen  in  den  hss.  1  und  2  abweichen,  zeigen  sie 
andererseits  doch  häufig  eine  so  völlige  Übereinstimmung  mit  diesen,  dass  auch  hier  eine 
gemeinsame  bildervorlage  zweifellos  ist.  Vgl'  oben  hei  hs.  2  zu  hild  54.  Auch  da,  too 
es  sich  um  die  Christherrechronik  handelt,  haben  die  ursprünglich  für  Enikels  Welt- 
10  chronik  bestimmten  bilder  Verwertung  gefunden,  so  z.  h.  die  hilder  nr.  68.  69,  Vgl.  noch 
oben  s.  XIV  zu  hild  nr.  203.  A.  Schultz,  Deutsches  leben  im  XIV.  und  XV.  Jahrhundert 
s.  370  (vgl.  auch  fig.  300  —  305j,  möchte  die  hilder  unserer  hss.  2  und  13  einem  maier 
zuweisen.  —  Die  spräche  ist  bnirisch- österreichisch. 

14.  Die  Münchner  papierhandschrift :  cgm.  250,  folio,  schlecht  geschrieben,  aus 
15  dem  15.  Jahrhundert,  286  hlätter,  zweispaltig,  die  spalte  mit  40  und  41  zeilen,  mit  illu- 
minierten Zeichnungen.  Auf  hl.  1  steht  unten:  ad  St.  Francisc.  Monach.  Bibl.  Die 
handschrift  ist  vorne  und  hinten  defect:  sie  beginnt  mit  v.  361  und  bricht  mit  v.  28581 
ab.  Bl.  9/10  imd  279/80  sind  umzustellen:  es  sollte  hl.  10  vor  9  und  zwar  10^""  als 
9^^  10'"  als  9^^  hl.  280  vor  279  stehen.  Nach  v.  25168  fehlt  ein  blatt  (—  25331;. 
20  Auch  hs.  14  gehört  zu  den  mischhandschriften,    doch  ist  die  textcontamination  eine 

andere  als  bei  hs.  13,  insofern  anfangs  der  Enikeltext  die  grundlage  bildet,  wenn  auch 
in  stark  verkürzter  gestalt.  Die  hs.  giebt  zunächst  v.  361  —  580  der  Weltchronik  (es 
fehlen  v.  427.  430.  495/  511  —  534.  553  —  560.  563  —  566;.  Im  weiteren  verlauf 
gesellt  sich  hs.  15  ganz  zu  hs.  14,  die  somit  beide  die  gleiche  contamination  zur  voraiis- 
25  Setzung  haben.  Auf  v.  580  ("581— 630  fehlen)  folgt  v.  631—674;  statt  675—762  bieten 
beide  hss.  einen  verkürzenden  text  von  zehn  zeilen  (s.  die  lesarten  zu  v.  674;,-  es  folgen 
v.  763  —  2716,  Jedoch  mit  zahllosen  kleineren  und  grösseren  auslassungen  (z.  b.  1142 — 
1228.  2189—2302.  2325—2346.  2439—2486.  2501—2522;,  dann  2719—3568,  diese 
mit  mehrfachen  einschüben  aus  der  Christherrechronik: 
30  nach  v.  2716;  22  verszeilen,  beginnend  do  erschein  im  unser  lierre  got,  schliessend 

do  sacli  der  triuwe  man  umb  sich  verre  üf  den  plan; 
nach  V.  2780;  204  verszeilen,  beginnend  do  braht  er  got  sin  opfer  dar,  schliessend 
und  Avart  —  diu  räch  über  daz  gesieht  braht  mit  räch  siben  und 
sibenzicvalt,  als  in  üf  leit  gotes  gewalt; 
35  nach  V.  2804.  2826.  2840.  2853,   siehe  die  lesarten  zu  den  einzelnen  versstellen ; 

nach  V.  3032;  36  verszeilen,    beginnend  nü   wil   ich    iu   sagen    hie,    do   Cain    den 

fluoch  enphie,    schliessend  und  die   all  bi  iren  jaren  mit  kraft  ge- 

weltic  wären,    die  hoehsten  üf  der  er[d]en  nach  küniclichen  eren; 

nach  V.  3036;  46  verszeilen,  beginnend  nü  sagt  uns  diu  geschrift  also,   schliessend 

40  vier   sün   er   gewan:    ehta  (ehsa  15),    tarsis   und  cetim,    der  viei'd 

danodaym  (Donodaym  15),  vgl.  Gen.  10,  4; 
nach  v.  3082 ;  66  verszeilen,    beginnend   \vä   ich  die  kunst  nü  nim,   schliessend  an 

der  grözen  geschiht  hie,  die  er  da  mit  Cain  begie. 
Xach  V.  3568  ist   zoie  in  hs.  13   der  text  der   Christherrechronik  ganz  an  stelle  der 
45  Weltchronik  Enikels  getreten,    die   in   hs.  14 — 16  erst   mit  v.  4051   wider  aufgenommen 
icird,  doch  s.  die  lesarten  zu  v.  3569.     Der  ^^a*s?<s  nach  v.  3568  beginnt  nü  hab  ich  iu 
geseit  hie,  wie  sich  diu  weit  ane  vie  %tnd  schliesst  hin  wider  heim  fuor  der  wis  man  sa. 
Hierauf  Enikel  4051 — 4104,  dann  Christherrechronik,  Enikel  4121 — 4130,  wider  Christ- 
her r  echr  onik ,   Enikel   3753  —  4018,    Christherrechronik    (s.    auch    unter   hs.   13),    Enikel 
Deutsche  Chroniken  III.  IV 
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4019  —  4044;,  Cltristlierrechronik,  Enikel  4345  —  7292  mit  gelegentlichen  kürzimgen  und 
Zusätzen.  Der  ausfall  der  verse  8813  —  8824  ist  nur  der  hs.  14  eigen.  V.  7293 — 7922 
sind  in  hs.  14  tmd  15  übergangen,  an  ihre  stelle  ist  Christherrechronik  getreten,  begin- 
nend (nach  7292J  dö  daz  ein  end  liet  genoinen,  daz  er  was  ze  liulden  komen,  do  was 
er  komen  zuo  den  tagen,  daz  er  mit  kreften  raolit  vertragen  (cgi.  Zeitschr.  für  deutsche  5 
philoloaie  IX,  430  bl.  2^  v.  33  ff.),  schliessend  si  sprachen  zuo  dem  kttnige  dö :  lierre, 
ditz  ist  niht  also;  vgl.  die  lesarten  zu  v.  7293.  Hierauf  Enikel  7923 — 7948^  dann 
dreissig  zeilen  Ghristherrechronik,  Enikel  7951  —  8058.  7943—7948.  7949/  7751— 
7854.  8063- 8094.  7887—7892.  7899—7902.  7863—7876,  Christherrechronik,  Enikel 
8141 — 8286  mit  auslassungen  und  einschieb  sein,  Christherrechronik,  Enikel  8479 — 8498,  10 
Christherrechronik,  Enikel  8521 — 8554,  Christherrechronik,  Enikel  9047 — 9134,  Christ- 
herrechronik, in  die  Enikel  8711  —  8718  eingeschoben  sind,  dann  Enikel  8723  —  8990 
mit  kürzungen  und  loider  verbrämt  mit  dem  text  der  Christherrechronik,  s.  die  lesarten 
zu  V.  8554.  Nach  8990  ein  grosser  passus  Christherrechronik  (s.  die  lesarten);  erst  mit 
V.  9397,  also  da  wo  hs.  8  abbricht,  hs.  11  beginnt,  setzt  Enikel  icie  in  hs.  13  dauernd  15 
wider  ein,  doch  lourden  v.  9047 — ^9134  voriceggenommen  (s.  oben  nach  v.  8554J.  Xach 
V.  19776  ist  (bl.  187 — 229j  eine  mit  Joseph  beginnende  und  mit  Judith  und  Holofernes 
schliessende  prosa  eingeschaltet,  ein  stück  aus  dem  buoeh  der  künege  alter  e  (vgl.  Mass- 
mann, Kaiser  ehr  onik  III,  ö%),  icorauf  Enikel  19767 — 28581  folgen',  nach  y.  21111  und 
21250  ßnden  sich  ivie  in  hs.  11   kleine  einschiebsei  aus  Heinrich  von  München.  20 

Die  hilder,  die  roh  ausgeführt  sindy  setzt  B.  Kautzsch,  Einleitende  erörferungen 
s.  54  anm.  1  in  die  zeit  1400 — 1430;  ihr  inhalt  ist  stets  oben  oder  unten  am  rande  in 
einer  zeile  angegeben;  auch  sie  gehen  auf  die  oft  erwähnte  alte  bildervorlage  zurück.  — 
Die  spräche  ist  bairisch- österreichisch;  die  hs.  schreibt  gewöhnlich  trahtein,  0  für  a.  und 
umgekehrt;  ie  für  e:  gien  :  stien  1798  und  sonst;  b  für  w  fast  durchgängig;  6491  ge-  25 
saden  =  geschaden. 

15.  Die  Berliner  papierhandschrift:  msc.  germ.  fol.  480,  aus  dem  \b.  Jahrhundert, 
einspaltig  mit  25  zeilen  auf  der  seite,  ohne  blattzählung ,  mit  bildern,  die  übrigens  von 
der  mitte  der  handschrift  an  unausgeführt  blieben  und  nur  durch  den  für  sie  reser- 
vierten räum  angedeutet  sind.  Die  handschrift  ist  unvollständig  und  enthält  v.  129 —  30 
13452  der  Weltchronik.  Nach  v.  6628  ist  ein  Matt  ausgerissen.  Da  hs.  15  mit  14  auf 
die  gleiche,  den  text  der  Enikelschen  Weltchronik  und  der  Christherrechronik  zusammen- 
arbeitende vorläge  zurückgeht,  habe  ich  die  lesarten  von  v.  9397  nn  nicht  mehr  ver- 
zeichnet. Mit  einigen  lücken  giebt  15  zunächst  Enikel  v.  129 — 460.  579  /'.  (v.  461 — 578 
fehlen).  Von  da  ab  geht  hs.  15  ganz  die  loege  von  14,  s.  oben.  Hs.  15  eigen  ist,  dass  30 
ü.  4993 — 5004  auf  Ö088  folgen.  Die  spräche  ist  bairisch -österreichisch,  grob  -  dialectisch ; 
der  Schreiber  ungebildet  und  flüchtig. 

16.  Die  papierhandschrift  der  gräfl.  Ortenburgschen  hibliothek  zu  Tambach  in 
Oberfranken,  aus  dem  Ib.  Jahrhundert,  folio,  einspaltig  mit  32 — ^-^  zeilen  auf  der  seite, 
geschmückt  mit  vielen  übermalten  federzeichnungen.  Vgl.  F.  Schmidt  in  Naumanns  Sera-  40 
peiim  III  (1842),  SAO  f.  Die  hs.  befindet  sich  in  einem  furchtbar  verwarlosten  zustande. 
Schmidt  a.  a.  0.  zählt  350  blätter,  die  hs.  selbst  hat  keine  blattzählung:  vorne  ist  viel 
herausgerissen,  dann  folgen  neun  blätter,  von  denen  nur  die  versanfänge  bez.  -ausgänge 
erhalten  sind;  hieraif  abermals  eine  lücke  von  acht  blättern.  Auch  an  losen  blättern 
fehlt  es  nicht.  Das  erste  unversehrte  blatt  beginnt  mit  v.  3558.  Mehrere  hände  scheinen  45 
bei  der  hs.  beteiligt  geivesen  zu  sein.  Auf  dem  holzdeckel  vorn  steht  der  spruch  manig 
fragt  mich  wie  es  mir  ge,  gieng  es  mir  wol,  es  tat  im  be.  Hieraif:  pbhohlf  hanns 
fraubrg,    dann    der   anfang    der  priamel   es  wart   kain  winter   nie    so    kalt   noch   kain 


HANDSCHKIFTEN  DER  WELTCHRONIK.     MISCHHAXDSCHRIFTEX.         XXVII 

pr(iester  nie  so  kranc  und  alt),  vgl.  Eschenhurcj ,  Denkmäler  altdeutscher  dichtkunst, 
1799,  s.  410;  Keller,  Fasfnachtspie'le  s.  HU  f.  1369.  1436;  Germania  XXXIII,  165 
nr.  44.  Auch  hinten  auf  der  Innenseite  des  deckeis  steht:  es  wart  kain  winter  nie  kalt. 
Einen  Wolf  Hans  Frauhercj  ^^ermag  ich  nicht  nachzuiveisen,  doch  darf  man  wol  an  das 
5  }reitverzweigte  hairische  geschlecht  der  Frauenherger  denken,  vgl.  Oherhayr.  archiv  IX,  202. 
A'IY,  285  und  die  register  daselbst  X,  84.  XX,  30.  XXX,  56  y.  XL,  28;  auch  die 
gener alindices  der  Monumenta  Boica.  Familienglieder  mit  dem  namen  Hans  hegegnen 
im  15.  Jahrhundert  äusserst  häufig;  den  namen  Wolf  trägt  ein  pfieger  zu  Tettelheim  1471 
(Oherhayr.   archiv  XXVI,   130^),    ein  pfleger   zu  Äbensherg    1494    (a.   a.   o.    XXVIII,  2) 

10  und  ein  vicedominus  zu  Straubing  1517  (a.  a.  o.  XXVIII,  Slj.  Bl.  212  zeigt  das  jähr 
1565  mit  folgenden  huchstaben:  15  M  65  Z,  darunter  A.  D.  M.  R.  D.  G.  A.  G.W.  S.W.  G. 
Die  illustrationen  in  hs.  16  zeigen  die  oft  betonte  Verwandschaft  mit  denen  der  andern 
Weltchronikhandschriften.  Die  textgestalt  \ceist  hs.  16  den  mischhandschriften  zu  und 
zivar   stellt   sie    sich    nahe   zu   14  und  15,    so  dass  auf  die   icidergabe    von   lesarten   ver- 

15  ziehtet  icerden  kann,    s.    übrigens  die  lesarten   zu   v.  3569,    8990.   18039.  20021   und  zur 

^jrosa   nach    v.   16932.   19772.     Bemerkenswert  ist,    da.ss   nach  v.  7292    hs.  16    nicht  vne 

14.  15.  28   in  Christherrechronik  vbergehtj  sondern  dem  texte  Enikels  zunäclist  treu  bleibt. 

Beim  tode  Aarons    ist   ein    sfoss   blätter    ausgerissen,    erst   bei  Iliob  (v.   13275^    setzt  der 

text  loider  ein,    um  bis  v.  21511   Enikel  zu  folgen.     Hieraif  sind  abermals  blätter  aus- 

20  gerissen,  dann  ic  iderauf  nähme  des  textes  bei  v.  24368 — 24921,  doch  fehlen  auch  in  diesem 
teil  mehrere  blätter,  und  ebenso  sind  nach  24921,  mit  welchem  verse  hs.  16  abbricht,  noch 
manche  geivaltsam  herausgenommen  loorden.  —  Die  sjjrache  ist  bairisch- österreichisch. 

TL°.  Mischhandschriften.   Andere  weltchroniken  mit  einzelnen  stücken 

aus  Enikel. 

25  17.    Fünf   einzelne    blätter    einer   iiapierhandschrift    des    14.  Jahrhunderts    in    4'^; 

nr.  7217  der  handschriftensammlung  des  Germanischen  museums  zu  Nürnberg ;  ursprüng- 
lich im  besitz  des  hofrates  K.  A.  von  Böttiger  in  Dresden  (s.  Allgem.  deutsche  biographie 
III,  205j,  von  dessen  söhne  prof.  K.  W.  Böttiger  in  Erlangen  (s.  Allgem.  deutsche  bio- 
graphie III,  201)  sie  Massmann  erhielt,  der  sie  1842  Karl  Eoth  übergab.     Dieser  ver- 

30  öf entlichte  die  fragmente  in  seinen  Dichtungen  des  deutschen  mittelalters  s.  91  j^'.  Vgl. 
auch  K.  Roth,  Bruchstücke  aus  der  Kaiserchronik  und  dem  jungem  Titurel  s.  XXVI f. 
und  Dichtungen  des  deutschen  mittelalters  s.  XIII  f.;  Massmann,  Kaiserchronik  III,  522 
anm.  6.  523  anm.  2;  Bartsch  im  Anzeiger  für  künde  deutscher  vorzeit  V,  212  f.  Die 
blätter  sind  einspaltig,  mit  30,  gelegentlich  31  zeilen  auf  der  seite  und  fünf  rohen,    auf 

35  die  bekannte  vorläge  zurückgehenden  federzeichnungen;  zwei  der  letzteren  hat  Essenwein 
im  Anzeiger  für  künde  deutscher  vorzeit  1880  sp).  70 — 72  reproduciert.  Der  text  weist 
die  hs.  17  den  mischhandschriften  zu:  nur  hl.  1.  2  und  5  gehören  Enikel  an  und  zwar 
enthalten  sie  die  verse  3436 — 3557.  21121—21211,  loährend  das  dritte  und  vierte  einzel- 
hlatt  den  text  der  Christherrechronik  (nicht  Rudolfs  von  Ems,  wie  Roth  annahm)  bieten 

40  und  2.  Mos.  16,  4  —  31.  4.  Mos.  20,  23/.  behandeln,  vgl.  Roth  a.  a.  o.  s.  98  f.  Die 
nahen  beziehungen  von  17  zu  14  hat  bereits  Roth  (a.  a.  o.  s.  XI f.  XIV)  gesehen.  — 
Die  spräche  ist  bairisch -österreichisch. 

18.     Die   Wiener  pergamenthandschrift   Ambras.    11  fol.,    nach    dem    Inventar   von 
1877  mit  XX.  a.  117  signiert,  aus  dem  14/15.  jh.,  mit  bildern.     Vgl.  Massmann,  Kaiserchr. 
45  ///,  176  nr.  25;  Germania  IV,  189.    Die  hs.  bietet  den  text  der  Christherrechronik,  ver- 
brämt  mit  Enikel.     Auf  v.  1 — 554  (Massmann   a.  a.  o.  III,   118 — 126;   nach    v.  474; 
28  zusatzverse,   nach  554    acht  pluszeilen)  folgt  Enikel  139  —  316;    Christherrechronik 

IV* 
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555 — 1572  (Massmann  a.  a.  o.  III,  126— 141j;  nach  gottes  pild  sein  leip  schain.  also 
hett  in  gemachet  der  rain;   Enikel  507 — 546;   Christherrechronik  1575 — 2102  (Mass- 
mann a.  a.  0.  III,  141  f.);   nü   süIlen  Avir   nun    die   red   lazzen   stan.   vnd   süllen   von 
adam  heben  an.  wan  got  von  himekeich.    sprach  do    sicherleich;    Enikel  547 — 578; 
do  adam  chom  in  daz  paradeis.  do  gieng  er  in  gar  leis;   Christherrechronik  v.  2165  bis  5 
über  Massmanns  probe  (a.  a.  o.  III,  150j  hinaus,  schlitss:  (missetat)  der  waren  si  tiimm 
als  die  chint.  die  an  schäm  vor  chinthait  sint;    Enikel  581 — 1378    mit  den  gleichen 
Zusätzen  wie  in  hs.  13  nach  762.   1074.   1248.   1354.   1378.    Auch  sonst  herrscht  für  die 
nächst  folgende  partie   mancherlei   Übereinstimmung  mit  13.     Es  folgt  Enikel  1391  — 
1398;  von  hier  ahioeichend  (s.  bei  hs.  13j  bis  Enikel  1555 — 1562;  nach  ca.  %0  fremden  lo 
Versen  Enikel  1435  (wan    si    ouch  vinden  begnnde.  das   si   ab  den  Schafen  schert  di 
woll.   iincz    das   es   wart   ein   michel    chnoll)  —   1516;    nun  folgt   eine   darsteUung   der 
Lamechsage  (s.  bei  hs.  13^^  dann  Enikel  1399 — 1428  mit  dem  zusatz  der  redaction  B, 
worauf  noch  loeitere  50  verse  folgen;   Enikel  1569 — 1670^    hierauf  ca.  60  verse,  Seth 
und   die  giganten   behandelnd;   Enikel  1567  y'.^    dann    trennung   von  Kains   und  Seths  is 
geschlechtern,  Noe  und  die  sinflut.     Im  weiteren  verlauf  (Noe,  turmbau  zu  Bahel,  Abra- 
ham, Isaak)    loechseln  Christherrechronik    und  Enikel   mit   einander  ab.     Ich    verzeichne 
nur   die   aus   Enikel   entlehnten   verse,    die    lücken   sind   durch    Christherrechronik -texf 
ausgefüllt.    Es  sind  aus  Enikel  aif genommen:  1699 — 1820.   1929 y'.   1823 — 2582  (mit 
kurzen  erweiterungen).    2587—2592.    2583  —  2586.    2592  —  2688  (mit  dem   zusatz    in  B  20 
nach  2618;.  2691—2710.  2711—2718.  2719—2780  (hierauf  Christherrechronik   xcie    in 
hs.  14.  15;.  2783—2804.  (bl  32«;  2807—2839.  2859—3032.  3043—3180.  3219—3232. 
^2Ab—%'d^%  (mit  dem  zusatz  in  B  nach  ^^%^).  3545/.  3555—3558.  3569—3576.  3603— 
3632    (mit  kleinen   auslassungen).    (bl.  46'';    4089  —  4104.    4177—4198    (sehr   gekürzt). 
4199  —  4286.    3659  —  3706.   3707—3726.   3729/   3737—3744.   3739/   3737/  (also  ro 
widerholt,   aber    in   anderer  folge).    3753  —  3834.    3835  —  3838.    3849  —  4018.    4019— 
4044.  4326  —  4482.  4545  —  4552.    In  der  Lea  -  Rahel  episode  sind  einzelne  verse  Enikels 
benutzt.    Hierauf  in  Übereinstimmung  mit  hs.  19.  22  Hiob : Enikel  13183 — 13346.  — . 
13369 — 13378.    13387 — 13440.    13381,    und  dann  —  Joseph    in  gemischtem   text;   aus 
Enikel   sind  herübergenommen    die    verse  4925  —  4974.    4986.    5041  —  5170  (mit  ganz  zo 
unbedeutenden  änderungen  und  lücken;   nach  5064  die  zwei  pluszeilen  nach  B).    5174/'. 
5181/   5185  — 5496.' 5497— 5638.   5639/  5643  —  5812.  5822  —  6016.  6018  —  6024. 
6029/    6039  —  6042.    6061—6092.    (bl.  79'^    6101—6156;   Moses   in  gemischter   text- 
gestalt;  aus  Enikel  herübergenommen  v.  6359—6378.  6385—6409.  6419—6422.  6431— 
6436.  6466.  6465  —  6470.  6499  —  6637  (mit  kürzungen) .  6657—6850.  (bl.  96^  7295—  35 
7449   u.  s.  IV.   ganz    wie   in    hs.  20.     Bl.  172''    beginnt  Konrads   Trojanerkrieg,    der   bis 
V.  10800  (bl.  217'';  fortgeführt  wird,    dann  aber    in  Enikels  behandlung  übergeht,    vgl. 
Bartsch,  Anmerkungen  zu  Konrads  Trojanerkrieg  s.  VIII — XVIII,  ico  Enikel  v.  13991 — 
14473   abgedruckt  sind.     Bl.  232''  schluss  des  Trojanerkrieges.     Das  folgende  (Samson, 
bl.  241^  fünfte  weit)  nicht  nach  Enikel.     Bei  der  behandlung  Saul- David  sind  ganz  ver-  40 
einzelt  E nikeische    verse    verwertet,   so    bl.   255^^    v.   10017 — 10027,    in  den  hauptsachen 
aber  durchaus  abweichend.    Bl.  280''  Enikel  11419—11430  (Absalon);  bl.  295''  Enikel 
12215—12220    (urteil  Salomos) ;    bl.  296«    12031—12066.    12067/    (tempelbau).     Mit 
4.  Reg.   schliesst   die   hs.    und  zwar    mit  Helyseus    und  dem  armen    weibe   mit   dem    öle. 
schluss  bl.  316"   Das  selb  wart  do  alles  getan,  also  Avart  dew  fraw  gar  reich,  der  got  45 
getrowet   sicherleich.    dem    misselinget   nimmer,    vnd   treib  er   ez  doch  immer.     Meine 
angaben  beruhen  auf  gütigen  mitteilungen  des  dr.   C.  Kraus. 

19.    Die  Linzer  pergament-bilderhandschrift  aus  dem  1-1.  Jahrhundert,  folio,  früher 
im  kloster  Gleink,    von  der  die  königl.  bibliothek  zu  Berlin  eine  Gottschedsche  abschrift 


HANDSCHRIFTEN   DER  WELTCHRONm.      MISCHHANDSCHRIFTEN.  XXIX 

in  den  manuscriptis  genn.  fol.  439.  440.  441,  eine  Ädelungsche  (nach  der  verlorenen 
copie  Gottscheds)  im  msc.  germ.  fol.  21  besitzt.  Vgl.  v.  d.  Hagen,  Gesanimtahent.  III,  7 S5  f. 
und  die  bei  Massmann,  Kaiserchr.  IJT,  181  7ir.  40  verzeichnete  litteratur.  Die  folgende 
inhaltsangabe  beruht  auf  notizen,  die  mir  J oh.  Balte,  bereitwillig  xoie  immer  auf  meine 
5  bitte  eingehend,  geliefert  hat. 

Hs.  19  zeigt  eingangs  eine  ähnliche  teoctgestalt  xoie  hs.  13.  Msc.  germ.  fol.  439.  Zu- 
nächst Christherrechroiiik  v.  ^ff-j  bl.  9*  erschaffung  der  engel,  Lucifer,  mit  stücken  aus 
Enikel:  v.  \21  f.  139 — 319;  bl.  IV^  weiteres  über  die  neun  engelchöre,  erzengel,  teufel; 
bl.  2P  Schöpfung  der  erde  (anders  als  Enikel  335  f.)  mit  geistlicher  ausdeutung ;  bl.  3P 

10  Adam  und  Em,  Kain  und  Abel  =  Enikel  581—1223.  1251—1374;  bl.  44*^  Kain 
und  die  folgenden  generationen  (von  Enikel  abweichend);  hl.  Ö2^  Xoe  und  die  sinflut: 
bl.  54"  Enikel  1699—1820,  bl.  56"  Enikel  1821/.,  hl.  57^  Enikel  1823  —  2582, 
bl.  67"  Enikel  2583  —  2780;  bl.  75^  Noes  trunkenheit  =  Enikel  2807—3032;  bl.  78" 
Ursprung  der  stände  =  Enikel  3043  —  3180;  bl.  80*  die  geschlechter  nach  Noe;  hl.  85* 

16  turmbau  zu  Babel  =  Enikel  3245  —  3396;  bl.  87*  weitere  herrschet  von  Babylon: 
Nemroch,  Belus,  Ninus,  Semiramis;  bl.  91*  Abraham  =  Enikel  3569 — 3576,  das  fol- 
gende abweichend  und  viel  ausführlicher  als  Enikel;  bl.  116"  Isaaks  opjferung  =  Enikel 
3753 — 4044  mit  einschühen;  bl.  132"  Esau  erschleicltt  Isaaks  segen  =  Enikel  4325 — 
4382;   bl.  141*  Jakob  und  Rahel  =  Enikel  4657—4786;   bl.  153"  Hiob:  bl.  154"  = 

20  Enikel  13183—13346,  bl.  158"  =  Enikel  13369—13439;  hl.  160*  Joseph:  im  an- 
fang  ahweicliend,  dann  aber  bl.  160"  =  Enikel  4925  —  4976,  bl.  162*  =  Enikel 
5035  —  5170,  bl.  164"  =  Enikel  5217—5310,  bl.  167*  =  Enikel  5311—6156; 
hl.  193*— 363"  Moses,  Josua:  hl.  199*  =  Enikel  6359  —  6409,  hl.  201"  =  Enikel 
6499  —  6850.    —   3Isc.  germ.  fol.  440.     Bl.  1*  Liher  iudicum;  bl.  44"  lücke,  die  durch 

25  msc.  germ.  fol.  21  ergänzt  wird.  Diese  letztere  hs.  enthält  den  trojanischen  krieg  mit 
den  lesarten  der  Kremsmünster  sehen  hs. ,  vgl.  Bartsch,  Anmerkungen  zu  Konrads  Tro- 
janerkrieg s.  XIX.  Der  text  ist  zuerst  Konrads  Trqjanerkrieg  entnommen,  später  Enikel : 
5.  1  =  Konrad  325  —  354;  die  deutung  des  traumes  der  Ilekuha  ist  abxoeichend  und  viel 
ausführlicher  (meister  Pralion  in  Medcdon,  Sahilon   in  Babilonien) ;  s.  43  —  352  =^  üTow- 

30  rad  427—13030;  s.  355.-359  =  Konrad  13101/.  13251—13380;  s.  360  =  17345— 
17685  (gekürzt);  s.  363  =  17695/.;  s.  367  =  17961;  s.  371  Nu  was  ze  Chriechen 
in  dem  lant  Ein  chünig  Menelaus  genant;  s.  387 — 394  =  Konrad  13395 — 13711  (ge- 
kürzt); s.  395  =  13871/.;  s.  408—421  =  14537—15420;  s.  423—516  =  Enikel 
14017—16884.    Die  verse  Enikel  14885—15050.   16871—16884  sind  in  v.  d.  Ilagens 

35  Grundriss  s.  233  —  237  mitgeteilt,  vgl.  auch  v.  d.  Hagen,  Gesammtabent.  II,  701.  Ich 
habe  gelegentlich  lesax'ten  aus  19  verzeichnet,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  14835.  14921.  14930. 
14970.  14972.  15010.  15021.  15026.  15037/.  15048.  —  Msc.  germ.  fol.  UO  W.  68" 
Liber  Ruth;  bl.  73*  — 272"  und  msc.  germ.  fol.  441  bl.  1*  — 27*  Lihri  regum  I — IV. 
Msc.  441    hl.  27*  die  römischen  köaige;    bl.   29*  erhauung  Roms;    hl.  34*  henennung  der 

40  xoochentage  =  Enikel  20237 — 20396;  s.  38*.  52*  Ezechias  und  Isaias;  s.  41*  Tobias; 
s.  54*  Xuma  Pompilius ;  s.  54"  Manasse.  Amon.  Josias;  s.  57"  Tidlus  Ilostilius.  Joachas; 
s.  58*  Xebuchodonosor ;  s.  58"  Joachim.  Sedechias ;  s.  64*  Godolias  =  Gedalja;  s.  67* 
Ancus  Martius;  s.  67"  Liber  Danielis  (s.  68"  Ich  von  Baiern  Hainreieh;  s.  75*  = 
Enikel  16955/^;   s.  79"   Tarquinius   Priscus;   s.  80*    Xabuchodonosors  träum;   s.  83" 

45  Balthasar;  s.  87"  Servius  Tullius;  s.  88*  Liber  Esdrae;  s.  93"  Liher  Judith;  s.  108* 
Liber  Esther;  s.  116*  Scipios  träum  (nach  Macrobius) ;  s.  120*  —  252"  De  rebxis  gestis 
Alexandri  Hb.  I —  V  (unvollständig).  Dies  auffallenderweise  nicht  bloss  in  bücher  son- 
dern auch  in  capitel  eingeteilte  leben  Alexanders  ist  aus  Ulrichs  von  Eschenbach  Alexan- 
dreis  copiert,    die    bekanntlich    auch    in    die  Brunecker   weltchronikhs.   (s.    unten   nr.  24^ 
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aufgenommen   \oorden   ist,    vgl.   Toischer,   Alexander  von  Ulrich  von  Eschenhach    s.  XV; 
bald  nach  Ulrichs  Alexander  v.  24279  (hl  25Pj  bricht  die  hs.  ab. 

20.  Die  Wiener  imjnerhandschrift  3060  vom  jähre  1426.  277  blätter.  Vgl.  Tahidae 
II,  188;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  176  nr.  27;  Zeitschr.  für  deutsche  lihilologie  XII,  263 
anm.  2.  Die  hs.  zeigt  nächste  berührung  mit  nr.  18.  Im  eingang  unvollständig,  beginnt  5 
sie  bl.  P  mit  Christherrechronik  v.  58 — 554;  hl.  6=*  nü  wil  nicht  getagen.  ich  well  ew 
nü  sagen,  dann  Enikel  127^".  und  die  vier  nächsten,  auch  in  hs.  \'^  folgenden  rerszeilen, 
hierauf  e  das  got  hies  Averden.  allew  dinch  auff  erden;  Enikel  139  —  316  (bl.  8*j 
und  nun  ganz  so  icie  in  hs.  18^  doch  fehlt  nach  Lea-Rahel  der  in  18  an  unpassender 
stelle  stehende  Hiob.  Die  geschichte  Mosis  verwertet  von  bl.  153*  an  Enikels  reime  und  lo 
zeigt  von  6359  —  9360  den  selben  misclitext  wie  18;  nacli  7448  haben  folgende  verse 
Enikels  aif nähme  gefunden:  7717—7728.  7733—7738.  — .  7943—7950.  — .  8063— 
8094.  — .  8103—6.  8117—20.  8111—16.  8125—30.  — .  8131—8140.  8141—8154 
(bl.  185";.  8155—8166.  8167—8220.  8272—8286.  8345—8372.  8503—8.  8521—8554. 
9047—9134.  8750  —  8776  (bl.  208^;.  8780  —  8791.  8799  —  8812.  — .  8829  —  8850.  la 
8891—8912.  — .  8917/  8921—8928.  Nun  scheint  das  Buch  der  richter  c.  1.  2  nach 
Rudolf  von  Ems  zu  folgen,  cgi.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XX,  416 — 425.  Bl.  246*^ 
xoird  Moses  xoider  aufgenommen:  aus  Enikel  sind  v.  9281 — 6.  9297 — 9301.  — . 
9339 — 9360  entlehnt.  Im  allgemeinen  darf  gesagt  werden,  dass  es  bei  der  textmischung 
im  Moses  in  18  und  20  nicht  an  berührungen  mit  14.  15,  die  hier  anch  einen  mischtext  20 
bieten,  fehlt.  Auf  Moses  folgt  dann  in  20  noch,  jedoch  sich  tveiter  nicht  mit  Enikel 
berührend,  Josua,  Gedeon,  Abymachel  und  bl.  258  bis  zum  schluss  der  hs.  Konrads  Tro- 
janerkrieg (bis  zum  erisajfel  incl.),  s.  Bartsch,  Anmerkungen  zu  Konrads  Trojanerkrieg 

s.  XVIII  f.  —  Nach  gütigen  mitteilungen  des  dr.   C.  Kraus. 

21.  Die  Wiener  pergamenthandschrift  2768  aus  dem   14.  Jahrhundert,  367  blätter,  25 
vierspaltig,  mit  schönen  bildern.      Vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  180  nr.  38:    Zeitschr. 
für  deutsche  philologie  XII,  264  anm.     Die  hs.  gehört  zu  den  mischhss.:  anfänglich  der 

Christherrechronik  folgend,  benutzt  sie  später  Budolf  von  Ems,  und  geht  gegen  schluss 
in  Heinrich  von  München  über  (Massmann  a.  a.  0.  III,  189J,  Aus  Enikel  sind  ein- 
zelne verse  für  Adam,  Noe,  turinbau  zu  Babel,  Lot  entlehnt:  (bl.  10"*;  141 — 270.  320 — 6.  30 
281—6.  (bl.  21<i;  1076—1080.  1081  —  1092.  1145—1150.  1159—1170.  1179—1182. 
1197—1206.  1213  /.  1224—8.  1233—8.  (bl.  26«^;  1323  /.  1338.  (hl.  28''j  1435  /. 
1439—42.  (bl.  36^/1699—1712.  1785—90.  1824—7  u.  s.  w.,  das  ganze  mit  deutlicher 
benutzung  Enikels,  aber  dahei  doch  tcider  sehr  abu-eichend ;  (bl.  44''j  3359 — 72  (mit  dem 
Zusatz  nach  3368;.  (bl.  61«^;  4089—94.  4129—31.  —  Zi,  bl.  U2^.  181»'  vgl.  Zeitschr.  35 
für  deutsches  altertum  XX,  416  j^'.  —  Massmanns  henierkung  a.  a.  0.,  die  hs.  enthalte 
Enikels  Trojanerkrieg,  ist  zu  berichtigen:  er  fehlt  und  hl.  177^  heisst  es  ausdrücklich : 
■wie  ez  von  erst  dar  zu  waz  chomen.  daz  weren  langew  mer.  vnd  ze  sagen  lank  vnd 
swer.  da  von  ichz  niht  wil  sagen;  doch  tcerden  die  Schicksale  der  atis  Troja  entronnenen 
erzählt.  Bl.  177"  stehen  Enikel  16889—91.  —  Zu  bl.  200''.  212^  vgl.  Zeitschr.  fürm 
deutsches  altertum  XXIII,  S8S  f.  S91  f.  —  Im  loeiteren  verlauf  begegnen  zunächst  ein- 
zeliie  verse  Enikels,  vermutlich  in  partien,  die  Heinrich  von  München  angehören,  so 
z.  b.  18729—40  (hl.  280";  18739.  40  übrigens  mit  dem  reimpaar  gelegen  :  leben;.  18818. 
18832.  16980—2.  —  Bl.  340"  Pilatus  'stimmt  nicht  zu  Enikel  19853/*.  —  Bl.  342 
Nero:  Enikel  22989—98.  23016—24.  39—54.  57—66.  73/.  23133—6;  hl.  343*45 
Galba  Biso  Otho:  Enikel  24255—62.  69/  24299—24306.  24307—10.  —  Odnatus —. 
Bl.  367"  schliesst  die  hs.  mit  Leo  und  Constantinus :  Karl  der  grosse  icird  nur  kurz 
erwähnt,  s.  Hofmann  von  Fallerslehen,  Verzeichnis  der  altdeutschen  hss.  der  k.  k.  hof- 
bihliothek  zu  Wien  s.  50/  —  Nach  gütigen  mitteilungen  des  dr.  C.  Kraus. 
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22.  Die  Wiener  pergamenthandschrift  2782  vom  jähre  1439^  früher  in  Amras, 
von  wo  Lamheck  sie  im  jähre  1665  nach  Wien  brachte  (v.  Khautz,  Versuch  einer  ge- 
schichte  der  österreichischen  gelehrten  s.  12j ;  354  hlätfer,  folio,  zweispaltig,  mit  roten, 
blauen,  grünen  und  braunen  initialen.  Für  bilder  ist  räum  gelassen,  doch  blieben  die- 
5  seihen  unausgeführt.  Vgl.  Chmel,  Die  handschriften  der  k.  k.  hofbibliothek  in  Wien 
I,  612  ß'. :  Tabulae  II,  132;  Ilojfmann,  Verzeichnis  s.  114  y.;  Vilmar  a.  a.  o.  s.  58 
iir.  39;  Massmann  a.  a.  o.  III,  177  iir.  29.  —  lil.  V — 3*  Landbuch  von  Osterreich  und 
Steier:  Ms.  Ambras.  320  Anonymi  Chronicon  antiqnum  de  finibus  Austriae  et  Styriae, 
nach  dieser  hs.  gedruckt  bei  Bauch,  Herum  Austriacarum  .<icriptores  I,  243 — 252,  s.  jetzt 

10  unten  s.  lOß  ß\  —  £1.  3^ — 28''  Enikels  Fürstenburh,  nach  dieser  hs.  gedruckt  bei  Rauch 
I,  252  —  373;  in  meinem  apparat  nr.  4.  —  Bl.  28''  —  30'"^  Babenbergische  genealogie: 
Der  fursten  geslachte,  nacli  dieser  hs.  gedruckt  bei  Bauch  I,  374  —  380,  s.  jetzt. unten 
s.  681  ß'.  —  Bl.  30*'^ — 32^^  Ilahsburgische  genealogie,  nach  dieser  hs.  gedruckt  bei  Bauch 
I,  380—388.  —  Bl.  32^''.  33.  34  leer.  —  Bl.  Sö^  Hie  hebt  sich  an  vnd  sind  gemerkt 

15  die  piicher  die  hernach  geschriben  stent.  von  erst  sind  da  die  fumf  puch  Moysz. 
Genesis,  Exodus,  Leviticus,  Nximeru's,  Denteronomius  (!),  nach  dem  daz  puch  Josue 
vnd  Judicum  .  darinne  vnd  in  den  puchen  allen  stet  vil  dinges  als  die  karonik  sagt 
von  den  haidnischen  kunigin  was  die  Wunders  vnd  landes  habent  gestift.  Nach  Judi- 
cum   daz    puch  Ruth   vnd  dann    die  vier  puch  der  chnnig  .    in   den    stet   vil    wunder- 

20  leichez  ding  vnd  in  dem  vierden  stet  Avie  rom  gestifft  vnd  gepawen  wart.  Auch  stet 
darinne  daz  puch  Thobias  vnd  von  her  daniel  vnd  von  Jonas.  Nach  den  vier  puchen 
der  kunig  stet  daz  puch  Judith  vnd  das  puch  Hester,  darnach  die  zway  puch  macha- 
beorum  .  darnach  hebt  sich  die  new  ee  an  mit  den  romischen  kaysern  chunigen  vnd 
Pabsten  waz  die  in  irr  zeit  habent  pegangen.  —  (rot)  Das  sind  die  puch  nach  einander 

25  als  si  die  wibel  vnd  auch  die  Choronik  sait.  Von  erste  daz  puch  der  geschepf.  —  Das 
puch  der  geschepf  vnd  Job.  Das  puch  des  auzganges.  Vnd  das  puch  der  leuiten.  Avch 
das  puch  der  zal.  Das  puch  der  wider  Neffrung.  Vnd  das  puch  Josue.  Avch  das  puch 
der  richter,  Buth,  vier  bücher  der  Könige,  Tobias,  Daniel,  Jonas,  Esra,  Esther,  Judith, 
zwei    bücher    der    Maccabäer.      Dai'nach    von    allen    kunigen    Chayseren    vnd    Pabsten 

30  die  pey  den  zeiten  gewaltig  gewessen  sind  vnd  der  nam  vnd  ir  leben  vindt  ir  her- 
nach geschriben.  —  (rot)  Hie  hebt  sich  an  die  Bibel  vnd  die  koranik  von  erst  wie 
Got  hymel  vnd  erd  vnd  alle  ding  peschufF  vnd  darnach  von  allen  haidnischen  chunigen 
\Tid  auch  Chaiseren  Avas  die  Wunders  vnd  landes  habent  gefast  vnd  auch  von  allen 
pabsten  waz  die  in  irr  zeit  habent  getan.    —   Die   hs.    mischt    von  anfang  an  den  text 

35  der  Christherrechronik  mit  Enikel  und  berührt  sich  zunächst  besonders  mit  hs.  12. 
Bl.  35 — 39*  Christherrechronik  v.  1 — 554  (Massmaua  a.  a.  o.  III,  118;  mit  einschüben 
nach  V.  12  (aus  Ulrichs  von  dem  Türlein  Willehalm)  und  v.  474^,  dann  folgt  wie  in 
hs.  12  ein  gespräch  zwischen  gott  und  der  gerechtigkeit,  barmherzigkeit  und  minne  (s.  oben 
s.  XXIII):  hierauf  (bl.  40'')  Enikel  140—270.   319—326;   Christherrechronik  120—160. 

40  721—4;  Enikel  281—316;  Christherrechronik  841—856.  997—1030.  555/.—.  558. 
557.  —  559—706.  1059—92.  797—840.  1031—58.  873—956.  1093-1178  (niht  ze 
vil).  1195—1280.  1285  —  93.  1281—4.  1295  —  1572;  Enikel  (bl.  49^  r.  491  f.?). 
507 — 46;  Christherrechronik  1575 — 1686.  1955 — 1969  (von  Massmann  a.  a.  o.  III,  146 
V.   1965    an   gerechnet).    1975—2012.  — .    2013—2104;   Enikel  547—78;   Christherre- 

45  Chronik  2165  bis  über  2200  hinaus.  —.  Enikel  581—90.  593—610.  615—24,  ivorauf 
zwei  pluszeilen;  631  —  76  mit  14  weiteren  versen;  677 — 718  (zxvei  plusverse).  763 — 84 
(die  letzten  verse  etwas  verändert;  ausserdem  nach  784  zwei  pluszeilen).  785 — 794  (drei  jjIus- 
verse).  802—22  (sechs  pluszeilen).  825—936.  941—1008.  — .  1015—48.  — .  1051—9.  — . 
1067—72.  1073/  — .  1075—1100.  1103—32.  — .  1145—50.  1159—72.  — .  1177/  — . 
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1179_82.  — .  1197  —  1200.  1203-6.  1211—14.  — .  (hl  54'V  1224—37.  — .  (hl.  bl^) 
1281—1304.  — .  1311/  — .  1317—52.  — .  1251  —  70.  — .  1357—73  (ein  phisvers). 
(hl.  ÖS'V  1377/.  — .  1527 — 38  (ivörtlich  nur  die  zwei  letzten  verse).  — .  1549 — 1562 
(nur  sehr  teilweise  wörtlich).  — .  1429 — 42  (nur  sehr  teilweise  wörtlich).  1450 — 1512 
(mit  den  zwei  2)lusversen  in  B) ;  die  hs.  zeifft  henlhrung  mit  hs.  13,  vfjl.  s.  28  anvi.  1.  5 
Bl.  62*1  ^Kf,  Lamechsage,  vgl.  hs.  18  —  20.  30.  Enikel  1401 — 28  viif  dem  zusatz 
in  B.  — .  Bl.  67<i  Enikel  1681—4.  — .  1567/  — .  1699—1704.  — .  1707—13.  — . 
1716—22  mit  dem  zusatz  in  B.  — .  1725.  1727—30.  33—51.  — .  1761—4.  — .  1779 
—82.  — .  1785—1800.  — .  1823—38.  — .  1890—1930.  — .  2587—92.  (hl.  10^)  2583 
_86.  — .  2597—2602.  2612-86.  — .  2715—18.  — .  2739—42.  — .  BL  1\^  Hye  ist  lo 
nü  die  erst  weit  aus.  Nu  hebt  sich  die  ander  an  mit  her  Noe  geslacht.  von  anegeng 
der  weit  als  ich  vernam  pis  Noe  aus  der  arch  cham  hat  man  gerait  zwai  tawsent 
jar  vnd  zwai  hundert  Jar  vnd  zway  vnd  vierczig  Jar.  Nun  der  ahschnitt  hei  Vümar 
a.  a.  0.  s.  66^:  ahrostichon  zu  anfang  des  zweiten  xoeltalters  in  Rudolfs  Weltchronik. 
Enikel  setzt  wider  ein  mit  v.  2807—12.  — .  2828.  2827.  — .  2835—42.  2866—2922.  iö 
43—50.  2965—3000.  — .  3001  —  12.  — .  3357—68  mit  dem  zusatz  in  B.  —.  3369—76. 
Nun  folgt  Budolfs  geographischer  ahriss,  vgl.  Zeitschr.  für  deutsche  ^hilologie  XII,  263 
anm.'2.  Bl.  89'^  Enikel  3545—8.  — .  3558^-16.  _.  3569—76.  — .  (hl.  98«^  4089—94.  — . 
4128—30.  — .  4145/  —  4151—4.  —  4229—32.  — .  3866—96.  — .  3915—20.  — . 
3925/  — .  (hl.  109^  4481/  Bl.  \W  folgt  wie  in  hs.  18.  19  Hioh,  jedoch  in  einer  20 
im  vergleich  zu  Enikel  sehr  gekürzten  darstellung  mit  vereinzelten  anklängen  an  diesen: 
13214—6.  — .  13225.  Bl.  157*-  Enikel  8715.  7.  8.  (hl.  160'V  8811.  Im  weiteren  ver- 
lauf geht  die  hs.  in  den  text  des  Rudolf  von  Ems  iiher,  zu  hl.  194''  /  209*1  /  vgl. 
Zeitschr.  für  deutsches  cdtertum  XX,  416  /,  zu  hl.  245''^/  ehenda  XXIII,  383.  391  /  — 
Bl.  2U^' Enikel  12067/  — .  Bl.  312"'>  Enikel  18705—10.  — .  (hl.  312^  18729—40  25 
(mit  deniselhen  reimjmar  wie  in  hs.  21  gelegen  :  leben/  — .  18753 — 80.  — .  18802 — 4. 
— .  18818/  — .  18823—5.  — .  18829—34.  — .  Bl.  S14'  17101—12.  Alle  diese  letzten 
einschiehsel  aus  Enikel  scheinen  einer  compilation  anzugehören,  als  deren  grundstock 
Heinrich  von  München  zu  hetracliten  sein  wird',  diesem  und  nicht  Enikel,  wie  Massmann 
a.  a.  0.  III,  177  angieht,  gehört  auch  die  hehandlung  des  Cajus  an  (hl.  354*^^,  mit  dem  so 
die  hs.  schliesst,  vgl.  Massmann  a.  a.  o.  III,  628  =  Jloffmann  a.  a.  0.  s.  115.  Zu 
Massmanns  inhaltsangahe  vgl.  noch  Jacohs  und  Ukert,  Beiträge  zur  älteren  litteratur 
II,  243  ff.  —  Bl.  354*^  (rot)  Hye  hat  daz  püch  ein  end.  Got  vns  sein  gnad  send. 
Per  manus  Hainrici  Gniebar/ner  de  Velpach  Anno  etc.  XXXIX^.  Nach  gütiger  mit- 
teilung  aus  dem  Steiermark,  landesarchiv  ßndet  sich  der  nanie  nicht  in  den  mittelalter-  35 
liehen  repertorien  des  archivs  erwähnt;  Gnieharn  ist  Gniehing  hei  Feldhach  im  steiri- 
schen  Raahtal  so.  von  Graz,  doch  näher  zur  tingarischen  grenze,  vgl.  v.  Zahn,  Orts- 
namenhuch  der  Steiermark  im  mittelalter.  Wien  1893.  —  Vervollständigt  durch  gütige 
mitteilungen  des  dr.  C.  Kraus. 

23.  Die  Wolfenhüttier  iiergamenthandschrift :  msc.  Aug.  I,  5^  2,  nach  der  neuen  40 
numerierung  nr.  1589^  folio,  aus  dem  14.  Jahrhundert,  mit  hildern.  0.  von  Heine- 
mann, Die  handschriften  der  herzoglichen  hihliothek  zu  Wolfenhüttel  II,  \,  26;  Vihnar 
s.  57  nr.  35;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  178/  nr.  33.  Der  text  verwertet  anfangs  bei 
der  Schöpfungsgeschichte,  dann  für  Adam,  Noe  und  Abraham  im  wesentlichen  Enikels 
verse  141 — 3032.  3357/  3604  /.,  die  durch  einzelne  reimpaare  aus  den  bekannten  i^ 
anderen  weltchroniken,  insbesondere  der  Christherrechronik  unterbrochen  iverden  oder  mit 
grösseren  abschnitten  derselben  ahicechseln ;  auch  an  auslassungen  und  Umstellungen  fehlt 
es  nicht.  Im  iveiteren  verlauf  ßndet  sich  Enikel  noch  in  folgenden  abschnitten  verwertet: 
hl.  33^hßy.  Maa.  3iay  bis  ha  Moses  =  Enikel  6359—64.'  67—78.  87—90.  91—400. 
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6403  —  8.  6419  —  22.  65—72;  hl.  llaa  —  ba  Trojanerkrieg  =  Enikel  14407—14524 
(sonst  ist  der  text  vorwiegend  nach  Konrad  vidergegehen,  vgl.  Bartsch,  Anmerkungen  zu 
Konrads  Trojanerkrieg  s.  XIX.  481 /.j;  hl.  100 hy  vgl.  Enikel  20187/.;  hl  lOOaaß. 
lOlaß  —  hß  Borns  ahgötter  und  die  loochentage  =  Enikel  20217—20.  23.  24.  27—30. 
5  20237—410;  hl.  ]4Uv— 144oa  Yirgilius  =  Enikel  23695  —  24224  frgl.  Gesammt- 
ahent.  II,  704; :  hl.  UAaß—ha  Pilatus  =  Enikel  19861—82.  85  —  934.  939  —  58; 
hl.  165aa— 166fm  Xero  =  Enikel  22937—23378;  hl.  161aß  —  ha  Galha  Piso  Otho  = 
Enikel  24255 — 60.  63 — 310.  Dagegen  entsprechen  Nahuchodonosor  (hl.  \0%hyj,  Evil- 
merodach   (hl.  Wlaa),    Balthasar  (hl.  lllaj'j;    Ci/rus  (hl.  IIS aaj,    Alexander  (hl.  122aaj^ 

10  Tiherius  (hl.  144 öoj  und  z.  t.  auch  Xero  (hl.  \%4ihy)  den  hezüglichen  abschnitten  hei 
Enikel  nicht,  vielmehr  gehören  sie  zu  Heinrich  von  München,  dessen  com^ilation  üher- 
haupt  in  dieser  hs.  vertreten  scheint.  Die  hs.  zeigt,  wie  die  mir  von  den  herren  drs. 
Milchsack  und  Zimmermann  freundlichst  zur  Verfügung  gestellten  ausführlichen  excerpte 
lehren,    im   anfang   hetreffs    des  textmosaikes  Verwandtschaft  einerseits   mit  hs.  13   (s.  die 

15  lesarten  v.  1215  ^  1224  ^  1304".  1306''.  1399  »j,  andererseits  mit  den  hss.  14.  15  (s.  die 
lesarten  v.  2717°.  2780^  2841  <=.  3032^;,   mit  13—15  (s.  die  lesart  v.  1348™;. 

Mit  23  scheinen  sich  die  beiden  folgenden  von  Heinz  Sentlinger  von  München  in 
den  Jahren  1394  mid  1399  geschriebenen  handschriften  zu  berühren,  vgl.  Zeitschr.  des 
Ferdinandevms  A'A'ATA'^  385;  Allg.   deutsche  hiographie  XL,  6  /. 

20  24.     Die  pergam.enths.  im   besitze  des  herrn  Friedrich  von  Vintler  zu  Bruneck  in 

Tirol,  folio.     Vgl.  Massmann  a.  a.  o.  III,  179   nr.  35;  Zingerle,  Wiener  Sitzungsberichte, 

phil.-hist.  cl.,  L,  Sil  ff.  (s.  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XII,  264  amn.j;  Germania 

XVII,  307.    XVIII,  221 ;    TT".    Toischer,    Alexander   von   Ulrich    von  Eschenhach    s.  XV. 

Sie  benutzt   im    anfang,    heim   stürz  der  engel,    verse  Enikels  (s.  Zeitschr.  für  deutsche 

25  philologie  XXIV,  35  /'.  XXV,  566y.  Aus  papieren  I.  von  Zingerles  kann  ich  noch 
entnehmen,  dass  auch  die  Wochentage  und  Xero  Enikel  (v.  20231/'.  22935 /'.j  entnom- 
men sind:  es  handelt  sich  um  Jene  partie,  die  Heinrich  von  München,  der  Enikel  auch 
sonst  ausschreibt,  zum   Verfasser  hat. 

25.  Die  Wolfenhüttier  2)a2}ierhandschrift :    msc.  Aug.  I,  \Q,  nach   der  neueii  7iume- 
30  rierung   nr.   1627,  folio.      Vgl.    0.  von  Heinemann ,    Die    handschriften    der   herzoglichen 

hihliothek  zu  Wolfenhüttel  II,  1,  51;  Vilmar  a.  a.  o.  s.  43  nr.  14;  Massmann  a.  a.  o. 
III,  179  nr.  34.  Bei  der  Schöpfungsgeschichte  sind  verse  Enikels  eingeflochten.  Das 
cdte  testament  schliesst  mit  dem  buch  Josua  (hl.  lOO''^^  dann  folgt  die  Enikels  verse  be- 
nutzende redaction  des  Heinrich  von  München,  mit  Philipps  Marienlehen  und  fort  führ  ung 

35  der  kaisergeschichte  bis  Adrianus  (hl.  266j.  Xach  dr.  Milchsacks  gefälliger  mitteilung 
haben  im  gegensatz  zu  hs.  23  hier  Enikels  Trojanerkrieg  sowie  Boms  ahgötter  und  die 
icochentage  keine  aufnähme  gefunden.  Von  der  Hagen  führt  Gesammtabent.  II,  704  für 
Enikels  behandlung  des  zauhrers  Virgilius  unter  den  benutzten  hss.  auch  nr.  25  auf,  nach 
dem  mir  zur  Verfügung  stehenden  inhaltsverzeichnis  Jedoch  mit  unrecht;  übrigens  hat  von 

40  der  Hagen  seihst  im  apjmrat  keine  lesart  dieser  hs.  angemerkt. 

26.  Auch  die  Gothaer  p>'^'pi^^'^^(^^^dschrift  vom  Jahre  1398;  A.  3  folio  scheint 
s.  273  aus  Enikel  die  henennung  der  römischen  Wochentage  (v.  20231 /".j  herühergenom- 
men  zu  haben,  vgl.  Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  zur  altern  litteratur  II,  243  /'.  bes. 
s.  249;    Vilmar  a.  a.   o.  s.  57   nr.  36;  Massmann  a.   a.   o.  III,  180  nr.  36;  Zeitschr.  für 

45  deutsche  philologie  IX,  458.     Vgl.  auch  oben  s.  XXIII. 

27.  Die  mit  26  auf  gleicher  grundlage  beruhende  Arolsener  jyergamenthandschrift 
des  15.  Jahrhunderts  nimmt  aus  Enikel  die  geschichte  von  Achilles  und  Deidamia 
(v.  14531 /".j;  sowie  gleichfalls  die  römischen,  tvochentage  (v.  202SI  Jf.)  auf.     Vgl.  Vilmar 

Deutsche  Chroniken  III.  V 
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a.  a.   0.    s.   58    nr.   37;    Massmann  a.   a.   o.  III,   180    nr.   37    und   besonders    Martin    im 
Deutschen  heldenhuch  II,  XLVII  anm.  1. 

28.  Die  freiherr  von  Hardenhergscheyi  fragmente  ^  eines  pergamentdoppelhlattes  aus 
dem  14.  Jahrhundert,  früher  im  besitze  Vilmars  (K.  Th.  Völckers  bücher  -  auction.  Prof. 
A.  F.  C.  Vilmars  bücherschatz.  1869.  Nr.  1936J,  gross-folio,  dreispaltig,  die  spalte  mit  5 
50  Zeilen,  mit  hildern,  die  den  räum  von  c.  11  zeilen  umfassen.  Vgl.  Zeitschr.  für  deutsche 
nhiloloqie  IX,  425  ff.  446.  Der  text  weist  das  fragment  den  mischhss.  zu  und  bietet 
zunächst  verse  aus  Enikels  Joseph  und  Moses,  denen  solche  aus  der  Christherrechronik 
folgen.  Bl.  l''  =  Enikel  5819  —  5854, 

hl.  P  =  Enikel  5869  —  5891,    nur    in    kümmerlichen    Überresten    erhalten,  lo 

nach  5884  bild  (a.  a.  o.  IX,  426;, 
bl.  P  =  Enikel  6017  —  6030?  nur  in  ein  paar  wortresten  erhalten, 
bl.  V  =  Enikel  6049  —  6074    die   spalte    ivird  eingeleitet   mit  einem  bilde 

(a.  a.  0.  IX,  426y, 
(es  fehlen  vermutlich  zwei  doppelblätter  mit  bildern)  i5 

bl.  2*  =  Enikel  7216  —  7257, 

bl.  2^  =  Enikel  7272  (nach  7276  bild,  s.  a.  a.  o.  IX,  426 y  — 7292;  mit 
der  folgenden  zeile  geht  dann  der  text  in  die  Ghristherrechronik  über,  vgl.  msc.  Berol. 
germ.  fol.  1107  (s.  unten  hs.  30;  bl.  118<^— 121%  cgm.  578  bl.  61"  — 63%  auch  Zeitschr. 
für  deutsche  philologie  XXVIII,  10  v.  AOö  f.  20 

29.  Die  Münchner  papierhandschrift:  cgm.  279,  aus  dem  15.  Jahrhundert,  früher 
in  Tegernsee,  303  blätter,  einsjjaltig.  Vgl.  Vilmar  s.  44  nr.  16;  Massmann,  Kaiserchr. 
III,  176  y.  nr.  28.  Die  hs.  bietet  einen  verstümmelten,  wegen  zahlreicher  sinnloser  fehler 
und  auslassungen  durchaus  unbrauchbaren  text  der  Christherrechronik.  Auf  den  stark 
gekürzten  eingang  folgt  das  gespräch  zicischen  gott,  gerechtigkeit,  barmherzigkeit  und  25 
minne,  hierauf  hl.  9*  Enikel  v.  127  f.  und  mit  kürzungen  v.  145 — 195,  dann  die  ver- 
schiedenen chöre  der  engel,  erscliafung  der  erde  (bis  bl.  2b);  bl.  26  leer:  die  ganze 
erzählung  vom  sündenfall  bis  auf  Abraham  fehlt.     Bl.  27  setzt  Abraham  ein  (bl.  28**   mit 

V.  3569 — 3576  aus  Enikel) ;  hl.  74"  Joseph,  bl.  94''  Moses.     Bei  den  zehn  geboten  sind 
bl.  153"  (statt  143"j/V<V  das  zehnte  Enikels  verse  9119 — 9122  entlehnt,  um  dann  freilich  30 
sofort  leider  Christherrechronik -text  eintreten  zu  lassen.    Auf  die  fünf  bücher  Mose  folgt 
bl.  233"  das  buch  Josua  (bis  250"^.     Bl.  250"— 253"  inhaltsverzeichnis.     Bl.  255"— 303'' 
Philipps  Marienleben,  unvollständig. 

30.  Eine  paptierhandschrift  aus  dem  Jahre  1387,  gross-folio,  zweispaltig,  schön 
geschrieben,  früher  auf  der  fürstl.  Starhembergischen  Schlossbibliothek  zu  Ejferding,  Jetzt  3» 
auf  der  königl.  bibliothek  zu  Berlin:  msc.  germ.  fol.  1107,  529  bll.  Auf  dem  original- 
ledereinband  steht  über  dem  Starhembergischen  icappen :  G.  H.  V.  S,  unter  demselben 
1576.  Der  codex  gehört  zu  den  mischhss.  und  geht  unter  häufiger  benutzung  Enikels 
später  in  Heinrich  von  München  über;  inhaltlich  berührt  er  sich  nahe  mit  nr.  21.  Vgl. 
Germania  XXXI,  218  ff",  nr.  1.  Ich  konnte  den  umfangreichen  codex  in  Halle  mit  4» 
müsse  benutzen.  —  Bl.  1 — 5  register.  Bl.  6" — 10"  Christherrechronik  v.  1 — 554  =  Mass- 
mann a.  a.  0.  III,  118 — 126  (nach  474    vierzig  zeilen   zusatz  (bl.  9"'';,    nach  454   zwölf 

1)  Auf  einem  zettel  von  Pfeiffers  hand  fand  ich  als  bruchstück  aus  Enikel  angegeben: 
'2  pergamentbll.,  14.  jh.,  fol.,  dreispaltig,  mit  bildern,  früher  in  Docens,  nun  Massmanns  besitz',- 
es  ist  anscheinend  identisch  mit  dem  von  Mctssmann,  Kaiserchr.  III,  110  anm.  3  erwähnten 
fragment,  doch  besitzt  die  Münchener  hof- und  Staatsbibliothek  kein  solches  (cgm.  5153  d  ist  nicht 
daru7iter  zu  verstehen).      Um  die  fragmente  nr.  28   handelt  es  sich  schwerlich. 
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Zeilen  zusatz  —  hl.  9''.  10'''  — );  hierauf  das  auch  in  12.  22.  26.  29  enthaltene  gespräch 
zicischen  <]ott,  (jerechtigkeit,  harmherzigkeit  und  minne:  Hie  hört  nu  wie  got  ze  rat  wart 
daz  er  allew  ding  beschaffen  Avolt  vnd  wie  er  durch  vns  mensch  her  nach  wolt  werden. 
Bl  n^  setzt  Enikel  ein  und  zwar  141—160.  169  —  174.  177—182.  185—204.  209/ 
6  215-242.  250—270.  319—326;  hierauf  hl.  12''-'^  94  zusatzcerse ;  hl.  12^—13'=  Ohrist- 
herrechronik  555 — 706,  worauf  icider  '64  plusverse ;  hl.  13*^ — 14'"*  Christherrechronik  797  — 
840,  28  yi^Är^?-5? ;  /;/.  14''— 17^  Christherrechronik  873  —  956.  1093—1450;  hl.  H^ 
Enikel  393  —  8;  hl.  17'^ — 19^  Christherr eclironik  1451 — 1572^  dann  74  pluszeilen 
(hl.   19^-'V;    hl.   19^  —  26''   Christherrechronik    1575—1746.    1805—1838.    1851—1866. 

10  1899—1954.  1975-2102.  2196^".  üher  Massmanns  prohe  (a.  a.  o.  111,150,  vgl.  Zeitschr. 
für  deutsche  phil.  XXVII,  290^  hinaus;  ganz  vereinzelt  sind  verse  Enikels  verwertet, 
so  589/.  (hl.  22'V.  1081—1092  (hl.  25^^;.  Bl.  26^^  —  29'^  folgt  Adams  klage:  ein  puch 
haizzet  Adam  mit  herufung  axf  Methodius,  loährend  die  hihel  hierfür  ausdrücklich  aus- 
geschlossen irird;  es   ist  die  hekannte  legende  von   der  husse  Adams  und  Evas,  Jedoch  in 

15  anderer  fassung  als  die  in  v.  d.  Hagens  Gesammtahent.  I,  5  f.  und  Germania  XXII,  316/". 
l^uhlicierte.  In  unsenn  text  hcdien  aus  Enikel  v.  1145  —  8.  1159 — 70.  1179  —  82. 
(1193/;  1197—1200.  1203  —  6.  1211  —  14  (hierauf  wir  warn  in  dem  grüen  chle, 
vgl.  Enikel  1224 *^j.  1224  —  8.  1233  —  8  aufnähme  gefunden.  Dann:  schicere  gehurt 
Kai)ts,    durch   den  engel  Michael  erleichtert  (hl.  29''  —  30''^;   gehurt  der  tochter  Kalmana 

20  mit  herufung  auf  Methodius  (hl.  30''/;  gehurt  Ahels,  Evas  träum  vom  tode  Ahels  durch 
Kain,  tod  Ahels  (bl.  ?>\^ — 32'y',  wofür  gelegentlich  einige  verse  aus  Enikel  —  1281 — 90. 
1293/:  1297—1300.  1317/  1323-6.  imi  f.  —  henutzt  worden  sind;  hl  62'^  herufung 
auf  Josephus.  Bl.  33'^  Koins  geschlecht:  Enoch,  Yrat,  Maniahel,  Matusael,  Lamech 
und  dessen  kinder  Jahel,  Juhal,  Tuhalcain,  Neoma,  vgl.  hs.  13   und  s.  28  anm.  1;  hl.  34^* 

25  sind,  Enikels  verse  1435/.  1439  —  42  verwertet.  Bl.  34**  (^'0^-  di£.  lesarten  zu  v.  3082y 
Kain  von  Lamech  versehentlich  erschossen.  Vgl.  hierzu  und  zum  folgenden  Zeitschr.  für 
deutsches  altertum  XXXI,  360.  Bl.  34''  Seth  und  sein  geschlecht  bis  aif  Lamech  und 
Noe;  hei  Enoch  werden  hl.  35'^'  Enikel  1401—4.  1409/  1421/  1424  —  8  verwertet. 
Bl.   36^    Adams   Weissagung    mit   herufung    auf  Methodius;    Adam    vom    h.  Michael   ins 

30  paradies  geführt;  hl.  38''  Adams  tod;  die  legende  vom  zweig  aus  dem  paradiese,  dem 
späteren  kreuze  Christi:  hl.  42'"  Evas  tod;  hl.  43"^  —  47*^  Noe  und  die  sinflut,  aus  Enikel 
si7id  herühergenommen  (hl.  iß-")  1824  — 1.  —.  1834.  1889—98.  1901  —  6.  1909/  1913/, 
dem  si)uie  nach  (hl.  4&^)  auch  Enikel  1869  —  87.  Bl.  47'^  ende  des  ersten  weltalters. 
Bl.  48^^  Noes  geschlecht :  hl.  48''  der  regenhogen  geschaffen,  4^"^  Josephus  citiert,  49*^  feisch- 

35  genuss  gestattet;  vgl.  die  lesarten  zu  v.  2780.  Bl.  50^  Noe  erßnder  des  iceines ;  ßucli 
und  segen  auf  seine  nachkommenschaft;  hl.  50''  herufung  auf  Josepihus :  hl.  51''  Enikel 
2968—79.  — .  2989/  2995—3000.  — .  3001  — 10; 'w.  bV  Noes  geschlecht:  Japhet  und 
Cham  (herufung  auf  Methodius,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  3032.  3036J,  hl.  53*^  Sems  ge- 
schlecht;   hl.  53''    tod   Noes,    turmhau   zu    Bahel    und    die    72    sprachen:   hl.  53''   Philo, 

40  54*  Josephus  citiert,  hl.  55'"^  Enikel  3357  —  68  mit  dem  zusatz  in  B.  3369  —  72.  — . 
3373 — 6.  Bl.  56*  Nemroch,  Bahglons  herrscher :  Assur  Belus  Ninus  Semiramis  (hl.  56*^ 
Enikel  3545 — 50j  Treheta  (Trier  hl.  57*;  der  abschnitt  ist  tcol  heeinflusst  von  Budolf 
von  Ems,  im  einzelnen  aber  doch  abweichend  von  Massmann  a.  a.  o.  III,  517;  Zeitschr. 
für  deutsche  philologie  X,  90J.     Bl.   57'^  Abraham  mit  herufung  auf  die  Historia  scho- 

45  lastica  bl.  58''.  60*,  Eusebius  hl.  58''.  Bl.  59''  schluss  des  zweiten  weltalt^-s,  beginn  des 
dritten :  Dare  und  Abraham.  Abraham  wird  ausführlich  behandelt  unter  gelegentlicher 
einmischung  E nikeischer  verse:  3569—72  (hl.  60'';.  4062  —  6.  4071—87  (bl.  68^. 
4092—4  (hl  69*;.  4128—30  (hl.  69'^;.  4145/  (bl.  70*;.  4181/'.  (hl.  70'';.  [Bl.  69"— 
70''  =  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XXVII,  292—297./  4229—32  (hl.  IV).    Bl.  72* 
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Isaak  gehören,  hl.  73=^  lamaels  geschlecht,  hl.  75*  Ährohams  opfer;  hl.  76'^  Eliesers  icer- 
hung  um  Behecka,  vgl.  Bartsch,   Germ.  Studien  II,  llSf.;   Zeitschr.   für  deutsche  philo- 
logie  XXVII,  297.     Bl.  IS"  Ahrahams  und  Cethuras  (Hagars)  geschlecht,  hl.  19"  Jakoh 
und  Esau:    zu    hl.    81*^  — 82'^    vgl.    Zeitschr.  für    deutsches    altertum    XXV,  308  —  310. 
Bl.  84^  f.  Jakoh;  zu  bl.  SS*'— 86*^  vgl.  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XXI,  262—267,  5 
zu  hl.  81" — 88*^  vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XA'T',  310 — 312.     Bl.  90*^  aussöh- 
nung  zwischen  Jakoh  und  Esau.     Jakoh  und  Sichern.     Isaaks  tod:  zu  hl.  9P  —  93'=  vgl. 
Zeitschr.  für    deutsches   altertum   XXVIH,  22;    Wiener   Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cL, 
XI,  160;   Zeitschr.    für    deutsche  philologie    XXI,   267    (v.  1—110    =    bl.  92«  — 93%- 
V.  111—138  =  hl.  94*V;    r.  139—164  =  hl.  94'^  — 95%-    v.  167—175  =  hl.  9%^).    —  10 
Bl.  93*  Prometheus,   Triptolemos ;  bl.  94*  Esau  und  sein  geschlecht;  bl.  94*^  wie  ez  vmb 
den  segen  ergie  den  Isaac  Jacoben  vnd  Esaw  e    gab.     Bl.  95*  Hiob,    doch   sind   nur 
Enikel   13175—7  (8.)    herübergenommen.     Bl.  99*— 114*    Joseph,   zu    bl.   113^—114* 
vgl.  Zeitschr.   für  deutsche  philologie  XXVIII,  3  —  5    v.  1 — 112.     Bl.  114*  beginnt  das 
ziceite  buch  Mosis  Exodus;  bl.  114* — 115**  =  Zeitschr.  für  deutsche  pihilologie  XXVIII,  15 
5—10  V.  113  —  394.     Bl.  116\;f.  Moses,  zu  bl.  118^  —  120"   vgl.  Zeitschr.  für  deutsche 
philologie  IX,   s.  430   ä;j.  2    v.  35  bis   s.  432   sp>.  2    v.  30,   zu  bl.  HS*-— 121*   ebenda 
bd.  XXVIII,  10—17  V.  395—790,  zu  bl.  137-'— 138*  vgl.  Roth,  Dichtungen  des  deutschen 
mittelalters    s.    98,    zu    bl.    140* — 141'"    Ursprung    der    amazonen    rgl.    Zingerle,    Wiener 
Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cl. ,  L,  432 — 437,  zu  bl.  142'' — 145*    Wiener  Sitzungsberichte,  20 
phil.-hist.  cl,  LV,  663—672  C*",  zu  hl.  158^  159*-=  vgl.  Zeitschr.  für  deutsche  philo- 
logie IX,  433  —  435  sp.  2   v.  30.  —  Bl.  159'»  beginnt  liber  Leviticus,' vgl.  Schütze  II,  13 
V.  ilß'-;   zu  bl.  160* — 161''  vgl.  Wiener  Sitzungsberichte  LV,  672 — 676  D   und  Zeitschr. 
für  deutsche  philologie  IX,  440  sp.  1   bl.  2  (hs.  30  kürzt  hier  stark,    wie  überhaupt  der 
Inhalt   des   ganzen    3.   buches  Mosis   stark   zusammengezogen    ist;    es   schliesst  bereits   aif  25 
bl.  165*.     Bl.  165*   beginnt  liber  Numeri,  vgl.   Schütze  II,  S4  ff . ;  auch  hier  kürzt  hs.  30; 
bl.  174«'- 175<-  =  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVII,  93;  bl.  176'''  =  Both  a.  a.  0. 
s.   100 — 102.   —  Bl.   183*    beginnt  liber  Deuteronomius,    kurzer  auszug.     Bl.   186''    liber 
losue;  bl.  189''— 193'"  =  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXATr,  256—263.  267—269 
(nicht   Biidolfs    text,    vielmehr    Christherrechronik).     Mit    dem    liher  Judicum    (bl.  \9A")  30 
nimmt  hs.  30  Rudolfs  textgestalt  auf,    icenn  auch  mit   starken  kürzungen  und  zusammen- 
ziehungen; bl.  195'' — 197"  =  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XX,  417 — 424,  Roth  a.  a.  0. 
s.  71;    bl.  203*  =  Schütze  I,  35  jf.,  jedoch  oft  mit  neuen,  selbständigen  reimen,  bedingt 
durch  straffere  zusammenziehung  des  stoff'es ;  bei  Schütze  fehlen  meist  auch  die  in  hs.  30 
regelmässig  eingeschalteten    ' incidentia'  der  j^^ofangeschichte.     Bl.   210''  folgt,    der   stelle  35 
7iach  Schütze  I,  69   hingehörend,   Incidentia.    hie    hört   nu  waz  pei  der  zeit  haidnischer 
chunig  was  vnd  wo  die  hin  chomen   die  von  Troy  entrannen   vnd  Avie  sider  von  den 
Rom  vnd  ander  lant  wart  gestift  vnd  gepawen,  ein  abschnitt,  der  bei  Schütze  fl,  2\0  f.) 
erst   am  Schlüsse  des  ersten  buches  der  könige   steht;    vor  Eneas   wird  hl.  211*  Anthenor 
genannt  und  hierbei  Enikel   v.  16889  — 16898  verwertet.     Bl.  212''  Samson  =  Schütze  40 
/,  72/.  und  tceiter  bis  s.  101.     Bl.  221"  buch  Ruth.     Bl.  223"  liber  Regum  primus  = 
Schütze  I,  105 — 239,  doch  fehlt  Schütze  I,  106  z.  4    v.   u.  bis  111   z.  20  und  auch  sonst 
auslassungen.     Bl.  248''  Incidentia.     Bl.  249*  liher  Regum  secundus,   auszug  =  Schütze 

II,  111—243,  dann  bl.  210"  Salomo;    274'=  — 275''  =   Germania  XXVII,  62—65.     Am 
schluss  des   zweiten  buches  der  könige,    dem  aber    in   hs.  30  Salomo    noch  einverleibt  ist,  45 
findet    sich    bl.  281*''    die    bekannte    stelle    über   Rudolf  von   Ems    (Massmann   a.  a.  0. 

III,  82  f.).  Bl.  281"  liber  Regum  tertius,  eingeleitet  durch  die  bekannten  sieben,  bei 
Massmann  III,  96  oben  abgedruckten  verse;  von  hier  ab  bietet  hs.  30  Heinrichs  von 
München    textgestalt.     Bl.  296''    liber  Regum  quartus;    bl.  298*    Joram,  Elias,  Heliseus: 
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inhaltlich,  aber  nicht  dem  xcortlaut  nach  (vgl.  Vilmar  s.  35j  stimmt  hl.  299"  —  30P  mit 
Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXIX,  242  —  246  üherein.  Bl.  317*  Incidentia.  Hie 
hebent  sich  nu  an  die  Romischen  chunig  vnd  wie  oder  von  wem  Rom  von  erst  gestift 
vnd  gepawn  ward.  Bl.  SlO*^*  —  321'"*  die  römischen  abfjöfter  und  die  Wochentage:  Hein- 
6  rieh  von  München  benutzt  Enikels  v.  20237—20410.  Bl.  324=^  Tobias.  Bl.  338<=  liber 
Danielis,  eingeleitet  durch  die  z.  t.  bekannten  verse,  in  de^^en  sich  Heinrich  von  München 
nennt : 


{hl.  338'')   Nu  hau   ich   eu  g-e.seit 

und  mit  mern  für  geleit, 
10  wie  sich  die  erst  werlt  hfib  an : 

die  was   von  Adam  dem   ersten  man 
5  piz  auf  her  Noe. 

die  ander  was,  als  ich  sagt  e, 
von  Noe  uncz  an  Abraham, 
15  die   dritt  werlt  dar  nacli  cham 

von  Abraliam  an  Daviden  zeit, 
10  dar  nach  ward  die  vierd  seit 
von  David  mit  den  chünigen  her, 
piz  daz  die  nncli  der  warheit  ier 
20  wurden  gevangeu  da 

liin  gen  Babiiouia 
15  mit  iamer  in  daz  selb   land, 
do  in  geschach  die  schand, 
daz  in  daz   clmnikreich  genomen  was. 
26  da  mit,  als  ich  las, 

het  die   vierd  werlt  ein  end. 
20  got  lierr,  nu  send 

mir  die  cliraft  und  tä  mir  schein, 
daz  icli  in  dem  namen  dein 
30  die  fünft  werlt  bericht 

und   in   deinem   nam  ficht, 
25  die  sich  nu  an  hebent  ist 
in  der  vänknüs  ])ei   der  frist 
mit  dem  rainen  Daniel. 
35  herr  got,  bewar  mein  sei, 

daz  ich  von  dir  icht  wert  geschaiden, 
30  als  hie   vor  die  pösen  liaiden. 
{bl.  SSS'')   icli  Hainreich  von  Pairland, 

der  uns  dicz  i)ftch  liat  tan  bechand 
40  und   cz  von   erst  hfib  an, 

do   ez  Rudolfe  vor  het   lan 
35  von  Amse,   der  ez  ticlit 

und  vil   maisterleicli  liat  bericlit 
piz  auf  daz  dritt  päcli   crcliaut, 
45  daz  der  cliünig  ist  genant, 

do  ich  ez  an  vie. 


40  daz  han  ich  piz  liie 
an  disew  stat  geticht 
und  in  däwsch  bericht, 
so   ich  aller  pest  cliund 
und  so  mir  got  der  sinn  gund. 

45  nu  wil   ich,  als  ich  han  gedacJit, 
mag  ez  werden  volpracht, 
dicz   päch  nu  gar  vol  tichten 
und  mit  siechtem  ficht  berichten 
hin  piz  auf  ein  end  vil  gar. 

50  ob   icli  im  piz   dar 
oder  piz  lier  liau 
mit  geticht  nicht  recht  getan, 
da  schult  ir  mir  nicht  schelten  umb, 
wan  ich  pin  der  sinn  tumb 

55  und  chan  mich  niclit  bedenken  paz, 
da  von  lazz  ich  wol  an  hazz, 
ob  ir  ez  habt  nicht  für  gSt. 
nu  hab  got  in  seiner  liät 
all   die   ez  liörn  lesen 

60  oder  lesen  die  müzzen  wesen 
pei  got  ewikleich. 
ich  von  pairn  hainreicli 
wil   durch  got  all   Christen   läuten 
nu  hie  daz  puch  bedäwten 

G5  in  chürtz  und  in  recliter  warhait, 
als  uns  die   heilig  sclirift  sait. 
also  wil   ich   cz  tfin  schein, 
lierr  got,  in  dem  namen  dein, 
daz  ich   hie  auf  erd 

70  und   dort  von  dir  icht  werd 

geschaiden.  des  hilf  mir  in  deinem  nam, 
der  uns  Christen  ist  lobsam, 
{hl.  339"-)    daz  ich  daz  pficli  vol  priugen  miizz 
und  dann  all  mein  sünd  gepüzz. 

75  da  mit  wil  ich  heben  an 
mit  danicl   dem   rainen  mau 
und  mit  den  luden,  wie   ez  ergie 
ze   Uabilonie :   daz  hört  nu  liic. 


Im,  buche   Daniel  finden   sich    verse  Enikels    verwertet:   so  bei  der  Susanna:    bl.  340'' _^'. 

Enikel    18771/    18775-80.    18802/    18823/,   bei  Nabuchodonosor :   bl.  342^/. 

Enikel  16955/  17101—12,  bei  Balthasar :  bl.  348'^/.  Enikel  17727—42.  Bl.  35V 
50  Über  Esdre;    bl.  354**    wird   die  llistoria   scholastica    citiert.     Bl.  362*^    Tarquinius    und 

Collatinus,   vgl.   Zeitschr.    für    deutsches   altertum   XXX,  390.     Bl.  371*    das   buch   von 

Neemias.      Bl.    372''    Pa]j)irius,    vgl.    ebenda    s.    392.      Bl.    374''    Ilester    und    Ähasver. 

Bl.  382''    liber   Machabeorum  j^rimus.      Bl.  410"    Jidins    Caesar    unter    vericertung    von 

Enikel  21075—118.  21152—73.  21199—21212  (bl.  410''/.;.  Bl.  415«^"  schluss  der 
55  alten  e,    beginn    der    newen    e    mit  der  bekannten    einleitung  =  Massmann   III,   189  / 
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Bl.  416''  Philipps  Marienlehen    v.   1 — 4895    im    aiiszug.     Bl.  470^    Pilatus;   anfänglich 

sind  Enikels  verse  19855^^.  benutzt,    dann  aber  ahiveichend.     BL  472*''    Tiherius,    ohne 

die  erzähhing  von  Mundiis  und  Paidina  (Massmann  III,  721  f.;  Zeitschr.  für  deutsches 

altertum   XXX,  393>     Bl.  472='^  Gaius.    Claudius.     Bl.  473"^   Xero    mit    teilweiser   be- 

nutzung  Enikels:  v.  22938—23024  (Seneca).    23038—23066  (Xeros   Schwangerschaft) ;  i, 

der    Inhalt   von  Enikel  23067 — 23432    icird   bl.  474"''    in  35  zeilen   erledigt.     Auch    im 

folcfenden  sind  gelegentlich  Enikels  verse  dem  texte  Heinrichs  von  München  einverleiht, 

doch  lohnt  es  nicht,    dies   im  einzelnen   anzumerken;    ich  beschränke   mich   auf  kurze   in- 

haltsgabe.     Bl.   AaA^  —  477''    werden    die    kaiser  Galha,    Otto,   Vitellius,  Vespasian,   Titus 

und  Domitian  (Massmann  III,  744    r.  1  —  15j   kurz  erledigt.     Bl.  476''  Xerva   =   Mass-  lo 

mann  III,  749  /.    Bl.  477''  Trojan  mit  eigenartigem,  von  Massmanns  angaben  (Kaiserchr. 

III,  756   —   vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXX,  395   — .   162  Jf.J  abiceichendem 

texte.     Bl.  480''^   2^^^*^  Clemens.     Bl.  480''  Melius  Adrianus,    vgl.    Massmann    III ,  823. 

Iin  folgenden  wechseln  pahst-  und  kaisergeschichte  ah,  vgl.  Massmann  III,  101;   ich  führe 

nur  einiges  an:  hl.  485''  Philippus  =  Massmann  III,  167  f.  v.  1 — 37.    dann  stark  kür-  15 

zend.     Bl.  485*^  Decius,  ganz  kurzer  auszug  aus  Massmann  III,  773  /'.     Bl.  486''  Vale- 

rianus    und    Galienus;    vgl.    Massmann    III,    831.      Bl.    488*    Diocletian    =  Massmann 

III,  782  /.      Bl.  489^    Constantin.     Bl.  490"^    Constantinus   und   Maxentius.     Bl.  494^ 

gründung    Constantinopels    =    Massmann    III,    871   f.      Bl.  495*^    Constans.      Bl.   496-'' 

Julianus.     Bl.  500'"*  Theodosius  =  Massmann  III,  922.     Bl.  501*  Siehenschläferlegende  20 

=  2Iassmann  III,  923.     Bl.  501'^— 504"  Etzel  und  Dietrich  =  Massmann  111,  958— 

962.     Bl.   506''  Eraclius  und  Cosdras.     Bl.  510"^  Leo  und  Constantinus.     Bl.  511*  tcird 

Karl  der  grosse  noch  erwähnt: 

hie  mit  mfiz  ich  daz  päch  lan  gar  volchomen  an  disew  frist. 

und  im  geben  hie   ein  end.  nn  heltft  mir  piten  den  süzzen  christ         25 

herr  got,  nu  sehend  hie  pei  disen  tagen : 

{bl.  511^)   all  die  weih   und  man,  all   die  ir  arbeit  haben 
5  die  diez  für  ein  lug  han,                                                 20  gelegt  mit  Vernunft 

ich  main  an  diesem  pfich.  an  dicz  pöch  xnA  mit  clnnist, 

werz  nicht  gelaub,   der  selb   ez  sfieli  daz  in  got  geb  daz  liimelreich  30 

in  der  heiligen  geschrift  vil  gar,  immer  ewikleich, 

da  vint  er  inn  für  war  und  all   die  da   j)ei  wesen 
10  daz  got  liat  getan                                                                  25  die  ez  hörn   lesen 

mer  dann  ich  gesagcn   clian  oder  lesent,  daz  den  an  wan 

noch  alhie  ist  geschriben.  geschech,  als  ich  gewünschet  han.  35 

vil  red  ist  vnder  wegen  belibeu,  daz  uns  des  helft'  gotcs  namen, 

die  zc  tichten  was  ze  swer.  nu  sprecht  in  andacht  all  Amen. 
15  jedoch  sint  die  mer 

(rot)  Daz  puch  ist  geschriben  und  geendet  warden  do  man  von  Christ  pürd  zaU 
Tausent  iar  und  drew  hundert  iar  und  dar  nach  in  dem  siben  und  achczigstem  an  40 
sand  Jörgen  abent.  —  Bl.  514*  beginnt  die  red  des  heiHgen  lerer  sand  Augustein 
wider  die  Juden  und  all  ander  vngelewbig  lewt  in  reimen;  bl.  523''  hie  hebt  sich  an 
ein  news  ticht  von  der  tieften  heilichait  Avie  got  mensch  ward  an  alle  menschleiche 
hilfF;  bl.  524*  Ein  churcz  ticht  gen  Averltleichen  lewten;  bl.  524*=  Fürbitte  des  sterben- 
den menschen  bei  Maria,  in  reimen;  bl.  526*  Die  siben  vrewd  unser  frawen;  bl.  526'"  45 
Jubilus  Sti  Bernhardi.  Sand  Bernharczs  vrewd;  hl.  528*'  Ein  news  getiht  in  dem 
sterben  gemacht. 

Ar.  31 — 34^  gleichfalls  mischhandschriften,  zeigen  unter  einander  nähere  verwand- 
schaft,   insofern  sie   in  ihren  texten  eine   reihe  bestimmter  stücke  aus  Enikel   in  gleicher 
folge  bringen,    vgl.  Vilmar  a.  a.   0.    s.   36    abschnitt  4,  ico  jedoch  die  Kolmarer  hs.  aus-  50 
zunehmen  ist. 
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31.  Die  Ueidelher()er  handsclin'ft   nr.  146   (Bartsch  nr.   88y   vom  Jahre   1367^    vyl. 
Vilmar  a.  a.  o.   s.   45   nr.  18;  Massniann  a.  a.  o.  III,  173   nr.  16;  Zeitschr.  für  deutsche 

pltilologie  X,  104.^'.  XIII,  167.  Aus  Enikel  sind  herübergenommea:  hl.  94"  Hiob 
13173—13454;  hl.  94''  — 97'^  Nahuchodonosor,  Daniel,  Evilmerodach  16933—18162; 
5  hl.  97'' — 99'"^  Darius  und  Alexander  18923 — 19658,  vgl.  Zeitschr.  für  deutsche  philologie 
X,  106  /'. ;  hl.  99'^''  Ezechias  19773 — 19852.  Gleich  darauf  schliesst  die  hs.  Im  apparat 
sind  einige  lesarten  angemerkt. 

32.  Eine  handschrift  der  handhihliothek  des  königs  von  Württemherg  zu  Stuttgart 
aus  dem   14.  Jh.  foL,   vgl.  Vilmar  s.  50  nr.  22;  Massmann  III,  176   nr.  26.     Aus  Enikel 

10  M.  238'!  Hioh:  hl.  240''  Nabuchodonor  ■  hl.  250-''  Darius  und  Alexander;  hl.  255*^ 
Ezechias,  vgl.   Graff,  Diutisca  I,  74. 

33.  Eine  handschrift  auf  der  landeshihliothek  des  museurns  zu  Kassel:  msc.  theol. 
fol.  4  vom  Jahre  1385,  vgl.  Vilmar  s.  48  7ir.  21;  Massmann  III,  173,  17.  Aus  Enikel 
hl.  2bV^  Hioh:    hl.   252*'  Nahuchodonosor ;    hl.   260*^ — 266=^  Darius,  Alexander,  Ezechias. 

16  34-.     Die  Heidelberger  handschrift   nr.  321  (Bartsch  nr.  15^J  aus  dem  15.  Jh.  fol., 

vgl.  Vilmar  s.  51  nr.  26;  Massmann  III,  175  nr.  24;  Germania  XXII,  331  /'.  Aus 
Enikel  hl.  306''  Hioh;  hl.  308'"^  Nahuchodonosor;  hl.  314"'  Darius  und  Alexander; 
bl.   320'''  Ezechias. 

Den  abschnitt  Darius  -  Alexander  enthalten  nr.   35.   36. 

20  35.     Die    Wiener  papierhandschr ift   2880    ans    dem    15.  Jh.    ist   eine    sammelhand- 

schrift,  die  auf  hl.  159''  -166''  Enikels  v.  18924—19336  enthält  mit  hildern  vor 
V.  18924;  ein  konig  auf  einem  tron  mit  zepter  und  kröne,  nach  v.  19058  vgl.  hs.  2 
bild  nr.  172.  Jede  zeile  hat  eine  g^-osse,  rot  durchstrichene  initiale;  mit  ausnähme  der 
ersten  vier  zeilen,  die  unter  einander  stehen,  sind  immer  Je  zwei  eingerückt,  also  zunächst 

»b  zeile  5.  6,  dann  9.  10  u.  s.  w.  Das  stück,  von  einem  bairisch  -  österreichischen  Schreiber 
roh  zu  papier  gebracht,  dürfte  einer  mischhs.  entnommen  sein.  Vgl.  Hof  mann  von  Fal- 
ler sieben,   Verzeichnis  nr.  L XX VIII. 

36.  Die  Basler  papierhandschr  ift  E  VI,  26  aus  dem  anfang  des  15.  jhs.,  die 
durch  die  in  ihr  enthaltene  bearheitung  von  Lamprechts  Alexander  bekannte  weltchronik, 

30  vgl.  die  in  Lamprechts  Alexander  ed.  Kinzel  s.  XII  f.  verzeichnete  litteratur,  besonders 
auch  Germania  XXVIII ,  30  f.  Der  compilator  hat  hei  der  Schilderung  von  Alexan- 
ders fahrt  nach  dem  paradiese,  für  dessen  taucher-  und  li  ff  fahrt ,  sowie  für  das  aben- 
teuer  mit  den  bäumen  der  sonne  und  des  mondes  (bl.  60'" — 62''^  Enikels  verse  stark  ver- 
kürzt, gewiss  nach  einer  mischhs.,  It erübergenommen.    Es  entsprechen  demnach   im  Basler 

36  Alexander  ed.  Werner  v.  4134 — 4326  Enikels  versen  18981 — 19638,  genauer  v.  18981 — 
19220.  19235-19434.  19445—19578.  19606-  19638.  Vgl.  noch  R.  M.  Werner,  Die 
Basler  bearheitung  von  Lamprechts  Alexander,  Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cL, 
XCIII,  116  f.  In  den  vorausgehenden  partien,  die  Budolfs  weltchronik  ausziehen,  ist 
gelegentlicli  auch  Enikelsches  eigentum  verwertet,  so  hl.  S''  bei  Nahuchodonosor  und  hl.  9'* 

40  hei  Evilmerodach  (Zeitschr.  für  deutsche  philologie  X,  %(i  f.).  Wie  ich  aus  einigen  mir 
gütigst  durch  dr.  G.  Binz  zur  Verfügung  gestellten  excerpten  ersehe,  handelt  es  sich  in 
diesen  stücken  um  eine  prosa,  die  noch  deutlich  stellemveise  Enikels  verse  erkennen  lässt. 

37.  38.     Endlich  sind  noch  zwei  per gamenthandschriften  des  14.  Jh.  auf  der  fürstl. 
Wallersteinischen  hihliothek   zu  Maihingen   zu    nennen;   sie  gehören   zum   gemischten  text, 

45  gehen  von  Rudolfs  von  Ems  fassung  aus,  fügen  aber  später  anderes  ein,  so  aus  Enikel 
die  abschnitte  über  Hioh,  Alexander,  Ezechias,  Eraclius  und  Nero.  Vgl.  Vilmar  s.  38 
nr.  3,   s.  59    nr.   42;   Massmann  III,  171   nr.  10.  11;   Germania  VIII,  46.  49    nr.  8.   9, 
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vgl.    unten   s.  336    anm.  2;    Verhandlungen   des   historischen  Vereins   von   Oberpfalz    und 
Regenshurg  XXX,  188. 

3.    Die  liandschriften  des  Fttrstenbuclies. 

1.  Die   pergamenthandschrift   2733    der    k.    l:    hofbibliothek    zu    Wien    aus    dem 
14.  Jahrhundert,   122  blätter.    4^.     Vgl.    Chmel,  Die  handschriften  der  k.  k.  hofbibliothek  5 
in  Wien  I,  545  —  548;  Archiv  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichte  X,  481  /'.  ; 
Tabidae  II,  124;  Hoffmann  nr.  XLII  s.  110;  auch  unten  s.  690,  15  /".     Die  hs.  enthält, 
von  einer  hand  schön  geschrieben,  bl.  l"" — 8*^  das  Landbuch,  s.  unten  s.  lOß  f.,  bl.  13'^ — 
102^  das  Fürstenbuch  mit  24  verszeilen  auf  der  seife;  der  ziceite  vers  jedes  reimpaares  ist 
eingerückt.    Das  Landbuch  zeigt  von  Lazius'  hand  zahlreiche  randnoten,  die  überiviegend  lo 
nur  Schlagworte  sind;    doch  findet  sich  auch    auf  bl.  12^  zum  Fürstenbuch    v.  2815    von 
seiner  hand  Bollhaym  angemey-kt  und  auf  bl.  120^^  der  ehemals  letzten  seite  der  hs.,  steht 
gleichfalls  von  seiner  hand,  flüchtig  geschrieben,  ein  topographisches  register:  23  nieder- 
österreichische  Ortsnamen,   mitunter   kaum    lesbar.     Bl.  35"    zum  Fürstenbuch    v.  1045/. 
hat  H.  Enenkel  Baro   v.   1046    aus  seiner   hs.  3   citiert:  Yt  sensus  constat,    versus  liic  la 
priori  non  respondet;  restituo  vero  ex  meo  libro:  ^Su  bringest  du  mier  oclisein'  HEnenkel 
Baro;    möglicher  toeise    rührt  von   ihm    noch  der  eintrag  der  Jahreszahl  MCLXXVI    auf 
hl.  SS**  zu  V.  1076  her,  doch  wäre  es  voreilig,  aus  diesen  ganz  gelegentlichen  notizen  von 
baron  Enenkels    hand    den   schluss    zu    ziehen,    hs.   1    sei   einmal  sein    eigentum  gewesen. 
Auch  sonst  finden  sich  in  1  mehrfach   von  einer  hand  des  14.  Jahrhunderts  eingetragene  20 
Jahreszahlen,    sodann   ist  bei  jeder  für  miniatur  frei  gelassenen  stelle    der  entsp>rechende 
buchstabe   mit  leichter  feder  an  den  rand  gesetzt,    desgleichen    auch    meist   und  zwar  am 
unteren  hlattrande  der  text  der  rot  auszumalenden  id)erschriften. 

Die   spräche   ist   bairisch  -  österreichisch ,    doch    sind  grobmundartliche   Schreibungen 
gemieden.    Der  umlaut  ist  häufig  nicht  ausgedrückt:  über,  furstcn,  für  (icenn  der  umlaut  25 
von  u    bezeichnet   wird,    dann  geschieht  es  durch  ue;    angemerkt   sei  auch  die  Schreibung 
buerch  1357^  schon,  bort  (praes.),  vroleichen,  bauser;  Wechsel  zwischen  o  und  a:  nocb 
für   nach,    nach    für  nocb,    grouen  474;    Wechsel  zwischen    i-  und  \c- Schreibungen:    di 
niman  geziret  —  lichten  472,    gingen  1725  —  bierzzen  369,  siech  586,  siecht;    1601 
steht  bez  für  biez,   1931  gestbcher;  —  vromden  2547;  u  für  uo;  die  hs.  schreibt  ai  au  30 
(gelegentlich  ou:  vrowe,  Tunowe  —  ouzj  ei  (vereinzelt  begegnet  noch  altes  i:  Ostcrrich, 
sit  40j  eu;  ai  für  a  (Weinhold,  Bair.  gr.  §  66j ;  mainbait  144,  liait  126  und  a  für  ai: 
gehazzen  3169.    Sonst  finden  sich  Schreibungen  ivie  gaualle  1766,  purigcr  2228.  —  chum- 
mer  neben  chumber,  belle  =  welle  2710,  geban  =  gCAvan  1470,  ge-vven  =  geben  3341. 
—  schiltes  2312,  wunten  162,  baubstat  35,  iscblicber  2354,  herbege  725,  st(r)arken  2248,  35 
re(r)cbt  2216,   tungt  =  tugent  938.  2876.  4048,    lebetich  2592  neben  lemtige  787.  — 
gennen  für  genennen  1600.  —  margraf,  hob  hohzeit,  vergeben  643.    —   gäbe  =  gap 
328.  vochten  772.  schob  sei  acc  404.   1438.  euch  dat. 

2.  Die  jetzige  handschrift  13897  der  k.  k.  hofbibliothek  zu  Wien  trug  früher  die 
Signatur  cod.  hist.  profanae  916,  kam  nach  1753  ins  k.  k.  geh.  haus-,  hof-  und  Staats-  40 
archiv,  wo  sie  als  nr.  199  aif bewahrt  wurde,  und  kehrte  1869  durch  tausch  an  die  hof- 
bibliothek zurück,  vgl.  J.  Lampel,  Die  einleitung  zu  Jansen  Enenkels  Fürstenbuch  s.  7 
anm.  1.  Sie  umfasst  123  blätter  in  4*^  und  ist  auf  jjer^awie?«^  von  einer  hand  des 
14.  Jahrhunderts,  von  bl.  98*'^  ah  aif  papier  von  einer  des  16.  geschrieben.  Vgl.  Tabulae 
VII,  280.  Vor  bl.  1  zwei  ungezählte  pergameniblätter ,  auf  der  rückseite  des  ersten  steht  45 
in  drei  Zeilen:  1516  Noch  avoI  wils  gott.  /  Gnad  dier  Gott.  /  Erasm  von  Kunigsperg, 
auf  der  rückseite  des  zweiten:  15  M  22  allein  dein  erkbenuß  (f).  Cristoff  v.  Kunigsperg. 
Über  das  freiherrliche,   später  gräfliche  geschlecht  von  Königsberg,    das  aus  der  Steter- 
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mark  stammte,  in  Niederösterreich  begütert  icar,  s.  F.  K.  Wisscjrill,  Schauplatz  des 
landsäss.  niederösterr.  adels  V,  221  ff.  Erasmus,  der  söhn  Johanns  IV.  v.  K.,  starh 
1522  unverheiratet  (a.  a.  o.  s.  234j;  sein  nächstälterer  hruder  war  Christof;  die  seinem 
namen  beigesetzte  Jahreszahl  bezeichnet  also  tvol  das  jähr  des  besitzwechsels.  Ein  Christof 
5  V.  K.  begegnet  urkundlich  am  20.  mai  1533  (Muchar,  Geschichte  der  Steiermark  VIII,  398y; 
glieder  mit  dem  vornamen  Erasmus  und  Christof  begegnen  übrigens  häufiger.  —  Bl.  P 
bis  8*^  das  Landbuch;  hl.  %^  —  93^  das  Fürstenhuch,  25  verszeilen  auf  der  selte;  bl.  94"'' 
liniiert,  unbeschrieben;  bl.  95^^ — 96^  die  Babenbergische  genealogie  s.  unten  s.  682^  \2  ff\, 
vgl.  auch  s.  680;  bl.  %1^  Tentamina  calami:  sie  besagen,  soweit  sie  lesbar  sind,  folgendes: 

10  Item  Herr  Kristoff  von  Puchaim  ist  ein  klains  puebel  und  ein  grassei-  herr  (alles  mehr- 
fach durchstrichen);  darunter  15  E  (?)  16/  Kulli  Amicorum  satis  /  E.  de  Montei-egio 
(d.  i.  Erasmus  von  Königsberg).  Über  das  steirische  geschlecht  von  Puchheim  s.  Muchar 
a.  a.  0.  IX,  68  /'.  Bl.  97''  liniiert,  unbeschrieben.  Die  schön  geschriebene  hs.  zeigt,  so 
weit  sie  für  uns  in  betracht  kommt,  rote  initialen;   im  Fürstenbuch  ist  die  je  zweite  mit 

15  minuskel  beginnende  zeile  eingerückt,  während  die  erste  jedes  reimpaars  mit  rot  durch- 
strichener  majaskel  einsetzt;  auch  im  Landhuch  zeigen  die  eigennavien  rot  durchstrichene 
grosse  anfangsbuchstaben.  —  Sprache  wie  bei  1.  Auch  betrefs  der  Schreibung  wäre  im 
allgemeinen  dasselbe  wie  bei  1  zu  widerholen,  doch  ist  2  im  vocalismus  der  mhd. 
Schreibart  treuer  geblieben  als   1 ;    2   bietet  häufiger  als  1   das  alte  i    gegenüber  sonstigem 

20  ei,  namentlich  in  Osterrich  und  -\ic\\',  für  ai  steht  gelegentlich  ei,  sei;  der  alte  diphthong 
ie  blieb  öfter  gewahrt;  neben  unumgelauteten  formen  doch  auch  manche  umgelautete. 
Sonst  loären  noch  folgende  Schreibungen  zu  verzeichnen:  die  participialform,en  warden 
498.  erstarben  2074;  harbe  1191;  getor  1245.  1331;  wsen  62;  vlezzeclilich  431;  gest- 
licher 1931;  rinnen  --^  rennen  1306;  scliidund  866;  fremden  2547;  pohaim(lant)  2449. 

25  2451.  2791;  verluern  stuerm  tuern;  TunaAv.  Im  anlaut  einige  mal  p,  ph  u:o  1  b  pf 
schreibt;  offenwar  197.  236;  bi  =  wie  1175;  gebin  2194;  furftent  (Weinhold,  Bair.  gr. 
§  132j  2572.  2575.  —  Im  an-  in-  und  auslaut  einigemal  d:  drachten  95.  stedelein  86. 
wild  81;  —  redde  419;  —  enthauppen  3964;  danch(t)  1979.  winch(t)  2589;  —  zornd- 
lein  2684,  —  scholchen  2070;  gereischent  130.  luschein  lusclisein  987.  1045;  —  tungt 

30  tnng  (938)    =    tugent.    iungent   245.    weingant    3916;    vnsaft    1317;    —    die(n)st(m)an 

1802  — ;    ergannen  yV<?-  ergangen  362;    —   pide(r)ber  262.    chu(r)tzlichen  2466.    hals- 

p(er)ig  653.  717;  —  leupo(l)t  1921 ;  —  zockten  3435;  —  sprahen  405.  lesterleihen  4030; 

ladecht  344  (Weinhold,  Bair.  gr.  §  305j ;  nest  =  nsehst  731.    —  Gelegentlich  ist  chk 

für  ck  geschrieben.  —  sol;   machte  222.  236.  —   petten  (dat.  sing.)  487. 

35  3.    Die  handschrift  2778  der  k.  k.  hofbibliothek  zu  Wien  aus  dem  Ib.  Jahrhundert, 

auf  pergament,  74  blätter,  fol.  Vgl.  v.  Khaatz,  Versuch  einer  geschichte  der  österreichischen 
gelehrten,  1755^  s.  1\  ff\ ;  Tabulae  II,  131;  Hoffmann  nr.  XLIII  s.  112.  Vgl.  auch  unten 
s.  690,  13.  Auf  der  innenseite  des  Umschlags  steht:  Altösterreichische  Cronik  vor  ettlich 
100  Jaren  besch(rieben).     Bl.  1   titelblatt:  (rot)  Fürstenbuch  (schicarz)  von  Oesterreich 

40  vnd  Steyr  Herrn  Jansen  des  (rot)  Enenchel.  (schivarz)  Ex  Bibliotheca  Windhaagiana, 
dann  wappten,  (rot)  MCCXXX.  Über  einen  früheren  besitzer  giebt  ein  eintrag  auf 
bl.  20''  aus  dem  \&.  Jahrhundert  auskunft:  Das  puech  ist  Hannsen  trunckls  vnd  ist  ge- 
porn  borden  da  man  hat  zeit  1460  Jar  an  sandt  peters  Abent  vnd  hat  sein  Hausfr(^aw) 
Margret   genumen   vnd  pey   glegen  Im  1484  Jar   xnd  da  man  hat  zeit  1519  Jar   hob 

45  bir  noch  pede  glebt.  got  frist  vns  vnser  teg  lenger,  dann  unmittelbar  anschliessend 
von  anderer  hand  da  man  hat  zalt  1529  vor  dez  gross(en)  Tttrk(en)  Zug  In  Oster- 
reich ist  er  gestorb(en).  daz  Got  g(na)t.  Am(en).  Von  einer  dritten  hand  steht  auf 
bl.  49^:  Hanns  trünckel  aus  Maria.  .  .  .  Hanns  Trunkhl  urkundet  als  Wiener  bürger 
am  13.  sejjf.  1513  (Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  VII,  31  ly. 
Deutsche  Chroniken  III.  VI 
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Im  jähre  1612  (darnach  ist  unten  s.  686  lesart  p  die  Jahreszahl  zu  herichtigen)  icar  laut 
eintraq  auf  hl.  74^  (Jobus  Hartraannus  Liber  Baro  Enenkelius  1612)  die  hs.  im  besitz 
des   Job    Hartmann    von    Enenkel,    des    letzten    seines    Stammes    (Zeitsclir.    für    deutsches 
altertum  XXVIII,  37j.     Die  hand   dieses  bibliophilen  (Germania  XXXIV,  231  ff.)    hat 
den   text   des  Fürstenbuches   mit  mancherlei  Zusätzen   und  anmerkungen,   sowie   einer  art  5 
inhaltsilhersicht   versehen;   so    liest   man   z.  b.    auf  bl.  21  ^    zu    den   Worten   mit   eren  — 
minnen  (v.  908j  mit  bezug  auf  eine  ältere  randnote  folgendes :  zychtig  das  ist  nicht  Vn- 
zichtig,  Lieber  gesell,  denn  'minnen'  war  bei  den  Alten  Deutschen  so  viel  als  lieben, 
vnd  'minne'  die  liebe,  id  quod  uel  postea  ex  illo  quae  fol.  30  sequuntur  docetur:  'pei 
im  waz  wrewd  vnd  ere  geminnet  —  geliebet  —  also  sere'  (v.  1593  /.j.    Maist'  Peter  10 
von  Ebenfni't    (s.    Hoffmann  Verzeichnis   s.   156j    fol.  43    Minne    got   uor   allen    dingen. 
Kais.  Rudolf  Lantrecht-puch  cap.  171  Minne  deinen  naehsten  als  dich  selben.    HEnenkel 
Baro.    Auf  bl.  ^2^  findet  sich  der  folgende  eintrag  zu  Fürstenlmch   v.  1623;  Hie  lapsus 
author   aut   memoria   aut    scriptor   libri   falsus    fuit;    magno  consensu   namque   tradunt 
historici:  Margaretham  hanc  nuptam  fuisse  Heinrico  primogenito  Friderici  II  imp(era-  15 
toris)  in  regem  Rom.  electi  mit  der  Unterschrift  IIE(nenckel),  worauf  unmittelbar  folgt: 
Atque  id  ipsum  comprobat  aliud  exeraplar  quod  penes  me  exstat,  quod  ita  habet  'der 
chunich    wart    Hainreich    genannt'.      HEnenckel    Baro.      Bl.    2^  —  6**^    das    Landbuch; 
bl.  6*^ — 72^^  das  Fürstenbuch ;  bl.  72^ — 74*  die  Babenbergische  genealogie.    Die  handschrift 
ist  prächtig  geschrieben  und  zeigt  32  zeilen  auf  der  seite;  die  je  zweite  reimzeile  ist  ein-  20 
gerückt.     Bl.  20  ist  nur  in  der  mitte  beschrieben  und  enthält  aif  beiden  seiten  je  zwölf 
Zeilen;   der  leere    räum  axf  bl.   20^   ist   m,it  dem  oben    widergegebenen  eintrag  ausgefüllt. 
Die  schönen  initialen  sind,  meist  abwechselnd,    in  blauer  und  roter  färbe  ausgeführt.  — 
Die  spräche  ist  bairisch- österreichisch.      &  für  o:  erhart  :  wart  252.    chlaster  900,  für 
ei:  tal  693.    —   pederbe  2957;    —  e  für  ö:   leche   2067;    —   contraction  gesehen  10.  25 
gesen  1619  (Weinhold,  Bair.  gr.  §  4dJ.   —  iz  =  ez  oft;  irhort  1449,  vbir  andir  wedir, 
tantzin  1583;    —   chirichen  96;    —  chirzner  1002;    schimphentewr  581;    —   schidund 
866;  —  i  für  ie  oft;  —  ie  für  i:  liest  2547,  für  üe:  miezze  25.  —  ponais  1075.  — 
vor-  oft  für  ver-:  voriehen  9.    Die  alten  monophthonge  i  und  ü  sind  consequent  durch 
die  neuen  ei  und  au  ersetzt.  ■ —  ei  für  eu  in  heiser  74;  —  einwicht  1138.  —  avU  =  vil  30 
1369;  —  chowoltz  2209.  gehalwieret  3139;  blab  1737;  —  pumais  1062.    Häufig  begegnen 
rohe  Schreibungen  wie  gesprengem  1245.  gabem  1748.  sagtem  551.  brachten!  1750.  mit 
gutem  sitem  1845;  consonantdoppelungen  wie  hann  :  wann  12.  —  redde  2209;  —  or(de)n 
940;  —  deu(t)scher  1259;  danch(t)  1979.  dunch(t)  2174;  —  ausft]  (der)  2423;  —  -l  für  s 
(Bair.  gr.  §  150^:  zazuhant  359.  zisczen  390,  vgl.  auch  enczait  2607;  —  geschehen  =  35 
gesehen  1531  (Bair.  gr.  ^'154j;  haindenschaft  65.  chunchen  1445.  scharlanch  2479;  — 
giegen  2371 ;    —   regelmässig  (z.   b.    265.   267^  steht   herbege    für    herberge    (Bair.   gr. 
§  162j.  - —  ergan(g)en  2780;  —  mart  2427;  —  maniches  84;  —  chk  für  ck,  aber  auch 
leche  2067;   —   zerstorcht  1947;  —  her /?7r  er  488  imd  oft,   hergib  3857  (Bair.  gr. 
§  190j.  —   3.  jilur.  Avarden  1569;  verboten  2508.  verlorn  2667.  jjart.  (be)chant  1636.  40 

3*^.  Die  papierhandschrift  I,  27  der  oberösterreichischen  cisterzienserahtei  Schlier- 
hach  aus  dem  ersten  viertel  des  17.  jhs.,  403  bll.  fol.,  geschrieben  von  Job  Hartmann 
Enenkel  von  Albrechtsberg,  freiherrn  auf  Hoheneck  und  Goldeck.  Sie  ist  von  F.  Kra- 
tochwil  Germania  XXXIV,  231  jf.  in  seiner  Studie  über  den  gegemoärtigen  stand  der 
Suchenwirthss.  besprochen  und  enthält  u.  a.  eine  abschrift  des  Landbuches,  des  Fürsten-  45 
buches  und  der  Babenbergischen  genealogie,  die  sich  als  treue  copie  der  einst  in  baron  Enen- 
kels  besitz  befindlichen  Wiener  hs.  2778  (nr.  S)  erweist  und  deshalb  keinen  selbständigen 
teert  besitzt.  Baron  Enenkel  hat  unterhalb  des  titeis  Fürstenbuch  von  Oesterreich  und 
Steyerland  /  Beschriben  vor  mehr  als  350  Jahren  /  von  /  Herren  Jansen  dem  Euencheln 
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angemerkt,  dass  diese  absclirift  von  Hieron.  Meijiser,  dem  ei'  sie  1613  nur  zum  an- 
schauen gegeben,  1618  in  Linz  zum  druck  gebracht  icorden  sei,  erst  1623  habe  er  sie 
wider  zurückerhalten  (vgl.  unten  s.  690  anm.  %).  Dr.  Joseph  Lampel^,  der  die  hs.  genau 
mit  dem  Megiserschen  druck  verglichen  hat,  konnte  weiter  feststellen,  dass  der  Sehlier- 
5  bacher  codex  direct  in  die  druckerei  gewandert  ist,  um  hier  vom  setzer  abgenommen  zu 
werden.  Die  mit  rötel  eingetragene  paginierung,  die  zahlreichen  fingerspuren,  welche  die 
berührung  der  bleitypen  verraten,  bekunden  das  noch  viel  deutlicher  als  die  verblüffende 
Übereinstimmung  der  texte.  Die  zahlreichen,  mit  ommissus  oder  ommissi  oder  iterum 
ommissi    bezeiclineten    nachtrage    am   rande  der  hs.    hat  der  setzer  fast   regelmässig    ohne 

10  iceiteres  in  den  text  genommen.  Megisers  druck  ist  also  eine  compilation,  s.  darüber 
unter  8.  Bis  auf  einige,  der  zahl  nach  verschwindende  glossen,  die  von  Megisers  hand 
stammen  mögen,  rühi-t,  xcie  der  text,  so  auch  alles  loas  sich  in  3^  an  randnotizen  findet, 
von  baron  Enenkels  hand  her.  Die  collation,  der  diese  randnotizen  entsprechen,  muss 
mindestens   eine   zweimalige   gewiesen   sein :   man   erkennt   das   daraus,    dass   hie   und   da 

15  zwischen  früher  gemachte,  numerierte  noten  andere  eingeschaltet  wurden,  wodurch  es  nötig 
ward,  die  alte  beziff'erung  der  noten  der  durch  die  zweite  revision  vermehrten  noten- 
anzahl  anzupassen  und  abzuändern.  Übrigens  finden  sich  auch  andere  merkzeichen  als 
Ziffern:  z.  b.  Sternchen,  häkchen,  kreuzchen  u.  s.  w.  Es  scheint  durchaus,  als  ob  baron 
Enenkel  selbst  das  manuscript  für  den  satz  vorbereitet  hat. 

20  4.    Die   Wiener   handschrift  2782  =  hs.  22   im  apparat  der  Weltchronik,   s.  oben 

s.  XXXI.  Die  Schreibung  der  in  bairisch-österreichischer  mundart  verfassten  hs.  berührt 
sich  nahe  mit  der  in  der  Fürstenhuch-hs.  nr.  3;  ich  verzeichne  nur  einiges  cliarakte- 
ristische:  liarbe  1191;  vrlab  1981;  —  lezen  1487;  —  schiedunt  866;  —  niempt 
302;    —  lembtiger  787;    —  empeut  623;  —  mendleich   1272;  —  pi(de)rbe  2184;  — 

25  frünckait  768;  aiden  690;  —  cherczerleich  2605;  —  du  wast  444;  —  degenkleichen 
3409;  —  hantwerch  1338. 

5.  Die  handschrift  nr.  531  der  fürstlich  Lobkowitzischen  bibliothek  zu  Drag  aus 
dem  14.  Jahrhundert,  auf  .pergament,  51  blätter  mit  29  oder  30  zeilen  auf  der  seite.  4*^. 
Vgl.  J.  Kelle  im  8erapeum  XXVIII,  309  /.    Bis  zum  jähre  1815  befand  sich  die  hand- 

30  Schrift  in  der  fürstlich  Palmischen  bibliothek  zu  Regensburg ,  vgl.  Fünfter  versteige- 
rungscat.  der  fürstl.  Palmischen  bibliothek  zu  Regensburg,  herausg.  von  C.  Th.  Ge- 
meiner 1815  nr.  533.  Die  prächtig  geschriebene  hs.  aus  (urspr.  8?^  lagen  von  je  acht 
blättern  bestehend,  ist  unvollständig ;  sie  bricht  mit  v.  3581  ab,  aber  auch  mitten  im  text 
sind  lücken:  es  fehlen  die  verse  1597 — 1892.  2613 — 2756.  3044 — 3187.  und  man  muss 

35  schon  annehmen,  dass  bereits  die  vorläge  von  5  eine  reihe  blätter  - —  a?i  erster  stelle  etwa 
sechs  blätter  mit  24/5  zeilen  auf  der  seite,  an  den  beiden  späteren  etiva  drei  blätter  — 
abging;  dem  abschreiber  ist  das  aber  kaum  aufgefallen,  sonst  würde  er  irol  die  lücke 
in  einer  oder  der  anderen  \oeise  angedeutet  haben.  Die  in  5  eingeschalteten  Zeitbestim- 
mungen sind  durch  rote  schrift  ausgezeichnet.     Jede  zeile  beginnt  mit  rot  durchstrichener 

40  majuskel,  nach  jedem  reimpaar  steht  ein  punkt.  Abkürzungszeichen  fehlen  fast  ganz. 
Die  spräche  ist  bairisch- österreichisch.  Die  umlaute  sind  ^ceitaus  überwiegend  zum  aus- 
druck  gebracht,  die  neuen  diphthonge  durchgeführt.  —  pahaim  lant  2833;  —  Avegaut 
3250;  —  noch  für  nach  1401;  Wechsel  von  ie  =  i  und  i  =  ie :  s'icherleich  mier  dier 
ier  —  Hb  gezirt.      Für  ez  ist   iz    die  regelmässige  Schreibung,  für  ors  fast  immer  vrs, 

iö  z.  b.  1182.  1233.  1270.  1312;  —  honz  1091;  —  chämnot  400;  —  savten  =  selten 
1038;   —  chreichsen  1497.  —  Vgl.  noch  Schreibungen  wie  pleiben  16;  brvieft  214.  216; 

1)  Auch  der  hochwürdige  Herr  aht  Gerhard  Haslroither  sowie  Herr  archivar  und  biblio- 
thekar  p.   Petrus  Schreiblmayr  haben  mich  durch  gütige  auskunft  zu  dank  verpflichtet. 
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bunaiz  boneiz  1062.  1075:  —  ba(b)stes  1918:  —  auer  641  und  öfter,  weruen  =  werben 
1343,  =  werfen  1368;  —  wunten  ß.  plur.)  162;  —  teAv(t)scher  1259.  grvn(t)fest 
107;  —  dervalt  461;  —  scholt  =  solt  (suhsL)  1404;  —  verde(r)bt  2765.  2769;  — 
degenchleichen  1224.  1242  neben  degentleichen  3409;  —  auzsecliich  1099.  —  schol  = 
sol  öfter;  mecht  2554;  chonden  2857.  —  sei  (acc.)  389,  diseu  (acc.)  öfter,  euch  (dat.).  5 
CecMscJie  spuren  begegnen  bl.  22^  Bane  smilug  si  nad  namy  /  Boze  racz  nam  daty  f  (?)  / 
Bwann  (?)  d.  h.  nach  gütiger  mitteilimg  von  dr.  B.  Scholvin  in  Leipzig:  'lierr  erbarm 
dich  über  uns.  gott  geruhe  uns  zu  geben  — ' ;  bl.  46^  abermals  pane  smilug. 

6.  Die   handschrift  11545    der   Bibliotheca   Philliptpica   zu    Cheltenham    aus    dem 
15.  Jahrhundert  (wol  aus  dem  ersten  drittel),    auf  starkem  baumwollen'papier ,    82  hlätter  lo 
und  obere  reste  von  hl.  83  —  85,  mit  20  bis  22  zeilen  auf  der  seite,  8°,   von  einer  band 
geschrieben  mit  roten  initialen  und  Überschriften.     Vgl.  jetzt  R.  Priebsch,  Deutsche  hand- 
schriften  i7i  England  I,  112/".   nr.  118.     Sir  Th.  Philhpj^s  erioarb  das  in  bairisch -öster- 
reichischer mundart  abgefasste   maniiscript   vom  antiquar  Eodd.     Die  hs.    ist   zu  anfang 
und  zu  ende  unvollständig ;  sie  beginnt  mit  v.  37  iind  schliesst  mit  v.  3797,  woraif  noch  i5 
auf  den  genannten  drei  oberen  blattresten    die   vv.  3889  ß'.  3934  f.   3980  f-\    folgen,    im 
einzelnen  s.  die  lesarten;  lan  (v.  4016^  ist  das  letzte  wort  in  der  hs.     Aber  auch  mitten 
im    texte    sind    einzelne    blätter    ausgef edlen ,    so    nach    bl.  2    (v.   117 — 154j,    nach    bl.  4 
(v.  238  —  279;,   nach  bl  7  (v.  406  —  446;,    nach  bl.  42  (v.  1969—2011;,   nach  bl.  45 
(v.  2141 — 2184;.     Die  hs.   umfasste  ursprünglich  acht  lagen  zu  zicölf  blättern;  es  wären  20 
darnach  das  1.  4.  6.  und  9.  (so   ist  Priebsch  zu  berichtigen)  blatt  der  ersten  läge,  das  11. 
der  vierten,  das  3.   der  fünften,  sowie  von  der  letzten  läge  die  blätter  5 — 7  teilweise,  die 
blätter  8 — 12   ganz   abhanden   gekommen.     Die  sjyrache  ist  bairisch -österreichisch.     Vgl. 
labe  =  lop  98.  halden  =  holden  684;  —  geselbet  2765;  —  lief  =  hof  67.  75;  —  let 
745;    —  herezentumb  959;    —  läge  =  lac  175;   —  schimphentewr  581;  —  chirzner  25 
1002;    ^  ornolden  3292;    —  ponais   1075;    —  unvorzait  559;    —  einwicht  1138:   — 
geprechen   608.    enpot    625;    —   zwel(f)    1139:    —    leben    =    lewen    3055,    umgekehrt 
3497;  —  veise  =  wize  1760;  —  trat  =  drat  399;  —  slugent  si  3250;  —  redde  2209; 
—  en(d)lich  1005;    —  verschloz  590;    —    sray  3256;    —    aydens  690;    —   maninkch 
2862;  offten  3256;  —  lige  /^inf.)  487;  —  metathesis  in  straehew  826;  —  forcht  (1  sing.  30 
praes.)  582;    —    (du)    seit  307.    —    Eine   sorgfältige   collation    dieser  hs.    rerdanke    ich 
dr.  B.  Priebsch,  der  sich  im  auftrage  des  herrn  geheimrat  Dümmler  bereitwilligst  dieser 
arbeit  unterzog. 

7.  Drei  bruchstücke  aus  dem  ehemaligen  Schlüsselberger  archive,  das  aus  dem 
besitze  der  freiherren  von  Hoheneck  (bei  Kaiserslautern)  stammte,  nun  im  Oberösterreiclii-  35 
sehen  landesarchiv  zu  Linz:  msc.  57,  vier  lose,  sechs  zusammenhängende  blätter.  Vgl. 
F.  Krackowizer  im  37.  berichte  für  das  Museum  Francisco-  Carolinum  1879  s.  27  nr.  57. 
Die  fragmente  gehören  einer papierhs.  aus  dem  anfange  des  lo.  pis.,  vielleicht  noch  dem 
ausgehenden  14.  jh.  an,  und  sind  von  einer  hand  geschrieben;  als  Wasserzeichen  findet 
sich  eine  längliche  turmglocke  mit  drei  Ösen.  Ein  linienschema  ist  nur  für  den  schrift-  40 
rand  gezogen  und  umschliesst  einen  räum  von  c.  19  cm.  höhe  und  c.  11  cm.  breite;  die 
blattgrösse  ist  30  X  21,  5  cm.  Die  Zeilenzahl  variiert  zwischen  21  und  24;  am  häufigsten 
wechseln  22  mit  23  zeilen  auf  der  seite.  Die  fragmente  verteilen  sich  folgendermassen : 
bl.  1  entJiält    V.   1134—1177,    dann  fehlt  ein  Matt  ^178— 1220;,    bl.  2  (einzelblatti  = 

V.  1221 — 1265,  bl.  3 — 8  (zusammenhängend)  =  v.  1266 — 1533,  nun  fehlen  c.  32  blätter  45 
a534  — 2976y,    bl.  9.   10  =    r.  2977—3068.     Die   sjrrache   ist   bairisch -österreichisch. 
Vgl.  man  =  mein  1145;  bafFenrok  3040;  leben  3055;  —  Averfen  =  werben   1343;  — 
o(r)den  1330;    —   gesprenchen   1245.     Ich   verdanke  herrn  dr.  Joseph  Lampel  eine  ab- 
schrift  der  fragmente.     Vgl.  auch  unter  8. 
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8.  Hieronymtis  Megiser  heruft  sich  in  der  vorrede  seiner  Filrstenhuch  -  ausgäbe 
auf  'die  ßeissige  coUationierung  zivayer  alten  auff  Pergamen  geschriehenen  Exemplar ien, 
hey  der  Kaiserlichen  Bibliotheca  in  Wien  befunden'.  Dass  er,  vne  schon  oben  s.  XLIII 
angeführt  wurde,  die  ihm  von  Job  Hartmann  von  Enenkel  im  jähre  1613  (ad)  inspicien- 
5  dum  tantum  geliehene  abschrift  der  Wiener  hs.  2778_,  den  jetzigen  8chlierbacher  codex 
(hs.  ^^)  als  druckvorlage  für  seine  edition  benutzt  hat,  sagt  er  nicht,  es  kann  aber  dar- 
über kein  zxoeifel  bestehen.  Läge  nicht  des  baron  Enenkels  ausdrückliches  zeugnis  (ad) 
inspiciendum  tantum  rar,  so  möchte  man  annehmen,  Megiser  habe  in  seinem  auftrage 
das   Fürstenbuch    veröffentlicht,    denn   tvir   wissen,    dass   Megiser   auch   sonst   den   verlag 

10  fremder  arbeiten  übernahm  (Ch.  S.  W.  Hauptmann,  Einige  nachrichten  von  den  Vor- 
stehern und  lehrern  d.  gemeinschaftl.  gymn.  zu  Gera  1808  s.  67  j^'.  bes.  s.  1\  f.),  und, 
so  heisst  es  denn  bei  Jöcher  -  Rotermund  IV  (\%\^),  1190  geradezu,  Megiser  habe  das 
Fürstenbuch  nur  verlegt.  Tatsächlich  wird  es  auch  so  gewesen  seiri.  Was  sodann  die 
beiden    von   Megiser    erwälinten    Wiener    handschriften    betrifft,    so    bezeichnet   J.    2s.    de 

15  Vogel,  Specimen  bibliothecae  Germaniae  Austriacae  II,  259  als  solche  unsere  Codices  1 
und  2,  toährend  Hoffmann  im  Verzeichnis  s.  111  nur  hs.  1  nennt,  da  er  richtig  sah, 
dass  Megisers  ausgäbe  eine  mit  hs.  3  übereinstimmende  hs.  zu  gründe  gelegen  haben  muss. 
In  den  randnoten  zum  Landbuchtexte  ist  bei  Megiser  s.  1  eine  Wiener  pergamenths.  er- 
wähnt,   deren  lesarten  am  rande   angemerkt  sind:    es  ist  der  codex  543   der  Wiener  hof- 

20  bibliothek,  vgl.  unten  s.  690_,  23  ff.  695^  ^^  ff-  Meg.  s.  139  heisst  es  in  einer  randnote 
zum.  Fürstenhuch  Hie  versus  (es  handelt  sich  um  eine  zusatzzeile  nacli  v.  2802  in  hs.  3 
und  Ai)  in  Bibllot:  Caesaris  non  legitur  exemplari  vti  nee  in  alio  MS.  meo.  Es  kann 
hier  also  nur  eine  Wiener  hs.,  entweder  1  oder  2,  in  betracht  kommen,  ausserdem  aber 
erfahren   wir   von   einer   weiteren   hs.,    die   wenigstens  damals,    als    baron  Enenkel  jenen 

25  eintrag  machte,   in  seinen  händen,    ich  will  nicht  sagen  sein  eigentum  gewesen  sein  muss. 

Desgleichen    beruft  sich  baron  Enenkel   in  einer   notiz   auf  bl.   32^  der  hs.   3    mit    rück- 

sicht  auf  V.  1623  auf  aliud  exemplar  quod  penes  me  exstat  fs.  oben  s.  XLII),  unter  dem 

jedenfalls   keines  der  uns  bekannten  Wiener  manuscripte   verstanden   loerden  kann.     Den 

letzteren   fehlen    auch    die    verse    3049  —  3068.       Eine    marginalie    zur    Überschrift    vor 

30  V.  4215  (so  in  3^;  bei  Meg.  s.  199  ist  sie  dem  v.  4215  selbst  beigesetzt;  vgl.  auch  Meg. 
s.  20 Ij  lautet  Sequentia  in  nonnullis  desunt:  falls  nicht  —  und  das  ist  kaum  anzu- 
nehmen —  diese  notiz  allein  der  Überschrift,  die  nur  in  3  und  4  steht,  gilt,  müssen  hier 
andere  Fürstenlmchhss.  als  die  uns  erhaltenen  gemeint  sein,  denn  von  diesen  bricht  keine 
mit  V.  4214  ab.     Freilich  sind  unsere  hss.  5 — 7  gerade  atn  schluss  defect.    Meg.  s.  201 

35  heisst  es  von  der  dann  folgenden  B ab enh ergischen  genealogie  (tmten  s.  %^0  ff'.),  sie  finde 
sich  nicht  in  libro  Bibliothecae  Regiae  (worunter  hs.  1  verstanden  werden  dürfte),  xcol 
aber  in  einem  andern  membranaeeo,  qui  penes  Jo.  Uh\  Baronem  Starhenbergium  ex- 
stat. Diesem  Starhembergischen  manuscripte,  das  auf  grund  der  notiz  bei  Megiser  s.  201 
auch  Wagenseil,  De  civitate  Noribergensi  s.  465;   Lambeck  -  Kollar  II,  875  note;   Hum- 

40  mel,  Neue  bibliothek  I,  340;  Adelung j  Magazin  für  die  deutsche  spräche  II,  3  (\1^4:),  21  f. 
erwähnen,  hahe  ich  scho7i  vor  20  jähren  in  Wien  vergeblich  nachgeforscht :  ebenso  wenig 
ist  es  neuerdings  unter  den  früher  in  Efferding,  jetzt  aif  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin 
aufbewahrten  Starhembergischen  handschriften  (Germania  XXXI,  215  ff\)  zu  tage  ge- 
kommen  und   muss    daher    wol   als  dauernd   verloren  gelten.     Da,  die  Starhemberger   als 

45  erben  der  grafen  von  Schauniberg  in  Oberösterreich  sehr  stark  begütert  loaren,  so  könnte 
möglicherweise  das  Linzer  fragment  (1)  auf  sie  zurückgeführt  icerden;  an  irgend  einem 
bestimmte7i  anhaltspunkt  dafür  fehlt  es  aber.  Doch  kehren  wir  zu  Megisers  druck  zu- 
rück. Die  obigen  ausführimgen  haben  es  wahrscheinlich  gemacht,  dass  zur  zeit  der 
Megiserschen  druckleguiig  von  Enikels  Fürstenbuch  ein  reicheres  handschriftliches  material 
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existiert  hat,  als  uns  heut  zur  Verfügung  steht.  Das  findet  des  weiteren  noch  Bestätigung 
in  einer  grösseren  reihe  meist  in  form  von  randglossen  mitgeteilter  lesarten,  die  mit 
keiner  der  aus  unsern  hss.  zu  entnehmenden  Varianten  übereinstimmen.  Ich  habe  jenen 
nur  hei  Megiser  vermerkten  lesarten  im  a])]j}arat  die  signatur  8  gegeben,  vgl.  die  lesarten 
zu  V.  32.  49.  59.  64.  73.  111.  157.  203.  217.  220.  238.  25*2.  266.  268.  310.  417.  5 
451.  650.  654.  681.  715.  970.  1056.  1091.  1280.  1392.  1618.  1628.  1633.  1642. 
1645.    1706.    2025.   2044.   2047.    2300.    2428.   2432.   2458.    2513.    2520.   2521.   2572. 

2753.   2804.   2849.   2857.    2863.    2953.    3003.    3023.    3049.    3050.   3056. 

3103.    3109.    3145.    3159.    3163.    3166.    3171.    3194.    3202.    3209.   3214. 

3343.    3345.    3402.    3415.    3445.   3451.    3479.    3484.   3489.    3574.    3594.  10 

3623.    3625.   3635.    3707.   3720.    3741.    3747.    3842.    3852.    3859.    3865. 

3932.    3966.   4004.   4021.    4023.   4033.    4055.    4056.    4079.   4080.    4098. 

4109.  4129.  4135.  4138.  4139.  4199.  4214.  Hierbei  sind  alle  jene 
Varianten  übergangen,  die  sicher  nur  als  lese-  oder  druckfehler  aufzufassen  sind;  übri- 
gens mag  auch  noch  von  obigen  citaten  das  eine  oder  das  andere  in  diesem  sinne  seine  15 
erledigung  finden.  —  Dagegen  habe  ich  nicht  für  nötig  befunden,  zu  verzeichnen,  wenn 
Megisers  druck,  bezw.  die  in  demselben  mitgeteilten  Varianten  zu  einer  der  uns  be- 
kannten handschriften  stimmen,  wn  so  weniger  als  die  textgestalt  des  druckes  nicht  selten 
ganz  willkürlich  die  lesarten  verschiedener  handschriften  mit  einander  combiniert  bietet. 
Megisers  text  folgt  durchaus  nicht  immer  der  handschrift  3* ;  wie  schon  oben  bei  hs.  3*  20 
bemerkt  wurde,  hat  der  druck  die  zahlreichen  in  hs.  3  fehlenden,  in  3*  am  rande  mit 
den  Worten  huc  inserendi  tres  versus  qui  ommissi,  huc  adscribendi  qui  ommissi  versus 
duo  oder  in  ähnlicher  weise  aus  einer  anderen  hs.  nachgetragenen  verse  ohne  jeden  ver- 
merk dem  texte  einverleibt,  so  z.  b.  die  in  hs.  1 — 4  fehlenden  verse  3049  —  3068^  oder 
wie  bei  v.  963  /.  eine  mit  hs.  5  und  6  übereinstimmende  lesart  in  den  text  gesetzt,  den  25 
Wortlaut  der  hs.  3^  aber  nur  als  Variante  verwertet.  Vgl.  auch  die  lesarten  2333®.  2334'. 
Die  compilation  des  Megiserschen  textes  ist  damit  genügend  gekennzeichnet.  Betrachten 
wir  nun  die  am  rande  aus  anderen  manuscri^iten  zusammengetragenen  lesarten,  denen 
meist  ein  alias,  totus  hie  versus  alibi  ita  (legitur),  —  alias  aUter  habet,  hoc  verbum 
alibi  non  est  (legitur),  alibi  non  exstat,  pro  hoc  alibi  u.  s.  lo.  vorausgeschickt  ist.  Was  30 
zunächst  die  beiden  in  Megisers  vorrede  genannten  Wiener  handschriften  betrifft,  so  sind 
damit  wol  tatsächlich,  wie  schon  andere  gesehen  haben  (s.  oben  s.  XLV),  die  Codices  1 
und  2  gemeint.  Dass  baron  Enenkel  hs.  1  in  händen  gehabt  hat,  ist  zioeifellos  (s.  oben 
s.  XL)  und  der  bereits  erwähnte  liber  Bibliothecae  Begiae  (Meg.  s.  20\)  icird  mit  dieser 
handschrift  identificiert  werden  dürfen,  aus  der  eine  hand,  vielleicht  die  Megisers,  auch  35 
die  von  baron  Enenkel  zu  v.  1076  notierte  Jahreszahl  MCLXXVI  in  3*  herrübernahm. 
Sonst  weisen  nur  wenige  lesarten  (s.  v.  262.  1055'.  1056".  2251.  2350*1.  3602«.  3619^ 
4090* ?j  gerade  auf  die  benutzung  dieser  handschrift  hin,  umhrend  andererseits  aus  2 
die  diesem  manuscript  allein  eigentümlichen  lesungen  von  v.  2105^  3678'  anzumerken 
sind.  Bei  den  so  nahen  berührungen  zwischen  1  und  2,  die  überwiegend  zusammen  40 
gehen,  muss  es  im  einzelfalle  unentschieden  bleiben,  auf  ivelche  von  beiden  handschriften 
die  randglosse  zurückgeht.  Gelegentlich  begegnet  auch  Übereinstimmung  mit  handschrift  4  : 
1610\  1965^  2787^ g.  307P.  3097"?  3332b ^  3475«,  39631.  Wichtiger  aber  ist,  dass 
ausserdem  zahlreiche  lesarten  eingetragen  sind,  die  mit  denen  der  handschriften  5.  6  und  7 
gleichlauten.  45 

Bandglossen,  übereinstimmend  mit  der  lesart  von  5;   v.  51.   136®.   156'.  210.  363. 
391®.   1590.  20241.  2350\  2788^  3279^  vgl.  auch  hs.  6. 

Bandglossen,    hie  und  da  auch  textlesarten,    übereinstimmend  mit  der  lesart  von  6 ; 
V.  188.    1623  (hs.  5   fehlt).    1643*1  (hs.  5   fehlt).   2024^.    2428"'.    2546^.   2551®.    2838". 
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2858'\  2864g.  3173.  3375^  3442'^.  3447'.  3472«.  3477°.  3596'.  3634«'^.  374P.  3742^ 
3752'J.  3935^. 

Randglossen  oder  textlesart,  übereinstimmend  mit  der  lesart  von  7;  v.  1279^  3050''. 
Übereinstimmung   mit   den   hss.    5.    6;   v.    158?.    161^'.    300^    623^    963/    1187?. 
5  2333«.  2334'.  2927^.  2955^.  3397.  3491.  3542^. 

Randglosse,  überei7istim,mend  mit  der  lesart  von  5.  7;  v.  1314. 
JJbereinstimmxing  mit  den  hss.  6.  7;  v.  1302''.  3025.  3049''  fhs.  5  fehlt). 
Übereinstimmung  mit  den  hss.  5 — 7;  v.  1340''.   1392''?  3009. 

Einige  inal  gesellt  sich  zu  den  mit  v.  Enenkel-  Megisers  randnoten  ühereinstimmen- 
10  den  hss.  5  —  7  auch  hs.  1.    Der  nahe  liegende  schluss,  die  glosse  stamme  in  diesen  fällen 
aus  hs.  1,  würde  mir  nicht  ohne  weiteres  berechtigt  erscheinen. 
Es  stimmen  zu  8;  hs.  1.  5  y.  6.  62''.  90«.   162*='. 

hs.  1.  6  V.  864g.  3114'^'   (hs.  ^  fehlt), 
hs.   1.  5.  6  V.  U1A\  1191".  2790.  2839.  3318"^. 
15  Auch    die    häufige    identität    der    randglossen    bei  Megiser    mit    den    lesarten    der 

hss.  5 — 7  führt,  da  directe  Verwertung  eines  dieser  manuscripte  wegen  der  bevorzugung 
von  lesarten  bald  der  einen,  bald  der  andern  oder  dritten  hs.  ausgeschlossen  scheint,  auf 
einen  weiteren  bisher  nicht  wider  zum  Vorschein  gekommenen  Vertreter  der  hss.  -  classe  B. 
Ja,  ich  halte  es  für  möglich,  dass  haron  Enenkel  über  ein  noch  reicheres  m,aterial  ver- 
io  fügt  hat;  wenigstens  bietet  Megisers  druck  s.  123  zu  v.  2428  ausser  der  mit  unsern  hss. 
stimmenden  randglosse:  herrn  Haiman  (lies  Hairaen?)  Sun  noch  eine  weitere  (Herr 
Haimen  Enichl  Sun),  die  ebenso  wie  der  textwortlaut  (Herr  Haim  Enenchl  sun)  von 
den  uns  bekannten  lesarten  abweicht. 

9.    Auf  eine  andere,  uns  nicht  erhaltene  handschrift  weist  endlich  auch  folgendes. 

25  Bekannt  ist  aus  der  Überlieferungsgeschichte  Seifried  Helblings  und  Ottokars  die  excer- 
pierende  tätigkeit  des  österreichischen  Staatsmannes  und  gelehrten  freiherrn  Reichart 
Strein  zu  Schwarzenau  (gest.  1603J,  vgl.  Seemüller,  Seifried  Helbling  s.  XCVff.  und  Otto- 
kars Osterr.  reimchronik  s.  XXIV,  dazu  Neues  archiv  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche 
geschichtskunde    XVIII,    680  ff.      Unter    den    der    Wiener    Seifried    Helbling  -  hs.    2887 

30  zwischen  bl.  95  und  96  eingefügten  notizen  von  Streins  hand  nimmt  eine  (zu  Seifried  Helb- 
ling 8;  1037  j^.^  Seemüller  s.  XCIII)  bezug  auf  Enikels  Fürstenbuch  v.  \201  ff^.,  das  als 
österreichische  Cronica  manuscripta  reim  weiß  citiert  ist;  ein  anderes  citat,  in  der  im 
Wiener  landesarchiv  aifbeioahrten  abschrift  Streinscher  auf  Zeichnungen  bd.  V  s.  351 
enthalten  (Neues  archiv  ■  XVIII,  683),    bezieht  sich    auf  F.  3071  Jf.     Ein  grösseres   ex- 

35  cerpt  aber  und  zwar  die  vv.  1085 — 1118  aics  Enikels  Fürstenbuch  besitzen  wir,  wie  mir 
jprof.  Seemüller  freundlichst  mitteilte,  in  dem  Göttweiher  bände  von  Streins  genealogi- 
schen Schriften  (Seemüller  s.  XCVI).  In  dem  bände:  Land  Hand  Vest  ....  Anno 
MDXCV  (klein  folio,  papier,  347  num.  bll.)  findet  sich  bl.  151''^  das  citat  .  .  vnd  in 
ainer  andern  österreichischen  Cronica  Reimbweis  von  Jannsen  Herrn  Jannsen  Enickhl 

40  (Eninckhl?)  beschrieben,  xoorauf  die  genannten  verse  ausgehoben  werden.  Die  excerpte, 
die  sich  zu  den  hss.  3.  4  stellen  (auch  hier  fehlen  die  verse  1091 — 3.  1111  /.J,  loeisen 
auf  eine  verlorene  handschrift  hin,  s.  die  lesarten  1094'.  1100.  1105'\  1108™.  1109?. 
1114'. 

4.    Bas  Terliältnis  der  Weltchronik -handschrifteii. 

46  Der  archetypus   sämmtlicher  handschriften  der  Weltchronik   loar  bereits  fehlerhaft. 

Es  sind  lücken  anzunehmen  nach  v.  16464  (s.  312  anm.  2),  nach  v.  20952  (s.  401 
anm.  S) ;  vgl.  auch  s.  143  anm.  2,  s.  425  anm.  2,  s.  449  anm.  6.  Verderbnisse  im  ein- 
zelnen liegen  zahheich  vor: 


XLVIII  VERHÄLTNIS  DER  AVELTCHRONIK- HANDSCHRIFTEN. 

1314  claz  ich  han  statt  daz  sich  an: 
7642  iegleichiu  red  statt  ieglicher  jud; 
12346  begert,  engert,  gert  statt  enbert; 
13698  des  het  er  an  den  (an  dem,  von  dem)  bruoder  nit  statt  des  het  der  ander 

bruoder  nit;  5 

16720  gan,  dan,  gegan,  stan  statt  kam; 
8670  selben,  sehs  statt  sehsten; 

2821  AA^einber,  coppbe,  hefen,  topf,  chopf  statt  AAinkar; 
7623  Averen,  zu  eren,  cheren,  ze  ern  statt  meren; 
12468  A\'az,  jach  statt  AA-ac;  lo 

20777  fcAA^r  (für  :  AnageheAvr  13)  statt  fitere  (:sAvttere); 
1617  er  statt  ir,  13732  Avir  statt  dir,   13776  in  statt  sin,  21437  und  (so  in  Ä.  B)  statt 
■Linz,    1034    ein   ausgefallen,    23002  hän   ausgefallen,    27796   der  selb   statt   den  selben, 
27723  tet  statt  et,  4489  der  statt  daz,  7768  daz  statt  des,  9840  er  statt  ez,  10756  den 
statt  dem,  12876  ich  statt  ez.  i5 

Vgl.  noch  s.  19  anni.  \,  s.  44  anm.  b,  s.  45  anm.  2,  s.  11  anm.  3.  4,  s.  149  anm.  1, 
s.  152  a7wi.  1,  s.  304  anm.  1,  v.  183^.  2078'i.  7365'.  8566'^  9128".  9234''.  9928^  10782. 
10868/.  11719'\  12027.  12043^  13320".  13445^  14613"'.  15902^.  16201^  16580^ 
16642^  18140^  201631.  21316^  21439K  21859".  21861*1.  21882«.  21983^  240241. 
24284*?.  25635'.  2687P.  27110»'.  27346'-.  27590^  28078".  28203<i.  28240'".  28546».        20 

Im  archetypus  scheinen  die  zu  farbiger  ausmalung  bestimmten  initialen  nur  ange- 
deutet gewesen  zu  sein;  es  erklären  sich  so  gelegentliclie  irrtümer  im  verseingang :  3747 
seines  (min,  dein,  mines)  statt  eines,  7547  het  statt  tet,  vgl.  14003  (im  versschluss), 
s.  auch  2189'".  2441^  2467^.  2781^  3233^     Weiteres  s.  unten. 

Es    lassen    sich    zwei   classen    handschriftlicher    Überlieferung    unterscheiden.     Zur  25 
classe  Ä  gehören  die  handschriften  1  und  2,  zur  classe  B  alle  übrigen.     B  eigentümlich 
sind   zalilreiche  plusverse    innerhalb    der    hehandlung   des   alten    testanientes.     Schon    der 
umstand,  dass  in  der  zweiten  kleineren  hälfte  des  werkes  die  verszahl  in  A  und  B,  von 
einigen  wenigen  ausnahmen  abgesehen,  nicht  schwankt,  macht  von  vorneherein  wahrschein- 
lich,  dass   es   sich    in   der   ersten   hälfte   im  grossen  ganzen   nur   um  zusätze  in  B,   und  so 
nicht  um  ausfall  in  A  handeln  kann;  darauf  führt  auch  die  erkenntnis,  dass  jene  plus- 
verse   in  B   oft  nur   loeiter  ausführen   oder  bereits  gesagtes  widerholen   und  dafür  dann 
den  ausdruck  ihrer  nächsten  Umgebung  entlehnen.     Vgl.  die  unter  den  text  gesetzten  plus- 
zeilen   (es   handelt  sich   meist    um    ein   reimpaar)    nach    808    (sechs  Zeilen).    1084.    1190. 
1428   (sechs  zeilen).    1512.    1932.    1968    (sechs  zeilen).    2618    (acht  Zeilen).    3368  (sechs  35 
Zeilen).    3436.    3640.    3648.    4402.    5208.    6514.    7422  (vier  zeilen).    8130.    8376    (der 
Zeilen).  8548.  8706  (vier  zeilen).  8890.  8966.  9746  (vier  zeilen).   10402.   10588.   10808. 
10864  (acht  Zeilen).    10874  (vierzehn  zeilen,   s.    s.  206    anm.  5j.    12490.    12854.    12960 
(vier  Zeilen).   12976  (56  zeilen).  12988  (vier  zeilen).  14298.   14306.   14356  (sechs  zeilen). 
15060  (vier  Zeilen).    15448.    15640  (vier  zeilen).    15792.   16016  (vierzehn  zeilen).   16020  40 
(zwanzig  zeilen).    16108.    16200  (sechs  zeilen).    17098   (vier  zeilen).    17438.    17626.      In 
andern  fällen    ist  ausfall   in  A    nicht  a^isgeschlossen,    doch   gemahnt  Enikels  redseligkeit 
zur   vorsieht    und   lässt  mit   absoluter    Sicherheit   im    einzelfall  nur   schwer   entscheidunq 
treffen.     Vgl.    die   anmerkungen   zu    den  plusversen    nach    918  (vier  zeilen).   1720.  2366. 
3150.    3558  (sechzehn  zeilen).    3592.    4308.   5064?  6098  (vier  zeilen).  7148.  8366  (vier  is, 
Zeilen).  8982.   10844  (vier  zeilen).   16140.  23800;  s.  370  anm.  2. 

Ausfall  von  versen  in  B  (über  hs.  13,  die,  olncol  B  angehörig,  oft  mit  A  übereinstimmt, 
s.  unten):  3347—3350.  3353—3356.  4905/.  b01^—b01^'(kürzung).  7327/.;  sto#  12989/ 
bietet  B  12988^-^-  s.  auch  24411/  mit  den  lesarten.  —  8617/  stehen  in  B  nach  8620. 
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Auch  sonst  stehen  sich  A  und  B  in  zahlreichen  lesarten  gegenüber',  xoeitaus  über- 
wiegend gebührt  A   die    'prior  ität,    z.   h.: 

248  A  gsemleich  (Its.  1   fehlt),  B  gemeinclich  (allew  geleich  13); 
797.  9097  A  durch  lieb  noch  durch  n^it,  B  leit; 
5  2024  A  so  gevvint  ez  (dual),  B  so  gewint  ir  (wirt  enkch  15); 

9419  A  send,  B  Avend  im  verseingang : 
9542  A  über  mer,  B  ane  wer; 

9978  A  bestoubet,  B  beströwt  (beraitt  9;  gestrseut  13),  vgl.  die  anm.; 
11442  A  missgeschehen,  B  leit  geschehen; 
10         11733  A  borten,  B  biutel  (pantel  11); 

11734  A  kleinöt,  B:  leynn  9;  Averch  11.   14;  lann   12;  leim   13; 
12878  A  riemling,  B  leisten; 

13249  A  nämen. 

er  schuof  daz  in  allen  samen      B  er  schuof  daz  sinem  (in  s.  9)  säraen, 
15  von  im  we  geschach.  allen  von  im  Ave  geschach. 

13381  A  hie  merket,  Avie  alt  Job  AA-as.      B  /9.  10  \    hie  merket,  AAäe  alt  Job  Avas, 
dö  in  der  leid  Sathanas  \  fehlen  J    do  in  Sathanas  besaz 

so  groz  pin  leget  an:  und  so  groz  pin  an  leit, 

von  vier  und  ahzic  järn  Avas  als   uns  diu  gesclu'ift  A^on  im 

20  er  ein  man.  seit. 

Die  änderung  in  B  wurde  wol  durch  den  nicht  verstandenen  acciisativ  in  (13382) 
hervorgerufen. 
13770  A  er  solt  billich  elliu  lant 

komen  zuo  dir,  ob  not  geschiht.      B  rinnen,  ob  dir  not  geschiht. 
25  B  verstand  nicht  den  accusativ  bei  verben  der  Bewegung  elliu  lant. 

14178  A  des  se  min  triu  in  din  hant,  B  nim ; 
14308  A  tougen,  B  tugent; 
14555  A  Avol,  B  vil; 

14745  A  und  wellent  die  zaa'o  enein,    B  bringt  durch  sin  enein    die  ellipse  fort; 
30        16845  A  tjost  (ziost  2),  B  hurt  (hurten  9.   13); 
17423  A  gellen,  B  hellen  im  verseingang ; 
17661   A  den  Juden   nenn   ich   iu   genuoc,    B    die    (der  10.   13)  Juden   nennent  in 

genuoc ; 
18670  A  überhügen,  B  überhuor; 
35         18713  A  zit  (adverb),  B  an  der  zit; 

19200  A  fiilt   im    verseingang,    B :   verhüllt    9.   13.   14;    zuhult    10,    beluillt    11.   12; 

verdeckt  35; 
23021  A  man  liez  im  üf  der  media,    B  zu  (da  dacz  9;  an  13)  der  media; 
11075  A  seht   ir    den    hohen   boum    dort    st.in,    B   berc.      Es    ist   nicht  gerade  ge- 
40  schmachvoll,  jemanden  zu  fragen,    ob  er  den  hohen   berg  dort   stehen  sehe,    auch    ist    in 
diesem  Zusammenhang  hoch  ein  passenderes  beixcort  zu  boum  als  zu  berc.     In  A   meint 
dort  den  berg,   worauf  v.  11083    bezug  nimmt.     Wird  man  nun  auch  nicht  Enikels  dar- 
stellung  als  geschickt  bezeichnen,  so  kommt  doch  A  jedenfalls  die  priorität  zu.     B  nahm 
an  v.  11083    anstoss,    da    vorher    von    keinem  berge  die  rede  war    und  setzte  11075   statt 
45  boum  :  berc    ein,   gleichzeitig   v.   11085 — 11088    mit  leichten  änderungen  nach    v.   11076 
einschaltend ;  der  umgekehrte  gang  bliebe  psychologisch  unverständlich. 

Reimfreiheiten    in   A    sind    in  B    beseitigt    (auch    hier   ist    von    hs.   13    abzusehen) : 
einiges  dieser  art  wurde  schon  berührt,   vgl.  ausserdem   159  f.  4294*^.   8114,   doch  s.  die 
Deutsche  Chroniken  III.  VII 
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lesart  n.    9936.    15902.   24411/.     Auch    metrische    riicksichten  (jaben  zu  änderungen    an- 
lass,  z.  h.  2454.  2571.  2865.  5766.  9284.   10447".   10776'.   10995/   12332»». 

Vgl.  noch  974".  2028.  2113.  4939/  5136.  5660^  5775/  6900"^  7097i.  7622. 
7907-".  7972'!.  8482^  8812.  9490^  10727/  10741.  10809/  11758/  12228".  13002. 
13386.  5 

Aber  dem  gegenüber  ist  nun  auch  A  mannigfach  unursprünglich  oder  mit  fehlem 
behaftet,    xoährend   B    das    echte,    richtige    bietet. 

Es  sind  in  A  ausgefallen  v.  8068,  durch  abgleiten  des  auges  infolge  von  gleich- 
lautendem verseingang  v.  14549/  20750/  28103/;  7iach  5284  stehen  nochmals 
5267—5269.  lo 

A  liest  4400  ein  ungemacli  statt  ungemach  (adJ.J ;  4659  /.  nahm  A  anstoss  am 
reim  kint  :  sint  (adv.)  und  änderte;  5379  liest  A  ein  chorp  statt  driu  härsip,  6109 
azzen  si  statt  gie  (der  fehler  wurde  hervorgerufen  durch  die  in  der  vorläge  nur  ange- 
deutete versinitiale),  6158  Aai'on  statt  Aram,  7424  han  statt  (en)kau,  7909  ungefügen 
statt  gefüegcn,  8356  lieber  statt  herre,  9187  hincz  dem  man  statt  der  reine  man,  i5 
12751  ab  gesniten  statt  versniten,  12894  der  statt  die,  13393  wirt  statt  wart,  13945 
paid  statt  alle,  14639  dem  statt  diu  im  verseingang,  14683/  chlainat  (chlaineit  2): 
weit  statt  kleinot  :  rot,  15289  kiimpt  statt  wil,  16692  all  statt  dann,  17168  dein  statt 
dir.  17645/  hat  A  entweder  an  dem  reimwort  enbeiz  anstoss  genommen,  für  das  A 
enaz  setzt,  oder  die  zweite  reimzeile  blieb  ihm  unverständlich :  für  des  bout  er  einen  20 
boesen  kreiz  schreibt  A  wunder  was  daz  er  genas.  18087^.  s.  die  lesarten.  18357 
liest  A  ellew  statt  ein,  18691  true  statt  twuoc,  19188  werdet  statt  waeret,  19570  unge- 
mach statt  unmaht,  20303  geleichen,  geleilien  statt  geleisten,  20383  beilegen  statt 
beiden,  vgl.  20382;  20402  bcgunden  statt  begund,  auch  statt  nibt.  20741  /f'.  s.  die 
lesarten.  20970  liest  A  daz  statt  da,  21162  in  galein  (gelin  2)  statt  Ingelheim,  21199  25 
genomen  statt  an  gCAVunnen,  21235  tewfel  statt  Tiutscben,  22103  haubin  1;  baub  .  .  . 
statt  houbtman,  22285  ander  ptebst  statt  under  den  halbsten,  22418  nunaman  (nuna- 
mam  2)  statt  nieraan,  22508  sei  statt  sa'ld.  23816  ir  birt  ist  von  A  nicht  verstanden 
worden.  Im  verseingang  stellt  1431  Pcoma  statt  Neoma,  5475  mein  statt  diu.  Vgl. 
noch  1422".  3812.  4524.  6173''  und  die  anm.  6485".  7742.  8076.  8924».  13188.  30 
18710'\  18809;  nach  20942  lesa.  1;  22496. 

Ausfall  einzelner  Wörter:  1635.  3722.  5057.  6086.  6555.  7662.  9151.  9945. 
15270?    15712.    17318.    19173.    20184.    21179. 

Auch  sonst   wird  man   gelegentlich  B  vor  A  den  vorzug  geben  (z.  b.  2034,    4317p. 
5637/    8547^    12818p    18699j^    während  an    zahlreichen   andern   stellen   B   ebenbürtig  zh 
neben  A  steht;  ich  habe  unter  bevorzugung  von  A  die  gleichwertigen,  lesarten  im  Varianten- 
apparat durch  gleichheitszeichen  (^)  kenntlich  gemacht. 

Das  Verhältnis  der  handschr iften  1  und  2  zu  ihrer  g emeinsamen 
vorläge  spricht  quantitativ  zu  gunsten  von  1,  doch  zeigt  auch  diese  hs.  manche  nur  ihr 
eigentümliche  fehler,  nainentlich  in  der  zweiten  hälfte.  So  fehlen  z.  b.  die  verse  14761/  40 
18295/  19269/  19851/  19884  (ausgelassen,  weil  für  1  unverständlich).  21031/ 
(gleicher  verseingang,  s.  21033J.  22848 — 53  (homöotelenton).  24407 — 14  (homöoteleufon); 
20876 — 8  sind  in  einen  vers  zusammengezogen,  21446  geändert,  weil  nicht  verstanden. 
Für  die  prosa  nach  10166.  23432.  24370  ist  räum  gelassen,   vgl.  auch  21536'. 

Ausfall  eines  wortes  1826.   17895.  21228.  45 

Schreibfehler:  1925.  2344.  2990.  15276.  15811.  19172.  19758.  20066.  20191. 
20409.    Basur  3743. 

Hs.  1  liest  4207  tuet  statt  müet  (im  verseingang) ,  5828  lant  (5830)  statt  Hut,  11422 
im  statt  ir,   13655  besorgen  statt  sougen,   13775  in  statt  ir,   14156  waz  statt  mac,   14172 
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kewn  statt  kinn,  14796  pitterm  statt  lüterm,  15329  undertan  statt  bekant,  16278  helt 
statt  recken,  16310  hin  statt  hie,  18391  hant  statt  houbt,  19947  werben  statt  prüeven, 
20082  geben  :  wesen  statt  begen  :  sten,  hervorgerufen  durch  die  ähnlichen  schriftzeichen 
für  b  und  g,    20385  veinden  oder  winden  statt  jungen,    20432  chert  statt  lert,    21634 

5  oberen  statt  leren,  20902  wech  statt  behend,  21233  umb  statt  und,  das  umgekehrte 
5082^  21479  sieht  pleczen  statt  well  letzen,  21568  seinew  dinch  statt  sin  gerinc, 
23215.  23.  32.  54  gesellen  statt  gisel.  Vgl.  noch  14299«.  15206'.  16582^".  20953". 
20954*?.  21387".  21399/.  21409".  21465«.  21474-^.  27222".  —  V.  14554  kann  die 
allein   in  1   überlieferte,    von    mir    in  den  text  gesetzte  lesart   und  besint    vielleicht   doch 

10  nur  den  wert  einer  guten  conjectur  beanspruchen. 

Häufiger  als  in  1  begegnen  wir  flUchtigkeiten  und  irrtümlichen  miffassungen  in 
hs.  2.  Schreibfehler  finden  sich  z.  b.  5456.'  6334.  6588.  7620.  7816'.'  7847.  9453. 
11727.  12140.  12955.  19771.  23335;  insbesondere  auch  im  verseingang,  da  in  der  vor- 
läge die  auszumalende  initiale  oft  nur  angedeutet  war:  1067.   6402.  7653.   9677.   15235. 

16  18081^    vgl.    auch   17168".     Rasuren,    vorgenommen    nm    nachträglich    die    richtige    lesart 
einzutragen,   bietet  2   mannigfach:   3648.    5372.    5468.  5480.  6348.  8036.  8076.   12158. 
13152.    20303.   20383.  20402.  21199.  21235.  24427,    vgl.  auch  20742^.  27259".     Aus- 
fall eines  wortes:  1415.  1422.  1564.  2572.  6610.  6839.  7028.  8162.  8369.  8954.  9593. 
9632.  11887  (lücke  gelassen).  21 4S9  (desgleichen).  22103  (desgleichen).  24131  (desgleichen). 

20  28546  (desgleichen),  ganzer  verse:  828.  12035  (lücke  gelassen,  da  12034  unverständlich). 
14305—10  (homöoteieuton).  Für  v.  139.  8068.  18039/  23816.  26069/  27378  —  80, 
für  die  prosa,  nach  v.  19772.   20942  ist  räum  geblieben  für  eine  oder  mehrere  Zeilen. 

487  liest  2  dar  nach  chom  statt  dö  nähent,  1560  nützer  statt  starker,  vgl.  1559, 
1652  ira  statt  in,  3743  schonen  statt  sölhen,   7316  starc  statt  karc,   7620  getrewen  statt 

25  geriuwen,  7979  pozzt  statt  hoehst,  8683  red  statt  erde,  8920  gepset  statt  getagt,  11676 
erplaich  im  statt  wart  im  erblichen,  13265  leiden  senden  an  deinew  —  kint  statt  leiden 
diniu  —  kint,  13567  freuntleich  statt  frümclich,  16161  dein  statt  den,  die,  16849  staub  statt 
schoup ;  nach  17318  fügt  hs.  2  zwei  verse  ein,  um  dadurcli  einen  fehler  in  A  (^17318^'y 
zu  bessern;  17355  liest  2  vernomen  für  war  statt  genomen  war,  26857  in  statt  sie. 

30  Gelegentlich  zeigt  hs.'  2  aber  aucli  allein  die  richtige  lesart:  18882  lobesam  (ft'um 

man  1;  Avolgetan  i?) ;  22032  rac  :  pflac  (ragt  :  pflagt  1.  11 — 14;  regt  :  pflegt  9; 
regete  :  phlegete  10);  durch  conjectur  eines  fehlers  im  archetgpus:  16830  streiten  (ster- 
ben  1.  i?);  vgl.  auch  s.  416  anm.  2. 

Die  zahlreichen  handschriften  der  classe  B  gruppieren  sich  in   zwei   tinterclassen  ' ; 
36  B^  B-^ 

3  —  5.    6  —  10.  31.  35.  36.  und  o\  11  —  19.  28. 

Von  ihnen  lassen  loir  zunächst  3 — 7.   31.   35.   36.   —  5^.    17- — -19.   28  wegen  ihrer  frag- 
mentarischen 'Überlieferung,  oder  da  es  sich  nur  um  Enikelexcerpte  handelt,  bei  seite  und 
betrachten  als  gruppenvertreter  allein  8 — 10   and  11 — 14;   15  (nur  die  alte  e  enthaltend) 
40  und  16  gehen  mit  14  auf  dieselbe  vorläge  zurück,  vgl.   3569''.  8058'.  8990''. 

Die   handschriftengruppe    11 — 14. 

Es  fehlen    11  —  14    die    verse    10921/'.    11991/.    12747/    13941/.    16225  —  8. 

16921—4.   17363/   17959;  es  sind  umgestellt:  11711  nach  11712.   17505  nach  17506. 

17960  nach   17961.     V.   13954  steht  muotes  statt  gubtes   (im.  verseingang),   10738  fluhen 

45  statt  sluogen,    16799  ritter  gewahr  statt  ritter  :  mser,    10509  loch  statt  hol,   17659  chopf 

1)  Zur  redaction  B  geJiören  auc/i  die  in  ihren  lesarten  unberücksichtigt  gebliebenen  misch- 
handschriften  20  —  27.   29.   30.   32  —  34.   37.   38. 

VII* 
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statt  schöpf,  21446  lett  statt  glet,  13749  dem  kflnig  statt  der  kttniginne,  18081  vahen 
statt  läzen.  Vgl  noch  9431'^  10510^  10512'^  11548.  11648.  12689".  132351.  13236'". 
13240".  13698°.  13720"«.  13961^  16058".  16805.  17066^.  17962'".  18949™.  18983^ 
20486™. 

11,  12.  14  stehen  einander  besonders  nahe:  es  fehlen  15755  —  8  (hs.  13  hat  in  5 
diesem  passus  überhaupt  gekürzt),  desgleichen  18074  (während  hs.  13  die  lücke  selb- 
ständig ergänzt),  desgleichen  24411/.  (während  9.  10.  13,  doch  wol  an  dem  verkürzten 
infinitiv  im  reim  erbarm  (:  arm)  anstoss  nehmend,  ändern);  nach  18262  zwei  iihiszeilen 
(^13  fehlt  in  dieser  partie),  vgl.  auch  10662  sein  lob  statt  ein  leu.  18282;  —  9615  und 
die  anm.  13406.  13870  (hs.  13  ändert  selbständig).  13943/.  (desgleichen) ;  —  17177,  10 
20273.  26267  (hs.  13  steht  hier  auf  Seiten  von  Ä).     Vgl.  auch  15037/. 

Aber  auch  11.  13.  14  gehen  oft  zusammen,  während  hs.  12  sich  der  lesart  von 
A  anschliesst.  In  11.  13.  14  sind  ausgefallen  die  verse  10097 — 100.  12757 — 62. 
17493_8.  19102—5.  20629—32  f 20629/  fehlen  auch  in  \2).  25443—6;  umgestellt 
19633/  22255/  Es  finden  sich  zusätze  nach  10330.  10978.  20110;  sie  lesen  10228  15 
trewe(n)  statt  frouwen,  12224  trsewten  statt  detten,  13694  allein  richtig  degenlich, 
13896  gemait  statt  gekleit  (bekleit),  13899  werden  statt  werlde,  20902  pedenthalben 
(paide)  nnkhic  statt  behende  unde  kkioc;  vgl.  noch  10815/.  10845".  11134'i.  11950». 
13940'-^  (in  hs.  12  fehlt  der  vers).  23290". 

Zusammengehörigkeit  von  11 — 13;  14021  tohter  (so  ebenfalls  hs.  18J  statt  tocken,  20 
wie  auch  hs.  14  mit  2.  5.  9  liest. 

Während  an  andern  stellen  zwischen  11  und  12,  11  und  13,  12  und  13  nur  selten 
eine  besonders  enge  v  er  wandschaft  zu  constatieren  ist  (vgl.  14877".  19911".  24413''.  — 
11185".  11951''.  17064*'  —  23720^,  berühren  sich  11  und  14  so  nahe,  dass  eine  'gemein- 
same vorläge  für  sie  angenommen  toerden  muss.  Diese,  aif  die  auch  15  und  16  zurück-  25 
gehen,  bot  bereits  eine  stark  gekürzte  textgestalt,  wie  ein  blick  in  den  apparat  zeigt-,  be- 
sonderer belege  bedarf  es  eigentlich  nicht,  doch  sei  z.  b.  auf  die  partie  11212/'.  ver- 
wiesen. Über  einschiebsei  aus  Heinrich  von  München  s.  oben  s.  XXII.  XXVI.  Auch 
sonst  bestehen  viele  berührungspunkte:  vgl.  10912''.  12108°.  13156".  15716'.  15722^ 
18847°.  19518''.  19766'.  22238.  24306'.  25478™.  25535'^.  26309'.  2810P.  30 

Gelegentlich    teilen   11  und  14   zusammen    oder  einzeln   eine  falsche    lesart   mit  A, 
bezw.   1   oder  2. 

1.  11.   14  gehen  zusammen:  19934^*-'.  23140".  23303^ 

2.  IL   14      —  —      ;  24131".  25001"^  27114.  27365.  28564"^  (^Äs.  1  kommt 
für  die  beiden  letzten  stellen  nicht  mehr  in  betracht) ;  vgl.   20764''.  35 

A.    11    gehen    zusammen:     9563".    10155.    21329™.    21876.    28733    (hs.    1    fehlt 
bereits). 

1.    11       —  —       ;   214971^.    23115'".    23215"    (doch    vgl.    23223.    23232. 

23254J. 

^.  14      —  —       ;     6808.    6980'-     (auch    15    gesellt    sich    zu    U).    7266'.  40 

20433.  21179'-^  22716%-  vgl  4935.  16636»^;  dem  gegenüber  bietet  10388  und  ivol  auch 
9478  hs.  14  allein  neben  A  den  echten  text. 

1.  14  (15)  gehen  zusammen:  7124^, 

2.  14  —  —      ;  6390".  6819''  (auch  15  teilt  den  irrtum),  vgl  26091" 
(auch  hs.  5%   s.  oben  s.  XIX);    dagegen  steht  14021*"  hs.  14  auf  Seiten  von  2,  5.  9,    die  45 
die  richtige  lesart  zeigen. 

Es   sei  hier  auch    angemerkt,    dass    5115',    5372*"    lis.   15    einen  fehler  mit  A  ge- 
mein  hat. 

Auf  die  handschriften  12  und  13  wird,  iveiter  unten  zurückzukommen  sein. 
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Die    handschr iftengrii2ype    8 — 10. 
Zusammengehörigkeit  von  8—10:   vgl.  758'".   1125*.    2451^  3047"\  3569p.  3670^. 
8726^  4293/.  5209p!  7398*?.  8338'. 

Nähere  heziehung  zwischen  8.  9;  vgl   1065«.   1164^.  2253.  3088.  6854'.  8482^. 
5  Es  gehen  8.  10  zusammen:  vgl  949\  1208^  3099'"".  4505'.  4987'-.  6852^  7350'». 

7857"'.  7861/  7869\  8039?.  8317^.  8321^  8829'-. 

Hs.   8    hat    einige    selbständige    Zusätze    aufzuweisen:   nach   v.  3968.    3974.    4004. 
4510.   5822;    v.   6939   teilt  sie  eine  icol  ursprüngliche  lesart  mit  A,   4459"  eine  falsche; 
ebenso   723  eine  irrige  mit  hs.  13. 
10  Eine    besonders   nahe    Verwandschaft   besteht   zwischen  9.    10,    wobei  daran  erinnert 

sein  mag,    dass    hs.  8    bereits  mit  v.  9396    abbricht,  für  die  folgenden  belege  also  nicht 
mehr  in  betracht  kommen  kann. 

Verslücken   in  9.   10;   es  fehlen  13381—6.    19491/    19501—4.    19519/    19525 
—34.   19537/  22246.  24276.  26767-70  (vgl  s.  522  anm.  Sj. 
15  Umstellung:  20735/  26547/ 

Zusätze  nach  22164  (vgl  s.  425  anm.  l).  22182.  22738.  25100.  25234.  26006. 
26008.  26544.  27292;  vgl  auch  s.  492  anm.  2. 

Ersatz    ursprünglicher    verse    durch    neue:    22171*^    (^'9^-    ^-  425    amn.  2).    22523** 
(vgl  s.  438  anm.   1).  2441 1-\ 
20  Abänderung  einzelner  verse:  19702.  26058.  26479/  27661/ 

Änderungen  im  einzelnen:  12748.  13589.  19702,  -prosa  nach  19772  (vgl.  s.  377 
anm.  \).  20042  (vgl  s.  382  anm.  3j.  20832".  21120.  21360.  21423/  21462.  24024'. 
25258*.  26158^^  26871.  28240.  28656^". 

Andererseits  zeigen  an  zahlreichen  stellen  9.   10  allein  die  richtige  lesart  gegenüber 
25  allen    andern    handschriften.     Ich   gebe   zunächst   eine    reihe    von    beispielen;    sie   gehören 
dem  letzten  drittel  des  textes  an. 

V.  20321  lesen  9.  10  im  verseingang  richtig  samit  (9  samat),  die  andern  hss. 
da  mit  (hs.   1   hat  das  wort  ausgelassen) ; 

ebenso  21382  richtig  einen  gegenüber  seinen  A.   11 — 14; 


30 

21828- 
22192 
23425 
24085 

35 

24851 

28342 

an 

anderer 

versstelle 

18223 
19539 
20191 

40 

20381 
23655 

24285 
24289 

45 

24884 
25947 
26005 
27135 

im 
diu 
und 
zünden 


sein  A.   11 — 14: 
wie  A.   11 — 14: 


in  1.  12;  an  2.  11;  ich  main  13.  14; 

niden  A.   11.   14;    unden  12;    fewr 
nemen  13; 

tajt  A   11.   12.   14  ^13  fehlt); 

ein  2.   11.   12.   14  (l.   13  fehlen); 

meinen  A.   11.   12.   14  (U  fehlt) ; 

sich  A.   11—14; 

wart  A.   11.   12.   14  (n  fehlt) ; 

ser  A.   11—14; 

im  A.   11.   12.   14  ("13  fehlt); 

Alba  A.  12.  14;  Saba  11  (n  fehlt) ; 

mort  A.   11.   12.   14  fl3  fehlt),    vgl 
24290^; 
an  den  (dar  an  9)  gegenüber  und  A.   11  — 14; 
i'ot  gegenüber  guot  2.   11.   12.    14  ("1.  13  fehlen); 
diern  (derne  10)  gegenüber  diener  2.  11  — 14(1  fehlt); 
püllisch  gegenüber  pulsich  1.  12.  14;  pülsick  2;  pul- 
siech 11;  pulsick  13. 


bset  — 

nein  — 

einen  — 

si(dy9)  - 

zwar  — 

here  — 

in  — - 

Galba  — 

laut  — ■ 


LIV 


VERHÄLTNIS  DER  WELTCHRONIK -HANDSCHRIFTEN. 


Hs.  9.  10  lesen  27259  richtig  frouwen  gegenüber  tochter  Ä.   11  — 14; 

27798      — '    berc  —        pferd  2.   11.   12.   14  (\.   n  fehlen); 

28118       —      verdeuwet  hat  gegenüber  vei'dseweii  (gedaun   11.  14)  mac 

A.   11.   12.  14  riS  fehlt); 
28320       —      degenlichen   gegenüber   de    geleich    2.   12;    geleich  11.   14  ö 

(\.   13  fehlen); 
28480       —      zuht  gegenüber  schuoch  2.   11.   12.    14  (\.   1^  fehlen) ; 
vgl.  noch  19056'^*.  19463^  20163".  20172^.  20742'.  21292^  22595^  24291^.  26389^  27109". 
In   A.   11 — 14    sind  gelegentlich    verse    durch    homöoteleuton    ausgefallen,    während 
9.  10   sie  bieten:  19935  —  8  (hs.  \^  fehlt).    25295—8  (hs.  U  fehlt)'.    25899/    26692^,0 
(s.  521  anm.  1).  27378—80  (hs.  1.  lo'.  13  fehlen,  vgl.  27377";.  28107—12  (hs.' U.  13.  14 
fehlen).  28195  —  8  (hs.   IS  fehlt).   28764  —  7  (hs.  1.   13.   14  fehlen).     Vgl.  auch  23736« 
(s.  462  a7im.  4)  und  21329"\-   v.  21329    ist  in  A.  11   ausgefallen,    12.   13  setzen  gleich- 
falls den  ausfall  voraus:  12  ergänzt  die  lücke  (^21329"^  und  stellt  um  f'21330  vor  21329J, 
13  streicht  auch  die  verwaist  stehende  reimzeile;   14  fehlt  in  diesem  abschnitt  überhaupt,  ij 

Zweifellos  kann  mancher  den  hss.  9.  10  allein  eigenen  guten  lesart  nur  der  wert 
einer  conjectur  zugesprochen  werden,  vgl.  s.  90  anm.  1.  21439'.  22171*^  (s.  425  anm.  2). 
24284s.  24659'  (s.  481  anm.  1);  weitaus  die  mehrzahl  der  fälle  weist  aber  auf  eine 
vorläge,  die  dem  original  näher  gestanden  haben  muss,  als  alle  uns  er- 
haltenen handschriften.  Diese  gute  quelle,  der  wir  so  oft  allein  die  ursprüngliche  20 
lesart  verdanken,  muss  hs.  9  auch  schon  für  die  früheren  partien  zu  rate  gezogen  haben, 
während  sie  der  gemeinsamen  vorläge  von  9  und  10  nur  für  das  letzte  drittel  zur  Ver- 
fügung stand;  übrigens  fällt  auch  da,  wo  hs.  9  für  sich  geht  (und  das  trifft  selbst  für 
das  letzte  drittel  gar  nicht  so  selten  zu),  die  entscheidung  oft  schwer,  ob  die  ursprüngliche 
lesart  oder  nur  eine  gute  conjectur  vorliegt.  25 

V.   3141    ist   ausser    in    9    daz    in   allen    hss.    ausgefallen,    desgleichen  17752    im, 
24262   in; 

5344  liest  9  richtig  drey  gegenüber  di   der  andern  hss.; 

gestan      —        gan ; 

e  —        er;  30 

got  —        mit  got; 

Stare         —        schoen  (in  A.  10  fehlt  das  entsprechende  wort); 
der  schoen   gegenüber   den  schoenen; 

unverdient  —        verdient  B,    in   A   fehlt   das   entspre- 

chende wort;  86 

ez  gegenüber  er; 
tetten    (^    detten)    gegenüber    decken     A.    12;     sogen    10; 

trsewten  11.   13.   14; 
Avenant  gegenüber   memiant  1;    mennant    2.    12 — 14;    nie- 

mant  10.   11;  40 

fluocht  im  verseingang  gegenüber  laeucht  A;   flihet  10;    wart 

fliechen   11.   14;  slahen   12; 
dem  gegenüber  den; 
gaz,    icährend  A.   10.   12    das  wort  auslassen,    13  den  ganzen 

vers  abändert;    11.    14    fehlen    überhaupt   in  diesem  45 
abschnitt; 
ein  im  verseingang  gegenüber  sin ; 

vloz  (:  verdroz,  so  auch  35)  gegenüber  was  .4.  10 — 14  (:  ver- 
droz  ^.10;  vergaz   11 — 14); 


6216 — 

8635 — 

9243 — 

11320 — 

11324 — 

11619 — 

11737 _ 

12224 — 

16605 — 

16882 — 

18089 — 

18162 — 


18650 
18983 
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19736 — 

21048 — 

21380 — 

25396 — 

26516 — 

27609 — 

28207 — 

28607 — 


19006  liest  9  richtig  reht  endriu  an  diu  seil  (so  auch  35y  yegenüber  reht  an  driu 

seil  (teil  10); 
an  gegenüber  in ; 

der  Roemer  gegenüber  die  R.  (von  Römern  13); 
cliaum  (==  kvim)  gegenüber  kom ; 
haut  gegenüber  houbt; 
gie  —         giengen; 

münich   —         kunig ; 

antfüerte  (=  Antfurt)   gegenüber   auchenfurtt  1 ;    auchenfurt 
10  2.   11.   12;  aukenfurt   10;  auchtfurt  14; 

wit  gegenüber  holz. 

Vgl.    noch   s.   84  anm.   1^    s.   126   anm..   1,    s.  402  anm.   1^    s.  529  anm.   1,   s.  566 
a7im.  1;    6441«.    7764".    13501^    13502''.    13831«.    13833'S    14007".    17320^    18283^ 
19016'"".  19460/.  23239^  24214". 
15  Nach  V.  4674.  7889.  16672  bietet  hs.  9  pluszeilen;  sie  werden  ursprünglich,  an  den 

beiden  ersten  stellen    in  den  andern  hss.    mir   durch  homöoteleuton    atisgefallen  sein,    vgl. 
s.  92  anm.  3,  s.  151  anm.  \,  s.  316  anm.  3. 

Die    aus    Honorius    herüber  genommenen   prosasätze    sind    in    hs.  9    bisweilen    voll- 
ständiger, nicht  selten  auch  nur  in  dieser  hs.  überliefert,  vgl.  nach   10166   lesa.  r,  s.  211 
20  anm.  4,  nach  16932^  s.  345  anm.  2,  s.  350  anm.  2,  s.  360  anm.  1,  s.  385  anm.  2,  s.  417 
anm.  2,  s.  420  anm.  6;  s.  noch  16898*.  25587"  (s.  499  anm.  1). 

Endlich    hindert    nichts    den    nur    in   9    überlieferten    anhang   II  (s.    bll  ff.)   für 
ursprünglich  zu  halten. 

So  wertvoll  uns  nun  aber  auch  jene  dem,  original  nahe  stehende  vorläge  von  9  sein 
25  muss:  hs.  9  selbst  ist  nicht  frei  von  manclierlei  flüchtigl-ieiten  und  fehlem.  Es  sind  durch 
homöoteleuton  ausgefallen  v.  992 — 1030.  6839 — 43,  ausserdem  noch,  z.  t.  in  der  absieht  zu 
kürzen,  t'.  2453 /.  9337/.  11066/  19009/  19287/  19291—6.  19701.  21861/  (lool 
absichtlich  ausgelassen).  24392.  25249— 54.^25701/  27505/  27513/  27517—22.'  27543 
—  58.   21bll  f.   27587—94.   27607/    27615/    27619.  27637/  28053—86.  28249/ 

30  Als  Zusätze  geben  sich  zu  erkennen  die  pluszeilen  nach  5470.  13644.  25215.  27460. 

Gelegentlich    sind    einzelne    worte   ausgefallen.     Vgl.    auch    7888.    8237.    8990*^.    9696*". 
18294^  18306.  19172'\  19785"^.  20230.  25721. 


Auch  hs.  10  zeigt  bisweilen  allein  die  richtige  lesart: 
3143  liest  10  herlichsten  {lies  hersten)  gegenüber  kristen  {vgl.  3142); 
35  4459     —    —  vorwerde  {lies  verwerd)   gegenüber  werde  (wirt,  verderib,   gefeile, 

gevelt) ; 
23967     —    —  gebriuwen  gegenüber  gep;Wen  (pawen) ; 

24082     —    —  lesen  —         legen  (heben,  lassen  stan,  lauchen,  losen) ; 

24924     —    —  sine  {lies  sin)    —         ein  im  verseingang ', 
40  27954    —    —  dem  daz  rieh  wser  undertan  gegenüber  der  dem  rieh  waer  undertan. 

Übrigens  finden  sich  auch  in  10    mehrfach  auslassungen  und  Zusätze:  ausser  dem 

oben   s.  XXII  angeführten    sind   z.  b.    noch   ausgefallen    v.  801 — 4.   1419  —  24.  8252/. 

14920  —  5   (durch  homöoteleuton).  22768/.;   v.  27349  —  56    sind  durch    zwei   neue  cerse 

ersetzt;   zusätze   haben   die   v.  330.    2864.    10056.    10058.    13070.    25394   erhalten.     Vgl. 

ib  noch  die  änderungen  19884^.  21316/. 

An  andern  stellen  stimmt  hs.  9  oder  10  allein   ron  allen  handschriften  der  classe  B 
mit  A,  bezw.  hs.  1   oder  2  in  der  richtigen  lesart  überein. 
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'V.  6585  lesen  Ä.  9  ersach  gegenüber  hört  und  sach; 
8413     —       —     in  gegenüber  an; 
13881     —      —     rihter  über  alliu  künicricli  gegenüber  richer  danne  a.  k. ; 
14746     —      —    versAvigen  ist  gegenüber  verswigent  ez; 

14903     —      —    tougenleich  gegenüber  tugentlicli.  5 

V.  16123 — 6  fehlen  in  B  ausser  9;  nach  v.  3150.  8548.   15792  hat  9  nicht  die  zusatz- 
zeilen  von  B  gegenüber  A. 

V.   16058  lesen  1.  9  frümcleichen  gegenüber  friuntlichen  2.  10;    froleichen  11;   fro- 

leich  12—14; 
4083     —     2.  9  gescliünd  gegenüber  gesunde,  gevunde,  fünde,  gesunt;  lo 

1307     —    Ä.  10  lanip  gegenüber  ^al^  (übrigens  fehlt  hs.  9  in  diesem  abschnitt); 
8010     —       —      genust :  unkust  (Z«es  kust)  (/e^eni/ier  gunst :  unkunst  (chunst  9); 
12950     —       —      an  ir  stolzem  Hb  vant  —        an  irm  Hb  vant; 

13061     —       —      bi  dem  mantel  gegenüber  mit  dem  mantel; 
15366     —       —      di  schoensten  —        di  höchst  (9.  12);  di  pest  (11.  14);  15 

16263     —       —      denhelmerdoabbant(/e(/e««7je?-ab(voull  — 14)demhoubtbant; 
16352     —       —      unde  gegenüber  da  von; 
16384     —       —      do  —         im; 

16413     —       —      wil  —         sol  (16412); 

16596     —       —      stan  —         g^n;  20 

24423     —       —      ir  beider  —         des  goldes ; 
16260  lesen  1.  10    zehant   seit  daz   ma?re   gegenüber   zehant    (z.  man  in  9)    seit 

(saiten  si  2;  s.  er  12;  s.  er  in  13)  daz  msere; 
27102     —        —      wem  sol  daz  kindlin  beliben?  gegenüber  e\y  2.  11 — 14;  wo  9. 

Es  gehen  die  hss.  9.   10    vereint  oder  einzeln  gelegentlich  aber  auch  in  einer  fal-  25 
sehen  lesart  mit  A,  bezw.  hs.  1  oder  2  zusammen,  z.  b.   1482''.   13136*^. 

In  den  folgenden  beispielen  ist  an  einzelnen  stellen  zufall  nicht  ausgeschlossen. 

Hs.  9  teilt  einen  fehler  mit  A:  6061/  7430.  1087o!  11872''.  13886".  13958« 
(auch  14  teilt  den  fehler). 

Hs.  9   teilt  einen  fehler  mit  1:    3927^   13760".   18224"  (auch   12  teilt  den  fehler,  so 
vgl.  18222;.  20113.  21264^.  24752«  (auch  12  teilt  den  fehler). 

Hs.  9  berührt  sich  im  unursprüngliche n  mit  2:  3087  fauch  13  feilt  den  fehler). 
10236'™.  10551  (aiich  13  teilt  den  fehler).  10683  (auch  12  teilt  den  fehler).  11971^ 
159561.  16352^.  23541  (vgl.  23540;.  Vgl.  auch  12035',  wo  die  ergänzung  in  9  vol 
durch  die  verslücke  einer  der  hs.  2  ähnlichen  vorläge  hervorgerufen  wurde.  35 

Hs.   10   teilt   eilten  fehler   mit  A:   8826^.   11066"»  (in  hs.  9  sind  v.  11065/  aus- 
gefallen).   11320'\    13078«   (auch  13  teilt  den  fehler).    13240^    13288°.    13531.    13732^ 
13943\  13944'\   19698-"-  (auch  13  teilt  den  fehler).   20479"\    20733  (auch   13  teilt  den 
fehler).  20829". 

Hs.  10   teilt  einen  fehler   mit   1 :    U02V.    14125.    20195»   (vgl.    2146?.    24966°;.  40 
22749>-.   23449»^. 

Hs.  10  teilt  einen  fehler  mit  2:  10118'.  10167.  16720".  17962».  18053*^.  22716". 
23719^'  fauch  die  sonst  oft  mit  2  gehende  hs.  13  teilt  den  fehler). 

Mit  einzelnen  Vertretern  der  classe  B'^  berührt  sich  im  unursp>rünglic]ien  hs.  9  oder  10 
z.  b.  in  folgenden  fällen:  45 

die  hss.  9.   11    gehen  zusammen:  15833^   19884"  (s.  s.  379  anm.  4j.  22736''.  26410''; 
_    _    9.   13      _  _         19172«^'^   19173';   vgl.  2021/; 

—    —    9.   14.  15  gehen  zusammen:  2161^  2167°.  2403g.  4075'; 
_    _    10.  13  —  —  15639/  26343". 
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Die  handschriften  12  und  13,  die,  wie  oben  s.  LI  f.  dargelegt  ist,  vielfach  mit  den 
handschriften  11  und  14  zusammengehen,  zeigen  aher  auch  noch  mit  anderen  hand- 
schriftengruppen  innige  berührung.  Es  dürfte  sich  empfehlen,  zunächst  hs.  13  näher 
auf  ihre  textgestalt  zu  'prüfen.  Ihre  Zugehörigkeit  zu  B  bedarf  keiner  besonderen  belege: 
5  sie  stehen  in  zahlreichen  einzellesarten  und  mannigfachen  Zusätzen,  die  13  mit  den  anderen 
handschriften  von  B  gemeinsam  hat,  zur  Verfügung.  Nicht  selten  jedoch  folgt  hs.  13 
auch  der  redaction  Ä.  Nach  v.  808.  1084.  1190.  1720.  1968.  2366.  3368.  3436. 
3558.  10402.  12490.  15640.  16200.  17626  teilt  13  die  zusätze  in  B  nicht.  Die  gleiche 
lesart   loie   A    hat    13    z.    b.    in  folgenden    fällen:    663.    664'^.    759/.    829.    905.    986. 

10  1690  ^  1730'\  1762^.  2068.  2092°.  2137.  2181/  2453^  2571''.  2913'^.  3015'. 
3071*\  3175'.  3347-^.  3353«.  11964.  11997'.  13771".  14555i"i.  14594.  15412.  17200". 
18078^.  Hs.  13  ändert  bisweilen  auch  auf  grund  einer  lesart  von  A  (z.  b.  9936. 
20742/  24411 /j;  mit  der  sie  auch  im  falschen  zusammentrifft:  1640''  (auch  hs.  14 
teilt   den  fehler).    1718^' '•.    2290^    2453^    2785»^.    282P.    3285.    3380  (auch  hs.  9   teilt 

15  den  fehler).  13068®.  13909^'.  19697".  Insbesondere  aber  zeigt  hs.  13  vericandschaft  mit  2, 
ohne  dass  übrigens  2  an  solchen  stellen  die  directe  vorläge  für  13  gewesen  sein  könnte 
(vgl.  14305^j;  2.  13  zeigen  die  gleiche,  fehlerhafte  bezw.  unursprüngliehe  lesart:  1341. 
1476''.  U1V\  2316'\  2795'.  3473^  10931.  11711.  11866"^.  12312  (?).  13391^.  13454. 
17312'   (auch  hs.  14  teilt  den  fehler).    20316'.    22157'.    22238;   vgl.  auch  23816^.     Zu 

20  anfang,  wo  hs.  1  defect  ist,  fehlt  es  ebenfalls  Glicht  in  2.  13  an  Übereinstimmungen 
im  unurs2}rünglichen:  397''.  544"'.  80P.  842^  94P.  1140^  Vgl.  auch  129\  —  Ai^ge- 
merkt  sei  endlich  noch  aus  hs.  13  der  ausfall  der  verse  3815/  (sie  fehlen  auch  in  9). 
10661/  20829/  21323/;  zusätze  finden  sich  nach  358.  376.  Verstand  hs.  13  seine 
vorläge  nicht,  so  hat  sie  gelegentlich  freien  räum  gelassen:   11433  (?).   17646. 

25  Auch  hs.  12    hat  ihre  textgestalt  auf  grund  verschiedener  handschriftengrupypen  ge- 

wonnen. Der  berührungen  mit  den  hss.  11.  13.  14  icurde  bereits  oben  s.  LI  f.  gedacht; 
es  bestehen  aber  auch  solche  mit  den  hss.  (8).  9.  10  tind  zivar  im  gegensatz  zu  (11).  13. 
14.  (15),  die  in  solchen  fällen  öfter,  nicht  immer,  die  ursprüngliche  lesart  mit  A  teilen. 
Bei  den  folgenden  belegen  sind  diejenigen  fälle  unberücksichtigt  geblieben,  2co  die  engere 

30  berührung  von  8 — 10.  12  mit  dem  Übergang  der  hss.  13  — 16  ?*n  den  Christherre- 
chroniktext  zusammenfällt.  Vgl.  z.  b.  1318^  (hs.  9  hat  hier  eine  blattlücke).  1425i'. 
1674'.  3463^.  3793''.  38058^'^.  3942^  5286.  7802«^.  7972^  13038"".  17349.  17493^^^. 
19404^  19562^.  20764".  25227^  2638P.  26382".  26522<".  2722P.  27290^  27336'^. 
27818>-;  vgl.  23576'^.  27662^  (\2  setzt  die  lesart  27662°  in  9.  10  voraus).  28272^ 

35  Dass  die  hss.  9.  10  an  zahlreichen  stellen  allein  den  ursp>rünglichen  text  bewahrt  haben, 

wurde  oben  s.  Llllf.  erwiesen;  auch  im  ursprünglichen  gesellt  sich  hs.  12  nicht  selten  zu 
ihnen  oder  zeigt  icenigstens  berührungen  mit  9.  10;  21329'"  (^21329/.  stehen  nur  in  9. 
10;  in  12  steht  21330  voran,  woraif  21329  mit  selbständiger  lesart  folgt).  26069"^ 
('26069/  stehen  nur  in  9.  10;   12  bietet  icenigstens  26070,  während  ihr  26069  abgeht). 

40  26639  (ausser  9.  10.  12  ist  in  allen  hss.  das  wort  heiden  ausgefallen).  27218".  28103/'. 
(stehen  nur  in  9.   10.   12^.  285641^  (vgl  28564';. 

In  einigen  unursprünglichen  lesarten  stimmen  8.  10.  12  überein,  während  9  entweder 
seine  eigenen  wege  geht  oder  da,  loo  es  den  echten  text  bietet,  seiner  oben  näher  charakte- 
risierten   guten    vorläge  folgt.      Vgl    1330''.    2554.    3146".    3150.    7295.    7367".    7413«=. 

45  7620•'^^   7623^.  7624"'.     Die  gute  lesart  zeigen  8.   10.   12  (9  fehlt)  v.  2991. 

Gelegentlich  steht  hs.  12  einer  der  zuletzt  genannten  handschriften  besonders  nahe: 
so  teilt  sie  eine  lesart  mit  8;  7202".  7203''.  7365,  vgl  auch  1443.  3928®';  mit  9  ; 
1094.  6173".  10051°.  12759.  15366®.  20467';  mit  10;  10424°.  10425",  vgl  auch  die 
lesarten  zum  zusatz  nach   12976. 
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Wie  13  folgt  aber  auch  12  in  manchen  lesarten  allein  unter  den  handschriften 
vonB  der  textgestalt  von  Ä,  so  z.  b.  758"".  770=^^  2009^1.  245P.  3826^  4293^  5390'»^ 
7200.  7258'.  9497.  9567.  9886^  9988.  10029.  10164.  10832^  11134.  11369^  11520. 
11616.  11719.  11974'.  12160.  1236P.  13366.  13368^  13692.  13896i\  15713.  16164. 
17719'.  18086^  18754.  19216.  19564.  19740.  20047p  (auch  13  steht  zu  A).  20263^^  5 
mit  der  anm.,  25776,  auch  da  ico  A  fehlerhaft  ist:  z.  b.  2015.  4569\  6370^.  6979^ 
12224\  19168P.  19212^  20590\  20742^'.  20868?.  21002-^.  25209.  25579.  25580=«^ 
vgl.  auch  15450.  16642*'.  21241.  Mit  1  teilt  12  v.  21415  die  lesart  klocket  gegenüber 
klopfet  der  andern  handschriften  sowie  eine  reihe  irriger  lesungen:  in  der  prosa  nach 
V.  19772  lesa.  0,  20586'.  21367.  21919.  21959,  vgl.  auch  2467^.  18155°.  19765.  10 
23553;  ebenso  mit  2:  11487".  12668?.  13073»''.  20032^  20832.  23251".  24286». 
28320,  vgl.  auch  19217p.  Hs.  12  und  13  haben  die  gleiche,  falsche  Variante  mit  2  ge- 
mein: 2808"^.  3133*'.  19788. 

Ehe  wir  die  einzelnen  handschriftenfragniente  und  die  gelegentlich  ausgeicählten 
lesarten  aus  mischhandschriften  den  grösseren  handschriftengruppen  einzureihen  suchen,  15 
scheint  es  angezeigt,  noch  den  fällen  beachtung  zu  schenken,  ico  eine  oder  mehrere 
handschriften  eine  fehlerhafte  lesart  des  archetypus  gebessert  haben. 
Die  guten  lesarten,  die  allein  9.  10  eigen  sind,  haben  icir  bereits  oben  gewürdigt :  s.  auch 
noch  das  folgende  und  unten  s.  LIX  bei  hs.  6.  Hs.  8  hat  2023**  einen  fehler  im  arche- 
typus berichtigt,  vgl.  auch  8383;  desgleichen  hs.  13;  727".  13949^'.  16841'',  vgl.  auch  20 
12873  (s.  übrigens  18221^.   17881^'^.' 

Fehler  im  archetypus  durch  mehrere  handschriften  gebessert: 
v.  1886  ob  ir  bi  tag   oder   bi  naht   statt  ob  ir  bi   naht   oder  bi  tac  (:  mae)    (8. 

10.   14.   15); 
2441   der  wider  statt  her  Avider  (8.   13)   im   verseingang ;  25 

2844  gereeken      —    gedecken  (8.   12); 
2889  im  —    ml  (8.   10); 

3192  lebt  —    lebt  reht  im  reim  auf  kneht  (10,  vgl.  8); 

3471  er  —    ein  (15;   einer  14.   17); 

4300  frum  —    fron  (8.  9);  30 

5112/.  daz  här  am  versschluss  und  im  folgenden  verseingang  sin  bar  daz  u.  s.  u: 

statt  daz  här  daz  u.  s.  «•.  (12.   14.   15); 
6282  Juden  statt  kint  (9.   15); 

6474  von  minem  herren  statt  vor  minen  herren  (3.  (8.)   10.   15); 
7901   und  statt  wan  (8.   14.   15)  im  verseingang ;  3& 

7959  ein  (8.   10.   15)  nach  in  ausgefallen; 
9626  herezen  statt  herren  ((9.)   10.   12); 

11018  di  —     den  (9.   11.   12.   14),  hervorgerufen  durch  di  in   v.  11017; 

12034  min  —    nim  (10.   13); 

12456  hie  —    die  (11 — 13)  im  verseingang;  40 

13694  teglich  (tugenlich)  statt  degenlich  (11.   13.   14); 
15350  ie  stau  ir  (^9.   10.    13); 
16554  edich  statt  engelten  (9.   13); 
16648  rüefer  (9.   14)  vor  ruoften  ausgefallen; 

16690  sprach  statt  sach  (9.   13);  45 

16961  kal  —    klär  (1.  9.   12); 

17879  herr  (9.   11)  nach  er  ausgefallen; 
17888  rittern  statt  ritter  (10.   13); 
18698  in  statt  ir  (10—12); 


VERHÄLTNIS  DER  WELTCHRONIK- HANDSCHRIFTEN.  LIX 

V.   18846  in  (11.   13.   14,   vgl.  9)  nach  im  ausgefallen; 

19056  daz  in  (9.   10.  35)  im  versemgang  vor  daz  ausgefallen; 
19725  in  (2.   10.   13)  ausgefallen  im  verseingang ; 
19915  da  statt  daz  er  (9.   11.   14); 
5  20104  die  —    der  (9.   13); 

20437  geben  ((2.  9.)   10.   11)  ausgefallen; 
20682  liebiu  frow  statt  lieben  friunt  (9.   10.   13); 
22044  Avären  (2.  9.   13)  ausgefallen; 

23555  keinem  sinem  friunt  statt  ksemen  sin  friunt  (9.   10.  (11.)   13). 
10  Vgl.  noch  8330.  9171*^.   15037/".   19878  und  als  beispiele  für  kreuzungen  der  Varianten: 
433^  1034'.  3823»^.  4300'\  6436^  13202^.  13686.  13957^  13958».  13962^,  vgl.  1396P. 
17098P.  19826".  21490.  22122«^  ^  22475^  24752". 

Wir  wenden  uns  nun  zu  den  fr agmenten  der  classe  B,  zunächst  zu  den  einer 
handschrift   angehörigen  Münchner    hruchstücken    3.  4-.     Ihre  Zugehörigkeit   zu  B  ergiebt 

15  sich  aus  den  pluszeilen  nach  6514.  7148.  8966.  8982;  sie  sind  der  gruppe  B^  einzu- 
reihen und  zeigen  nähere  herührung  mit  8 — 10.  Es  gehen  zusammen  4.  8 — 10  ;  8945''; 
4.  8—10.  (12)  ;  9050'>;  4.  8—10.  (14)  ;  8938';  3.  8.  10.  (15)  ;  6474;  4.  8.  10.  (12); 
8413%-  4.  8;9182%-  3.  9  ;  6455'^;  3.  10  ;  7134^;  4.  10:8917";  3.  10.  (14)  :  6397; 
vgl.  641P.  7286^  9168». 

20  5   stellt  sich   zu   9;    13800»>.    13801^.    13805^.    13812« ^    13856'.    13880".    13888<i. 

13897^  13923»^'.  13944'.  13969^  13984^  13995'>.  14015'.  14027^  14068'.  14072^. 
14082«.  14097«.  14111"«.  14120'>«.  14473'.  14562^.  14572«.  14720*^  14722^«,  vgl. 
auch  13962^  14001«.  14021«;  dagegen  teilt  hs.  5  v.  13881  einen  fehler  mit  10—13  (14), 
während  Ä.  9   die  richtige  lesart  haben. 

25  Auch  6  zeigt  innige  berührung  mit  9.  10,  insbesondere  mit  9;  die  Zusammengehörig- 

keit von  6.  9.  10  erhellt  aus:  20452\  20528.  20567"\  20900.  20943.  20970«;  20952. 
20960  bieten  nur  diese  drei  handschriften  den  richtigen  text.  Es  fehlen  6  die  verse 
20457  f.  20479  —  82.  20487/.  20875/.  20939,  in  Übereinstimmung  mit  9 :  20941/ 
(die  auch  1  und  z.  t.  2  abgehen).  20965/  20987/,  doch  stehen  die  letzteren  in  9  nach 

30  20990.     Vgl.   noch  die  lesarten   20469^    20483«.    20955'^.    20962''.    20967°.  20968^    — 

20953  teilt  6  die  lesart  von  10;  goltspise  statt  glockspise,  20472''  eine  Variante  mit  12. 

Das   zu   B   gehörige    (vgl.   13687.    13692J,    wenig    umfangreiche  fragment   7    teilt 

13694    eine    unursprüngliche    lesart   mit  9,    die    echte    vielleicht  13700   mit  A.  9.     Auch 

13698™  stehen  A.   7.  9.   10  der  gruppe  11 — 14  entgegen,  während  13697''  hs.  7.  11 — 14 

35  einen  gegensatz  zu  A.  9.  10  bieteii. 

Endlich  loeisen  auch  die  in  den  mischhandschriften  31.  35.  36  benutzten  Enikel- 
vor lagen  in  einzelnen  lesarten  Verwandschaft  mit  den  handschriften  9.  10,  insbesondere 
mit  9  auf,  andererseits  berühren  sie  sich  gelegentlich  unter  einander.  Zusammengehörig- 
keit von  9.  31.  35.  36;  18993"'.   19050".   19234".   19240;   von  9.   10.  35.  36;  19180%- 

iovon  9.  10.  35;  19039i.  19049'.  19055^«.  19056.  19181".  19189/  19273;  von  9.  35; 
18936«.  18939.  19008' ^  19122".  19141".  19149.  19203«;  18983*'.  19006'"»  liegt  allein 
in  9.  35  die  ursprüngliche  lesart  vor.  Übrigens  besteht  kein  directes  abhäng  igkeitsv  er - 
hältnis  zwischen  9  und  35;  v.  19009/  fehlen  in  9,  18961/  19089/  in  35.  — 
19001«  stellen  sich  31.  35  zur  echten  lesart  von  A.  9.   13.    —    19239i.   19282«  f«  gehen 

45  31.  35,  31.  36  im  ausfall  der  verse  18983  —  6  (vgl.  Zeitschr.  für  deutsche  philologie 
X,  106j  zusammen. 

Während  sich  die  handschriften  5 — 7.  31.  35.  36  tmd  9.  10  mehrfach  berühren,  fehlt 
eine  solche  beziehung  ganz  bei  dem  fragment  5*  (vgl.  oben  s.  XIX;  26069'^'.  27259ij,  das 
manche  lesart  mit  B^,  insbesondere  mit  der  gruppe  11—14  gemeinsam  hat,  freilich  meist  an 
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stellen,  loo  dieser  sich  auch  ein  Vertreter  von  Ä,  1  oder  2  zugesellt.    Vgl.  26091"^.  27110''. 
27112^  27114.  27210^  27211'\  27216K  27218'".  27239^  27241%-  27218"  liest  5*  icie  1. 

17,  mit  den  beiden  pluszeilen  nach  v.  3436^  stellt  sich  nahe  zu  11.  14.  (15);  loie 
diesen  fehlen  auch  in  17  die  verse  21137—48.  21153—8.  21160/  21163.  21165—72. 
Vgl.  auch  3450.  3471^  3536i.  21136.  21162«^.  5 

Zur  gruiype  11  — 14  gehört  auch  18,  doch  schliesst  sich  18  näher  an  12.  13  an. 
Während  11.  14  in  der  in  frage  kommenden  partie  sehr  starke  kiirzungen  des  ursprüng- 
lichen textes  vorgenommen  haben,  beschränken  sich  12.  13.  18  auf  Streichungen  kleineren 
umfanges.  Es  fehlen  gegenüber  11.  14^  wo  die  verse  14287 — 14372  gestrichen  sind, 
12.  13.  18  nur  die  verse  14313  —  24  (hs.  13  liat  auch  14311  _/.  ausfallen  lassen).  10 
14329—36.  14339—44.  14351/  (hs.  13  hat  auch  14349/  ausfallen  lassen).  14371/ 
Auch  sonst  gehen  12.  13.  18  öfter  in  den  lesarten  zusammen:  14021'"  (auch  11  gesellt 
sich  zu  12.  13.  18;.  14116"".'  14251  /  A3  fehlt).  14256".  14310'"^  (W.  14  fehlen). 
14367.     Nähere  beziehungen  zu  11.   14;  14190^   141941.   14206". 

19,  gleichfalls  der  grupjye  11  — 14  zugehörig,  steht  besonders  hs.  12  nahe:  14921 — 6  15 
fehlen  12  und  19  (in   11.   14    fehlen  14911—42,    in  13;  14919  — 28j,-   v.   15037  gehen 
11.   12.   14.   19  zusammen;  14835'^  teilt  19  eijie  falsche  lesart  mit  9;   vgl.  noch   14970''. 
15026^ 

28  stellt  sich  zu  14.  15;  5837.  5840».  5849'-.  7223^  7239\  7243^.  7255^  7293^. 

Der  folgende   Stammbaum    mag   ein    ungefähres    bild   der    mannigfach    verzweigten  20 
Überlieferung  geben.     Die  fragmente    und  einzelne  mischhandschriften,   die  nur  gelegent- 
lich Enikelsche  verse  her  über  genommen  haben,  sind  dabei  insofern  berücksichtigt  icorden, 
als    ihre   Verwandschaft   mit   den  andern  handschr iften   wenigstens   angedeutet  wurde;   zu 
festerer  einreihung  in  das  Schema  reicht  ihr  umfang  nicht  aus. 


___..>-  Original 


Archetypus 


/  (5.6.7  -  3J.  J5. 3G)         ^ja  j  7  28) 


5.    Das  Verhältnis  der  Fürstenbuch-liandschriften.  25 

Auch  der  archetypus  der  Fürstenbuch -handschr iften  ivar  nicht  fehlerfrei.  V.  708 
ist  niht  ausgefallen,  vgl.  sodann  155'\  ßW^.  1276'"?  1913«=.  2513«^?  2541*?  2865'? 
3389'? 
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An  andern  stellen  icurde  ein  feJder  im  archetypus  von  dieser  oder  jener  hand- 
schrift  gebessert;  zu  dieser  annähme  zwingt  das  im  iceiteren  verlauf  naher  darzulegende 
handschriftenverhültnis. 

Vgl.   149''  (seit  =  sit  in   c.  148  wurde  als  seit  =  saget  rntsv erstanden ;  hs.   3.  4 
5  bessern) ; 

216  claz  sfati  du  (da  1;  stand  im  original  de?),   vgl.  2005; 
865  an  ausgefallen,   von  3.   4  ergänzt; 
Uli  fnr  statt  fuort  (3.  6); 
1301   misten  statt  miste  (3.  4),  s.  die  anm. ; 
10       •  1436  ab  (von  7)  statt  an  (6); 

3267  der  statt  den  (2.  3); 
3468  daz  daz  statt  daz  (6). 

V.  717  und  statt  under  (1.  2)  könnten  3.  4  und  5.  6   von  einander  unabhängig  ge- 
schrieben haben,    möglicherweise   hat   nnder    in   1.   2  aher  auch  nur  den  v'ert  einer  guten 
15  conjectur. 

V.  2311  liest  hs.  5  allein  richtig  waten  gegenüber  warten  1  —  3.  6^  warden  4, 
ebenso  v.  3727  würben  gegenüber  wurden  A.  6;  da  hs.  6  eineji  mischtext  bietet,  so  lässt 
sich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden,  ob  die  richtige  lesart  von  5  aus  der  vorläge  stammt 
oder  nur  den  wert  einer  guten  conjectur  besitzt. 

20  Die  Fürstenbuch -handschriften  zerfallen  in  zwei  classen:  zu  A  gehören  1 — 4.  (9), 

zic  B  5 — 7;  über  hs.  8  siehe  oben  s.  XLVff.  Im  allgemeinen  verdient  A  den  Vorzug, 
sehr  oft  aber  auch  B.  Zu  gründe  gelegt  tcurde  A,  dessen  Überlieferung  in  den  hss.  1.  2 
hinsichtlich  des  textumfanges  unversehrt  geblieben  ist,  in  den  hss.  3.  4  mehrfach  kür- 
zungen  erfahren  hat;  in  den  Vertretern  von  B  liegt  dagegen  leider  eine  z.  t.  recht  lücken- 

25  hafte  textgestalt  vor,  was  um  so  bedauerlicher  ist,  da  der  text  von  A  durchaus  nicht 
immer  befriedigt. 

B  bietet  gegenüber  A    die  ursprünglichere  lesart  in  folgenden  fällen : 
963 y.  B  der  stift  ze  Wienne  ein  kloster  groz  (hie  A). 

daz  guot  er  (fehlt  2  —  4j  sere  von  ihm  schöz  (gie  A). 

30  1325^'.  B  do  sprach  der  meister  an  der  stet:      A  dö  sprach  der  meister  an  der  stat 
Aveder  durch  sorg  noch  durch  bet           und  aht  ouch  niht  Avaz  er  in  bat, 
läz  ich  in  von  der  buoze  stän.  läz  ich  in  von  der  buoze  stän 

1392  B    zwar  ich   treuAven  (entrewen  6)      A  ich  trawe  daz   ich   nicht   ensweich  (en- 
nicht  ensweich  (entweich  6.  7).  weich  3.  4). 

35     1623  B   Heinrich  (Fridreich  A); 
2413  B   ez  (er  A); 
2581   B    sa?lic  (vnselich,  vnseliger  vi); 
2725  B   tougenlichen  (tugentlichen  ^); 
2961   B   dem  (den  6;  die  A)- 
40     3049  —  68   sind  in  A  durch  homöoteleuton  ausgefallen; 
3677    ist  in  A   sprach  ausgefallen. 
542 y.   1907/".  sind  in  A  umgestellt,  vgl.  auch  4115*^. 

Vgl.  noch  56'.  67'^.  267'.  300"?  327".  463«.  539'.  923^.  1401^  1762^  1892. 
2260/.  2485^.  2503<i.  2595'".  2955. 

45  Die  in  B  eingeschalteten  jorosasätze  chronologischen  inhalts  (vgl.   nach   v.  134.    176. 

754.  792.  880.  902.  970.  1076.  1506.  1532.  2118.  2290.  2314.  2318.  2400.  2418. 
2466J  fehlen  in  A;  in  hs.  1.  (einmal  auch  in  hs.  2)  sind  sie  jedoch  wenigstens  durch 
freigelassenen  räum  angedeutet. 
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Mehrfach  stehen  die  lesungen  von  A  und  B  einander  gleichherechtigt  gegenüber', 
es  ist  dies  unter  bevorzugung  von  A  für  die  definitive  textgestaltung  im  apparat  durch 
ein  gleichheitszeichen  (=)  angezeigt  worden,  vgl.  z.  b.  ISB"^  (vgl.  336''/  lOOT"".  1367'. 
2050\  2082.  2333/.  2759K  2787«.  3009>'.  3284/  3390^ 

In  classe  A  scheiden  sich  die  älteren,  guten,  vielfach  übereinstimmenden  hand-  5 
Schriften  1  und  2  von  den  jüngeren,  flüchtigeren  3  und  4,  die  so  viel  gemeinsames 
haben,  dass  die  gleiche  vorläge  für  sie  anzusetzen  ist.  Es  fehlen  den  hss.  3  und  4  die 
verse  155—157  (158).  648.  815/  913/  1091  —  3  (homöoteleuton) .  1111/  1233/. 
1331/  1347/  1373/  1383/  3131/  3181/  3323—6.  3389/  3411— 4.  3449— 52. 
3479/  3497/  3581/  3661/  3719/  3723/  3737/  3771—4.  3793/  3821  /  lo 
3879/  3883/  4021—4.  4137—40;  umgestellt  sind  in  3.  4  die  verse  1683/  2111/. 
2125/  Vgl.  auch  in  beiden  hss.  den  zusatz  2802'.  Ihre  Zusammengehörigkeit  erhellt 
auch  aus  folgenden  beispielen:  73^  172^  190»>.  537^  715".  749°.  1046'.  1245"*.  1246". 
1526'.  1646^.  1754''.  1823.  1860".  20hl^.  2346^  2428°.  2521/  2529/  2680^  2799. 
2802'.  2935«^.  3004".  3158.  3330.  3600^  3604.  3727/  3739.  3870/  i6 

Hs.  2  nimmt  eine  mittelstellung  zwischen  1  einerseits,  3  und  4  andererseits  ein. 
Stellt  sich  2  überwiegend  zu  \,  so  doch  auch  oft  zu  der  lesart  von  3.  4.  2  —  4  lesen 
gemeinsam:  6.  90«.  218.  238°>.  444".  603^.  611«.  635.  659^  786'.  818".  838i.  849°. 
866'.  925'.  1127'^.  1174'.  1185-".  1191.  1205"\  1237«.  1322*.  1367'^.  1421«'.  1608'. 
1799«.  1821«.  1829'.  1876-^.  2171«.  2503«.  2563^.  2564'.  2709".  2790.  2839''.  2964".  20 
3114"'.  3119^  3129°.  3318"^.  3456'.  3494.  4016'. 

Über  hs.   9  siehe  oben  s.  XLVII. 
Wir  wenden  uns  zur  classe  B. 

Zusammengehörigkeit  der  hss.  5—7;  vgl.  1237".  1267''.  1340«.  1366".  1375. 
1439".  1524g.  3007'"^,  der  hss.  5.  6  (7  fehlt  an  den  betreffenden  stellen):  vgl.  81"«.  25 
158P.  161".  191.  204«.  210.  338".  358"».  463".  498"  (die  vier  pluszeilen  nach  498  sind 
schwerlich  durch  homöoteleuton  in  A  ausgefallen,  vielmehr  zusatz  in  5.  6,  der  die  beab- 
sichtigte Steigerung  aufhebt).  503".  506". '  507  /  509i.  510".  551".  566p.  612^  623^ 
676'.  818«.  878°».  930".  971«.  986'.  1012«.  1014/.  1030".  1045"'.  1058^  1110*". 
1187P.  1205"^  1370^  1535".   1563".  2097"'.  2115p.  2885«.  2964'.  3279".  3294.  30 

Im  einzelnen  wäre  noch  folgendes  zu  bemerken. 

Hs.  5,  die  beste  stütze  für  die  echtheit  einer  lesart  von  A,  insbesondere  der  hss.  1.  2, 
leidet  selbst  an  manchen  Schreibfehlern  und  flüchtigkeiten:  vgl.  44.  —  77.  78.  80.  103 
perg  Statt  werd—  97^  177'.  240^  609p.  976.  1101".  1958.  1989.  2075^.  2602«.  3575« 
(derselbe  fehler  auch  in  \).  35 

Bei  hs.  %,  die  auch  sonst  ihre  eignen  icege  geht  (vgl.  673  f.  754".  1176,  1228p. 
1243^.  3282ej  ist  auffallend,  dass  sie,  obwol  zu  B  gehörig,  daneben  mehrfach  berüh- 
rung  mit  den  hss.  2  —  A,  insbesondere  3.  4  der  classe  A  zeigt,  mithin  einen  mischtext 
bietet.  Die  fülle  der  belege  schliesst  jeden  zufall  aus.  Vql.  z.  b.  215^  455".  771". 
838«.  1181".  1268-.  1400".  1438"'.  1937'?  2192.  2516^.  *2987'.  —  291".  297.  332.  40 
334.  340^  379'.  385«.  400^  456'".  474/.  505«.  517'.  558'.  570\  655".  697'.  736«. 
745s.  790-\  845".  891".  929«.  946".  1024?.  1030^  1123".  1140^  1192.  1232".  1268'. 
1367'.  1454".  1541.  1600".  2021«.  2773".  2789".  2811".  2930.  —  S67 3 f.  fehlen  in  3.4.6, 
sonst  aber  hat  6  im  gegensatz  zu  3.  4  einen  unverkürzten  text.  —  3742''.  3891".  Ganz 
besonders  nahe  stellt  sich  hs.  6  in  einigen  fällen  zu  hs.  3:  1177^  2053«.  3377'.  3511".  45 
3752«.  Durch  dies  gelegentliche  zusammengehen  von  6  mit  Vertretern  der  classe  A  wird 
die  scheinbar  engere  Verbindung  zwischen  5  U7id  7  bedeutungslos,  vgl.  1229\  1232". 
1235-.   1260".  1312«.   1314^.  1389".  1489'.  1521".  2996\    Andererseits  scheint  zwischen 
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6  -und  7  eine  nähere  Zusammengehörigkeit  vermutet  werden  zu  dürfen,  vgl.  1140'^.  1159". 
1164^.  1165.  1392^  3025^ 

Auch  hier  sei  versucht,  die  handschriftliche  Überlieferung  durch  einen   Stammbaum 
zu  veranschaulichen. 

Original 


Archetypus 


5  6.     Die  qnellen. 

Jansen  Enikel  hat  im  eingang  der  Weltchronik  ausführlich  den  plan  seines  Werkes, 
das  er  als  buoch  (v.  111.  11352.  11358J  bezeichnet,  vorgelegt.  Er  verheisst  darin  eine 
dichterische  behandlung  der  biblischen,  alttestamentlichen  (v.  41 — 54J  ^ind  der  profanen 
(v.  55 — 82j  geschichte  und  beruft  sich  dafür  einige  mal  ««</ eine  koi'önike  (s.  2  anm.  1), 

10  häufiger  jedoch  auf  ein  buoch,  mit  dem  bald  die  hibel  (vgl.  s.  99  anm.  2,  s.  117  anm.  \, 
s.  156  anm.  \),  bald  Honorius  Augustodic7ie7isis ,  bald  die  Kaiser  ehr  onik 
gemeint  ist.  Auf  die  bibel  (138.  17764)  beziehen  sieh  die  citate  in  v.  41.  88?  338  y. 
477.  3602.  8672.  9233.  9344.  10646.  11417.  11830.  11832.  (11836.)  13142.  13422. 
17060?   17613.   17852.  244355;   v.  45  heisst  sie  die  kttncliche  1er,  v.  4910.   17326  die 

15  g-eschrift,  v.  342.  5178.  5534  das  msere,  v.  4831.  7460  diu  buoch,  v.  18767  das  ge- 
tiht;  ein  genaues  biblisches  citat  findet  sich  4838^'.  Johcannes  der  hoch  ewangelistä 
=  Apoc.  1,  4;  5.  auch  v.  11308.  Vgl.  noch  als  ich  —  gelesen  hau  1404.  4296.  18646. 
also  vant  ich  ez  geschriben  stän  17322.  als  man  —  für  war  seit  19804  vgl.  4475. 
9235;   s.  auch  s.   99  anm.  2.    156  anm.   1.      Unter  den  citaten  in  v.   1563.   1650.  3186. 

20  3227.  3476.  9389.  13172.  13386.  13512.  17060?  18400.  19226.  20994  ist  Honorius 
zu  verstehen,  vgl.  als  ich —  geschriben  vant  1438.  3432?  3444?  9336.  dar  nach  vant 
ich  geschriben  stän  9385.  In  einzelnen  fällen  lässt  sich  schwer  sagen,  ob  Enikel  Hono- 
rius oder  die  bibel  im  sinne  hat.  Alf  die  Kaiserchronik  endlich  ist  das  wort  bxioch 
in   den   versen    20240.    20339.    20376.    21102.   21112.   21904.  23050.  24874.  25332  zu 

25  deuten,  vgl.  als  ich  ez  geschriben  vant  20292.  man  liset  21873.  als  ich  von  im  gelesen 
hän  25132. 

Ausser  nachweisbaren  citaten  tut  Enikel  aber  oft  auch,  um  für  seine  darstellung 
grössere  glauhwvrdigheit  zu  erwecken  oder  in  folge  phrasenhafter  redseligkeit,  einer 
geschriebenen    quelle    erioähnung,    ohne    dass    ihm    eine    solche   wii-klich    vorgelegen    hätte; 

%o  jedenfalls  darf  zahlreichen  citaten  von  vornherein  mistrauen  entgegengebracht  icerden  und 
mindestens   zu  gleichen    teilen  verdankt  Enikel  seine  Stoffe  mündlicher  Überlieferung,  die 
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freilicJi    nicht   selten    von    ihn    misverstanden    oder    aus   getrübter  erinnerung    nacherzählt 

icurde. 

Andererseits  wider  überzeugt  man  sich  leicht,  dass  hie  und  da  geschriebene  qxiellen, 
aus    denen  Enikel  wenn  auch  indirect   manchen  der  von  ihin  behandelten  stoße  entnahm, 
verloren  gegangen  sein  müssen,  so  z.  b.  für  den  Trojanerkrieg,  für  die  geschichte  von  Kos-  5 
dras    und  Eraclius    (s.   420    anm.   1),  für  Xero    (s  454    amn.   \),  für   seine  behandlung 
der    Virgilsage  (s.   463    anm.   ^),  für  Karl  den  grossen    (heimhehrsage,    s.   501    anm.   5  : 
sage  von  der  richtglocke  s.  515  anm.  \j,  für  den  v.  27357 jf.   eingeschalteten   Völker-  und 
sprachensinegel.      Vgl.  s.  22  anm.  1,  s.  62  aiim.  S,    s.  67  anm.  2,  v.  6674.   11438,  s.  248 
anm.  4,  s.  255  anm.  4,  s.  339  anm.   4,  s.  343  anm.   2.   s.   360  anin.  2,   s.   379  anm.  1,  10 
s.  447  anm.  l,    s.  449  an77i.  1,   s.  462  a^irn.  1,    s.  485    anm.   8,    s.  503    a)an.   6,    s.  518 
anm.   1.  6,    s.  520    anm.   1,    s.   532    anm.   1,    s.  549    anm.  2,   s.  559    anm.   2(1),   s.  560 
anm.   \,    s.  572    anm.   1.  2    und   diesen    berechtigten    und  unberechtigten  citaten  einer  ge- 
schriebenen quelle  gegenüber  solche,  die  eine  mündliche  tradition  bezeugen:  s.  379  anm.  \, 
s.  382  anm.  2,  s.   390  anm.   3,  s.   420  anm.  1,  s.  434  onm.  2.  3,  s.  443  anm.   2,    s.  472  15 
anm.  2,  s.  503  anm.  Q,  s.  549  anm.  5. 

Als  eigentliche  grundlage  ist  für  Enikels  Weltchronik  das  dritte  buch  der  Image 
mundi^  des  auch  sonst  in  der  älteren  deutschen  litteraturgeschichte  als  stoff quelle  be- 
liebten Honorius  Augustodunensis'^  zu  betrachten;  es  bot  das  dürftige  schema  für  Enikels 
umfängliche,  wortreiche  darstellung,  in  welches  er  neben  vielem  andern  vor  allem  die  20 
hauptbegebenheiten  der  alten  e,  sodann  (v.  16889/'.  20231  —  20410.  20943  —  21310. 
21801—21950.  22219—22270.  22741—23432.  23649—23678.  24225—24370.  24583— 
24596.  24753—24880.  25129—25153.  25249—25520;  grössere  stücke  der  Kaiserchronik 
ihrem  inhalte  nach  eingetragen  hat,  im  einzelnen  ebenso  eigenmächtig  toie  sorglos  verfah- 
rend, unbekümmert  um  richtige  widergabe  seiner  vorlagen.  Aus  Honorius  stammt  auch  25 
der  von  Enikel  mitten  in  seine  reime  nach  v.  22284  (s.  428  ff.J  eingeschobene,  bis 
Gregor  X.  (\211 — 1276^  fortgeführte  qxq^stkatalog^. 

Eine  deutlichere  Vorstellung  von  der  beschnffenheit  der  hauptquelle  Enikels  gewinnen 
wir  aber  auf  grund  des  letzten  dritteis  der  Weltchronik.  Der  von  ihm  benutzte  Hono- 
riustext  war  durch  Zusätze^  aus  der  sog.  Ej)itome  Sangallen s is ^  bereichert,  die  auch  den  30 
Melker  und  Salzburger  annalen  zur  grundlage  diente.  Wir  begegnen  diesen  Zusätzen 
zuerst  in  der  irrosa  nach  v.  23432  (vgl.  die  anm.  auf  s.  45ßj,  von  da  an  fortlaufend, 
vgl.  die  anm.  zu  v.  24831,  zur  j^fosa  nach  v.  25520,  zu  v.  25521  u.  s.  tc.  u.  s.  w.,  und 
wenn  wir  ausserdem  loissen,  dass  der  frühere  teil  der  Imago  mundi  des  Honorius,  mit 
Salzburger  annalen  zusammen  gearbeitet,  den  titel  Cronica  Honorii  trägt ^,  so  können  35 
^ü^V  wis  Enikels  vorläge,  seine  koronike  (s.  2  anm.  1)  etwa  folgendermassen  recon- 
struieren:    ihm   lag    eine    handschrift   österreichischer    annalen    vor,    die   mit   der   Image 

1)   Ed.   Migne,   Patrologiae  cursus  latinus    bd.    CLXXII  s.    \^b  ff.  2)  Am  rande  des 

textes    mit    H    bezeichnet.      Vgl.  über    ihn    Wattenbach,    Deutschlands   geschichtsquellen    im    mittel- 
alter  11^',   258/.;   Giesebrecht,   Gesch.   der  deutschen  kaiserzeit  IV,  400;    //.  Welzkofer,    Unter-  40 
suchungen    über    die    deutsche    Kaiserchronik    des    12.   Jahrhunderts    s.   56;    Schröder,    Deutsche 
Chroniken  I,   70;    Anz.  für  deutsches  altertum    I,   14  f.    VII,    178;    Neue  kirchl.  zeitschr.    VIII, 
104  ff. ;    W.   Grundlach,    Heldenlieder  der  deutschen  kaiserzeit  bd.   3.  3)   Ed.    Migne,   Patrol. 

bd.   CLXXII  s.   239/.  4)    Woher  aber  stammen  ihrem  inhalte  nach    v.   3199/   3425/ 

3490/    3509/.    8443/..^    s.   die  anm.  5)    Vgl.   Wattenbach,   Deutschlands  geschichtsquellen  ib 

II^\  45  /. ;  J.  R.  Dieterich,  Die  geschichtsquellen  des  klosters  Reichcnau  bis  zur  mitte  des 
II.  Jahrhunderts,  Giessen  1897  und  dazu  Neues  archiv  XXIII,  268.  XXIV,  421  ff.  XXV, 
11/  6)    Wattenbach    a.  a.  0.    II'\   260    anm.   2. 
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viundi  des  Honorius  eirnjeleltet  vjurde,  oder^  loie  J.  Lampel^  sich  ausdrächt,  die  Iiaago 
miindi  in  einer  österreichisclien  ableitung  (vgl.  auch.  s.  541  anm.  4).  Diese  österreichi- 
schen annalen  lassen  sich  nun  noch  näher  aus  einer  grösseren  jtrosa  bestimmen,  die  nach 
Weltchronik  27652  eingeschoben  ist  und  zunächst  (s.  539  ff.)  einen  abschnitt  Von  den 
ö  königen,  dann  (s.  hAAff.)  eine  Babenbergische  genealogie  enthält.  Für  ersteren,  der  bis 
zum  jähre  1167  reicht  und  von  f eitlem  und  misverständnissen  geradezu  strotzt,  vermutete 
ich  schon  früher'^  als  quelle  einen  lateinischen  auszug  der  Melker  annalen  und  zwar 
aus  deren  Klosterneuburg  er  Überarbeitung  und  fortsetzung^.     Für  die  s.  544  ff.   mit 

e  * 

dem  titel  Hie  liebent  sich  an  die  forsten  von  Osterreich   und  von  Steyr   eingeschaltete, 
10  von  Enikel  für   sein  Fürstenbuch    als   Schema    benutzte   genealogie    verwies    ich  ^   auf  die 
sogenannte  C ontinuatio  Pr aedicatorum  Vin dobonensium^.    Da  sich  nun  Enikel 
im  Fürstenbuch  1089  ^',    1115/.  für  seinen  bericht  einmal  auf  ein  buch  beruft,  das  ihm 
der  Wiener  Schottenabt  gegeben  und  das  er  im  Schottenkloster  selbst  gelesen  habe,  er  also 
beziehungen   zu  jenem  kloster   unterhalten  haben  muss,    so  könnte  man  denken,    dass  auch 
ib  für  die  Weltchronik    ihm  die  historische  quelle    von  dort  aus   zugänglich  gemacht  wurde. 
Schon  LampeV'    hat    an   die  gleichzeitige  annalistik    im   Schottenkloster  zu  Wien    erinnert, 
die  freilich  nur  zum  kleineren  teil  erhalten  ist:  erhalten  in  dem  bekannten  annalencodex 
nr.   926    der  Wiener  hofbibliothek  (B  2  "') :    verloren   aber    sind   die    beiden  Schottenhand- 
schriften,  deren  eine  noch  in  der  dritten  Klosterneuburger  fortsetzung  erkennbar^,    deren 
20  andere    in   Verbindung    mit   der   zweiten  Heiligenkreuzer  fortsetzung    im    Kloster neuburger 
codex  (nr.  364   der  Wiener  hofbibliothek  G  -y   verwendet  worden   ist. 

Die  Überlieferung  der  sog.  Wiener  Dominikaner -annalen,  mit  denen  sich  Enikels 
dem  abschnitt  Von  den  königen  angefügte  Babenberger  genealogie  enge  berührt,  ivürde 
sich  mit  der  annähme,   Enikels  vorläge   sei   eine  handschrift  des  Wiener  Schottenklosters 

25  gewesen,  gar  vool  vereinigen  lassen.  Die  Continuatio  Praedicatorutn  Vindobonensium  ist 
ein  überwiegend  füchtiger  auszug '^'^  aus  den  Melker  annalen,  der  ersten  iind  zweiten  Kloster- 
neuburger,  der  beiden  Heiligenkreuzer  fortsetzungen  und  der  Continuatio  Vindobonensis, 
verbrämt  mit  mancherlei  sagenhaftem,  wie  wir  ähnliches  bei  Enikel  finden,  woraus  schon 
Wattenbach  ^^   aif  eine    von    beiden   gemeinsam    benutzte  jpojpuläre   chronik   schloss.     Be- 

30  kanntlich   giebt    es    von    dieser    compilation    eine    alte    deutsche   bearbeitung  ^^,    in    irelcher 

jedoch  die   aif  die  Dominikaner  bezüglichen  angaben  fehlen    und  die    deshalb  auf  einer 

der  Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  voraus  liegenden  vorläge  beruhen  muss  ^^. 

1)   Mitteilungen  des  Instituts  für  österreichische  geschlcJitsforschung  F,  658.  2)  Zeltschr. 

für  deutsches  altertum  XXVIII,  49.  3)    Contlnuatlones   Claustroneoburgenses  I.   II.     SS.   IX, 

35  607.   613.  4)   Zeltschr.  für  deutsches  cdtertum  XXVIII,   50.    64   anm.   32.  5)   >S'»S.   IX, 

124  ß.  6)   Mitteilungen  V,  657/.  7)  SS.  IX,  483.  605.  8)  Redlich,   Mittellungen  III, 

520  vgl.  513.  9)   SS.  IX,  606  und  Redlich  a.  a.  o.  s.  521.  10)   Redlich  a.  a.  o.   s.  527. 

11)   SS.  IX,  725.  12)    Unter  dem  tltel  Chronik  von   Osterreich,   herausg.  von  Zeitig,  Archiv 

für  künde  österreichischer  geschichisquellen  IX,  355^.   XIV,  9.    Vgl.   auch  unten  5.  596   lesarten. 

40  13)  Woin  Lampel,  Mittellungen  V,  658  bemerkt,  die  vorläge  der  deutschen  bearbeitung  könne 
für  Enikel  nlclit  In  hetracht  kommen,  well  sie  'jene  nachricht  über  die  zweite  helrat  der  lierzogln 
Agnes  von  Kärnten,  die  Enikel  und  die  lateinischen  Dominikaner  -  annalen  (SS.  IX,  729^'  ent- 
halten', nicht  bringe,  so  Ist  dies  ungenau  ausgedrückt.  Die  Continuatio  Praedicatorum  Vindo- 
bonensium nennt  zum  jähre  1249   (SS.  IX,  121)   überhaupt  nur  den  namen  der  tochter  Gertruds 

45  von  Mödllng  und  Hermanns  von  Baden,   dazu  noch  einen  falschen  (Maria  statt  Agnes),  und  erst 

später,  zum  jähre   1270  (SS.  IX,  12%)   erwähnt  sie,   dass  Ottokar  von  Böhmen  die  wltwe  Ulrichs 

von  Kärnten  seinem  vasallen    Ulrich  von  Heunberg    vermählte.      Während   die  erste   stelle   genau 

in  der  deutschen,    von  Zeiblg    veröffentlichten  bearbeitung  widergegeben  ist,   fehlt   hier    die  zweite, 
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Wir  toerden  demnach  herechtigt  sein,  auch  für  das  Wiener  Schottenkloster  ähnliche  volks- 
tümliche Jahrbücher  anzunehmen,  wie  sie  die  Dominikaner  in  Wien  in  der  für  die  Con- 
tinuatio  Praedicatorum  Vindohonensium  verwerteten  populären  chronik  hesassen,  Kloster- 
neuburg in  seiner  deutschen  Chronik  von  Osterreich.  Dass  allerlei  vorhanden  war,  was 
uns  nicht  mehr  erhalten   ist,  steht  jedenfalls  fest  ^.  5 

In  diesem  Zusammenhang  sei  gleich  bemerkt,  dass  der  der  Weltchronik  beigegebene 
anhang  II,  der  tvol  sicher  als  Enikels  eigentum  angesprodien  werden  darf,  während 
anhang  I  eher  von  einem  nachahmer  herrührt"^,  sich  gleichfalls  auf  die  soeben  bespro- 
chenen quellen  zurückführen  lässt  (s.  s.  579  anm.  \.  2,  s.  583  anm.  b,  s.  587  a7im.  1.  4, 
s.  591  anm.  5 — 8^  s.  592  anm.  S,  s.  593  anm.  4.  7.  9,  s.  594  anm.  6,  s.  595  anm.  4.  oj,  10 
die  freilich  auch  hier  nur  den  ausgangspunkt  für  Enikels  sagenhafte  und  novellistisch 
ausgeschmückte  darstellung  (s.  s.  579  anm.  10^  s.  580  anm.  2,  s.  581  a)im.  10^  s.  593 
anm.  4J   bieten. 

Und  nicht  anders  ist  es  beim  Fürstenbuch.    Die  Babenberger  genealogie  (s.  544:  f., 
vgl.  besonders  anm.  1.  2)  giebt  nur  den  rahmen,   in   den  zunächst  Enikels  reimgewebe  ein-  15 
gespannt  ist  (vgl.  s.  599  anm.  1,  s.  602  anm.  1.  2,  s.  616  anm.  3.  4),  bis  es  ihn  schliess- 
lich   bei  der   sagenhaften  leb ensdar Stellung  des  letzten  Babenbergers   sjjrengt.     Die  einge- 
schalteten prosasäize    chronologischen    inhalts,    wie  sie   sich    in  der  handschriftenclasse  B 
des   Fürstenbuches  finden    (s.  oben  s.  LXI,  4b  ff.),    bestätigen  diese    vorläge    trotz   einiger 
falscher  oder  von  ihr  abweichender  Zeitangaben.      Gelegentlich  hat  das  Fürstenbuch   noch  20 
aus  andern   schriftlichen  quellen  geschöpft:   die  näheren,   sicher  sagenhaften  mitteilungen 
(v.   1087  j^.J    über    die    erwerbung    der    Steiermark    durch   Leopold  V.  (VI.)    ivill   Enikel 
einem  im  Wiener  Schottenkloster  gelesenen  buche  (1100)  entnommen  haben,  das  nicht  mit 
der  B abenbergischen  genealogie  —  sie  wird  v.  118.   134.  918  als  buocli,   r.  4.  9.   1582. 
4216    (ds    krunike    citiert,    während   die    berufungen    780.    820    zunächst    unbestimmbar  25 
bleiben  —    identisch  sein  kann,    da  diese  prosa  jene  notiz  nicht  hat.     Ebenso   stellt  sich 
in  einzelnen  fällen  das  Fürstenbuch  durch  seinen    im  vergleich   mit  der  Babenbergischen 
genealogie  reicheren  inhalt   näher  zur  ausführlicheren  fassung  der   Continuatio  Praedica- 
torum Vindobonensium,  vgl.  s.  625  anm.  4,  s.  626  anm.  \,  s.  636  anm.  2,  s.  642  anm.  2, 
s.  643  anm.  1,  s.  644  anm.  2,  s.  653  anm.  5.    An  andern  stellen  aber  versagt  auch  diese  30 
und  es  fragt  sich,    ob  nicht  einige   weitere  anecdoten  (s.  s.  602  anm.  %,    s.  617  anm.  4, 

jedocli  ivol  7iur  zufällig,  denii  sie  sieht,  loenn  auch  misverstanden,  in  einer  zweiten  handschrift, 
der  hs.  9  von  Enikels  Weltchronik,  bl.  446*^.  Die  E)iikelsche  prosa  547,30/.,  für  die  nur 
die  erste  stelle  in  betracht  kommt  —  für  686,8  ist  Enikels  Verfasserschaft  mehr  als  unwahr- 
scheinlich —,  iccicht  hier  also  soirol  von  der  lateinischen  wie  von  der  deutschen  fassung  der  35 
Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  ab,  icom  es  in  ihr  ohne  jede  namensneJinung  heisst 
die  ain  ward  herzogiuii  ze  Kaernt.  Vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIII,  64  anm.  32. 
1)  Wattenbach,  Deutschlands  geschichtsquellen  IP',  317.  [Über  die  von  Janseil  Enikel  benutzte, 
im  Schottenstift  angelegte  österreichische  chronik  s.  jetzt  noch  K.  Uhlirz,  Ciuellen  und  geschicht- 
schreibung  in:   Geschichte  der  stadt  Wien  II,  bO  f.  (separatabdruck  s.  IG  f.)J  2)  Bei  manchen  4o 

mit  der  Weltchronik  (s.  das  glossar)  über  einstimmenden  Wendungen  wie  der  (und)  volgt  im  zc 
allen  ziten  mit  12.  20,  freissam  15,  bidcrman  33,  wan  er  was  grozer  tugcnt  vol  45,  nahen 
unde  witeu  58,  mit  roub  und  mit  brant  118,  des  moliten  si  im  nilit  entwenken  131,  so  wart 
nilit  lenger  gespart  138,  die  hut  ziehen  über  diu  örcn  140  sprechen  doch  reime  wie  fremd 
:hemt  28,  man:lant  108  gegen  Enikel,  desgleichen  die  vei'hindung  in  dem  liolz  und  dem  gevilt  86  45 
(Enikel  sagt  in  (über,  durch)  holz  und  in  (über,  durch)  beide  W.  1222.  6948.  10402;  gcvilde 
begegnet  hei  Enikel  Glicht),  sodann  mensch  16  cds  neutrum  (Enikel  unbekannt);  auch  die  metrik 
ist  noch  roher  als   die  Enikels. 
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s.  621  anm.  4^  s.  622  cmm.  1),  für  die  eine  directe  quelle  sich  sonst  nicJd  nachweisen 
lässt,  etwa  ebenfalls  jenem  v.  1100  citierten  Schottenhuche  entstammen,  aus  dem  sie  Enikel 
erzählt  lourden.  Ist  dort  auch  die  quelle  für  den  das  Fürstenhuch  einleitenden  knrzen 
abriss  der  ältesten  geschichte  Wiens  zu  suchen'?  —  Auch  für  das  Fürstenbuch  fehlt  es 
5  iibrif/ens  nicht  an  parallelen,  wo  gleichfalls  geschichte  und  sage  vermischt  erscheint:  auf 
die  ühnlichkeit  mit  dem  Chronicon  rhythmicum  Austriacum^  hat  Wattenbach  ^  bereits  auf- 
merksam gemacht  (vgl.  s.  554  anm.  3,  s.  566  anm.  1,  s.  591  anm.  5,  s.  627  anm.  2, 
s.  636  anm.  4J  ^md  auch  an  die  Jüngere  deutsche  reimchronik  von  c.  1327  im  Zwettler 
stiftungsbuche'^  mag  vorübergehend  erinnert  werden. 

10  Das  Verhältnis  der  Weltchronik  Enikels  zur  Kaiser  ehr  onik^  erheischt  eine  etwas 

eingehendere  besprechung ,    insofern  es  gilt,    die  bisherige   aiffassung  desselben   als   irrig 

zurückzuweisen.    Massinann  ^  vertrat  die  ansieht,  Enikel  fusse  axf  der  jüngeren  (richtiger 

jüngsten)  bearbeitung  der  Kaiserchronik  und  Schröder  ^  ist  ihm  hierin  gefolgt,    während 

Welzhofer  '^  von  einer  ausplünderung  der  Kaiserchronik  durch  Enikel  'nach  ihren  älteren 

15  und  jüngeren  texten'  spricht.  Alf  eine  benutzung  der  redaction  C  der  Kaiserchronik 
schloss  man  aus  dem  umstände,  dass  Enikel  wie  diese  mit  Friedrich  II.  schliesst.  Allein 
diese  ilbereinstiinmung  ist  eine  zufällige.  Nachdem  Enikel  v.  25249  —  25520  (vgl. 
K.  7806  ff.)  Constantin  behandelt  hat  und  dann  plötzlich  zu  Karl  dem  grossen  (vgl. 
K.   14282  ff\)    übergesprungen    ist,    den    die  Kaiserchronik   auch   nach  einem   Constantin, 

20  jedoch  nach  Constantin  VI,  dem  söhne  Leos  und  der  Irene,  folgen  lässt,  hören  die  engeren 
beziehiingen  Enikels  zur  Kaiserchronik  aif.  Nur  gelegentlich  zeigen  sielt  bei  Karl  dem 
grossen  noch  berührungen  ganz  allgemeiner  art,  die  im  gleichen  Stoffe  ihre  begründung 
finden  (vgl.  s.  498  anm.  2,  s.  502  anm.  2,  s.  513  anm.  1,  s.  518  anm.  1) ;  bei  Friedrich  IL 
fehlt  es  selbst  an  solchen.     Für  die  benutzung  der  redaction  C  kann  man  sich  kaum  auf 

25  V.  57  _f.  (s.  die  anm.),  20229  (die  irs  rätes  pflagen  =  K.  58  C,  vgl.  W.  21547.  24949;, 
21008  (Ormenienlant  K.  316  C;  Armenie  A,  Armenien  B^,  24831  (s.  die  anm.)  berufen, 
wol  aber  lässt  sich  mit  Sicherheit  der  nachweis  führen,  dass  nur  die  redaction  B  Enikel 
vorgelegen  haben  kann:  zu  v.  16885/.  (vgl.  s.  405  anm.  %).  19366.  21076.  21119— 
21174  fehlen   die  entsprechenden  verse  in  der  redaction  C  der  Kaiserchronik. 

30  W.  20382  in  aller  heiligen  cre    vgl.  K.  188    AC  dem  almehtigin  gote  ze  cren  u.  s.  ic. 

B  an  aller  heiligen  ere. 
W.  21832  daz  er  alle  die  hiez  lan  vgl.  K.  636  AB  die  hiez  der  kunic  üz  lazen 

(hs.  16  die  hiez  er  alle  lazen). 
C  die  hiez  er  machen  Isere. 
35  W.  21905  Agrippä  vgl.  K.  670  ^(7  Agrippinä  (Agrippa). 

B  Agrippfi. 
W.  25145  Constantinus  statt  Constantius  vgl.  K.  7624  AC  Constantius  (Jis.  2  Constantiniis). 

B  Constantinus. 
Durch  die  folgenden  beispiele    ist  andererseits  auch  die  benutzung  der  redaction  A 
40  ausgeschlossen. 

1)  SS.  XXV,  349  ff.  873;  Redlich,  Mitteilungen  III,  522.         2)  Geschichtsquellen  IP,  482. 
SS.  IX,  725.   XXV,   350.  3)   Fontes  verum  Austriacarum.  Diplomataria  et  acta  III,  "^  ff-, 

vgl.  Archiv  für  österreichische  geschichtsforschung  LXXVI,   309;    Wattenbach,   Geschichtsquellen 
IP,   380.  4)   Sie    ist  am  rande  des  textes    mit  K.   bezeichnet   und   nach  Schröders  ausgäbe, 

45  in  ihren  jüngeren  bearbeitungen  B  und  C  nach  der  verszählung  in  Massmanns  ausgäbe  (M)  citiert. 
5)  Kaiserchronik  I,  XL  III,  42.  103.  228.  231.  6)  Deutsche  chroniken  I,  76  f.  7)  Welz- 

liofer,  Untersuchungen  über  die  deutsche  Kaiserchronik  s.  15. 

IX* 
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W.  20317/.  der  selb  hiez  Mercurius,  Ä^.  129/.  A  üf  ainer  irmensiiile 

pfafFen,  lieiden  nennent  in  sus.  stuont  ain  abgot  ungehiure. 

B  ze  eime  gote  der  hiez  Mercurius. 

daz  buocli  nennet  in  sus. 
C  üf  einer  irmensiule  hoch  5 

stuont  ein  abgot,    daz  volc  dar 
umbe  zuch. 
W.   21024.  21290  unde  üf  ein  siul  getragen.     K.   624  AC  irmensül 

B  sül. 
W.  21162  Bockbarten  und  Ingelheim.      K.  382  A  Bocbarte  der  ze  huote;  10 

Andernäche  ain  stat  guote, 
Ingelhaini  der  ze  huote, 
B  fasst  382  und  384  zusammen: 

Bochpart  unde  Ingehiheim. 
C  fehlt.  15 

W.  23047  des  wil  ich  niht  vermiden,  K.   4128  A  er  hiez  ir  den  piich  iif  sniden: 

die  muoter  hiez  er  sniden.    (Schröder  4109^  er  sprah,  er  wolte  sehen  an  zwivel. 

B  er  hiez  [ir]  den  buch  [lip]  üf  sniden ; 

desn  Avolde  er  niht  vermiden. 
C  er  hiez  sie  bakle  üf  sniden:  20 

er  Avolde  sehen  und  niht  vermiden. 
Vgl.  übrigens  s.   389   anm.  7. 

Aus   gelegentlicher    herühritng    mit   andern    Schriften    des    Honorius    (vgl.  die    anm. 
zu   V.  141.    327.    1129.    3129.    3186.    11309;,    soicie    mit    der   Histnrin    scholastica    des 
Petrus  Gomestor^    (rgl.    die   anm.   zu   v.  677.  721.   2781.  6158.  6745.  7678.   8170.  2& 
8572.  8695.   8731.  8945.  9311.   10592.  12031.  18041.  18165;  lässt  sich  eine  directe  he- 
nutzunfj  durch  Jansen  Enikel  nicht  mit  Sicherheit  behaupten;  indirect  aber  hat  zweifellos 
die  Historia  scholastica  Enikels    icidererzählung  der    alttestamentlichen  geschichten   beein- 
ßiisst;    vgl.  s.  228  anm.  1.     Die  apohrgph -jüdische  tradition,  auf  die  sich  die  Historia 
scholastica   widerholt   stützt,    sie    ist  auch    für  Enikel   eine   hauptquelle  geicesen  (s.  s.  36  30 
anm.  2.   3,  s.   65  anm.  \,   s.  88  anm.   2,   s.  120  aiiuK   5,  s.  129  anm.   \,  s.  130  aiiiit.   2, 
s.    143  anm.  ?>,    s.   146  anm.    \,    s.    147   anm.    \,    s.   148  anm.   \,   s.   161   anm.  %,   s.    166 
anm.   \,  s.   171   anm.   \,  s.   178  anm.   3,  s.   179  anm.   3,  s.   212  anm.    \,  s.   226  anm.   ?>, 
s.  227  anm.  3,  s.  330  anm.  3,  s.  336  anm.   3,  s.  338  anm.  1  ('?),  s.  339  anm.  2,  s.  346 
anm.   \,    s.  360  anm.  2,  s.   361   a)im.   b,  s.   518  anm.   Q),  die  er  oft  cificrt,  u-ie  aus  der  35 
folgenden  Zusammenstellung  hervorgeht.     Vielleicht  darf  man  die  reiche  kenntnis  jüdischer 
sagenvarianten  bei  ihm   u.  a.   auch  aus  dem  verkehr  erklären,    in  dem  er,    der    aus   dem 
handelsstande    hervorgegangen    war    und   selbst  gewerbtreibender  gewesen   zu   sein    scheint, 
mit  der  Wiener  jüdischen  bevölkerung  gestanden  haben  mag.  —  Vorübergehend  wird  ein- 
mal Augustins  erwähnung  getan  (21883).  40 
Neben    den    bestimmteren,    sich    axf  schriftliche  quellen   beziehenden  citaten    in    der 

Weltchronik   stehen,   wie   bereits  angedeutet  wurde,    andere,    die  allgemeiner  gefasst  sind 
und  überwiegend  von  einer  reichen  mündlichen  Überlieferung  zeugnis  ablegen,  so  oft  auch 
hier  freilich  phrasenhafte    verivendung   sich    einmischt.      Gar  häufig    berift   sich  Enikel 
auf  gewährsmänner,    die  der  buoch  warn    geh'^'rt  (3154),    auf  die   pfaffen,    die   meister,  4& 
die  so  geschrieben,  so  ausgesagt  hätten,  es  so  wüssten,  es  so  in  den  büchern  gelesen  hätten. 

Vgl.  es  jehent  sinnlich  pfafFen  —  sümlich  beginnent  ouch  jehen  3157^".;   als  uns  die 

1)  Vgl.   über  ihn  Schröder,   Das  Anegenge  s.  4:6  ß". 
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pfaffeu  habent  gcseit  3395;  die  pfaffen  schribent  —  alsus  3460.  22278.  23440  (an 
erster  stelle  In'rrjt  sich  Honorars  unter  dem  von  Enikel  forinelhaft  verwendeten  citat) ; 
nach  dei'  geschrift  der  pfafheit  (Petrus  Comestor^  12073;  etlich  pfaffen  sprechent,  dem 
gegenüber   hört   ich   Hut    sagen  da,  bi   11089  ^'.;    so  jehent  sümlich  pfaffen,   dem  gecjen- 

5  über  so  jehent  etlich  Hute  \\^2%  f.-  nü  jehent  di  Juden,  die  beiden  alt,  dem  gegen- 
über so  spräclien  die  pfaffen  nianicvalt  21817//'.:  auf  jüdische  gewährsleute  verweist 
Enikel  auch  sonst  gelegentlicJi :  9376.  9384.  12077.  daz  ist  den  Juden,  den  pfaffen  kunt 
17860,  vgl.  noch  4674;  die  pfaffen  nennent  —  alsus  13500  (Honorius).  14550.  18362 
(Honorius).   22106.  22166.   22682;   pfaffen,   beiden  nennent  in   (Mercurius)  sus    20318; 

10  daz  ist  den  wisen  pfaffen  kunt  22700. —  8813^'.   nennt   uns  Enikel  einmal  einen  seiner 

geistlichen  gewährsmänner  mit  namen:  ein  pfaf'e,  der  zu  Wonawicz  in  Böhmen  ansässige 

pfarrer  Friedrich,  habe   ihm   nach  einer  schriftlichen  quelle  die  geschichte  (rede)  vom  tode 

Urs  erzählt,     die  meister  habent  mir  verjehcn   9311,    vgl.  s.    178  anm.   2,   179  anm.    1; 

also  hat  man  mir   geseit,    die  meister,    für  die  warheit.    an  den  buoclien    habent  si  ez 

15  gelesen.  —  doch  habent  si  einen  strit:  die  Juden  jehent  n.  s.  v).  9371  f.  vgl.  12383.  Vgl. 
auch  die  wisen  3069.  21838,  die  alten  3063.  Noch  allgemeiner  gefasst  sind  berufungen 
wie  als  ich  die  Hut  hoer  jehen  11321,  vgl.  11095;  als  icli  hoer  sagen  13599;  sit  mir 
diu  menig  gestet  schon  11353;  daz  predigt  man  uns  und  seit  1140;  als  man  seit  1764. 
6733.  9873.   13475.   15344.   15398.   16648.   19868.  24252.  27808.  28005;    als  man  uns 

20  hat  geseit  17236;  als  ich  (ez)  han  —  vernomen  3232.  10837.  16511.  16822;  als  ich 
von  in  vernomen  hän  15384;  daz  (doch)  han  ich  dick  vernomen  3072.  3121;  als  ich 
—  gebeert  han  3492.  4475.  6160.  16946.  22748.  27718.  27734.  27918;  als  ich  hoer 
sagen  13599;  als  ich  vor  mir  gebeert  han  19856,  vgl.  s.  248  amn.  3.-  als  man  mir 
- —  verjach  28106;   doch  wart  mir  daz  bekant  28017;   oder  negatir  des  han  ich  — niht 

25  gelesen  11336;  des  ich  noch  niht  vei'nomen  han  22702;  des  hän  ich  von  im  niht 
vernomen  20426;  ich  enwciz  niht  wie  ti.  s.  ic.  20181;  ich  kan  niht  wol  wizzen  wie  u.  s.  iv. 
20414;  daz  ist  mir  leider  unbekant  22181;  daz  seit  niht  daz  rarere  22706. 

Im  Fürstenbuch  treten  die  berufungen  auf  eine  schriftliche  quelle  verglichen  mit 
denen,  die  sich   auf  mündliche  Überlieferung  beziehen,   in  den  Idntergrund ;  phrasenhafte 

30  Verwertung  der  gegebenen  formein  hat  auch,  liier  oft  stattgefunden.  Vgl.  citate  wie  als  ich 
von  im  geschriben  vant  934,  als  ich  las  1122.  1236,  von  dem  selben  ich  hie  las  1220, 
als  ich  hörte  unde  las  1084,  als  mir  die  alten  habent  geseit  8,  als  man  mir  hat  geseit 
126.  1112,  mir  ist  euch  von  im  geseit  165,  als  man  seit  1517.  1722.  2532,  also  hat 
man  mir  verjehen  150,  als  ich  von  im  gehört  hän  168.  2140,  (als)  ich  hän  vernomen 

35  191.  818.  831.  1105.  1128,  vgl.  2156/.;  mit  bezug  auf  die  heldensage:  man  seit  3604, 
wir  haben  vil  dicke  vernomen  3609.  Einige  weitere  berufungen  tverden  im  folgenden 
abschnitt  berührt  werden. 

Beachtung  verdient  die  art,  wie  Enikel  kritik  übt,  v:o  die  aiiffassungen  über  eine 
nnd   dieselbe    begebenheit   auseinander   gehen.     Er    nimmt    nicht  jeden    bericht,    der    ihm 

40  schriftlich  oder  mündlich  zukam,  auf  treu  und,  glauben  an.  Wo  er  der  Kaiserchronik 
nacherzählt  (W.  24349  ^".j^  Vespasian  habe  bei  der  einnähme  von  Jerusalem  dreissig 
Juden  für  einen  pfennig  verkaift,  fügt  er  hinzu,  er  wüsste  nicht,  ob  die  geschichte  wahr 
oder  unrichtig  sei  und  er  berichte  deshalb  nur  ungern  darüber;  allein  seine  quelle  er- 
zähle   so,    er    möchte   aber  die    verantioortiing    nicht   ilbei'nehnien,    halte    vielmehr  eher  die 

HA  geschichte  für  ein  wunder,  d.  h.  für  unglaublich.  —  Auch  im  Fürstenbuch  (\0^1  ff.) 
will  Enikel  die  angäbe,  bei  der  abtretung  der  Steiermark  an  Österreich  sei  jeder  ritfer 
auf  drei  helblinge,  jeder  bauer  nur  auf  ein  einziges  ort  abgeschätzt  worden,  nicht  als 
unumstösslich  wahr  in  anspruch  nehmen;  er  erzähle  nur,  tvas  er  darüber  'hier  und  darf 
gehört  habe.  —  Sehr  eingehend  erwägt  Enikel  (W.  3043 — 3182J   die  ansichten   über  dm 
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Ursprung  der  drei  stände,  des  adels,  der  freien  und  der  dienenden,  die  von  Noahs  söhnen 
abgeleitet  werden.  Er  selbst  habe  immer  den  glauben  gehabt,  wir  stammten  alle  von 
Adam  und  Eva,  gleichviel  ob  herr  oder  knecht.  Dem  entgegen  aber  behaupteten  die 
Römer,  sie  wären  die  eigentlichen  herren  der  weit,  weil  Rom  die  erste  Stadt  gewesen,  die 
je  von  menschenfuss  betreten  ivorden  sei.  Er  will  dariUyer  viel  hei  solchen,  die  gelehrt  5 
icären,  herumgefragt  haben:  einige  hätten  ihm  gesagt,  von  gott  selbst  rühre  eine  derartige 
institution  nicht  her,  andere  hielten  an  der  geschickte  von  Xoah  fest;  zur  gewissheit  habe 
er  nirgends  gelangen  können,  deshalb  stelle  er  die  sache  gott  anheim:  der  weiz  die  wär- 
heit  wol.  —  Vber  Mosis  tod  sind  gar  verschiedene  berichte  im  schwunge  (W.  %^\\  ff.).  — 
Ob  David  den  mörder  Saids  habe  hängen  oder  ob  er  Um  in  ehrenvoller  weise  mit  dem  lo 
Schwert  habe  tödten  lassen,  darüber  wolle  er  nicht  entscheiden;  beide  ansichten  hätten 
ihre  Vertreter  (W.  11089  f.).  —  Über  den  vater  Samsons  werden  gleichfalls  zwei  Ver- 
sionen mitgeteilt  (W.  \VS2^ ff.),  der  name  des  salomonischen  ivürmchens  Schamir  wird 
nach  der  geschrift  der  pfafheit  und  nach  jüdischer  Überlieferung  citiert  (W.  \2(il\  ff\).  — 
Auch  das  sei  bestritten,  ob  Augustus  oder  Christus  den  frieden  in  die  icelt  gebracht  habe  i5 
(W.  21817  f.).  ■ —  Am  schluss  der  Weltchronik  endlich  (2S^A.b  ff.)  berührt  Enikel  noch 
die  abiceicJienden  berichte  über  den  tod  kaiser  Friedrichs  II.:  ob  er  gestorben  iind  be- 
stattet sei,  oder  ob  er,  wie  viele  glauben,  noch  heute  fortlebe :  Avelhez  under  den  beiden 
si,  des  mseres  bin  ich  worden  fri.  Vgl.  auch  W.  13674/.  16927/.  20192/:  20910/ 
A2,  151/  Ahnlich  vorsichtig  drückt  er  sich  im  Fürstenbuch  v.  \\\\f.,  jede  verant-  20 
wortung  ablehnend,  aus:  doch  sag  ichz  niht  für  ein  warlieit,  ich  sagz  als  man  mir  hat 
geseit,    oder  er  gesteht  offen  sein  nicht  -  ivissen  ein,    vgl.  IT.  21026.    F.   56.   2152.  2155. 

7.    Name,  stand  und  lebenszeit  des  dicliters. 

Über  die  person  des  dichters,  falls  man  ihn  einen   solchen   nennen  darf,    erhalten 
wir  allein  aus  seinen  werken  einige  kunde^.    Er  hat  sich   in  beiden  mit  namen  genannt:  25 
in  der  Weltchronik  sagt  er  v.  83 ff'.,  er  sei  zu  Wien  mit  haus  ansässig  und  heisse  Johans 
der  Jansen  enikel,  und  im  eingang  des  Fürstenbuches  widerholt  er  v.  19/  dasselbe  mit 
den  Worten:   ich  bin  Jans  genant.    —   hern  Jansen    eninchel   heize    ich;    des   mac    ich 
wol  vermezzen  mich,  daz  ich  ein  rehter  Wienner  bin.    Er  heisst  also  Johannes,  in  ver- 
kürzter form  Jans   und  ist   enkel  eines  herren  Jans    oder  'der  Jansen  enkeV ,    d.  h.    aus  30 
dem  geschlechte  der  Janse.     Vor  der  zeit  unseres  dichters  finden  loir  den  taufnamen  Jans 
äusserst  selten'^  in  Osterreich  belegt,    hälfiger  dagegen  im  \A.  Jahrhundert   und  insbeson- 
dere  oft   im   Urkundenbuch    des    stiftes   Klosterneuburg  ^.     Die    namensform    deutet    auf 
fremden   Ursprung.     Die  früher   von   mir  bevorzugte  ansieht,    Enikels  tvol  dem  handels- 
stand  angehörige  familie  möchte  aus  den  Niederlanden  eingeicandert  sein,  habe  ich  längst  36 
aufgegeben ;  die  familie  dürfte  vielmehr  slavischer  herkunft,  ursprünglich  etwa  in  Böhmen 
zu  hause  gewesen  sein^.    An  die  haltlose  Vermutung,  Jansen  Enikel  habe  zu  dem  in  den 

1)    Im    folgenden    verwerte    ich    meine   früheren,    ausführlicheren,    in    der    Zeitschr.    für 
deutsches  altertuin  XXVIII,  35/.  veröffentlichten  Studien ,   deren  gelegentlich  tceit  gehende  schlass- 
folgerungen  ich  heute  nicht  ohne  einschränkung  vertreten  möchte,  vgl.   auch  lamjjel,   Mitteilungen  40 
des  instiiuts  für  österreichische  gcschichtsforschung  F,  656  /.  2)  Zeitschr.  für  deutsches  alter- 

tum    XXVIII,    57    anin.   6.  3)    Fontes    rerum    Austriacarum ,     2.    abteilmig,    bd.   XXVIII. 

4)    Zeitschr.    für    deutsches    altertum    XXVIII,    57    anm.    8;    die    Charakteristik    der    Böhmen 
(W.  27579/  vgl.  die  der  Österreicher  W.  215S1  ff.,  insbesondere  v.  27558  h-  herz  ist  untriuweu 
\o\)  ist  nach  keiner  seile  hin  beweiskräftig,    weil  Enikel  hier  nach  vorlagen  (vgl.  s.  532  anm.  \)  45 
arbeitet,  aber  darf  etwa    in  diesem  Zusammenhang  W.  25625  citiert  werden,   wo  Pils,  Pilsen  für 
Wilzen  überliefert  ist? 
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Jahren  1009 — 1627  Mühenden,  rüterlich,en,  nachher  freiherrlichen  geschlecht  der  Enenkel, 
herren  zu  Alhrechtsherg ,  Iloheneck  u.  s.  iv.  gehört,  sei  hier  nur  vorübergehend  erinnert, 
anderer  ebenso  windiger  hypothesen  ganz  zu  geschweigen '. 

Enikel  icar  kein  adliger,   sondern  bürgerlicher  abkunft   und  lebte  in  guten  verhält- 
st nissen,    da  er  ein  eigenes  haus  in  Wien    besass.     Ein  vervxindter   von    ihm  (sein  vater'?) 
icar  jener  hern  Jansen  sun,    den  das  Fürstenbiich  v.  2434    als  einen    der   zicölf  jungen 
Wiener  bürger    aus    angesehenen  familien    nennt,    denen  herzog  Friedrich    der   streitbare, 
als  er   nach    '^'^j^ jähriger   Verbannung    im  jähre   1239  iiach,  Wien  zurückkehrte,   besondere 
ehren    und   gnaden    zu    teil   verden    Hess    (v.  24.1^  ff. J.     Der    bürgerliche    stand    unseres 

10  Chronisten  lässt  sich  vielleicht  noch,  weiter  aus  seinen  tverken  dultin  bestimmen,  dass  wir 
Hin  der  gewerbtreibenden  classe  zuweisen  dürfen.  Auf  jeden  fall  hatte  Enikel  zum 
handelsstande  nähere  beziehungen ;  er  zeigt  sich  mit  den  kaufmännischen  Verhältnissen 
vertraut.  So  xcird  z.  b.  in  der  Weltchronik  da,  wo  der  junge  Joseph,  nach  Aeggpten 
verkauft  werden  soll  (504:1  ff'.J,  ausführlich  das  geschäftliche  beim  kaufvertrage  behandelt^ ; 

15  ähnliches  widerholt  sich,  ico  Josepli.  dem  Pharao  übermittelt  wird  (W.  5017 ff'.J  und  auch 
später  (blOl  ff'.  5739/.  5775/.  6067/  6089,  vgl.  s.  118  a«m.  \),  wenn  Joseph  in  vor- 
aussieht der  kommenden  hungerjahre  korneinkäufe  macht,  stellt  das  geschäftliche  im  Vorder- 
grund. Enikel  erzählt  so  etwas  mit  behagen.  Der  gesell äftsmann  verrät  sich  auch  in 
der  kenntnls  des  (jeldwesens :  verscliledentllch  erwähnt  Jansen  Enikel  münzen   ?r/e  Augusti- 

20  nfi-r,  Augustin  {W.  20403.  21846.  25164.  28770^  Bernter  (W.  20404.  28764;,  Vene- 
digar  (W.  28768y,  Wiennger  (W.  21870;'';  vgl.  auch  die  verse  F.  1087/.  1128/  mit  den 
terminl:  silberine  houfen  (1098),  pfenninge  (1 102),  lielbelinge  (1108),  ort  (1109),  Schil- 
ling (1135.  1139),  pfundelin  (1141).  In  der  Weltchronik  26543/  lässt  er  sich  über 
die  österreichischen  rechtszustände   ironisch  aus,    Indem  er  sagt:    bei   iins  stehen  nur  zwei 

25  rechtssätze  in  allgemeiner  geltung :  für  nichts  glebt  es  nichts'  und  'ein  pfennlg  gilt  zwei 
helbllnge,  falls  sie  echt  sind'.  Dem  ersteren  scheinen  auch  Jlnlkels  dichterische  gestalten 
zu  liuldlgen,  die  sich  um  lohn  (miete)  zu  jeder  tat  berei'  finden  lassen  (W.  15038  /'. 
15106.  15119.  16430.  16636.  16638/  26031/  26042.  —  .4  2,  71/  — ;.  Im  Fürsten - 
buch   1697/  preist   der  dichter    herzog  Leopold  den  glorreichen,    dass  er  freigebig  den 

30  Wiener  kaufleuten  30000  .mark  geliehen  habe,  um  dadurch  ihrem  handel  grössere  aus- 
hreitung  zu  ermögllclten,  und  er  legt  ihm  die  worte  in  den  mund,  bei  ihnen,  den  kauf- 
leuten, sei  das  gold  ebenso  gut  verwahrt,  wie  in  seiner  eigenen  Schatzkammer.  Anschau- 
lich erhalten  wir  dann  gleich  darauf  ein  weihnachtsfest  geschildert  (F.  1715 /.J,  das  der 
herzog   im    kreise   seiner  bürger   zu  Wien    begeht.     Alles   zieht   ihm    entgegen   und   bringt 

35  gaben,    voran    die    hausgenossen,    dann  die    kaufleute,    die    wlldwerker^    und   die  andern 

1)  Vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIII,  37/.  Die  ebenda  s.  36  von  mir  widcr- 
gegehene  Vermutung  F.  P.  von  Smitmers  hat  jetzt  K.  UJäirz  a.  a.  o.  s.  59  [25]  ama.  1  als 
unhaltbar    eriviesen.  2)    Vgl.   Zeitschr.   für  deutsches  altertum   XXVIII,   38  /.  3)    Vgl. 

Massmann,   Kaiserchronik  III,  551.  4)  Vgl.  für  sie  auch   Fürstenbuch  911  ff.     Meine  früher 

40  f Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIII,  40  ff.J  ausgcsj}rochene  Vermutung,  Jansen  Enikel,  der 
sich  in  schneiderkünsten  wol  unterrichtet  zeigt  fW.  1435/  2831  ff.  6853/  124:9  ff.  12930/ 
12951/  16033 /yl,  habe  zur  wildwerkergilde  gehört  und  sei  vielleicht  mit  jenem  civis  Wieneusis 
Johannes  identisch,  der  nach  einer  Urkunde  des  Wiener  Schottenklosters  vorn  6.  december  1272 
sein    grundstück    in    der    ivildwerker Strasse    diesem    kloster    untertänig    machte   (ebenda  s.   44.   62 

45  anm.  24J,  ivage  ich  heute  nur  noch  anmerkungsweise  zu  widerholen,  obwol  mir  auch  jetzt  noch 
die  beziehungen  gerade  der  Wiener  Schottenmönche  zu  den  kürschnern  für  die  früher  aufgestellte 
hypothese  nicht  ganz  bedeutungslos  erscheinen.  Dass  die  Wiener  Schottenmönche  sich  mit  pelz- 
handel    und   krämerei    beschäftigten,  ja    sogar    die    bezeichnung  Schotten    als   gleichbedeutend   mit 
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Zünfte,  wie  die  krämer,  scMächter  und  häcker.  Der  herzog  dankt  \md  gestattet  ihnen 
eine  hitte  als  zeichen  seiner  huld.  Die  kaufleute  verlangen  und  erhalten  eine  gerechtsame 
gegen  die  dienstmannen,  die  ihnen  stark  verschuldet  seien.  Das  historische  factum,  das 
zu  gründe  liegt,  fand  Enikel  in  seiner  quelle  vor,  die  lebendige  darstellung  aber  kommt 
auf  seine  rechnung.  Man  erkennt,  dass  er  selbst  den  kreisen  angehört,  die  er  hier  uns  5 
schildert.     Diese  aber  sind  die  glieder  eines  mächtig  emporstrebenden  bürgerstandes. 

Wemn  diese  erumgungen  richtig  sind,  dann  dürfen  wir  uns  vielleicht  den  lebenslauf 
Jansen  Enikels  folgendermassen  vorstellen.     In  guten  Verhältnissen  aufgewachsen,  lebte  er 
als  gewerbtreibender  ^  bürger   und  hausbesitzer    in  Wien.     Er  mag,    von  haus  aus   geistig 
angeregt  und  nicht  ohne  interesse  für  deutsche  litteratur,    erst  im  mannesalter  müsse  und  10 
cjelegenheit  gefunden  haben,    den   gesichtskreis  seines  wissens    im    umgang    mit   ^gelehrten 
leuten,  '2)f offen  und  meistern'  zu  erweitern,  insbesondere  scheint  er  zu  den  Wiener  Schotten- 
mönchen  in   engere  beziehungen   getreten  zu  sein,    vgl.  ausser  F.   963  —  970.    1090.    1115. 
1123—1127.  1670  anm.  2297 f.  auch  W.  21()03  f.'und,  wenn  auch  entfernter,  W.  IMlf. 
27564.      Sollte  sich  Enikel  schliesslich  ganz  dorthin  zurückgezogen  haben  ?    Mit  den  ort-  15 
lichkeiten  des  klosters  ist  er  wol  vertraut,  in  seinen  räumen  wurde  ihm   für  sein  Fiirsten- 
buch  wenigstens  ein  teil  des  quellenmaterials  zugänglich  gemacht.    Im  verkehr  mit  diesen 
manchen,    die    ihm  aus    ihren  büchern    und  nach  hörensagen   manches  geschichtchen  geist- 
lichen und  profanen  Inhalts  erzählt,  ihm  einblicke  in  die  eigene  büchersam mlung  gewährt 
haben  werden,  kam  er  möglicherweise  erst  auf  den  gedanken,  seihst  sich  schriftstellerisch  20 
zu  versuchen.     So  würde  sich  auch  am  leichtesten  Enikels  unglaublich  mangelhafte  kenntnis 
der  lateinischen   spräche    verstehen    lassen.     Mögen  die   zahlreichen  fehler    in  den  arche- 
tgpen    der  beiden  Enikelschen   werke    teilweise    darin   ihre  erklärung  finden,    dass    unser 
reimchronist   seine  verse  einem    Schreiber  in  die  feder    dictierte  —  für  das  Fürstenbuch 
ist  dies  tvol  sicher  anzunehmen  (s.  s.  599  anm.  2)  —,  dessen  niederschrift  er  dann  aber  •>& 
nicht  sorgsam  genug  durchcorrigiert  hat  — :  die  misverständnisse  seiner  lateinischen   vor- 
läge können  zum  grössten  teil  nicht  der  Überlieferung  dieser  vorläge,   sondern  nur  ihrem 
benutzer  und  Interpreten  zur  last  gelegt  werden.     Auch  in  andere  dichtungen  des  deutschen 
mittelalters   haben    sich  ja    nicht   selten    irrtümer    bei   der    uu'dergabe    der    quellen    einge- 
schlichen —   ich  erinnere  in  diesem  Zusammenhang  nur  an  dichter  trie  Budolf  von  Ems-  30 
und  Ulrich  von  Eschenbach '^  -^,  sie  verschwinden  aber  vor  Enikels  Schnitzern,  die  kaum 
den  classischen  beispielen  aus  unserer  ältesten  althochdetitsclien  litteratur  etwas  nachgeben. 
Wer  würde  wol  den  grund  erraten,  weshalb  Enikel  {W.  4553J   den  jungen  Jakob  anstatt 
nach  Haran    oder  Mesopotamien    in  Achayam    zu  Lahan    ivandern    lässt,    böte    uns   nicht 
Ilonorius    in    den    sätzen    Jacob    vixit    147    annos.      Huiiis     tempore    fuit    diluvium    in  35 
Acliaia    den  Schlüssel   für  das  misverständnis,    oder  wer  hätte   sonst  jemals    von  Mosis 
vater  Athenos  (W.   6173J  gelesen,    den    sich  Enikels  phantasie   aus    den  Ilonorius -sätzen 
Ceerops  Atlienas  condidit.     Moyses  filiiis  huius  vixit  120  annos  schuf!     Und  nicht 
viel   anders    ist   es    mit  Eber,    dem   vater  Abrahams  (W.   3567^^    und  Aram,    dem    söhne 
des  Joseph  (W.  6158J.     Wem  solche  bocke  passieren,  dem  sehen  loir  falsche  casusformen  40 
bei  namen  (W.  6986.  7066.  14271?  19779_//".  19829.  20330y  schon  nach  und  wir  lassen  es 
ilmi  auch    hingehen,    wenn  Danaus  und  Dardanus  (W.    13489  anm.)    ihm    identisch  sind 
oder    wenn    er    aus    Numa    Pomptilius    (W.    20196    anm.)    und    Herculius    Maximianus 

'krämer,  hausirer'  vorkommt,  bemerkt  II.  Zimmer,   Preussische  Jahrbücher  LIX,  53,    wo  ebenfalls 
ausgeführt  ist,   dass  die  ii-ischen  manche  zu  zeiten  Enikels  durchaus  nicht  überall  ein  weltfremdes  45 
leben  führten.  1)  Ist  Enikel  als  solcher  einvml  auch  nach  Augsburg  gekommen  (W.  2\%24:)f 

2)  A.   Ausfeld,  Über  die  quellen  zu  Rudolf s  von  Ems  Alexander,   Donaueschingen  1883,  s.  20  f. 

3)  Toischer,  Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.   cL,  XCVII,   336^ 
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(W.  24842  anm.)  zwei  personen  macht,  W.  18854  von  einem  land  Amazonum  redet. 
Vgl.  noch  die  anm.  zu  W.  142.  1399.  1429.  2775.  3233.  3449/  3457.  13477.  13491 
(lesarten).  18957.  19663.  20152.  20175.  24277.  25561  (!).  25625  (lesarten).  So  kann 
also  tatsächlich  bei  Enikel  trotz  der  lateinischen  vorläge  für  seine  Weltchronik  von  ge- 
5  lehrten  kenntnissen  nicht  die  rede  sein.  —  F^Z.  auch  die  anm.  zu  W.  1255.  2915.  4587. 
4820.  5079.  5220.  15952.  21083.  21875.  22213.  22244,  die  noch  andere  misverständ- 
nisse  und  ßUchtigkeiten  Enikels  belegen.  —  In  weit  geringerem  masse  wird  man  Enikel 
für  die  zahlreichen  irrtümer  im  papstcatalog  (s.  428  jf.  vgl.  z.  b.  s.  430  anm.  2, 
s.    432    anm.   15.    19,    s.    433    anm.   1.   3.   A)    und    in    den    späteren  prosaeinschaltungen 

10  (s.  539  ff.  544  ff.  vgl.  z.  b.  542,  1 1  den  künick  KStweick  und.  s.  543  anm.  A.)  verant- 
wortlich machen  dürfen;  hier,  und  ganz  besonders  bei  den  letzteren,  handelt  es  sich  im 
wesentlichen  gewiss  nur  um  materialien,  die  er  bereits  in  Übersetzung  vorfand  und  ein- 
fach seiner  Weltchronik  einverleibte. 

Dass  die  Weltchronik  Jansen  Enikels  erstlingswerk  ist,  lehrt  schon  eine  vergleichung 

15  der  eingänge  beider  reimwerke  ^ ;  er  sagt  ausdrücklich  (W.  2^  f.),  er  habe  früher  noch 
keine  verse  gemacht,  während  er  das  künstlerisch  auf  etwas  höherer  stufe  stehende  Fürsten- 
buch in  dem  bewusstsein  eines  bereits  geübten  verseschmiedes  einleitet.  Nur  darum  bittet 
er  gott,  dass  er  ihn  sein  werk,  das  ihm  sehr  am  herzen  liegt,  auch  vollenden  lasse,  denn 
er  war  damals  wol  in  einem  alter,   wo  ihm  der  Zweifel  kommen  konnte,  ob  er  das  werk 

20  auch  bis  zu  ende  führen  würde.  Da  nun  das  Fürstenbuch  fragment  geblieben  ist,  so 
liegt  die  annähme  nahe,  Jansen  Enikel  sei  über  der  arbeit  gestorben,  sein  wünsch  uner- 
füllt geblieben.  Für  die  priorität  der  Weltchronik  wäre  auch  geltend  zu  machen,  dass 
Enikel  in  letzterer  widerholt  gegen  misbräuche  und  anschauungen  der  kirche  polemisiert, 
während  er  sich  im  Fürstenbuch  als  durchaus  strenggläubigen  Christen  zeigt.     Der  umge- 

25  kehrte  fall  ist  jedenfalls  in  mittelalterlicher  zeit  unwahrscheinlicher .  In  der  Welt- 
chronik 26742  ff.  motiviert  er,  als  der  papst  eine  ehe  zwischen  vater  und  tochter 
für  gültig  erachtet,  dies  verfahren  mit  den  worten  wan  er  des  Schatzes  was  vrö,  daz 
man  im  gap  silber  und  golt,  da  von  er  was  dem  künig  holt'^.  W.  221\\ff.  pole- 
misiert  er   sehr   energisch   gegen    die    Unfehlbarkeit   der  päpste  ° :    es   erregt   ihm   grossen 

30  ärger,  wenn  so  mancher  fest  glaube,  alle  päpste  seien  selig  geworden  und  in  den  himmel 
gekommen :  daz  widerred  ich  ze  aller  zit  und  muoz  immer  sin  min  nit ;  vgl.  auch 
22287  /  Im  Fürstenbuch  begegnen  keine  derartigen  äusserxingen.  Für  die  priorität  der 
Weltchronik  spricht  endlich  auch  die  art  der  einschaltung  einer  der  Weltchronik  und 
dem    Fürstenbuch    gemeinsamen    verspartie^,    die    bereits    an    anderm    orte^    erschöpfend 

35  charakterisiert  worden  ist.     Vgl.  auch  F.  3598/.  mit  W.  16281/.   16288/   16296—99. 

Jansen  Enikel   dichtete    im  letzten  viertel   des  13.  Jahrhunderts ;   aus  seinen  loerken 

lässt  sich  die  zeit  noch  näher  bestimmen.     An  der  stelle,   wo  Enikel  in  der  Weltchronik 

auf  die  gründung   des  papsttums   zu   sprechen   kommt,  fügt  er  (s.  428  /.j,    nachdem   er 

Tetrus  als  ersten  papst  in  versen  abgehandelt,  den  schon  oben  s.  LXIV,  25  ff',  erwähnten  pro- 

40  saischen  papstcatalog  ein,  der  auf  dem  bis  Gregor  X.  (\21\  —  1276J  fortgeführten  papst- 
verzeichnis  des  Honorius  beruht.  Aus  ihm  entnahm  Enikel  auch  die  regierungszeit  Gre- 
gors X. :  lebt  ein  (nach  hs.  11  zweij  jär  (434,  7),  tind  es  muss  daher  die  Übertragung 
dieses  cataloges  unter  allen  umständen  nach  1272  fallen.  Es  ist  ganz  im  geschmack 
eines  Enikel,  der  immer  mehr  gefallen  findet  an  der  lustigen  erzählung   als    an  treu  ge- 

45  schichtlicher  darstellung,  wenn  er  diesem  trocknen  Verzeichnis  einige  papstfabeln  in  versen 

1)  Zeitschr.  für  deutsches  altertum   XXVIII,   48  /.            2)  Vgl.  sog.   Seifried  HelbVmg   2, 

767/1;  Buch  der  rügen  248/".          3)  Vgl.  Freidank  149,  14a— 26.  4)  Vgl.  unten  s.  566 
«m?i.  1.          5)   Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIII,  bO  f. 
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anreiht.  Er  beginnt  (v.  22285  _^.  22295  /".J  mit  der  geschickte  der  übrigens  nicht  mit 
namen  genannten  päpstin  Johanna,  die,  wie  v.  Döllinger^  nachgewiesen  hat,  nicht  vor 
1240  oder  1250  aufgezeichnet  sein  kann  und  für  die  Enikel  den  ältesten  deutschen  beleg 
bietet,  lässt  (v.  22321  ^^.j  den  teuf  eis  -  papst  Gerhert- Silvester  IL,  (v.  22679  jf.j  papst 
Leo  LLL,  der  später  bei  Karl  dem  grossen  noch  einmal  und  ausführlicher  behandelt  wird,  5 
sowie  (v.  22691  f.)  Johannes  XIL.  (?)  folgen  und  bringt  dann  (v.  22703  ^'.j  die  erzäh- 
lung  von  einem  papste,  vermutlich  Johannes  XXL,  der  am  13.  September  1276  als  nach- 
folger  Gregors  X.  auf  den  päpstlichen  stuhl  erhoben  und  am  16.  mai  1277  von  einer 
einfallenden  decke  in  seinem  neu  erbauten  palaste  zu  Viterho  erschlagen  iciirde  -.  Erst 
nach  1277  also  könnte,  wenn  die  identißcierung  das  richtige  trifft,  Jansen  Enikel  seine  10 
Weltchronik  vollendet  haben;  dem  widersprechen  wenigstens  nicht  gelegentliche  anspie- 
lunqen  auf  gegenwärtige  Verhältnisse  (v.  24763^^.  mit  der  anm.,  vgl.  auch  2%bA2  ff\), 
das  jüngere  Fürstenbuch  aher  ist  gar  wol   mit  dieser  datierung    in  einklang   zu  bringen. 

Als  Jansen  Enikel  sein  Fürstenbuch  schrieb,  ivaren  die  glänzenden  tage  der  letzten 
Babenberger   noch    im  besten  andenken.     In  der   totenklage   auf  Leopold  den  glorreichen  15 
heisst  es :    von   riehen   und  von   armen  wart  er  gekleit,    daz    man   noch   hiut  ^  wunder 
seit  (2,0Q\f.),    und  seinem  söhne  Friedrich,    der  voget  Avas    in  Osterrich  (2121.  2292. 
4226)  wird  nachgerühmt:     daz  er  was  grözer  tugent  voL 

bi  im   stuont  sin  hof  so  wol, 

daz  fürsten  hof  nie  wart  gesehen,  20 

2130    des  muoz  ich  von  der  warheit  jehen. 
er  gap  ros  und  riche  kleit, 
daz  man  noch  hiut  für  wunder  seit, 
die  sinen  hof  suohten 

und  siner  gab  geruohten,  25 

21S5    der  was  mer  danne  vil. 

1)  Die  papstfabebi   des  mittelalters  s.  \  ff.,  vgl.  noch  unten  s.  434  anm.   2   xoid  Oestcrley, 
Kirchhofs    Wendunmut   F,    64.  2)    S.    Zeitschr.   für    deutsches    aJtertum    XXVIII,   47.    63. 

3)  Auch  beim  tode  des  markgrafen  Ernst  heisst  es  i^.  154   des  inuoz  man  in  nocli  hiute  olagen. 
Der  ausdruck  'noch  heute!',   'heut^  wird  von   Enikel  weitaus  überwiegend  formelhaft  (vgl.   Kraus  30 
zu  den  Deutschengedichten  des  \2.  Jahrhunderts  VI,  98;   Kindheit  Jesu  \1Q)  angewandt.     Wenn 
er  bei  der  erwähnung  von    österreichischen,    besonders  Wieiier  örtlichkeiten    den  zusatz  als  si  (ez) 
noch  hiute   ist   (sint)   bekant   (F.   42.   46.    52.    111.    200^,    als    si   (ez)  noch   hiut   ze    .    .    .    .    stät 
(F.  895.  ^^1),   als   manz  (das  grab  Heinrichs  JasomirgotJ  noch  hiut   ze  Wienn   siht   stän  F.  1127, 
als  si  (die  Schottenmönche)  noch  hiut  ze  Wicnne   sint   F.   969   macht,    so  mag    in  solchen  fällen  36 
das  phrasenhafte    ein    eticas    individuelleres   gepräge  erhalten;    sonst  aber    ist  der  gebrauch    rein 
stilistischer  natur,    ein   mittel  der  veranschaulichung,    man  vgl. :    Eva  als  si  noch  hiut  ist  bekant 
W.  546,  ebenso  von  den  Franken  und  Schwaben  (W.  16924.  21080;,   vom  Tiberfluss  (W.  20188^, 
auch  W.  1556.  20216.  21908.  24141    als  si  (ez,  uns)  hiute  ist  bekant;   von  Christus  W.  21816 
als   er  noch  hiut  ze  himcl  ist;    i'oti  Lots  in  eine  salzsäule  verwandelter  frau  heisst  es   W.  4193  40 
als  si  noch  hiut  vor  uns  stät,    von  Augsburg  und  dem   Lateran:    als    si    noch  hiut  genuirct  stät 
(W.   21923.   23428;,  vgl.  als  si  (ez)  hiut  in  (ze)   ....  stät  ir.  16894.   (20374.)   20379.  — 
Rom:    den    namen    als    si    in    hiut    hat    W.    20170;    Regensburg:    als    si    hiut    der    keiser    hat 
W.   22238  mit  der  anm.;    Veronica:  als  man  sie  hiut  vindet  da  (zu  Rom)  W.   22257;  als  ich 
si  hiut  gesehen  hän  (hunde  und  katzeii,    die    seit  NoaJis   zeiten    zahm    sind)    W.    2754;    als    wir  46 
hiut    von    im    hän    (den  psalter  Davids)    W.   11315;    als    man    hiut    die    mordser    tuot    (rädern) 
W.   23313;  als  man  hiut  die  künig  tuot  (mit  öl  salben)   W.   9406.      Auch  'noch'  wird  in  ähn- 
licher weise  formelhaft  gesetzt:  W.  1384.   21847.   23750/.   25220/.   F.  1359/. 


NAME,  STAND  UND  LEBENSZEIT  DES  DICHTERS.  LXXV 

Die  herzöge  Leopold  und  Friedrich  seihst  (jesehen  zu  haben,  berichtet  Enikel  aber  nir- 
gends, nur  von  Gertrud  sagt  er  das,  der  nichte  herzog  Friedrichs  und  tochter  herzog 
Heinrichs  (des  gransamen)  von  Mödling.  Fr  erzählt  von  ihrer  im  jähre  1246  erfolgten 
Vermählung  mit  m.arl:.graf  Wladislaw  von  Mähren,  dem  söhne  des  Böhmenkönigs  Wenzel  I. : 
B  diu  küniginne  liiez  Gedrüt, 

diu  wart  dem  marcgräven  trüt. 
die  selben  ich  gesehen  han, 
si  was  vil  wunniclich  getan. 
2165    er  was  bi  ir  doch  ane  not, 

10  doch  lac  er  kurzlichen  tot. 

Wladislaio  starb  schon  am  3.  Januar  1247.  So  spricht  man  von  einer  frau,  'die  nur 
den  wenigsten  der  hörer  oder  leser  noch  bekannt  ist,  von  der  sie  nicht  einmal  voraus- 
setzen, dass  der  erzähler  sie  noch  persönlich  gekämmt  habe,  von  der  sie  vielmehr  an- 
nehmen würden,  auch  er  habe  sie  nicht  mehr  mit  eigenen  äugen  gesehen,  würde  er  nicht 

15  ausdrücklich  das  gegenteil  versichern'  ^  Gertrud  vermählte  sich  zum  ziceiten  male  mit 
dem  markgrafen  Hermann  von  Baden,  der  gleichfalls  frühzeitig,  im  jähre  1250,  starb. 
Sie  flüchtete  dann  in  folge  der  fortdauernden  unruhen  in  Osterreich  seit  herzog  Friedrichs 
des  streitbaren  tode  mit  ihrem  söhne  Friedrich  (1249 — 1268)  zu  Heinrich  dem  erlauchten 
von  Meissen,    dessen  hause    und  lande  sie  zugetan  war.     Nachdem  sie  von    ihrem  dritten 

20  gemahl  herzog  Roman  von  Beussen,  einem  enkel  Belas  von  Ungarn,  dem  sie  sich  1252 
vermählt  hatte,  nach  vienigen  monaten  wider  Verstössen  worden,  wurde  sie  schliesslich  bald 
nach  1270  durch  könig  Ottokar  mit  Verlust  ihres  steirischen  leibgedinges  für  immer  aus 
der  heimat  vertrieben  und  zog  sich  in  das  Meissener  kloster  Seuselitz  zurück,  wo  sie 
noch   im  jähre  1288  lebte'-.     Ich  will  nun   nicht  behaupten,  dass  nach  dem  Wortlaut  bei 

25  Jansen  Enikel  Gertrud  bereits  gestorben  sein  muss;  für  die  Wiener  galt  sie  aber  für 
so  gut  als  verschollen,  da  seit  Hermanns  von  Baden  tode  ihre  Stellung  in  der  heimat 
dauernd  erschüttert  war,  insbesondere  scheint  sie  mit  Wien  keine  weiteren  beziehungen 
unterhalten  zu  haben.  War  nun  Enikel  etwa  zwischen  1230  und  1240  geboren,  so  konnte 
er  nach  c.  50  jähren  allerdings  sein  gedieht  einer  generation  vortragen,  die  Gertrud  gar 

30  nicht  mehr  kannte. 

Zu  dieser  datierung  passt  auch,  wenn  Janseti  Enikel  andererseits  bei  ereignissen, 
die  sich  in  Wien  in  den  Jahren  1232  imd  1236  zugetragen,  sich  auf  den  mündlichen 
bericht  anderer  beruft:  als  man  mir  verjach  (2298),  als  ich  von  in  (die  dabei  waren) 
vernomen  han  (2338) :   Jansen  Enikel  toar  damals  noch  zu  jung  an  jähren,  als  dass  er 

35  selbst  hätte  augenzeuge  sein  oder  eine  erinnerung  daran  hätte  bewahren  können.  Die 
Wiener  bürger  zur  zeit  der  beiden  letzten  Babenberger  sind  die  eitern  (die  alten  F.  8  ?) 
der  generation,  der  Jansen  Enikel  angehört;  das  erhellt  daraus,  wenn  F.  1861  /.  von 
dörfern  und  lehen  die  rede  ist,  die  unter  Leopold  dem  glorreichen  verliehen  icurden  und 
die,    wie  Enikel   sagt,   wir  jetzt   auf  die   kinder  der  damals  belehnten    übertragen   sehen. 

40  Die  lebende  generation  war  kind,  als  die  letzten  strahlen  der  untergehenden  sonne  der 
Babenberger  auf  das  österreichische  land  fielen.  Jansen  Enikels  eingehende  Charakteri- 
stik der  ritter,  die  in  der  schlackt  bei  Laa  ende  1245  oder  anfang  1246  mitkämp)ften 
(2^1%  ff.),  macht  denkbar,  dass  er  sie  selbst  zum  kämpfe  hat  ausziehen  sehen;  das  ereignis 

1)   Guppenberger,  Anteil  Ober-  und  Niederösterreiclis  an  der  deutschen  Utteratur  seit  }]'alt- 
45  hers   von  der  Vogelweide  tod   bis    zum    ende  des   14.  Jahrhunderts.      Programm    des   gi/mnasiums 
zu    Kremsmünster.      Linz    1871.      S.   9   anm.  2)    Kranes,    Handbuch    der   geschichte    Öster- 

reichs I,   652;    Tittmann,    Geschichte  Heinrichs  des  erlauchten  II,   206/.;    Muchar,   Geschichte 
der  Steiermark  V,  304;   Steirische  reimchronik  v.  1189/:   2460  jf.   2644/:   6515/. 
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mochte  mit  unter  seine  frühesten  erinnerungen  zählen.  Den  ausführlichen  hericht  über 
die  Schlacht  selbst  verdankt  er  aber  männern,  die  augenzeugen  oder  mitstreiter  ivaren; 
daher  denn  auch  öfter  Wendungen  wie  als  man  seit  (3090),  also  seit  man  mir  für  war 
(3774),  als  ich  hän  vernomen  (2962.  3138).  Er  spricht  zu  einem  publicum,  dem  wenig- 
stens zum  grössten  teile  das  ereignis  bereits  fremd  war  ^.  Dem  toider streitet  nicht,  wenn  5 
in  der  Schlachtschilderung  Wendungen  begegnen  wie  z.  b. 

ich  gesach  bi  minera  leben 
3095   nie  zwen  so  stolzer  ritter  guot 
oder     3380   wan  daz  ich  nie  bi  minen  tagen 

sach  so  manigen  ritter  sten  u.  s.  tv.  la 

Es  sind  das  freiheiten  einer  anschaulichen,  von  Jansen  Enikel  aus  der  spielmannspoesie 
entlehnten  redeweise  und  ebenso  zu  beurteilen,  wie  wenn  Enikel  sich  direct  an  seine  hörer 
oder  leser  wendet  und  den  effect  seiner  Schilderung  etwa  durch  ir  gesäht  nie  (3700. 
3740,  vgl.  W.  3904.  11778)  zu  steigern  sucht  oder  Friedrich  den  streitbaren  einmal 
(2287)  den  lieben  herren  min  nennt.  Ins  reich  der  phrase  (vgl.  W.  3133  y.j  möchte  i5 
ich  sodann  auch  für  einen  besonderen  fall  folgende  worte  setzen: 

ist  ieman  der  des  niht  geloupt, 
der  vräge  die  ez  habent  gesehen, 
1620    die  müezen  mir  der  Avärheit  jehen. 
Enikel  braucht  diese  worte,    die  bestimmt  sind,    einem  etwaigen  zxceifel  vorzubeugen,    an-  20 
lässlich  der  krönu7ig  Margaretas,  der  tochter  herzog  Leopolds  des  glorreichen  und  gemahlin 
hönig  Heinrichs  VII.,  im  Jahre  1227; 

ißi5   si  wart  gewiht  ze  Röme, 

wan  man  ir  schon  die  kröne 

mit  vreuden  sazt  üf  ir  houpt.  25 

Margareta  wurde  mm  aber  nicht  zu  Rom,  sondern  zu  Aachen  zur  Romanorum  regina 
gekrönt  2.  Enikel  jedoch  konnte  sich  die  römische  königin  wol  nur  in  Rom  gekrönt  denken, 
und  wie  er  hier  seiner  phantasie  folgte,  so  vermutlich  auch  betreffs  der  gewährsleute. 

Endlich  sei  noch  zweier  historischer  erwähnungen  gedacht,  wenn  auch  lediglich  der 
Vollständigkeit  halber.  Die  einmalige  bezeichnung  für  könig  Wenzel  von  Böhmen  als  des  30 
küniges  Otackers  vater  (2837)  braucht  nicht  notwendig  nur  so  lange  als  statthaft  erachtet 
zu  werden,  als  der  könig  am.  leben;  auch  nach  seinem  tode  (1278)  noch  konnte  Enikel 
sich  dieser  bezeichnung  bedienen,  zumal  da  bis  1283  der  böhmische  königsstuhl  unbesetzt 
blieb.  Ja  selbst  noch  unter  Wenzels  II.  regierung,  also  nach  1283^  ivürde  ich  die  aus- 
drucksweise für  möglich  halten;  war  doch  Ottokar  weitaus  der  populärste  unter  allen  36 
herr Sehern,  die  Böhmen  je  besessen.  Während  also  durch  diese  erwägung  der  terminus 
ad  quem  für  das  Fürstenbuch  durchaus  nicht  begrenzt  wird,  möchte  die  folgende  ver- 
hindern, diesen  terminus  allzu  weit  hinauszurücken.  Von  Constanze,  gleichfalls  einer 
tochter  Leopolds  des  glorreichen  und  gemahlin  Heinrichs  des  erlauchten  von  Meissen, 
heisst  es:  bi  dem  marcgräven  wart  ir  bekant  40 

zwen  sun,  die  ich  iu  nennen  wil^ 

die  heten  beide  tilgende  vil. 

der  ein  hiez  marcgräf  Dietrich, 
1640   ein  fürst  hart  lobelich, 

der  ander  was  Albreht  genant,  45 

der  wart  vil  witen  bekant. 

1)   S.  schon   Guppenlerger  a.   a.   o.  s.   9   anm.  2)  J.   F.   Böhmer,  Regesta  imperii  V 

(1198 — 1272)  s.  733   der  Fickerschen  7ieubearbeitung. 
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Dietrich  von  Meissen  leite  1242 — 12851^  sein  älterer  hruder  Alhrecht  1240 — ^1314  2; 
man  würde  nun  aber  den  worten  eines  Enikel  unverdiente  ehre  antun,  wollte  man  das 
praeteritum  heten  (1638)  so  auslegen,  als  müssten  beide  fürsten  schon  verstorben  sein. 
Eines  Enikel  worte  vertragen  es  wahrlich  nicht,  in  dieser  weise  auf  die  icagschale  gelegt 
5  zu  loerden! 

8.    Individualität  und  kuust  des  dichters. 

Der  historische  wert  der  Schriften  Enikels  ist  äusserst  gering ;  von  der  Weltchronik 
verdienen  in  dieser  beziehung  nur  die  letzten  partien  einige  beachtung ,  doch  sind  auch 
hier,   was  für  das   ganze  Fürstenbuch  gilt,    die   geschehnisse    der  jüngsten    Vergangenheit 

10  bereits  m,annigfach  sagenhaft  umwoben.  Jansen  Enikel  verfolgt  aber  auch  garnicht 
lehrzwecke.  Seine  Weltchronik  wie  das  Fürstenbuch  sind  keine  geschichtswerke  im  engeren 
sinne,  sondern  geschichtenbücher,  die  lediglich  unterhalten  wollen,  wenngleich  der  Ver- 
fasser im  eingang  der  Weltchronik  ernst  genug  sein  programm  entwickelt  hat.  Immer 
sind  ihm  die  stoffe  die  willkommensten,    bei  denen  sich   seine  redseligkeit   möglichst  frei 

15  ergehen  kann,  die  sich  zu  einer  ergötzlichen  geschichte  gestalten  lassen.  In  der  Welt- 
chronik wird  zunächst  der  schlichte  biblische  inhalt  dem  geschmacke  der  zeit  angepasst 
und  ausgeschmückt;  in  der  wähl  der  mittel  erscheint  Enikel  nicht  gerade  verlegen.  Bei 
der  arche  Noah  setzt  er  sogar  den  teufel  in  beioegung  und  fügt  einen  lustigen  schwank 
ein   (v.  1821  ff.),    der,   wie   manch  andere  seiner  erzählungen,    auch  durch    Schlüpfrigkeit 

20  wirken  xoill  (vgl.  dazu  die  lüstern- ob scönen  verse  18421  j^.   1488iy.   20366_^.  23777^".^. 

Weltchronik  wie  Fürstenbuch  bilden  im  wesentlichen  nur  eine  lange  kette  überwie- 
gend in  sich  abgeschlossener  novellen,  die  lose  aneinander  gereiht  sind  auf  grund  eines 
biblisch -profanen  chronikenexcerptes  und,  soioeit  wir  bei  Enikel  überhaupt  von  talent 
reden  dürfen,    bekundet  er  dies  am  meisten  eben  als  novellist,    der  freilich  ausserordent- 

25  lieh  ungleichmässig  arbeitet.  In  der  erzählung  vom  turmbau  zu  Babel  (W.  3245  ff.) 
wird  die  Sprachverwirrung  anschaulich  -  drastisch  geschildert;  die  bibel  giebt  hier  nur 
den  äusseren  rahmen,  in  den  Enikel  erst  ein  farbenreiches  bild  eingesetzt  hat.  Dass  die 
biblischen  geschichten  im  geiste  des  deutschen  mittelalters  empfunden  und  zur  darstellung 
gebracht  sind,  ist  selbstverständlich.     Die  biblischen  und  antiken  helden   werden   mit  her 

30  tituliert  (bes.  auffallend  4647J;  die  gemahlin  Pharaos  erblickt,  von  der  burgzinne  herab 
aufs  meer  schauend  (^6383 y.j^  das  ans  xfer  treibende  Moseskind ;  ihren  sowie  des  köniqs 
gewändern  wird  bei  anderer  gelegenheit  (6727  ff.)  dadurch  lob  gespendet,  dass  der  dichter 
sagt,  jenseits  des  meers  und  am  Rhein  (vgl.  die  anm.  zu  W.  103j  hätte  man  nicht  pracht- 
vollere   und   kostbarere  finden    können;    anstandslos    legt  Enikel   dem    knechf,    der    durch 

35  einen  unglücklichen  zufall  soeben  den  Äbsalon  getödtet,  den  wünsch  in  den  mund,  lieber 
würde  er  sich  im  Rhein  ertränkt  haben  (11620  f.,  vgl.  19260.  19282.  26934/  26944/. 
F.  ^114:  ff\,  vgl.  auch  24068J;  Sauls  kriegerischem  aufzug  aber,  heisst  es  an  früherer 
stelle  (^10839J_,  möchte  'in  deutschen  reichen'  nichts  vergleichbar  sein.  Um  den  Bei 
zu  Babel  zu    ehren,    verleiht   könig  Balthasar   einigen    seiner    Umgebung    die   ritterwürde 

40  (^18354j.  Paris  und  Achill  werden  von  ihrem  erzielter  in  allen  ritterkünsten  unterwiesen 
(^13668/  14554 /.j.  Auch  darin  erkennen  wir  das  streben,  den  st  off  zu  nationalisieren, 
wenn  Enikel  beim  zehnten  gebot  (v.  9127J  an  stelle  des  esels  (Exod.  20,  \1)  schweine, 
an  stelle  der  asinae  und  cameli  des  Hiob  (\,  14.  11)  v.  13225.  13247  schweine  und 
pferde   nennt   oder   in    der  geschichte   von  der  Susanna  v.  18825    den  biblischen   mastix- 

45  bäum    (Dan.   13^   54j    durch    den    bohnenbaum    oder   goldregen    ersetzt,    während    Enikels 

1)  Allg.   deutsche  hiographie  V,  187.  2)   Allg.   deutsche  biographie  I,  276. 
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pfatimenhaum  (^18833j  aus  einer  Verwechslung  von  prinus  (Dan.  13,  58j  mit  prunus  her- 
vorgegangen sein  wird. 

Enikels  darstellung  ist  eine  ausserordentlich    ungleiche;    neben    ärmlichen,    stümper- 
haften partien   stehen   solche,  hei   denen    die    redseligheit   des    autors   aus    echter,    wahrer 
enipfindung  hervorquillt   und  dadurch  auch  heim   leser   wirkliche    teilnähme   zu   erwecken  5 
vermag.     Es   sind   dies   vor    allem    die  ahschnitte    in   gemischter   darstellungsform.      Wol 
hedient  sich  Enikel  im  allgemeinen  der  gleichen  stilistischen  kunstmittel,    oh  er    nun  ein- 
fach die  hegehenheiten  erzählt  oder  durch  directe  reden  der  eingeführten  personen,  durch 
monologische  oder  dialogische  form  die  anschaulichkeit  zu  erhöhen  sucht  —  die  dichteri- 
schen gestalten  denken  und  reden  ivie  der  dichter  selbst,  wodurch  bisweilen  xoidersinniges  lo 
entsteht,  vgl.  z.  b.  W.  1016  /'.^  12181  — ;  dennoch  bringt  die  lebhaftere  vergegenwärtigung 
einer  Situation,    die  leicht  den  Übergang   in  directe  rede  zur  folge  hat,    oft  auch   höheren 
Schwung  in  die  darstellung ;  der  dichter  fühlt  sich  von  seinem  gegenständ  besonders  ergriffen 
und  schlägt  eigene  töne  an:  so  z.  b.  bei  Isaaks  Opferung  (31b3  ff\),  wo  das  gefühlvolle  der 
handlung  gut  nachemjjfunden  und  treffend  geschildert  ist.    Zu  den  besseren  stellen  gehören  i5 
auch  die  von  Adam  7ind  Eva  vor  und  nach  dem  sündenfall  geführten  gespräche  und  die 
trauer  Adams  über  das  verlorene  heil  (\\1^  ff.),  der  zwischen  2soahs  söhn  und  seiner  gattin 
geführte,  die  tageliedlitteratur  verwertende  dialog  (2\^b  ff.,  vgl.  s.  44  anm.  2),  Saids  schmerz 
um  Jonathan  (10^2^  ff.),  Davids  trauer  um  Saul  und  Jonathan  (\0%^1  ff.)  sowie  um  Absa- 
lons  tod  (11^7 S  ff.).    Ist  hier  ein  sentimentales  motiv  nicht  ungeschickt  behandelt,  so  tceiss  io 
Enikel  im  dialog  zwischen  Delila  und  ihrem  buhlen  (\2b%l  ff.)  wortspielend  eine  humo- 
ristische Wirkung  zu  erzielen,    die    ihm    noch  sonst   hie    und  da   (^4279  /.    22669^  gelingt; 
übrigens   knüjft  Jene   tvortspielerei  gleichfalls   an    litterarische    tradition    an.     Auch  der 
gedankenaustausch  zwischen  Menelaos  und  Helena  beim  ersten  widersehen  nach  dem  treu- 
bruch  (\%\\b  ff.)  ist  der  Situation  entsprechend  zur  darstellung  gebracht  und  im  Fürsten-  25 
buch,    das   überhaupt  gleichmässiger   gearbeitet   ist,   fesselt   insbesondere    die    eingehende, 
durch  zahlreiche  einzelreden  belebte  Schilderung  der  schlacht  bei  Loa  (^2829  ff'.). 

Jansen  Enikel  müsste  kein  Österreicher  —  das  wort  im  heutigen  sinne  genommen  — 
sein,  wenn  er  als  epiker  nicht  den  einffuss  der  volkstümlichen,  spielmänjiischen  kunst 
erfahren  haben  sollte.  Die  dichter,  an  die  er  sich  im  eingang  seiner  Weltchronik  (v.  \0\  ff\)  30 
icendet,  deren  diener  er  sich  nennt  und  die  er  bittet,  sie  möchten  ihm  gestatten,  von  ihnen 
die  dichterische  technik  zu  erlernen :  sie  haben  wir  vor  allem  unter  den  fahrenden,  den 
volkstümlichen  Sängern  zu  suchen ;  für  die  poetische  diction  ist  er  in  erster  linie  ihnen 
verpflichtet,  der  reiche  formelapparat,  über  den  sie  verfügen :  er  hat  ihn  sich  voll  und 
ganz  zu  eigen  gemacht;  an  einer  stelle  (llßSl  ff.)  ist  er  sogar  zum  plagiator  geworden,  35 
indem  er  den  Stricker,  dem  er  auch  sonst  nachstrebt  (s.  unten),  ausschreibt.  Er  zeigt 
sich  seinen  litter  arischen  lehrmeistern,  den  spielleuten,  dankbar,  indem  er  ihrer  widerholt 
hei  festschilderungen  gedeiikt  (W.  12922  j^'.  17689^".;  excerpt  aus  dem  Stricker);  diese 
selbst  aber  sind  ganz  typisch  gehalten:  die  kleiderspenden  an  die  armen  sowie  speise 
und  trank  spielen  in  ihnen  eine  grosse  rolle  (W.  5511  /f".  6657  jff.  12917  /f.  20553  ^.,  40 
vgl.  auch  18351  y.  2^111  f.).  Im  Fürstenbuch  (223  ff'.)  wird  der  spiiehnann  zum  lohn 
für  seinen  Vortrag  vom  markgrafen  Leopold  mit  ross,  schwert  und  kleidern  begabt  und 
seine  worte  werden  als  die  eines  höfischen  mannes  (^252^  gepriesen.  Und  so  ist  denn 
auch  die  heldensage  bei  Enikel  noch  in  gutem  andenken:  die  tapferkeit  seiner  helden 
gemahnt    ihn   an    die    taten    der   alten    recken    der    sage,    an    herzog    Iran,    Dietrich    von  46 

1)  Als  gott  der  Eva  und  ihr  ein  geschlechte  schmerzhaftes  gebären  als  strafe  für  die  Über- 
tretung seines  gebotes  verheisst,  lässt  Enikel  den  herren  sagen  noch  tuon  ich  dir  einen  fluocli, 
den    mau    her    nach    an    diu    buoch    schribct    durch    r  cht  er    klage    not   11.  s.  w. 
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Bern  und  Ecke  (W.  16296  /.  F.  3604  ^.j^  und  angesichts  eines  gevmltifjen  massenkampfes 
fühlt  er  sich  a?i  der  Nihelunge  not  erinnert,  an  Krimhild  hochzit,  vxie  er  ironisierend 
sagt  (W.  23372,  vgl  Nib.  2059,  4;. 

Der    volkstümlichen  ej)ik   gehören  auch,  Wendungen  an  wie  die  folgenden:    daz    ge- 

5  scliacli  vor  Troya,  ze  Troy(en)  vor  dem  (bürg)tor,  zc  Troyen  vor  der  stat,  vor  Troyen 
üf  dem  velt  W.  15560.  15568.  16276.  16290.  16313;  ir  wolt  an  gasigen  der  tot  ge- 
walticliche  ze  Gors  in  Osterriche  F.  488  jff'.;  man  sagt  sin  tugent  bi  dem  Rin  F.  938; 
ze  Osterrich  da  man  in  vie  F.  1424;  man  moht  daz  wunder  bi  dem  Rin  beide  singen 
und  oueh  sagen  F.  2008  f.,   vgl.  3852  f. ;   so  müezt   ir  min   gevangen  sin  vor  La   in 

10  Osterriche  F.  3636  y. 

Das  volkstümlich- spielmannsmässige  dement  macht  sich  nun  aber  ganz  besonders 
in  dem  häufigen  einmischen  der  eigenen  Persönlichkeit  geltend,  die  mit  nachdruck 
sich  gehör  verschaffen  will.  Zahlreiche  berufungsformeln  lassen  das  eigene  ich  in  den 
Vordergrund  treten,  zunächst  in  ganz  allgemeinen  Wendungen  wie  ich  mein  (vgl.  übrigens 

15  a^ich  W.  18967  den  ersten  Darjum  mein  ich  nihtj,  als  ich  wol  gesprechen  mac,  des 
muoz  ich  (von  schulden)  jehen,  ich  tuon  —  bekant,  die  ich  sümlich  nennen  wil  F.  670 
oder  in  negierender  Umschreibung  des  ich  niht  enhil  TU.  5794,  ich  wil  ouch  niht  ver- 
dagen,  daz  kan  ich  niht  verdagen,  nii  mac  ich  lenger  niht  verdagen,  nü  wil  min 
zung   niht  verdagen  F.  \,    doch   kan    min   zung   niht  verdagen  W.  11431   oder   in  der 

20  fragestellung  waz  sol  ich  nü  mer  sagen  ?,  waz  sol  ich  da  von  sagen  mc  ?,  waz  sol  ich 
mSr  da  von  jehen,  sagen?  oder  rückweisend  als  ich  e  seit  F.  703,  von  dem  ich  vor 
hän  geseit  F.  952.  Sodann  um  den  directen  verkehr  zwischen  autor  und  publicum  zu 
veranschaulichen :  ich  sag  iu,  als  ich  iu  sag,  ich  wil  iu  allen  tuon  bekant,  kunt  tuon, 
daz  wil   ich    iu  kunt  tuon  (oft    im  F.),    dar  nach  tuon    ich  iu  bekant,    ich  wil   iu  be- 

25  scheiden,  als  ich  iuch  wil  —  bescheiden  F.  116,  ich  wil  iuch  daz  wizzen  län,  daz  wil 
ich  iuch  wizzen  län,  nü  wil  ich  iu  ouch  sagen  schon,  ich  sag  iu  daz  ze  mseren,  die 
ich  iu  wol  genennen  kan  F.  1600,  die  ich  iu  nennen  wil  F.  1637  oder  negativ  um- 
schreibend des  wil  ich  iu  niht  verdagen,  nü  mac  ich  iu  niht  verdagen,  ich  kan  iu 
wserlich  niht  verdagen,  des  mac  min  zunge  iuch  niht  verdagen  F.  1129  oder  fragend 

30  ob  ich  iu  daz  bediute?  W.  3107,  waz  sol  ich  iu  mer  sagen?,  auf  früheres  verweisend 
als  ich  iu  vor  han  geseit  W.  480.  21029.  F.  3323,  als  ich  iu  han  gesaget  e  W.  3052, 
die  ich  iu  vor  genent  hän  W.  21110,  als  ich  iu  gesagt  hän,  ml  hän  ich  iu  gesaget 
gar,  auf  kommendes  hindeutend  noch  wil  ich  iu  sagen  mer,  noch  mer  wil  ich  iu  kunt 
tuon,  ich  wil  iu  noch  mer  Wunders  sagen,     Oder  das  publicum  wird  direct  vom  dichter 

35  apostrophiert  mit  einem  nü  hoeret,  hie  mei'ket,  weit  ir  hoei'cn?  W.  11177,  nü  sült  ir 
hoorn  wie  u.  s.  w.  W.  19933,  lät  iu  avoI  gevallen  W.  12951,  besehet  wie  ez  iu  ge- 
valle!  W.  21888.  Um  die  Wahrheit  des  erzählten  dem  hörer  oder  leser  (als  ir  e  habt 
gelesen  13979)  gegenüber  besonders  zu  bekräftigen,  steht  eine  ansehnliche  fülle  von 
Wendungen  zu  geböte:  ich  sag  iu  ouch  —  für  war,  für  war  ich  iu  daz  sagen  kan,  mac; 

40  daz  mac  ich  wol  für  war  sagen,  daz  kan  ich  iu  für  war  gesagen,  daz  ich  iu  sage, 
daz  ist  war;  daz  ist  war;  daz  ist  war  und  niht  gelogen  W.  16194;  daz  ist  diu  Avär- 
heit,  daz  sag  ich  für  die  wärheit,  ich  muoz  iu  von  der  wärheit  sagen,  des  muoz  ich 
von  der  wärheit  jehen,  doch  wil  ich  iu  der  wärheit  jelien,  ich  weiz  daz  von  der  wär- 
heit wol,    daz  weiz   ich   von  der  wärheit  wol,    von  der  wärheit  weiz   ich  daz,    als    ich 

45  für  war  gesprechen  mac,  doch  sült  ir  mir  die  wärheit  gelouben,  daz  sült  ir  gelouben 
mir,  daz  si  iu  für  war  geseit,  dar  nach  sag  ich  iu  offenbar,  daz  sag  ich  iu  sicherlich, 
ich  sag  daz  vil  sicherlich,  ich  weiz  daz  sicherlichen  avoI,  daz  Aveiz  ich  sicherliche, 
daz  wizzet  sicherliche(n),  daz  ich  iu  sag,  däst  niht  gelogen  W.  13674.  F.  1310,  dar 
an  so  sit   ir   unbetrogen    ^Y.   2764,    daz    sag   ich   an   awifel   gar,    ich  sag  ouch  daz  an 
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allen  wän,  daz  sag  ich  iu  sunder  wän,  daz  wizzet  sunder  wän,  daz  sage  ich  äne  sj)ot 
F.  2430^  \md  sag  iu  sam  mir  min  lip  TT".  12211^  vgl.  auch  W.  3133/.  'wers  mir 
nicht  glaubt,  frage  die  Römer  selbst!'  und  ähnlich  W.   25224. 

Wie  Enikel  gelegentlich  für  angezeigt  hält,  ausdrücklich  zu  sagen,  dass  ihm  über  dies 
oder  jenes  keine  mitteilung  zugekommen  sei  (s.  oben  s.  LXIX,  24^  ff.),  bedient  er  sich  anderer-  5 
seits  auch  bestimmter  formein,  um  eine  eingehendere  darstellvng  besonders  abzulehnen : 
die  ich  niht  nennen  wil  F.  708^  daz  wilich  niht  allez  schriben  hie  —  niht  füi'baz 
ich  gesagen  kan  W.  22280.  22284,  der  ich  aller  niht  schriben  wil  F.  2136,  die  ich 
niht  alle  genennen  kan  W.  18002.  F.  2840,  die  ich  niht  all  nennen  Avil  noch  niht  all 
nennen  kan  TT^.  12420/.  24862  /.  i,  der  ich  niht  aller  genennen  kan,  da  von  muoz  lo 
ich  ez  läzen  varn  F.  2442  /  Letzteres  führt  zu  schluss-  und  Übergangsformeln  vie 
des  strites  süll  wir  nü  gedagen  TT'^.  10744,  ich  Avil  die  red  nü  läzen  sin  TT''.  109,  ml 
gebe  Avir  der  red  ein  zil  F.  2116,  nü  läz  wir  alle  rede  ligen  W.  20387,  nü  läzen  AA^ir 
die  red  varn  W.  21027  und  dem  typisch  sich  widerholenden,  hie  und  da  leise  variierten 
nü  läz  Avir  die  rede  stän  und  grifen  zuo  —  an  TT:  497.  4907.  5087.  6061.  6985.  i5 
8819.  8825  (ein  neues  einsetzen  nach  dem  provisorischen  schluss  8813  —  8824J.  9881. 
11829.  14407.  14531.  15069.  17675.  18683.  19057.  27161.  F.  1147.  1653.  2143,  vgl. 
Diemer  zu  den  Deutschen  gedichten  des  XL  und  XLI.  Jahrhunderts  84,  20;  nü  läz  Avir 
sin  got  pflegen  und  läzen  —  under  wegen  W.  9932,  vgl.  3084.   11102. 

Für  superlativische  Steigerung  zum  zweck  grösserer  anschaulichkeit  stehen  der  dar-  20 
Stellung  mannigfache  mittel  zu  geböte.  Stärker  als  die  eigene  beteurung  wirkt,  tcenn  der 
autor  uns  sagt,  niemand  wäre  in  der  läge,  dies  oder  jenes  erschöpfend  zu  schildern: 
daz  kund  iu  nieman  gesagen  TT:  3697.  27091,  nieman  daz  volschriben  kan  W.  3936, 
daz  enkunde  iu  nieman  A'olsagen  F.  4133,  so  etwas  hahe  man  weder  früher  noch  später 
vernommen  (W.  17462/.  F.  169  ff.),  dergleichen  habe  niemand  in  grösserer  vollkommen-  25 
heit  gesehen,  sei  niemals  gesehen  ivorden  (W.  10081.  12991.  15565.  18955J.  Derartige 
und  ähnliche  Satzgefüge  mit  nie  begegnen  ausserordentlich  oft  in  der  eigentlichen  erzäh- 
luncj  sowol  wie  im  munde  der  vom  dichter  redend  eingeführten  personen,  vgl.  z.  b. 
T'F.  9699  /  10080.  16105.  16295.  18176/  19249/  /*V  1530/.  2148/  2323.  — 
TT^.  13914/  13997/  15411.  15483.  16192/  16228.  19279/  F.  249.  —  Hierher  m 
gehören  auch  die  hyperbeln  daz  niht  (nimmer)  schoener  mohte  (künde)  sin  (oder  positiv 
ausgedrückt  so  si  aller  schoenst  künden  (mohten)  sin^,  kund  (molit)  niht  groezer,  niht 
bezzer,  niht  lieber  sin  (s.  die  belege  im  glossar)  sowie  sonstige  übertreibende  tvendungen, 
vgl.  W.  17  mit  der  anm.,  4600/  11888/  17462.  19294/.  23802  /.  24068.  27190. 
27315/".  und  im  glossar  unter  beste,  keiser,  klagen.  35 

Zur  veranschaulichung  dienen  sodann  bilder  und  vergleiche.  Jansen  Enikel  ivirt- 
schaftet  auch  hier  mit  bekanntem,  meist  volkstümlich  überlieferten  material;  nur  hie  und 
da  hat  ihm  seine  phantasie  zu  eigenartigem  redeschniuck  verholfen.  Es  begegnen  als 
umschreihingen  der  negation:  als  ein  fülez  hast  16847.  F.  3622;  sam  ein  ringez  bletelin 
9868;  als  ein  lindenblat  16289.  F.  3599;  ein  klo  5675.  16390;  ein  Avint  24383;  lo 
niht  ein  brämber  21612;  niht  ein  ei  12348.  15334;  ein  hennenei  3864;  (niht)  umb 
ein  grüz  8287,  vgl.  18270;  niht  ein  (dürrez)  strö  28668.  28798.  F.  2602;  niht  umb 
ein  här  5410.  5702.  6894.  und  noch  oft;  niht  ein  settin  F.  2251;  ein  stic  niht  12828; 
vgl.  auch  da  gewunnen  si  den  tiefel  an  10704;  Avaer  niht  Avan  der  liiute  27478. 
27512.  —  Sodann  f arbenvergleiche :  grüen  als  ein  gras  15811.  15984.  23245.  F.  3199;  45 
AAaz   als   liljenblat  12483;    als   ein  tübe   Aviz    19050;    Avizer   daime    ein   sAA-an    F.  2303, 

1)    Wie  gedankenlos   und  phrasenhaft   sich  Enikel  dieser  und  anderer  Wendungen  bedient, 
dafür  sind  W.   224  f.   4922/.   27504/.   28136  sprechende  Zeugnisse. 
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ein  strüz  28936;  ^\v/,  sam  diu  sunne  18255;  (wiz)  sam  ein  hermelin,  ein  sne  kund 
niht  Avizer  sin  12515/  14331/  F.  1761/  3063/;  SAvarz  sam  ein  ber  28921; 
swerzer  dann  ein  rab  1208;  sin  hvit  was  als  einem  morn  19573_,  vgl.  19588;  rot  als 
ein  bluot  F.  3059;  fier-  und  pflanzenvercjleiclie :  rüch  als  ein  ber  15759;  limmen  als 
5  ein  ber  13727,  ein  hunt  17894;  stinken  als  ein  vüler  bunt  309.  26373;  tot  alsam  di 
bunde  8267;  küen  als  ein  eberswin,  ein  leu  mabt  nibt  sterker  sin  10661  /  (vcjl. 
J.  Grimm,  Kleinere  Schriften  III,  174  anm.,  Beiträge  XXIII,  375.  XVI,  356j;  naz  als 
ein  müs  20861;  slichen  als  ein  raus  16501;  Tarquinius  xoard  den  Römern  als  ein  müs 
leid  unde  swsere  24234  (ein  icol  nur  durch  reimzwang  hervorgerufener  vergleich);  Iliob 

10  ward  nach  der  heimsuchung  gesunt  und  frisch  sam  in  dem  wazzer  der  visch  13390; 
die  plattfüsser  sind  eislich  als  ein  wilt  21124,  vgl.  17835;  —  dicker  dann  ein  rinder- 
hüt  1209;  groezer  dann  ein  tübenei  7999;  die  ohsen  zugen  sam  si  flugen  13464; 
frauenmund  gleicht  der  rose  9778^  tind  auch  vom  Moseskind  heisst  es  6431  /.  ez  was 
snewizgevar,    dar   under   sam    di   rosen   gar;    hlumen    und  ölst   duften    als    der   baisam 

15  schon  665  und  seihst  der  sonne  glut  erscheint  den  ersten  me^ischen  im  paradiese  als  ein 
balsamsmac  615;  funken  und  haare  stieben  als  ein  loup,  als  von  dem  boum  tuet  daz 
loup  5114.  16850;  helme  erglühen  als  ez  wser  ein  scboup  16849.  F.  3738.  Mensch- 
liche, insbesondere  frauenschönheit  leuchtet  wie  die  sonne  584.  8694.  8697.  9754.  11822. 
18785,    vgl.  18255.  24540,    als    der   trimontän  16108,    sam  der  lieht  tac    3731.   12514. 

20  14430;  als  ein  Spiegelglas  12496.  14312;  mit  der  seide  wird  der  Weichheit  und  des 
glanzes  ivegen  das  frauenhaar  gern  verglichen  (^12507.  14323.  16214.  19683J.  Auch 
innere  Vorzüge  leuchten:  ir  güet  lübt  sam  ein  glas  F.  1650  (vgl.  16041J.  Helenas  mund 
bran  als  ein  rubin  16114,  sie  seihst  loird  loegen  ihrer  Schönheit  von  den  Trojanern  an- 
gestaunt reht  als  si  Avser  ein  merwunder  14380.    Gegenüher  der  überkommenen,  typischen 

25  darstellung  der  frauenschönheit  (\2A%1  ff.  14285 /j  ivird  an  andern  stellen  die  frau  in 
geringschätziger  art  zum  vergleich  herangezogen,  vgl.  als  ein  kranc  wip  15520.  22627, 
man  sluoc  si  an  Aver  sam  diu  AA-ip  F.  2668,  noch  tumber  dann  ein  Avip  10490,  noch 
lihter  danne  ein  AA^ip  F.  3561.  Vgl.  auch  unsselic  AAap  —  reht  als  ein  boesiu  krot 
25209.  — 26931/.     Vgl.  noch  still  als  die  stein  8384;  einen  stein  als  dri  Aveck  18268 

30  (icol  durch  den  reim  hervorgerufen):  die  schlänge  des  paradieses  ging  einst  als  ein  kerz 
sieht  722.  1067;  slichen  als  ein  diep  1987.  11202.  12424.  15160  vgl.  13556.  F.  4230; 
ertrich  als  smal  als  ein  bant  breit  1933,  küm  als  ein  huot  2720  vgl.  19522;  ein  ros 
als  ein  kiel  groz,  michel  unde  wit  F.  3120;  in  der  groez  sam  ein  schiel  26362;  da 
lig  ich  reht  als  ein  sac  F.  2197;  ich  fürht  in  als  ein  fiuAA'er  17959  vgl.  F.  582.     Vgl. 

35  noch  bezzer,  lieber  danne  golt  835.  13222.  18732.  F.  1592,  vgl.  12990;  schoener  dann 
Absolon  23799. 

Originell  und  z.  t.  auch  wirkungsvoll  sind  die  folgenden  hilder  und  vergleiche: 
die  brennenden  (in  fiuriner  AA'ffite)  Trojaner  nehmen  sich  aus  reht  sam  di  goltdrsete 
16812;    der  Preussel  versAA'ant   sam  ein  griuzel    tuot  in  einer  valle  F.   2112  f.  oder  er 

40  treibt  den  Weisen  um  als  er  ein  tophe  AA'ar  F.  3568;  sam  ein  schibe  fällt  einem  ent- 
haupteten der  köpf  vom  rümpfe  18395;  sin  (eines  krüppels)  füez  giengen  sam  ein  AA'ieg 
über  einander  besunder  25184/;  ditz  SAvert  sneit  stahel  und  isen  als  ein  schser  tuot 
ein  risen  16034  vgl.  10874 1^;  heim  Salomonischen  tempelhau  wird  den  maurern  be- 
fohlen, die  steine  mit  in  wurmhlut  getauchten  federn  zu  bestreichen   dem  gelich  sam  ein 

45  schribser  12181.  Gelegentlich  hat  Enikel  das  bild  weiter  ausgeführt,  so  wenn  er  16092/ 
von  Helena  sagt:  reht  als  man  biet  ein  spiegel  da  in  des  turnes  A-ensterlin  gesetzet, 
also  AA^as  ir  schin.  —  ir  \'il  liehtez  antlütz  gap  so  grozen  liebten  scliin,  daz  ez  niht 
vinster  moht  sin;  swer  in  der  vinster  gienc,  ir  lichter  schin  die  all  vienc,  die  mit  ir 
kurz  Avil  solden  gan,  oder  dem  Moses  1^12 ff',  mit  hezug  aif  des  Pharao  frau  die  worte 
Deutsche  Chi'ouikeu  III.  XI 
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in  den  mund  legt:  si  hat  mich  schon  gebrüetet  reht  als  ein  huon  ir  hüenelin  hat  under 
den  vetachen  sin  gezogen  und  gebrüetet,  vgl.  16208^. ;  Alexander  sagt  von  dem  ihm  an 
der  paradiesespforte  gereichten  steine  19172^^.  und  wser  er  swserer  dan  ein  sac,  der  gar 
ist  vol  von  körne  oder  von  starkem  hörne  (letzteres  doch  wol  nur  des  reimes  wegen!);  ein 
risen  man  durch  in  zoch  unde  hsert  in  sam  ein  ros,  daz  wunt  ist  worden  in  einem  mos  5 
28398  ff. ;  ehe  man  des  Claudius  hahgier  zu  stillen  vermocht  hätte :  ein  bodemlose  züllen 
biet  man  mit  wazzer  gefüllet  e  24388  f.  Aiich  in  ironischeyn  sinne  hedient  sich  Enikel 
der  bildlichen  ausdrucksweise:  er  gap  im  sour  minne  mit  dem  kolben  an  den  nac 
18900y.^  vgl.  24362  und  swsere  minne  24292.  In  letzteren  heispielen  erkennen  wir  bei 
E7iikel  das  streben,  durch  einfvgung  eines  realistischen  dementes,  das  wir  auch  sonst,  lo 
und  da  noch  stärker,  in  der  gleichzeitigen  dichtung  seiner  heimat  wahrnehmen,  der  rede 
nachdruck  zu  verleihen. 

In  diesen  Zusammenhang  gehören  mich  die  wenigen  sprichwörtlichen  und  allgemeinen 
Sentenzen,  die  Enikels  werke  aufweisen:  3949/.  —  5164jf.  11816/.  11940/  —  11809 jf. 
24209  jf.  F.  3975^  vgl.  noch  s.  237  a7im.  2,  s.  489  atim.  2  und  v.  11424 /,;  desgleichen  i5 
als  ein  weiteres  beliebtes  stilmittel  der  volksmässigen  epik  die  typische  Verwendung  be- 
stimmter zahlen;  es  mag  genügen  hier  kurz  Enikels  Vorliebe  für  die  zahlen  5.  10.  20. 
30.  40.  50.  100.  200.  300.  500.  1000.  2000.  10000.  lOOOÖO,  für  6.  7.  12.  14.  15. 
18.  60.   72  zu  verzeichnen. 

Aber   nicht   nur   volkstümliche,    realistische  elemente   weist  Enikels   stil   in   reichem  20 
masse  auf:  nicht  minder  hat  ihn  hößsche  ai}schauungsiimse  und  diction  beeinßusst.     See- 
müller hatte  für  Ottokar  (s.  CX)  ganz  ähnliches  festzustellen.     Zunächst:  mit  dem  hößsch- 
französischen   Wortschatz   zeigt   sich  Enikel  wol  vertraut,    er   verwendet   baniere,    buhurt, 
buhurdieren,    buhurten,    garziln,    halbieren,    harnasch,    hei'senier,    jrichant,    jost   tjost, 
justieren,    kolter,    masseni,    pfeller,    puneiz,    pusün,    schumpfentiur,    spaldcnier,    tjoppe,  25 
triant,    turnei,    turnieren,   verzimieren,  visieren,    furrier,    furrieren,    zenda,!,    zimier,    das 
höfische   dringen,    (ge)nigen,   gezogenliche  (vgl.  Kettner,  Die  österreichische  Nibelungen- 
dichtuncj  s.  9.  36j^  wolgezogen,  kennt  die  höfische  minne-terminologie  (minnesiech,  minne- 
wunt,    der  minne(stricke)  bant,    der  minne  solt)    soroie  die  belustigungen  und  beschäfti- 
(jungen  der  ritterlichen  gesellschnft  (tanzen  und  singen,  tanzen  und  treten,  rotten  singen  30 
unde    sagen,    springen,    ringen,    werfen    den    stein,    vgl.    12966  /.    14465  _/.    17257  _^.  ; 
Henrici  zu  Iwein  65 — 72)    und  ergeht  sich  bei  der  ausführlichen  Schilderung   weiblicher 
Schönheit  (9711  ff\    12471  /.    14289  /.    16090 /'.j   in  den    tijpischen   icendungen,   wie   sie 
namentlich    die    höfische    epik  der  epigonenzeit,    insbesondere  Konrad  von  Würzburg    liebt 
(s.  Weinhold,  Die  deutschen  frauen'^  I,  220/'.;   A.  Schultz,   Höfisches  leben"^  I,  2\\ff.;  35 
Wackernell,   Hugo  von  Montfort  s.  XCVIII  und  s.  24SJ.     Noch    in  einem  andern  falle 
hat  die   nachblute  der  höfischen   epik    die   ursprünglich  gezogenen   grenzen    erweitert:   der 
intensive  ausdruck  der  gemütsbewegungen   z.  b.  des  kummers,   Schmerzes  7md  zornes,   wie 
Enikel  ihn  mehrfach  zeigt  (s.  im  glossar  unter  hant,  har,  roufen),  ist  eigentlich  unhöfisch, 
vgl.  P.   Schütze^    Das  volkstümliche  element   im   stil  Ulrichs  von  Zatzikhoven,   Greifswald  40 
1883;,  s.  32  /. ;    Vogt  zu  Salman  und  Morolf  128^  5;   Rötteken,  Die  epische  kunst  Hein- 
richs von  Veldeke  und  Hartmans  s.  180. 

Auch  hei  Enikel  ist  die  breite  und  wortreiche  fülle  des  stils  durchaus  nicht  ollein 
mangel  an  können,  vielmehr  folgt  er  darin  einer  ganz  bestimmten  Stiltradition.  Ich  muss 
mich  hier  auf  eitizelnes  beschränken.  So  ist  z.  b.  des  dichters  grosse  neigung  für  zwei-,  4& 
auch  dreigliedrige  bindungen  hervorzuheben.  Neben  den  bekannten  formelhaften  prägt 
Enikel  je  nach  bedürfnis  und  mit  grösster,  oft  aus  reimzwang  erklärlicher  freiheit  und 
bis  zum  unlogischen  neue  (dorfer  unde  leben,  mit  harnasch  und  mit  eren,  mit  harnasch 
und  mit  Sicherheit,  mit  her  und  mit  muot,  siech  unde  frum,  sit  noch  sider,  sider  noch 


INDIVIDUALITÄT  UND  KUNST  DES  DICHTERS.  LXXXLEI 

Sit).  Es  finden  sich  synonymische  begriffe  zusammemjefasst  (angst  unde  not,  laster  unde 
schant,  mit  eksten  und  mit  bilen,  sin  fleh  und  sin  bet,  balde  unde  schier  (drät),  be- 
hend unde  kluoc,  biderbc  unde  frum,  drät  unde  snel  (schier),  snel  unde  drät,  edel 
unde  guot,  gewaltic  unde  starc,  guot  (biderbe)  und  gehiuwer,  leit  unde  zorn,  sanft 
5  unde  lise,  trüric  und  unfro,  hüllen  unde  decken,  gröz,  michel  unde  wit)  und  paaru7i(jen 
gegensätzlicher  begriffe  (herren  unde  knehte,  Juden  und  beiden,  künde  unde  geste, 
leien  unde  pfaffen,  man  unde  wip,  wip  unde  man,  recken  unde  (oder)  zagen,  ritter 
unde  kneht,  friunt  unde  mäge,  naht  unde  tac,  tac  unde  naht,  silber  unde  golt,  bürg 
(stet)  unde  lant,  in  dorfern  und  in  stet,  velt  und  mos,  üf  velden  und  üf  sträzen,  über 

10  sträz  und  über  stec,  durch  bet  noch  durch  geheiz,  roup  und  brant,  alt  unde  junc, 
junc  unde  alt  (gris),  arm  unde  rieh,  rieh  unde  arm,  dürr  oder  veist,  edel  oder  unge- 
born,  gröz  unde  kleine,  kalt  unde  warm,  kurz  unde  lanc,  nähen  unde  Aviten  (verren), 
spät  unde  fruo,  fruo  unde  spät,  stille  und  offenbar,  offenbar  und  stille,  lihen  unde 
geben,    riten   unde    gän,    sieden   und    braten),    auch  dreigliedrige  z.  t.  formelhafte  bin- 

15  düngen  \cie  er,  sseld  und  guot,  man,  wip  unde  kint,  vogel,  wilt  unde  tier,  vgl.  noch 
7346.  7915.  7920.  8040.  8083/.  8107/  9037.  9753.  10298.  13398. 

Mit  besonderer  Vorliebe  bedient  sich  Enikel  solcher  Verbindungen,  in  denen  pleo- 
nastisch  dem  positiven  ausdruck  die  Verneinung  des  gegenteils  hinzugefügt  ist,  eine  stil- 
eigentüm,lichkeit,   für  die  Wolfram    vorbildlich    war  (s.  Zeitschr.  für  deutsche  philologie 

20  V,  12J.  Vgl.  Wendungen  toie  ein  helt  und  niht  ein  zag,  kristen  und  niht  beiden,  ein 
lug  und  niht  wärheit  (vgl.  Lanz.  6894J,  freud,  niht  smerzen,  die  alten  unde  niht  die 
jung,  arm  und  niht  rieh,  sumlich  und  niht  alle,  sit  niht  tumb,  ir  sült  sin  kluoc,  war 
und  niht  gelogen,  daz  si  gie  und  niht  lief  und  im  glossar  unter  beschern,  blint,  böse, 
breit,    drät,    dri,    enge,    ere,    gesunt,    grimme,    gröz,    holt,   junc,    kranc,    liep,    lise,    lüt, 

25  siech,  snell,  spät,  übel,  viant,  fruo,  we. 

Asyndetische  anreihung  ist  häufig,  z.  b.  941.  946.  998.  1111.  3310.  3312.  3953. 
6336.  6867.  7106.  7871.  8056.  8243.  9805.  11183.  11569.  12108.  17431.  F.  327. 
954.  3586.  —   W.  8480.  18252.  —  1387.  7278.  8283.  10427.  —  3804. 

Während  allitterierende  formein  wie   här  unde  hüt,    hüt  und  här,    herz  und  hant, 

30  holz  und  beide,  lant  und  liut,  Hut  unde  lant,  (lant,)lip  unde  leben,  liep  oder  leit, 
schaden  unde  schant,  tür  und  tor  verhältnismässig  nur  selten  begegnen,  gefällt  sich 
Enikel  in  den  verschiedenen  formen  der  annominatio,  der  Verbindung  von  xoörtern  eines 
Stammes  (Grimm,  Gramm.  IV,  645/;,  vgl.  255.  721/  990/  1433.  1909/  2188/ 
9824/  9827.  10656.  14644.   16433.   19197/   21709.  23789.  24717.  28103/  F.  463. 

35  1174  und  das  glossar  unter  biten,  ganc,  geschiht,  helt,  klagen,  klegelich,  rät,  rihten, 
slac,  slahen,  troum. 

Zu  den  figuren  der  breite  gehört  auch  die  antiphasis,  für  die  Enikel  ebenfalls  bei 
Wolfram  das  Vorbild  gefunden  haben  wird  (vgl.  Schütze  a.  a.  o.  s.  22;  Rötteken  a.  a.  o. 
s.   30;    Zeitschr.  für  detitsche  philologie  V,  5  ff.   34/;    TV.  Hoffmann,    Der  einfiuss  des 

40  reims  auf  die  spräche  Wolframs,  Strassburg  1894,  s.  39 _^.  49 /".j ;  es  stehen  bei  Enikel 
namentlich  folgende  verba  antiphatisch :  betragen,  biten,  enbern,  entwichen,  erwinden, 
läzen,  sparn,  verbern,  verdriezen,  vergezzen,  vermiden,  versümen  (s.  das  glossar). 

Und  endlich:  nicht  nur  an  der  dichter  spräche  profaner  litter  atur  werke  hat  Enikel 
seinen  stil  gebildet,  auch  der  formelschatz  geistlicher  poesie  ist  ihm  geläufig,  wie  dies 
45  schon  der  religiös  gefärbte  eingang  der  Weltchronik  toahrscheinlich  macht.  Enikel  ver- 
fügt über  eine  grosse  reihe  sich  widerholender  geistlicher  Wendungen  (vgl.  dazu  Boedigers 
anm.  zur  Millstäter  sündenklage  v.  155.  346.  792  icnd  Kraus  zu  den  Deutschen  ge- 
dichten  des  12.  j'hs.  2,  82.  7,  102^,  von  denen  folgende  hier  genannt  sein  mögen: 
almehtiger  got,    got  von  himelriche,    got  aller  barmung  vol  (8063),    got  der  guot,    der 

XI* 
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reine,  der  riche,  der  vil  liebe  trehtin,  unser  trelitin,  er  hat  gewaltes  vil,  ist  gCAvaltic 
und  Stare,  dem  niht  verborgen  ist,  got  weiz  alliii  dinc  wol,  des  gewaltigen  gotes  kraft, 
gotes  gewalt,  daz  wider  got  nienian  kan,  der  süeze  Krist,  der  hiniel  und  erd  gewaltie 
ist,  der  vil  süez  heilant,  diu  almelitige  gotheit,  heilige  gotheit,  diu  gotheit,  da  nimmer 
ze  end  wirt  von  geseit  (v.  6  mit  d.  mim.),  diu  gütliche  ere ;  s.  auch  das  glossar  hinter  5 
got,  gotheit,  heilant,  helfen,  trehtin  imd  die  mehrere  versreihen  füllenden  ergüsse  3181  y. 
5907—10.  7310/.  8820—4.  9945—8.  17107—14.  17333—46.  17531—46.   27354—6. 

So  hewegt  sich  Enikels  stil  in  zahlreichen  formein,  die  ihm  iceitaiis  in  der  mehr- 
zahl  überkommen  sind;  sie  sind  das  ergehnis  seiner  lectüre,  die  jedoch  hier  noch  nicht 
genauer  verfolgt  werden  soll,  da  es  sich  zunächst  nur  tan  tcendungen  handelt,  die  als  10 
litterarisches  gemeingut  jedem  dichter  zur  Verfügung  standen.  Im  einzelfalle  ist  mit 
rücksicht  auf  die  zeit,  in  der  Enikel  schrieb,  schwer  zu  sagen,  ob  ihm  diese  oder  jene 
formel  aus  spielmännischer  oder  höfischer  dichtung  geläufig  ivar.  Die  citate  für  die 
folgende,  gewiss  nicht  erschöpfende  Sammlung,  die  auch  sonstige,  z.  t.  wegen  ihrer  brauch- 
barkeit  im  reim  beliebte  worte  und  redensarten  verzeichnet,  lassen  sich  leicht  aus  dem  15 
glossar  ermitteln:  des  solt  du  an  angst  sin,  mit  zühten  behuot  (vgl.  Jänicke  zu  Wolf- 
dietrich  B  230^,  2),  bereit  sich  dar  zuo  (Zeitschr.  für  deutsche  jphilologie  XXII,  491j^ 
daz  best  daz  man  —  vant  (Meier  zur  lolande  366;  Kettner,  Die  österreichische  Nibe- 
lungendichtung s.  34j,  wolt  iuch  niht  betrjigen  (Göttinger  gelehrte  anzeigen  1887  s.  794j, 
als  in  sin  herz  (wille  ?<.  s.  ic.)  bat,  blanke  arme,  an  den  ougen  blint,  daz  botenbi'ot  20 
geben,  in  buoz  sten,  dach  bildlich  (Ilaujyt  zu  Engelhard  454;  Meier  zur  lolande  191j, 
an  —  danc,  degen,  als  im  got  (der  künic)  het  gedäht,  hei  wie  die  segel  duzzen !  (vgl. 
Ortnit  250,  2),  dri  oder  vier,  weder  dro  noch  bet  (Henrici  zu  Iwein  507j,  daz  düht 
in  ein  guot  sin,  din  eigen  wil  ich  immer  sin,  mit  ellenthafter  hant  (Berger  zu  Orendel 
1734J,  und  lat  iu  wol  enpfolhen  sin,  erba^re,  nü  er  an  mir  alliu  Avip,  er  und  guot  25 
(Ilenczynski  zu  Konrads  h.  Alexius  10),  mit  cren,  swie  ez  mir  süU  ergän,  erkant,  sich 
(er)trenken  (ertrinken)  in  dem  Rin,  in  der  geba'T  sam  (Martin  zur  Kudrun  339,  3; 
Vogt  zu  Salman  icnd  Morolf  ß88,  4  und  s.  CLIVf.  der  einleitung ;  Zeitschr.  für  deutsche 
philologie  XXII,  49 Ij,  6we  daz  ich  ie  wart  geborn!  (Henrici  zu  Iwein  1466 — 70^,  als 
im  —  gebot,  er  gedäht  in  sinem  muot  (Henrici  zu  Iwein  1609j,  den  al  diu  werlt  ge-  30 
leisten  kan,  guoten  gemach  hjin,  gemeine  im  reim,  gemeit  (Beiträge  XVI,  353j,  daz 
gerou  in  sider,  daz  was  ein  jaemerlich  geschiht,  do  si  da  gesäzen,  getrunken  unde 
gäzen  (Berger  zu  Orendel  1799/'.;  Henrici  zu  Iwein  369J,  begund  in  allen  vil  reht  wol 
gevallen,  gewähre,  auch  mit  triu  verbunden  (Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXXIII,  91; 
Vetter  zu  Reinbots  h.  Oeorg  107j,  du  solt  des  gar  gewis  sin  (Henrici  zu  Iwein  1263J,  35 
als  —  gezam  (Kraus  zu  den  Deutschen  gedichten  des  12.  jhs.  6,  88;  Rötteken,  Die 
epische  kunst  Heinrichs  von  Veldeke  und  Hartmans  s.  87  f. ;  Kettner  a.  a.  0.  s.  9.  23J, 
aller  (der)  Kriechen  golt  (Mariin  zur  Rabenschlacht  942^  2 — 5;  Roetlie  zu  Reinmar  von 
Zioeter  50,  5;  Wackernagel,  Kleinere  Schriften  I,  65  anm.  2),  swie  ez  mir  halt  süll 
ergan,  an  (aller  hande)  missetät,  hei  waz!  hei  wie!  (Haxpt  zu  Erec  1730;  Sfrassburger  io 
Studien  I,  64;  Wolff  zur  Haihot  bir  103j,  helt,  beides  werc,  als  —  noch  hiut  ist  be- 
kant  (s.  s.  LXXIV  anm.  3j,  holt  mit  triuwen,  mit  triuwen  holt,  mac  ez  in  dinen  hulden 
sin,  bi  den  (selben)  jären,  er  si  junc  oder  alt,  kiesen  den  tot  (Kettner  a.  a.  0.  s.  19), 
mit  kolben  unde  swert,  der  eren  kröne  (Henrici  zu  Iwein  lOj,  über  kurz  und  über 
lanc,  ich  nsem  für  ez  niht  ein  laut,  als  er  lebt,  alsam  si  lebten  (Germania  VII, 108  fi-\;  45 
Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XLIII,  280^),  der  leide  (leidic)  välant,  als  si  ir  man- 
heit  (tugent  u.  s.  w.)  lerte  (zu  Wolfdietrich  I)  VII,  31,  2),  ez  wffir  (si)  liep  oder  leit 
(Diemer  zu  den  Deutschen  gedichten  des  11,  und  12.  jhs.  38,  1.  2;  Kettner  a.  a.  0.  s.  29; 
Henrici  zu  Iwein  8115),  liep  sam  der  lip,  sam  mir  min  lip,  sam  mir  sei  unde  lip,  des 
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libes  ein  degen,  helt,  man;  ein  wigant  des  libes  und  des  guotes  (Grimm,  Gramm.'^ 
IV,  876;  Amelumj  zu  Ortnit  121^  2;  Mai  und  Beaflor  209,  34j,  an  lib  und  an  herzen, 
lip  und  sei  (Kraus  zu  den  Deutschen  gedicl den  des  12.  jhs.  4,  2\0j,  lobesam,  tino  lougen, 
msere  sagen  und  fragen  (Berger  zu  Grendel  1762/.;  Kettner  a.  a.  o.  s.  42j,  an  mäzen, 

5  an  alle  missewende,  volgt  —  ze  allen  ziten  mit,  üz  (mit)  tnlrigem  muote,  mit  (grozen) 
noeten,  —  het  mit  im  (in)  pfliht,  als  im  —  riet,  daz  ist  (was)  relit,  nach  —  reht,  Ein, 
nach  gotes  hulden  ringen,  —  mit  im  (ir)  ranc,  rot,  rümen  daz  lant,  mit  Tseltsainen) 
Sachen,  so  du  sa;lic  müezest  sin,  mit  schal(le),  äne  schal,  äne  schäm,  mit  —  scharfn), 
mit  (von)  schulden,  mit  sinne(n),  sit  noch  e,  e  noch  sit,  mit  guoten  siten,  als  ich  sol, 

10  als  er  solde  (von  der  Leyen,  Des  armen  Ilartmann  rede  vom  (jlouven  s.  139^,  mit  sorgen 
(Berger  zu  Grendel  508J_,  guot  vor  eren  sparn  (Minnesangs  frühling  21,  31;  Ulrich 
von  Lichtenstein  471,  8;  Meleranz  175j,  dö  wart  niht  lenger  gespart  (Mhd.  Wörterbuch 
II,  2,  485j,  leuchten  als  ein  Spiegelglas  (Meier  zur  lolande  148j,  herzen,  freuden  spil 
(Mhd.  Wörterbuch  II,  2,  499  y.j,  äne  spot,  er  sprach  unterdrückt,  sticte,  mit  stajticheit, 

15  über  sträz  und  über  stec  (Kraus  a.  a.  o.  s.  223  anm.  3;  Dietrichs  flucht  2698J,  streben: 
ist  ieman  der  da  wider  strebt,  in  stürm  und  in  strit  (Beiträge  XXIII,  376;  C.  Severin, 
Heinrich  der  vogler  und  seine  Vorbilder  s.  %%),  mit  swa^re,  äne  swa^re,  des  morgens 
do  ez  taget  (Berger  zu  Grendel  1574  y.;  Henrici  zu  Iicein  2076^,  der  bitterliche  tot,  üf 
die  triu  min,  mit  triuwen,   geben  (nemen)  tüsent  marc,   läzen  under  wegen,    dar  nach 

20  stuont  ez  unlanc  (Br.  Baumgarten,  Stilistische  Untersuchungen  zum  deutschen  Rolands- 
liede  s.  77;  Henrici  zu  Iwein  303^1,  niht  unmajre,  välants  man  (vom  teufel  selbst  gesagt), 
üf  velden  und  üf  sträzcn  (Wolframs  Titurel  86,  1 ;  Dietrichs  flucht  9995^,  nü  mac  ich 
iu  niht  verdagen  (Kettner  a.  a.  o.  s.  40j,  helt  vermezzcn  (Berger  zu  Grendel  159j, 
danne  vert  Tnit  vorhergehendem  comparativ,  vier  als  unbestimmtes  zahlwort  (Kettner  a.  a.  o. 

25  s.  20.  33j,  vil  und  genuoc,  fleg  noch  (und)  bet  (Germania  VIII,  383j;  mit  (guotem) 
vliz,  für  vol  hän  (nemen),  volliclich(en)  bei  Zeitbestimmungen  (Vogt  zu  Salman  und 
Morolf  178,  1),  (weder)  (da)  vor  noch  sit  (Henrici  zu  Iwein  35  —  37j,  fri  mit  dem 
gen.,  fruot,  funken,  feuer  stiebt  aus  den  helmen  (Zeitschr.  für  deutsches  altertum 
XXII,  33;   Beiträge  XVI,  355  y.;   Kettner  a.  a.  o.    s.  14),    äne  (sunder)  wän,    daz  ist 

30  war  (Henrici  zxi  Iwein  259j,  wegen  (waz  er  wac,  daz  wac),  als  got  wolde  und  als  ez 
wesen  solde  (Ältd.  Exodus  1269  y.  1317/.^,  waz  sol  ich  mer  da  von  sagen?  (Kettner 
a.  a.  0.  s.  39^,  an  (aller  hande)  widerstreben,  an  widerstrit,  wie  als  rhetorisches  stil- 
mittel,  wigant,  wil  (Berger  zu  Grendel  81  f.),  wol  geniuot,  wol  getan,  wunder  sagen 
(Kettner  a.  a.  o.  s.  39J,  mich  nimt  wunder,  wunderlichen  verstärkend  (Berger  zu  Grendel 

35  352j,  als  ez  got  wünschen  solde,  äne  zal,  äne  zorn,  mit  zühten,  an  zwifel. 

Die  grammatische  construction  handhabt  Enikel  mit  grosser  freiheit,  auch  darin 
Wolfram  gleichend,  jedoch  mit  dem  unterschiede,  dass  bei  ihm  die  formale  willkür  über- 
wiegend eine  folge  seiner  flüchiigkeit  und  Sorglosigkeit  ist.  Sie  zeigt  sich  in  der  häuflgen 
amoendung    der   co7istruction   äno  xoivöv   (881.    913.    2116.    2446.    2857/".    3543.    3749. 

40  4743.  5386/.  6273.  6364.  6539.  6603.  7432.  7909.  8720.  8808.  9050.  9192.  11133. 
11250.  12159.  12171.  12782.  13971.  16096.  16292.  16649.  20933.  22689.  25130. 
26545.  28581.  F.  2258J,  des  präsens  statt  des  erwarteten  präteritums  des  reimes  wegen 
und  in  formelhaften  Wendungen  (gan  für  gunde  9838  mit  der  anm.  27749.  27778,  stet 
(stät)  11932.   15916.  25594  mit  der  anm.  26986.  28206.   28644.  (F.  2578.;   A  2,  382, 

45  siht  19620.  19722.  —  21140  mit  der  anm.  25712  mit  der  anm.  26759;  nur  25938 
könnte  das  präsens  allenfalls  die  lebhaftigkeit  des  redenden  veranschaulichen)  —  oder 
im  umgekehrten  falle,  indem  das  präteritum  statt  des  präsens,  gleichfalls  um  des  reimes 
willen,  steht  (12495.  17224.  21516.  27441J.  Auch  die  Verbindung  eines  pluralischen 
subjects   mit  einem   prädikat    im  singular  gehört  hierher:  599.  3166.  5664.  8042.  9095. 
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20360  (mit  der  anm.).  20570.  25320  steht  das  nomen  an  erster  stelle,  das  verhum  im 
reim,  1911.  4500.  5038.  6971.  8709.  12882.  14706.  15500.  24428  cjeht  das  v erb  voran, 
desgleichen  5543.  23246^  wo  es  reimioort  ist;  vgl.  noch  3428  mit  der  anm.  Gelegentlich 
fällt  Enikel  ganz  aus  der  construction,  so  z.  h.  1414/.  3073/.  5272/.  6207/  9829/ 
18791/.,  vgl.  noch  die  anm.  zu  656.  4854.   11219.  5 

Als  weitere  hequeme  mittel  den  vers  fortzusj)innen  verwendet  Enikel  häufig  die 
parenthese,  sei  es  dass  er  ihr  innerlialh  eines  verses  räum  gieht  oder  eine  ganze  reimzeile 
mit  ihr  füllt,  sodann  die  apposition,  indem  er  dem  zuerst  pronominal  ausgedrückten  be- 
griffe das  entsprechende  nomen  (z.  h.   6464^   hinzusetzt. 

Der  Wortschatz,    über  den  Enikel  verfügt,    trägt  dem  heimatlichen  dialecte  mannig-  lo 
fach  rechnung.     Von  Wörtern,  die  überwiegend  dem  bairisch- österreichischen  Sprachgebiet 
eigen   sind,   wären   zu   nennen:    an    biten,    bivizen,    buchel,    enzat,    glet,    halt,    kleboum, 
krachen,    krechse,    sour  minne  (vgl.  Neidhart  44,  19;   21.  Ilehnbrecht  1368^,   nahenen, 
nutzen,  pfeitel,  plinztac,  pfistermeister,  räch,  ridel,  riemling,  schiel,  spech  (s.  Seemüller, 
Ottokar  s.  CXVIII),  streif,  sunder  bar  (s.  Jänicke  zu  Biterolf  3229J,  den  tiefel  als  ver-  is 
Stärkung  der  negation,    wesche,    zülle,    zuo    spilen ;    effser,    hersumber,    isenknappe,    des 
tievels   kappelan,    scharlachkappe    hat  er   mit  Ottokar  gemein   (vgl.   Seemüller  s.  CXIX). 
Dazu   gesellt   sich    eine   grössere    reihe    nach  form    oder    bedeutung    bisher   nicht  belegter 
Worte,    ohne  dass  daraus   auf  irgendwelche    Originalität   des    dichters  geschlosse7i   werden 
dürfte;  vielmehr  wird  hier  mit  verschwindenden  ausnahmen  nur  der  zufall  walten,  wenn  20 
sie  für  das   mittelhochdeutsche    noch  nicht   nachgewiesen  werden  konnten.     Das  folgende 
Verzeichnis  berücksichtigt  auch  die  wenigen  bereits  von  Lexer  aufgenommenen  äna^  ksydiiieva 
aus   Enikel:    äffen    (vgl.    dazu    noch    Schmeller^  I,  4\),    brecher,    breitfüeze,    buhurten, 
burcteidinc,  eirajre,  erblecken,    einen  träum    erlegen  ^ind  erloesen,    gebennic,    gebicken, 
gedrengen,    gellen  sicv.,    genust  (?),    gespotheit,    gestrickt,    glaste    stf.  C?),    haaren,    hol,  25 
hehndach,    herschouwser,    keiseramt,    kleinlüt  (?),    kraftgevell,    kunne    sivf.  (?),    löubern, 
lünden,  lürzn»r  lürzcr,  messvart,  mürstoz,  ovigenüberzoch,  ougenwunn,  rebinne,  slange  stf., 
speherinne,  tischgestell,  tübenei,  überkleiden,  überliuten,  lif  dringen  trans.  (?),  üfgereht, 
ungehabe  adj.,  üz  merken,  vetach  17260,  fluhtvart,  frouwenspil,  fürstenmeister  (?) ;  die 
zahl  der  durch  wunder-  verstärkten  adjectiva,  die  Enikel  liebt,  wird  durch  wunderboese,  30 
—  gris,    — reine,    — wenic,   — Avis  bereichert,  die  der  composita  mit  — var  (vgl.  Grimm, 
Gramm.  II,  558/    656;    Zwierzina,    Beobaclitxingen   zum    reimgebrauch  Hartmanns   und 
Wolframs   s.  456   [28]  anm.)    durch   hungervar,    swarzzobelvar,    snewizgevar,    trüricvar 
(neben  bluotvar,  goltvar,  liehtgevar,  missevar,  rosen  (roesel)var,  totvar,  wolgevar,  zobel- 
var,    zornvarj.     Seiner  mundart  entsprechend    ist   die    neigung   zur  deminution    auf  — el  35 
neben  schriftgemässem  — lin :  ^^eJen  helsel,  hendel,  jüdel,  kindel,  liuschel,  luogel,  mündel, 
tiubel,  vingerl,  wengel,  wibel  stehen  die  sonst  nicht  belegten  gegenlin,  kleinötlin,  kocherlin, 
pfundelin,  siegelin,  wilin. 

Und  so  ist  auch  die  lautform  stark  mundartlich  beeinßusst,  wie  dies  zahlreiche 
sog.  unreine  reime  bezeugen.  40 

Enikels  reime  zeigen,  dass  die  quantität  der  mhd.  vocale  bereits  stark  ins  schwanken 
gekommen  ist.  Ursprünglich  lange  vocale  haben  vor  gewissen  consonanten  und  consonant- 
verbindungen  kürzung  erfahren,  während  andererseits  schon  mehrfach  die  dehnung  ur- 
sprünglich kurzer  Stammsilben  eingetreten  ist. 

Ich   schicke   die   bemerkung   voraus,    dass   Enikel,    wenn    er    biblische    oder    antike  45 
namen  in  den  reim  bringt,    mit  ihnen  betreffs  der  quantität  der  reimsilben  äusserst  will- 
kürlich verfährt.     Ich  habe  daher  die  quantität  der  namen,  falls  sie  nicht  auch  im  reim 
mit  andern  Worten  begegnen,    unbezeichnet  gelassen;   bei   bindungen   auf  vokallänge   habe 
ich  dagegen  diese  meist  auch  für  die  reimsilbe  des  namens  angenommen  und,  wenn  keine 


INDIVIDUALITÄT  UND  KUNST  DES  DICHTERS.  LXXXVII 

doppelformen   im   reim    vorlagen,   sie  auch  innerhalb  des  verses  eingeführt;    hei   schvmn- 
kender  reimquantität  musste  schon  aus  diesem  gründe  auf  eine  hezeichnung  der  quantität 
im  verse  verzichtet  icerden.     Vgl.  im  namenregister  die  artikel  Abraham,  Adam,  Babylon, 
Cham,  Laban,  Paris  und  die  anm.  zu  W.  4317.   9400. 
5  Unter  den  vokalhürze  und  -länge  ausgleicheriden  stumpfen  reimen  auf  a,  e,  o  stehen 

die  auf  -an: -an    der  zahl  nach    weit  voran,    dann  folgen,  die  hindungen  -ari-ar;  -at: 
-  ät ;    hierauf  -  ort  :  -  ort  :   erhört    (gehört    —    es    ist  gekürztes   o   anzunehmen  — )  :  wort 
A%mal  in  W,   \2mal  in  F ;    ausserdem  in  W  im  reim  auf  ort  4mal,  auf  dort  und  mort 
Je  2mal;  -aht:-äht  S4imal  und  F  S5Q ;  -arn:-ä,rn  17  mal  und  F  510.  2620;  -ach: -ach 

10  18mal  (nicht  in  Fj  :  -äl  :  -  al  12mal  und  F  1750.  2964.  3154.  3850;  gestalt  :  gemalt 
12480.  12504.  14298.  14320;  sag  :  wag  340;  zam  :  säm  8476,  über  die  reime  auf 
-am  :  -{in  s.  unten;  hant  :  stänt  27440 — 27578  konnte  mit  herufung  auf  Weinhold,  Bai- 
rische  gramm.  s.  318  auch  enhant  :  bekant  in  den  text  gesetzt  werden,  doch  bindet  Enikel 
sonst  das  zeitwort  hän  nur  mit  ä — ;  Tis  :  gras  2644;  vräz  :  az  5704  (vgl.  saz  :  az  13030. 

15  i^  190.  210.  2704.  3932  [s.  jetzt  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XLIV,  12/.];;  -er: 
-er  2lmal  und  F  1274;  gern  :  ern  11144.  i^  1402,  en(t)bern  :  ern  i^2182.  2422;  wert: 
gemert  12474.  14292,  kert :  gert  23626,  verkcrt  :  vert  25644;  bet  :  stet  2022  (doch  ist 
hier  vielleicht  zu  lesen  daz  ist  min  bet  und  min  rät  :  stät,  vgl.  9660.  11240j^  tet  :  stet 
14004.   24774   (doch  s.  auch  hier   zu  beiden  stellen  die  le.sarten) ;    hoch  :  dannoch    3328, 

20  hoch  :  ougenüberzoch  12482;  kör  :  vor  244.  i^  2028,  enbor  :  kör  3412,  vor  :  tör  22276; 
örn  :  beschorn  12754.  27598;  got  :  not  8586.  26672,  not  :  gebot  8868,  abgot  :  geböt 
17584,  abgot:  tot  17578,  vgl.  Milot :  tot  i^  3278  gegenüber  :  rot  i^3160.  3282.  —  Hier 
möge  auch  angemerkt  sein,  dass  Eiiikel  die  altertümlichen  schwachen  präteritalformen 
(indic.  und  part.)  auf  öt  (vgl.  Weinhold,  Bairische  gramm.  ^313.  317,   Mhd.  gramm.'^ 

25  §  38 Ij  im  reim  mit  verschiedener  quantität  bindet:  got  :  ertrenkot  2554,  erarnöt  :  rot 
28414,  töten  :  gemarteröten  8894,  vgl.  auch  die  reime  ä  :  ö. 

Ursprünglich  verschiedene  vokalquantität  im  klingenden  reim:  gäbe  :  ungehabe  760; 
declachen  :  nä(c)hen  8114  (doch  s.  die  lesarten),  zerbrächen  :  krachen  16280;  läge: 
sage  20906;  sagen  :  betragen  5660,  pflägen  :  sagen  18214.  21548.  22190,  :  tagen  20230, 

30  mägen  :  sagen  26754;  tagte  :  fragte  18482.  24526;  slahen  :  gäben  11094;  nämen  : 
samen  13250;  vanen  :  änen  2^1188;  wäre  :  gare  7^34;  wären  :  varen  272.  4934.  5824. 
10754.  16810.  21350.  21502.  23224.  24046,  jären  :  varen  3540.  3600.  13238.  22162; 
lehen  :  sehen  16250.  22372.  26344.  i^l862;  gerten  :  lerte  11984;  körnen  :  vernomen 
22684.  27840.    Im  reime  keren  :  herren  7698  ist  kerren  zu  lesen,  vgl.  Weinhold,  Mhd. 

36  gramm.'^  §  96,  Deutsches  wörterb.  V,  410;  sonst  ist  herre(n)  18ma^  und  F  1216  mit 
(ge)werre(n),  W  3204.  21114  mit  verre(n)  gebunden  [s.  noch  Singer,  Die  mittelhoch- 
deutsche Schriftsprache,  Zürich   1900,   s.  22  anm.  58 J. 

Qualitativ  unreine  reime  lassen  sich  gleichfalls  mehrfach  bei  Enikel  belegen.  Im 
auslaut   und  vor   r,  t    ist  dunklung  des  a  eingetreten:   ewangelistä  :  so    4840,    vql.    auch 

40  klö  :  unfrö  5676;  war  :  Hector  16392;  geböt  :  drät  17458.  dräte  :  gewäfenöte  V  3252. 
Von  komen  begegnen  hn  reim,  die  präteritalform.en  kam,  kämen,  kömen. 

Bindung  von  e  und  e  ist  häufig;  ich  beschränke  mich  auf  anführung  der  auch 
aus  anderem  gründe  erwähnenswerten  reime  meg  :  weg  F  2086,  megen  :  segen  F  2948, 
vgl.  Weinhold,  Bairische  gramm.  s.  324. 

45  Bindung  von  e,  e  mit  se    liegt  in  folgenden  reimen  vor:   Jerusalem  :  nam  22382; 

en  :  wsen  21882;  mser  :  ger  16466,  her  :  swser  24132,  herschouwa^r  :  her  27802.  Von 
namen  erscheint  Alexander  14m«/  (darunter  F  \%72.  1976J  im  reim  auf  -aer  gegenüber 
einmaligem  Alexander:  er  18948,  Jupiter  einmal  20336,  Lucifer  und  Si\\ester  Je  4inal, 
vgl.  auch  Kher  :  unmsßr  3564,  swser  ;  Zomer  12080.  12152;  mit  se  reimendes  tief  toniges  e 
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sonst  noch  in  anger  4930,  tohter  F  890^  schotiwer  8082  und  mehrmals  in  ritter  (s.  das 
glossar  und  F  Al^Q).  —  herzensAvsere  :  ere  20940;  stfet  :  bet  1944,  getset  :  het  490, 
het :  stset  21856.  —  Auffallend  sind  bcBsen  :  erlossen  3950,  hoeret :  toeret  7160,  in  denen 
der  sinn  erlesen  und  teret  verlangt,  mithin  vielleicht  hindung  von  e  (=  ce)  :  e  vorliegt, 
s.  die  anm.  und  Weinhold,  Bairische  gramm.  §  47.  5 

Unrein  ist  nastoite  :  hie  i^3168. 

Dem  dialecte  gemäss   sind  die  di'phthongierungen  1)  von  i  vor  li  (nicht  in  F)  und 
r  :  lieht  :  siht  354.  402.   1090.   12486.   14302.   19620.  24090,    :  iiiht  4684.   8348.    8824. 
28054,    :  geschiht  19684;    schier  :  mir  in  W  bhnnl,  in  F  6mal,    :  dir  12/««^^    :  ir  9mal 
in  W,  tier  :  mir  2mal,    :  dir  2mal,  vier  :  mir  ?)mal,    :  dir   17050;    dierne  :  stirne  21132,  lo 
s.  die  lesarten;  in  ergienc  :  burcteidinc  18662  ist  vielleicht  schon  die  gekürzte  form  ginc 
(vcjl.  Weinhold,  Mhd.  gramm.-  §  357^   anzunehmen,  sonst  hindet  Enikel  im  reime  gie   niit 
hie  (hie),    ie,    knie,    lie,    nie,    sie    25214,    vie  (das  ivider   mit  hie  (hie),    ie,    lie    reimt), 
wie ;    dagegen  nur   hienc  :  gienc   (Intal)  und  Qmal  ist   gienc  :  vienc    Uherliefert.     2)  von 
u  vor  m,  n  und  r :  frum  (das  daneben  mit  sun,  Amazonum,  Darium,  Luciferum,  offer-  15 
torium,  Romolum,  Virgilium,  Ypolitum  gebunden  wird)    :  ruom  5798,    :  siechtuom  7360. 
25274,    :  Avistuom   1406.    22246.    24000,    hcrzogentuom    F  960;    wegen    des    einmaligen 
Eraclium  :  wistuom  20580  wird  man  das  suffix  —  tuom  nicht  auch  in  den  übrigen  fällen 
als  mono'phthongisc}i.    ausges][)rochen  annehmen   müssen,   wie  denn  ebenso  die  monophthon- 
gierung des  uo  in  Esaü  :  fruo  4360,  genuoe  :  Abacüc  17662.  17682  nur  durch  die  eigen-  20 
namen    bedingt   sein    kann.   —  sun  :  tuen  Ibmal  in  W,  8mal  in  F;  Assur  :  fiior    3484; 
fuort  :  geburt  22260,   :  Antfurt  28320.     3)  von  ü  im  auslaut:  zuo  :  nu(o)  3844.  23532. 
F  2240,    nu(o)  :  fruo    19960    (neben   Esaü  :  nü   4332  ^).      4)    von   ü    vor   r:    für  :  swüer 
25286,    für  :  füer  13038,    (er)füer(e)  :  erkür(e)  20780.  i'M554.  ~    Für   die  ausspräche 
des  üe  mag  gleich  hier  der  reim  rüefen  :  sliefen  26054  (vgl.  Weinhold,  Bairische  gramm.  25 
s.  92j  erwähnt  werden. 

Die  hairisch- österreichische  diphthongierung  des  monojyhthongen  1    liegt  vor   iii  den 
reimen   strichen  :  zeichen  8618;    min  :  ein  21586,    stein  :  din   16144,    vingerlin  :  gestein 
F  1730;  nit :  warheit  798,  :  eit  9098,  widerstrit :  warheit  8120,  breit :  zit  18200,  samit : 
gemeit   16026,   :  kleit  26784,   ajn  häufgsfcn   in  der  bindung   mit  dem   aus  contraction  von  30 
ege  hervorgegangenen  ei  :  wit  :  leit  (beleit,  geleit)  2578.   15794.    22070.    23240.    27026. 
28496.  i'"  1396,' zit  :  leit  (erlcit,  geleit)  3242.  3650.  4680.  4986.   11200.   11752.   11882. 
17042.   18164.  20676.  24568.  26290.  27146.  28824,   hochzit  :  geleit  20566,   leit  :  samit 
15978.   23668.   ^^"3108.    Dem  gegenüber  fehlt  es  nicht  an  sicheren  belegen  für  die  erlial- 
tung  des  alten  monophthongen:  Sinai :  bi  8630;  in  (dat.  plur.)  :  sin  8152^  :  voglin  28758,  35 
hin  :  steinlin  23892,    :  sin  4180,    sin  :  sin  22344,  dar  in  (=  inne)  :  sin  22774.   —  Die 
adverbiale  form  in    begegnet   häufig    im    reim    auf  hin,   sin    und  wenn    ich  4897.   21369^ 
der   handschrift  folgend,    im    reim    auf  sin    langes  i    ansetzte,    so  sind  diese  fälle    nicht 
beweiskräftig.    Namen  wie  Cain,  Tubalcain,  Benjamin  reimen  auf  hin  und  sin,  letzeres 
aber  auch  auf  sin  5838.  5936,    das   wider  mit  Augustin  21884,  Constantin  25130   ge-  40 
hunden   wird.     Als   reimwort   auf  Paris    überwiegt   gewis   neben   lis   14112,    pris   14230,- 
wis   13838.    Zu  den    hindungen   fri  :  Bulgari  25912,    :  ketzeri   17420,    :  masseni  10878, 
vgl.  Jänicke   zu  Biterolf  79    u)ul  das  glossar   zu   Ottokar   unter    abti,    erzenie,    krämeri, 
cumpani,  kurtasi,  messenie,  prophezi,  fri,  zouber,  zouberi. 

Diphtliongierung  des  alten  ü  zeigen  die  reime  hüben  :  gelouben  27404,   (ver)koufen  :  45 
hüfen  6098.  i'"  1098,  pusün  :  goum  18018.  7^722.  2354.  2638,  pflüm  :  goum  18980  und 

1)  Da  iivi,  abgesehen  von  den  oben  verzeichneten  bindiingen,  und  du  nur  im  reim  auf 
Esaü  begegnen,  nie  aber  mit  einander  reimen,  hätte  ich  besser  im  texte  überall  die  beiden  worte 
ohne  längezeichen  angesetzt. 
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scinrächer  loieijend  getrou  :  Pazzou  25916,  frouwcn  :  getrouwen  14096,  bouwen  :  frouwen 
12894,  r()l.  auch  geromvcn  (ixtrt.  für  xviv)  :  getrouwen  12776  und  die  enceiterte  form 
-ouwer  für  -ür  :  natouwei'  :  schouwer  1034,  scliouwer  :  souwer  5206,  vgl.  8082  Jefsa. 
Über  Saul(en)  :  vaiil(en)  s.  die  anm.  zu  v.  9400  und  Bech,  Lit.  centralhl.  1892  s2J.  787. 

5  Für  den  diphthongen  eu  steht  kein  reim  zur  verfügumj.     Auch  hei  der  Verbindung 

-iur  durfte  für  weihlichen  versausgang  die  verlängerte  form  -iuwer  eingesetzt  werden: 
es  kommen  hierfür  die  hildungen  (un)gehiiiwer,  stiuwer,  tiuwei',  fiiiwer  (^8336.  17960. 
22770.  23962.  23976.  26136.  V  1464.   1708.  2184;   in  hetracht. 

Wie  sind  7iun  diese  dijihthongierungen  ei   und  ou  aus  i  tind  ü    neben  den  für  den 

10  monophthongen  i  beweiskräftigen  reimen  aufzufassen'?  Ich.  glaube  trotz  Enikels  zahl- 
reichen i  :  (A-hindungen  [s.  jetzt  auch  Singer  a.  a.  o.  anm.  10.  12.  17/  nicht  anders  als 
bei  Ottokar,  obwol  gerade  sie  diesem  abgehen  (s.  Seemüllers  ausführungen  s.  CXIIIj. 
Geioiss  hat  Enikel  dialectisch  gesijrochen,  als  dichter  aher  steht  er  wie  stilistisch  so  auch 
sprachlich  unter  litter  arischem  einfuss,  den  ja  die  hairisch- österreichischen  handschriften 

ib  gleichfalls  —  und  so  auch  die  Enikel  -  überlief er}(ng  —  hezeiigen,  insofern,  in  ihnen  die 
zeichen  i  und  m,  obwol  in  der  minderzahl,  noch  lange  nach  der  vollzogenen  dipltthongie- 
rung  fortdauern.  Bei  Enikels  sorgloser,  unkünstlerischer  arbeitsweise  hat  naturgennäss 
der  dialect  viel  häufiger  über  ihn  die  herrschaft  gewonnen  als  dies  bei  Ottokar  der 
fall  war. 

20  Und  so    weist   auch    der  consonantismiis    stark  dialectische    reime    auf.     Zahlreiche 

durch  apokope  in  den  auslant  getretene  b  cl  g  reimen  mit  p  t  c.  Auslautendes  g  erscheint 
spirantisch  in  sprach  :  wac  (durch  conjectur)  12468;  inlautend  steht  es  für  h  in  folge 
von  ausgleicliung  des  grammatischen  wechseis  in  tagen  :  slagen  17098  gegenüber  slalien  : 
galien  11094.     h  ei-klingf  inlautend  zwischen  vokalen  noch  spirantisch  in  sprachen  :  sahen 

25  4148,  declachen  :  nahen  8114  (doch  s.  die  lesarten),  desgleichen  ist  in-  und  auslautendes 
et  zu  ht  geirorden,  das  wider  mit  echtem  cht  sich  bindet:  entahte  :  lachte  6420,  geraht : 
lacht  24176,  verdaht  :  geiTiacht  i^3130,-  (ge)trahte  :  (ge)machte  1758.  4894.  6698. 
15078.  17116,  trahten  :  (ge)machten  16572.  21558.  23974.  i'^  96.  1786,  erlachte  :  enahte 
1802.     Vor  t  hat  sic.li  h  verfiüchtigt :  nit  :  sit  7078,  :  mit  9936  (icährend  sonst  stets  niht 

30  reimt),  tsete  :  brsehte  12Ö6Ö;  —  hlat :  gemacht  22062  toird  auf  Verderbnis  beruhen  und 
zu  lesen  sein  als  in  gemacht  ein  meister  hat.  Abfall  des  h  im  auslaut:  da  :  nä  i^  126, 
La  :  na  i^3782_,    do  :  ho   14116,    hrmamento  :  ho  4936   gegenüber  häufigem  hoch  :  zoch. 

s  :  z.    was  :  vaz    3406,    :  daz    6922.    11154,    :  saz   12570,    :  baz    13108,    :  vergaz 
i^  3698,    Sathanas  :  daz  710,    Helyas  :  baz  16426,    saz  :  Ezechias  19774,    wiz  :  paradis 

35  1142,  liph>s  :  verdroz  14490,  verlos  :  schoz  i^  3692.  — •  Grobmundartlich  ist  die  bindung 
or(de)n  :  zorn  7^1300,  bloss  assonanz  in  stucken  :  verructen  i^  3456  anzunehmen.  In 
der  3.  plur.   indic.  praes.   ist  t  schon  gelegentlich  abgefallen,  vgl.  z.  b.   24994. 

m  :  n    stehen    sich    nahe,     -am  :  -an    sind   in  W  lOmal,    in    F  4mal   (2442.    2842. 
3446.    3848J    mit   einander   gebunden,    ausserdem   Adam  :  bestan   708,    mit    verschiedener 

40  vocalquantitnt  -am  :  -an  \^mal  in  W  und  nam  :  plfm  7^3066,  undertan  :  sam  i'' 1880. 
In  den  reimbindungen  samt  :  vant  22066,  :  zehant  24156  ist  sant  zu  lesen,  analog  der 
üb&rlieferung  von  F  260  allesant :  gerant,  F  2768  sant :  gewant.  —  heim  :  zwein  10718, 
:  alein  19382.  24272,  :  gemein  10698,  sein  :  Ingellieim  21162,  im  :  (un)gewin  19908. 
i^2400,    :  sin  8734?  9492.  23094,    Benjamin':  Neptalim   4810,    pusoim  :  goum   18010. 

45  7^^722.  2354.  2638,  sun  :  frum  4294.  F  U22.  2438,  ruom  :  tuen  /'M942,  turn  :  stürm 
16878,  Rome  :  schöne  i^  232,  :  kröne  i*M616.  Auch  in  der  gemination  reimen  die 
beiden  nasale:  stimme  :  inne  22140,  :  sinne  i*' 2014  sojrie  in  der  Verbindung  mit  s: 
Chremse  :  Ense  F  1060  und  mit  d  —  b  :  besunder  :  tumber  25186.  Reime  zwischen 
ng  :  nn   sind   häufi,g :   pfenninge  :  entrinnen  28578.    F2512,    gCAvinnen  :  bringen  28704, 
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gewinnet  :  bringet    F  1834^    küniginn  :  ring    27344,    lantgrAvinne  :  Düringen    F  1646, 
sinnen  :  bringen    F  1898;    misselungen  :  entrunnen  16902.    F  2168,    ('ver)drungen  :  ge- 
wunnen    18148.    F  1284,    gewunnen  :  gelungen    21200.    F  1746.    3406,    zung  :  gunn 
27476.  —  nn  :  nd  sind  gebunden  in  inne  :  gesinde   15902,  nd  :  ng  in  einander  :  swanger 
26982,    bringen  :  schinden  _F1016.  —  Auslautendes  n    in    verbal-  wie  nominolflexionen  5 
auf  -  en  ist  häufig  vernacJdässigt,    besonders  oft  im   infinitiv  und  nach,  nasalen,    vgl.  den 
abfall  des  n  in  der  \.  pers.  plur.  4968.  14508,  der  S.  j^lur.  p^'aet.  kerten  :  lerte,  gerten  : 
lerte,    entrunnen  :  wunne,    im    starken  part.    praet.    2764.    24742.    F  3488,    in    herze : 
smerzen    (acc.)    20756,    gewunne  :  brunnen    (dat.)   15080,    bezzerunge  :  die    (und   denj 
jungen  7842.    8030,    lange  :  die  gevangen    25658,    im    dat.  plur.    wiben  :  libe    23528,  10 
mache  :  Sachen  23088,    kinden  :  hofgesinde   F  2100,    ringe  :  Kerlingen    F  3104,    küni- 
ginnen  :  minne  13964,  lantgrrivinne  :  Düringen  i^l646,  Eoemseren  :  msere  16260,  :  SAvsere 
21308,  im  i'»^m^iu  verbrennen  :  nenne ;  sinne,  küniginne  :  zerinnen ;  küniginne  :  minnen, 
entrinnen ;  pfenninge  :  bringen,  entrinnen ;    gedinge  :  bringen ;    gunnen  :  kunne,  wunne ; 
rise  :  brisen;  liste  :  fristen.     Bei  einzelnen  nominibus  kann  man  schwanken,  ob  nicht  be-  15 
reits  übertritt  in  die  starke  declination  stattgefunden  hat  (Tierre  :  werre[n]  27062,  zvinge[n]  : 
ordenunge  26278J,  loie  denn  auch  sonst  zweifei  in  einzelheiten  bestehen  bleiben  /^danne(n)  : 
mannen    2180,    hinne[n]  :  ungewinne    12560,    armen  :  ich    erbanne(n?)    6314.    27224J. 
Völliger  abfall  der  flexionssilbe  -en   ist  durch  gar  :  jar(en)  18,  rot  :  klcinot  (dat.  plur.) 
8778,    stunt  :  munt  (dat.  lüur.)  8810,  dinc  :  jüngelinc  (dat.  plur.)  21676,  kardinäl(en)  :  20 
erhal   22583,    zehant  :  bant  (dat.  ptlur.)  F  1752   sowie    durch   arm  :  erbarm(en)    24412 
(vgl.    12248j    belegt,    vgl.    auch    Alexandriam  :  den   nam    18954,    den    sin  :  min    8224; 
F  2504    bleibt   verdächtig,   vgl.  W  28570.     Ausserdem  aber  kommen  hier  noch   die  zahl- 
reichen  reimpaare    viei'mal   oder   ungleich   gehobener   verse    in   betracht,    in    denen    beide 
reimworte   apokope  resp.   synkope   erfahren  haben.     Vgl.   valentinn(e)  :  brinn(en) ;    küni-  25 
ginn(e)  :  zerinn(en),  minn(en),  ring(en) ;  pfenning(e)  :  ding(en) ;  zung(en)  :  ordenung(e) ; 
stoerung(e)  :  die  jung(en) ;  der  minneclich(en)  :  entswich(e) ;  ze  muot(e)  :  den  guot(en) ; 
üz  zorn(e)  :  die  verlorn(en) ;  zalt(e)  :  die  ah(en) ;  Avest(c)  :  die  best(cn) ;  den  Troya3i-(en)  : 
m8er(e),    W8er(e);    Roema?r(en)  :  swser(e);    müi'aer(en)  :  swa3r(e);    Pudissena?r(e)  :  Wien- 
n8er(en) ;  arzät(en)  :  drät(e);  wir  hab(en)  :  ab(e);  bequffim(e)  :  si  vernpem(en).     Es  steht  30 
also  neben  reimen  mit  nasaler  Verflüchtigung  ausgesprochene  reimroheit.    Die  handschriften 
verzeichnen    die   reimbindung  e  :  en    in    der   verschiedensten    weise,    indem    sie    bald   das 
überschüssige  n   streichen,    bald  es  dem  worte,    dem  ein  n    nicht  zukommt,    anfügen  oder 
aber  die  ganze  flexionssilbe  tilgen.     Vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XVI,  414.    Ich 
habe   bei  hierher  gehörigen    dreimal  gehobenen    verspaaren  e  :  en    in  den  text  gesetzt  —  35 
dass   Enikel    auch    den   dreimal  gehobenen,    stumpf  ausgehenden    vers    verwendet,    kann 
hierfür  nicht  ausschlag  gebend  sein  — ,    sonst  aber   mich    möglichst  an  die  Überlieferung 
gehalten. 

Nach  1  hat  erweichung  der  tenuis  stattgefunden,  vgl.  golde  :  M'olde,  solde.    Aus  der 
gutturalen  ausspräche  des  r   erklären  sich  die  reime:   wac  :  marc  16434.  21410,  27770,  40 
:  Stare    21848    vgl.  13589",    starc  :  mac   2622.    21868;    stat  :  Avart    16558.    20050    rgl. 
3558«,  wart  :  rat  21426,    :  drat  i^  3242,  spart  :  kemnat  24558,  stät  :  Wernhart  i^3444; 
het  :  kert  i^468;  auch  der  reim  we(i')lt  :  gelt  16452   ist  hier  einzureihen. 

Assanierende  auf  homogenifät  gegründete  reime  sind  die  zahlreichen  bindungen  von 
b  :  g  :  haben  :  getragen  3348,  knaben  :  sagen  5074,  erhaben  :  tagen  12104,  :  zagen  15 
i^l208,  .-tragen  i^  1496,  leben  :  legen  3016,  geben  :  segen  3856.  13188,  :  (swert)degen 
16422.  18886,  legen  :  streben  9632,  kolbensiegen  :  gegeben  i''2872,  geschriben  :  ligen 
17540,  erstorben  :  verborgen  28954,  gelouben  :  lougen  25646,  (ze)stuben  :  fingen  F  2068. 
3462.   —   t  :  p.    seit  :  treip    28006,    liep  :  beriet   3742.    3746,    :  geriet  15012,    lit  :  wip 
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3024;  c  :  t.  gonuoc  :  guot  23252.  —  Im  reim  mäht  :  zagehaft  3918  ist  das  erste  reim- 
wort  in  kraft  zxi  bessern. 

Neben  den  regelrechten,  schriftgemässen  verwendet  Enikel  im  reim  mit  grösster 
freiheit  die  von  seiner  mundart  bevorzugten  apokopierten  und  synkopierten  tvort-  und 
5  fexions formen:  von  letzteren  begegnen  ausser  den  bereits  s.  XC,  23_^.  unter  n  erwähnten  nament- 
lich die  1.  sing,  praes.  (ich  mein,  behalt,  erwint,  vintj^  die  1.  3.  sing,  des  schwachen 
praeteritums  (nsnai,  löst,  erhört^^  der  dativ  sitig.  und  genitiv  plur.  starker  declination. 
Das  s  des  gen.  sing,  ist  sehr  häufig  unterdrückt  ^1146.  2265.  2403.  10108.  11553, 
14565.  23103.  24789.  25799.  26339.  i'M189;.    Von  synkopierten  formen  mit  consonant- 

10  ab  fall  seien  als  besonders  beliebte  angeführt :  ret  (praes.  und  praet),  gerat,  behuot,  ge- 
kleit  bekleit  (von  kleidenj,  bei-eit,  vgl.  gescheit  362  und  die  2.  plur.  praet.  solt  4650, 
vermit  i^  639,  ba^t  i^3718.  Die  zahlreichen  contractionen  aus  age,  ege  reimen  nicht  mit 
einander,  sondern  jede  nur  mit  sich  selbst  oder  mit  dem  diphthongen  ei  (mit  dem  neuen 
diphthongen  aus  i  aber  nur  ei  =  ege  s.  oben  s.  LXXXVIII,  30 jf'.J;  ich  nenne  als  die  häufig- 

15  sten  im  reim  gebundenen:  jeit  (praet.  bejeit,  part.  gejeit,  verjeit^,  kleit  gekleit,  moit,  seit 
(praes.  und  praet.,  ir  seit  2454,  imrt.  geseit,  verseity),  (er)treit,  verdeit,  (un)verzeit,  — 
leit  (praes.  und  praet.)  geleit;  auch  git,  lit  aus  ibe,  ige.  Neben  umgelauteten  formen 
stehen  je  nach  bedürfnis  ximlautlose:  rasten  :  asten  28168,  Avtiren  (conj.)  :  jären  18938, 
häufig   bi'äht  (^co?y. J  :  gedalit,    schouwen  :  frouwen    (für   freuwenj    16474    vgl.    28116'; 

20  schön,  als  bequemes  reimwort  beliebt,  findet  sich  nicht  selten  auch  da,  loo  adverbiale  be- 
ziehung  ausgeschlossen  ist,  z.  b.  6379.  10784.  19459.  i'^  894  und  sonst;  tuon  :  sun  (plur.) 
j^916,  ze  stucken  :  verructen  i'^3456;  vor  nn,  nd,  ng,  rd  blieb  u  meist  unumgelautet : 
gewunne,  kunne  'geschlecht' ,  funde,  künde,  betwunge,  runge,  wurde,  bürde ;  suune  ist 
beliebtes  reiinwort  auf  wunne,    auch  auf  gunnen    und  conjunctivische  praeter italformen. 

25  Endlich  bestätigt  noch  die  mannigfache  Verwendung  von  doppelformen,  dass  Enikels 
spräche  als  ein  mischproduct  aus  dialect  und  litter atur  -  oder  dichtersprache  aufgefasst 
sein  will,  vgl.  arzat  arzt,  gän  gen  gienc  gie,  stän  sten,  gebot  bot,  haben  han,  hoch 
hö,  kom  kam  körnen  kamen,  la,zen  lan  liez  lie,  nier  me,  nach  na,  niht  nit,  offenbar 
offenbar,    palas    palast,    paradis    pardis,    samt   sant,    sit  sint  sider,    sus  sust,    vienc  vie, 

30  viant  vint;  von  han  begegnen  die  praeter  italformen  het  (im  reim  auf  &iet  Wmal,  :  pro- 
phet  9404.  19780,  :  gl'et  21446,  :  Japhet  3050.  3166  (icol  mit  rücksicht  auf  2916  be- 
rechtigt), vgl.  auch  getagt  :  het  490,  h^t  :  sta^t  21856;,  het  (:  bot  7208,  :  ret  4630,  :  stet 
17332.  20326,  :  tet  7198.  13002.  27482),  hiet(e)  (:  miete  Qmal  und  i^  1074,  :  (be)riet 
bmal,  :  schiet  10508.  12684)   und  auch  wol  hat,   wenngleich  im  einzelfall  zweifei  bleiben 

35  können,  da  Enikel  sonst  widerholt  aus  reimnot  das  praesens  für  das  praeteritum  gesetzt 
hat  (s.  oben  s.  LXXXV,42f.),  vgl.  17072.  20881.  21452.  23386.  24310.  7^712.  2416. 
[Vgl-  noch  Singer  a.  a.  o.  anm.  51  —  53.y  Auch  die  bald  starke,  bald  schwache  fiexion 
einzelner  Substantive  gehört  hierher. 

Zur  reimtechnik  übergehend  wären  zunächst  zahlreiche  rührende  reime  zu  nennen, 
40  erlaubte  loie  nicht  kunstgerechte,  die  das  gleiche  wort  in  gleicher  form  und  bedeutung 
binden  ^3146?  13912.  19802.  20742.  22110.  22490.  22642.  28774.  28830.  7'"2434. 
2714.  3804.  4178;,  sodann  erweiterte  f5866.  6808.  7973.  i^  848;  und  doppelreime,  sowol 
einfachere  (wie  gegeben  :  geleben,  lugenasr  :  trugenar,  zehant  :  ze  pfant,  ze  lant;  ich 
zählte  in  W  24,  dazu  F  1992.  2074;  loie  sog.  reiche  reime,  in  denen  die  silben  sich 
46  suchen  ("3232.  3872.  4292.  5378.  5982.  7072.  7334.  7668.  8084.  8202.  8218.  9528. 
10320.  12530.  16404.  17712.  19352.  19718.  20734.  22306.  25370.  25966.  26884. 
F4.\U.  —  1726.  2400.  2828.  8872.  10286.  11678.  28704;.  Grammatischen  reim  zeigen 
2491.  2527.  2841.  6793.  9121.  9233.  16319.  16745.  20783.  i^  1055.  1125.  Beim- 
häufung,    d.  h.  fortführung  desselben  reimklanges,    die  gar  oft   sich  findet,    mag   in  der 
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mehrzahl  der  fälle  sich  mis  dem  wortschioall  und  der  Sorglosigkeit  des  dichters  erklären 
(vgl.  22639 — 50^)^  gelegentlich  dürfte  sie  aher  auch  heabsichtigt  sein;  dabei  haben  gewisse 
typen  den  vorzug :  die  widerholung  des  reim'paares  (aßaß,  oder  in  umgekehrter  folge  aßßa : 
181.  12293.  13905.  21167.  28711.  i^  1503.  -  1865.  3095.  18779.  28231;,  die  gleich- 
heit  des  zweiten  reimivorts  im  ersten  reimjfaar  tind  des  ersten  im  zweiten  (aßßy  :  3705.  5 
12601.  22217.  22425.  23539.  27577,  vgl  6103.  13891.  17379.  i^329i;,  die  des  ersten 
in  beiden  paaren  (aßay  :  971.  9703.  18349.  24203.  25897.  7^3993;  oder  die  des  ersten 
reimworts  im  ersten  reimpaar  und  letzten  im  zweiten  (aßya  :  2997.  4943.  26939.  F  b\). 
Im  Fürstenbuch  nimmt  ein  neuer  absatz  den  reimklang  des  vorangehenden  absatzschlusses 
einigemal  wider  aif:  53.   903.  3027.  3995;  vgl  auch  1^4589—4594.  lo 

Hier  mögen  auch  einige  auffallendere  erscheinungen  des  enjambement  im  engeren 
sinne  (s.  Seemüller,  Seifried  Helbling  s.  LXXIV)  kurz  erwähnung  finden.  Ein  substan- 
tivum  ist  von  dem  zu  ihm  gehörigen  adjectivum  getrennt:  3569.  23113.  28066,  die  con- 
junction  eines  nebensatzes  steht  am  versende:  wie  17502.  18734.  20414,  oder  ein  relati- 
vum:  wes  17728,  eine  praeposition:  mit  /  offenen  geren  2838.  mit  /  zencLIl  4672,  vgl  i5 
auch  121 ;  demonstratives  so  :  so  /  vil  ser  7372. 

Enikels  metrik  kann  hier  nur  im  allgemeinen  charakterisiert  xcerden.    Der  bairisch- 
österreichischen   mundart  gemäss  giebt   die   mehrzahl  der  Enikelhandschriften   die   reime 
in   ajiokopierter,    hie    und   da   auch    in    synkopierter    Schreibung    wider;    nur    die   hand- 
schriften  1.  3 — 5   der  Weltchronik  und  im  grossen  ganzen  die  Überlieferung  des  Fürsten-  20 
buchs  bevorzugen  die  unverkürzten  toortformen.     Wie  sehr  nun  aber  auch  bei  Enikel  die 
stumpfen  reime  überiviegen,    wie  oft  auch  immer  er  selbst  verkürzte  formen  in  den  reim 
bringen   und   dreimal  gehobene  verse   mit   stumpfem    reim    verwenden   mag,   so  schien    es 
doch  nicht  angezeigt,  ausnahmslos  handschriftlich  überlieferte  apokopierte  reime  auch  im 
texte  zu  belassen :  loo  keine  sotistigen  bedenken  (etiva  durch  das  vorkommen  der  betreffen-  25 
den  apokopierten  form    in  beweiskräftigen    reimen   hervorgerufen)  in  frage  kamen,   sind 
dreihebige,   gelegentlich  (namentlich    im  anfang    und   nicht  ganz  einwandfrei)    auch    vier- 
hebige  und  ungleich  gehobene,  stumpf  atis geh  ende,  d.  h.   in  ajjokojn'erter  gestalt  überlieferte 
verspaare   mit   langer   Stammsilbe    in   klingende  gewandelt  tvorden,    denn   es   kann    nicht 
zweifelhaft  sein,  dass  Enikel  auch  hier  zunächst  der  tradition  folgt  und  das  hergebrachte  30 
mass  stumpf  oder  klingend  ausgehender  vers^mare  kennt.     Daneben  bildet  er  viermal  ge- 
hobene  klingende   verspaare   (z.  b.    1264.   1712.   1830.    5624.    5668.  7792.  7864.   11090. 
12102.   13070.   14518   und  oft  im  F,  z.  b.   104.   110.   116.   374;,   zahlreiche  stumpf  aus- 
gehende verse  mit  drei  hebungen  sowie  verspaare  mit  ungleicher  hebungenzahl  {\  :  3  und 
seltener  3  :  4^,    bei  denen  die  annähme   zweisilbigen  auftacts  (so  oft  er  sonst  auch  belegt  35 
werden   kann)    in    der   viermal  gehobenen   zeile    ausgeschlossen   ist   (2\A.   330.   444.  680. 
684.   770.  914.   1030.   1506.   1582.   1596.   1616.   1618.   1658,    ebenfalls   oft   im   F,   z.  b. 
348.  384.  484.  508.  802.  834^.    Besondere  erwähnung  verdienen  die  verspaare  mit  zwei- 
silbigen reimen  von  ungleicher  vocalquantität  (s.  darüber  oben  s.  LXXXVII,21  ff.).    Sie  finden 
sich  bei  drei  hebungen  (212.  760.  3540.  3600.  4934.  5824.  10754.  16280.  16810.  20230.  4o 
20906.  21350.  21502.  21548.  22190.  22684.  23224.  24046.  26754.  27840?  F34),  bei 
vier    hebungen    (5660.    11094.    16250.    22372.    26344.    F  1188.    1862;,    bei    ungleicher 
hebungenzahl  (^13238.    13250.   18214.    22162;,    und  so    haben    auch    icol   die   zu:  eis  Hb  igen 
reimpaare  mit  kurzer  Stammsilbe,  die  nach  älterer  messung  stumpf  waren,   als  klingende 
zu  gelten,    vgl   1116.    6270.    6662.    8088.    12530.   12956.' 12986.   17152.   18095.   18278.45 
i^2658.  —   16752.   18354.  21018.  25562. 

Enikels  verse  setzen  mit  oder  ohne  auftact  ein;  zweisilbiger  aiftact,  leichter  %cie 
schwerer  ^20583;,  begegnet  häiifig,  nicht  selten  auch  dreisilbiger  (^1426.  2914.  6911.  8265. 
9298.  10052.  10407.  10935.  11980.  12361.  13107.  16026.  16824.  22424.  22760.   Z^240. 


INDIVIDUALITAT  UND  KUNST  DES  DICHTERS.  XCIH 

1105.  1460.  3478.  A2\l),  ja  noch  stärkere  üherfüllumjen  des  verseimjanges  finden  sich 
("3349.  8557.  8924.  12980.  13384.  18039;.  In  einzelf allen  kann  wol  der  vers  durch 
verschleifung  oder  annähme  mehrsilbiger  Senkungen,  synkopierter  formen  oder  durch 
leichte  ausschaltungen  auf  das  richtige  mass  gebracht  (^11667.  13243.  17396.  19559. 
5  i^  1183  (lies  des  herzogen  banier?;.  2102  ([sinen]  ?).  2680  ([und]?).  3287  ([ouch]?)y, 
gelegentlich  auch  seine  üherbürdung  mit  der  Verwendung  undeutscher  vmrte  und  namen 
entschuldigt  werden,  aber  das  sind  doch  nur  ausnahmen  und  die  tatsache,  dass  Enikel 
oft  das  gebotene  mass  sorglos  und  ohne  bedenken  überschreitet,  bleibt  bestehen. 

Versetzte  betonung  erscheint  häufig  im  versbeginn,   in  erster  hebung  (^ieglicliz,   opfer- 

10  ten,  des  antwurtj,  meist  in  zweisilbigen  Wörtern  mit  langer  Wurzelsilbe  (^scliricnt,  werden, 
diniu,  läzen,  wpenest,  ahten^  und  bei  eigennamen  ^145/.  601.  693.  725.  825.  11033y; 
auch  im  versinnern  bei  zioei-  und  mehrsilbigen  toörtern  flvünclichen  45,  wisheit  1409, 
wffirli'ch  2167,  arbeiten  7^1694.  1703,  ünsa-Hgen  2274,  hOchfertiger  i-' 2742;  und  in 
vierter    (reim)hebung    bei    comijositen     und    ableitungen    (^liebttragair    186,    herscbouwser 

15  27801,  siechtüom  7360,  rennser  i^'2953j  sowie  bei  fremdwörtem  f'serpänt  720,  piscinjim 
4987,  repromissionis  9366;  und  eigennamen  ^557.  1809.  4611.  4687.  18854.  18947;. 
Im  allgemeinen  freilich  ist  für  Enikels  verse  versetzte  betonung  nur  in  seltenen  fällen 
anzunehmen. 

Die  Senkung  kann  an  jeder  stelle  des  verses  fehlen. 

20  Nach  erster  hebung  innerhalb  eines  Wortes  hochvart  diu  sol  niht  sin,  ze  der  höchzit 

daz  ist  mir  leit,  liz  trürigem  muote,  zwischen  zioei  selbständigen  worten,  indem  der  satz- 
accent  die  metrische  längung  einer  hebung  begünstigt,  er  und  sin  künigin,  den  fluoch 
wil  ich  hlzen  stän,  zehant  brant  er  einen  schoup,  geschach  an  dem  sehsten  tag,  der 
rouch  vast   gen   himel    stoup,    ze  tal   in  dem  paradis,    durch   got   den  vil   riehen,    den 

25  zins  von  den  riehen,  sin  wort  und  sin  rajte,  in  holz  und  in  beide,  ein  hüs  und  ein 
riebe,  bei  zweisilbigein  auftact  daz  geschach  von  dem  segen  guot,  ez  gesach  nieman 
sit  noch  sider,  er  betwanc  si  mit  grözem  schal,  min  gebet  ist  gen  im  enwiht,  do  ge- 
schiet  der  gewsere,  im  dreimcd  gehobenen  stumjjfeji  verse  sten  alters  ein,  vil  und  genuoc, 
junc   unde    alt,    ditz   körn   und  ditz  brot,    ir  hüt   und  ir  här,    sin  swert   und    sin  sper. 

30  Darnach  haben  wir  den  gleichen  rhythmus  auch  in  folgenden  fällen  anzunehmen :  der 
herre  dar  inne  was,  vor  hunger  er  küm  genas,  mir  under  den  armen  min,  von  allen 
den  werken  sin,  und  grifen  zuo  Adam  an,  dö  sprächen  di  lieben  liut,  diu  müezen 
vertriben,  ja  selbst  bei  ursprünglich,  kurzer  Stammsilbe  (bei  entsprechender  vierhebiger 
reimbindung)  des  vater  getriuwez  wort,  her  körnen  zuo  disem  strit,  erliten  mit  grozer 

35  not,  sowie  in  apokopiert  oder  synkopiert  überlieferten  versgebilden  wie  und  euch  von 
sinem  wib,  diu  stimm  wirt  da  manicvalt,  und  vich  swie  ez  si  genant,  vil  gern  wolt 
ich  bi  im  sin,  sanft  unde  lise,   an  lib  und  an  herzen. 

Nach  zweiter  hebung  innerhalb  eines  Wortes  der  wazzer  samnung  gap  er,  si  wer- 
dent  eislich  gestalt,  visch  und  merwunder,  zwischen  zwei  selbständigen  icorten  (besonders 

40  häufig,  vgl.  Seeniüller,  Beifried  Helbling  s.  XL  VIII;  Beiträge  XIII,  V22J  als  ez  got 
worht  mit  fliz,  swaz  dii  wil  daz  sol  sin,  daz  sin  schin  und  sin  brehen,  beidiu  tac 
unde  naht,  beidiu  wilt  unde  zam,  ist  ez  wip  oder  man,  er  si  junc  oder  alt,  sit  noch  e 
wart  vernomen,  vil  mangen  list  man  da  vant,  wir  sin  gar  fri  vor  der  suht,  dins  bruoder 
bluot   rüeft    mich    an,    hat  ez  getan  einen  val,    wan  tusent  jär   ist  ein  tac,    diu  ist  ein 

45  kunst  also  guot,  dö  er  daz  her  ane  sach,  dö  got  daz  lieht  het  gesehen,  ein  ast  be- 
greif in  da  mit,  wir  haben  hie  guoten  gemach,  ob  dil  ein  schale  mügest  gesin,  dö  si 
daz  fleisch  äzen,  sach  er  diu  velt  blecken,  ein  michel  teil  toeten,  bei  zweisilbigem  auf- 
tact dar  nach  Salomön  richsen  began,  und  swaz  ie  geflouc  oder  stoup.  Und  so  sind 
auch  nach  gleichem  rhythmus  zu  lesen    und  ouch  kiesen  den  tot,    si  müezen  ezzcn  den 
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tot,  er  lert  ez  werfen  den  stein,  so  süll  wir  rümen  daz  wal,  nn  mvioz  ich  decken  min 
schäm,  waz  half  sin  sprechen  sin  sagen,  wie  bin  ich  Avorden  ze  spot,  het  von  den 
knappen  gemeit,  auch  der  was  zershigen  zehant  soioie  auf  grund  der  überlieferten 
apohopen  und  synhoi^en  ich  enpfilch  dir  daz  wip,  ich  leiste  gern  sin  gebot,  er  het  ver- 
lorn sin  gezelt,  diu  wajrn  geborn  ane  smerzen,  da  mit  der  dritt  tac  ergie,  daz  si  der  a 
erd  geben  schin,  der  sitzt  ze  Wienn  in  der  stat,  ich  wil  daz  stern  werden  bereit, 
gegen  dem  mund  er  in  bot,  unser  beider  er  muoz  zergän,  daz  ich  die  gefuog  wil  von  in. 

Nach   dritter  hebung  innerhalb  eines  xoortes   dir  und  diner  gotheit,    ich  wil  üf  daz 
ertrich,  w^an   ich   muoz    liden   arbeit,    da  von  beschert   ir   lipnar,    daz  han  ich  für  ein 
wai'heit,    nach  des   engeis    zuovart,    gefüeret   zuo    einem   palast;    nach   analogie   solcher  lo 
rhythmen   gestattet  sich  Enikel  einige  mal  auch  arge   rohhcitcn:    wier  üf  einem    grüenen 
anger  (:  wser)  4929,    er    schuof  daz  ein    schouwer  (:  swajr)  8082,    sin    zimier   Avas    ein 
pantel  (:  snel)   15803,    ditz    dinc   ist   wan    ein    liuschel   (durch  conjectur,    :  snel)  i^612, 
des  keisers  Heinrichs  toliter  (:  la;r)  /''SSO;   s.  auch    im  glossar  unter  ritter.     Zwischen 
zwei  selbständigen  warten  (ein  gleichfalls  sehr  beliebter  rhythnus)  herre  SAvaz  dir  liep  si,  15 
mitten   M  den    hals    min,    do  er  vor   im   sten  sach,    baz  dann  wir   getan  hab,    als  ein 
frumer   man    sol,    swaz  du  Avil  daz    tuon    ich,    do  der  morgen    üf  kam,    daz  diu   after- 
kunft  min,    do  sprach  der  vater:    kint  min,    er   sprach:    ich  Avil  dir    kunt  tuon,    da  er 
des  mannes  Avip  vant,    du    solt  des    gar  gcAvis  sin,    daz  er  mich  hiez  dar  in  gen,    dar 
zuo  gebiutct  got  dir,  Sathanas  lieber  friunt  min,  ich  Avil  dir  einen  fluoch  geben,  SAvenn  20 
sin  gemechit   tot  ist,   ja  Avam   ich  er  dir  guot  ist,    ich  fürhte    gotes  zorn    ser,    got  Avil 
des  dheinen    rät    han,    bei  zioeisilbigem  auftact  des  antwurt  im  Cain  zehant  do,    durch 
daz  tuoch  si  im  ein  loch  sneit,  nach  der  vorletzten  arsis  dreihebiger  stumpfer  cerse  SAva 
er  stat  vant,    üf  den  berc  quam,  wes  ditz  kint  ist,  ditz  schcene  kint  han,  als  mir  daz 
buoch  seit,    ich  sage  iu  zAvär.      Und  so  auch  Avoldest  du  iht  gern  sin,  diu  von  im  ge-  25 
born  sint,  des  listes  niemen  enbern  kan,  Avan  in  die  hell  kumt  Averlt  vil,  und  oueh  ir 
ent  nsemen. 

Auch  mehrere  Senkungen  können  fehlen :  daz  lieht  er  den  täc  nänt,  Avesen  daz  ist 
reht,   sänctüs  sänctüs   u.  .s.  u\ 

Zweisilbige  Senkung  ist  ganz  gewöhnlich.     Wir  haben  leichtere  und  schwerere  grupj)en  30 
zu  scheiden,     a)  willen  ge-,   mcihten  ge-,  dinem  ge-,  aller  ge-,  schoener  ge-,  engel  ge-, 
beidiu  ge-,  Avellest  ge-,  gefraget  ge-,  Assur  ge-,  harnasch  ge-;  Avurde  be-,  Averden  be-, 
machen  be-,    beiden  be-,    alliu  be-,    ieslicher  be-,   nätern  be-,  kindlin  be-,  bi  mir  be- ; 
wurden  ver-,    beiden  A^er- ;    selber  er-,  Avengel  er- ;    decken  ze-,  komen  ze.     Besonders 
hänßg  begegnen  so  die  worte  gebot,  genäde,  genuoe  (vil  und  genuoc),  beliben,  verlorn,  35 
in  denen  nicht  selten  durch  synkope  tatsächlich  kUrzung  eingetreten  ist.     Vgl.  auch  schwerere 
fälle  vne    so  oft  daz  gcAvürm  daz  mit  in  treip,    als  uns  diu  geschrift  von  in  seit,    den 
troum    dem   gcAvältigen    beiden,     einen    der   Avas    genant  Ponpejus,    in   Wienne    si    diu 
phärr  Avart  genant,  und  klagt  in  über  den  gesellen  sin,  si  müezen  ir  gelübde  an  Avider- 
strit,  si  klagt  ir  Ungemach  und  den  sin,  und  alle  üngereht  Hute,  Esäu  gewinn  im  daz  lo 
leben  an,  SAver  im  getrouAvet  dem  geschiht  wöl,  Avurden  geborn  den  geschach  we ;   er 
gedäht  ich  müoz  in  benamen  sehen,  diu  künigin  bereitet  sich  dar  zuo,  do  gie.  er  und 
besdch  sinen  lip,    der  ältman  begund    ümb  sie  Averben  (überladener  erster  fuss) :    allez 
bet  ist  {in  mir  verl('»rn,  ich  binz  Joseph  der  do  Avart  verlorn,  daz  was  den  liuten  niht 
ein  A'(er)hist.  —  b)  liden  die,  betAvungcn  diu,  rümen  daz,  Avannen  ez,  dingen  ez,  under  45 
in,   gedahten    in,    Avurden   in,    gevielen    im,    gCAvünnen    an,    sungen   alsus,    morgen   biz, 
hinnen  biz,    selten  iht,  ermel  man,    opfer  und,  wdtAven  und,    hundert  und,  A^ordert  sin, 
geAvünnet    nie,    leides    da.    —    c)    heiligen,    grimmige,    zornige,    geAvältigen,  lingetriu- 
lichen;  herzogen,  vierzehen,  sibenzehen,  dümellen,  biiochstaben,  Avärzeichen.  —  d)  herre 
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über,  ist  über;  künic  wider  F  1465 ;  beswer  ich  dich,  was  er  von,  wil  ich  in;  süm 
ich  dich  F  2634,  seit  von  dem  F  3604.  V(ji.  auch  den  märcgräven  Li'upolten  herbergt 
zehänt  F261,  reit  da,  er  marcgräfen  Albrehten  vänt  i^360. 

Weitaus  die  mehrzahl  EnikelscJier  verse  ist,  abgesehen  von  denen,  die  einen  reael- 
5  massigen  Wechsel  von  hehung  und  Senkung  zeigen  (vgl.  hierfür  auch  verse  wie  des  küniges 
gesieht  gemeine,  wan  er  venigen  began,  vil  manigez  er  nider  sluoc,  den  müniehen 
die  hüt  ab  ziehen,  zehenden  und  lehen  breitj,  nach  den  genannten  typen  gebildet.  Be- 
rücksichtigen wir  ausserdem,  dass  für  die  rhythmische  bestimrnung  die  annähme  mehr- 
silbigen auftactes,  der  enklise  und  vocalischen  verschleifung  (der  gegenüber  übrigens  auch 
10  der  hiatus  mannigfache  anwendung  findet)  durchaus  berechtigt  ist,  so  bleiben  verhältnis- 
mässig nur  wenig  versgebilde  übrig,  in  denen  der  satzaccent  der  natürlichen  rede  ange- 
tastet wird. 

Welche    litterar ischen    quellen  Enikel  für   seinen    reimberuf  die    nötige    Vorbildung 
gegeben  haben,  lässt  sich  nur  in  einigen  wenigen  fällen  mit  Sicherheit  ermitteln.    Im  cdl- 

15  gemeinen  sind  seine  entlehnungen  nicht  auf  ein  bestimmtes  muster  zurückzuführen;  wie 
und  welcher  art  auch  immer  werke  deutscher  jpoesie  ihm  zugänglich  geicorden  sein  mögen, 
er  hat  sie,  ohne  ein  inneres  Verhältnis  zu  ihnen  zu  gevxinnen,  planlos  genutzt  und  ver- 
wertet; immerhin  scheint  ihm  manches  zur  Verfügung  gestanden  zu  haben.  Am  deutlich- 
sten   ist    seine    abhängigkeit    vom    Stricker,    den    er    an    einer    stelle    (s.    die    anm.    zu 

20  W.  17687^  geradezu  ausschreibt,  dessen  erzählung  vom  Bloch  ein  ganz  ähnliches  motiv 
behandelt  wie  Enikels  geschichte  von  der  verstossenen  und  heimlich  wider  zugeführten 
gemahlin  des  Cyrus  (W.  18475—18520;  vgl.  Rosenhagen,  Zeitschr.  für  deutsche  philo- 
logie  XXVII,  128j.  Des  weiteren  sind  beweisend  zahlreiche  sprachliche  und  technische 
jparallelen :    das   nachfolgende  Verzeichnis    macht   nicht  den  anspruch    auf  Vollständigkeit, 

25  dürfte  abßy  für  den  hier  verfolgten  zweck  ausreichend  sein.  Gelegentlich  ist  die  eine 
oder  andere  wendung  noch  sonst  zu  belegen;  da  aber  Enikels  bekanntschaft  mit  dem 
Stricker  fest  steht,  so  werden  wir  auch  in  solchen  fällen  zunächst  diesen  als  vorbild  an- 
sehen müssen.  Es  kommen  aus  Strickers  werken  in  betracht  (vgl.  das  glossar) :  beide 
arm  und  riche   (L.  Jensen,    über  den  Stricker  als  bispeldichter,  seine  spräche  und  seine 

30  technik  unter  berücksichtigung  des  Karl  und  Amis.  Marburger  diss.  1885.  S.  51y_,  daz 
ist  min  bete  vnid  ouch  min  rät  Jensen  s.  54  (auch  Konrads  Trojanerkr.  15264  und 
Germania  VIII,  38SJ,  die  biderben  unt  die  boesen  Amis  416^  als  eine  brüt  Hahn, 
Kleinere  gedickte  8,  52.  12;,  434^  ze  buoze  stän  Amis  1078  (Henrici  zu  Iwein  121), 
des   libes    ein    degen   Karl  3820^,    als    einen    diep    Karl   4573^,    dirre    oder   der   Jensen 

35  s.  51.  Daniel  233  (Parz.  613;,  A),  zwo  nädel  umb  ein  ei  Kleinere  ged.  \1,  188,  er- 
graben mit  guldinen  buochstaben  Karl  AQ31  f.,  dö  ez  sich  des  slages  erholde  Daniel 
1673  vgl.  F.  3742,  des  ersten  Hahn  zu  den  Kleineren  ged.  5,  23,  ezzen  den  tot  Kleinere 
ged.  4,  62,  ich  wil  iuch  des  geniezen  län  Amis  1664,  gert :  gewert  Kleinere  ged.  4,  186 
(von  der  Legen,    Hartmanns    rede    vom  glouven  s.  143;   Henrici  zu  Iwein  ST  dl  f.  4283. 

40  4645J,  daz  nsom  ich  für  der  Kriechen  golt  anm.  zu  W.  14755,  und  hat  den  tot  an 
der  hant  Daniel  2706,  niht  umb  ein  här  besonders  oft  beim  Stricker  zu  belegen,  hie 
unde  dort  Jensen  s.  50,  hiute  und  iemer  mere  Jensen  s.  50,  nü  hoeret!  Jensen  s.  48, 
hulwe  Hahn  zu  den  Kleineren  ged.  12,  199,  iesä,  die  jungen  und  die  grisen  Kleinere 
ged.   12,  136,  kai'c  Rosenhagen  zum  Daniel  1671,  den  kreiz  büwen  Daniel  1645,  deich 

45  künde  iuwer  ie  gewan  Amis  1479  (Henrici  zu  Iwein  2805J,  lam  an  ai-men  an  beinen 
anm.  zu  W.  116,  als  er  lebt  Karl  9645  (auch  Konrad  von  Würzburg),  lehen  'erlauhnis, 
recM  anm.  zu  W.  16249,  leien  und  pfafFen  Jensen  s.  51,  lieber  danne  got  Bloch  203, 
ez   wser   im  liep  oder  leit   Jensen    s.  51.  52.    Amis  1148,    liep    als(6)  der   lip    von  der 
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Hagen,  Gesammtahent  II,  361,  2.  383,  2,  lihen  unde  geben  Jensen  s.  55.  Daniel  3731. 
von    der   Hagens    Germania    II,  84    r.   65    (auch.    Konrad   s.    Anz.  für    deutsches    alter- 
tum  XIII,  236J,    mit   libe    und   mit   guote   Jensen  s.  54  (Henrici  zu  Iwein  5142;   auch 
Konrad  von  Würzburg :  P.  Jächel,  Egenolf  von  Staufenherg  ein  nachahmer  Konrads  von 
Würzhurg.    Marhurger  diss.   1898.  S.  12j,    lip  unde  leben  Jensen  s.  54  (a^lch  Konrad:  5 
Haupt  zu  Engelhard  3465;   Jäckel  s.  I2j,  nü  merket!  Jensen  s.  48,  (beidiu)  nalit  unde 
tac  Jensen  s.  49,  die  naht  unz  an  den  morgen  Gesammtahent.  III,  6,  51   (auch  Eraclius 
1912y,  nütze  unde  guot  Ainis  1451   (Henrici  zu  Itvein  1988^,  min  triuwe  diu  si  im^-er 
pfant  Bloch  86,    des   si   min  lip  iuwer  phant  Amis  860  (Henrici  zu  Iioein   1236y»,    swä 
er  reit  oder  gie  Karl  298,    roup  unde  brant  Bartsch  zu  Karl  650.    Daniel  1926  (von  lo 
der  Legen,  Hartmanns  rede  vom  glouven  s.  148y,  als  ein  sac  Daniel  2458.  3302  (Henrici 
zu  Iwein  2585^,  schade  unde  schant  Jensen  s.  53.  58  (Henrici  zu  Iwein  3987;  Zeitschr. 
für  deutsche  philologie  XV,  201 J,  mit  schalle  Jensen  s.  80  f.   (L.  Wirth,  Die  oster-  und 
2Jassionsspiele  s.  14J,    diu   niht    schoener   mohte    sin  Kleinere  ged.  8,  10,    (daz  gebeine) 
sieden   Karl  10490,    einen    slac    slalien   Jensen   s.  59,   niht   lenger   gespart   Bartsch  zu  i5 
Karl  355.     Daniel  3042,    spät    unde    fruo    Jensen   s.   50    (Kraus   zu    den   Deutschen   ge- 
dichten    des  12.  jhs.    12,  41^,    daz    ros    nam    er    mit    den    sporn    Bartsch    zu  Karl  5063 
(Mhd.    Wörterbuch  II,  2,  518%    Henrici  zu  Iwein   1011  y.,    Kettner,  Die   österreichische 
Nihelungendichtung   s.   15^,    niht    einen    stic(h)    sehen  Amis  529,    ein   ros    überschriten 
Karl  6863.  9463.    Daniel  2994.  5467.    Kleinere  ged.  3,  107,  välandes  man  Karl  3842,  20 
daz  er  verteilet  müeze  wesen  Karl  6273,   %äer  —  oder  dri  Karl  5105.    Kleinere  ged. 
7,  18.   11,  160,  Aveinen  unde  klagen  Jensen  s.  56  (von  der  Legen,  Hartmanns  rede  vom 
glouven    s.   150;    Henrici  zu  Iwein  4430^.     Auch  für  Enikels    neigung,    einen  gesammt- 
begriff  in  mehrere  teile  zu  zerlegen  oder  die  zinter  einen  gesanimthegriff  fallenden  gegen- 
sätze  einander  gegenüberzustellen  (niht   gen  weder  sitzen   noch  ensten,    gesten   noch  ge-  25 
treten,  gevarn  und  geriten,   si  ka3men  geriten  und  gegangen,  si  giengen  si  riten,    swä 
er  reit  oder  gie,  swä  si  saz  oder  gie,  der  dannen  gieng  oder  la'g)  könnte  der  Stricker 
vorbildlich  gewesen  sein  (Jensen   s.   52j,    mit  dem  er  sich  gleichfalls    in  der  Verwendung 
klangvoller  annomination  (Jensen  s.  59j,  kiirzer  wechselrede  (W.  12567  /^'.,  vgl.  Bartsch, 
Karl   s.  XXXIV;    Rosenhagen,    Untersuchungen    über    Daniel   s.   109^,    des    enjambement  30 
(Rosenhagen,    Untersuchungen    s.  28j    soivie   in  der  bindung  ungleich  gehobener  verszeilen 
berührt. 

Nächst  dem  Stricker  hat  Enikel  sicher  des  Tannhäuser s  gedtchte  gekannt.  Zirar 
lässt  der  bei  beiden  vorkommende,  der  Trojanersage  angehörende  name  Avenant  nur  auf 
eine  gemeinsame,  sonst  unbekannte  quelle  schliessen  (s.  die  anm.  zu  W.  13511.  16605  35 
(16837)  und  J.  Siebert,  Tannhäuser.  Inhalt  und  form  seiner  gedichte.  Berlin  1894. 
S.  87  f.),  an  anderen  stellen  aber  hat  Enikel  nach  Sieberts  nachiceis  den  Tannhätiser 
mehr  oder  iveniger  toörtlicli.  benutzt,  vgl.  W.  89  _^".  mit  Tannhäuser  III,  17,  \  f.  (Siebert 
s.  25;,  W.  3408.  22080.  26576  =  Tannhäus'er  IV,  16,  8  (Siebert  s.  89),  W.  12512. 
14328  mit  Tannhäuser  I,  9,  5  (Siebert  s.  89;,  W.  13896—13900.  16111/.  A  2,  119/'.  10 
=  Tannhäuser  IV,  20,  3—8  (Sieben  s.  89;,  W.  14247/.  mit  Tannhäuser  IX,  2,  5/'. 
(Siebert  s.  89;,  TU.  16114  =  Tannhäuser  V,  26,  1  (Siebert  s.  85.  89y,  TU.  21924/.  25224 
mit  Tannhäuser  V,  11,  3/.  XII,  4,  10  (Siebert  s.  25.  89;,  E.  2113  /f'.  mit  Tannhäuser 
I,  10,  1  f.   (Siebert  s.  81;'. 

W.  7073/.  sind  eine  deutliclie  reminiscenz  an  Konrad.s    von   Würzburg  Silvester  it, 
1363  /.;  alsam  ein  henne  ir  hüenlin  ziuhet  unde  brüetet,  sus  liaite  er  si  behüetet  mit 
siner  minneclicher  pflege.     Auch  sonst   fehlt  es  nicht  an  gelegentlichen  berührungen  mit 
diesem  dichter,    so   hinsichtlich   zahlreicher  epitheta    (^hochgcborn,    hochgemuot,    lobesam, 
stolz,  unverzagt,  wolgetan,  wolgezogen,  vgl.  Jäckel  a.  a.  o.  s.  47.  48.  51.  56/.  59.  43.  44; 
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und  einzelner  formelhafter  Wendungen:  billich  unde  reht  (Jäckel  s.  13.  36;  Henczynslci 
zum  Lehen  des  h.  Älexius  418j,  briuwen  ungemach  (Otte  563;  Haupt  zu  Engelhard 
5427J,  —  herzen  ger  (zum  h.  Alexius  561j,  har  wie  guldin  drset,  goltdrsete  (anm.  zu 
W.  11419,  während  dem  hei  Konrad  heliehten  vergleich  här  alsam  ein  side  gel  — 
5  Jänicke  zu  Wolfdietrich  D  VIII,  323,  3  —  Enikels  als  die  siden  var,  lieht;  lind,  weich 
sam  die  siden  gegenüberstehen) ,  mit  herzen  und  mit  sinne  (zum  h.  Alexius  126j,  moraz 
met  unde  win  W.  5524  (vgl.  Partonopier  1102.  Trojanerkr.  16319,  auch  Mai  und 
Beaflor  185,  39.  222,  7.  232,  27;,  sei  unde  lip  (Jäckel  s.  13;  zum  h.  Alexius  1403;, 
äne  (allen)  spot,  sunder  spot  (Haupt  zu  Engelhard  1205J,  still  und  offenbar  (Jäckel 
10  s.  14;  Beiträge  XXIII,  455;  Meier  zur  lolande  3003;  auch,  doch  nur  gelegentlich,  heim 
Stricker,  s.  Jensen  s.  50;  offenbar  und  stille  Daniel  6038J,  an  freuden  tot  (zum  h. 
Alexius  297.  298J.  Dagegen  verrät  Enikels  ausführliche  hehandlung  des  Trojanerkrieges 
keine  heziehungen  zu  Konrads  gleichnamiger  dichtung,  wie  s.  255  anrn.  4  eingehender 
dargelegt  ist. 

15  -^^y  Wolfram  gehen,  direct  oder  indirect,  einige  stilistische  eigentümlichkeiten  zurück 

(s.  ohen  s.  LXXXHI,  19.  38.  LXXXV,  37j;  auch  sind  seiner  ausdrucksioeise  gemäss  der  hild- 
liche  gehrauch  von  blint  (blint  an  eren,  an  sinnen  u.  s.  w.,  s.  Zeitschr.  für  deutsche  philologie 
V,  18)  und  pfant  (s.  Seemüller,  Ottokar  s.  CXVIII,  2),  das  häufige  vorkommen  des  Wortes 
plan  sowie  die  Wendungen   des  mseres  bin  ich  —  fri  (Parz.  672,  23,    vgl.  Zeitschr.  für 

20  deutsche  philologie  V,  4),  der  minnestricke  bant  (vgl.  Parz.  288,  30;  auch  Tannhäuser 
II,  22,  1  y.y)^  der  wise  und  der  tumbe  (Parz.  30,  9.  670,  14j,  nü  er  an  mir  alliu  wip 
(Parz.  88,  27,  aher  auch  Erec  958.  Reinfrid  7542^,  hei  Avie  di  banier  bluoten !  (Willeh. 
58,  1).  —  Hartmanns  Erec  \10\  ff.  als  der  rosen  varwe  under  wize  liljen  güzze 
unde   daz    zesamne    flüzze    hat   W.   12499/.   14315/.   (vgl.  noch  Beiträge  XXIII,  382j 

25  angeregt,  Erec  2798/  darmgürtel  und  surzengel  brast  sam  ez  wa3re  ein  fülez  hast 
aif  F.  3621  /  (vgl.  W.  16847J  eingewirkt.  Zu  W.  3978  daz  swert  im  üz  der  hant 
schoz  vgl.  Iwein  3945,  zu  W.  11593  ein  wintgestoez  daz  was  gröz  vgl.  Gregorius  965; 
Hartmanns  benamen  ist  auch  ein  liehlingswort  Enikels.  —  An  den  Wig alois  gemahnen 
W.  24752  da  wurden  liehtiu  ougen  rot  (Wig.  3134;,  W.  15759  rüch  als  ein  ber  (Wig. 

30  5068.  6288;,  W.  13786  als  in  des  sin  herz  bat  (Wig.  1868;,  W.  15826.  16303  ze- 
samen  was  in  beiden  ger  (Wig.  6629;;  an  Gotfried  W.  24574  daz  was  billich  und  wol 
(Tristan  1938;;  W.  14468  ich  prüeft  dir  maniger  hande  spil  an  die  Kudrun  1653,2; 
W.  15625  Tot  nü  nim  mich  hin!  an  Wolfdietrich  A  123,  4.  Parallelen  zum  Laurin 
bieten   W.  646  swaz  du  wil  daz  sol  sin  (^=  Laurin  ed.  Holz  1088;,    W.  122  und  sonst 

35  der  himel  und  erd  gewaltic  ist  (=  Laurin  1775;,  mit  seltssenen  sachen  (=  Laurin  129^- 
vgl.  auch  W.  5871/  (s.  das  glossar  unter  gesitzen;  mit  Laurin  1125/,  W.  16033  ditz 
swert  sneit  stahel  und  isen  mit  Laurin  200  (Berger  zu  Orendel  1630;  und  worte  und 
Wendungen  wie  lant  hildlich  und  vergleichend  Laurin  204.  1022.  1282.  1386.  —  763. 
1053,  waz  hat  ir  gerochen  —  ?   Laurin  287,  daz  dvi  iemer  sselec  müezest  sin  Laurin 

40  1104.  1138.  1232.  1250,  do  lägen  si  mit  sorgen  :  morgen  Laurin  1215  (W.  215i;. 
Zu  W.  27113  ich  biet  mich  e  geleit  in  ein  suht  vgl.  J.  Grimm,  Reinhart  Fuchs 
8.  302  V.  322. 

Bei  den  hihlischen  partien  der  Weltchronik  fühlt  maii  sich  gelegentlich  an  die  alte 
Genesis  erinnert,  so  heim  teufelregen   f317  anm.)   und  turmhau  zu  Bahel  (^3345  anm.); 
45  in  der  geschichte  von  Noahs  trunkenheit  hegegnet  blecken  in  heiden  werken  im  reim,  vgl. 
mit  W.  2836.  2841.  2843  die  Wiener  Genesis  ed.  Massmann  v.  1492.  1501.  1517.     Auf- 
fallend ist  eine  wörtliche  Übereinstimmung  mit  der  Milstäter  handschrift,  s.  die  anm.  zu 
W.  18130.    Auch  der  Vorauer  text  hietet  manche  herührungspunkte,  vgl.  die  anmerkungen 
zu  W.  3567.  4037.  4056.  4186.  4193.  4751.  6745.  8695;  dagegen  stehen  sich  inhaltlich 
Deutsche  Chroniken  III.  XIII 
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W.  5976  und  die  Wiener  Genesis  4963  =  Vorauer  Joseph  766  einander  gegenüber.    In 
den  versen  W.  5942  —  5944  klingt  der  Tohiassegen  v.  36  f.  44  vnder. 

In  diesem  Zusammenhang  mag  endlich  noch  der  stofflichen  berührung  mit  den 
Gesta  RoTnanorum  gedacht  werden,  doch  muss  es  bei  dieser  ganz  allgemeinen  erwäh- 
nung  sein  bewenden  haben;  von  einem  abhäng igkeitsverhältnis  kann  nicht  die  rede  sein',  5 
nur  für  die  beliebtheit  mancher  der  in  die  jüngeren  Gesta  aufgenommenen  geschichten 
zeugt  ihr  vorkoinmen  bei  Enikel.  Vgl.  die  a7imerkungen  zu  W.  (^20943,  s.  die  nachtrage) 
21311.  21537.  (22741.)  23441.  23563.  24157.  24597.  26383.  26551. 

9.    Verbreitung  und  nachwirken. 

Enikels  werke  haben  ausgedehnte  Verbreitung  und  mehrfache  nachwirkung  erfahren.  10 
Der    Verfasser   des  Reinfrid   von  Braunschweig   könnte    seine    kenntnisse    über   die  Alex- 
ander- und  Virgilsage,  über  das  ende  kaiser  Friedrichs  II.  der  Weltchronik,  xcenn  auch 
vielleicht  nicht  unvermittelt,  entnommen  habend,  sicher  hat  der  Steirer  Ottokar  das  Fürsten- 
buch gekannt.  Ja  dieser  ist  wol  erst  durch  Enikel   zu  ähnlicher  schriftstellerischer  tätig- 
keit    angeregt   worden.     'Wie   iceit   Ottokar   von    der   Weltchronik    seines    österreichischen  15 
Vorgängers    beeinßusst   ivar,    lässt   sich    nicht  mehr   sagen,    da   Ottokars  Kaiserbuch  unbe- 
kannt  ist' ^.   —    Sind  auch  die  handschriften    der   Weltchr onik   zumeist   im    bair isch- 
österreichischen Sprachgebiet  entstanden,  so  hat  das  werk,  zwar  überwiegend  in  gemischter 
textgestalt,  doch  gleichfalls  in  Mitteldeutschland  eingang  gefunden:   eine  reihe  von  hand- 
schriften und  handschriftenfragmenten  weist  in  diese  gegend,  so  z.  b.   die  hss.   6  —  8.  10.  20 
Ich    habe    die   beschaff'enheit   solcher   mischtexte,    in   denen  Enikels   verse   zu   herrenlosem 
gemeingute  geivorden  sind,  oben  s.  IV,  2  ff.  näher  charakterisiert.     An  dieser  stelle  wäre 
hervorzuheben,    dass  Heinrich  von  München'^  in  Enikels  fusstapfen  tritt  und  seine  reim- 
bibel  bald  mehr  bald  minder  wörtlich  aus  Enikels  Weltchronik  und  vielen  andern  werken 
compiliert  hat.  —    Wie  die  Kaiserchronik  und  Rudolfs  vom  Ems  Weltchronik  so  wurde  25 
auch  die  Enikels   später,    als  das   rein   stoffliche  interesse   überwog,    der  poetischen  form 
entkleidet,   gelegentlich   sogar  in  ein  kurzes  prosaexcerpt  zusammengezogen.     Schon  Mass- 
mann^  hat  auf  den  cgm.  259  und  den  Vindobonensis  2861  aufmerksam  gemacht.    Ersterer 
(vom  jähre  1469^  aus  kloster  Seeon'^  stammend)  beginnt,  indem  er  die  reime  Enikels  und 
Heinrichs  von  München    auflöst,   mit  Rom,    der    Vertreibung    der    könige,    dem    türm    mit  30 
72  schellen,    Curtius  (hl.  2^),    Boemunt   und   Ingram  (3^),    Axigustus    und  Sibilla,    Vero- 
mca  (ß^),    Nero  —  Seneca,    Neros  Schwangerschaft  — ,    kaiser-  und  papstchronik ,   Tri- 
annus  (12^  für  Trojan),  kaiser  Adrion  (13'')^  Secundus  (^H*"*,  ganz  kurze  erwähnung,  vgl. 
aber  doch  oben  s.  XXII,  %),  Eraclius - Kosdras  f33%  vgl.  Massmann,  Eraclius  s.  \^1  ff.). 
Mit  bl.  38^  (Pipin  und  Karl)  geht  die  handschrift  in  ein  leben  Karls  des  grossen  über,  35 
für  die  Jugendjahre  des  kaisers  in  die  sog.  Weihenstephaner  chronik*",  die  auch  im  cgm.  315 
(vom  jähre  1472^    enthalten    ist,    im   weiteren    verlauf  in  des  Strickers,  jedoch   in  prosa. 
aufgelöste  bearbeitung.    Ganz  ähnlich,  nur  in  den  früheren  ebenfalls  nichtbiblischen  par- 
tien  noch    umfassender  Enikel  und  Heinrich  von  München  ausschreibend,    ist  die  anläge 

1)  Vgl.  Gereke,  Beiträge  XXIII,  426  ff.  2)  Vgl.  Seemüller  s.  CXVII.  CXIX.  CXXIIIf.  40 

und  zu  V.  25592^.,   auch  meine  anm.   zu  W.  112.  3)  S.  über  ihn  oben  s.  XXXVII f.  und 

Allg.  deutsche  biographie  XXII,  725.  4)  Kaiser  ehr.  III,  iif.  5)  Nicht  aus  Weihenstephan, 

wie  Massmann    a.   a.   0.    in    Verwechslung    mit    cgm.   315    angiebt,    vgl.   Förmger,   Oberbairisches 
archiv  II,  409   anm.  8.  6)  Vgl.  über  sie  die  litteraturangaben    in   der  anrn.   zu  W.   25673; 

V.  Aretin,   Alteste  sage  über  die  geburt  und  Jugend  Karls  des  grossen.     München  1803;  H.  Hol-  45 
land,   Geschichte  der  altdeutschen  dichikunst  in  Bayern  s.  \lff.;   Massmann,  Kaiser  ehr.  III,  975; 
Anz.  für  deutsches  altcrtum  XXIV,  293. 
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der  Wiener  handschrift  2861  vom  jähre  14741.  Eine  vergleichung  der  prosa  der  (je- 
nannten  handschriften,  insbesondere  des  Eraclius  (s.  die  anm.  zu  W.  20411  und  21951^ 
und  aus  der  Karlsaye  der  (jeschicJiten  von  des  kaisers  heimkehr  aus  Umjarland,  vom 
lieheszauher  und  von  der  richtglocke  (s.  die  anm.  zu  W.  25673.  26269.  26383  vgl.  26181J 

6  mit  Enikels  reimen  lehrt,  dass  zweifellos  weitaus  überwiegend  (doch  s.  die  anm.  zu  21951J 
diese  letzteren  die  grundlage  der  prosa  bilden;  immerhin  bietet  diese  ihrerseits  wider 
hie  und  da  lesarten  von  selbständigem  wert,  die  noch  näherer  Untersuchung  bedürfen,  zu 
der  die  sog.  Weihenstephan  er  chronik  auch  sonst  anregt  (Anz.  für  deutsches  altertum 
XX,  255;. 

10  Sodann    fand   einzelnes    von   Enikels   reimen,    in  prosa    aufgelöst,    eingang    in    die 

historienbibeln  des  späteren  rnittelalters.  Wie  die  Basler  bearbeitung  von  Lamprechts 
Alexander  —  s.  oben  s.  XXXIX,  handschrift  36  —  die  von  Enikel  behandelten  abschnitte 
aus  der  Alexandersage  in  stark  verkürzter,  aber  doch  noch  in  versform  an  entsprechender 
stelle    einschaltet   und   auch    zu    beginn  jener  handschrift   bei  Nabuchodonosor   und  Evil- 

15  merodach  aus  der  prosa  Enikelsche  verse  noch  deutlich  durchschimmern,  so  lassen  die 
gleichen  partien  in  Merzdorfs  erster  Historienbibel  leicht  denselben  Ursprung  erkennen: 
die  behandlung  Nabuchodonosors  und  Alexanders  -  geht  in  allem  wesentlichen  auf  Enikel 
zurück.  Besonders  zu  erwähnen  ist  der  hierher  gehörige  cgm.  521  ^^  in  dem  auf  die  erste 
Historienbibel  eine  die  Helenasage  behandelnde  geschichte  vom  König  von  Reussen  sowie 

20  ein  Sprachenspiegel  'Die  zwölf  zungen  der  Christenheit'  folgen,  beides  prosabearbeitungen 
Enikelscher  verse,  freilich  auch  hier  wider  mit  eigenartigen  Varianten  (s.  die  anm.  zu 
W.  26677.  27360J.  —  Der  text  der  zweiten  Merzdorfischen  Historienbibel^  ist  gelegent- 
lich gleichfalls,  wenn  auch  nur  äusserlich,  mit  Enikel  und  Heinrich  von  München  ver- 
bunden worden  ^. 

25  Jansen  Enikels  Für stenbuch    hat   sich  bei  der   späteren    localen  geschichtschrei- 

bung  nachhaltiger  wirkung  zu  erfreuen  gehabt.  Insbesondere  waren  es  die  sagenhaften 
und  novellistischen  partien,  die  in  die  jüngeren  dar  Stellung  e7i  österreichischer  landes- 
geschichte  übergingen.  Voran  steht  des  sog.  Gregor  Hagen  ^  bekannte,  in  zahlreichen 
handsehriften    auf   uns   gekommene    Osterreichische    chronik ''    vom  jähre    1394.      F.    M. 

30  Mayer  ^  hat  festgestellt ,  welche  stücke  aus  Enikels  Fürstenbuch  in  jener  chronik,  in 
prosa    aufgelöst,    verwertet   worden   sind  ^.     Ob    auch    Heinrich    Gundelfing  ^^    in    seiner 

1)  Vgl.   Massmann  a.   a.   o.   III,   4:4:  f.    und  Eraclius    s.   372   anm.      Das  citat    an    erster 
stelle  s.  45   'dm.  60b'  micss  auf  Irrtum  beruhen.  2)    Th.   Merzdorf,  Die  deutschen  historien- 

bibeln   des    rnittelalters    s.   467  j^.    543  _^.;    vgl.    insbesondere    zum  Basler  Alexander  ed.   Werner 

35  4189^.  lesarten:  Merzdorf  s.  544  f.;  W.  Hertz,  Aristoteles  in  den  Alexanderdichtungen  des 
rnittelalters,  Abhandlungen  der  philos.-philol.  cl.  der  königl.  bayr.  academie  der  wissensch.  bd.  19 
abt.  1   s.  81 /.  3)   Merzdorf  s.  BSß".;    Massmann,   Kaiserchr.  III,   51/.  4)  Vgl.    dazu 

E.  Gleisberg,  Die  historienbibel  (Merzdorfs  I.)  und  ihr  Verhältnis  zur  Rudolfinischen  und  Thü- 
ringischen weltchronik.      Leipziger  diss.    1885.     S.   50.  5)   So  der  Vindobonensis  2766,   vgl. 

40  Massmann  Kaiserchr.  III,  47;  Merzdorf  s.  63;  vielleicht  auch  die  Efferding- Berliner  hs.  nr.  37, 
s.  Germania  XXXI,  222.  Vgl.  noch  Singer,  Bemerkungen  zu  Wolframs  Parzival,  Halle  1898, 
s.  10   anm.  2,  s.  52   anm.  1.  6)  Vgl.   K.    Uhlirz,    Quellen  und  geschichtschreibung    in:    'Ge- 

schichte   der    Stadt    Wien    II,   63^.    (separatabdruck    s.   29  ß".).  7)    Pez,    Scriptores    rerum 

Austriacarum  I,  1043^.     Eine  neue  ausgäbe  bereitet  Seemüller  für  den   6.  band  der  Deutschen 

45  Chroniken  vor.  8)  Archiv  für  österreichische  geschichte  bd.  LX,   2.  hälfte,  s.  308^.  (separat- 

abdruck s.  14  J^.J.  9)  Vgl.  noch  die  anmerkungen  zu  i^.  789.  977    und  Schmeller  I-,  1295/. 

(s.  Krones,  Mitteilungen  des  Instituts  für  österreichische  gesckichtsforschung  VII,  252  ff.). 
10)   0.   Lorenz,  Deutschlands  geschichtsquellen    im  mittelaltcr  I'^,  266  ff. 
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Hi.storia  Austriaca,  die  auf  Gregor  Hagen  fusst,  d.  h.  ihn  ins  lateinische  überträgt, 
jene  stücke  aus  dem  Fürstenhuch  inhaltlich  loidergiht,  muss  einstweilen  dahingestellt 
bleiben,  sicher  aber  haben  Thomas  Ebendorfer  ^,  der  bedeutendste  Wiener  historiograph 
des  15.  Jahrhunderts,  in  seinem  1450  begonnenen  Chronicon  Äustriae  ^,  Ladislaus  Sunt- 
heirn'^  in  den  Tabulae  Claustroneoburgenses  ^  (^1491  j,  Veit  Arnpeck  ^  in  seinem  Chronicon  5 
Austriacum^  sowie  Cus])inian''  in  seiner  Austria^  f^l527/8y  das  Fürstenbuch  benutzt 
und  zwar,  so  viel  ich  sehe,  selbständig.  Sie  alle  stützen  sich  für  die  ältere  landes- 
geschichte  mit  auf  Jansen  Enikels  sagendurchwebte  Schilderung  und  liefern  somit  auch 
für  das  Fürstenbuch  den  beweis,  dass  ganz  besonders  die  fülle  des  unterhaltungsstoffes 
es  war,  die  unserm  reimchronisten  eine  grössere  lebensfähigkeit  gesichert  hat  als  er  10 
seinem  dichterischen  können  nach   verdient. 

1)  Vgl.   Uhlirz  a.  a.  0.   II,  82  #.   [i8  ß.J.  2)   Pc,   Scriptores  II,  689/.  3)  AUg. 

deutsche  biographie  XXXVII,  161;  von  Meiller,  Denkschriften   der  Wieiicr  academie  XVIII,  34. 
4)  Pez ,   Scriptorcs  I,    1003/  5)    AUg.    deutsche    biogra^ihie  I,   596;    von   Meiller  a.   a.   o. 

s.  35/:         6)  Pez,  Scriptores  I,  11  Ob  f.         7)  Allg.  deutsche  biographie  /F,  662.         8)   Ed.  15 
Basileae  1553. 


HS. 2,        Ijrot',  aller  ding»  ein  überkraft, 
^  ^*  gip  öainera  niuot  die  meisterschaft, 
also  daz  min  zunge 
von**  diner  barmunge*^ 
5  und  ouch  von  diner  gotheit, 
da*  nimmer  ze''  end  wirt*'  von  geseit, 
Sprech  ein  teil  von  dem  sin, 
wan  ich  ze  kranc  dar  zuo  bin. 
wie  sol  ich  mich  des  nemen  an, 

10  daz*  ich  ze  end  niht^  bringen  kan<=? 
dä^  von  bit  ich  dich,  herre  got, 
daz  du  mich  habest  in  dinem*'  gebot, 
wan  f  ich  weiz  von  s  der  wärheit  wol, 
da''  von  ich  ez  sagen  sol, 

15  daz  aller'  griez  und  alliu''  loup' 
und  swaz""  ie  geflouc"  oder  stoup", 
wsernP-^  daz  allez  zungen  gar, 
die  möhten  niht  in  tüsenti  jär 
gar  gesagen  diu  wunder, 

20  diu»  got  alliu''  besunder'' 
mit  siner  kraft  beschaffen''  hat 


an  einer  ieslichen«  stat. 

da  von  bin  ich  ein  tumber  man, 

daz  ich  mich  des  ^  wil  nemen  an 

25  und  ein?  teil  wil  da''  von  sagen, 
ich  möht  gerner '  stille  dagen, 
wan  daz  ich  mich  des  trcesten''  sol, 
daz  got  ist  aller  gnaden'  vol. 
da  von  wil  ich  mich  nemen  an 

30  des  ich  nie  begunnen  hän, 
wan  gotes  genäd  ist  so  starc, 
si  hilfet  baz  dan  tüsent  marc. 
wan  swem»  got  hilf*  mit  teilen  wil, 
der  hat  immer  eren<^  vil*': 

35  er  hilfet  baz  dann  alz^  daz  lebt, 
ist*  ieman  der  da*^  wider  strebt s, 
er''  hat  niht  kristenlichen  sit, 
da  er  sin  s^l  behaltet'  mit. 
Wil''  mir  nu'  got  bi  gestän, 

40  so  wil  ich  mich  nemen  an, 

daz  ich  daz»  buech^  wil  slihten''-8, 
nach*'  minem*'  sinne ^  rihten 


l — 9.  a)  gnaden  10.  b)  von  d.]  allerre  8.  c)  znng:  parmung  2;  ordenunge  8.  10.  d) /.  10. 
e)  von  wirt  2. 

10 — 19.  a)  des  8.  b)  /.  10.  c)  enchan  8.  d)  darumme  10.  e)  dyn  8;  dime  10.  f)  wanne  10. 
g)  vor  di  w.  10.  h)  darvone  10.  i)  alles  8.  k)  allez  8;  aller  10.  1)  stoib   10.  m)  waz  8.  10. 

n)  geflock  2.         o)  gestoup  8;  gestoib   10.         p)  warn  2;  weren   10.         q)  eyme  10. 

20 — 29.     a)  wie  8.         b)  alle  ding  8;  alle  10.  c)  by  sundern  10.  d)  geschaffen  10.  e)  iecklichen 

8.   10.         f)  wil  des  8.         g)  einen  2.         h)  do  8.         i)  gerne  8.   10.         k)  getrosten  8.        1)  genaden  2.  8.  10. 

30—39.  Si.)  wem  8.   10.         b)  helfen  wil  8,  vgl.  4043.  c)  ern  2.  8.   10.  d)  ^vil  2.         e)  allez  2; 

allez  daz  da  8.  10.  f ) /.  10.  g)  enstrebt  10.  h)  der  10.  i)  behalt  8;    beheldet   10.  k)  räum  für 

die  initiale  W  2.         1)  /.  8.   10. 

40 — ^42.  a)  dit  10.  b)  sl  in  slihten  auf  rasur  2;  tichten  8.  10.  c)  und  nach  8.  10.  d)  mynen  8; 
myme  10.         e)  sinn  2 ;  sinnen  8. 


1)  Über  derartige  eingänge  vgl.  Weinhold,  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  VIII,  2b4:f.;  Wackernell, 
Hugo  von  Montfort  s.  188/.  Rudolfs  Weltchronik  beginnt:  Ribter  got  lierre  (lies  Rihtoere  [g.  h.]?  vgl. 
W.  Grimm,  Kl.  Schriften  II,  482J  über  alle  kraft,  die  Thüringische  reimbibel:  Crist  herre  [keiser]  über  alle 
kraft.  2)    F.  6  =  44.   2292.   3716.   6966.    7970.  8270.   8372.   8498  u.  s.  io.  3)  Derartige  Über- 

treibungen begegnen  überaus  himfig  in  geistlicher  und  weltlicher  poesie  und  prosa ;  vgl.  z.  b.  Franck  zu  Flan- 
drijs  II  V.  96.  4)    F.  36  =  7980.  11416.  12382  u.  s.  tu.  5)  daz  buoch    die    bibel.  6)  slihten 

'glätten,  dichterisch  behandeln' ;  der  fortsetzer  der  Rudolfischen    Weltchronik  spricht  von  mit  kurzen   werten 
verribtcn   und  an   ein  ende  slihten  dessen,  was  Rtidolf  begonnen  (Massmann,    Kaiserchr.  III,  82^. 
Deutsche  Chroniken  III.  1 
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f. ib  üf  dies  genäd  der  gotheit, 

da  nimmer  ze**  end  wirt  von  geseit. 
45  nach'  der  künclichen''- »  ler'  wil  ich 

tihten  und  euch  rihten  mich, 

wie  die  beiden  ^  besunder 

stiften  manic  wunder 

verr™  in  der  heidenschaft  — 
50  si  beten  Hut*  micbel  kraft  — 

und**  waz  si  da  begiengen; 

si  stiften  unde  viengen 

beidiu*^  stet  unde"^  lant: 

wie®  daz*'  stuont  allez  in  irrs  hant. 
55  icb*  wolt''  iu  sagen  mere, 

verdruzz'  iueh  sin"^  niht  sere', 

wie'*  die  künig™  ze"  Rom"  säzen 

und  irP  trurensi  vergäzen, 

und  wie  si  dar  bequsemen"" 
60  und  oucb»  ir  ent**  nahmen  •=, 

wie  ieslicher^  besunder 

stifte*  in  Röm^  wunder. 

daz5  wolt  ich  gern  bescheiden, 

wie  die  s  kristen  und ''  die '  beiden 
65  da  gekroenet  giengen 

und  werdiclich'^  enpfiengen 

den  zins  von  den  riehen'. 

des  mohtens™  niht  entwichen, 


die  fürsten  muosten  in"  zins  geben. 
70  da  mohten*  si  niht  wider  streben, 

wan  die  Rcemaere 

lobt''  man  dö  äne  swsere*', 

wan  si  gewaltie  wären 

bi  den  selben  jären*': 
75  [wan*]  ein^  ieglich  fürst  muosts  gäben 

diu*»  lant  von  in  enpfähen. 

swer'  des  selben  niht  entet, 

der  wart  vertriben  da''  ze  stet. 

des  het  er  schaden  unde  schant, 
80  SAvä*  er  fuor  in  dem  lant^. 

des  moht  in"^  nieman  widerstän, 

swer^  von  Rom  niht  wolt*  leben  bän. 

Der«  ditz  getiht^  gemachet s  hat, 

der  sitzt  •*  ze  Wienn  >  in  der  stat 
85  mit  hüs  und  ist''  Johans'  genant. 

an™  der  koroniken"'  er  ez  vant. 

der*  Jansen  enikel  so  hiez  er. 

voni'  dem  buoch  nam  er  die  1er. 

si  ieman,  dem  ez  missehag, 
90  der  mach*  ein  bezzer''  sag*, 

daz  wil  ich  läzen  äne  zorn. 

er  si  edel  oder  ungeboi'n 

oder'^  swie*  er  ist*^  so  gestalt, 

h)  ze  e.]  eude   10.  i)    von  8.  k) /.  8;  ge- 


43—49.        f)  von  8.  g)  diu  oft  2;  der  gnad  8. 

krönten  10;  lies  küneclichen?         1)  bibcl  8.         m)  verre  8. 

50—59.       a)  lute  eine  8.  10.         b)  /.  8,  c)  beide  8.   10.         d)  und  2.  8.   10.         c)  /.  8.         f)  daz  st. 

allez]  di  stunden  10.  g)  erre  8,  10.  h)  wel  10.  i)  vordrizzet  8;  vordrosze  ez  10.  k)  /.  8.  10.  1)  mer:  ser  2. 
m)  kuninge  8.         n)  zu  8.         o)  rome  8.         p)  /.  8;  eres   10.         q)  tr.  do  8;  leidez  10.         r)  bekomen  8. 

60^69.  a)  da  8.         b)  ende  10.  c)  nomen  8.  d)  ieklich  8.  e)  stiftet  2.  10.  f)  rome  8. 

g)  /.  8.         h)  u.  ouch  10.         i)  /.  8.        k)  vvirdichliken  8.         1)  richtin  8.        m)  mohten  si  2.  8.  10.         n)  /.  8. 

70 — 79.  a)  weder  m.  s.  n.  str.  10.  b)  die  lebten  a.  sw.  8.  10,  die  auch  sonst  oft  sinnlos  von  B.  ge- 
brauchte formel  äne  swaere  gab  den  anlass  zur  besserung.  c)  römaer:  swaer  2.  8.  10.  d)  warn:  jarn  2. 
8.   10.         e)  /.  8.  10.         f)  /.  8.         g)  /.  8.         h)  sin  leben  8.         i)  wer  8.         k)  do  8;/.  10. 

80—89.         a)  wo  2.  8.  10.  b)  schand:    laud  2;   schände:    lande  8.   10.         c)  im  2.  8.  10.         d)  wer 

2.  8.  10.  e)  wolde  8;  leben  wolde  10.         f)  buch  8.         g)  gemacht  2.  8.         h)  saz  8.         i)  wine  8;  Wiene  10; 

vgl.  27564.         k)  was  8.         1)  iohannes  10.  m)  in  8.  10.         n)  kroniken  8.  10.  o)  hern  ianse  en  enkel  8; 

Johannes    eneckel  10;  vgl.  i*^.  21.         p)  uz  8. 

90—93.  a)  muzze  8;  mag  10.  b)  beszers  10.  c)  missehage:  sage  8.  10.  d)  /.  8.  c)  wie  8.  10. 
f)  ist  so]  sie  8.  10;  bietet  hs.  2  zvirJdicJi  die  ursprüngliche  lesart'? 

1)  Mit  der  künclicheu  16r  ist  die  bibel  gemeint.  2)  Vgl.  1660:  Adam  was  ein  beiden.  3)  Im 
folgenden  skizziert  Enikel  den  inhalt  der  Kaiserchronik.  4)  Vgl.  Kaiserchronik  C  v.  90/.;  waz  wunders 

die  ßomaere  begiengen  mit  den  künegen  dA,  (Massmann,  Kaiserchr.  II,  592j.  5)  Zum  folg.  vgl.  Kaiser- 
chronik 209 — 213  M.,  entfernter  auch  Rudolfs  Wcltchronik  Ibb  ff.,  169/'.  (Massmann,  Kaiserchr.  III,  115j. 
6)  Zu  V.  83/".  vgl.  die  ähnlichen  ausführungen  Thomasins  (Wälscher  gast  v.  11  ff.)  und  Gundachers  von 
Judenburg  (Pfeiffer,  Altd.  Übungsbuch  s.  75,  v.  l%lff.).  7)  Mit  korönike  bezeichnet  E.  9344.  11417 
die  bibel,  1565  des  Honorius  Atigustodunensis  Imago  mundi,  wozu  angemerkt  sei,  dass  der  frühere  teil 
dieses  Werkes,  zusammengearbeitet  mit  Sahburger  annalen  (MG.  SS.  IX,  760J,  de7i  Titel  Cronica  Honorii 
trägt,  vgl.  Wattenbach,  Deutschlands  geschichtsquellen  5,  aiifl.  II,  232  anm.  \,  auch  meine  anm.  zu  der 
prosa  nach  23432  und  zu  24842.     Die  Kaiserchronik  ciliert  E,  stets  als  daz  buoch. 


JANSEN  ENIKELS  WELTCIffiONIK  V.  94  —  141. 


f.  IC  er  si  junc  oder  alt, 
95  düri'S  oder  veist  genuoc: 

der"*  dar  zuo  ist'  also  kluoc, 

daz  da  heizet  tihten, 

nach  dem  wolf*  ich  mich  rihten 

und'  lernen™  die  gefuoc", 
100  daz  ich  kund^  genuoc. 

ir  tihter  über  tiutschiu  lant 

oder  swä''  die  tihter  sin  bekant 

von  1  dem  mer  hinz  *=  an  den  Rin, 

die  läzen  mich  irn*^  diener  sin, 
105  wan  ich  in  den  gedenken  bin, 

daz  ich  die  gefuog^  wil  von  in 

lernen''  unde  tihten; 

der  gefuog  wolt  ich  mich  rihten. 

Ich  wil  die  red  nüs  läzen  sin. 
110  si*  ieraan  der  nü  spotte  min, 

daz  ich  daz^  buoch  getihtet''  hän, 

der  si  des  tievels  kappelän» 

und  müez  sin  der  helle  kint. 

an  den  ougen  werd  er  blint. 
115  an  banden*^,  [an«']  füezen  werd*'  er  lara, 

an*  armen '^,  [an]  beinen  alsam. 

hab  er  iht,  daz  im  si  liep, 

daz  müez  im  stein  ein  diep. 


den  Hüten  werd  er  widerzams 
120  und  sinen  mägen  ungenajm. 
des  helfe*  mir  der  süeze''  Krist, 
der  himel'^  und  erd  gewaltic  ist. 
den  fluoch*'  Avil  ich  läzen  stän 
und  wil^  daz  buoch  heben  an. 
125  ich*"  wil  iu  allen?  tuon  bekant, 
wie  got  den  ersten  menschen  vant, 
und  wie  euch  got  der  reine 
beschuof  die  engel  gemeine''. 

Got'  aller''  gnäd'  und  güete*"  vol, 
130  du  hast  beschaffen^  also  wol 

ieglich  dinc  besunder 

und  hast''  manic  wunder 

der  werlt<=  ze  trost  beschaffen^, 

leien  unde"  pfaffen, 
135  Juden  f^  unds  beiden  gemeine. 

du  lieber''  got  vil  reine', 

wer  möht  daz''  an  dich  haben  getan? 

hie  hebet  sich  diu '  bibel  an. 


^j^'l'       Des""  ersten  hiez  got  werden 
140  den*  himel  und  die  erden''. 

in  5  dem  himel  beschuof <=  er  snel 


94—100.     g)  dorre  8.     h)  wer  10.     i)  si  8,     k)  wel  10.     1)  v.  99  —  108  /.  8.     m)  lern  2.  10.     n)  gnöge  10. 

100—109.       a)  könne  gefug-e  10.       b)  wo  10.       c)  biz  10.     d)  er  10.     e)  g-nüg-e  10.     f)  lern  2.  10.     g)  f.  8. 

110—119.  a)  dit  10.         b)  getichtin  8.  c)  banden  8.  10.         d)  und  an  10.  e)  wirt  ir  8;  w.  er 

/.   10.         f)  arm  2.         g-)  ungezeine:  ungeneme  8. 

120—129.         a)  belf  8.  b)  siizz  2.   10.  c)  himels   und   erden  10.  d)  phKig  8.  e) /.   10. 

f)   hier   geht  13    in  Enikel  über:    Nu  wil  ich.  g)  hy  10.  h)  rain :  gemain  2.  13;    hierauf  in  13:    und  dar 

nach  mer.  wie  er  verstiez  Lucifer.  in  der  helle  grünt,  da  ward  im  ach  und  we  chunt.  und  wie  er  beschSf 
himel  und  erd.  daz  geschach  allez  nach  seiner  werd.  und  wie  Eve  und  Adamen,  wurden  beschaffen  und  wo  si 
hin  chomen.  nu  hebt  sich  in  dem  nam.  Jesu  christ  die  wibel  an.  i)  v.  129.  130  f.  2.  13;  in  2  folgen  auf  128 
vier  unbeschriebene  zeilen  und  auch  noch  131  — 133  sind  eingerücht  für  die  zu  malende  initiale;  in  13  sind  129. 
130    angedeutet   durch   die   kunstvoll  gemalte   initiale   G;    mit   129  beginnt   15.  k)  allen  15.  1)  genad  8; 

genaden  10;  gnaden  15.         m)  gut  8.   10;  g,  v.]  tugent  15. 

130—139.         a)  geschaffen  10.         b)  h.  ouch  8.  10.  13.  15.  c)  vgl.  weit:  gelt  16452.         d)  geschaffen 

8.  10.  e)  und  den  15.  f)  liier  beginnt  9.  g)  unde   13.  h)  lieber  (/.  15)  vil  got  9.  15.         i)  gemein: 

rein  2.  B.  k)  an  dich  daz  9.         1)  dit  buch  10.         m)  v.  139  /.  2,    es  ist  aber  eine  zeile  räum  gelassen  und 

die  initiale  D  findet  sich  vor  140  den;  hier  geht  12  in  Enihel  über. 

140.  141.         a)  dye  9.         b)  erd  2.         c)  gesclmf  10. 

1)  Vgl.  21301;  Haupt  zu  MSF  3,  8;  Zingerle,  Germ.  VIT,  187  ff.;  Bertholds  v.  Holle  Demantin  190; 
Heinrichs  von  Neustadt  Apollonius  18088,  Von  gotes  Zukunft  218;  vgl.  jenlialb  mers  und  bi  dem  Rin 
W.  6728;  F.  47.  2)  Das  folgende  nimmt  sich  wie  eine  parodie  von  Ps.  108   (vgl.  auch  Ps.  68,  24J  aus. 

3)  So  nennt  auch  der  steirische  reimchronist  Ottokar  ('367*.  371*J  den  aht  von  Admont.  4)  Vgl.  Strickers 
Pfaffe  Amis  1906/..-  so  werdet  ir  gelernt  an  beinen  und  an  armen.  5)  Für  v.  141 — 316  bildet  die  grund- 
lage  Honorii  Augiisiodun.  De  imagine  miindi  üb.  III  (Migne  CLXXII,  sp.  165^;  Sathael  primus  archangelus, 
signaculum  similitudinis  dei,  conditus,  plenus  sapientia  et  perfectus  decore,  in  deliciis  coelestis  paradisi 
non  pleuam  horam  mansit  atque  ob   superbiam  cum  univcrsis  sibi  consentaneis  acteruum  exsilium  incidit. 

1* 
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die  andern  engel  sungen  alsus 
170  all*  vor  im  daz  sanctus 
und  lobten  in  vil  schöne. 


gap 


er  in«=  ze  lone"* 


einen  engel  hiez^  Satael''-^ 

dar  nach  beschuof  der  reine 

die  engel  all  geraeine  s, 
145  Luciferura''  und  Michahel', 

Gabriel''  und  oucli  RaphaheP. 

doch  truoc  under  in  allen""  schön 

Lucifer"  die  höchsten  krön. 

kein"  schcenerP  krön  wart  niei  bekant. 
150  ein  liehtvaz  *•  ^  so ''  wart  ^  er  genant, 

wan  im  was  niht  geliche 

in^  dem  himelriche  •'. 

dö  er  in  beschuof  so  schön, 

dö  sanc  er  ims  ze  lön: 
155  'sanctus''  sanctus', 
g*3"  daz  bediutet'  alsus'': 

'heilic  und'  heilic  bist  du.  wol, 

der  himel  ist  diner'"  gnaden"  vol: 

so  süll"  wir  engel  alle 
160  tuen  swaz*  dir  gevalle''.' 

also  sprach  Lucifer: 

'herr,  lieber  schepfser, 

du  bist  aller  eren''  wert, 

wan  swer"*  diner  gntiden«  gerf, 
165  der  wirt  von  dir  gescheiden  niht. 

freuden  vils  von  dir  geschiht. 

daz  weiz  ich  sicherlichen'»  wol, 

din  güet  ist  aller  gnaden  vol'.' 

142 — 149.  d)   der  liiez  8.    10.   12.  e|  satuel    15;    in  8  folgt    i/anu   145,    der    an    beb:  stelle  nochmals 

steht.  f)  geschiif  got  10.  g)  rein:  gemein  2.  B.  hl  liUcifaium  8;  Lucifern  10;  Liuifer  12.  i)  sant  M. 
8.  9.  12.  15;  .scnte  Michahelen  10;  vgl.  sei:  Michel  13216.  k)  den  G.  9;  Gabrieln  10.  1)  laphaclen  10.  m)  /.  15. 
n)  lucifar  8.  o)  nie  kein  8.   12;  daz  nikeyn  10;  dhain  13.  p)  schonorew  9.         q) /.  12;  da  8 — 10.  13.  15. 

150—159.         a)  liichtevaz  10.  b) /.   10.   15.  c)  was  9;    w.    er   da  15.  d)  ein  Hecht  in  9;  in 

allem  dem   12.  e)  gelich :  liimelrich  2.  B:  schonen  h.   10.  f)  geschuf  10.         g)  in   15.         h)  s.  s.  sanctus 

8.  9.  i)  bediitit  sich  8.  10;    bedäwttot  er  9.  k)  aldu.s  8.  1)  /.   15.  m)  aller  15.  n)  genaden  so 

fast  immer  2.  B:  gnade  8.         o)  sollen  9.   12.    13.   15. 

160—169.         a)  waz  2.  9.   12;  das  8.  10.  13.  15.  bj  all:  gcvall  2.  B:   wol  g.   12.         c)  eru  2.  9.   10. 

12.   13.  d)  wer  9.  15.         e)  gute  9.  10.  12.  13.  15.         f)  wegcrt  15.         g)  im  vil  8.         h)  sicherleich  12.  15. 

i)  hierauf  in  8  nochmals  159 — 162. 

170—179.  a)  alle  vor  (med  10)  2.  B.  b)  da  13.  c)  ym  15.  d)  schon:  Ion  2.  B.  e)  zfi  bes. 
8.  10.  f)  himelrich:  ewiclich  2.  B.  g)  do  13.  h)  waren  15.  i)  do  was  in  9.  k)  unmassen  10.  12.  15. 
1)  himelrich  2.  B.         m)  f.  9.         n)  lucifer  9.   15;  Lucifern   10. 

180—189.         a)  gütlich  B.  b) /.  10.         c)  der  herre   10.         d)  vil  1.  8.  c)  raöchst  2;  raochstu  8; 

chundestu  9;    mohtest    13.  f)    sin   8.   10.   13.  g)  in  8.   10.  12.   13  ist  die  versfolge  186.  185.   184.    183; 

in  15/.  183.  184;  auch  die  versfolge  im  text  bleibt  fraglich,  standen  etwa  183.  184  am  rande  und  gehören  sie 
hinter  v.   186?  h)  himelrich  2.  B.  i)  v.  184—186/.  9;  es  moht  13.  k)  v.   185  nach   186  in  15;   und 

8.  13;  du  bist]  und  12.         I) /.  B.         m) /.  12.  n)  so  ser  het  9.   10.   12.   15. 

190—195.  a)  so  8;  der  12.  b)  sint  8;  sehet  10.  c)  im  als  seh.  12;  in  a.  seh.  /.  15.  d)  hohesten  8; 
öbrist  9.         e)  got  selb  9.         f ) /.  9.   13.         g)  eklichem  engel  8;  etslichen   10;  ettleichen   13.   15. 

Vgl.  auch  im  Elucidarium  des  Honorius  üb.  I,  cap.  6,  too  über  Michael,  Gabriel,  Rafael  und  Sathael 
gehandelt  ist  (Migne  sp,  1114j.  1)  Sathael  wird  hier  von  Lucifer  (l^b)  tmterschieden,  obwol  beide  eine 

und  dieselbe  person  sind.  2)    Vgl.  Diemer   zu   den  Deutschen  gedichten  des   11.  u.   12.  jhs.  4,    16.   17; 

Kaiserchro7iik  8803;  Iveller,  Erzählungen  aus  aUd.^Jiss.   11,   36. 


daz  wert  himelriche 

besitzen  *=  ewicliche*^. 
175  das  warn''  si  all  freuden  vol, 

wan '  in  was  an ''  mäzeu  wol. 
Got  von  himeh'iche'  sprach, 

dö  er  vor  im  sten™  sach 

Luciferum"  den  engel  her, 
180  vil  tugentlichen"  so**  sprach  er«=: 
^•^^  'Lucifer,  lieber*'  engel  min, 

wie  möhtst"  du  immer  schoener  gesin^ 

ins  dem  himelriche''  min? 

ez'  raac  ouch  nieman  schoener  sin. 
185  du''  bist  mir  niht  unraaer, 

wan  •  du  bist  min  liehttragar.' 
Dö  in"*  got  het"  so  ser  gelobt, 

Lucifer  vor  freuden  tobt. 

er  gedäht  in  sinera  muot: 
190  ja  bin  ich  got  ze"  guot, 

Sit**  ich  gen  vor  in*=  allen  schön 

und  trag  die  öbristen"*  krön. 

des  wil  ich  got*  gelich  sin. 

daz  himelrich  daz*^  ist  min. 
195  ze  ietlichens  engein  nam  er  rät. 
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'ja  waen  ich''  ez  mir  wol  an  stät, 

daz  ich  got'  gelich  si. 

di  engel  di''  mir'  wellent  bi 

besten™  an  diser"  stunt, 
200  die  tuon^  mir  daz  kunt. 

got''  wil  ich  nü<^  verstuzen. 

des  Süllen  min  genözen 

mir''  immer  gnade''  sagen. 

si^  müezen  hoeher  kröne s  tragen 
205  dan''  si  biz'  her  habcnt  getan. 

mit  mir  süllens''  freude  han 

in'  dem  himelriche 

immer  ewicliche'". 

verstoz  ich  got,  so  ist"  mir  wol 
210  und  bin  immer  freuden  vol. 

swelich*»  engel  nü  bi  mir  belib, 

der  traht,  daz  ich  vertrib'' 

got,  e  '^  daz  er  sin  werd  inne, 

wan''  der®  hat  wise'^  sinne.' 
215        Do  daz  gehörten s  die''  engel  guot, 

sümlich  gedähten  in  irem »  muot: 

wir''  Süllen  niht  entwichen 
f. 2b  got'  dem  vil"'  riehen, 

so  mac  uns  nimmer"  missegän. 
220  wir  sin  got  billich  ^  undertan, 

wan  er  uns  selb''  beschaffen •=  hat 

an  aller  hanf*  missetät. 

daz  ^  trabten  engel  ^  also  vil, 

die  ich  niht  all  nennen  wil 
225  und s  niht  all  genennen''  kan, 


wan'  in''  got  aller  oren  gan. 

daz  habent '  si  verdienet  wol, 

ze  himel  sint  si  freuden""  vol. 

sümlich  gedähten"  in  irem"  muot: 
230  swer  under  in  daz  beste  tuet, 

da  Süll*  wir  mit**  beliben. 

wer  mac  uns  dann  vertriben  ? 

diC^-'  selben''  warn"  zwiflair. 

da  von  wärn^  si  unmser 
235  dem  \iU  höhgelobten''  got. 

da'  von  so''  liten  si  grözen  spot. 

Lucifer'  sprach  üz  friem  muot: 

'ich  sag  iu  waz  mich  dunket  guot. 

ich  wil*"  wizzen  die  mit  mir  sint, 
210  wan»  si  süUen  wescn  miniu''  kint. 

ich  *=  wil  si  niht  vertriben, 

[wan  ^]  si "  süllen  bi  mir  blibcn  '' 

ins  dem  himclischcn  kör, 

und''  wil  di  läzen'  sten  da  vor, 
245  die  min  niht  enruochent 

und  min  genäd  niht  suochent.' 
Dö''  west  got  der  rieh 

die  rede  '  gemelich "'. 

er  sprach  üz  zornielichem  "  muot: 
250  'Lucifer  mir  niht  schaden  tuet, 

wan  er  mir  niht  geschaden»  mac''. 

sin  trabten  wirf^  im  ein''  slac. 

höchvart"  diu  sol  niht  sin 

in  dem  himelriche  ^  min. 
255  val  von  mir  einen  s  val 


i)  geleich  got  2.  k)  /.  15.  1)  wellent  mir  15.  m)  gestan  8.  12. 


e)  genad  2.  B. 
k)  sülleu  si  freud 


196—199.        h)/.  9.  10.  15. 
n)  der  9 ;  dene  10. 

200—209.         a)  tfint  8.  15.        b)  g.  den  10;  wan  g.  13.         c)  /.  8.  13.  15.        d)  dir  12. 
f)  und  9.         g)  krön  2;    krönen  8.  10;   genad  12.  h)  v.  205—214/.  15.        i)  hinezt  9. 

2.  B.         1)  V.  207  nach  208  in  9.         m)  himelrich:  ewielich  2.  B.         n)  wirt  B:  wir  8. 

210—219.         a)  welicher  9;    welich  12.    13.  b)  belibe:  vcrtribe  8.   10;  schier  vertreib  9.  c)  er   10. 

d)  wenn  9.  e)  er  B.         f)  wis  2.  B:  vil  weis  9.         g)  die  e.  geh.   9;  erhörten   12.   13.   15.         h)  die  e.  /.  8. 

i)  ir  8;  irm  13.         k)  mir  mügen  got  dem  reichen  9.        1)  nimmer  entweichen  9.        m) /•  10.       n)  niht  13.    15. 

220—229.        a)  buche   10.    15.         b)  selben  8.        c)  geschaflfen  10.  15.        d)  haude  8.         e)  v.  223—228 
/.  15.  {)  dy  engel  9.  g)  nach  all  g.  8;    und    auch  9;    und  ich  10.  h)  nennen  12.  i)  /.  13. 

k)  got  in  13.  1)  hant  8.         m)  aller  fr.   13.         n)  tachten  15.  o)  irm  13. 

230—239.  a)  sullen  9.  10.   15.       b)  pey  9.   13.       c)  daz  8.       d)  selbu  8.        e)  wurden   15.        f)  /.  8; 

so  w.  9;   worden  10.         g) /.  8.         h)  hochgeporn  12.         i)  und  Icden  med  gr.  sp.  10;  darumb   12.         k) /.  8; 
leydent  si  so  gr.   15.         1)  v.  237—246  /.  15.         m)  wil  nu  9. 

240—249.       a)/.  10.       b)  mein  12.       c)  v.  241  nach  242  in  B.        d) /.  B.         e)  die  12;  si  s.]  und   13. 

f)  beliben  2.  B.  g)  von  8.  h)  u.  w.  dij    die  andern  12.  i)  lan  8.  k)  da  15.  1)  red  2.  B. 
m)  gsemleich  2;  gemeinclich  8  —  10.   12.    15;  allew  geleich   13.         n)  zornigem  8.  9.   12.   13. 

250—255.  a)  schaden  9.  b)  kan  10.   13.  15.  c)  vert  10.  d)  ein  slac]  schaden  san   10;    ze 

schaden  ergan  13;   ze   schaden  gan   15.  e)  zwar   (wan    zwar  13)    die   hochvart  sol  B.  f)  himelrich  2.  B. 

g)  hin  ain  9. 

1)   Zu   V.   233/.    267/.    vgl.  Keller,    Erzählungen    aus    altd.  hss.   11,    19/.   27/  =    Wackernagel, 
Altd,  predigten  261,   19/.;  do  sprachen  die  zwifeler  die  da  waren  got  unmer. 
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in  daz  fiur  hin  ze  tal, 
und  die  mit  dir  gewesen  sint, 
die  sin'i  der  bittern  helle  kint'.' 
do  er  daz  wort  volgespraeh'', 

260  di  engel  man  dö^  vallen  sach 
üz  dem  himelriche 
all  gemeinecliche''. 
die  mit  im  wärn*^  an  siner  schar, 
die  sach  man  mif  im  vallen  gar, 

265  wan  si  mit  im  verstozen  sint. 
da*'  von  sint  si*^  der?  helle  kint. 
und  ouch  die  zwifela^re 
die  sint  got  gar''  unmare", 

f.  2<:wan''  si  sint  ouch  verstozen 

270  von  ^  andern  irn''  genozen. 
ich  mein,  die*=  zwiflar  wären, 
die'  selben  siht  man  varen^ 
noch  hiut^  in  die  Hute 
zwischen  fleisch  ^  und  hiutes. 

275  da  mit  wellent''  si  güften  •. 
si''  varent'  in  den  lüften. 
die  andern  ir™  gesellen" 
die"  müezen  in  die  hellen p. 
diui  stimm  wirt  da,  manicvalt. 

280  si  werdent*  eislich''  gestalt. 
die  selben  mit  lüter  stimme 
schrient*^  xiz  grozem  grimme'': 
*awe^!  veterlicher*'  got. 


war  umb  zerbräche  wir  din  gebot? 

285  des  müez''  wir  liden  arbeit 
und  immer  werndez  herzenleit'. 
wasr'*  wir  dir,  herr,  gewesen'  bi, 
so  wser"*  wir  manger"  sorgen''  fri. 
wirP  wahren  schcen  und  klär 

290  und  als  3  die  engel  gevar. 

nü  müez  wir  manig  sorge''  han, 
daz  wir  ^  wol  bieten  understän '', 
biet®  Avir  got  dem  ^  riehen 
gevolget  stsetlclichen. 

295  sit^  Avir  des  niht''  haben  getan, 
da  von  uns  got  niht  eren  >  gan"*.' 

Die  red  erhört'  Lucifer. 
dem™  was  ez"  vil"  swser, 
wan  erP  üz  zoreni  sprach: 

300 'ich  lid  vil-'*  billich  ungemach. 
äwc''  unsajligiu  höchfart! 

f. 2<' jä'=  solt  ich  ez*'  wol  haben«  bewart! 
da  liez'"  mich  niht  der  übermuot, 
ders  lib  und  sei  schaden  tuot. 

305  e  ''•  2  was  ich  lieht  und  schoen, 
nii  bin  ich  krump  und  hoin 
unde'  trag  ouch''  krumbiu'  hörn 
und  bin™  ewiclich  verlorn, 
ich  stink  als"  ein  vviler  bunt, 

310  daz  was  mir  c^  vil  unkunt. 
zwar  ich  biet  ez  wol"*  bewart 


256 — 259.  li)  siut  8.  i)  hierauf  in  9 :  var  pald  hin  von  diser  stat.  dein  hoclivart  dich  geniedert  hat. 
k)  vol  sprach  9;  vollen  sprach   10. 

260 — 269.         a)  alle  8;   do  mau  9,  b)  himelricli :   gcmeinclich  2.  B.  c)  waren   15.  d)    m.  im] 

alle  8;  m.  in  9;  m.  im/.  15.  e)  v.  266— 2G9 /.  13;  darumb  9.  f)  siu  8.  g)  f.  9.  h)  vil  8.   10.   15; 

/.  9.         i)  zwifelaer:  uniiiicr  2.  B.         k)  dann  9. 

270 — 279.  a)  und  ander  8.  b)  ir  8;  iren  15.  c)  die  da  15.  d)  warn:  varn  2.  JS.  e)  dicke  10. 
f)  vel  9.         g)  Hut:  hiut  2.  B.         h)  woln  8.         i)  giften  8.         k)  so  varnt  sy  9.  1)  varnt  2.  8.   10.   12.   13. 

m)  im  9.         n)  geselle  8.         o)  /.  9.  p)  helle  8.   10.         q)  der  10. 

280—289.  a)  worden  8;  sint  10.  h)  '/.timleieh  9,  vgl.  Schmeller^  II,  1121.  c)  schrien  10.  d)  stimm: 
grimm  2.  B.  e)  owe  10.  f)  veterliche  8.  g)  zeprachen  10.  15.  h)  müezen  9.  15.  i)  herzeleit  8.  10. 
k)  wären  9.  15.         1)  wesen  9.         m)  wären  9.   15.         n)  /.   13.  o)  sorge  8.  p)  wan  wir  13. 

290 — 299.         a)  alse  8;  also  10.  b)  varib  9.         c)  biet  wir  wol  9.  d)  wider  stau  8.  e)  betten 

10.  15;   und  bieten  13.  f)  den  8.  g)  sint  10.  h)  haben  n.  9.  i)  crn  2.  8.   10.  12.   13;  freyden  9; 

wil  15.         k)  han  15.         1)  bort  9.         m)  dew  15.         n)  sie  8;  im  15.  o)  an  masscn  9.         p)  er  ez  10.  15. 

q)  zorn  2.  8.  12.  13 ;  seinem  z.  9. 

300—309.         a)  /.  8.  9.         b)  owe  10.   13.   15.  c)  ja  s.  ich]  ich  sold  8.  d)  ez  selb  9.  e)  han 

8.   13.  f)  He  13.  g)  die  8.  h)  vor   10.  i)  und  so  oft  2.  B.  k)  uffe  8.  1)  krump  2.   10.   12; 

krumbe  8.         m)  bin  ouch  8.   10.   13.   15.         n)  auch  als  9;  also   10. 

310.  311.         a)  vore  10.         b)  vil  wol  10.  13.  15. 


1)  Für  das  folgende  war  herrn  prof.  Schönbach,  den  ich  befragte,  ans  den  Vitae  patrum  keine 
parallelstclle  erinnerlich;  vgl.  allenfalls  des  Petrus  Cantor  Verbum  abbrcviatum  cap.  77  {Migne  CCV, 
sp.  225J.  Die  zwifelaere  (inconstantes?)  sind  als  dämonen  gedacht,  die  sich  etwa  in  schlangen  gestalt  den 
menschen  zwischen  haut  und  fleisch  setzen.  2)    Vgl.  Keller,  Erzählungen  aus  altd.  hss.    13,   1^'. 
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und''  hiet  ich  län**  die  hochfart,  ^ich«'  wil  üf  daz  ertrich 

und®  wserf  diu  hochvart  an  mir  niht,  und  wil  beschaffen''  wserlich 

so  hiet  ichs  mit  dem**  engel  pfliht.  aller  hande  kunder ", 

315  allez  bet'  ist''  an  mir  vlorn'.  ieslichf  slaht»  besunder.' 

ich  muoz  nü'"  dulden"  gotes  zorn.'  335        Bi  den  ziten*"  was'  äne''  swa3r 

Ich»  wil  iu  noch"  meri'  wundersi  sagen,      ^^^^'g^'daz'  ertrich  wan  unde  l£er 

des  wil""  ich  iu^  niht  verdagen,  und  ouch""  dar"  zuo  vinster  was,    . 

von  einer  geschiht  vil'  wunderlich:  als"  ich  an  dem  buocheP  las, 

320  ez  regent  von  dem  himelrich  unde  nach  des  buochesi  sag 

dri  tag  und  dri  naht,  340  gotes  geist  *  üf  dem  wag 

als  im*  got  het  gedäht,  f.  s^bi  den  ziten''  wsere: 

niht  wan**  tiuvel  her  ze  tal.  s6'=  saget  uns  daz  ma^re''.             -. 

die  beten  jsemerlichen "  val'':  dar  nach  so"  spi'ach  ez'^  got: 

325  si  vielen  in  der  helle  grünt.  'ich  wil  dazs  nach''  minem'  gebot 

da  wart  in  leit  und  jämer  kunt®.  345  über  al  üf  der  erde 

Gotf-2  der  rein  schepfser,  ein  schoen''  lieht  werde.' 

ders  sach  die  stat  also''  Iser  alzehant'  dö  erz""  gesprach, 

di'-3  er  do''  het  verstozen,  nach  sinem"  wort  daz"  geschach. 

330  Luciferum ä  und  sin  genözen''.  dö  got  daz?  lieht  het  gesehen, 

312 — 319.  c)  und  were  nicht  an  mir  di  h.  10.  d)  gelan  8;  lassen  15.  e)  /.  8.  10.         f)  w.  si  an 

mir  gewesen  n.  10  nach  314.  g)  ich  mich  mit  15.  h)  den  engein  8.  9.  13;  den  andern  jjfl.  15.  i)  gebet 
2.  8.  10.  12.  k)  ist  nu  13.  1)  verlorn  2.  B.  ra) /.  9.  10.  n)  leiden  13.  o) /.  8.  p) /.  15.  q)  wunder 
13.  15.         r)  mag  9.         s) /.  9.  15.  t) /.  13.    15. 

320 — 329.  a)  sein  15.  b)  dan  8;   anders  dann  9.  c)  graeuleichen  13;   gemainchleichen  15. 

d)  schal  13.   15.  e)  hierauf  in   13.   15:    und  ungemach  also  vil.    das  ich  nicht  alles  nennen  wil;   dann  folgt 

in  13  Chrislherreclironih,  vgl,  Massmann,  Kaiserchr.  III,  137,  v.  1261  — 1296;  in  15:  wann  alles  pet  ist  an  mir  ver- 
loren, sy  müzzen  dulden  gottes  zoren  (315.  316),  darauf  ein  bild:  stürz  der  engel.  f)  Überschrift:  Wi  got  uf 
derre  erden.    Hz  alle  ding  gewerden  10.         g)  /.  13.         h)  /.  15.         i)  da  9.         k)  von  9;/.  15. 

330 — 339.       a)  Lucifer  8;  den  Lucifer  9;  Lucifern  10.  b)  hierauf  in  10:  do  her  die  stat  so  lere  sach. 

weder  sich  selber  er  do  sprach.  c)  er  sprach  ich  8.  d)  schaffen  10.  e)  kynder  8;  wunder  10;  chinder  15. 
f)  iegleichem  9;  iegleich   15.       g)  geslächt  9.         h)  geziten  8.   10.  i) /.  13.         k)  ain  15.         1)  waz  daz  13. 

m)  /.  8 ;  darzcu  ez  ouch  10.         n)  /.  9.  o)  also   10.         p)  buoch  2.  B.         q)  buochs  2.  B. 

340—349.  a)  chraft  15.  b)  geziten  8.  10.  c)  also  sagt  9.  10.  15.  d)  wier:  majr  2.  B.  e)  do 
8—10.   13.   15.  f ) /.  10.   13.   15.  g)  daz  iz  8.  h) /.  15.  i)  mein  15.  k)  schönes  10;  schöns  15. 

1)  ze  h.  er  das  wort  sprach  9;  als  ze  h.  er  das  spr.   15.  m)  er  ez  2.  8.   10.   12.   13.  n)  sinen  Worten  10. 

o)  ez  10.         p)  daz  1.  /.  15. 

1)  Vgl.  die  Wiener  Genesis,  Hoffmanns  Fundgruben  II,  11,  35^.;  er  tete  dcnio  tievele  einen  slach, 
daz  der  himel  under  ime  brast,  daz  er  ze  der.  stunde  vur  in  abgrunde  mit  so  micheler  menege,  same 
ein  weter  chome  mit  regene  dri  tage  unde  dri  naht,  toelche  stelle  in  dem  kärntischen  gediehte  von  der  Hoch- 
zeit nachgeahmt  ist:  si  vielen  eben  alle  dri  tage  volle  so  dichc  so  der  regen  tuot,  v.  Karajan,  Deutsche 
Sprachdenkmäler  des  12.  Jahrhunderts  42,  9/./  vgl.  Pnioioer,  Zur  Wiener  Genesis  1883.  s.  45.  Auch 
die  ags.  Genesis  iveiss  von  dieser  Zeitdauer  des  Sturzes  Lucifers:  feollon  {)a  ufon  of  heofnum  {)urli  swii 
longe  swä  |)re6  niht  and  dagas  i[)ä  englas  of  heofnum  on  helle,  and  heo  calle  forsceop  ^rihten  tö 
deoflum  (v.  306. //Ij;  vgl.  dazu  Siever.t,  Der  Heliand  und  die  ags.  Genesis  s.  17.  2)  V.  327 — 334  variieren 
die  auch  von  Honorius  im  Elucidarium  (Migne  sp,  1116^  reproducierte  ansieht  Augustins,  ivonach  der 
mensch  zum  ersatz  des  gefallenen  zehnten  engelchores  geschaffen  ward;  vgl.  auch  v.  13b  f.  Vgl.  Müllenhoff  und 
Scherer,  Denkmäler'^  s.  404;  E,  Schröder,  Das  Anegenge  1881.  s,  63;  Diemer  zu  den  Deutschen  gedickten 
des  11.  U7id  12.  jhs.  5,  7  und  zu  Genesis  und  Exodus  2,  20;  Deutsehe  mystiker  I,  381,  1.^.;  Zeitschr. 
für  deutsches  altcrtum  IX,  10.  XVI,  181,  539^'.  Unserer  stelle  am  nächsten  steht  Heinrich  der  Teichner 
(v.  Karajan  s.  121  anm.  86j,  wonach  got  den  menschen  für  Lucifers  'gestühle'  bestimmt:  vogel,  vihe  und 
ander  leben  wart  hinz  himel  niht  gegeben  üf  daz  lasre  gestUele  sider.  3)  laer  (der  gen.  plur.)   di 

u.  s.  w.,  vgl.  ähnliches  v.   664;  andernfalls  wäre  etwa  der  oder  da  zu  lesen. 
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350  daz  sin  schin  und  sin  brehen 

guot  und  nütz^  waere, 

do''  geschieh'  der  gewsere^ 

die  vinster^  von  dem  lieht, 

als  f  man  si  noch  siht. 
355  daz  lieht  er  den  tac  nant 

und  die»  vinster  naht*"  zehant. 

dö  wart  der  morgen  biz'  an''  die  naht 

ze  einem  tag  gedäht'. 
Gen.i,       Zehant""  do  daz  geschach, 
360  dar  nach  got  aber  sprach : 

'nü*  werd  ein  vesticheit, 

da  mit  diu  wazzer  sin''  gescheit.' 

hie  mit  besunder 

schiet  er  daz<=  under'' 
365  von  dem  daz  man  oben  sach. 

alzehant  daz^  ouch^  geschach. 

die  vesticheit  den?  himel  er  nant. 

da''  mit  der«  ander''  tac  verswant. 
Gen.i,       D5  sprach  er'  aber:  <nü  wil  ich, 

9  —  13.  ^  K      •    1 

370  daz  alliu^  wazzer  semmen"  sich, 
f.  3''  diu  under  dem  himel  sin, 

an**  ein^  stat  und*'  erschin 

ein  trücken.'     daz'  geschach  zehant. 

dies  trücken  er  daz''  ertrich  nant. 
375  der  wazzer  samnung  gap  er 

den'  namen,  daz''  ez  hiez  daz  mer'. 

do  unser  trehtin"'  dö"  gesach», 

daz  ez  guot  was,  er  sprach  p: 

'nxi  müezi  üf  der  erden 
380  krut,  grüen  und  boum»  werden, 


daz  eines''  ieslichen''  slaht 

erkant  werd**  in*'  siner  aht!' 

daz  geschach  ouch  also. 

do  bräht  diu  erde  dö 
385  grüen  ^,  krüt  mit  sinem  samen, 

dius  sines''  bots'  war  nämen'': 

boum,  krüt,  der  ieglichz '  wart 

frühtic  nach  siner  art. 

ir  dheinez""  misseviel"  im  nie. 
390  da  mit  der  dritt  tac  ergie  ^. 

u-il'.       ^^  ^^^  ^1^6^  geschach, 
dar  nach  got  aber  sprach: 
'ich  wil,  daz  stern''  werden''  bereit'' 
an"'  des  himels  vesticheit, 

395  die  tac  und  naht  scheiden, 
und  dazs^  an  den  beiden 
zeichen  unde  zit?  gegeben'', 

f. 3<=daz'  man  dar  nach  kunn  geleben'', 
und  die  tac  unde'  jär 

400  schinen  üf  die  ^  erde  gar.' 
dar  nach  macht  er  zwei  lieht, 
als**  man  si  all  tage"  siht, 
ein  grozez''  und  ein  kleinez^. 
dem  tag  schiet*"  er  einezs 

405  und  hiez  der  naht  einz''  vor  sin, 
daz  si  beidiu  geben'  schin 
und  liuhten'  üf  der"*  erden, 
dar  nach  hiez'  er""  werden 
an"  dem  himel  sternlin, 

410  daz  si  der  erd"  geben''  schin 

und  daz  si  scheiden"  tac  und  naht. 


350—359.  a)  nutzer  10.  b)  dcw  9.  c)  gesohfif  8;  scLictl  10.  12.  d)  w.-pr:  gewaer  2.  J5.  e)  finster- 
keit 10.  f)  dcw  man  noch  s.  9.  g)  daz  10.  li)  dew  n.  9.  10.  i)  unczt  9;/.  15.  k)  in  8.  1)  hierauf 
in  13:  do  daz  goseliacli  zehant.    der  erst  tack  do  verswant.  m)  so  z.  daz  g.  9. 

360—369.       a)  hier  beginnt   14.  b)  sint  8.   10.  c)  do  8.  d)  wunder  8.   14.   15.  e)  oucli  da» 

8.   10;  do  daz   13  —  15,        f) /.  9.   13  —  15.        g)  er  den  li.  9.   10.        h)  do  14.        i)  er  den   14.   15.        k)  eyn  8; 
/.  14.  15.         1)  got  8.  10.   14.   15. 

370 — 379.  a)  die  w.  alle  14.  15.  b)  saemmen  2;  samment  8;  samen  13  — 15.  c)  und  an  12.  d)  einer 
8—10.   12.  14.  15.  c)/.  12.  f)  da  9.   15.         g)  v.  374—376/.  8,   dafür  do  mit  der  ander  tag  verswant; 

V.  374/.  15.  h)  die  erd  9.  10,  12.  14.  i)  d.  nanien /.  15.  k)  daz  ez]  er  14;  d.  ers  15.  1)  hierauf  in  13: 
do  daz  geschach  alzehant.  der  dritt  tack  verswant.  m)  herre  8;  trachtung  15.  n)  daz  10.  o)  geschach  15. 
p)  hierauf  in   14.   15  nochmals  361 — 366.  q)  mi'izen  9.   10.  14.  15. 

380  —  389.  a)  praun  15.  b)  einer  2.  B:  eyn  8.  c)  iclich  8;  yegleicher  geslächt  9.  d)  werden  14. 
e)  nach  10;  auf  14.  15.  f)  grün  2;  gruns  14.  15.  g)  di  2.  B.  h)  .scins  15.  i)  gebots  2.  8.  10.  12.  13. 
k)  sam:  nam  2.         1)  iegliehez  2.  8 — 10.   12.         m)  kejMies   10;   ehains   15.         n)  cme  ny  misze^nng  10. 

390 — 399.       a)  vergie  8;  vergieng  10;  zergie   13.   15.  b)  steren   15.  c)  sein   13.  d)  breit  10. 

e)  in  10.  f)  daz  2.  B:  f.  14;  dazs  =  daz  si,  nämlich  die  stern  (luminaria).  g)  zycr  9.  h)  sey  gegeben 
2.   13;  geben  8  —  10.  12.  14.  15.         i)  des  15.         k)  leben  8—10.   12.   13.   15.         1)  und  di   10. 

400—409.         a)   der  erden  8.    12.    15;   der  erd   14.  b)  also   10.  c)  tag   14.    15.  d)  gros   14.    15. 

e)  chlains   13  — L^i.  f)  beschied  8—10.   12.   14.   15.  g)  ains   14.  15.         h)  einez  2.  8—10.   12.   13;  ain  15. 

i)  lauchtend   14;  leuchtent  15.         k)  de  8.         1)  lies  14.         m) /.  15.         n)  in  15. 

410.  411.       a)  erden  8.   10.   12  —  15.         b)  gelien   12.         c)  schieden  8.   12—14;   scheinen  15. 


1)    V.  406  ff.  ist  die  Zeitenfolge  ausser  acht  gelassen. 
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also*  wart  der  vierd**  tac  volbräht. 
?o^-°23'       -^^  sprach  got''  aber  an  der  stat: 

'swazS  diu  erd  wazzers**  hat, 
415  diu  bringen  besunder' 

visch  und  merwunder"^ 

und  swaz'  man  in  dem  wazzer  siht,' 

daz  was""  ouch  da  wider  niht. 

dar  nach  geschuof"  der  guote 
420  die  visch  in  dem  fluote^, 

gröz  unde  kleine, 

und  allez  daz  gemeine'', 

daz'^  lebentic*  und  daz  man 

noch  ®  lebentic  gesehen  kan, 
425  daz  wart^  allez  volbräht  s, 

ein''  ieslichz  •  in  siner  aht. 

do''  ez  got  do  gesach, 

daz  ez  guot  was,  er'  sprach: 

<ir  sült  wahsen  und  iuch""  raern 
430  mir^  ze  lob  und  ze  ern. 

vogel''  und  visch  meren  sich 

üf  der  erde*^,  daz  wil  ich,' 

des  gescheftes  er  da**  mit^  pflac*". 

suss  endet  sich  der  fünfte'*  tac'. 
435        Dar  nach  sprach  aber  got: 
0g„  1 'ich  wil  daz  nach  minem  gebot 
^^"^^•über  al  üf  der  erden 

elliu  kund  er''  werden 

und'  vich"",  swie"  ez  si  genant.' 
440  daz^  ergie  ouch  sä''  zehant. 

do  daz  allez  was  geschehen, 

412-419.       d)  sus  8.  12;  sünst  14.  15. 
9.  15.         i)  alle  bes.  10.         k)  wunder  15. 


2,2 


dö  begund  got  aber'=  jehen: 

'wir  süUen  einen  menschen  machen 

von  so  getanen  Sachen, 
445  der  uns  gelich  Averde, 

und  alz^-i  daz  üf  der«  erde, 

swaz^  ich  bizs  her  geschaflFen''  hän, 

vil '  gar  werde  undertän, 

und  swaz''  ich  vor  hän'  genant 2.' 
450  dö  wart  der  mensch  zehant*, 

nach  gotes''  bild*=  sin  lip''. 

dar^  nach  beschuof^  er  im  ein  wip. 
Gen. die  brach  ers  üz  dem''  rippe'  sin, 

diu  im  triuwe''  tsete  schin. 
455  er'  teilt •"  in"  sinen  sogen  mit 

nach  sinem  veterlichen  sit, 

daz  si  sich  meren  solden 

und  ouch  wahsen  wolden", 

und  daz  in?  Avaeri  undertän 
460  beidiu  wilt*  unde  zam. 

des''  machet''  er  si  gewaltic  gar*. 

er  sprach:  'ir  sült  nemen  war, 

ich  hän  iu  nü«  gegeben 

allez  des  ir  süllef  leben, 
465boumS,  krüt  und  swaz''  daz'  treit'', 

daz  iu  daz  allez  si  bereit 

mit  siner'  fruht  besunder, 

und  hän""  ouch  den"  kunder 

und  ouch  den  voglin"  für  war 
470  da  von*  beschert  ir  lipnar, 

daz  ez  iu  wart''  dester'=  baz.' 


e)  werd  14.         f ) /•  14.  15.  g)  waz  9.  14.  15.         h)  wasser 

1)  was  10.  13—15.  m)/.  14.         n)  =  beschäf  8.  9.  12.  14.  15. 

420 — 429.  a)  gät:  flfit  2.  B.  b)  klein:  gemein  2.  B.  c)  daz  waz  im  alles  undertän  8;  daz  da  10; 
und  daz  14.  d)  lembtig  ist  9;  lebet  10.  e)  daz  ich  1.  g.  han  8.  f)  was  14.  15.  g)  da  v.  9.  h)  eines  10. 
i)  ieslichez  2.  B:  ieglich  14.         k)  v.  427  /.  14.   15.         1)  und   14.         m)  iuch  m.]  ew  ern  14. 

430—439.  a)  v.  430/.  14.  b)  mensch  u.  vogel  m.  s.  8.  c)  erden  8.  12.  13.  15.  d)  do  2.  B. 
e)  /.  9.  f)    verpflac  8.   12.   14.   15,   vgl.  488;    enpflack  13.  g)    also  9;    sünst  14.   15.  h)   fünft  2.  B. 

i)  hierauf  in  2  zwei  leere  zeilen,  die  bl.  3  c  beschli essen;  bl.  3^  beginnt  mit  einem  bilde;  in  13  folgt:  daz  ist  die 
recht  warhait.  alz  unz  daz  pfich  hat  gesait.  k)  wunder  10;    chinder  14.   15.  1)  und    auch  wie  es  ist  g.  9. 

m)  vie  8;  vihe   10;  visch  15.  n)  wie  10.   14.   15. 

440-449.        a)  und  das  gie  15.  b)  sam  8;  so  9;  al  10;   also  14;/  15.  c) /.  9.  d)  allez  2,  B. 

e)  /.  9.  f)  waz  9.  13.  g)  uncz  8.  12.  14.  15;  hincz  13,  h)  beschaffen  8.  9.  13.  15.  i)  wil  werden 
u.  8;  vil/  9;  im  alles  w.  u.  12.         k)  waz  9.   14.  15.         1)  han  vor  8.  9;  habe  10;  hab   15. 

450 — 459.        a)  san  zfihant  8;  wechant  15.  b)  got  15.  c)  pild  geschaffen  14;  gepild  15,  d)  leip 

schain.  also  het  in  gemacht  der  rain  13;  dann  folgen  in  13  v.  505 — 546,  e)  v.  452 — 454  /.  13.  f)  geschuf  10. 
g)  er  im  9.         h)  der  9.  10;  den  15.  i)  ripp  2.  B:  rippen  15.         k)  triw  taet  2.  B:  tede  truwe  10,         1)  v.  455 

bis  472  stehen  in  13  nach  503;  er]  und  13,  m)  teilet  2.  9.  10.   12.   13,  n)  im  14.  o)  solten:  wolten 

2.  9.  10.  12  — 15;  wolden:  solden  8.         p)  in  auch  15.  q)  wirt  8;  wurd  9;  worde   10;  werd  14. 

460—469.       a)  wildew  9.  b)  v.  461—578  /  15.  c)  lies  macht?  d)  zwar  9.  e)  nu  gar  14. 

f)  sult  14.  g)  b.  und  9.  h)  waz  8—10.  14.  i)  da  8—10.  14.  k)  rayt  14.  1)  seiner  frucht  bes. 
auf  rasur  2.         m)  habe  uch  d.  k.   10.         n)  dein  chinder  9.         o)  vögeln  8.  9.   13;  vogel  14. 

470.  471.     a)  von  b.]  beschaffen  9.      b)  wart  =  warte;  warrt  2.  13;  worte  8;  warte  10;  berd  14.      c)  deste  10. 

1)  Aus  der  (^445^   ist  für  v.  446   dem  zu  ergänzen.  2)  Man  darf  E.    schon    zutrauen,    dass  er 
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nach  sinem'*  willen  geschach  daz^. 

f.  4»  do^  got  hlts  gesehen, 

daz  alliu  dinc  warn  geschehen 
475  und  daz  ir**  dheinez  nie' 
sinen  willen  übergie'': 
daz  selb  nach  des  buoches '  sag 
geschach  an  dem  sehsten  tag, 

Gen.2,       j;[{i  ^gt  grz  ">  allcz  bereit, 

1.2.  . 

480  als  ich  iu  vor»  hän  geseit, 

den  himel  und  die  erde, 

ieglichz^  nach  siner<=  werde  ^. 

der  himel  was  gezieret  wol, 

diu  erd^  was  alliu  ^  wazzers  vol. 
485  daz  geschach  nach  gotes  willen  &  gar. 

daz  ich  iu  sag,  daz  ist  war. 

do''  nahent»  der'^  sibent  tac, 

dar'  an  er  alles  werks'"  verpflac" 

und"  aller P  siner  getseti, 
490  wan^  er  volendet  het'' 

swaz''  im  ze^  enden  dö^  geschach. 

den  sibenten  tac  het^  er  gemach  s 

von  allen  den  werken  sin, 

der  vil  lieb  trehtin''. 
495  siniu'  werc  gevielen  im''  wol', 

wan"*  daz  ertrich  wart"  freuden  vol. 
Nü°  hlzP  wir  die  rede^  stän 

und  grifen  zuo  •■  Adam  ^  an. 

der  was  der  erst'  mensch  ein", 


Gen. 
2,7. 


500  der  üf  daz**  ertrich  ie''  erschein, 

und  was  der  erst  man, 

den  got  machen  began. 

von  leim*=  und  von  ertrich"* 

machet^  er  in  wserlich, 
505  do*^  er  in  do  gemachets  het, 

als  siner  gotheit  wol  an  stet, 

do''  segent'  er  in  mit  siner  hant, 

der  vil  süez  heilant. 

er''  sprach:  'erkenn  mich,  ich  bin  got, 
510  du  solt  leisten  min  gebot*.' 

Adam''  sprach:  'lieber  herre  min, 

din  will  mttez  ervollet<=  sin 
f.  4b  an  mir  laut  und^  alle  stunt. 

din  genäd  ist  mir  worden  kunt.' 
515  dö^  got  Adams''  red  erhört 

unde  sin  getriuwe  wort, 

diuS  im  an  der  selben''  stunt 

wart'  von  Adamen''  kunt, 
Gen.  gj.  predaht  in  sinera  muot: 
520  zwar  ez  ist  niht  guot, 

daz  ein  also*  biderb''  man 

süll  ein'^  üf  der^  erden  gan. 

im  sol  wonen  ein  geraechit^  bi, 

daz  im  selb""  gelich  si. 
525  vil  güetlich  s  er  gSn ''  im  ret. 

er  sprach:  'ich  sag  dir  hie  ze  stet, 

du  mäht  niht  ein'  genesen. 


472 — 479.       d)  sinen  10.  e)  daz  gesch.  8;    auch  daz  9;    hierauf  in  2    drei  leere  Zeilen,   die  bl.  3d  he- 

schliesaen ;  bl.  4*  beginnt  mit  einem  bilde;  in  13  folgt  Christherr echronih,  vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  146, 
V.  1955  —  1968,  dann  Enikel  547—578.  f)  v.  473 — 503  stehen  in  13  nach  546;   da  g.  da  8.   10.   14;  do  na  13. 

g)  het  do  9.       h)  er  keynes  10;  ir  /.  14.        i)  an  der  stat  10.        k)  obertrat  10.       1)  bSchs  2.  B.        m)  er  ez  2.  B. 

480—489.  a)  hau  vor  9.  14.  b)  ieglichez  2.  B.  c)  sinen  8.  10;  lies  mit  9.  12.  14  sinem?  d)  erd:  werd 
2.  9.  13;   erden:  werden  8.   10.  12.  14.  e)  erde  di  10.  f)  al  8.  13;  alles  9;/.  10.         g)  will  13.         h)  dar 

2.  9.  12.         i)  nach  chom  2;  nachent  8.  9.  13.  14;  nehete  10;  nach   12.  k)  an  dem  12;  nu  der  13.         1)  da  8. 

m)  Werkes  2.  B:  werich  9.  n)  verpracht  9;  pflag  14.  o)  v.  489  nach  490  in  8,  aber  mit  Verweisung.  p)  alle  8. 
q)    hantgetat  8;  rat  9;  tat   14. 

490—499.        a)  da  volend  wart  9.  b)  hat  8.   14.         c)  v.  491  /.  9;    waz  14.  d)    zcu  ende  8;     zcu 

endene    10.  e) /.   14.  f)  het  er]  er  do  8.  g)  macht  8;   gemacht  14.  h)  got  rain    13;    trachtein  14. 

i)  V.  495.  496  /.  14.  k)  alle  8.  1)  also  w.  9.  10.  ra)  das  9.  n)  was  8.  9.  o)  hier  geht  die  Wiener  hs.  2782 
in  Enikel  über;  ni  10  die  Überschrift  wie  adam  wart  gemacht,  unde  in  daz  paradiz  bracht.  p)  lazen  9.  10.  13.  14. 
q)  red  2.  B.       r)  dacz  9;  /.  13.       s)  lies  mit  10.  13  Adamen?       t)  ersten  menschen  8.  9.       u)  ainr  9;  allain  14. 

500—509.       a)  /.  13.         b)  /.  8.         c)  leimen  8.  10.         d)  in  iS  folgen  nun  v.  455—472.  e)  v.  504 

/.  13;    machte   10.  f)    v.  505—546    stehen   in  13   nach  451;  505.  506  /.  14;  do /.  9.  g)    gemacht  2.  B: 

machet  8.         h)     und  14.         i)  gesegent  8.  9;  geseynete   10.         k)  und   14. 

510—519.         a)  pot  14.  b)  V.  511—534/.  14.  c)  ervollt  2.  B:  erfüllet  8.  10.  d)  zu  aller  st.   8. 

e)  V.  515—518/.  9.         f)  adames  10.         g)  die  2.  B.         h) /.  8.         i)  worden  8.   10.         k)  Adame  8. 

520—527.         a)/.  2;    so  8.    10.    12.   13.  b)  pider    8.    10;   piderber  13.  c)  allain  9.  d) /.  8. 

e)  gemaecheit  2.   13;    gemechet  8.   12;   gemähel  9;    gemehel  10.  f)  selber   8.   10;  /.  9.  g)  gütleichen  13. 

h)  jegen  8;  mit  9;  kegen  10.         i)  eyne   10. 

V.  449  als  von  gott  selbst  gesprochen  auffasste;  andernfalls  schlösse  die  directe  rede  nach  v.  448  und  v.  449 
wäre  als  erläuternder  zusatz  des  dichters  zu  v.  447  zu  denkeUf  doch  würden  dann  v.  447.  448  besser  umgestellt. 
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dir  sol  ein  wip  bi  wesen.' 

der  red  antvvurt  Adam''  do, 
530  wan  er  was  sin  vil  fro: 

'herr,  swaz*  dir  liep  si, 

da  sol  min  will  wesen  bi.' 

dö  macht''  got  der  riebe 

ein  wip  im  geliche'^. 
535  do*'  er  was  entnucket^, 
fiXsdö  hetf  ims  got»»  enzucket' 

ein  ripp''  von  der  siten  sin, 

der  vil  lieb  trehtin'. 

er  brach  ez""  üz  dem  lip 
540  und  macht  im  ^  ein  ^  wip. 

die''  nant  er  Virago^-'  — 

des  wibes^  was  er''  vil?  fro  — . 

der  nam  ir'>  wart  mit  sinne', 

daz''  si  hiez  ein'  menninne™. 
545  dar  nach  wart  si  Eva  genant, 

als"  si  noch  hiut  ist  bekant". 
DarP  nach  sprach  i  sicherliche 

gof  von  hiraelriche*, 
Gen.  jjg  er  si  nakent  vor*^  im  sach  stän : 
550  *  vil  lieber  friunt,  froun^  Even''  man, 

ich''  enpfilch''  dir^  daz''  wip 
f. 4euf  dins  sei  und  [üf*]  dinen'  lip, 

daz''  du  ir  pflegest  also'  wol, 

als  ein  frumer  man  sol 


555  pflegen  sines  wibes, 
ir™  eren"  und  ir"  libes. 
also  enpfilch  P  ich  dir  Eva 
dinen  man  aldä  "i, 
daz  du""  pflegest  sines ^  libes  wol. 

560  als ^  ein  frum''  wip  sol".' 

do  sprach  Adam,  froun  Even''  man: 
'herre,  din  will«  sol  ergän 
an*"  allen  dingen,  swäs  du  wil**, 
wan'  ich''  von  dir  freuden '  vil 

565  hän"",  die  wil  ich  leb. 

wider  din  gebot  ich  nimmer  streb".' 
do  sprach  got"  alzehantP: 
*Evä,  ich  tuen  dir  meri  bekant: 
ich""  enpfilch s  dir  aber'  dinen  man. 

570  du ^  solt  im''  wesen  undertän 
beidiu  tac  unde  naht, 
als  ich  mir  vor"  hän''  gedäht. 
dar  umb  wil  ich  ze«  löne 
iu  •"  beiden  geben  die  kröne  s 

575  und  min  vil  werdez  paradis. 
dar  inn  sült  ir  werden''  wis'. 
nü''  get  mit  ern'  dar""  in, 
diu  zit  g^"  iu"  mit  freuden  hin?!' 
Do  5  si  dar  in  bequämen "", 

580  vil  wunn  si  dä^  vernämen. 

dö''  Adam  da"  die  wunn  ersach^. 


529.       k)  eme  adam   10. 

530 — 539.       a)  waz   10.  13.         b)  machte  8.   10.  c)  rieh:  gelich  2.  B;   hierauf  in  13:    wan  er  in  slaf 

an  sant.    der    vil   lieb  hailant.  d)  do   ir   wachte    do  8;    und    do    er   waz    also  e.   13;    dar   nach   adam    e.   14. 

e)  entnukt  2;  enthucket  10.  f)  hat  er  8;  hatte  er  10.  g)  got  im  14.  h)  /.  8.  10.  i)  enzuchkt  2; 
enz.  so  8;  gezwket  9.   12;  da  aus  zucket  14.         k)  rebe  10.          1)  herr  mein  9.         m)  si  im  10;  er  {so!}  im  14. 

540—549.         a)  si  eme   10.  b)  zu  eyme  10.  c)  do   10.  d)  si  V.   10;  virgo   14.  e) /.  9. 

f)  adam  14.  g)  von  herczen  9;  /.  14.  h)  wart  ir  9.  i)  sinnen  14.  k)  geben  daz  14.  1)  dy  9. 
m)  maeminne  2.  13;  minnen  14.  n)  also  10.  o)  erchant  14;  in  13  folgen  nun  473 — -503.  455 — 472. 
p)  betreffs  der  Stellung  von  547 — 578  in  13  s.  lesarten  zu  472 «;  v,  547 — 550  /.  14.  q)  sprach  got  13. 
r)  der  ewige  got  10.         s)  sicherlich:  himelrich  2.  B.         t)  sach  vor  im  8 — 10. 

550—559.       a)  fraw  2.    13.   14;/.  8.  9;  frawen  10.  12.  b)  evan  8.    10;  Eve  9;  eva  12.  c)  er  14. 

d)  bevele  8.  10;  enpfalch  14.  e)  im  14.  f)  dein  9.  g) /.  14.  h) /.  8.  i)  dein  9;/.  14.  k)  v.  553 
bis  560  /.  14.  1)  alz  13.  m)  in  8.  n)  ern  2.  B.  o)  irs  13.  p)  bevel  8.  10.  q)  all  tag  9. 
r)  du  sin   10;  du  im   13.          s)  s    libes]  also   10. 

560 — 569.       a)  also  10.  b)  fromez  8.  10.  c)  ires  mannes  s.  13.  d)  Eva  9.    12;  evan  10;  froun 

E.]  der  14.  e)  billen  14.  f)  v.  56.3—566  /.  14.  g)  wo  8—10.  h)  wild  2.  8—10.    12.  i)  wanne 

freude  sint  von  dir  geczilt  10.  k)  ich  han  8.  9.   12.   13.  1;  freude  8.  m)  und  wunn  (wunnen  10)  vil 

(/.  12.   13)  B.  n)  lebe:  gestrebe  8.  10.  o)  iz  got  8.  p)  san  zehant  8;    aber  zehant  9.  q) /•  8; 

auch  14.         r)  und  14.       s)  bevel  8.  10.         t) /.  14. 

570—579.  a)  des  9;    dem   14.  b)    du  9;    du   allzeit  14.  c) /.  8 ;    han   vor  9.  d)  habe   10. 

e)  euch  ze  9.  f)  geben  euch  disew  kr.  9.  g)  Ion:  krön  2.  B.  h)  besen  14.  i)  greis  13.  k)  v.  577.  578  /.  12. 
1)  vreudin  8.  m)  dar  in]  da  hin  14.  n)  get  9.  14.  o)  /.  14.  p)  in  14;  nun  folgt  in  13  Christherre- 
chronik, vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  147/.,  v.  2045—2080.  2013  —  2044.  2165—2200  u.  s.  tc,  dann  Enikel 
681/.         q)  V.  579.  580/.  13;  da  2.  B.         r)  quamen  B. 

580.  581.       a)  dar  in  8.  14.  15.       b)  v.  581  —  630  /.  14.  15;  do  /.  9 ;  nu  13.       c)  do  2.  B.       d)  an  sach  9. 


1)    Vgl.  Anegenge    16,    18. 


2« 
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ein  wort  er  froeliehen^  sprach: 
'ich  1  hän  hie  freud  und  wunne 
und  liuht  reht^  alss  diu  sunne"*. 

585  hei'  waz"*  si  *  liehter  varb""  hänt, 
die  bluomen"  di  hie  vor  uns  stänt«! 
daz  kund  ich  niht  volsagen  gar 
zwar  in  einem  ganzen  jäi', 
wan  si  gebent  so?  liebten  schin, 

590  daz  ez  niht  naht  dä^  mac  gesin''. 
ez  ist  dä<^  ze  allen  ziten*^  tac, 
wan  ez  niht  schoener  wesen  mac' 
do  Evä  euch  die  wunn  an  sach, 
wider  Adam*'  si  döf  sprach: 

595 'Adam,  min»  vil"^  lieber  man, 
die  wil  und '  wir  daz  leben  hän, 
süU  wir  von  hinnen  nimmer  me. 
hie  stet''  gras',  bluomen  unde"»  kle, 
schoener  wunn  min"  ougen"  nie  gesach. 

600  wir  haben  hie  guoten*  gemach.' 
Adam  nam**  Even  bi  der  hant 
und  wist  si  da  er  die  boume*'  vant. 

f.  ider  sprach:  'Eva,  liebez«*  wip, 

swie^  alt,  swie  kranc  wirt^  unser  lip, 

605  ezzs  wir  diser  reinen  fruht, 
wir  sin  ^  gar  fri  vor  •   der  suht, 
vor''  allem  siechtuom  gemeine, 
ezz'  wir  daz  obz  reine"", 
dhein  hunger  uns  niht"  bestet, 

610  wan  ^  al  bösheit  von  uns  glt 


und  al  frürakeit  ist  uns  bi. 

aller  sorgen  werd^  wir  fri. 

dhein  frost'^  uns  niht  entuot. 

swie^  beiz  diu  sunn  ist  als*  ein  gluot, 
615  diu  ist  uns  als  ein  balsamsmac^. 

da  von  uns  niht  geschaden  mac. 

uns  ists  dhein  durst  bi, 

swie''  nähen  uns  daz  wazzer  si. 

noch'  kan  so  süezez''  niht'  ensin", 
620  als*  diu  kleinen  voglin 

singent  da*"  ir*=  süezen  sanc. 

da  von  diu  zit  ist*^  niht  lanc, 

wan 2  tüsent  jär  ist  ein  tac, 

wan  ez  niht  süezer  wesen  mac. 
625  heia*  wie  mangen''  süezen  don 

singent  diu  kleinen  voglin  schon 

hies  bi  uns''  in  dem  paradis! 

bi  den  so  werd '  wir  nimmer  gris. 

mit  eren  si''  wir  hie  vil  wol, 
630  sit*  unser  lip  ist  freuden  vol*".' 

Do*'  bevalch"*  in  got  der  reine 

daz  paradis  gemeine*. 

er  sprach  zuo  ^  in :  'sit  ich  bin  got, 

so  sült  ir  leisten  min  gebot, 
635  wan  irS  habet  wise''  sinne. 

der'  lät  iu''  niht  zerinnen'.' 

er  sprach  zuo  in"'  vil"  schön: 

'ditz "  paradis  si  iuwer  Ion. 

da  von,  Adam,  bevilchP  ich  dir*i: 


582—589.      e)  vrolich  8.       f)  ouch  8  —  10. 
10.  13.       1)  si  ausradiert  8;  ich  9.       m)  varib  9 

590—599 
e)  adamen  10. 


g)  also  10.       h)  -wunn:  sunn  2.  B.       i)  e  9;  eia  10.       k)  wes  2. 

n)  blumichen  10.       o)  han:  stan  9.  10.       p)  so  1.]  solichen  9. 

a)  do  2.  8.   10.   12.   13;    mag   da  9.  b)  sin  8  —  10.  c)  do    2.  B.  d)  geziten  8. 

f)  /.  8.        g)  du  9.        h)  /.  8.        i)  und  ausradiert  8;  /.  9.  10.  12.        k)  Stent  9.        1)  blfimen 


graz  8.         m)  und  der  9.         n)  ich   10.  o)  aug  9.   13;  /.  10. 

600—609.  a)  gfit  8;    vil    gut    10.  b)  vie  Eva  9.  c)  boum  2.  B.  d)  vil  1.  9.  e)  wie  a. 

wie  2.  B.  f)  wurd  9.  g)  ezzen  10.  h)  sin  gar]  sint  8;  warn  9.  i)  von  diser  9.  k)  v.  607  nach 

608  in  12;  und  vor  8;  wir  sein  vrey  vor  12.         1)  ezzen  10.         m)  gemein:  rein  2.  B.         n) /.  9.  13. 

610—619.  a)/.  8.  b)  wese  8;  wer  9.  13;  wesen  10.  12,  c)  hicze  8.  d)  wie  10.  e)  also  10. 
f)  balsmen  sm.  8.   10.  g)    ist  auch  9;    enist  10.  h)   wie  verre   10.  i)   doch  8.   10.  k)    süzz  2.  10. 

12.  13.         1)  nichcz  9.         m)  gesin  8.  9.   12. 

620—629.  a)  als  das  9.  b)  /.  9.  12.  c)  ein  8;  irn  9.  12.  13.  d)  ist  uns  8.  e)  ey  9;  eya  10. 
f)  süezen  mangen  9.         g)  di   10,         h)  uns  sint  10.         i)  werden  9.   10.         k)  sin   10. 

630 — 639,  a)  sint  so  immer  8.  10;  s.  u.  1.  freyd  ist  9.  b)  hierauf  in  13:  do  die  red  allew  geschach. 
zehant  über  ein  weil  darnach.  c) /.  13,  d)  enphalich  9.  15;  entpfalch  14.  e)  rein:  gemein  2.  B.  f)  zuo 
in/.  8,  g)  habt  ir  10,  14.  15.  h)  wis  2.  B.  i)  de  8,  k)  euch  15.  1)  sinn:  zerinn  2  B.  m)  im  14. 
n) /.  9.   10.   14.  o)  das  9.         p)  bevel  8.   10;  enphilich  9.   15;  enphilch   14.  q)  hierauf  in  13:  daz  du  ge- 

horsam seist  mir.  wan  di  schonhait  die  ich  dir  han.  gemacht  allew  undertan.  die  wil  ich  allew  bevelhen  dir. 

1)  hl  den  versen  583  —  676  variiert  E.  die  stereotypen  anschauungen  über  das  himmlische  paradies 
(Müllenhoff  und  Scherer,  Denkmäler',  s.  2&bf.),  die  er  auf  das  irdische  überträgt;  vgl.  die  alte  deutsche  Genesis 
in  Hoßmanns  Fundgruben  II,  16,  15^,  und  Diemer,  Genesis  und  Exodus  8,  32^.;  Christherrechronik 
bei  Gleisberg,  Die  Historienbibel  (Merzdorfs  I)  und  ihr  Verhältnis  zur  Rudolfinischen  und  Thüringischen 
weltchronik   1885.  s.  22/  auch  Niederd.  jahrb.  X,  38,  hs.  nr.  3160,  fol.  1".  2)    Vgl.   1184.   1186. 
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640  den*  einen  boum  lä^"  mir  — 
di  andern  sm*=  dir  undertän  — 
und  tuo**  daz  ich  gesprochen^  hän, 

f.  5»  wan  izzest  *"  du  den  apfel  rot, 
so  muost  du  waerlich  ligen  s  tot**.' 

645  do  sprach  Adam :  'herre  min, 
swaz»  du  wil"^  daz  sol  sin. 
du  bist  min  herr  und  min  got. 
ich  leist  geren'  din  gebot. 
ich  nim  daz  leben  für  den  tot, 

650  wan  mich  twinget'  gröz''  not. 
ich  wil  sin  bi  der"  voglin'^  sanc^, 
wan  vil  ^  süez  ist  ir  klane, 
der  üz  irs  werdem*»  munde*  gät, 
wan  ez  in**  wunniclich '  an  stat, 

655  ir  lieplichez™  singen. 

swan"-i  ich"  sich  her  für  dringen 
die  schoenen  bluomen  üzP  dem^  gras'  — 
hei'  wie  schoen^  der  vial'  was! 
und  ouch  die"  lichten^  rosen  rot, 

660  die  stuonden''  als*"  in  got  gebot, 
der  kle  und  ouch"^  die  üljen"^  wiz, 
als  ez^  got  worht*^  mit?  fliz  — , 


'der 2  smac  der  von  in**  get 

und  daz 3  obz  daz  üf»    dem"*    boume  stet, 
665  der'  smeckt  als  der™  baisam"  schön. 

daz  git  dir"  got  und  mir?  ze  Ion' 

sprach  er  zuo  sinem  wibe, 

'freud  hab  i  wir  an  dem  libe  •". 

wie^  mac  uns'  immer"  missegen, 
67oswenn*  wir  vor  unsermi*  trehtin<=  sten, 

der  uns  so  schon  beschaffen^  hat 

an  aller  hant  missetät?' 

do«  gie  Adamf  und  Eva  liss 

ze*»  tal  in  dem'*  paradis. 
675  da''  was  in  an'  mäzen  wol, 

wan  si  warn  ganzer™  freuden"  vol. 
Do  5  het  ouch  Lucifer  vernomen, 

daz"  Adam  und  Eva  was  komen 

in  das  paradise, 
680  do  gedäht  er  in*  manger*  wise*', 

wie  er  Adam^  und  Evam« 

brseht  von  irr^  gehorsam. 

er  hiez  im  bringen  sin  s  gesellen. 

schalkeit ''  kund  er'  snellen 
685  an  manger  hant''  dingen. 


640—649.       a)  an  den  13;  dann  den  14.   15.  b)  den  laz  8.   10.  12.   15;  den  la  9.   13.  c)  sint  10. 

d)  /.  15.  e)  dir  enpfolchen  14.  15.  f)  verfleust  14;  verleust  15.  g)  liden  10.  15;  /.  14.  h)  den  tot  10. 
14.  15.         i)  waz  2.   B.         k)  wild  2.  B.         1)  gern  2.  B:   15. 

650 — 659.       a)  twinge  8;  twingt  13 — 15.         b)  nicht  dy  9;  grossew  15.  c)  dem  9.  d)  vogel  9.  15. 

e)  gesang  15.  f)  /.  9.  g)  irn  8;  irem  9;  iren  14.  h)  wert  2.  8.  12;  /.  9 ;  werden  10.  13 — 15. 
i)  münden  10.  13;  /.  14;  mund  15.  k)  in  wol  9.  1)  vil  süzzelich  8;  wunnichleichen  14.  15.  m)  liebes  9. 
n)  wan  2.  13;  /.  8—10.  12.  14.  15.  o)  sich  ich  9.  p)  dorch  10;  auf  14.  15.  q)  das  10.  14.  15. 
r)  e  14.  15.        s)  feie  der  schönen  vyoln  waz   10.        t)  veial  2;  viol  8.  13;  wald  15.       u)  der  10.       v)  rotten  9. 

660 — 669.       a)  stuen  9.        b)  also  so  immer  10.        c)  /'.  8.        d)  liligen  9.  15;  lilgen  14.        e) /.  14.  15. 

f)  het  gemacht  9.  g)  mit  seinem  15.  h)  den  bluomen  8.  10.  14.  15;  den  päwmen  9.  12.  i)  uffe  8; 
dar  auf  9.  10.  14.  15;  da  12.  k)  d.  paum  2;  dem  b.  /.  B:  den  paumm  13.  1)  das  8.  9.  12—15.  m)  /.  15. 
n)  balsman  10;  wunsam  15.  o)  mir  15.  p)  dir  15.  q)  haben  14.  r)  wib:  lib  2.  B.  s)  dye  12; 
hye  14.   15.         t) /.  2.   10;  mir  9.         u)  nimmer  12.   14.   15. 

670—679.  a)  wenn  2.  9.  10.  12.  13;  so  8.  14.  15.  b)  meinem  9.  c)  herren  13.  d)  geschaffen  10. 
e)  Überschrift:  Wi  der  tufel  gedochte.  daz  er  sie  zu  valle  brachte  10;  do  gingen  si  vil  lise  10.  f)  eva  u.  adam 
14.  15.  g)  weyse  9.  h)  zu  10.  15.  i)  das  15.  k)  v.  675 — 762  /.  14.  15,  dafür:  das  was  dem  lucifer  vil 
(/.  15)  swaer.  der  sprach  zu  Satonas  (Satanum  15)  dem  trugnser.  lieber  gesell  rat  adam  und  eva  das.  daz  sy 
verdienen  (verdien  14)  gotes  has.  und  sein  gepot  zeprechen.  so  mügen  wir  uns  an  in  g-erechen  (rechen  14).  do 
sprach  der  teufel  Sathanas.  lieber  maister  lucifer  wiss  das.  daz  adam  nyndert  ist  so  weys.  ich  pring  in  aus  dem 
paradeyz;  do  2.  B.         1)  unmazen   10.         m) /.  13.         n)  vreude  8.  o)  daz  si  waren  k.  10. 

680 — 685.  a)  /.  8.  9.  b)    mangerlay  2.  12;    manege  8;   manigew  9.  c)  paradis:    wis  2.  B. 

d)  evan  8.   10.  e)  adam  8.   10.         f)  erme  10.         g)  seinen  8.  9.         h)  der  seh.  8.   10.   12;    dy   valschait  9. 

i)  /.  8;   er  wol  9;  und  10.         k)  lay  13. 

1)  Die  construction  des  folgenden  ist  schwierig,  weil  die  person  des  dichter s  und  seines  helden  nicht 
genügend  auseinander  gehalten  sind.  2)    V.  663  knüpft  ganz  lose  an  v.  657  an.  3)  und  daz   obz   daz 

'und  von  dem  obste,  das'  u.  s.  w.,  vgl.  die  ähnliche  construction  v.  329;  der  ^665^  bezieht  sich  auf  smac 
C663J.  4)  Sie  sind  schon  darin  und  gehen  nun  ze  tal.  5)  Zu  v.  677 — 766  vgl.  Petri  Comestoris 

Hist,  scholastica  ad  lib.  Genesis  c.  21  (Migne  CXCVIII,  sp.  1072J:  Lucifer  enim  deiectus  a  paradiso  spiri- 
tuum  invidit  homini  quod  esset  in  paradiso  corporum,  sciens  si  faceret  eum  transgredi,  quod  et  ille  eiiceretur. 
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nach'  bosheit  kund""  er"  ringen 
beidiu  tac  unde  naht, 
daz  was  sin  freud  und  sin"  aht. 
er  was  geheizen  Sathanas, 

690  wan  er  ein  boeser  ^  wiht  was. 
dö  in  Lucifer  ersaeb, 
wie  güetlicb  er''  wider •=  in  sprach: 
'Sathanas,  lieber*^  friunt  min, 

f-S^^dü  solt  von  mir  enpfangen  sin. 

695  ich  wil  dir  klagen  miniu  ^  leit, 
diu'  min  lip  unsanfte?  treit, 
got  hat  gemachet  einen  man, 
dem  wil  er  daz  pardis""  län, 
im  und  sinem  wib  Eva. 

700  diu  selb^  sol  ouch  beliben  da"", 
daz  ist  mir  leit*=  und  ungemach.' 
also  er**  Avider^  in  verjach  •": 
'Sathanas,  nü  tue  schin, 
ob  du  ein  schale  mügest  gesinS, 

705  und  var  zuo  Adamen 
und  sffi*^  dinen  sämen, 
also  daz  Eva  und  Adam 
in  dem  pardis  iht  bestän. 
nü  var,  vil '  lieber  Sathanas, 

710  rät*  Adam  und  Even''  daz, 
daz  si  daz  bot<=  zerbrechen, 
und^  wir  uns  an  in  rechen.' 

D6  sprach  der  tiufel*  Sathanas, 
der  ein  trugnsere  •"  was : 

715  'Lucifer,  lieberS  meister  min, 
ir  sült  des  vil"*  gewis  sin, 
daz  Adam  nindert'  ist  so  wis, 


ich  bring  in  üz  dem  paradis. 

ich  tuen  dir  waerlich  bekant, 
720  ich  wil  varn  in  den  *  serpant  **, 

sif^  si**-!  schön  get  üfgereht, 

reht^  als  f  ein  kerzS  sieht, 

dar  inn  wil  ich  erwerben ''  wo), 

daz  ich  si  beid'  verraten  sol, 
725  Even  und  ouch  ^  Adamen. 

ich  teil'  in""  minen  sämen 

mit",  also  daz  Adam     • 

entrinnet °  her  üz  mit?  schäm. 

daz  weiz  ich  sicherlichen  wol, 
730  wan*  ich  bin  aller''  untriun*'  vol. 

dä^  von  rät  ich  froun^  Evä, 

daz  si  niht '^  lengers  da 
f.  scbelibent''  in  dem  paradis, 

swie  *  karc"*  si  sint  und  swie'   wis, 
735  Sit  si  mit  ir  sinnen 

wellent""  unsern  kor  gewinnen, 

als  du  mir  selb "  hast  geseit. 

daz  hän  ich  für"  ein  wärheit. 

si  wellent  mit  irn  witzen 
740  unsern*  kor  besitzen, 

da  von'*  wir  verstozen  sin 

von  dem  heiligen  trehtin. 

ich  wil  ir  trabten  understän*=. 

ir  freud  diu''  muoz  ende^  hän. 
745  si  müezen  ezzen  den  tot. 

ich  bring  si  schier  ^  in  groz  not.' 
Do  Lucifer  dös  erhört 

Sathanas ''  des»  tiufels  wort, 

er  sprach:  'gesell"*,  lieber  kneht, 


686—689.       1)  auch  nach   13.  m)  /.  13.  n)  er  wol  9 ;  /.  13.  o)  /.  9. 

690—699.       a)  poswicht  9.         b) /.  9.  c)  wider  in  /.  8;    zw  im  9.  d)  vil  1.  8.  e)  min  8.   10. 

f)  daz  8.  10.  g)  hört  9.  h)  pai'adys  so  immer  in  2  gegenüber  sonstigem  ei  für  i:  paradis  stets  dreisilbig 
Ml  B:  parideis  öfter  9. 

700—709.       a)/.  9.  b)  alda  8.  c)  leit  und]  gar  9.  d) /.  8.  e)  zä   13.  f)  do  jach   10. 

g)  sein  8.  9.         h)  sehe  dar  8;  ssew  13.         i) /.  13. 

710—719.  a)  und  r.  eva  und  adam  d.  8.  b)  eva  9.  c)  gebot  2.  B:  9.  d)  und  daz  13.  e)  /.  9. 
f)  poswicht  9.         g)  vil  1.  8.  h)  /  8.  9;  gar  13.  i)  nergen  10. 

720—729.  a)  dy  9.  b)  sprant  8.  c)  v.  721  nach  722  in  9;  sint  si  schone  get  und  recht  10.  d)  si 
so  8.  e) /.  8.  f)  sam  8.  g)  kirtzen  8.  h)  mich   verbergen  8;  erwenden   12;  verpergen  mich   13. 

i)  paydew  9.  k)  /.  9.  1)  wil  in  tailen  9;  teil  /.  12.  m)  in  mit  8 ;  in  /.  10.  n)  mit  in  2.  B:  13.  o)  entruwen  8; 
entrinnen  9.   10.   12.   13.  p)  mfiz  mit  B. 

730—739.  a)  seind  8.  9.  b)  gar  8.  10;/.  9.  c)  untrew  8.  9.  d)  ich  rat  auch  fr.  13.  e)  fraw  2. 
f)  paidew  n.  9.  g)  1.  beid  8;  beide  1.  10.  h)  bliben   10.  i)  wy  9.  k)  starkch  9.  1)  wie  2.  B. 

m)  unser  schar  wellent  g.  9.         n)  selber  8.   10.  o)  vor  8.   10. 

740—749.        a)  unsen   10.  b)  wir  von  9.  c)  widerstan  8.  d)  /.  8.   13.  e)  ein  end  9.  13. 

f)  sicher  10.         g)  /.  8.         h)  d.  t.  S.  9;  Sathana  13.         i)  des  t.]  getruwe  8.         k)  /.  9. 

1)  V.  721  steht  si,  obwol  720  den  serpant;  vgl.  zu  dieser  stelle  und  zu  v.  1067/.  Petri  Comestoris 
Eist,  scholastica  ad  Hb.  Genesis  c.  21  (Migne  sp.  1072J;  quia  tunc  serpens  ereetus  est  ut  homo,  quia  in 
maledictione  prostratus   est;   E.  Schröder,  Das  Anegenge  s.  49. 
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750  wirp  mir*  und''  dir*=  die  Botschaft  reht 

so  gib  ich  dir  ze  lone 

die  fiurinen  ''• '  kröne  « 

und  tuon  dir  sicherlichen  kunt, 

ich  setz''  dich  in  der  helle  grünt 
755  und  gib  dir,  iieps  geselle, 

halp ''  min  grimmige  >  helle.' 

dö  sprach  her'*  Sathanas, 

dem'-*  also  verfluochef"  was: 

'versmähet"  mir  die  gäbe, 
760  so  *  waer  ich  ungehabe '', 

wan*=  in  die  hell  kumt  werlt^  vil, 

die  ich  gern®  mit  dir  teilen  wiH.' 

do  s  fuor  er  zuo  dem  paradise 

in  einer  slangen  wise''. 
765  hei'  wie"*  er  umbe '  rant, 

unz  "*  er  froun  "  Even  "  vant ! 
Gen.       D6P-3  er  froun <!  Even""  ersach^, 

ein  wort  er'  hinz"  ir  sprach 

sanft  ^  unde  lise  : 
770  *sit  ir  frou  in^  dem**  paradise«^ 

und^  über  daz  obz  al  eine, 
f.  5dund  iuwer''  wirt  gemeine  *", 

wie  wol  dirS  dann""  ist  geschehen, 

750—759.       a)  uns  9.         b)  /.  8.  9. 
2.  B.         f)  Setzer  (so!)  10.         g)  lieber  9.   13 


seit  du  die  Schönheit  teglich '  sehen!' 
775  dö  sprach  Eva  diu''  rein: 

'ja'  ich""  bin  frou"  al  ein 

über"  daz  paradise. 

däP  von  bin  ich  wise"! 

und  pfleg  ■■  sin  ^  alles'  gemeine" 
780  wan*  des  boumes  eine''.' 

'wer<^  hat  den*'  verboten  dir? 

daz  solt  du,  frou®,  sagen  mir.' 

'daz''  hat  der  almehtigs  got. 

dar  an  lit"*  sin  gebot.' 
785 'war'  umb  hat  er  daz''  getan? 

daz  solt  du  mich  wizzen  län.' 

'daz'  tet  er  durch  min">  selbes"  not: 

sez  ich"  daz  obz,  so  waerP  ichi  tot.' 

dö""  sprach  her^  Sathanas, 
790  der  in  der  nätern^  beslozzen  was: 

'du  geloubest  an*»  got  staete®, 

sin  wort  und  sin  rsete*', 

und  hast  ez®  für  ein  wärheit. 

ez''  wirt  dir  noch?  her''  nach  leit'. 
795  ich''  bin  ein  näter'  triuwen  vol. 

daz"»  solt  du  mir  gelouben  wol", 

daz  ich  durch  lieb  noch  durch  n®it° 


c)  /.  8.   9.   12.  d)  fewreinn  2;  furige  8.   10.  e)  Ion:    krön 

h)  h.   min]   dy  halb  9.        i)  grimmigew  2;    grymmig9;    grim- 


migen 10.  k)  es  h.  8.  12;  es  der  9.         1)  der  9.  m)  gar  verfl.  8 — 10.  n)  dy  gab  dy  du  mir  hast  gelobt 

(yerlobt  9)  8—10.   12. 

760—769.  a)  versmacht  (v.  dy  9;  versmete  10)  mir  (ich  10)  die  (/.  9)  zwar  (/.  8)  ich  tobt  8—10.  12. 
b)  gab:  ungehab  2.  13.  c)  v.  761.  762  /.  9.  d)  werlde  10.  e)  mit  dir  gern  8.  f)  hierauf  in  13:  do  die 
red  also  geschach.  Sathana   ward   von    dann   gach.  g)  und  f.  do    zä  13;    da    mit    er    czu   dem    paradeys   für 

14.  15.  h)  paradis:  wis  2.  8  —  10.  12.  13;  figür  14.  15.  i)  v.  765.  766  /.  14.  15.  k)  w.  er]  wier  2.  1)  nmb 
2.B:  umme  10.         m)  biz  10.         n)  fraw  2.  13;  frowen  8 — 10.  12.  o)  evam  10,         p)  und  do  er  si  ers.  13. 

q)  fraw  2;    di  vrowen  8.   10;  /.  9;    frawen  12.  r) /.  8.   10;    eva  9.   15.  s)  ane    sach  8;    an    sach  9.   15. 

t)  er  do  14.  u)  wider  si  spr.  8.  10.  14;  zw  9;  wider  si  do  spr.  12.  15.  v)  v.  769  /.  15;  senftew  und  auch 
weyse  9;  sennft  14. 

770—779.        a)  über  8—10.  13—15.         b)  das  8—10.  13—15,  e)  lis:  paradis  2.  B:  paradeys  rain  15. 

d)  V.  771—774:  f.  14.   15.  e)  iwr  2.  B.         f)  ein:  gemein  2.   9.   10,   13;  gemain:  alain  8.   12.         g)  dann  dir 

ist  8;    euch  9;    ist  dir  dann   12.  h)  danne  10.  i)  albeg  9.  k)  diu  r.]   alain   14.   15.  1)/.   14.   15. 

m)  lies  mit  9.  13.  14  bin  ich?         n)  fraw  über  das  paradeys  rain  14.  15.  o)  v.  777.  778  /.  14.  15.         p)  v.  778 

/.  9.  q)  paradis:    wis  2.  B.  r)  pflig  9.    13;  neuzz   14;  neust  15.  s)  sines  8;/.  14.   15.  t)  alle  8; 

a.  obs  14.   15.  u)  gemein  2.  B. 

780—789.  a)  dann  14.  15.  b)  ein  2.  8.  10.  12.  13;  alain  9.  15;  nur  alain  14;  hierauf  in  13:  der 
ist  gar  verpoten  mir.  daz  sag  ich  für  war  dir.  c)  er  sprach  wer  14.  15.  d)  daz  14.  e)  /.  9.  13.         f)  si 

sprach    das   tet  der  14.   15.  g)  almehtige   10.  h)  so  lit  8.   12;   geleit  10;    legt  er  15.  i)  v.  785.  786 

/.  14.  15.  k)  ez   10.  1)  und  das  14.   15.  m)  mines   10;    sein  14.  n)  selbs  2.  B.  o)  wir  10.   15. 

p)  sterben  10;  berd  14.       q)  wir  10.  14.  15.       r)  v.  789  —  794  /.  14.  15.       s)  iz  herr  8;  es  der  9;  aber  10;  er  herr  12. 

790—797.       a)  nater  verslossen  9.         b)  /.  9.  c)  so  st,  9.  d)  staet:  raet  2.  B:  tat  9.  e)  dy  9. 

f)  das  8.  9.  g)/,  8.   10.   12.  h)  hie  8.  i)  vil  lait  9.  k)   er  sprach    ich  14.   15.  1)  natern  8. 

m)  da  15.         n)  mir  (so!)  9.  o)  leit  B,  s.  lesarten  zu  9097. 

1)    Vgl.  Fastnachtspiele  ed.  Keller  505,  33/.   907,  32/.  2)    F.  758   bezieht  sich    icol    auf  754   bis 

756;  Lucifers  Zusicherung  bleibt  für  E.,  eben  weil  sie  vom  höllenfiirsten  ausgeht,  immer  eine  vericünschung. 
3)  Im  einzelnen  schmückt  E.   die  biblische  Überlieferung  mannigfach  aus. 
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breche  P  min  wärheit.' 

also^  sprach  si*"  an  der  stat: 

800 'weist^,  umb''  wiuz'=  verboten^  hat 
din®  meister  über  daz  paradis? 
daz^  du  ihte  werdest  "^  also  wis 
als  er'  an  der  selben  stat: 
dar''  urab  er  dirz'  verboten  hat. 

805  du™  wserest"  als  schoen  sara"  er  ist 
zwärP  in  vil  kurzer  frist: 
dar  umb  hat  er  ez  getan, 
des  solt  du  dich  an  mich  verläni.'* 
do"'  sprach  Evä^  daz  wip: 

810  'sam  mir  sei*  unde  lip, 

west"*  ich  daz  für  ein<=  warheit, 
swem^  ez  wser  liep  oder  leit, 
ich  wser  dar  zuo  ^  also  ^  kluoc, 
dazs  ich  des  obzs  sez  genuoc' 

815  do  ^  sprach  diu  näter :  'gloub  *  mir  daz, 
dir''  mac '  nimmer  werden™  baz. 
brich"  den  apfel  an*»  der  stunt 
und  iz  irP  einend  in  den*"  munt 
und  brinc  den  andern*  dinem  man, 


820  so  wirt  er  wunniclich  getan 
und*  traget''  die  öbristen  krön 
vor  got  in  dem  himel  schon. 

f.  6»  so  habt  ez*=  himel  und  paradis. 
allererst*'  so  sit  ir  worden  wls.' 

825        Evä^  geloubt  der  nätern  ^  do. 
des  wart  si  trüric  und  unfrö. 
sis  brach''  einen»  apfel  da'', 
Adames '  wip  frou  Eva, 
und™  az  in"  an  der  selben  stunt 

830  und*  tet  daz^  ouch  Adamen  kunt. 
si  sprach:  'ich  hän<^  mich''  wol  bedäht, 
ich  hän  dir  einen*  apfel  bräht, 
den  schoensten  den  ich  indert  *"  vant. 
bi  dem  soS  tuen  ich  dir  bekant, 

835  daz*"  er  ist  bezzer  dann  golt, 

wan  ich  bin  dir'  mit  triuwen''  holt, 
lieber  Adam,  nim  in  in  den  munt, 
s6  wirst'  du  an  der  selben  stunt 
vor""  allem  ungelücke"  vri. 

840  saeld  und  heil*  wonet  dir  bi, 
und  wirst  zwar  als**  wise 


*)  Nach  V.  808  in  B  (ausser  IBJ. 
'er*  müest  ouch''  sin  din  eigen '^. 
da*  von  so  ist  sin  zeigen 
an  *  disen  ^  boum  gewesen, 


daz  er  diu  eigen  nihts  müest  wesen 
5  hiut  und  immer  mere. 
lul  volg  miner  Ißre  ''.' 


798.  799.       p)  prechen  wil  9;  frag  15.         q)  v.   799  /.   15.         r)  er  9;/.  14. 

800—809.  a)  weistu  8.  10.  12.  14;  waist  du  wol  15.  b)  warumb  9;  umme  10.  c)  bew  2;  wie  8;  /.  9; 
waz    10;  wew  12 — 15.  d)  er  dir  iz  v.  8  ;  er  es  v.  9;  er  dir  v.  10.    12;  erz  v.  14;  er  v.  15.  e)  v.  801 — 804 

/.  10;  Mein  2  (M  radiert).  13;  deinem  14.  15.         f)    dir  das  obs  daz  14.  15.        g)  nicht  9.        h)  wersts  als  w.  9; 
werst  als  w.  13 — 15.  i)  er  ist  14.   15.  k)  da  von  9.         1)  ditz  2;  dir  es  8.  9.   12;  dir  daz  14;  es  dir  15. 

m)  V.  805—807/  14.   15.         n)  wordest  8.   10;  würdest  12.  o)  als  8.  9.   12.   13;  also   10.         p)  das  geläwb 

mir  an  allen  list  9.  q)  lan  9.   15.  r)  v.  809.  810  /.  14.   15.         s)  es  E.  9. 

810—819.        a)  min  sei  8—10.  b)  Eva  sprach  w.   14.   15.  c)   die   14;  /.  15.  d)  wem  9.   10. 

14.  15.  e)  nach  14.         f)  so   13.   14.         g)  v.  814/.  14;  und  äzz  mir  des  o.  g.  15.  h)  do  spr.  der  laydig 

Sathanas  14.  15.  i)  geloub  2.  B.  k)  dy  10.  1)  enmach  8.  m)  /  8.  12;  w.  nimmer  14.  n)  und  br.  8; 
werden  br.  12;  nu  br.  13.  o)  ab  den  der  st.  15.  p)  in  15.  q)  ain  14;/.  15.  r)  dinen  8.  15;  dein  14. 
s)  ain   9. 

820—829.  a)  v.  821—824/  14.  15.  b)  trset  13.  c)  ir  8.  10.  d)  dann  9.  e)  Überschrift:  wi 
sy  brachen  daz  gebot,  daz  en  vorboten  hatte  got  10.  f)  nater  9.  14.  15.  g)  v.  827.  828  /.  14,  15,  dafür: 
si  as  ir  ainen  (ain  14)  in  den  (dem  15)  mund  (818).  h)  sprach,  s  ausradiert  2.  i)  ain  2.  k)  do  2.  9. 
12;  ab  da  13.  1)  v.  828/  2.  m)  den  8 — 10.  12;  den  andern  pracht  si  adam  ze  stund  14.  15.  n)  sy 
8—10.  12. 

830—839.       a)  V.  830/  14.   15.  b)  ouch  daz  8—10;  ouch  Adam  daz  12.  c)  hab  16.  d)  /  9. 

e)  ain  14.  f)  ergen  10.  g)  /  16.  h)  v.  836.  836/  14.  15.  i)  eme  10.  k)  triwn  so  meist  an  dieser 
versstelle  2.  B.         1)  werdestu  10.  m)  v.  839.  840.  /  14.   15.         n)  ungelück  2.  B. 

840.  841.       a)  er  13.         b)  also  8  —  10;  als  gewaltig  und  als  14.  16. 


1  —  6.         a)  V.  1  nach  2  in  8.  b)  /.  14.  15.  c)  aigen  man  14.   15.  d)  t>.   2 — 6/.  14.   15;    den  boum  begond  er  dir 

leiden  8;  das  woU  ich  dir  bezaigen   10;    das  wolt  er  damit  zaigen  12.  e)  an  desses  selben  b.  wesen  10.  f)  disem  8.  9.   12. 

g)  icht  8;/.  10.  12.  h)  hierauf  in  9:  so  wirst  du  und  adam  frey.  allew  säld  dy  wont  euch  pey,  vgl.  838—840. 
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als  der<=  bescliuof"^  daz^  paradise^. 

dius  nater  hat  mir''  daz  geseit 

für'  die"*  ganzen  wärheit.' 
845  do'  sprach  ez'"  Adam  zehant: 

'wä"  wart  ez<*  dir  bekant? 

ow^p!  wäi  hasf  dü^  ez »  genomen"? 

von  wannen  ist  ez  dir  bekomen*?' 

si  sprach:  'Adam,  daz  sag  ich  dir, 
850  wil^  du  ez''  gelouben  mir. 

ab'=  dem  boum  nam  ich  in^  drät, 

den  uns  got  verboten  hat.' 

do  sprach  ez  Adam^: 

'izz^  ich  daz  obz,  so  lids  ich  seham'' 
855  und  biet'  zerbrochen"^  daz'  gebot •", 

daz"  mir  verbot <*  der  Hebe  got. 

dazP  wil  ich  niht  zerbrechen. 

waz^  sold  ich  an  mir*"  rechen? 

sold  ich  umb  disen^  apfel  rot 
8G0  liden  den  bitterlichen^  tot?' 

do  sprach  ez*'  frou  Evä: 

'swic  und  iz  den  apfel  sä*', 
f.G'^und  brichest  du  hiut  daz  gebot, 

so  wirst  du  schcener  dann  got. 
865  daz  weiz  ich  von  ^  der  wärheit, 

swera^  ez  si  liep  oder  leit. 

solt  ich  niht  lieber  frou  sin, 

und  daz  der  himel  wsere  ^  min 

und  ouch  daz  paradise, 
870  so  wser  ich  vil^  unwise*^.' 

vil  dick  si  wider  Adam  •=  sprach. 


do^  si  den  apfel  an  sach: 
'Adam,  du  bist  ein  vorhtic«  man, 
da  von  mäht  du  niht  ere^  häns. 

875  des  •'  muost  du  haben  minen  haz. 
wem'  solt  ich**  Srn  gunnen  baz 
dann'  min""  selbes"  libe«? 
dieP  §r  ich  niht  vertribei.' 
Adam  vorhticlichen "^  sprach: 

880  'und  ist  daz  ich  lid  *  ungemach 
dazb  ist  von*=  diner  schulde 
verlius  ich  gotes  hulde  ^. 
swaz^  mir  da*"  von  mac  geschehen, 
dess  wil  ich*"  vor  got  verjehen, 

885  daz  ez  von  dinen  schulden  vert, 
wan  uns  beidiu  nieman  nert. 
wir  müezen  umb  die  schulde' 
Verliesen  gotes  hulde''.' 
daz  wip  Evä  aber  sprach: 

890  <dü  lidst"  dar  umb  niht  ungemach. 
hab  ez  für  die''  wärheit, 
daz<=  ich  dir''  vor  hän^  geseit ^' 
dö  sprach  ezs  aber''  Adam: 
'wir  müezen  beidiu'  liden  schäm. 

895  nü  gip  mir  her  den  apfel  rot.' 
gegen  dem  mund  er  in  bot 
und  az  den  apfel  do'^  zehant. 
do'  wart  im  an  der""  stat  bekant 
beidiu  schäm  und  ungemach. 

900  wider  Even^  er  üz''  zorn  sprach: 
'Evä,  waz  haben"'  wir  getan? 


842—849.       c)  der    der   da    2.   13.  d)  ez  geschuf  10.  e)   in    dem  10,  f)  wis:    paradis    2.  B. 

g)  ein  14.    15.  h)    mirs    g.   15.  i)    fräw  9.  k)    eyne  8.  1)   v.  845—852  /.  14.   15.  m)  /.  10. 


13;    her  15.  n)  zu  seinem  weib  was  im  ant  9;    wä  f.  13.  o)  er  12 

an  dem  o  ist  radiert,  so  dass  es  nun  wie  e  aussieht  2.  r)  hastu  8.  13. 

nomen  13.         v)  chomen  9.   13. 

b)  das  9. 

h)  sam  15 


850—859. 
f)  äzz  14.  15. 


a)  wilt  2.  B. 
g)  litt  14.   15. 


c)  von  10.  d)  den  9. 

i)  het  ouch  8;  hau  13, 


p)  o  2 ;  awbe  eva  9. 
s)  /.  9.     t)  das  9. 

e)  her  A.  8.  10.  12; 
k)  gebrochen  10. 


n)  d.  obs  14.  15. 


o)  gebot  10. 
b)  /.  9.  10. 


p)  V.   857—874/.  14.  15. 


q)  wo, 
u)  ver- 

der  A.  9. 
l)^otz 
q)  daz  8. 


c)  da  9.    d)  vor  di  10.    e)  wem  8.  9. 


14.  15.     m)  pot  14. 
r)  im  8.    s)  den  8.  9. 

860—869.       a)  pitterleichten  2;    bittern  8. 
f)  wjer  2.  B. 

870—879,        a)  gar    9.   10.  b)  paradis:    unwis  2,  B.  c)  adamen  10.  d)  so  sy  adamen  an  9. 

e)  vortig  8.  10;   wiertleich  9;  vroleich  12.         f)  er  2.   12.  13;  eren  9,         g)  gehan  10.         h)  du  leidest  darumb 
chainen  h.  steht  nach  876  in  14.  15.  i)  do  sprach  frau  eva  das  14.  15.  k)  /.  8.  1)  v.  877—890  /.  14.  15. 

m)  mynes  10.        n)  selbs  2.  B.        o)  leib  zart  9.        p)  v.  878  /.  9.        q)  Hb:  vertrib  2.  B.        r)  wiertleichen  9. 

880—889.       a)  lide  2.  B:  f.  8.         b)  lid  daz  ist  diu  seh.  8.  c)  niembt  dann  dein  seh.  9.  d)  schuld: 

huld  2.  B.        e)  was  m.  nu  mag  d.  v.  g.  9.        f)  danne  dar  10.        g)  doch  9.  10.         h)  ich  es  9.         i)  hierauf 
in  8:    waz  mir  dar  von  mach  gesehen  (883).  des  muz  ich  entruwen  jehen.         k)  schuld:  huld  2.  B. 

890—899.  a)  lidest2.  B:  leist  13.  b)  ein  8.  10.  14.  15;  ein  ganczew  9.  c)  alz  14.  d)  dir  es  14; 
dir  es  hab  vor  15.  e)  /.  14.  f)  hierauf  in  9:  dy  ere  ich  nicht  vertreib  (878).  dy  weil  mir  haben  sei  und  leip. 
g)/.  10.  14.   15.  h)  her  8.   10.   12.  14.   15.  i)  liden  beidiu  9.   14;  paid  13.  k)  da  2.  12.   13;  al  8; 

/.  9;  so  14;  als  15.         1)  da  2.  8  —  10.   12.  14.   15.         m)  d.  selben  9. 

900.  901.       a)  evam  9;  evan  10;  eva  14.  15,         b)  üz  z.]  da  14;  do  15.  c)  hab  9.  14,   15. 
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unser  beider  ^  er  muoz  zergän  ^.' 

do  f  er  der  s  schäm  ^  wart  gewar, 

do  brach'  er  üz  dem  köpf'  daz  har, 
905  wan  er  schrei  mit'  grimme 

mit"*  vil  lüter  stimme": 

'owe  mir  armen"  diser?  not! 

ich  hän  den  bitterlichen  tot 

gerüeret  an  mit  miner  hant. 
910  Evst,  ich  bin  von  dir  geschant, 

wan  du  vil  übel^  hast  getan. 

daz  gebot  •*  daz*=  ich  zerbrochen  hän 

daz  kumt  von  diner  schulde 
f. ecdaz*^  ich®  verlius^  gotes  huldes. 
915  nü''  muoz  ich  decken  min  schäm, 

ich  vil  armer '  man. 

daz''  hän  ich  allez  von  dir. 

got'  müez  mich"*  an  dir  rechen  schier.*-» 

in  dem  pardis  wser  wir  bliben", 
920  da ^  biet  uns  nieman  von''  getriben«^. 

besieh'',  wie  wir  gevarn  hän, 

ob  wir  iht®  übel  haben '^  getan. 

gincs     hin''     und     brich'     uns     beden'' 

krüt, 

daz  wir  verdecken '  unser  hüt, 
925  und""  bint  uns  wedel"  für"  die  schäm.' 

*)  Nach  V.   918  in  B  (U.   Ibf.): 
nü  hab  mit  mir  dise^  not, 
du''  hast  als^  ich''  verdient  den  tot. 


also  sprach  her?  Adam: 
'wie  5  bin  ich  worden  ze  spot! 
ich  wil  mich  bergen  vor  got, 
wan""  ich  fürht  s^r*  sinen  zorn. 

93osiht*  er  mich,  so''  bin  ich  vlorn<=.' 
daz^  wort  Adam  dicke®  sprach, 
so  er  froun  f  Evam  an  sach : 
'äw§  vil  armiu  Eva, 
waz  rsechs  du  an  uns  beiden  da, 

935  daz  du  mir  brsech'»  den  apfel  rot, 
dar  an  ich'  hän  verdient''  den  tot? 
daz  ist  mir  an  mäzen  leit, 
wan  ich  muoz  liden  arbeit 
und  vil  grözen '  smerzen 

940  an  lib  und  an  herzen. 


Gen.3, 
9—12. 


Ir^  red,  ir''  werC^  Avarf  bekant 


dem®  vil  süezen  heilant. 
der^  kom  dars  vil''  lise' 
in ''  daz  schoen '  paradise  ■". 

945  er  sprach:  'Adam,  wä  bist"  hin? 
war"  komP  din  wisheit,  dini  sin, 
daz  du  zerbrsech'"  daz^  gebot', 
daz"  dir  verbot^  din^  werder  got?' 
mit  riuwen*  gienc^  her^  für  Adam 

950  und ^  Evä  mit  grözer''  schäm. 

wir  wteren  e  nie  tot  gelegen 
und  heten  gehabt®  gotes  segeu. 


902—909.  d)  beide  10.  e)  zfigan  8;  ergan  14.  f)  d.  903— 912 /.  14.  15.  g)  des  10.  h)  schames  10. 
i)  rouft  8.  k)  hawp  9;    zcopphe   10.  1)    uz  8 — 10.   12.  m)  und  mit  13.  n)  grimm:    stimm  2.  B. 

o)  arm  2.   12;  armer  8.         p)  der  9. 

910—919.       a)  übel  2.  b)  pot  9.  c) /.  8.  12,  d)  wenn  9.  e)  wir  14.  15.  f)  vorloz  10; 

verliessen  14.  15;  lies  vlius?  g)  schuld:  huld  2.  B.  h)  ich  mfiz  nu  8.  i)  arm  13.  14.  k)  v.  917- — 922 
/.  14.  15.         1)  got  nu  rieh  mich  schier  an  ir  13.         m)  mir  8.  n)  beliben  2.  B. 

920—929.       a)  und  da  8.  b) /.  8 ;    von  niemant  9;    uz  10.  c)  vertriben  8.   13.  d)  besecht  8; 

sich  ob  wir  icht  übel  gev.  h.  12.  e)  nicht  8.  10.         f)  getan  haben  9;  han  13.         g)  ge  9.  14.  15.         h)  /.  8. 

i)  pring  9.   14.   15.  k)  /.  8.   12;    ein  chosten  13.  1)    verdeken  2;    bedecken   10.   14.   15;    dekchen   13. 

m)  V.  925.  926  /.  14.   15.  n)  questen    8.    10.  o)  vor  10.  p)    iz  her  8 ;  /,  9.  q)   wie  bin  ich]    ich 

pin   15.         r)  v.  929—942/.  14.  15.  s) /.  9. 

930—939.  a)  und  s,  8  —  10.  12.  b)  so  bin  ich]  ich  bin  8.  10.  12.  c)  verlorn  2.  B.  d)  de  8.  e)  dick  .so  oft 
an  dieser  versstelle  2.  B:  vil  dick  9.  f)  fraw  E.  2.  12;  frow  Even  mit  ogen  8 ;  sein  fr.  eva  9 ;  fr.  evan  10;  fr.  even  13. 
g)ra8chd2.  9. 12.  13;  reche  10.     h)  pra^cht  2.  9.  12.  13  ;  brechest  8.  10.     i)  han  ich  9.     k)  verdienet  2.  .B.     I)  grozzem  2. 

940 — 949.  a)  Überschrift:  wie  en  got  vorfluchte,  und  alle  deme  daz  er  geruchte  10.  b)  ere  10.  c)  hertz 
2.  13;  berich  9;    werke  10.  d)  hatte  10.  e)  der  v.  susze  10.  f)  und  10;    der    almächtig  got  vil  weys 

14.  15.  g)  da  9.  h)  mit  9.  i)  lis  2.  B:  vleiz  9.         k)  in  dem   10;  chom  in  14.  15.         1)   =  /.  8—10. 

12.   14.   15.  m)  paradis  2.  B.  n)    bistu  8;    pist    du  13  —  15.  o)  wo  2.  9.   12—15.  p)    quam  8.   10; 

k.  hin  15.  q)  und  din  8.  10.  12  —  15.  r)  zerprsecht  2.  9.  12 — 14;  zu  breche  10;  zeprochen  hast  15.  s)  mein 
14.  15.  t)  pot  9.  u)  darumb  müst  du  leyden  den  tot  14.  15.  v)  gebot  8.  w)  der  werd  8.  9.  x)  truren 
8.  10;  trewn  12;  rew  14.  y)  ge  9 ;  gie  12.   14.  15.         z)  er  8.   12. 

950.       a)  V.  950  —  953  /.   14.         b)  vil  gr.  9. 

1—4.  a)   di  9.  b)  und  du   10.  c)   ouch  10.  d)  wol  9;/.   10.  e)   verdient  9. 

1)   Die  vier  pluszeilen  in  B  nach  u.  918   könnten  in  hs.   2   auch  nur  ausgefallen  sein. 
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do«'  Adam  got^  selben«  sach'', 

ein?  wort  er''  bermeclieh'  sprach: 
f.  ßd'genad,  Herr',  sprach  Adam, 

'ich  hän''  die'  g'chorsam 
955  zerbrochen  und "'  ouch  min  wip. 

erbarm"  dich,  herre«*,  übr?  mineni  lip,' 

Adam»"  wider  got  verjach. 

ein  wort  er  dö*  mit  jämer  sprach: 

'harr,  do  ich  dich '  erhört 
9G0  und  din*  zorniclich''  wort, 

d6'=  west  ich  daz  ich  was''  verlorn 

und  bare  mich  vor  dinem  zorn.' 

des  antwurt  im  got  zehant, 

dö  er  in*  nackent*^  vant: 
9G5 'waz  gie»  des**,  armer',  dich'*  nut, 

daz  du  verdienet'  hast  den  tot 

und""  dir  ist"  doch  gewesen  wol? 

diu  lip  muoz  werden"  leides  vol.' 

üzP  grözem*!  jämer'"  sprach  Adam: 
970 'herr,  dar^  umb  lid''  ich  seham. 

mir«'  riet  ez  daz  wip  min. 

herr,  lä  ^  dinen  *  zorn  ^  sin, 

wans  ich  bin,  lieber  herre  min, 

betrogen  von  der  rede''  din'. 
975  herr,  bi  diner '  hulde 


ja''  hän'  ich  niht  vil "'  schulde". 

mir  riet  ez  Eva  min"  wip. 

zeP  riuwen  müez  ir  ir'  lip 

werden  an  dirre""  stunt. 
980  diu  unsajld  wart  mir  von  ir  kunt.' 
f^^;l'       Dö  sprach  got^  hinz"  Eva: 

'war'=  umb  hast  dü^  verraten«  sä '^ 

dinen s  man  und  dinen''  lip? 

zwar  du  bist  ein  armez»  wip, 
985  daz"*  du  verriet'  dinen  man. 

du""  hast  vil  übel  getan". 

wä°  von  ist  ezP  zerai  ersten  komen, 

daz  du  daz  obz  hast  genomen, 

da  min  gebot  an  lac? 
990  dar  umb  du  mangen  leiden  ^  tac 

muost  liden,  grözen''  smerzen 

an  lib  und  an  herzen, 

wan''  dir  verfluochet  müez  sin 

üf  dem  ertriche''  min: 
995  Adam «  din  herr  müez  wesen. 

an  in  sö^  mügests  du  niht  genesen. 

du  müezt  ouch''  heizen  sin'  wip. 

an''  raaht',  an  kraft  si  dir  der'"  lip 

krenker  dann"  er  im  si: 
1000  elliu  krancheit  si  ^  dir  bi. 


951 — 959.        c)  do  adam  sach.  unsern  herrn  er  sprach    8.  d)  do  g-ot  13.  e)  selb  9;  /.  10.   13.   15. 

f)  an  sach  9;  ersach  10.  13.  15.  g)  für  v.  952:  trurig  und  bermklich.  leydig-  und  vil  jemerlich  8.  b)  gar  15. 
i)  bermclich  2.  B:  parmichleichen  9;  parmichleichen  er  15.  k)  hab  15.  1)  din  8.  m)  und  ouch]  ich  und 
14.  15.  n)  erbarme  2.  8—10.  12.  13.  o) /.  9.  14.  15.  p)  über  2.  B.  q)  m.  armen  1.  9;  unsern  14; 
unserm   15.         r)  v.  957.  958  /.  14.   15.          s)  /.  8.  9;  da  13.         t)  dir  8. 

960 — 969.       a)  deinew  9.   15;  deine  10.  b)  zornigiu  8.  9.   12 — 14;  zorniclichen   10;  zornichleichew  15. 

c)  da  2.  B:  14.  d)  wer  8.  e)  sew  14.  15.  f)  so  nackot  9;    nacket  10;    nackot  13;    schämig  14.  15. 

g)  ted  10;  gieng  15.  h)  dich  8.  12  — 14;  dir  9.  10.  15.  i)  a.  man  8.  10.  12.  15;  armen  man  9;  an  arm 
mon  14.  k)  des  8  —  10.  12.  15;  an  13;  die  14.  1)  verdient  14.  15.  m)  v.  967.  968  /.  14,  15.  n)  doch 
ist  9.          o)  wesen  jamei's  v.  8.         p)  ach   15.          q)  grosser  15.  r)  zorn  14. 

970—979.       a)  da  1.  ich  umb  9.  b)  ich  lide  10;    ich  leid   14.  c)  das  riet  mir  d.  8—10.   12.   15; 

das  prüfet  mir  d.  14.  d)  lasz   15.  e)  dein  14.         f)  zorn  (zoren   15)  gein  mir  14.  15.  g)  v.  973 — 980 

/.  14.   15.         h)  erden  8.   10;  erd  9.   12.   13,    vgl.  lesarten   zu  «..8502.  8683.         i)  deinen  hulden  9.  k) /.  8 ; 

da  10.         1)  ich  han  8.         m)  /.  10.  n)  huld:  schuld  2.  B:  schulden  9.  o)  das  9.  p)  ze  r.]  zergen  9. 

q)  der  9.         r)  dirr  2;  diser  8.   13;  der  9. 

980—989.       a)  es    got  8,  9.  b) /.  8;    fraw  9.   12.   14.   15;    zcu    frowen    evan  10;   uncz  13.  c)  wi 

hastu  vorraten  sage  an  10.  d)  /.  14.  e)  /.  8.  f)  /.  9.  g)  verraten  d.  m.  8;  dein  14.  h)  dein 

selbers  14;  dein  selbs  15.  i)  arm  9.  k)  v.  985— 992  /'.  14.  15.  1)  verriett  2,  9,  12.  13.  m)  an  im 
hastu  9.         n)  an  im  get.  8.   10.  12.         o)  wä  von]  weu  8;  von  weu  9;  da  von  12.         p)  /.   13.  q)  dem  2; 

zu  dem  8;  zwm  9;  zu  deme  10;  zu  der  urstend  k.   12;  ze  dem  13. 

990—999.  a)  leidigen  9.  10.  13.  b)  und  grozzen  13.  c)  «.  993—1030  /".  9 ;  w.  du  v.  (verlucht  15) 
müst  8.  14.  15.  d)  ertrich  2.  B.  e)  v.  995.  996  /.  14.  15;  A.  rauz  d.  h.  10.  f)  /.  8.  g)  mochstu  8; 
machtu  10;  magest  du  12.         h)  /.  14.  15.         i)  deines  mannes  14.  15.  k)  in  15.         1)  kraft  an  macht  14.  15. 

m)  din  8.   14.   15.         n)  den  14. 

1000.       a)  wen  14.  15. 


1)  'Durch  betrug  abwendig  gemacht  von  dem,  was  du  zu  uns  geredet  hast'?    eher  ist  aber  wol  ver- 
derbte Überlieferung  anzunehmen. 

3' 
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der^  fluoch  si*^  hiuf^  din: 

undertän  müezt  du  im  sin. 

als  er  dich  mit  ruoten  welle  ^  bern, 
f.  7a  so  mügest^  dich  sins  niht  erwera*', 
1005  und '  alz  daz  von  dir  künftic  si, 

diu"*  sin'  des  fluoches  niht""  fri, 

daz  einem  ieslichem  man 

sin  wip  müez  wesen"  undertän. 

daz  hast  du  in°  verdienet  zwar. 
1010  si  füeren^i  in  der  engel''  schar. 

alliui^  wip  und  alliu  kint, 

diu  her  nach  dir  künftic  sint, 

diu  müezen  din  ^  engelten. 

si^  geniezent  din'  vil  selten. 
1015  noch  tuon  ich  dir  einen  s  fluoch, 

den  man  her  nach  an  diu'»  buoch 

schribet  durch»  rehter  klage''  not, 

wan  von'  dem  fluoch  lit"»  manic  [wip"]  tot, 

diu  wol»  nächP  wunn  biet  gelebt 
1020  und  nach  freuden  biet  gestrebt, 

ob^  du  daz  obz  betest''  vermiten. 

diu"'  werlt  wser  mit  guoten  siten 

gewesen  in  dem  paradis ; 

nimmer  wser"'  si  worden  gris, 
1025  wan  ir  wser  gewesen  ^  wol. 

ir  lip  wser^  aller s  freuden  vol, 

wan*»  alliu  kleiniu»  kindelin, 

diu  geborn  solden  sin, 

diu''  wsern  geborn  äne  smerzen 


1030  an  lib  und  an  herzen, 

daz  rauoter»  und'»  ouch*=  kindelin'' 

dhein  leit  kund^  geschehen  sin 

von  der  geburt  natouwer^-^. 

nü  müez  si  dir§  ein'»  schouwer' 
1035  werden''  und  allen  wiben. 

diu  müezen  vertriben  ' 

ir"»  geburt  mit  jsemerlichen  siten, 

Sit»»  du  daz  obz  niht"  hast  vermiten.' 
^^^'l'       DöP  sprach  Eva:  'herre  min, 
1040  du  solt  mir*  gensedic  sin. 

diu  slang  hat  verraten  mich, 

herre  got,  daz  klag  ich 

dir''  und  diner  gotheit, 

da  von  ich  nü  arbeit 
1045  lid  und  vil  groz  not, 

da«'  von  ich  muoz  ligen^  tot. 

däst**  von  der  slangen^  geschehen, 

dazs  muoz  ich  von*»  wärheit  jehen, 

sol  ich  von  den  >  genäden  sin  — 
1050  nein  ^!   vil  lieber  trehtin''.' 

dö  sprach  got*=  der  riebe 

vil  gar  zornicliche'': 

'diu  näter  hab®  den  fluoch, 

daz  ir  nieman  enruoch  ^, 
1055  und  werds  als'»  eislich  getan, 

daz  beidiu»  wip  unde  man 

und"*  allez  daz  üf  erde' 

von"»  wiben»»  geborn  werde". 


1001  —  1009.       b)  V.   1001.  1002  /.  14.   15.         c)  der  si  10.  d)  h.  und  immer  13.  e)  well  2.  13 

wolle  m.  r.  8.  10.   12;  sol  m.  r.   14.        f)  magestu  10;  magst  14;  mügst  du  15.        g)  eme   10.       h)  geweren  15 
i)  V.   1005—1014   /.  14.    15;  u.  allez  2.  B.         k)  die  2.  B:  daz  8.  1)    si  8;    werden  10.         m)    nimmer   10 

unvrey  12.         n)  werden  8.   12.  0)  /.  8. 

1010—1019.        a)  furn  2.  B.  b)  enge  8;    helle  12.  c)   all   2.  B:    13.  d)  dir  8.  e)  dy  10 

f)  sin  10.  g)  ein  14.  h)  dem  15.  i)  med  10.  k)  klag  2.   10.  12,  13;  clagenot  8;  chlagen  14.  15 

1)  durch  den  14.         m)  leit  maniger  14.         n)  den  14.         o)  noch  15.  p)  nach  wunn  /'.  15. 

1020—1029.       a)  und  ob   14.  15.       b)  bietest  2.       c)  so  w.  d.  weit  14.  15.        d)  w.  si  /.  15.       e)  gew 
w.]   wol   gewesen  12.  f)  w.  gewessen  15.  g)  a.  fr.  vol]  wol  genesen  12.  h)  v,  1027.   1028  /,  14.  15 

i)  cleynen  8;  /.  12.         k)  die  chind   14.   15. 

1030—1039.         a)  der   m.   9.    14.    15.  b)   nach    14.  c)  /.  14.  d)  den   k.  8.  9;    dem   k.  14. 

e)  mocht  14.  f)  natawr  2.  9.   12.  13;  natur  8.   10;    der  natur   14.   15.  g)  der  2.  8.   10.   13;    gar  12;    dir 

werden  14.  15.  h)  /.  2.  B.         i)  schawr  2.  13;  schür  8.  10;  säwr  9;  sawre  12;  säur  14;  swär  15.  k)  sein 

dir  9;    dir  14;    du  mit  a.  w.   15.         1)  nun  v.  9;    ir  purd  mit  jamer  leiden  (treiben   15)   14.   15.  m)  t>.  1037. 

1038  /.  14.  15.         n)  daz  8.  o)  hast  niht  9.         p)  da  14.  q)  es  eva  8.  9. 

1040—1049,  a)  doch  8;  m.  doch  9.  10.  12.  b)  v.  1043  —  1050  /.  14.  15.  c)  und  da  8;  und  m.  da 
von  1.  9.         d)  /.  10.  e)  daz  ist  2.  B.         f)  slang  13.         g)  des  9.         h)  der  9;  vor  di  10.         i)  deinen  9. 

1050 — 1058.  a)  n.  mein  9;  min  10.  b)  herre  mein  9.  13.  c)  es  got  9.  d)  rieh:  zorniclich  2.  B. 
e)  bat  15.  f)  ruch  9;  enrucht  15.  g)  was  15,  h)  also  8;  /.  14.  i)  paid  13.  k)  u.  a.  d,]  und  daz 
da  ist  10;  si  schauchen  auf  e,  14;  si  sahen  auf  e.  15.  1)  der  erd  8.  9.  12;  erden  10.  14.  m)  daz  si  ver- 
giftig berden  14;  daz  si  vergift  were   15.         n)  weih  8.   12,         o)  werd  2.  8.  9.  12.   13;  werden  10. 


1)  si  fixeren  covjunctiv,    'wenn    du   nicht   mein  gebot    überschritten  hättest'. 
Erinnerung  692;    Weinhold,  Bair.  Gramm.  «.76  und  die  Wörterbücher. 


2)    Vgl.  Heinzel   zur 
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demP  sol  diu  nater  sin  unwert. 
1060  beidiu  mit  kolben  unde*  swert, 

mit  steinen  und  mit  stecken 

süllens  die  nPitern  wecken 

also  ungefuoge, 

daz  si  sin  hab  genuoge, 
1065  und  ^  Süllen  ir  ouch "  vfiren 

immer  ^  bi  irn^  jären^. 

si='  gie  als**  ein  kerz  sieht 

ze  allen  ziten'  üfgereht. 

ich"^  wil  ir  einen  fluoch  geben, 
1070  daz  si  immer^  bi  ir*'  leben 

müg "  üfgerihtes  ^  gen  ^ ; 

si  müez''  üf  irr?  brüst '••^  sten' 

umb  '^  ir  bcese '  missetfit, 

die  i-r  lip  begangen  häf".' 
1075        Dar"  nach  sprach  got  der  guote 
i9^_°2i!^lz  vil°  friem  muoteP 

zuo^  dem  engel  Cherubin: 

'ginc""  zuo  Adam*  hin, 

ginc*  zuo  Even,  nim"  daz  swert 
1080  und  trip  si  üz,  des  sint  si  wert.' 


f. T^dö  gie*  der  engel  zehant, 

da**  er  Adamen"  und  Even"^  vant. 
er®  sprach:  'Eva,  nim  dinen  man, 
ginc^  üz,  du  bist  vertan.'* 

1085  dö  er  daz  wort  vollengesprach  s, 
Adam  den  engel  an  sach. 
sin  varb  sich  verkerte. 
sin'"  leit  sich  vast  merte', 
wan  im  vil  übel  geschach, 

1090  dö  der  engel  wider  in  sprach: 
'dii*  solt  dich''  niht*=  sümen, 
daz^  pardis  solt  du  rümen.' 
da®  mit  treip*^  der  engel  wis 
AdamS  [und  Even]  üz  dem  paradis. 

1095  er  sprach:  'Adam,  unsselic''  man, 
du  solt  niht  lenger  hie  bestän, 
wan  got  hat  dich  verfluochet', 
daz  er  din  niht  enruochet.' 
dö  er  dö"^  her  üz  gie, 

1100  ein*  riuwe  er  in''  sin  herz  vie, 
wan  er  ein  zornige''  red  vernam, 
dö  er**  her®  üz^  gegangen s  quam. 


*)  Nach  V.  1084  in  B  (ausser  13;  14.   15/.;,  vgl.  v.  1091.   1092: 

niht  lenger  sült  ir  iuch  sumen, 
daz^  paradis  sült  ir  rümen. 

1059.       p)  V.  1059—1064  /.  14.   15. 

1060 — 1069.         a)  und  mit  8.  12.   13.  b)  ir    schult    auch    wissen    für    war  14.   15.  c)  nach  8.  9. 

d)  pey  dem    selben  jar  14.   15.  e)  den  9.         f)  varn :  jarn  2.  8 — 10.   12.   13,         g)  di  2 ;    gie  sy  14;   gieng 

sy  15.         h)  sam  8.   12;    e  sam  9;    alsam   10.         i)  geziten  8.         k)  v.   1069.  1070/.  14.   15. 

1070—1079.  a)  nimmer  8.  b)  erme  8.  10.  c)  v.  1071  nach  1072  in  14.  15;  nicht  möge  10;  und 
nymmer  14;    und  nymmer  mer  15.  d)  uf  gerichtit  8;    auf  gerecht  9.   14.   15.  e)  stan  9.  15;    sten  14. 

f)  müssen  14.  15.  g)  irn  8;  ir  9;  iren  10.  12.  14.  15.  h)  brüsten  B:  pruzzt  13.  i)  gan  9.  15;  besten  13; 
gen  14.  k)  v.  1073 — 1076  /.  14.  15.  1)  bösen  10.  m)  hierauf  in  13:  Noch  wil  ich  ew  niht  verdagen. 
ich  wil  ew  ein  wunder  sagen,  der  wurm  tfit  dem  menschen  niht.  swenn  er  in  nackat  vor  im  sieht,  er  fleucht  in 
vil  ser.  von  der  natur  1er.  durch  daz  der  man  und  daz  weip.  trfigen  vor  ir  nackaten  leip,  do  der  flfich  über  in 
geschach.  und  er  si  doch  nackat  sach.  er  furcht  noch  ser  an  in.  den  schrick  dez  flfiches  ungewin.  den  (lies  den 
er)  mit  grozzer  pein  enpfieng.  do  gotes  fläch  über  in  gieng.  n)  Überschrift :  wi  der  engel  wise.  si  treib  uz  deme 
paradise  10.  o)  /.  9.  p)  gfit:  mät  2.  B.  q)  got  sprach  zu  14.  15.  r)  ge  9.  s)  lies  mit  10.  13 
Adamen?         t)  und  9,  13.         u)  und  nim  8.   9. 

1080—1089.  a)  gieng  15.  b)  do  2.  B.  c)  siu  beidiu  vant  8.  14.  15;  adam  9.  13.  d)  eva  9; 
evam  10.  e)  v.  1083—1090  /.  14.  15.  f)  und  g.  8.  12;  und  ge  9;  und  geng  10.  g)  voll  gesprach  8.  13; 
vgl  V.  259.   1807.   11785.   14165.         h)  seit  13.         i)  verkert:  mert  2.  B. 

1090—1099.       a)  er  sprach  ir  sult  14.  15.         b)  /.  14;  euch  15.         c)  nit  14.  d)  du  salt  dit  p.  r.  10; 

ir  schult  d.  p.  r.  14.  15.        e)  v.  1093—1106  /.  14.  15;  do  2.  8.  9.  12.  13;  dar  mete  do  10.       f)  vertreib  sie  8. 

g)  A.  u.  E.]  /.  8;  adamen  9.  12;  si  beide  10.         h)  unseliger  8.         i)  vorsuchet  10.         k)  /.  8. 

1100—1102.         a)  eyne  10.         b)  an  10.         c)  zornigew  2;    zornig  9.  d)  her  8.   10.         e)  er  8.   10; 

do  her  9.         f)  /  2.  13.         g)  /.  9. 


1.  2. 


a)  ir  s.  das  parideis  9  ;  dit  10. 


1)    Vgl.  121  f.  mit  der  anm.  2)   Vgl.  Gen.  3,   14:  super  pectus  tuum  gradieris;  zur  lesart  von 

B  vgl.   Rudolfs   Weltchronik  bei   Vilmar  s.  65,  v.  386/.;    got  dem  slaugen  ouch  gebot,   daz  er  sliche  ilf 
den  brüsten  sin. 
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wan  Cherubin,  der  engel''  guot, 
sprach  uz  friem  muot: 

1105  'dir  enbiutet  got  und  dinem  wib, 
daz  ir  verdienet  mit  dem  lib 
mit*  sweiz  iuwer  teglich  brot, 
daz  iu''  ge  für'  des™  hungers"  not. 
der"  fluoch  si  EvenP  und  Adam 

1110  und  siner  afterkunft  alsam. 
Adam,  diu  not,  diu  arbeit, 
diu^  all''  der  werlt  ist  üf  geleit, 
daz  ist  daz  du,  unsseliC^  man, 
wser^  dinem  wib  undertän 

1115  irr^  rset^  und  irs  gebotes 
noch'»  mer  danne'  gotes. 
da>  von  bist  du  von  schulden 
von  unsers  harren  hulden.' 

Daz  buochi  uns  von  im'  seit™, 

1120  daz  Adam  vil^  tiuwer''  kleit 
und  ouch  sin  wip*^  Eva, 
daz  solcher'' jamer^  aldA  •■ 
sits  noch  e*»  wart  vernomen, 
wan  si  warn  nähen  komen 

1125  von  irn  sinnen  sicherlich', 

wan  irr  klag  was''  niht  gelich. 
ez  was  ouch'  Eva  und  Adam 
niht  beliben  äne  schara 
H.iGS.wan^  siben  wil™  —  daz  ist  war, 


1130  daz  sag  ich  ^  an  zwifel  gar  — 

in  dem  paradise  — 
f.  7<idä  von  warn  si  unwise''  — , 

e  daz  si  üz"  wurden  getriben. 

niht  lenger  warn  si  dä^  beliben. 
1135  merk  «-3,  ob  daz  niht*^  waeres 

ein*"  kurz'  wil  an  swsere'', 

wan  ein  ieglich'  tac™ 

niht  lenger"  wil«  gehaben  mac 

wanP  zwelf.  daz  ist  diu  wärheit. 
1140  daz  ä  predigt  man  uns  und''  seit. 

der'=  zwelf  wurden  in  siben''  ze  wiz^. 

do^  rümtens  si  daz  paradis, 

Eva''  und  ouch'  Adam, 

mit  jamer  und  mit  schäm. 
1145        Adam  daz  wort  vil''  dicke  sprach: 

'öwe  des'  leiden  ungemach, 

daz  ich  daz  pardis  rümen  sol, 

da  mir  inn""  ist"  gewesen"  wol! 

ich  hän  da  wunnP  s6i  vil  Verlan, 
1150  daz  ich  sin  niht  gesagen  kan.' 

do  gie  Adam  der  guote 

mit  trürigem  muote  ^ 

üz  dem  paradise 

vil  drät  und  niht  lise**, 
1155  wan  in  der  engel  jeit. 

den  jämer  er  vil«=  dicke  kleit. 


1103 — 1109.  h)  /.  9.  i)  m.    svv.  verdient  14;    m.  sw.  schult   ir   verdienen  15.  k)  euch  gie   15. 

1)  vor  8.         m)  /.  14.  15.  n)    hunger  9.  o)    v.   1109 — 1134    f.  14.   15.         p)    eve  9;    evan    so    immer  10. 

1110— 1119.  a)  der  2.  12.  13;  de  8.  b)  aller  w.  9.  10.  13.  c)  unsäliger  8.  9.  d)  wserd  2.  12.  13; 
d.  w.  wast  9.         e)  irs  8,  13.         f)  rats  8.  13;  red  9.         g)  irs  8.  12.  13;  eres  10.  b)  vil  8.         i)  dann  2.  B. 

k)  dar  v.  bistu  vorschulden  10.         1)  lies  mit  9.   10  in?         m)  sagt  9. 

1120—1129.       a)  /.  8.  9.  12;  sin  10.  b)  leit  10;  tuuber  12.  c)  vrowe  8.  10.  12.  d)  solches  8; 

solichen  9;  s.  sc(?)elten  solchen  10.  e)  jomers  8.  f)  da  10.  g)  der  sint  10.  h)  g  nie  8.  9;   y  10. 

i)  wserlich  8—10.         k)  enwaz  10.         1)  f.  8.         m)  stunde  8.   10. 

1130 — 1139.        a)  ich  ew  8.   12.  b)  paradis:  unwis  2.  B.  c)  worden  uz  8.   10;   warn  aus  9;  lies 

wurden  üz?  d)  /.  9.  10.  e)  v.  1135  nach  1136  in  14;  merk  /.  14.  15.  f)  ich  8.  15;  icht  13.  14.  g)  wa;r 
2.  B:  enwere   10;  bar  14,  h)  merck  ein   14.  i)  kurziu  13 — 15.  k)  swaer  2.  B:  swere   10;  sbar  14. 

1)  iegleicher  14;  yesleich  15.         m)  da  8.  n)  mer   10.  o)  stunde  8.  10.         p)  denn  14. 

1140 — 1149.  a)  als  man  uns  pr.  und  (oder  14)  s.  14.  15.  b)  /.  2.  13.  c)  der  wurden  in  (in  nur  15) 
syben  ze  tail.  zehant  hub  sich  ir  unhail  (die  zweite  verszeile  f.  Ib)  14.  15;  der  zw.]  zwelif  9.  d)  /.  9.  e)  fleis  9. 
f)  V.  1142—1228  /.  14.  15;  da  2.  B.  g)  rümte  8.  h)  v.  1143.  1144  f.  13.  i)  /.  9.  k)  /.  8.  1)  d.  laidigen 
9.  13;  das  leidige  10.       m)/.  9.  10.       n)  gew.  (gewest  10)  ist  9.  10.       o)  gewest  so  8.      p)  wunnen  10.       q)  /.  13. 

1150—1156.       a)  gät:  mfit  2.  B.         b)  paradis:  lis  2.  B.         c)  /.  8.   10.   13. 

l)  daz  buoch  tvelchesf  Die  Vita  Adae  et  Evae  (Abhandlungen  der  k.  bayer.  akademie  der 
lüissensch.,  erste  classe,  bd.  XIV,  3.  abt.,  s.  185J,  die  aber  gewiss  nicht  E.  vorlag,  sagt  von  Adam  und 
Eva  nach  ihrer  Vertreibung.-  fecerunt  sibi  tabernaculum  et  fuerunt  septem  dies  lugentes  et  lamentautes 
in  magna  tristitia.  Vielleicht  hat  E.  schon  hier  den  Honorius  im  sinn,  vgl.  1129.  2)  Vgl.  Honorius:  Adam 
—  in  paradiso  cum  Eva  septem  horis  commoratus  ob  mandati  transgressionem  huius  mundi  exsilium 
subiit.  Vgl.  auch  Honorii  Elucidarium,  Migne  sp.  1119;  Müllenhoff  und  Scherer,  Denkmäler^  s.  343/. 
3)  F.  1135  — 1141  sind  mir  nur  verständlich,  luenn  man  v.  1135  statt  niht  das  in  einigen  hss,  überlieferte 
iht    aufnimmt;    aber    selbst  dann   will    mir  Enikels   moralisier eii    oder  polemisieren    nicht    recht  einleuchten. 
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viH  dick  er  hinder  sich''  sach. 

ein  wort  er  jacmerlichen ^  sprach: 

'owe!   daz  ich  so?  staete 
1160  volget  Even^  rsete*'! 

da  von  bin  ich  von  schulden 

von<=  unsers  herren  hulden. 

EvA,  waz  hast  du  getan! 

sülH  wir  nü  blöz  und  nackent^  gän^ 
1165  und  decken  uns  von«  schäme''  not 

immer  unz '  an  unsern''  tot? 

nü  derret'  uns  die  hüt  der  wint. 

so  wir  nü  beidiu  gewinnen*"  kint, 

owe!   wie  sol  den"  geschehen? 
1170  vil  jamers  müez  wir  an  in  sehen.' 

da  mit  gedäht  Adam, 

wie  er*  verdaht''  sin  schäm. 

der  schäf  hiez  er  mit  noeten 

ein  michel  teil  tceten. 
1175  diu*'  vel  er  an  sich  hienc. 

nü  merket,  wie  er^  gienc! 

daz  fleisch  er  an  den«'  stunden 

warf  sinen  hundenS. 

er''  sprach:  'min*  freud  ist  al''  da'  hin, 
1180  wan'  ich  viP  gar  an  sinne''  bin, 

und  bin  ouch  worden  "^  gar  unwis, 

Sit  ich  schiet  von  ^  dem  ^  paradis. 
f.  saöwes  der  süezen*"  voglin'  sanc''. 


da'  bi  tüsent""  jär"  niht"  wserP  lanc! 
1185  die«!  wil  ich  in  dem  pardis  lac, 

driu '  tüsent  jär  was  ^  niht  ein  tac, 

öwe  der  lichten  bluomen  schin, 

vor  den  ez  naht'  nihf  mac  gesin^! 

wan  die  bluomen  sint  so  lieht, 
1190  daz  da  nieman  vinster*  siht.* 

da^  was  ich"  mit^  aller ^  freude  bi, 

swie'  mir  nüs  verfluochet  si. 

Eva,  daz^  hän  ich  von'  dir  vlornK 

des  muoz  ich  liden'  gotes  zorn. 
1195  öwe!    daz  got  der  rieh 

gegen  mir™  wart  zorniclich, 

dö  er  dich  mir  ze  wibe 

gap!   we"  dinem  libe"! 

nü  habP  ein*!  trürigen  muot, 
1200  Sit  du  niht  freud  hetst*  für  guot. 

ich  muoz  ouch  trüren  mit  dir. 

got  müez  mich  an  dir  rechen  schier ! 

mich  hungert,  des**  tet  ez  e  niht. 

öwe  der  ja3merlichen  geschiht ! 
1205  mich  dürstet«'  nü,  des  was  ich  fri. 

ja  wsen*  ich  mir®  verteilet  si. 

ich  hab  nü  niht,  daz  ich  mich  lab. 

min  hüt  ^  ist  swerzer  dann  ein  s  rab ' 

und  dicker''  dann  ein  rinderhiit'. 
1210  daz  hän  ich  von  miner  brüt. 


*)  Nach  V.  1190  in  B  (ausser   13;   14.   15/.;,  vgl.   590—592.   1188: 

ez  ist  da  *  zallen ''  ziten "  tac, 
wann  ez  nilit^  naht  da  ^  wesen  mac. 


1157  —  1159.        d)  und  9.  e)  in  9.         f)  jfemerlich  8.   13.  g-)  y  so   10. 

1160  —  1169.  a)  eve  9.  b)  stc-et:  rret  2.  B.  c)  v.  1162  /.  9.  d)  daz  9.  e)  nakent  2;  nackat  13. 
f)  stan  8.  9.  gj  vor  8.   10.   12.  h)  seham  2.  B.  i)  biz   10.  k)  den  8,  9.  12.  1)  dorret  8; 

derrt  13.         m)  gewingen  9.         n)  dann  den  9. 

1170 — 1179.       a)  /'.  8.  b)  verdakt  2;  verdackt  B:   bedeckte  10.  c)  wi  feie  her   der  velle  an   10. 

d)  er  do  8.  10.  12;  er  nu  9.  e)  der  9.  f)  für  w.  9;  gab  10.  g)  hierauf  in  13:  und  sprach  sich  Eva  disew 
wat.  wie  reht  wol  si  unz  an  stat.        h)  er  spr.  /.  13,        i)  iedoch  ist  ni.  fr.  al  13.       k)  /'.  8;  allew  9.       1)  /.  9. 

1180—1189.        a)  dann  12.  b)  /.  9.         c)  sinn  2.  B:  sinnen  8.         d)  worden  gar  /.  9.  e)  uz  10. 

f)  /.  9.  g)  awe   13.  h)  /.  8.  i)  vogel  9.  12.  k)    gesank   12.  1)    ia  10.  m)  was   täwset  9. 

n)  jaren  10.  o)  warn  niht  8;   ist  n.  10;    waz  n.   12.  p)  /'.  9;    waz  13.  q)  v.   1185  /.  9.  r)  /.  10. 

s)  warn  9.         t)  nicht  nacht  8.   10.         u)  mocht  nit  9.         v)  sin  8.  9.   12. 

1190—1199.       a)  dy  v.  9.  b)  do  13.  c) /.  8.   10.   12,  d)  mir  8.   10.   12.  e)  alle  8—10.   12; 

lies  da  was  mir  alHu  freude  bi?  f)  wie  2.  8.  9.  12.  13;  owe  10.  g)  nu  gar  8.  10.  h)  dy  9.  10.  i)  allez 
von  2,   13,  k)  verlorn  2,  B.  1)  dulden  8.  m)   mir  ie  w.  so  8.  n)   pey  12,  o)  wib:    lib  2,  B. 

p)  hab  ich  10.  q)  einen  8.  9. 

1200—1209.  a)  hatz  vreud  8;  het  12;  hiett  13.  b)  das  8;    nu  das  9.  c)    d.  daz    w.   ich    e    8. 

d)  sich  9.  e)  wie  m.  9.  f)  houbt  8.  10,  vgl.  1330  les arten ;  haws  9.  g)  eyme  8.  h)  deckit  8,  i)  rindis 
h.  8;  rindran  h.  9;  rindern  h.   10. 

1.  2.         a) /,   12.         b)  zu  a.  12.         c)  geziten  8.         d)  da  nicht  9.         e) /.  9.  12. 
1)    Vgl.   Germ.  IX,  401  ;  Albers    Tnugdalus  (ed.    Wagner)  v.    1295. 
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got  het  uns  beden  er  gegeben*, 
da  begund''  si  wider  streben.  — 
nü  lid  mit  mir«'  die  arbeit, 
di  du*  uns  beiden  hast*  bereit. 

1215  doch^  kans  ich  niht  vergezzen, 
well  wir  für**  hunger  ezzen, 
so'  müez^  wir  arbeiten 
und  uns  dar  zuo  bereiten.' 
do  sprach  Evä^:  'Adam,  ml  sprich, 

1220  swaz^  du  wiP,  daz  tuon  ich.' 
Si''  giengen  arbeiten  beide 
in  holz  und  in  beide '', 

f  gb 

(hs.  i,daz^  in  beiden  tet  vil  we. 

^'^^  si""  ruoftens  beidiu**  dick  'owe! 

1225  vil  werdez  paradise! 
wie'  sanft  und  wie  lise*' 
wir  dar  inn  sin  gewesen! 
des  müez  wir  beid '  nü  entwesen.' 
do""  sprach  ez"  her  Adam: 

1230  'disiu  arbeit  und  diu«  schäm 
und  dar  zuo  alle''  smerzen 
an  lib  und  ouch''  an  herzen, 
daz  kom*  von  dinem*  rate, 
din^  klagen g^  ist''  ze  späte' 


doch""  klag  ich  ein  wunder, 

daz  diu  afterkunft  min 

an  disem"  obz  sol  schuldic  sin, 

und°  klag  ouchP  daz  obz  gemeit, 
1240  daz  uns*  vil  dick  was  bereit. 

swann''  ich  des  einn<=  apfel  truoc, 

s6^  het  ich  aller  haut  genuoc. 

ir  *•!  geloubet*^  endicliche, 

daz  üf  dem  ertriche? 
1245  der  wunn  kan  niht  gelich  sin '', 

so'  diu  kleinen  voglin 

singent  in  dem  paradis, 

der  stimm  ist  klein  *,  lüt'*  und  lis'. 

die""  freud  muoz  ich  alle  län, 
1250  wan  mir  sin  got  niht*  engan''.' 
Do"  gedähf*  Adam  und  Eva, 

wie  si  sich  ernerten*  da, 

wan*^  si  gewunnen  kint?  genuoc, 

diu  Eva  alliu''  ein'  truoc, 
i255zwen''-3  und  drizic  sün  guot 

und'  als  manic  tohter  wol  gemuot. 

do  Adam  diu*"  kint  all"  an"  sach, 

wider  sin  wip  er  doP  sprach: 

'wir  süln  i  die  werlt  niht  ^  lan  ^  zergan  ^' 
1260  also  sprach  froun*  Even  man: 

d)  sy  9.  e)  hat  9.         f)  v.   1215 

g)  tar  12.  h)  vor  8.  i)  daz 


1235  und ''  ouch  daz '  min  besunder, 

1211—1219.       a)  geben  9.       b)  b.  si]  begondestu  10.       c)  dir  8, 
bis  1223  stehen  in  13  erst  nach  1248,    .v.  dort  die  lesarten;    noch  8.   10. 
8,  10.         k)  müezen  10.   13.         1)  adam  eva  9. 

1220—1229.  a)  waz  8—10.  b)  wild  so  immer  2.  B.  c)  v.  1221  —  1319  (ein  llatt)  f.  9;  do  g.  si  13. 
d)  beid:  heid  2.  B.  e)  hier  beginnt  1.  f)  vor  1224  wir  warn  in  dem  grünen  chle  13,  vgl.  die  lesarten  zu  1215. 
g)  rufen  8;  riffen  10.  h)  baid  1.  13;  /.  10.  i)  und  8.  k)  paradis:  lis  A.  B.  1)  /.  13.  m)  hier  setzen 
14.  15  wieder  ein,  vgl.  lesarten  zu  1142.  n)  /'.  10.  14  15. 

1230—1239.  a)  deszeu  10,  b)  allen  ^.  5.  c)  /.  10.  13  —  15.  d)  k.  eva  14.  15.  e)  deim  14; 
den  15.  f)  v.  1234  /.  14.  g)  klag  10.  13.  15.  h)  daz  ist  8.  i)  rat:  spat  2.  B.  k)  v.  1235  —  1250 
/.  14.  15.     1)  daz  m.]  die  dein  13.     m)  noch  8.     n)  dem  8;  disen  13.     o)  ouch  8.  10;  noch  12.  13.     p)  ich  8.  10.  13. 

1240—1249.  a)  /.  8.  b)  wann  A;  do  8.  12;  so  10;  wo  13.  c)  ein  1.  d)  do  10.  13.  e)  ich  8.  10. 
f)  geloub  8;  geloube  10.  g)  endiclich:  ertrich  A.  B.  h)  gesin  10.  i)  do  10.  13.  k)  /.  8.  10.  1)  auf 
V.  1248  folgen  in  13  v.  1215 — 1223,  dann:  wan  si  ez  getaten  nie  me.  dar  nach  begunden  si  trachten,  wie  sj 
chindel  machten.         m)  v.   1249—1252/.  13. 

1250—1259.  a)  nu  niht  8.  b)  gan  1.  c)  da  14.  d)  gedochteu  10.  e)  generten  8.  f)  der 
gew.  si  vil  und  g.  13.         g)    kinder  10.  h)    /'.  10.   14.  i)  alleyne  10;    allain   14.         k)  v.   1255    /'.  14.  15. 

1)  V.  1256/.  14.  15.  m)  sine  8.  n)  alle  1;  /.  8;  allew  13—15.  o)  an  s.]  sach  14;  ersach  15.  p)  da  14. 
q)  Süllen  A.  B.         r)  nit  14.         s)  lassen  10.   14.  15.         t)  zugan  8.   10. 

1260.         a)    fraw  A.   10.  13—15;   frowen  8.  12. 

1)  ir  geloubet  'ihr  mögt  glauben',  als  spräche  Enikel  und  nicht  Adam!  vgl.  oben  zu  v.  656  und 
Anz.    für    deutsches    altertum    XV,    177;    oder    ist    mit    den    handschriften    8.    10    ich    geloube    zu    lesen? 

2)  Man  könnte  kleinlüt  unde  lis  'zierlich  und  sanft'  vermuten,  vgl.  succrotilla,  kleinlute  stim  Deutsches 
wörterb.  V,  1115,  doch  stammt  der  beleg  erst  aus  dem  15.  jh.  3)  Vgl.  Honorius:  In  quo  (exsilio)  triginta 
filios  et  totidem  filias  absque  Abel  et  Cain  genuit.  E.  giebt  also  die  vorläge  ungenau  wider,  wenn  er 
V.  1256  sagt  und  als  manic  f32  statt  30J  tohter  wol  gemuot.  In  gleicher  tueise  ungenau  legt  er  v.  1394 
dem  Abel  ein  lebensalter  von  32  (statt  30J  jähren  bei.  Tiber  die  nachkommenschaft  Adams  vgl.  noch 
Zeitschr,  für  deutsches  altertum  XV,  168^'.  175;  E.  Schröder,  Das  Anegenge  s.  47  /. ;  v.  d.  Ilagen, 
Gesammtabent.  I,  16,    v.  404/.;    Lutwins  Adam   und  Eva    v.  2119,^.    mit    W.   Meyers  anm.  und    v.   2934. 
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'diu  kint  süU  wir''  zesaraen*^  kern, 
daz  sich^  diu  werlt  müg«  gemern^, 
und  daz  si  kint  zesamen  ?  bringen, 
diu  nfich  gotes  hulde ''  ringen 

1265  baz'  dann''  wir  haben  getan. 
diu  werlt  sol  niht'  zergän"".' 
der  red  wart  frou  Eva  fro. 
diu  kint  körnen  zesamen  do 
und  gewunnen  kint"  genuoc, 

1270  der^  iesliehz  sin  rauoter  truoe. 
do  wart  diu  werlt  gemert, 
als*"  si  ir  vater  lert. 

*^^®°-        Diu*=  ersten  kint  diu  Eva  truoe, 

C.  4.  ' 

f. 8=  diu  wärn^  in  beiden«  liep  genuoc. 
1275  daz  wurden ''  zwen  degen  her. 

des  lobten s  si*"  got  vil  ser. 

ir  namen'  wurden  do''  bekant. 

der  ein  wart'  Abel  genant. 

der  ander  der""  hiez  Cain", 
1280  der*  selb**  het  vil*^  boesen  sin. 

eins  tages  ^  Adam  gedaht, 

daz  er  ze  himel  braht 

ein  Opfer  daz  got  zseme* 

und  euch''  fürs  wird''  nseme'. 
1285  ein  kalp  er  verbrant. 

den  rouch  er"*  ze  himel  sant. 

daz  tet  er  got  ze  ern 

und  beffund  daz'  euch  lern 


siniu  kint,  den  selben  sin, 
1290  Abel ä  und  euch''  Cain<=, 

daz  si''  got  opfern  solden 

schon«  als  si  wolden  ^ 

er  sprach:  'ein 8  opfer  sendet''  got! 

ir*  sült  ouch  leisten  sin  gebot 
1295  baz''  dann  wir  getan  hab', 

und  gestet  des  •"  nimmer  ab ", 

und  volget  ouch  niht"  stseteP 

iuwer*!  wibe""  rsete^, 

als  ich  e'  selb"  hän^  getan. 
1300  daz  ich  daz  pardis  hän  verlan^, 

daz  geschach  von  minem  wib. 

we  geschech''  irem*^  lib!' 

diu  kint  lernten«'  den«  sin, 

Abel  und  ouch''  Cains, 
1305  do**  bräht  Abel  al  eine 

ein '  opfer,  daz  was  reine ''. 

ein  lamp'  er  do""  verbrant, 

gegen"  himel  er"  ezP  sant. 

er  sprach:  'herr,  reiner  got, 
1310  ditz  ist  din  opfer  und  din  gebot ^. 

besieh'',  herr,  wie  ez  dir  gevall. 

ich  nam  daz  best  in  minem «  stall.' 
f.  8^        Dar  nach  kom  Cain*^  gegan«: 

'herr*^,  min  opfer  daz  sichs  an''.' 
1315  zehant  brant'  er  einen''  schoup. 

der'  rouch  vast  gen"'  himel  stoup. 


1261  —  1269.  b)  /.  14.  c)  zfi  ein  ander   13.         d)    sy   di  w.   10.   14.    15.  e)  müg-en    10.    14.    15. 

f)  cheren :  gemeren   1.         g)  ze  sjpmen   1.  h)  hulden  8.   13;   huld  14.   15.         i)  v.   1265.   1266    f.  13;  waz  2  ; 

daz  10.  k)  danne  10;  wir  h.  dan  15.  1)  =  niht  von  uns  B.         m)  ergan   12.         n)  kinder  8. 

1270 — 1279.       a)  ir  10.  b)  also   10.  c)  Überschrift:    Von    abeln   unde  von  kayn.   v^i  dy  hatten  er 

begin  10.  d)  waren  10.  15.  e)  ./■.  10.   13.   15,  f)  waren  15.  g)  gelobten  8.  h)  si  beide  8.   10. 

14.   15.  i)  nam  13.    14.  k)  da  für  do  in  überwiegender  mehrzahl  in  Ä.  B.  1)  der  w.  10;  was  13 — 15. 

m)  /'.  8.         n)  Cayin  immer  1;  Cayn  immer  2;  Cayn  und  Chayn  in  B. 

1280—1289.       a)  v.   1280/.   15.  b) /.  13.  c)  niht  rehten  s.   13.  d)  tags  1;  tags  im  14.  15. 

e)  zeme   1;    zsem  2.   12 — 14;   gezäm   15.         f)  daz   14.  g)  vor  8.  h)  werde  8;    worde   10.  i)  nenie   1; 

nsem  2.   12—15;  geneme  10.  k)  her  do   10.         1)  da  10;  ouch  daz  14. 

1290—1299.        a)  Abcin   10.  b)  /.    14.    15.  c)   chaym   15.  d)  /.    15.  e)  vil  schon  8.   10;    und 

schon  12.  14.  15.  f)  solten:  wolten  so  immer  A.  B.  g)  also  sent  ein  o.  got  13.  h)  send  14.  i)  und  13. 
k)  was  10.  14;    seht  waz    ich    g.   13;    was    wir    d.    g.    h.   15.  1)    habe  8;    haben   14.   15.  m)  /'.    14.   15. 

n)    abe  8;    aben   14.  o)  nit  14.  p)  an    der    stat  15.  q)  ewr  1;    ewrr  2;    und    uwer  8;    eurs   14.   15. 

r)  wib  Ä.  8.   12.   13;    weybs    14.   15.  s)  stset:    raet  A.  B :    stat:    rat  14.   15.  t)   /.   15.  u)  selber  8; 

selben  12;  /.    14.   15.         v)  hab   15. 

1300-1309.      a)  lau  14.  15 

e)  do  d.   13;    die  15. 
er  got  ouch  pracht. 
1)  kalp  8.   12—15. 

1310—1316. 

f)  der  sprach  herr  13, 


f)  /.   14.   15. 


b)  geschach  8.  14.  15.  c)  irm  2.  8.   10.   12.  13.  d)  lerten  13—15. 

g)  chaym  so  meist  15;    hierauf  in  13:    eines    tages   abel  gedaht.  daz 

h)  V.  1305  nach  1306  in  13;  daz  13;  da  14.  15.  i)  sein  14.  k)  ein:  rein  ^.  B. 

m)  ,/'.   8.   15.  u)  gein   8;  gen  dem    14.  o)   erz   do  s.   14.  p)   daz  8. 

a)  lies  bot?  b)  besehet  8.  c)  ainem   15.  d)  chain  14;   gaj-m   15.  e)  began   1. 

g)  ich  A.  B.  h)  han  A.  B;    hierauf  in   13:    daz  ist  ein  schaup  vil  gfit  und  rain. 


den  han  ich  dir  pracht  alain.  i)  bracht  8;    verprant  14.   15. 

er  v.  15.         m)  gegen   1;  von  dem   10;  gein   15. 
Deutsche  Chroniken  III. 


k)  ein   14.  1)  daz  d.  schaup  v.   14;  daz 
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daz  was  Abeln"  swaer", 

daz  er  sinemP  schepfser*! 

ein  "■  sölich  ^  opfer  het  verbrant 

1320  und  ä  ez^"  ze  himel  het  gesant, 
und  daz<=  er  daz  an''  sach. 
wider  Cain  er  do^  sprach: 
'Cain,  lieber  bruoder  min, 
diu  opfer  solt*^  wol  bezzer  sin.' 

1325  des  antwurt  ims  Cain'*  zehant»  do, 
wan^'  er  der  red  was  unfro*, 
[er""  sprach:]  'Abel,  din  gespotheit", 
diu"  wirt  dir  üfP  min  triuvve  leit, 
wan  soll  ich  dhein''  wil  leben, 

1330  din"  hüt**  muost  du  dar  umb  geben.' 
dö  sprach  aber"  gotes  kneht: 
'du  tuest  mir  waerlich'^  unreht, 
wan  ichz  ^  in  triuwen  hän  getan, 
da  von  solt  du  den^  zorn§  län.' 

1335  Cain  het*>  untriuwen*  vil. 

er  spi'ach:  'den  zorn  ich  läzen  Avil, 
den  ich,  bruoder,  gegen''  dir  han. 
wol  dan ' !    wir  süllen  ze""  velde  gan.' 
do  sprach  Abel":  'bruoder  min, 

1340  swä''  du  wil,  da  wil  ich  sin. 
du  bist  mir  liep  von''  herzen, 
ich  wünsch  •=  dir  freud,  nihf  smerzen.' 
da«  mit  giengens  beide 
üf  ein  schoene^  beides. 

1345  vil  lieplich  Abel  mit  im  gie. 


Cain  einen ''  kolben  gevie ' 
und  sluoc  den  bruoder  an  den  nac, 
daz  er  an  ^  der  erden '  lac  ">. 
also"  daz°  mort  doP  geschach, 

1350  wider  sich  selben"  er  dö  sprach'': 
'den  spot  den  du  mir''  hast  getan, 

f. 9» wie  wol  ich  dir  den  vergolten^  hän! 
du  gespotest^  nimmer  ^  mer«  min. 
ich  wil'^  vri  vor  dir  sin'.' 

1355        Dö  west  got  der  riebe 
daz''  mort  sicherliche'. 
er  sprach:  'sag  dü">  mir,  Cain, 
wä  ist  din  bruoder  Abel  hin?' 

(f.  2)  Cain  antwurt"  dö", 

1360  wan  er  was  trüric  und  unfrö, 
er  sprach:  'vil^  lieber  herre  min, 
sin''  hüeter  mac'^  ich  niht  gesin.' 
daz''  was  ein  stimm  diu  daz  sprach 
und  wider  Cain  verjach  — 

1365  üz  den  wölken^  sprach  si  her, 
des  erkom^  Cain  vil  ser  — , 
si  sprach:  'waz  hast?  du''  getan? 
dins  bruoder'  bluot  rüeft  mich  an. 
war''  umb  hast  dil  in  erslagen? 

1370  sin  sünd  muost  du  für"  in  tragen, 
der  fluoch  müez  werden''  din 
üf  dem  erdrich  min.' 
Cain  wart''  än^  mazen  leid 
bi«  der  stimm  ilf  der  heid. 


1317  —  1319.         n)  aber   15.  o)    vil  sw.   13.  p)    dem    reinen  8.   10;    den  reinen  12;    dem   13.   14; 

den  15.  q)  schopfer  8.   10.   12.  14.   15.         r)  /.  10;  sein  14.  15.  s)  /.  14.  15. 

1320—1329.  a)  s.  lesarten  zu  1221.  b)  er  ez  15.  c) /.  8;  da  15.  d)  ersach  14.  15,  e)  da  14. 
f)  sol  14.  g)  /.  8.  12.  h)  /.  10.  14.  15.  i)  /.  9.  k)  wann  zehant  wardt  er  d.  r.  u.  15.  1)  vil  u.  8. 
m)   wann  er  15.  n)   gespötichait  9.   15;    spothait  13.  o)  /.  8.   14.  p)  wärleich  1.  9.  q)  solt  14.   15. 

r)  ein  chlainew  9;  chain   14.   15. 

1330—1339.  a)  v.  1330/.  14.  b)  hawbt  8.  10.  12,  vgl.  lesarten  zu  1208.  1838.  c)  abel  8;  aber  der 
gocz  14.  d)  =  michel  8.   10.   12 — 15;    gar  9.  e)  ich  ez  8;    ich   han  es  mit  tr.  g.  9;    ich  ez  het  (hab   15) 

i.  tr.  g.   14.   15.  f)  deinen  9.  g)  zoren  15.  h)  der  het  9.  i)   untruwe  8;    ungetrew  15.  k)   gen 

13.   14;  gein  15.         1)  an  9.         m)  zu  wald  9;  zu  veld   14.   15.  n)  es  Abel  8.  9.   12. 

1340—1349.       a)  wo  8.  9.  14.   15.  b)  in  2.   13.         c)  wünst  15.  d)  und  niht  10.  14.   15;  an  13. 

e)  do  (da  13)  m.  giengen  si  A.  B.  f)  schön  1;  schonew  2.  B.  g)  beid:  heid  2.  B.  h)  eyne  10;  ein  14. 
i)  vie  9.  k)  auf  2.  1)  erde  1;  erd  9.  m)  hierauf  in  13 — 15:  und  chein  wort  mer  gesprach,  ei  wie 
freislich  Cayn  sach.  ez  was  (ez  w.  /.  15)  daz  (der  14.  15)  erst  mort  daz  (der  14;  /.  15)  do  (/.  14;  da  15)  ge- 
schach.        n)  V.   1349  /.  13.          o)  der  8.   10;  do  der  14.   15.         p)  /.  14.   15. 

1350—1359.       a)  selber  8;  selb  9.  15;  er  selb  do  14.         b)  jach  8.  c)  hast  mir  8.         d)  vergulden8; 

in  gulten  12.  e)  spottest  2.  9.         f)   nu  nimmer  9.         g)  /.  9.   12.  14.  h)  main  nu  13.         i)  ze  sein   13; 

hierauf  in  13  zwanzig  verse  Christherrechronik.  k)  den  8.  10.  14.  15.  1)  rieh:  sicherlich  Ä.  B.  m)  /.  9.  15. 
n)  der  a.  9.         o)  got  do  13. 

1360—1369.         a)  /.  9.  13.  b)  ich  m.  s.  h.  9.  c)  mocht  8.  d)  da  9.  e)  gewolkchen  9. 

f)  erschrag   10.         g)  hastu  15.  h)  /.  14.         i)  bruders   10.         k)  dar  10. 

1370—1374.       a)  vor  8.         b)  wesen  9.  c)  dem  w.  9.   10;  baz  14.  d)  an  m.]  herczen  9;  unmazen 

10.   14.   15.  e)  von  10.   15;  alz  ich  ew  vor  han  gesait  13. 
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1375        Die*'  bed?  warn  diu  ersten '^  kint, 
diu  von  Eva'  geborn  sint. 
ez ''  was  unbillich  '  genuoc, 
daz  ein  bruoder  den  andern  sluoc"". 
f.  9b diu"  andern  kint"  besunder 

1380  diu  funden  michel^  wunder: 
weben  •",  smiden,  mangen<=  list, 
der^  mangen*  liuten  frörad''  ist, 
zimmern  unde  buochstaben, 
als  wir  si  noch  von  ins  haben, 

1385  frömdes'*  listes  •  vil''  und'  gnuoc'". 
si  bouten"  daz  daz"  ertrich  truoc 
in  P  wald,  in  veld  i,  in  "■  Avert  *, 
daz'  sich  diu  werlt  da"  von^  ernert^''. 
vil  mangen'^  list  man^  dä^  vant. 

1390  ir»  erb^  gie  über  alliu"=  lant. 
dö  Cain  sinen'^  bruoder  sluoc«, 
den^  doch  ir  beider  muoter  truoc, 
dös  was  Abeln**  gezalt, 
H.i65.erJ  wser'  zwei'^  und  drizic  jar  alt, 

1395  dö  daz  •  vil""  bitter  mort  geschach 
in  einem  tal,  daz"  er"  got  sach 2. 
daz  tal  was  DamascusP  genant. 


da'  man  Abeln»"  töten  vant^ 

H.166.       Ez'-'  het"  euch  Eva  und  Adam 

1400  einen*  sun  also''  lobesara, 
Enoch  *>  so  ^  was  er  genant, 
dem  lieben  got  wol^  bekant  "^j 
wan  ers  was  ein  heilic  man, 

^^"•^-als  ich  von  im  gelesen  *•  hän. 

1405  got  selb '  gap  im  den  wistuom, 
daz  er  was"*  biderb'  und  frum, 
wan  er"'  lebt  nach  gotes  1er, 
des  gewan  er  frum  und  er. 
got  tet  im  die  wisheit  bekant, 

1410  daz  er  die  ersten*  buochstaben  vant, 
wan  in*»  diu*'  wisheit  dar  zuo  truoc, 
daz^  er  selb®  schreip  buoch  ^  genuoc. 
dar  nach  über  manic  jär 
enpfalchs  im  got  oflPenbrir, 

1415  wan '^  er  was'  gegen''  got  wis,  — 
daz'  er"'  im"  daz  paradis 
enpfalch*"  undP  dar  in  liez, 
dal  er  "■  sinen  ^  vater  liz  stiez 
und '  sin  muoter  Evam, 

1420  si  beidiu  mit  vil*  grözer  schäm. 


1375—1379.         f)  V.   1375.   1376  /.  13.  g)  bede  1;    beid  8.  9.   12.  14.    15.  h)    paidew    ersten  9. 

i)  Even  8.         k)  wan  ez   13.         1)  unbilch   10.  m)  erslug  8.  15;    hierauf  in  13  zweiundzwanzig  verse  Christ- 

her rechronih.         n)  V.   1379 — 1390  /'.  18.  o)  chinder  9. 

1380 — 1389.  a)  mich  8.  b)  bebern  9.  c)  manigen  1.  15;  manige  8.  d)  di  10.  e)  manigen  1; 
maniger  laut  15.  f)  frum  15.  g)  im  8.  h)  frömder  10.  15.  i)  liste  10;  list  15.  k)  /•.  8.  1)  /.  8.  9. 
m)  genuoc  Ä.  B.         n)  boten  8;    puten  9.  o)  /.  14.  p)  v.   1387  /.  9.  q)  velde   1;  vel   14.  r)  und 

in  8.  10.   14.   15.         s)   erte  8.         t)  v.   1388  /.  12;    da  8.  u)  /.  8.         v)  mit  8.   15.  w)  ernerte  8;    nert. 

mit  gueten  syten  sy  das  tet  9;  nert  14,         x)  manigen   1.    15;  manegc  8.  y)  sie  8.  z)  do  8.  14. 

1390-1399.        a)  er  9.  b)  /.  9.  c)  elliu  1.  d)  seinn  2.  e)  ersläck  2.  9.  f)  und   15. 

g)  so   15.         h)  abel  8.  12.   14.   15.         i)  was  14.  15.         k)  zwaier  14.         1)  der  8.  10.  12.  14.  15.  m)  vil  b.] 

prüeder  15.         n)  do  8.   14;  da  9.   13.   15.  0)  er,  r  ausradiert  2;  ez  8.   10;  es  9.    13 — 15.         p)  tamasti  15. 

q)  do  A.  8 — 10.  12 — 14.         r)  abel  8.  13.         s)  inn  v.  13.         t)  überschriß:  Wi  enoch  si  bekommen,  der  in  daz 
paradiz  ist  genommen  10;  v.  1399 — 1448  in  13  abweichend,  s.  die  einleitung  unter  'Handschriften'.       u)  hatten  10. 

1400—1409.       a)  ein  14.         b) /.  8.  9;    als  14.  c)  ennoch  9;   emoch    oder  enroch  15.  d)  /.  8.  9. 

14.   15.  e)  vil  wol  9.  f)  erchant  14.   15.  g)  es  15.  h)  gesechen   14.  i)  selber  8.  k)  ward 

8—10.  14.  15.         1)  heylig  9;  pyder  14.   15.         m)  aber  15. 

1410—1419.       a)  /.  9.         b)  im   14.         c)  f.  9.  d)  des    was    er    mit   chunst  so  chlueg  9. 

selber  10.         f)  buchstabe   10;    buochstaben    14.    15.  g)  bevalch    8.   10.         h)  v.   1415  /.  14.   15. 

k)  zcu  10.  1)  daz  vil  heilic  p.   14.   15.  m)  /.  9.  n)  im  bevalch  8. 

/.  8;  befalch  10.  p)  und  in  8 — 10.  q)   do  A.  B.  r)  er  vor  15. 

/.  10;   1419.  1420  /.  14.  15. 

1420.       a)  /.  9. 


e)  /.  8; 
i)  /•.  2. 

o)  V.   1417  /.  14.   15;    enpfalch 
s)  sein   14.  t)  v.   1419—1424 


1)  Honorius :  Abel  filius  Adae  triginta  annorum  a  fratre  Cain  apud  Damascum  occiditur,   vgl.  anm. 
zu  V.  1255.  2)  daz   er  got  sach   'starb' f      Vielleicht  ist  aber  auch  mit  der  mehrzahl  der  hss.  von  B  daz 

oder  da  ez    got   sach  zu  lesen.  3)  Honorius:    Enoch    vixit    trecentos    sexaginta    quinque    annos    et 

translatus  est  in  paradisum.  hie  litteras  reperit  et  quosdam  libros  conscripsit.  Enikel  macht  im  Wider- 
spruch mit  Gen.  4,  17  (vgl.  W.  \b21  ff.)  und  5,  18./f.  Enoch  zum  söhne  Adams,  wol  weil  in  seiner 
vorläge  das  in  anm.   1   ausgehobene  unmittelbar   vorherging. 

4' 
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da*"  besaz  er*=  mit  guotem*^  sinn 

und®  ist^  ouchs  noch  da''  inn». 

ich  sag  ouch''  daz  ^  an  allen  ■"  wan, 

Enochs"  alter  ich  geschriben"  hän: 
1425  driuP  hundert  und  i  sehs  und  sehzic  ^  jär  — 

also  ^  han  ich  gesagt  sin  alter  gar  — , 

diu  Enoch  lebt  mit  schoener'  wis, 

e  er  kom  in  daz  paradis.  * 
i.iGb.      Adam"-i  der^  het  ein  tohter  guot^, 
1430  diu^  was  biderb  und  wol  gemuot. 

Neoma**  s6'=  was  si  genant. 

ir  tugent  zieret  alliu  lant. 

si  was  ouch  frum  an  frümecheit, 

wan«'  alliu  bosheit  was  ir  leit. 
1435  ab  ®  den  schäfen  schar  si  ^  woU  s  — 

des**  wart'  ein  niichel  knoll'*  — 

unde  vant'  den  list  zehant™, 

als"  ich  ez  geschriben  vant: 

*)  Nach  V.  1428  in  B: 
driu*  hundert  jär  lebt   er''   an"'  wän  (i423), 
als  ich  ez  vant  geschriben''  stän, 
lind   dar  zwo   sclis  inid  sehzec  jär  fi425). 


diu"  selb  freu  zeisotP  undei  span, 
1440  unz  ä  si  ein  wuUin  ^  tuoch  ^  gewan. 

den  list  vant  diu  frouwe  guot. 

des  wart  der*'  vater''  wol  gemuot. 

dannoch«  vant  si  einen  list, 

der  mangen^  liuten  nütz  ist: 
1445  weben  §  si**  ze '  dem  ersten  vant'' 

und'  macht  die  gespunst  zehanf" 

ze  tuoch,  als"  ir  wol  zam. 

sio  sprach:  <vater  minP  Adam, 

ich  bin  dir  iei  gewesen  trüt, 
1450  des  ä  wil  ich,  vater,  dir''  din<'  hvit 

hüllen^  unde  decken, 

wan  si  sol  dir  niht  blecken. 

nim®  daz  tuoch  daz  ich  hie^  hän, 

düs  solt  niht  lenger  blöz''  gan'.' 
1455  durch  daz  tuoch  si  im**  ein  loch  sneit. 

niht  anders  wart  der'  roc  bereit. 


nü  hau  ich  iu  gesaget  gar  (i426) 
5  sin  alter  und  sin  werde  ^  wis  (1427), 
^^  erS  kom  in  daz  paradis''  (i428). 


1421—1429.  b)  daz  9.  12.  14.  15.  c)  er  iz  8;  der  sun  14.  15.  d)  guoten  8.  15;  vil  g.  9.  e)  daz 
paradys  und  .4.         f)  /'.  2.  g)  ouch  noch]  noch  heut  15.         h)  dar  8.  15.         i)  sinnen:  inne  8.         k)  iu  ouch 

8.  14;  lies  mit  9.  12.  15  iu?  1)  /.  9  12.  14.  15.  m)  /.  8.  n)  sin  8.  9.  12;  wie  alt  was  der  selb  man  14.  15. 
0)  beschriben  8.  p)  v.  1425.  1426  /.  8 — 10.  12,  dafür  und  ouch  (ouch  /.  8)  sin  (siner  8)  jaizal.  han  (vindet  10) 
ich  (ich  /.  8.  9;  man  10)  beschriben  (geschriben  9)  überah  q)  u.  sehs  /.  15.         r)  sibenczig  14.         s)  v.  1426 

bis  1428  f,  14.  15.  t)  schöner  1.  u)  Überschrift:    Wi   neoma   wol   gethan.   von   ersten  werken   began  10. 

v)  /.  9.   12.   14.         w)  guot]  genant  Neoma  14.   15. 

1430—1439.  a)  v.  1430—1435  /.  14.  15.  b)  Peoma  A;  Nevoma  9;  Deona  12;  (Neonia  13);  lies  Noema? 
c)  /.  8.  9.   12.  d)  /.  9.  e)    von  10.  f)   sy  von  erst  wol    (die  wol   15)    da  14.   15.  g)    die  w.  8. 

h)  V.  1436  /.  14.  15;  der  9.  i)  worden  grosze  kn.  10.  k)  wollen:  knollen  10,  vgl.  1504;  es  schien  geraten, 
der  mehrzahl  der  hss.  zu  folgen  und  nicht  etwa  wollen  (wolle?):  knolle  in  den  text  zusetzen.  1)  v.  d.  list]  die 
allew  so  15.  m)  aldo  z.  8.  10;  all  z.  12.  14.  n)  v.  1438  /.  14.  15.  0)  daz  si  z.  14.  15.  p)  satz  8; 
zeiset  9.   10.   12;  zaist  14.    15;  zu  zeisot  vgl.  2554.  8894.  28413.  q)  sp.  und  want  14.   15. 

1440  —  1449.  a)  v.   1440—1444/.  14.   15;    biz   10,  b)  vollein  2;   wollen  8;    wollein  9;   wüllen  12. 

c)  ir  8.  10;  (die  13).  d)  (werlt  13.)  e)  darnach  so  8;  d.  so  10;  darnach  12.  f)  manigen  so  oft  1.  g)  beben  1 ; 
bebern  9;  weyfen   10.  h)  si  auch  14.   15.  i)  vand   zu   dem    ersten   14;    von    erst  15;    lies   zem    ersten? 

k)  grünt  10.  1)  v.   1446.    1447  /.  14.   15.  m)  zu  stunt  10.  n)  also   10.  0)  s.  sp.  (sp.  auch   15)  zu 

irem  vater  adam  dem  bersten  (d.  h.]  zehant  15)   14.   15.  p)  m.  her  8;  /.  10.  q)  /.  8. 

1450—1456.  a)  dez  tfiches  wil  ich  dein  h.  13.  b)  ./'.  10;  dir  vater  15.  c)  dye  9.  d)  hüllen  1; 
füllen   10.  e)  nim  hin  9.  f)  /.  8.   14.   15.  g)  wann  ich    dir  dez  (sein  15)  wol  gan  14.   15.  h)  lies 

mit  13  blozer?         i)  stan  9.         k)  /.  10.   15;  do   13.         1)  die  8. 

1_6.         a)  1  —  3/.   14.  15.  b)   er  an  w.]    der  man  12.  c) /.  8.  10.  d)  beschriben  8.  10.  e) /.   8.  f) /.  8; 

nnc  12;  do  14.  15.  g)  der  8.  h)  hierauf  in  12:  Enoch  lebt  pey  seinen  tagen  drew  hundert  jar  und  LXVI  jar. 

1)  Honorius :  Soror  eorum  Noema  reperit  artem  variae  texturae.  Kinkel  macht  Noema,  Jobel,  Johal, 
Tubalcain  zu  kindern  Adams.  Nach  Gen.  4,  19  jf'.,  der  auch  Honorius  folgt,  sind  sie  kinder  des  Lamech 
und  seiner  zwei  frauen  Ada  und  Sella.  Enikel  verwechselte  Ada  und  Adam,  vgl.  beider  genitivform  Adae 
(anm.  zu  v.  1394j.  Hs.  13  hat  den  irrtum  berichtigt,  vgl.  1461.  1493  lesarten;  1511  geht  aber  auch  13 
plötzlich  auf  Adam  über.  Die  Christherrechronik  sagt  von  Minerva,  daz  sie  zum  erstin  wollin  span, 
Zeifschr.  für  deutsches  altertum  XXV,  311,  u.  69;  vgl.  auch  Hans  Sachs  ed.  Keller  IV,  14,  v.  32  f.  36. 
2)  Mit  V.  1440   eilt  Enikel  der  folgenden  darstellung  voraus. 
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dheinen™  gern"  man  dar  inn"  vantP 

noch  dheinen  i  ermel  man '  da  *  erkant, 

wan  ez  was'  dannoch  an  swser 
1460  in  der  werlt  dhein^  snidaer. 

daz''  wort  Adam  dicke  *=  sprach, 

dö"*  er  den  roc  an  sach: 

'nü  16n  dir  unser  trehtin! 

tohter,  ich  wil  dir  holt  sin 
1465  mit  vil  ganzen  triuwen. 

ez  sol  dich  niht  geriuwen® 

diu  gab  di  ich  von  dir  han. 
f.  9^  du  hast  viK  wol  an  mir  getan.' 

diu  tohter  zuo  dem  vater  sprach : 
1470  'noch  hän  ich  einen*  ungemach, 

daz  ich  den  roc  sich  offen  stein, 

den  ich  dir  selb**  gegeben '^  han, 

ze**  den  beiden  siten  sin^. 

daz  get  mir  an  das  herzet  min. 
1475  des  hän  ich  funden  einen  s  list, 

jai*  wasn  ich'  er''  dir*  guot  ist.' 

si"  gie  da"  si  ir  Spindel"  vant 

und  spiltP  im^  zuo»"  den  roc^  zehant. 

daz  düht  in  ein  sseligiu*  vart, 
1480  daz  sin  roc  do  *  ganz  wart. 

den''  list  man  dannoch <=  niht  vanf' 

daz  man  di  arm®  unz*"  üf8  di  hant** 

daht'  mit  dem  selben  tuoch. 


er"*  het  ouch^  dannoch™  dheinen"  schuoch. 
1485        D6°  unser  vater  herP  Adam 

den  ersten  roc  an  sich  genam*i, 

gen""  der  tohter  er  dö^  sprach: 

'du  hast  mir '  min  "  ungemach, 

tohter^,  ein  michel^  teil^  benomenV, 
1490  Sit  du  mir^  ze**  staten  bist  komen«', 

daz^  ich  sol®  decken  min  schäm.' 

also  sprach  her  Adam : 

'sich*^,  liebiuo  tohter,  dise*"  wat, 

wie  reht'  wol  si  mir  an''  stat! 
1495  daz  hän  ich  von  den  triuwen'   din. 
^■^"^^sö  du  sselic  müezest"*  sin, 

swenn"  ez  dir  selb"  liep  si, 

söP  si  dir  alliu?  freude  bü' 

do  diu  tohter  do'  gebort* 
1500  des  vater*  getriuwez''  wort, 
(f. 3)si  sprach:  'vater,  gehab''  dich**  wol! 

ich  gib  dir®,  als  ich  tuon  sol, 

ein^  guot  tuoch  von  woll. 

des  muoz  sin  ein?  guot  knoll''. 
1505  daz  schir  ich  ab '  den  schäfen. 

ich  wil  dester  minner  släfen 

und  wil  ouch''  niht  erwinden, 

ich  geb '  dinen  ">  kinden 

und  ouch"  dir  selb"  guotiuP  kleit, 
1510  des  bin  ich  dir  wserlich  *  bereit.' 


1457 — 1459.       m)  chainen   1.   8.   15;    chain   14.         n)    geren    15.         o)    an   10.   13.   15.  p)  bechant  9. 

q)  cheine  8;  chain  14;  chainen  15.  r)  /.  8.  s)  do   14.         ^)  /.  15. 

1460—1469.       a)  chein   1..8;  niht  9.   10.  13.  14;  nicht  waren  15.  b)  Lamech  zfi  der  tochter  spr.   13. 

c)  vil  dick  9.  d)  so   1.         e)  ruwen  8;  rewn  13  — 15.         f)  an  mir  vil  w.   15. 

1470—1479.       a)  ain  14.         b)  selber  10;  /.  13-15.  c)  geben  14.  d)  dacz  13—15.         e)  din  9. 

10.  13 — 15.  f)  hercz  1.  13.  14.  g)  ein  14.  h)  der  dir  gar  vil  nuczz  ist  9;  di  di  vil  g.  ist  10;  wann  15. 
i)  /.  8;  ich  w£en  14.   15.  k)  der  2.   13.  1)  dir  vil  8;  vil  13—15.  m)  und  10.   13—15.         n)  do  ^.8.  9. 

12.  15.  o)  spinelen  8;  spinnein  10;  spindein  12.  p)  suet  8;  span  10;  net  14.  q)  /,  14.  r)  /.  8.  15. 
s)  tfich  8.         t)  gut  8;  sälig  9.   14. 

1480—1489.  a)  da  14.  b)  v.  1481  /.  9;  der  8.  c)  dennocht  nit  14.  d)  =  envant  8.  10.  12.  14.  15; 
ervant  13.  e)  erme  8.  f)  /.  8;  biz  10;  und  12.  g)  an  9.  10.  12,  h)  hant  bant  Ä.  9.  10.  i)  dackt  Ä.  B: 
tachte  8;  deckt  14.  k)  dannoch  het  man  niht  seh.   13.  1)  dar  ouch  8;    auch  da  9;    auch  do   12;  da  15. 

m)  y.  8  —  10.   12.   15.  n)  cheinen  so  meist  1.  B.  o)  v.   1485  —  1492  /.  13,  p)  der  9;  /.  14.         q)  nam 

8.  9.  12,  14.   15.         r)  gegen  1,  14.   15;  zu  9.         s)  /.  9;  da  14.         t)  /.  8.  u)  meinen   14.   15.         v)  mir  8; 

/.  9,         w)  /,  12.         x)  /.  15,         y)  =  genomen  1,  9;  benumen  2, 

1490—1499.  a)  bist  mir  z.  st.  8,  b)  bist  z,  st.  10.   12.   14.   15.  c)  chumen  2.  d)  dez  sal 

ich  10.         e)  sol  d.]  deck  14.         f)  Lamech  sprach  sich  t.  die  wat  13.  g)  /.  14.  15.         h)  disew  A.         i)  /.  9. 

k)  /.  14.         1)  henden  9.  m)  müst   14,  15.         n)  v.  1497.   1498  /.  9;  wenn  A.  13;  sw.  ez]  so  8.  12,  14.  15; 

la  dir  10,  o)    daz    selber  10.  p)  alliu  (alain   15)    freud  si    (wont  8;    die  bont  14;   won  15)  dir  bi  8.  10. 

12,  14.  15.         q)  all  1.         r)  /.  14;  das  15.  s)  =  erhört  B:  hört  die  vort  14. 

1500—1509.       a)  vaters  14.          b)    getriwe  8.   14;    getriw  10;  getrewen  15.          c)  gehabt  8.          d)  iueh 

8 — 10.         e)  iu  8 — 10.  13.         f)  mein  14.  15.         g)  ein  g.]  gute  10.  h)  wollen:  knollen  9.  10,  vgl.  lesarten  zu 

1436.  i)  von  8.  k)  /.  15.  1)  wil  ouch  gib  8;  gib  9.  13.  15.  m)  ouch  d.  9.  10;  es  d.  15.  n)  /.  8. 
o)  selber  8.  9;  /.  12.  14.   15.         p)  gfit  1,  8,  9. 

1510.       a)  w.  dir  9;  vil  geren  14.   15. 


30 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  1511  —  1546. 


do  sprach  Adam  der  guot: 
'got  hab  dich  in  siner  huot,* 
und  dar'  zuo  diu  kint''  min, 
diu  Süllen  dir<=  dienent*^  sin. 

1515  got^  durch  sin  güete 

dir  sei  und  lip  behüete  ^' 
H.165.       AdamesS-2  sun  der  fünfte"*  vant  — 
Jobel*  so  was  er  genant  — , 
daz  er  im*^  und'   sinem™  wib" 

1520  bouwet^  mit  sinem^  lib 

ein  schoenc  hüs,  des*^  muoz  ich  jehen, 
wan**  vor  iiie*^  dheinzS  wart  gesehen, 
des  wurden  sin  bruoder  vro, 
daz*»  er  den  list>  het  funden  do. 

1525  des''  wurden  si  wol  ze  •  muot 

unde""  lobten"  got  den"  guotP.' 
H.165.       Cain»,  Adamesi  erstez""  kint, 
der^  vant  list  die  frörade  sint, 


wan'  er  bowet"  die  ersten  stat 

1530  vil  gar  an  alle^  missetät. 

diu*"  wart  von  im  Enos<=  genant, 
wan  er  den  list  alrerst^  vant« 
und  herr  in  der  stat  wart, 

f  lobdaz  er  die  bürgtor''  verspart, 

1535  wan  alles  [die'']  di  dar  inn  warn, 
die  muosten  sines  '  willen  värn'', 
beidiu  '   wip  unde  man : 
diu  warn  im  alle""  undertän. 
H.165.       Der"*  sehst 0  sun,  Adames  kint, 

1540  der  vant  list*  die  frömd  sint**: 
musicam*^  die  vant  er, 
der  selb  degen  also  her, 
diu<'  ist  ein  kunst  also  guot, 
daz  si  der  pfafheit«  frum^  tuot, 

1545  wan  die  begeben  liute 
schribents  an  die  hiute'', 


*)  Nach  V.  1512  in  B: 


daz  dö  mich  also   decken  wil, 
des*  hän  ich  von  dir  eren  vil. 


1511  — 1519.       b)  chlaid  15.         c)  d.  alle  10;    d.  immer  13.  d)  verdienent  15.  e)  wann  got  8.  9. 

12 — 14;  wanne  10;  wann  15.  f)  gut:  behüt  A.  B.  g)  Überschrift:  Jobel  hiez  der  erste  man.  der  da  huser 
buwen   began    10;    adams    15.  h)    fünft    A.  B:    verde    10.  1)   Johel    8.    9.   12.   14.  k)   /.  8.   12—14, 

1)  /.  13.   14.         m)  sin  8.  12.         n)  wibe:  libe  8. 

1520 — 1529,        a)  bereite  8.  b)  irm  8.  c)  schöns  15.  d)  das  9;  /.  14.  e)  wan  da  chains 

vor  w.  9.  f)  /.  B.  g)  ward  clieins  14.  h)  v.  1524.  1525  /.  8,  i)  fand  14.  k)  v.  1525.  1526  /.  9. 
1)  gemuot  B:  gemuten  14.  m)  und  A.  B:    des  15.  n)    1.  sy  15.  o)    dorch    10;    so   13,  p)  gfiten 

do    8;    gfit    10.    12.    13.    14;    g&ten    15.  q)    adams   (adames   10)   sun    daz  10.   13  — 15,  r)    erste  8;    erste 

über    ausgestrichenem    fünfte    10;    sechst    13  — 15.  s)     er     v.    auch    9.  t)    /.  9.  u)    erpäwt    9; 

vand   13—15. 

1530—1539.  a)    all  1.   14.   15.  b)   v.  1531    nach   1532   in   12.  c)  enoz    in   enoch  geändert  10; 

Enoa  14.  d)  aller  erst  2,  9.  10.  13.  15;  /,  14.  e)  ervant  9.  f)  purgator  8;  purger  14.  15.  g)  all  8—10. 
14.   15.         h)  /.  8—10.   14.   15.  i)  nach  sinem  8.  9;  seinen  14.         k)  gebaren  8.         1)  v.   1537.   1638  /.  15. 

m)  /.  9.  n)  Überschrift:  Tubal  was  her  genant,  der  selten  spei  und  orgeln  vant  10.         o)  sybent  13 — 15. 

1540 — ^1546.  a)  auch  list  9.  b)  hierauf  in  10:  Tubal  waz  sin  name  genant,  dar  bi  her  den  luten 
waz  bekant.  c)  v.   1541  nach   1542    in  14;    1541   /,  15.  d)  der  15.  e)    papheit  8;    priesterschafFt  9, 

{)  frummen  14.         g)  schribeu  sie  8.         h)  Hut:  hiut  A.  B. 

a)  des  h.  i.]   ich  h.   12. 


1)  'Und  ausser  dem,  dass  ich  dich  in  gottes  hut  empfehle,  sollen  dir  meine  andern  kinder  dienen, 
für  die  du  in  gleicher  iceise  wie  für  mich  bedacht  gewesen  bist  (\bO^).'  Vielleicht  sind  aber  auch  die 
beiden  verse,  die  B  nach  1512   bietet,  nur  in  A  ausgefallen.  2)  Honorius:  Jobel   (filius  Lamech)  reperit 

usum  tabernaculorum.  Über  Jobel  als  söhn  Adams  vgl.  anm.  zu  v.  1429,  Jobel  ist  der  fünfte  söhn, 
weil  Enikel  die  Noema  mitzählt.'!  3)  Honorius:    Cain    primus    condidit  civitatem  Enoch,    in    qua    ipse 

primus  regnavit  (post  hunc  Enoch  filius  eius  successit).  Auch  in  Kädmons  Genesis  1055  und  Anegenge 
21,  53  begegnet  Enos,  der  name  des  sohnes  Seths,  für  Enoch;  vgl.  lesarten  zu  1531.  Jobel,  der  zuerst 
hütten  baute,  mag  für  Enikel  anlass  gegeben  haben,  hier  die  gründung  der  ersten  stadt  einzuschieben, 
4)  Honorius:  Cuius  (Jobel)  frater  Jobal  invenit  musicam. 
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wan  si  den'  don''  nach'  singent,  1570er*  wser  niun  hundert  jär  alt 

di™  nach  gotes  hulden"  ringent".  und  ouch^'  drizic  jär  dar  zuo<^, 

H.165.       Deri  sibentP  sun  het  starken  sin,  do^  wart  er  kranc  spät  und  fruo. 

1550  der  was  genant  Tubaleain*.  dö®  wolt  im  an  gesigen  der  tot, 

daz  sag  ich  für''  die  wärheit,  wan''  inS  der"*  krancheit  gie '  not"*. 

er  vant  ein  kunst,  dä'^  von''  man  seit®  1575er  sprach  zuo  sinem  sun"»:  'ginc'  her! 

immer,  wan  si  frömd''  ist.  sun,  du.  weist  niht  wes  ich  ger"". 

ez  was  zwärs  ein  nützer  list.  nü  lä  mich  dir  enpfolhen"  sin 

1555  smiden  er  ze^  dem  ei'sten  vant,  und  tue  daz  durch  den  willen  min  — 

als  ez'  hiut''  ist'  bekanf".  gedenk,  daz  ich  din  vater  bin  — 

daz  düht"  ein"  michel  wunder,  i580  und  ginc*  zuo  dem  pardis  hin. 

daz  er  die  kunst  besunder  da  vindest  du  den''  engel^  sitzen. 

het  funden,  diu  so  nütz  ist.  zuo  dem  sprich  <=  mit  witzen: 

1560  daz  düht  die  liut  ein  starker*  list''.  iu  enbiutet'',  lieber  herre  min, 

f.  10=  daz '^  wizzet^  sunder  wän:  min  vater  den  gebresten®  sin, 

des  listes«  niemen  enbern*^  kans.  i585  daz  er  vil  krancheit  an  im  hat 

H.165.       Daz  2  buoch''  tuot  uns  bekant',  an^  einer  ieslichen  stat. 

daz''  man  zen'  ziten*"  liute"  vant,  f. lo^an  sinem  lib  über  al 

1565  als  uns  diu  koronik"  seit,  rüerts  in  sin  krancheit  äne''  zal. 

die  warn  unmäzenP  breit  sin  lip  ist  jsemerlich  gestalt 

und  wären  ^  drizic  dümellen  lanc.  1590  und  ist  ouch  an  *  mäzen  alt. 

si  heten  engstlichen  ■"  ganc.  er  bitet''  iuch,  lieber  •=  herre,  ser, 

H.166.       Do'  Adam*  wart  gezalt,  daz  ir^  ez  tuot  durch  iuwer  er, 

1547—1549.       i)  dem  12;  /.  14.  15.  k)  gesang  8;  /.  14.  15.  1)    noch  A.  10.  13;    darnach  8.  9; 

dannocht  14;  daran  15;  nach  =  dar  nach?  vgl.  FrancJc  zu  Maerlants  Alexander  II,  346,  oder  darf  man  lesen 
war  si  den  don  nach  singent?         m)  v.  1548  /.  12.  n)  huld   14.   15.  o)    hierauf  in  14.   15:    und  ist  in  an 

der  sei  güet.  ich  main  her  es  durch  got  tut  (ich  —  tut  /.  15).         p)  acht  13  — 15. 

1550 — 1559.       a)  Tibalkaym  8;    tybalchain   12;    tybachayn   15.  b)    uch    vor  8.  c)  do   13;    daz   14. 

d)  man  von  8.  9.   12 — 15.  e)  im  s.   14.         f)  fromd  1.         g)  zwar,  r  corrigiert  aus  z  2.         h)  von  erste  15; 

lies  zem  ersten?         i)  si  13 — 15.         k)  noch  h.  8.  9.   15.         1)  sind  14.  15.  m)  hierauf  in  14.   15:  wann  es 

ist  die  warhait.  als  (a.  uns  15)  daS  puoch  sait.  n)  bedutet  10.  o)  si  ein  8. 

1560 — 1569.        a)  nützer  2.  b)   hierauf  in  13:    und    ist   auch    die    warhait.    alz    unz    daz    pfich    sait, 

c)  V.  1561.  1562  /.  12.  d)  wist  auch  13;  wist  14.  15.  e)  1.  (list  l.'i)  nieman  A.  B.  f)  /.  14.  g)  hierauf 
in  10:  Neoma  sin  swester  was.  also  ich  an  deme  buche  las.  h)  mär  14.  15.  i)  auch  b.  9;  b.  wol  14.  15. 
k)  V.  1564  bis  1568  /.  14.  15.  1)  ze  (bi  10)  den  A.  B.  m)  geziten  8;  selben  z.  9.  n)  /.  2.  0)  kronike  8; 
caraniken  da  von  9;  kronica  10;  karonica  12.         p)  an  mazen  8.    13.  q)  warn  2.  B.  r)  wunderleichen  9; 

englischen  12;  eysleichen  13.         s)  lies  mit  9  Adamen?   A.  w.  g.]  adams  zal  ward  vol  14.   15. 

1570—1579.         a)  daz  her  waz   10;    do    (da  14)  was  (ward  14)    er  newn    h.   14.   15.  b)  /.  9.   14.   15. 

c)  zugezalt  14.   15.  d)  da  14.  e)  do  gie   ym  der   tod   zu  14.   15.         f)  v.   1574  /.  14.   15.  g)  im  8.  9. 

h)  die  8.   10.  i)  brachte   in  10.  k)  vil  n.  9,  1)  ge  14.   15.  m)    peger  14.   15.  n)  bevoln  8.   10. 

1580—1589.        a)  ge  14.   15.  b)  ein  9.  15;  einen  14.  c)  spr.  du  8.   12.  d)  enbiutt  A.  9.   12. 

14.  15.         e)  gebrechen  10.         f)  in  10.         g)  rüeret  A.  B:  15.         h)  an  15. 

1590—1592.       a)  unmazen   10.   14.  15.         b)  pitt  13.   14;  peut  15.  c)  edler  14.  d)  irs  15. 

1)  Honorius:     lUoi'um    frater    Tubal     (Tubalcain    Gen.  4,   22)     invenit     artem     fabrilem    ferri    et 
aeris.  2)  Honorius:     Gigantes    orti    sunt,     quorum    statura    erat    quindeeim    vel    ti-iginta    cubitorum. 

3)  Honorius:  Ipse  (Adam)  vero  post  nongentos  et  triginta  annos  in  lerusalem  obiit  (Gen.  5,  b).  So 
auch  Berthold  von  Regensburg  I,  435,  1/.,  vgl.  II,  314;  v.  d,  Hagen,  Gesammtabent.  I,  16,  v.  410;  Lutwins 
Adam  und  Eva  v.  2946;  Heinrich  von  Neustadt  (ed.  Strobl,  s.  132j  bietet  937  jähre.  Das  folgende 
ist  eine  freie  behandlung  und  Variation  der  bekannten,  im  Descensus  Christi  ad  inferos  zuerst  erzählten 
sage  vom  holze  des  lebens ,  vgl.  Romanische  forschungen  II,  255;  Germ.  XXII,  338^./  Lutmns 
Adam  und  Eva  v.  2482,^".  Enikel  setzt  an  die  stelle  des  zweiges  die  frucht  des  lebensbaumes.  4)  Seth. 

5)  Michael. 
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daz^  ir  im  sendt^  ein?  apfel  rot  — 
s6^  Iset  in  fri  noch  der  tot  — 

1595  üz  dem  paradise, 

so  wirt  er  kreftic  und  wise'.' 

Do ''  der  sun  erhört 
des  vater  kleglichiu^  wort, 
do  gie  er  vil  drät, 

1600  als  in  sin  vater  bat  ^, 
zuo  dem  paradise. 
da  vant**  er  den*=  engel  wise*^, 
als  im^  sin  vater  het  geseit. 
daz  was  diu  ganz  wärheit. 

1605  zuo  dem  engel  er  do  ^  gie. 
der  engel  in  vils  schon  enpfie, 
'genäd,  herr,'  sprach  der  man, 
'üf  genad  bin  ich  her**  gegän. 
min  vater  hat  mich  her  gesant, 

1610  Adam  s6^  ist  er  genant. 

er  bitet''  iuch,  lieber  herre  min, 
daz  ir  iu*=  lät  geklaget  "^  sin, 

(f.  4)  daz  er  vil  krancheit  an  im  hat. 
sin*  leben  kumberlichen'^  stät. 

1615  des«  bitet h  er*  iuch"*  fliziclichen 
durch'  gof"  den  vil"  riehen, 
daz  ir»  im  sendtP  deri  epfel'"  einen 
und  nimmer^  mer  dheinen*  — , 
der  fruht  üz  dem  paradis, 

1620  so*  wirt  er  kreftic  und  wis.' 
do  sprach  der  engel  guot 


üz  vil  friem  muot: 

'gesell,  lä  dir  niht*^  wesen  leit. 

ich  wil  dir  sagen  die  wärheit: 
1625  zuo*'  wiu**  ist  im*  der  apfel  rot^? 
f.  na  so  s  du  zuo'*  im'  kumsf*  so  ist  er  tot.' 

dö  er  erhört'  die  wärheit, 

die  im  der  engel  het  geseit, 

dö  gäbt™  er  heim  balde 
1630  in*  holz  und  in''  walde'^, 

unz"*  er  kom*  heim  mit^  grözer  not. 

da  vant  er  sinen  vater  tot, 

alss  im  der  engel  het  geseit. 

daz  was  diu  ganz  wärheit. 
1635  als  er  den''  vater'  töten"*  vant, 

sinen  lichnam'  er  zehant 

nam  und  bestatef"  in  an"  der  stat, 

reht  als  in  sin  wille®  batP, 

in"!  einem  tal  daz  er  dö""  vant, 
1640  daz  was*  Calvarie''-i  genant, 
^^''^dö  er  dä*^  in  der  erde*'  lac* 

beidiu  naht  unde  tac, 

dö  wart  er  liz  gegraben '^  sider 

unds  wart  vil''  schön,  bestatet  wider', 
1645  wan''  euch'  sin  gebeine 

wart™  allez  gemeine" 

gefüeret"  in  Ebrön 

und  wart  ouchP  da  bestatet "i  schön, 

wan  ez  gotes""  wille  was, 
1650  als  ich  an  dem  buoche*  las. 


c)  euch  15.  d)  chlagt  14;  gechlagt  15.         e)  an 

g)  f.  8.         h)  pitt  15.         i)  /.  8;  ich  15.  k)  /.  9, 

p)  sendet  A.  8—10.    12.       q)  den  15.        r)  apfel  1. 


1593—1599.  e)  und  s.  erae  10.         f)  sendet  A.  8.   10.   12.         g)  einen  A.  B:  14.       h)  ob  in  freyet  9. 

i)  paradis:  wis  A.  B.  k)  v.   1597—1620  /.  13;  do  er  do  e.   10.  14.   15.          1)  =  kleglich  1.  9,   14. 

1600 — 1609.  a)  drate:  pate   1.           b)  bard  14.           c)  einen  9.   10;  dem   14.          d)  paradis:    wis  A.  B. 

e)  /.  14,         f)   /".  9.  g)  do   14.          h)  zw  dir  gan  9. 

1610  —  1619.       a)  /.  9.         b)  enbutet  8;  bitt  10. 
ainer  yeglichen  stat  14.         f)  im  k.  8;    chumerleich  9. 
1)  euch  d.  9.       m)  /.  9,       n)  /.  8.  9.   12.        o)  er  A.  B. 
14.   15;  opfel  2.         s)  n.  mgr]  nycmer  15.  t)  ain:  chain  9.   14.   15. 

1620—1629.       a)  dar  von  10.         b)  nit  14.         c)  für  9.  13—15.         d)  spete  10.         e)  im  guot  13—15. 

f)  guet  8.  g)  e  15.  h)/.  8-10.  12.  14;  nu  13;  haym  15.  i)  ./'•  8.  10.  13  —  15.  k)  chiimest  1. 
1)  hört  14.   15.         m)  jaget  8;  ging  10. 

1630 — 1639.       a)  durch  einen  grosen  walde  12;  duixh   14.   15.  b)  durch  14.   15.        c)  bald:  wald  .4.  .B; 

pal:  wal  14.         d)  biz   10.           e)  haym  chom   15.           f)  in  10.          g)  v.  1633  —  1638  /.  14.  15.          h)  sinen  8. 

\)  f.  A.           k)  tot  10.           1)  leichnamen  2.   12;  licham  8;  vgl.  18095.  25511.          m)  bestatte  10.          n)  in  10. 

o)  will  A.  B.         p)  hat  8.          q)  den  bestat  er  in   14.   15.         r)  /.  14.  15. 

1640—1649.       a)  ist   15.       b)  salvarie  A.  13;  sallvarie  14.  c)  /.  14.       d)  erden  8.   15.       e)  gclack   10. 

f)  begraben  wider  9.            g)  v.  1644  /.  15.             h)  vil  schon  /.  14.  i)    sider  9.   14.            k)    v.   1645 — 1650 

/'.  14.  15.  1)  /.  9.  m)  daz  w.  8.  n)  gebein:  gemein  A.  B.  o)  gefürt  2.  B.  p)  /.  8.  q)  bestatt  9. 
r)  gocz  will  1. 

1650.     a)  buoch  A.  B. 

1)  Honorius:  In  loco  Calvariae  sepiiltus  aliquandiu  requievit;   deinde  in  Hebron  translatus  in  terram, 
de   qua  sumptus   est,  rediit.      Zu  dem  folgenden  vgl.  Joh.  v,  Frankenstein,  Kreiiziger,   ed.  Khull,  v.  8479^". 
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wan'^  von  dem  selben  ertrich  daS  von  wolt  er  gedenken'' 

höt<=  in^  got  vil^  sicherlich  Tind'  wolt  di"*  werlt'  ertrenken"" 

gemacht''  mit  sin  selbes  &  hant,  leTSund"  wolt"  ouchP  des  niht  enlan'i, 
der  vil  süez  heilant.  ez  müest  über  die""  werlt ^  gän ' 

1G55  zuo  dem  selben  ertrich  daz  wazzer  vierzic*  eilen  hoch, 

muost  er  werden  sicherlich  wan  er"  ez  schon ^  dar  über  zöch. 

und''  muost'  euch  an  alle''  wende  bi  den  ziten^^  lebf  ein  man, 

erbeiten  der  urstende'.  leso  der  selb^  was  got  undertän''. 
Ich  wil  iu""  bescheiden:  des<^  genoz  er  als''  er  solt, 

1660  Adam  was  ein  beiden.  daz  im  got  was  vil  holt, 

sin*  sei  muost'*  liden  schara  wan*'  er  in''  minnet  ser. 

umb  sin'=  ungehorsam,  des  gewan  er  frum  und  er. 

wan''  si  ze^  hell  muost  varn  —  less  der  selb»  was  Noe  genant, 
dä^  mäht?  si  sich  nicht  vor''  bewai'n '  —  zuo''  im  got  einen'  engel  sant, 

1665  und  muost  da,  sin''  fünf  tüsent  jar'.  e''  daz'  daz  wazzer  qu?eme, 

^■^^  nü  hän  ich  iu  gesaget  gar  daz  er  sin  botschaft  vernfeme"", 

von  Adames""  sei  und  von  dem"  lib  ob  er  leben  wolde, 

und  oueh  von  sinem  wib.  i690  wie  er  gevarn^  solde''. 
diu 2  muost  euch  liden  die  selb  <*  not  der  engel''  zühticlichen  sprach'': 

levozwrir*  nach  ir*"  beider  tot".  'ich"  tuen  dir^  kunts  den  ungemach, 

cien.c.      T~\ar''-^  nach  wart'' got  der  werlde  gram,  den  all  diu''  werlt  liden  sol, 

H.iciG.      -^  daz  si  niht  was  gehorsam''.  dar'  umb  bewar''  dich'  wol*". 

1651 — 1659.        b)  wan   von    ausgestricJien,    darüber   zcu    10,  vgl.  1655;  in  ebran  von  14,  15.  c)  v.   1652 

bis   1655  /.  10.  (1)   im    2.  e)  /.  13;    gemacht  14.   15.  f)    v.  1653—1660  /.  14.   15.  g)    selbs    1. 

h)  da  8—10.  12.  i)  m.  oucli]  muoz  er  8  —  10.  12.  k)  lies  mit  1  all?  allew  9.  1)  wend:  urstend  2.  9.  12. 
13;  uf  erstende  10.         m)  euch  des  9;  nch  baz  10. 

1660—1669.        a)  adams  14.   15.  b)  =  muost  ouch  8—10.  12.  14.  15.'        c)  sinen  10.  d)  v.  1663. 

1664  /.  14.  15.  e)  zu  der  8.    10.         fj  do  A.  9.   10.   12  —  15;  des  8.         g)  mochte  8.  10.         h)  /.  8  —  10.  12. 

i)  hierauf  in  2  eine  zeile  leer,  dann  beginnt  bl.  11''  mit  einem  bilde.  k)  s.  ze  hell  14.  15.  1)  woll  fünf  15. 
m)  adaras   14.   15.  n)  sime  10.  o)  lies  mit  9.   14  selben? 

1670 — 1679.       a)  /'.  15.     ■     b)  ir  beider]  erme  10.  c)  hierauf  in  1  sieben,  in   13  elf  zeilen  leer;  in  sie 

ist  1671   eingetragen.         d)  grosse  initiale  D,  dann  Got  der  w.  warde  gr.  2.  13;  1671  /'.  10.  e)  was  1.  14.  15. 

f)  hierauf  in  10:  ere  sele  in  dy  helle  quam.  g)  darnach  begonde  got  denken  10.  h)  sey  ertrenkclien  15. 
;  u.  wolt]  das  er  8—10.  12;  und  auch  15.  k)  sie  8.  12.  14;  /.  15.  1)  wolt  8.  12;  w.  wolt  9;  lute  wolt  10; 
/.  14.  15.  m)  trenkchen  9;  versenkchen  15.  n)  v.  1675—1678  /.  14.  15.  o)  /.  13.  p) /.  9;  des  ouch  13. 
q)  lan  8.  10.       r)  al  9;  al  di  10.       s)  /.  9.       t)  zergan  9.       u)  /.  8.        v)  /.  10.       w)  geziten  8.  10.       x)  baz  14. 

1680—1689.  a)  /.   14.    15.  b)    gar    u.   14.  c)   v.   1681—1684  /.  14.   15.  d)    als    er  /.  10. 

e)  /.  13.  f)  in  het  lieb  gern  9;  m.  in  vil  s.  13.  g)  /.  14.  15.  h)  got  ym  sein  engel  s.  14.  15. 
i)  ein  9.          k)  v.   1687—1690  /.  14.   15.         1)  dann  9.   10.          m)  qufem:  vernsem  2.  B. 

1690—1694.     a)  geparn  8.  9.  12;  gebern  10.       b)  wolt:  solt  A.  B:  solt:  wolt  9.       c)  gar  14.  15.        d)  hierauf 

in  10:  do  her  Noen  aiie  sach.  Noe  du  über  frunt.          e)  noe  ich  chiiud  dir  (vercliundir  14)  d.  u.  14.  15.  f)  /.  9. 

g)  daz  ung.  kunt  10.  h)  /.  9.  i)  v.  1694]  auf  dem  wasser  überal  9.  k)  gehabe  8.  1)  du  dich  10.  13. 
m)  gar  wol  14.   15. 

1)  Neben  dieser  überaus  häufig  begegnenden  angäbe  (vgl.  z.  b.  Schönbach,  Altd,  pred.  I,  79,  12.  30. 
//,  81,  28/.;  V.  d.  Hagen,  Minnesinger  I,  85^  str.  4;  sog.  Seifrid  Helbling  2,  241.^.  mit  Seemüllers 
anm.;  (Nie.  von  Dasei)  Bericht  von  der  behehrung  Taulers  ed.  Schmidt  s.  46;  v.  d.  Hagen,  Gesammt- 
abenteucr  I,  LXXI  anm.)  finden  sich  auch  andere  berechnungen  wie  5200  jähre  (Lutwins  Adam  und  Eva 
2614.  2670J,  5199  jähre  (s.  unten  lesarten  zu  21800,  hs.  9;  Berthold  von  Re.gensburg  I,  72,  13/. 
381,  32.  //,  39,  16 /.j.  Vgl.  Strobl,  Berthold  von  Regensburg  II,  314;  Knieschek,  Der  Ackermann  mis 
Böhmen,  s.  82/.  2)   diu  Eva.  3)  Honorius:  Huius  tempore  exstitit  diluvium.  4)  Nach  Gen.  7,  20 

betrug  die  höhe  der  flut  15  eilen;  v.  1929  sind  es  fünfzic  dumcllcn;  vgl.  2607  fünfzic  kläfter;  nach 
Lutwins  Adam  und  Eva  3821   ging  die  flut  sechshundert  klafter  hoch. 
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1695  got"  wil  des"  dheinnP  rät  hän'', 
f.ucer  well  die  werlt  la[ze]n  zergän. 

mif  dem^  wazzer  wil  ers'  trenken". 

des  mügen  si  niht^  entwenken^. 

dti  von  bewar''  dinen  lip 
1700  und  nim  zuo»  dir  din  reinez  wip 

und  diniu''  kint  gemeine. 

diu  süln  ouch<'  kiusch  und  reine** 

wesen,  daz  ist  reht, 

Sit  du  selb"  bist  gotes  kneht. 
1705  dar^  zuo  gebiutets  got  dir, 

daz  du  bereitst  ••  ein  arc*  schier, 

und  gebiutf'  dir  da  bi, 

swaz'  in  der  werlt  si, 

vogel,  wilt  unde  tier, 
1710  der  ä  süUen  wesen  zwei  bi  dir. 

du  seit  ouch  ^  in  der  arc  '^  machen 

stell**  mit"  wunderlichen  sachen, 

beide  f  vogelin s-J  und  tier**, 

daz  ouch'  die  bereit*'  werden'  schiei'". 
1715  do  Noe  erhört  der  werlde  not, 


daz  si  solt"  ligen  tot 

gemeiniclich 0  alle?, 

daz  düht  in  gari  ein''  gallo*. 

er  sprach:  'vil  lieber  engel  her', 
1720  ich*  fürhte*'  gotes  zorn  ser,*-^ 

wan  begrift"  mich  gotes  zorn, 

so  bin  ich  mit**  in  gar  verlorn.' 

des"  antwurt*"  der  engel  her: 

'du  solt  dirs  fürhten*'  niht  ze'  ser, 
1725  wan"*  got  dir  dines  lebens  gan, 

da*  von  wil  er  dich  leben  län.' 

do  sprach  er:  'lieber""  engel  her, 

gip  mir  etlich"  1er, 

wie  all"  dieP  friunt  und  mäge^  min 
1730  bi*  mir  in  der  arc*'  mügen  gesin", 

da**  ich  mich  inn"  neren^  sol, 

so  wirt  min  herz  freudens  vol.' 
f. lindes  antwurt  do*'  der  engel  her': 

'siben**  liut  und  niht  mer 
1735  süUen  in  der*  arc  genesen"". 

selb"  solt  du  der  ahte**  wesen. 


*)  Nach  V.  1720  in  B  (ausser  13j; 

des  klag  ich  dir  min  groze*  not. 
ich  *•  fürht  *',   ich  lig  mit  in  **  tot. 

1695—1699,  n)  V.  1695.  1696  /.  14.  15.  o)  /.  9.  p)  dhain  1;  chain  9;  dhainen  13.  q)  lan  9. 
r)  got  wil  si  (wils  15)  mit  14.  15.  s)  /.  10.  t)  er  si  A.  8—10.  12.  13.  u)  ertrenken  10.  13—15.  v)  im 
nit  14.         w)  entweichen  9;  bencken  14.         x)  bar  14. 

1700 — 1709.       a)  zuo  dir]  dar  zu  14.  15.         b)  di  10;   dein  14.  c)  ouch  sein  9;  /.  15.         d)  gemein: 

rein    A.  B.  e)    bist   selber  8.   10;    selb  /.  9.   14.   15.  f)   got   gepewt  dir  9.  g)    pewt  g.  selb   14.    15. 

h)  bereitest  A.  B;  machest  9.  i)   im   folgenden  wechseln  in  A  und  der  mehrzahl  von  B  die  Schreibungen  arch 

und   arck,  letztere   überwiegend;   arken  8;    archen  15.  k)  gebiut  8 — 10.   12.   13;    peut  14.   15,  1)    was  8. 

9.   14.   16. 

1710—1719.  a)    dy  nim  all  zw  dir  9.  b)  /.  15.  c)    archen  8.   10.  d)  stelle  8;    stellen  9; 

gestelle  10;    selb  12;    stall  14.  e)   von  8.  f)   paideu  9.  g)    voglin    2.  8.   12—14;    vögeln  9.   10.   15. 

h)  tyeren  15.       i)  =  /.  8 — 10.  14.  15.       k)  w.  berait  14.        1)  weren   15,        m)  hierauf  nochmals  v.  1707 — 1710 
in  9.         n)  solten   10.   15.  o)   gemainchleich  1.   15;  gemeinclichen    10.   13.  p)  über  al  9.         q)  /.  A.  13. 

r)  ein  grozzew  A.  13.         s)  all:  gall  A.  B.         t)  mein  14. 

1720—1729,  a)  doch  f.  ich  8;  =  ja  f,  ich  9.  10.  12.  14.  15.  b)  furcht  2.  9,  12—15.  c)  begrifet 
A.  B:  mich  begreifet  14.  15.  d)  mit  in/.  14.  e)  der  e,  antw.  ym  also  h,  15.  f)  antw.  ym  14,  g)  dich  10. 
h)  niht  f,  10,  14.  15.  i)  /,  15.  k)  v.  1725  nach  1726  in  14.  15;  wan  /.  15.  1)  des  saltu  guten  mut 
han  10;    wann    du   pist   ein    trewer   man  14.   15.  m)    vi!    über  10.  n)  yegleichew  9.  o)  allew  9, 

p)  /.  9.   10.         q)  mag  2.  B:  magen   14.   15. 

1730—1736.  a)  =  bi  mir/.  8—10,  12.  14.  15.  b)  arken  8.  c)  sein  14.  d)  do  A.  9.  10.  12—14; 
dar  inn  8;  das  15.  e)  /.  8;  dar  inn  14.  15.  f)  nern  2.  B.  g)  aller  fr.  A.  13.  14.  h)  /.  9;  ym  14.  15. 
i)  ser  14.       k)  acht  15.       1)  die  15.       m)  sein  14;  her  15,       n)  v,  1736/  14.  15 ;  selber  saltu  8.  10.       o)  aht  2.  Ä 

a)  /.  9,         b)  ja  9.  12,         c)  f,  ich  ich  9,         d)  in  sampt  8;  sampt  in  12.  14, 


1)  vogelin  und  tier  dat.  pL 
verseingang   1720   und   1720 -'. 


2)  Sind  V.  1720'*^  etwa  nur  in  A  ausgefallen  f    vgl.  den  gleichen 
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vierP  wip  und  vier  man: 

nimeri  süln""  in  die  arc  gCm. 

daz  ist  diu  gotes  lere. 
1740  dct*  von  lä*"  niht  mere'= 

in  der  arc  mit  dir  wesen, 

ob  du  selb*^  wellest^  genesen. 

ich  wil  dir  sagen  mere: 

got  git  dir  die  ere^ 
1745  und  euch  e  dar  zuo  die  frist, 

die**  wil  diu  arc  niht  enist* 

bereitet  von  den  banden''  din, 

so  solt  du  des  gewis  sin, 

daz  diu'  werlt  niht  sol  zergfin. 
1750  si  sol  von  got  den  fride*  han 

wserlich''  gar«'  unz  an  die  frist, 

daz**  diu  arc  bereit«  ist. 

ich  sag  dir  ouch''  an  dirres  stunt, 

diu  red  sol''  nieman'  von''  dir  kunt 
1755  werden ',  daz  ist  reht  getan  •". 
(f.  5)  du  solt  sie  "  nieman  wizzen  län.' 
Do  gie  Noe  und  trabte, 

wie"  er  ein  arc  machte p, 

diu  guot  und  nütz  wsere 
1760  und  ouch  vil  erbsere  ^. 

dar  an''  werbt '^  er  vil*'  mangen"  tac, 

als  ich  woH  gesprochen  s  mac. 


wan  er  sie''  vil  schon  bereit 

in  vierzehen'-'  jarn,  als  man  seit. 

1765  do  si  da''  schön  bereitet'  wart 
nach  des  engeis  zuovart, 
dö  was  si  wiz  unde  blanc, 
drier'"-2  hundert  dümellen  lanc 
und  hundert  dümellen  wit. 

1770  an*  der  selben  zit 

f.  12»  was  •*  ouch  ir  hoech  gemezzen, 
des  wil  ich  niht  vergezzen, 
wan«'  an  der*^  hoech  het®  ir  zal 
fünfzic^  dümellen  über?  al. 

1775        Dar  nach  stuont  ez  unlanc, 
unzi»  der  regen  von'  himel  dranc''. 
dö  daz  gesach'  her""  Noe", 
er  sprach:  'ich  süm  mich  niht"  me.' 
er  het  ouch?  allez  dazi  bereit, 

1780  daz*  im''  der  engel  het  geseit. 
vogel,  wilt  unde"  tier, 
diu  het  er  in  die  arc''  schier 
bereitet«  als  er  solde 
und  als*^  got  selber s  wolde''. 

1785  dö  gie  der  gar"  getriuwe''  man 
hin^  für""  sin  hüsfroun"  stän. 
er"  sprach:  'vil  wunderreinez p  wip, 
wil  du  behalten  dinen  lip, 


1737—1739.       p)  sein  nur  vier  15.  q)  nicht  mer  8.  10.  12;  /.  15.         r)  süllen  Ä.  B. 

1740—1749.         a)  darumme  10.  b)  so  la  8—10;  so  lat  14.  c)  ler:  mer  Ä.  B.  d)  selber  8; 

selbs  9;  selbst  14.  e)  weist  14.  15.  f)  mer:  er  A.  8.  10.  12.  13;  mer:  ler  9.  14.  15.  g)  /.  10.  h)  v.  1746 
bis  1751  /.  14.  i)  ist  9.   15.      .   k)  banden  15.         1)  der  werlde  10. 

1750—1759.       a)  frid  A.  B.         b)  berlicb  10.  c)  /.  9.  d)  biz  daz  8.         e)  gar  b.  A.         f)  /.  1.3. 

14.  15.  g)    diser  8.  14;    der  9.  h)  tu  15.  i)    von    dir   niem.  8—10.  12.  14.  k)    von    dir  /.   15. 

1)  /.  16.        m)  tan  14.        n)  si  A.  B:  es   13.   15.        o)  daz   14.       p)  tracht:  macht  A.  B:  drachte:  gemachte  10. 
1760—1769.         a)   waer:   erbser  A.  B.  b)   an   so  8—10.  14.  c)  warcht  A.  13.  d)  /.  8—10. 

13—15.  e)  manigen  1.  9.  14.  15.  f)  für  war  8—10.  12.  14.  15.  g)  sprechen  14.  h)  si  A,B:  f.  14. 
i)  vierzig  9.  10.  12.  14,  vgl.  lesarten  zu  v.  1774.  2585.  8557.  8926.  k)  do  13.  1)  werait  14.  15.  m)  wol 
dri  8;  drew  9;  dri  10. 

b)  V.  1771,   1772  /.  14.   15;  ir  h.  was  ouch  g.  10.  13.  c)  ir  h.  h.  an  der 

e)   hatte  si  10.         fj    funfczehen  8.         g)  an  wal  15.         h)    biz    so  immer  10. 

1)  sach  9.   13—15.  m)  /.   14.   15.  n)  N.  vil  her  14.   15.  o)  n.  me] 

p)  ez  14;  /.   15.         q)  da  14. 

1780 — 1788.       a)  als  8.  10.  14;    dann  15.  b)  /.  15.  c)  u.  auch  9.  d)  archen  so  immer  10. 

e)  V.  1783.  1784  /.  14.  15.  f)  als  es  8—10.  12.  g)  /.  8;  selb  9.  h)  sold:  wold  A.  B.  i)  /.  8.  9; 

vil  12.  14.  16.  k)  trew  9.  12.  15.  1)  /.  9.  m)  zu  seiner  15.  n)  hausfraw  1.  o)  v.  1787.   1788 

/.  14.   15.         p)  wunder  (wunders  8;  /.  9)  reins  A.  B. 

1)  Diese  Zeitangabe  vermag  ich  sonst  nicht  zu  belegen.  Im  Künzelsauer  Fronleichnamspiel  (Germ.  IV, 
346J  werden  mit  rücksicht  auf  Gen.  7,  4  dem  Noah  zum  bau  der  arche  sieben  tage  frist  gelassen.  Nach 
Anegenge  23,  31  ^.  brauchte  Noah  zwanzig  jähre  zur  Vorbereitung ,  hundert  jähre  bis  zur  Vollendung 
der   arche.  2)  Auch    diese   zahlangaben    sind   nicht   die   geläufigen.     Nach   Gen.  6,   15  war  die   arche 

300  eilen  lang,  50  eilen  toeit  und  30  eilen  hoch,  vgl.  auch  Petri  Comestoris  Hist.  scholastica  ad  Hb. 
Genesis  c.  32  (Migne  sp,  1082.  1083J.  Genesis,  Hoffmanns  Fundgruben  II,  27,  12^'.  Nach  Anegenge 
23,  13  war  die  arche  500  Idafter  lang,  vgl.  E.  Schröder,  Das  Anegenge  s.  41. 

5* 


1770—1779.       a)  in  10. 
z.  14.  15.         d)  ir  8;  irr  13. 

i)  von  dem  15.  k)  quam  8. 

nyme  8;  nymer  9;  numme  10. 
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soi  solt  du  in  die  arc  gan, 
1790  niht  lenger  solt  du  hie  bestan. 

nim  diniu^  werdiu''  kint  mit*^  dir, 

und  ginc*^  in  die  arc  schier, 

und  •=•'  diner  werden  kinde"^  ^^ip» 

dazs  si  behalten  den''  lip.' 
1795  swaz'  Noe  hinz''  der'  frcuwen""  sprach, 

wie"  güetlich  daz"  von?  ir  geschach'i! 


si  hiez  si  in  die  arc  gen 


und  sprach:  *ez  sol*"  dheinez^  sten 

üzerthalp '  der  arc  guot, 
1800  daz  Noe  iht*  werd  ungemuot.' 

der**  ein'^  des  erlachte, 

der  red  er  niht  enahte*'. 

du  ^  daz  der  vater  ersach  f, 

ein?  wort  er  zornclich''  zuo  •  im  sprach: 
1805 'ginc''-2,  tiufel',  draf"  dar"  in»! 

düP  hasti  nindert  rehten  sin.' 

dö  er  daz  wort  volgesprach''. 


der  tiuf'ol  wider  sich  selber^  jach': 
'wol  mich!   mir  hat  erloubt"  Noe, 

1810  daz  ich  in  die  arc  ge, 

die  er  gesegent  het^  so  ser, 
daz  dhein  tiufel''  was  so  her, 
der  in  die  arc  moht  komen. 
nü  hän  ich  willicHch*^  vernomen, 

1815  daz  er  mich  hiez*"  dar  in  gen. 
hie  üz  wil  ich  nii''  niht  besten''.' 
mit  im  er  doS  hin  in  gie. 
den  man  er''  bi  dem'  arm  vie'' 
und  wiset  in  an  sinen'  gemach. 

1820  den  tiufel  da,  nieman  sach^. 

f.  12''       Do''  slöz  Noe  die  arc  zuo. 
daz  was  an  dem  morgen  fruo. 
da'^s  sach  er  siniu^  kint  stan, 
diu  hiez  er  alliu  für  sich  gan. 

1825  er  sprach :  'liebiu  kint  min, 
ir  sült  iu"  lan''  enpfolhen  sin: 


c)  vollenklich  8;    pilleich  9,  d)  dar  ein  hies  gan  15. 

g)   da  14.  15.  h)  Noe  10.  i)   den  armen  8,  10. 


1789.       q)  er  sprach  du  s.  (s.  pald  15)   14.   15. 

1790—1799.       a)  dein  14.  15.         b)  /.  9;  werden  10.  c)  zu  14.  15.  d)  ge  14.  15.  e)  v.  1793] 

und  deines    leibes  chinde  9.  f)  kint  .4.  8.   10.   12  — 15.  g)  daz  si  beleiben  dar  innc  9.  h)  iren  8.   10. 

14.   15.         i)  /.  9;  waz   10.  14.  15.  k)  zuo  8-10.  12.  14.  15.  1)  seiner  14.  m)  frown  2.  B.  n)  vil 

9.  14.  15.  o)  er  14.   15.  p)  gen  14.   15.  q)  sprach   14;  jach  15.  r)  sei  da  8.  s)  iwr  cheinz 

10.  14.   15.         t)  uszewenig  10. 

1800 — 1809.       a)  nicht  9.  b)  ir  14.  c)  erst  sun    des  noe  d.  e.  9;'  aincr  14.   15.  d)  erlacht: 

enacht  (acht  15)  Ä.  B.  e)  r.  1803  /'.  15.  f)  sach  9.  g)  ein  —  zornclich]  zorniclcichen  er  9.  h)  zornic- 
lich  A.  8.   12—14;  zorniclichen  10.   15.  i)  =  zuo  im  ./".  8—10.   12.   14.   15.  k)  ge   15.  1)  du  t.   14; 

des  teufeis  nam  15.  m)  pald  14.  15.  n)  hi  8;  her  9.  14.  15;  dort  12.  o)  ein  2.  9.  12—15.  p)  nu  10. 
q)  hastu  10;  macht  nicht  recht  pey  dir  sein  15.  r)  vol  sprach  9.  14.  s)  selben  9;  selb  13  — 15.  t)  sprach 
9.  14.         u)  erloubet  A.  B:   15. 

1810—1819.       a)  hat  14.  b)  tievel  1. 

e) /.  8.   10.   12.   14.  f)  sten  14;    westan  15. 

k)  beving  8.         1)  sein   13.   14. 

1820 — 1826.       a)  ersach  10;  hierauf  in   13 — 15:  daz  was  von  her  Noe  geschehen,  des  (das  15)  muoz  ich 
von  der  warheit  jehen.  b)  darnach  10.  c)  do   13.  d)  sein  14.  e)  /.   1.  f)  lassen  9.   13.   14; 

enpf.  lassen  15. 

1)  und  (nim  mit  dir  1791)   diucr  werden   kinde  wip.  2)  Ahnlich  erzählt  noch   Wolfgang  Bütner, 

Epitome  Historiarum  1579  hl.  54  in  erinnerung  an  eine  zu  Erfurt  gehörte  predigt  (und  mit  besonderer 
betonung,  dass  so  auch  die  manche  vor  zeiten  gepredigt):  mit  wündsehcn  hat  sieh  der  Sathan  auch  in 
die  Area  Noe  das  Menschliche  gcschlecht  zu  crseuffen  verschlichen.  Das  solle  also  geschehen  sein:  wie 
Noe  alle  Thierlein  ein  piirlein  zu  im  in  die  Area  beruffen,  hatte  der  Sathan  sein  Weib  zuvor  unter- 
richtet, das  sie  in  der  thür  sich  spcrrctc  und  verdrehete  und  nicht  eilend  in  die  Area  eingienge. 
Solchs  thete  Noe  Weib  und  seumet  sich  mit  willen  in  der  thür  der  Area.  Davon  wai-d  Noe  fertig 
und  sprach:  'Woleiuher  in  des  Teufelsnamen'.  Also  ward  der  Teufel  auch,  wie  alle  lebendige  Thierc, 
genennet  und  kam  in  den  Kasten.  Er  brach  aber  ein  loch  hindurch,  das  wasser  einzulassen  und  die 
Leute  zu  erseuften.  Dafür  und  darein  kroch  eine  Schildkröte  und  wehrcte  dem  wasser  und  rettet  den 
Noe  mit  den  seinen  (Arch,  für  liUeraturgesch.,  hg.  von  Schnorr  von  Carolsfeld  VI,  308^.  Nach  rabbi- 
nischer  lehre  nahm  Noah  einige  teufel  mit  in  die  arche,  um  sie  vor  dem  ertrinken  zu  retten;  nach  jüdischer 
lehre  sind  nämlich  die  teufel  sterblich  (Eisenmenger,  Entdecktes  judenthum  II,  459J.  3)  Nach  rabbinischer 
lehre  wurde  dem  Noah,   als  er  in  die  Q,rche  ging,  die  fortpjlanzwig  untersagt,  vgl,  Wünsche,   Der  Midrasch 
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ir  seht  wols,  wie''  diu*  werlt  zergät 

umb  ir  böese*'  missetat. 

nach  gotes  hulden  '  sült  ir  ringen 
1830  und  siilt^  zuo''  süntlichen«^  dingen 

zuo''  iuAvern  hüsfroun  niiit  gen*', 

weder  f  sitzen  nochs  ensten'', 

daz  wir  daz  gebot'  iht  krenken"* 

und'  uns""  selb"  iht"  ertrenkenP. 
1835  ist  fl  ez«"  wip  oder  man, 

daz*  daz  gebot'  wil  übergan, 

ez"- '  wirt  rair^  nimmer  als  ^*'  trüt, 

ich  slach  im  ab  hilr  und  hüt^ 

und  euch  sin  fleisch  gemeine 
1840  unz  lif  daz  gebeine '''.' 

du  lobten''  si  im'=  staete'', 

stn  gebot*  und  sin  rsete*^ 

woldenss  gern  behalten, 

die  jungen  und  die  alten. 
1845  doch  wolt  er  in''  gelouben  niht, 

si  bieten  mit  ir'  wiben**  pfliht, 

zesamen  slichens'  lise. 

daz  understuont  der  grise'", 

wan  er  in  seit"  stsete", 
1850  swer*  behielt''  sin<=  rsete"', 

der  bessez*  daz  paradis^ 


wair  leman  so  unwis, 

der  gotes  bot«  niht  wolde 

behalten  als  er  solde'', 
1855  der  solt  nimmer  mere 

dhein  triu  noch  ere' 

zuo  im"*  gewinnen, 

er  sprach:  'ich'  wil  mit  sinnen 
f.  i2eiuwer'"  triu  versuochen, 
1860  ob  got^  Avil''  sin  geruochen''. 

seht,  lieben''  kint,  die  grozen*  not, 

wie  jämmerlich  diu  werlt  ist  tot 

umb  ir  bcese  ^  missetat, 

di  si  gegen?  got  begangen''  hat!' 
1865  dö  lobten'  si''  gemeine', 

si  wseren*"  kiusch  und  reine", 

unz"  dazP  got  der  reine 

sinni  zorn  liez  •■  gemeine*. 
D6  leit'  er  si"  besunder^. 
1870  des  ^  nam''  si  all*^  wunder, 

wan  er  si  vast  an  sach. 

daz  wort  er''  wider"  si  dö*^  sprach: 

'dazS  hän  ich  dar  umb  getan, 

daz  ir  niht''  sült'  zesamen  gän.' 
1875  zwischen''  ir'  aller""  bett  nider, 

saeet  er  aschen,  daz"  hin  wider 


1827—1829.       g)  f.  8.         h)  /.  14.         i)  der  werlde  10.         k)  posew  2.   13;  poss  9.         I)  hult  9.   15. 

1830—1839.  a)  ensold  8;  s.  euch  10.  15;  s.  ew  14.  b)  vor  10.  14;  mit  13;  von  15.  c)  sunden  14; 
sündigen  15.  d)  v.   1831  /.  15;   hüten   und  nicht  z.  uwern  frowen  g.   10.  e)  engen   13.  f)  wider  14; 

hütten  und  wider  sten  15.  g)  und  14.  h)  sten  8 — 10.   12;  enstien  14.  i)  pot  9.   14.   15.  k)  über 

gen  15.         1)  V.   1834/.  15.         ip)  uns  1.         n)  selber  8.   10.         o) /.  8;  nicht  9.  p)  trenkchen  9.  q)  ez 

8.  10.         r)  si  8.   10;  /.  14.  15.         s)  daz,  az  mit  zivei  punkten,  über  a:  e  8.         t)  pot  14.  15.  u)  er  9.  10. 

14.   15.         v)  nimmer  mir  8.         w)  so  8 — 10.   13 — 15.         x)  haubt  14. 

1840—1849.  a)  gemein:  gebein  A.  B.  b)  gelobten  8—10.  12.  c) /.  15.  d)  stset  A.  9.  12.  13; 
stat  14;    an   der   stat  15.  e)   pot    15.  f)   raet  A.  9.   12.  13;   gerete  8;   rat  14.  15.         g)  wolden  si  A.  B. 

h) /.  8.  14.  15.  i)  den  8;  irn  9;  ieren  14.  15.  k)  engein  8.  1)  slichen  si  A.  B.  m)  lis:  gris  A.  12 — 15; 
weis:  greis  9;  lise:  wise  10.         n)  sagt  9.         o)  stajt  A.  B:  stat  14;  an  die  stat  15. 

1850—1859,       a)  wer  9.   10.  14.   15.  b)  da  beheldet  10.  c)  mine  10;  seinen  15.         d)  rfet  A.  B: 

rat  14.  15.  e)  besitzet  10.  f)  baradeys  1.  g)  gebot  8 — 10.  12 — 14.  h)  wolt:  solt  A.  B.  i)  mer: 
er  (chain  er  9)  A.  B.         k)  eme  mer  10;  in   15.  1)  ich  w.]  wolt  14.  m)  für  trauren  v.   14. 

1860 — 1869.         a)    sein    got   well  9.  b)    sin   well    8.    15.  c)    lüechen    9;     entruchen     10.    14; 

enrüechen  15.  d)  liebew  14.   15.  e)  grozz  A    9.   12.   13.   15.  f)  pösew  A.         g)  wider  9;  umb  14.   15. 

h)  verdient  15.  i)  gelobten  8.  10.  k)  si  im  9 ;  si  got  10.  14.  15.  1)  gemein  A.  B:  alain  15.  m)  wsern  A.  B: 
waren  15.  n)  rein  A.B.  o)  und  8.  14.  15;  biz  10.  p)  /.  12.  q)  sein  1;  lisze  sinen  z.  10;  seinen  zaren  15. 
r)  lass  14.  15.         s)  rein:  gemein  A.  B.         t)  l.^t  A;  legete  10;  sät  14.   15.         u) /.  14.   15.         v)  sundern  10. 

1870 — 1876.         a)  daz  begonde  si  alle  wundern  10.  b)  namen  14.   15.  c)  /.   15.  d)  er  do  8. 

e)  w.  si]  aber  zfi  in  9;  zu  im  14;  w.  si /.  15.  f) /.  8.  9.  g)  ich  habs  d.  u.  g.  15.  h)  sült  niht  8.  13; 
icht  9.        i)  zes.  sült  9.         k)  v.  1875—1877  /.  12.        1)  ierer  15.         m)  /.  14.  15.        n)  d.  sy  nit  9;  da  14.  15. 

Bereschit  Rabba  s.  136.  150;  unsere  erzählung  ist  ausschmiickung  jener  lehre.  Ebenda  heisst  es  s.  163, 
dass  Cham  und  der  hund  in  der  arche  den  beischlaf  betrieben  hätten,  vgl.  auch  Eisenmenger,  Entdecktes 
judenthum  I,  448;  mit  Cliam  werden  wir  daher  jenen  söhn  Noahs  identificieren  dürfen,  der  für  Enikels 
geschiehte  den  helden  abgibt.  1)  'Es  (wip   oder  man)    wird  mir    nicht  loieder  so  lieb,    als  dass  ich  ihm 

nicht'  u.  s.  w. 
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1905  umb**  sin  groz  '  hochvart 


ir"  dheinezP  möhti  zem""  andern*  gän, 

er  ssech*  ez '  an  dem"  aschen  stän, 

den^  trit"',  den^  ir  einezv  tset 
1880  an ^  dem  aschen  den  er**  sset. 

er  sprach:  'ir  wip  und  ir  man, 

ir  sült  den*^  aschen  sehen  an, 

den^  ich  hie®  ströuwenf  wil: 

der  hat  tugent  also  vil, 
1885  daz  ich?  die  trit  da''  sehen'   mac 

ob  ir  bi  naht''  oder  bi '  tac»" 

zesamen  giengt;  daz  wser  mir  leit. 

nu  behaltet"  iuwer  kiuscheit, 

beidiu  wip  unde  man. 
1890  nü*  seht**  gotes  zorn  an, 

daz  in  einer  •=  kurzen  vrist 

elliu"^  werlt  versunken  ist. 

ir  sült  ouch  merken  wie  Adam 

und  Eva  mit®  vil  grozer  schäm 
1895  uz  dem  pardis  wurden  vertriben.  — 

si  wsern^  vils  gern  dar  inn  beliben.  — 

daz**  kom  von  ungehorsam, 

daz  in  got'  wart  von''  herzen  gram, 

wan  er  si'  drät  und  niht  lis"" 
i9oorümen*  hiez  daz  paradis. 

gedenkt^  ouch®  an  Luciferum^, 

wie®  schcen  er  was  unde  frum. 

der  selb  trugensere, 

swie^  liep  er  got  wseres, 

*)  Nach  u.  1932  in  B: 

noch*  nieman  gesehen  moht 

daz  zuo  dem  ertrich  toht. 

1877—1879.       o)  /.  8.  p)  keyn  10.  q)  kund  8.  9;  mochte  10.  r)  zfi  dem  Ä.  13;   ze  8—10. 

14.  15.  s)  ander  1;  samen  8—10.  14.  15.  t)  sach  14.  16.  u)  der  10.  v)  =  die  B.  w)  trite  8. 
10.   12.         x)  den  rot  nachgetragen  1;/.  8;  =  die  9.   10.  12—15.         y)  keinez  8—10.   12.   14. 

1880—1889.  a)  in  die  a.  die  10.  b)  er  do  15.  c)  die  8;  sehen  d.  a.  9.  d)  die  8.  e) /.  14.  15. 
f)  straewen   2.    13;   säen   9.    15.  g)    man    14.    15.  b)  do  A.  B.  i)   gesechen  15.  k)  tag  A.  9.  13. 

1)/.  9.         m)  nacht  A.  9.  13,  vgl.  v.  2704.         n)  haldet  10;  wehalt  15. 

1890—1899.       a)  und  2.         b)  sech  1.         c)  vil  kortzer  8.         d)  all  diu  2.  8.  12.   15;  allew  9.  10.  13. 

e)  vil  mit  15.  f)  waeren  10.  14.  15.  g)  vil  —  inn]  gern  da  B:  13.  h)  daz  si  chamen  von  gehorsam  14. 
i)  wart  g.   15.       k)  von  herzen/.  9.       1)  si  —  niht]  sew  pald  her  aus  9;  drätt  eva  und  adam  15.       m)  stiez  9. 

1900 — 1909.  a)  aus  dem  p.  9;  liez  triben  uz  dem  p.  10;  h.  rawmen  15.  b)  gedenket  A.  8 — 10.  12; 
bedenckt  13;  gedenkch  14.  15.  c)/.  15.  d)  Lucifer  9.  e)  ü.  1902.  1903/.  9.  i)  vfi&  A.  B.  g)  trugenaer  1 ; 
trugnaer  2.  B:  waer  A.B.  h)  der  ward  u.  9.  i)  /.  9;  grossew  13 — 15.  k)  /.  9.  1)  hart  9.  m)  chinder  9. 
n) /.  2.   13,         o)  bevolen  8.   10.  p) /.  9.  q)  pot  15. 

1910—1919.       a)  pot  9.  14.        b)  antwerten  10.        c) /.  13—15.        d)  deins  15.        e)  rat  A.B:  ratz  15. 

f)  spat  A.  B.  g)  /.  8.  9.  12.  15.  h)  /.  9.  i)  an  s.]  gewis  8.  15.  k)  zweifei  9;  angst  10.  12.  14. 
1)  allain  g.  9. 

1920—1929.       a)  gemein:  ein  A.  B.         b)  vil  gar  8.        c)  wasser  14.  15.        d)  walt  10;  wasser  14.  16. 
e)  ergent  8;  sundern  10;  nindert  14.      f)  mocht  1.      g)  /.  9.  14.      h)  gejehn  8.      i)  /.  8.  16;  ging  d.  ober  y  10. 
1930—1932.         a)  noen  10.         b)  ertreichs  13.  15. 


von  himel  er''  verstozen  wart', 
dar  an  gedenket,  kinf"  min, 
und  lät  iu  wol"  enpfolhen"  sin 

f.  i2ddaz  vilP  heilig  gebot  i, 

1910  daz  uns  gebot*  der  lieb  got.' 
des  antwurt*"  im  gemein 
siniu  kint  groz  und  klein, 
si  sprächen :  'lieber  vater  min, 
du.  solt  des  gar®  gewis  sin, 

1915  wir  Süllen  dinem''  rate® 

^"^^ ''^  volgen  fruo  und  späte  f. 

des  solt  du,  lieber  vater  min, 
von  uns  vils  gar**  an'  sorg''  sin.' 
Do  diu  werlt  gemeine' 

1920  an  die  arc  al  eine* 
elliu''  was  ertrunken 
und  in  dem  wäg®  versunken, 
do  nämen  die  in  der  arc  goum, 
ob  si  ertrich*'  oder  boum 

i925indert®  möhten  •"  gesehen. 

des  moht  nieman  dös  verjehen'', 
wan  dhein  berc  wart  so  hoch  nie, 
daz  wazzer  ie'  dar  über  gie: 
fünfzic*  dümellen  hoch 

1930  ez  über  all  berg  zoch. 
do  daz  Noe*  wart  bekant, 
daz  nieman  niht  ertrich''  vant* 


a)  daz  14. 

1)    Vgl.  V.  2148/. 


2)    Vgl.  die  anm.  zu  v.  1677. 
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als<=  smal  als^  ein  hant®  breit  ^, 
alrersts  wart  im  von  herzen  leit. 

1935er  hiez  sin  sün  für''  sich  gän. 
daz  wart  in'  schier''  kunt  getan'. 
do™  er  si  vor  im  sten  sach, 
ein  wort  er  lieplichen"  sprach: 
'nü  hoeret",  lieben?  kint  min, 

1940  ir  sült  iu  län^  enpfolhen''  sin 
daz  gebot*'  daz  iu  got  hat  getan, 
daz  sülf  ir  läzen^  niht  zergan.' 
daz  lobten*"  si  ims  stset'' 
nach'  siner''  veterlichen  bet ', 

1945 swaz""  er  vor"  sprseche", 
daz  ezP  dheiner  brsechei. 
des  swuoren  si  im  mangen*"  eit. 
daz  was  dem  übeln  tievel  leit, 
der*  in  der  arc  was'  niht  bekant", 

1950  wan  er  was  ein  välant*. 
er  gedäht  wie  er  ir  aller  eit 
brsech''  mit  siner  kündicheit, 
di<'  er  von  in*  het^  vernomen, 
dö'  si  für  NoI  wärns  bekomen'', 

1955 'ich*  wil  ouch''  des  vil'  vlizic  wesen, 
daz  si""  nimmer  mügen"  genesen, 
Noe  und  ouch'*  siniuP  kint, 

*)  Nach  V.  1968  in  B  (ausser   13;.- 

daz  wil  ich  selber^  raten  in, 
wann''  ich  selb''  verloren  bin. 
so  ich  si  dann  verrate  (i963), 


wani  ich  nimmer  erwinf, 
f. i3asi  müezen  ouch*  ertrinken* 
i960  und  in  dem  ^  wag  versinken, 
so  ist  diu  werlt  gar  zergan. 
alrersf*  so*'  wil  ich  freude  hän, 
wann  ich  si  dann**  verrate 
beidiu  fruo®  und  späte  ^ 
1965  si  müezen  liden  groz  e  schäm 
und  euch  ir  gehorsam 
zerbrechen,  däst''  der'  wille''  min, 
da  von  si  vlorn '  müezen  sin.'* 
Da  mit  fuor  der  välant 
1970  ZUG  Noe»  sun,  da''  er  in  vant. 
do  er  in  erst*'  an  sach 
wider''  in  er  schalclichen^  sprach: 
'woldest  du  iht''  gerne  sin 
bi  der  lieben''  hüsfroun  din?' 
1975  des  antwurt  do'  der  junglinc'': 
*6we!  wie  gern  ich'  miniu""  dinc 
geschüef"  mit  ir  swann"  ich  wolt, 
obP  ez  ze  reht  sin^  solt!' 
dö  der  tievel  daz  vernam, 
1980  er  gedäht:  die*  gehorsam 
wellent  si  zerbrechen, 
ich''  mac  mich  wol  rechen". 


so  var  ich  üz^  vil  dräte^ 
5  und  läz   si  versinken   (1959) 
und  in  ^  dem  wäg  ertrinken  (i96o). 


1933—1939.  c)  also  10.  d)  als  ein]  oder  also  10.  e)  /.  10.  14.  15.  f)  prort  {so!)  15.  g)  aller 
erst  14.  15.         h)  her  für   10.   15.         i)  im  14.  k)  vil  seh.  8.         1)  tan  14.         m)  v.  1937  /.  8.         n)  liep- 

lich  8;  gen  in  lieplich   14;  liepleich  zu  in   15.  0)  hört  13 — 15.  p)  liebew  14.   15. 

1940—1949.  a)  lassen  15.  b)  befoln  10.  c)  pot  9.  d)  /.  10.  e)  nicht  lazen  8.  f)  gelobten 
8,  10.  g)  im  all  do  9;  im  do  10;  da  14.  15.  h)  stete  8;  zerstet  9;  mit  stat  14.  15.  i)  was  ir  vater  pat  15. 
k)  sinem  8;  irem  14.  1)  rete  8;   rat  14.  m)  v.  1945.   1946  /.  9;  was  8.  10.  14.  15.  n)  in  vor  10; 

/.  15.  o)  sprsech  A.  12.  13;  sprach  14;  versprach   15.         p)  ez  ir  8 ;  ir  10.  14.  q)  braech  A.  12.  13;  prach 

14.  15.         r)  manigen   1.  15.         s)  wann  ym  der  a.   15.         t)  n.  was  8.   10.   13 — 15.         u)  erchant  15. 

1950—1959.         a)  volant  8.  b)  brauche  1;    zubreche  10.  c)  du  10.  d)  von  in  /.  10;   im  14. 

e)  hatte  10.  f)  das  15.  g)  wären  15.  h)  komen  B ;  hierauf  in  8  nochmals  1937.  i)  her  sprach  ich  10. 
k)  /.   10.  1)  /.  8.   10.  m)  ich  9.  n)  /.  8.   10.    12.   14.   15;  lass  9.  o)  /.  9.   10.  p)  sein  14. 

q)  ich  wil  ouch  n.  8.         r)  erwinden  8;  vorwinde   10.         s)   /'.   15.  t)  vertrinchen  1,  vgl.  2047. 

1960—1969.        a)  den  8.         b)  erst  9;  aller  erst  14.  15.  c)  /.  15.  d)  /.  9,  e)  /.  9.         f)  verrat: 

drat  A  5.        g)  grozzew  15.        h)  daz  ist  A.  B.        i)  die  8.        k)  will  13.  14.        1)  verlorn  J..  S:  m.  verlorn  15. 

1970—1979.       a)  noez  10.  b)  do  A.  8—10.   12.  14.   15.         c)  von  erst  15.         d)  vil  güetleich  er  zw 

im  spr.  9.         e)  güetlich  8.   12—15;  güetlichen  10.   13.  f)  nicht  15.         g)  /.  15. 

/.  9.         k)  jünglinch  1.         1)  /.   10.  m)  mein  9.   14.  n)  schüff  2.  8.  9.  12.  13. 

wem  14.         p)  wanne  10.         q)  wesen  8.   10.   12.  14.   15. 

1980—1982.       a)  den  10.  b)  v.   1982  /.   12.  c)  gerechen  8.  10;  an  in  r. 


h)  /.  B.         i)  im  do  8; 
o)  wann  8—10.  13.  15; 


1—6.       a)  wärleich  9;  selben   12.  b)   ich  wärleich  auch  v.  8.  c)   doch  9;  selber  10.   15;  auch   12.  d)  hin   uz  8;  aus 

sarch  9.         e)  verrat:  drat  B.         f)  in  dem]   im   15. 


,^^c,  OF   M£OM,^^-^ 


ST.     N'.lCHAtL-o 
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do  fuor  der  tiufel  zehant 
da"*  er  des  mannes  wip  vant. 

1985  [er  sprach:]  'dir  enbiut^  der  man  din, 
ob  dü^  bi  im  wellest  s  sin, 
s6'>  slicht'  er  her  reht'*  als  ein  diep, 
wan  du  bist  im  von  herzen  liep.' 
des'  antwurf"  diu  vil"  guote" 

1990  üz^  trürigem''  muote*=: 

'vil  gern  wolt  ich  bi  im  sin 

und  wserz''  der^  will  des*"  herren  min, 

der  das  Noe  ist  genant  — 

wan  er  ist  got  vil''  wol  bekant'  — , 

1995  daz  er  uns  beidiu  ihf'  slüeg 

und'  ez«"  uns"  williclicho  vertrüegP.' 

f.i3'>du  sprach  der  leide  i  valant: 

'des  setz  ich  dir""  min  triu  ze*  pfant, 
daz  dir  niht'  leides"  dä^  von  geschiht, 

2ooofürht  dir  dar^  umb''  niht; 

und  wil  du  werden  freuden*'  vol, 
so  •'  kan  ich  dir  geraten "  wol.' 
si  sprach:  'swaz^  dem  mann  min 
lieb  ist,  daz  sol  mins  will''  sin.' 

2005  do'  der  frouwen  willigiu"*  wort 
der'  tiufel  so  snell  erhört"", 
do  fuor  er  vil  dräte 
zuo  des"  mannes"  kemnäteP. 
dar^  inn  was  Noe  sun. 

2010  er  sprach:  'ich  wil  dir  kunt  tuon, 
daz  diu  hüsfrou»  din 


vil  gern  wolt  bi  dir  sin. 

ze  boten  bin  ich  dir''  gesant, 

daz  ich  dir  tset"^  bekant 

2015 den  willen  den''  si  gen  dir  hat, 
wan  si  mich  des  vil^  tinwer*"  bat. 
si  sprach:  sag  ezs  dem  mann  min, 
ob  ez  in''  hulden  müg'  gesin**^ 
daz  er'  dann  koem*"  zuo  mir 

2020  vil  wunderlichen  schier. 

daz  ist  min  rät^  und  min  bet. 
nach  im  min  herz  in''  freuden  stet*', 
sit  si''  dich  gern  sehen  wil«, 
so  gewint •"  ezs  beidiu''  freuden'  vil. 

2025  des  solt  du  dar''  slichen, 
daz  ist  vil  billichen, 
wan  si  hat  nach  dir  gröz '  swaer, 
als""  si  vil  gern  bi  dir  waer. 
da  von"  versündest"  du  dichP  ser. 

2030  friunt,  behalt  an  ir  din  er. 

ich  wil  dir  euch  für  wfir^  sagen, 
daz  si''  bi  ir*'  jungen  tagen 
verdirbt''  an  lib,  an«  herzen, 
wan  si  hat  von  dir  smerzen^.' 

2035  do  sprach  ez?  der  jung  man: 

^■'^''swie''  gern  ich  zuo'  ir  wolde**  gän 
und'  swie™  gern  ich  daz"  taet, 
so  ist  zwischen  uns  gesagt 
aschen".  daz  tet  der  vater  min, 

2040  daz  ^  er  müg''  gar*=  an  angst  sin. 


1983—1989.      d)  do  A.  B.       e)  enbiutet  A  8—10.  12.       f)  du  nicht  gern  9.       g)  wolczt  9.       h)  v.  1987. 
1988  /•.  8.         i)  suchet  A  8— 10.  12.  13.         k)  /.  9.  14.  15.         1)  do  8.         m)  a.  eme  10.         n)  zarte  frowe  8. 

0)  sin  8. 

1990—1999.         a)  v.   1990.   1991  /.  8.  b)  traurigen  1.  c)  gSt:  mfit  A.  B.  d)  wfer  ez  A.  B. 

e)  nur  9;  /.   10.  f)  des  h.  /.   14.  g)  noe  ist  da   15.  h)  /.  9.  i)  crehant  15.  k)  nicht  9.   14.   15. 

1)  unde  ouch  8.  m)  /.  8.  15;  uns  ez  9.  13;  uns  daz  14.  n)  /.  8.  o)  billich  8;  wissenlich  14;  wizzich- 
leichen  15.  p)  wetrüg  15.  q)  leid  2.  8.  9;  laidig  10.  13— 15.  r)  /.  8.  s)  ze  pf.]  zehant  9.  t)  icht 
8.  9.         u)  layd  9.         v)  da  von]  von  ym   15. 

2000—2009.        a)    da    14.   15.  b)  von  14.  15.  c)  /.   14.   15.  d)    dar    zu    10.  e)  raten   10; 

nicht  g.  14.  f)  waz  A.  B.  g)  /.  9.  14.  15.  h)  /.  9.  14.  15.  i)  v.  2005  nach  2006  in  15;  do /.  15. 
k)  ZG  willen  wart  9;    will  und  wart  14.   15.  1)  dem  teufel    es  snell    chuiul    wart  9;    do  der  15.  m)  hatte 

gebort  8.       n)  irs  9.   10.   14;  ier'   15.       o)  mons   14.       p)  drat:  kemnat  4.  B.       q)  der  man  was  8  — 10.  13 — 15. 

2010—2019.        a)  fraw  15.        b)  =  her  B.         c)  tfin  8;  tue  15.        d) /.  A.  12.        e) /.  8.  9.        f)  tiwr 
so  fast  immer  A.  B:    treulich  9.   14.  g)  /.  8.   12  — 15.  h)  in  seinen  14.  i)  müge   1.  k)  sein  8.   14. 

1)  /.  15.         m)  Cham  15. 

2020—2029.         a)   pet  u.  m.  rat  9.  13.  b)  nach  9.  c)  stat  9.   13. 

sie  8.  e)  wilt  8.         f)  wirt  15.  g)  ir  8— 10.    12— 14;  enkch  15.  h)  beid  8. 

k)  /.  15.         1)   grossew  13;  vil  grosser  14;  vil  grossew  15.         m)  ach  wie  g.  si  B. 
sünczt  14.   15.         p)  dich  an  15. 

2030—2039.        a)  bas  14.         b)  /.  15.  c)  iren  8—10.  13.  15.         d)  das  verdirbet  15. 

8—10.  13  —  15.  f)  grozzen  sm.  A.  g)  /.  14.  h)  wie  9.  10.  12.  15;  ich  furcht  ez  wurt  nit  bol  g.  14. 
i)  wolt  zuo  ir  (dir  15)  8—10.  12.  13.  15.  k)  wolt  1.  1)  v.  2037.  2038/.  14.  15.  m)  wie  9.  13.  n)  ez  10. 
o)  ez  hat  a.  der   14;  dew  a.  hat  der  15. 

2040.       a)  das  es  mag  gar  hört  sein  9;  gesät  daz   14,    15.         b)  an  a.  müg   14.   15.         c) /.  14.   15. 


d)  ich  A.  9.  10.   12—15; 
i)  eren  8. 
o)  ver- 


10.   12.   13. 
n)  f.   14.   15 


e)  und  an 
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daz  wir  zesamen  iht^  slichen 

und''  ez  durch  got  den  riehen 

lAzen'"  an  disers  stat, 

wan  ez''  uns'  got  verboten  hat. 
2045  wan''  sünd'  wir  beid"",  so  lig"  wir  tot 

und  miiesten"  liden  groz  not, 

wan  wir  müesten  ertrinken? 

und  in  dem  wäg  versinken, 

alsam  "i  diu  werlt  hat  getan, 
2050  diu  ä  nü  vil  gar  ist  zergän.' 

er**  sprach:  lä<=  d\e^  red  stän. 

ich  bring  dich  vroelichen^  dan 

an  dines  wlbes  arm^  blancs  — 

des  solt  du  mir  sagen''  danc  — , 
2055  und '  daz  die  trit  nieman  siht. 

ei''!  wie'  wol  dir  dann""  geschiht! 

du"  gewinnest  dines"  wibes  huld, 

daz  si  dir  vergit  din  schuld, 

dazP  si  gen  dir  laet  den  haz. 
2060  wie  kan  dir  immer  werden  baz! 

du*  solt  sie  umbevähen'' 

und  drucken  an  dich  nähen. 

daz  ist  an  dir  ein  grozer  sin. 

ich  bringe*  dich  an  schaden  hin, 
2065  daz  ^  die  trit  nieman  siht. 

aht  dines  vater  rede^  niht, 

wan''  ich  füers  dich  morgen''  drät 

wider  zuo  der'  kemnät.' 


dö  sprach  ez"*  der  jung  man: 
2070 'sol  ich  mich  des  an  dich  verlän*? 

nü''  hän  ich  dich  noch«'  niht  erkant. 

sag**  mir,  wie  bisf  du  genant, 

daz  ich  dich  müg  erkennen? 

dinen''  nam  solts  du  mir**  nennen.' 
2075  der  red  antwurt  zehant' 
^^•^Mer''  vil'  leide""  välant. 

er"  sprach:  'ruoch°,  wer  ich  si, 

obP  ich  [diri]  tuon  der*"  sorgen  fri 

dich^  und'  din  schoen  wip. 
2080  sitz  mir*  her''  üf  minen  <=  lip, 

mitten  üf  den  hals'  min! 

da  mäht  du  wol  an  angst  sin.' 

dö  sprach  der  man:  'sam  mir  der  tac ! 

ich  kum*'  dir  niht  üf^  dinen  nac, 
2085  du  sagest  mir  f,  wie  du  sist  genant.' 
^' '^  er  sprach:  'ich  binz?  der  välant. 

ein''  tievel  so'  bin  ich  zwar'*. 

ich'  bring  dich  an  schaden"'  gar" 

zuo"  der  hüsfrouwen  din, 
2090  des  solt*  du  an''  angst"  sin.' 

dö  daz"^  erhört  der  jung  man, 

er"  sprach:  'ich  wil  mich  niht^  verlänS 

an''  dich',  sprach  er  dem  tievel  zuo, 

'weder  spät  noch  fruo. 
2095  wie  möht  ich  an  angst  sin, 

ez  gieng  mir  an  den  lip  min, 


2041—2049.  d)  nicht  14.   15.  e)  und    ez    /'.  9;   ich   sag   dir    sicherleichen  14.   15.  f)  lizzen  8; 

V.  2043  nach  2044    in  14.  15:    wir  müsten  ertrinkchen    (erstincken   14).  g)  der  9.   14.  h)  /.  9.   10;    das 

14.  15.  i)  u.  das  10;  u.  auch  14.  15.  k)  v.  2045—2048  /.  14.  15.  1)  sunde  1;  sünden  9;  sundigen  10. 
m)  /.  9.       n)  ligen  9.       o)  müzzen   13.       p)  vertrinchen  1,  vgl.   1959.       q)  v.  2049.  2050  /.  9;  als  sam   14.   15. 

2050 — 2059.         a)  so  ist  nü  gar  z.  8;    davon  will  ich  die  sunt  lan  (verlan  15)   14.   15.  b)  der  teuffei 

14.  15.         c)  lazz  8.   13;  nu  la  9.  d)  die  r.  la  14.  15.  e)  fröleich  14.  15.         f)  arme   1.  9,         g)  schan  9. 

h)  bol  wissen  14.        i)  /.   14.   15.        k)  owe  8 — 10.   12 — 14;  o   15.        1)  wi,  darnach  1  ausradiert  2.        m)  da  9; 

/.   15.  n)  V.  2057 — 2060    /'.  9;  2057 — 2068/.    14.    15,    dafür:   siez    mir  auf  den  hals  mein,    so  macht  du  wol 

an  angst  sein,  vgl.  2081.  2082.  o)  deins   1.  p)  und  daz  8.   10. 

2060  —  2069.  a)  v.  2061  ist  in  8  nach  v.  2072  nachgetragen.  b)  umb  v.  1.  c)  bring  1.  d)  d.  2065 
/.  9.  e)  red  2.  B.  f)  die  initiale  w   ist  nur  angedeutet,   nicht  gemalt  2.  g)  fuere  1.  h)  morne  10. 

i)  diner  8—10.   12.  k) /.   10.   13—15. 

2070—^2079.  a)  lan  9.  15.  b)  und  hab  die  nie  erk.  14.  15.  c)  /.  9.  d)  v.  2072—2075  /.  14.  15. 
e)  du  sist  B.  f)  da  von  solt  du  dich  n.  9.  g)  solt  du  /.  10.  13.  h)  /.  13.  i)  er  z.  9.  k)  do  sprach 
der  14.   15.         1)  /.  14.   15.         m)  leid  2.  8.  9.   12;  leidig  10.   13—15.         n)  er  spr.]  nu  14.   15.  o)  enruoch 

8.  12;    enruech  nicht  9;    entruche  dich  10.         p)  tue  ich  dir  (dich  15)  s.  fri  14.  15.  q)  dich  nur  9;   stand  im 

archetypus  ob  ich  tuon  dir  {statt  der)  s.  fi-.?       r)  /.  8.  10.       s)  v.  2079—2082  /.  14.  15.       t)  und  ouch  8-10.  12. 

2080—2089.  a)  her  mir  10.  b)  /.  8.  c)  disen  8.  d)  thün  15.  e)  auf  den  n.  14;  auffeu 

n.   15.         f)  mir  dann  9.  14.  15.         g)  bin  ez  A.  8—10.  12.  13.         h)  v.  2087  /.  14.  15.         i) /.  8.  9.  k)  ez 

zwar  10.         I)  und  14.   15.  m)  schant  15.         n)  dar  14.  15.  o)  v.  2089.  2090/.   14.  15. 

2090—2096.  a)  magstu  9;  saltu  10.  b)  gar  an  8.  10;  gar  9.  c)  fröleich  9.  d)  daz  e.]  sprach  14.  15. 
e)  =  er  spr.  /.  8—10.   12.   14.   15.  f) /.  15.  g)  =  an  dich  lan  8—10.   12.   14.  15.         h)  v.  2093—2106 

/.   14.  15;  =  an  dich/.  B. 

1)  So  auch  in  einem  Germ.   III,  419  mitgeteilten  predigtmärlein. 
Deutsche  Chroniken  III.  6 
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du'  brsehtsf'  mich  vil  llht  in  not, 
daz  ich  müest  ligen'  von  dir  tot?' 
'nein  ich  zwar',  sprach""  er, 

2100  'ez  si  diser  oder  der, 

der  sich  Iset*  an  di  triiiwe  min, 
der  mac  vil''  wol  an  angst  sin.' 

Do  schunt*^  er  ze**  allen  ziten«  zuo 
beidiu^  spät  undeS  fruo, 

2105  unz**  er  ez  dar  zuo  brähte 
daz  im  *  der  man  ^  gedähte  • : 
swie"*  ez  mir  nü  sol  ergän, 
ich"  wil  mich  an  sin^  triuwe  län. 
des  andern  nahtes  späte 

2110  zuo  ^  siner  kemnäte^ 
kom«  der^  leidig  välant. 
den^  manf  er  aber  8  tiuwer^  mant: 
'owe ' !  her  jüngelinc, 
ir  Schaft''  vil  übel  iuwer  dinc, 

2115  daz  ir  wellet  läzen  sterben 
iuwer  wip  vil  gar  verderben. 
owe!  ir'  unsselic™  lip, 
wie  lät  ir  iuwer  schoen"  wip, 
der"  ir  nieP  wurdet  wert! 

2120  ir  Sit  boeser  danne  vert, 

daz  als^  ein  üz  erweltez  wip 
sich''  sol  verderben  umb  iuwern  lip, 
quEemf^  ir  zuo"*  ir  ze  einer  stunt, 
so  wurde  si  an  dem  lip^  gesunt. 

2125 swie^  dess  hint  niht  mac''  geschehen', 


s6  muost''  düs '  morgen"*  tote"  sehen".' 

dö  der  leidig  i*  välant 

den  jungen  man  so  tiuwer  mant, 

er  sprach:  *swie*i  ez""  mir  sol  ergän, 
2130  ich  wil  mich  gar^  an  dich''  verlän*'. 

ich**  wil  üf  dich  sitzen. 

nu  füer  mich  hin  mit  witzen.' 

der  välant  do^  des  niht  vergaz, 

do  er  im  üf  den  hals  gesaz  f, 
2135  er s  fuort  in  dö''  zehant 
■^  *dä'  er  sin  schoenez''  wip  vant, 

und '  leit  in  zuo  sinem "  wip  ", 

'die  zit  dü°  däP  vertrip/ 

sprach  eri  zuo  dem""  manne. 
2140  da  mit  fuor  er  von  danne  *. 

Da  lägen  si  vil  wunniclich. 

si**  warn  beidiu  freudenrich, 

daz''  was  ir  beider  gewin. 

diu  naht  gie^  mit  freuden  hin 
2145  unz^  an  den  lichten  morgen. 

alrerst*"  gewans  er  sorgen'', 

wie'  er  hin  wider  quaeme, 

daz  ez  Noe''  niht'  vernaeme"', 

sin"  heimlichez  suchen. 
2150  des  *  bat  er  got  den  riehen. 

also  lägen  si  mit  sorgen, 

biz**  si'^  besleich  der  morgen. 

do^  kora^  der  välant  gegän^ 

hins  für  sin''  bett  stän. 


2097—2099.       i)  v.  2097.  2098  /.  9.         k)  brachst  A.         1)  vor  dir  1.  t.  8.  m)  so  sprach  8.   12.  13. 

2100—2109.       a)  lest  8.  12.         b)  /.  8.  c)  rit  8;  sch6nt  12;  schiint  13.  d)  zu  1.  e)  geziten  8. 

f)  /.  9.  g)  und  auch  9.  h)  biz  10.  i)  /.  10.  k)  jungeling  10.  1)  braht:  gedaht  Ä.  B.  in)  wie  9; 
und  (/.  14)    seit  ez    (s.  ez]    es  mfist  14)    mir  an  meinen    (mein  14)    leib   (leben  14)  gan  14.   15.  n)  v.   2108 

/.  14.   15.  o)  dein  9. 

2110—2119.         a)  chom  (eh.  er  14)  aber  zu  der  k.    14.   15.  b)  spat:  kemnat  A.  B.  c) /.  14.   15. 

d)  der  vil  14.  15.  e)  v.  2112/.  9.  f)  jungen  m.  15.  g)  vil  14;  so  15.  h)  truwen  10.  i)  v.  2113 
bis  2122  /.  14.  15;  er  sprach  owe  B.  k)  schaffet  .4.  B.  1)  uwer  10.  m)  unseilich  1;  unsaeliger  9.  10.  13. 
n)  schon  1;  schönes  9.   10.          o)  v.  2119.  2120/.  9.          p)  werlich  (werleichen  10)  nie  8.   10,   12. 

2120—2129.         a)  also  A.   13;  ein  so  8.   10.   12;    als/.  9;  lies  ein  als?  b)  sal  sich  8.  10;    sich  /.  9. 

c)  V.  2123 — 2128  /.  15;  qwemet  1;  daz  er  zu  der  fraun  cham  zu  e.  st.  14.  d)  zuo  ir  ze]  noch  in  9.  e)  leben  9. 
f)  mac  aber  9;    ob   14.         g)   ez  8.  h)  /.  9 ;    mocht  14,         i)    sin  8;   gesehen   14.         k)  wert  9.         1)    du  si 

A.  10.   12.   13;  du  8;    ir  si  9;  er  si   14.  m)  morne  10.  n)  totew  A.  9.   10.   12.   13;    tot  8.  o)  s.  si  8. 

p)  leide  1.  8;  vil  laidig  14.  q)  wie  A.  B.         r)  sol  ez  mir  15. 

2130—2139.       a)/.  14.  15.         b)  dein  trew  14.  15.         c)  lan  9.  14.  15.         d)  v.  2131— 2134 /.  14.  15. 

e)  /.  9.  f)  saz  1.  8—10.  g)  also  trüg  in  der  välant  14.  15.  h)  /.  9.  i)  do  A.  B.  k)  /.  8; 
Jungs  9;  schons  15.  1)  v.  2137—2144/.  14.  15.  m)  seinen  1;  =  irm  8—10.  12.  n)  =  Hb  8—10.  12. 
o)  die   12.         p)  /.  8.  10,   12.         q) /.  10.         r)  irem  8—10. 

2140—2149.  a)  mann:  dann  A.  B.  b)  wan  si  8.  c)  v.  2143.  2144  /.  9.  d)  ging  ir  8;  ging  en  10. 
e)  biz  80  immer  10;  do  lag  er  (er  pey  14)  u.  14.   15.  f)  do  14.  15.         g)  begonde  10.  h)  ze  s.  14.  15. 

i)  V.  2147/.   10.  k)  sein  vater  14.  15.  1)  icht  8.   10.  m)  quaem:  vernaem  2.  B.  n)  v.  2149.  2150 

/.  9;  2149—2152  /.  14.   15. 

2150 — 2154.  a)  daz  8.  b)  uncz  8.  12;  do  9.  c)  daz  sie  8;  besl.  sew  9.  d)  des  morgens  14.  15. 
e)  wegund  15.         f)  began  1 ;  /.  15.         g)  /.  9.  15.         h)  ir  9  ist  logischer;  das  15. 
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2155(36'  er*^  nam^  war  ir  beider'"  klag, 

er  sprach:  'vernim  waz  ich  dir  sag. 

wil  dil  mit  mir  dräte 

zuo  diner  kemnäte"?' 

do"  sprach  der  jung  man  zehant: 
2160  <ich  nsem»  daz**  gevert*^  für  ein  lant. 

dü"^  bist  ze^  rehter^  zit  komen. 

din  stimm  hän  ich  gern  vernomen.' 

doS  der  tievel  erhört 

siniu  kleglichiu''  wort, 
2165er'  sprach:  'ich  muoz''  dir  doch'  sagen  — 

min  bösheit  kan*"  ich  niht  verdagen"  — , 

ich"  bin  wserlich  der  einer  niht, 

den  man  stset  in  triuwen  siht, 

ich  bin  ein  lugenser, 
2170  des  ^  bin  ich  got  unmser. 

des  bring  ich*»  mangen<=  in  not*^, 

daz*  er^  muoz  ligens  tot. 
f.  14b  ich  "^  wil  dir  sagen  die  wärheit: 

all  frümcheit  ist  mir  leit 
2175  und  alliu  bösheit  wont'  mir  bi. 

schalkeit''  wird  ich  nimmer  fri. 

des'  hilf  ich  nieman  üz  noeten. 

ich  liez  e  tüsenf"  tceten, 

e"  ich  in"  hulf  von  danne, 
2i80wiben*  oder  mannen''. 

ich  rät  nieman  zuo<=  guot. 

nach  bösheit  stet^  min  muot. 

da  mit  dien  ich  dem  meister  min, 

der  immer®  in  der  hell  rnuoz  sin.' 
2185        Dö  sprächen  di  lieben  ^  Hut?: 

'öwe''  dann  unserr  hiut! 

wie  sol  uns  dann'  geschehen? 


min  vater  mac"*  die  trit  sehen', 
die""  ich  in  den"  aschen  trit,' 

2190  dö  sprach  daz  wip :  *hab  guoten  sit. 
für^  dich  wil  ich  liden  [die**]  not 
umb  daz  gebot  <=  daz  got  gebot, 
wan  wir  beidiu  gesündf*  hän.' 
*daz  waer  unreht',  sprach  der  man, 

2195  'wan  ez  von  minen  schulden  vert. 
wser  ieman  der  uns  beidiu  nert 
vor  minem  vater  den  ich  hän, 
dem  wolt  ich  wesen  undertän 
immer  die  wil  ich  lebt. 

2200  nach  sinem  bot^  ich  gern''  strebt, 
wan  mich  der  tiufel<=  hat 
verraten  zuo  der  missetät. 
sin  wser  anders  niht  geschehen, 
nieman  biet  mich  bi  dir^  gesehen, 

2205  wan®   din  lip  an  diser  tat  *' 

nie  dhein  schuld  gewunnen  hat. 
der  mich  da  bräht  nehten  spät 
von  mino   selbes''  kemnät, 
daz  tet  der  leide'  välant, 

2210  da  von  ich  liden ^  muoz  die''  schant. 
mir  ist  niht*^  wan  umb  dich  ein^  leit, 
daz  dich  min  vater  schuldic  seit, 
wan  din  lip  nie  dhein®  schuld  gewan 
an  f  disem  ding,'  so  §  sprach  der  man, 

2215er''  sprach:  'öwe!  daz  ich  mich  ie 
an  einen  tiufel  verlie ' ! 
vil  lieb'',  schoen',  sseliC"  wip, 
sol  din  tugenthafter  lip 
komen  durch  mich  in  smerzen? 

2220  öwe  dines  reinen  herzen ! 


2155—2159.        i)  /.  14.   15.  k)  und  14.  15.  1)  n.  war]  hört  8;  vernam  9.   10.  12—15.  m) /.  9. 

ii)  drat:  kemnat  (ehernen  9)  A.  B.         o)  v.  2159.  2160  /.   14.   15;  ja  spr.  er  zeh.  9. 

2160—2169.       a)  nim  9.  b)  dein  9;  die  13.  c)  gewirifift  9;  vert  13.         d)  ja  sprach  er  du  14.    15. 

e)  ze  r.  z.]  recht  9.  14.  15.  f)  rehten  zeiten  2.  g)  v.  2163.  2164/.  9.  h)  chlaegeleichiu  1.  i)  er  spr. 
/.  14.  15.  k)  wil  B.  1)  waärlich  B:  f.  9.  15.  m)  mag  9.  15.  n)  vertragen  14.  o)  v.  2167.  2168 
/.   9.   14.   15.          p)  lugnaer  2.  B:  trugnär  9. 

2170—2179.        a)  do  von  8.         b)  ich  dich  und   15.  c)    manigen   1.   14.   15.  d)  dy  n.  9.  e)    da 

von  9.   14.   15.  f)    er    da  von  8.   10.   12.   13;    er  1.  muez  9;    muoz  er  15.  g)    ligent    13.  h)  v.  2173 

bis  2176  /.  9.  14.  15.  i)  ist  B.  k)  ich  w.  der  seh.  n,  fri  8.  10.  1)  ich  hilf  (h.  aber  14)  n.  (yemant  14) 
aus  not  14.   15.         m)  ligen  t.  tot   15.  n)  v.  2179—2184/.   14.   15.  o)  eime  10. 

2180 — 2189.       a)  peid  w.  und  m.  8;  weib  9.  b)  dann  2,  8.  9.   12;  dannen  10.   13:  manne  1;  mann 

2.  8.  9.  12.         c)  daz  si  8.   12;  das  sy  tuen  g.  9;  daz  da  si  10.  d)  setz  ich  8 — 10.  12.         e)  i.  d.  h.  muoz 

immer  (immer  m.  9)  sin  B.         i)  lieb  eva  15.         g)  laut:    haut  14.   15.  h)  we  8.  9;  so  we  unser  h.   14.   15. 

i)/.  15.         k)  Wirt  9.   14.   15.         1)  an  s.   14.         m)  v.  2189— 2302 /.  14.   15;  wie  A.  9.   13,         n)  die  10.   12. 

2190—2199.       a)  ja  für  8.  10.  12;  so  wil  ich  für  dich  9.       b)  /.  8—10.        c)  pot  9.        d)  gesüntt  ^.  B. 

2200—2209.       a)  gebot  A.  B:  9.  b)  /.  10.  c)  tyevel  1.  d)  ir  9.  e)  v.  2205.  2206  /.  9. 

f)  getat  10.         g)  meiner  9;  mynes  10.         h)  selbs  A.  8.  12.   13;/.  9.         i)  poz  9;  leidige  10. 

2210—2219.      a)  /.   10.       b)  werde  geschant  10.       c)  n.  wan  /.  9.       d)  /.  8,  10.       e)  /.  8.  9.       f)  in  8. 

g)  /.  8.  9.         h)  owe  spr.  er  8.         i)  lie  9.         k)  liebes  9.  10.  1)  schon  2;  /.  9;  schönes  10.  m)  s&Hgs  9. 

6* 
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dar^  in  dhein''  valsch  gedanc 
über  kurz  und*^  über  lanc 

f.  14':  kom  «*,  des  biut  ich  minen  eit^. 
c1we*^  diner  reinieheit! 

2225  daz  du  der?  solt  engelten! 
wan  man  dich''  vil  selten 
vindet  wan'  in  einem  ^-^  muot. 
owe!  daz  du  bist  so  guot, 
daz  dir  niht  genahen  mac! 

2230  ich  2  sich  für  war  den  lichten  tac' 
do*  si  ouch  den  tac  ersach, 
ein  wort  si  jaemerlichen  sprach : 
'ez  3  muoz  nü  an  ein  scheiden  gen. 
liep,  du  solt  üf^  sten 

2235  und  solt  hin  wider  slichen. 
got  klag  ich,  dem  riehen, 
daz  wir  süllen<=  werden  geschant"^ 
von  disem  leiden«  välant.' 
dö  der  man  do*^  erhört 

2240  ir  jsemerlichez  ^  wort, 

er  sprach:  'owe!  reinez  wip', 
und  druct  si  nähen*'  an  den  lip, 
'wann  sol  ich  mer  erwarmen 
an  dinen  blanken  armen  •=? 

2245  noch  ^  klag  ich  michel*^  mere 
daz  ich  fürht  sere'', 

(f.  8)  daz  du,  tugenthaftez  wip, 


umb  minen  schuldigen  lip 

müezt  liden  not  und?  smerzen 
2250  an  ^  Hb  und  an  herzen. 

owe  der  schoenen  ougen''  din, 

diu  nimmer •=  lichter  künden"^  gesin*! 

soH  da  von  wazzer  diezen 

und  ans  diu''  wengel'  vliezen? 
2255  dar*  zuo  sint  si  ze''  rosenvar'. 

owe  diner  wengel""  klär! 

Süllen  diu  des  nü"  engelten, 

daz  si  erbleichent"  selten?' 
Sin  klag  werf  also  lanc. 
2260 'äwe*!  sol  ruck''  und  arm<=  blanc 

und**  aller«-*  din*"  lip  gemeine 

von  mirs  al''  eine  ' 

dhein''  ungemach'  geschehen, 

dar  umb  müest"'  man  mich  toten"  sehen. 
2265  owe  dines"  valbenP  här! 

sol  man  daz  nü*i  zerfüeren'"  gar 

mit  nceten  und  mit  arbeit? 

daz  ist  mir  gar  von  herzen  leit, 

wan  min  lip  solt^  ez  liden, 
2270 der*  din''  soIt<=  ez  vermiden, 

wan  min  unsseliger  lip 

ist  schuldic,  min**  vil  liebez  wip. 
f.u^der«  din^  dhein  schulde  s  hat 

an  diser  unsaeligen''  getät'. 

e)  leib  12. 


c)    erwarm:    arm    A.    9.    12. 

d)  chünnen  1 ;    rangen  8 ; 
g)  ob  8;    von  9;    über  12. 
1)  roesel  var  1.  m)  wengelin  8; 

o)  verblichen   10;    erplaichten   13. 


2220—2229.       a)  v.   2221  —  2224  /.  9.         b)  chain  13.  c)  noch  8.  d)  nie  quam  8. 

f)  owe  10.         g)  des  8.  9.         h) /.  8.         i)  man  eyne  8;  dann  9.         k)  dinem  8. 

2230—2239.         a)   da  A.  8—10.  12.  b)   nu   uf  (auf  nu  9)  B.  c)   beide  8.  d)   beide  g.   10; 

paidew  g.  13.         e)  leidigen  8—10.  f)  /.  9. 

2240—2249.         a)  jfemerleichew   9.    13;   jaemerleichen  10.  b) /.  9. 

d)  doch  9.  e)  michels  10.         f)  mer:  ser  A.  B.         g)  und  sm.]  an  herzen   10. 

2250—2259.        a)  und  groszen  smerzen  10.  b)  /.  8.  c)  nicht  10. 

machten  9;    möchten  12.         e)  sin   1.  8.  10.  12.         f)  süllen  die  w.  giessen  8.  9. 
h)  den  8;  dein  9.   12.  i)  wengelin  8;  wänglein  9.  k)  /.  8.   12. 

wänglein    9 ;    äugen    12,   vgl.  lesarten   zu   v.  2479.  24752.  n)  /.  8.  9. 

p)  wart  8.  9. 

2260 — 2269.  a)    wie  8;    davon    so    ward    er   chrankch  9;    owe   13.  b)    rugke  8.  c)   armen   10. 

d)  v.  2261  nach  2262  in   13;  wann  9;/.   13.  e)  all  9;  alle  10.         f)  dyme  libe   10.         g)  miner  schulde   10. 

h)    alters    8.  12.   13.  i)    gemein:    ein  A.  B.  k)    dehain    1;    sol    chuen    {so!)    9.  1)    lait   von   mir  13. 

m)  m.  —  sehen]  wil  ich  steriben  9.  n)  tot  10.  o)  dine  8;  din  10.  p)  valves  8;  gelwez  10.  q)  /.  8 — 10.  12. 
r)  zefuren  2.         s)  schult  9. 

2270 — 2274.       a)  und  der  9.         b)  diner  10.         c)  solt  ez  /.  9;  solde  10.  d)  min  —  wip]  an  meinem, 

beib  9.  e)  und  9.         f)  dein  leib  9;  dyner  10.         g)  schuld  A.  B.         h)  nnsälig'  9.   12.         i)  tat  8.   10.   12. 

1)  \n  emeva  xanot  bezeichnet  die  frohe  gesinnung,  die' Charakterfestigkeit  der  frau.  2)  Die  folgenden 

verse  erinnern  an  ähnliche  Wendungen  in  tageliedern,  ein  directes  vorbild  vermag  ich  jedoch  nicht  nachzuweisen; 
auch  Pseudo-Helbling  spielt  an  bekannter  stelle  auf  tagelieder  an  (\,  15d  ff.J.  3)  Derselbe  vers  Parz.  331,  2. 
4)  Man  sollte  hier  eigentlich  ein  epitheton  zu  den  äugen  erivarten;  die  wangen  werden  erst  v,  2256 — 2258  charak- 
terisiert; doch  E.  gestattet  sich  solche  ungenauigkeiten  mehr  als  einmal!  5)  Schon  der  archetypus  bot  den 
nominativ  statt  des  zu  erwartenden  dativs  (vgl.  lesarten  der  hs.  \0),  indem  der  Schreiber  ruck  und  arm  (=  armen 
Äs.  \0)  als  nominativ  fasste;  es  wäre  zu  bessern  sol  ruck  und  armen  blanc  und  al  dim  lib  gemeine  u,  s,  w» 
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2275  solt''  du  dann  von  mir  kumber  hän, 

dar  umb  muoz'  ich  daz  leben  län. 

du  zerbrsech""  nie  den"  willen  min. 

da"  von  min  herz  muoz  trürie  sin.' 

do  sprach  daz  schoen,  getriuwe  wip: 
2280  'du  solt  so  ser  dinen  lip 

niht  krenken  durch  den  willen  min. 

ich  muoz  dir  holt  mit  triuwen  sin. 

klag*  niht  so  ser  umbe^  mich. 

ja  <=  fürht  ich,  du  verderbest  ^  dich 
2285  durch  minen  armen«'  blcedenf  lip. 

ich?  bin  niht''  wan'  ein  arm''  wip. 

Verderb'  dich  niht,  däst""  reht  getan. 

ja"  mac"  ez  uns  noch  baz  ergänP 

wan<!-i  (Jer  fürsaz  si: 
2290  wir"  werden  noch''  sorgen"  fri. 

des  hilfet**  uns  diu  gotheit, 

da  nimmer  ze^  end  wirt  von  geseit.' 

do  der  man  erhört 

iriuf  wiplichius  wort, 
2295  do  halsf*  er  sie  vil'  schone. 

er  sprach:  'gip  mir  ze  lone'' 

ein  küssen  von  dem  munde  din.' 

si  sprach :  'entriuwen '  daz  sol  sin.' 

di™  blanken  arm  si  umb"  in  bot 
2300  und  ä  gap  im  do  ir''  mündel'=  rot. 

ein  jsemerlichez"^  scheiden 

geschach  dä^  von  in  beiden. 


Dö*"  gie  der  man  vil  dräte 

zuo  s  siner  kemnäte  '' 
2305  und  leit'  sich  als  ein  trürie  man. 

sin  vater  kom  zehant  gegän 

und"*  sach  an'  den"»  aschen  nider, 

als  er"  hat"  getan  sider. 

er  sach  die  trit  vor  im  stän, 
2310  als  si*  sin  sun  het  getan 

von''  siner  snuor"^  bette''  hin. 

daz  düht  in  ein  seltssener^  sin, 

daz  niht^  wan  eines  was  gegän. 

also  2  sach  er  die  trit  an  s. 
2315  zuo  sines  suns  kemnäte 

kom*"  er'  gegangen  dräte"*. 

her  wider  sach  er  dheinen '  trit. 

daz  düht  in  ein  seltsaener™  sit. 

er  gedäht  in  sinera  muot: 
2320  ez  ist  min  snur*  diu  guot' 

au''  ir*^  mannes  bett  gegän ^. 
f.  la'^ich  wil  in  ^  für*"  die  tür  stän, 

so  mügens  si  mir''  niht  entrinnen 

mit  allen '  iren  sinnen. 
2325  do ''  gie  er  zuo  der  kemnät. 

er'  hiez  im  üf  tuon  vil™  drät 

sines"  suns  kemnäten"  tür. 

däP  was  ein  starker  rigel  für. 

alsi  der  sun  do  erhört 
2330  des  vater  *  zornigiu  wort, 


2275—2279.       k)  soldestu  8,         1)   müst  8.  9.         m)    zerbrseclit  Ä.  9.    12.    13.         n)  dein  12.  o)  dar 

umb  muz  ich  ummer  tr.  8. 

2280—2289.  a)  ich  kl.  9.  b)  umb  1.  c)  ich  f.  daz  du  8.  d)  verderibest  9.  e)  arm  Ä.  13;  /.  10. 
f)  /.  8.  9.   12.       g)  ja    pin   ich  nur  ein  w.  9.       h)  doch  8;    doch    nicht  10.       i)  /.  8;  w.  als   12.       k)  armes  8. 

1)  Verderb  d.  n.  /.  9.        m)  daz  ist  Ä.  B:  du  hast  9.        n)  /.  8.  9.        o)  ez  mac  8.  9.        p)  gan  9.        q)  dann  9. 

2290—2299.       a)  ja  werden  (wem  9)  wir  8  —  10.  12.         b)  beide  n.  8.  10;  n.  peid  12.  c)  ob  got  wil 

s.  A.  13.  d)  helf  8.  9.  e)  ze  e.]  ende  10.  f)  ir  1.  g)  lipliche  10.  h)  halset  1.  8.  i) /.  8.  k)  schon: 
Ion  A.  B,         1)  daz  sol  truwen  8 ;  trewn  9.         m)   mit  weissen  armen  si  in  umb  vie  9.         n)  umb  in]  im  8. 

2300 — 2309.  a)  u.  g.  im]  umb  in  8;  chain  grösser  lieb  ward  gesehen  nye  9.  b)  daz  10.  c)  mundelin  8; 
mündlein  10.   12.   13.  d)  jemerlich  1.  9.   12.  e)  /.  8.  f)  hier  setzen   14.   15  wieder  ein,    s.  lesarten  zu 

V,  2189;  do  gie  der  arm  m.   14.         g)  wider  in  sin  k.   10.   14.   15.  h)  drat:  kemnat  A.  B.         i)  legt  14.   15. 

k)  V.  2307.  2308/.  15.         1)  in  14.         m)  die   10.         n)  er  in  14.  o)  het  gesät  s.   14. 

2310—2319.  a)/.  8;  im  9.  b)  v.  2311—2318/.  14.  15.  c)  snoren  8;  snaren  10.  d)  bett  2.  ^. 
e)  selczeiner  A;  gämleich  9.  f)  n.  wan  e.]  nur  ains  9.  g)  stan  8 — 10.  12.  h)  chomen  1 ;  do  chom  2.  13;  was 
8 — 10.  12.     i)  es  10.  12.     k)  kemnat:  drat  A.  9.  13;  harte  drate  10.  12.      I)  chainen  13.      m)  selczeiner  .4 ;  selczen  8. 

2320 — 2329.       a)  snor   so  stets  8;   snare    so   stets   10.  b)  ans  14.  c) /.  14;  irs   15.  d)  gan  8. 

e)  nu  9;/.   14.   15.  f)  vor  den  turn  8.  g)  enmügen  8.  h) /.  9.  i)   al  8.  k)  v.  2325—2346 

/.  14.   15.         1)  und  8.         m)  /.  13.         n)  vor  s.  9.         o)  /.  9.         p)  do  A.  B.         q)  do  daz  d.  s.  erh.  9. 

2330.       a)  vaters  9. 

1)  'Als  es  der  Vorsatz  des  teuf  eis  ist'  f  wan  nach  dem  comparativ  lässt  sich  freilich  so7ist  nur  aus  dem 
thüringischen  und  mittelniederdeutschen  belegen,  vgl.  Grimms  Grammatik  III,  180  (neudruck) ;  hs.  9  liest  dann. 

2)  Ursprünglich  dürfte  der  sinn  von  v.  2314 — 2316  ein  anderer  gewesen  sein,  s.  die  lesarten  zu  v.  2316;  lies 
etwa  also  sach  er  die  trit  an,  die  zuo  s.  s.  k.  komen  g.  dr.  ?  dräte  als  flickwort  wäre  bei  E.  schon 
möglich.  3)  diu  guot  ist  an  dieser  stelle  eine  leere  formel;  vgl.  u.  2346.   2370. 
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wie  bald  er  do  üf  spranc ! 

den  rigeP  er  von  der  tür  •=  swanc*^. 

er  sprach:  'lieber^  vater  min, 

waz  sol  disiu  red  sin? 
2335  ist  dir  iht  von  mir  geseit? 

nü  sich  ich  selber''  die  wärheit, 

die  trit  in  dem?  aschen  stän.' 

*din  wip  ist  zuo  dir  gegän.' 

'nein  si  triuwen'  sprach  er, 
2340 'si  kom  nie^  in  die  kamer*'  her, 

wan  ez  waer  mir  von*^  herzen  leit. 

ginc  her  [und]  sich  selb^  die  wärheit.' 

do®  sprach  der  vater:  'kint  min, 

du''  mäht  vils  wol  schuldic  sin. 
2345  des •>  wil  ich  suochen  din  wip, 

irn'  vil  boesen  kranken  lip.' 

do''  suocht  der  vater  dräte 

in  der'  kemnäte"*, 

swä"  er  im"  künde  erdenken, 
235ounder"  tischen''  [und]  under<=  benken. 

sin  suochen  was  dä^  gar^  enwiht', 

wans  si  was  in  der  kamer  niht. 

do  er  daz  wip  niht  envant**, 

er*  sprach:  mir  ist  daz  wol  erkant'', 
2355  daz'  ir  bi  ein  ander  sit  gewesen. 

iu  ist  vil  leid  min  genesen. 

ir  müget  iuch™  selber"  ertrenken 


und  in  dem  wag  versenken". 

owe  P !  wie  wenic  ir  dar  an 
2360  gedenket,  daz  got  liez  zergän 

all  die  werlt  gemeine, 

daz  si  niht  wären  reine  ^. 

des  muost  du  wserlichen''  und  din  trüt"^ 

läzen  här"*  unde  hut, 
2365  wan  ich  mit  grozen  stecken 

wil  iuwer  hüt  recken.'*-' 
Da  mit  kom  Noe  gegän 

hin  für  sin«  snur^  stän, 

diu?  da  was  daz*"  schoen  wip. 
2370 'sag  mir,  vi!»  unsalic''  lipc, 

war^  umb  hast  du  daz  getan, 

daz  du  hinaht«  bist  gegän 

viH  bald  unde  dräts 

zuo*"  dines'  mannes  kemnät 
2375 und''  laeg'  da  bi  dem  sun  min? 

da  von  solt  du  gewis  sin, 

daz  dich'"  din  ruck  müez  smerzen 

an  lib  und  an  herzen. 

swie"  schoen  dir"  istP  din  valbezi  här, 
2380 ez  muoz  dir  üz  dem*  houbet  gar 

geroufet  werden  mit  der  hant. 

des  si''  min  triu  din  •=  pfant.' 

do  spi-ach  daz  wol  getan  wip: 

'sam<^  mir  sei«  unde^  lip, 


*)  Nach  V.  2366  in  B  (ausser   13;  9.   14.    15/.;.- 
8:  daz  ir  nicht  volget  meiner  lere  10:   daz  uch   der  minne  lere 

da  von  ir  lidet  sere.  dar  vone  vorlet  sere. 

12 :   daz   ewch  die  mein  lere 
da  von  erlaid  sere. 


2331-2339. 

2340—2349. 
f)  so  mochstu  8. 
1)  des  suns  14.  15. 

2350—2359. 


b)  ridel  9.       c)  tor  8.        d)  twang  8.        e)  vil  1.  9.        f)  selbe  8;  wol  9.       g)  den  8.   10. 
a)  nie  vor  her  8.  b)  kammern  10.  c)  von  herzen/.  9.  d)  /'.  8 — 10.  e) /.  10. 

g)  vi  1;  /.  8;    wol  vil  9.  h)    v.  2345.  2346  /.  9.  i)   iren   1.  k)  also  14.  15. 

m)  drat:  kemnat  A.  B.         n)  v.  2349—2352/.   14.   15;  wo  A.  B.         o) /.  8. 
a)  underm  9.  b)  tisch  8;  pett  9.  c)  undern  9.  d)  do  A.   12.  13;  /.  8—10. 

e)   /.  9;    in  der  kammern   10.  f)  nicht  10.  g)  /.  9;    w.    ez    was  gar  ein  wicht  10.  h)  da  vand   14; 

vand  15.         i)  v.  2354]  do  gie  er  zehant  14.  15.  k)  bekant  8—10.  1)  v.  2355—2367  /.  14.  15.         m)  ewch 

auch  1;  auch  9.  n)  wol  9;  selb   13.  o)  ertrinkchen:  versinkchen  9.  p)  v.  2359 — 2366/.  9. 

2360—2369.       a)  gemein:  vein  A.  B.         b)  lies  mit  8.  13  waerlich?         c)  brut  8.         d)  beide  h.  und  h.  8. 

e)  seiner  snür  chamer.  gar  mit  grossem  jamer  14.  15.       f)  snaren   10.       g)  v.  2369  /.  14.  15.       h)  ein  schönez  10. 

2370—2379.       a)  du  vil  9;    du  15.  b)    unsseliger  8.    10.    13;  /.   15.  c)  weib.    warumb    hast  du  ver- 

borcht  seinen  (deinen  15)  leib  14.  15.  d)  v.  2371.  2372  /.  14.  15.  e)  heinat  1 ;  hint  8;  h.  bist]  hast  heynt  9. 

f)  und  pist  heint  (heut  15)  14.  15.  g)  vil  dr.  9.  h)  fuer  9;  gegangen  in  14.  15.  i)  des  m.  dein  k.  9. 
k)  V.  2375—2384  /.  14.  15.  1)  lege  1;  Isegd  2.  9.  12.  13;  1.  da]  lag  8.  m)  dir  9.  n)  wie  A.  B. 
o)  /.  9.          p)  was  9.          q)  gelwez  10. 

2380—2384.       a)  dyme  8.  b)  hab  dir  9.  c)  ze  9.   12.  d)  s.  mir]  summe  10.  e)  min  sei 

8—10.         f)  und  min  10. 

1)  Die  pluszeilen  in  B  könnten  echt,  in  A  nur  ausgefallen  sein;  lauteten  sie  etica  daz  iu  diu  minue 
lere  da  von  erleide  sere? 
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2385  ich s  kom  nie''  zuo  dem'  bett''  sin. 

gnäd',  lieber  herre  min.' 

dö  gie  Noe""  und  gedäht, 

wers"  von  ein  ander  biet  bräht. 

des  nam  in  michel  wunder, 
2390  daz  er  si  vant  besunder 

und  daz  er  doch  die*  trit  sach  sten, 

von  einem  bett  zem''  andern  g^n. 

her  wider  gie  dhein  trit. 

daz  düht  in«'  ein*^  wunderlich  sit. 
2395  do  biet  Noe  der  alt 

diu  wunder  manicvalt 

von  in  beiden  gern  vernomen, 

wie  si  zesamen^  wseren  komen 

und^  ers  si  doch  besunder''  vant, 
2400  des  nam  in  wunder  zehant. 

Eines  "  lists  er  im  ^  gedäht, 

der''  in«^  ze*'  wisheit'^  bräht 

ir8  tougenliches''  minnen', 

daz  er  sin  wart  innen', 
2405  wan''  er  gie'  do'"  zehant 

da"  er  sin  hüsfroun^  vant. 

zuoP  der  sprach  er'i:  'frouwe  guot, 

ich  sag  ■"  iu  reht^  waz  ir  tuot. 

heizet  diu  kint  für'  uns  gän. 
2410  ich  wil  minen*  zorn  län.' 
f.  i5<=d6  sprach  si:  'lieber  herre  min, 

waz  Zornes**  mac  iu«'  gegen''  in  sin?' 

do  sagt  er  ir^  die  wärheit. 

daz  was  der  froun^  herzen  s  leit, 
2415  daz  si  daz  gebot 

2385—2389.       g)  si  sprach  ich  14.  15.        h)  /.  9. 
m)  her  N.  14.   15.         n)  wer  si  Ä.  B. 

2390—2399.       a)  sach  die  tritt  9.         b)  zuo  (ze  13)  dem  A.  B.         c)  /.  13. 
1.  14;  zw  einander  9.         f)  v.  2399.  2400  /.  9.         g)  /.   15.         h)  sunder  8. 

2400—2409.       a)   e,  listes  A.  B:  einer  list  10.         b)  /.  8.  c)  zo  9;  di   10;    den  15.  d)    im  9.   15. 

e)  sein  15,  f)  weis  9.  g)  v.  2403,  2404  /.  9.   14.   15.  h)  togintlicher  minne  10.         i)  minne:  inne   1. 

k) /.  9.         1)  gieng  9.         m)  doch  8;  da  9;  /,  14.   15.         n)  do  A.  B,         o)  hausfraw   1.  9.         p)  er  spr.  libe 
vrowe  g,  8.  q)  er  frouwe]  der  9.         r)  /.   14.  s)  /.  9.         t)  vor  8, 

2410—2419.  a)    mein    14.  b)    zorn    A.    9.   12—15.  c)    euch    15.  d)   gein    8.   15;    gen  14. 

e)  /.   14.  15.  f)  frawen  1.  g)  /.  8;    ein  herzceleit  10,  h)  heten  gebrochen  8.  i)  gein  8;  gen   14. 

k)  do   15,         1)  und  2.   12.   13.  m)  irm  8—10,   13;  irem   14.   15. 

2420—2429.  a)  da  A.  B:  f.  9;  da  vil  seh,  15,  b)  si  do  spr.]  spr.  si  doch  10.  c)  sis  15.  d)  sew  9; 
von  15.  e)  beide  8.  f)  /.  15.  g)  ge  14.  15.  h)  du  9 ;  /.  15.  i)  Eer  2,  k)  bil  14.  1)  gegen  10.  15. 
m)  wie  8.  9.   14.   15.         n)  gein  8;  weder  10.  o)  dye  14.  15.         p)  pald  9.  q)  paid  13.         r)  vernomen: 

chomen  A.  B.         s)  v.  2429.  2430  /'.   14.  15.         t)  aus  9. 

2430—2439.  a)  hend:  end  A.  B.  b)  irem  8—10,  14.  15.  c)  sy  da  9.  d)  v.  2433—2436  /.  14.  15. 
e)  sach  vor  im  8 — 10.  12.  f)  her  sprach  ich  10.  g)  mein  1.  h)  so  spr.  10.  i)  sin  10.  k)  herre  8.  1)  musze 
walde  10.       m)  noe  sprach  ir  schult  mich  w.  1.  14.  15.       n)  sind  9.  10.       o)  v.  2439  —  2486  /.  14.  15.       p)  /.  8. 

2440—2446.  a)  /.  8.  b)  doch  keinen  sehe  8.  c)  der  A.  9.  10.  12,  vgl.  v.  2393.  2457.  d)  wir  8, 
e)  es  9.         f)  dir  g.  9;  ez  dir  g.   13. 

1)  minnen  flexionsloser  genitiv.  2)    F.  2445   steht  djto  XClVOl):  'wenn  du  den  wahren  thathestand 

von  uns  erfährst,   bist  du  einverstanden :  du  erfährst  ihn  nur  unter  der  bedingung  dass  ,...?' 


zebrochen''  heten  gegen'  got. 

da**  mit  gie  diu  frou  drät 

zuo  ir  beider  kemnat. 
(f. 9)si'  hiez  si  zuo  ir"*  vater  gän. 
2420  daz  wai't  vil  schier  dö*  getan. 

zuo  in  beiden  s,i^  do  sprach, 

do  si"  si^  erst^  ane  sach: 

'sunf,  gincs  zuo  dem  vater  din. 

du  solt  des''  gar  gewis  sin, 
2425er'  well''  gen'  dir  den  zorn  län, 

swie""  du  gegen"  got  hast  getan.' 

dö  si  ir"  red  vernämen, 

wie  schier  P  si  beidiu«!  kämen  •■ 

und  ^  racten  üf '  ir  hende ! 
2430  ir  trüren  daz  nam  ende  *. 

zuo  ir**  vater  si  gi engen. 

sin  huld  si"  enpfiengen. 

als^  er  si  vor"  im  sach  stän, 

'ich^  wil  minen^  zorn  län,' 
2435  sprach ''  Noe  der  alt, 

'so  unser'  got''  walt', 

ob  •"  ir  mich  wellet  wizzen  län, 

von  wem  di  trit  sin"  getan, 

die®  von  demP  einen  bett  gen, 
2440  und  daz*  ich  sich''  dheinen  sten 

her"  wider  gegen  dem  bett  din: 

daz  wunder  wolt  ich  wizzent  sin.' 

dö  sprach  der  jung  man  zehant: 

'vater,  ob  dir  wirf*  bekant 
2445  von  uns  diu  reht  wärheit, 

ist  ez  dir  liep,  sö^-^  wirt  geseit''^ 
i)  der  14.  15.       k)  chemnat  14.   15.       1)  genad  15. 


d)  /.  15.  e)  zfi  samen 
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also  daz  wir  din  hulde 

haben  umb  unser  schulde?' 
f.  i5d  do  sprach  der  vater :  'kint  min, 
2450  des  solt  du  gar  gewis  sin. 

swaz*  ir  unbildes''  habt  getan, 

daz  wil  ich  allez  varn  län 

üf*=  die  red''  daz*'  ir  mir  seit*^ 

dies  rehten  wärheit, 
2455  von  weihen  dingen  ez'*  si  getan, 

daz  ich  die  trit  sich  zuo  dir  gän 

und  sich  her  wider  dheinen  gen 

noch  in'  dem''  aschen'  sten"". 

daz  sag  mir,  kint,  besunder  — 
2460  des  nimt  mich  michel  wunder  — , 

und  hab»  min  hulde** 

umb  alle  din  schulde  •=, 

du  und  diu  hüsfrou  din. 

des  solt  du  gar^  gewis  sin.' 
2465  dö  sprach  der  jung  man  zehant: 

'vater*,  ob^  dir  wirt  bekant*", 

wies  diu''  geschiht'  ist  geschehen  — 

des  wil  ich''  vil  gar  verjehen.' 
Do'  diu  schoen  frou  gesach"* 
2470  daz  ir  man  gar  ^  verjach, 

wie  ez  umb  sie  wrer  ergan, 

in''  der  schäm  muost  si  do*'  stan, 

wan^  ir  lichten  ougen 

weinten  do  vil  tougen, 
2475  und  schämt  sich*  do  •"  sere, 

daz  nie  dhein  frou  meres 


in''  groezerr'  schäm'*  wart  gesehen. 

des  muoz  ich  von'  der""  wärheit  jehen. 

ir  liebten"  wengel"  erblichen p, 
2480  ir*  zeher  nider  slichen 

vil  tougenlich''  als  ein*=  wip, 

diu  zühtic  ist  übr^  al  irn*  lip. 
Des*^  nam  Noe  dhein  war. 

er  sprach :  'sun,  sag  mir  gar, 
2485  wie  ditz  dinc  si  geschehen. 

dess  solt  du  mir  gar''  verjehen.' 

dö  sprach  der  jung  man'  zehant: 

'mich  verriet  der  välant, 

der  tiufel,  lieber  vater ■*  min. 
2490  er  sprach:  ich  solt  vil*  gern  sin 

mit  triun  bi  minem  wibe, 

dem**  tugenthaften  libe*^. 

er^  sprach:  sol  ein  so*  schoen  wip 

verderben  f  sich  umb  dinen  lip? 
2495  daz  geschiht  alzs  von  dir. 

du  wurdest  schuldic''  gar  an  ir. 

er'  sprach:  hab  daz''  gedinge', 

ich""  wil  dich  schon"  bringen" 
f.  16»  über P  den^  aschen,  daz  nieman"" 
2500  die*  trit  dar''  an  gesehen*^  kan. 

des^  morgens  ich  dich  dräte 

fiier*  in  die''  kemnätes. 

also  sprach  der  välant: 

des  se''  min  triu  ze  pfant! 
2505  sitz  mir  üf  den  hals  min, 

da  mäht  du  wol  an  angst  sin. 


2450—2459.  a)  waz  Ä.  B.  b)  unbillichs  8.  9;  unbilches  10.  c)  v.  2453.  2454  /.  9.  d)  rede  8.  12. 
e)  als  8.  f)  sagent  seit  Ä.  13.  g)  =  und  mir  der  (die  8)  wärheit  nicht  verdeit  8.  10.  12.  h)  das  9.  i)  vor  9; 
in  dem]  nider  oder  inder  10.  k)  den  8;  mein  9.         1)  f.  10,         m)  hie  vor  mir  st.  8;  ge:  vor  mir  ste  10. 

2460—2469.  a)  h.  dann  9.  13.  b)  huld  1.  13.  c)  schuld  l.  13.  d)/.  9.  e)/.  9.  f)  von  mir  b.  9.  g)  die 
1.12;/.  2.  13.      h)  die  A  12.  13;  dy8— 10.      i)  g.  di  2.  13;  tat  9.      k)  ich  dir  9.      1)  da  A  8— 10.  12,      m)  sach  8.  9. 

2470—2479.  a)  so  g.  8;  do  g.  10.  b)  zfi  9.  c)  /.  9.  d)  «,  2473.  2474  /.  9.  e)  si  13.  f)  da  so  9; 
vil  10.  g)  ser:  mer  Ä.  B.  h)  in  so  10.  i)  grozzer  10.  k)  schemede  10.  1)  vor  8.  10;  /.  9.  m)  di  8.  10. 
n)  liechtew  9.  o)  wengelichen  8;    äugen  9;   wengelin   10,  vgl.  lesarten  zu  v,  2256.         p)  /•  8;  vorblichen  10. 

2480 — 2489.      a)  dy  8 — 10.         b)  togintlich  10.  c)  in  9  ist  einem  dem  ein  übergeschrieben,  doch  ist  E. 

die  lose  construction  statt  logischem  eim  schon  zuzutrauen.  d)  über  A.  B.  e)  ir  1 ;  /.  9.  f)  do  8.  g)  do  8. 
h)  vil  gar  8;  /.  9.         i)  /.  8.  k)  herr  14,   15, 

2490—2499.       a)  billich  sein  8.  b)  v.  2492/.  9.   15;  oder  si  flür  iren  leib  14.  c)  wib:  lib  A.  B. 

d)  V.  2493—2496  /.  14.   15.  e)  /.  9.  f)  sich  verderben  8.  g)  allez  A.  B.  h)  /.  8;    gar  seh.  9. 

i)  der  tewfel  9;  ich  solt  haben  14.   15.  k)  den  2.  13;  des  9;/.   14.   15.         1)  geding  2.   13;   gedingen  9.  12. 

14.   15.  m)  er  wolt  mich   14,  15.  n) /•  14;  tzu  ir  15.  o)  bringe  1;  bring  2.   13.  p)  hin  und  her 

über  14.   15,  q)  die  8.         r)  yemant  9;  chain  man   14,   15, 

2500—2506.  a)  der  tr.    (tr.  nimmer  14)    chainen   (chain   14)    14.   15,  b)    da  9;    dar   an  /.   14.   15. 

c)  irkennen  8.  d)  v.  2501—2522  /.   14.   15.  e)  f.  wider  8.  f)  dine   10.  g)  drat:  kemnat  A.  B. 

h)  see   1;  si  8;  hab  9;  setzce  ich  dir  10,  vgl.   1998. 

1)  Vordersätze,  denen  der  nachsatz  fehlt,  begegnen  freilich  auch  sonst  bei  Enikel,  aber  ob  hier  nicht 
die  tviderholung  von  v.  2443  (=  2465^  die  von  v.  2444  (=  2466J  nach  sich  zog  und  somit  eine  Verderbnis 
im  archetypus  vorliegt? 
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do  geloubt  ich  im  die '  red  wol. 

der''  bin  ich  worden  leides  vol, 

wan  ich  im  üf  den  hals  saz. 
2510  der  leidic*  välant  niht  vergaz, 

er  trüeg  mich  zuo  dem  ^  wib  hin  <=. 

daz  düht  in  ein  schoen  gewin. 

da  lac  ich  bi  dem  wib  min. 

ich  wolt  des  gar  an  angst  sin, 
2515  er  trüeg  mich  an  ^  schäm  ^  drät 

wider  ^  zuo  miner  kemnät. 

des  morgens  kom  er  fruos  gegän 

hin  für''  daz  bett  stan. 

er  sprach:  wil  du  hin  wider  drät 
2520  varn  zuo  diner  kemnat?    . 

vil  gern!  sprach  ich  dö»  zehant, 

wir  wurden  anders  gar''  geschant. 

dö*^  sprach  der  tiufelisch  man: 

daz*  du  dich  hast  an  mich  verlän, 
2525  daz  kumt^  dir  ze^  grözemS  schaden. 

ich  bin  mit''  valscheit  überladen, 

wan '  ich  läz  mangen''  toeten, 

e  ich  im  hilf  üz  noeten. 

ich™  hilf  den  Hüten  in"  not, 
2530 da  von»  vil''  mangez'=  lidt*  den  tot® 

an  sei  und  an  libe, 

wan^  ichs  ir  sünde''  schribe'. 

da''  mit  dien'  ich  dem  meister  min. 

da*"  von  ich  ze"  hell  muoz  sin, 


2535  wan  ich  die  liut  verrate 

beidiu  fruo  und  späte".  — 

also  hat  er  mir  getan. 

genäd,  vater,'  sprach  der  manP. 
Do<i  No^"-  dös  erhört 
2540  des  *  suns  wäriu  wort, 

er  sprach:  'sam''  mir<=  min  trehtin, 

der  tiufel  muoz  dä"^  vor®  sin. 

er  belibt^  niht  lenger  s  hinne''. 

er  muoz  mir  üz  entrinnen'.' 
2545er  sprach:  'du''  ungetriuwer'  man, 

du  muost  die  arc  läzen  stau 

und  rüme""  mir  sie"  dräte, 

^  daz»  ez  werdP  ze  späte*!, 
f.  16b  daz  gebiuf  ich  dir,  välants  ^  man, 
2550  bi  dem  *  got,  dem  ich  bin  undertän, 

der*"  die  werlt  liez  "^  zergen. 

du  solt  niht  lenger  hie  besten"^. 

daz  gebiut  ®  ich  dir  bi  dem  ^  got, 

der  die  werlt  ertrenkots 
2555  und  [der]  Adam  daz**  pardis  liez 

und  in'  ouch''  dar  üz  stiez', 

und  der*"  verstiez  hern"  Lucifer 

und  all  sin  mitvolgser". 

dem  himel  und  erdP  ist  undertän, 
25G0  bi  dem  beswerich*  dich'',  tiufels''  man, 

daz*'  du  varest®  dinen^  wec, 

wans  du  bist  ein  besser''  flec. 


2507—2509.       i)  der  8—10.         k)     des  9.   10. 

2510—2519.       a)  leide  8 ;    pos  9.  b)  meinem  9.  c)  myn  8.  d)  wider  9.         e)  /.  9.         f)  /.  9. 

g)  schier  8 — 10.         h)  vor  8. 

2520 — 2529.        a)  da  9.  b)  da  9.  c)  des  morgens  cham  der  14.  15.  d)  und  sprach  du  hast 

dich  an  m.  lan  14.  15.  e)  chümt  1.  f)  zu  9.  14.  15.  g)  /.  9.   15.  h)  /.  15.  i)  v.  2527.  2528 

/.  14.   15.  k)  manigen  1.         1)  hulf  1;  hifif  2.         m)  v.  2529/.  9.  n)  nur  in  14.   15. 

2530—2539.  a) /.  9.  b)  /.  8.  c)  maniges  1;  maniger  9.  14.  d)  Met  Ä.  9.  10.  12;  mäz  Hgen  t.  8. 
e)  hierauf:   und  auch  chumbt   in  grossew  not  9.  f)  /.  14.   15.  g)  ir  sunt   ich  seh.  14.   15.         h)  sünd  1; 

schult  8.  i)  Hb:  schrib  A.  B.  k)  v.  2533— 253$ /.   14.   15.  1)  ich  dien  9.  m)  der  in  der  h.  muz 

ummer  sin  10.  n)  muoz  ze  (zu  der  8)  hell  8.  9.  o)  verrat:  spat  Ä.  B.  p)  jung  m.   14.   15.  q)  da 

A.  8 — 10,   12.   13;  do  erhört  noe  die  waren  wort  15.         r)  her  N.  14.  s)  da  1;/.   10. 

2540 — 2549.       a)  von  seinem  sun  da  gehört  15.  b)  summe   10.  c)  /.   10.   14.   15.  d)  /.   14. 

e)  vorn  13;  hin  14;  ob  vor  das  ursprüngliche  ist??  f)  helihet  A.B:  15.  g)/.'l5.  h)  hinn  2.  8.  10.  12.  13: 
lies  mit  9.  14.  15  hinnen?  i)  entrinn  2.  8.   10.   12.   13.         k) /.   14.         1)  ungetrewrer  1;  pöser  9.        m)  rum 

2.  B.         n)  die   15.         o)  /.  8.         p)  werde  1.         q)   drat:    spat  A.  B.         r)    peut  14.   15.  s)   volandes  8; 

tewflisch  9;   valandis   10;    du  vallent  14. 

2550—2559.  a) /.  1.  8— 10.  b)  und  der  10.  c)  liezze  1.  d)  stan  14.  e)  peut  14.  15.  f) /.  9. 
14.  15.  g)  ertränket  hot  8.   10.    12;    ertrenkcht  15.  h)  in  das  14.   15.  i) /.  9.   12;    ouch  in  10.-  14. 

k)  wider  8;/.   15.         1)   verstiez  8;  wider  st.  9.         m)  der  do   10,         n) /,   10;  her  14.   15.  o)  nachfolger  8. 

p)  erden   15. 

2560—2562.  a)  beswer  ich  A.  B.  b)  dir  8;  /.  14.  c)  tyfels  1.  d)  dich  daz  14.  e)  varst  9. 
12.   14.   15.  f)  den  14;    d.  w.]  hinweg  8.   10;    entwec  9.   12.   15.  g)  /,  9.   10.   14.   15.  h)  snoder  8; 

lies  mit  9.  12.  14.  15  ungensemer?  vgl.  17572;  ungetruwer  10. 

Deutsche  Chroniken  III.  7 
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du  hast  verraten"  miniu''  kint, 

diu'  von  dir™  geschant"  sint.' 
2565       Do  der  tiufel  gehört  <> 

NoeP  gebennigiui  wort, 

do  wolt  der  tieflisch  ""  man 

No6  ^  ertrenket '  han 

und  siniu  kint  gemeine. 
2570 doch ä  vorht  im^  No6  kleine«'. 

der  tiefel  was^  so*  kluoc  *", 

daz  er  durch  dies  arc''  ein*  luoc"* 

brach'  da™  er  si"  gevienc", 

dazP  daz  wazzer  dar  In  gienc^. 
2575  zehant  do''  er  daz  loch  gebrach*, 

ein  michel '  wunder  do "  geschach, 

wan  sich  ein  groz^  krot  w^it"' 

für^  daz  selb  loch  leity, 

daz  dhein'^  wazzer  dar  in^  ran, 
2580  unz  daz  ^  NoS  sin ''  wäfen  gewan. 

der  was  dar  zuo  also  kluoc*', 

daz  er  vermacht  daz  selb  luoc^. 

Do«-'  wert^  diu  güsse  und**  der'  regen, 

unz"*  in'  got  sant  sinen'"  segen, 
2585  vierzic  "  tag  und  vierzic "  naht, 
7^^  2  als  im  got  selber  P  het^  gedäht. 

Noe''  bat  got  den  riehen 

von  herzen  vliziclichen, 

daz  er  erwant*  sinen'  zorn, 


2590  sit  doch  diu  werlt  waer  verlorn, 
(f.  10) er  ract  im»  sin  hende. 

alrerst  nara  ''  ez  ende  •=. 

dannoch  was  ez^  im  unbekant, 

daz  er  indert «  funde  ^  lant 
2595  oder  s  indert ''  möht  gesehen. 

des  moht  er  für  war»  niht  verjehen*^. 

dar  nach  er '  eines  tages  sprach, 

do  er  üf  daz  wazzer  sach: 
f.  16« 'wie""  ratet  ir,  liebiu  kint? 
2600  sit  sich  nü»  hat  geleit  der  wint 

und**  der«'  regen''  uns  hat  verlän, 

da  von  diu  werlt  ist  zergän, 

da  bi«  hän  ich  erfunden  ^  wol, 

daz  ich  vil  gern  wizzen  sol, 
2605  daz  daz  wazzer  gevallen  ist 

ze  tal  in  einer  kurzen  frist. 

wol  fünfzic  kläfter  ze  tal 

hat  ez  getan  einen  val. 

daz  weiz  ich  sicherlichen  wol. 
2610  da  von  min  lip  ist  freuden  vol. 

nü  rätent*,  lieben''  kint  min! 

ein  vogel  sol  unser  bot  sin, 

ob  wir  indert«'  haben ^  lant, 

daz  uns  daz  von«  im  werd  bekant.* 
2615  der  f  rät  geviel  den  kinden  wol. 

'nüs  ratet,  waz  ich  läzen''  sol, 


2563 — 2569.  i)  veraten  1.  k)  mein  14.  15.  1)  diÄ.B:  do  8;  daz  si  10.  m)  sie  8.  n)  gescheut 
14;  geschämt  15.  o)  erhört  9.  10.  14.         p)  noes  10.  13 — 15.         q)  gebannige  8;  gepantew  9;  gebannendeu 

10;  penige   12;  psennigew  13;  pannigw  14;  pennigew   15.  r)  tyfelisch  1.  s)  noen  10.  t)  do  e.  8.   10. 

12.  14;  da  e.  9.   15. 

2570—2579.  a)  da  14.  b)  in  8.  9.  14.  c)  gemein:  klein  Ä.  B.  d)  duht  sich  8—10.  12.  14.  15. 
e)  also  8.  10.  12.  14.  15;  doch  so  9.  f)  kl.  doch  8.  g)  /.  2.  h)  arken  8.  10;  a.  macht  15.  i)  einen  A. 
k)  lack  A;  loch  8;  lug  10.  1)  daz  sew  solten  ertrinkchen  15.         m)  do  A.  8—10.  12.  13;  so  14.         n)  /.  14. 

o)  vienc  12.         p)  und  15.  q)  sinkchen  15.  r)  /.  9.         s)  prach  9.   14.   15.         t)  groszes  8;  grosz  9.   10. 

12.  14.  15,  u)  da  8—10.  12.  14.  15.  v)  grossew  9.  14.  15.  w)  breit  8.  10.  x)  vor  8;  auf  14;  über  15. 
y)  sich  1.   10.  z)  wenig  10.  a)  in  1. 

2580—2589.  a) /.  15.  b)  im  14;  ein  15,  c)  chluech  2;  kl.  doch  8.  d)  ifich  A;  loch  8.  e)  da 
A.  B:  also   14.   15.         f)  werten  10.         g)  guzz  A.  B:  gosze  10,         h)  und  auch  9.  i)  die   10.         k)  u.  daz 

9.   14.  1)   got   den   seinen    sant  9.  m)   sein  14,  n)  tirzcentage   10.  o)   firzcenacht    10;   vierzic 

/.  14.  15,  p)  /.  9;  het  selb  14;  selb  15.  q)  het  vor  9.  r)  v.  2587—2596  /.  14.  15,  s)  erbannt  2; 

wennt  8.  9;  vorwente  10;  erwannt  13.         t)  seinn  2. 

2590 — 2599.  a)  uf  10.  b)  do  nam  8.  c)  hend:  end  A.  B.  d)  ez  im  u,]  im  nicht  bechant  9. 
e)    nergent  8;    nyndert  9;    nyder  10.  f)  vant  9,  g)    noch  9.  h)    nergent  8;    nyndert  9;    mochte 

nyder  10.  i)  baz  13.  k)  gejehen  8,  1)  eines  t,  er  sprach  9;  eins  tags  noe  spr.  14.  15,  m)  v.  2599 — 2610 
/.  14.  15. 

2600—2609.       a)  nun  9.        b)  und  auch  9.        c)  die  8.         d)  gegen   10.         e)  von  8.        f)  enpfunden  9. 

2610—2616.       a)  ratt  14.   15.         b)  liebew  15.  c)  ergent  8;    ergen  10.         d)  habent  15.         e)  werd 

von  im  8,  10,  13;  werd  von  in  14,  f)  v.  2615—2619/,  14.  15,  g)  so  8.  9.  h)  uzlaszen  10. 


1)    V.  2583-2748  haben  Gen.  8,   1  —  19  zur  grundlage. 
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daz  uns  erkies '  die  wärheit.' 
Noe''  sun  dei'  ein  seit:* 
'getriuwer  lieber  vater  min, 

2620  der  rab  sol  unser  bot  sin  3, 

wan**  er  hat  einen  snabel  starc, 
da  mit  er  wol  gebicken  •=  mac 
ab**  dem^  boum''  ein?  grozez''  zwi'. 
da''  müg'  wir  wol  gesehen"*  bi, 

2625  ob  wir  indert  haben  lant, 

daz  wirt  uns  bi  dem  zwi"  bekant.' 
diu  red  begund  in  allen 
vil  reht  wol  gevallen. 
Do  **  der  vater  erhört 

2630  ir  aller  red  und  wort', 
do  gie  er  aP  zehant 
da''  er  den  raben  sitzen  vant. 
den  liez^  er  fliegen  an  der  stat. 
do*  flouc*"  ers  snell*"  unde  drät 

2635  gen '  einem  boum  den  er  sach  stän 
üf  einem  berg  wol  getan, 
da-''  heti  diu"!  güss"  üf  getragen, 
daz  mac  ich  wol"  für  war  sagen, 
ein  äs,  des  was  der  rab?  froi. 

2640  da,  ä  flouc  er  zuo  mit  freuden  dö. 
daz  wazzer  was  dem  berg  entwichen, 
mit  freuden  kom  er  dar''  geslichen 

*)  Nach  V.  2618  in  B  (U.   15 /.j; 
'ich  rät,  vil  lieber  vater  min, 
ob  ez  in  hulden  müg  gesin,'  — 
also  sprach'  sin''  sun  der  ein   — 
'swie"  ich  doch  kunn  geraten*'  klein, 


und  saz  frümclich<=  üf  daz  äs. 

daz  lac  üf  einem  grüenem  gras. 
2645  er  kom  hin  wider  nimmer^, 

wan«  er^  des  nss?  was'»  vil  her'. 
Do  Noe  wol''  het'  vernomen, 

daz™  er  niht  wolt"  wider  komen, 
f.  i6<i  do  sprach  er:  'mir  ist  wol  bekant, 
2650  daz  der  rab  hab '  funden  lant, 

wan  ich  ei'kenn  wol  sin  wis. 

er  hat  funden  ein''  spis, 

dä*=  leit  er  an  sin''  sinne 

und®  vergizzi*^  der  rebinnes. 
2655  des  kumt''  er  uns  ze'  keiner  zit. 

daz  äs''  im  michel  freude  git. 

wolt'  ir  nü,  liebiu"»  kint,  mir 

mines"  rätes  volgen  schier, 

so  rät  ich  an  diser"  vrist 
2660  ein '  rät  der  uns  nütz  ist.' 

si  sprächen:  'lieber  vater  min, 

swaz*»  du  redest  «=  daz  sol  sin.' 

er  sprach:  'ich  rät  iu  allen, 

ob  ez"*  iu^  müg  gevallen, 
2665  daz  wir  ein  türteltiubelin  <" 

läzenS  unsern''  boten  sin. 

daz  gedenkt  ze'  aller  zit 

an''  sin  getriwez'  gemechit"*, 

5  doch  riet  ich  gern  daz  beste, 
daz  ich  indert  *  weste  ^. 
dochS  wil  ich  raten,'  sprach  der  man, 
'daz  best  daz  ich  indert'»  kan.' 


2617—2619.     i)  tä  chunt  8;  chiez  12.         k)  noes   10. 

2620—2629.       a)  hierauf:    sprach   her  noes  sun  (sun  /.  14)  ain  14.  15.  b)  «,2621  —  2626  /.  14.   15. 

c)  geprechen  9.  12;  zwicken  13.  d)  eynen  zweich  ob  dem  boum  8;  von  10.  e)  den  9.  f)  pawmen  9. 
^)  einen  10.  h)  grozen  9.  10;  grozz  13.  i)  zweil  9;  zwig  10.  k)  do  mit  wir  nemen  goum  8.  1)  mügen  13. 
m)  besehen  9.         n)  zwige  8;  zweil  9,          o)  v.  2629—2632  /.  14.   15. 

2630—2639.  a)  ir  w.  8;  ere  w.  10.  b)  alda  8.  10.  13;  pald  9.  c)  do  A.  B.  d)  raben  lie  14.  15. 
e)  der  14.  15.  f)  flock  so  immer  A.  g)  /.  14.  15.  h)  vil  snel  14.  i)  v.  2635—2644  /.  14.  15.  k)  do  A.  B. 
1)  hatten   10.         m)  di  10.         n)  güzz  A.B:  gosze   10.  o)  ueh  10.         p)  raben  8.  q)  so  fro  9;  vil  fro   13. 

2640—2649.       a)  dar  8.  b)  da  9.  c) /.  9.  d)  nimer  A.  9.   12,   13;    nicht  mer  8.   10;   nimmer 

mer  14.   15.  e)  er  vand  ein  as  das  w.  v.  h.   14,   15.  f)  /.   9.  g)  aas   1;    azz  2.  9.   13;    azzes  8,   12; 

aszes  10;  lies  ases?         h)  az  10.         i)  ser  10.  k)/.  8.  9.  14;  von  im  15.         1)  h.  (hatte  10)  von  im  (en  10) 

8—10.  12—14,  m)  «,2648  /,  15.         n)  wider  wolt  1;  wol  2. 

2650—2659.       a)  hat  8.   12.   14.   15;   het  13.  b)  im  ein  9;    sein  14.  c)  da  ist  her  uf  geseszen  10. 

d)  /.  9.  14.  e)  und  hat  des  zwiges  begeszen  10.  f)  vergizzet  A.  B:  15.  g)  sinn:  rebinn  A.  B.  h)  enkumt  8, 
i)  zä  1.  14;  in  15.  k)  aaz  1.  1)  woltet  A.  8—10.  12.  15,  m)  lieben  9.  10.  14.  n)  aines  9;  meins 
racz  16.         o)  der  9. 

2660—2668.       a)  einen  9.  13.  15.  b)  waz  A.  B.  c)  ratest  9,  13,  d)  euch  es  15.  e)  euch 

allen  gevalle  9.  f)  tiirteltaeublein  2;  gürteltäwbelein  9;  terteltubelin  so  auch  im  folgenden  10.  g)  lazz  14, 

h)  unser  10.  i)  zu  14.  15,  k)  wi  ez  um  sin  gemehel  lit  10,  1)  trewes  9,  13  — 15,  m)  gemaecheit  so  auch  im 
folgenden  .4, 13;  gemechit  so  auch  im  folgenden  8;  gmähellein  9;  gemecheit  so  auch  im  folgenden  12;  gemachait  14. 16. 

d)    raten  12.  e)    nydert  8;    ergen   10;    doch    nyndert  12. 


1-8.       a)  sait  13.  b)    der  8.   12.  c)    wie    8.  9.  12. 

f)  best:  west  B.         g)  so   12.         h)  ergen  10;  nyendert  12. 


7* 
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wan"  ez"  fliugetP  an  die  stat 
2670  da  ez  sin  gemechit  ^  läzen  ^  hat ". 

daz  weiz  ich  sicherlichen"^  wol, 

sin  ®  lip  ist  ganzer  triuwen  vol, 

wan  ez  ^  hat  niht  gallen. 

läts  iu^i  ez'  wol  gevallen.' 
2675  die''  red  heten  si  für  vol. 

ez'  geviel  in  allen  wol. 

Diu  türteltüb™  wart  do"  verlän". 

doP  flouc  si^  schon  da'"  si^  sach  stän 

einen*  grozen"  boum  gemeit, 
2680 der  het  sich^  mit''  loub  gekleit*'. 

dar  ab  daz  türteltiubelin  *^ 

ein^  zwi^  brach  mit  dem  munds  sin. 

da  mit  daz  ^  tiubel  flouc  zehant 

da  ez  di  arc  sweben  vant. 
2685  dar  üf  so '  saz  ez ''  an  der  stunt 

und  het  daz'  zwi™  in  sinem"  munt". 
f.  i7«ezP  liez  sich  vähen  an  der  stat, 

als"!'  ezi"  sin  herz^  do*  bat. 


dö"  Noe  daz  tiubel^  gevie, 

2690  üf  die  arc  er  dö  *  gie. 

er  spi-ach :  'liebiu''  kint  min, 
ez  hat'  daz  türteltiubelin '' 
sin  triu  wol  behalten 
an  jungen  und  an  alten  ^. 

2695  mir  2  ist  euch  ^  von  im  bekant?, 
swie''  verr  ez  fliuget'  in  diu''  lant, 
daz'  ez  hat  einen"»  fremden  list: 
swenn"  sin  gemechit  °  tot  ist, 
söP  sitzt  ez^  üf  dhein""  grüenez*  zwi*, 

2700  wan  ez  fliuget*  al*"  da  bi 
üf  ein*^  dürrez  zwi*^  zehant. 
daz  ist  mir  von  im  wol  bekant: 
dhein  wazzer  ez  trinken^  mac, 
weder ^  bis  naht**  noch  bi  tac, 

2705  ez  trüebe'  ez  mit''  dem'  füezlin. 
daz  ist  diu""  natür  sin", 
daz  tuot  ez  umb  di  groz"  not, 
swannP  im  sin  gemechit^  ligef  tot. 


2669.       n)  /.  10.         o)  daz  10.         p)  fleugt  14.   15. 

2670—2679.        a)  gemjichel    9.  15;    gemehel   10;   gemachet  14.  b)  /.  8 ;    gelaszen  10.  c)  lat  8. 

d)  sicherleich  9.  15.  e)  v.  2672  /.  15.  f)  si  habent  8— 10.   12.   14.   15.  g)  last  8;  lasset  10.   14;  das 

last  15.  h)  iz  uch  8;    ez  ew  9.  i)  daz   14;  /.  15.  k)  v.  2675.  2676  /.  15,  1)  wan  ez  8.   9.  14. 

m)  turteltaw   1;   gürteltavvbel  9.  n)  da  Ä.  8—10.  12;  /.  14.   15.  o)    auz  gelan   13—15.  p)  da  9.   13. 

q)  es  9.         r)  do  Ä.  8.   10.   12—14.  s)  es  9.  t)  ein  1.  14.         u)  gr.  b.]  ölpawm  14.   15, 

2680—2689.  a)  sich  schon  9.  b)  m.  dem  8,  10.  15.  c)  bekleit  2.  10.  12.  13;  kleit  8.  d)  güertel- 
teybelein  9.  e)  einen  8.  f)  zwai  so  auch  im  folgenden  A,  13;  zwich  8;  zweyl  9.  15.  g)  leib  9;  snäbel  15. 
h)  d.  tubelin  8;  di  tube  10;  d.  turteltaubel  14.  i)  /.  14.  k)  si  10.  1)  eynen  8,  m)  zwig  8;  zweyl  9,  15. 
n)  dem  8.  9,   13.   14;    erme   10.  o)  hierauf  in  14,  15:    gein  ir  pot    (peut  15)    er  die  hant  da    (da/.  15)    für. 

und  entpfie  sey  vor  des  (der  15)  vensterz  (venster  15)  tür.  p)  si  1.  si  v.   10.  q)  also   10.  r)  /.  Ä.  13; 

es  da  (do  10)  8  —  10.  12.  14.  15.  s)  herre  10;  herr  14:  gute  conjectur,  doch  s.  die  antn.  t)  /.  8 — 10.  12.  14.  15. 
u)  da  13.         v)  tiublin  10.   13. 

2690—2699.  a)  da  14.  b)  lieben  8  —  10.  13.  c)  sal  8.  d)  tiirteltawbelein  1 ;  türteltaeublein  2;  tawbeleiu 
9.  14.  e)  alden  8.  f)  von  im  auch  9.  g)  wol  b.  9.  h)  wie  8 — 10.  14.  i)  fleugt  14.  16.  k)  fromde  14. 
l)y.  15.  m)  ein  14.  n)  wenn  Ä.  12.  15;  so  8 — 10.  13.  14.  o)  gemächel  8.  9.  15;  gemehel  10;  gemechet  12; 
gemachet  14.         p)  /.  9.  10.         q)  er  9;  /.  10,         r)  ein  15.         s)  grünen  8.   10,         t)  zweil  nicht  mer  15, 

2700 — 2708.  a)  fleugt  nachent  da  15.  b)  alz  14.  c)  eynen  dorren  8.  10.  d)  zwig  8.  10;  zweil 
9,  15,  e)  getrinken  9,  10.  f)  paydew  14.  15.  g)  /.  9.  15.  h)  tag  und  naht  14;  n.  und  t,  15,  i)  trüb  2; 
trübet  10;  trüebt  14.  15.  k)  e  mitten  füessen  sein  14.  15,  1)  den  10.  m)  sein  15.  n)  rain  15.  o)  lies  mit 
13—15  grozen?      p)  wann  9.  10.  14.  15.       q)  gemächel  8.  9.  15;  gemehel  10;  gemachait  14.      r)  leid  13.  15;  ist  14. 

1)  V.  2688  ist  flickzeile,  wie  sie  ähnlich  öfters  bei  E.  begegnet,  z.  b.  v.  2936.  8640.  13510.  15072. 
15590.  15836.  19770.  2)  Über  die  sage  von  der  turteltauhe  vgl.  ausser  den  in  den  Wörterbüchern  und  von 
J.  Grimm,  Altd.  wälder  III,  34  jf.,  Wackernagel,  Kleinere  Schriften  III,  189,  0,  Böckel,  Deutsche  Volks- 
lieder aus  Oberhessen  1885.  s.  XLIIIf.  U7id  Lorentz,  Die  taube  im  altertum  (progr.  des  gymn.  zu  Würzen 
i.  S.  1886j  s.  14:  f.  gesammelten  stellen  noch  Zeitschr,  für  deutsches  altertum  XXIX,  228;  Schönbach,  Altd. 
pred,  I,  35,  24/,  und  s.  189  lesarten;  Jeitteles,  Altd.  pred.  aus  S.  Pauls.  41,  Iff.  (Germ.  XXVI,  105j; 
Unser  frauen  klage  v.  54:3ff.  (Paul- Braune,  Beiträge  V,  215;  das  ebenda  s.  355  vorgebrachte  ist  nicht 
beweisend) ;  Sterzinger  miscellaneenhs.,  Wiener  Sitzungsberichte,  phil.  hist,  cl.,  LIV,  305;  Hoetzl,  Beati  Bertholdi 
serm.  ad  relig.  XX  s.  64,  50  ff.;  Horae  belgicae  XII,  51.  64;  C.  Scheidt,  Ein  kurtzweilige  Lobrede  von  loegen 
des  Meyen  (Worms  1551^  s.  E  Illa;  Zinkgref,  Auserlesene  gedichte  deutscher  poeten  1624,  Neudrucke  deutscher 
litteraturwerke  des  16.  und  ll.jhs.  nr,  15,  s.  22,  v.  11  ff.;  Ph,  v.  Zesens  Assenat  in  Cholevius'  auszug  s,  88. 
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ez  nimt  ouch  in  *  der  werlt '  wit 
2710  an^  sich  dhein'*  ander*^  geraechit'*. 
Als  er  die  ganzen  warheit 

einen  ^  kinden  het  *"  geseit, 

dö  gie  ers  vroBÜch''  von  in  dan 

hoch*  üf  die  arc''  stan 
2715  und  sach  für  sich'  in  diu  lant, 

ob  im™  indert"  wurde  bekant, 

daz"  er  ertrichP  ssehe, 

vil'  gern  er  des""  verjaehe*! 

do  gesach '  der  guot 
2720  ertrich  ^  küm  als  ein  huot 

und  einen''  boum  dar  üf  stän. 

des  freut  sich  der  getriuwe*'  man, 

er  gie  zuo  sinen  kinden. 

er<^  sprach:  'got  wil  erwinden 
2725  sins  ®  zorns  den  er  het  *"  getan. 
'•"   daz  ertrich  ich  gesehen  han.' 

des  warn  diu  kint  vils  vro 

und  lobten  got  von  himel  do. 

do  sprach  Noe  der  guot: 
2730  *got  hab»  in  siner  huot 

uns  alliu*»  samt  geliche! 

kerf  gegen  dem  ertriche*^ 

die  arc  mit  friem  muote^! 

daz  kurat^  unss  wol  ze"*  guote.' 
2735  hei'  wie  die  segel'^  duzzen', 

do  "*  si  üf  dem  wäg  "  fluzzen ! 

wan  si  fuorn"  geliche 

gegen  dem  ertriche  p, 


(f. ii)unzi  daz""  diu  arc  stiez  an  daz  lant. 
2740 daz  ertrich  wart  in  do^  bekant'*. 

hei"^  wie  fro  ir  herz  was! 

si''  giengen  an  daz  grüen  gras 

ab  ®  der  grözen  arc  ^  vil  drät. 

ans  der  selben  bluzen''  stat 
2745  sach  er  diu'  velt  blecken 

und"*  die  boum  sich'  recken 

üz  des  wazzers  fluote. 

dö  wart  im  wol  ze  muote™. 
Dö  lie  er  zehant 
2750  diu  tier*  in  diu*»  lant 

äne  *=  katzen  unde  hunt. 

diu**  beliben  da  zestunt 

bi  den  Hüten  und  wurden  zara, 

als  ich  si  hiut  gesehen  hän. 
2755  diu  andern  liefen  also  halt 

ieslichz«  gegen  f  dem  walt, 

die  vogel  liez  er 8  al''  zehant 

fliegen  witen '  in  diu  lant,. 

und  dar  nach  alliu  kunder, 
2760  diu  liez  er  al^  besunder. 
H.i66.dö  *  wart  der  erst  regen  gesehen, 

des  muoz  ich  von**  der  wärheit  jehen, 
f.  170  und  ouch  der  erst  regenboge[n]. 

dar  an  so*'  sit  ir  unbetrogen. 
2765  dö  bestuottt**  diu  arc  zehant®, 

wan^  si  das  het''  funden  lant 

üf  zwein  bergen  di'  wrirn"^  hoch. 

daz'  wazzer  von""  dem"  berg  zöch, 


2709.       s)  in  —  wit]  chain  gmähel  mer  9.         t)  werl   1;  weytten  weit  15. 

2710 — 2719.  a)  zu  sich  nymer  mer  9;  keyn  gemehel  an  sich  in  der  zeit  10.  b)  chain  12.  15;  mer 
dhain  13.  c)  = /.  8.   12 — 15.  d)  gemainschaft   heit  12;    gemächel  15.  e)  sein   1;    seinn  2;    sin  B: 

seinn  13.  f)  het  vor  8.   13.  g)  /.  8.  h)  fröleichen  13.  i)  noch  9.  k)  archen  13.  1)  /.  15. 

m) /.  15.  n)  ergent  8.  o)  v.  2717.  2718. /.  14.   15,    dafür  22  verse  Christherrechronik  (vgl.  Gen.  8,   13J. 

p)  daz  e.  8 — 10.   13.         q)  wi  10.         r)  daz  8.   10.         s)  ssech:  verjsech  2.  B.         t)  sach  15. 

2720 — 2729.       a)  ertrichs  8.   10.   14;  des  ertreichs   15;  lies  ertrichs?.  b)  ein  Ä.  9.  c)  trew  14.  15. 

d)  und  14.         e)  sines   1;  des  9;  sinen  zorn  10.         f)  hat  14.         g)  von  herczen  9;  /.  15. 

2730 — 2739.        a)  hab  uns  10.   14.   15,    aber  in  10   ist   uns    ausgestrichen.  b)  all  8.   15;    allsamd  14. 

c)  er  k.  8.  14.  d)  gelich:  ertrich  (himel  reich  12)  A.  B,  e)  muot  .4.  B.  f)  chümt  1;  quam  8.  g)  im  8. 
h)  ze  ^tA.B:  zu  got  14.  i)  ey  14.  k)  vogel  15.  1)  gussen  9.  m)  do  si]  die  15.  n)  wazzer  8. 
o)  füren  1;         p)  gelich:  ertrich  A.  B.         q)  und  14.         r)  das  sy  styessen  an  15. 

2740—2749.       a)  /.   15.         b)  erchant  15.         c)  ey  15.  d)  do  sy  15.         e)  ob  14.         f)  archen  15. 

g)  in  15.         h)  beslossen   14;  weflossen  15.  i)  daz   14.  k)  und  auch  9.  1)  sich  uf  10;  sich  die  b.   15. 

m)  flfit:  mät  A.  B. 

2750—2759.       a)    t.    alle  8.   10;    tierlein    all   14;    t.  allew  15.  b)  das  15.  c)   wann  8.  9.  14.  15. 

d)  /.  14.  15.        e)  ir  iegl.  8.        f)  gen  d.  wal  14.        g)  /.  1.        h)  /.  15.        i)  mit  in  in  9;  wite  10;  weyt  14.  15. 

2760—2768.     a)  gar  9.  b)  vor  di  10.  c)  /.  8.   14.  d)  =  gestfint    1.  8.  9.  12;   stund  14.  15. 

e)  da  zestunt,  über  stunt:  hannt  9.  f)  da  14.  g)  f.  8.  h)  f.  hatte  10.  i) /.  12.  14.  15.  k)  /.  14. 
waren  15.         1)  v.  2768  /.  15.         m)  ob  8.         n)  den  bergen  10.  14. 


1)  Honorius:  Huius  (Noah)  etiam  tempore  primitus  visa  est  iris  et  pluvia.     Vgl.   Gen.  9,    13.   14. 


54 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  2769  —  2812. 


als  ez»  der  lieb  got  wolde 
2770 und*  als  ez  wesen  solde^'. 
Gen.        Als  Noe  an  daz'=  lant  trat, 
'      do^  macht  er  an  der  selben  stat 

einen  alter  here 

in  got^  selbes  ^  eres. 
2775  Melchisedech  '  wart**  er  genant, 
"■^"^'wan  er  den  ersten  alter  vant. 

üf  den»  alter  er  gedäht 

daz  er  got  ein"*  opfer  bräht, 

wan  er  des  vil  wirdic  was. 
2780  er  half  im  daz  er  wol*  genas''. 
H.166.       Noch'- 2  wil  ich  iu^  sagen  mer 

von  got^  selbes  f  1er. 

cheins  fleisch  was  so  guot, 

daz  dhein  menschlicher  •>  muot 
2785  dar  an  stuont',  daz  er''  ez'  az 

und  siner  krancheit  vergaz"", 

wan  si  jähen  gemeine, 

daz  fleisch  daz"  waer  unreine <*. 

wilt  zamP  noch'i  dhein ""  visch 
2790  kom*  für  si  üf  dheinen''  tisch 


von  Adames"  ziten"^  unz  her«. 

dar  nach  gap  in  got  die  1er  ^ 

und  erloubts  do''  sicherlich 

der  werlt  *  gemeineclich 
2795  daz''  fleisch  nutzen'  ze"*  aller  stunt". 

daz  tet  Noe  der  werlt  kunt. 

dö  si  daz"  fleisch  äzen, 

irP  leides  si^  vergäzen, 

wan  si  enpfunden""  der^  spise^ 
2800 'wir  wären"  vil''  unwise' 
f.  ndbegundens«'  alliu^  samt«  jehen. 

*dä  von  ist  uns''  turaplichs  geschehen, 

daz  wir  daz  fleisch  und  die  visch 

niht  truogen  e  ''  ze '  tisch ''.' 
2805        Dar'  nach  Noe  zehant 
2o*.'2i'winreben'"  in  den"  weiden  vant. 

mit"  im  soP  lief  ein  boc  kluoc. 

der  az  der  winberi  vil*"  genuoc, 

daz  er  vil  trunken  wart, 
2810  daz  im  der  win  ran  über  den  hart. 

daz  was  zwar  der  erst  boc', 

der  den  win  vant  bi'  dem  stoc. 


2769.      o)/.  15. 

2770—2779.        a)  v.  2770  /.  14.  b)  wolt:  solt  A.  B;   Iderauf  in  13  vier  Zeilen  leer.  c)  dem  14. 

d)  da  15.  e)  lies  mit  8.  9  gotes?    vgl.    v.  8970.  f)  selbs  9;    selbers   12.   15;  /.  14.  g)    her:    er  A.  B. 

h)  waz  14.         i)  dem  8.         k)  sein  12,  15. 

2780 — 2789.       a)  /.  14.  15.  b)  hierauf  in  14.   15  ein  grosses  stück  Ckrisiheri-echronik,  handelt  von  der 

strafe  des  mordes,  vom  fleischessen,  vom  regenhogen  nach  Gen.  c.  9.       c)  doch  2.  8 — 10.  12.  14;  so  15.       d)  /.  10. 
14.   15.  e)  gocz  10.   14.   15,  lies  gotes?  vgl.    lesarten   zu   v.  2774.  f)    selbers   12.    14.    15.  g)   chain 

aus  chlain  gebessert  1.  h)  menschleich  15.  i)  sunt  15.  k) /.  .4.  13.  1)  daz  14.         m)  da  v.  8 — 10; 

azz:    vergäzz   14.  n)  = /.  8 — 10.  12.  14.   15.  o)    gemein:    unrein  A.  B.  p)    hirsen  9;    und   z.  15. 

q) /.  12;  und  14.  15.         r)  die  8;  chain   14;  chainen  15. 

2790 — 2799.  a)  quamen  8;  chom  nummer  vor  uf  eren  t.  10,  b)  die  8.  15;  den  12.  14.  c)  adams  15. 
d)  geziten  8.  e)  da  her  9.         f)  er  14.   15.         g)  erloubet  A.  B.         h)  doch  8;  /,  9;    da  14,         i)  w.  da  9. 

k)  d.  si  das  8 ;   d.  si  9.   14;  d.  sy  müsten  15.         1)  nuczzen   1 ; /.  2.  13.  15;  ezzen  8;  assen  9.  14.  m)  ze  a.] 

all  8.  9,   14.   15;  alle  10.  12.       n)  stunde   10.   12.       o)  da  9.       p)  irs  8.  15,       q)  si  do  A.  13.       r)  erfunden  8; 
eiipliingen   10,  s)  di  10.  t)  spis:  unwis  2,  B. 

2800—2809.        a)  warn  A.  9.   13.         b)  gar  14.  15.  c)  begunden  si  A.  B:  si  beg,  10.  d)  al  9. 

13.   15;  all   14.  e)  /.  8.   14.  f)   so  10.  g)    torlich  8;   tumhait    14,    15.  h)    e    niht  tr,  8;    e  /.  12; 

niht  e  tr.   15.         i)  zu  dem   15.  k)  hierauf  in  14.   15  siebzehn  verse  Christherrechronik,  v.  11 — 17  =    Vilmar, 

Die  zwei  recensionen  u.  s.w.  s.  67^  unten:   si  büweten  acker  und  reben  bis  s.  68''  v.  7.  1)  Überschrift:   wie 

noe  des  ersten  wines  phlag.  daz  er  dar  vone  trunken  lag.  und  wi  sin  spotte  Cham,  daz  eme  bleckete  sin  schäm  10. 
m)  weinper  14.   15.  n)  dem  velde  8;  dem  wald  16.  o)  «.2807  —  2820 /.  9,  dafür:  daran  hiengen  weinper 

genueg.  er  was  ein  man  unmassen  chlueg.         p) /•  12.  14.  15,  q)  weinreb  2,   12.  13;  weinpier  15,         »') /•  ^• 

10.   12.   14.  15. 

2810—2812.       a)  an   12.  13. 

1)  F.  2775,  2776  beruhen  auf  misverständnis  des  dichters:  es  heisst  bei  Honorius  Sem  filius  Noe 
ipse  est  idem  qui  et  Melchisedec.  Enikel  identificiert  Noah  statt  Sem  mit  Melchisedek.  V,  3183jf.  findet 
sieh  das  richtige.  2)  Honorius:  Hominibus  usus  carnium  concessus.  Vgl.  auch  Petri  Comestoris  Historia 
scholastica  ad  Hb.  Genesis  c,  35  (Migne  sp,  1086J;  esus  carnium  ante  diluvium  non  erat,  sed  post  statim 
concessus  est.  3)    Vgl.  Goedeke,  Pamphilus  Gengenbach  s.  521   =  Altd.  bll.  I,  414. 
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daz**  was  ein  michel  wunder, 

daz  er  den  win  besunder 
2815  vant  der  so  ^  nütz  ist. 

zwiir**  daz^  was^  ein  frömderS  list 

und  ein  groz**  kündicheit. 

daz  si  iu  allen»  vor^'  geseit. 
Daz  düht  No6  vil  guot. 
2820  [er  sprach:]   'got  hab  uns»  in  siner  huot.' 

diu^  winkar«!  er  im  geben '^  bat 

und  macht  most  an  der^  stat. 

dar  nach  stuont  ez^  unlanc, 

dazs  er  selb''  den  most  tranc. 
2825  er'  was  dheinen''  wis  so  kluoo, 

er'  dühf"  in  wunderlich"  genuoc", 

imP  begund  diu  zung  hinken  i, 

so  ■■  er  in  begund  trinken. 

des  muost  er  vallen  an  ^  den  nac, 
2830  wan^  er  do''  unversunnen  lac 

von  dem  most  den  er  tranc. 

diu  müed  vast*=  mit  im  ranc. 

er  lac^  ouch*'  unversunnen. 

daz  geschachf  bis  einem  brunnen. 
2835  er''  h^t  sich  ouch  gerecket, 

daz '  im  der  lip  blecket  ■*. 

ze  •  den  ziten  was  ouch  der*"  sit 

daz  man  die"  rock  machet"  mit? 


f.  18»  oflfenen  i  geren  "■, 

2840  da  von  sin^  ger  muost  keren'^ 
von  <=■  sinem  lib,  daz  er  bläht, 
wan  in  dannoch  nieman  dahf". 
da  von  so®  muost  er  blecken, 
er  kund  sich  niht^  gedecken  e. 

2845        Erh  het  ouch  dri  sün  zwar, 

j^8°f^'di  warn  im  liep  an '  mäzen  gar. 

22ff. (jgj.  ejjjk  vvas'  Sem"»  genant, 
des  tugent  zieret"  wol  ein  lant. 
der  ander  hiez  Japhet  zwar, 

2850  der^  was  an"^  tugent*^  gezieret  gar. 
des  dritten  •*  sunes  nam 
was^  genant •"  Chams, 
und  was  der  tümbist''  under  in. 
des'  het  er  da''  niht  rehten  sin. 

2855  der  selb  '  sinen  vater  sach "». 
wider  sin"  bruoder  er  dö  sprach 
doo  er  den  vater  sach  blecken 
und  an  der  sunnP  sich  recken 
do^  sprach  er*":  'lieber ^  bruoder  min, 

2860  schon »  wie  wir  geschant''  sin 
an  unserm  vater  der  hie*'  lit, 
dem  sin  gewant  ist  gevallen  wit, 
daz  sin  schäm  alliu  bleckt, 
wan'^  nieman  in  hie  deckt®.' 


2813—2819.         b)  und   15.  c)    nu  10;    da  12.  d)    wann  8;    wann    zw.   10.   14.   15.  e)  es  8. 

10.   14.   15.  f)   w.  zwar  8.  g)   fromde    8.    10;    nuczer    14.    15.  h)   grossew    14.   15.  i)    aller    14. 

k)  vorwar  10. 

2820 — 2829.       a)   uns    alle   8.  b)    die   A.  B.  c)    winkar   'die  zur  weinbereitung  nötigen  geschirre' 

Franck]  weinber  A.  13;    copphe  (topphe?)  8.   10;   hefen  9;  topf  12;  chöpf  14.  15.  d)  g,  hat  9;  dar  paut  15. 

e)  d.  selben  14.  15.  f)  /.  14.  15.  g)  biz  d.  8;  unz  9.  14.         h)  /.  8  ;  selber  10.  i)  v.  2825  nach  2826 

in    9.  k)    mit    chainer  9;   nicht   so  w.  und  so  kl.   12;   nichainner  14.  15.  1)  der  9.  m)    zam    im  15. 

n)  minnikleichen  14.  o)  gut  14;  hierauf  in  14.  15  drei  verse  Christherrechronih  =  Vilmar  s.  68  b  v.  18  —  20. 
p)  V.  2827  nach  2828   in  14.  15.         q)    sincken  14.         r)  do  14.   15.  s)  uf  10. 

2830—2839.        a)  und  15.  b)  da  15.  c)   vil  v.  9.  d)    was  12.   14;    ward  15.  e)  /.  8.  12. 

14.   15.  f)  han  9.         g)  bi  e.  br.]  ich  wol  vernumen  9.  h)  v.  2835—3005  {drei  blätter)  f.  9.  i)  daz 

—  lip]  und  die  fuez  von  ym  12.  k)  gerecht:  plecht  (bleckt  1)  A.  13 — 15;  gereket:  gestreket  12.  1)  v.  2837. 
2838  /.  14;    pey   den  selben  z.   15,  m)  di  8.  n) /.   15.  o)  machte   10;  macht  15.  p)  wit  10. 

q)  uffenen  8;  mit  offen  10;  offen  12.  15;  nu  barn  die  rock  mit  offen  g.   14,         r)  gern  15. 

2840—2849.       a)  sin  ger /.  12,  14.  15.         b)  kern  2.  B:  sich  verkern  12.  14.   15.  c)  v.  2841—2844 

/.  14.  15,  dafür  daz  er  (ym  15)  sein  schäm  pleckt.  unwissent  und  enneckt  (enbekcht  15),  vgl.  Vilmar  s.  68 1' 
V.  30.  31.  d)  blackt:  dackt  A.  B.  e) /.   12.  f)  numme  10.  g)  gerecken  A.  9.   10   13,  die  falsche 

lesart  stand  bereits  im  archetypus.  h)  der  14.  15.  i)  unmassen  10.    15.  k)  ain  sun  15.  1)/.   14. 

m)  Senn  14;  /.   15.         n)  zirete   10. 

2850—2859.       a)  also  sait  die  geschrift  furbar  14.   15.  b)  mit  10.  c)  tugenden   10.  13.  d)  trit 

sun  12.         e)  der  waz  10.  f)  /.  15.  g)  chaym  15.  h)  tumst  12.  15.  i)  v.  2854—2858  /,   14.   15, 

dafür  zehn  verse  Christherrechronih  =  Vilmar  s.  68''  v,  34 — 43.         k)  /.  8.   12.  1)  selber  10.  m)  ligen 

sach  8.  10.  12,  vgl.  v.  2901;  lies  der  selb  sin  v.  ligen  sach?  n)  sinen  10,  o)  so  10,  p)  sunnen  1,  8,  10. 
q)  chaym  14.  15,         r)  /.   14,   15.         s)  beid  8;  lieben  prüeder  14.   15. 

2860—2864.         a)    schowet  8;    schaut  14.  15.  b)   gescheut  15.  c)    da  14.  d)   v.  2864  /,   15. 

e)  hierauf  in  10:  sich  eme  hene  bi  daz  beyn,  ez  enist  eme  nergen  alzu  kleyn,  wer  hat  eme  in  deme  zayle 
gemust,  dez  lachte  her  in  sine  fust. 
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2865  des  antwurt  Sem''  vils  sieht: 
'du  tuost  im^  michel  unreht, 
daz  du  sin  spotest  an  diser  stunt. 
verfluoeht '  müez  •'  dir  sin  i  din  munt, 
wan  du  dick  hast  vernomen, 

2870  daz  wir  sin^  von  im  bekomen''. 
da«'  gedenkest  dvi"^  vil  Kitzel  an. 
du  bist  ein  ängstlicher*  man. 
siner''  triun  sol  er  geniezen. 
ich  läz  mich  niht  verdriezen, 

2875  ich  deck  den  lieben  vater  min, 

oder  got  sole  mir"»  niht  helfent  sin. 
ich  gedenk  an  die  wirdicheit, 
diu  minem  >  vater  was  ^  bereit 
in'  gar""  grözen  noeten, 

2880  dö^  got  die**  werlt  liez  toeten«' 
mit^  dem  wazzer  an  der  stat. 
min  vater  uns  behüetet*  hat 
von  den  grimmigen  noeten, 
daz  er  uns  niht  liez  toeten, 

2885  do  diu  werlt  gar^  zergie. 

mit?  armen ••  er  uns  umbevie' 
und  wist''  uns  in  die  arc  drät: 
als  er  uns  behüetet '  hat. 

f  18b  da  muoz  ich  nü""  gedenken  an 

2890  di  wil  und  ich  daz  leben  hän. 

ich  sag  dir  wserlich^,  bruoder  min, 
du  solt  des  gar''  gewis  sin, 
den  spot  den  dii  hast  getan, 
der  muoz  dir  ze  schaden  gän. 

2895  daz  weiz  ich  sicherliclien  *=  wol. 


sit^  daz  din  lip  ist  nides  vol.' 
der  dritt  bruoder*  kom  gegan 
hin  für  sinen*'  vater  stan. 
(f.  i2)Japhet  soS  was  er  genant, 

2900 sin  tugent  ziert*  wol  alliu*»  lant. 
do  er  den  vater  ligen  sacb, 
wider  sin  *  bruoder  er  do  sprach : 
'Sem'',  lieber  bruoder  min, 
min  vater  mac  wol  kranc*  sin, 

2905  waz^  ist  im  hie  8  geschehen? 

er  ist''  vil'  müed'',  des  muoz  ich  jehen.' 
des  antwurt  im'  Japhet™-'  zehant: 
'min  bruoder  Cham"  hat  sich  geschant 
an"  minem  vater  derP  hie  lit. 

2910  da  von  sol*  er  dhein  zit'' 
erwerben*  er,  sseld  und  guot. 
min  vater  lit  in  miner  huot. 
und*'  wizz  daz  Cham  gesundet  hat, 
wan  er  spötlich  ob  minem*  vater  stät' 

2915 sprach  der  dritt'  sun^  Japhet, 
'wan  all  min  freud  an  im?  stet.' 

Ej.h.3  begund  in  decken  zehant. 
er  sprach:  'mir  ist  daz'  wol  bekant, 
daz  diser  lip  ist  eren  vol, 

2920  da  von  mir'  gevellet  wol, 
daz  du,  lieber  bruoder  min, 
sitzest  an''  di  siten  sin, 
wan  wir  sin*  von  reht  pflegen, 
ich  wil  mich  anderthalben  •'  legen 

2925  und  wil  sin  pflegen  also  *  wol, 
als*^  ich«  von  reht  sol'', 


2865— 2S69.  f)  im  12.  14;  sein  15,  g)  v.  sieht]  der  (/.  15)  gute  (getrew  12;  trew  13.  14;  trewer  15) 
kneht  B.         h) /.   10.  i)  verlucht  15.         k)  si  8.         1)/.  8. 

2870—2879.       a)  von  im  sin  8.  b)  chömen  14.  15.  c)  das  du  ged.  15.  d) /.  1.  e)  aisleich  12. 

f)  deiner  trewen    solt    du   niht  g.   15.  g)    müez  8.   10.   15.  h)  nicht   mein   helfiir  sein   15.  i)  meine  2. 

k) /.   10.   12.         1)  da  mit  8;  wart  mit  10.  12;  mit  14.    15.  m)  /.   10.   12.   14.   15. 

2880—2889.        a)  /.  8.  b)  Hz  die  werlde  10.  c)  alle  t.  8.  d)  v.  2881—2884  /.  10,   14.   15. 

e)  behütt  Ä.  B.  f)  vil  gar  10.  14.  15.  g)  m.  seinem  15.  h)  arm  A.  13.  i)  umb  vie  1;  gar  umb  vie 
14;  vie   15.         k)  weiset  1.  1)  behütt  A.  B.         m)  im  A.   12  —  15. 

2890-2899.        a)   für  bar   14.  b)  /.  15.  c)    sicherleich  14.   15.  d)  seint  du  pist  n.  vol  16. 

«)  sun  15.         f)  sein   14.         g)  /.  15. 

2900—2909.       a)    zieret  1;   zirend   10.  14.  b)    ein   8.    10.   12.   14.  15.         c)  sinen  br.  (sun  14)  A.B. 

d)  seht  mein  8;  Nain    12;    si   vil  14;    vil    15.  e)   trunkchen    14.    15.         f)    das    14.    15.         g)   h.    also  8.   10. 

14.   15.  h)  mag  8.  i)  wol  8;  /.  15.  k)  m.  si  8.  1)/.  12.  m)  sein  prüder  14;    Japhet/.  15. 

n)  chaym  so  auch  im  folgenden  15.  o)  v.  2909/".  15.         p)  di  8;/.  13. 

2910—2919.        a)   sol  er  dh.]  so  denkchet  14.  15.  b)  seid   14.   15.         c)  wegreuft   (wegriff  15)    er  sald 

(huld  15)  u.  g.   14.   15.  d)  v.  2913.  2914  /.  8.   10.    12.   14,  15;    lies  nü  wizz?         e)  lies  mim?         f)  prueder 

14.   15.  g)  in  14.         h)  (E)r  2.         i)  /.   14.  15. 

2920-2926.  a)  gevelt  mir  12.  14.  15.  b)  zu  der  8.  c)  von  r.  sin  8.  10.  12.  14.  15.  d)  anders 
wo   14.   15.         e)  als  8.         f)  v.  2926.  2927/.  14.  15.  g)  ich  sin   10.   12.         h)  phlegen  s.   10.   12. 

1)    Vielmehr  Sem.  2)   Auch  hier  ist  vielmehr  Sevi  gemeint.  3)  Dem  folgenden  nach  muss  hier 

Japhet  gemeint  sein;  der  biedere  chronist  scheint  übrigens  selbst  keine  klare  Vorstellung  von  dem  gehabt  zu 
haben,  icas  er  schildern  icollte. 
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f.  Ige  und  wil  sin  hüeten  üf  den  tac, 

daz  ich  von  schulden  sprechen  mac', 

er  si  von  siner  krancheit 
2930  komen  wol  mit  Sicherheit.' 

do^  sprach''  Sem<=  der  guot: 

'des  ist  mir  ouch*^  ze  muot.' 

der  dritt  bruoder  Cham 

di  red  von  in  ^  vernam. 
2935  zehant  er  von  in  ^  kerte, 

als  in  sin  herz  lerte  =, 

üf  ein  heid  diu  was  breit. 

dö  wart  im  an*"  mäzen  leit. 

er'  sprach:  'öwe  mir  armen''  man, 
2940  daz  ich  s6  ser  gesundet  ^  hän 

an  dem  getriuwen''  vater  min! 

des  muoz  min  herz  trüric  sin**.' 

vil  schier  dö"'   bekom«  der  guot*"  man, 

wan  er  sich  üf  rihten  began. 
2945  er  het  die  red  gehoeret  wol. 

des  was  sin  lips  leides  vol. 

er^  sach  vil'  vast  umb  sich''  zehant. 

dö '  er  sin  *"  getriuwe  "  vant, 

wan  er  si  vor  im  sten  sach, 
2950  ein  wort  er  zorniclichen  ^  sprach : 

'wä**  ist  der  unsselig  Cham? 

der  muoz  hiut  liden*'  schäm 

und  vil  grözen  smerzen 

an''  lib  und  an  herzen. 
2955er  spottet^  min  do  ich  gelac^. 

des  siht  er  hiut  leiden  s  tac. 

den  fluoch  müez  er  von  mir  hän. 


er''  hat  vil  übel  an  mir  getan.' 
Cham  gedäht  in  sinem  muot: 
2960  unde*  hilft  mir  got  der  guot, 

ich  wil  zuo  minem  vater  gan, 

des  wil  ich  wserlich  niht  enlan''  — 

und  gienc  ouch*=  zehant  dar"*. 

des  nam  sin  vater  vil^  woH  war. 
2965  dö  er  den  sun  ane?  sach, 

wider ''  in  er  zorniclichen'  sprach: 

'hast  du  getan  di  widerker? 

all''  sseld  und  all '  er 

diu  si  dir  all""  widerseit. 
2970  got  si  daz^  von  mir  gekleit'', 

daz  ich  dich<=  ie  ze^  kind  gewan. 

der  fluoch  der^  si  dir  getan: 

swaz*"  kinds  von  dir  künftic  sin, 

daz  si''  den  bruodern  din 
2975  müezen  werden '  undertän 

und  ir ''  genist '  von  in  hän. 
f. isddiniu  kint  sin""  ir"  kindes  kneht. 

du  solt  euch«  haben  dhein  reht 

zuo  allen  P  dingen  diu  ich  hän  — 
2980  dinen  bruodern  ich  der  eren  gan  — , 

wan  dü^  hast  min  gespott''  ser. 

von  dir  fliech  saeld  und  er. 

din  bruoder  min  erb*'   besitzen 

mit  sinnen''  und  mit  witzen. 
2985  mit  flüechen  ^  müezt  du  sin  vertan, 

wan  ich  den  ^  spots  gehoeret  hän 

von  dir  in  miner''  krancheit. 

des  müez  dir  geschehen  leit. 


d)    nicht    12.  e)  im  14.   15. 

i)  awe  spr.  er  ich  15.  k)  arm 


2927—2929.      i)  sol  14.  15. 

2930—2939.        a)  da  1.  b)    sprach  es  8,  10.   12.  c)  /.   15. 

f)  im   14;  v.  im  er  15.         g)  kert:  lert  Ä.  B.  h)  unmazen  10.   14.   15. 

A.  12—14;  armer  8.   15. 

2940 — 2949.        a)  gesundiget  10;  gesunt  14.   15.  b)  trewen   14.   15.  c)  hierauf  in   14.   15:  immer 

uncz  an  das  endt  mein  14.   15.  d)  /.  10.   15.  e)  bek.  noe   10;    chom   14.   15.  f)  /.  8.  g)  weil  14 

hercz  16.         h)  er  umb  sach  zeh.  12.         i)  vil  vast  /.  14.  15.  k)  /.  8.  1)    da  Ä.  B.         m)  Semen  den  8 

seinew    chind    15.  n)    getrew   Ä.   13.    15;    getruwen    8;    untruwe,    un    ausgestrichen   10;    getrewen   vater  12 

trew  kint  14. 

2950 — 2959.      a)  vor  zorn  8.  14;  vor  zorne  10;  von  zorn  12;  in  zorn  15.  b)  das  12.  14.  15.         c)  von 

mir  8.   10.   12.   14;  vor  mir  15.  d)  liden  an  8.         e)  spotte  8;  spot  14.  15.  f)  hie  lag  8;  lag   10.   14.   15; 

do  lag  12.         g)  leidigen  8.   10;  lösten   12.  15;  den  lesten  14.  h)  v.  2958—2961  /,   14.   15. 

2960—2969.       a)  und  A.  B.         b)  lan  8.   10.   12.    14.   15.  c) /.  8;  aus   14.  15.  d)  gar  14;  do   15. 

e)/.  8.  15.        f)  /■.  14.  15.       g)  an  8.  14.  15.        hi  ein  wort  er  sprach  8.         i)  zorniclich  12.   14.        k)  allew  15. 
1)  allew   15.         m)  allew  15. 

b)  chlait  14.   15.  c)  dir  8.  d)  czyehent  g.   12;  czu  14.   15. 

g)  kinder  10.  h)  die  selben   14.   15.  i)  sein   15.  k)  irn  8. 

n)  irre  8;  eres  10;  deiner  prüder  chnecht  15.  o)  /.  8 


2970—2979.       a)  von  mir  daz  12. 
e)  /.  8.   14.   15.  f)  und  was   14.   15. 

1)  geniz  8;  genesen  10.         m)  sint  10. 
das  ich   15. 

2980 — 2988.     a)  du  spottest  min  s.  8.       b)  gespottet  10;  min  gespott  hast  15. 
e)  fluchten   14.         f)  din  8.         g)  spotten  8;  fluch   14.         h)  mein  14. 
Deutsche  Chroniken  III. 


c)  ouch  8. 


p)  allem 
d)  sinn  14. 
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des  helf  mir  der  rieh"*  got! 
2990  der  fluoch  si  din  *  umb  disen ''  spot.' 

zuo  disen <=•!  sunen^  er  dö  sprach: 

'ir  sült  dhein^  ungemach 

liden'^  noch  nihts  smerzen 

an^*  lib  noch*  an  herzen. 
2995  Sem '',  lieber  sun  min, 

du  solt  hiut  und^  immer  sin 

gewaltic  und  immer  fri. 

all™  sseld  won  dir  bi, 

und  swaz"  künftic  von  dir  si, 
3000  daz^  müez  immer**  wesen  vri. 

min<=  triu  wil  ich  dir  zeigen  **. 

du  wirst  ^  nimmer  eigen. 

dar  zuo  hab  dir*'  die  sseld  min, 

daz  got  dins  pflegser  müez  sin, 
3005  und  allez  daz  ich  indert  hän, 

daz*>  müez  dir  wesen  undertän.' 

wider  den  dritten  sun'   er  sprach, 

do  er  in  vor  im  sten  sach: 

'Japhet,  lieber  sun  min, 
3010  mit  freuden  müezt  du  immer  sin  — 

daz  hast  dii  verdienet  wol, 

din^  lip  ist  ganzer**  triuwen*^  vol  — 

von  hinnen**  biz^  an  den  lesten  tac. 

mit  ern  ich  daz  wol  *"  sprechen  s  mac' 
3015er  sprach:  'du  solt  mit*"  eren  leben". 


wan  ich  wil  er  **  vil  *  an  dich  legen 
und  wil  dir  segen""  daz  swert, 
wan  du  bist  aller"  eren  wert.' 
dö  er  den  segen  do"  enpfie, 

3020  dem  vater  er  vor^  mit  eren  gie. 
er**  sprach  zuo  im  vil  schone: 
'sun,  s6*=  dir  got  lone**, 
Sit  ^  diu  er  an  ^  dir  lit  s, 
so*"  solt  du 2  dines  bruoder  wip, 

3025  dines  *  bruoder  ^  kleiniu  kindelin  * 

f.  19»  mit  triuwen  län  enpfolhen"  sin. 
mit"  triuwen  solt  du  in  gesten", 
so  kan  iuP  nimmer  missegen. 
dal  von  gewint "■  ir  eren  vil. 

3030  dar^  umb  ich  got  biten  wil. 

daz  habt  ir**  beid"=  verdienet  wol, 
M^an  iuwer<*  lip  ist  triuwen^  voH.' 
H.166.       Japhet^  was  der  erst  man, 
der  ritters  namens  ie  gewan. 

3035  sin  vater  segent*"  im  daz  swert, 
wan  er  was  aller  eren  wert*. 

Noe *'••*,  der*  werlt  biderinan™, 
den"  ersten  wingarten  gewan <> 
unde**  pflanzt  die*!  stock  dar  in. 

3040  daz  was  niht  ein  kranker  sin. 
dar  nach  daz^  alter  im  gebot, 
daz  er  vor*»  krancheit  leit<=  den  tot. 


Gen 
9,20 


2989.       k)  recht  12. 
2990—2999.       a) /.  15. 


b)    disiii    pot  1.  c)    disem  A.   13 — 15.  d)    sun  A.   13 — 15. 


e)  haben 

chainen  12;  chainen  15.  f)  /.  14.  15.  g)  chainen  14.  15.  h)  leiden  an  14.  15.  i)  und  8.  k)  Sem 
du    14;    du    15.  1)  /.   14.  m)    v.  2998.  2999    stehen    in   8    nach    3002;    2998—3000  /.   14;    allew    15. 

n)  was   15. 

3000—3009.  a)  v.  3000/.  8.  b)  auch  i.  15.  c)  dein  12;  mit  14.  d)  erczaigen  15.  e)  wirdest 
8,   10.  12.  f)  /.   14.   15.  g)  mein  14.  h)  vgl.  lesarten  zu  v.  2835.  i)  prueder  er  do  spr.  9. 

3010—3019.        a)  V.  3012/.  14.  b)  aller  15.  c)  truwe  8;    tugent   15.  d)  hinn  14;    heut  15. 

e)  unz  8.  9.  15;  und  14.  f ) /.  8  —  10.  12.  14.  15.  g)  gesprechen  1.  9.  15.  h) /.  12.  i)  pflegen 
8 — 10.  12.  14.  15.  k)  eren  10.  12;  vil  eren  14;  vil  gern  eren  15.  1) /.  8.  m)  gesegen  9.  n) /.  15. 
o)   /.   15. 

3020—3029.       a)  /.  14.   15.  b)    der  8.   14.  15.  c)   daz  8.  d)  schon:   Ion  A.  B.  e) /.  8. 

f)  nu  an  9.  10.  12.  14.  g)  nu  lit  8.  h)  do  von  8.  i)  und  12—15.  k)  ir  12—15.  1)  kindlin  2.  9.  10. 
m)  befolen  8.  10.  n)  v.  3027  und  müest  albeg  in  guetem  frid  sten  nach  3028  in  9.  o)  bi  besten  8.  14; 
pey  g.   12.  15;  besten  13.         p)  dir  15.          q)  darumb   15.         r)  gewinnet  A.  B:  gewinst  du  15. 

3030 — 3039.        a)  wann  ich  g.  für  dich   15.  b)  es   15.  c)  /.  10.  d)  enkcher  15.  e)  tugent 

14.   15.  f)  hierauf  in  14.  15  sechsunddreissig  verse  Christherrechronik.  g)  nam  14.         h)  gesegent  14.  15. 

i)  hierauf  in  14.  15  sechsundvierzig  verse  Christherrechronik.  k)  v.  3037 — 3042/.  14.  15.  1)  der  ward  ein 
wirdig  man  9.         m)  ein  b.  12.  n)  der  den  6.  w.  gevant  8.  o)  er  g.  9.         p)  und  A.  B.         q)  die  ersten  8. 

3040—3042.       a)  im  daz  a.  12.         b)  von  12.         c)  lag  tot  9. 

1)  Sem  und  Japhet  sind  gemeint,  an  beide  zusammen  die  verse  2992  —  2994  gerichtet.  Enikel 
sagt  dise,  weil  sie  in  unmittelbarer  nähe  des  Noah  sich  befinden,  während  Cham,  der  von  der  Heide 
(v.   2937,   2967J  zurückkehrt,  der  fluch  trifft,  sobald  Noah  seiner  ansichtig  wird.  2)  Die  Unterdrückung 

von  dir  loäre  E.  bei  seiner  sonstigen  nachlässigkeit  schon  zuzutrauen;  ajidernfalls  lies  du  dir  dins. 
3)  Honorius:   Milites  de  laphet.  4)    Vgl.  v.  2805/". 
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H.166.       Tch'^'  sag  iu,  an*  der  selben  zit 
(f-13)       J-^vart  alliu  werlf  wits 


den  sits  also  behalten: 
3065  alle  die  noch  diener''  sint, 

3045  geteilet  *•  in  driu  teil.  wip,  man  und»  ouch''  kint, 

diu  zwei'  gewunnen  grozez"*  heil;  diu  an  guot'  niht  werdent  rieh 

daz  dritt  rauost  in'  fluoehe'"  stän,  hie™  üf  disem  ertrich, 

als  ich  iu  vor"  gesagt  hän,  daz  wellent  di  selben  wisen  man, 

daz  Sem  unde°  Japhöt,  3070  daz  si*  gehoern''  Chamen<=  an 

3050  ieslicher  gröz^  ere''  het  und*  von«  im*"  sin  bekomens. 

von  irem  vater  Noö,  daz"»  hän  ich  dick'  vernomen. 

als  ich  iu  hän*'  gesaget  e,  si"*  wellent  daz  die  liute, 

f.  19b  und  wie*^  der  dritt  bruoder  Cham  di  da  sam  •  di  briute'"-^ 

den  fluoch  von  dem  vater  nam.  soTsritent"  und  ouch"  gent 

3055  des  selben  Noe  kint  zwar  und  iriuP  hüs  mit  freuden  stenfJ 

warn  gewaltic  als*  gar,  und  "■  selten  iht*  leides  wirret 

daz  in  diu  werlt  was  undertän  und  si  des'  nieman  irret  — , 

und^  muostenS  si  ze  herren''  hän.  die"  sint  von  Sem  komen  gar 

ich  sag  iu  daz  ze  mseren,  3080  und  ouch^  von  Japhet*"  zwar. 

3060  swie'  frum  Chäm^'  kint*'  wseren*^,  daz  geschach  von  dem  segen  guot 

si  muosten  dienen  ze  rehte  daz  si  No§  het*'  in  huot**. 

irn  friunden  sam  ir  knehte«.  Nu  läz  wir  sin  got  pflegen, 

ez  habent*'  euch  die  alten  der  niht  guots  Iset*  under  wegen  ^ 

3043 — 3049.  d)  Überschrift:  Von  noe  sone  japhet  kam  und  sem  wi  die  lebten  8.  Ich  sag"  iu]  /,  10; 
Darnach   12.  e)  in   10;    in  churzer  z.  12.  f)   die  werlt  8.   12.  g)  vor  weit  steht  getailt  unterpunhtiert  1. 

h)  g-eteilt  A.  B:   zcu  teilet  10.  i)  czwen   15.  k)    gros  8.   14.    15.  1)  ouch  in  8.  m)  flfich  Ä.   13; 

fluchen  8—10;  fluchten  12.   14.   15.         n)  vor  war  8.  o)  und  A.  B. 

3050—3059.       a)  grossew   14.   15.  b)  er  A.  B.  c)  gesagt  h.   14.   15.  d)  daz  14.  e)  also  9. 

12.  14.  15.  f)  wan  8.  g)  si  m.  si  8;  m.  (müst  15)  die  zwen  zu  h.  14.  15.  h)  recht  unterpunhtiert  und 
herren  darüber  geschrieben   1. 

3060 — 3069.       a)  wie  A.  B.  b)  chammes   10;   chamen   12;    chanen   14;    chaym   15;  Cham  =  Cliämen 

oder  lies  Chamen?  vgl.  v.  3100.         c)  sün  9.  d)  maern:  wsern  2.  B.        e)  reht:  kneht  A.  B.        i)  haben  A.  8. 

9.   10.    12.         g)  syn  9;  siten  12.-        h)  dyenend  9.         i)  oder  8.         k) /.  8.   14.         1)  got  8.         m) /.  8. 

3070 — 3079.     a)  die    selben   14.  15.  b)  chran  14;  chören   15.  c)  chanen  so  auch  im  folgende^i   14; 

chaym  so  auch  im  folgenden  15.  d)  u.  ouch  (ouch  die  8)  8.  9.  12;  u.  daz  di  10;  die  dan  14.  15.  e)  vor  15. 
f)  im  sin]  Sem  8.  9;  sem  10;  seinen  12;  seinem  sind  14;  sein  sind  15.  g)  chumen  8.  9;  komen  10;  nachchomen  12; 
chömen  14.  15.  h)  d.  selb  14.  15.         i)  auch  14.  15.         k)  die   15.         1)  samment  15.  m)  liut:  \ivxa.t  A.  B. 

n)  riten  A.  8  —  10.   13.  0)/.  9.         p)  in  ir  10;  den  ir  14.   15.  q)  gen:  sten  A.  8—10.   13.  r)  u.  in  9; 

u.  den   10.  s)  nicht  8.  9.   12.         t)  daz   14.         u)  v.  3079.  3080/,  15. 

3080-3084.      a) /.  8.  10.   12.   14.  b)  yapheten  9.  c)  beten   12.  d)  hierauf  in  14.   15  Sechsund- 

sechzig verse  Christherrechronih.  e)  f.  14.   15.  f)  hierauf  in  14.   15:  und  heben  die  red  wider  an.  da  wir 

sey  e  gelassen  han.  von  der  weit  die  sich  nach  noe  nider  lie.  wie  es  dar  nach  ergie. 

1)  Honorius:  Huius  (Sem)  tempore  divisum  est  genus  humanuni  intria:  in  liberos,  milites,  servos. 
Liberi  de  Sem,  milites  de  laphet,  servi  de  Cham.  Vgl.  Diemer  zu  Genesis  und  Exodus  31,  14 — 16 
(Scherer,  Quellen  und  forschungen  I,  28j;  Wackernagel,  Die  altd.  hss.  der  Basler  Universitätsbibliothek 
s.  20;  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XV,  169  (nr.  37j.  177;  Frauenlob,  spr.  31 — 33;  Hugo  von 
Trimberg  im  Renner  1350^.  (vgl.  Germ.  V,  395jf.j;  Beheim,  Buch  von  den  Wienern  130,  28;  Witten- 
tveilers  Ring  44,  16^.  (s.  192/.^;  Felix  Hemmerlins  Liber  de  nobilitate ;  Goedeke,  Pamphilus  Gengenbach 
s.  24/.  und  556   anm.  2;  H.   Sachs  ed.  Keller  V,   21,    11.^'.  2)   sam   die  briute   riten,   gen  heisst  hier 

sowie  v.  20314  und  27534  so  viel  ivie  'festlich  geschmückt  einhergehen' ,  dann  auch  geradezu  'sich  in  glück- 
lichen Verhältnissen  befinden,  es  sich  gut  gehen  lassen',  vgl.  Nib.  1822,  4  (die  ziveifel,  denen  das  Mhd. 
wörterb.  I,  21Zf.  ausdruck  gibt,  sind  unbegründet);  Seifrit  Helbling  15,  690/.;  im  (dem  grafen  Yban) 
waer  sam  er  mit  einer  briut  froelichen  heim  rit;  Maerlants  Alexanders  geesten  ed.  Franck  5,  865  mit 
der  anm. 

8* 
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8085  nieman  zen  s  ziten  ^  was  so  rieh, 

daz  weiz  ich  sicherlich', 

daz  er  niht''->  kneht  moht  gehän', 

der""  im  was  dienstes  undertän, 

wan  ez  was  in"  den  ziten  reht, 
3090  er  wser  ritter  oder  kneht, 

dhein  diener  was  im*  undertän. 

für  war  ich  iu^*  daz  sagen  •=  kan. 

er*^  het"  nieman  dann  sin  kint, 

diu  von  im  geborn  sint. 
3095  daz  was  do  *'  in  s  der  werlt  reht, 

daz  daz  kint  was  des  vater''  kneht. 

von»  Cham  komen  di  ersten  kneht. 

daz''  kom  Japhet  und'  Sem  reht. 

die™  muoten"  bi  irn°  jären, 
3100  daz*  Chämen''  kinf^  ir^  diener  waren ^. 

daz  was  allez''  von  dems  fluoch  geschehen, 

den  Noe  tet,  des**  muoz  ich  jehen. 
f.  i9=nü  habent  die  herren  über  al 

einen  strit  gewunnen  an  zal. 
3105  daz  selb  ist  ir  aller  sit 

und  volgt'  in  ze''  allen*  ziten*"  mit". 

ob"  ich  iu  daz  bediute? 

si  habent  eigen  liuteP 

undi  jehent  stset,  ez""  si  ir  reht, 
3110  si*  haben'*  ritter  unde  kneht. 


doch<=  west  ich  gern  diu  msere, 

von  wiu  ez  komen  wsere^ 

oder^  werf  inz?  biet''  beschaffen», 

leien'^  oder'  pfaffen. 
3115  der"»  nü"  daz  kund  suochen 

an"  den  alten  buochen 

oder  an  der  niuwen  e, 

daz  wolt  ich  dienen  p  immer  me. 

ichi  weiz  daz  sicherlichen''  wol 
3120  swie*  gar  min  lip  si*"  tumpheit  vol 

doch<=  hän  ich  dick"^  vernomen, 

daz  wir  von  Eva*  sin  bekomen^ 

und?  von  Adamen 

und'»  von  ir  beider  sämen, 
3125  herren  unde  knehte, 

da '  von  ich  gern  rehte  ^ 

west  diu  wären'  msere, 

von  wannen™  ez  komen  waere". 

zeo-2  Rom  habent?  si  einen  sin, 
3130  daz*  si  jehent,  daz  von  in 

die  Fürsten  komen''  alle. 

des  stritent*^  si  mit  schalle^. 

swer*  mir  niht''  geloubts  der"»  raaer, 

der  frag  ze»  Rom  die  Roemaer, 
3135  wan  si  sint''  gemeine', 

groz"»  unde"  kleine". 


3085—3089.  g)  ze  den  Ä.  8  —  10.  13;  was  zu  (pey  14.  15)  den  z.  12.  14.  15.  h)  geziten  8.  i)  wol 
s.  8.  9.   12.   15;    vil  wol  s.   10;    wol    vil    s.   14.  k)  /.  2.  9.   13.  1)  han  8.  9.   12.   14.   15.  m)  dy  im 

waern  8.  9.         n)  ze  9;  zu  der  z.   10. 

3090—3099.         a)  in   15.  b)  /.  15.  c)   gesagen  A.  d)    e  er  8  ;   wan  er  10.  e)  hette  8. 

f)  /.  9.   15.  g)  zu  der  czeit  r.   15.  h)  vaters  12.   14,  i)  v.  3097  nach  3098  in  12.   14.   15.  k)  dy 

quamen  semen   und  japhete  r.   10.  1)  zu  seinem  r.   15.  m)  daz  8.   10.  n)  geschach  immer  8.   10; 

miisten  immer  9.   12.   14.   15.  o)  den  10. 

3100—3109.       a)  d.  es   15.  b)  kamraes  10.  c)  chinder  9.  d) /.  2.   14.   15.  e)  jarn:  warn 

2.  B.  f)  allen  8.  g)  d.  fl.]  de  fluche  8;  cham  12.  h)  daz  14.  i)  volget  A.  B.  k)  auch  9;  zu  10.  14. 
1)  gern  9;  aller   10.   15.  m)  geziten  8;/.  9;  zit  10.   15.  n)    /".  10.  o)  dez  wil  (daz  mag  10)  ich  uch 

bedute  8.   10;  das  sag  ich  iu  bediut  9.   12.   14.   15.  p)  bediut:  Hut  2.  9.   12—15.  q)  v.  3109.  3110/.  8; 

daz  ist  nu  ir  rechte  12.         r)  daz  9. 

3110  —  3119.  a)  die  ritter  und  die  chnechte  12.  b)  habent  14.  15.  c)  noch  8.  d)  maer:  wser  2.  B. 
e)  do  12.  f)  er  12.  g)  in  ez  A.  B:  ez  8.  h)  hat  14.  i)  geschaffen  12.  k)  legaten  12.  1)  und  9. 
10.   12.  14.         m)  und  9.  n)  mir  8.   12.   14;  wer  9.         o)  in  8.         p)  vordinen   10.         q)  v.  3119  nach  3120 

in  8;  so  weiz  ich  s.  w.  8.         r)  sicherleich  14.  15. 

3120—3129.        a)  wie  8.  9.         b)  ist  9.  14.  15.  c)  v.  3121  f.  8.  d) /.  14.         e)  even  8.         f)  ge- 

komen   8;    chumen  9.   12;    chomen  14.   15.  g)    und    auch  9.   13.  h) /.  9.  i)  v.  3126/.  15;  da  von] 

darumme  10.         k)  kneht:  reht  A.  B.         1)  warn  A.  B:  rechten  14.   15.  m)  bem  14;  weu  15.  n)  maer: 

waer   A.  B.         o)  dacz   15.         p)  h.  si]  habencz  15. 

3130 — 3136.  a)  daz  si  j.]  di  sprechen  10.  b)  sint  chomen  10.  c)  streiten  A.  B.  d)  all:  schall  A.  B. 
e)  wer  9.  15.  f ) /.  2.  12.  13;  geloubet  niht  10.  14.  g)  geloubet  2.  8.  12.  13;  geloub  9.  15.  h)  die  14.  15, 
i)  czu  14.  15.  k)  sein  9;  sint  ausgestrichen,  darüber  jehen  10.  1)  gemein  A.  B.  m)  beide  gr.  8.   10; 

zehent  (lies  jehent)  gr.  9.  n)  und  9;  und  auch  13.   15.         o)  klein  A.  B. 

1)  In  der  nhd.  Übersetzung  erscheint  niht  verständlicher,  sobald  man  v.  3085  affirmativ  wider gieht : 
'jeder  war  damals  in  so  beschränkten  Verhältnissen' .  2)    Vgl.   des  Honorius  Summa  gloria  de  Apostolico 

et  Augusto  c.  2  (Migne  sp.  1260_J;    De  laphet  autem  Romanum  Imperium  processisse  invenitur. 
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ez  si  diu  ganz  warheit 

vor  mangenP  järn  geseit, 

daz  Rom  si  diu  ersfi  stat, 
3140  da  ie  mensch*  in  getrat'', 

hie  dishalb  meres^  daz<^  tuot^  bekant 

di  Roemer  in  der  kristen  lant. 

da*^  von  wellent  si,  die  bersten  s  sin 

bekomen''  von  ir  kindelin". 
3145  da  von  jehent  si,  daz'*  iriu  kint 

sin'  edler  dann™  fürsten"  kint". 

ich  bin  gewesen  also  kluoc, 

daz  ich  hänP  gefräget  genuoc, 

obi  ieman  west  diu  msere, 
3150 von  wannen"  ez  komen  wsere''*! 

dä'=  wart  mir  von^  der  warheit 

nie^  reht  von*"  geseit. 
f. i9<Jmin  frag  ich  doch  dicke?  kert 

an  di  [die*"]  der*  buoch  warn  gelert. 
3155  die'' jehent '  niht  geliche, 

daz"  weiz  ich  sicherliche ". 

es  jehent  <>  sümlich  pfaffen, 

ez  hab  got  nie  geschaffen  p. 

sümlich  beginnent'  ouch''  jehen^, 
3160  ez  si  von  No^  geschehen. 


daz  er  dem»  sun  tet  den  fiuoch, 

als  man  ez*»  schribet  an«^  diu''  buoch, 

sinem^  sun  Chamen 

und  allem*"  sinems  sämen, 
3165  und  daz  sin  sun ''  Sem '  und  Japhet 

den  Segen  von  dem  vater  het ''. 

des  warn'  si"*  fri"  und  heten"  genuoc, 

undP  allez  daz<i  diu  erde""  truoc, 

daz^  was  in  allez'  undertän. 
3170  si*  wären  zwen  werde'*  man. 

si<^  jehent,  daz  si''  wseren^  vri 

und  swaz^  geslehtss  von  in  si'', 

daz  si  all  frum'  wären 

nach  in  bi  im  jären"*. 
3175  daz  geschach'  allez  von  der™  bet, 

daz  No§  in  den  segen  tet 

und  daz  sin"  sun  Cham 

den  fluoch  von  im  vernam. 

da  sint°  di  eigen  von  bekomenP. 
3180  also*  hän  ich  vernomen''. 

an*  got  ich  ez*'  läzen  sol, 

der*  weiz  di  warheit  alK  wol. 
Ich  wil  ius  allen  kunt  tuon, 

daz  Sem'»,  Noe»  sun, 


*)  Nach  V.  3150  in  B  (ausser  9.   13j; 

ob   ez  ieman  hiet  vernomen  (3180), 

von  wann*  die  eigen''  waeren*  komen  (3179). 

3137 — 3139.       p)  manigen  1.  14.   15.         q)  erste  ausgestrichen,  darüber  herste  10. 

3140—3149.       a)  chain  m.  9;  m.  ie  12.         b)  trat  14.   15.          c) /.   14.   15.  d) /.  A.  8.   10.   12—15. 

e)  tuent  9.  f)  v.  3143  nach  3144  in  14.  15.  g)  kristen  A.  B:  herlichsten  10.  h)  dy  da  chemment  von 
irn  k.  9;  das  sein  chomen  14.  15.  i)  chinden  14.  k)  und  8—10.  12;/.  14.  15.  1)  si  sin  8 — 10.  12.  15. 
m)  bann  14.         n)  di  f.   10.         o)  sint  8.   10.   12.         p)  hän  g.]  gevragte  8.         q)  v.  3149.  3150/.  8. 

3150 — 3159.        a)  wann  14,   15.         b)  maer:  wser  Ä.  B.         c)  das  9.   14.   15.  d)  nie  v'barhait  9;  vor 

di  w.   10.  e)  von   in  nie  g.  9.  f)  noch  8;    davon  14.   15.  g)  /.  8;    dar  12.  h)  /.   12.   14.   15. 

i)/.  8.  10.  12.  14,  16;  der  b.  w.]  da  waren  9.  k)  sy  12.  1)  sprechen  10;  jahent  12.  m)  v.  3156/  8. 
n)  gelich :  sicherlich  A.  B.  o)  j.  auch  9;    sprechen  10.  p)  beschaffen  9.  12 — 15.  q)  /.  9.  r)  /.  9. 

10.   14.   15.  s)  jehent  9. 

3160—3169.        a)  tet  d.  s.  14.         b)  in  8.         c)  in  15.         d)  dem  9.  14.         e)  sinen  8.  10.  12.  14.  15. 

f)  al  8;  alle  10;  allen  14.  15.  g)  sinen  8.  10.  14.  15,  h)  sune  10.  i)  Sem  und/.  9,  k)  tet  14.  15. 
1)  sind  15.  m)  sein  sun  9.  n)  fro  9.  o)  habent  15,  p)  /  8.  9.  q)  des  8;  daz  daz  9.  r)  erd 
2.  B:  erden  15.         s)  v.  3169  nach  3170  in  12.   14,  16;  des  12;  und  bard  in  14,         t)  allen  A.   12,   13,   15. 

3170—3179.       a)  die  12.   14.   15.         b)  werd  A.  B:   from  8;   vil  werd  9.         c)  die   14.  d)   si  w.  vri] 

die   vrewnt  vrein  12.            e)  waren  15.            f)  waz  A.  B.            g)  geslaehtes  1.   13;    geluckes  8.  h)  sein  12. 

i)  frey  9.  k)  warn:  jarn  2.  B.  1)  si  8—10.  12.  14.  15.  m)  dem  15.  n)  /.  9.  o)  sein  9, 
p)  komen  8.  12.  14.   15. 

3180—3184.       a)  v.  3180  /.  14;    als  ich  han  9.            b)  die  red  v.  8,   10.   12.   16.            c)  an  g.]  also   14. 

d)  ez  nu  9,  e)  got  14.  f)  allew  9;  /,  14.  15.  g)  euch  auch  9,  h)  des  9;  herre  16.  i)  Noes  2.  9. 
10.  12.  13;  herr  noe  14, 


1.  2.       a)  von  bem   14. 


b)  e.  lute  8. 


c)  sin  8.   14.  15;  chind  12. 


1)  Mö'glicheriveise  sind  die  beiden  phiszeilen    in  der  mehrzahl  der  hss.  der  cl.  B  nach   v.  3150  in  A 
und  hs.  9  nur  ausgefallen. 
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3185  Melchisedech  wart  genant"*, 
H.i66.als'  ich  ez^  an  dera™  buoch"  vant, 

und  wart  der"  erst?  priester^  ein'', 

der  üf  daz^  ertrich  ie'  erschein. 

der"  verriht^  daz  volc  bi^  den  ziten'' 
3190  beidiu  nahen  unde*  witen. 

Sem'',  Noe  sun,  der  guot  kneht 

sehs  hundert  jär  er  lebt<=  reht*^ 

und  dar  zuo  zwei  jär. 

daz  ich  iu  sag,  daz  ist  war. 
3195  dar  nach  ^  wart  er  priester  bekant  ^ ; 

Melchisedech  wart*^  er  genant. 

nüs  hän  ich  iu  gesaget  gar 

von  sinem  alter •»  zwar». 
f.  20«        Dar''  nach  tuon  ich  iu  bekant, 
3200  daz  bi  den^  ziten''  über  alliu«=  lant 

chein**  künic  noch^  künicrich*^  was, 

als  ich  an  demS  buoch^  Las. 

da  von  wurden  herren 

nahen'"  unde  verren*, 
8205  wan  swer"*  ze'  der  selben  zit 

in  der  werlt  wit 

ein  stat  gestiften  mohte, 

diu  sinen  6ren  tobte"", 


da  wart  er  herr  inne. 
3210  des  hülfen  im  sin  sinne  ^. 

swer"*  d6*=  daz^  groest^  kunn^  gewan, 

der?  düht*"  sich'  ein  biderman, 

wan  er  wart"*  gewaltic  genuoc, 

daz  krenker  kunn'  er  nider*"  sluoc. 
3215  des"  moht  dö  nieman  er"  gehänP 
^■^*^wan  deri  vil""  kunnes^  gewan. 

man  vorht '  des  selben  bot" 

noch  mer  dann  got. 
H.I66.       "Di*  den  ziten^  was'^  ein  man  bekant, 
3220  derä  was*»  Säle  genant. 

der<=  selb^  stift  ein^  stetelin^, 
f.  sob  da  wolt  er  herr  inn  sin. 

diu  stat  wart  Salem  s  genant. 

da"*  wart  er  herr  inn  bekant. 
3225  er  was  mit '  hüs  dar  inn  zwar 

mangen''  tac  unde  jär. 

doch  wil  daz  buoch  von'  im  verjehen"", 

daz  da"  wart  von  im  gesehen 

Samaritanischiu"  diet, 
3230  als  ez  got  wolt  und  riet. 

daz  selb^  was  von  im  bekomen'', 

als*^  ich  ez**  hän  von«  im  vernomen. 


3185—3189.       k)  er  gen.   15.  l)  f.  9.  m)  den  15.  n)  puechern  15.  o)  auch  der  14.    15. 

p)    ersten    8.  q)  /.    8.  r)    ainr    9.  s)   dem   9.   14.  t)  f.   15.  u)  er  9.   14.  v)  bericht  8. 

w)  zu  9.   10.   12.  14.   15.  x)  geziden  8. 

3190—3199.     a)  und  Ä.  B.         b)  v.  3191—3198/.  9;   Sem/.   15.  c)  lebete  10.         d) /.  Ä.   12—15; 

mit  r.  8.  e)    zehant  8.   12.   15;    genant  10.  f)   ist  9.  .  g)  v.  3197.  3198   /.   13.  h)  altar  12. 

i)  hierauf  vier  Zeilen  frei,  dann  bild2;  in  14.  \b  folgt:  daz  (die  15)  er  lebt  in  seinen  tagen,  als  wir  die  geschrift 
hören  sagen.         k)  Überschrift:  dar  nach  von  den  stifteren  8;  mir  ist  das  auch  wol  bechant  9. 

3200—3209.       a)  /.  15.  b)  geziten  8.  c)    alle  A.  B:   alz  14.  d)  /.  14.  16.  e)  und  14. 

f)  k.  nit  14.       g)  dem  b.]  der  karaniken  9.       h)  beid  n.  8.       i)  verre   1.   15.        k)  wer  A.  B.        1)  zu  1.  9.   15. 
m)  moht:  toht  (wol  däwcht  9)  A.  B. 

3210—3219.      a)  inn:  sinn  2.  B.       b)  wer  A.  10.  13.  14;   der  8.  9.  VI;  das  er  15.       c)  da  8.  9.  12;  /.  15. 
d) /.  15.  e)  gros  15.  f)  chünn  so  auch  im  folgenden  A.  12.   13;  chind  9;  cham   14;  er  15.  g)  des  15. 

h)  gie  9;   d.  er  15.  i)  als  9.  k)  gew.  ward  9;    w.  dann  14.  1)  chind  9;    cham   14;  /.   15.  m)  im 

derslueg  9.  n)  das  macht  15.  o)  ere  8.  9.   12;/.   15.  p)  hau  8.  9.   12.   14.  q)  er  15.  r) /.  A. 

s)  chinder  9 ;  grosses  chunn   12;  cumers    14.         t)  furcht  14.   15.         u)  gebot  A.  8  — 10.  12.  13.         v)  geziden  8. 
w)  ward  8—10.   14.   15. 

3220—3229.       a)  der  selb  8—10.   12.         b)  ward   14.   15.  c)  und   12.   14;  er  15. 

e)  /.  8.  f)    stetlin  2.  B.  g)   Jerusalem  15.  h)    also    tut   uns    die    geschrift  b.   15. 

k)  manikch   15.         1)  von  im]  hie  14.   15.         m)  jehn  8.         n)  das  von  im  w.  geschechen  15 
schon  dient  15. 

3230—3232.       a)  s.  volkch  9.       b)  chomen  14.  15.        c)  daz  han  ich  von  in  v.  8.        d) /.  14. 
im  /.  9;  von  in  hab   12. 


d)/.  12.  14.  15. 
i)  behuset  10. 
o)  samontany 


e)  von 


1)  Honorius:  Sem  filius  Noe  ipse  est  idem  qui  et  Melchisedec  vixit  sexcentos  et  duos  annos; 
vgl.  Honorii  Summa  gloria  de  ApostoUco  et  Augusto  c.  2  (Migne  sp.  1260^;  Sem  namque  a  doctissimis 
Melchisedech  fuisse  traditur,  qui  sacerdos  altissimi  scribitur  (Gen.  14,  ISj;  —  ab  hoc  verum  sacerdotium 
inchoasse  dicitur.  Vgl.  s.  54  anm.  1.  2)  dar  nach  'gemäss  der  warheit  die  ich  euch  erzähle,  d.  h.  nach 
dem  loahren  buch,  der  quelle'?  3)  Für  v.  3199 — 3218  bietet  Honorius  keinen  anhaltspunkt.  4)  Honorius: 
(Salem  vixit  433   annos ;)  hie  condidit  Salem.     Ab  hoc  Samaritae  (et  Indi). 
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H.i66."r|erf-»  dess  ersten  stiften  began  — 
der  was  ein  heideniseher''  man  — 
3235  Babilonie'  di  heidenschaft, 

der  selb  was  vil''  raanhaft. 

Dare'  so  was  er  genant. 

er  was  zwar  ein  wigant 

des  libes  und  des  guotes. 
3240  er  was  fries  muotes. 

er»  lebt  unlang ''  biz''  an  di  z«it, 

daz  in  der  tot  dä^  nider  leit. 

Babilonja«  was  diu  erst  stat, 

die  Dare  gestiftet  hat. 
3245        Dar^-*  nach  als?  got  wolde 
°"^*'^'und  als  ez^  wesen  solde', 

in*'  Babylonja'  was"*  ein  man, 

der"  weit  got  niht"  sehen  an 

mit  herzen  und  mit  sinne  p, 
3250  er  noch»  sin  heideninne'^. 

er  was  auch  selb<=  ein  beiden, 

da  von  er  gof*  muost®  leiden. 

Babel*  so^  wass  er  genant. 

ze"*  Babylonje  *  was  sin  lant. 
3255  herr  und  vogt  was  er  zwar 

mangen  tac  unde''  jär 
f.  20C  und  wart  euch  herr  da  genant. 

einen  list  er  von^  im  selben"*  vant, 


wan  er  was  an"  mäzen  rieh. 
3260  im  dienten »  all  gemeineclich 

Babylonja*"  über  al, 

da  von  het  er  guot*=  an  zai. 

sin  gewalt  was  gröz  und  starc, 

er  het  manic*  tüsent  marc 
3265  von  Silber  und  von  golde, 

da  von  er  bouwen  wolde  ^ 

einen  f  turn  der  an  den  himel  rüeret. 

da  mit  er  sinen  hört  zerfüeret^. 

er  sprach:  'zwar**  ich'  muGz"*  besehen, 
3270  des  wiP  ich  von  schulden  jehen, 

wer  oben  üf  dem  himel  si'', 

so*  wirde*^  ich  aller®  sorgen  fri, 

wan  ich  hän^  des  guoten  sin, 

daz  ichs  an''  steg'  ge''  dar  in. 
3275  so  sich  ich  •  dann  di  wärheit. 

swem  "•  ez  si  liep  oder  leit, 

durch  den  wil"  ich  sin"  niht  enlänP, 

ich  wein  sanft  ze*"  himel  gän. 
Da  mit  sant^  Babel  zehant 
3280  da»  man  mürraeister'^  vant. 

zwen  und  sibenzic  was*^  ir  zaI*. 

ir  kunst  si  künden  über  al. 

swaz^  man  in  von  steinen®  nant, 

daz  was  in  allez  ^  wol  bekant. 


3233—3239.  f)  Überschrift:  von  Dare  8;  v.  3233  steht  in  13  am  rande;  (D)er  1.  13;  D«"  2;  trotz  v.  3237 
dürfte  Dare  [des]  ersten  st.  b.  das  ursprüngliche  sein.  g)  des  ersten/.  2;  des]  der   10.  h)  haidnisch   14. 

i)  Babilon  9.         k)  auch  vil  9.         1)  daz   10;  dire  14.  15. 

3240—3249.       a)  der  9.  b)  /.  9;  niht  lange  10.  c)  unz  8.  9.  d)  /.   15.  e)  v.  3243,  3244 

/.  B  ausser  13;  Babilonia  so  auch  ivi  folgenden  Ä.  13.       f)  Überschrift:  Darnach  von  babel  8;  Nach  im  cham  a.  9. 
g)  als  iz  8.  h)  er  14.  i)   wolt:  solt  Ä.  B.  k)   was   in  B.  8.   10.   14.   15.         1)  Babilon  9.         m)  /.   9. 

n)  V.  3248  /.  15.         o)  nie  8.         p)  sinn  A.  13;  sinnen  14.   15. 

3250—3259.  a)  und  8—10.  12.  14.  15.  b)  haiden  inn  A.  13;  heidinne  8—10.  12.  14.  15.  c)  selber 
A.  8.  10.  12;  selben  14.  d)  not  14;  must  15.  e)  not  15.  f)  /.  9.  g)  ist  15.  h)  zu  15.  i)  Baby- 
lonie    so    auch   im  folgenden  A.  B.  k)  und  manig  10.   12.   14.   15.  1)  von  im  /.  8.  m)  do  8 ;    selber 

9.  10,  15;  selb   14.  n)  unmazen  15. 

3260—3269.     a)  dient  9.         b)  dy  von  B.  9;  in  B.   12;  Babiloner  14;  Babiloni  15.  c)  g.  an]  gfite  8 

d)  vil  m.  9.       e)  golt:  wolt  ^.  B.       f)  ein  15.       g)  gecziert  9;  verfürt  15.       h)  /.  9.  15.       i)/.  2.  14.       k)  wil  12 

3270—3279.       a)  muoz   12.  14.  15.         b)  gi  8.  c)  zwar  9.       d)  w.  ich]  er  wirt  9.       e)  immer  8.  12 

sorgen  nimmer  9;  ummer  10;  meiner  13.   14.         f)  h.  des]  habe  8;  des  han  9.         g)  /.   15.         h)  an  einer  14 
ain  15.  i)  stegen  8;  stiegen  9;  steygen  12;  stieg  14,  k)  gen  da  hin  9.  1)  /,  8.  m)  wem  A.  B 

n)  so  wil  9;  billen  14.  o)  ez  8.         p)  lan  8—10.   12.   14.  15.  q)  will  14.  15.         r)  gein  15.  s)  /.  15 

3280 — 3284.  a)  sant  da  15.  b)  maur  master  2.  c)  maister  was  15.  d)  was  15.  e)  stain  15 
f)  allen  8.  9.   14.   15. 

1)  Honorius:  (Thare  vixit  205  annos.)  Babylonia  conditur,  2)  Honorius :   Huius  (Heber)  tem- 

pore Babel  consti'uitur,  3)  Freie  erfindung  resp.  missverständnis  Enikels  (Gen.  11,  9^,    während  sonst 

nach  mittelalterlicher  anschauung,  die  auf  Josephus  zurückgeht,  Nimrod  (vgl.  iinten  v.  34:7 5 ß'.)  als  erbaucr 
des  turmes  gilt,  4)   Die  72   maurermeister  kommen  auf  Enikels  rechnung  (vgl.  anm.  zu  v.   3367J;    der 

dichter  des  Reinfrit  von  Braunschweig  weiss  v.  27058^'.  von  72  eggen,  mit  denen  was  gebüwen  also 
hoch  der  turn  daz  er  verre  zoch  in  den  luft  über  sich  enbor  (s.  auch  Die  deutschen  historienbibeln 
ed.  Merzdorf  7,   132  f.). 
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3285  Babel  begunt  si  e  fragen. 

'wolf»  iuch'  niht  betragen*', 

ich  tset  iu  gern  bekant, 

war  umb  ich  nach  iu  hän'  gesant. 

ich  wolt  für  sorgen™  und"  für  trüren 
3290  einen  hohen  turn  müren, 

daz^  mir  von^  dem  wurd**  bekant 

ze'=  Babylonje"^  in  dem  lant, 

daz  ir  den  turn  so  hoch  füert, 

daz  er  an^  den  himel  rüert*^.' 
3295  der  red  lachten  s  di  mürser. 

si  sprächen:  'diu  red  ist**  uns  swser'. 

doch''  tuot  ir  uns  des'  stat, 

wir™  müren  iu"  den  turn  drät. 

unser  kunst  wir°  dar  zuop  kern, 
3300  daz  8  wir  ander''  meister  lern*^, 

die*"  müren«  niht^  vil?  kunnen. 

des  sult  ir  uns  wol*"  gunnen*, 

wan''  ieslich  meister  muoz  under'  im  hän 

hundert  mürer  sunder™  wän, 
3305  die  all  meister"  sin"  genant; 

daz  tuon  wirP  iu  füri  war  bekant.' 
f. 20<idü  sprach  der  herr  Babel: 

'griff  zuo  dem  turn  snel. 


ich  gib^  iu  allez  daz  ir  weit*: 
33iosilberä,  golt''  iu<=  nieraan  zeit. 

dä^  von  lät  iuch  niht  verdriezen. 

kamer,  kisten«  heiz''  ich?  iu*"  entsliezen». 

dar"*  üz  nemt'   swaz™  ir  weit, 

Sit"  iu  daz  guot"  nieman  zeit.' 
3315        Do  die  mürsere 

erhörten  disiuP  msere'i, 

si  griffen  zuo  dem  turn  drät 

und  mürten  fruo'"  unde  spät, 

biz  s  der  turn  wart  so  hoch, 
3320  daz  man  di  stein  hoch  üf »  zöch 

und''  den''  morter  ^  gemeine. 

ir  tagwerc  daz  was  kleine«. 

daz  *■  triben  si  biz »  an  die  zit, 

daz''  der  turn  wart'  so  wit 
3325  und  an  der''  hoech  hOt  die  zal: 

der  turn  aller  über  al, 

fünf2  tüsent  kläfter  was  er  hoch 

und  vier  und  sibenzic'  dannoch. 

do  daz  allez  geschach, 
3330  ein  stimm  von  dem"  himel  sprach: 

'viP  lieben«  kint,  wä  weit  ir**  hin? 

ir  Sit  all«  änef  sin. 


3285—3289.     g)  in  A.  13.         h)  er  sprach  w.  (und  w.   15)   14.   15.         i)  sein  9;  ir  uch   10.  k)  ver- 

tragen 10.   15.         1)  han  nach  iu  8.   12;   hiet  14;  hab    15.         m)  sag  14.  n)  /.  8. 

3290 — 3299.        a)  von  dem]  da  von  8;    der  10.  b)   werd  8;    \virt  15.  c)    wan   ich  han  nach  uch 

gesant  8;  zu  15.  d)  babilon  9.  e)  d.  h.  an  9.  f)  füret:  niret  1.  g)  lauchten,    u    unterpunktiert  1; 

erlachten  12.  14.  15.         h) /.  14.         i)  ze  sw.  9.  15.  k)  icdoch  9.  14.  1)  sein  9;  /.   14.   15.  m)  den 

türm  raur  wir  uch  dr.  8.         n)  /.   12.  14.   15.         o)  die  wir  15.         p)  an  8. 

3300 — 3309.       a)  als  mir  von  den  maistern  haben  gelern  9.  b)  au  dem  12.  c)  keren:  leren   1.  8. 

d)    V.    3301    nach   3302    in  8;   wenn    dy    9.  e)    murer   8;    muren   vor   kunnen    10.    12.  15.  f)  dy  niht  9. 

g)  wol  12.  15.  h) /.  9.  i)  chünnen:  gunnen  1;  vergunnen  9.  k)  (w)an2;  w.  unser  yegleicher  14.   15. 

1)  under  im  f.  9.         m)  ze  undertan  9.  n)  sin  m.  8.         o)  sind  13 — 15.         p)  wir  iu]  ich  12.         q)  f.  war] 

wol  8.  9;  sunder  14;  /.  15.         r)  nu  greifft  9;  wereit  euch  14.   15.  s)  /'.  8.         t)  wolt  10. 

3310—3319.         a)   v.  3310]  beide  s.  und   golt    10.  b)   und   g.   14.  c)   /.   15;    den   meinen  z.  9. 

d)    V.  3311—3314  /.  9.  e)  und  k.   14.  f)  hiez   10,         g)  her  10.         h)  /.  8.   10.         i)  auf  sliessen   15. 

k)  V.  3313.  3314  /.  10.         1)  so  nemet  8.  m)  waz  8.  14.  15.         n)  wann   15.  o)  golt  8.         p)  die  14.  15. 

q)  muraer:  mser  (wart  15)  A.  B.         r)  dar  an  frue.  und  14.  15.         s)  biz  daz   8.   14;  uncz  9.   15. 

3320—3329.     a) /.   15.         b)  von  10.         c)  die  14.   15.  dl  mortaer  so  auch  im  folgenden  A;   kalk  8; 

muren  10;  mawrer  14.   15.  e)  gemein:  klein  A.B.         f)   dicz   14.  g)  uncz  9.  15.  h)  unczt  9;  biz  10. 

i)  was  12.         k)  di  A.   10.   13,  vgl.  v.   1773.         1)  sybenczigew  darnach  15. 

3330—3332.       a) /.  13.         b) /.  8.         c)  liebew  15.         d)  ez   15.         e)  allew   15.         f)  an  A.  B. 

1)    F.  3291.^".  sind  sicher  lückenhaft  überliefert,   man  eriu artet :  ze  Babylönje   in   dem  lant,   daz   mir 
von   dem  wurd  bekant    (wie  es    im  himmel  aussieht;    darum  ist  es  nötig),    daz  ir  u.  s.  w.  2)  E.  gibt 

die  turmhohe  aw/ 5074  klafter  an;  richtiger  tüd're  5174,  welche  zahl  Hieronymus  in  seiner  bearbeilung  der 
Chronik  des  Eusebius  bietet  gegenüber  anderen  zahlangaben,  die  er  in  seinem  Commentar  zum  Isaias  lib.  V, 
aap.  14  macht,  vgl.  Migne  XXIV,  sp.  164.  S.  auch  Isidori  Opera,  Parisiis  1601.  p.  377;  Eckehard  MG. 
SS.  VI,  35,  55,  aus  dem  wider  die  Sachs,  weltchroink  70,  2  und  die  Stader  annalen  SS.  XVI,  284 
schöpfen.  Die  historienbibel  Do  got  in  siner  magenkraft  gibt  die  höhe  auf  5974  schritt  an  (Merzdorf, 
Die  deutsehen  historienbibeln  I,  133J.  E.  entnahm  seine  angäbe  dem  in  der  anm,  zur  prosa  nach  v.  23432 
näher  gekennzeichneten  Honoriustexte. 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  3333—3367. 


65 


der  turn  wirt"  niht  so  lanc'', 

daz  ir'  An  gotes  danc 
3335müget''  gen'   dem  himelrich. 

daz  wizzet™  sicherlich. 

ez  mac  an  got  niht  geschehen. 

daz  läz  ich  iueh  besehen".' 

dö  diu  stimm  daz"  gesprach p, 
3340  di  meister»  gewunnen  ungemach. 

daz  was  von''  grözen  vorhten, 

daz  si  nimer<=  enworhten'' 

und  daz  si  stuonden^  stille. 

daz*"  was  gotes  willen. 
3345  swelich''-»  meister  vordert '  stein, 

der  bräht  man  im  ^  vil '  klein. 

wolf"  er  morter  haben, 

s6  wart  im  stein  dar  getragen. 

hiez  einer  [ein"  stein]  her  geben  der  leit 

[in"]  hin. 


3350  also  was"  verwandelt  ir  sin, 
wan''  sich  ir  sprach  verkert*^, 
als  si  got*^  het  gelert. 
einer«  redet  ^  lüt,  der  ander  still, 
daz  was  allez  gotes  will. 

3355bedorft&  einer  iht, 

des  verstuont  der  ander  niht. 

f- 21*  des  nam**  si*  michel  wunder. 

2lb  _ 

ieslicher''  ret '  besunder*: 

einer  ungerischen"', 
3360  der  ander  riuzischen*, 

der  dritt  beheimischen''  ret*^, 

der  vierde*^  tiutsch^  an^  der  stet; 

der  fünft  redete  kriechischen'' 

der  sehst  heidenischen  >. 
3365  also  het  sich  ir  red ''  verkert, 

als  si  got  selber'  hSt""  gelert, 
H.ieo.in'  zwo"  und  sibenzic  zungen. 


3333—3339.       g)  der  wirt  9.         h)  lenck  14;  hoch  1.  15.         i)  es   15.         k)  maurt  14.   15.  1)  in  das 

h.  9;    g-egen   13  — 15.  m)    sult  ir   wizzen   10;    wirt  14.  n)  alle  sehn  8;   wol  an  sehen  9;  wol  b.   10;  wol 

Sechen  14.   15.         o)  do  8.         p)  sprach   14.    15. 

3340—3349.  a)  m.  di  A  b)  vor  8.  c)  niht  mer  12.  14.  15.  d)  worhten  2.  9.  10.  12.  13.  15; 
wrochten  8.  e)  stuen  9.  f)  d.  selb  14.   15.  g-)  still:  will  Ä.  B.  h)  welcher  9.   14.   15.         i)  vodert 

1.   14.   15;  vodrot  9.  k)  /.  10.  1)  /.  8.  m)  v.  3347—3350/.  B  ausser  13.  n)  einen  A;  f.   13. 

o)  si   13. 

3350 — 3359.        a)  ward  13.  b)  wanne  si  ere  spr.  sich  hatte  v.  10.  c)  het  v.  14.  15.  d)  het 

got  9.  e)  V.  3353  —  3356  /.  B  ausser  13.  f)  ret  13.  g)  bedarft  A.  h)  namen  14.   15.  i)  si 

selber  10.         k)  ir  iclicher  10.         1)  redet  1.  8;  /.  9.   14.         m)  ungrischen  9;  redt  ungrischen  14.   15. 

3360 — 3367.         a)   ruschischen  8;    reyzzischen  9;    wälisch  14;    rnwschsischen   15.  b)    behemischen  8; 

behemischz  10.  c)  /.  9.   15.  d)  vierd  2.  B.  e)  tutischen  8;  taucz  14;  /.   15.  f)  als  da  stet  8.   14; 

al    da   ze    stet    10;    auch    da   zehant  15.  g)  /.  9;    tet  15.  h)   pechmischen   14.  i)   haymischen  9. 

k)  sprach  9.  1)  /.  9.  m)  h.  gelert]  lert  14.         n)  zwai  8;  zvvain  14. 

1)  Vgl,  zu  dieser  stelle  und  v.  3369^,  die  loorte  in  Philonis  Judaei  Antiquitatum  hiblicarum  über 
incerto  interprete  (gedruckt  im  Mikropresbytikon  s.  800,  vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXI,  ITiJ, 
wo  ausführlich  die  geschichte  des  turmbaus  nach  apokryphen  quellen  behandelt  ist :  et  sie  factum  est,  ut 
dum  aedificatores  ministris  suis  juberent  afFerrent  lapides,  Uli  afFerrent  aquam,  et  si  deposcerent  aquam, 
illi  afferrent  stipulam.  et  sie  intercisa  cogitatione  eorum  cessaverunt  aedificare  civitatem  et  dispersit 
eos  dominus  inde  super  faciem  totius  terrae;  Genesis  in  Hoffmanns  Fundgruben  II,  29,  31;  so  einer 
den  stein  wolte,  so  wante  diser  daz  er  den  chalk  bringen  solte.  vile  harte  si  zewurfen,  nieht  mere 
sine  worhten:  des  gezimberes  was  ente  (Scherer,  Quellen  und  forschungen  I,  23J;  Historienbibel  II 
(Merzdorf  II,  Q\\):  so  einer  hiez  stein  bringen,  so  bracht  er  wasser  oder  holtz.  In  ähnlicher,  aber 
noch  drastischerer  toeise  als  Enikel  illustriert  auch  Andreas  Kurzmann  im  anfang  des  15.  Jahrhunderts  die 
Sprachverwirrung  beim  turmbau  zu  Babel:  so  wenn  er  vordert  einen  stain,  so  pracht  er  im  den  eisen- 
zain ;  und  wenn  er  wolt  ain  hachn  haben,  so  pracht  er  im  ain  swarzen  raben  —  secht,  also  ward  das 
pau  geligen  (Schönbach,  Wie^ier  Sitzungsberichte,  phil.  hist.  cL,  LXXXVIII,  82 IJ.  2)  Vom  Sprachenursprung 
handelt  E.  noch  einmal  v.  27357  ff.  In  Jacob  Rosefeldts  Comoedia  Chamus  (Jenae  1599J  wird  sehr 
anschaulich  geschildert,  wie  bei  der  babylonischen  Sprachverwirrung  die  bauleute  in  allen  möglichen  sprachen, 
sogar  holländisch  und  thüringisch  zu  reden  beginnen  (Balte  im  Jahrb.  der  deutschen  Shakespearegesellsch. 
XXI,   188j.  3)  Honorius:    Huius   (Phaleg)  tempore   divisae    sunt  linguae    in   septuaginta  duas.      Vber 

die  72   sprachen    und    die  beliebtheit    der    zahl   überhau]}t    s.  Müllenhoff   und  Scherer,    Denkmäler"^  s.  486; 
Wackernagel,    Kl.  Schriften  III,    12   anm,  36;    San  Marte,   Parzivalstudien  II,  56;    Zeitschr.   für   deutsches 
Deutsche  Chroniken  III.  9 


66 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHEONIK  V.  3368—3391. 


also  was  in  gelungen:* 

gegen  0  swemP  ein^  mürmeister  «■  ret, 
3370  der  wereman  ie  *  ein  anderz  tet. 
(f. i5)wolt''  er*'  stein,  er^  bräht®  im  ^  sant, 

wan  ims  sin  red  was  unbekant''. 

do  liezen  si  den  turn  sten 

und  begunden  an'  di"*  erde'  gen. 
3375  dhein  niürer  kora  hin  wider. 

also  beleip  der  turn  sider. 

Di  sprach  wii  ich  iu  nennen, 

daz  ir  si  müget  erkennen, 

und  wil  euch™  si"  bescheiden: 

*)  Nach  V.  3368  in  B  (ausser  13j; 
welher*  meister  vordert*'  stein  (3345), 
der  bräht  man  im  vil  <^  klein  (3346), 
und  wer"^  reden  began 


338oderäi  sprach  under  den  beiden 

was**  ein<=  und  sibenzic^  bekant^ 

über  al  in^  der  beiden?  lant. 

die  Juden  habent  ouch  eine** 

und  ouch»  me''  deheine  ' : 
3385  ebraisch™  ist  si  genant, 

wan  sie  got  bi°  dem"  ersten p-*  vant. 

da  von  s6i  ist  mir""  swser, 

daz  got  unser  schepfser 

den  kristen  hat*  wan'  zwelf"  gegeben^, 
3390  di  kristenlichen  ^  solden''  leben. 

und<=  ist  daz  di*'  zwelf  zungen^  reht 


mit' 


sinem  wereman. 


5  des  kund  er  ^  vernemen  niht. 
daz  was  ein  wunderlich  S  geschiht. 


3368.  3369.       o)  /.  8.  p)  waz  8;  wem  9.  12;    czwain  14.   15.  q)  der  8.  r)  maurer  9;  maister 

12.   14.  15. 

3370—3379.         a)   /.  8.  9.  b)  vodrat  14;   vodert   15.  c)  /.   15.  d)    man  15.  e)  g-ab  9. 

f)  /,  10.  14.  g)  s.  red  was  im  8.  9.  14;  im  was  s.  red  10.  h)  hierauf  in  14.  15:  welher  vodert  mörträr. 
dem  pracht  man  stain.  davon  ward  ir  frewd  chlain.  i)  dar  15.  k)  der  9;    ab  15.  I)  erden  8;  erd  9; 

/.   15.  m)  si  8;  euch   15.         n)  =  iuch  8.   9,  vgl.  v.  20231.  20991   und  öfter;  ew  14;  auch  15. 

3380—3389.       a)  dw  A.  9.   13.  b) /.   14;  der  ist  15,  c)  ainew  9.  d)  sechzk  9.  e)  zungen 

bek.  8;  ist'bek.  14.  f)  /.  9.  10,  g)  h.  laat]  haidenschaft  15.  h)  ein  1.  9.  12;  ainew  2.  13—15.  i)  dar  10. 
k)  niemer  8.  9;  aber  10;  mer  14.  15,  1)  dehein  1.  12;  dhainew  2.  13  — 15;  keyne  8.  10;  chain  9.  m)  ebrayisch  1; 
ebreischen  9;  ebrehemischz  10;  der  selben  sprach  ist  e.  g,  14;  die  selb  ist  e.  g.  15.  n)  zu  8.  10.   12;  zum  9; 

/.  14;  von  15.  o)  /.  9.   15;  des  14.         p)  erst  16.  q)  /.   14.   15.         r)  sy  9;  si  mir  10.         s)  hat  er  15. 

t)  =  newr  2.   13  —  15;/.  8,  9;  wanüge   10.  u)  zwelfe  10.         v)  geben  8.  9.   12—15, 

3390.  3391.       a)  Christen   14.   15,  b)  süllcn  9.   10.  c)  /.  9.  d)  sy  damit  leben  r.  9;  di /.   10. 

e)  zung  gerecht  15. 

1—6.       a)  weih  8-         b)  under  in  vodrot  9;  vorderte  10;  vodmt  14.15.         c)  /.  9. 10.         d)  welhor  15.         e)  v.  i /.  14.  15. 

f)  man  15.         g)  wunderleicheu  15. 

altertum  XII,  39,5;  Bezzenberger  zum  Annolied  v.  161/  Wilmanns,  Über  das  Annolied  s.  15/,;  Vogt  zu 
Salman  und  Morolf  str.  23  (s.  186);  Amelung  zu  Ortnit  5,  4;  Massmann,  Kaiserchronik  III,  403; 
Germania  IV,  277  anm.  XXVI,  203;  Köhler  im  Weimarischen  jahrb.  V,  338  /.;  Zingerle,  Wiener 
Sitzungsberichte,  phil.  hist.  cl.,  L,  4k21ff.;  Jeitteles,  S.  Pauler  predigten  114,  22  ff.  und  anm.  s.  176; 
Zarncke,  Graltempel  s.  66  str.  13,  2;  Wackernagel,  Altd,  predigten  95,  85;  Rumeland  EMS  III, 
63*;  Meister  Altswert  159,  17/.;  Weil,  Biblische  legenden  der  muselmänner  s.  70.  Auch  für  Enikel 
ist  72  eine  lieblingszahl,  vgl.  z.  b.  v.  3281,  20228.  20945,  20985.  21937.  23056,  23229.  23431. 
23735.   27367.  1)  Die  gleiche  einteilung  der  72  sprachen  in  71   heidnische  und  eine  hebräische,    dann 

lüider  in  12  christliche  und  60  ^verlorene',  d.  h.  heidnische,  begegnet  nochmals  und  zwar  ganz  detailliert 
gegen  schluss  der  Weltchronik  v.  21375  ff. ;  auch  Wolframs  Willehalm  73,  7ff.  und  Frauenlob  346,  13j^. 
setzen  sie  voraus.  In  der  Historienbibel  II  (Merzdorf  II,  611_)  heisst  es:  under  denselben  72  sprochea 
sint  uff  12  sprechen  Cristen,  die  überigen  sint  Juden  und  beiden,  sunder  das  hie  und  da  ein  wenig 
Juden  sint  darunter  gemischet.  2)  Die  bezeichnung  der  hebräischen    spräche  als  Hngua  omnium  anti- 

quissima  (vgl.  Gen.  11,  \)  begegnet  fast  in  allen  Genesiscommentaren  und  darf  als  allbekannt  (v.  3395J 
auch  bei  E.  vorausgesetzt  werden,  vgl.  z,  b.  Augustini  De  civitate  dei  lib.  16  cap.  11;  Isidor  ed.  Migne 
LXXXIII,  238;  Beda  ed.  Giles  VII,  137;  Petri  Comestoris  Hist.  schol.  ad  lib.  Genesis  c.  41  (Migne 
sp.  1090J,  Vgl.  noch  Diemer,  Deutsche  gedichte  15,  24/.;  Berthold  von  Regensburg  II,  76,  31/.;  Rudolf 
von  Ems,  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XIII,   171  v.  25  ff. 
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lebent^,  so  sint  si  gotes  kneht.  3415  er  bat*  ez  an  für  got, 

f.2i<:di  sehzics  zung''  vei'lorn  sint,  sin'  verfluochtez ''  abgot, 

die'  müezen  sin  der  helle  kint,  alle  tag  und  alle  zit. 

3395 als  uns  die  pfaffen''  habent  geseit  si  beten'  in  der  werlt  wit 

für  •  di  ganzen  wärheit ;  ir  also  vil  gemachet, 

s6  sint  wan"»  zvvelf  genesen,  3420  da  von  der  tievel  lachet, 

ob  si  reht  kristen  wellent"  wesen".  daz  er^  het  äne  swaere 

H.166.       DieP'  beiden  machten  grozen  spot,  so  mangen  diensere'', 

3400  wan  si  ir'  abgot ^  die  im  bereit  wären 

sazten*'  üf  di'^  siul**  hoch.  bi  den  selben  jären*'. 

daz  volc  vast  zuo  in  zoch,  3425        Bi'^-^  den  ziten*  was  bekant 

si  knieten  nider  und  bäten^  an.  "'**'^*ein  man,  was  Reu*^  genant, 

daz  was  wider  got  getan.  bi  dem  diu&  lant  enhalp  raer 

3405swelichs  beiden  aller**  riebest'  was,  was*  vil  volks  und  grözez*»  her, 

der  bereit''  dem'  abgot"*  ein"  vaz  diu  all  under  im'  waren '*. 

von  lüterra  golde,  3430  bi  den  selben  jären  * 

als  ez  got°  wünschen  soldeP,  f.2i'i wurden  alliu''  rieh  bekant*^, 

und^  ziert ■■  di  siul^  gemeine  als  ich*'  si  geschriben^  vant, 

3410 mit  edelm  gesteine".  daz^-*   bi  den  ziten  hies  dishalb''  mer 

er  sazt  di  siul  enbor  warn'  weder"*  stet',  liuf"  noch  her", 

in  einen  schcenen  kor.  3435  wan "  holz  und  ertrich 

hei''  waz«  er  im  dä^  eren«  tet  was?  über  aH  diu""  lant^  gelich '.* 

mit  knievallen  und  mit''  bets!  jenhalb  mers  warn"  liut^  vil, 

*)  Nach  V.  3436  vi  B  (ausser   13j; 

diu  hie'  dishalb''  mcrs  wären«  (3433) 
bi  den  selben  jären  (3430). 

3392—3399.  f)  /.  9.  g)  segst  14;  sechs  15.  h)  zungen  1.  10.  14;  lies  zungen  vlorn?  i)  v.  3394 
/.  8.         k)  puech  9.         1)  vor  eyne  g.  8.  m)  nicht  wan  8.   12.   13;    dan    dy  9;    numme   wan  10;    nicht  mer 

dan  14.   15.         n)  wolden  8.  o)  sein  15.         p)  v.  3399  /.  9;  3399—3424/.  15. 

3400—3409.       a)    iren  10.   14.  b)  aptgot  so  immer  A.  9.  12.  13.  c)  seczent  14.  d)    ein  14. 

e)  saeul  so  immer  A.   12 — 14;  sul  so  immer  8.   10;  säwlen  9.  f)  pettoten  9;    betten    en    an  10;    petten    14. 

g)  weih  8;  welher  14.  h)  der  8.  i)  riehst  2.  B:  richez  8.  k)  bereitet  A.  B.  1)  den  14.  m)  abtgoten  9. 
n)  in  daz  14.      o)  g.  selber  9.      p)  gold:  sold  J[.  B.      q)  an  10.      r)  zieroten  9;  die  zcirheit  10.       s)  seylen  9;  sule  10. 

3410—3419.       a)  gemein:    gestein  A.  B.  b)  ey  9;  hör  14.  c)  wez  A.  13.  d)  /.  8.  e)  er  9, 

^) /•  9-         S)  gebet  9.  10.  h)  bette  10;  pet  14,  i)  sinen   10.         k)  vorfluchten  10.         1)  enhatten  8. 

3420 — 3429.       a)  /.  14.  b)  swser:  dienser  A.  B.  c)  warn:  jarn  2.  B.  d)  Überschrift:  Dar  nach 

von  Eeu  8;    Überschrift:   Von  mancherhande  stifteren.    dy  di  lant  begunden  meren  10;    Darnach  waz  wole  b.  10. 

e)  geziten  8.  f)  rev  A.  9.  10.  12;  rew  13;  Ray  14.  g)  diu  1.]  di  laut  8.  14.  h)  groz  8.  10.  14.  15;  /.  9. 
i)  in  14.         k)  warn  A.  B. 

3430—3437.       a)  jarn  2.  B.  b)  all  1.  c)  genant  9.  d)  ich  si]   ichs  15.  e)  beschriben  10. 

f)  V.  3433  /.  10.  g)  /.  14;  her  15.  h)  enhalb  12.  i)  was  14.  15.  k)  chlain  12;  nicht  14.  15. 
1)  /.  12.  14.  15.  m)  noch  lut  noch  8.  n)  er  8;  rieh  10.  0)  wan  alsamt  8;  wan  hi  und  da  10;  wan 
nur  14.  15.  p)  hier  beginnt  17;  daz  14.  15.  17.  q)  /.  13.  17.  r)  di  A.  B:  in  dem  9.  s)  werlt  12. 
14.   15.  17.       t)  gelich]  di  uns  ergen  sint  bekant  10.       u)  was  B  ausser  13.         v)  ir  8  —  10.  12.   15.  17;  /.  14. 

1.  2.       a)  hiu  12;  her  15.         b)  doszehalb   10;  dishalben  17.         c)  worden  17. 

1)  Honorius:    Huius    (Phaleg)    etiam  tempore  idololatria  exorta  est.  2)  Honorius:     (Eeu  vLs.it 

239  annos.)  Huius  tempore  regnum  Scytharum  et  Aegyptiorum  exortum  est.  Wenn  diese  stelle  des 
Honorius  für  das,  loas  E.  über  Reu  berichtet,  die  einzige  vorläge  loar  (v.  3442  könnte,  falls  man  nicht  unter 
dem  buoch  Honorius  verstehen  toill,  auch  hier  wie  sonst  gelegentlich  phrase  sein),  dann  hat  E.  seiner 
Phantasie  freiesten  lauf  gelassen;  einen  weiteren  anhaltspunkt  ausfindig  zu  machen,  wolle  nicht  gelingen, 
3)  was  (für  wärenj  ist  prädikat  zu  diu  lant,  vil  volks  und  grozez  her,  vgl.  Gramm.  IV,   199.  4)  Zu 

V,  3433 — 3436  ist  aus  v.  3432  zu  ergänzen:   '(und  ferner)  fand  ich  geschrieben  (dass  u.  s.  w.)'. 

9* 
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der^  ich  niht  all''  nennen  wil. 

Reuy  was  ein  stiftser. 
3440  da  mit  het  ei'  groz*  swser 

mangen^  tac  unde  jar, 

alsö*^  sagt  daz''  buoch^  für  war. 

er  stiftet '^  d6&  manic  lant, 

als  ich^  si*  geschriben''  vant. 
3445  diu  •  wurden  bi  im  gemert  "•, 

alsi  er  di  Stifter  lert. 

zwei  lant  wurden  dö  bekant 

und"  wurden  do  bi°  im  genant  P. 

daz  ein  hiez  Sydarum  i-  ^, 
3450  daz  ander  Egylviorum  ^•^. 

da  warn  Heiden  gesezzen*', 

di  dilhten  sich  vermezzen 

an*^  eren  und  an  guote. 

si  warn*^  in^  friera  f  muotes. 
3455  in  dem  selben  lande 

lebtens^  an  all'  schände''. 

ar'*  nach  warf"  zehant 
ein"  ander  herr  bekant °, 

der  was  geheizen  Chanaus  p, 


H.167 


D 


3460  di  pfaffen^  schribent  in*»  alsus. 

im  ran  ein  schoenez  ^  wazzer  bi, 

daz  was  dannoch  names  ^  fri. 

dem^  wart  sin  nam  bekant '^: 

Ghanas  so  wart  ez  genant 
3465  nach  dem  herren  als  ^  er  >  hiez. 

den  namen  er  dem  wazzer  liez. 
H.166,      Dar  nach''.  5  in^  dem  rieh, 

in  der  heidenschaft  gelich, 
f. 22aein  lant  hiez"»  Sycimorum", 
3470  daz  ander  Assyriorum  ^. 

da*"  wart  ein<^  herr  inne  — 

ev^  behielt  daz  lant  mit  sinne  ^  — : 
(f.  16)  Seruch  ^  so  s  was  er  genant. 

den  beiden  was''  er  wol  bekant', 
3475       Ze  ''•  6  den '  ziten '"  ein  "  ris  was, 

als  ich  an  dem  buoch  las", 

derP  was  geheizen  Nemrochi. 

sin  leng  hef  iedoch* 

drizic  dümellen'. 
3480  er  ä  moht  vil*"  mangen  vellen''. 
j^^g'er  was  ein  engstlich''  man^, 


3438.  3439.       w)  die  8.  14.  17.         x)  all  nit  9;  all  /.  15.         y)  Rev  1.  14;  rew  2.  9.  10.  12.  13.  15;  Reü  17. 

3440—3449.        a)  grozzu  9.   14.  b)  manig  8.  c)  so    10;    und  15.  d)  uns  daz  8.  9.   15.   17; 

unz  14.  e)  /.   14.   15.   17.  f)  stift  15.   17.  g)  auch  da  9;  da  14.  15.    17.  h)  ichs  15;    si  ich   17. 

i)  /.  8.  14.  15;  es  9.  k)  beschriben  8.  10.  1)  u.  3445.  3446  /.  14.  15.  17.  ra)  gewert  8.  n)  v.  3448 
/'.  9;  di  8.  o)  /.  Ä.  13,  15.  p)  vor  genant:  bechant  unterpunktiert   1;    benant   14.   17.         q)  Sydarium  9; 

sidarum   14.  17, 

3450 — 3459.  a)  esylviorum  2  (auch  in  1  und  13  sind  s  und  g  zum  verwechseln  ähnlich)',  egibaiorum  8; 
Egrippgorium  9;  egibnorum   10;    Egyporum  12;    egybeorum   14.  15;  Egibeorüm  17.  b)  in  g.  9.  c)  in  8. 

d)  heten  15.  e)  /.  15.         f)  freyen   15.         g)  gut:    mät  A.  B.         h)  lebten  (lebend  14)  si  A.  B.         i)  /.  9. 

14.  15.  17.  k)  land:  schand  2.  B.  1)  Dar  nach]  do  er  do  starib  da  9.  m)  in  dem  lande  8;  waz  10;  /.  14. 
n)  wart  ein  8.  o)  da  b.   14.         p)  chandaus  14. 

3460 — 3469.         a)   priester   nennent   9.  b)   uns    14.  c)    schon   8 — 10.    14.    17.  d)   namens 

10.   12.   15.  e)  V.  3463   /.   17.  f)    von   im   b.  8—10.   12.  g)   Cana  8.   12;    Chanaa  9.  h)  /.   15. 

i)    ez  12.   14.   15.   17.  k)    dänoch   wurden   mer   reich   9.  1)   in    dem]    was   eyn    herre   10.  m)    ist    14. 

n)  Sicomorum  9;  sacimorum   12;  simmorinn  14;  sniiuorum  15. 

3470 — 3479.  a)  assiriorum  1.  10;  asinorum  12;  assiorin  14;  hiez  astriorum  15;  asirirorum  17.  b)  das 
was  15;    do   17.  c)  er  A.  8—10.   12.   13;    einer  14.    17.  d)    der    9.    10.    14.   17.  e)  inn:    sinn  A.  B. 

f)  (.)eruch,  räum  für  die  initiale  1;  geruch  2.  13;    Soruch  8.         g) /.  8.   9.  h)  so  waz   17.         i)  erchand  14. 

k)  Überschrift:  Dar  nach  von  Nemroth  8;  bi  8.  9.   14.   15.  17;  dar  10.  1)  d.  z.]  nach  10.  m)  geziden  8. 

n)  was    ein    ris  12.  o)  lis  12.  p)  Er  17.  q)  Nemroth  8;    Meroch  9 ;    Niebroch   12;   nemproch  14; 

nemmrech   15;  nemmroch   17.  r)  hatte  10;  was  14.  16.  17.  s)  doch  8;  er  ie  do  9 ;  ane  spot  10;   frech  15. 

t)  d.  lanc  14.  15. 

3480.  3481.       a)  er  veld  manigcn  under  seinen  dankch  15.  b)  wol  8—10.  12.  17.         c)  beren  v.  10. 

d)  aengleich  1;  eislich  8.   10.   12.  e)  nan  2, 

1)  'Wie  es  nach  ihm  die  Stifter  auch  gemacht  haben' f  2)  =  Scytharum !  3)  =  Aegyptiorum  ! 

4)  Honorius:  Sub  Reu  surrexit  regnum  Scytharum  60  annis  antequam  Ass_yriorum,  ubi  primus  regnavit 
Tan  aus,   a  quo   flumen  Tanais   dicitur.  5)  Honorius:    (Seruch  vixit  280   annos.)      Huius   tempore 

regnum  Assyriorum  et  Sicyoniorum  nascitur.  6)  Honorius:  Sub  Seruch  —  apud  Babel  primus  regnavit 
Nemroth,  gigas  triginta  cubitorum,  cui  successit  filius  eius  Assur,  a  quo  Assyrii.  (Huius  filius  Belus 
regnavit  annos  52.)     Belo  primum  sacrificia  sunt  facta. 
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für  war  ich*"  daz?  sagen''  kan. 

sin  sun  hiez'  Assur. 

mit  ern  er*^  lebt  unde  fuor. 
3485  da  wart  ein  volc  von'  bekant"", 

Assyri"  was  ez"  genant. 

noch  mer  wil  ich  iui'  kunt  tuen, 

daz  Assur ^  gewan  einen'  sun. 

der  selb  wart*  genant  Bei'-'. 
3490  er  wart*  ein**  degen  *=  harte**  snel 

und  wart  ein  guot*'  urliugs  man, 

als^  ich  vons  im  gebeert''  hän. 

daz'  erst  her''  er  gewan, 

daz'  ie""  dheinem"  mann"  wart  undertän. 
3495underP-2  demi  her""  pflac  er^  der  rot 
^■^^  mit  fliz  an'  allen"  spot. 

er^  wart  ir  aller  houbtman, 

für  war  ich  daz^  sagen''  kan. 

er  wart  so^  gewaltic^  in*  dem  land, 
3500  daz  man  im*  muost  an''  all*'  schand^ 

daz  erst  opfer  bringen " 

und  nach  sinen  hulden  ringen. 

daz  opfer  daz^  mans  e"»  brant 

und  ez '  gegen''  himel  sant', 


3505  daz  muost  im  werden  undertän. 

swer""  da"  sinen *>  willen  wolt  hanP, 

der*!  getorsf  ez  niemand  geben, 

wolt  er  behalten  daz*  leben. 
Ze'*  den  selben  stunden 
3510  wart  *  daz  golt  funden 

den  abgötern  ze''  eren, 

ir*^  lop  da  mit  meren**, 

und  swaz«  da  mit  gewunnen^  wart, 

dazs  wart  niht"*  lenger  gespart', 
3515  man  ziert "^  da  mit  diu'  abgot. 

zwar  daz»"  was  des  tiufels  spot. 
11.166.       Bei"- 5  der  vorbtsam»  man, 

der  selb  emenP  sun  gewan, 

der  wart  genant  i  Nynus. 
3520  der  beut  ein  stat*  alsus, 

diu  wart  Nyniven''  genant, 

da  wart  er<=  herr  in  bekant**. 

Nynus  ^  wart  ein  gewaltic  man, 

der^  reit  frumeclichens  dan 
3525  mit ''  her'  in  Egyptenlant, 

von''  im  wart  manic  leit  bekant 

den  Hüten  al'  über  al. 


3482—3489.       f)  ich  iu  8.   10.   14.   15.   17.  g)  /.  12.   14.   15.  h)   gesagen  2.   13.  i)   der  hiez 

8  —  10.  k)  lebt  er  8.   12.   14.   15.  1)  wol  8;  von  im  9;  von  nach  da  15.  m)  erchant  14.   15.    17. 

n)  assirii  10;  Assynn  14;   Asyn   15;    asyri  17.  o)  er  17.  p)  es  9.  q)  assyr  9.  r)  ein  14.         s)  vi^as 

8,   14.   15.   17.         t)  Bell  9;  well  14.   15. 

3490—3499.  a)    was  8.  b)    an  15.  c)    degenhait  15.  d)    hart   (harrt  2)    A.  B:  f.   12.  15. 

e)  gueter  9,  f)  v.  3492  nach  3494  in  8.  g)  von  im  /.  10.  h)  vernomen  10.  14.  15.  17.  i)  gross 
stet  er  g.  9.  k)  hir  17,  1)  dy  im  all  waren  u.  9.  m)  nie  8;  er  15.  n)  keyn  8,  lies  dheim?  o)  f.  14. 
15.  17.  p)  mit  8.  q)  den  9."  10.  r)  /.  9.  10;  hir  17.  s)  er  d.  r.]  her  menrot  10.  t)  =  gar  an  B. 
u)  /.  15.  v)  V.  3497.  3498  /'.  14.  w)  iu  daz  8.  10;  daz  ew  17.  x)  gesagen  13.  y)  /.  15. 
z)  waltig  8.          a)  au  15. 

3500—3509.  a)    im  muost  /.  9.  b)  /.   14.   17.  c)  allew  9;   /.  15.  d)  lande:    schände    1; 

zehant  14.  17.  e)  muest  b.  9.         f)  /.  15.         g)  man  e]  ursprünglich  stand  marie,  gebessert  in  manie  =  man 

ie  17.  h)  vore   10;  /.  15.  i)  /.  15.  k)  g.  dem  9.   12.  17;  gen  dem  14;  gein  15.  1)  pracht:  tat  14. 

m)  wer  9.  14.  n)  den  9;  /.   12.   14.   15.  17.  o)    sein    huld  12.   14.    15.   17;  lies  da  sin?  p)  began  8. 

q)  V.  3507.  3508  /.  9.         r)  torst  14.    15   17.         s)  sein  14.   15.         t)  bi  8 ;  In  9 ;  Darnach  ze  10. 

3510—3519.       a)  warden  dy  telcharn  f.  9,    vgl.  Schmeller"^  1,  602?  b)  zu  14.   15.  c)  im  9;  und 

ir  14.  15.   17.  d)  ern:    mern  A.  B:    ze  mern  13,    vgl.  v.  4896  lesarten,  25518.  e)  waz  8.  9.   14.   15.  17. 

f)  gewunner  17.  g)  da  8.  h)  da  niht  9.  i)  da  gesp.  14.  17.  k)  zieret  A.  8.  12.  13;  zierot  9.  1)  den  10. 
m)  ez  10.       n)  Mel,  vor  der  initiale  ein  Meines  w  17.        o)  voricht  sein  14.       p)  ein   14.   17.       q)  gehaissen   14. 

3520—3527.       a)  guetew  stat  also  9.  b)  Nynive   10.   12.   15.   17.  c)  herr  er  17.  d)  genant   1; 

erchant  14.   15;  genant  ausgestrichen,  dann  erchant  17.  e)  Nyus   17.  f)  er  8.  g)  vil  fr.  9;  frümkleich 

12.  15.         h)  m.  im  14.   15;  m.  yn  17.         i)  herren  15.         k) /.   15.         1)    allen  8.   10.    14.   17;  da  9. 

1)   Wie  über  Reu   so    loeiss  E.    auch    über  Bei   mehr   zu   sagen,    als    er    aus    seiner    quelle   Honorius 
entnommen  haben  kann;  aber  auf  welcher  quelle  fusst  hier  Enikels  darstellung?  2)  V.  3495  verstehe  ich 

nicht.  3)    nieman    'niemand    anders".  4)  Schwerlich  verdanken  die  verse  3509 — 8516   der  in  der 

folgenden  anm.  erwähnten  erfindnng  der  magica  ars  ihren  Ursprung;  auch  hier  loird  uns  die  icahre  quelle 
verborgen  sein.  5)  Honorius:  (Huius  (Bei)  filius    Ninus    regnavit    annos    52.)       Hie   condidit  Niniven. 

Huiuä  tempore  invcnta  est  magica  ars  a  Zoroastre  rege  Bactrianorum,  quem  idem  Ninus  hello  victum 
occidit,   qui   et  Syrophanem  primum   idololatram  Aegyptium   subjeeit. 
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er  betvvanc'"  si"  mit  grozem  schal 

und  mit"  vorhtsamerP  haut 
353ogewana  gj.  ^^b  Egyptenlant. 

daz  kom  im  ze  gewinne. 

den  herrn  sluoc"^  er  dar*^  inne® 
f.  22=  und  derf  werlt  ein?  michel  teil. 

daz  kom  im'  gar^  ze'  unheil. 
3535  da  betwanc''  er  daz  laut. 

swä^  er  stat™  vant, 

da"  muost*'  imP  werden  undertän 

beidiu  wip  unde^  man. 

man  sach  in  vreislich"^  varen. 
3540  dar  nach  in  kurzen  jären» 

starp  der  herr  Nynus''. 

daz'=  lant  besaz*^  mit®  ^ren  sus' 
H.i67.sin2  wip  Semeramuss-»  hiez, 

*)  Nach  D.  3558  in  B  (ausser  13j. 
dar  nach  kom   si  gevarn   (3549), 
alles*  für  sich  bi  irn  järn   (3550) 
verr^  in   diu''  frömden^  lant 
und®  nam*^  swazS  si  dar''   inn  vant. 
5si'  vie  die  Hut  über  al 
und  nam  da''  guot'  äne  zal 
und  bout">  Babilonie"  die  stat 
witer  dan  si"  ie  wart, 


diu  mangen  von  dem  leben  stiez, 
3545  wan**  si'  gewalticliche 

fuor  üz  in  diu  riebe  "^ 

und  betwanc'  mit  gewaltiger  haut 

beidiu  stet  unde  lant. 

in  India"»  kom  si  gevarn 
3550 und  betwanc*  di  liut''  bi'=  ir^  järn«, 

stet*",  merkt?  gemeine'', 

groz'  und  ouch''  kleine'. 

diu  frou  nihf"  vergaz, 

si"  fuor  dannoch"  fürbazP: 
3555  swai  si  liuf  oder^  stete'  west", 

ez  wseren^  friunt  oder  gest^% 

die  betwanc^  si  besundery. 

des  nam^  di*  liut  wunder''.*"» 

dar  njich  lac  diu  frou  tot, 

und  wart  gewaltic  dar  inn, 
10  wan  si  hgt  wise  P  sinn. 

diu^  lant  het  si  betwungen, 

ir  "■  was  vil  ^  wol  gelungen. 

si '  was  ein  vorhtsamez "  wip, 

ir^  herz  was  kreftic  und"  ir  lip, 
15  da  von  manic  bider  man 

muost ''  ir  wesen  undertän. 


3528.  3529.       m)  twang  9.  14.  15.  17.  n)  si  da  8—10.   14.  15.  17.  o)  varcht  mit  15.  p)  vil 

frayssamer  9;  vorchtseiner  14;  seiner  15. 

3530—3539.  a)  betwang  8.  b)  /.  9;  da  15.  17.  c)  erslfig  8.  d)  /.  16.  e)  gewinn  (ungewinn 
8.  10.  12):  inn  A.  B.  f)  der  w.]  auch  des  volkches  9.  g)  einen  micheln  15.  h)  /.  14.  i)  zu  grossem  14. 
k)  twang  9.  14.  15.  17.  1)  swo  so  meist  Ä;  wo  9.  15;  wann  14.  17.  m)  lies  mit  8.  10.  12  ein  st.?  dar  inn 
st.  9;  stet  14.  15.  17.  n)  diu  8—10.  14.  15.  17.  o)  mästen  8.  9.  15.  p)  sein  17.  q)  und  euch  di  10. 
r)  fraileichen  8.  9;  fraischleichen  15. 

3540—3549.       a)  varn:  jarn  2.  B.         b)  nius  17.         c)  dy  10.  d)  b.  er  9.  e)  mit  e.]  ein  herre  8; 

mit  e.  /.  12.  f)  alsus  8.  9.  15.  17.  g)  dy  S.-9;  sereamus  12;  semeramis  13—15.  17.  h)  und  15.  17. 
i)    si  gar  9.         k)  gewalticlich  (gewaltig  15):  rieh  A.  B.         I)  twang  9.   17;  geban   14.         m)  Indiam  9. 

3550—3559.  a)  twang  9.  17,  b)  lant  9.  c)  da  pey  9.  d)  den  2.  13;  irn  8—10.  12;  iren  14.  15.  17. 
e)  jaren  1.  f)  v.  3551.  3552  /.  9;  die  liut  stet  8;  die  lewt  (land  14)  die  stet  10.  12.  14.  17;  lant  und  stet  15. 
g)  msergt  2;  /.  8.   10.   12.  14.   15.   17.  h)  gemein  A.  B.  i)  beide  gr.  8.  10.  k)  /.  8.   10.   14.   15.  17. 

1)  klein  A.B.  m)  dannoch  (des  d.  9)  n.  B  ausser  13.  n)  v.  3554  /.  15.  o)  ouch  alles  8.  10;  allez  9;  et 
alles  12;  halt  allez  für  sich  14.  17.  p)  paz  14.  17.  q)  wo  9,  14.  15.  r)  lant  9.  s)  und  8.  t)  stet  A.  B. 
u)  vand.  dy  fuert  si  all  von  dan  9.  v)  wsern  A.  B:  waren  16.  w)  hierauf  in  9:  und  dy  pesten  dy  sy  west. 
x)  twang  9,  17.         y)  schluss  des  zweiten  hlattes  von  17.       z)  namen  14.  15.       a)  di  liut]  si  14.       b)  vil  w.  9. 

1—16.       a)  alles  für  sich/.  8.  9.         b)  verr  hin  12;  hin  14.  15.         c)  /.  12.  d)  frömdew   12.         e)  dar  inn  9.  f)  nam 

si  9;/.  15.         g)  waz  ß.         h)  dar  inn /.  9.         i)  daz  vihe  d.  lute  10.         k)  das  9.  1)  g.  da  selbs  9;  guetes  10.         m)  b.  auch  9. 

n)  babilon  9.  o)  dy8.  12.  15.  p)  wisß;  guet  9.  q)  «.11  — 16/.  9.  r)  wan  ir  8.  s) /.  8.  t)  di  wart  8.  u)  vorcht- 
sam   12.   14.  15.         v)  ir  h.]  si  15.         w)  an  irem  15.         x)  ir  must  10.   14.   15. 

1)  im  dem  herrn    von  Egypten    (v.  3532J;    oder   lies   in?  2)  Honorius:    Post    Ninum    regnavit 

Semiramis,  uxor  eins  (42  annos).  Haec  condidit  magnam  Babyloniam  [3558']  et  subjugavit  Indiam. 
—  sin  wip  steht  djio    xoirov.  3)  Lies  Semiramis.  4)  [Frühere   erwägungen,    die  mich  bestimmten, 

die  in  B  auf  v.  3558  folgenden  verse  als  zusatz  zu  betrachten,  befriedigen  mich  nicht  mehr;  die  verse 
werden  vielmehr  in  A  ausgefallen  sein,  vgl.  die  gleichen  eingänge  v.  3558*  und  3559;  der  reim  stat:  wart 
V.  3558»  begegnet  auch  v.  16558.  20050.7 
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3560  do"  iri»  der'=  lieb*^  got  gebot*'. 
H.166.       Nach*'-'  der  frouwen  tot  zehant 

warts  ein  Herr  dö  bekant 

der  was  geheizen  Eber*" 

und'  was  den  liuten  niht  unmser, 
3565  von  dem  kom''  ebraischiu  diet, 

als  ez  •  got  wolt  und  riet. 

Abram""  wart"  von  im*  geborn. 
^®"'  der  selb  °  huot  sich  vor  gotes  zorn. 


DarP  nach  der  triu,  der  guot 


12,8. 
13,4. 
21,33. 

3570 Abraham»  so  wol  gemuot 

f.  22dlebt''  nach  gotes  lere 

und  volget  ouch*^  der  sere^, 
wan  er  nach  gotes  lere®  strebt, 
und  riet  dem  volk,  daz  ez  lebt 

3575  nach  der  gotheit.  daz  was^  reht. 
da  von  sog  hiez  er  gotes  kneht. 


zwelfä  lerer  schuof  er  dem  volk  zuo, 

daz*"  die'  spat  unde  fruo 

nach'*  gotes  willen  lerten' 
3580  und  von  der  bosheit  kerten 

die  selb  ebraisch^  diet  — 

Abraham  von  herzen  riet  — , 

daz  si*  die  1er  bekant, 

und  wurden  priester  genant''. 
3585  nach  5  gotes  willen  so  *=  gap  er 
^7°' den  Juden''  al«  die  1er, 
^'^^-  daz  si  sich  besniden  hiezen 

und  si  des^  niht  enliezen. 

er  sprach :  'ir  volget  gotes  1er, 
3590  so  *  gewint  ir  frum ''  und  er. 

tuet  ir  als  ich  gesprochen  hän, 

daz''  stet  iu  frümeclichen  an.*-* 

ir  sült  got^  den  riehen 


*)  Nach  V.  3592  in  B  (-13—16/.;: 

als  got  daz  marc^  au  iu  siht'', 
so  ladt  '^  er  iu ''  gewerren  ®  niht. 

3560—3569.       a)  als  9.         b)  irs  14.         c) /.  14;  es  15.         d)  /.  14.  15.  e)  pot  14.         f)  v.  3561 

/.  9;   Darnoch  zuhant  10.         g)  darnach  ward  bechant  ain  herr  9.         h)  neber  14.   15.         i)  wan  er  8;    er  10. 
14.   15.         k)  chomen  10.  15.         1)  /•  9.  15.         m)  Abraham  so  immer  A.  B.         n)  von  im  ward  12.  o)  /.  8. 

10.  12.  14.  15.  p)  V.  3569 — 3778  /.  13,  an  deren  stelle  der  text  der  Christherrechronik  getreten  ist;  ebenso 
findet  sich  von  v.  3569  an  abweichender  text  in  14.  15.  16,  die  unter  sich  übereinstimmen  und  erst  mit  v.  4051 
den  text  EniJcels  wider  aufnehmen,  später  freilich  früher  übergangene  partieen  (v.  3753  —  4044)  aus  Enihel 
nachholend,  s.  die  einleitung  unter  Handschriften;  do  Abraham  der  gfit  8 — 10;  sich  vor  unrecht  hätte  12 
nach  V.  3570. 

3570  —  3579.         a)  A.  so]  der  getruw    und   der  8;    der  getrew  und  9.   12;    der  getr.  der  10.  b)  und 

lebt  12.  c)  der  ouch  12.  d)  1er:  ser  Ä.  B.  e)  1er  Ä.  B:  ere  8.  f)  es  tet  12.  g)  /.  9.  h)  beide  8. 
i)  /.  8 ;  sy  9.         k)  daz  sie  daz  volk  1.  8.         1)  lernten  9. 

3580 — 3589.       a)  ebreischew  9.         b)  bechanten:  genanten  9. 
f)  das  durch  nichte  12. 

3590—3593.       a)  so  (dez  10)  gewinnet  A,  B.         b)  säld  fr.  9. 


c)  /.  8.  d)  luten  8.         e)  allen  9. 

c)  des  8.  d)  auch  got  9, 


1.  2.       a)  marich  9;/.  10;  zaichen  12.         b)  gesihtS.  10.         c)  leit  9.         d)  iucli  B.  e)  gewern  8.  9.   12;  ungeberet  10. 

1)  Honoriüs :  Heber,  a  quo  Hebraei  (vixit  464  annos).  Die  einreihung  des  Eber  an  dieser  stelle 
erklärt  sich  aus  der  unmittelbar  vorhergehenden  erwähnung  Indiens,  s.  oben  v.  3549;  vor  der  nennung  Ebers 
findet  sich  bei  Honoriüs  der  satz:    ab  hoc  (Salem)  Samaritae  et  Indi  (s.  s.  62  anm.  4).  2)  Abraham 

ist  der  sahn  des  Tharah,  nicht  des  Eber  (Gen.  11,  26^.  Gewiss  handelt  es  sich  auch  hier  bei  E.  nur  um 
ein  missverständnis  seinerseits;  Honoriüs  (Migne  sp.  167^  bietet  allein:  tempore  Nini  natus  est  Abraham. 
Übrigens  knüpft  auch  die  Vorauer  Genesis  (Diemer  15,  24jf.J  Abraham  direkt  an  Eber  an,  den  sie, 
gleichfalls  irrtümlich,  zu  Abrahams  grossvater  macht:  du  bestunt  deu  ebreishe  zunge  aineme  vil  guteme 
manne,  der  was  geheizen  eb§r,   einen  vil  guten  sun  hete  er.  vone  deme  wart  geborn  abraham.  3)   Ob 

v.  3577  bis  3584  folgenden  textstellen  bei  Honoriüs  ihren  Ursprung  verdanken,  lasse  ich  dahingestellt; 
es  heisst  H.  168:  deinde  sacerdotes  populum  rexerunt.  —  Abraham  duodecimus  a  Noe.  Zuzutrauen 
wäre  unserem  Chronisten  schon  so  etwas.  Allenfalls  darf  auch  für  die  bemühungen  Abrahams  hinsichtlich 
der  belehrung  seines  volks  hingeioiesen  werden  auf  H.  168:  hie  (Abraham)  invenit  Hebraeas  litteras. 
Hie  etiam  docuit  Chaldaeos  astronomiam,  Aegyptios  geometriam,  4)  si  =  diu  ebraisch  diet  (3581). 

5)  Vgl.  auch  H.  168:  huic  (Abraham)  primitus  data  est  circumcisio.  6)  Die  beiden  zeilen  in  B  nach 

v.  3592  sind  in  A  vielleicht  nur  ausgefallen,  vgl.  Gen.   17,   14. 
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biten  vliziclichen, 
3595  daz  er  iuch  hab  in  siner  pfleg 

hiut  und «  alle  ^  weg.' 
Gen.        Abrara  kund  mit  sinnen 
lY^iY^dheinen  erben  gewinnen 
21, 5-  y^oi  in  hundert  juren. 
3600  daz  muost  er  läzen  varen^, 

wan  ez  gotes  will  was, 

als  ich  an  dem  buoch  las. 

des"*  beträgt "^  Abraharaes"^  wip. 

si  sprach:  'sam*'  mir  sei  und  iip  ^, 
3605  ich  gedenk  dick  dar  an, 

daz  ich  niht  erben  gewinnen  kan, 

und  ist  ez  von  den  schulden  min, 

so  muoz  ich  immer  trüric  sin. 

(f.  i7)wazs  engiltet  Abrahames*"  lip, 

3610  ob  ich  ez  irr,  vil  armez  wip?' 

mit  der  red  gie  si  zehant 

da  si  Abrahamen  ä  vant. 

si  sprach  so  zühticlich 

und''  so  reht*^  tugentlich: 
3615 'Abraham,  vil**  lieber  man, 

ich  dir  des*=  niht  von  herzen  gan, 

daz  dhein  erb  von  dir  komen  sol; 

daz  ist  viH  übel  und  niht  wol. 

und  ist  daz  ie«  min  lip  dar  an 
3620  dhein  schuld  ie^  gewan, 


f.  23"  dar  umb  müest*'  ich  truric  sin 

von  hinnen  biz  *=  an  ^  daz  ende  min. 

ich  muoz  mit  minen  sinnen 

an  dir  des  werden  innen, 
3625  ob  ich  schuldic  si  dar  an, 

daz  ich  niht  kint^  gewinnen  kan.' 
Do''  sprach  Abrahams  der  guot: 

'got  ez^  niht  an  sach  tuot. 

da  von  swaz»  gotes''  will  si, 
3630  da  sol  min  will  wesen  bi.' 

diu  frou  sprach:  'lieber*'  man, 

ez  sol  zwar**  so''  niht  ergän. 

ich  hän  bi  mir  zwei^  wip^, 

diu^  habent  beid  f  schoenen  lip, 
3635  diu  sülns  dir  wesen  undertän. 

dinen  willen  solt  du  mit  in  hän. 

ich  muoz  besehen  wserlich, 

ob  got  der  vil''  rieh 

dir*  erben''  well'  bi  in  geben, 
3640  so  wil  ich  dar  nach'*  niht  enleben''.* 

ist  ez  aber<=  diu  schuld  din'', 

so  wil«  ich  gar  unschuldic  sin.' 

do  der  guot  Abraham 

der  frouwen  red  do  ^  vernam, 
3645  wies  diu  frou  het  geret, 

nü  beeret  wie  Abram  tet! 

er  traht  do''  mit'  sinnen, 


*)  Nach  V.  3640  in  B  fl3— 16/.;.- 

wan  mich   dan  nieman  nert, 

wan  *   ez  von  minen   schulden ''  vert. 


e)  und  auch  9.         f j  albeg  1 ;  allweg  2.  B. 

a)  jarn:  varn  2.  B.       b)  daz  8.       c)  was  leit  8;  verdios  9  ;  betrubete  10.       d)  lies  Abraras? 
f)  min  1,   10.         g)  wes  engilt  9.         h)  lies  Abrams? 

a)  abraham  9.  b)  .  und    auch  9.  c)  /.  9.  d)  du  9.  e)  /,  8,  f)  /.  8. 


3594—3599, 

3600—3609. 

e)  summe  min  s.   10. 

3610—3619. 

g)  /.  8. 

3620—3629.         a)    dar    an   9.  b)    muez    9.  c)    unczt    9.  d)    auf    12.  e)    erben    8. 

f)  da  1.         g)  ez  A.  8.   10.         h)  dit  10.         i)  wo  8;  waz  9.   10.         k)  goez   12. 

3630 — 3639.       a)    vil  1.  8.  9.  b)    nicht   zwar    also    9.  c)    nicht    so    8.    10.  d)    schönew    w.  9. 

e)  da  hab  9.  f)  zwar  8;  paid'  iren  9.  g)  süllen  A.  B.  h)  f.  9.  i)  die  8.         k)  erb  A.   10.  12; 

eriben  9.         1)  wille  8. 

3640—3647.       a)  /.  2.  9.       b)  leben  8.  9.       c)  aber  nicht  10.       d)  mein  10.       e)   muez  9,       f)  /.  8.  9. 

g)  V.  3645  nach  3646  in  12.         h)  /.  B.         i)  mit  seinen  s.  9. 


1.  2.       a)  ob  8.         b)  schulleu  9. 


1)  Statt  der  biblischen  Hagar  und  Ismael  spricht  E.  von  zwei  frauen,  deren  jede  dem  Abraham 
einen  söhn  f3653jf.j  gebiert.  Man  darf  diese  Variante  (vgl.  Gen.  25,  &f)  schon  E.'s  phantasie  zutrauen; 
überhaupt  behandelt  E.  die  geschichte  Abrahams  ganz  frei,  die  bibel  bildet  nur  den  ausgangspunkt  für 
seine  darstellung. 
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wie  er  diu"*  wibeP  moht  gewinnen.* 
er  wai'p  umb  si  biz "'  an  die  z^it 

3G50  daz  in  ieslichiu  *  zuo  ir ''  leit 
an  ir  arm  besunder. 
daz  was  niht  ein  wunder  •=, 
daz  ieslichiu  ein  kint  truoc. 
des  wart^  sin  herz  vrö  gen  uoe. 

3655  si  truogen  ez*  nach  frouwen  reht. 
ez  *'  wurden  zwen  sehoene  kneht. 
des?  wart  er*"  herzenlichen  vro 
und  lobt  got  von  himel  do. 

f.  23b        Dar  nach  stuont*  ez  unlanc, 

3660  daz  Abram  ein  venster  üf  dranc  ^ 
und*  sach  in'  ein  gertelin. 
daz^  Avas  diu  kurzwil  sin. 
do  kora  an  der  selben  stat 
zuo  Abraham  gegangen  drfit 

3665  ein  engel  schoen  unde  klär, 
der  het  also  schoenez  har, 
daz  ich  ez  niht  gesagen  mac 
biz*  an  den  jungisten*"  tac. 
er  was  vil  schoen  unde  klär, 

3670  sin  wengel*  warn''  rosenvar, 
und*'  was  ze  wünsch  wol  gestalt. 
do  gie  diu  frou  also  alt 
an  ein  venster  da**  si  sach  stän 
den  engel  also  wol  getan. 

3675  der  engel  was  in  der*  gebaer, 
sam^  er  ein  jüngelincs  waer**. 
Abram  enpfle  güetlich 
den  engel  also*  vreudenrich, 


do  er  in  sach  vor  im  stän, 

3680  den  engel  also  wolgetän. 
do  danct  er  im  zehant. 
'mich  hat  got  her^  zuo  dir  gesant 
und  tuot  dir  sicherlichen''  kunt, 
daz  du.  an  diser  stunt 

3685  körnest  mit  dinem  libe 
zuo  dinem  alten  wibe*, 
so  wirt  dir  dä<i  ein  kint  bekant. 
wan*  si  got*^  vil  ser  hat  gemant 
umb  ein  degenkindlin, 

3690  daz  vil  sselic  müeste  ^  sin. 
nü  hat  sie  ^  got  gewert  schon, 
daz  kint  wirt  der  eren*  krön', 
wan  ez  vil  heilic  wesen  soL' 
diu  red  geviel  der  frouwen  wol, 

3695  wan  si  lacht  do  genuoc. 
wie  gern  si  daz  kint  truoc, 
daz  kund  iu^  nieman  gesagen®. 
vor  freuden  kund  si  niht  gedagen^. 
si  lacht  ots  allez  für^  sich  dar. 

3700  vor  freuden  wart  si  wolgevar, 
wan  si  vor  freuden  sprach, 
do  si  den  engel  ane  *  sach : 
'wol  mich  diser  süezen  stunt, 
daz  mir  ein  kint  sol  werden  kunt! 

3705  daz  enbiutet  mir  diu  gotheit, 
als  mir''  der  engel  hat  geseit.' 
do*  der  engel  h^t  geseit 
Abraham  die  wärheit, 

f.  23«  do  nam  er  urloup  von  dan. 


*)  Nach  V.  3648  in  B  ('13  —  16/.;; 


diu  wiber*  also  guot, 
daz  was  im  wol  ze  muot. 


3648.  3649.       k)  /.  B.         1)  wybe  aus  wybel  durch  rasur  2 ;  wibel  /".  B. 

3650—3659.       a)  iclich  8.  b)  in  12.  c)  michel  w.  8.  d)  was  9. 

da  w.  ez  9.         g)  v.  3657.  3658  /,  9.         h)  er  h.]  Abraham  8.         i)  stued  9. 

3660 — 3669.     a)  twang  9.      b)  wan  er  12.      c)  in  ein]  mein  12.      d)  do  9. 

3670—3679.       a)  wengelin  8.  10.       b)  warn  im  8.  9.  10.        c)  v.  3671  /.  9. 
pär  9.         f)  als  9.         g)  junglinch  1.         h)  gebaere:  wsere  1.         i)  so  10. 

3680—3689.       a)  selb  her  gesant  12.        b) /.  9.        c)  lib:  wib  A.  B 
ser  8;  so  ser  g.  hat  9;  vil  ser  hat  got  10;  hat  ser  got  12. 

3690—3699.       a)  sol  9.        b)  euch  9.        c)  ern  ein  9.        d)  auch  9. 
g)  /.  2.  8—10,  vgl.  V.  22879.  27447  und  lesarten  zu  v.  3554.  14123.  20527.  21940.  27723? 

3700—3709.       a)  au   1 ;  /.  9.         b)  uns  10.         c)  da  Ä.  B. 


m)  uncz  8.  9.   12, 
e)  si  8.  10.  f)  und  8; 

e)  uncz  9.      f)  jüngsten  1. 
d)  do  Ä.  B.       e)  sölicher 


d)  /.  9.         e)  si  10 
e)  versagen  9. 


f)  hat  g. 


f)  verdagen  9. 
h)  vor  8. 


1.  2.       a)  wip  8;  wibichen  10. 


1)  der  gren  krön    vgl.    v.  4278.    10240.    10783.    11360.    12491.    13842. 
28482;  Haupt  zum   Winshecken    12,   5;  Deutsches  wörterb.  V,   2360/. 
Deutsche  Chroniken  III. 


13982.  21270.  27252. 


10 


74 


JANSEN  ENIia:LS  WELTCHEONIK  V.  3710—3766. 


3710  dö  gie  der  heilig  man 

zuo  sinem  wib  zehant. 

er  sprach:  'mir  ist»  daz  wol  bekant, 

daz  dir  von  mir  an  diser**  stunt 

ein«'  kint  sol  werden  kunt. 
3715  daz  ist  wilH  der  gotheit, 

da  nimmer  ze*  end  wirt^  von  geseit.' 

do  sprach  daz  frum?  wip  zehant: 

'mir»  ist  daz  selb  bekant •>, 

daz  dir»  di''  botschaft  ist  komen. 
3720  daz  han  ich  wol»  vernomen, 

wer''  di  botschaft  hat  geseit. 

daz  was  mir  liep  und  niht"=  leit. 

den  boten  sach  ich  zuo  dir  gen 

und  so*  schon  vor  dir  sten. 
3725  ich  hört  sin  red  also  wol, 

daz^  min''  herz  wart  freuden  vol.' 
Gen.  Dar  nach  in  vils  kurzer  stunt 
"•^^wart  ir  daz  kint  von  im  kunt, 

und  truoc  ez  nach  frouwen  reht. 
3730  dö  wart  ez  ein  vil»  schoener  kneht. 

daz**  kint  wart"^  schoen  als  der  tac 

und  wart  geheizen  Isaac. 

Abram  kund  daz  kindlin 

niht*  lieber  gewesen  sin. 
3735  daz  kint  wuohs  biz^  im  wart  gezalt, 

daz^  ez  wser  zwelf  jar  alt, 

und  swaz  der  vater  vor«  sprach, 

daz**  kint  im  allez  nach  jach, 


wan  ez  brach*  nie  den  willen  sin. 
3740  der  vater  tet  im  triuwe  »  schin, 

wan  ez  was  im  unmazen  liep. 

got  lobt  ei-,  daz''  er''  inf^  beriet 

einer ^  sölhen*"  fruhts  von  ir"*  lip. 

des*  lobt  er  got  und"*  sin  wip. 
3745  der  sun  wart '  im  also  liep. 

er  sprach:  'der  got  der  mich  beriet 
f. 23deines"'   lieben"   kint °- 2,    den?   wil   ich 

loben. 

ich  müestei  waerlich  toben  •" 

und^*  danct  ich  niht  der  gotheit 
3750  s6  solt  mir  waerlich  hei'zenleit  * 

an  dir,  liebez  kint,  geschehen. 

du  bist  mir  liep,  des  muoz  ich  jehen.' 
Gen.       Do''-''  got  di<'  Heb  d6<*  gesach% 

'wider  sich  selben  f  ers  verjach'': 
3755  ich  wil  Abrahamen 

versuochen  und  sinen  sämen, 

wan  ich  weiz'  wol  daz  im'^  Isaac 

niht'  lieber  gewesen"*  mac. 

den"  gebiut"  ich  im  ze  opfer  geben 
3760  an  aller  hand  widerstreben. 

den  engel  sant  er  zuo  im  dan. 

der»  sprach:  'nü''  hoer  mich,  gotes  man, 

Abram«',  lieber  gotes  kneht, 

ich  wirb  ein  botschaft,  diu  ist  reht*. 
3765  darumb  ich  bin  zuo  dir  gesant. 

dar  an  *  so  *"  solt  du  sin  gemant. 


c)  sol   {hierauf  werden  unterpunktiert)   eyn  k. 
e)  /.  9.    10.  f)  von  wirt  2.  g)  selb   12. 


c)  /.  A. 


d)  also  9. 


3710—3719.       a)  daz  ist  worden  kunt  8.         b)  der  9. 
werden  k.  8;  sol  e.  kint  9.   10.  d)  der  wille  8;  willen  9. 

h)  wol  b.  9.         i)  /.  9.         k)  /.  8. 

3720—3729.       a)  von  dir  8;    von  dir  wol  10.  b)  der  8;  der  dir  9.   10. 

e)  des  8 — 10.         f)  was  m.  herz  8;  ward  m.  herz  9.  10.         g)  /.  9. 

3730—3739.       a)  /.  8.         b)  v.  3731  /.  12.  c)  was  8.  9.  d)  nimer  8;  immer  9.  e)  biz  daz  8; 

uncz  man  im  zalt  9.         f)  /.  8.  9.   12.  g)  im  vor  9.   10.         h)  das  alles  es  im  nach  j.  9.         i)  z&  brach  8; 

gebrach  10. 

3740—3749.       a)  trewen  1.  b)  da  9;/.  12.         c)  der  12.  d)  im  1.  e)  v.  3743—3746/.  12. 

f)  solchen  (auf  rasurj  1 ;  schonen  2 ;  sölich'  9.  g)  frücht  Ä.  h)  irm  8.  9.  i)  v.  3744  /.  8.  k)  und 
auch  9;  med  sime  wibe  10.  1)  der  ward  9.  10.  m)  seines  Ä;  min  8.  12;  dein  9;  mines  10.  n)  liebes 
8.  9.   12.          o)  kindes  10.         p)  das  9.          q)  müst  2.  B.         r)  dolen  9.          s)  /.   10. 

3750—3759.       a)  wesen  lait  9.         b)  v.  3753—4044  nach  4130  in  14—16.  c)  di  gros  9.  d)  an  9; 

/.  15.  e)  sach  9;  ersach  15.  f)  selber  8—10;  selb  12.  14,  16.  g)  er  do  8.  12.  15.  h)  jach  8.  9; 

sprach  12.  15.  i)  weiz  wol]  weit  14.  15.  k)  /.  14.  15.  1)  lieber  nicht  8;  lieber  nymer  9.  10;  layder 

nymer  12;  lieber  im  n.   14,   15.  m)  wesen  8.   10.  12.  14;  werden  9.         n)  da  16,         o)  peut  14,  15. 

3760—3766.     a)  er  8.     b)  /.  8.     c)  Abraham  Ä.  B  ausser  14.     d)  gerecht  14.     e)  umb  12.     f)  /.  9.  12.  14.  15. 


1)    F.  3718 — 3726  haben  Gen.   18,   10  zur  Voraussetzung.  2)  Abstoss   der  genitivendung   starker 

mascuUna  und  neutra  begegnet  selbst  im  reim,  z,  6.  v,  1146.  2265,   3427;  vielleicht  ist  zu  lesen  der  mich 
beriet    din,    liebez   kint,    den  wil  ich  loben,  3)    V.  3749  steht  ctJto  xoiroiS.  4)  Die  folgende   dar- 

Stellung   der  Opferung  Isaaks  gehört  mit  zu  den  dichterisch  besseren  stücken    der   Weltchronik;    das  gefühl- 
volle der  Situation  ist  gut  zum  ausdruck  gebracht. 
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daz  enbiutets  dir  diu  gotheit  — 
daz  sol  dir  nimmer''  wesen  leit  — : 

(f.  i8)üf  dem  berg  der  dort'  stat 

3770  solt  du*  din  opfer  bringen  drat. 
daz  opfer  wilich''  dir<=  nennen, 
daz  dü^  ez  mügest  erkennen, 
ez  sol  din^  sun  sin  Isaac^, 
ders  dir  niht  lieber  wesen''  mac. 

3775  als*  liep''  dir'  si™  din"  selbes"  leben, 
du  solt  in  got  ze  opfer  geben.' 
des  antwurt  Abraham''  der  guot 
üz  trürigemi  muot: 
'owe!'"  herr^  schepfaer, 

3780  din  botschaft*  ist  mir  swser'', 
wan  min  liebz  kint  Isaac 
mir  nihf  lieber  wesen  ^  mac. 
ez  tet  ie  minen  willen  gar.' 
er  vie^  sich  bi  dem*^  grawen  här 

3785  und  rouft  sich  engstlichen. 
'und  sol  ich  entwichen  s 
der  triun''  an'  rainem''  kinde, 
vor  jämer  ich  verswinde', 
sol  ich  hie""  toeten"  min  kint", 

3790  herr*  got,  nü''  mach  mich  blint*, 
daz  ich  iht''  sech  des®  kindes  tot. 
klag  ich''  ser,  dess  get''  mich'  not. 
lieber''  engel',  ich  sag  dir, 
di*"  red  solt  du  gelouben  mir, 

3795  daz  opfer"  wirt  mir"  ze  swser. 


nü  bit  gotP,  minen  5  schepfser, 
f.  24a  daz  er  ein  ander  opfer  nem  •■, 

daz^  doch'  sinen"  ern  wol  gezem^'. 

du  sprach  der  engel:  'lieber  man, 
3800  der*  red  ich  dir  niht''  gan<=, 

wan  swaz^  got  liep  si  ze  aller  zit, 

daz  solt  du  tuon  an  widerstrit.' 

do  sprach  Abraham®  der  guot: 

'herz',  lip,  sin  und  muot, 
3805  daz  s  muoz''  allez'  trüric  sin 

umb  min  vil  liebez  kindelin. 

min  gebot''  ez '  nie  übergie. 

ich  wsen  daz  lieber'"  kint  ie" 

gesehen  wurd"  dann?  Isaac. 
3810  ich  muoz  doch»  biut''  leiden •=  tac 

sehen  und  ouch  smerzen 

an*'  lib  und  an  herzen. 

iedoch  wolt  got  min  selbes®  leben, 

daz  wolt  ich  im  ze  opfer  geben. 
3815  sin*"  gebot?  ich  nimmer  übergen. 

ich  wil  in  sinen''  hulden  sten.' 
Do  gie  Abraham  zehant, 

da '  er  sinen  ^  sun  Isac '  vant. 

er"*  sprach:  'lieber  sun  min, 
3820  got  raüezt*  du  enpfolhen''  sin 

hiut  und  alle  tag. 

vernim  reht*^  waz  ich  dir  sag. 

ich  wil  got  ein  opfer  legen  d, 

als®  ich  von^  erst  hän  gepflogen s, 


3767—3769.       g)  gepeutet  12.         h)  nicht  8.  14.   15;  immer  9.         i)  da  14.   15. 

3770—3779.       a)  /.  8.  b)  wil  ich  A.  B.  c)  uch  8;  ew  12,  d)  ir  ez  mögt  8;  ir  ez  müget  12 

e)  sein  dein  s.  15.         f)  /.   14.         g)  v.  3774  /.  14.         h)  sein  9;  werden  12.   15.         i)  /.   14.  k)  /.  9.   14 

1)  /.  14.      m)  /.  9.   14.       n)  /.  14.       o)  selbs  1;  selberz  14.       p)  im  A.  8.   10;  im  aberhaz  14.       q)  traurigen   1 
r)  hier  setzt  hs.   13  wider  ein,  vgl.  v.  3569  Lesarten.         s)  liber  8. 

b)  ze  sw.  8.  13;  unmär  9.  c)  nimmer  8.  10.  12.  13.  15 

f)  sinem  8.  15.         g)  nu  enczweichen  13.  h)  t'wen  1 

1)  kind:  verswind  2.  B.  m)  /.  9.  n)  ertötten  9 


3780—3789.       a)  gebot  daz  10;  gepot  13. 
ymmer  9.  d)  werden  12,  e)  nam  9;  vieng  15. 

triw  8  —  10.  i)  /.  8—10.  k)  meines  lieben  9. 

o)  liebez  k.  13. 

3790—3799.       a)  lieber  13.  b)  /.  13. 


c)  e  blint  13. 


d)  nicht  9. 


e)  mines   10. 


f)  ich 


iht  13.         g)  daz   14.         h)  tfit  10.   14.  i)  mir  9,   12.   15.  k)  /.  8—10.   12;  der  13—15.  1)  e.  nein  8; 

e.    mein   9.   10.   12;    e.    sprach   nain    13—15.  m)    der    10.  n)  /.  9.  o)   niht    13  —  15.  p)  /.   10. 

q)  mein  9;  deinen  13.  15;  dein  14.  r)  wille  neme  8.  s)  und  mein  sun  ysaac  las  gen  9.  t)  got  15. 

u)  wol  s.  ern   10.   14.   15.  v)  =  zem   1.   10.   14.   15;  zeme  8. 

3800—3809.       a)  di  8.  b)    niht  wol  8.   10.   12—15.  c)  engan  9.  d)  waz  9.   13.  14;    daz  15. 

e)  ez  A.  8.  13.  f)  min  h,  min  1.  (min  1.  /.  9)  und  (/.   10.   14)  min  m.  B.  g)  dy  8—10,    12;  /.   13  —  15. 

h)    müzen    8—10.  12.  i)   immer    8.  9.   12.   14.   15;  /.   10.  k)    pot    13—15.  1)  /.   15.  m)   1.  kint] 

lieberz  14.         n)  nie  8 — 10;   13  —  15.  0)  wurde  1;  ward  15.         p)  denn  13.   14. 

3810—3819.       a)  noch  9.   10.   13.        b)  sehen  9.         e)  ain  laidigen  9;  leidigen  10.  13—15.         d)  leiden 
an  A.         e)  selbs  A.  B:  selberz   14.         f)  v.  3815.  3816  /.  9.   13.         g)  pot  14.  h)  sein   15.         i)  do  A.  B. 

k)  sein  14.         1)  Isaac  2.  B:  Isaacken   10,  m)  «,  3819  nach  3820  in   15;  er  spr,]  vil   15. 

3820—3824.       a)  miizzestu  8,         b)  bevolen  8,  10.         c)  /.  9.  15.         d)  geben  2.  8.  13—15,  vgl.  v.  18329. 
18340.    18387,    20309.    20315.    20393.    28495.  e)    des    wil  ich  gar  schone  9.  f)  han  von  erst  13.  15. 

g)  pflegen  9.  14.  15. 

10* 
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3825  üf  dem''  bei'g  der  dort'  stut, 

wan  mir'*  ez  got  geboten  hat.' 

de'   sprach  Isaac"»  daz  kindelin": 

'vater,  sol  ich  bi"  dir  sin?' 

'ja,  liebz  kint,  daz  sol  geschehen. 
3830  dil  muost  hiut*  jämer  mit  mir*»  sehen. 

gof^  ist^  aller  eren  wert, 

er^  ist  gensedic  alsam*'  vert.' 

dannoch  west  niht  daz  kindelin, 

daz  ez  selbs  solt''  daz  opfer  sin. 
3835  Abraham  do'  aber  sprach 

üz  sinem  grozen  ungemach: 

'kint '',  nü  •  ge  •"  wir  an  die  stat, 

da  uns  got  hin  geboten"  hat.' 

da  mit  giengens"  beide 
3840  für  ein  holz  üf^  ein*»  beide*'. 

do^  sprach  Isaac  daz  kint^: 

'hie  schadet^  uns  dhein  wint, 

hie  mach  ich?  fiur'',    trag'  holz  her**  zuo. 

sag  mir,  wa  ist  daz  opfer  nu'?' 
3845  do  sprach •"  der  heilig  man: 

'ja  sol  ez  üf  dem  berg  ergan, 
f.  24b als  uns"  got  geboten"  hat. 

gincP,  e  ezi  werd  ze  spat^' 

dö  der  guot  Abraham  * 
3850  üf  den  berc^  quam, 

er  sprach:  'lieber  sun  Isaac, 

ich  sich  an**  dir  leiden''  tac. 


du  bist  mir  liep**'  vor  allen  kinden. 

din  hend  muoz  ich**  binden 
3855  und  dich*^  gots  ze  opfer  geben. 

got  teil''  dir'   mit'*  sinen'  sogen.' 

daz  kint  jämmerlichen  ■"  sprach, 

do  ez  vernam  den"  ungemach: 

'nein,  lieber  vater  min, 
3860  lä^  ez  ein  ander''  opfer  sin. 

du  hast  doch "  schoens  vichs  ^  genuoc, 

der  doch*'  nie  dheinez^  truocs. 

der  gip  im  einz  oder  zwei. 

er''  naem'  für  mich  ein  hennen''  ei.' 
38C5  vil  trüric  was'  Abi'ams"*  muot. 

er  sprach:   'solt  ich  dich"  mit  dem»  guot 

loesen,  daz  ichP  gehaben  mac, 

vil  liebezi  kinf,  min  ^  Isaac, 

daz  wolt  ich  allez  für  dich  geben. 
3870  ich  lost  dich  mit  min^  selbes''  leben.' 

die  hend  begund  er  winden*', 

daz*^  kint  begund  er  binden 

mit  mangen^  heizen  ^-^  zehern  s  groz. 

daz  wazzer  im''  von'  den  ougen  flöz. 
3875  vil  trürens  er  von'*  im  gewan. 

daz  kint  ruoft'  den  vater  an 

viz  trürigem  muot: 

er*  sprach:  'vater  min  also""  guot, 

tuo  an  mir  din"  gnade »  schin 
3880  und  sich*  den  ungemach  min, 

k)  ez  uns  8—10.  13  —  15.  1)  da  Ä.  8—10.  12.   14. 


3825—3829.       h)  den  8.  9.  i)  da  14.   15. 

m)  iz  I.  8.         n)  kindlin  so  meist  2.  B.         o)  mit  9. 

3830—3839.       a)  heint  13.  b)  mit  mir  jomer  8;  mir  /.  15.  c)  v.  3831.  3832  /.  13.  d)  der  ist  9. 

e)  der  10;  und  uns  gnädichleich  westet  15.  f)  also  9.  g)  /.  8.   12.   14.  15;  sold  selb  9.  h)  solde  8. 

i)    darnach    spr.   10.  k)    sun    myn  8;    sun    9.   10.  14.  1)  /.  9.   12;    kom   10.  m)   ging  9;    gehen  10. 

n)  poten   15.         o)  giengen  si  A.  B. 

3840—3849.       a)  und  uf  8.  b)  die  14.  c)  beid:  heid  (wayd  9)  2.  B.         d)  da  A.  8—10.  12.  14. 

e)  frum  k.  9.  f)  schaidet  9;  schat  13  — 15.  g)  mir  9.  h)  /.  8;  fewrn  15.  i)  tragen  8;  nu  tr.  13.  14. 
k)  /.  10;  her  holz  14.  15.  1)  lies  nuo,  wie  es  v.  19959  überliefert  ist?  m)  spr.  iz  8.  n)  ez  uns  12.  13; 
ez  14.  o)  enpoten  14.  p)  ging  wir  9;  nu  g.  13;  nu  ge  14.  15.  q)  daz  ez  9.  13;  es  uns  14.  15.  r)  hierauf 
in  13  — 15:  si  h&ben  sich  auf  an  der  vart  (stat  14).  und  giengen  auf  den  perck  drat  (zart  14,  15).       s)  aberham  14. 

3850—3859.  a)  gegangen  kam  (chan  13)  8—10.  13.  14.  b)  an  dir]  heut  13—15.  c)  einen  1.  8; 
ein  (einen  10)  leidigen  9.  10;  laidigen  12—15.  d)  /.  9.  13—15.  e)  ich  dir  15.  f)  m&z  dich  13—15.  g)  /.  9. 
h)  verleich  9.         i)  mit  dir  12 — 15.  k)  /'.  9.  1)  sein  9.  m)  J£emerleich   13 — 15.  n)  daz   10. 

3860 — 3869.       a)  lazz  15.         b)  anderz  14.         c)  so  8.         d)  viech  9.         e)  doch  noch  9.   12;   nach  14. 

f)  dhains  A;  keynes  nie  8.  g)  getrfig  8.  10.  h)  v.  3864  /.  15;  oder  8.  i)  nym  8;  nemmet  10;  nimpt 
13.  14.  k) /.  13.  1)  ward  9.  m)  abrahames  1.  13;  abraharas  2.  B  ausser  13.  n) /•  15.  o)/.  15. 
p)  ich  allez  10.          q)  liebs  A.  B:  lieber  14.          r) /.   14.          s) /.   14.   15. 

3870—3879.       a)  myns  8.         b)  selbs  A.  9,   10.   12;  selbers  14.  15.  c)  ym  pinden  15.       d)  und  d.  k. 

wetwingen  15.  e)    manigem  9.   15.         f)  grossen  9.         g)    zaeher  1.  10.   13;    zäher  9;    zäch   15.  h)  /.  15. 

i)  ob  8.         k)  umb  in  12.         1)  rief  8.  10.         m)  vil  12.  14.  15.         n)  diner  9.  10.  15.  o)   genad  2.  12—14; 

trew  9;  gnaden  10;  genaden  15. 

3880.       a)  seht  an  8;  sich  an   14. 

1)  liep  vor  allen  kinden  klingt  im  munde  Abrahams  phrasenhaft;  vgl.  freilich  v.  3653  und  Gen.  25,  6. 
2)  Vgl.  s.  11  anm.  3.  3)  er  Isaak. 
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den  ich  von  dinen  banden''  dol<=. 

min  lip  ist  allez'^  jrimers  vol. 

gedenk,  vater,  dar  an, 

daz  min^  muoter  nie  gewan 
3885  dhein  kint  dan^  mich  eine. 

min  muoter  also  reines 

verderbt  sich  umb  minen  lip. 

nü>  er  an  mir  aliiu  wip. 

du  seit  mich  des  geniezen  lan, 
3890  daz  ich  dir  ie  was  undertän 

und  dinen  willen  nie  zerbrach.' 

üz  grözem  jaraer  Abram  »  sprach : 

'vil  liebez''  kint,  min  Isaac, 

ich  ensol  noch*'  enmac 
3895  got  niht  anders  opfers**  geben 

wan  din  tugenthaftez  ^  leben 
f. 240 und''  dinen  lip  al  eine. 

wolt  got,  solt  ichs  gemeine'' 

mit  dir  also  ersterben', 
3900  ich  wolt  mit  dir»  verderben; 

daz  dich  ein  ander ''  tosten  solt 

für  mich,  dem  waer  ich  immer  holt.' 

da  mit  kniet  Abram  nider. 

ir"'  gesrihet*'  sit^-^  noch  sider 


3905  nie  f  sölhens  jamer''  groz. 

daz'  wazzer  im''  über  di'  gürtel  floz 

ze  tal  üf""  sin"  bein. 

im  was  houbt"  und?  lip  gemein 

als  einem  ^  töten  mann  gevar. 
3910  sin  herz  was  im  ^  zerbrosten ''  gar. 

dö''  er  kniet ^  ein  wilin, 

er  sprach:  'lä^  dir  gekleit^  sin, 

got  von  himelriche, 

min  nöts  gemeinecliche''. 
3915  vater',  almehtiger  got, 

nü''  sterc'  mich  hiut  an""  dinem"  gebot. 

gip"  mir  diP  kraft''  und  di  mäht, 

daz  ich  ihf  werd*  zagchaft', 

Sit  daz  lieb  kint  min 
3920  din  heiligz^  opfer  soP  sin. 

min  hend  ich  niht  erbieten  «=  mac, 

daz  ich  im  tuo"*  einen  ^  slac. 

da,  von  bit  ich  dich,  herr*"  got, 

daz  du  mich  sterkst  an  dinem  e  bot*".' 
3925  daz  swert  er  bi'  dem"*  heft'  vie*". 

gegen"  dem  kind  er  dö"  gie 

mitP  mangem  *!  zäher ■"•'  groz: 

im^  vast'-*  üz  sinen"  ougen  flöz^. 


3890—3899.       a)  er  da  15. 
f)  V.  3897—3902  /.   13.         g)  /.  8. 

3900—3909.       a)  dir  gern  10. 
e)    vor  8;    e   12.    13;    nie  14.   15. 


3881—3889.       b)  hulden  9;    schulden   12.  c)    liden  sol  10.  d)  als  1;    aller  14;    lies  aller?   alles? 

e)  /.  A.   12,   13.         f)  wan  12.   13.  g)  ein:  rein  A.  B. 

b)  liebs  A.  B.         c)  ich  15.  d)  opfer  15.  e)  tugentleichez  12 — 15. 

h)  ein:  gemein  Ä.  B.         i)  sterben  9.   12.   14.   15. 

b)  anders  A.   12.        c)  der  14;  mir  15.         d)  geslacht  14;  geschach  15, 
f)    alz    13.   14.  g)  soelich  1;    einen  s.  8.  9.   13;    eyn  solches  10;    ein 

sölleich  14,  15.         h)  jomers  8.         i)  daz  ym  d.  w.  über  15.       k)  /.  8.       1)  den  10.       m)  über  8.       n)  seinew 
9.  13.  14.       o)  der  h.  8;  das  h.  9.  10.  12.  15.       p)  das  8;  der  9.  10.  12.  13,  14;  und  der  15.       q)  ein  totter  man  15. 
3910—3919.       a)  /.  9,  b)  zebrosten  2.  12.  13;  zerbrochen  8—10;  nachent  prosten  14.  15.       c)  v.  3911 

his  3914  /.   14.   15.  d)  gechniet  8;  gechniot  9.  e)  herre  laz  8.         f)  geklaget  8.   13.  g)  n[durch  ßeck 

unJcenntUch) ot  2.  h)  himelrich:  gemeinclich  A.  B.  i)  er  sprach  14.   15.  k)  ,/'.  9.  1)  besterkch  9. 

m)  in  8.   15.  n)  meinem  9;    deim   14.  o)   v.  3917 — 3924  /.  8.  p)    /'.  14.  q)    lies  mit  9  mäht  und 

di  kraft?  doch  vgl.  v.  5571.  28173.         r)   nit  9.   14.  s)  werde   1.         t)   zaghaft  2.  B:  sighaft  12. 

3920 — 3928.     a)   heiligez  2.  B.        b)   sol  an  dieser  stelle  ausgestrichen  und  nochmals  vor  dein  geschrieben  1. 
c)    enpieten    14.  d)     tuen  9.  e)   ein  14.  f)  lieber  9.  g)   deim  14.  h)  gebot  A.  B  ausser   14. 

i)  mit  15.        k)  der  15.        1)  heft  A.  8 — 10;  chnopf  12  — 15.        m)  geving  8;  gevie  9;  enpfie  14.        n)  gen  13. 
o)  /.   15.  p)  V.  3927.  3928  /'.   14.   15.  q)  manigen  1.  9;  mangen  13.         r)  grozzen    z.    gr.   1.  9;  heizzen 

z.  (zeren  8)  8.   10;  jamer  12;  vgl.  v.  3873.  5143.  6333.         s)  daz  8.  12;  die  im   13.         t)  wasser  im  8;  wasser 
ym  V.   12.         u)  den   13.         v)  schoz  9.   13. 


1)    V.  3888  phrase,  vgl.  v.  23404;  Erec  958;  Parz.   88,   27,  2)  Das  unlogische    sit  noch  sider 

begegnet  noch  v.  3992.  7440.  8088,  sider  noch  sit  v.  13504  gegenüber  richtigem  sit  noch  t  v.  6375. 
11276.    11944.  8)  Vermutlich    ist    weder    hier   noch  an  den  andern  im  Variantenapparat  verzeichneten 

parallelstellen  die  ursprüngliche  lesart    gewahrt  geblieben;    aber    an    welchem    ungewöhnlichen  adjectiv  oder, 

woran  Franck  denken  möchte,  compositum  ( zäher)  nahmen  die  hss.  anstoss  ?       4)  Auf  vast  führt  die 

Überlieferung,  die  gleichwol  verderbt  sein  dürfte;  vast  unter  berufung  auf  v.  3874.  5144.  6334  als  corruptel 
von  wass'  =  wazzer  (v.  6334  schreibt  hs.  2  wazj  zu  fassen,  hat  luenig  für  sich;  eher  könnte  man  an  wäc 
(vgl,  ougenwäc  Lexer  2,  190^  oder  sonst  ein  seltneres  substantivum  denken. 
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elliu  siniu^  lit^  gemein, 
3930  arm,  houbt  und  sin»  gebein  "»j 

daz  was<=  im  alz"*  entwichen  gar. 

vil  jffiraerlich  er^  wart  gevar. 

daz''  kund  iu  nieraan  gesagens. 

er  het  sich  selben''  nahen'  erslagen. 
3935  sin  ädern ''  strebten  von  '  im  dan. 
^■^^''nieman  daz  volschriben "'  kan, 

wie"  jaemerlich  sin  gebaerd"  was. 

wunder  was  daz?  er  genas! 

er  het  zweier  hant  i  klagen  "■ 
3940 bi  sinen»  jsemerlichen''  tagen: 
(f.  i9jer  gedaht,  toet  ich  daz  kint  min, 

s6<=  muoz  ich  immer  trüric''  sin^. 

diu  ander  klag  ist  groezer  •"  not, 

daz  lip  und  sei  muoz  ligen  tot, 
3945  ist s  daz"*  ich  vil'  unsalic''  man 

gotes'  gebot  übergän. 

doch  hän  ich""  gebeert "  sagen 

jicmerlich"-»  bi  minenP  tagen, 

daz  man  von  zwein  boesen 
3950  daz  wiegest^  sol  erloesen '^^ *. 

mir  ist  bezzer<=  des  kindes  tot, 

wan**  daz^  ich  angst  unde  not 


anf  sei,  anS  Hb  muoste*'  han'. 

sin"*  leben  ist  doch  schier  zergän.  — 
3955  sin'  swert  warf"  do"  bloz, 

di  scheid  °  er  verrP  von  im  schöz, 

do  er  zuo  dem  kinde^  trat, 

als  in  diu  gröz  liebe  •"  bat, 

di  er  het  gegen  *  der  gotheit. 
3960  sin  herz  het  bedenthalben  leit. 

do»  wolt  er''  ez  ertoetet*'  hän. 

daz  ^  kint  ruoft  ^  den  vater  an. 

vil  jsemerlich  ez  gön*^  im  sprach, 

dös  ez''  daz  swert  blozz  sach: 
3965  'nein,  lieber  vater  min, 

gedenk  an  di  triu  din. 

wa  getoetet»  ie''  vater  sin  kint? 

dines '  zorns  gSn"'  mir  erwint".' 

do  in  da»  batP  daz  kindelin, 
3970  daz  im  niht»  lieber  moht  gesin '', 

sin  herz<=  ez  do"*  niht  toeten  lie. 

mit  armen  er  ez  umbevie* 

und  kust  ez*^  güetlichs  an  den''  munt. 

'öwe',  daz  du  mir  ie  wurd'^  kunt', 
3975  vil"'  liebez"  kint  min"  Isaac! 

ich  dirP  niht  tuen  einen  slac' 


3929.       w)  sein  14.         x)  geled  8;  glider  9;  gelede   10;  gelid  12.  13;  gliger  14;  gelider   15. 

3930—3939.      a)  /.  2.  8.  12—15.  b)    pain   13—15.         c)   ward  13.   14.         d)   allez  e.  (entwecket  13; 

erweget  14.  15)  A.  B.  e)  ward  er  13—15.  f)  v.  3933—3938  /,  13;  v.  3933—3940  /.  14.  15.  g)  volsagen  9. 
h)    selb   1;    selber  8 — 10.  i)    schier  9.  k)    äder  9.  1)  von  im  str.  9;   vor  12.  m)  geschreiben  1. 

n)  V.  3937.  3938  f.  9.  o)  geverd  8;  tun  10.  p)  wie  8.         q)  lay  9.   13.         r)   clage  8. 

3940 — 3949.       a)  den  13.         b)  selben   13.  c)  des  9.         d)  jämrig  9.  e)  hierauf:  wann  min  herz 

brist  (enprichet  8;  bricht  10;  enpristet  12)  mir  enzwei.  ez  ist  mir  kranc  als  ein  ei  8 — 10.  12.  f)  grossew  14.  16. 
g)  V.  3945—3951  /.  14;  und  ist  15.         h)  daz  daz  A.  10.   13.         i) /.  8.   15.  k)  unseliger  8.  15.  1)  gocz 

pot  15.         m)  ich  ie  9.  10.  15.         n)  boren  8;  hörn  13;  hören  15.  o) /.  A.  13;  ie  pey  mar  pey  9;   oft  15. 

p)  m.  isemerleichen  A,  vgl.  v,  3940;  mein  13. 

3950 — 3959.  a)  weigerst  8;  weger  12;  ain  15.  b)  lösen  13;  lassen  15.  c)  das  pesser  9.  d)  wen  8; 
dann  9;  e  12.   14.  e)  /.  8.  9.   12.         f)  und  9.         g)  und  an  8,  10.    13  —  15.  h)  mfist  A.  B:  mfiz  13  —  15. 

i)  ymmer  h.  9.  k)  v.  3954—3961  /.   14.  1)    v.  3955  nach  3956    in  8;    v.  3955—3960  /.   15;    daz  8. 

m)  was  8 — 10.   12;  dannoch  bl.  waz  13.  n)  da  A;  allez  8;  dannoch  9.   10;    dar  noch  12.  o)  scheiden  8. 

p)  verd  9;  warf  auf  daz  graz  13.         q)  kind  2.  B.         r)   lieb  A.  B.         s)  gen  9.   13. 

3960—3969.         a)    doch   8.    10.    13;   und  15.  b)  er  ez]  es  auch  15.  c)  ertött  A.  9.   12.  13.  15; 

getötet  10.         d)  do  r.  daz  k.   14.   15.  e)  rief  8.  10.         f)  zw  9.  12;  gegen  15.         g)  das  15.  h)  er  15. 

i)  ertötet  8;  getötte  10;  getött  13;  tött  15.  k)  ein  vater  ie  15.  1)  dins  A  B.  m)  du  gegen  9;  gegen  10. 
n)  vorwint  8.  10;  hierauf  in  8:  und  seth  an  lieber  vater  myn.  daz  ich  din  eniges  kint  bin.  und  laz  dich 
erbarmen,  über  mynen  lib  vil  armen.         o)  /.  9.   15;  so   10;  do   13.         p)  baz  8. 

3970 — 3976.       a)  icht  14.  b)  sein  9.  c)  herze  jamers  vil  enphing  10.  d)   da  15.  e)  umb 

ving  8.  f)  iz  e  8.  g)  /•  9;  liepleich  14.  h)  die  8;    seinen  15.  i)    awe    13.    15.  k)    wird    8; 

warczt  9;  werdest  10;  bard  14;  pist  worden  15.  1)  hierauf  in  8:   sprach  er  uz  trurigem  mfit.  min  hertze  dir 

nicht  schaden  tfit.         m)  v.  3975.  3976  /.  14.   15.         n)  liebs  A.  B:    13.  o)  /.   13.         p)  mag  dir  8.  9.   13. 

1)  Falls  nicht  Enikel  selbst,  so  schrieb  der  Schreiber  des  archelypus  gedankenlos  analog  v.  3932. 
3937.  3940  auch  hier  jaemerlich  (iemerlich),  während  der  sinn  notwendig  iemer  verlangt,  vgl.  hs.  9; 
auf  ein  ähnliches  misverständnis  gehen  im  Ackermann  aus  Böhmen  die  Lesarten  zu  2,  5  zurück.  2)  Man 

erwartet  erlesen;  sprach  Enikel  bösen:  erlesen? 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  3977—4031. 


79 


miti  zehern  er  daz*"  kint  begoz. 

daz^  swert  im  üz  der  hant'  schoz. 

er  sprach:  'got",  nii  nim  mich  hin!' 
3980  diu  lieb  verkert  ^  im  i*  den  sin. 

du*'  er  ein  wil  bi  im  gesaz*^, 

sines  **  leides  er  dö  ^  niht  s  vergaz, 

er''  sprach:  'gotes  hulde 

ist  mir  ein  Überguide' 
3985  vor  allen  guoten  ^  dingen, 
^•^^'dä  von  so  wil  ich  ringen 

nach  sinen  hulden  swie'  ich  raac, 

swie™  liep  mir  si  min"  sun  Isac°.' 

mit  der  red  er  üf  spranc 
3990  und  gie^  ein**  trürigen  ganc. 

gegen  "^  got  kniet  er  dristunt  nider. 

ez"*  gesach^  niemand  sit§  noch''  sider 

einn*  man  so  jsemerlichen  ■*  klagen. 

er  het  sich  selben'  ntlhen""  erslagen". 
3995  einen  vesten  muot  er  dö**  gewan. 

[erP  sprach:]    *ichi   mir   selb""   des* 

engan  ^, 

daz  ich  gotes  huld  verwurken  ^  sol, 

der  aller  gnaden^  ist  so''  vol, 

daz  ich  sin  niht  gesagen  kan.' 
4000  daz  *•>  kint  lief*  der<=  vater*'  an. 

daz®  swert  er  aber  gevie. 

gegen '^  dem  kind  er  dö  gie 

undes  vienc  ez  bi  dem  här 


ni 


ht' 


und  fuort  ez  gar''  ungewar ' 
4005  und"*  wolt  ez  da'  erslagen  bän. 

daz  wolt  got  selber  understän  ■". 

er  schuof  mit  sinem"  engel  guot, 

daz  er  daz  kint  biet  in  huot. 

der  selb«  habt  im  die  hant, 
4010  dö  er  daz  swert  blözz  ^  vant, 

wan  er  vil  güetlich''  Avider*'  in  sprach, 

dö  er  daz  kint  gebunden  sach: 

'Abram,  dir  gebiutet*'  got, 

daz  du  behaltest^  sin  gebot. 
4015  er  siht  von  dir  die^  wärheit, 

daz  ims  daz  opfer  wasr  bereit, 

und  im  gehörsam  woldest  wesen. 

lä  dinen  sun  Isac**  genesen'.' 
Dö  Abraham  dö''  erhört 
4020 gotes  willen*  und  sin''  worf, 

vor  freuden  kund  er  niht  gebärn. 

er  wart  nie  bi  sinen  järn 
f.  25b  also  herzenlichen  vrö. 

er  lobt  got  von  himel  dö. 
4025  lieplich  •'  er  üf  spranc. 

er  gie  ein®  vroelichen  ganc. 

dem  sun  löst  er  siniu^  bants. 

dö**  spranc  er'  üf  zehant 

und  kust  den  vater  an  den  munt 
4030  dicker*  dann''  zehen  stunt, 

unde  •=  lobten  got  vil  ser 


3977—3979.        q)  v.  3977/.   15.  r)  ez  umme  goz  10.  s)   v.  3978   /.   14.   15;    daz  wazzer  im  uz 

den  ougen  vloz  8,  vgl.  v.  3874.  3928  lesarten.         t)  scheide  1;  scheid  2.  12.  13.         u)  ach  g-.   10;  herr  g.  14.  15. 

3980—3989.      a)  vercht  13.       b)  mir  8.  9.   14.       c)  v.  3981—3990  /.  14.  15.       d)  saz  9.       e)  beides  8. 

f)  /.  8.  9;  noch  10.  g)  nit  übergeschrieben  1;  nie  8  —  10.  13.  h)  v.  3983—3988/.  9;  do  sprach  er  10.  13. 
i)  huld:  überguld  2.  B.       k)  guldeinn  13.       1)  wie  8.       m)  wie  13.       n)  min  sun/.  13.       o)  Isaac  A.  B,  vgl.  v.  3818. 

3990—3999.  a)  ging  8;  tet  9.  b)  einen  2.  B.  c)  v.  3991—4000  /.  13.  d)  solich  chlag  14.  15. 
e)  sach  14;  geschach  15.  f)  nye  (auch  nye  9)  kain  man  9.  15;  man  14.  g)  vor  8;  /.  9.  15.  h)  /.  9.  15. 
i)  V.  3993.  3994/.   14.  15;  ain   1;    einen  8.  9.  k)  jemerlich  8.         1)  selb  1;  selber  8.   10.         m)  na  dor  8; 

nahot  9.        n)  slagen  8.         o)  /.  14.  15.        p)  er  spr.  /.    15.  q)  niman  8;  er  9;  wer  10.  r)  /.  8  — 10.  15. 

s;  es  9.         t)  übel  14;  ubels  15.  u)  gan  14.  15.         v)  v'erwurchen  1.         w)  gnad  14.         x)  f.  A.  9;  also  15. 

4000—4009.     a)  der  v.  lief  daz  k.  an   14.  15.  b)  rief  8.  c)  den  1.  8;    er  9;    in  10   ist   n   in    den 

ausgestrichen  und  r  übergeschrieben.         d)  wider  9.  e)  v.  4001  /.  8;  v.  4001.  4002/.  14.   15.         f)  gen  13. 

g)  und  A.  B.  h)  /.  8 — 10.  12.  13.  i)  ungevar  8,  hierauf  in  8:  daz  kint  aber  sprach,  uz  sinem  grozzen 
Ungemach,  neina  lieber  vater  gfit.  hab  über  mich  semften  mät.  und  gedenke  an  die  mfiter  myn.  wiltu  über  mich 
eyn  morder  sin.  gedenke  daz  du  myn  vater  bist,  und  mir  lip  vor  allen  mannen  bist,  und  vergiz  nicht  der  truwe 
din.  an  mir  armen  kindelin.  und  laz  mich  leben  mit  recht,  des  wil  ich  immer  sin  din  knecht.  k)  doch  wold  er  iz 
ertötet  h.  8.         1)  /  9;  da  recht  14;  recht  15.         m)  undertan  8.         n)  eine  8.         o)    s.  engel  9. 

4010—4019.  a)  bl.  vant]  uf  swang  10.  b)  gutleichen  2.  c)  zfi  im  15.  d)  geputet  2;  enbiutet  8.  9. 
13 — 15.  e)  haldest  9.  f)  diu  2.  g)  dein  will  ist  b.  14.  h)  Isaac  A.  B.  i)  hierauf  in  13.  14  zwanzig, 
in  15  zweiundzwanzig  verse  Christherrechronih.         k) /.  9;  da  14;  das  15. 

4020—4029.       a)  wille  8;  will  13.   15.         b)  /.  9.         c)  gepot  14.  d)  v.  4025.  4026  /.  9;    vil.  I.  8 ; 

liepleichen  13.         e)  einen  A.  B.         f)  sein  9.         g)  hant  8.         h)  und  9.         i)  /.  9. 

4030.  4031.       a)  mer  13.         b)  wan  8.         c)  und  A.  B. 

1)    V.  4000  wird  trotz  der  widerholung  des  inhalts  in  v.  4Ö02  nicht  zu  beanstanden  sein. 
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und  gewannen  freud  und  er*^. 

zehant  er^  hinder  sieh  sach 

mit  freuden^  und?  an  ungemach. 
4035  dö  sach  er  zwischen  den  dornen 

einen  '•  wider '  bi  den  hörnen  ** 

haften'-',  als  ich  sagen  wil. 

des  gewan  er™  freuden  vil. 

den"  opfert  er  an**  der  statP, 
4040  als  im  sin  herz  gap  den  rät. 

[er  sprach]:  'sun  mir  ist  daz  wol  bekant, 

daz^  opfer  hat  uns  got  gesant, 

wan ''  swem  •=  got  helfen  wil, 

der  hat  immer  freuden"^  vil*.' 
4045  Abraham  ^  der  guote, 

der»  lebt  in  gotes  hnote*" 
H.i68.hundert'-2  und  sibenzic  jär. 

nü  hän  ich  iu  gesaget  gar 

von  sinem  alter  sicherlich. 
4050  got  nam  in  in  sin  hiraelrich. 
H.1C8.       Nü^-3  mac'^  ich  iu  niht  verdagen, 

ich*'  müez  iu  von  der  wärheit  sagen, 

daz  got  fünf  steten  *  wart^  vil  gram 

umb  ir  ungehorsam. 


4055  er  f  liezS  ir"*  vier*  versinken 
j^^^jUnd  in  der''  erd '  ertrinken*. 

ich  wil  iu™  allen  tuen  bekant, 

wie  di  stet  warn"  genant. 

ein  stat  Gomorra«*  hiez, 
4060  da*  er  di  Hut  ertrinken  liez*". 
f.  25cdiu'^  ander  stat  hiez  Sodomä^. 
i^^^g  unrein  liut  wären«  da  f. 
Gen.  diu  dritt  Soboym  ?• '  hiez, 
'  ■  di  ouch''  got  versinken*  liez 
4065  umb  ir  boes''  sünde  da. 

diu  vierde'  hiez  Adamä™. 

diu  fünft  stat"  hiez"  SegorP. 

üz  deri  was  gegangen  vor'' 

Lothes  hüsfrou,  als  man  seit«. 
4070  der  geschach  sit*  vil  groz*»  leit. 

in*'  den  fünf  steten  vor  genant 

wären "^  liut«  inn  erkant, 

die  nimmer'"  boeser  mohten  sins. 

man'*  und'  degenkindelin'' 
4075  heten  si  ze '  briute, 

die  selben""  boesen  liute". 

nü  merkt**,  swieP  gar  dem  tievel  si"i 


4032 — 4039.       d)  nun  folgt  in  13   Christherrechronih ;  erst  mit  v.  9397  nimmt  13   den  Enikeltext  wider  auf. 

e)  er  doch  8.  f)  fraud  14.  g)  gar  8.  h)  ein  14.  i)  bock  10.  14.  k)  dorn:  hörn  Ä.  8.  10.  12. 
14.   15.         1)    rasten   14.       ni)    er  aber  14.         n)  v.  4039  nach  4040  in  10.       o)  eme  an  10.       p)  selben  st.  8. 

4040—4049.      a)  got  h.  u.  d.  opfer  g.  9.         b)  v.  4043—4050  /.  9;  wan  sun  8.  10.  12;  w.  sun  mein  14. 

c)  wem  A.  B.  d)   =  sfelden  B.  e)  hierauf  in   14  — 16   Chriatherrechronik,    worauf  Enihel   v.    iZibff.  folgt. 

f)  V.  4045  his  4050  /,   14—16.         g)  /.  10.         h)  gät:  hfit  A.  B.         i)  v.  4047—4050  /.  9. 

4050 — 4059.  a)  Überschrift:  Dar  nach  von  Loth  8;  v.  4051 — 4104  nach  3568  in  14 — 16,  s.  Lesarten 
zu  V.  3569.  b)   mein    mund    chan  n.  v.  9.  c)  er  9.  d)  stet  9.  e)    w.    vil]    was    10.   12.   14.   15. 

f)  und  8.  g)  lie  9.  14.  15.  h)  si  8.  9.  12.  i)  /.  8.  12;  all  9.  k)  den  8;  dem  14.  15.  1)  wag  8. 
14.   15;  erden  10.   12.         m)  ew  übergeschrieben  1.  n)  wurn  4.  o)  demora  14. 

4060-4069.       a)  V.  4060  nach  4061  in  10;  do  A.  B:  f.  10.       b)  so  10,       c)  v.  4061]  die  a.  st.  S.  liez  10. 

d)  Zodoma  8;  Sodoma.  als  ich  euch  vor  (/.  14)  hab  gesait  da  14.  15.  e)  dy  w.  9.  f)  ouch  alda  8;  euch  da 
9.  10.  12.  14.  15.  g)  seboym  8;  Sobim  9;  saboim  12;  sabini  14;  stat  sobini  15.  h)  got  ouch  8.  10;  ouch 
g.]  er  auch  12.  i)  ertrinken  8.  12.  14.  15.  k)  b.  s.  da]  posen  missetat  8.  1)  vierd  2.  B.  m)  adamat  8; 
adonya  10;  adania  14;  adoma  15.  n) /.  8.  14.  15.  o)  hie  1.  p)  segtor  8;  sogor  12.  q)  der  stad  8. 
r)  dar  10. 

4070 — 4077.       a)  sint  8;  sit  v.]  seit  her  nach  14;  her  nach  15.  b)  grozzes  8;    grossen  15.  c)  nu 

hab    ich   die    (/.   14)    fünf   stet   genant    14.  15.  d)    warn  A.  9.    12;    da   w.   14.  15.  e)  inn  liut  8 — 10. 

f)  nicht  15.  g)  gesin  10.  15.  h)  dy  m.  10.  i)  degen  und  12;  und  auch  14.  15.  k)  chindlein  9.  12; 
knechtez  kindelin  10.  1)  ze  briut  A.  8.   10.  12;   gepraut  9.   14.   15.  m) /.  15.  n)  liut  A.  8.   10.  12; 

laut  9.   14.  15.  o)  merket  A.  B:  merk  14.         p)  wie  A.  B:  f.   14.  15.  q)  pey  14. 


1)    Vgl.    Vorauer  Genesis  (Diemer    19,   20  f.):    der    haftote    bi    den    hörnen    in    den    bramen    uade 
in  den  dornen.  2)  Honorius:  Abraham  vixit  170  annos.  3)  Honorius:  Huius  (Abrahams)  tempore 

quinque  civitates,    Sodoma   et  Gomorrha    cum    aliis  submersae   sunt.  4)   Enikels    darstellung    schiuankt 

zioischen  erdbeben  und  Überschwemmung,  vgl.  zu  obiger  stelle  noch  u.  4096.  4114,  4176  in  dem  wäg 
ertrinken,  4212  versunken  in  daz  mos;  in  der  Vorauer  Genesis  heisst  es:  do  wurten  si  irtrenket,  di 
sele    in    daz  apgrunde  virsenchet  mit  vüerinen  unden  (Diemer  17,   23  ff.).  5)  Lies  Seboim,  tote  auch 

hs.  8  bietet.  6)  Die  hibel  berichtet  nicht,  dass  Lots  weih  aus  Segor  (Zoar)  stammte. 
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sclialclieif"  und*  bosheit  bi': 

von"  himel  zuo  dem  abgründ 
4080  noch»  verfluochet  er  die  sünd'', 

diu  da  heizet <=  Sodoma'. 

bi  der  blibf*  er  niht  lenger  da 

dann«  biz ''  er  sie?  geschünde''. 

SU  unrein  ist  die  sünde'. 
4085  diu''  sünd  was  bi  in  Tin  zal 

in  den'  fünf""  steten  über  al. 

dfi  von  si  got  versinken  liez, 

ir  sei  er  in  die  helle  stiez. 
Gen.        jjj  (jgj-j  steten"  was  nieman, 

c.  19.  ' 

4090  der  ä  got  Avser''  dienstes<=  undertan*^, 
wan  ein^  guot*^  man  hiezs  Lot, 
der  dient''  vil'  gern  dem''  lieben  got. 
zuo  dem '  er  •"  zw§n  engel  sant 
unde  hiez  im  tuon  bekant, 

4095  daz"  die  stet  solden  versinken 
und  in  dem  wäg  ertrinken, 
die  engel  warn  sicherlich 
klär  und"  dar?  zuo  freudenrich, 
wan  si  warn  in  den  *i  gebsern ', 

4100  sam*  si  zw^n  jüngling  wsern''. 

(f.20)d6  si  zuo*'  Lot  komen  gegän 
und  in"*  sin  hüs  für  in  stän, 
si  sprächen  beider  'got  grüez  dich,  Lot! 


wir  sin  von  got  zuo  ^  dir  ein  s  bot. 

4105  er''  enbiutet'  dir  sicherlich, 
der  liebe''  got'  vil""  rieh, 
du  süllest"  dich  niht  sümen", 
dieP  stat  solt  du  rümen, 
du  und  din  liüsfrou  guot. 

4110  din  tohter  hab  in*  huot. 

f.  25<idü'^  solt  si  heizen  mit  dir  gän. 
niht  lenger  solt  du  hie  bestän. 
die  stet  süln«'  versinken 
und  in  dem  wäg  ertrinken 

4115  durch  ir"*  groze«  bosheit. 

diu  ist  got  von  •"  schulden  s  leit. 
ich  sag'',  daz  nieman  in'  der  stat 
ist''  an  bces'   missetät 
wan  du  und  diu  hüsfrou'"  din 

4120  und  diniu  reiniu*  kindelin. 
da  von  il''  von  hinnen, 
wellest  du  entrinnen  «^ 
dem  grimmigen  gotes  ^  zorn. 
belibst  du  hie,  du  bist  •=  verlorn.' 

4125        Do  diu  red  also  geschach, 

den^  engein  warn  geslichen?  nach 
die''  unreinen'  liute 
und  wolden  hän''  ze  briute' 
die  engel  mit  ir»"  huore"; 


4078.  4079.        r)  saslicliait  14,   15.  s)    oder  14.   15.  t)  worn  bi  8;    sein  14;    da  pey  15.  u)  von 

dem   14. 

4080 — 4089.        a)    doch   fluecbt    er   der   verfluechten    s.  9.  b)    abgründe:    sünde  1.  c)  hiez  8.  10. 

d)  belibt  Ä.  B.  e)  wan  daz"  si  ist  geschehen  8;  wan  9.  14;  /.  15.  f)  unz  9.  g)  die  9.  12.  14. 
h)  gesunde  1;  geschiind  2.  9;  gevunde  oder  gebunde  10;  fünde  12;  gesunt  14;  gesund  15.  i)  simd  2.  9. 
14.  15;  sünd  des  mfiz  ich  jehen  8.  k)  v.  4085.  4086  /.  15.  1)  dem  8;  /.  14.  m)  flfich  sted  ü.  8. 
n)   funif  st.  was  ain  man   14.  15. 

4090 — 4099.     a)   die  gotes  dienste  wer  u.  8.       b)   was  14;  goez  dienst  was  15.       c)  /.  9.       d)  bechant  14. 

e)  wann  abrahams  (aberharas  14)  nefF  Loth  14.  15.  f)  guter  8.  g)  der  hiez  8.  10.  h)  dienet  1. 
i)  /.  8.  k)  d.  lieben  /.  15.  1)  hant  er  im  8 ;  im  15.  m)  got  14.  15.  n)  v.  4095.  4096  /.  12.  14.  15. 
o)  /.  8.         p)   dar  zuo  /.  9.         q)   der  1.  8.  9,  vgl.  v.  3675.         r)  gebaer  1.   8;  pär  9;  parden   14. 

4100 — 4109.        a)   als  9.  b)  wser  1.  8.  c)   ze   1.  d)  /.  8;  sein  hausfräwn  pei  im  st.  9;  sahen  10. 

e) /.  8.   15.  f)   z.   d.  von  got   14.  15.  g)  ein  b.]  gebot  10.  h)  v.  4105  —  4126  /.  14.    15,    dafür  Christ- 

herrechronik, i)    enpeut  1.  k)  lieb  A.  B.  1)   hailant  9.  m)  /.  9.  n)   sülst  1;  solt  9;  salt  din  ge- 

siechte sammen   10.  o)   versüwmen  9.  p)   und  salt  dez  eben  ramen  10. 

4110—4119.        a)    du  in  8;    in    deiner  9.   12;    in  der  10.  b)    dy  s.  du  lassen  9.  e)   süllen  A.  B. 

d)   dy  9.  e)   grozzew  A.   12;  grozz  9.  f)  Unschulden  9.  g)   schulde  8;  hertzen  10.  h)   sag  dir  A; 

sag  uch  8.         i)  ist  in  10.  k)  /.  10.         1)  boese   1.  m)   fraw  9. 

4120—4129.       a)   cleynen  8.  b)   eile   1.         c)   anders  entr.  10.  d)   todes  9.  e)   wirst  9.         f)  die 

engel  12.  g)   sy  gleich  9.  h)  und  die  14.  15.  i)  unrein  A.  8.   12.  k)  haben  9;  /.   10;  sew  haben 

14.   15.         1)  Hut:  briut  2.  B.         m)  m)  lerer  15.  n)  här  (chür  14.   15)  A.  B. 


1)  Es  sei  hier  an  die  bekannten  stellen  bei  Ulrich  von  Lichtenstein  und  dem  Stricker  über  das  gleiche 
lasier  erinnert,  dessen  exisienz  jedoch  der  sog.  Seifried  Helbling  2,  1021/.  für  seine  zeit,  loenigstens  für 
Osterreich,  leugnet,  vgl.  A.  Schultz,  Höfisches  leben  zur  zeit  der  minnesinger  I^,  585 ß\;  Roethe  zu  Reinmar 
von  Zweier   183,   8;  Zarncke  zu   Brants  Narrenschiff  s.  470. 
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4130  so  ^  unrein  was  ir  fuore''. 

für''  sin^  hüs  körnen  si  gegän^ 

und  begunden  für^  di  türS  stAn 

und  vorderten'*  di  Jüngling  beid. 

Lothen  geschach  nie  so  leid. 
4135  Loth  der  vil  guote 

sprach'  üz  trürigem  muote'': 

'ir'  lät  die  red  stan. 

nemt  min""  töhter  di  ich  hän, 

die  sint  zwo"  maget  sicherlich, 
4140  mit  den  so  wert  ir  freudenrich. 

lät  dis^  boten  geniezen  min. 

dar  umb  wil  ich  iu  holt  sin.' 

mit  der  red  er  beleip, 

unz  die''  naht  der<=  tac  vertreip. 
4145  di  huoi'er  giengen  von  in''  dan. 

des  freut  sich  der  guot  man. 

dar  nach  der^i  engel  wider ^  ins  sprach'', 

do  '  er''  den  tac  schinen  sach ' : 

'wol  üf  Loth!  ginc""  enwec" 
4150  über*  den  berc  an  einen  stec! 

du  solt  ouch''  nimmer*'  umbe''  sehen«, 

swaz*^  disen  steten  macs  geschehen. 

daz  enbiutef'  dir  diu  gotheit. 

tuost  du  sin  niht,  ez  wirt  dir  leit.' 
4155        Zehant  huop  sich  dannen"  Lof*, 

als  im'  der  engel  d6">  gebot, 

von  der  stat  üf  ein  beide. 

sin  töhter  nam  er  beide" 


und  sin  hüsfrouwen  guot. 
4160 'ich»  sag  iu,  waz  ir  tuot: 
f.  26«  iur  dhein  sol  niht''  umbe*'  sehen, 

swaz^  disen  steten  süll«  geschehen. 

schrien,  rüefen  unde  ^  schal 

hoerts  ir  allez  über  al: 
4165  des  sült  ir  ahten  kleine, 

wan  si  sint  gar''  unreine'.' 

do  lobten''  si  im  stsete, 

daz'  ez  ieslichez""  taete". 

da*'  mit  gie  der  guot  man 
4170  üf  einen  höhen  berc  von»  dan. 

da''  hört  er  schrien <=,  rüefen  vil. 

da.  was  dheiner*'  slahte«  spil, 

wan  ach  und  wo  was  in'  mit. 

der  engel  sluocs  nach  gotes  sit 
4175  diu''  hiuser,  daz  si  sunken ' 

und''  in  dem  wäg  ertrunken. 

Dö  daz  geschrei'  erhört 
'  Loth  hie  unde  dort, 

dö  gienc  er  allez  für  sich  hin. 
4180  dö  bestuont*  diu  hüsfrou  sin** 

und  sach  den  jaemerlichen*'  val 

und**  daz  rüefen  äne  zal. 

dö  wart  si  stenf  stille. 

daz  selb  was^  gotes  willeS: 
4185  si  wart  zuo  einer  salzsiul ''  zehant. 

daz  2  wunder  wolt  der  heilant 

der  werlt  erzeigen '  gemeine, 


4130 — 4139.       a)  /.  15.  b)  fSr  (gefür  15)  A.  B;    hierauf   in  14 — 16  Christherrechronik,  dann  Enikel 

V.  3753—4044.  c)  v.  4131—4344/.   14—16.  d)  ir  9.  e)  began  1.  f)  vor  der  10.  g)  tor  8. 


m)  die  8. 


f)  /.  10. 
m)  und 


h)  vodroten  9.         i)   =■  f.  B.         k)  gSt:  mfit  A.  B.         1)  =  sprach  ir  8.  9;  sprach  10;  spr.  er  12. 
n)  zwo  m.  s.]  zwar  lobelich  8. 

4140—4149.  a)diz^;dy9.  b)  der  tag  di  nacht  10.  c)  den  8.  12.  d)  im  8.  e)  di  A 
g)  einer  10.  h)  sprachen  2.  i)  v.  4148  /.  12.  k)  si  A.  9.  1)  sahen  2,  vgl.  den  reim  v.  8114. 
ging  9.  n)  hinweg  8. 

4150 — 4159.       a)   über  steg   uf  eynen   perg  8;    ober  velt  und  ober  st.  10.  b)  dich    euch  8;    dich   10. 

c)  nicht  8.  d)  umb  A.  B.  e)  gesehen  1.  f)  waz  9.  g)  müg  9.  h)  gepewt  9.  i)  von  d.  10. 
k)  Loth  A.         1)  in  9.         m)  /.  8;  het  9.          n)  heid :  beid  2.  B. 

4160 — 4169.        a)  ich  verpewt  ew  allen  9;  her  sprach  ich  10.       b)  sich  nicht  8;    sich  10.       c)  umb  A.  B. 

d)  waz  A.  B.  e)  mag  8.  f)  mit  9.  g)  horten  sie  a.  8.  h)  /.  9.  i)  klein:  unrein  A.  B. 
k)  globten  8;  gelobten  10.  1)  d.  sy  12.  m)  ir  iklich  8;  ir  iesl.  9;  gern  12.  n)  staet:  taet  A;  ze  stet: 
tet  9.         o)  do  A. 

4170 — 4179.       a)  hin  8;  von  dan]  gegan  12.        b)   dar  horten  si  8.        c)  rüffen  schreien  9.        d)  kein  8. 

e)  slacht  2.  10;  slechcz  9;  lay  12.  f)  im  9.  g)  /.  8;  fluchet  12.  h)  slfig  di  8.  i)  versunkchen  9. 
k)  und  jämerleich  ertr.  9.         1)  schray  12. 

4180—4187.       a)  =  gestSnt  1.  8.  9.  12.       b)  sein  an  synn  9.       c) /.  12.       d)  und  auch  d.  r.  iiberall  9. 
e)  steunt  9.         f)  wart  9.         g)  still:  will  A.  B.         h)  saltz  sulen  8;  s£eul  9.         i)   erzeiget  er  8. 


1)  An  stelle  der  beiden  engel  ist  hier  und  v.  4156  einer  getreten.        2)  Auch  die  Vorauer  Genesis 
knüpft  an  das  Schicksal  von  Lots  fr  au  eine  didaktische  hemerkung  (Diemer  17,  2^  ff.). 
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daz  man  sin  gebot  reine  "^ 

behalten  sol  ze  aller  stunt. 
4190  daz  ist  iu  *  allen  worden  kunt, 

daz  si  zuo  einer  salzsiul  wart. 

daz  geschach  an  der  selben  vart, 

als  '  si  noch  hiut  vor  uns  etat, 

daz  si  gotes  gebot ''  übertrat, 
4195  da  von  si  nimmer  komen  mac 

biz'=  an  den  jungisten^  tac. 

bi  dem  wib  da^  nieman  beleip, 

Loth  sin  töhter  für  sich  treip. 
f.26i>        Da''  mit  dös  giengens''  in  ein  holz, 
4200  da  wurden  si  des  nahtes  stolz, 

wan  si  win  truogen  mit  in. 

daz  was  an"  in  ein  grozer**  sin, 

spis  beten  si  dä*=  vil^  genuoc. 

di^  töhter  wären  ^  kluocS; 
4205  diu  ein  zuo  der  andern  sprach : 

'unser  friund  ungemach 

müet^  mich  vil  sere, 

doch  klag  ich  michels  mere', 

daz  wir  an  friunt  süllen  sin, 
4210  daz  klag  ich,  liebiu  swester  min, 

wan  ez  sint  friunt  %  mag  und  ros^ 

versunken  all  in  daz*^  mos. 

wir  süln"^  mit  unsern  sinnen 

ander  friunt  gewinnen^, 
4215  bruoder  *'  unde  s  swesterlin. 

daz  schaff  ich  ••  hiut  mit  dem »  win.' 

diu  jung  zuo  der  alten  sprach: 

'swaz''  mir  ze  leid  ie  geschach, 


des  wil  du  mich  ergetzen  wol, 

4220  wan  du  bist  wiser  red  vol, 

sag,  wie  wil  du  ez  *  grifen  ^  an, 
daz  wir  an  friunt*^  iht  bestan?' 
diu  alt  der  jungen  antwurt  do: 
'swester,  du  solt  wesen  vrö, 

4225  wir  süln  mit  disem  guoten  win 
trenken  den  lieben  vater  min, 
sö*^  wil  ich  werden*  also  kluoc, 
daz  er^  werd?  trunken  genuoc. 
ich  leg  mich  an  den  arm  ^  sin, 

4230  so  wsent  der  lieb  vater  min, 
ez  si  min  muoter,  diu  uns  liez 
und  sich  in  grözen "  jämer  stiez,' 
diu  jung  sprach:  'ich  sag  dir  für  war, 
wirt  er  sin  innen  bi  einem  här, 

4235  zwar  er  wirt  dir  tuon  den  tot. 
des**  twingt<^  in  groz^  not, 

f.  26«  wann  du  Verliesen  wil  din  er.' 

diu  alt  sprach:  'du  fürhtst*  dir^  ser. 
ich  muoz  in  nackent  hints  bestan, 

4240  swie  ^  ez**  mir  halt*=  süll  ergän.' 
da  mit  ir  vater  zuo  gie. 
diu  töhter  in  viH  schön  enpfie 
und  truoc  in  für  ein  Isegelin, 
dar  inn  was  edel®,  guot^  win, 

4245  und  hiez  in  trinken  vils  not ''■2, 
biz '  er  vor  trunkenheit  wart''  rot 
und  •  euch  unversunnen  lac 
die  naht  biz""  an  den"  tac. 
ein  bett  wart  do'*  bekant, 


d)  jüngsten  1.        e) /.  8.   10. 


f)  si  giengen  vor 
e)  di  t. 


4188.  4189.       k)  geraein:  rein  Ä.  B. 

4190—4199.       a)  uns  9.        b)  pot  9.        c)  ünczt  9 
sich  in  10.         g)  /,  8.  9.         h)  giengen  si  A.  8.  9.  12. 

4200—4209,       a)  an  in  /,  12.         b)  starkcher  9;  guter  12.         c)  /,  8.  9.  12.         d)  =/.  B 
f.  12.         f)  swarn  baide  12.         g)  da  vil  kl.  8 — 10.  h)  tuet  1;  muet  2,         i)  ser:  mer  A.  B. 

4210 — 4219.       a)    fr.  und  mag  8;    magt  freunt  9,  b)  lies  mit  8  noz?  c)  dem   12.  d)  süllen  so 

meist  A.  B.         e)  weder  g.   10.         f)  prüederl  9.         g)  und  A.  B.         h)  wir  9.         i)  disem  9,  k)  was  9, 

4220—4229.        a)   lies  duz?  b)   greffen  1,  c)  vreuden  hie  b.  8,  d)   v.  4227    nach  4228   in  9; 

V.  4227—4230  /'.   12.  e)  wesen  9.         f)  ich  in  10.         g)  wirt  8;  mache   10.         h)  armen  1. 

4230 — 4239.       a)  grozz  A.  10.         b)  wan  dez  8,  c)  zwingt  A;  twinget  8.  d)  dann  d}'  gr.  9;  dann 

gr.  10.  12.  e)  fürchtest  A.  B:  fürichst  9.         f)  dich  8.   10,         g)  hin  8. 

4240—4249.  a)  wie  A.  B.  b)  euch  10;  halt  ez  mir  12.  c)  /,  8.  10.  d)  /.  8.  e)  met  9.  f)  und  9 ; 
vil  gut  12.  g)  über  9.  h)  genot  8.  10.  12.  i)  /.  8;  unez  das  9;  biz  das  12.  k)  waz  8;  ward  vor  trunkenh. 
9.10.12,      1)  «.4247.  4248/.  9.      m)  biz  an]  kom  do  8 ;  do  10;  chom  und  12,       n)  zergie  der  8.  10.  12.       0)  in  da  9. 

1)  Auch  in  der  Vorauer  Genesis  18,  4  findet  sich  mit  hezug  auf  die  zur  salzsäule  gewordene 
Sara  der  zusatz:  inoh  stet  si  däre;  vgl.  auch  Historienbibel  II  (Merzdorf  II,  650j;  und  lies  sy  werden 
zu  eyme  saltzstein,  der  sit  noch  niemer  me  verswindet  und  sieht  in  ouch  noch  untz  an  den  jimgsteu 
tag,  wenne  er  stot  do  zu  eime  Wortzeichen  also  in  ouch  manig  man  gesehen  hat;  ja  noch  im  Seelen- 
trost heisst  es:  ward  sy  zu  einem  stein  und  stet  noch  da  (Augsburg  1478,  bl.  127 '^j.  2)  vil  not 
(=  genot)  gehört  zu  hiez. 

11' 
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4250  daz  liet  diu  tohter  mit  ir^  hant 

gemacht,  als''  si  best  künde. 

er«  leit  sich*  an  der  selben  stunde. 

zuo  im  leit  si  sich  drät, 

über  sich^  daht^  si  ir  wät 
4255 und  leit  ins  schon  an  ir"»  arm. 

da'  lägen  si  an  mäzen  wai'm. 

dö  der  vater  entwachte, 

diu  tohter  in''  an  lachte'. 

er  want,  ez  wser  sin  elich  wip. 
4260  er  druct  sie  nahen  an  den  lip 
(f.  21)  und  macht  sie  swanger  an  der  stat. 

dar  nach  sIeich  si  von^  im  drät, 

dö  er  anderstunt''  entslief. 

der  swester  si  •=  zuo  ir  rief 
4265  unde  ^  sagt  ir  die  mser, 

wie  ez^  ir^  ergangen  s  wser. 

diu  jung  swester  sprach  dö: 

'sit  ez''  ergangen  ist  also, 

so'  müg'*  mir,  swester',  sam  geschehen. 
4270  des  wil  ich  von  der  wärheit  jehen.' 

dar  nach  an  der  andern^  naht 

diu  tohter  im''  ein  l8eglin<=  braht 

mit  edelm'',  guotem^  win  vol. 

unz*^  er  getraue  ans  mäzen  wol, 
4275  si*"  sprach':  'lieber''  vater  min, 

wil  du  edeln',  guoten  win? 

da  solt  du""  dich  mit  laben  schön. 

du"  treist  der  eren  krön".' 


wazP  solt  er  sich  mit  win  laben? 
4280  der  zung  maht^  er  niht  gehaben. 

zuo"*  bett*'  wist  man  in  dö. 

des  was  diu  jung  tohter  vrö. 

die  macht  er  ouch*  swanger  zehant. 

diu  kint  wurden  dö  bekant. 
4285  dö  si  gewuohsen  nach  ir^  reht, 

vil  mangen  ritter  unde''  kneht 
f.  26dgewunnen  si  und  manic  lant; 

da  wurdenss  herren''  in'   bekant. 

die''  wil  ich  iu  noch  nennen, 
4290  daz  ir  si  mügt  erkennen. 

der  ein  was  Joab^-^  genant, 
,^^°-der  ander  Moab"  bekant  "=. 
Isac*  Abrahames  sun^ 

wart*^  nach  im  gewaltic  und  frum 
4295  unde  s  wart  ein''  erbffir'  man, 

als  ich  von  im  gelesen''  hän. 
cen-er  nam  ein  frouwen  diu  was  guot, 

24,  67.     .  ^  b         } 

diu  lebt  schön  nach  sinem'  muot. 

Rebegkä""  was"  si  genant. 
4300  si  wser  wol  frou^  übr''  alliu  lant 

gewesen  •=  an  *  aller  frümecheit, 

wan  all  bösheit  was  ir  leit. 

Isac  und  Rebegkä 

gewunnen  wol  mit  Freuden  da, 
4305  reht  als  ®  got  wolde 

und  als  ez  wesen  solde  •", 

zwei  rehts  schceniu  kindelin. 


4250—4259.       a)    der  10.            b)    so  8.   10.            c)    sich  8.   9.            d)    er   8.  9.            e)    si  Ä.   12;   /.  10, 

f)  dackt  Ä.  B:  dackte  10.  g)  sich  12.  h)  irn  8.  9.  12.  i)  do  A.  B.  k)  in  do  9.  1)  entwacht 
A.  10;  erwacht  8.  9.   12:  lacht  Ä.  B. 

4260—4269.       a)  von  im  /.  12.         b)  an  der  st.  2;  an  der  st.  er  e.  9.          c)  her  10.  d)  und  A.  B. 

e)  er  8.  f)  /'.  8.  10.  g)  engangen  2;  entschlafen  8.  h)  iz  ist  dir  e.  8 ;  ez  dir  9.  i)  also  9. 
k)  =  mfiz  8 — 10.         1)  swester  sam]  auch  9. 

4270—4279.       a)  /.  8.  b)    im  aber  9.  c)   Isegenlein  1;    Iregelin  2.  B:    legel  12.  d)   edel  8; 

met  9.  e)  gäten  1 ;  und  mit  9,  f)  biz  10.  g)  unmazzen  8.  h)  do   9.  i)  sprach  si  9.  k)  nu 

1.  8.  10.   12.         1)  met  und  chüelen  w.  9.  m)  /.  8.  n)  wan  du  8.  o)  ein  kr.  9.         p)  do   12. 

4280—4289.       a)  konde  8.  b)  di  10.  c)  dem   bette  8.  d)  ouch  sw.]  sw.  do  12.  e)  irn  9. 

f)  und  1.         g)  wurden  si  A.  B:  sie  warn  8.         h)  /.  9.         i)  inne  8.  k)  der  w.  i.  zwene  nennen  8. 

4290—4299.       a)  Moab  9;  Jacob   12.         b)  was  M.  8;  Amon  9;  wart  M.    10.   12.  c)   erkant  8.  10.  12. 

d)  Überschrift:  hie  hebet  sich  an  von  ysaak  und  von  sinen  kinden  esau  und  jacob  8;  Isaac  so  immer  ivi  folgenden 
A.  B.         e)  kint  8 — 10.  f)    nach   im    w.  gewaltig  sint  8;    w.    nach    in    ein    gew.    chind  9;    daz    w.  vil   gew. 

sint  10;    gewan  nach    im  gewalt  und  reichtum  12.  g)  und  A.  B.  h)  nach  im  ein  8.   10;    vil  gar  ein  9; 

gar  ein  12.  i)  erber  A;  fromer  8.   10;  pider  9;  frum   12.  k)  gehört  B.  1)  siner  h&t  8.  m)  dy  was 

K.  g.  9.         n)  so  was  10. 

4300—4307.       a)  frum  A.  10.   12.        b)  über  A.  B.         c)  wesen  8.         d)  an  aller]  wol  an  B.         e)  als 
iz  8.         f)  wold:  sold  2.  B.         g)  rechtew  9. 


1)    Vielmehr  Ammon  (Gen.  19,  38),  wie  auch  hs.   9   bietet  (v.  4292  lesarten). 
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diu  mohten  in'»  wol  liep  sin.*-' 

diu  frou  also  klAr 
4310  nam  der  kind  ^  war. 

daz  warn  zwen  schcen''  kneht. 

des''  was  diu  frou  vro^  von*^  reht. 
Geii.(|ej.f  eins  der  frouwen  liep  was, 

26,28.  1    -^       • 

des''  si  mit  noeten  kum'  genas; 
4315  daz''  hiez'  si""  Jacob  nennen, 

daz  si  in"  moht  erkennen. 

der"  anderP  warti  Esau*  genant. 
Gen. an""  sinem  lib  wart^  er'  bekant", 

'wan  er^  wart  eia^^  rühez  kint. 
4320  ir  beider  vater*  der  wart''  blint. 
2^'^i;dar»  nach  über  zwelf'=  jär 

wart  ez  rüch  nn^  mazen  gar 

an  allem  ^  sinem  libe. 

da.  von  ich  ez  an  schribe^ 
4325        Er  wart  dem  vater  ein  liebezs  kint. 
Genfer  sprach:  'sun,  sif'  ich  bin  blint, 
''•^^•so  solt  du  triu  und  ere 

an  mir  erzeigen  sere  • 

und  solt  mir,  liebez  kint  min, 
4330  vil  gar  undertsenic  sin.' 


der  red  antwurt  Esaü^: 

'du  solt  mir'*,  lieber  vater,  nü'= 

niht^  dester"  frömder  sin. 

ich  tuon  dir  miner  ^  triuwen  schin.' 

4335  dö  sprach  Isaac  der  alt: 
'din  triu  mir  got?  behalt '', 
wan  du  vor  allen-*  kinden  min 
immer  >  muost  gesegent  sin.' 
dar  nach  sprach  er''  über  lanc: 

4340  'ich  bin  unmazen  =>  worden  ''  kranc 
und'=  fürht,  ich  welle''  sterben 
und  an  dem  lib  verderben^, 
dä^  von  wolt  ich  dich  gerns  biten, 
ob  du  wserest  in  den  siten, 

4345 daz''  du  mir  bra^htst'  ein  hintenkalp 
und''  hiezest'  mirz""  bereiten  halp, 
daz  ich  mich  lab"  an"  der?  spis, 
so  giti  dir  got  daz  paradis. 
dar  zuo  sol  dir  der  sogen  min 

4350  niht  lenger ^  gespart**  sin, 

Sit"  got^  mich  hat  gemacht  blint: 
so  muost  dvi  über  miniu  kint  5 
den  sagen  haben,  daz  ist  reht ; 


*)  Nach  V.  4308  in  B  (1Z—\Q  f.): 

wan  diu  kint  wurden  kunt 

beidiu*   der  frouwen   ze   einer''   stunt. 

4308.  4309.       h)  eme  10. 

4310—4319.       a)  kinder  8;    cLindel  12.           b)  vil  seh.  9.           c)  daz  wart  8.           d)  /.  9.  e)  und  8. 

f)  daz  8.         g)  e.  der]  ander  12.         h)  das  si  ir  9.         i)  /.  9.          k)  d.  erst  9;  do  12.         1)  /.  8.  m)   si  J.] 

J.  es  12.          n)  ez  B.         o)   daz  8.  10.  12.         p)   a.  sun  Ä.         q)  was  8.          r)  a.  s.  lib]  daz   10.  s)  was  8; 

vil  10.         t)  ez  8.  9.   12;  wol  10.         u)  erkant  8  —  10.          v)  ez  was  8.  9.         w)  gar  ein  rotes  k.  9. 

4320—4329.  a)  v.  der]  väter  dy  9.  b)  waz  8;  wurden  9.  c)  zwelif  9.  d)  von  8.  e)  allen  1; 
alle  8.         f)  lib:  schrib  A.  B.         g)  liebs  A.  B.         h)  /.  10.         i)  er:  ser  A.  B. 

4330—4339.         a)  Esau    so.    und    was   ir    von    herzen   vro    12.            b)   /.  A.  8.   10.   12.  c)  mein  12. 

d)  mir  niht  10.          e)  deste  8.         f)  myn  8.         g)  wol  12.          h)  aide:  behalde  8.         i)  nimmer  9.  k)  Isaac  8. 

4340—4349.        a)   warn    an   mazzen  9.  b)   /.  12.              c)    ich  9.              d)  well   2.  8— -10;    mfts   12, 

e)  steriben:  verderiben  9.  f)  darumme  10.  g)  /.  9.  h)  widerbeginn  von  14.  15,  vgl.  lesarten  zu 
V.  4044;  V.  4345]  du  erjag  mir  pald  14.  15.  i)  br.Tehtest  A.  8—10.  12.  k)  v.  4346]  ein  hinten  chalb 
14.  15.  1)  hiezzt  A.  9.  10.  12;  hiezzes  8.  m)  mir»  2;  mir  8;  mir  es  9.  n)  labte  8;  labt  9.  o)  mit  10.  14. 
p)  diser  14.         q)  dir  got  geh  14.  15. 

4350 — 4353.       a)  1.  vor  8.  10;  vor  dir  9;  lang  vor  14;  lang  vor  dir  15;  lies  lenger  vor?  b)  verspart 

1.  9.         c)  V.  4351—4358  /.  14.  15.  d)  mich  got  gem.  hat  9. 


1.  2.       a)  bi  8. 


b)  aller  8.  12. 


1)  Die  beiden  nun  in  B  folgende?!  Zeilen  sind  in  A  wol  nur  ausgefallen  (vgl.  Gen.  25,  2i),  aber  sicher 
ist  es  bei  Enikels  darstellungsweise  nicht.  2)  Obwol  Esaü  im  reim  auf  nö  (v.  4332J,  fruo  (v.  4360J,   du 

(v,  4482J  begegnet,  verlangen  v.  4476.  4521.  4530  im  verse  zweisilbigkeit  des  namens  und  auch  v.  4498. 
4524,  die  den  namen  im  verseingang  zeigen,  sprechen  dafür;  ich  habe  demnach  überall  im  verse 
Esau  geschrieben,   auch  da,  too  Esail  möglich  wäre.  3)  V.  4321 — 4324  sind  Enikels  erfindung,  übrigens 

verstehe  ich  v.  4324  nicht  recht.  4)  Phrase,   denn  Isaak  hat  ja  nur  die  beiden  söhne  Jakob  und  Esau. 

5)  S.  die  vorige  anm. 
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din  bruoder  sin^-'  dia  ^  kneht.' 
4355  do  sprach  er:  'lieber  vater  min, 

du  solt  des  garS  gewis  sin, 

ich  wil  dir  wesen  undertän 

di  wil  und''  ich  daz  leben  hän.' 

da*  mit  hucp"^  sich  Esaü 
4360  und  gie  bald*  des^  morgens  fruo'' 

mit  sinem  bogen  in  den  walt. 

da**  sach«  er  wilt*"  manicvalt. 

DoS  het  sin  muoter  ouch  vernomen, 

wie  Esau  ze  veld  ^  was  *  komen. 
4365  do**  gie  si  ze  Jacoben'  zehant. 

si  sprach:  'mir  ist  daz™  wol  bekant, 

daz  din  vater  Isaac 

niht  vil"  lenger  geleben"  mac. 

er  hat  dinenP  bruoder  üz  gesant, 
4370  daz  er  im  väch*  ein  wilt  zehant'', 

und<^  wil  im"^  geben  den  segen  guot. 

wie  we  daz^  minem  herzen  tuot, 

daz^  du  in  nihts  haben  solt! 

wan  ich  bin  dir  von  herzen  holt. 
4375  möht''  ich  mit  minen  sinnen 

den  segen  dir  gewmnen, 

daz  der  segen  über  dich  gieng, 

e  er  '  daz  wilt  gevieng ! ' 


da  mit  gie  diu  frou  drät 
4880  ZUG  irer^  kemnät''. 

si  sprach:  'Jacob,  lieber *=  sun, 

ein  wisheit  ich**  dir  kunt^  tuen. 

ge^  zuo  dem  stall  und  vachs  ein  kitz 

unde''  hab  ouch'  din  Avitz, 
4385  vil*^  liebez'  kint,  min"'  Jacob, 

schaff",  daz  dich"  din  vater  lob, 

und  mach  dazP  kitz?,  daz  ez  guot  si. 

da  sol  min  hilf  wesen  bi. 

daz""  vel  bint  ich  dir  über  din*  hant, 
4390  so  wirt  im  *  niht  von  dir  bekant, 

daz  du  in  woldest''  triegen 

und  im«  den  segen  ab**  erliegen^.' 

der  red  wart  Jacob  missevar. 

er  sprach:  'wirt*"  er 8  von  mir  gewar**, 
4395  daz  ich  in  wil'  triegen** 

und  im  '  also  "•  liegen, 

s6"  fürht  ich,  liebiu"  muoter  min, 

der  segen  müez?  ein  fluoch  sin.' 

diu  muoter  zorniclichenfl  sprach, 
4400  wan  ir  diu  red  was  ungeraach^: 

'du  fürhtest  dir'',  sun*=,  ze^  ser, 

du  wil^  niht  haben  er.'* 
Einen*"  list  si  do  vant. 


*)  Nach  V.  4402  in  B  (12,  f.) : 

einen  list  wil  ich   dir  vinden. 

din  hend  wil*  ich   dir  verbinden''. 

4354—4359.  e)  sam  8.  12;  sol  dir  dienen  9;  der  sol  sin  10.  f)  als  ein  9.  g)  f.  10.  h)  und 
ausgestrichen  8;/.   10,         i)  do  A.  B.         k)  erhub   10. 

4360—4369.       a)  er  balde  8;  vil  b.  9.  b)  /.  8.  c)  aus  9.   15.         d)  do  A.  B:   und  sein  churzweil 

da  vertraib  9.  e)  vand  14.  15.  f)  ein  wild  15,  g)  v.  4363.  4364  /.  14.  15;  daz  12.  h)  velde  1;  wald  12. 
i)  wser  8.  9.  k)  die  mfiter  gie  zu  14.   15.  1)  irem  sun  J.   15.  ni)  /.  9.  n)  f,  9.  o)  geben  15, 

p)   dein,  darauf  er  ausradiert  2;  lies  mit  14  din? 

4370 — 4379.  a)  vahen  sol  zehant  8;  pring  14.  b)  hierauf  in  8:  ein  rech  daz  will  er  ezzeu.  daz  kan 
ich  nicht  vergezzen.         c)  er  8,  d)  er  im  14.  15.  e)  mir  daz  am  h.  9.         f)  v.  4373  /.  12.         g)  icht  14. 

h)  V.  4375—4384/.   14.  15;  doch  12.         i)   =  daz  er  B. 

4380—4389.       a)  ir  1.  8.  9.  12;  irr  2;  eme  in  die  10.        b)  kemmenat  10.        c)   vil  1.  9.        d)  wil  ich  8. 

e)  tuen  chunt  9.  f)  ging  hin  zw  st.  9.  g)  stich  8.  h)  und  A;  und  sprach  8.  9.  12;  si  sprach  10.  i)  /.  8. 
10.  12;  dar  an  9.  k)  ge  zä  dem  stall  und  vach  ein  kitz  J.  (lieber  J.  15)  14.  15.  1)  liebs  A,  B. 
m)  /.  12.  n)  und  seh.  8 — 10.  14.  15.  o)  ich  9.  p)  ein  speis  die  gut  sei  14;  davon  ein  speis  guet  15. 
q)  chiczlein  12.         r)   so  pint  ich  dir  das  vel  umb   14.   15.          s)   dy  8.  9. 

4390—4399.       a)  deinem  (dein   15)  vater  von  dir  nicht  (/.  15)  b.   14,   15.  b)  =  wellest  8.  9.  14.  15. 

c)  /.  14.  15.  d)  obligen  8.  e)  hierauf  in  9:  der  segen  muez  ein  fluech  sein  (4398).  f)  wir  sein  15.  g)  mein 
vater  14.  15.  h)  war  15.  i)  wolt  15.  k)  betriegen  12.  14.  1)  /.  14.  15.  m)  alsus  10;  also  (/.  15) 
den  segen  ab  erliegen  14.  15.  n)  v.  4397  das  wisz  auf  dy  trew  mein  nach  4398  in  9.  o)  lieb  1.  p)  müz 
mir  8.  q)  zornichleich   14.    15. 

4400—4403.       a)  ein  u.  A.       b)  /.  8;  dich  10.        c)  /.  10.  14.  15.        d)  so  8.  14;  /.  12.       e)  enwilt  8. 

f)  V.  4403.  4404  /.  14.   15;    da  si  den  (di  8)  1,  do  ervant  B. 

1.  2,       a)  kan  8.         b)  pevvinden  12;  umbinden  14;  uberbinden  15. 

1)  Ich  ivagte  nicht  si  (s.  übrigens  hs.  9.  lOJ  in  den  text  zu  setzen,  da  Enikel  gleichfalls  v.  4337 
und  4352,  wenn  auch  phrasenhaft,  von  mehreren  hindern  spricht. 
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daz  vel  sis  im''  über'  die  hende''  bant. 
4405  si '  sprach :  'dii  solt  dinem  vater  tragen 

daz  ezzen  und""  solt  niht  verzagen, 

so  wirt  der  guot  segen  dir. 

din  bruoder  kumt  niht  so"  schier.' 

daz  ezzen  er  dem "  vater  truoc. 
4410 daz  was  bereit  also*  kluoc 

mit**  würzen  und  mit  saffrän*', 

daz  er  so"*  guotes  nie  gewan. 

Jacob  ^  sprach  :  'iz  ^,  vater  min, 

min  triu  sol  dir  bereits  sin.' 
4415  Isac''  sprach:  <wie '  bist  düi*  genant?' 

dö  sprach  diu  muoter  zehant': 

*ez  ist  Esau  daz  kint  din"", 

und  hat  dir  bräht  daz  kitzelin".' 

dö  er  nü"  was?  gesezzen 
4420  und  ein*  teil''  het<=  gezzen"^ 

und^  man''  den  tisch  von  im  nam, 

vil  schier  Jacob  für  in  quam. 

ein  froelichs  wort  der  vater  sprach: 

'ich  klag  niht  min  ^  ungemach, 
4425  Sit'  du.  mir  mit''  freuden  bist  komen. 
^■^'"daz  hän  ich  williclich  vernomen. 

du  bist  mir  lieber'  dann™  min  leben. 

ich  wil  dir  minen"  segen  geben, 

den  ich  dir  behalten  hän. 
4430  du*  wser^  mir  ie  undertän. 

ginc*=  her*  und^  küss  mich  an  den^  munt. 


min  segen  sol  dir  Averden  s  kunt.' 
(f.  22)  Jacob''  forhticiich'  zuo  im  gie. 
mit  armen  er  in  umbevie'^. 

4435  dö  kust  er  in  an  den  munt, 

er  sprach:  'dir  sol'  werden  kunt 
der""  segen,  den  ich  behalten"  hän. 
lä  mich  din  hant"  grifen  an.' 
die  hende  botP  im  Jacob  zehant. 

4440  die*  riuch ''  der  vater  dar  an'=  vant. 
zehant  sprach  Isaac  ^ : 
'die  hend  ich^  erkennen*"  mac, 
daz  si  EsauS  sint  zwar, 
daz  erkenn  ich  an''  dem  här. 

4445  doch  hän  ich  des  guoten  wän, 

din'  stimm''  gehoer'  Jacoben  an*".' 
dö"  sprach  diu  frou:  'di  red  lä^  sin, 
ez  ist  Esau  daz  kint  din.' 
doP  sprach  Isaac  der  guot  man: 

4450 'sol*  ich  mich  des  hinz''  dir  veriän?' 
diu"  frou  sprach:  'üf  die  triu  min, 
ez*^  ist  daz  lieb  kint  din.' 
dö  sprach  er^  yW  lieplich, 
wans  er''  was  gar  freudenrich: 

4455 'nü'  hab''  dir,  kint',  den  segen  guot, 
daz  *"  din  er  si  behuot, 
und  allez  daz  von  diner  hant 
geworfen  werd"  üf  daz  lant, 
dazi  verwerd"  dirP  nimmer'; 


d)  /.  8.  e)  er 

h)    der  vater  14 
n)  kirtzelin  8 


4404—4409.        g)   der  12.  h)  dem  sun  8;  /.  9;  sun  12.         i)  an  10.         k)  hent  2.  9.  12;  hant  8.   10 

1)  si  spr.  du  s.]  damit  solt  du  14.   15.         m)   du  8.  9.  n)  /.   15.  o)  für  den  9. 

4410—4419.       a)  wol  und  14.    15.  b)  v.  4411.  4412/.   14.   15.  c)  safaran  8. 

14.   15.  f)  ezzet  8.   10.   12;  f.  9;    is  ez  lieber  14.  g)  bereitet  8;    immer  b.   14.   15. 

er  15.         i)  sun  wie  14.  15.         k)  /.  9.  14.  1)  san  zeh.  8;    als  zeh.  14.  15.  m)  mein  9 

hindiein  14;  hindenchälblein  15.  o)  do  8;  da  9.  12.         p)  het  geessen  14.   15. 

4420—4429.  a)  het  ein  teil  8—10.  b)  weil  14.  15.  c)  was  14.  15.  d)  geezzen  2.  8  —  10.  12 
gesessen  15.  e)  v.  4421.  4422 /.  14.  15.  f) /.  8.  9.  g)  vorchtig  8.  h)  minen  8— 10.  15.  i)  Esaw  s.  14.  15 
k)  lies  mit  8.  9  bist  mit  fr.?  pist  pald  k.   14;  als  pald  b.  k.   15.         1)  lieb  9.  15.         m)  sam  8.         n)  mein  14 

4430—4439.  a)  v.  4430—4437/.  12.  b)  wserd  A.  9;  /.  8.  c)  ge  15.  d)  er  8.  e) /.  8.  9 
f)  meinen  15.  g)  wesen  8.  14.  h)  v.  4433 — 4436  /.  14.  15.  i)  fröleiehen  9.  k)  umb  vie  1.  1)  sol  nu  8 
m)  d.  segen   /.   14.   15.  n)  dir  b.   14.   15.  o)    =  hawt  1;    houbt  8;    hewt  9;    hent  14.    15.         p)  paüt  15 

4440—4449.        a)  daz  8.  b)  rew  1;  ruch  8.  c)  nach  8.  d)  es  I.  8.  12;  sich  I.  10;  her  I.  15 

e)  ich  beid  B.       f)  chennen  14.       g)  meines  suns  (sun  15)  Esaw   14.  15.       h)  pey  15.       i)  die   14.   15;  lies  diu? 
k)  st.  di  A.         1)  hört  8;  gehört  10.   12.  m)  hierauf  von  gleicher  hand  als  verszeile:  et  cetera  rintfleisch  kol 

und  arweiz  8.         n)  die  fr.  sprach  14.  o)  laz  8.  p)  v.  4449 — 4452  /.   8;  v.  4449  /.   14.  15. 

4450 — 4459.  a)  sol  (er  sprach  sol  15)  ich  mich  des  (/.  15)  an  dich  lassent  sein  14.  15.  b)  an  dich 
V.  9.   10.         c)  si  spr.  ja  14.   15.  d)  v.  4452—4454  /.  14.  15.  e)  Isaac  8.         f)  /.  9.   10.         g)  /.  9.   10. 

h)  es  9.         i)  do  14.  15.         k)  hab  dir]  gab  er  14.  15.  1)  /  9;  im  14.  15,         m)  daz  dir  9;  er  sprach  14.  15. 

n)  werde  1.  o)  werde  A;   wirt  8;  verderib  9;    vorwerde  10;   gefeile  12;  gevelt  14.  15.         p)  /.  8.  15;  ich  14, 

q)  niht  minner  A;  nicht  ummer  8;  nymmer  mer  14.   15. 

1)  Obwol  die  reimbindung  imm:  inn  auch  sonst  bei  Enikel:  W  v.  22140  stimme:  inne,  F  stimme: 
sinne  (Meg.  s.  106j  begegnet,  erscheint  doch  die  ausdruclcsweise  in  A  nicht  recht  zutreffend;  verwerden 
xoird  die  änderung  veranlasst  haben. 
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4460  du 3  habest''  genuoc  immer, 
dai'  zuo'=  süln  dir  diu  kint  min 
immer  undertän*^  sin. 
alz  min  guot  si  dir  bekant 
nach  minem  tod  zehant. 

4465  und  pflic  ouch  fruo  unde  spät, 
als  ^  ez  got  geboten ''  hAt, 
ders  getriuwen'i  muoter  din 
und  tuo  ir  kindes'  triu''  schin. 
milich^  und  honic  si  din  spis, 

4470  got  geb  dir  daz  paradis.' 

do  sprach  Jacob:  'lieber  vater  min, 
des  solt  dil  gar  gewis  sin, 
ich  behalt 3  gern''  din  gebot •=, 
als  liep^  mir«  ist*^  der  rieh  got.' 

4475        Dar  nach,  alss  ich  gebeert  hän, 

^■^^'^kora''  Esau  für  den'  vater  stän. 
er  sprach :  'lieber  vater  min  ^, 
ditz  wilt  sol  dir  bereit  sin. 
daz'  hän  ich  dir™  gevangen; 

4480  ez  ist  mir  wol  ergangen.' 

der  vater  sprach:  'wer  bist^  du?' 
er''  sprach:  'ich  bin  ez*^  Esau 
din  sun,  der  ie"^  der  triuwen  spilt, 
der  hat  dir  bräht  ditz«  wilt^.' 

4485  der  vater  trüriclichen  s  sprach : 


'du  engiltest  daz  ich  niht''  ensach'. 

mich'*  helfent  wenic  min  witz. 

svver'  mir  hiut  bräht  ">  daz  kitz, 

daz"  selb  wider  mich  verjach, 
4490  wan  er  und  din*  muoter  sprach 

do''  ich  vrägt"'  wer  da"*  waire 

do«  seit''  si  dazs  mrere'', 

Esau'  biet  bräht  ein  hindenkalp. 

daz  hiez  ich  mir  bereiten''  halp'. 
4495  ich  wänt",  ez  wser  diu  wärheit. 

daz  ist  mir  nü"  von  herzen  leit, 

wan  ich  hän  im"  den  sogen  gegebenP 

an  aller  band  widerstreben.' 

do  sprach  Esaui  zehant: 
4500 'und*  stüend''  an  im  alliu  laut, 
f. 28» ja  geniuzet«  er  sin  nimmer''. 

sin«  vint  bin  ich  immer, 

biz*"  ich,  vils  lieber  vater  min, 

errich''  mich'  an  dem  kind  din. 
4505 ja  hat  er  mir''  ez  e'-'  getan. 

er  wirf"  ein  ungetriuwer"  man. 

er  ist  zuo  der"  schalcheitP  kluoci. 

do  in*"  und  mich  min*  muoter  truoc, 

swie '  klein  er"  waer^  und  swie"  .W^^y 
4510  er*  gewan  mir  an  den  vorsprunc''-*. 

daz  ist  mir  hiut<=  und''  immer  zorn, 


4460—4469.       a)  v.  4460  ,/■.  14.  15;  geseynet  sistu  ummer  10.  b)  hab  9;  behaltest  12.         c)  nach  14. 

d)  undertfenig  8.  9.  12.   14.   15.  e)  was  uns  g.  9.  f)  poten   15.  g)  v.  4467.  4468  /.  9.  h)  getr. 

lieben  10;  vil  lieben  12.   14.   15.  i) /.    15.  k)  churczbeil  15.         1)   milch  1. 

4470—4479.       a)  halt  9;  wil  halten  14.  b)  vil  g.  9;  gar  g.  10.  c)  pot  14.  d)  mir  9.  e)  ez 

lieb   9.  f)    si    8.  g)    und    14.  h)   E.    k.    von   dem    wald   gegan.    und    bracht    mit  im    ein   hintenkalb, 

daz    was    junc    und    nicht    alt.    und   gie    da    mit   für    sein    (seinen   15)    vater   da   er    lac    14.   15.  i)   sinen  8. 

k)    m.    Isaac   14.   15.  1)    dit    10;    daz   hab   ich    mit    dem    bogen    mein,    in    (dacz   14)    dem   wald   g.    14.    15. 

m)   /.   9.    10. 

4480—4489.       a)  bistu   1.  b)    do    spr.  er   15.  c)  din  son  8;  /.   14;    pins   15.  d)  ie  —  spilt] 

getruwe  8.  e)  daz  9.   14.  f)  wild  nuwe  8.  g)  treuerleichen   15.  h)  nit   14.  i)  gesach  9.   15; 

sach   14.         k)  mir  9;  dich  12.   14.   15.         1)  wer  14.         m)  prach   14.         n)  daz  Franck]  der  Ä.  B. 

4490—4499.       a)  die  9;  sin  10,  b) /.  15.  c)  da  vr.  9.  d)  do  A.  e)  daz  8.  f)  sagt  8. 

g)    mir    daz    8.    14.    15;    di    10.         h)    wn?r:     m?er   A.    B   ausser  10.         i)    daz    du   betest    br.    (beraittest    {so!) 
hiecz  9;  h.  bereit  10.  12)  B.  k)  machen  9.  1)   pald   14.  m)    wont  1;    won»  2.         n)  /.   12.  o)  im 

nu  8.         p)  geben  14.   15.         q)  es  Esau  9. 

4500—4509.        a)  unde  2.  b)  stunden  8.   10.   14.   15.  c)  er  geneust  9.  d)  /.  14. 

/.   14.  f)  uncz  9.   15.  g)  mich  8.  9.  h)  gereche  8;  mich  gereche  10.  i)  /.  8.  9. 

1)  mer  8.   10.  m)  ist  8.  n)  ungetrew  9;  untrevver  15.  o)  f.  8.  p)  sälichait  15. 
r)   mich    u.   in  12.  14.   15.          s)  sein  14.         t)  o  wie  A.   10.   12;  wie  8.  9.  14.   15.         u)  wir  8. 
was  9.   10.   15;/.  14.         w)  wie  A.  B:  f.  8. 

4510.  4511.  a)  er  weit  mir  an  gewunnen  hau  (haben  15)  14.  15.  b)  sprung  15;  hierauf  in  8:  wan 
er  mich  bi  der  versen  nam.  und  behat  mich  uuz  er  quam,  in  myner  mSter  lib  vor  mich,  des  wart  er  e  geborn 
dann  ich.  c)  /.  14.  d)  /.  8.   14. 

1)  'Er   hat    es   mir   schon  früher   getan,    d.  h.   angetan,    eingebrockt',    mit    bezug   auf  das  folgende. 

2)  Enikels  Schilderung  (v.  4510—  4513,  vgl.  auch  die  tveitere  ausfiihrung  in  hs.  8  nach  v.  4510J  geht  auf 
Gen.  25,  22.  25  (vgl.  Hosea  12,  3j  zurück,  welche  stelle  E.  oder  seine  apokryphe  quelle  dahin  commentiert  und 


e)  V.  4502 

k)  niirz  14. 

q)  also  kl.  8. 

v)  wern  8 ; 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  4512—4553. 
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daz  er  c®  ich^  wart?  geborn. 

daz  was  dö'^  leit"'  der  rauoter  min. 

des"*  muoz  ich  hiut  und  immer  sin 
4515  sin  •  vint.     biz""  an  minen"  tot 

bin  ich"  im  vintP,  des  get  mich^  not.' 

diu  red  warf  der  muoter  geseit. 

der^  was  ez  von  herzen  leit. 

si  begunde'  zuo  dem"  vater^  gan. 
4520  si  sprach:  'herr^  und  lieber  man, 

min**  sun  Esau  und  der  din 

wil'^  Jacoben  vinf"  sin. 

nü^  fürht  ich,  min'  lieber  man, 

Esau  gewinn  ims  daz  leben  an. 
4525  nü  rät  im,  lieber  herr  min, 

daz  er'*  ä,n  angst  müg  gesin>. 

si  sint  doch  beidiu  unser''  kint, 

wie  si'  ensamt™  geborn  sint.' 

der  vater  trüriclichen  sprach: 
4530 'swie^  mir''  und  <=  Esau^  [ein«]  ungemach 

von  Jacoben  f  ists  geschehen, 

s6  wil  ich  doch  min''  triu  an  sehen. 


heiz  mir  Jacoben  her  gön, 

daz  ich  in  hoer'  vor  mir''  st^n.' 
4535  do  gie  diu  muoter  zehant 

d4'  si  ir™  kint"  Jacobum»  vant. 

bi  der  hant  si  in  gevieP^ 

füri  Isaac""  si  mit  im  gie. 

si  sprach:  'herr  und  lieber  man, 
4540  Jacoben  hoer  hie*  vor  dir  stän.' 

der  vater  sprach:  'din''  trugenheit*', 

diu''  sol  dir  wesen«  leit, 

wan  daz'  ich  dazs  muoz  an''  sehen': 

du''  bist  min  kint'.  des"»  muoz  ich  jehen; 
4545  min  sun  Esau  an  diser  stat 

vil  dick  des"  gesworn  hat 

wol  bi  zehen  eiden, 

daz»  er  dich  well  scheiden 

von  dinem  leben  schier, 
4550  daz  ä  solt  du  wol**  gelouben  mir, 
f.  28''dä  von  s6*=  rat  ich  dir  zehant, 

daz''  du.«  rümest*^  ditzS  lant, 

und  var''  in'  Achajam''-^; 


4512—4519.  e)  vor  8;  e  dann  9;  wolt  14.  15.  f)  mir  8;/.  12;  sein  14.  15.  g)  pin  9;  e  14.  15. 
h)  lieb   12;/.   15.         i)   do   12;  lieb   14.  15.         k)  sein  veint  m.  ich  immer  s.   12.   14.  15.  1)  s.  v.]  sicher  12. 

14,  15.  m)  unz  8.  9.  12.  14.  15.  n)  mein  12.  14;  meins  endes  15.  o) /.  8.  p)  gram  10.  12.  14,  15. 
q)  mir  9.  10.  12.  15,  r)  der  m.  ward  9;  was  14.  s)  des  w,  er  gar  von  h,  9,  t)  begund  2.  B.  u)  irem 
8.  15;  seinem  9.  v)  /,   15. 

4520 — 4529.      a)  vater  myn  8,  b)  in  8  geht  v.  4524   den  verszeilen  4521—4523  voraus,   4521,  4522 

sind  rot  durchstricken,  4523  ist  durch  ein  a  vor  4524  (b)  gewiesen;  4521  lautete  ursprünglich  in  8  nu  we  (wie?) 
im  lieber  vater  myn  und  wurde  gebessert  in  din  s.  E.  u.  der  myn.  c)  Esau  wil  8.  d)  vient  8,  e)  und  15. 
f ) /.  8,  9,  g)  Jacoben  A.  h)  ez  14.  i)  sin  8.  9.  14,  k)  ewrew  14.  15.  1} /.  15.  m)  esamt  8; 
bald  9;  sament  12;  nu  14;  sameh  15. 

4530-4539.  a)  wie  A.  8—10.  12.  b) /.  14,  c) /,  12,  14.  d) /,  12,  e) /.  12;  sey  14.  15. 
f)  Jacob  8.  14,  g)  sey  12;/,  14.  15,  h) /,  14,  15.  i)  sehe  8.  k)  im  A.  8.  10.  1)  dar  8.  m)  irn  8; 
/  14.  15.  u)  son  8;/,  14.  15.  o)  lies  mit  8.  9.  12.  14.  15  Jacoben?  p)  vie  9.  15.  q)  v.  4538/.  15; 
und  für  9.         r)  den  vater  8, 

4540—4549.       a)  ich  9.  12;/.  15.  b)  deu  1.  c)  trughait  15.         d) /.  8.   15.         e)  w.  werlich  8; 

pilleich  w.  9;  immer  w.  12.  14,  15,  f ) /.  8.  12.  14,  15.  g)  dez  8;  m8z  das  12,  14,  15.  h)  an  dir  B: 
an  dir  mfiz  9.  i)  spehen  8.  k)  daz  du  10.  1)  son  8.  m)  das  9.  n)  dir  ez  8.  o)  v.  4548,  4549] 
von  deinem  leben  er  dich  wil  schayden  schier  15. 

4550—4553.  a)  des  8.  b)  /.  8,  14,  15,  c)  /,  8,  14,  15.  d)  sprach  der  vater  14,  15.  e)  /.  14. 
f)   mir  r.  8;    räum  14;    solt   rawenn   15.         g)    das  14.   15.         h)  varest  8.         i)   gen   14.  k)  machia   in  daz 

lant  14;  achya  ze  lant  15. 


und  ausschmückt,  als  sei  Jakob  als  sieger  aus  der  collisio  in  utero  matris  hervorgegangen  und  habe  dem 
Esau  die  erstgeburt  abgewonnen.  Es  wurde  also  mit  guter  absieht  die  geschickte  vom  Linsengericht  von  E. 
übergangen.  Vgl.  noch  die  auseinandersetzungen  bei  Petrus  Comestor,  Hist.  scholastica  ad  lib.  Genesis  c.  66 
(Migne  sp.  1109  f.)  und  Eisenmenger,   Entdecktes  Judentum  I,  489.  //,  264.  1)  Enikels  darstellung  ver- 

langt, falls  kein  fehler  im  archetypus  angenommen  werden  soll,  leit  im  sinne  von  Gen.  25,  22  zu  deuten,  ivo 
Bebecka,  bekümmert  über  die  collisio  parvulorum  in  utero  ejus,  sagt:  si  sie  mihi  futurum  erat,  quid  necesse 
fuit  concipere?  hs.  12.  14.  15  beziehen,  was  ja  auch  am  nächsten  liegt,  v.  4513  auf  4512  und  ändern 
leit  in  liep,  vgl.  v.  4313.  2)  Wenn  der  biedere  chronist  statt  Haran  oder  Mesopotamiam :  Aehayam  setzt, 
so  bietet  für  dieses  misverständnis  Honorius  (Migne  168J  den  Schlüssel:  Isaac  vixit  centum  viginti  annos.  — 
Deutsche  Chroniken  III.  12 
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da  wirt  dir  schier  kunt^  getan™ 
4555diner  muoter  vater",  dino  enP, 
^8^"2den  bit,  daz  er  dich  b$i  im  wen'; 
er  behalt  dich  als^  im  wol  stät', 
Sit  dich**  din^  muoter  im^  läzen ^  hat/ 
diu  red  gevielv  der  muoter  wol. 
4560 'kum»  dar''!  du  wirdest*'  freuden  vol; 
Sit  din  vater  ist  worden  kranc,  — 
sin  leben  ist*^  nü«  niht  lanc' 
dö^  fuor  Jacob  zehants 
hin''  gen*  Achaya''  in  daz  lant 
4565  und  vrägt  fruo  und  späte 
in'  dem  land  vil*"  dräte", 
biz"  im  sin  en?  wart  bekant. 
er  sprach:  'ich  bin  zuo  dir  gesant. 
daz  häti  getan'"  diu  muoter^  min, 
4570 diu*  muoz  dir  mit'*  triuwen  holt  sin. 
Rebegkä  sö'^  ist  si  genant, 
ir  tugent  zieret^  wol  ein  lant.' 
er  sprach:  'bist  du  Rebegken^  kint, 


ir^  kint  mir?  von  reht  liep  sint, 
4575  wan ''  si  ist  diu  tohter  mtn. 

im»  kinden  tuen  ich  hilfe"*  schin'. 

daz"*  ist  billich  und  ouch"  reht, 

ez  sl  maget  oder  kneht. 

ich  tuon  dir  s6  ich  best"  mac. 
4580  sselic  müez  sin  der  tac, 

daz  du  mir  bist  worden  kunt.' 

er  kust  in  güetlich  an*  den  munt. 

hei''  wie  lieplich<=  er  do  sprach: 

'daz  dich  min  oug  ie  gesach, 
4585  des  ^  bin  ich  vro  mit  triuwen. 

din^  vart  sol  dich*"  niht  riuwens!' 
Isac*"-!  Abrahames  sun, 

von  dem  wil  ich  iu  kunt  tuon, 

der'  lebt  bi  sinen  ziten''  zwar 
4590 hundert  und*  sehs  und  vierzic''  jär. 
^■^^*nü  hän  ich  iu  gesaget  gar 

von  sinem  alter  für<=  wär^. 

Bi^  im  2  beleip  er,  daz  ^  ist  war, 


4554—4559,       1)   in    14.   15.  m)  tan  9;   bekant  14.  15.  n)  prfider  und  14.   15.  o)  deine  12. 

p)  een  1;  an  8;  ohein  10;  enen  12;/.  14.  q)  zä  14.  15.  r)  lan  8;  nem  12.  14.  15.  s)  daz  14.  t)  au 
st.  8.  9.  12.  14.  15.  u)  dein  m.  dich  9.  v)  ym  d.  m.  15.  w)  nu  9.  14.  x)  gelazzen  8.  y)  der  m. 
geviel  8,  10.  12.   15. 

4560 — 4569.  a)  si  sprach  k.  14;  si  sprach  du  chumbst  15.  b)  dar  sun  9;  danne  10;  daz  15.  c)  \virst 
8.   15.  d)  das  inist  8;  das  ist  9.   14.    15.  e)  im  8.  9.        f)  v.  4563—4586  nacfi  4587—4592  in   10;  Jacob 

der   für   z.  10;    da    chert  J.  z.   15.  g)  do  z.  8;    hierauf  in  14.   15  fünfundzwanzig    seilen  Christherrechronik. 

h)    V.  4564—4567  /.    14.   15;  hinz  9.  i)  ze   1.   10;    zä  8;/.  9.  k)  Achaiam  9.  1)  uberal  in  9. 

m) /.  B.  n)  spat:  drat  (rat  9)  A.  B.  o)  uncz  9.  p)  een  1.  q) /•  14.  r)  det  14;  tan  15.  s)  triw 
m.  Ä.  12. 

4570—4579.  a)  v.  4570 /.  14.  15;  sie  8.  b)  lies  mit  9.  10.  12  holt  mit  tr.?  c) /.  14.  d)  ziern  14. 
e)  Eebekka  9,  f)  ir  kint]  die  14.  15.  g)  mich  8;  vor  recht  mir  9;  lies  von  reht  mir?  h)  bo  9.  i)  ich 
t&n  im  (ir  8;  dir  12.  14.  15)  k.  (kindes  8.  12;  kint  14.  15)  B.  k)  triwe  B:  trewen  9.  1)  hierauf  in  14 
sechs,  in  15  vier  zeilen  Christherrechronik.  m)  v.  4577.  4578/.  9;  4577  —  4592/.  14.  15.  n) /.  8.  10.12. 
o)  baz  8. 

4580—4589.       a)  vor  di  8.         b)  v.  4583.  4584  /.  9. 

e)  ez  ensal  dich  nicht  r.   10.  f)  dir  8.  g)  gerewn  1. 
i)   er  8.         k)  geziten  8. 

4590—4599.       a)  und  sehs  /.  12. 
die  red  stan.    und  grifen   zä   jacobes  en  an. 

f)  für  war  12. 


c)  gütlich  8.   12.  d)  des  bin  ich]  ich  pin  9, 

h)   V.  4587—4592  /.  9,  stehen  in  10  nach  4562. 


b)  sechzig  8.  c)  daz  ist  8.  d)  hierauf  in  8 :    nu  lazze  wir 

e)   do  belaib  er  da  d.  9 ;    also  pelaib  er  pey  in  ain  jar  14.   15. 


Jacob  vixit  annos  centum  quadraginta  septem  (s.  v.  4590J.  Huius  tempore  fuit  diluvium  novem 
mensium  in  Achaia.  War  etwa  Enikels  vorläge  lückenhaft f  Achayam  als  misverständnis  von  Haran 
(Gen.  27,  43^  nehmen  zu  dürfen,  scheint  mir  ausgeschlossen.  1)  Aus  dem  v.  4590  angegebenen  lebensalter 
erhellt  die  Verwechselung  von  Isaak  und  Jakob;  übrigens  lebte  Jakob  147  jähre  nach  Gen.  47,  28  und 
H.  168,  s.  die  vorige  anm.  Die  hs.  10  erkannte  das  unpassende  und  unlogische  der  darstellung  und  suchte 
durch  Umstellung  zu  bessern,  hs.  9  Hess  die  verse  4587 — 4592  ganz  ausfallen.  2)  Mit  im  ist  Bathuel  gemeint, 
mit  er  Jakob;  die  Genesis  erzählt  nichts  von  einem  so  innigen  Verhältnis  zwischen  grossvater  und  enkel, 
sondern  berührt  nur  Jakobs  beziehungen  zu  Laban,  der  Gen,  29,  13.  14  ähnlichen  gedanken  ausdruck  giebt 
wie  der  grossvater  in  Enikels  text  v.  4573  ff.;  vgl.  auch  v,  4629  ff'.  Enikels  phantasie  schmückte  die 
einfache  nennung  des  grossvaters  Bathuel  (Gen.  28,  2)  in  seiner  weise  aus. 
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mers  dann  ein  ganzez  jär, 
4595  biz**  er  ein  schoen  magt  ersach '   — 
Gen.  von  der  so  het  er  ungemach  — , 
*^-^'''diu  was  geheizen''  Rachel. 

ir  lip  was  schoen  und  sinwel', 

und  was  der  jär  gar  ■"  ein  kint. 
4600  all  megde  ^  di  nü  sint, 
f.  28<:die  künden  niht''  geliehen 

der  "^  megde  ^  wunniclichen. 

ir®  vater  der  hiez  Laban 

und  was  zwar  ein  guot  man. 
4605  sin  hüs  stuont  mit  eren  wol, 

als  eins^  frumens  mannes**  sei. 

dar  inn  was  spis  genuoc. 

allez  daz'  daz''  ertrich '  truoc, 

des  was  genuoc  dar  inne. 
4610  er  h^t*  euch  witz  und  sinne  •*. 

sin<=  ander  tohter  [diu*^J  hiez*  Lyä, 

di  het  er  ouch  mit  eren ''  da 

und  anders  kint  genuoc. 

Lyä*"  was'  an  werc''  vil'  kluoc: 
4615  doch  was  Rachel™  schoen"  niht"  gelichP. 

Jacob  dient  ir?  vliziclich, 

Laban''  umb  Rachel ^  siben  jär  — 

daz  ich  iu'  sag,  daz  ist  war  — , 

und"  lobt^'  im  Laban  sie^''  ze  geben 


4620  an  aller"  band  widerstreben, 
ob  er  im  dient  mit  triuwen; 
ez  solt  in  niht  riuwen''. 
Jacob  dient "=  Laban 
umb*^  sin  tohter  wol  getan. 

4625  dar  ^  zuo  het  er  ein®  gunst. 
er  sazt  ouch^  all  sin  kunst, 
daz  er  Labans  willen?  tset*", 
die  wil  er'   siner  tohter  baitK 
Do  dazi  sibent  jär  ende"*  het", 

4630  wider  sinen*  enn^  er<=  do  ret^: 
'ich®  hän  verdient ^  di  maget  guot, 
nach  der  mir  stuont  min  muot. 
da  von  bit  ich  dich,  ens  min, 
daz  du  dir*"  läzst'  enpfolhen^'  sin, 

4635  daz  mir  Laban  lone 

mit  siner  tohter  schöne', 

als  er  mir  gelobt  hat. 

des  wil"»  ich  niht  haben  rät.' 

der  en  sprach:  'Jacob,  liebez"  kint, 

4640  an  dir  ich  niht^  wan''  triu  vint. 
da  von  gln"*  ich  mit  dir  schon 
und  wil®  dir  vordem ^  dins  Ion.' 
si  giengen  da''  si  funden  stän 
di  juncfroun  '  vor  hern  ^  Labän. 

4645  der  en'  zühticlichen "»  sprach. 


4594 — 4599.  g)  das  sag  ich  euch  für  war  14.  15.  h)  v.  4595 — 4598  /.  14.  15,  dafür:  wann  er  het  rachel 
(racheln  15)    von   herzen   hold,     wann   ir   leib    was    schon    und  stolz;  uncz  9.  i)  gesach  9.  k)  genant  9, 

1)  sinbel  A  ;  geil  8.         m)  doch  14.   15. 

4600—4609.     a)  megd  2.  B:  raaid  14.  15.  b)  sich  n.  8  ;  ir  n.  14.  15.  c)   die  14.  d)  megd  2.  B: 

magt  14.  e)  v.  4603—4610  /.   14.   15.  f)  ain  9.  g)    frum    9.  h)    manns   A.  B:   man    haben    9. 

i)  des  8.  9.         k)   diu  8—10;  die  12.         1)  erde  8.   10;  erd  9;  veld  12. 

4610—4619.  a)  hat  8.  b)  inn:  sinn  A.  B.  c)  ein  8.  14.  15.  d)  /.  8.  9.  15.  e)  hiez  L.]  sa  8. 
f)  ir  14.         g)   andrew  14.   15.         h)  v.  4614  /.   15.  i)   an  w.  was  8.  9;  an  werichen  was  10;  und  werichen 

was  14.         k)  werben  12.  1)   si  8;/.   10.   12.   14.  m)  sy  R.  9 ;  Rachels  10.  n)  vreuden  8;  ir  14.   15. 

o)  /.  8.  p)  rieh  8.  q) /.  9,  lies  Jacob  dient  vliziclich?  r)  und  dient  L.  14.  15.  s)  Racheln  10.  14.  15. 
t)  euch  9;/.  15.  u)  wann  14.  15.  v)  gelobt  L.  im  9;  L.  gelobete  si  eme  10;  sein  öchaim  L.  lobt  im  (in  14) 
14.   15.         w)/.  8.   14;  daz  12, 

4620—4629.       a)    aller  h.]  alles  9.  b)  beruwen  8;  geriwen  9.   10.   12.  15.  c)  und  8.  d)  und 

siner  8.  e)   den  sinen  8;    des  ein  9.  10.   15;    ainen    12.         f)    dar    zfi   alle   8;    ouch  /.  14.   15.         g)  will  9. 

h)  tet  A.  B:  tete  8.  i)   er  in  8.   14.   15.  k)  bet  A.  B:  bete  8;  het  14.  15;  hierauf  in  14.  15  Ckristherre- 

chronih.         1)   dez  sibenden  jares  10.         m)   end  J..  9,  14;  ein  e.  8;  endet  12;  an  ent  15.  n)   nete  10;  so  12; 

nam  14.   15. 

4630 — 4639.        a)   sein   1;   zu    seinem  14.   15.         b)   een   1;    en  14.  15.  c)    er  do  r.]    sprach  er  do   12. 

d)  cham.    der   was   gehaissen    watuell    (ramel  14).    als   ich    euch    vor   gesagt   hau    (hab  vor  gesait  15)   e  14.   15. 

e)  er  sprach  ich  14.  15.  f)  verdienet  A.  B.  g)  een  1;  herre  8;  lieber  en  14.  16.  h)  mir  14;  wellest 
mir  15.  i)  lazzest  A.  8 — 10.  12;  weist  14.  k)  befoln  10;  gehorsam  14;  geheißen  15.  1)  Ion:  schon  A  B. 
m)  mSz  nicht  wesen  r.  8.         n)  liebs   1. 

4640 — 4645.     a)  icht  14.         b)  /.  9;  anders  wenn  15.         c)  untrew  9.         d)  ge  1.  e)  voder  14.  15. 

f)  vodern  1;  geben  v.  8;  auch  da  v.  9;/.  14.  15.  g)  den  9;  deinen  14.  15.  h)  do  A.  8.  10.  12;  das  9. 
i)  junchfraw  15.         k)  irm  8;/.   12.   14.   15.         1)   een  1.          m)   vil  z.  9. 


1)  'Das  war  ihm  erlaubt' f 


12* 
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dö  er  hern"  Laban  an"  sach: 
'herPi  Laban,  lieber^  friunf  min, 
sol^  ich  mit  hulden'  sprechent"  sin  — 
wan  ich^  bin  iu^^  mit  triuwen  holt  — : 

4650  Jacoben  ir^  billich  Ionen  seit. 

f.  28dder  hat  iu^  gedienet  siben  jär 
umb  iuwer*^  tohter'',  daz  ist  war.' 
des^  antwurt  dö^  her  Laban, 
er  sprach:  'ich  ims  wol  Sren  gan 

4655  unde''  minem*  kind  zwar. 
ich  wil  ims''  geben  ofifenbär.' 
Jacob  sprach  •:  'vii™  lieber  herr  min, 
ez"  sol"  desP  billich  zit  sin, 
daz"!  ir  mir""  gebt  iuwer  kint, 

4660  da*  hän^  ich^  umb^  gedienet«  sint^ 
dös  sprach  Laban  der  guot: 
'ich  sag  dir  minen'*  muot. 
ich  wil  dir  geben  die*  tohter  min  — 
des  solt  du  gar  an  angst  sin  — 

4665 und  wil  dir  ir"*  wol  gunnen'.' 
er  sant  nach  sinem""  kunne" 


und"  nach  sinen  mägen, 

die  wolt  er  rätes?  vrägen. 

de  begund  ez  in  allen 
4670  vil*  reht**  wol  gevallen. 

d6<5  was^  ze«  den  ziten  der^  sit*, 

dazS  sich  di  briut**  verhiengen  mit 

zendäl »  ir  antlütz, 

als''  ez  den  Juden •  noch  ist  nütz '"•3. 
4675  wan"  er  sin  tohter  Lyam  ° 

gap  Jacoben,  als  im  gezamP, 

do  wänt  Jacob,  ez  wser  Rachel. 

er  was  zei  nemen""  do*  vil  snel. 

diu  hochzit  wert  biz'  an  di  z«it, 
4680  daz  man  si  zesamen  leit* 

in  ein  kemnäte. 

daz*»  was  des  nahtes  späte*. 

dhein  venster  gap  in^  daz«  lieht. 

da  von  mäht  er  gesehen  niht, 
4685  daz  f  Lyä  an  dem  bett  lac. 

mit  ir  er  schon  §  der  freuden  pflac, 

wan  er  des''  wänt*,  ez  waer  Rachel **; 


4646—4649.  n)  her  14.  15.  o)  ersach  9.  p)  /.  8.  q)  vil  guter  9.  r)  herre  14.  15.  s)  sol  ich] 
ich  wil  9.         t)  truwen  8.         u)  sprechen  9.   14.         v)  ich  bin  iu]  ir  9.         w)  dir  8.   14.   15. 

4650—4659.       a)  du  8.   14.  15;  /.  9.  b)  dir  8.  14.   16;/.  9.         c)  din  8.  14.  15.         d)  t.  wolgetan 

daz  8.  e)  v.  4653 — 4655  /.   15.  f)  /.  9.  g)  ew  12.  h)  und  A.  B:  und  auch  9.  i)  meinen 

chinden  12.  k)  im  si  A.   10.   12.   14.  15;   sie  im  8.  1)/.  8.  15.  m) /.  8.  9.  n)  daz  8;  des  10.   14. 

0)  sold  8;  solde  10.         p)  /.  8.   10.   14.   15.  q)  /.  A.         r)  gebt  mir  ewr  tochter  wol  getan  A. 

4660 — 4669.       a)  dar  umb  ich  siben  jar  gedient  han  A;  darumb  9;  do  14;  das  15.  b) /.  9;    habe   10; 

hab  15.  c)   /.  9.  d)    euch  9.   14.   15;    umme   10.  e)    mein    dienst    gevallen  9.  f)  sid    12;   vil 

gesbind  14;  vil  swind  15.  g)  v.  4661 — 4666  /.   14.   15.  h)  in  m.  m.   10.  i)  diu  A.         k)  ir  wol  /.  8. 

1)  gunne  1;  giinn  2.  B.  m)  seinen  1.  9.  n)  künn  2.  B:  chinden  9.  o)  ouch  8;  laban  sant  14.  15. 
p)  des  8. 

4670—4679.     a)  /.  15.         b)  /.  12.         c)  do  begunden  sy  trachten  14.   15.         d)  was  auch  9,  e)  bi 

8.  9.  12.  f)  die  8;  /.  9.  g)  das  sy  ein  hochczeit  machten  14.   15.  h)  brawt  1.         i)  ze  tal  9;  zu  den 

Zeiten  verhie  man  den  (/".  14)  brauten  i.  a.  14.  15.  k)  das  was  in  des  mals  n.  14.  15.  1)  j.  noch]  jungen  12. 
m)  hierauf  in  9 :  und  wo  noch  ist  ein  judisch  lannt.  da  ist  sein  er  und  nicht  schannt.  also  tet  auch  laban. 
der  hieng  einen  zendal  wol  getan,     für  seiner  tochter  antliczz.     das  was  im  da  vil    nuczz.  n)  v.  4675.  4676 

/.  14.  15;  dafür:  do  begund  laban.  sein  andrew  tochter  lian  (lieon  14).  Jacoben  für  rachelen  geben,  da  solt  er 
leben.  o)  lyan  8.  p)  wol  zam  10;    zara  12.  q)  zä  8;    da  ze  15.  r)  dem  bette  8.  s)  do  v.] 

vil  ze  15.         t)  unz  9.   12. 

4680 — 4687.  a)  vor  leit  ist  gab  ausgestrichen  14.  b)  v.  4682/.  15.  c)  kemnat  (schön  k.  9):  spat  A.  B, 
d)  im  15.  e)  /.  9;  do  10;  nicht  14.  15.  f)  v.  4685.  4686  /.   14.   15.  g)  /.  8,  h) /.  8.  9.   14.   15. 

i)  wont  2.         k)  die  schön  R.   14.   15. 


1)    So    redet    der    vater   Bathuel   zu  seinem    söhn    Laban!  2)    Vgl.  v.  4778^.      Dieselbe  sitte  ist 

auch  bei    den  Nordgermanen    nachweisbar,    Weinhold,  Deutsche  frauen  /',   386.  3)  Die  Vermutung,    die 

sechs  pluszeilen  nach  v.  4674,  die  hs.  9  gegenüber  allen  andern  hss.  allein  bietet,  seien  tirsprünglich  und 
ihr  ausfall  erkläre  sich  in  dem  homöoteleuton  (antlütz :  nütz),  liegt  sehr  nahe,  zumal  da  die  hs.  9  auch 
sonst  niclit  selten  einzig  die  richtige  lesart  zeigt.  [Ich  bedaure  jetzt,  wo  abhülfe  leider  nicht  mehr  möglich 
ist,  die  sechs  Zeilen  nicht  in  den  text  aufgenommen  zu  haben.  Der  Übergang  von  v.  4674  zu  4675  wäre 
doch  wol  zu  unvermittelt,  selbst  für  einen  reimschmied  wie  Enikel.] 
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da  von  was  er  zuo  dem  bett  snel, 
f.  29»       Des  morgens  dö  der  tac  üf  quam, 
4690  do^  ersach''  er  froun  «^  Lyam**. 

dö  wart  er  trüric  und  unfro. 

er  gie  zuo  sinem  sweher  dö. 

er  sprach:  'wie  habt  ir  mir  getan? 

nü  wärt  ir  ein  triuwer^  man. 
4695  wie  bin  ich  hiut  ^  verraten 

in  diser  kemnäten! 

ich  hän  vil  grözez^^  Unheil, 

daz  Rachel'*  mir  niht'  warf*  ze  teil. 

des'  muoz  daz"*  herz  [und]  der  lip  min 
4700  immer  vollez^  jämers  sin,' 

dö  sprach  sin  sweher  Laban: 

*dü  bist  ein  wunderlicher  man. 

ich  sag  dir*»  in  kurzer  vrist, 

wie  ez  dir  widervarn  ist. 
4705  ein  sit  isf^  in  dem^  lande, 
29^*26^^^  er  muoz^  haben  schände'' 

swers  sin  jüngstez'*  kint 

git*  üz  der  wirt''  an  eren  blint, 

und  Iset  di  alten '••  sitzen  still: 
4710  daz  ist  nihf*  friunt  und'*  mäges«=  will.' 

Jacob  muost"^  in  trüren  stän. 

'daz  solt®  ir  e  f  gesaget  hän 

mirs,  daz 2  ist'*  von»  got  reht. 

ich  was  umb  Rachel''  iuwer  kneht 
4715  unt  dient  iu  volliclich'  siben  jär. 


merket"*,  ob  ich"  sag"  wärP! 

der  habt  ir  mir  gelönet*i  niht. 

da  von  mir  leid  von  iu  geschiht.' 

der  sweher  sprach:  *lä  dinen''  zorn, 
4720  du  solt  din  »  dienst  niht  hän  '*  verlorn. 

6  daz  du  wurdest^  zornvar'', 

ich  dient  dir^  euch  *"  siben  jär.' 

ers  sprach:  'ich  wil  dins  diensts**  enbern, 

woldest'  du  mich  einer''  bet '  gewern; 
4725  daz"*  wolt  ich  dienen"  an  not 

immer  biz"  an  minenP  tot.' 

er''  sprach *":  'lieber  Jacob,  nü*  sprich, 

swaz '  du  wil,  daz  tuon  ich. 

des"  setz^  ich^  ein  gewissez  pfant 
4730  mine"  triu**  in  din  hant. 

swaz"^  dtl  sprichest'',  daz  tuon  ich; 

daz®  wil  ich  dienen  umbe^  dich.' 

doS  sprach  Jacob,  der'*  degen  snel: 

'gip  *  mir  din  toiiter  Rachel, 
4735  die  wil  ich  euch  ze  wib  hän; 

so  hast  du  wol"*  an  mir  getan; 

dar  umb  wil  ich'  dienen  zwar 

volliclich"*  noch  siben  jär.' 
f. 29b des  antwurt  im  dö  Laban: 
4740  'du  bist  ein  wunderlich  ^  man. 

wil  du  mir  dienen''  siben  jär, 

ich<^  wil  sagen  <*  offenbar 

vor  disen  frumen  liuten 


4688.  4689.       1)  begond  uf  gan  8. 

4690—4699.       a)  do  her  10.  b)  sach  14.    15.  c)  frow  Ä.  10.   12.  d)  L.  an  9.  e)  getriwer 

8—10.  12.         f)  heint  15,         g)  grozers  2.  10.  12;  gros  14,  15.         h)  Rachel  nach  wart  8.  i)  /.  12;  nit  14. 

k)  war  14.         1)  daz  14,         m)  das  herz  und  /.  9. 

4700—4709,       a)    volles  Ä.  B:    vol   8,    10.  b)    iz    dir  8;    dir  es  14.   15.  c)   ist   ez  A.  12.   15. 

d)    desme  10.  e)  mfist  12.  f)    land:    schand    2.  B.  g)    wer  8,  9.  h)  jungst    14;    lies  jüngistez? 

i)  e  aus  geit  15.         k)  ist  8.         1)  eitern  15. 

4710 — 4719.       a)  niht  —  will]  ein  pöser  unwill  9.  b)  noch  12,  c)  mage  8;  mag  10.  12;  magen 

14.  15.  d)  der  m.  9.  e)  solt  ir /.  8.  f)  er  8;  mir  e  14,  15.  g) /.  14.  15.  h)  yrser  9.  10.  12.  14.  15. 
i)  vor  10.  12.  k)  racheln  15.  1)  /.  9;  wol  12.  14.  15,  m)  v.  4716 — 4730/.  in  15,  weil  ein  hlatt  ausgerissen 
ist;    nu   merckt  12.   14.  n)    ich    uch  8.  o)    sagen  8;    hab   gesagt  9.  p)   tar  8,  q)  gelont  1.   14; 

gegeben  8.         r)  dein  14. 

4720—4729.  a)  dinen  8.  b)  haben  1,  c)  werst  12.  14.  d)  zornz  var  14.  e)  /.  12.  14,  f)  noch  8; 
er  weder  10.  g)  Jacob  14,  h)  dienstes  A.  B:    deins  dienstes  bil  ich  14.         i)  und  w.   12  ;  und  holt  14. 

k)  einst  14.  1)  pecz  9.  14.  m)  so  14.  n)  verdienen  10.  o)  unz  8.  9.  12.  14.  p)  mein  14.  q)  /.  9. 
r)  sprich  9.         s)  /.  9.         t)  waz  A.  B.         u)  v.  4729—4732  /.  9.         v)  gebe  8.         w)  ich  dir  8,   10.  14. 

4730—4739.  a)  min  A.  8.  12.  14.  b)  rechte  tr.  8;  rechten  10;  rechte  12;  rehtu  14,  c)  v.  4731. 
4732  /.  14,   15.  d)   sprichst  1.  e)    so  10.  f)    umb  1.  g)  /.   10.   12.  h)    der    d.]    hin    wider 

12.  14.  15.  i)   da   (so  14)   wil  ich  dienen  umb  R.  12,  14.  15.  k)  an  mir  wol  9.  1)  ich  dir  10.  15. 

m)  willichleich  9. 

4740—4743.     a)  wunderlicher  8.  10.  16;  gamlich  14.       b)/.  15.       c)  so  wil  ich. 15.       d)  dir  s,  8.  9.  14.  15. 


1)  'Die   älteren  töchter'. 
und  billig'. 


2)   'So  gehört    es    sich   von    gottes  wegen,    das  ist  nicht  mehr  als  recht 
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wil^  ich  dir  bediuten, 

4745  daz  si  din  ändert  kon  müez  wesenS, 
wil^  du  des'  niht  entwesen'*.' 
zehant'  gäbens™  beide 
an"  ein  ander  triu"  und  eideP, 
daz  ez  vi^  stset  solde'"  wesen^ 

4750  er  ^  kund  an''  sie  niht  genesen. 

Do'^i  diu  siben  jär  heten'^  ein^    end 

garf, 
dos  hiez  er  Rachel  für''  in'  gen''  dar', 
er  sprach:  'waz  ich  gelobt  hau, 
daz  wil  ich*"  gern  staet"  hän», 

4755undeP  wil  ez  läzeni  war. 
got  geb  daz  si  wol  gevar""!' 
dö  daz  Lyä  het  ersehen  % 
si '  begund"  wider  irn^  vater  jehen: 
'nein^%  lieber  vater  min, 

4760  lä*  ez  ein''  andern <=  man  sin, 
der  min  swester  nemen  sol. 
min^  lip  wirt  gar  leides  vol.' 
Jacob ^  üz  grozem  zorn  sprach: 
'du  bietest f  wol  dinen?  gemach''. 

4765  Avil  du  niht '  mit  ^  gemach  sin, 


du  kümst'  niht""  an  daz  bett  min.' 
(f. 24) «nein ",  Jacob,  min  lieber"  man, 

du  solt  din  triu  sehen  an 

undP  lä  mich  lenger  bi  dir  sin. 
4770 ich*  gan  dir  wol  der  swester  min. 

lä''  mir  din  güet  wesen  bi. 

wil<^  du  noch  zwo  oder  di'i, 

der  wil  ich  dir  wol  gunnen. 

nim*^  under  minen  kunnen* 
4775swelich^  dir  gevalle  baz. 

daz  wil  ich  läzen  äne  haz.' 

der  rede*^  was?  da''  genuoc. 

einen '3  zendäl  man  dar''  truoc, 

da'  diu  schcen  Rachel  gienc. 
4780  ir  ougen  man  da  mit  verhienc 

nach  dem  jüdischen  sit. 

der  selb*  volget''  in  noch*^  mit, 

den  Juden  gar  an  widerstrit 

ze  iegliches''  hochzit. 
4785  do®  wart  im  Rachel  gegeben  ^ 

mit?  Freuden  wolt''  er  mit  ir  leben. 
Do '  er  di  zvp^o  swester  guot 

het  an  im  mit  friem  muot 


4744 — 4749.  e)  ich  wil  9.  10;  so  wil  15.          f)  andrew   15.         g)  sein  15.  h)  des  hab  dir  die  drew 

mein  15.         i)  des  von  ir  8;  von  ir  des  9.   12;  des  von  mir  10;  dez  an  dir  14.  k)  wesen  10.         1)  v.  4747 

nach  4748  in  15.  m)  gaben  si  Ä.  B.         n)  keygen  10  ;    und  dar  zö  meinen  ayd  15.          o)  trew   vor   an   12. 

p)  beid:  eid  2.  B.  q) /.  15.         r)  solt  1.  14.   15.         s)  sein  w.   14. 

4750—4759.       a)  wann  er  B.         b) /.  9.         c)  v.  4751  /.  9 ;  da  A.  B.         d)  /.  14.  15.         e) /.  8.  10 
f)  beten  genomen  14;  nomen  15.         g)  da  4.  B:  do  hiez  laban  sein  tochter  (t.  racheln  15)  für  sich  komen  14.  15, 
h)  gen  10.   12.       i)  sich  8,  9;  für  10.   12.       k)  stan  9;  in  10.   12.       1)  /.  9;  gar  12.       m) /.  8.       n)  lassen  9 
stat  14.         o)  an  dem  h  ist  in  2  radiert,  um  han  in  lan  zu  bessern;   lan  8.  10.  15;  war  9.         p)  v.  4755/.  9 
4755.  4756  /.   14.   15;    und  Ä.  B.  q)    immer  1.  8.   10.  12.  r)  var  9.  s)  gesehen  8.   12.  t)  di  A 

u)  /.  8.         v)  ir  1.         w)   nicht  9. 

4760—4769.       a)  lä  ez]  laz  8.         b)  einen  2.  10.  12.  15.         c)  ander  8.  d)  din  A.  8.  9.  12;  oder  ich 

wirt  alles  1.  v.  14.   15.        e)  Jacob  nach  zorn  14.   15.         f)  mäht  (magest  8.   10)  wol  haben  B.        g)  din  8 — 10; 

/.   12.   14.   15.         h)  gmach  9;    ungemach   10.   12,   14.   15.         i)  es  n.   14.  15.  k)  mit  g.]  guot  lassen  14.  15. 

1)  chumest  1.         m)  nummer  10.          n)  v.  4767—4770/.    14.          o)  vil  1.  9.  p) /.   15. 

4770—4779.      a)  v.  4770.  4771  /.  10;  so  gan  ich  15.        b)  v.  4771—4776/  9;  lazz  mich  dir  nur  (auch 
nur    14)   w.  14.   15.  c)  und  nyra  noch  14.   15.         d)  wo  du  wild  u.   14.   15.  e)  v.  4775 — 4784/.   14.  15; 

welche  8.         f)  red  A.' 8.  9.   12.         g)  si  8—10.         h)  da  mit  8.  9;  mit  mir  gnug  10.  i)  ein  8.  k)   do 

dar  9 ;  mit  12.         1)  do  A.  B. 

4780—4788.     a)  /.  8;  s.  sin  9.  b)  voligt  9.  c)  noch  gern  8;  noch  hüte  10.  d)  ieglichs  A.  B. 

e)  also  14.  15.         f)  da  g.  9.         g)  des  frewd  sich  sein  leben  14.   15.       h)  wol^  2;  wol  8.       i)  v.  4787—4842 
/.   14.  15,  dafür  Christherrechronik. 


1)  Nach  Gen.  29,  27  /.  erhält  Jakob  Rahel  eine  woche  nach  der  Vermählung  mit  Lea  und  dient  dann 
nachträglich  dem  Laban  noch  sieben  jähre.  Enikels  darstellung  berührt  sich  mit  der  Vorauer  Genesis  25,  28  jf. 
26,  10/.,    während  die  Wiener  und  Milstäter  bearbeitung  der  Vulgata  folgen.  2)  kunnen    'verwandte 

weiblichen  geschlechts' ?  Ist  die  annähme  eines  schwachen  femininums  diu  kunne  gestattet  f  man  könnte 
sonst  auch  an  under  minem  kunne  denken.  E.  hat  wol  schon  Bala  und  Zelpha  (v.  4:7dl  f.)  im  sinne. 
3)   Vgl.  die  anm.  zw  u.  4671. 
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f.  29«  volliclichen  zwei  jär, 
479odannochä  het  er  niht  volle''  gar 

konen'  zuo  sinem  lib  genuoc. 

er  was  zuo"^  minnen  also  kluoc, 

daz  er  im  dannoch  zwo  nam. 

des  wolt  er  haben  dhein  schäm. 
4795  die  selben  wilich^  iu^  nennen, 

daz  ir  si  mügt  erkennen. 
Gen. diu  ein  sin?  diern''  Belä", 
29.  diu  ander  diu*'  hiez '  Zelfä'. 

die  nam  er  beid  an  der  zit. 
4800  des  gewunnen  si  ir^  frouwen**  nit 

bi*'  den  selben  jären, 

wan  si  ir  diern'^  wären*. 

doch'^  muost  ezs  sin  ir  wille, 

und**  muosten  swigen'  stille''. 
4805        Bi  •  den  vier  wiben  er  gewan 
c.3o'zwelf2  sün  wol  getan. 

der  ein  wart  Joseph""  genant, 

der  wart  gefuort  in  Egyptenlant. 

der  ander  hiez  Benjamin, 
4810  der  dritt  bruoder*  Neptalim. 

der  vierd  Gad**  was  genant, 

der  fünft  Asser«'  erkant''. 

der  sehst  was  *  Rüben  zwar. 

der  sibent  Levy*",  der  lebt  gar 
4815  an  s  schand,  dem  gap  der  vater  Ion. 

der  ahtet  der*»  hiez  Symeon. 
Gen. (Jer  niunt  was'  Judas  genant; 

37,26f.  °  ' 

der  gap  den  rät,  daz  man  versant'' 


Joseph  an  der  selben  stat. 
4820  der  zehent  der*  hiez  Josaphat*. 

der  einleft''  der*'  hiez  Dan  vil  schon. 

der  zwelift  der^  hiez  Zabulon. 

von*  disen  sünen  vor*  genant 

wurden  zwelf^  gesieht  erkants. 
4825  den  wil  ich  reiten  ir*"  zal, 

daz  irs*  erkennet  über  al. 
f.29<iich  hän  von''  in  wol  vernomen, 

daz  von  den  zwelfen  ist  bekomen ' 

hundert  tüsent,  daz  ist  war. 
4830  dannoch  so*  habent  si  an  ir''  schar, 

daz*  tuont  uns  diu  buoch  schin  — 

ir  Süllen  dannoch  mer  sin 

vier  und  vierzic  tüsent  gar 

zuo  den  hundert  tüsent,  daz  ist  war. 
4835  da**  von  kom  ysrahelischiu  diet 

als  ez  got  wolt  und  riet. 

der  dis  *  zal  uns  tet*^  bekant, 
Apoc.der  ist  Johannes  genant: 
'  '  der  hoch  ewangelistä 
4840  hat  uns  vor  *  geschriben  so ''. 

in  den  latinischen  buochen 

sol  man  di  wärheit  suochen. 

Jacob *•*  von  sinen^  sünen*  gie^ 


Gen. 
28,1  Iff. 

ll'^n5'Äf  einen  berc,  das  er  nie'' 

äo,  90.  ' 

4845  sit'  noch  e''  komen  was, 


und  leit '  sich  nider  üf  ein  ■"  gras. 

da  slief"  er"  al  ein^. 

sin  houbt  lacP  üf^  einem''  stein 


4790—4799.  a)  darnach  12.  b)  voll  2.B:  vollen  8.  c)  wibe  10.  d)  zu  der  e  so  kl.  10.  e)  wil 
ich  Ä.  B.         f)  /.  9.         g)  di  10.         h)  hiez   10.         i)  hiez  Bela  9.  k)  /.  8.  9.         1)  zefla  12. 

4800—4809.  a)  irr  2.  b)  frewnd  12.  c)  v.  4801—4804/.  12.  d)  meigde  8;  dieren  9.  e)  jarn 
2.  B:  warn  A.  B.         f)  v.  4803  nach  4804  in  10;  und  10.  g)  /.  10.         h)   das  dUwcht  in  ein  guet  gewing  9. 

i)  si  sw,  10.       k)  will  A.  B:  still  A.  B  ausser  9.       1)  Überschrift  von  den  zwelf  kinden  Jacobs  8.       m)  Josep   1. 

4810—4819.      a)  /.  8.         b)  gatt  8.  c)  assur  10.  d)  bechant  9;  ward  pechant  12.  e)  hiez  9. 

f)  /.  8.         g)  an  alle  8.         h)  /.  8.  9.         i)  J.  was  9.  10.  12.         k)  /.  8.         1)  Joseben  10. 

4820—4829.     a)  /.  8.  12,         b)  elfte  8.         c)  /.  8.  9.  12.       d) /.  8.  9.       e)  so  12.       f)  zwelif  sl«cht  1. 

g)  bechant  2.  12.       h)  hie  ir  9;  sein  12.       i)  ir  si  (es  9.  10)  A.B.       k)  v.  in  w.]  auch  von  in  9.       1)  komen  8. 

4830—4839.     a)  /.  2.  9.  12.         b)  irr  2.         c)  dit  10.         d)  do  A.  B.         e)   disew  9.         f)  tuet  9. 

4840 — 4848.  a)  /.  8;  von  12.  b)  so?]  sa  A.  B:  sa  da  8.  c)  überscJirift  wie  jacob  tromite  ein  troum  8; 
rote  Überschrift    vidit  Jacob    in    sopnis  scalam  etc.  9.  d)   acbayam  9.  e)   /.  9 ;    sun  15.  f)  ging  10. 

g)  do  A.  B.         h)  sint  10.         i)  sint  8;  /.  10.         k)  vor  ny  mer  10;    auf  14.  1)  liget  8.         m)  daz  8—10. 

12.  14.         n)  entslif  8.  14.  15,         o) /.  8.         p)  lät  er  14;  het  er  gelegt  15.         q) /,  9.         r)  einen  14, 


1)   hiez   gehört   auch   zu   v.    4797.  2)    Die   reihenfolge,   in    der  E.    die  söhne  Jakobs  aufzählt, 

weicht  von  der  in  der  bihel  ah ;  E.  ordnet  nach  den  mittlem :  zuerst  die  beiden  söhne  der  Rahel,  dann 
die  von  Bala  und  Zelpha  und  zuletzt  die  söhne  der  Lea,  wobei  freilich  angenommen  ist,  dass  E.  irrtümlich 
Dan,    Balas  söhn,    mit  Leas    tochter  Dina   zusammenwarf,    resp.    verwechselte.  3)    Vielmehr    Isaschar. 

4)  Vgl.  Pseudo -Helbling  7,  868  —  886.  5)  Die  darstellung  v.  4843 — 4904  zieht  verschiedene  begebenheiten 
in  eine  zusammen.  6)  al  ein  ^durchaus',  d.  h.  hier  also  'fest'. 
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under^  einem*  schoenen"  grüenen^  boum. 
4850  da  troumt»  im  ein''  süezer  troum, 

wie  ein  leiter  guldin 

ofie*^  zuo  unserm  trehtin'^. 

die  leiter  nieman  habt^  noch  fuort, 

von^  der  erds  an**  den  himel  ruort'i. 
4855  des  muost  si  sten  stille  •'j 

daz '  selb  •"  was  gotes  wille  ". 

di  engel  ze"  tal  und  üf  stigen, 

gegen  got  siP  zallen^  ziten""  nigen  ^. 

si '  beten  wiziu  kleider  an, 
4860  di  selben  engel  wol  getan. 

ir  wunn  diu**  was  also''  groz, 

daz  si  des  stigens''  niht  verdroz. 
f.  30»       Jacob  der*^  sach  die  wunn^  an. 

manger*"- 2  freuds  er  do''  gewan*, 
4865  wan''  im  wart  e  •  noch  sit 

nie  so  kurz  dhein  zit, 

wan™  sin  lip  was"^  freuden"  vol; 

da  von  söp  wart  im  nie  so  wol. 

do  er  dä^  entwachte  — ■ 
4870  sin  lip  vor*  freuden''  krachte"^  — , 

do  sach  er  einen  ^  engel  stän, 

der  wolt  an^  di  leitern*"  gän. 

mits  armen  er  in  zuo**  im  vie, 

dö  er  so»  schoener'*  vor  im  gie. 
4875  mit  banden ',  mit  armen  er  in  twanc  ">. 


die  naht"^  er  allez"  mit  im  ranc. 

der  engel  sprach:  'vil  sselicP  man, 

lä  mich,  der  5  tac  wil  üf  gän.' 

er  sprach:  'ich  läz'"  dich  niht  drät*, 
4880  du  segenst^  mich  dann*"  an«'  diser<^  stat.' 

zehant  do  ^  gap  er  im  den  segen : 

'der  heilig  got^  müezs  din  pflegen.' 

do  im*"  diu  wunn  was  zergän, 

diu  im  so  wol  het'  getan, 
4885  wider  sich  selben ''  er  do  jach, 

wan  er  dick '  daz  wort  sprach : 

'ich  weiz  zwar"*,  dise"  stat 

got"  dar  zuo  beschaffen p  hat, 

daz  eri  ein  hüs  hie  haben ""  sol, 
4890  daz  erkenn  ich  bi*  der  leiter ''  wol, 

und  daz<=  daz  himelisch  tor 

stet^  gen^  diser'  stat  enbor.' 

dar  nach  er  dick  trabte, 

daz  er  eins  bethüs  machte'' 
4895  dem  lieben  got  ze  •  eren, 

sin  lop  dar  inn  ze''  meren '. 

einen"  alter  sazt  er  dar  in. 

dar  zuo  kört"  er  sinen  sin", 

daz  erP  in  zieret  schon. 
4900  des*  gap  im  got  sin''  Ion. 
f.  sobez  stuont  euch  dar  zuo  sin  muot, 

daz  er  in  wihf  mit  öle**  guot. 


e)  habet 

k)  do  st. 

9.  14.  15. 

r)  zit  si 


4849.      s)  V.  4849  /.   14.  t)   einen  15.         u)  /.  8.  v)  /.   12. 

4850 — 4859.      a)  entrawmt  15.       b)  ein  s.]  einer  8.       c)  ginge  8.   12.       d)  Herren  hin  ein  9. 
n.  füret  1.         f)  an  1 ;  ab  9.         g)  erde   1;  erden  8;  e.  sy  9.         h)  an  den]  zu  14.  i)  sy  r.  15. 

8.  10;  da  st.  9;  so  st.   12.   14;  also  st.   15.  1)  wan  10.  m)  ez   10;  /.  12.  n)  still:  will  A. 

0)  auf  und  ab  st.  15.         p) /.  8.  9;   sy  sich  15.         q)  ze  allen  Ä.  14.   15;  ze  aller  8.  9;  al  10.  12. 
8.  9;    zit  10.  12.         s)  gingen  9;  neigen   10.   12.         t)  die  8. 

4860—4869.       a) /.   15.         b)  allew   15.  c)  steigen  9;  klimenz  10.   14;  chlainisten   15.         d) /.  8.  9. 

12.  14.  15.  e)  wunder  12.  15.  f)  maniger  1;  vil  manige  8.  10;  vil  manig  9;  vil  maniger  12;  vil  manigew 
14.  15.  g)  frsewden  Ä.  h)  /.  8.  15.  i)  began  A.   10.   12.  k)  v.  4865—4868  /.  9.  1)  vor  10, 

m)  V.  4867  nach  4868  in  8;  wan/.  10.         n)  ist  14.   15.         o)  aller  fr.  10.         p) /.  8.         q)  do  14.  15. 

4870—4879.       a)   ym  von    15.  b)    laid   9.  c)    entwacht  (erwacht  8):    kracht  2  B.  d)  ein  1. 

e)  in  14.         f)  leitter  8.  14.   15.         g)  v.  4873/.   14;  mit  seinen  15.  h)  umb  vie  8.  9.   12.   15.  i) /.   15. 

k)  schon  8.  1)    armen    mit   banden    14.    15.  m)    umbewant    12.  n)    nach  8.  o)    allew  9.   14.  15. 

p)  sseliger  8.   15.         q)  der  tac  wil]  die  leittern  8.         r)  la  14.  s)  so  drat  15. 

4880—4889.       a)  gesegenst  8.  b)  dann  vor  du  9;/.   10.  c)  hie  an  10,  12.  14.  15.         d)  dir  12. 

e) /.  8.  9.         f )  /  8.  g)  mfist  8;  der  m.  9.  10.  h)  nu  14.  i)  hat  8.  k)  selber  8.   10;  selb  9.  15. 

1)  vil  dick  9;    offt  15.  m)  zwar  wol  9;    wol  zwar  12.   14.   15. 
die  er  15,         p)  geschaffen  8,         q)  /.  8.         r)  sten  8. 

4890—4899.       a)  an  8.  b)  leittern  8.  c)  /.  8.  14. 

g)  da  ein  14.  h)  tracht:  macht  A.  B.  i)  zu  14.  15,  k)  =  /.  8—10,  14.   15,  vgl.  v.  3512. 

mern  2.  8 — 10.   12.         m)  sinen  8.         n)  so  k.   12;  saczt  15.         o)  schein  15.         p) /•  8. 

4900—4902.     a)  do  8 ;  daz  14.      b)  ze  8.  12.  14.     c)  wihet  A.  B:  beicht  14.     d)  ole  1 ;  seiner  haut  14;  oley  15. 


n)  disew  A;  daz  desze  10.  o)  er  14; 

d)  sehe  8.  e)  gegen  15.  f)  der  8, 

1)  ern: 


1)  Aus  dem  accusativ  die  leiter  (v.  4853J   ist  für  v.  4854    das   subject   zu  entnehmen.  2)    Wenn 

manger  ursprünglich  ist,    dann  müsste  es  als  comparativ  gefasst  werden    und  das  vergleichende  'als  jemals 
sonst'  wäre  im  folgenden  enthalten;  andernfalls  lies  mange. 
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den«  selben  list  er  dö^  vant, 
daz  er  in  wiht  mit  siner  hant, 

4905  den  s  alter  an  der  selben  vart, 
da  von  got  gelobt  wart. 

Gen.       Nu''  laz'  Wir  die''  red  stän 

'und'  grifen""  zuo  Jacobes"  kinden  an*', 
(f.  25)  diu  P  wir  haben  i  vor  genant. 

4910  diu  geschrift  ^  tuot  uns ''  von  in  bekant, 
daz  si  wsern  wol  getan. 

Gen. der*  vater  hiez  si  ze  velde^  gän, 
'  *"  dö «  si  so  alt  wäi-en. 
bi  den  selben  järenf 

4915  under  s  den  kinden ''  was  ein  kneht, 
der  was  im'  ze''  dienst  gereht': 
der  selb  was  Josep  genant, 
den"»  liuten  was  er  wol  bekant". 
jl^^^gSin*»  zuonam  hiez  der  troumser. 

4920  dem '  vater  was  er  niht  unmser. 
er  enpfalh''  im  schäf,  rinder*'  vil, 
der  ich  niht  aller  *^  nennen  wil 
und«  niht*'  alle  genennen''  kan. 
er  wart  zwar  ein  frum  >  man. 

4925  eines  tages''  er'  lac  und  slief. 

ein  troum^  im""  in"  sin  herz  lief", 
wieP  er  ssez  imder  einem  boum. 
sehti!  also  was  sin  troum : 


wier""  üf  einem  grüenen  anger, 
4930  Üf  einem  ^  iJ.an  gesezzen  wser 

ze  tal  under •*  dem<=  breiten  boum. 

do  nam  er  aller  stern^  goum, 

die«  an  dem  himel  Avären*^; 

die  sach  er  schon  varens 
4935  an  dem  firmamento  ^, 

einer'   nider'',  der'  ander""  ho"; 

die"  warn  all  schoen  vilP  gar, 

als  im  der  troum  seit  füri  war. 
f. 3o<=doch'"  sach  er^  dar'  under" 
4940  einlef  stern*  besunder'', 

die  lühten«  üz  den  andern^  gar, 

des  nam  Josep  vil«  wol^  war; 

dar  zuo  sunn^  unde  man, 

die''  bäten'  in  mit  den''  einlef  [sternen"']  an 
4945  und"  wurden"  im  dienstes  undertän, 

dieP  einlef  stern,  sunn  und  man. 

do  er  dö^  entwachte, 

des  troumes  er  do  lachte  "■, 

wan  er  was  sin^  vil*  vro. 
4950 zuo ^  sinem  vater  sprach''  er«  do, 

do*  er  in  erst  an  sach: 

'vil  lieber  vater,'  er  do  sprach, 

'ich  bin  gelegen  under  dem«  bourn^-^. 

da  ist  mir  getroumts  ein  troum, 


4903—4909.       e)  v.  4903.  4904  /.  14.         f)  selber  9;  da  15.         g)  v.  4905.  4906  /.  B.         h)  Überschrift: 
wi   yoseph  verkouft  wart  8.  i)  lassen  9.   15.  k)  diu  2;  /.  14.  1)  v.   4908    /'.  14.  m)    greffen   2. 

n)  Jacoben  15.  o)  hierauf  in  hs.  1   bild  mn  schluss  von  II.  24<1;  hl.  2b^  folgen  dann  nochmals  v.  4907.  4908. 

p) /.   14.         q)  vor  haben  12;  vor  gebant  (so!)  haben   14. 

4910—4919.       a)  schrift  1.  8.  10;   geschieht  12.  b)    es  9.  c)    v.  4912  /.  15.  d)  veld  2.  B. 

e)  da  15.         f)  warn:  jarn  2.  B.         g)  Wnder  2.         h)  selben  k.  12.  i)  dem  vater  8.         k)  dez  dinstez  14; 

zu  15.         1)  recht  8 — 10.   12.         m)  und  w.  den  I.  wol  8.         n)  erchant  14.  o)  v.  4919  /.  9. 

4920—4929.       a)  seinem   15.         b)  pflag  9;  befal  10.         c)  und  r.  9.  14.  15.  d)  alle  8;  aller  nicht  9, 

e)  V.  4923.  4924/    14.   15;   noch  8.  f)  auch  n.  9.  g)  aller  8.  h)  nennen  9.    12.  i)  pider  9. 

k)  tags  1.         1)  do  er  9;  lag  er  10.  12.  15.         m) /.  14.         n) /.  1.         o)  viel  9.         p)  u.  4927.  4928 /.  14.  15, 
q)  recht  als  8.         r)   wie  er  Ä.  B. 

4930—4939.       a)  einen  8;  ein  14.       b)  uf  8.       c)  einem  8.  15;  ein  12,  14;  lies  underm?       d)  sterne  10. 
e)/.   15.         f)  warn  2.  B.         g)  varn  2.  B.  h)  f.  doch  A;   firmament  do  (da  14)   14.   15.  i)  der  ein  B: 

den    einen    9.  k)   under   8.  1)    den   9.  m)    andern   8.  9.  n)  hoch  A.  B  ausser  8,  vgl.  v.  14116. 

o)  V.  4937.  4938/.   14,  15.         p)  /  8—10.   12.  q)  nam   12.         r)  und  14.         s)  /.  8.  14.        t)   /.  8.  9.  15; 

alweg  12.   14.         u)  under  in  (den  8;    im  12)  allen   (/,  9.   12.   14.   15)  varn  (var  10.   14)  B. 

4940—4949.        a)   uz    der   st.    (selben  14)  B.  b)    schar    (scharn  8.   12.   15)  B.  c)   la^uchten  A; 

läwchtent  9.  d)  stern  9.  e)  gar  14.  15.  f)  /  9.  g)  sunne  1.  h)  /.  9.  12.  i)  beten  8; 

petten  9;  pettent  15.  k)  dem  12.  1)  aydliften  12.  m)  stern  A.  8.  9.   12.   14.   15,         n)  v.  4945.  4946 

/.  10.   14.   15.  o)  warn  8.  p)  di  einlef  st.]  darczu  12.  q)  da  12.   15.  r)  entwacht  (erwacht  8.  12, 

14,  15):  lacht  2.  B.         s)  von  9.         t)  herczen  9. 

4950—4954.       a)  /  15.         b)  sagt  14.   15.         c)  er  in  15.         d)  i;,  4951— 4960  /  14.   15.         e)  disem 
9.  10.   12;  lies  underm?         f)  sayn  boum  8,         g)  getroumet  A.  B. 

1)  Den  träum  von  den  garhen  mif  dem  felde  (Gen.  37,   1  ff.)  übergeht  Enikel;    im  übrigen  schmückt 
er  seine  vorläge  mit  behagen  lueiter  aus.  2)    Vielmehr  hat  dein  Joseph  geträumt,   er  läge  unterm  bäume, 

vgl.  V.  4925  ff.;  doch  s.  freilich  auch  v.  4992. 
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4955  wie  einlef  stern,  sunn  und  man 

mich  solden  beten''  an.' 

daz  erhört  diu  muoter  do. 

des  troumes  wart  si  vro*. 

si  sprach:  'sun,  den  troum  lä  stan, 
4960  der  sol  dir  wserlich  wol  ergän.' 

der  vater  sprach  ouch^  zehant: 

'mir  isf  an  dem  troum  bekant<=, 

daz  dir  din  bruoder'^  sunder  wän" 

werdent^  alls  undertän''. 
4965  daz  bediutent  di  einlef  stern, 

daz  si  diner  gnaden*  gern''; 

so  bediut'  der  man  und"»  sunne, 

daz  wir  dir  diner"  eren  gunnen^, 

ich  und  diu  lieb  muoter  din, 
4970  und  doch^  in  dinen''  gnaden  sin, 

ich  und  din  muoter,  daz  geschiht. 

nü  brich  an<=  uns  din  triu  niht. 

du  wirdest  zwär^  ein  gewaltic*'  man, 

für  war  ich  dir  daz  sagen  kan.' 
4975        Dä^  mit«  diu  red  gelac'^ 

zwar'  biz''  an  den  di-itten'  tac. 

daz  vich  si  hinz'  veld  triben. 

Josep  der"*  was  da  heim  beliben. 

do  er  der  bruoder  niht  ensach, 
4980  ze  veld  was^  im  nach''  in  guch. 

do*'  si  in  verrest^  sahen  gen, 


do  ^  begund  der  ein  ^  üf  sten 

und  sprach:    'seht?,   lieben'»   bruoder  min, 

Josep'  wil  unser  berr  sin, 
4985  als  im  min  vater  hat  erleit''. 

wir  süln'  in""  vähen,  des»  ist  z«it, 

und"  werfen  inP  in  ein^  piscinam"". 

des  muoz  er  sin  gehorsam  *. 
f.3o<ädes'  mac  er"  niht  entwenken, 
4990  wir  Süllen^  in  erti'enken'' 

und*'  besehen,  waz  im''  helf  sin  troum, 

der^  im  trournt^  under  demS  boum. 

wir'*  süln  euch '  niht  vergezzen, 

wir  jehen,  in  hab''  frezzen' 
4995  ein  übel""  tier  üf  dem  plan. 

der"  red"  sült  ir  mir?  gestand. 

ein  lamp  süll  wir""  toeten 

und  mit*  dem  bluot  rceten 

sin  gewant,  daz  er  hat'  an  getragen", 
5000 und  Süllen*  minem''  vater  sagen, 

ein  tier  hab  in  vrezzen  •=  gar. 

daz  hat**  min  vater  für^  war.' 

der  ander f  bruoder  sprach  do: 

'nein,  lieber s  bruoder'',  red'  niht''  also.' 
5005  der '  selb  was  Rüben  ■"  genant. 

hei"  wie"  tiurP  er  si'  mant! 

'wir  süln  sin  bluot  vergiezen  niht, 

oder  uns  von*"  got  vil*  wo  geschiht. 


4955—4959.       h)  biten  8.         i)  vil  vro  8.   10.   12;  von  herzen  vro  9. 

4960—4969.       a)  do  9;  al  12;/.  14.   15.  b)  ist  daz  8;  ist  wol  9.  c)  wol  b.   12.  d)   einlef  br. 

14.  15.  e)  wai-  9.  f)  mi^zzen  allen  wesen  u.  8;  alle  werdent  12.  g) /■  9;  dii-  all  14.  15.  h)  u.  das 
sag   ich   zwar  9;    dienstez    u.  14;    mit  dienst  u.   15.  i)  gnad  14.  k)  miiessen  g.  9;    werdent  wegern  15. 

1)  bediutet  A.  B.         m)  und  diu  8—10.   14.  15.  n)  /.  9 ;  der  12.         o)  sunn  2,  9.  10.   12.   14,   15:  gunne   1; 

gunn  2.  9.  10.  12.   14.   15. 

4970—4979.  a)  euch  10,  14.  15.  b)  dein  14.  c)  din  tr.  an  uns  14.  15.  d)  gar  15.  e)  gewal- 
tiger 15.  f)  /.  9;  do  14.  15.  g)  /.  9.  h)  da  gel.  B.  i)  ez  war  10.  k)  unz  9.  15;  hincz  14. 
1)  zu  8;  hin  zu  10.  14,  15.         m)  = /.  8.  10.   12.   14,  15. 

4980—4989.       a)    do  waz  8.  b)  nach  in  /.  8,  c)    da  A.  B.  d)  von  erst  8,  12.  14.  15;  von 

verr  9,         e)  da  2.  8—10.  12.   15.         f)  einer  10.  g)  /.  8.  h)  ir  1.  15.  i)  Joseph  1.  k)  irseit  8; 

uz  geleit  10;   gesait  14.  15.  1)  süllen  so  meist  A.  B.  m) /•  8.  n)  das  14.   15.  o)  v.  4987  /.  14. 

p) /.  12.  q)  einen  A.  12;  eine  8,   10.  r)  cisternen  san  (sam  10)  8.   10;   cystern  15.  s)  hierauf  in  14: 

und  uns  undertan.         t)  und  15.         u)  sein  12.   14;  sich  15. 

4990 — 4999.         a)  wellen  14.    15.  b)  hierauf  in  8:  und  woln  nemen  alle  goum.  c)  und  bes./.  8. 

d)  in  15.  e)  v.  4992  /.  8.  f)  trowmet  1;  entrawmpt  15.  g)  lies  uuderm?  h)  v.  4993 — 5004  stehen 
in  15  erst  nach  v.  5088,  i)  /,  14.  15,  k)  haben  14,  15,  1)  veressen  9.  m)  Übels  15.  n)  des  8. 
o)  /.  8.  p)  mir  alle  8.  q)  bestan  2.  9.  12;  pey  gestan  15.  r)  wir  auch  9.  s)  in  12.  t)  an  hat  8. 
14,  15.         u)  tragen  9.   14. 

5000 — 5008.       a)  s.  ez  14;  schullens  15.         b)  unserm  8;  unseme  10.         c)  v'essen  9.         d)  gelaubt  15. 

e)  dann  für  9.  14.  15.  f)  ain  8,  g) /.  8—10.  12,  h)  br.  min  8,  12;  mein  9.  i)  sprich  12;  tu  14. 
k)  /.  9.  1)  der  selb]  under  in  ein  prüder  15.  m)  rubein  9.  14.  n)  ey  9.  o)  wie  gar  14.  15, 
p)  trewleich  15.            q)  si  do  8.         r)  von  got  /.  8.         s)  /.  14.  15. 


2)    F.  4976  ist  phrase. 
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wir*  Süllen  im  helfent"  wesen, 
5010  daz  er  noch^  lenger''  müg  genesen <=.' 

er  klagt  des  bruoder  ungemacli, 

wan  er  üz  grözen*^  triuwen^  sprach: 

'wir  süln  in  hie  niht  toeten 

noch*"  in  des  todes  noeten, 
5015  wir  werden  s  an  der  s^l  verlorn 

und  müezen''  dulden  gotes  zorn  •. 

uns''  geschsech'  als  Cain""  geschaeh, 

der  an  sinem"  bruoder  sin"  triu  zebrachP. 

recht  1  also""  müest  uns  geschehen. 
5020  des  ä  muoz  ich  von  der  wärheit  jehen. 

viP  lieben  bruoder,  lät  in  genesen. 

weit  ir<=  sin  aber''  niht  entwesen, 

so  verkouft*'  in  in  Egyptenlant, 

so*^  wirt  er  unss  nimmer  mer''  bekant.' 
5025        Di  red  erhört  Joseph  do. 

dö  *  wart''  er'  trüric  und  unfrö'". 

er"  sprach:  'lieben**  bruoder  min, 

lät  mich  von  iu  gescheiden  sin, 

wanP  ich  wil  gerni  scheiden 
5030  von  iu  zuo  den  beiden, 

daz  ir  mir  lät^  den''  li]D'=  min 

durch  ^  unsern  lieben  trehtin.' 
Nu  merket,  ze  der  selben  zit 


kom  zuo  in  ein  wagen  wit, 
5035  der  truoc  koufliut  rieh. 

die  bruoder  komen^  gemeineclich 

zuo^  dem  wagen  gegangen  s. 

dö  wart''  vil'  wol ''  enpfangen 
f.  31'!  die  koufliut  gemeine, 
5040  groz*  unde  kleine. 

si  sprächen:  'weit  ir  koufen  reht'' 

zwar«'  einen ^  frumen  kneht, 

den  geb^  wir  iu  ringe  ^ 

umbs  drizic^  pfenninge'',' 
5045  do*  sprach  der  koufman  zehant: 

'lät  mir  den  kneht  werden  bekant 

unde''  lät  mich  an  im'  spehen, 

ob  ich  mich  gewinnes""  müg  versehen".' 

Josep  wart»  für?  in  döi  bräht, 
5050  der  ^  was  in  wunniclicher  aht. 

zehant''  do  in  der''  ein*'  ersach^, 

wider  sin*^  bruoder  er  do  sprach: 

'ichs  wil  in  haben  ringe 

umb''  drizic  pfenninge'. 
5055  die''  wil  ich  iu  gern'  geben 

und™  wil  da  wider"  nimer  streben.' 

die  bruoder  täten  dar"  inni'  schin<i, 

daz  si  sin  vint  wolden'"  sin. 


5009.       t)  V.  5009—5014  /.   14.  15,         u)  helfen  genesen  8. 

5010 — 5019.       a)  des  8.         b)  todes  8;  /.   12.        c)  entwesen  8.         d)  grozzem  8.       e)  jomer  8;  zorn  9. 
f)  und  nicht  8.         g)  barn  14;   wurden   15.  h)  musten   14.         i)  verloren:    zoren  1.         k)  und  15.         1)  ge- 

schieht  14;    geschieht  uns  15.  m)  Cayin  1;    Caym  2.  n)  lies  sim?  o)  di  truwe  8.  p)  zerbrach  1; 

=  brach  8—10.  14.   15.  q)  «.5019.  5020  /.  9.         r)  als  8;  alsam   10.   12. 

5020—5029.       a)    das  15.  b)  /.   14.  c)    aber   ir   sein  2.   12.  15;    ir    aber  sein  9.  d)  ye   14. 

e)   verchaufen    wir    12.  f)    do    14.  g)    euch   9.  h)  /.  8.  9.   14;  lies  so  w.  er  uns  nimer?  i)  der  9. 

14.  15.         k)  was  14,   15,         1)  /.  9 ;  einen  tail  15.  m)  auch  fro   15.  n)  v.  5027.  5028  /.  14,  15.  o)  ir 

1.  8;  vil  1.  9.  p)  er  sprach  14.   15.  q)  mich  g.  9.   14;  mich  15. 

5030 — 5039.       a)   last   9,  b)    das    14.    15.  c)    leben   14,  15.  d)  seit  es  nicht  anders  (anders 

nicht  15)  mag  gesein  14.   15,  e)  lufFen  darczu  14,   15.  f)  v.  5037 — 5040  /.   14.   15.  g)    begangen   1. 

h)  wurden  8.  9.         i)  /.  8;  sy  vil  9;  er  vil  12.         k)  schon  8.  9. 

5040—5049.       a)  beide  gr.  und  8.  10.         b)  gar  recht  14.  15,         c)  /.  12.         d)  ein  14.        e)  lies  miC 
14.   15  geben?       f)  ring  A.  B:  gering  10.       g)  nur  umb  14.  15,       h)  pfenning  A.  B.       i)  v.  5045.  5046/.  14.  15, 
k)  und  A.B:  der  chaufman  sprach  14,   15.         1)  in  14.  15.  m)  könne  gew,  8;  gewing  9;    müg  gew.   10.   15. 

n)  verjehen  12.         o)  der  ward  do  für  in  9.         p)  für  in  /.  15.  q)  /.   14;  dar  15. 

5050—5058.       a)  der  was/.  8.  b)  v.   5051.  5052/.  14,  15;  zehant/.  8.  c)  er  10,  d)  kouf- 

man do  8;    einer  10.  e)  ansach   12,  f)  sinen  8.  9.  g)  der  chaufman  sprach  ich  14.   15.  h)  umb 

die  14.   15,         i)  ring:   pfenning  A.  B:  geringe:  pfenninge  10,  k)    v.  5055,  5056  /.   14.   15.         1)  da  gern  9. 

m)  und  w,]  wir  wellen  12.         n)  nimmer  wider  8,  10;  nit  wider  str,  9,  o)    des  8.  10.  12.  14;  das  9;  dem  15. 

p)  do  8,   14;  da  9.  10;  wol  12;  /.   15;  ob  dar  inn  das  ursprüngliche  ist"?         q) /•  -4.         r)  selten   15. 


1)  Diesen   Vorschlag    macht    nach    v.    4817  ff.    in   Übereinstimmung    mit   Gen.   37,   26  /.  nicht  Ruhen 

sondern  Judas,  2)  Über  die  Vulgatavariante  30  (statt  20,   Gen.  37,  28j  s.    Vercellone,    Variae  lectiones 

Vulgatae    latinae    bibliorum    editionis   I  p.    135.      Die    zahl    30    stammt    aus    der   Judas-Isehariot-legende, 

die  die  30   silberlhige ,    um    die  Christus  verraten  loard,  mit    dem    erlös   aus    dem    verkauf  Josephs   identi- 

ßcierte,  vgl.   Creizenach  in  Paul  und  Braune' s  Beiträgen  II,   178/.;  Keller,  Fastnachtspielc  815,  2. 
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5085  do  hiez  man  in  schon  kleiden 
zuo  den  edeln  beiden. 

Nu  läz  wir  die  red  stän 
und  grifen  zuop  den?  bruodern  an"", 
dö  ^  si  ze  Jbüs  giengen, 

5090  ein  lamp  si  do  viengen^ 
unde**  toetten<=  daz  zehant 
und  nämen  Josephen"^  gewant 
unde®  neztenf  daz  mit?  bluot^"  — 
daz  düht  si  all»  guot  — 

5095  und  truogenz  da"^  si'  funden  stän 
im™  vater  den"  biderben "  man. 
'sich,  vater,  wie  uns  ist  geschehen! 
den  jämer  habP  wir  an  gesehen, 
daz  wir  unsern  bruoder  mit  noeten 

5100  ein  wilt  ^  sähen  toeten. 

daz  hat  in  vrezzen''  also'^  gar, 
daz  da  bleip^  weder  ^  hüt  noch  här. 
doch  hab  wir  uns  wol  bedäht^, 
daz  wir  sin  gwants  haben''  bräht.' 


die  5  pfenning  nämen  si  umb'  in. 
5060  daz  düht  den^  koufman  guot''  gewin. 

er  sprach:  'Josep,  wil  du  mit  mir? 

ich*=  gib  dir  ros  und  kleider  schier.' 

des^  antwurt^  Josep  do*", 

wan  er  dess  koufes''  was'  vro'',* 
5065  er  sprach :  'vil  lieber  herr  min, 

ich  wil  vil'  gern  bi  iu  sin.' 

si  fuorten"*  in  üf  dem"  wagen  hin 

und"  sprächen P:  'wir  haben  guoten  gewin 

ani  disem  jüngelinge. 
5070  silber  *  und ''  pfenninge  ^ 

wirt^  uns  umb^  in  schon  ^  ze  solt. 

icho  wsen,  man  geb  uns  golt'» 

umbe»  disen  hübschen  knaben. 

daz  wil  ich  für  die  wärheit  sagen: 
5075  wir  haben  gar  reht  getan 

daz  wir  in  gekoufet  hän.' 
f.  3ibsi  fuorten  in  in  Egyptenlant. 

ein  richer  künic  Avas ''  in  bekant, 

der'  was  geheizen  Phar6"'-i. 
5080  dem  ^  verkouften ''  si  «^  in  ^  dö, 

wan  er®  was  viH  starc. 

ers  wart'»  gegeben»  umb"^  raanic  marc, 

des  si'  frum»"  muosten  hän. 

also"  der  kouf  wart°  getan, 

*)  Nach  V.  5064  in  B: 

daz   er  kom^  von  den  noeten, 
wan''  er'^  in  niht*  lie*  toeten. 

5059.       s)  dritzig  8.         t)  don  14;  do  15. 

5060—5069.       a)  dem  8;  die  15.  b)  ein  8.  9;/.  10.  12.  14.  15;  lies  daz  düht  den  koufman  gewin? 

c)  ros  (schfi  8)  u.  kleider  gib  ich  dir  seh.  (schier  /.   15)  8.   14.   15.  d)  do  8.  e)  a.  im  14.  f)  zehant 

do    8—10.    12.  g)  was  des  k.   14.  15.  h)  koufs  Ä.  8—10.  12.  i)  wart  10,  k)  vil  vro  8.  9.  14. 

1)  /,  8.   10.   15.         m)  saczten  9.  n)  den  9.  14.  o)  sie  8;  /.  9.         p)  /.  9.  q)  in  8. 

5070—5079.       a)    v.  5070.    5071   /.   15;    güldene    8;    silbran   9;    silbrein    14.  b)   /.  8.  9.    12.    14. 

c)  jüngeling:  pfenning  Ä.  B.  d)  werden  10.  e)  von  im  8.  f)  /.  10.  g)  ich    waen]   wann    8.    14. 

h)  nmb  {so!)  1;  umb  in  (/.  8)  golt  (solt  14)  B.  i)  v.  5073—5076  /.  B;  umb  A.  k)  wart  8.  9.  1)  er  15. 
m)  varo   14. 

5080 — 5089.       a)  den  9;  si  15.  b)  chawfften  9.  c)  /.  15.  d)  im  9;  sein  camrer  14;  in  seinem 

chamrer  15.  e)  der  knabe  der  8.         f ) /.  8.  10;  junkch  und  9;   reich  und  12.   14.  15.         g)  und  8.  12.   14. 

h)  /.  12.  14.  15.  i)  geben  1;  gab  12.  14.  15.  k)  und  1;  umb  in  12.  14.  15.  1)  si  sin  8.  m)  mästen 
fr.  9.  n)  do  8.  o)  was  9.  p) /•   8;  wider  dacz  9.  q)  die  brfider  8.  r)  hierauf  in  15  v.  4993 

bis  5004.         s)  da  A.  B  ausser  15. 

5090 — 5099.       a)  geviengen  9.       b)  und  A.  B.        c)  töttent  15.        d)  Josep  8.  9;  Josepes  10;  Josepen  15. 

e)  und  A.  B.  f)  naczten  1 ;  neczent  9.  g)  iu  8.  h)  dem  bl.  2.  8.  i)  alles  8.  14.  15.  k)  do  A.  B. 
1)  si  Iren  vater  15.       m)  irn  v.  f.   15.       n)  der  10.        o)  piderbn  A;  vil  bider  B:  vil  trewen  15.       p)  haben  15. 

5100 — 5109.       a)  wildes  tyer  8.         b)  v'ezzen  9;  geezzen  15.         c)  als  8.         d)  beleip  A.  B.         e)  noch  8. 

f)  gedacht  15.  g)  gewant  2.  B.  h)  her  12;  dir  haben  15.  i)  an  1.  15.  k)  grozzen  A.  1)/.  8.  9. 
12.  14.   15.         m)  für  in  waer  14.  15,         n)  iz  ist  nicht  b.  8. 

5110.        a)  ist  9. 

1.  2.     a)  queme  8;  en  nam  10.      b)  daz  8  ;  und  10.       c)  /.  14.  15.       d)  sein  pr&der  14.  15.       e)  lizze  8;  liez  10  ;  wollen  14.  15. 
1)  An  stelle  Potiphars  ist  hei  Enikel  Pharao  selbst  getreten. 


5105  dö  er  diu  kleider  ane»  sach, 
üz  grözem"*  jämer  er  dö  sprach: 
'6we  mir'  miner  grözen  not! 
ich  wolt,  daz  ich  wser»"  für  in  tot, 
daz"  düht  mich  billich  und  reht. 

5110  er  was*  zwar  ein  frumer  kneht.' 
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er  wart''  vor  leid  niissevar 

und  brach*'  üz  dem  kopf'^  daz"  här, 

daz^  ez»  vczt''  von  im  stoup, 

als  von  dem'  boum  tuot  daz  loup. 
5115  ze"*  aller  zit  er  lüt  schre' 

anders  niht  dann  ach  und""  we: 

*Josep",  vil  lieber  sun  min, 

min  herz  muoz  immer  trüric  sin.' 

er  sprach:  'äwe"!  vilP  wildez  tier, 
5120  waz  hän  ich  getan  dir, 

daz  du  min  kint  hast  vrezzen»? 

ich''  kan  sin  niht  vergezzen. 

beidiu  naht  unde*'  tac 

geleit^  sich  niht  mins^  herzen  klag. 
5125  6we  f  der  werden  s  muoter  din ! 

diu  muoz  immer''  trüric  sin. 
f.  3ie6we'!   ich  muoz  vor  jämers  not, 

ich  und  din  muoter,  ligen  tot. 

öwe '' !  min  herz  von  freuden  scheidet, 
5130  daz  leben  mir  ze  aller  zit  leidet. 

daz  trüren  wil*  mir  an  gesigen, 

vor  jämer''  muoz  ich  tot  ligen. 

owe  1  der  süezen  sumerzit, 

diu  all<=  der"*  werlt®  freude*'  git! 
5135  diu  ist  ein  gall  worden  mir. 

Tot 8,  brinc''  mich'  von  dem  leben  schier!' 

die  froun  viel  er  mit  jämer''  an. 

also  tet  euch  diu  frou  irn '  man. 


si  sprach:  'Joseph,  kinf"  min, 
5140  sol  ich  von  dir  gescheiden  sin?' 

mit  jämer  si  trüriclichen^  gie. 

iren''  wirt  si  aber'=  umbevie'' 

mit  mangen '^  heizen  f^  zehern  s  groz. 

daz  wazzer  ir''  über  diu'  wang''  floz'. 
5145  diu  unmahf"  mit  in  beiden  ranc, 

daz  si  si  warf  an  iren "  danc, 

daz  si  vielen  üf  daz  gras. 

ir  beider  sin  da"  von  in  was. 

mit  wazzer  labt  man  si  beidP. 
5150  daz  geschach^  von  ir''  herzen "^  leid''. 

also  lägens''  unversunnen 

üf^  der  heids  bi  einem  brunnen. 

niht  groezer  moht  sin''  ir  klag. 

also  lägen  si'  zwen''  tag. 
5155  ir'  beider  kint  kömen  in  zuo 

an  dem  morgen  niht  ze""  fruo 

und  sahen  da"  ir"  beider  not, 

daz  siP  vor'i  leid""  nähen ^  warn  tot. 

mit  wazzer  labten'  sis"  ze  stunt^. 
5160  daz ä  wazzer  ran  in  üz  ir''  munt. 

si  jähen*':  'wolt  ir  mit''  noeten 

iuch^  vor  leide*"  toeten, 

daz  ist  unss  kinden''  ein'  slac, 

daz ''-2  nieman  widertuon  mac. 
5165  daz'  sol'"  man",  vater  und  muoter  min, 

lazen"  ane  zorn  sm. 


5111—5119.       b)  was  9.         c)  rauft  14;  br.  ym  15.  d)  boubt  12.   15.  e)  d.  här]  gar  9.  f)  sin 

bar  daz  Ä.  8 — 10.        g)  f.  8;   er  15.         b)  verd  9.        i)  dem  b.]  im  14.        k)  v.  5115]  er  scbrei  ze  a.  z.  se  8. 
1)  chlagte  Ä.  15;  sebraye  9;  scbrei  10;  schrae  14.       m)  und  we]  awe  12.       n)  /.  8.        o)  awbe   14.   15.        p)  /.  8. 

5120—5129.        a)  geezzen  15.         b)  des  kan  icb  n.  8.  c)  und  1;  noch   15.  d)  legt  8.   12.  14.  15. 

e)  mein  ungemach  8.         f)  we  8.         g)  jämrig  9.  b)  auch  i.  9.         i)  v.  5127 — 5152/.  14.   15;  awe  müssen 

wir  vor  12.         k)  v.  5129—5132  /.  9. 

5130—5139.       a)  mus  12.       b)  ruwen  10.        c)  aller  1.  9.        d)  /.  1.  9.        e)  weide  9. 
g)  got  B.         b)  nem  12.         i)  mir  12.         k)  armen  12.         1)  iren  Ä.  B.         m)  liebes  k.   12. 

5140 — 5149.       a)  vil  traurig  9.       b)  ir  9.        c)  alles  12.        d)  umb  vie  1.        e)  raanigen  1. 
grossen  9.   12;  vgl.  die  anm,  zu  v.  3927.         g)  zaeher  1;  zcare   10.         b) /.   9.         i)  die  A.B. 
Wangen  10.       1)  schos  12.        m)  amächt  9.        n)  irn  Ä.  B.        o)  von  in  da  9.         p)  beide  1.  9. 

5150-5159.       a)  g.  von  ir]  was  vor  9.         b) /.  10.  c)  groszer  10.  d)  leide   1.  9.   10. 


f)  freyden  9. 

f)  herten  8; 
k)  wengel  8; 
10. 

e)  lagen 

si  Ä.  B,         f)  uf  der]  an  dem  9.         g)  veld  9;  erden  10.  h)  gesin   10;   vater  und  mäter  sein  15.         i)  /'.  8. 

k)  unversunnen  zwen  14.  15.       1)  die  andern  sün  k.  in  14.  15.       m)/.  12 ;  gar  14.  15,       n)  do  Ä.  B  ausser  14;  /'.  15. 
o)  ir  b.]  die  grossen  14.  15.       p)  vater  und  mfiter  14.  15.       q)  beide  8.       r)  /.  8.  15;  leiden  10.       s)  warn  nahen  8; 
wolten  ligen  t.   15;    lies  warn  nahen?        t)  labete  10.        u)  si  si  Ä.  9.  12.  15;  sie  8;  man  si  10.        v)  band  12. 
5160—5166.        a)  daz  es  in  (im  15)  ran  durch    den  m.   12.   14.  15.  b)  irem  9.  c)  sprachen  8.  9. 

14.  15;  sageten  10;   saiten  12.  d)  von  10.  e)  uwer  beid  kint  t.  8;  euch  selb   14.   15.  f)  leid  2.  B: 

leiden  10.         g)  iu  und  uns   14.  15.  h)  chind'  9;/.   14.   15.         i)  ein  grosser  9.   14.   15.         k)  ein  dinc  daz 

14.  15.         1)/.   14.   15.  m)  suld  8;  /.   14.   15.         n)  ir  8;/.   12;    lieber  14.   15.  o)  daz  sol  man  an  groz 

klag  lazen  sein  14.  15. 


1)  V.  5133 — 5136  nehmen  sich  ganz  ivie  ein  citat  oder  icie  eine  reminiscenz  aus. 
ausdrucksioeise. 


2)    daz  lässige 


102 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHEONIK  V.  5167—5218. 


mitP  jamer  wisten  si  si  beid 

ze  hüs  abi  der  grüenen  heid ''. 

Waz*  sol  ich  raer  da  von  sagen? 
5170 vil  jsemerlich  so*  was  ir  klagen. 

nü''  sint  si  mit  jämer  hie. 
Gen.  ich  sag  iu,  wiez  '^  Josephen  ergie  ^ 

bi  dem  künig  Pharao. 

er  Avart  so  "^  gewaltic,  daz  sin  drö 
5175  die  liut^  ser  vorhten  s, 

dazii  gj  jjii^i;  enworhten 

daz  wider  sin  huld  wsere. 

also  kündet  uns  daz*  msere''. 

zuo^  marschalc  macht  er  in™  zehant. 
5180  er  enpfalch*  im**  Hut  und  lant, 

und  wart  gewaltic  über  daz  rieh ; 

ez'^  muost  im  dienen  sicherlich 

sam''  dem^  künig  Pharao. 

als^  hart  vorhts  man  sin  drö. 
5185  Pharo"*  der  gewaltig»  man 
c  4o!sach  sinen  schenken  vor  im  stän. 

er  sprach:  'schenk'',  ir  sit  ungereht': 

ir  und  iuwer  boeser""  kneht 

habt"  mir  guotes  vil  entragen. 
5190  bi  miner  wärheit  wil  ich  *  sagen, 

daz^  ir  mir  sit  unmser. 

ir  müezt  in  einen«  karka3r^ 


und  müezt  dar^  inn^  liden  nots 

und  ouch  kiesen''  den  tot'.' 
5195  zehant  ruoft  er  dem''  swertdegen': 

'füert  in  hin  und  heizt  in  legen 

in  den  karksere. 

ez  muoz  im  werden  swaere"".' 

zehant  dö"  er  ez  gesprach °, 
5200  nach  sinem  ^  willen  daz  geschach. 

dar  nach  sant  er  zehant 

dä^  man'^  den^  pfistermeister®  vant. 

er  sprach:  'wie  hast  du  mich  betrogen 

und  mir^  min  guot  abs  erlogen''! 
5205 über  min'  guof'  gie  der  schouwer. 

ez  müez  dir  werden'  souwer"". 

als  liep  mir  ist  die  triu  min", 

din  lip  muoz"  verlorn  sin.* 

dinP  übermuot  Avirt  dir  swser. 
5210  du  muost  in  den*  karkaer 

zuo  dem  ungetriun  schenken  min. 

dar  inn  müezt''  ir  mit  leid  sin.' 

zehant  man  in  dö  •=  in  stiez, 

als  in ''  der  künic  Pharö  *  hiez  f. 
5215  dd?  lägen  si  mit  jämers  not, 
^■^"*vil  nahen  was''  in  dö  >  der  tot. 
Joseph''  der'  gewaltig*"  man, 

dem  was  daz  rieh  undertan" 


*)  Nach  V.  5208  in  D  f  12.   14.    15  f.): 

du  hiet  *  vil  starken  übermuot, 
dii''  hast  verstolen  mir  min  guot. 


p)  V.  5167—5170/  14.   15. 


q)  ob  8;  von  10.  r)  baide:  haide   1.  s)  v.  5169. 


d)   als  8 ;  s.  vor 

h)   überscliriß: 

i)  weidige  8. 


5167—5169. 

5170/.  9. 

5170—5179.        a)  /.   8.    12.  b)  v.    5171  /    10.  c)   wie   es   J.   (Josep    8.    9;   Josepen    15)    A.B. 

d)   erging,  ere  und  freude  her  enphing  10,  e)  /.  14.  f)  land  14.  g)  fürichtent  9.  h)   dy   wider   in 

würichtent  9.         i)   die  9.   14.         k)  waer:  mier  A.  B.         1)  /.  9.  m)  /  15. 

5180—5189.       a)   bevalch  8;  pflag  9;  Avard  gewaltig  12.         b)  /   12.         c)   das   15. 
14;  s.  von  15.         e)   der  12.  f)  so  8.   10.  12.  14.   15.  g)  v.  man]  vorichten  sy  9.   12. 

wie   der   schenke   gevangen  wart   8;   Pharao   so   auch   im  folgenden  A.  B,    doch   vgl.   v.  5079. 
k)  ir  seh.  8.  9;  her  seh.   10.   12.   14.         1)  unrecht  8.   10.   12.         m)  pester  12.         n)  ir  h.  9. 

5190 — 5199.  a)  /.  8;  ich  euch  14.  15.  b)  v.  5191  vor  im  birt  cu  chunt  grossu  swar  Jiaeh  v.  5192 
in  14.  c)    den  9.  d)    charicher  9.  e)    auch  14.  f)  /  14.  g)    den  tot  14.  h)    leyden  9. 

i)  bittern  t.   10.        k)   lies  mit  8.  9.  12  den?        1)  werden  degen   14.   15.        m)   karker:  swaer  A,  B.        n)  /.  12. 

0)  sprach  9.  14.  15. 

5200—5209.  a) /.  8.  b)  do  A.  B:  das  15.  c)  er  14.  d)  der  15.  e)  pagmeyster  8;  physter 
9.  14.   15;    beckermeister  10.  f)    /.  8.  9.   12.  g)    an  8.  h)    gelogen    10.  i)    das    m.  12.   14.  15. 

k) /.  12.  14.  15.  1)  besen  14.  m)  schawr:  snwr  A.  B.  n)  din  10.  o)  der  muz  10;  p)  v.  5209— 5212 
/.   12.  14.   15;  daz  mfiz  dir  werden  sw.   (säwr  9)  8 — 10. 

5210—5218.  a)  einen  8.  b)  mustu  8.  c)  hin  12;  /.  15.  d)  /  8.  10;  es  14.  15.  e)  /  15. 
f)  gehiez  9.  g)   do  15.  h)  piz  14.  i)   /  14.  15.  k)    Überschrift:   wy   yoseph   gevangen   wart    8. 

1)  dem  8.  9.   12.         m)  gewaltigen  8.   12;  gewaltig  9.         n)  gar  u.  9. 


a)  hattes  8.        b)  daz  machte  mein  grozzs  gut  8;  ober  myn  körn  und  ober  m.  g.  10. 
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und  ouch  die  liut  dar  inne. 

5220  eines  tages  diu  küniginne^' 
39  7ff.S^6  mit  ir*»  juncfrouwen 
in  einen  garten  schouwen. 
Joseph''  vant  si  da  vor  stän. 
si  was  ein  frou  wol  getan. 

5225  diu  kleider  diu  si  an  truoc, 

diu  warn  edel  und  rieh  genuoc. 
Joseph*^  sach  si®  mit  freuden  an, 
si  wist  in  minniclichen'^  dan 
und  sprach:  'lä  dichs  besprechen'', 

5230  min  herz  wil  sich*  brechen ^'j 
swenn*'  ich  ersieh  «^  dinen  lip. 
ich  bin  zwar  ein  flsetic  ^  wip. 
min  red  solt  du  viK  schon  s  verstan : 
din  will  sol*"  an  mir  ergän', 

5235 wan''  ich  bin  dir  von'  herzen  holt, 
pfenning,  silber  unde""  golt 
nsem  ich  niht  für  dinen  lip: 
ich  muoz  werden"  zwar"  din  wip.' 
Josep  mitP  friem  muot  sprach : 

5240 'diu  red  ist^  mir  ein''  ungemach, 
(f.  27)wan  ir  sült,  schoeniu*'  frou  min, 
disen*^  schimpf  läzen  sin. 
min  herr  getrouwet^  mir  sö^  wol, 
daz  ich  an  im  niht  brechen  sol 

5245  min  triu  die  ich  gen  s  im  •'  hän ' . 
da  von  sült  ir  die  red  län. 


ich  nsem  niht  daz"^  ich  ie  gesach'', 

also""  er  gen"  ir»  verjach p, 

'und  immeri  mer'"  mac^  gesehen'  — 
5250  des  muoz  ich  von  schulden  jehen  — , 

daz  ich  zerbrach  di  triu  min : 

da^  von^  lät  iuwer  biten  sin.' 

diu*'  frou  diu''  wart  zornvar. 

*dü  bist  ein  zag,  daz  ist  war, 
5255 daz®  dii  mich''  niht  wil?  nackent  bestän. 

du  soldest  nie  sin'>  worden  ein  man. 

sich,  liep',  an  minen  schoenen''  lip. 

ich  wser  vil'  gern  din"*  wip. 

wil  du.  des  niht  gelouben  mir, 
5260  ich  erzeig  dir  minen  willen  schier. 

du  kümest^  niht  von''  hinne,' 

also  "  sprach  diu  küniginne  •', 

'min  will  müez  an  dir  ergan". 

du  bist  ein*"  verzagter  §  man.' 
5265  dö'*  er  irn  '  ernst  ersach'^, 
^•^'^"'vil  schoeniu'  küniginn,'  er"*  sprach, 

'din"  will"  sol  an?  mir  nihti  ergan. 

min  triu  ich  ie  behalten  ■"  hän 

an  dem  vil*  lieben  herren  min. 
5270  bürg,  stet^  und''  alz"   daz  sin 

stet  vil  gar  in''  miner  hant. 

enpfolhen®  hat  er  mir  sin  lant 

und^  swazs  er  guotes  ie  gewan  — 

daz  ist  mir  allez  undertän  — , 


d)  Josepen 
h)  reden  9 ; 


5220—5229.       a)  inn:   küniginn  A.  B.  b)  Iren  8—10.  14.   15.  c)  Josepen  9.  15. 

9.   15.  e)   /.  8.  f)    willichleich   9;    med   freuden    10.  g)    mit   dir   9;     mich  14.   15. 

sprechen  14.  15. 

5230 — 5239.       a)  alles  9;    /.   10.  b)  zerbrechen  9.   10.  c)  wann  9.  d)  dir  siech  9;    sich  15. 

e)  frumes  8;  armez  10;  flätigs  14.   15.         f)  /.  8.  9.         g)  /.  9.  h)  müz  12.  14.  15.         i)  gan  8.         k)  /.  14. 

1)  von  h.]  gar  9.        m)  und  1;  u.  auch  12.        n)  zwar  werden  1.  8.         o)  /.  12.  14.  15.       p)  do  fröleich  spr.  9; 
uz   10. 

5240-5249.       a)  pringt  14.  b)  =  /.  9.   12.   14.  15.  c)  schon  1;   lieb  12.  d)  v.  5242  /.   15. 

e)  trawt  9.  14.  15;  trawet  12.         f)  also  14.  15.         g)  /.  9,  14.  15.  h)  in  8.  i)  gegeben  (geben  15)  h.  9. 

14.  15.  k)  was  9.  1)  geschach  15.  m)  alsus  1.  8.  n)  gegen   9.    12.    14.    15.  o)    ir    do    12. 

p)  sprach  9.   12.   14.   16.  q)  nimmer  9.  12.   15.         r)  /'.  8.  9.   15.  s)  mocht  8.         t)  geschechen  15. 

5250—5259.       a)  dar  10.  b)  von  so  2.  12;   umme  10.  c)  v.  5253—5264  /.  14.  15.  d) /.  8. 

9.  12.        e)  sprach  sie  8.        f)  wilt  mich  nicht  b.  8.         g)    nakchot  wild  9.         h)  worden  sin  8.  9.         i)  Über  8; 
an  lieber  12,         k) /.  8.         1)/.  12.         m)  worden  d.  8;  hie  din  9.   10.   12. 

5260—5269.       a)  e*nkumst  10.  12.  b)  von  mir  8.   10.   12;    von  mir  nicht  9.  c)  so  8.  9;  daz  10. 

d)  hinn  (hin):    küniginn  (künigin)  2.  B  ausser  9.       e)  zergau   12.       f)  gar  ein  9.       g)  zaghafter  8.       h)  da  Ä.  B. 
i)  ir  1.  k)  sach  9.    14;  an  sach  15.  1)  schon  1.  m)  er  do  8 — 10.  n)  v.  5267  nach  5268  in  1,  aber 

durch  vorgesetztes  a  und  b  richtig  gestellt;  min  10;  dm  /.  14.   15.       o)  ez  14.   15.       p)  nicht  an  mir  8;  an  mir 
/.  14.  15.         q)  also  n.  14;  n.  also  15.         r)  gehalten  14.         s)  f.   14.   15. 

5270—5274.       a)  und  st.  8.  10.  12.  14.         b)  /.  14.         c)  allez  8.  9.  14.  15.         d)  an  8.   10.         e)  be- 
folen  8.  10;  und  hat  mir  enpf.  s.  1.   15.  f)  v.  5273.  5274/.   14.   15.         g)  waz  8. 

1)   Wie  schon  vorher  von  E.  Pharao  an  stelle  Potiphars   gesetzt  wurde,    so  spielt  sich  auch  das  fol- 
gende zwischen  Joseph  und  der  königin,  Pharaos  gemahlin,  ab. 
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5275sinen''  hört  allen*  gemeine 
wan''  dich',  frou"*,  aleine", 
da  von  so"  laP  dinen  zorn. 
min  houbt  wser  billich  verlorn, 
brsech  ich  an  imi  di  triu  min.' 

5280 si  sprach:  'nü^  la  die''  red  sin. 
ich  wil  dich«^  sin  niht*'  erlan«, 
düf  müezt  mit  rairs  ze"*  bett  gAn'.' 

Von"*  der  froun  er  do  gie. 
bi  dem  mantel  si  in  gevie'. 

5285  si  sprach:  'du  kümst  also""  niht  hin, 
du  hast  niht"  rehten  sin.' 
dö  zuct"  er  sichP  so  harte, 
daz  im  9  der  mantel  zarte ''. 
dö  sach  si  wol  den  ernst  sin. 

5290 si  ruoft^:  'vil  lieben  Hut''  min, 
helfet  mir  von  diser  ser*=: 
Josep  der  ^  wil  min  ^  er 
mir^  hieS  an  gewinnen, 
ich  mac''  mit  minen  sinnen 

5295nindert'  von  im  bekomen''.' 
du'  ir""  gesind  het"  vernomen 
ir  kleglichiu  msere, 
daz  wart"  in  allen  swareP. 

f.  32« hei'  wie  si  zuo  im  drungen, 

5300  die  alten  und  die  jungen ! 


und  fuorten*  in  an  der  selben •*  stat" 

in^  einen  ^  karkser  drät^. 

dar  nach  der  künic  zuo  reit. 

diu  frou  imS  irn''  gebresten'  kleit, 
5305  er''  biet  sie  gehabt  in  noeten. 

'dar  umb  sol '  man  in  toeten,' 

sprach""  der  künic  Pharao. 

'daz  laz  ich  durch  niemans  drö, 

er  muoz  mir  lazen  sinen"  lip 
5310  umbe^  min  vil''  liebez<=  wip.' 
Gen.       In^  dem  karkrer  Joseph  lac 

manigiu  zit  unde'  tac 

bi  dem  schenken  s  zwar 

und  bi  dem  becken'',  daz  ist  war. 
5315  si*  heten  swser''  zit  genuoc. 

doch'  was  Joseph  bi  in  so  kluoc, 

swaz"^  in"  troum  komen  zuo, 

di  erleit"  er  inP  des  morgens  fruo. 

eines  nahts  dö  der  schenk  slief, 
5320  ein  troum  im  in  sin^  herz  lief. 

also**  dem  becken *=  ouch''  geschach. 

daz  was  in  beiden  ungemach. 

des^  morgens  dö  der  tac  erschein, 

vil  trüric  was*"  dazs  herz*"  den'  zwein, 
5325  dem  becken  und  dem  schenken. 

si  begunden  in''-'  gedenken'. 


5275—5279.       h)  sein  9;    und   seinen  14.   15.  i)    aller   9.   10.         k)  an  9.         1)  euch  9.   10.   12;    nur 

euch    14;    euch    nur  15.  m)  frauen  14.  n)  gemein:    alein  (nicht  a.   14.   15)  A.  B,  o)  /.  12.   14.  15. 

p)  lat  iwern  9.  10.   14.  15.  q)  dem  herren  15. 

5280—5289.        a)   /.    14.    15.  b)    diu   2;    dein    14.    15.  c)   dir   8.  d)    doch    niht    14.     15. 

e)  erlassen,  da  von  ^^^s  unverdrossen  9.  f)  du  m.]  ich  wil  8.  g)   dir  8.  h)  zä  8.  i)  gan.  und  mit 

mir  grossew  freyd  han  9.  k)  v.  5283  do  er  von  d.  fr.  g.  nach  5284  in  9.  1)  vie  9.  12.   14.  15;  hierauf 

nochmals  v.  5267 — 5269  in  A.  m)  so  8;    niht  also  10.   14.    15;    nicht  so   12.  n)  zwar  n.  8 — 10.  12;    ein 

(einen    15)   verzagten    s.    14.    15.  o)  zuchet  1;  zucket  2.  B:  rais   14.   15.  p)  si  A.  8.   1.0.   12;    sich  von 

ir  14.  15;  oder  lies  in,  den  viantel"?  q)  der  mantel  im  8;  sich  9;  sy  im  den  m.  14.  15.  r)  hart  (harrt  2): 
zart  (zarrt  2)  A.  B. 

5290—5299.       a)  sprach  8;  r.  laut  14.   15.  b)  diener  14.  15.  c)  pein  14.  d)  der  wil]  wolt  mir 

nemen  14.  15.  e)  mir  myn  10.  f)  v.  5293 — 5298  f.  14.  15.  g)  /.  9.  h)  enmag  ym  nicht  entrinnen  12. 
i)  noch  n.   12.  k)  chemmen  9;  kommen  10.  1)  da  A.  9.  12;  /.  8.  m)  daz  8;  daz  er  10.  n)  hat  8. 

o)  was  8.         p)  mser:  swaer  A.  B.         q)  ey  9;  vil  vast  si  (f.  14)  dar  zu  dr.   14.  15. 

5300—5309.       a)  viengen  14.  15.         b)  /.  9.  15.         c)  vart  9.  d)  und  würfen  in  in  14.  15.         e)  den 

9.  15;/.  14.  f)  vil  dr.  9.  10.  g)  klagt  im  irew  laid  14.  In.  h)  eren  10.  i)  gebrechen  10;  presten  12. 
k)  wie  si  Joseph  biet  g.   14.  15.         1)  solt  12.   14.   15.         m)  do  sprach  14;  do  15.    *     n)  sein  9.   14. 

5310—5319.  a)  umb  A.  12;  zwar  umb  8;  zwar  9.  10.  14.  15.  b)  /.  12.  c)  schönes  8.  d)  pey  12. 
e)  do  J.   10.         f)  und  manigen  9.   10.   14.   15.         g)  chnechte  12.  h)  pfister  9.  14;  becker  10.  i)  v.  5315 

bis  5318  /.  14.  15.  k)  zwiser  2;  sweren  8.  1)  do  8.  m)  was  8.  9.  n)  tr.  inu  cham  züe  9.  o)  leit  10. 
p)  in  uz   10. 

5320 — 5326.  a)  daz  10.  b)  als  8.  c)  becker    8;    pfister   9.  d)   ch   in    euch    auf  rasur    2. 

e)  t).  5323— 5334  .;■.  9;  u.  5323— 5326 /.  14.  15.  f)  warn  12.  g) /•  12.  h)  herczen  12.  i)  der  8.  12. 
k)/.   12.         1)  bedenken  8. 


1)  'Bei  sich  (den  träum)  zu  überdenken^  zu  überlegen.' 
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die  troum  wurden  in  swsere. 

do  sprach  Josep  der  gewsere™: 

'wie  Sit  ir  bald  so"  missevar? 
5330  iur  herz  raae  sin  trüric  gar.' 

der  schenk  sprach:  'lieber  friunt^  min, 

min  herz*»  hat  mangen<=  herten'^  pin. 

von  einem  troum  daz  geschach, 

daz  ich  lid  grözen^  ungemach.' 
5335  do  sprach  Joseph  ^  zehant : 

'lä  mir?  den''  troum  werden»  bekant. 

ich  bescheid''  dir  in  ze '  wärheit, 

daz  si  dir  sicherlich  geseit.' 

do  sprach  der  schenk  zehant: 
5340 'min  troum  sol  dir  sin»  bekant. 

mir  troumt,  wie  ich  in  der  hant  min 

hiet''  einen  *=  becher  guldin. 

an*  dem  becher  lac  min  sin. 

drill ^J  winber  druct*'  ich  dar  in 
5345undeS  truoc  den  becher  enbor'' 

allez  dem  künig  vor. 

da  mit  wolt  ich  im  schenken. 

nu  kan  ich  niht  gedenken", 
f. 32dwie  mir  der  troum''  süll  ergen. 
5350  da  von  muoz  ich  in  trüren  sten.' 

Joseph  sprach:  'geselle  min, 

du*  solt  des  gar  gewis  sin, 

diser  troum  si  dir  ein  krön. 

der  künic  wil  dir  geben  Ion, 
5355  daz  best  daz  ie  man  gewan. 


wie''  wol  ich  dir  der  eren  gan! 

din  sorg  wert  niur'=  dri  tag, 

so  hat  ein  end  din''  klag 

und"  din  trüriger  muot: 
53Godin*  herr  [als''  e<^]  enphilht''  dir''  sin  guot. 

so  solt  du,  lieber''  geselle s  min, 

an  mich  gedenkent ''  sin, 

also  daz  ich  mins  herren  huld 

gewinn  umb  min  Unschuld.' 
5365  do  '  lobt''  im  der  schenk  do. 

er  sprach:  'erget  der'  troum  also, 

als""  du  mir  hast"  vor  geseit, 

ich  gib  dir"  des  min  Sicherheit, 

ich  erloesP  dich  schier ^  von  noeten 
5370  und*  läz  dich  nieman  tosten.' 

Do  sprach  der  beck''  zehant: 

'min  troum •=  sol*  dir  euch«  sin^  bekant. 

den  solt  du  mir  erlegen»  wol.' 

er  sprach:  'ich  tuen  reht'»  als  ich  sol. 
5375  swie'  er  sol''  ergen  dir, 

daz  bediut'  ich  dir  schier.' 

er  sprach:  'mir  troumt,  wie  ich  solt  gen 

und"*  wie"  üf  minem"  houbt  solt  stön 

driu  P  härsip  i  michel  unde  wit 
5380  und  wie  an  *  der  selben  zit 

bröt''  dar  inn  wasre'^  vil, 

da  mit  di  vogel  bieten''  spil. 

wunderlich^  was  ez^  gestalt, 

daz  brot  was  mannicvalts. 


5327—5329. 

5330—5339. 

hert  14;  hertew  15. 
k)  wissaig  in  dir  8. 

5340-5349. 

drey  9.  f)  dy  dr 


m)  swaer:  gewser  A.  B.         n)  io  8. 

a)  herr  14.  15.         b)  hercze  12.  c)  mauigen  1.  8;  manig  14;  manigevv  15,  d)  harte  8; 

e)  groz  8.         f)  iz  J.  8.  g)  mich  wiczen  in  pechant  12.         h)  dein  9.         i)  sein  9. 

1)  für  9;  zehant  in  14. 

a)  werden  9.   14.  15.  b) /.   12,  c)  ein   1.   14.  d)  in  8.   10,   14,  e)  di  Ä.  B: 

9;   trüg  15.  g)  und  Ä.  B.  h)  da  enbor  8 — 10.   14,   15;   hoch  enpor  12.  i)  er- 

denchen 12,         k)  /,  8. 

5350  —  5359,       a)    des    solt   du    14.    15.  b)    der    eren   ich   dir  vil  (von  8.  9;/.   15)  wol  (herzen  8.  9) 

gan  B.  c)  nicht  dan  8;/.  9;  nicht  wan  10;  nicht  wenn  12;  nicht  lenger  dan  14.   15.  d)  deins  herezn  9. 

e)  und  auch  9. 

5360—5369.       a)  mein  9.           b) /,  9.   12,   14.   15,            c) /.  9.   12.  14.   15;  vor  10,  d)  enpfylicht  9; 

befilt  10.           e)  dir  aber  12.   14.   15.           f)  lieb  1.           g)  gesell  1.           h)  gedenken,  wonach  eiti  bucJtstabe  (t?) 

aifsradier«  sc/iejni  8;  gedenkchen  9;  denchund  12;  auch  g.  14.         i)  das  9,         k)  gelobt  8 — 10.  1)  mir  der  9.   12. 

14,   15.         m)  V.  5367/.  8.         n)  vor  hast  15.          o)  mir  14.         p)  lös  12.   14.   15.          q) /.  8;  sicher  15. 

5370—5379.        a)  ich  8.  9,   14.          b)  becker  8,   10;  pfister  9.  c)  trow  1;  traw  uvf  ramr  2;  trew  15, 

d)  si  ouch  uch  b.  8.       e) /.   14.   15.       f)  werden  9,   14.       g)  uzlegen  10.   14,   15.       h) /.   9.   14,       i)  wie  9,  15. 

k)  ergen  sol  15.           1)  pewt  9;  sag  15.            m) /,  8,            n) /,   12.  o)  myme   10.         p)  ein  A;  dri  8.   10. 
q)  chorp  Ä;  häsyb  9;  hawsib   12;  harsigb  15,  ^ 

5380 — 5384.       a)  auch  an  9.         b)  broke  8;  bor  14.  c)  wasr  Ä.  B :  f.  14;  was   15.  d)  beten  1. 

14.   15,         e)  sunderleich  15.         f)  ir  8.         g)  vil  m.  8  —  10.   14.  15, 

1)  An  stelle  der  drei  loeinreben  mit  ihren  trauben  (Gen.  40,   lOJ  hat  Enikel  drei  trauben  gesetzt. 
Deutsche  Chroniken  III.  14 
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5385  daz^  beguuden'  her''  üz  klüben 

di  raben  und  die  tüben 

meisen'  und"'  klein  vogelin" 

liezen  <>  nihtP  dar  inn  sin. 

ich  enmohti  ir  niht  vertriben, 
5390  ich  ä  liez  si  dar^  inn<=  bliben^.' 

do  daz  Joseph  erhört, 

'den  troum  erlegt  ich  an^  ein?  ort''. 

der*  ist  dir  niht  ze''  guot. 

ich  sag  dir  wol'  waz  man  dir  tuot: 
5395  von  hiut  an""  dem  dritten  tag 

so  wirt  groz"  dins°  herzen  p  klag, 

s6  ist  din  troum  ergangen, 

wan^  du""  bist*  erhangen.' 
f.  33»  do  sprach  der  becksere  ' : 
5400 'daz  wajr^  ein^  leidez"=  raaere^ 
(f.  28)  dem  ^  lib  und  dem  herzen  min. 

diser  troum  sol  bezzer  sin, 

wan  du  wil  mich  triegen^ 

und  üf  min?  triu  liegen.' 
5405  'nein  ich  ^  zwar,'  sprach  er  dö, 

'erge '  dir  ^  der  troum  niht  also, 

so  solt'  du'"  des"  gewis"  sin, 

daz  ich  dir  läzP  daz  houbti  min.' 

der  beck""  wart  do*  trüricvar. 
5410 'ich  geloub  dir  niht  umb^  ein  här, 

viP  rehter  triegsere; 

din  red  ist  mir  unm?ere*='. 


Gen 

40,20ff 


Dar  nach  an  dem  dritten  tag 


nach  Joseps''  red^,  näch^  siner  sags, 
5415  sprach  der  künic  zuo''  der'  zit: 

'ez  ist  nü  komen  min  hochzit, 

der"*  tac  da'  ich  bin""  an  geboi-n, 

des  hiet  ich  gern  mir  erkorn 

einen  schenken  der  wsere" 
5420  guot  und  erbaere  *  — 

des  bedorft''  ich  zuo  der  hochzit  wol  — , 

den  all  gest  beten  *=  für^  vol 

und  dar  zuo  daz  gesind  min. 

nü  kan  ich  niht^  welent  sin  ^ 
5425  der  mir  dar  zuo  zaeme^J, 

äer^  sich  daz'  amt'^  an  naeme'. 

nü  leret  mich""  min  selbes"  muot, 

daz  mir  ieman"  si  so  guot 

soP  der  alt  schenk  i  min. 
5430  des  wil  ich  in  läzent  ^  sin 

und  wil  im  geben  min  hulde 

umb**  all  sin  schulde  <=, 

die  er  gen^  mir  hat  getan. 

sin  kumber  der^  sol  end^  hän, 
5435  wan  mir  ist?  nieman  so''  guot 

ze'  schenken,  also'*  seit  mir'  min  muot. 

den  becken'"  heiz"  ouch  für  mich  gän. 

des  lip  muoz  in  trüren  stän 

umb"  sin  missetät, 
5440  di  sin  lip  begangen^  hat 


5385— 53S9.       li)    da    9;    di    12.  i)    begunde   1;  lies  mit  8.  14.   15  begund?  vgl.  z.  b.  v.  4500.  5038, 

k)    er    8;  /.    9.    15.  1)  graben    8;    alstern    9.    10.    12.    14.   15.  m) /.  8;    und  dy  9.  n)  voglin  2.  B. 

0)  lassent  9.         p)  nihtcz  9.   12;  nigz  14.  q)  macht  15. 

5390—5399.        a)   und  15.  b)  =  da  8—10.  14.  15.         c)  = /.  8—10.   14.  15.         d)  beliben  A.B. 

e)  uz  lege  10;  erlegt  er  in  an  14.  f)  ane  10;  dir  15.  g)  /.  10;  mein  15.  h)  art  15.  i)  er  9.  k) /.  15. 
1)/.  8.         m)  über  drey  tag  15.  n)  vil  gr.  9;  /.  10.  o)  von  dins  8;  dein  9.  p)  /.  9.  q)  und  14. 

r) /.   14.         s)  wirst  9.  t)  bekjer  A;  pfister  9;  peck  her  12;  peek  mit  swär  14.   15. 

5400—5409.       a)  was  9;  weren   10.  b) /.  10.  c)  leidigs  9.   14.   15;  leidige   10.  d)  maer  A.  9. 

12.  14.  15.  e)  V.  5401  nach  5402  in  14.  15.  f)  betriegen  12.  g)  min  tr.]  mich  14.  15.  h)  ich  zwar 
/.  15.         i)  irget  10.         k) /.  8.   12.         1)  la  8—10.  m)  mich  8  —  10.  n)  daz  14;/.  15.  o)  gar  vil 

g.  9.         p)  geb  14.         q)  hercz  14.         r)  becker  8.  10;  pfister  9.  s) /.  8.   15;  da  14. 

5410—5419.       a)    als   umb  9;  über  15.  b)  v.  5411.  5412/.  9;    du  10.  c)  triegrer  (trugnser  15): 

unmier   (an    mär  14)  A.B.  d)  Joseph  1.  8.  9,  e) /.  14.  f)  und  9.   10.   12.  14.   15.  g)  hab  14. 

h)  ze  2.         i)  der  selben  9.         k)  der  tac  /.  9.         1)  do  A.  B.  m)  an  pin  15.  n)  waer  A;   mir  waer  B. 

5420—5429.       a)  erbaer  (erberger  15)  A.B.         b)  darf  14.  c)  bieten  .4.  d)  v'vol  9.         e)  niht  w.] 

n.  wizzend  8;  wellüd  nicht  9;  welende  nicht  10;  chain  weil  niht  14.   15.  f)  gesin  9.  10.  14.  15.  g)  zaem 

A.  B:  zäun  tuet  9.  h)  v.  5426.  5427/.  9.  i)  des  amts  12.   14.  k)  ampt  so  immer  A,  vgl.  v.  24134. 

1)  naem  A.  B.  m)  hi  mich  8;  mich  hie  10.  12.  14;  mich  herre  15.  n)  selbers  1.  14.  15.  o)  nieman  1.  9. 
10.  14.  15.  p)  sam  15.  q)  chnecht  12. 

5430—5439.       a)  lassen  8.  9.  15.         b)  v.  5432  /.  15.  c)  huld:  schuld  A.  B.  d)  gegen  14.  15. 

e) /.  2.   15.  f)  ein  ende  8.  g)  niman  ist  8.  h) /.   15.  i)  zu  dem  9;  zu  15.  k)  so  8.  9.   14. 

1)/.   14.         m)  pfister  9,  n)  h.  man  12.  15;  haist  14.  o)  wann  er  umb  8 — 10;  wann  umb   14.   15. 

5440.       a)  ye  b.  9. 
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mit  ^  diub  <=  und  mit  trugbeit. 

daz^  muoz  im  wserlich  werden«  leit! 

bosheit  bat  er  begangen, 

des*"  muozs  er  wserlich''  hangen.' 
5445  dar  nach  der  künic  sant' 

da''  man  des'  karkers"'  meister  vant. 

er"  sprach:  *ht  dich  niht  verdriezen, 

den  karker  heiz"  entsliezenP, 
f.  33b  und  brind  mir'"  her^  di '  zvvön  man, 
5450  als  ich  dir  ez^  hän''  kunt  getan'', 

den  becken"^  und  den  schenken. 

lä^  dir  f  si  niht  entwenkenS, 

als  liep  dir  si''  din  selbes  >  leben. 

dem  einen  wil  ich  wider  geben 
5455  sin  amt '',  daz  er  het '  e  von  mir, 

den  andern  heiz"*  bähen"  schier", 

wanP  ich  imi  sin  von''  herzen  gan^. 

ich  wil  in  nimer  sehen  an. 

den  andern  heiz  du'  komen  her", 
5460  diu  *  zwei  sint  mines  ^  herzen  ger.' 
Do  der  meister  daz<=  ersach, 

zuo  dem  karker  was  im  gäch, 

und  nam  her  üz  di  zwen  man. 

der  beck''  sprach:  'ez  mac  ergän, 
54G5  als  mir  Joseph  hat  geseit. 

nü«  sich  ich  selb''  die  warheit.' 

Joseph  ders  ruoft''  den  schenken  an: 


'her*  schenk '',  tuet  als  ein  frum'  man 

und  tuot  an  mir  iur""  triu"  schin 
5470  und  mant  den  lieben  herren  min^.' 

der  schenk  lobt''  im'=  dö^  stsef^, 

daz^  er  ez  vil?  gern  taet, 

ob  er  gewaltic  wurd''  als  e. 

'Joseph',  swie'^  ez  mir'  erge, 
5475  din'"  sorg  hat"  ein"  ende 

änP  alle'i  missewende''.' 

Da  mit  den  schenken  fuort  man  dö 

für  den  künic  Pharao. 

do^  in  der  künic  an  sach, 
5480  ein ^  güetlich''  wort  er  zuo'^  im  sprach: 

'swaz''  du  mir  leides  hast  getan, 

daz  wil  ich  allez^  varn  lan. 

din  amt  wil  ich  dir  läzen*"  wider. 

nü  pflic  sin  baz  dann?  sider, 
5485  oder ''  ez  wirt  dir  von  mir  swser: 

ich  tuon  dir  sam'  dem  beckser'', 

der'  da  ist"'  erhangen; 

der"  hat"  sinni'  Ion  enpfangen,' 

der  schenk  viel  ani  siniu'"  knie. 
5490  er  *  wart  so ''  vro  "^  von  herzen  nie. 

er  sprach:   'genäd,  herr  min, 

din  diener  wil  ich  immer  sin.' 

der  künic  hiez  in  üf  sten 

und  an*'  sin  amt  wider"  gen. 


5441—5449.       b)  v.  5441.  5442/.  9.         c)  tube  8,         d)  des  15.         e)  vvesen  14,  f)  da  von  so  9; 

des  /.  15.  g)  er  m.  15.  h)  /..9.  i)  s.  zehant  B:  sant  d.  k.  zehant  12.  15.  k)  do  A.  B.  1)  den  14. 
m)  karchermaister  14.  n)  v.  biil  f.  14.  15.  o)  soltu  12.  p)  uf  slizzen  8;  entsl.  dan  14;  entsl.  drat  15. 
q)  bringe  1;  pringt  15.  r)  /.   15.  s) /.  8.         t) /.  9. 

5450—5459.       a) /.  8;  lies  dirz?  b)  kunt  han   12.   14.   15.  c)  tan  9.  d)  pfister  9.  e)  und 

la  15.  f)  si  dir  8.  10.  15.  g')  entweichen  9.  h)  ist  8.  10.  14.  i)  selbs  Ä.  B:  selbers  15.  k)  hiiwp  9; 
acht    10.  1)  e  het  8.  9.   14;    vor  hatte  10;   hat  e  gehabt  15.  m)  h.  du  8.  9.   14;  so  h,  du  10;  den  hies 

er  12.  n)  haben  2.  0)  mir  14.  p)  v.  5457 — 5459/.  9.  q)  im  sin]  iz  im  8;  im  ben  10.  r)  von 

h.]  wol  8.         s)  gram   10.         t)  mir  12.         u)  schier  her  14.  15. 

5460—5469.       a)  diu  zw.  s.]  daz  ist  12,        b)  meins   1.        c)  do  8.  9.       d)  becker  8;  pfister  9.       e)  ich 
sich   nu    9.  f)    selber    10.    12.  g)   /.    8.    9.    12.    15.  h)  rief  den  knecht  8.  i)  her  seh.]  rasur  2. 

k)  scheucht  1;  schenke  8.   10.         1)  bider  8.  9;  frumer  14.   15.         m)  der  9.   10.   14.         n)  triwen   1.  9.  10,  14. 

5470 — 5479.       a)    hierauf  in   9    das    er   gedenkch    inein  Unschuld,     und  mir  geh  sein  huld,  vgl.  v.  5363. 
5364.  b)  geloubt  8.  c)  /.  9.  d)  da  9;    das  15.  e)  ze  stet  9.   10.  12;    zehant  stet  14;   zehant 

an  der  stet  15.  f)  v.  5472  /.   15.  g)  /.  9.  h)  werd  8.  i)  J.  sprach  12.  14.   15.         k)  wie  9.  12. 

14.   15.         1)  mir  nu  15.         m)  mein  Ä.         n)  di  hat  8.  9.  o)  an  1;  /.  8.  9.         p)  und  an  15.  q)  all  2.  B. 

r)  end  :  missewend  2.  B.         s)  v.  5479  nach  5480  in  8. 

5480 — 5489.       a)  ei  auf  rasur  für  ursprüngliches  er  2.  b)  = /.  8 — 10.   12.   15;    gfit  14.  c)  zuo 

im]  wider  in  8;  =  gütlich  9.  10.   12.   14;  gutleichen  15.  d)  waz  8.  9.  14.  e)  gern  15,         f)  enphelhen  lü. 

g)  den  15.  h)  ob  es  von  mir  wirt  sw,  9.  i)  als  12,   14.  15,  k)  pfistär  9;    pacher  14.  1)  v.  5487 

/,   14.  m)  müs  hangen   15.  n)  v.  5488/   12.  14.   15;  der/.  8.  0)  hat  er  8,  p)  sein  9.  q)  uf 

8.   10.   12;  nyder  auf  14.   15,  r)  die  12.   14. 

5490—5494.       a)  der  15.        b)  von  h.  so  fro   12,        c)  vro  von]  vor  8.        d)  wider  an  s.  ampt  8,  14.  15. 
e)  /.  12. 

14' 
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5495  den  becken  f  hiencs  man  an''  der  stat 

umb  sin  gröz»  missetät''. 
f  33c        Dar  nach  der  künic  sant 

witen'  üz  in  diu™  lant 

nach  herren  und  nach  knehten, 
5500  die  sich  solden  gerehten  ^ 

zuo  der  grozen ''  hochzit. 

si  1  riten  nähen  •=  unde  wit 

üf*^  velden  und^  üf  sträzen. 

si  wolden  nieman  läzen, 
5505  si  ksemen  geriten''  unds  gegangen''. 

swelhiu'    si  sähen  diu''  wurden  gevangen, 

kint',  man  unde  wip. 

swer  da  het  menschlichen'"  lip, 

die  muosten  all  mit  in"  varn. 
5510  des  f'uoren^  si  mit''  grozen <=  scharn^. 

swaz^  man  dö^  armer  s  liut  vant, 

di  wurden  beraten  zehant, 

man  gap  in  niu  kleider  an. 

si  jähen,  ez  solt  nieman 
5515  für  den  künic  bloz''  gän 

noch  in  swachen'  kleidern''  stän. 

da  von  sach  man  niht  alt  gewant. 

daz'  best  daz  man  veil"'  vant, 

daz  gap  der  künic  sicherlichen " 
5520  den  armen  und  den  riehen. 

di  besten*  spis  di  ieman'' 


zuo  sinem  mund  ie  <=  gewan, 
der  muost  da  an*'  mäz®  sin. 
moraz^,  met  unde  win 

5525  gap  man  do  ze  rehte 

dems  ritter  und  dem  knehte'', 
biz'  daz''  diu  hochzit  end'  nam 
mit  freuden  gar  an  alle*"  schäm. 
Nach  diser  grozen  hochzit 

5530  wart  Pharao  gewaltic  sit, 
daz  man  in  hart*  vorhte, 
daz''  nieman*^  niht  enworhte'' 
daz«  wider f  sin  huld  wsere. 
alsos  sagt  uns  daz  msere'': 

5535  eines  nahtes  do '  er  entslief  •', 

*Gen!®''^  troum2  im  in  sin  herz  lief, 

e. 4i.^ie  er  gieng  an'  ein™  velt, 
da"  het  er  schoen»  korngeltP. 
da  sach  er  siben^  halm  stän, 

5310  di  warn  groz*  und  wolgetän 

und  heten  do''  vil^  liebten''  sclnn. 
üz  ieslichem**  helmelin'" 
mit?  grozen  kreften  schöz 
siben  eher'',  diu'  warn''  gröz, 

5545  daz  man  ir '  niht  gelich  ^  vant 
über"  al»  derP  beiden  lant. 
diu  liez  er  wunniclicheni  stän'". 
er  begund  allez  für  sich  gän 


5495—5499.       f)  pfister  9.         g)  hie  14.   15.         h)  ca.  d.  st.]  drat  8.  i)  böse  B.  k)  hierauf  zwei 

Zeilen  leer,  hl.  33c  beginnt  mit  einem  bilde  2.         1) /•  ^>  ^^'  ^"^'A  "^^^i*  ^"^^  nachent  15.         m)  weyte  9. 

5500—5509.       a)  rechten  12;  richten  14.  b)  /.   9.  c)  nahot  9.  d)   v.  5503—5526/.   14.   15. 

e)  /.  9.         f)  riten  1.         g)   oder  8.   12;/.  9.  h)  gangen  1.   12.  i)  svvelhie  A.   10.  12;  wen  8;  welhew  9. 
k)  sie  8,         1)  V.  5507.  5508  /.  9;   ez  wei-en  man  oder  wip  10.          m)  menschen  8.  10.         n)  im  8. 

5510 — 5519.       a)  ffirn  A.  B.         b)  uz  8  ;  dar  mit  9.  c)  grozzer  8.  d)  scharen  1.  e)  was  9. 

f)  /.   10.  g)  arme  8.  h)  lies  mit  9  blozer?  i)   s wachem  A;  swaichen  9.  k)  chlaider  A.  1)  nur 

das  9.         m)  /.  9.         n)   =  warlichen  B. 

5520—5529.       a) /.   12.         b)  man  8.         c)  /.  9.  d)   an  m.]  vil  9;  unraaszen  10.  e)  massen  1.  8; 

mazz  2.  12.         f)  most  9.         g)  den  rittern  u.  den  8.  h)  reht:   kneht  A,  B:   rechten:  knechten  8.  i)  unz 

8.  9.   15;  und  14.         k)  /.   15.         1)  an  ent  15.         m)   allew  2. 

5530—5539.       a)  vast  12.   15;  sanft  14.  b)  und  14.  c)  n.  des  9.   10;  man  des  12;  man  daz  14; 

man   15.  d)  vorht  A.  8—10.  14.   15:  worcht  1.  9.   10.  14;   enworht  2.  8;  verbarcht  15.  e)  v.  5533.   5534 

/.  15.  f)  man  14.  g)  als  8.  h)  waer:  maer  A.  B.  i)   da  15.  k)  slieff  14.   15.  1)   in    15. 

m)  einem  14.  n)  do  A.  B.         o)  scheues  14.  15.         p)  chorens  gelt  15. 

5540—5548.       a)  schon  14.   15.         b)  don  14.  c) /.   14.  15.         d) /.  8.       e)  iclich  8;  yedlichem  14. 

f)  helmlin  2.  8.  10.  12.   14.       g)  aus  mit  12;  aus  14;  daraus  mit  15.       h)  eher  2 ;  yher  8;  yre  10.       i)/.  9.  15. 
k) /.  9.         1)  iren  15.  m)  gelichez  8.   10.   12.   14;  geleichen  nicht  15.  n)  über  2.  0) /•  9;  aller  15. 

p)  in  der  9.  14;  f.  15.         q)  wunichleich  15.         r)   da  stan  9. 


1)    si    die    boten    des    Pharao.  2)    Die    beiden    träume    Pharaos    erzählt  E.  in  umgekehrter  folge, 

verglichen    mit   der    biblischen    Überlieferung.  3)   Die   zahl   sieben   hiei-  und  v,  5648    entstammt  Enikels 

Phantasie;  Gen.  41,  22  weiss  nur  von  sieben  Uhren  auf  einem  halme. 
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snelliclich^  üf  daz  velt. 
5550  im  troumt,  wie^  starken  widergelt 

die  vogel''  bieten  mit  gesange  •=. 

di  bluomen  mit  gedrange^ 

stuonden  ^  üf  dem  veld  iesä^ 

er  sach  ouchs  siben  halm''  da', 
5555  die  warn  arm  und  niht  rieh, 

einzi  dem  andern  ungelich'', 

wan  er  da'  nie'"  niht  korns"  vant. 

si  stuonden  sam "  si  wsern  p  verbrant, 

ir  ieslichz  besunder. 
5560  des  ^  nam  in  groz^  wunder. 

dar  nach  dö*'  hörf^  er  diezen^, 

ein  michel'"  Avazzer  vliezens. 

des  wazzers  er*"  nam  goum. 

daz  geschaeh  allez  in  dem  troum. 
5565  bi '  dem  wazzer  sach  er  gen '' 
^^■^'^^  siben  veist  •  ohsen  vor""  im  sten. 

dar  nach  giengen"^  siben  zwar, 

die  heten  niht**  dannP  hüt  und  har 

undei  vil  magerz  gebein. 
5570 daz  fleisch  was^  in  unrein''. 

si  heten  <=  weder  kraff*  noch  mäht. 

Pharao  im  do«  gedäht: 

herr  f  got^,  wä''  wellent  di  ohsen  hin? 

do'  stuonf'  ir  muot  und  ir  sin 
5575 zuo'  den  veisten  an  der*"  stat. 

si"  vräzen"  siP  an?  mäzen  drat, 


daz  ir  nihf  beleip  ^  zwar 

gebein  ',  hüt  noch  daz"  här. 

da  mit  entwacht^  her^^  Pharao. 
5580  des  troums^  Avas  er  vil''  unfro. 

zuo  sinem  rät  er  do  gie. 

er  sprach:  'ein  troum  mich  hint''  gevie**, 

der  ist  gewesen  also  starc, 

ich  wolt  dar  umb  tüsent  marc 
5585  geben  der  mir  bediutef  in. 
*"^'**si  ieman^  der  nü  hab  den  sin, 

der  sich  ezs  müg''  genemen'  an, 

swaz''  mir  der  leides  hab'  getan, 

daz  wil  ich  im  alz""  vergeben 
5590  an  aller  band  widerstreben.' 

Die  red  erhört  der  schenk  do, 

des  was  er'»  von  herzen  vr6. 

er  sprach:  'lieber''  herr<=,  wellet*'  ir 

einem  nötigen  manu  schier  *= 
5595  geben  *"  iur  gnad  und  iuwerS  huld, 

so''  wil'  ich  in  die''  schuld 

mit  samt '  dem  selben '"  mann  stän ", 

ob  iu»  der  troum  nihtP  süll  ergän?, 

als  er  in  erleif  ze  rehte 
5600  dem  ritter  und  dem  knehte^.' 

dö  daz  her**  Pharao  erhört •'j 

er  sprach :  'nü  <'  brinc  mich  ^  an  ein  ^  ort 

diserS  red'',  schenk  min, 

ich  wil  dir  holt'  mit  triuwen  sin.' 


5549.       s)  snell  9;  snelliclichen  10.   15;  vollicklichen   14. 

5550 — 5559.  a)  wie  ein  starker  8.  b)  vogelin  8.  c)  gesang-  Ä.  B.  d)  gedrang  A.  B:  drang  9;  twang  15. 
e)  stund  8.  f)  also  9;  sa  14.  15.  g)  /.  9.  h)  helmer  10.  i)  stan  15.  k)  nicht  geleich  (geleicht  14) 
14.  15.         1)  dor  8;    dar  9.  15.         m)  inn  9.  15.         n)  chorn  14;  charen  15.  o)  alz  14.         p)  barn   14. 

5560—5569.  a)  was  daz  nicht  ein  w.  8.  b) /.  12.  c)  da  2.  10;/.  8.  12.  14.  15;  so  9.  d)  hiez  9. 
e)  fliezzen   12.   14.   15.         f)  grozz  9.  g)  diezzen  12;  giezzen  15.  h)  nam  er  9.   15.  i)  (d)az  geschaeh 

(b)ei,  az  geschaeh  unterpunJctiert  1.  k)  sten  9.  1)  /.  8.  m)  vor  im  sten  /.  9.  n)  chamen  gegangen  9. 
o)  nichcz  9;  anders  nicht  15.  p)  /.   12.  q)  und  A,  B. 

5570 — 5579.       a)  was  in]  das  was    9.  b)    chlain    12;  gar  chlain  14;  gar  unrain  15.  c)  in  hatten  8. 

d)  m.  noch  kr.  12.  15.  e)  /.  12.  14.  15.  f)  ja  herre  8—10.  12;/.  14.  15.  g) /■  8.  12.  14.  15. 
h)  wo  A.  B.         i)  war  8.          k)  stet  8.         1)  die  mager  ohsen  a.  d.  st.  8.          m)  die   15.         n)  /.  8.   14;  dy  9. 

0)  assen  15.  p)  die  veisten  dr.  8;  si  /.  15.  q)  unmasseu  10.  14.  15.  r)  da  niht  9;  niht  do  10;  niht  da  14.  15. 
s)  bleip  10.         t)  ir  g.   14;   weder  g.   15.         u) /.  9.   12.   15;  ir  14,         v)  erwacht  8.  9.         w) /.  2.   12.   14.   15. 

5580—5589.        a)  lies   troumes?    vgl.    v.    5676.  b)   gar  14.  15.  c)  heut  14.  d)  umbvie  9. 

e)  tautt  14;  den  trawm  zerlegt  15.  f)  niemant  9.  14.  g)  mit  troumen  8;  sin  10;  /.  14.  15.  h)  wil  8; 
getiier   9;    getruwelich    10;    getraw    12;   tür    14.    15.            i)    nemen    8.    9.    14.    15;    nem  10.   12.            k)  waz  14. 

1)  hat  8.  9.   14.  15.         m)  allez  A;  vil  gar  8—10.   12.  14;  vil  gern   15. 

5590—5599.  a)  er  gar  9.  b)  /.  B.  c)  /.  A.  d)  weit  8.  9.  12.  14.  15.  e)  geben  schir  9.  f)  /.  9. 
g) /.  12. 14.  15.  h)/.  8.  i)  ich  wil  8.  k)  diu  2;  der  8.  10.  12.  14.  15.  1)  /.  12.  14.  15.  m) /.  8 ;  notigen  9. 
n)  sten  1.  9.  14.  15.       o)  auch  14;  euch  15.       p)  schol  nicht  9;   niht/.  14.       q)  ergen  1.  9.  14.  15.       r)  uzleit  10. 

5600—5604.  a)  reht:  kneht  A.B.  b) /.  14.  15.  c)  het  erh.  15.  d) /.  8.  14.  e)  in  mir  15. 
{)  eynen  10.         g)  lieber  15.         h)  /.  15.         i)  m.  tr.  hold  15. 

1)  Der  sinn  des  verses  muss  sein:  die  halme  oder  die  ähren  feinz  sc.  helmelin  oder  aher^,  die  er 
an  dieser  stelle  sah,  toaren  den  andern,  den  vollen,  ungleich. 
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5G05er  sprach:  'ich  sag  dir^'  bi'  der  zit, 
Joseph,  der  in  dem  karker"»  lit, 
der  hfit  vil"  wol  die  wärheit 
mir"  und  dem  backen p  vori  geseit, 
als  ez""  uns  ist  ergangen, 

5610  daz  3  er^'  ist  erhangen, 

und  daz  er  •=  mir  des  ^  gunne  ^, 
daz  ich  din'"  huld  gewunnes 
und  din^  schenk  wurd'  als  e; 
der*  ti'oum  mir  reht''  also  arge'/ 

5615  do  der"'  harr"  her**  Pharao 
di  red  von  dam  schenken  dö 
erhortP,  do  hiez  er  ilen  drät; 
ez  was  fi'uo  undi  nihf  spat, 
er  sprach:  *ir  sült  des^  niht  enlAn  *, 

5620 ir^  heizt  Josephen''  für  mich  gän, 
und  ilet  drat,  daz  er*=  min  huld 
niht*^  verlies^  umb  die*"  schuld.' 
Di  boten  ilten  alss  si  soldan 
und  als''  si  durch  friuntschaft  woldan. 

5625  si*  koman  zuo  dam  karker''  gagan. 
Josephen'  fundens""  dar  inn  stän, 
der  schenk  und  daz"  gesinde. 
er^  sprach:  'rehtP  als''  minem '  kinde' 
hän  ich,  Joseph,  geholfen  dir, 

5630  daz^  solt  du  wol  gelouben  mir. 
nü.  bis''  gar  von  herzen  vrö : 
dir*'  hat  der  künic  Pharao 
sin  ganad  und  sin  huld  geben'' 


an  aller  hand  widerstreben. 
5635  ez  hat  ende  ^  din  swser,' 
■  ^*  si  näman  in  üz  dem  karkser  ^ 

zühticlich  er  mits  in  gia''. 

Pharö'  lieplich''  in  enpfie. 

er  sprach:  'nü  hab  min  hulde 
5640  umb  *  all  din  schulde ''. 

ein<=  rad  ist  mir  von*'  dir^  bakant*", 

dar  umb  ich  nach?  dir  han  gesant, 

dar''  ich  dich'  niht  verhelen'^  wil. 

Sit  du  hast  wistuom '  vil  •", 
5645  so  brinc  mich  von  sorgen. 

mir  troumt  hiut"  an"  dam  morgen, 

wie  ich  ze  veld  solt  gen. 

da  sach  ich  siben  halmP  sten, 

und  ilf  ieslicham  halmelin  i 
5650  muosten  siban  eher*  sin, 

diu  warn  korns ''  also  vol, 

daz  si  *'  mir  gevielan  **  wol. 

do  kom  ich^  fürbaz  gagan. 

da  sach  ich^  aber  siben  stan, 
5655  da  was  niht  korns  inne. 

nü  s  leg  •>  dar  zuo  din '  sinne  '', 

daz  du  den'  troum  erlegest"'  mir, 

des  wil  ich  immer  danken  dir. 

dannoch  wil  ich  dir  mer  sagen 
5660  mins*  troumas''  —  la*=  dich  niht  batragen  - 

mir  troumet,  wie  ich  kom  gegan^ 

zuo  einem  wazzer,  da*  ich*"  vants  stän 


5605-5609.  k)/.  9.  1)  in  10.  m)  charicher  9.  n)  vil  wol]  mir  8—10;  uns  12.  14.  15.  o)  /.  8.  10. 
p)  pfister  9.  q)  /.   14.   15.         r)  ez  ausradiert  8;  er  15. 

5610 — 5619.  a)  und  das  14.  15.  b)  der  peck  ist  worden  c.  14.  c)  du  9.  d)  daz  8.  e)  günn  2; 
gunnest  9.  f)  uwer  10;  sein  14;  ewr  15.  g)  gevonn  2;  gewinge  9.  h)  iwer  10.  14.  15,  i)  ward  15. 
k)  /.    14.    15.  1)  ergie  9.  m)  di  10;/.   15.  n)  rede   10.  o)  /.  8.  9.   14.   15.  p)  derhort  12. 

q) /.   12.  15.         r)  oder  15.         s)  iz  8.  t)  lan  8.   10;  erlan  12. 

5620—5629.  a)  ir  (/.  10)  lieizzet  Ä.  B.  b)  Joseph  14.  c)  ist  8;  ir  9.  14.  d)  vorgeben  ist  im  sin 
seh.  8;  icht  9.   10.   14.  e)  verliez  A;  verlieset  9.   10;  verliest  14.  15.  f)  disew  9.  g)  drat  als   14.  15. 

h)  auch  das  9.  i)  die   14.  k)  charicher  9.  1)  Joseph   14.  m)  fanden  si  A.  B.         n)  des  pharao  9. 

o)  der  schenk  9.  p)  /  8.  10.  12.  14.  15.  q)  sam  8.  10.  12.  14.  r)  min  10.  12.  14;  ein  15.  s)  gesind: 
kind  A.  B  ausser  8. 

5630—5639.  a)  dez  10.  b)  bist  8.  c)  daz  ir  8.  d)  gegeben  8—10.  e)  ein  end  8.  14.  f)  chari- 
chär  9.         g)  /.  A;  mit  in]  zu  im  9.         h)   enpfie  A,         i)  die  vrowe  8.         k)  do  er  für  in  gie  A;  in  lieplich  B. 

5640—5649.  a)  Joseph  umb  8.  b)  huld  :  schuld  A.  B.  c)  er  sprach  ein  8.  d)  /.  8.  e)  /.  8.  10. 
f)  erchant  14.  g)  han  ich  nach  dir  8;  hab  nach  dir  14.  15.  h)  des  8.  15.  i)  dir  8.  12.  15.  k)  heln 
12.    14.    15.  1)    wisheit   8.  9.   14.   15.  m)  also  vil  8—10.   12.  n)  heint  9.  15.  o)  an  dem]  am  9. 

p)  helmer  10.  q)  helmlin  2.   8.    12.   14. 

5650—5659.       a)  yre  10.  b)  charens  15.  c)  es  15.  d)  geviel  15.  e)  /.   10.  f)  /.  8. 

g) /.  8.  h)  lege  1;  dar  zuo  so  leg  8.         i)  sein  15.         k)  inn:  sinn  A.  B.         1)  ei-legst  den  tr.  9;    dem   15. 

m)  uz  legest  10.   14.   15. 

5660 — 5662.       a)    meines    1.    15.  b)   troums   2.  8 — 10.   12.  14.  c)  wil  ich  dir  nicht  verdagen  B. 

d)  gan  8.         e)  daz  12.         f)  vant  ich  10.         g)  sach  12. 


1)  ^In  diesem  sinne  luUrde  der  träum  mir  in  erfüllung  gehen. 
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siben  ohsen,  di'^  -warn  veist  genuoc, 

daz  si  ir'  bein  kilm  getruoc''. 
5G65  dar  nach  sach  ich  gar' 

siben  mager""  zwar", 

die  sach  ich  jämmerlichen"  zannen; 

derP  hüt^  was""  über  ir^gebein^gcspannen, 

dhein"  fleisch  an  den  ohsen  was. 
5670  si  giengen  an  dem  grüenen  gras. 

daz^  sach  ich''  allez  in  dem  troum. 

der  ohsen  nam  ich  aller«'  goum. 

do''  sach^  ich,  daz  di  siben  f  zwöir 

die  veistenS  vräzen'*  also  gar, 
5675 daz'  da  niht  beleip  ein  klo. 

des  troumes  was**  ich  gar  unfro.' 
Joseph  der  troumsere 

sprach:  'mir  ist  niht  swsere', 

daz  ich  den  troum  erlegen""  sol. 
5680  di  halm»  di  da  waren''  vol, 

daz  bediutt'',  daz''  siben  jTir 

werdent  an«  mäzen  gar 

guot^  und  korns  riebe 

in  dem  land  geraeinecliche». 
5685  dar''  nach  sag'  ich  ein''  wärez'  mser, 
^•^^"daz  di"'  siben  halm"  leer 

bediutent  siben"  hungei'jar. 

daz  ich  sagP,  daz  ist  war. 

dar  nach  s6i  sag  ich  minen""  muot, 
5090  daz  di  veisten  ohsen  guot 

bediutent  ouch  diu  guoten  jär. 

dar  nach  so  ^  sag  ich  offenbar '•, 


daz  die«'  siben  ohsen  kranc 
bediutent  siben  jar  lanc. 

5695  daz  si  di  veisten  frezzen^  gar, 
den  troum  sag  ich®  iu^  für  war, 
daz  bediutet:  alt  und  junge», 
swer''  üf  tiurunge' 
behaltet''  körn  und  weizen '  vil, 

5700  für  war  ich  iu^  daz**  sagen  wil, 
daz*'  ez''  die  armen®  koufent  gar, 
und  f  belibt  sin  s  niht  umb ''  ein  här. 
reht  sam'  geschach  dem  vräz, 
dö''  ein  ohs  den  andern  az': 

5705  also  geschiht  "'  dem  hungerjär. 
daz  körn  wirt  verzeret"  gar. 
da"  von  wil  ich  iu  raten  reht: 
heizet  iuwernP  schaffser'i  und  kneht 
daz  "■  körn  *  koufen '  an  zal. 

5710  daz  wirt  man  geben  über  al 
umb  lützel  pfenninge^. 
daz  heizt''  iu  allez <=  bringen* 
unde  macht  groz  kästen  wit, 
daz  wirt  iu  lieb  an®  widerstrit. 

5715  ir  sült  di^  kästen  gar 

füllen  ans  daz''  sibent  jär. 
daz'  sibent  jär''  wirt  ez'  unwert "", 
daz  nieman  niht"  des  korns  gert: 
so"  heizet  alrerstP  grifen  an 

5720  und  heizt  ez  ^  füllen  als  ein  man, 
der  di  Hut  nern  sol, 
.  so  wirf'  iu®  schrin  und  kästen*'  vol 


5663 — 5669.       h)  /.  12.  i)  irew  9.  k)  irtrug  8;  getruegen  9;  trug  14;  entrög  15.  1)  zwar  9. 

m)  magru  14.  n)  gar  9;  daz  ist  war  14.   15.  o)  =  eisliclien  8 — 10.   14.   15;  yegleiehe   12.         p)  die  8;  ir 

14.  15.        q).  hewt  15.        r)  warn   15.         s)  daz  B.       t)  =  bein  8.  10.   12.   15.        u)  v.  5669  nach  5670  in  12. 

5670—5679.       a)  v.  5671.  5672/  9.         b) /.  8.  c)  alles  8;  also   15.  d) /.  8,  e)  ich  sach  8. 

f)  mager  8;  magern  9.  g)  v.    ochsen    14.    15.  h)    assen  9.   15.  i)  v.  5675.  5676/.  9.  k)  /.  8. 

1)  troumser:  swaer  A.  B.         m)  uz  legen  8.   10. 

5680 — 5689.  a)  helmer  10.  b)  warn  A.  B.  c)  beduten  10;  täwt  15.  d)  /  10.  e)  unmassen  15. 
f)  gStes  8.  g)  rieh:  gemeinclich  A.  B.  h)  daz  {so)  8.  i)/.  8.  k)  ew  14.  1)  warz  A.  B.  m)  /  8. 
ü)  helmer  10.         o)  /  8.         p)  iu  sag  8.  9.  q)  /  14.  15.         r)  mein  14;  nach  meinen   15. 

5690—5699.       a)  /  10.  14.       b)  uch  o.  8.        c)  /  A.  12.  14.        d)  lies  mit  8—10.   14  Mzen?  azzen  15. 

e)  /  A.  10.  12.  f )  /  9.  g)  jung  A.  8.  10.  12.  14;  jung  und  alt  9.  15.  h)  wer  8.  9.  14.  15.  i)  tiwrang 
A.  8.   10.   12.   14;  tewrung  behalt  9;  trawrung  walt  15.       k)/.  9;  wehalt  14.  15.       1)  waycz  8.  9;  waiczes  10.  15. 

5700—5709.       a)  /.  8.   9.   15.       b)  das  nu  9.        c)  v.  5701,  5702/  9.        d)/  15.        e)  arm  A.  10.  12.  14. 

f)  so  8.  g)  en  10;/  14.  15.  h)  alz  über  14.  i)  also  8—10.  14.  15,  k)  daz  8.  1)  vrazze:  azze  1; 
vrazzen:  azzen  10.  m)  geschach  12.  14.  n)  verchert  15.  o)  v.  5707  nach  5708  in  14.  15.  p)  ewr 
9.  15.         q)  schaflfer  A.  B:  scheffener  10.          r)  /  2;  daz  si  14;  davon  15.          s)  chorens  2.          t)  haist  k.   15. 

5710—5719.  a)  pfenning  A.B:  pfenningen   14.       b)  lasst  9.       c)  all  1 ;  als  2.   12.  15.       d)  bring  2.  8; 

dinge    10.           e)    ;1n  w.]    an    der    zit    8.            f)    also    dy    9.            g)    in  8 ;  auf  15.  h)  dem  8.           i)  des  8. 

k)  jares  8.  1)  /  14.  m)  unmar  14.  n)  /  8.  15.  o)  und  schaft  es  (es  ze  15)  gr,  12.  14.  15. 
p)  aller  erst  9. 

5720—5722.       a)  si  8;  lies  es?         b)  wei^t  9,         c)  eur  9.   14.         d)  lösten  A.  9.  15. 
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von  Silber  und  von  golt, 
dar^  zuo  den^-*  Hüten?  holt**.' 

5725       Der  herr^  tet  als  er  in  hiez. 
dheinen''  kästen  er  do^  liez, 
er  fült  in  korns  also""  vol. 
daz  kom"  den  liuten  dar"  nach  wol, 
wanP  swaz  1  im""  Joseph  het^  geseit, 

5730  daz  was  diu  ganz^  wärheit. 
der  wolveil**  wart  er  inne. 
er  sprach :  'Joseph,  din  sinne  ^, 
die  lä^  an^  mir*"  nü  schinenS. 
underwint**  dich,  friunt',  des  niinen, 

5735  der  liut  und  des  guotes ''  min. 
si  süln  dir  undertaenic  sin, 
alle '  samt  ze  rehte 
warten"  sam"  din"  knehteP.' 
des  gescheftes  er  sich  underwant 

5740  über  al  des  küniges  lant 

und  macht  ^  do^  kästen  <=  also  viH, 
daz  ^  ich  der  ^  zal  niht  sagen  s  wil ; 
die  fult  er  gar*>  mit  körn  vol. 
daz  weiz'  ich  von  der  wärheit  wol, 

5745  daz''  sibent'  jär™  wart  ez"  unwert, 
^'  "^daz  des"  korns  nieman  gert. 

dazP  kund  niht  s6i  schcen ''  gesin, 
man  wurf^  ez  allez  für  diu  swin. 
do  daz*  Joseph"  ersach, 


5750  wider  die^  schafifer^  er  do  sprach: 

*kouft"=  mir  daz  körn  ring'^ 

den''  müt^  umb  fünfzehens  pfenning. 

nemet'*  minen'  gelt'',  den'  ich"'  hän, 

und  min  silber,  daz  ich  ie"  gewan, 
5755  da"  kouftP  mir  körn  umbei.' 

do  sprach  ein""  kneht  tumbe*: 

'min'  herr  ist  ein  unwiser  man, 

der  kan  sin  guot  nilit  legen"  an. 

diu^  swin  begernt^^  niht*  der^  körn. 
5760  da ä  von  hat  er  sin  guot''  verlorn.' 

die  red  liez  er"  hin  gan. 

daz  sibent  jär  er  gewan 

korns  ••  vil  und^  genuoc, 

daz  man^  imS  ez**  in  stedel'  truoc. 
Ö765  do  beten  ouch  diu  siben  jär 

ein  end,  daz  ist''  war. 
H.168.       Dar  2  nach,  als  Joseph  het  geseit, 

huop  •  sich  an "»  der  werlt  leit. 

diu  driu  jär  wurden  do"  kranc. 
5770  daz  vierd  wart  den  liuten  lanc, 

wan  des  sämen^  wart  do  niht. 

daz  was  ein  jämmerlich''  geschiht. 

do"  wart  der  hunger^  also  groz, 

daz  sin "  di  liut  verdroz  •", 
5775  wan  man  dens  mut**  gap'  ze''  der'  stunt 

niht""  wan  umb  zehen  pfunt. 


5723—5729.  e)  v.  5724  /.  9.  f)  werdent  ew  di  A;  wert  ir  dcu  8.  g)  leut  A.  h)  golde:  holde  1; 
vil  h.   10.   12,  14.   15.  i)  herr  der  2.  9.  k)  chain  9.  1)  /.   15.  m)  /.   14.   15.  n)  bequam  10. 

o)   her  8.         p)  v.  5729.  5730/.  8.  q)  waz  9.' 14.   15.         r)  in   14.   15.         s)  vor  sait  14. 

5730 — 5739.       a)  recht  B.         b)  wolsage  8.  c)  inn:  sinn  2.  B.         d)  laz  8.  e)  nu  an  mir  14.  15. 

f)  dir  8.  g)  schaiden  14.  h)  und  u.  9.  i)  /,  9.  k)  gäts  A.  B.  1)  v.  5737.  5738  /.  9.  m)  =  dir 
(din  8;  si  suUen  dir  14.  15)  w.  (wordent  8)  B.       n)  als   15.        o)   dein  aigen  j4 ;  den  14,       p)  reht:  kneht  A.  B. 

5740—5749,       a)  machten  8.   10.   15,  b)  /.  9;  nu   14.  c)  kisten  8;   kesten   10.  15.  d)  vol  14, 

e)  V.  5742.  5743  /.  14;  der  9.  15.  f)  der  zal]  euch  9;  der  zal/.  15.  g)  nennen  12.  15.  h)  all  15. 
i)  weist  uns  die  geschrift  w.   12.  14.  15.            k)  des  8.  9.            1)  sibenten  9,            m)  jares  8.            n)    chorn  14. 

0)  des  k.]  sein  14,  p)  v.  blil.  5748  /.  9.  q)  /,  12.  r)  schöner  12.  s)  warf  14.  t)  Joseph 
daz   15.         u)  her  J.  9. 

5750—5759.  a)  sein  9;  den  10.  bl  schefener  10.  c)  kouflfe  10.  d)  geringe:  pfenninge  10.  e)  die 
8.   14.         f)  mütt  A.         g)  funfczehen  2,         h)  nim   10.   14;/.   15.         i)  min  8—10.  14;  den  15.         k)  golt  14, 

1)  daz  8—10.  12.  14.  m)  ich  hye  9.  n)  /,  8,  15.  o)  und  8,  p)  kouf  10.  q)  dar  u.  8.  14,  r)  der 
chnapp  9.  s)  umb:  tumb  A.B.  t)  dein  14.  u)  gelegen  10.  v)  v.  5759.  5760/,  9.  av)  gern  8,  12; 
geren  10;  geltend  14;  gebent  15,         x)  mer  14.         y)  des  8.   10;  daz  12.  15;  denn  14. 

5760—5769.       a)    dar   umb    10.    14.  b)   hult  15.  c)  /.   15.  d)    des  k.   15.  e)  und  so  9. 

f)  manz  12.  14,  g)  /.  12,  14.  15.  h)  /.  9,  10.  12,  14,  15;  lies  imz?  i)  =  die  st.  (stetel  8;  stall  12. 
14,   15)  B.         k)  sag  ich  iu  (/.  12)  fui-  B.         1)  do  erhfib  8.         m)  al  8.         n)  da  vil  9;  do /.   14.   15, 

5770—5776.       a)  same  9.         b)  jemerleichcr  schiebt  12.  c)  v.  5773  /,  12,         d)  mangel   14.  e)   ez 

12,  14,  f)  gar  v,  9.  14;  hart  v.  12;  ser  v.  15.  g)  daz  10;  die  15.  h)  mutt  so  auch  im  folgenden  A ; 
mitte  8;  mutte  10.         i)  /.  B.         k)  zä  1;  zu  9;  an  14.  15.         1)   der  selben  9,         m)  niht  wan]  gab  B. 

1)  Aus  wirt  iu  des  verses  5722  werdet  ir  zu  ergänzen  (vgl.  hs.  S),  ist  doch  wol  zu  gewagt;  lies  dar 
zuo  ir  den  liuten  holt?  A  änderte  jedenfalls,  um  zu  verdeutlichen.  2)  Honorius:  Hoc  tempore  (Josephs) 
fuit  fames  septem  annis. 
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daz"  wart  dem  Herren  kunt  tan«, 
er  sprach:  'ich  wil  nüP  grifen  an 
daz  körn,  desi  nieman  begerf. 

6780  ich  hänz  ^  da  für,  ez  si  nü  ^  wert.' 
Joseph  sprach :  'ez  ist  mir  kunt, 
man  git  den  mut«  umb  zehen  pfunt.' 
der  künic  sprach:  'gip*^  hin^, 
wir  haben  nü  ^  schoenen  gewin. 

5785  ich  wil  di  Hut  niht  enläns, 

^' ^^'' di  mir  sint*»  dienstes  undertän.' 
do'  des  di  liut  wurden  gewar'', 
si  liefen  unde '  riten  dar. 
swera""  des  korns"  wart"  einP  teil, 

5790  daz  düht  in*  ein  grozez''  heil. 

Gen.        Da".  1  bi^  lac«  ein  gröz^  lant, 
daz  selb  s  was  Chanaan  genant, 
da*»  was»  gebresten^*  also  vil 
von  hunger,  des  ich  niht'  enhil'". 

5795  da  saz  ein  man  inne, 
der  het  wise"  sinne", 
Jacob  P,  Josephs  vater  frum, 
der  höt  voni  got  mangen''  ruom^ 
erworben'  gar"  an  allen  zorn. 

6800 er  het  gebresten»  an  brot,  an''  körn, 
da  von  er*=  sin  sün  üz  sant. 
er  sprach :  'vart  in  Egyptenlant 


o) 


all  samt  geliche. 

da  hat  der  künic  riebe  ^ 
5805  korns  und  spis  also  ^  vil, 

daz  er  alz  ^  verkoufen  wil. 

nems  ieslich''  sun  einen  sac, 

und  vart  naht'  unde''  tac, 

biz'  ir  komt  in  Egyptenlant. 
5810  da  wirt  iu^  schier  bekant, 

wä*"  ir*'  daz  körn  vindet**  veil, 

und  kouft^  dazf,  so?  hab*"  wir  heil.' 
Die'  sün  bereitten''  sich  dar  zuo, 

daz  si  spät  unde  fruo 
5815  füeren '  in  Egyptenlant. 

da  wart  in  schier  bekant 

des  küniges  schaffsere, 

der  macht  die  stedel  Isere™ 

und"  die  kästen  gemein. 
5820  zuo  ^  dem  giengen  si  niht''  sein*^ 

und''  fülten  dä^  ir  seck  vol. 

Joseph  der^  bekant  s  si  wol'>, 

daz  si  sin  bruoder  wären. 

er  sprach :  'wä  weit  *  ir  varen '' 
5825  mit  disem  körn'  hin? 

lät  mich  hcern  disen™  sin. 

Sit  ir  all"  eins  mannes»  kint? 

all  dieP  liuti  di  nü  sint, 

getan  8.   10.   12.   15.       p)  in  15.       q)  daz  do  8.   10.   15; 


5777-5779.       n)  v.  5777—5782  /.  9. 
dez  da  14.         r)  g-ert  8.   10.    12.  15. 

5780—5789.  a)  han  ez  1;  han  8;  hab  es  15.  b)  /.  8.  c)  miit  1.  d)  gebet  daz  10.  e)  körn 
hin  B.  f)  /.  9.         g)  ane  körn  lan  8;  verlan  10.  15;  Ion  14.  h)  d.  sind  9.  15.  i)  v.  5787.  5788  /.  9. 

k)  war  14.         1)  und  A.  B.         m)  wem  9.   14.         n)  körn  9.  o)  wirt  9.         p)  ze  15. 

5790 — 5799.  a)  /.  A.  8,  vgl.  v.  6137;  oder  stand  ursprünglich  daz  düht  in  gr.  heil?  b)  gut  8;  grozz 
10.  12.  14.  c)  dar  10.  d)  /.  8.  12.  e)  so  lag  9.  f)  grozez  10.  15.  g)  /.  8.  10.  14.  15.  h)  daz  10. 
i)  hatte  10.  k)  geprestens  2.  12.  15;  gebrestes  8;  gebrechen  10;  prestens  14.  1)  wol  9.  m)  helen  wil  8; 
sagen  wil  14.  n)  wis  A.  B:  vil  weis  9.  o)  inn:  sinn  2.  B.  p)  Joseph  vater  Isaac  son  8.  q)  gegen  9. 
r)  raanigen  1.  15;  vil  m.  9.       s)   frum  8;  sun  12.  14.   15.       t)  erborifen  9;  erpornen  14;  geporen  15.       u)  /.  8. 

5800—5809.       a)  gebrechen   10;   presten  14.  b)  und  an   15.         c)  Jacob  8;    het  er  15.         d)  gelich: 

rieh  A.  B.  e)  /.   15.  f)  allez  A.  B  ausser  14.  g)  (n)em  1 ;  dem  2.  h)  yeglicher  14.   15.  i)  die 

n.  8—10.   12;  den  tack   15.         k)  und  den  8—10.   12;  und  die  nacht  15.         1)  uncz  9. 

5810—5819.       a)  auch   15.  b)  wo  A.  8—10.   12;    do  14;    da   15.  c)    es   15.  d)  vint  14.   15. 

e)  k.  ir  9.  f)  /.  8.  g)  dez   14.  15.  h)  gewinne  8;    haben  14.  15. 

1)  fürn  A.  B.         m)  schaflfaer:  laer  A.  B.         n)  Jiier  beginnt  28;  und  auch  9. 

5820—5828.       a)  die  woren  nicht  klein  8.  b)  /.  10;  mit  12;  int  28. 

d)  sie  8.  e)/.  8.  f) /.   14.   15.  28.  g)  erchant  9;  chant  14.   15.  28. 

wan  her  hat  gesewet  vor.  schprin  (so!)  uf  ein  wazzer  enpor.  daz  selbe  wazzer  ran  in  ir  lant.  da  von  wart  Jacob 
bekant.  daz  da  körn  was  in  dem  lande,  dor  umb  sant  er  sine  kint  an  schände,  daz  si  körn  holten  durch  not. 
anders  sie  mästen  kisen  den  tod.  nach  den  sprin  (so!)  zogten  sie  drat.  als  sie  ir  vater  bat.  do  sie  dar  bekomen. 
und  daz  körn  vernomen.  sie  fulten  irre  secke  vol.  Joseph  der  kante  si  wol.  i)  wellet  1.  k)  warn:  varn  (hin 
V.  8—10.  15,  28)  A.B.  1)  charren  9.  m)  iwern  8.  9.  n)  allez  28.  o)  manns  A.  B.  p)/.  8. 

q)  lant  1;/.  8;  1.  di  ml]  nu  1.   10. 

1)  E.  verlegt  die    geschichte   der    widervereinigung  Josephs  mit  seinen   ungehörigen   in  das  vierte  jähr 
der  iheurung  (bllQ.  6063J;  nach  Gen.  45,   6.   11  fällt  sie  in  das  zweite  jähr, 

Deutsche  Chroniken  III.  15 


i)  sein  9.  k)  beraitent  9. 

c)  heim  10;  same  12;  sam  28. 
h)  vil  wol  9;  hierauf  in  8: 
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die  müezen  mir  der  wärheit  jehen'", 

5830  daz»  ir  daz  lant  welt^  verspehen.' 
der  ein  für  die  andern  sprach: 
'wir  liden  gr6z<=  ungemach, 
wir  und  Jacob,  der  vater  min. 
in  Chanaan*^  muoz  er  gesezzen  sin. 

5833  da  lidet«  er  viH  grozs  not. 

^•^^"wir  liezen  im  niur**  zwei  brot, 
im  und  sinem»  kind'^  Benjamin  i. 
im"  mac  wol  hunger  nähen  sin. 
ich  sag  dir",  herr,  für"  war, 

5840  er  het  zwelf  sün  an  siner  ^  schar, 
den  zwelften  az  ein  wildez*»  tier, 
daz«=  solt  dui^,  herr^,  gelouben  mir; 
den  selben  het  er  bi  RacheH 
und  Benjamin  den  degen  snel.' 

5845swazS  Joseph  mit  den  bruodern  ret, 
diu""  gelich*  er  doch''  nindert'  tet, 
daz™  er  ir  sprach"  künde •*  zwar, 
einen  P  beiden  nameri  üz  siner  schar, 
der  was  tulmetsch  ■"  under^  in; 

5850  daz  tet  er  umb  *  den  sin, 
daz  in^  ir  dheiner<^  erkant^ 
noch  ez^  geseit  wurd  in  sin*^  lant. 


Dar  nach  hiez  er  si  wisen  drät 

in  ein  wites  kemnät 
5855  und  hiez  des''  balde'  gäben''. 

[si  jähen':]  'man  wil  uns  all™  vähen", 

wan  got  wil  an  uns  rechen,' 

begunden"  si  all  sprechen, 

'wazP  wir  an  Joseph i  haben  getan; 
5860  des  wil^  er  uns  engelten  län.' 

der  red  lacht'  Joseph  zehant. 

sinen  bruodern  was**  dö  niht  bekant, 

daz  ez<=  Joseph  wsere, 

der  triu^  und  der  gewsere®. 
5865 doch  hiez  er  ir'  schon?  pflegen 

und ''  hiez  in  üf  di  wegen  >  legen 

ir**  geck'  mit  dem  körn. 

er  het™  gen"  in  dheinen»  zorn. 

spisP  man  vili  für  si  truoc, 
587owines*  gap  man  in  genuoc''. 

dö  si  da  gesäzen, 

getrunken  •=  unde"^  gäzen^, 

er  sprach:  'nü  hoeret^  minens  sin: 

bringt  mir  iurn''  bruoder  Benjamin, 
5875swenn'  ir  her''  wider  wellet  varn, 

oder  ir  müezt  bi  iuwern'  järn™ 


5829.       r)/.  15. 

5830—5839.       a)  ir  wellt  d.  1.  verspehen  15.         b)  nicht  mugt  9.         c)  grozzen  9.  14.  28.  d)  Canaa  28. 

e)  leit  9.  14.  15.  f)  /.  8.  15;  warlich  9.  10.  12.  14.  28.  g)  grossew  9.  28;  grossen  ungemach  und  15. 
h)  niht  dan  8;  nichcz  dann  9;  niht  wanne  10;  nicht  wen  12;  nicht  mer  dan  15;  nit  wann  28.  i)  seinen  1. 
15.  28;  lies  sim?  k)  chinden  15.  28.  1)  wenyamin  1;  benain  ein  14;  benam  ein  28.  m)  in  9.  28. 
n)  uch  10.         o)  hie  für  9.   12.   14.  15.  28. 

5840—5849.       a)  der  sein  14;  der  seinen  28.         b)   wilcz  1.  c)  des  10.  d)  ir  10.  15.  e)  wol  14; 

/.  15;  halt  28.  f)  Rachelen  15.  g)  waz  9.  14.  h)  den  A.  8.  9.  12.  15;  dem  10.  14.  28.  i)  geleichen  15. 
k)  do  8.  9;  /.  14.  1)  indert  28.  m)  v.  5847  /.  15.  n)  het  9.  o)  chunt  9.  p)  er  nam  einen  (ein  14. 
28)  beiden  9.  10.  14.  15.  28.  q)  nam  er  Ä.  8.   12.  r)  tulmescht  1;  tülmaetsch  2.  9;  der  tumphest  8;  tul- 

metscher  10;  tulmecz  12;  tugentlich  14.   15.  28.  s)  zwischen  9. 

5850—5859.       a)    durch    8;   nur    durch    9.    15;   allez   dorch    10;    nur   wann    durch  12.   14.  28.  b)  er 

keiner  in  8.  c)  kein  10.  d)  da  e.  9.   15;    do  e,   10;    da  bechant  14.  e)    daz  ez  (er  14)   14.   15.  28. 

f)  dy  9;  das  15.  g)"  weitew  Ä.  h)  daz  8;  /.  10;  dar  14;  der  15.  i)  halt  1;  vast  14.  15.  k)  jähen  8. 
1)  sprachen  8.  15.  m)  /.  8—10.  n)  haben  15.  o)  wegundes  zu  einander  sp.  15.  p)  das  9.  10. 
q)  Josepen  15. 

5860—5869.       a)  well  15. 
gewser  Ä.  B.  {)  f.   10;    in  14. 

k)  hiez  8.        1)   er  8.        m)  inhatte  8. 
q)  vil  man  8;  vil  /.  9. 

5870-5876.       a)  wins  2.  B. 
2.   12.   14.  f)  boret  1;    hört  2.  B. 

(hin  15)  w.   12.   14.   15.         1)  tiuren  8. 


b)  was   her  8.   10.  c)   her  8.   10.  d)  getruwe  8.   10.  e)  wasr: 

g)  vil  seh.  9;    hol  14.  h)  und  h.  in]    ir    secke    8.  i)    bagen    14. 

n)  gegen  9;  zu  10.         o)   chain  14.         p)  vil  speis  man  in  für  tr.    15, 

b)  do  gnug  10.  c)  trunken  9.   15.  d)  und  A.  B.  e)  geazzen 

g)    mein  14.  h)  ewr  14.  i)  wenn  9.   14.   15.  k)   weit   h. 

m)  jaren  1. 


1)  Der  spielmännische  chronist  hat  seine  freude  an  der  Verstellung  des  Joseph  und  fasst  letzteren 
humoristisch  auf;  der  biblische  dichter  dagegen  sagt  Gen.  42,  24;  avertitque  se  pai'umper  et  flevit.  Im 
folgenden  wird  die  biblische   erzählung  stark  gekürzt,  in  einzelheiten  selbständig  von  E.  ausgeschmückt. 


JANSEN  ENIIiELS  WELTCHRONIK  V.  5877  —  5930. 


115 


wserlich  an  körn  sin, 

daz  habt  üf"  di  triu  min.' 

des  antwurt  im"  Rüben  zehant: 

5880*herr,  mir»  ist  daz  wol  bekant, 
er**  ist  mins*=  vater  liebstez'^  kint. 
er  wurd  e  an  den  ougen  blint, 
e®  er  in  liez  scheiden 
von  f  im  zuo  den  beiden.' 

5885  Joseph  sprach:  'dis  red  lä  sin. 

^'^^'er  kan  im  niht  so  liep  gesin'', 
in'  twing"*  des'  hungers""  not, 
so  er  im  niht  hat"  ze  geben  brot, 
daz  er  in  wserlich  sendet"  mir. 

5890  vart  heim,  ir  habt  verzert  schier 
ditz»  körn  und  ditz  brot; 
ir  ligt**  ungern  *=  des  hungers  töt^.' 
er  sprach  zuo  sinem®  kneht  zehant: 
'sint  dir^  ir?  seck  bekant •*, 

5895  da'  stöz''  in  daz'  silber  in"" 
und  lä"  si  ez  fixeren °  hinP, 
daz  si  sin  iht^  werden  ■■  gewar 
weder  ^  still  noch  offenbar.' 
da  mit  fuorn '  si"  ze^  lant. 

5900 ir  ieslicher*  vanf*  alein*'  zehant** 
in®  sinem  sack  sin  silber  zwär*^, 
daz  ers  verkouft  het''  gar' 
umb  körn  in  Egyptenlant. 


in  dem''  sack  erz*  allez"  vant. 
5905  daz  sagten  si"  irm "  vater  do. 

daz  was  im  liep,  und  was  sin  vrö. 

er  sprach:  'got  tuot  rehtP  swaz*!  er  wil; 

er*"  hat  ze  geben  also  vil, 

als  er  vor  tüsent  jären*  het', 
5910  swer"  im  getrout*»  und<=  bi  gestet**.' 
Gen.       Dar  nach  sag «  ich  ^  iu  für  war, 

C.43.  .  .  ,  °.,  ' 

in  einem  halben  jar 

hetens  si  gezzen  daz**  körn, 

[und']  do''  wart  in  leit  und  zorn. 
6915  der  vater  aber'  wider  si  sprach"*: 

'wir  liden  aber"  ungeraach, 

von  hunger  vil»  grozP  not. 

vart  üz  nach  körn,  soi  gewinn''  wir^  brot'.' 

des  antwurt  im  dö"  Rüben: 
5920 'nach  körn  du*  dich  niht  sen'', 

du  heizest*'  dann**  Benjamin 

mit  uns  varn  nach  körn*  hin, 

unde^  tuosts  du  des**  niht, 

s6 '  sag  ich  dir,  waz''  geschiht: 
5925  da'  wirt  unser""  vart"  swaer**, 

er  leit  uns  in  ein?  karkaer. 

daz  hat  er  uns  gelobt  i. 

da  von  ich  wserlich  tobt, 
(f.3i)ob  ich  in  liez  hie""  bestän; 
5930  ez  müest  uns  an*  daz  leben  gän.' 


5877—5879. 

5880-5889. 
e)/.  8;  e  daz   15. 
tw.]    enzebet    er  8. 
pitter  h.    12.   14. 

5890—5899. 
chnechten  14.  15. 
m)  dar  ein  10.   15. 


n)  ew  14.  o)  ir  15. 

a)  daz  ist  mir  15.         b)  der  15,  c)  meinem  9.         d)  liebst  1;    ein  liebs  9;  liebes  15. 

f)  von  im]  her  9.         g)  la  (lat  15)  di  red  12.  15.         h)  =  sin  2.  9.  12.  14.   15.         i)  in 
k)    zwing  Ä.   10;    petwing  12;    pring  14.  1)   die   12.   14.  m)  pittern  h.  9.   10.  15; 

n)  hab  9.  o)  sent  9.   14.   15. 

a)  das  k.  u.  das  15.  b)  liget  1;  lidet  10.  c)  unger  1.  d)  not  8.  e)  seinen 

f)    ew  14.  g)  icht  ir  8.  h)  wol  b.  9.  i)  so   15.  k)  stöst  14.  I)  ir  9. 

n)   lat  14.  o)  furn  Ä.  B.         p)  mit  in  hin  9.   10.   12.   15;  mit  in  heim  14.         q)  niht 

8.  9,   12.  14.         r)  wem  12.  s) /.  8.  t)  si  fueren  9.  u)  si  wider  12.  v)  heim  zehant  8.  9;  weder 

zehant   10;  zehant  14.   15. 

5900 — 5909,       a)   iclich    8;    iclichem    10;    lies  ieslich?  b)  allain  vand  9;    war  10.  c)  alleyne  10. 

d)  sin  phant  8;/.  9;  bekant  10.  e)  an  siner  sacke  8.  f)  gar  8 — 10.   12.  14.  g)  sy  9.         h)  heten  9. 

i)  zwar  8—10.   12.         k)  sinem  8.  1)  er  ez  A.  8  —  10;  er  12.   14.  15,  m)  daz   12.   14.   15.         n)  sie  iz  8. 

o)  ir  1.  p)/.  9.   14.  q)  waz  A.  B.         r)  /.  8.  s)  jarn  A.  B.         t)  hat  9. 

5910—5919.       a)  wer  9.   14.  b)  traut  14.  15.  c)  er  im  9,  d)  stat  9;  stet  12.  e)  sach  9, 

f)  ich  iu]  er  9.         g)  da  h.   15.         h)  da  ir  9;  daz  ir  12;  ir  15.         i) /.  8—10.  14.  k)  da  .4.  B.         I) /.  12. 

14.   15.         m)  do  spr.   14.  15.  n)  leit  und  8;  /.   15.  o)  und  vor  8.   10.  15;    und  vil  12.         p)  grozzer  8, 

10.   16;  grossiu  14.  q)  /.   10.   12;  daz   14;  und  15.  r)  gewinet  10;  gewint  12.   15;  /,   14,  s)  uns  10; 

/.   12.  15,         t)  icht  ligen  tot  14.  u) /.   14. 

5920—5929.       a) /,  8.  b)  =  ensen  9.   10.  c)  habst  14;  haist  15.  d)  den  15,  e)   dem  k. 

8—10.  f)  und  A.  12,  14.  15;    und  ist  8  —  10.  g)  daz  8-10.  h)  ez  entüst  8;    sin  10.  12.  14;    sein 

dan  15.  i)   tfist   so  9.   10.  k)    waz  dir  12.   14.   15.  1)    do  A.   10.   12,   14.   15;    so  8.  9 ;    man    möchte 

dar  lesen.         m)  uns  unser  12.         n)  var  1.  o)  lär  9.         p)  einen  A.  8;  den  9.   10.   12.   14.   15.  q)  g,  vil 

ser  9,         r)  alhie  12,  14. 

5930,       a)  umb  1,  9,  vgl.  Rahenschlacht  394,  4  (Lachmann  zu  Nih.  1867,  2). 

15* 
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Jacob  gen^  dem*=  suni^  sprach: 

'und  sol^  ich  liden  ungemach 

von^  des?  körn  ende**?' 

er  want*  sin  hende'' 
5935 und  sprach:  'lieber'  sun  Benjamin, 
^■^^"^sol™  ich  von  dir  gescheiden"  sin", 

so  lidP  ich  groz  not, 

doch  ist  ez  wseger  dann*!  der  tot.' 

mit  jämer  liez  er  in*"  dö^  varn. 
6940  <got  der  müez  dich  wol  bewarn, 

Benjamin,  liebz^  kint  min! 

der  heilig  geist  der"*  pfleg  din 

hinnen  •=  für''  und^  all^  Aveg 

über  straz  und  über  steg.' 
6945  da  mit  diu  vart  wart«  in  bekant. 

si  fuoren''  in  Egyptenlant 

zuo'  dem  schaflfsere', 

dem^  warn'  si  niht  unmsere"". 

swie"  si  doch  wider"  in  heten  getan, 
6950  sin ä  triu  muost  do''  für  sich*'  gän. 

er  sprach:  'wie  habt  ir  iuch''  bedaht*? 

habt  ir  iuwern  bruoder  bräht, 

der  da  heizt  Benjamin, 

so  habt  ir  wserlich  ^  rehten  s  sin.' 
6955  den  bruoder  zeigtens  ^  im  zehant. 

Joseph  der*  vie  in  bi  der  hant 

und  wist**  in  an'  ein""  schcenen"  gemach. 

wider  di  andern"  er  doP  sprach: 

'ir  sült  all  mit  mir?  gen. 


5960 iur  dheiner  sol  hie»  vor  besten''.' 

nach  im  si  ^  komen  gegän. 

hie**  uzen«  bleip^  niemans. 

er  hiez  si  gen  ze  tische. 

hüener'»  unde  vische' 
5965  gap  man  in  an  ^  mäzen  vil. 

mit  ezzen  wart  ir'  freuden  spil 

bi  den  selben  jären, 

wan  si  hungric  ■"  wären  ". 
Gen.        J).J^Y  näch  vertiert  er  si  wol", 
5970  er  gap  in  ir  seck  vol 

weizen*  unde''  rocken "^  körn''. 

daz  liezen«  si^  äne  zorn. 

Benjamin  hiez  er  stozen 

einen  köpf  von  goldes  grozen 
5975  in ''  sin  '  körn  [und  ^]  in  sinen '  sac. 

ich  sag  iu  reht  waz  er  wac: 

drizic"'  marc  von  golde, 

als 2  in"  der  künic  wolde". 

da  mitP  liez  er  si  varni 
5980  von  im  in  den  hungerjärn  *. 

du  si  gefuorn''  ein  wil, 

niht  volliclichen''  ein  mil, 

do'^  hiez  er  in  nach  gähen 

und  hiez  si  all  vähen. 
5985  dö  man  si  gefangen  bräht, 
^'^"er  sprach:  'wes  habt  ir  iu«  gedäht? 

wie  sit  ir  so  unwis, 

dö''  ich  iu  gap  min  spis 


5931—5939.         b)    zu    8 ;    gegen    14.    15.  c)     den    8.    12.    14.  d)    sunen    8.    14;    seinen    12. 

e)  sold  15.        f)   daz  B:   wann   15.        g)  dicz  B.        h)  end  2.   10.   12.   14,   15;    e.  hat  8;  het  end  9.        i)  w.  vil 
ser  9.   10.   12.   14.  15.         k)  hend  2.  B:  h.  an  der  stat  8.         1)  vil  1.  8.  m)  und  sol    14.  n)  schaideu   14. 

0)  hin   14.         p)  mfiz  ich  liden  8  —  10.   14.   15.  q)  wanne   10,         r)  /.   15.         s)  /,  8, 

5940—5949.       a)  vil  1.  8.  b)  dein  pfleger  sol  sein  9;    der/.    14.   15.  c)  v.  5943.  5944  /.  9;    hinn 

1.  15;/.  8.         d)  nu  8 ;  vort  10;  füren  14.  e)  si   14.         f)  albeg  14.         g)  in  wart  erchant  15.  h)  f&rn 

A.  B.       i)  V.  5947.  /.  8.       k)  zfi  Joseph  quomen  sie  gevarn  8.       1)  w.  si]  wams  2.       m)  schafifasr:  unmser  A.  B. 
n)  wie  8.  9.   14.   15.  o)  heten  w,  in  8.   10.   12. 

5950—5959.       a)  v.  5950  /■,  8.         b)  da  A.  B.         c)  si  14.         d)  ew  14.         e)  gedacht  9.   14.         f)  für 
bar  14.  g)  recht  9.  h)  zeigten  si  A.  B.  i)  der  v.]  nam  8;  der  /.  9.   14.  k)  weiset  1;  weisten  15, 

1)  in   10.  15.  m)  einen  A.  9.   10.   12.         n)  schön  8.   14.   15.  o)  a.  prüder  14. 

5960 — 5969.       a)  hiu  15.  b)  sten   14.  c)  chamen   si  gegangen  15. 

f)  beleip  A.  B.       g)  ir  nieman  12;  ir  chainn'  15.       h)  hüer  9.       i)  tisch:  visch  2,  B, 
1)  in  ein  9,  m)  hungerlich  10,         n|  jarn:  warn  2,  B.         o)  vil  wol  9, 

5970—5979,       a)  von  weizz  8;  weizz  9.  10.   12,         b)  und  A.  B.         c)  rogken   1;/.  B.         d)  von  k.  8. 

e)  tet  15.  f)  er  15,  g)  gold  2.  B.  h)  im  in  12.   14.  i)  ir  8.  k)  /.  8.  1)  sein  9.   12.   14. 
m)  vierzic  12.    15,          n)   es  9.   10.   15.          o)  gold:  wold  2.  B.         p)  mit  nach  si  8,          q)  do  v,  9.   10.    12. 

5980—5988,       a)  hunger  jaren  1.  b)  füren  15,  c)  völlichleich  9.         d)   da  A.  B.         e)  /.  8,  10, 

f)  wie  habt  ir  mein  speiz  ausgestrichen  und  dann  durch  das  richtige  ersetzt  1. 


p)/   14.  q)  ym   15. 

d)  hiu  9,  e)  ausse   15. 

k)  unmazen  8.  10.  14.  15. 


1)  Joseph.  2)  Formelhafte  phrase,    weshalb    es    schiver    zu   sagen   ist,    ob  E.    bei   dem    künic    an 

Joseph  oder  Pharao  dachte. 
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und  edels  wins  genuoc, 
5990  daz  iuch  iur  muot  dar  zuo  truoc, 

und  ich  iu  was  mit  triuwen  holt? 

war  umb  habt  ir  mir  min  golt 

genomen,  den  köpf  guldin? 

dar  umb  müezt  ir  gevangen  sin 
6993  und  müezt  ouch  kiesen*  den  tot 

umb  minen  köpf  von  gold  rot,' 

den  bruodern  den''  warf  leide. 

si  swuoren''  triu  und  aide®, 

daz  si  unschuldic  wseren. 
6000 er  sprach:  'ich  wil*  bewaeren*' 

iuwer'=  reht  diupheit^. 

ez  müez  iu  wasrlich  ^  wei'den  ^  leit. 

heizt  mir  die  seck  üf  binden, 

des  wil  ich  niht  erwinden.' 
6005  daz  wart  vil  schier  doS  getan. 

in  dem  einen  sach''  man'  stän"* 

den  köpf,  der  dö  was  verlorn. 

<ir  duldet  nü  von  schulden  zorn' 

umb  iuwer  boes"  missetät, 
6010  die  iuwer  lip  begangen  hat.' 

do  ^  vielen  si  geliche 

für  den  schafFer  riche'', 

si  ruoften  luf^  und  niht  stille  — 

daz  selb  was  sin  wille"^  — : 
6015  'herr,  genäd,  schaffser, 

erbarm  dich  über  unser  swser  ^. 

wir  haben  niht  schuld  an  der  geschiht''. 

'nü  wolt  ir  iuch  erbarmen  niht,' 

sprach  s  der  herr''  schaflfer  zehant, 


6020 'dö  Joseph  wart*  von  iu  gesant 

und  ir^»  in«=  gäbt  viH  ringe 

umb  drizic  pfenninge®. 

des^  müget^  ir"^  gelougen  niht. 

daz  was"  ein  jaemerlich  geschiht: 
6025er  het  verlorn  nähen"*  sin'  leben. 
Gen.c.st§t  Üf!   ich  wil ""  cz  iu  versreben". 

45-47. 

'ich  binz"  Joseph,  der  dö  wart  vlornP. 

ich  wil  nüi  läzen  minen''  zorn. 

vart*  hin  und  bringt'  den  vater  min". 
6030  Benjamin  müez  hie  bi*  mir  sin.' 

alsus"*  er  wider  si  dö''  sprach^: 

'vart  heim  an  iurn^  gemach 

und  f  bringt  mir  den  vater  schier. 

ir  sült  eine  red  gelouben  mir: 
6035 und''  wser'  iur  drizic''  stunt  als'  vil, 

ir  gewinnet ""  freud  und  spil 

bi  mir  in  dem  lande 

und"  lebt  hie"  gar  an  schände p.' 

der  red  wurden  si  von^  herzen  vro. 
6040 ze  land*  heim''  k^rtens*'  dö''. 

dem  vater  sagtens*  msere, 

wie^  in  geschehen  wseres. 

der  bereitt  sich  dö  zehant 

ze  varn  in  Egyptenlant. 
6045  sin  mag''  er  all  mit  im  nam 

und '  fuort  si  an ''  alle  schäm. 

vier'  und  ahzic'  was  ir  zal, 

di""  er  dar"  fuort  über  al, 

dö  in*'  Joseph  anP  sach, 
6050  vil  lieplich  er  wider  ^  in  sprach: 


5990-5999. 

6000-6009. 
ftir  rechte  14.  15. 
i)  ich  14.  kl  /.  9. 

6010—6019. 
sw.  8.         f)  Schicht  8. 


a)  leyden  9.  b)  /.   15. 

a)    wil    mich   14;    wils   15. 


c)  was   12,  14.   15.  d)  swfirn  2.  B.         e)  leid:  cid  2.  B. 

b)  waern:  bewsern  A.  B.  c)    v.   6001  nach  6002   in  8; 

d)    diephait  14.  e)   /.   15.  f)  wesen  14.  g)  /.  8.  9;  da  14.  h)  vand  9. 

1)  mein  z.   9;  den  z.   14.  m)  posu  14.   15. 

a)  da  A.  B.         b)  g-elich:  rieh  A.  B.         c)  /.  14.   15.  d)   still:  will  A.  B.         e)   schult 

g)  do  sprach  9.         h)  /.  9.   10.   15. 


6020 — 6029.       a)  von  euch  wart  9.         b) /.  8.  c)  gebet  in  8.  d)  gar  2.  e)  ring:  pfenning  .4.  B: 

geringe:  pfenninge   10.         f)  der  8.         g)  mügt  2.  B.         h)  ir  mir  8.  i)  /.   14.         k)  nahe  8.         1)  uwer  8. 

m)   w.  euchs  9.   15;    w.  ewch  ez   14.  n)  gar  vergeben  9.  o)  bin  ez  A.  B:  pin  15.  p)  verlorn  A.   B. 

q)  f.   15.  r)   mein   14.  s)   var   1.  t)   pringt  mir  9.  u)  /.    15. 

6030—6039.       a)    bi  mir  /.  8.  b)    also  9.   15.  c)  /.  8.  9.   15.  d)  jach  8.  e)    ewrem   1; 

uwer  8.  f)   wol  hin  und  8.  g)    einer  8.  h)    /.  8.  i)    waern  9.  k)    dristunt  8;  dreiskstund  9. 

1)  also  9.   10;    so   15.         m)  gebunt  14.         n)   daz  wirt  euch    allen  bechant  9.  o)  /.  15.  p)  land:    schand 

2.  B.         q)   von  h.  /.   15. 

6040—6049.        a)    hant    14.    15.  b)    cherten    si    heim    12.    14;    heim  /.    15.  c)    kerten    si    A.  B. 

d)  hierauf  in  15:  in  irs  vater  lant  also.  e)  sagten  si  A.  B.  f)  di  10.  g)  maer  (die  m.  10.  14.  15):  wfer  2.  B. 
h)  mage  1.  i)  v.  6046  ist  unten  am  rande  nachgetragen  1.  k)  all  an  8.  10.  12.  15;  an  alle]  mit  im  an  9. 
1)  drey  12.       m)  die  fürt  (furn  15)  er  (/.  15)  all  mit  im  dar  14.  15.       n)/.  10.  12.        o) /.  14.       p)  den  vater  an  14. 

6050.        a)    zu  im  9. 

1)    Nach    Gen.  46,   27    (vgl.    auch    Exod.   1,  5j    war    die    zahl    aller    derer,    die    mit  Jakob    nach 
Egypten  zogen,  einschliesslich  Josephs  und  seiner  beiden  söhne,  70;  dabei  waren  aber  nach  v.  26  die  weiber 
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^willikomen'',  lieber*'  vater  mio, 
got  müez  des  gelobt  sin, 
daz  ich  dich  hie^  hän  fundeo. 
min  trüren^  ist  verswunden.' 

6055  er  bat  den  künic  Pharao, 
daz  er  in  bestatet*'  do 
in  ein  gegent  s,  diu  was  rieh, 
da  saz  er  vil  wunniclich^ 
mit  siuen  friunden  als  ein  man, 

6060  der  nie*  arbeit  gewan. 

kie^  red  süll  wir  lazen''  varn*= 
unde  •*  grifen  zuo  ^  den  järn  ^, 
der  sint  vieriu^  da  hin 
an  spis  und  an  gewin. 

6065  des  fünften  järess  wart^"  in'  niht. 
daz  was  ein  jsemerlich  geschiht, 
daz  man  den''  mut  gap  ring 
umb  zweinzic  pfunt '  pfenning. 
do  des™  der"  herr°  wart  gewar, 

6070  do*  sant  er  aber  boten  dar. 
swie''  er  ein  beiden  wsere, 
doch  was  im  daz''  vil  swsere'^, 
daz  diu  werlt  het  gröz^  not 
und  daz  si  lac  von*'  hunger  tot?. 


6075  er  sprach  zuo  sinem  schaffaer: 

'ginc'',  lä  dir  niht  wesen  swser 

und  nim  daz  körn  daz  ich  hän. 

fünfzic  stedel'  sint  dir  undertän. 

dar  inn  lit  korns  vil, 
6080  daz  ich  den  liuten  teilen  *  wil. 

den*"  mut<=  gip*^  umb  sehs  pfunt, 

so*  werdent  si  vrö  und  gesuntV 

do  begund  sich?  aber  meren 

der  herr  an  sinen  eren''. 
6085  daz  sehst  jär  wart'  s6  kranc, 
■  """daz  der^  herr  het*  mangen""  danc", 

wie  er  di  Hut  nerte. 

daz  körn  er  mit<>  in  zerteP. 

deni  muf  gap  man  ^  umb  drizic  pfunt. 
6090  des  wurdens  *  kranc  und  niht  ^  gesunt 

unde*  Sturben  ouch  ein<*  teil, 

daz  was  ir«  gröz^  unheil. 

der  herr  aber  sant 

boten«  in**  daz'  laut. 
6095er'«  sprach:  'lät  iuch  niht  verdriezen, 

heizt  kästen'  und  stedel""  entsliezen 

und  heizt  daz  körn  verkoufen. 

gebt  hin"  die  grozen  houfen.*-' 


*)  Nach  V.  6098  in  B: 
und  nert  mir*   die  Hute, 
di ''  habent  nihf  wan  **   die*  hiute '^ 


und  ff  anders  niht  ze  teil, 
gebt  in  daz  körn  wolveil''. 

6051—6059.       b)  bis  w.  8.   14;  willichem  9.  c)  lieb   14.  d)  ie  8 ;   hau  hie  14.  28.  e)  trawrn 

A.  9.  15;  leit  daz  8;  troym  10;  träum  12.  14.  28.       f)  bestat  14.  15.  28.       g)  kegenot  10.       h)  minnikleich  28. 

6060 — 6069.        a)    nye  kein  8.  b)  lazzen  varen  lan   1 ;  varn  lan  2.  c)  stan  9.  d)  und  A.  B. 

e)    dacz   9.  f)  jarn  (jaren  1)  an  A.  9.  g)  jars  2.  B.  h)  war  2.  i)  im  8.  k)  daz  mutte   10; 

die  m.  15.  1)  /.  8.  m)  daz  8;  des  vor  wart  9;  /.  12.  14.  28;  des  nach  wart  15.  n)  her  9.  o)  kunig 
8.  12.   14.   15.  28;  Pharao  9. 

6070—6079.  a)  do  s.  er]  er  sant  15.  b)  wie  9.  15.  c)  /.  8.  15.  d)  wfer:  swser  A.  B.  e)  groziu 
14.  15.  28.       f)  vor  8.  28 ;  von  h.  lagen  15.       g)  schluss  des  ersten  Mattes  von  28.       h)  ge  laz  14.  15.       i)  chästen  15. 

6080—6089.        a)  geben  8;    t.  mit  9.  b)  daz  10.  c)  mutten  8;   mutte  10.  d)  gib  in  14. 

e)  V.  6082  /.  15;  si  werdent  da  9.  f)  vil  ges.  8.         g)  si  10;  er  sich  15.         h)  mern:  ern  2.  B.         i)  warden 

sew  15.         k)   der  herr]  er  15.  1)  /.  A.         m)  manigen  1.  12.  14.  15;  so  m.   15.         n)  gedanc  A.  8  — 10.  12. 

o)  mit  in]  michel  10.         p)  nert  (ernert  8.  14;  neret  10):  zert  (zceret  10;  verzert  14.   15)  A.  B.  q)   daz   10; 

die   15.         r)  mutten  8;  mutte  10.         s)   er  14.   15. 

6090—6098.       a)  wurden  si  A.B.  b)   ungesunt  2.  8.  9;  niht/.   10.   12.  c)  und  A.  B.  d)  ein 

michel  8;  ainen  15.  e)  in  8;  sein  14.   15.  f)  groszes  10.  g)  die  b.   12.  h)  uz  in  8.  i)  die  8. 

k)  V.  6095  nach  6096  m  9;  er  sprach /.  9.         1)  stedel  u.  kästen  15.  m)  kisten  8.  n)  in  8.  14.  15. 


1—4.      a)  /.  15.         b)  si  14. 

g)  und  das  9.         h)  wole  veil  10. 


c)/.  9;  auf  in  n.  15.         d)  dan  8.         e)  her  9;  Ir  10.        f)  laut  (laut  damit  15):  haut  14.   15. 


seiner  zxoölf  kinder  ausgenommen.  Rechnen  wir  diese  hinzu  und  auch  die  frauen  der  beiden  enkelkinder  des 
Jakob,  Perez  (v.  12)  und  Bria  (v.  17j,  so  ergiebt  sich  die  zahl  84.  Die  Schwierigkeiten  der  biblischen 
Überlieferung  beleuchtet  Petrus  Comestor  in  seiner  Hist,  scholastica  ad  Üb.  Genesis  c.  97;  vgl.  auch  Ver- 
cellone  a.  a.  o.  I  p.  167.  185.  1)  F.  6061   bis  6165  sind  freie  erfindung  Enikels,  2)  Vgl.  die  anm. 

zu  V.  5791.  3)  Die   nun   in  B  folgenden   verse  sind  in  A  vielleicht  nur  ausgefallen,  vgl,  die  gleiche?! 

verseingänge  6098.   6098  4.   6099. 
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gebt"  denP  mufi  alsarn'"  vert, 
6100  des  ist  diu  werlt^  wol  wert. 

dö''  wart  sin  lop  gesungen 

von  alten  und  von  jungen, 

über  al  in"  dem  riebe 

lobten  "*  si  in  geltche®. 
6105  doch  *'  moht  sich  niht  geliehen 

ders  not''  kleglichen 

zuo*  dem"*  sibenden^  jär"*. 

ir  hüt  und  ir  hfir 

gie"  vor  hunger  ab"  demP  lib 
6110  beidiu  man*  unde''  wib*^. 

diu  kint  begundens''  ezzen, 

die  braten  ab  ^  in  vrezzen. 
(f.32)daz  begund  den*^  herrn  erbarmen. 

er  sprach:  *äwe  ders  armen! 
6115  die  ligent  all  hungers  ••  tot. 

ich  wil  in  geben,  daz  si  brot 

gewinnen  von  dem  körn  min. 

des  Süllen  si  an  angst  sin. 

der  hunger  wert  niur'  ditz''  jär, 
6120  daz  sagt  mir  Joseph  für  war. 

ich  läz  mich  niht  verdriezen: 

heiz^i  mir  die  kästen''  entsliezen <'. 

ich"^  wil  mich  erbarmen 

über  di^  notigen  armen 
6125  und  wil*"  si  freuwens  mit  dem  körn, 

e  daz  si  werden''  vlorn*. 

heiz''  di  rüefer  üf  stan 


und  heiz  di  aj:'men  für  mich  gan'. 

ich  wil  in  geben  korns™  vil, 
6130  dar  umb  ich  pfenning'  niht  enwil.' 

do  di  rüefsere 

sagten  daz*»  majre", 

daz  der''  herr^  Pharao 

biet  geschaft*'  also, 
6135  daz  man  daz  körn  ga;b8  umb  sust, 
'  daz  was  den  liuten  niht''  ein'  flust**, 

und'  düht  si""  ein  groz  heil. 

der  Hut  kom  dar  ein  michel  teil. 

do  di  Hut  gewunnen  brot, 
6140  dö  wurdens^  fri''  vor  hungers  <^  not. 

do  sprach  der"'  herr^  Pharao: 

'well  ieman  körn,  der  si  vrö! 

dem  gip  ^  sin  also  s  vil, 

wan  ich  ez  gern  teilen  wil, 
6145  Sit  diu  Übeln  boesen  jär 

sint  zergangen,  daz  ist  war.' 

dö  si  die  red  vernämen  ••, 

do'  kom''  ir  vil  nach  sämen, 

die  Hut  die  ssewen '  wolden, 
6150  als  si  von  reht  solden. 

do  gie  vil  manic  guot*  kneht 

nach  dem  pfluog,  daz  was''  reht. 

dö  wart  in  korns  genuoc. 

daz  ertrich  alsara  •=  e^  truoc, 
6155  wan  got  der«  werlt  gap  sinen^  segen, 

daz  in  von  himel  flöz  der  regen  s. 


6099.       o)  V.  6099  nach  6100  in  12.  14,  15;  gebet  1.  8.         p)  in  die  8.  q)  mutten  8.         r)   alse  10; 

alz  14.   15. 

6100—6109.       a)  werl   1.  b)  da  A.  B.  c)  an  1.  d)    sie  lobten  8.  e)  rieh:    gelich  A.  B. 

f)  V.  6105.  6106  /.  9;  noch  8.  12.  g)  dar  8.  h)  nach  8;  tod  12.  15.  i)  darnach  zu  9.  k)  den  15. 
1)  sibend  8;    siben  15,  m)  jaren  15.  n)    azzen    si  A;    ging  in  8;    di  10;    ging  14.   15,  o)   von   10. 

p)  den  Üben  8.   10.   14,   15. 

6110—6119.       a)    mannen    8.  10.   14.  15.  b)   und   A.  B:  und   auch   9.  c)   wiben  8.  10.  14.  15. 

d)  begunden  si  A.  B.  e)  von  8.  10,  f)  dem  9.  g)  den  15.  h)  vor  hunger  8.  i)  nicht  lenger 

dan  8;/,  9;  nicht  wan  10;  nu  12.         k)  daz   14.   15. 

6120—6129,  a)  haist  14.  15.  b)  kisten  8.  c)  auf  sliessen  14.  15.  d)  v.  6123  /,  9.  e) /.  12. 
f)  wil  si /.  15.  g)  erfrewen  8 — 10,   15.  h)  gar  w.  8;  bern  14.  i)  verlorn  A.  8.   12.   15;    gar  verlorn 

9.  10.  14,         k)  haist  15,  1)  sten:  gen  2.  8.  12,   15,         m)  choren  15. 

6130—6139.       a)  pfening  2;  nicht  pf,  8;  körn  12.  b)  do  daz  2;  di  10.  c)  rüfaer:  maer  (maer,  und 

gieng  in    dem   lant    entwer  12)  A.  B.  d)   /.  12.  e)    kunig   8.  f)    geschaffen    10,  g)   in  gebe  8. 

h)/,  10,  i)  keyne  10;/.   14,  k)  Verlust  A.  8.   10.   14.   15.  1)  v.  6137  nach  6138  in  15.  m)  sew 

gar  9;  die  Hut  12,   14.   15, 

6140-6149.       a)  wurden  si  A.  B.         b)  frö  9,         c)  des  h.  14.  d)  /.  15.  e)  her  12.  f)  gebe 

ich  8,  10,  s.  die  anm,  g)  als  14.  h)  vernomen  2.  i)  dö  k,  ir]  ir  chamen  9;  doch  14.  15.  k)  chamen 
14,  15.         1)  sehen  9;  da  sam  15. 

6150—6156.  a)  gueter  15.  b)  ist  9.  c)  do  sam  9;  also  10;  als  15.  d)  /,  8;  vore  10,  e)  der 
werlt  gap]  gab  in  12,  f)   den  8;  sein  14,  g)  hierauf  in  8:  nu  laz  wir  di  red  stan.  und  griffen  Joseph  an. 


1)  Pharao  redet  hier  sowie  v.   6127  /.  zum  schaffsere;  ob  auch  v.   6143?  s.  die  lesarten. 
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Joseph  •>  gewan ',  als  ^  im  gezam  •, 
Hics-einen""  sun  der"  hiez  Aram"-'. 
der  selbP  wasi  ein  biderb  "■  man, 
6160  als  ich  von  im  gebeert  hän. 

ze^  den  ziten  wurden  stet  bekant, 
erbouwen''  in  Egyptenlant. 
H.i68.Memfis*=- 2  hiez  ein  stat  zwar, 
diu  wart  gevangen*^  wit  gar, 
6165  diu  gewan®  Hut  ein^  michel  teil, 
daz  düht  die  herren  garS  ein*»  heil, 
dar  3  inn  riehset'  Pharao, 
des  gebot''  man'  vorht  und"  sin"  dro, 
wan  er  was  ein  gewaltic "  man. 


6170  die  Juden  warn*  im  undertän 
und**  di  beiden,  daz  ist  war, 
dienten  im  an  zwifel  gar. 
H.168.       Ein'=  jud  der  Athenos*^-*  hiez, 

c°2.'den*  nie  dhein  früraecheit  verliez^, 

6175  wan  er  was  ein  biderb  8  man, 
der  het  ein  wip  wol**  getan, 
diu'  beidiu''  gewunnen'  ein  kindelin, 
daz  in  niht  lieber  moht  gesin"*, 
wan  ez  wart"  ein  schcener  degen; 

6180  da  von  gap*  im  got  sinen''  segen. 
des<^  wart  daz  kint  got*^  erkant® 
und  wart  Moyses'^-s  genant. 


6157—6159.        h)  der  8.  i)    g.    einen  son  8.  k)    also   10.  1)    zam  10;    wol    zam  12.   14.    15. 

m)  den  hiez  er  nennen  A.  8;  ein  14.  n)  /.  14.  15.  o)  Aaron  Ä;  aaram  8.  12.  p)  selbs  15.  q)  ward  15. 
r)  vil  b.  9;  frumer  15. 

6160 — 6169.  a)  zu  14.  b)  erbuwet  8;  dy  man  buwete  10;  erpaut  14.  15.  c)  Ninnivet  8;  menfis 
9.  12;  menefiz  10;  vemesis  14;  mienifis  15.  d)  angefangen  9;  wit  gef.  10;  umb  vangen  15.  e)  gewannen  15. 
f)  gar  ein  9.  g)  /.  14.  15.  h)  ein  michel  14;  ein  groz  15.  i)  riebet  her  8;  raste  10.  k)  pot  14.  15. 
1) /.   12.         m)  und  auch  9;/.   12.         n) /.   10.  o)  gämlich   14. 

6170 — 6179.       a)  wurden  14.  15.         b)  und  auch  9.  c)  Überschrift  in  8:  hi  bebet  sich  an  von  moyses 

wi  er  gebom  wart  und  sin  leben.  d)  Athanatos  Ä;  achane  oder  athane  8;  achanes  oder  achanos  10;  achanes  14; 
anathas  15.  e)  der  8.  9.  14.  15.  f)  liez  8.  12.  14.  15;  von  im  liez  9;  geliez  10.  g)  bieder  8;  frumer  15. 
h)  was  wolgetan   14.  15.         i)  sie  8.         k)  /.   15.         1)  gewan   15.         m)  sein   14.         n)  was   14.  15. 

6180—6182.        a)  eme  got  gab  10.  b)  den  12.  14.  c)  da  15.  d)  gut  8.  e)  bekant  10. 

f)  auch  M.  9. 


1)  Die  biblische  Überlieferung  weiss  nichts  von  einem  so  genannten  söhne  Josephs,  wol  aber  heisst 
nach  Exod.  6,  20  des  Moses  vater  Amram  ('Aram  vel  Amram  nach  des  Petrus  Comestor  Hist.  scholastica 
ad  Hb.  Exodi  c.  5,  Migne  sp.  1143^.  Auch  hier  misverstand  E.  den  Honorius,  bei  dem  es  heisst: 
Caath  filius  Levi  ,  fratris  Joseph,  vixit  130  annos.  Amram  filius  eius  vixit  137  annos. 
2)  Honorius:    Sexcentesimo    secundo    anno    Memphis    in    Aegypto    conditur.  8)    F.  6167 — 6172  sind 

wol  folgerungen  aus  den  worten  des  Honorius  ebenda:  Horum  (des  Caath  und  Amram)  tempore  oppressi 
filii  Israel  in  Aegypto.  4)  Zweifellos  verdankt  der  vater  des  Moses  bei  E.  seine  namensform  abermals 

einem  misverständnis  der  vorläge;  unmittelbar  nach  der  in  der  anm.  3  ausgehobenen  stelle  heisst  es  nämlich 
bei  Honorius:  et  Cecrops  Athen as  condidit.  Moyses  filius  huius  (A7nramJ  vixit  120  annos.  Die 
namensform  in  der  handschriftenclasse  A  ist  conjectur,  vgl.  die  Athanata  in  der  Vergiliussage,  v.  d.  Hagen, 
Gesammtabent.  bd.  III  s.  CXLIX;  Germ.  IV,  273;  Reinfrit  von  Braunschweig  v.  15177;  in  B.  Krügers 
geistlicher  action  Von  dem  anfang  und  ende  der  weit  ^1580^  erscheint  unter  den  teufelsfiguren  der  tod 
merkiüürdiger  weise  unter  dem  namen  Athanatus.  5)  V.  6182  steht  im  luiderspriich  mit  Exod.  2,  10,  wonach 
dem  Moses  erst  durch  Pharaos  toehter  der  name  gegeben  wird  und  zwar  anknüpfend  an  die  art  seiner  auf- 
findung.  E.  erzählt  überhaupt  die  geschichte  von  Moses  sehr  abweichend  von  der  biblischen  Überlieferung  und 
verbindet  sie  auf  das  engste  mit  dem  unmittelbar  vorhergehenden,  obwol  Joseph  bei  Mosis  geburt  längst  todt, 
der  Pharao  zu  Mosis  Zeiten  ein  anderer  war  als  der,  dem  Joseph  diente  (Exod.  1,  6,  8J.  Im  einzelnen 
findet  öfters  berührung  mit  jüdischer  litteratur  statt,  so  z.  b.  gleich  betreffs  des  Mosesnamens:  Isaac 
Abarbanel  hält  in  seinem  Commentar  ad  Exod.  2,  10  den  namen  für  hebräisch  und  ist  mit  andern  der 
ansieht,  Moses  habe  den  namen  von  seiner  mutter  und  nicht  von  Pharaos  toehter  erhalten.  Vgl.  auch 
V.  9376:  di  Juden  jehent,  9384:  daz  hän  ich  von  in  (den  Juden)  vernomen.  Für  die  geschichte  des 
Moses  lag  E.  zweifellos  eine  Vita  Mosis  als  quelle  vor,  sei  es  nun,  dass  er  diese  direct  oder  durch  mündliche 
Vermittlung   anderer    benutzte  (vgl.  v.  S^XZff.).     Die  quelle  selbst  nachzuweisen,  ist  mir  trotz  vielem  suchen 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  6183—6236. 


121 


ez  wart  minniclichs  gevar 

und  wart*"  frum'  an''  mäzen  gar. 
6185  vil  dick  daz  kint  machte, 
■   '   daz  muoter*  und  vater  lachte™: 

des"  was°  ezP  ein  liebez^  kint. 

ez  wart  der  Juden  gewaltic  sinf. 

diu  frou  het  ir*  kint  do 
6190  in  dem  land,  da  her*  Pharao 

richset''  gewalticliche, 

wan  im  was  daz  riche*^ 

allez  viH  gar  undertün, 

da  von  er«  moht  er*"  hän. 
6195  der  gewaltig  s  Pharao 

tet**  den  Juden  manic'  dro 

und''  vil  mangen  ungemach. 

eins   tages   er'   wider™  Josephen"  sprach; 

'ich  weiz  wol,  daz"  du  bist  ein  man, 
6200  der  wunders  vil  und  genuoc  kan 

und  vil  ouch*  gesehen  hat 

an  einer  ieslichen'*  stat. 

da  von  solt  dü<=  mir  verjehen, 

hast  du  ie*^  dheinen^  man  gesehen, 
6205  der  als  gewaltic  si  sam  ^  ich? 

daz  erloubo  ich  dir,  nü  sprich! 

da*»  von  sol  man  mich»  nennen, 

swer''  mich  wil'  reht  erkennen 

und  ouch  min  lant  daz™  riebe"  — 


6210  der ä  sol''  ez*'  künicriche* 

heizen  und  mich  künc®  Pharao. 

swer^  dazs  niht  tuet,   der  muoz  mit''  stro 

vil  jsemerlicb  erbrennen', 

der''  mich  niht  künic  wil  nennen.' 
6215  dö  sprach  Joseph  der  guot  man : 

'ich  muoz  dir'  des  von  reht  gestän™, 

daz"  du  gewaltes  hast  vil, 

doch  ich  dir**  einz  sagen  wil  — 

daz  solt  du  läzen  äne  zorn  — : 
6220  ez  ist  iezunt  ein  kint  geborn, 

dem  werdent  Juden*  und  ir**  man 

all  gelich  undertan. 

ich  wil  dir'=  sagen  zwar"* 

vor«  disen  liuten  oflfenbär, 
6225  s wie  f  gruz  dins  gewalt''  sol*  sin, 

du''  muost  von  im  den'  lip  din™ 

Verliesen",  von  des  kindes  list", 

daz  in  dem?  jär  geborn  ist.' 

do  sprach  der  künic  riche: 
6230  'sol  ich  daz  Wcerliche  * 

gelouben  dir  ze**  rehte, 

sol  ich  von  einem  "^  knelite*^ 

den  minen*  lip  Verliesen, 

so  1er ^  mich  dochs  erkiesen'', 
G235  ob  daz  kint  müg'  ein  beiden  sin'' 
^■^^  oder  ein  kleinz  jüdelin'.' 


8183—6189.  g)  vil  m.  9.  h)  /.  8.  i)  auch  fr.  9.  k)  unmazen  10.  15.  1)  vater  u.  mäter  8. 
m)  macht:  lacht  A.  B.  n)  v.  6187.  6188  /.  14.  15.  o)  wart  8.  p)  ez  in  8.  9.  q)  Hebs  1.  r)  seint  2; 
syder  9.         s)  di  2. 

6190—6199.  a) /.  9.  14.  b)  richte  10.  c)  gewalticlich :  rieh  A.  B.  d)  /.  9.  15.  e)  mocht  er 
vil  9;  er /.  14.  15.  f)  ern  9.  g)  vil  g.  9.  h)  der  t.  9.   10;  er  t.   15.  i)  manigen  9;  maniger  15. 

k)  und  auch  9.         1)  der  kunig  8.         m)  zu  8.   14.  15.         n)  Joseph  8.   14.         o)  /.  8. 

6200—6209.       a)  auch  vil  9.  14.         b)  yeglichen  14.  c)   das  15.         d)  /.  8.  9.         e)  chain  12.  14. 

f)  also  10;    alz   14.   15.  g)    Urlaub  15.  h)    da  von]    darumme   10.  i)   nicht  14;  /.  15.  k)  wer 

9.   14;  der  15.         1)  recht  wil  8;  recht  well  9.  m)  f.   14;  und  15.  n)  rieh  (geleich  14)  A.  B. 

6210—6219.       a)  und   15.  b)  solhes  k.  12.  c)  daz  8.   14;    auch  daz   15.  d)  künicrich  A.  B. 

e)  künic  A.  B:  f.  10.         f)  wer  9.   10.   15.         g)  des  9.   10.   15.  h)  mit  st]  mein  dro  12.   14.   15.  i)  ver- 

brennen B:  vorbörnen  10.  k)  den  wel  ich  könig  erzcornen  10.  1)  euch   15.  m)  gan  A.  B  ausser  9. 

n)  des  g.  habt  ir  vil  15.  o)  euch  15. 

6220 — 6229.  a)  judin  15.  b)  /.  9;  juden  an  wan  15.  c)  euch  15.  d)  auch  zwar  9.  e)  von  15. 
£)   o   wie  12;    owe   wie    14.    15.  g)    sol  d.  (sein  14)  gewalt   8.    12.   14;    sein   9;    ewr    15.  h)    gwalt  2. 

i)  sol  s.]  sei  9.  k)  ir  miist  15.  1)  den  deinen  9;    ewrn'   15.  m)  /.  9;    verliessen  15.  n)  /.   15. 

o)  list  chicsen  15.         p)  deseme  10. 

6230 — 6236.       a)  rieh:  wasrlich  (w.  dem  meinen  leip  verliessen  15)  A.  B.         b) /.  15.  c)  meinem   12. 

d)  reht  (gerecht  14):    kneht  A.  B.  e)  lip  min  10;  mein  14.  f)  leren  15.  g) /•  15-  h)  chiescn  12. 

i)  ein  h.  mog  8.         k)  gesin   10.         1)  jüdlin  und  so  auch  meist  im  folgenden  2.  B. 

nicht  gelungen.  Aus  der  geschickte  des  Moses  bietet  Honorius  fl68.  171^  ausser  den  s.  120  anm.  3  und  4 
ausgehobenen  daten  nur  folgende:  Huius  (des  Moses)  tempore  percussa  est  Aegyptus  decem  plagis.  Hie 
eduxit  filios  Israel  de  Aegypto  et  hie  primus  legem  populo  conscripsit.  —  Sub  Moyse  Cecrops,  qui 
primus  ibi  (bei  den  Athenern)  regnavit.  Athenas  condidit,  Aegyptum  subjugavit,  cum  Pharao  submersus 
est  in  mai'i  rubro. 
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er  sprach:  'ir"*  lät  ez  ane  zorn: 

ez  ist  von  Juden  art  geborn.' 

do  daz  Pharao  vernam, 
G240  daz  ez'  im  also''  solt  ergan, 

er  sprach:  'mir  ist  daz  wol  bekant*^, 

daz  über  al^  Egyptenlant 

gewahsen*'  ist  der  Juden  kraft. 

da  von  so  muoz  ich  meisterschaft 
G245  über  si  alle  setzen 

und  si  an  freuden  letzen 

mit  vil  grozen  noeten. 

ir  kindel''  wil  ich  toetens, 

ich**  mein  der'  Juden  degenkint'', 
G250  diu  under  in  geborn  sint.' 
Do  hiez  er  bald  gäben  % 

elliu''  kindlin  vähen. 

er*=  sprach  zuo  den^  knappen«  sin: 

*ir  sült  diu^  jungen  s  kindelin 
6255  alliu  gemein  vähen 

und  sült  des  balde  gäben: 

swer*"  iu  verlougen '  siner"*  kint, 

den  macht  an  den  ougen  blint, 

und  swer '  in'"  gehoer"  an 
6260  und  swer'  im''  diensts<=  si**  undertän, 

die  sült  ir  all  brennen; 

und*'  wellens'"  ius  niht  nennen** 

ir  •  nächsten ''  friunt '  kindelin, 

die  lät  in  dem  fiur  sin 
6265  und  lät  si  dar  inn  brinnen  ■", 

und  tuot  daz  mit"  guoten"  sinnen  p. 

ich  sag  iu  ouch*!  daz*"  für  war, 


und  lät  ir  still  odr^  offenbar 

ir  dheinz  genesen, 
6270  so  müezt  ir  all  tot^  wesen.' 

du*»  begundens"  im**  verjehen«: 

'herr,  wir  läzen  dir^  nihts  geschehen 

swaz*»  wider  din  gebot'  ist 

daz''  läz  wir  dhein  frist, 
G275 oder  du'  heiz""  uns"  toeten 

mit  vil"  grozen  noeten.' 

zehant  si  riten  und  giengen. 

diuP  kindeil  si""  do^  viengen*, 

diu  under  den  Juden  wurden"  geborn^; 
6280  diu*  liten  do  des  küniges  zorn. 

Do  Moyses  muoter  wart  gewar, 

daz  man  diu**  kinf^  ertoetet^  gar, 

diu  under  den  Juden  wurden«  geborn, 

do  wart  ir  leit  und  zorn. 
6285  si  sprach:  'owe,  süezer  got, 
'■  ^""sit  ich  von  dinera  gebot 

ditz  schoene  ^  kint  hän, 

sol  ich  dazS  nü  verderben''  län? 

des  muoz  min  lip  trüric'  sin!' 
6290  si  bereitt*  dem  kind  ein  ledelin 

und  lie''  daz  kint  dar  in  schier«. 

si  sprach:  'ez  ist  bezzer^  mir, 

daz  ich  dich  üf  daz  wazzer  leg 

und  daz«  dich  got  in  sincr  pfleg 
6295  hab,  dann  ich  ^  mit  nagten 

dichs,  liebez  kint,  sajch''  toeten.' 
Do'  si  daz  wort  volgesprach ■', 

die  boten  si  an  der  tür  sach, 


6237—6239.       m)  /.  9;  lat  ir  10;  nu  14. 

6240—6249.  a) /.  10.  b)  solde  also  8.  10.  c)  erchant  15.  d)/.  8;alin9.  e)  wagsent  U. 
f)  kindelin  8;  kinder  10.         g)  lassen  t.   15.         h)  v.  6249  nach  6250  in  14.         i)  die   14.         k)  kind  14. 

6250—6259.        a)  jachen  14.  b)    und   alle    8.  12.   14.  c)    v.  6253—6256  /.    15.  d)    dem  8. 

e)  knechten  14.  f)  den  1.  9.   12;    den,  en  ausradiert  2;    die  8.  10.   14.  g)  Juden  kindelin  zu  eviendieren, 

hätte  wenig  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  h)  wer  8.   14.   15.  i)  vorloukent  10.  k)  sine  8.  1)  wer  8. 

14.   15;  wen  9.         m)  sy  9;   sew  15.         n)  mit  freuntschafft  gehören  9. 

6260 — 6269.  a)  wer  8.  9.  14.  15.  b)  in  15;  alle  hss.,  ausser  15,  construieren  nach  swer  den  singular, 
in  (6259)  ist  accmativ,  vgl.  v.  6539.  6552.  c)  dienstes  1.  14;  si  dienstes  8.  12.  d)  /.  14;  ist  15.  e)  v.  6262  bis 
6265  /.  14.  15;  und/.  9.  fj  wellen  si  A.  B.  g)  sich  9.  h)  bekennen  10.  i)  irr  2;  irs  8.  k)  nechster  12. 
1)  Mundes  8.  10.  12.  m)  verbrinnen  8.  10.  n)  schon  mit  8.  10.  12.  14;  an  15.  o)  f.  B;  lies  mit  sinnen? 
p)  underwenden  15.  q)  /.  9.   10.  15.         r)  /.   12.   14.   15.         s)  oder  A.  9.  10.  15;  noch  8;  und  12.  14. 

6270—6279.       a)    des   tocz  14.  15.  b)  da  A.  B.  c)   begunden  si  A.  B.  d)  all  8.  12.  14.  15. 

e)  jehen  8.  12.  15.  f )  /.  9 ;  euch  15.  g)  nichtz  15.  h)  waz  14.  i)  pot  15.  k)  dem  15.  1)  /.  8. 
m)  haist  14.  n)  u.  alle  8.  o) /.  15.  p)  und  die  8.  q)  kinder  8.   10;  chindellein  9.  r) /.  8. 

s)  alle  8.    12.         t)  geviengen  9.         u)  warn   10.   14.         v)  porn  14. 

6280—6289.       a)  und  10.  b)  di  A.  B.  c)  Juden  A.  8.   10.  12.   14;    die  lesart  wird  durch  v.  6283 

veranlasst  sein.  d)  tote  8;  tött  10.  14;  ertot  15.  e)  warn  14.  f)  schon  A.  B.  g)  nu  daz  9.  h)  ver- 
treiben 14.         i)  ymmer  tr.  15. 

6290—6298.        a)    beraittet  1.  b)    tet  8;    liez    10;    lätt    14;    legtt    15;    lies   leit?  c)    vil    seh.  9. 

d)  vil  b.   14.  e)  /.  14.  15.         f)  ich  mich  8;  mich  14.         g)  daz  ich  8.         h)  sehe  8;  sich  15.         i)  da  A.  B. 

k)  vol  sprach  1.  8.   14;  gesprach  15. 
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(f. 33) die  Pharao  het  gesant 
6300  allenthalben  in  daz  lant 

umb  der  kleinen  kindlin*  tot. 

diu  muoter  klagt,  des**  gie<'  sie^  not. 

Moyses  wart"  verborgen 

unz  an  den  f  dritten  morgen '. 
6305  ein  bot  sprach :  'tuot»  üf  die  tür.' 

da  het''  si  einen'  rigel"*  für 

gestözen  an  der  selben  stunt, 

do'  ir  der  kind""  not"  wart  kunt. 

diu  muoter  weinent"  nam 
6310  unde*  truoc  ez''  balde  dan 

in  ein  wazzer,  daz  was  tief. 

diu  muoter  dä*=  engegen  lief. 

si  sprach:  'äwe  mir  armen! 

wie  Kitzel  ich  erbarme^ 
6315  der®  almehtigen  gotheit! 

mins  kindes  not  isf  mir  leit!' 

diu  muoter  daz  kint  enbants 

mit  ir  schoenen  wizen  hant. 

do  si  ez  an  erblicte, 
6320 ir  lip  vor  leid*  erschricte ''. 

ez  was  vil  trüric  ir  muot. 

si  sprach:  'herre*'  got  der*  guot, 

sol  ich  dich  also®  verlän?' 

daz  kint  lacht  die  muoter  an. 
6325  do  gewan  si  in  ir  ^  herzen 

vil  leides  unde^  smerzen; 

si  kust  daz  kint  an  den  munt: 

'ö  we,  daz*'  du  mir  ie  kunt' 


wurd"*,  daz  ist  min'  groz""  not! 
6330  sol  ich  nü*  sehen  dinen  tot,' 

sprach  si,  'liebez  kint  min?' 

si  bant  ez  in  ein  ledelin 

mit  mangen'*  heizen  •=  zehern '^  groz", 

daz  wazzer  f  ir  über  diu  ougen  vloze. 
6335  da  mit  siz**  an  daz  wazzer  truoc. 
^'^^  klagen,  weinen'  was  do  genuoc 

von  der  getriuwen"*  muoter  sin'. 

do  ran""  daz  klein  kindelin 

üf  dem  wazzer  ze  tal". 
6340  diu  muoter  het  do  *  mangen  schal 

von  weinen  und  von  klagen, 

si  het  sich  selber**  nach®  erslagen. 

dem  kind  was  üf*'  dem  wazzer  gäch. 

diu  muoter  lief  im  allez®  nach, 
6345  reht  in  der  gebsere  ^, 

sam  si  an  sinn  wseres, 

ab*"  ir  warf'  si  irn''  mandel  guot, 

gürtel,  risen  und'  ir'"  huot". 

si  sprach:  'öwe!  kint  wol  getan, 
6350  sol  ich  dich  nü*  verlorn  hän?' 

si"*  sprach:  'rosenvarber  munt, 

solt  ich  dich  küssen  tüsent®  stunt! 

awe  der"'  liebten®  ougen ^  dins! 

Süllen''  diu'  von  mir'*  gescheiden  sin, 
6355  und  ouch'  din  wunniclicher""  lip? 

ja  wsen  ich,  daz  nie  dhein  wip 

mit  starker"  lieb  wurd°  so  tot. 

dazP  twingeti  mich  des  kindes  not.' 


6300—6309.       a)  kindel  8;  kinder  10,  b) /.   15.  c)  tet  10;/.   14.   15.  d)  ir  8—10;  die  15. 

e)  w.  auch  9.         f)  /.  9.         g)  f.  14,         h)  /.  14.  i)  ein  1.         k)  rydel  9.  1)  da  A.  B.         ra)  ehumer  15. 

n)  /.    14.   15.  o)  iz  w.  8;  in  w.   14;    lies  mit  15  daz  chint  w.? 

6310 — 6319.       a)  und  A.  B:  ir  chind  und  9.  b)  in  14.         c)  en  do  liegen  10.  d)  arme   1 ;  arm  2. 

8—10,  14.   15:  erbarm  2.  8.  9.   14.   15;  erbarmen  10.   12.       e)  die   14.       f)  di  ist  10.       g)   bewant  8;  pand  12. 
6320—6329.         a)    vreuden  8.  b)    erblickt    (blicket  8;    plickt  15):    erschrickt    (erschricket  8)    A.  B. 

c)  herr  1;  awe  her  12,  d)  vil  8.  e)  alsus   1.  8.  f)  irem  8.  9,    12.   14.   15.  g)  und  1;  und  vil  12; 

und  auch  14.         h) /.  15.         i)  ward  k.   12.   14;  wardes  k.   15.         k)  /.   12.   14.   15.         1)  mir  14;  mir  ein   15. 
m)  /.  9 ;  grossiu  14. 

6330 — 6339.       a)  /.  15.         b)  bainenden  14.  c)  grossen  9,  v(jl.  die  anm,  zu  v.  3927.  d)  zaeher  1  ; 

zacher  15.        e)  haiz  9.        f)  waz  2.       g)  schoz  9.        h)   si  ez  A.  B.       i)  und  w.   (wain  14)  hub  sich  g,  14.  15. 
k)  treun   14.  15.         1)  dein  14.  m)  für  14.         n)  hin  zetal   12.   14.  15. 

6340—6349.       a)  /.  8.  9.  14.  b)  selben  8;  nachent  selb  14;  selb  15.         c)  nachcnt  9.  15.         d)  aus  15. 

e)  /.   15.  f)  gebaer  A.  B.  g)  wa3r  A.  B.  h)  von  10.   14.  i)  si  warff  15.  k)  ir  1;    den  8;    iren 

12.  15.         1)  von  8.         m)  der  8;  irn  9.  10.  12.  14,  15.         n)  gut  mit  rasur  2. 

6350 — 6358.         a)  chüssen  an  underlan  9.  b)  v.  6351.  6352  /.  9.  c)  towsenstunt  1. 

12.   14.   15.       e)  Hecht  12;  liechter  15.        f)  morgen  15.        g)  schein  12.  15.       h)  sol  12;  solt  15. 
du  15.  k)    dir  12.  1)   /.   15.  m)    minnikleicher   14.   15.  n)    stercherr    2;    starke    8;    sterker 

10.  14,         o)  ye  w.  9;  ward  15.         p)  daz  =  da  ze]  da  2.  8 — 10.  12;  dez  14,   15,         q)  twang  15. 


d)  /,  8. 
i)  ich  12; 


1)  Auch  hier  ergeht  sich  Enikel  wol  phrasenhaft,   vgl.   v.  4976;    nach  Exod.   2,   2    ivird  Moses  drei 
monate  lang  verborgen  gehalten. 

16* 


^/'      ST.     '^ 
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des  kindes  si«"  niht^  mer  sach*. 
6360  zuo  der^  berberg  wart**  ir  gacb. 

da,  vant  si  iren  lieben  man. 

'6  we!  waz  ieb  verlorn  bän 

an  minem  kind,  daz  ich  stiez 

üf  daz  wazzer  icb<=  ez  liez. 
6365  wie  ungetriulichen^  ich  ez  bän 

läzen%  daz^  ez  von  mir  ran! 

ez  raanets^  micb''  müeterlicber  *  triuwen. 

daz  muoz  mich  immer  riuwen. 

dö ''  ez  mich  an  •  lachte, 
6370  min  herz»  vor  leide''  krachte •', 

owe^  daz  ich  ie^  wart^  geborn! 

also  bän  ich  ez  verlorn!' 

das  klagten •>  si  do'  klegelicb, 

daz  ir''  klage'  nibt™  gelich 
6375 Sit"  noch  e  wart  gesehen; 

des  muoz  ich  von  schulden  jehen. 
Dannoch  fuort  der  stark  wint 

daz  vil  kleine  judenkint 

gegen  einer  bürge  °  schon  p, 
6380  da  *•  des  küniges''  Pbara6n<= 

frouwe^  üf^  gesezzen  was. 

wunder^  was,  daz  ez?  genas! 

da  *•  stuont '  diu  küniginne  i 

üf  der''  bürg  an'  der™  zinne"*. 
6385  daz  kint  si  weinen"  hört. 


f. ssasi  sprach:  'wazP  swebet^  dort, 

daz""  da  füeret^  der  wint?' 

ein  jungfrou'  sprach:  'daz"  ist  ein  kint, 

daz  hoer^  ich  an  der  stimme  sin, 
6390  daz  3  ez  ist  ein  kindelin''.' 

do  hiez  diu  frouwe  springen, 

einen *^  vischaer  ir*'  bringen. 

do  si  den  vischasr  ane  sach, 

vil  güetlich^  si^  wider s  in  sprach: 
6395 'vil  edeler'>  viscbsere, 

brinc'  mir''  ane  swaere' 

daz  ich  dort™  sich  rinnen, 

mit  allen  dinen  sinnen ! 

dar  umbe  sol  der  mantel  min 
6400  din  Ion  und  dines  wibes  sin 

und»  diu''  gürtel  also  guot. 

nü*'  habe  ez  schone  in  diner  huot.' 

do  der  viscbsere 

erhört^  disiu^  mffire*^, 
6405  dö  ilte  er  s  an  der  stat 

zuo  sinem  schefFelin'*  vil"  drät 

unde''  fuor  dem  kinde'  zuo  — 

daz  was  an™  dem  morgen  fruo  — 

unde  vie  daz  kint  zebant 
6410  unde  fuort»  ez  an  daz  laut 

und  brabtz''  der<=  küniginne. 

dö'^  gap  si*  im  ze  minne^ 


t)  ersach  9. 

c)  da  ichs  1.  9.  d)  imgetruwelich  10;  untreulich 

g)  niont  14.         h)  /.  14.         i)  müterleichcn  2.  9.  12. 


6359.       r)  si  do  8 — 10.  s)  n.  mer]  nymer  9. 

6360—6369.       a)  /.  8.  12.  14.  b)  was  9.  15. 

14.  15.        e)  gelazzeii  8.  10;  daussen  14.  f)  do   14. 

14.   15;  müterlich  8.         k)  hier  beginnt  3 ;  da  so  auch  sonst  häufig  Ä.  B:  daz   15.         1)  /.  3. 

6370—6379.        a)  herzze  3.  b)  frauden  1;    fraewden  2.   12;   leiden   10;  jamcr  14.  c)  lacht:    kracht 

2.  B  ausser  3 ;  hs.  3  bevorzugt  die  unverkürzten  worfformen,  denen  auch  ich  m  folgenden  meist  den  Vorzug  gegeben 
habe,  ohne  jedoch,  tvenigsiens  nicht  für  die  innerhalb  des  verses  begegnenden  fülle,  anzumerken,  wenn  die  andern 
hss.  apohope  oder  synhope  aufweisen.  d)  awe  3.  e)  nie  15.  f)  wrde  3.  g)  das  15.  h)  clagete  10. 
i) /.  8.         k)  irm  8;  ierer  15.         I)  klagen  8.  m)  was  n.  8.         n)  Sit  n.  e]  sei  do  noch  sider  14.  o)  bürg 

A.  B:  bürge  3,  und  so  auch  v.  6384.         p)  schone  3;  also  seh.  9. 

6380—6389.       a)  was   12.         b)  kunigs  1.  c)  Pharaone  3.  d)    die  fraw    dar  12;    auf  der  purg  die 

f)  ein  w.   14.  15,  g)  er  12.   15.  h)  do  A.  B.  i)  =  gie   (ich  3; 

1)  ouf  3;  /.  12.  m)  =  die  3.  9.   14.   15;  eine  8;/.  12.         n)  küniginn: 

o)  bain   14.         p)  /.  14.  q)   swimmet  12.         r)   v.  6387  nach  6388  in  8. 

ii)  =  ez  3.  8.  10.  12.  15.         v)  hört  8. 

6390 — 6399.  a)  des  tunkt  mich  auf  di  trew  mei  {so)  12.  b)  kleinz  kindlin  2.  14.  c)  ein  1;  ir  einen 
V.  2;  und  einen  15.  d)  /.  10.  15;  her  14.  e)  tugentleich  15.  f)  /.  14.  g)  zu  im  9.  h)  lieber  12. 

i)  bringe  3.         k)  /.  8.         1)  vischaer:  swser  A.  B  ausser  3.         m)  sich  (sihe  3)   dort  3.   10.   14. 

6400—6409.        a)    v.  6401.  6402  /.   15;    und   auch  9.         b)    die  A.  B:   einen  8;    derre  10.  c)  an  2; 

und   12.  d)  hört  14.  e)   dise  3;    dew  15.         f)   vischaer:  mser  A.  B  ausser  3.         g)  /.   1.         h)  schiflfe  8; 

schiffen  10;  schiflein  15.  i)  /.  12.  14.  15.  k)  und  und  so  auch  oft  im  folgenden  an  dieser  versstelle  A.  B. 
1)  chindlein  12.         m)  an  dem]  einem  15. 

6410—6412.       a)  füret  3.  b)  braht  ez  A.  B:  truoc  ez  3.   14,  vgl.  v.   13636;    lies  truocz?  c)  zue 

der  9.         d)   di  10.  e)  si  im]  eme  do   10.         f)  küniginn:  minn  (lone  9)  A.  B  ausser  3. 

1)  Im  folgenden  wird  der  gemahlin  Pharaos  die  rolle  zuertheilt,  die  in  der  hibel  der  tochter  zukommt, 
letztere  wird  erst  v.  6637  eingeführt.  Im  Koran  ist  es  gleichfalls  irrtümlich  die  frau  Pharaos,  die  das  kind 
erblickt  und  es  vom  tode  rettet,  s.  Geiger,  Was  hat  Mohammed  aus  dem  Judentum  aufgenommen?  s.  153.  157. 


fraw  g.  w.   14.   15.  e)  ouffe  3. 

stund  10)  euch  B.  k)  die  15. 
zinn  2.  9.  12.  14.  15;  cynnen  8. 
s)  fürt  14.         t)  junchfrowe  3. 
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dene  mantel  und  die''  gürtel  guot. 

des'  warf*  gefrouwct'  sin  rauot. 
6415        Diu  frou""  dem  kind"  lost  siniu»  bantP. 

si  sprach:  'mir  ist  daz  wol  bekant, 

daz  ditz  kleine  kindelin 

einer 'I  edelen""  frouwen  wol^  raac  sin.' 

dö  si  daz  kint  entahte, 
6420  daz  kint  die  froun »  an  lachte  •» 
f.  38"  vil  güetlich  «=,  als  ez  ^  wolde 

und  als  ez  wesen  solde". 

do  daz  diu  frouwe  crsachf, 

wider  ir  gesinde  si  doS  sprach: 
6425 'seht,  wie  ez  mich  an  lachet! 

mir''  manige  freude  ez'  machet'' 

offenbar  und  stille; 

daz  ist  mins'  herzen  wille"". 

daz"  weiz  ich  sicherlicheno  wol, 
6430  daz  kint  ist  aller  ören  vol.' 

ez  was  snlwiz^  gevar'', 

dar  under  sam  di«'  roscn''  gar''; 

also  was  ez  besunder. 

des  nam  di  frouwen  ^  wunder, 
C435 daz  aisS  ein''  schoen'  kindelin 

het  Verlan''  diu'  muotcr  sin. 

si  sprach:  'ich  wil  nach  frouwen  reht 

heizen  ziehen  disen  kneht,' 

und  hiez  zehant  ein  ammen  gän"» 
C410  zuo  dem  *  kinde  wol  getan. 

Ze''  den  ziten<=  dö*'  her''  Pharao 
verderbet  elliu ''  kindeis  do, 


diu  in  dem*"  lande'  warn'«  geborn, 

wan'  er  het  gegen  den""  kinden  zorn. 
6445  daz"  was  niht  ein  wunder. 

der  beiden  kint  besunder 

liez  er  elliu  genesen. 

die  Juden  muosten"  tot  wesen, 

wanP  er  het  den  gedanc 
6450  über  kurz  und  über  lanc, 

von  wem  er  den  tot  solt^  kiesen 

und*»  daz  leben  Verliesen, 

den  toette"  man  dar  under. 

da  von  hiez  er  besunder 
G455diu  jüdlin''  elliu  ^  toeten 

mit  vil  grözen  noeten. 

da  mit  er  zuo  der  frouwen  gäbet  ^ 

do  er  derg  bure  nähet '', 

und  in  diu  frouwe  dö '  ersach'', 
6460  gegen  im  ze^  gen  wa.s^  ir  gäch, 

wan«^  si  in  vil  schön  enpfie: 

mit  armen d  si«  in*"  umbevie 

und  gap  im  ze  minnes 

ein''  küssen,  diu  küniginne', 
6465  von  irera  rösenvarben''  munt, 

unde  tet  dem  künige  kunt, 

daz  si'  ein  kint  hief"  funden", 

daz  wser  schöne  gebunden  <> 

in  ein  schrenezP  ledelin; 
6470 daz  wolt  si  ziehende^  sin''. 
f. 38=        Pharö"  zuo  der  frouwen  sprach: 

'wie  klagest ''  du  minen"  ungemach? 


h)   den  A.  8.  10.   15. 

m)  vrowe  3.       n)  lost 

p)   hant  12.  14.   15. 


6413 — 6419.       g)   V.  6413    ist   später   rot   von   gleicher    hand   nachgetragen   9. 
i)  daz  fraewt  in  wol  den  seinen  muot  2.        k)  was   14.        1)  erfrawet  des  vischer  m.  9. 
dem  kind   Ä.   12.   14;    cliinde  3.  o)    die  3.  8.  12.   14.   15;    lies    dem  kinde  1.  diu  b.? 

q)  wol  einer  e.  fr.  8.  r)  edel   15.         s) /.  9.   14,   15. 

6420—6429.       a)  vrowen  3.         b)  entacktc  1.  3;  entakt  2.  9.  12.  14.  15;  entwatte  8    lacht  2.  9.  12.  14.  15. 
c)  gütlichen    2.   10.   14.  d)  =  got  B:   ez  got  10.  e)  wold:  seid  2.  B  ausser  3.  f)  an  sach  14.   15. 

g)  do  spr.]  jach  9.        h)  wie   14.  15.        i)  /.  8.  12;  es  mir  14.  15.        k)  lacht  (lachte  3):  macht  (mähte  3)  A.  B. 
1)  meines  1.  3.   15.  m)  still:  will  A.  B  ausser  3.         n)  v.  6429  nach  6430  in  8.  o)  sicherleich  9.  15. 

6430—6439.       a)  vil  sn.  9.  b)  gar  8.   12;    var  14.   15.  c)  von  hier  Ins  v.  6436    ist  der   text    teil- 


f)  frow  1.8.         g)  /.  3. 
k)  verlorn  8.  12.  14.  15. 


weise  dem  zeilenschluss  zu  abgeriehen  3.  d)  rose   10.         e)  var  8.  12.  14;  rot  15. 

8—10.  12.   15.         h)  ein  so  3.  8.  10.   12.   15.  i)  schönez  (schons)  3.  10.  12.  15. 

\)  die  A.  B.         m)  vor  gan :  bringen  ausgestrichen   1 ;  pringen   14. 

6440—6449.       a)  discm  14.   15.  b)  zfi  1.  3.  8.   10;    räum  für   die   initiale  angedeutet   durch    (z)e  2. 

c)  geziten  8.  d)   so  9.  e)  lies  mit  9  het?         f)  eile  3.         g)  kint  10.  h)  den  14.         i)  jar  9;  landen  14. 

k)  wurden  12.         1)  wanne  3.  m)  dem  chinde  3.         n)  waz  daz  n.  8.  o)  holten  14.         p)  wanne  3. 

6450—6459.       a)  holt  14.  15.  b)  und  auch  9.  c)  tott  A.  B:  totte  3.  d)  judlein  A;  judel  3; 

Juden  8.  15;  jüdel  9;  Juden  kint  10.   14.       e)  alle  8;  all  9;  ab  15.       f)  gacht  2.  9.  14.  15;  jaget  8.       g)  den  3. 
h)  naht  2.  9.  14.  15.         i)  an  B.         k)  sach  B. 

6460—6469.  a)  ze  gen  /.  8.  15.  b)  da  was  9.  c)  wanne  3.  d)  arm  2.  e)  er  12.  f)  sy  12. 
g)  minn  (liebe  9)  A.  B  ausaer  3.  h)  einen  kus  9.  15.  i)  kuniginn  A.  B  ausser  3.  k)  rosen  verwen?  unleserlich  3. 
1)  man  15.         m)  het  3;  hie  15.         n)  gevundcn  8.  o)  pewunden  12.         p)  schonz  A.  B:  schonez  3. 

6470 — 6472.  a)  ziehent  A.  B  ausser  3.  b)  hierauf  in  14:  do  ich  daz  kind  endackt.  ez  mich  lieplich 
an  lacht.         c)  Pharao  .4..  B.  d)  chlegcstu  3.  e)  mein  14. 
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mir  htit  Joseph  *"  geseit  für  war 
vorS  minen''  herren'  offenbar, 

6475  daz  ich  den  tot  sol''  kiesen 
^'^  '^■'^  und  rainen  '  lip  Verliesen 
von  einem  kleinen  jüdelin "', 
daz  sol  der  Juden  herre"  sin. 
nvi  °  hän  ich  mit  noeten 

6480  diu*  jüdel**  heizen*^  toeten.' 
si  säzen  nider  an^  daz  gras, 
der  froun^  diu  rede  leit  was. 
si  sprach:  'wil*"  du»  dem  troumser 
gelouben*?  der'  ist  ein  effaer''! 

6485  dar'  zuo  sint'  dine™  sinne  guot": 
dehein"  jude  dir?  niht  entuot', 
wan""  si  din  diener  müezen  sin 
und  warten^  der  genaden  '  din, 
Sit  du  si"  hast  gevangen. 

6490  ez  ist  dir  wol  ergangen. 

Joseph  mac  dir  geschaden  niht, 
wan  er  ist  ein  boeser*  wiht. 
da  von  so''  fürhte*^  niht  sin  dro, 
vil  lieber  künic  Pharao^, 

6495  wan  ^  sin  f  mac  waerlich  niht  gesin.' 
sis  sprach^:  'brinc'  mir  daz  kindelin ! 


siner'^  schoene '  ich  niht'"  gelich"  sach**.' 

Pharao  üz  zorne  sprach, 

do  man  daz  kint  für  siP  truoc: 
csoo'ich^  spriche,  ez  ist  schoene  genuoc, 

des  mac  ichz*'  niht  geniezen  län,' 

daz  kint"  si  beidiu*^  lachet  an. 

do  sprach  diu  küniginne^: 

'vil  liebezf  kint,  din  sinnet, 
6505  die''  sint  leider  kleine, 

wan  daz '  din  herze  ist  reine '' 

und  frum  an  allen  dingen. 

sol'  im""  misselingen, 

daz  muoz  sin  imer"  diu  klage  min, 
6510  da  von  min  herz*  muoz  truric  sin.' 

Do  daz  der''  künic  Pharao "=  ersach*', 

uz®  grözem''  zorn  er?  do  sprach: 

'wol  hin,  toett''  daz  kint'  zehant''! 

ich  nsem'  für  ez  niht  ein  lant!'* 
6515  do  sprach  diu  küniginne: 

'du  solt  dir  län""  zerrinnen" 

dines  zorns  durch  den  willen  min, 

daz  wil  ich  immer  dienent"  sin.' 

der  künic  p  üz  zorn  sprach : 
6520 'ja  waen  ich",  dir  si  ungemach'', 


*=)  Nach  V.  6514  in  B: 


sprach  der  *  künig  •*  Pharao, 

's6  *'   mac*'  ich   immer®  werden  fro  ^' 


6473—6479.       f)  gesait  Joseph  9.  g)  von  A.  9.   12.   14,   vgl.  v.  6224.  b)  minem  A.  8.  9.   12.   14. 

i)  ougen  10.         k)  sulle  8.         1)  mein  leben  14.         m)  judelin  3;  kindelin  8.  9.  15.  n)  cbunig  15.  o)  nü 

hän]  zebant  12.    14.   15. 

6480—6489.       a)  die  A.  B.  b)  Juedel  1;  jiidel  2.  3;  Juden  8.  9.   14.   15;  Juden  kint  10.  c)  hiez 

12.  15;  liez   14.  d)  auf  12.  e)  vrowen  3.  f)  wiltu  3.  g)  du  gelauben  15.  h) /.  14.  15.         i)  der 

da  14;  lies  derst?         k)  higner  14.         1)  sind  dir  8.         m)  sein  A.  9.  15;  die   14.  n)  nibt  gSt  A.         o)  daz 

dir  dbain  12.  p) /•  12.  q)  tfit  A.  9.  10.  14.  15.  r)  wanne  so  immer  3.  s)  wardent  15.  t)  genade  1. 
u)  die  15. 

6490 — 6499.  a)  böswibt  A.  B:  böser  w.  3,  welche  hs.  überhaupt  der  beseichnung  des  Umlautes  abhold  ist, 
ohne  dass  ich  dies  im  einzelfall  jedesmal  angemerkt  hätte;  böse  w.  8.  b)  f.  15.  c)  vorhte  3.  d)  mein  Ph.  9. 
e) /.  14.  f)  ez  A.  8.  12.  14.  g)  f.  12;  er  14.  15.  h) /.  12.  i)  bringt  3.  14.  k)  sin  9.  12.  14.  15. 
1)  sehende   10.  m)  =  nie  B.         n)  glich  nach  scbonde  10;  gelich  f.  12.  14.  15.  o)  gesach  10.  12.  14.  15. 

p)  in  8.  9.  12,   15. 

6500 — 6509.  a)  er  sprach  8;  ich  gich  dir  9.  b)  ich  ez  A.  B.  c)  chinde  1.  d)  beide  3.  e)  küniginn 
A.  B  ausser  3.  f)  liebs  1.  g)  sinn  A.  B  ausser  3.  b)  /.   12.  i)  dein  hercz  daz  15.  k)  klein: 

rein  A.  B.         1)  und  sol  12.  m)  dir  8.   14.         n)  immer  A.  3.  9.  14;  /.  8;  immer  sein   12.   15. 

6510—6519.  a)  herzze  3.  b)  /.  12;  lies  Do  daz  künc  Ph.?  c)  /.  8.  d)  /.  12.  e)  erhört  aws  12. 
f)  /•  9-  S)  sprach  er  do  12.  h)  tötet  A.  B:  und  t.  9;  tot  14.  15.  i)  chindelein  15.  k)  hant  3.  I)  nem  3; 
nym   14.   15.  m)  lassen   15.  n)  küniginn  2.  B:   zerinne  1;    zerrinn  2.  B:   zu  rin  14.  o)  dienerin  14. 

p)  =  k.   do  B. 

6520.     a)  ich  dir]  ez  14.         b)  lieb  mein  u.  12;  dein  u.   14. 


1.  2.       a)  iz  8.  b)   her  8. 


<■)  /.  8. 


d)  ich  mochte  8.         e)  nimmer  8.   10.         f)  schluss  des  ersten  blattes  von  3. 


1)  'Ueherdies    bist    du  ja    ein    verständiger    mann   und   iceisst,    dass  kein  jude  dir  etwas  thun  loird.' 
Oder  bietet  hs.  9 ;    dar  zuo    (nämlich   zum    äffen)    sint    sin   (Josephs)    sinne  guot    die  ursprüngliche  lesart  f 
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f.  38<idaz  ich  lenger  leben  sol; 
und  wirt  daz  kint  eren  vol, 
so  muoz  ich  län  daz  leben  min, 
da  von  so  muoz  ich  trüric  sin. 

C525  ich  waen,  ich  si  dar  zuo  geborn, 
daz  ich  daz  leben  sol'=  han  verlorn 
von  im;  sö^  wirt  dir,  frouwe,  leit; 
wan  daz«  hat  mir  Joseph  geseit. 
nu  gedenk,  küniginn,  dar  an, 

6530  daz ^  dir  nie''  ern  bi  mir  zerran'^.' 

diu  künigin**  sprach:  'daz  weiz  ich  wol, 
din  "^  lip  ist  gen  mir  triuwen  vol. 
daz  hl  f  hiut  schinent  sin 
und  laz  mir  leben  ditz  kindelin.' 

6535  der  künic  sprach:  4ch  wil  mich  wol 
bedenken s,  als  ich  sol'', 
gegen  im,  min»  vil  liebez  wip. 
ich  wil  im  läzen  sinen''  lip 
ob  ez  die  beiden  au  gebeert 

6540  von  dem  leben  ^  ez  nieman  stoert. 
ist  aber''  ez  von  Juden  art, 
so  wirt*=  niht  lenger  gespart^, 
ez  niüez  mir  lan*'  den  lip  sin, 
daz  vil  klein  kindelin.' 

6545  diu  frou  trüriclichen^  sprach, 
wan  ir  diu  red  was  ungemach: 
'wer  kan  daz  wizzen  also  schier? 
ez  kom  gerunnen  her  zuo  mir: 
do  hiez  ich  balde  gäben 

6550  und  mir  daz  kindlin^  vähen. 
da  von  ez  nieman  wizzen  kan, 
wen''  ez  ze'^  i'cht  gehoer  an.' 
dö  sprach  der  künic  Pharao: 
'ez  mac  ergen''  niht  also! 


6555  ist*  ez  *"  ze  reht  ein  jüdelin, 
s6  muoz  ein  zeichen  an  im  sin, 
da  bi  ich  ezs  erkenne, 
daz  zeichen  ich  iu''  nenne': 
ist  ez  besniten,  so  muoz  ez  sin 

6560  zwar  =>  ein  rehtez''  jüdelin, 

und  ist  des  Zeichens  an  im  niht, 
so  hat  ez  mit  den  beiden  jifliht; 
s6  wil  ich  daz<=  kint  län  leben 
an  aller  band  widerstreben.' 

fi5G5  er  sprach  zuo  sinem  ^  kneht : 
'du  waer«  mir*"  ie?  gereht'' 
und  behielt*  an  mir  die  triu  din; 
des  wil'^  ich  dir  lonent'  sin. 
nü  wil  ich  dir  enpfelhen'"  mcr 

6570  üf  din  triu  und  üf  din  er : 

f.  39»  besieh,  ob  ditz  kindelin 
ein  beiden  müg  gesin^, 
oder  ob  ez  si  ein  judenkint. 
ich*"  machi^  dich  an  den  ougen  blint, 

6575  sagest  du  mir  niht  die  wärheit, 
als  ich  vor**  hän  geseit.' 
Dö  der  kneht  erhört 
des  küniges  zornigiu  wort, 
daz  kint  er  an  den*  arm  swanc 

6580  und  truoc  ez  hin  ^  niht  vil  lanc, 
unz  er  daz  zeichen  an  im  sach. 
wider  den  künic  er  dö  sprach'' 
mit  lieplichen  siten: 
'daz  kint  ist  besniten*^.' 

6585  dö  daz  der  künic  ersach**, 

üz  grözem  zorn'^  er  dö  sprach: 
'woH  von  s  mir!  du  solf'  gäben, 
daz"  klein  kindlhi''  bähen', 


6521 — 6529.       c)  /.   14.   15.  d)   daz  8;    vraw  daz  w.   dir  1.    12.  e)  =   oz  mir  (mir  ez    14)  J.  hat  B. 

6530 — 6539.  a)  wie  es  mir  sol  ergan  9.  b)  nicht  8;  nie  er  14;  jjey  mir  nie  er  15.  c)  zeran  1. 
d)  küniginn  so  fait  immer  im  verse  A.  B,  vgl.  v.  6715.  e)  v.  6532  —  6535  /.  14.  15.  f)  lat  8.  g)  ge- 
denken 9.  15;  verdencken  14.  h)  recht  sol  B:  zu  rechte  sol  10;  Heu  rehtc  sol?  i)  /•  8;  ir  mein  14. 
k)  sein  14. 

a)  leib  14.       b)  ez  aber  B  ausser  12.       c)  enwert  ez  10.       d)  da  gesp.  9.       e)  lassen  15. 


6540—6549 

f)  trauriklich   14. 

6550—6559 
e)  izz  2;  ez  10. 

6560—6569 


d)  aygen   15. 


a)    kindel    8.         b)   den   15.  c)  =  gehör  (gehört  9.   15)  von  recht  B. 

f)  /.  A;  ist  10.         g)/.   12.         h)  nü  9.         i)  erkenn:  nenn  2.  B. 

a)  zwar,  r  gebessert  aus  n  2,  b)  rehts  2.  B.  c)  lan  daz  kindel  (kint  10)  8 — 10.  12.  16. 
d)  einem  8.  c)  wJErd  A;  wast  15.  f)  /.  12.  14.  15.  g)  ye  gar  15.  h)  recht  9.  12.  i)  behieldest  9; 
hielt  ez  14;  wehalt  15.  k)  sol  9.   10.   14.  15.         1)  gelonet  15.  m)  befeien  10. 

6570 — 6579.       a)  sein  9.  b)  oder  ich  9.  c)  macht  8.  d)  dir  vor  9 ;  ew  vor  14.  e)  sinen  8. 

6580—6588.  a) /.  8.  b)  jach  8.  c)  nicht  b.  15.  dj  hört  (erhört  10.  14.  15)  und  sach  (ersach  15) 
8.  10.  12.  14.  15.  e)  jomer  8.  f)  wol  hin  9;  wol  uf  10;  pald  12.  14;  /.  15.  g)  du  s.  von  mir  g.  15. 
h)  sol  1.         i)  und  das  14.         k)  kindel  8.         1)  haben  2;  vahen  10. 
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oder  ich  häch""  dich  an  siner"  stat 

6590  und  liest  dü^  von''  mir  niht  drät,' 
da  mit  diu  künigin  üf  spranc, 
wan  trüren'^  mit  ir  ranc, 
do  man  daz  kint  wolt  toeten. 
mit  jämer  und  mit  noeten 

6595  viel  si  für  den  künic  do. 

'vil  lieber  künic,  min"^  Pharao, 
tuo  mir  diner*  gnaden^  schin 
und  lä  mir  leben  daz  kindelin, 
daz  üf  min  triu  her  zuo  mir  ran, 

6600  vil  süezer  herr  und  lieber^  man,' 
mit**  ir  do«'  vielen*^  an^  diu  knie  — 
diu^  bets  dö  gegen  •»  dem  künig  gie 
frouwen,  ritter  unde'  kneht 
bäten  all  von  herzen  "^  reht 

6605  mit  der  küniginne  do. 

si  sprach:  'herr  künic  Pharao, 
ir  sült  mich  des  geniezen  län, 
daz  ich  nie  zerbrochen  hän 
iuren  willen  und'  iur  gebot"". 

6610 ich  hän»  euch**  iuwer*^  abgot 
gezieret  wol  mit  golde, 
als  ich  von^  reht  solde^.' 
si  kust  in  an  die  füeze  sin. 
'lä  f  leben  ditz  kindelin, 

6615  vil  s  lieber  herr  Pharao, 

daz''  ez'  min"*  geniez'  also"', 
daz  daz  kint  müg  genesen, 
s6  du"  SEelic  raüezest"  wesen!' 


Pharao  der  künic  sprach: 
6620 'du  sihst  vil^  gern  min**  ungemach, 
f. 39b  daz *^  ich  verlies''  min**  leben, 

doch  wil  ich  dir  daz  kint  geben, 

swie  f  halts  ez  mir''  süll  ergän. 

ich  wil  minen  zorn  län 
6625  und  wil  in  allen  läzen  varn, 

ob  du  mich  wil'  vor  im  bewarn.' 

üf  spranc  diu  frou  ze''  stunt 

und  kust  den  künic  an  sinen '  munt 

und""  swuor  im  des  einen"  eit, 
6G30  daz  im  dehein^  leit 

geschaech''  von  dem  kindelin. 

'ez  muoz  din<=  diener  immer  sin.' 
Da  mit  diu  frou  daz  kint^  gevie. 

zuo  der  ammen  si  dö  gie 
6635  und  kust  ez  schon  an  den  munt 

dicker  dann  zehen^  stunt. 

ir  tohteri  allez ''  mit  ir  gie, 

daz  kint  si  von  der  muoter  vies. 

si  sprach:  'liebiu  muoter  min, 
6640  läz»  ez  an  zorn  sin, 

daz  mir  daz  kint  ist*»  als''  min^  lip«. 

swann^  ich  nils  wirde''  eins'  küniges  wip, 

so  wil  ichz''  hän'  in  miner  pfleg 

und  wil  ez  haben  allweg, 
6645  sam  ez  min  lip  hab  getragen. 

daz  wil  ich  dir  für  war  sagen, 

daz  ditz  klein  kindelin 

hat  von  mir  daz  leben  sin. 


6589.       m)  hall  1;  lialien  8;  habe  10.         n)  sein  14. 

6590 — 6599.       a)  da  15.         b)  niclit  von  mir  8.  c)  wain  (wainen   15)  und  (/.  14)  traurn  (trauren  15) 

14.   15.         d)  /.   15.  e)  dine  8;  dein  15.         f)  gnad  8;  genad   15. 

6600—6609.       a)  trawter   12.         b)  do  mit  vielen  sy  an  d.  kn.   12.  c) /.  8.   15.  d)  vielen  do   14; 

viel  15.  e)  uf  10.  f)  di  Ä.  B:  daz  14.  g)  gepet  9.  h)  für  den  14.  i)  und   1.   15.  k) /.  8. 

1)  noch  8.         m)  pot  15. 

6610—6619.       a)/.  2;  hab   15,         b)  euch  9.   15.       c)  ewrn   14.   15.       dt  vor  15.        e)  gold:  sold  2.  B. 
f)  la  mir  10.         g)  /.  8.         h)  las  9.   15.         i)  ich   14;    mich  15.  k)  /.   14;   sein  15.  1)  geniezzen  9.  15, 

m)  so  8.  9.   15.         n)  du  ymnicr  9.  0)  müzt  1.  9;  mugst  14. 

6620—6629.       a)  /.  12.  b)  =/.  B.         c)  =  an  mir  daz  B.         d)  verlieze  1.  12;  verlor  8;  verlüer  9. 

e)  =^  daz  B.  f)  wie  9.  10.  14.  15.  g)  /.  10.  14;  ez  mir  halt  15.  h)  ouch  mir  10.  i)  vor  im  wild 
9.  15.  k)  so  zestund  9.  1)  ^  den  2.  8.  12.  14.  m)  v.  6629 — 6051  /.  in  15,  u-c'd  ein  blatl  ausgerissen  ist. 
n)  ein  1;  vil  manigen  9. 

6630 — 6639.       a)  dhein  2.  B.       b)  geschehe  1;  geschehen  8.       c)  sein  9.       d) /.  14.       e)  dreiskstund  9. 

f)  all  14.         g)  geving  8, 

6640—6649.       a)  daz  8.  10;  du  seit  es  lan  an  9.         b) /.  9.       c)  lip  als  8;  so  lip  also  10.       d) /.   14. 
e)  liep  14.         f)  wann  14.         g)  /,  8.  14.        h)  pin  14.       i)  eines  künges  1.       k)  ich  ez  A.  B.       1)  haben  14. 


1)  Das  folgende  findet   seine  erklärung  in  den  biblischen  warten  quem  (Moses)  illa  (Pharaos  tochter) 
adoptavit  in  locum  filii  (Exod.  2,   lOj;  vgl.  die  anm.  zu  6383. 
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raia  vater  hAt™  ez  durch  mich  getan, 
6650  daz  er  im  hät^  daz  leben  län.' 

ir  freude''  kund  niht  groezer  sin**. 

si  bat  die*^  ammen^  daz*"  kindelin 

ziehen?  sam  si  ez  biet  getragen. 

daz  kan  ich  iu  ^  für  war  sagen  > : 
6655  da''  zoch  man  in'  mit  grozer'"  zart, 

unz  er"  drier^-i  jär  alt  wart. 
Dar  nach  der  künic  gedähte, 

dazP  er  ze  hof  brähtei 
(f.  35)  beidiu  wip  unde ""  man, 
6660  diu  im  warn  undertän, 

wan  er  het*  vernomen, 

daz  im  der  tac  was  ^  komen, 

da  er  an"^  was  geborn. 

er  hiez  im**  blasen  groziu^  hörn 
6665  und  slahen  die^  hersumberS. 

da*"  was'  manic  ritter'*  tumber, 

vor  dem'  man™  het"  do"  seitenspil. 

orgelP,  pfifenfl  was  da  vil. 

man  sach  da  turnieren' 
6670  und  ritterlich  justieren^. 

der  künic  hiez''  bereiten*^  ein''  palast, 

der  wart®  do^  aller s  verglast''. 

gesedel'  wurden''  dar  inn  bereit, 


als  mir  daz  buoch  seit', 
6675  von  merraelstein  "*  wiz  und  rot, 

als  in  2  ir  meisterschaft"  gebot  °. 

derP  palast  an  der  selben  zit 

was  wol  rosses'i  loufes*"  wit. 

diu^  gesedel  wil  ich  nennen, 
6680  daz  ir  si  müget  erkennen, 

wie*  mangez''  was*=  an  der^  zal 

in  dem  palast  über  al: 

ir"^  was''  zweinzic,  daz  ist  war. 

nü  hän  ich?  si''  gesaget  gar. 
6685  dar  nach  der  künic  hiez  '  schon 

im  bereiten  die  ersten  krön, 

diu''  ie'  üf  houbf"  wart"  gesehen, 

daz  muoz  ich  von"  derP  wärheiti  jehen; 

si'"  was  von  rotem ^  golde, 
6690  als  er  sie  haben  ^  solde*". 

der  küniginn'^  hiez^  er®  ein  ^ 

bereiten  wol?  mit  edelm''  gestein'. 

diu ''  erschein  daz  man  sie '  lobte  "•  ser, 

wan  nie  dheiniu  mer 
6695  wart  üf  frouwen"  houbt"  gesehen, 

des  muoz  ich  von  der  wärheit  jehen. 
Da  mit  der  künic  trabte, 

wie  er  dieP  hochzit  machte  "i. 


6649.       m)  ez  d.  m.  hat  lan   14. 

6650 — 6659.  a)  daz  leben  hat  gelan  10.  b)  freud  2.  £.  c)  gesin  10.  d)  diu  so  oft  2.  e)  amm 
umb    15.  f)    daz   sie    daz  8.  g)  zwge  8.  h)  wol  B.  i)  gesagen  2.  k)    des  8;    doch  14.    15. 

1)  ez  14.   15.         m)  grossem  15.  n)  daz  ez  9.   14;  es  mit  15.  o)  vier  8.  p)  vor  der  zeile  steht  De   1. 

q)  gedaht:  braht  A.  B.         r)  und  oüch   10. 

6660—6669.  a)  aber  het  8—10.  14.  15;  het  alweg  12.  b)  wer  12;  bard  14.  c)  was  an  8.  10.  14. 
d) /.  8.  10.  12.  14.  15.  e)  ein  groz  10.  14.  15.  f)  uf  die  8.  g)  summer  8;  hörn  sumper  14.  h)  daz 
8.  14.  15.  i) /.  14.  k)  hörn  14.  1)  den  8.  10.  15.  m)  hat  man  do  8.  n)  do  hatten  10;  do  het  14. 
o)  manig  9;  /.   15.         p)  orgeln  8.  9.   12.  14.   15.  q)  pfaüffen  1;  und  pf.   15.  r)  turnen  15. 

6670—6679.  a)  tostiren  8.  b)  hie  15.  c)  machen  9.  d)  einen  Ä.  9.  10.  12.  15.  e)  was  8.  12, 
f)  /.  B.  g)  /.  15.  h)  voller  gast  14;    gelast  15.  i)  gesidel  und  so  auch  im  folgenden  A.  B:  die  sidel 

14.   15,  vgl.  V.  12885.   12985.   17715.  k)  wurn  14.  1)  hat  geseit  (seit  8)  8  —  10.   12.   14.  m)  mermel 

8.  10;  marbel  9.   12.  14;  merbel  15.         n)  meister  8.  o)  pot  14.  15.  p)  das  pallas  8.   12;  daz  der  p.  10. 

q)  rozz  2.   10;  einz  rozz  14.   15.         r)  lauf  9;  laufz  14.  15.  s)  das   15. 

6680 — 6689.  a)  der  14.  b)  maniges  und  so  auch  meist  im  folgenden  1;  manige  8;  manig  14.  c)  ir 
wer  8;  ir  was  9.         d)  irr  8.   14.   15;  ir  9.  e)  v.  6683—6686  /.   14,   15,         f)  worn  8.  g)  ich  iuch  8.  9. 

h) /.  8.  i)/.  8.  k)  die  15.  1)/.  14.  15.  m)  erdt  15.  n)  waz  8;  wart  ie  14;  warden  15.  o) /.  8; 
für  14.         p) /•  8;  die  14.         q)  schulden  8.         r)  die  15.  s)  reichem   12. 

6690—6698.  a)  wünschen  8.  b)  gold:  sold  (wolde  12)  2.  B.  c)  künig  9.  d)  im  h.  9.  e)  /.  9.  15, 
f)  allain  9;    ein  chron  ein  15.  g) /.  8;    sey  wol  9;  wol  weraitten  14.  h)  edlem  1.  8.  i)  stein  1.  8. 

k)  die  erschainen  15.  1)  in  14.  15.  m)  lobt  2.  B.  n)  /.  9.  o)  habt  1.  p)  ein  14.  15.  q)  trabt: 
macht  (mancht  2;  gemachte  10)  2.  B. 


1)  So  atich  noch  bei  Hans  Sachs  in  der  dramatisierung  der  kindheit  Mosis  (ed.  Keller  X,  89, 
V.  10.  24.  32j  nach  Josephus,  Antiq.  judaicae  II,  9.  Vgl.  noch  Barioloccii  Bihl.  magna  rabbinica  IV, 
115;   Weil,  Biblische  legenden  der  muselmänner  s.   141.   142.  2)  in  den  baumeistern,  die  aber  im  vor- 

hergehenden nicht  genannt  sind. 
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daz  man  da""  saech^  ir'  beider  krön 

6700  sten*  üf  irm''  houbt  schon. 
da  mit  er  sant  in  diu  lant, 
daz  man  di  liut  braeht  zehant; 
swaz*^  man  da  wip  oder"*  man 
fände®,  daz  man^  dius  brseht  dan^. 

6705  der  bräht*  man  dar''  ein  michel  teil, 
daz  düht  den  künic  ein  groz'  heil, 
do™  die  herren  quämen 
und  von  dem  künig"  vernämen", 
daz  er  höchzit  wolt  hän, 

6710  do  strichen  si  ir  kleider  an, 
diu  besten,  diu*  si  brähten  dar. 
si  nämen  der''  gesedel  war, 
diu  in*'  dem  palast  stuonden  schon, 
üf  sazt  der  künic  sin  krön, 

6715  er  und  sin'^  künigin. 

do  gie  er  in  den®  palast  hin 
und  wistf  die  künigin  an  derS  hant. 
swä*'  er  einn  •  hohen  herren  vant, 
dem  enpfalch"*  er  der  sidel'  ein. 

6720  also  besazt  er  si  *  gemein. 

f.39ddä  saz**  er  üf  daz  beste, 

so*'  erz*^  in®  dem  palast  weste'. 


daz  was  vil  hoch  gemezzen. 

dar  üf  kom  er  gesezzen. 
6725  die  künigin  sazt  er  zuo  im  schon. 

si  truogen  beide  di"*  besten»  krön. 

ir  kleider''  künden'  niht  schoener"  sin"; 

jenhalb  *>  mers  und  p  bi  i  dem  Rin 

warf  so  richer^  nie  gesehen, 
6730  des  muoz  ich  wol*  von  schulden  jehen. 

daz  kleit  stuont  herlich  zuo  der  krön. 

die  tisch  wurden  gedecket''  schon 

mit*'  wizen  pfellern*',  als  man  seit: 

daz  selb®  was  der  tische  kleit. 
6735  man  gap  da  edler  spis  genuoc. 

hei  was  man  riht''  für  si  truoc ! 
DöS'  si  mit  freuden  gesäzen'>, 

getrunken  unde  gäzen ' 

wilt'',  zam'  unde""  visch, 
6740  do  gie  Moyses  für  den  *  tisch 

und  macht  in  freud''  unde*'  spil. 

mit  manger  kurzwil  vil 

vil  oft*'  daz  kint  machte^ 

daz  künic  und  künigin  lachte®. 
6745 man f- 2  jach,  daz«  kint  biet  guoten  sin, 

wan*»  ez  gie  zuo  dem  künig  hin 


6699.       r) /.  8.  9;  doch   14.  s)  sehe   1;/.  8;  sach  14.   15.         t) /.   15. 

6700—6709.        a)    sten    sehn    8.  b)  ir  1.  c)  waz   15.  d)   und   9.  e)  fund  2.  B:    find   15. 

f)  mons   14.         g) /.  14.   15.  h)  san  8;   da  15.         i)  brach   1.  k)  do  8.         1)  michel  14.         m)  da  du  9. 
n)  künige  1;  herren  14.   15.          o)  vernomen  2. 

6710—6719.       a)/.   14.   15.         b)  ir  12.         c)  uf  8.         d)   dy  edel  9.         e)  daz  8.  12.  f)  weiset  1. 

g)  siner  8.  h)  wo  A.B.  i)   ein  1.  k)  befalch  8.   10.  1)   sideln  8;  gesidel  9.  10.   12;  lies  sedel? 
vgl.  V,  6673  lesarten. 

6720—6729.  a)  /.  14.  b)  saczt  er  sich  15.  c)  daz  8.  12.  14.  15.  d)  er  ez  A;  er  B.  e)  in 
dem  p.]  indert  8.  f)  best:  west  2.  B.  g)  paydew  15.  h)  vil  9.  i)  schonesten  8;  reich  9.  k)  beider  8. 
1)  kond  8.         m)  reicher  9;  pesser  14.  15.  n)  gesin  2.  10.  12.  15.  o)   enhalbz  14.         p)  untz  8;  noch  15. 

q)  an  den  8.         r)  wurden  sy  reicher  niclit  g.  9.  s)  richez  8.   15. 

6730—6739.  a)  /.  8.  9.  14.  b)  gericht  14.  c)  mit  w.]  zindal  8.  d)  phellel  8;  pfellen  9;  pfdl  14; 
phelar  15.         e) /.   15.  f)  gerichte   10.  g)  v.  6737.  6738/.   14.   15.  h)  geSazzen  2;  sazen  8—10.   12. 

i)  geazzen  2.   12;  assen  9.  k)  wildes  2;  bilprät  9;  von  wild  (bil  14)   14.   15.  1)/.  9.  m)  und  auch  9. 

6740—6746.  a)  die  8.  9.  14.  b)  fräwden  15.  c)  /.  15.  d)  dicke  8.  10.  e)  macht:  lacht  A.  B. 
f)  man  jach]  wonn  14.         g)  daz  kint]  iz  8.         h)  wan  ez]  und  14. 

1)    F.   6737 — 6850    ivurden   schon    von  Bartsch    in  der  Germ.    VI,   209    nach  den  hss.    1   und  14 
veröffentlicht.  2)  Die  folgende    auf  jüdischer    Überlieferung    beruhende    sage  von  der  kröne  des  Pharao 

und  den  glühenden  kohlen  (vgl.  Liebrecht  in  der  Germania  I,  AI 5  ff.  XIV,  395  und  W.  Grimm,  Kl.  schriften 
I,  362  f.)  findet  sich  z.  b.  bei  Josephus,  Petrus  Comestor  und  Gottfried  von  Viterbo.  Für  E.  könnte  allein 
des  Petrus  Comestor  Historia  scholastica  ad  üb.  Exodi  c.  5  (Migne  sp.  1144J  in  betracht  kommen,  doch 
weicht  Enikel  im  einzelnen  ab.  Dass  sich  das  Moseskind  selbst  die  kröne  aufsetzt,  wird  auch  im  Midrasch 
erzählt,  vgl.  Wünsche,  Der  Midrasch  Schemot  Rabba  s.  21;  Bartoloccius  a.  a.  o.  IV,  115.  124;  Weil, 
Biblische  legenden  der  muselmänner  s.  142,  An  allen  anderen  mir  bekannten  stellen  dagegen  zertrümmert 
Moses  die  dem  Pharao  vom  haupte  genommene  oder  ihm  von  diesem  aufgesetzte  kröne,  indem  er  sie  auf  die 
erde  wirft.  Des  lispelns  (vgl.  Exod.  4,  10),  das  bei  Moses  folge  davon  gewesen  sein  soll,  dass  er  die  glut 
nach  dem  munde  führte,  gedenkt  Enikel  nicht  besonders.     Die  gleiche  sage  kennen  auch  der   Vorauer  Moses 
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und  ruct*  im  ab  die  kröne 
und  sazt  sie  üf'  viP  schone"", 
des"  wart  der  künic  zornvar". 

6750  er ä  sprach:  'ich''  leider  niht<=  getar*^ 
vor  minen  gesten,  die  ich  hän, 
dir*  daz  leben  gewinnen  *"  an. 
und  wsers,  daz''  ich  der  hochzit 
niht  enschont'  an''  diser  zit, 

6755  du'  müesest'"  hie"  mit  noeten 
dinen  lip  hizen  toeten, 
wan  ich  wahrlich  kumber  dol 
von  disem  kind",  daz  weiz  ich  wol.' 

f.  40^  diu  künigin  dö  niht  ensprach, 

6760  wan  si  forht^  ungemach'' 
von  dem  künig  Pharao, 
da  von  s6*=  muost  si  swigen  do, 
daz  si  ein  wort  niht''  ensprach*. 
si  vorht  von  im  den''  ungemach, 

6765  wan  er  was  ein  eislich  s  man. 
dk  von  muost  si  ir  biten  län. 

Dar''  nach  ein  alter  ritter  sprach: 
*lät  iu  niht  wesen  ungemach, 
vil  edler'  künic  riebe. 

6770  ir  wizt*  daz  sicherliche'': 
daz«'  ditz  kint  hat  getan, 
ez  kan  sich  wserlich  niht  verstän, 
wan  ez  ist  noch  ^  an  sinne  *  blint, 


ditz  vil  wenig  kint.' 
6775  dö  sprach  der  künic  Pharao: 

*wie  wajr  ez  dann  gegangen  sö^ 

so  reht  zuo  der  krön  min? 

daz  ez  unsselic  müez  sin! 

umbs  wiu  het''  ez»  so  reht  schier 
6780  ab*  minem  houbt  genomen  mir''? 

des  kan  ich  niht  vergezzen. 

nü  bin  ich  doch  gesezzen 

bi  der  küniginne. 

war  umb  hat  ez  sin  sinne*' 
6785  niht  geleit  an*'  der  künigin*  krön? 

si»  stet  mirf  doch?  als''  ir'  vil''  schon. 

diu  künigin  im  doch  lieber  ist. 

zwar  ditz  ist  ein  ander  list: 

ez  bediutet,  daz  ez'  min  rieh 
6790  noch  besitzet  gewalticlich, 

als  mir  Joseph  hat*  geseit. 

daz  hän  ich  für  die  wärheit. 

da  von  wil  ich  mit''  noeten 

daz  kindel  heizen  toeten. 
6795  ez  ist  vil  bezzer  sin  tot, 

wan  daz  ich  von*'  im  lide  not.' 
Der  alt  ritter  aber  sprach: 

'herr,  du  solt^  dheinen*  ungemach 

tuon  disem  kindelin: 
6800  des  wil  ich*  bitent*»  sin. 


6747—6749.       i)  zuckt  8.  9.  k)  auf  sein  haup    15.  1)/   14.    15.  m)    krön:    schon  A.B. 

n)  V.  6749  —  6773  /.   15.  o)  zornig  gar  9;  zornig  gevar  12. 

6750-^6759.  a)  der  8.  b)  laider  ich  14.  c)  nit  14.  d)  lies  mit  8.  10.  14  entar?  e)  daz  1.  dir  10. 
f)  nicht  gew.   14.  g)  ist  9.   12;  /.   14.  h)  daz  daz  (vor  dem  zweiten  daz  ist  dach  ausgestrichen   1)  Ä.  10. 

i)  schont  14.        k)   zu  14.         1)  ich  10.        m)  müstes   1;  wolde   10.        n)  alhie   10;/.   12.  14.         o)   kinde  A  .5. 

6760—6769.        a")  hat  8.         b)  grossen  u.  9.  c) /.  8.  14.  d)  nie  12.  14.  e)  en(sprach /.)  2; 

sprach  9;  gesprach  12.   14.         f)  daz   10.         g)  grimmig  8.  h)  v.  6767—6796/.   14.  i)  edel  8. 

6770—6779.  a)  wizzet  A.  B.  b)  rieh:  sicherlich  A.  B.  c)  waz  8;  daz  ez  10.  d)/.  8.  e)  sinn  2.  B:  sinnen  8, 
lies  mit  hs.  8  und  v.   11332  sinnen?         f)  also   15.         g)  umb  wiu]  wie  8.         h)  hat  8.         i)  ez  =  ezs  ==  ez  si. 

6780 — 6789.       a)    ab    m.    h.]    die   krönen  8;   von    10.  b)   mir:  schier  B.  c)  kiiniginn:  sinn  A.B. 

d)  auf  15.  e)  kunig  8.  f)  ir  9.  10.  g)  recht  12;  als  recht  als  15.  h)  also  10.  i)  di  ir  A;  mir  9; 
/   10;  dir  12.  15.         k)/  10.   15.  1)   er  15. 

6790-6799.       a)  het  15.         b)  noch  15.         c)  von  im  /.   15.         d)  ensold  8.         e)  chain  14. 

6800.     a)  ich  dich  9.  b)   pitten   15. 

(Diemer,  Deutsche  gedickte  33,  13^.  mit  der  anm.  und  36,  lOJ,  Walther  von  der  Vogelweide  (f  Wilmanns 
zu  123,  21J,  Rudolf  von  Ems  in  seiner  Weltchronik  und  darnach  die  Historienhibel  I  (s.  Diemer  a.  a.  o. 
und  Gleisberg,  Die  Historienbibel  (Merzdorfs  I)  und  ihr  Verhältnis  zur  Rudolfinischen  u.  Thüring.  weltchr. 
1885  s.  33  ^.J,  Maerlant  im  Spieghel  historiael  (Diemer,  Beiträge  I,  80J,  Andreas  Kurzmann  in  seiner 
gereimten  bearbeitung  des  Speculum  humanae  salvationis  (Schönbach,  Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cl., 
LXXXVIII,  838.  885  unter  scherzen,  lispenj,  der  Seelentrost  (Augsh.  1478,  fol.  106''.  107*^,  Hans  Sachs 
nach  Josephus  (ed.  Keller  X,  92  f.).  Französische  bibelübersetzungen  und  -bearbeitungen  behandeln  die  sage 
nach  Petrus   Comestor,    s.  Litteraturbl.  f.  germ.  und  rom.  phil.   V  ('1884J,    sp.   432.   434.  1)  ^Sie  steht 

uns  beiden  doch  sehr  schön';  lieber  möchte  man  aber  mit  hs.  9  lesen:  si  stet  ir  doch  als  mir  vil  schon 
oder  noch  besser  mit  hs.   10;  si  stet  ir  doch  als(6)  schön. 

17* 
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ich  wil  dir  raten  unde*'  spehen, 

daz  du  di  wärheit  mäht''  sehen 

an  disem  kleinen  kindelin. 

des"  solt  du,  lieber  herr  min, 
6805  mir  volgen,  daz  ist  billich.' 

also  riet  im  der  ritter  rieh. 

'du  solt  in  den*"  palast, 

den  du  mit  ern  hästs  verglast, 
f. 4obviI''  koln'  heizen''  bereiten, 
6810  und  heiz*  si**  vasf  eiten, 

daz  si  glosen''  als  ein  gluot. 

so  man  daz  durch  din  vorht  tuot, 

so  heiz  daz  kint  dar  gen 

und  lä  die  tür  offen  sten 
6815  in"  dem^  palast,  daz  ists  reht. 

und  ist,  daz  ^  dann  der  selb '   kneht 

in  daz  fiur  grift  mit  der  hant, 

dar"*  an  so'  wirt  dir  wol  bekant, 

daz*"  ez  vor"*  kintheit  ist°  gewesen?. 
6820  so  Isest*  du  ez**  billich  genesen <=.' 

diu  red  geviel  dem  künig  wol. 

er  sprach:  'ich  volg  dir,  als  ich  soH.' 
Da  mit  entsleif"  dem  harren  guot 

sin  f  leit,  sin  ti'üriger  muot. 
6825  diu  hochzit  het  ouch«  ende  genomen. 

der'*  künic  daz  kint  hiez  für  sich  komen 

und  hiez  diu'  köler  eiten, 

in''  dem'  palast  bereiten. 

do  daz  flur""  glosent"  wart, 


6830  do  wart*  niht  lenger  gespart, 
(f. 36) man  hiez  daz  kint  dar  in''  gän. 

daz  wart  vil  schier*'  dö^  getan. 

do  daz  kint  daz  fiur  sach ", 

zuo  der  gluot  was  im  gäch, 
6835  wan  ez  wesen  solde, 

als  f  ez  got  selber  wolde  s. 

ez  nam  daz  fiur  in  die  hant 

unde  ^  wart  vil  *  ser  verbrant, 

wan''  ez  daz'  fiur"»  stiez  in  den"  munt, 
6840  da  von  im  *  ungemach  wart  kunt. 

ez  ruoft**  mit  grözer"  ungehab"^: 

'6  we!  mir"  ist  min  hendeH  ab, 

mir  ist  min  munts  verbrant'*, 

min  zung  •  und  min  rehtiu »  haut 
6S45ist''  mir  verbrant  vil'   sere.' 

der  künic  sprach:  'min  ere" 
f. 40=  diu  wil  mir  lenger  noch"  bestan. 

für  war  ich  daz  gesehen'*  han: 

ditz  ist  vor  kintheit  p  geschehen. 
6850  daz*  muoz  ich  von''  der  wärheit  jehen.' 
Dar  nach  wuchs  <=  ez  mit  grozer"^  zart, 

biz"  ez  sehzehenf  jär  alt  wart. 

diu  frou  im  ze  allen  ziten  sneit 

ies  über  ein''  mänot»  niuwiu''  kleit. 
6855  ich '-2  weiz  niht  wie  sich  gefüeget™  daz, 

sin  amm  gewan  der  frouwen  haz. 

do  si  im  haz  dö"  gewan, 

do  gienc"  si  für  MoysenP  stän. 


6801—6809.       c)  und  1.  d)  wol  mochst  8.  e)  daz  8.         f)  dem  8;    deinen  9.   14.         g)  verglast 

hast  Ä.   14.  h)  /.  8.  i)   choHer  9;  kol  14.   15.         k)  haissest  9. 

6810—6819.       a)  haizzen  12.         b)   die  8;  dy  9.  c)  bol  14.  d)  glossen  1  ;  glozzen  2.  12;  gluen  8; 

gliszen  10;  glochen  14.  e)   an  8 — 10;  von  12;  und  14.         f)   den  14.         g)  was   14.  15.         h)   danne  daz  10. 

i)   chlain  9.         k)  v.  6818  /.  15.         1)  /.  14.  m)   so  ist  15.  n)  vou  8.  14.  o)  /.  15.  p)  beschehen  2; 

gesechen  14;  geschechen  15;  vgl.  v.  6849  und  6887  lesarten. 

6820 — 6829.       a)    liessestu   9;    lesestu    10.  b)    iz    dan    8.  c)    gnesen  14.  d)    pilleich  sei  15. 

e)  entslaich  9.  f)  sin  1.  /.  9.  g)  ein  14;  euch  ein  15.  h)  daz  der  10.  i)  di  kolen  8.  10.  14;  di  chol  9. 
k)  und  in  10.         1)   daz  8.  m)  f.  10.         n)  glossent  1;  glozzent  2.   12;  gluend  8;  glühende  10;  glochen  14. 

6830—6839.       a)  enwart  10.  b)   czu  15.  c)  schon  14.  d)   /.  9.   14.   15.  e)  ersach  12.  15; 

an  sach   14.  f)  und  9;    wann  12.  g)  sold:   wold   2.  B.  h)    damit  es  sich  ser  verbrant  15.  i)  so 

8—10.   12.   14.         k)  V.  6839—6843  /.  9.         1)  /.  2.         m)  chol  15.         n)   di  8. 

6940 — 6849.       a)   ward  im  ung.   15.         b)  r&ffte   1.         c)  grossen  15.  d)  unhab  8.   14;  ungehabe   12; 

unhail  15.  e)  mein  zung  ist  mir  abe   12.         f)  hant  8.  10;  hantel  14.         g)  zung  12.         h)  so  ser  v.  8.   14; 

als  ser  v.  15.         i)  mund   12.  k)   sint  8.         1)   so  8.  m)   ser:  er  Ä,  B.         n)  noch  lenger  8;  noch  /.  15. 

o)   sagen  chan  12.         p)  torheit  10. 

6850 — 6858.       a)  dez  10.  b)  von  der]  mit  15.  c)  ez  w.   10.   15.  d)  grossem  15.  e)  unz  8. 

9.   15.  f)  zehen  8.  10;    im  sechsten  9;    sehs  14.  15.  g)  /.  B.  h)  einen  8.  i)  monad  A.   12.   15; 

mantel  8.  9;    mant   10;    mond   14.  k)  ein  nuwez   10;    ein  new  12.  1)  lies  ich  enweiz  wie?  m)  fuget 

14.  15.         n)  /.   15.         o)  gie  14.   15.         p)  moyses  9.  15. 


1)    Vgl.  Bartsch  in  der  Germ.  VI,  209.  212. 
biblische  Überlieferung  keinen  anhaltspunkt. 


2)  Für  das  folgende    (v.  6855 — 6906^    bietet  die 
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si  sprach:  'sun,  ich  wil  dir  sagen, 
6860  der  wärheit  wilich*  dir**  niht  verdagen«': 

du''  bist  hie^  ein  gevangen  *■  kint. 

des  gestents  mir''  all  di  hie  sint, 

daz'  du  bist  von  Juden  art. 

min  frou  hat  dich  gezogen''  zart. 
6865  dar  an  solt  du  dich  niht  •  keren, 

ich™  wil  dich  anders  leren": 

zuo  friunden«,  zuoP  mägen  solt  dü^  varn, 

so  mäht  du  dich  wol  bewarn. 

und  ist  daz  du  niht  volgesf  mir, 
6870  din  leben  ist  zergangen'*  schier,' 

si**  gedäht%  brseht''  ich  in^  von  f  hinne, 

so  müests  diu  küniginne, 

diu**  ungetriu  frouwe  min, 

nach  im  immer  trüric  sin. 
6875  si*  sprach:  'du  bist  ein  judenkint. 

ich  hän  dich  erneret  sint'' 

vor  dem  künig  Pharao. 

er  biet  [dir  ']  wserlich  "•  anders  "  so 

genomen»  dir?  den  lip  din 
6880 als ä  andern^  kleinen •=  jüdelin'^, 

diu  er  all^  ertoetet*'  hat 

an  einer  ieslichen  stat.' 

si  sprach:  *dins  frou  diu  küniginne 

liez  ir'*  gegen  dir  zerrinnen* 
6885  friun tschaft,  triu'*  unde'  guot: 

ich  was  diu"*  dich  het"  in  huot; 


du"  wserest  anders  tot  gesehen p. 

des  muoz  ich  von  der  wärheit  jehen.' 

si  sprach:  'liebez  kint  min, 
6890  ob  du  ein  jüdel^  mügest''  sin", 

daz  besieh  an  diser  stunt. 

ein  schcen'^  zeichen  wirt  dir  kunt 

an  dinem  lip,  daz  ist  war. 

ich  liuge  ^  dir  niht  umb  ^  ein  här.' 
6895  d6  gie  s  er  und  besach  •*  sinen  *  lip, 

als  im  do'^  het'  geseit  daz  wip. 
f. 40<idaz"*  zeichen  er"  an  im  sach. 

wider  sich  selben °  er  dö  sprach?: 

'ich  bin*!  ein*"  rechtz^  judenkint. 
6900  swä^  halt''  min'^  mäge''  sint, 

da  wil  ich  wserlich  zuo  g^n. 

hie^  lenger  wil  ich  niht  besten. 

sit  ich  bin  von  *'  Juden  art, 

so  sintss  mir  waerlichen'*  zart, 
6905 wan*  si''  all'  min  mage  sint, 

sit"*  ich  bin  ein  judenkint.' 
I^u'^f       Dar"  nach  gestuont"  ez  unlanc, 

daz  ein  jud  und  ein  beiden  ranc 

vorP  dem  wazzer  ani  dem  laut'. 
6910  da  gie  Moyes  üf  dem  sant^ 

und  sach  daz  ringen  und''  daz  slahen'=  an. 

daz  triben  di  zwen  tumb''  man, 

unz^  dazf  der  beiden  den  Juden  sluoc, 

daz  er  sin  hets  vil**  genuoc. 


6860—6869.       a)  wil  ich  A.  B.         b) /.  9.  10.          c)  vertragen  14.          d)  v.  6861  nach  6862  in  14.   15. 

e) /.  14.  15.         f)  rechtz  Juden  1 4 ;  g-evangens   15.         g)  stent  1.   15;  gehelent  9;  stiend  14.  h)  mir  pey  15. 

i)  /.  8.  k)  zogen  14.  1)  n.  keren  /.  15.  m)  ich  w.  dich  /.  15.  n)  kern:  lern  2.  B.  o)  dein  fr.  14. 
p)  zuo  m.  /.   14.   15.          q)  du  haim   14.         r)  vorgest  14, 

6870 — 6879.       a)  dir  Zugängen  8.  b)  die  amme  8.  c)  g.  ir  15.  d)  und  br.  12.         e)  dich  15. 

f)  = /.   1.  9.  g)  m.  diu]  müestu  8.  9.  h)   du  8.  9.  i)  er  14.  k)  seint  2.  1)  dich  8.   10.   15. 

m)  /.  8.         n)  a.  so]  an  der  dro   14.  o)  getötet  und  g.  8.         p)  /.   14. 

6880—6889.       a)    also   den  10.           b)   ander  1.  12.  15.           c)  chlain  14.  d)  kindlin  2.  8-10.  15. 

e)  ab  15.  f)  ertott  1.  14.  15.  g) /.  1;  mein  14.  15.  h) /.  8.  14;  dir  12.  i)  küniginn  2.  B:  zer- 
rinne 1;  zerrinn  2.  B.  k)  ruwe  8.  1)  und  1.  m)  diu  die  A.  8.  12.  n)  /.  15.  o)  dir  wagr  a.  der 
tod  15.         p)  gewesen  12;  geschechen  15. 

6890—6899.       a)  juedel  1;    Judel  2;  Jude  8;    Jud  14;  judlein  15.            b)    mügst  1.   14.  c)  gesin  8 

bis  10.   15.           d)  schons  15.           e)  liug  2.  B.          f)  chlainist  umb   15.           g)  gie  er  und/.  9.  h)  b.  er  9 ; 

sach    14.   15.           i)    sein   14.            k)  /.  8.  10.   15.            1)    gesagt   hat   8;    het  geseit]   sait    9;    geseit  het  10.   14. 

m)  daz  z.]  do  14;  daz  15.  n)  er  da  8.  9 ;  er  do  12.  14;  er  das  15.  o)  selber  10;  selb  14.  15.  p)  jach  9. 
q)  /.  8.         r)  ze  recht  ein  j.  9.         s)  recht  14. 

6900—6909.  a)  wo  B:  swo  15.  b)  /.  B.  c)  friunt  (mine  fr.  8;  mein  fr.  15)  und  min  (/.  8;  auch 
mein  9)  B,  vgl.  v.  6867.  d)  magt  9;  magen  10.    12.   14.  15,  e)   nicht  I.  wil  ich  hie  8;  ich  wil  zwar  nicht 

hie  b.  9;   und  wil  nicht  I.  hie   14;    hie  wil  ich  1.   15.  f ) /.   12.  g)  sint  si  A.  B.  h)  von  recht  9;    lieb 

und  14;    wärleich  15.  i)  v.  6905  nach  6906  in  8;    wan]  dor  umb  8.  k)  all  15.  1)  /•  8;    mein  magt 

(magen  14)    all    9.   14;    Juden  m.  magent  15.  m)  wan  8.  n)   Überschrift  in  8:    wie  moyses  einen  heyden 

crslug.         o)  so  stued  9;  stund  14.  15.         p)  bi  8.         q)  auf  14.  15.         r)  sand  8. 

6910—6914.       a)  land  8.         b) /.   14,         c)  stechen  12.  14.   15.  d)  /.  8;  jung  14.  15.         e)  biz  10. 

f)  /.   15.         g)  wserlich  het  (het  wärleich  9)  B.         h)  /.  B. 
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6915  do  daz '  Moyses  ersach, 
zuo  in  beiden  was  im  gäch. 
do  sach  er,  daz  der  beiden 
den  Juden  wolt  scheiden 
von  dem  leben  und  wolt  in  toeten: 

6920  dem  Juden  half  er  üz  noeten, 
wan  er  3  bedäht  an  im  daz, 
daz  er  selb^  ein  jud  was, 
unde  half  dem  Juden  zehant, 
daz  er  den  beiden  in*'  den  sant 

6925begruob*  an  der  selben  vart, 
wan  er  von  im  ®  ertcetet  ^  wart. 
daz  het  ein  ändert- >  beiden  gesehen, 
waz**  sinem*  genöz"^  was  geschehen, 
der  selb'  sprach  zuo  in  beiden  do: 

6930 'ez  muoz  min  herr^  her**  Pharao 
wserlich  wizzen  zehant, 
daz  ir  den  beiden  in  den  sant 
habt  begraben"'  an  diser  stunt, 
daz  ist  mir  von  iu"^  beiden  kunt; 

6935  daz  er  den  tot  hat  genomen, 

des  müezt  ir  umb*  den  lip  komen.' 
Do  Moyses  erhört*"  dies  red  sin, 
er  sprach:  'hoer*»^  gesell  min, 
beerest  du.  von'  dem''  beiden? 

6940  der*  wil**  uns  von  dem  leben*'  scheiden, 
wir  süln  von  hinnen  gäben, 
man**  mac«  uns  beid  vähen, 
well  wir  iht''  lenger  hie  bestän; 
umbs  unser  leben  mac''  ez  gän.' 

6945  diu  red  geviel  dem  Juden  *  wol 
und  nam  si''  von  im  für  vol. 


f.  41»  da  mit  giengens'  beide 

über™  holz  und  über  beide", 
unz  si  komen  in  der  Juden  lant. 

6950  da  wurden  si  vil*  schier''  bekant. 
Moyses  der  getriu"  man, 
der  begund  got  selben^  beten  an 
mit  sinem  reinen  gebet, 
als^  oft  f  er  daz  tet, 

6955  daz  s  got  von  himelriche 
redet "^  mit  im  sicberliche*. 
er  sprach:  'Moyses,  friunt  min, 
lä''  dir  min  volc  enpfolhen'  sin. 
lere™  si  rehf*  sit, 

6960  da  si  ir  sei  behalten  mit.' 
do  daz  erhört  der  guot  man, 
do  begund  er  zuo  den»  juden  gän. 
er  sprach:  'weit  ir  des  rätes  min 
volgen,  so  sült  ir  reht''  sin 

6965  der  almehtigen  gotheit, 

da*'  nimmer  ze^  end  wirt  von«  geseit; 

und  lebt  nach  gotes ''  rehte, 

so  heizt  ir  sin  knehtes, 

und  wolt  ir  volgen  sinem  ^  rät, 

6970  so  waert  *  ir  vri  vor  ^  missetät.' 
des  antwurt  im  gemeine 
die  Juden  gröz  und  kleine*': 
'swaz^  du  redest«,  friunt  min, 
des  well  wir  gern^  volgents  sin, 

6975  wan  du.  bist  ein  rehter  ^  man. 
des  well  wir  dir'  sin  undertän''.' 
des  antwurt  dö'  der  guot  man, 
er™  sprach:  'sit  ich  nü"  funden  hän 


d)  /.  8.         e)  in  14.         f)  ertött 
k)  genossen  8.  14.  15.  1)  /.  10. 

d)  enkch   15.  e)   =  von  dem 

i)  wie  9;    daz  10;  nicht  12.   15 


6915—6919,       i)  M.  daz  8. 

6920—6929.       a)  in  8.         b)  selber  8.  10;  /.  15.         c)  begrfib  in  8 
1.  9.   12;  getott  10.  14.  15.        g)  anderr  2.        h)  das  15.        i)  sinen  8.  15. 

6930—6939.       a) /.  8.  b)  er  8;   der  9.  c)  vergraben  14. 

leben  B.  {)  hört  15.  g)  diu  2.  h)  /.  8;   lieber  9;   nu  h.  15. 

nickt  14.         k)   der  9.   10;  den  12.   14.   15. 

6940—6949.       a)  /.  9.  10;   man  14.  b)   uns  wil  9.   10.  c)   leib  14.  d)  wann  8;  Pharo  14 

wann  man  15.       e)  wirt  15.        f)  nicht  9,   14.        g)  über  8;  an  14.   15.        h)   muez  9;  wirt  15.       i)  haiden  14 
k)   auch  sey  9.        1)  giengen  si  Ä.  B:  so  g.  si  9.        m)  über  h,  und/.  14.        n)  beid:  heid  (die  haid  14)  A.  B 

6950—6959.       a)  /.  8.  15.         b)  wol  2.  10.         c)  gar  getrew  9.         d)  selb  A.  9.  10.  12;  selber  14.  15 

e)  so  dick  so  B:  gar  10.        f)   dicke  10.       g)  untz  8.       h)   red  8.        i)  himelrich:  sicherlich  A.  B,       k)  laz  14, 
1)  befolen  8.  10.  m)  lern  9;  1er  15.         n)  rechtleich  9;  rechter  10. 

6960—6969.       a)   dem  volke  8.         b)  /.  8;  rechten  14.  e)   dye   14.  d)  /.   10;  an   14.  e)  /.   14. 

f)  got  1.   14.   15.         g)  reht:  kneht  A.  B.         h)  meinem  12.   14. 

6970 — 6978.      a)   wirt   15.       b)  von  8;  an  14.       c)  gemein:  klein  A.  B.       d)  waz   14.  15.       e)  ratest  9; 
rethcz  15.  f)   dir  15.  g)    gefolgig  14;   völlig  15.  h)    gerechter  8.   12.  i)   /.  9.  k)   gar  u.  9. 

1)  im  12;  in  15.  m)  er  spr.  /.  9.         n)   ew  14;  euch  15. 

1)  Den  streit  der  zwei  hebräischen  männer,  der  (Exod.  2,  13.  14j  unmittelbar  auf  das  oben  erzählte 
folgt,  übergeht  Enikel. 
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an  iu"  rechtiuP  teidinci, 
6980  so  wil  ich  kern*  min**  gerinc'', 
wie^  uns  got  well^  I^ren, 
daz  wir  daz  ^  iht?  verkeren'', 
sin  1er  und  sin  gebot, 
des  helf  uns  der  selb  got.' 

6985        IVT^  ^^^ '   ^^^  ^'®  ^^^  ^^^^ 

l.^    und  grifen  zuo''  Pharaonem'  an 

und  sagen,  wie  Moyses  von  im  schiet, 

als  im  sin""  wisheit  riet. 

diu"  vart  wart  Pharaoni"  geseit. 
6990  daz  was  im  ein  herzenleit, 

daz  im**  wart  von**  im  bekant, 

daz  er  was  in  der  Juden  lant 

herr  über  jüdische*^  diet*^, 

als  im  Joseph  seit  und  riet, 
6995  daz  er  von  einem  jüdelin 

Verliesen  solt  den  ®  lip  ^  sin. 
f.  41b  diu  red  wart  dem  künig  leit. 

do  er  gesach  die  wärheit, 

vils  schier  er  zuo  der  frouwen  gie. 
7000  diu  frou  in  lieplich  enpfie. 

er  sprach^:  'lä  din''  enpfähen<'  sin. 

du  bset  mich  und  diu  tohter  min^, 
(f.  37)  daz  ich  Moysen^  liez  genesen. 

nü  fürht  ich,  ich*^  müez  tot  wesen. 
7005  wazs  mir  Joseph  hat  geseit, 

dar  an  sich"*  ich  die  wärheit, 

Sit  im  die  Juden  sint  undertän. 

da  von  muoz'  ich  daz  leben  län. 


des  muost  du  ersterben'' 
7010  und  von  mir  verderben, 

wan  ich  weiz  sicherlichen*  wol, 

daz  ich  den  tot  von**  im*'  doL' 

diu  frou  trüriclichen  sprach 

uz  irem^  grözen^  ungemach: 
7015  *herr  *",  daz  ich  hän  getan, 

da  ist  min  lip  vils  schuldic  an; 

doch  tat  ich  ez  in  triuwen. 

sol  mich  daz'»  nü  geriuwen, 

daz'  stet  an''  den'  triuwen  din. 
7020  wil  du,  so  muoz  ich  schuldic  sin.' 

do^  sprach  der  künic  Pharao'': 

'ich  wil  dir  tuon  dhein  dro 

hie  zuo  disen  ziten. 

ich  wil  noch  lenger  biten, 
7025 biz''  ich  die  wärheit*^  ervar 

von  Moysen,  ob  ez  si  war.' 
D6^  der  herr*"  vons  ir  gie, 

diu  frou  leit''  und'  zorn  gevie''. 

si  sprach:  'Moyses',  liebez""  kint, 
7030  din  triu  ist  gen»  mir  worden''  blint! 

sol  ich  minen'^  lip  umb  dich  geben? 

ich  behielt  dir  noch''-'  din  leben, 

ich®  und  diu  lieb'^  tohter  min. 

ich  gap  dir  gwants  üz  minem  schrin, 
7035  daz  best,  daz  ie''  man  getruoc'. 

ich  half  dir'',  daz  man  dich  niht  sluoc 

und  dich  niht  toett',  dö""  man  dich  vant. 

do  ich  den  vischer  nach  dir  sant^ 


6979.       o)  in  A.   12;  iuch  8—10.   15;/.  14.  p)  rechte  8;  recht  12;  rechter  14.  q)   sinne  8. 

6980—6989.       a)  werden  8,  b)    meinew  A.   14.   15;  /.  8;    minen  10.  c)    dinch  A.   14.   15,     vgl. 

V.  21568  lesarten;  inne  8;  rink  10.   12.  d)   die  12;    an  die  pot  die   14.   15,  e)  wil  14.   15.  f)  /.  8. 

g)  nicht  14.   15.  h)  lern:   verkern  2.  B.  i)  lassen  15.  k)   dacz  9.  1)  pharaone  9;    pharaoni  12; 

kung  pharo   14;  vgl.  v.  7066.         m)   daz  sein  9.   14.         n)  dye  wart  bürden  14.  o)  pharo   14;  pharao  15. 

6990—6999.       a) /.  8—10.  14.   15.         b)  an  9.         c)  judischiu  1;  jüdischew  2;   judisch  15.         d)  e  9. 

e)  das  9.         f)  leben  9.   14.         g)   v.  6999  /.   15. 

7000—7009,       a) /.   12.  b)   du  8.  c)  piten  14.  d)  din  8.  e)   moyses  8.  9;    lies  moyses  15. 

f)  /.   10,  15.        g)   daz   10.   15.        h)  ich  sich  B:  ich  silber  sehn  8.        i)  ich  muz  8;  so  m,   15.        k)   sterben   15. 

7010—7019.       a)   sicherleieh  14.  15.  b)    muz  14.  c)    nu  14.  d)    irm  2.  8—10.  12.  e)  vil  gr. 

9.   10.  14.         f)  V.  7015—7018/  14,   15,         g)   /.  12.         h)  nu  daz  9. 
14.   15.         1)   der  hant  dein   14. 

7020—7029.       a)    v.  7021—7026  /.  14.  15.  b)   pharo   1. 

d)  red  8.  e)  /.  14.  f)   kunig  8.  g)    in   zorn   von    14.   15. 

/.   14.  15.         k)  vie  9.         1)   owe  M.  8.         m)  liebs  1. 

7030—7038.       a)  worden  gegen  mir  8.  10.         b)  /.  12.         c)  umb  dich  m.  leip   12.  d)   doch  1,  8.  9. 

12.   15.       e)   V.  7033-7042  /.  14.  15.        f)  /.  8.        g)  gewant  2.  B.        h)   man  ye  9.        i)  trüg  8.        k)  /.  12. 
1)  totte  1 ;  tot  2.  B.         m)   daz  12. 


i)  herr  mein  leben  14.   15.         k)  in 

c)    V.  7025   nach   7026   in  8;    uncz  9. 
h)    grozz    1.    14.   15.  i)    und  zorn 


1)   noch    'noch   dazu'?   mit    bezug    auf  v.   7031;    'soll  ich,    die    königin,  um  deinetwillen  mein  leben 
lassen,  ich,  die  ich  noch  dazu  dir  das  deine  erhalten  habe  ?' 
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dö"  pflac  ich  din  mit  triuwen. 

7040  sol  mich  daz  nü  geriuwen^? 
daz  ist  mir  doch  ein  groz  not, 
soP  ich  nü*=  für  dich''  ligen  tot. 
min«  weinen f,  daz  ich  umb^  dich  tet, 
und  dar  zuo  min'»  getriuwez'  bet**, 

7045  daz  ich '  an  dir  Verliesen  sol, 
des  ist™  min  herz  leides"  vol. 

f.4i':ich  kniet"  für  minen  lieben  man, 
dö  man  dich  ertoettP  wolti  hän, 
und  viel  im  an  den""  fuoz  sin, 

7050  ich  und  diu  lieb  tohter  min; 
dar  ^  zuo  min  hofgesinde 
daz''  bat<=  umb^  dich  vil«  swinde^ 
ichs  kom  von  sinem''  fuoz  nie^ 
biz»  min  will  an  dir''  ergie. 

7055  sol  ich  nü',  liebez™  kint,  die  not 
von  dir  enpfahen  und"  den  tot, 
so  gan  ich  dir  doch  freuden"  wol 
und  daz  dinP  lip  si^  eren""  vol. 
swie*  halt'  ez  mir  süU  ergfin, 

7060  er  und  freud^  müez  bi**  dir<=  bestan! 
vil  verr  ge  dir  din  gewalt! 
mit  freuden  müezt  du  werden  alt ! ' 
Diu  klag  wart  Moysen''  geseit. 


der  frouwen  kumber^  was^  im  leit. 
70G5  zehant  er  einen  boten  sant 

zuo  PharaönemS  in  daz  lant. 

er  sprach:  'sag  der  frouwen'*  min, 

daz'  si  sselic  müez  sin. 

als''  ir  selbes'  willen™  sten"-', 
7070  also ä  müez''  ez  ir<=  ergen*'. 

si  hat  min  schon  gehüetet 

und  hat  mich  schön  gebrüetet*. 

reht^  als  ein  huon  ir''  hüenelin? 

hat  under  den  ^  vetachen  >  sin 
7075  gezogen ''  und  gebrüetet, 

also'  hat  si  min™  gehüetet". 

ich  weiz"  gebrestenP  an  ir  nit', 

wan  daz*"  si  nach  der  Juden  sit 

leider  niht  enlebt*, 
7080  wan  si  da  wider  strebt. 

bot%  la''  dir<=  ez^  enpfolhen®  sin 

und  bit  si  durch ^  den  willen  min, 

si?  leg''  dar  zuo  ir'  sinne, 

daz  si  mir  huld  gewinne'' 
7085  wider  den  künic  Pharao, 

wan'  ich™  fürht  hart"  sin  drö; 

und  wil  er  sin**  zürnen p  lan, 

so  wil  ich  gern  zuo  im  gän.' 


7039.       n)   dem  bevalcli  ich  dich  m.  tr.  8. 

7040—7049.       a)  ruwen  8.  b)   daz  9.  c)  vor  dich  nu  8 ;    ml  /.  9.  d)  dich  sol  9.  e)  mit 

meinem  14.   15.  f)  leben  14.  g)  über  14.  h)  mit  meinem  14.         i)  getrews  2;    treuen    14;    trewes  15. 

k)    gebet   A.  8.   10.  15.  1)    ich    ez    8;    ich    daz  alles   14.   15.  ra)    mein   hercz   ist    12.  n)  jamerz   14. 

0)  chnieot  9.  p)  =  wolt  (wolde  10)  B.  q)  =  irtotet  8;  ertott  9.  12;  getötet  10;  getött  14.  15. 
r)   die  9.   14.   15. 

7050—7059.       a)  und  dar   14.   15.  b)  /.   14.   15.  c)  hat  1.   12.  d)  für  14.   15.  e)  /.   14.   15. 

f)   hofgesind  2.  9.   15;    gesind   14:    geswind  2.  14.   15;    swind  9.  g)    v.   7053.  7054  /.   14.   15.  h)   sinen 

füzzen  8.  9.    12.  i)  uncz  8.  9.  k)  eme   10.  1)   /.  8.  m)   liebs   1.  n)  und  auch  9.  o)    =   ern 

(er  12)  B.  p)  din  lip]  du  14.  15.  q)  seist  14.  15.  r)  =  freuden  8.  10.  12.  14.  15.  s)  v.  7059—7062 
/.  14.   15;  wie  8.         t)  iz  mir  halt  8;  ouch   10. 

7060 — 7069.  a)  fniude  1.  b)  /.  10.  c)  mir  12.  d)  Moyses  ward  9;  moysi  15.  e)  chumer  2. 
f)  ward  15.  g)    pharaoni   8;    der   kunigin    14.   15.  h)    lieben   fr.   15.  i)    so    14.   15.  k)    also    15. 

1)  selbers  1.   14;  selb  15.         m)  will  14.   15.         n)  ste  8;  stet,  t  ansgesh-ichen  10;  ersten  14;  stet  15. 

7070—7079.  a)  als  8.  b)  müz  8;  sol  14;  /.  .15.  c) /.  14;  an  mir  15.  d)  irgie  8;  erget  15. 
e)  gehüttet  A;  gehüt  9.  14.  15:  geprüttet  A;  geprüet  9;  prüt  14;  gepürt  15.  f)  =  ein  B.  g)  hünlin  2.  10. 
1-2.  14;  hunellin  8;  hüerlein  9;  hündlein  15.  h)  dem  8;  /.  14.  i)  vittich  8;  vletachen  14.  k)  v.  7075 
nach  lOlQ  in  12.   14.   15.         1)  recht  als  8.  m)  mich  12.   14.   15.  n)  geprüttet  A;   geprüt  14;   gepürt  15: 

gehüttet  A;  behütet  10.  12;  behüt  14.  15.  o)  enweiz  8.  p)  gebrechen  10;  geprestenz  14;  chainen  presten  15. 
q)  niht  A.  B.         r)  /.  2.  s)  lebt  15. 

7080—7088.       a)  dorch  got  10;    got   14.   15.  b)  lazz   14.   15.  c)  dich  15.  d)  /.  8.  10.   14.   15; 

lies  dirz?  e)  befolen  10.         f)  durich  1.         g)  und  8;    das  si   10;    iind  das  sy  15.         h)  dar  zuo  leg  10.  15. 

i)  din  8;  ire  10;  iren  15.  k)  sinn:  gewinn  A.  B.  1)  =  ja  9.  10.  12.  14.  15.  m)  =  furht  ich  9.  10.  12.  14.  15. 
n)  harrt  2  ;  ser  B.         o) /.  9.         p)  zorn  8;   zarn  gegen  mir  9;  züren   15. 


1)   'Was  immer  ihr  eigener  loille,  ihr  luimsch  sein  möge' ;  willen  als  plur.   auch  Zeitschr,  für  deutsches 
altertum  VII,  490,  v.  441.  2)  Zum  folgenden  vgl.  Konrads  Silvester  1363/". ;    Trojanerkrieg  254:2  f. 
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Der  bot  zuo  der  frouwen  gie. 
7090  diu  frou  in*  lieplich  enpfie. 

der  bot  sprach:  'frou  riche, 

dir  enbiutet''  sicherliche  •= 

Moyses,  der**  getriu®  kneht: 

er*"  gihts,  sin^  dienst  si  dir'  gereht"*, 
7095  sin'  triu™  ze"  allen  ziten", 

beidiuP  nähen  unde  witen; 
f.  4idunde9  swaz'  er  ie  gewan, 

daz^  si  dir  allez '  undertän. 

sin  lip"  si  dir  ze^  dienst  geben  ^. 
7100  er  giht,  daz  er*  sin  selbes *•  leben 

von  dinen«^  gnaden  wider  gewan. 

da  von  wil  er  dir  undertän*^ 

wesen«  unz  an  sinenf  tot, 

Sit  du  im  hulfs  üz  grozer  not. 
7105  dar*»  zuo  bitet'  er  dich  mSr, 

daz  du  din  triu,  din"*  er* 

an  im  läzest™  für"  gän; 

hab  er  dem  künig  iht"  leides?  getan'', 

daz  er  daz*"  durch ^  den  willen  din 
7110 läz  von  dem  herzen*  sin. 

er  mant  dich,  frou,  dar  an, 

daz  er  dir  aller''  eren  gan, 

wan  er  giht*',  daz  er,  frou^,  nie 

dinen  willen  übergie.' 
7115  diu  frou  zühticlichen  sprach : 

'ich  hän  von  Moysen«  ungemach 

erbten  unde*^  mangenS  zorn. 


min''  leben'  het  ich  nach''  verlorn. 

noch'  weiz  ich  niht,  wie  ez  erge"", 
7120  ob  ich  noch*  lebentic  beste''; 

doch  wil  ich,'  sprach  diu  küniginn, 

'dar  zuo<'  legen  all  min  sinn, 

ob  ich  im''  müg  hulde 

gewinnen  umb  sin®  schulde'".' 
7125        Do  gie  diu  küniginne  dö 

für  den  künic  Pharao. 

si  sprach:  'herr  und  lieber  man, 

sol  ich  dazg  urloup''  von'  dir  hän, 

daz  ich  in  zühten  sprechen  sol?' 
7130  er  sprach:  'ich*  gan  dir  sin''  wol.' 

'lieber"  herr^,  so  bite«  ich^  dich, 

daz  du  in  hulden  beerest  mich. 

Moyses  hat  zuo  mir  gesant. 

minerg  triuwen  er  mich  mant'', 
7135  daz  ich  in  gezogen  hän. 

er  bitet'  mich,  herre  und  lieber  man, 

daz  ich  im  hulde  gewinne; 

er  well**  dar  zuo  sin  sinne' 

vliziclichen  keren, 
7140  daz  er  dich  welle  eren" 

und  well''  dir''  wesen  undertän. 

nü^  gip®  im  hulde'',  lieber s  man. 

ja  wolt  er  zuo  dir  also''  gern, 

woldest'  du  mich,  herre,  gewern.' 
7145  do  sprach  der  künic''  uz  zorn: 

'daz  ich  den  lip  biet '  verlorn, 


7090—7099.       a)  in  da  9.  b)  enpeut  14.  15.  c)  rieh:   sicherlich  A.  B.         d)  din  8.  9.         e)  ge- 

truwer  8.   10;  trew  15.         f)  /.  15.         g)  sait  8.         h)  dein  12.         i)  im  12.   14.         k)  recht  12.         1)  mit  8; 
dir  14;    die   15.  m)  truwen  8;    fraw  14.  n)  zä   1;    zu   14,  o)  geziten  10.         p)  /.  9.        •  q)  und  gicht 

(sait  8)  B.         r)  waz  B.         s)  v.  7098  —  7101  /.  10.         t)  als  1.         u)  dienst  12.         v)  ze  d.  /.  12;  zu  14.    15. 
w)  gegeben  8.  12.   15;  geporü  9. 

7100—7109.       a)  /.  8.  b)  selbers  1.  14.   15,  c)  diner  8. 

7104  in  8.         f)  sein  14.         g)  hulft  A;  hilfez  8,         h)  v.   7105  /.  15. 
14.   15.         1)    sere:    ere    8.  m)    last  14,  15,         n)   für  g.]  ergan  10. 

1.   14.         r)  /.    14.    15.         s)  durich  1. 

7110—7119,       a)  unbillon   14;  unbillen  15.  b)  aller  der  14, 

e)  moyses  8.   15.  f)  und  vil  9.  g)  manigen  1.  h)  meinen  15. 


d)  sein   u.   15.  e)  v.   7103  nach 

i)  pit  14,         k)  und  8;  und  din  12. 

o)    nicht  9.  p)  /,  8.  q)  tan 

c)  spricht  8.  d)  dir  fraw  14.   15. 

i)  leib  14.  15.  k)  nachent  15. 


I)  V.   7119  nach  7120  in   14.   15;  doch  8.  m)  mir  irgie  8;  mir  sol  ergen   15, 


7120—7129.         a)   nu   14.  b)    westen    15.  c)  /.   15. 

f)   huld:    schuld    (Unschuld  1.   14.  15)    A.  B.  g)  /•  8;    der    red    9. 

von  /.  14. 

7130—7139.       a)  das  gan  ich  9.  b)  vil  9;    des  vil   10.   12. 

vgl.  die  lesarten  zu  v.  6370,  d)  herre  3.  e)  biete  3.  f)  /.  3, 

i)  bietet  3;  pit  8.         k)  welle  3.         1)  gewinn:  sinn  A.  B  ausser  3. 

7140—7146.       a)  kern:  ern  2,  B  ausser  3.  b)  welle  3;    dir  well  9;  well  /.   10.   14.   15.           c)  /.   3 

12.  14.   15;  wesen  undertän  dir  10,           d)  und  15.  e)  gibe  3.         f)  dine  hulde  10.         g)  1.  man]  schir   10 

h)  /.  14.         i)  woldestu  3.         k)  herre  10.         1)  het  3, 

Deutsche  Chroniken  III.  18 


d)    moch   im    8.  e)    mein    12. 

h)  /.   14.  i)    von    dir  /.  9; 

c)  beginn   des  zweiten  Mattes  von   3, 
g)  siner  3.  10,  h)  ermant   14. 
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f.42adaz  sseht™  ir  herzenlichen"  gern, 

so*'  iuwerP  ougen  müezen  swern!'*-* 

daz*!  erhört  ein  heidenischer""  man. 
7150  er^  sprach^:  'der'^  rede ^  ich  iu  niht  gan*, 

vil  edler  ^  künic  riche! 

ir  redet  niht  witzicliehe  s, 

und  Sit  doch  gar  ein  witzic  man, 

ir  sült  die  rede  varn  län. 
7155 well*"  Moyses  zuo  iu  gähen, 

den  sült  ir  wol*  enpfähen, 

und  hoert'',  umb  weihe'  schulde 

er  vlorn™  hab  iuwer"  hulde". 

als  ir  sin  rede  beeret  p, 
7160  dar  an  iu^  nieman  teeret^, 

ir  hcErt''  an  siner  rede  wol, 

ob  er  ist"^  gegen  iu  triuwen  vol. 
Pharao  der  künic  sprach, 

dö  er  gesah^  den®  ungemach 
7165  an  der  küniginne : 

'liebiu*^,  schoenius  minne**, 

hast'  du  iht  leides  von  mir, 

daz  wil  ich  also''  gegen  dir 

dienen,  daz  ich  din  hulde 
7170  gewinn  ä  umb''  min  schulde*'.' 

diu  frouwe  sprach:  'die  schulde^  din, 

die  wil  ich  lazen  varende®  sin, 

daz  du  Moysen*',  lieber  man, 

läzests  dine  hulde  hän.' 


7175er''  sprach:  'frouwe',  daz  si  getan! 

heiz  mir  den  boten  her  gän!' 

do  der  böte  für  in  gie, 

er  sprach:  'war  umbe  oder  wie 

hat  dich  Moyses  her''  gesant 
7180 zuo  mir  in  ditz  lant?' 

des  antwurt^  er''  mit  sinne: 

*zuo  der  küniginne*' 

bin  ich  ein  bot  gewesen, 

daz  si  im  helfe  ^  genesen, 
7185 also  daz  si  mit®  sinne 

imf  hulds  gen''  iu  gewinne', 
(f. 38) des  wil  ich  vliziclichen''  gern', 

min  frouwen  süUef"  ir  gewern.' 

do  sprach  der  künic  an  der  stat: 
7190  'des  mich  min  frouwe  gebeten  ^  hat, 

daz  wil  ich  allez  varn  län. 

hat''  Moyses  iht*'  gen  mir  getan, 

klein*'  oder  groz«  schulde, 

dar  umbf  hab  ers  min  hulde''. 
7195 die'  schuld ■*  gib  ich  mit  sinne 

der  werden  '  küniginne  ^.' 
f.  420        Do  der  böte  vernomen  het 

die  rede  die  der  künic  tet, 

do  gie  er  bald"  zehant 
7200  da  er  Moysen  ^  vant. 

dem  sagte  er  diu  msere'', 

wie  er*'  geleret^  waere« 


*)  Nach  V.  7148  in  B: 


uz  ^  iuwerm''  köpf  an   dirre*'   stat! 
iwer^  lip  gßn®  mir  niht^  triuwen  S  hat. 


7147 — 7149.       m)    sjehet  A.  9.  10.   12.  14;    sehet  3;  s.  ir]  sehestu  8;  sächst  15.  n)  herzechlichen  3; 

also  8.  o)  daz  8.         p)  dir  din  8;  uch  uwer  10;  dir  deineu  15.         q)  do  daz  8.         r)  heiden  8. 

7150—7159.       a) /.  12;   si  14.  b) /.  12.  c)  die  3.  d) /.  8.  e)  eng-an  9.  f)  edel  3. 

g)  rieh:  witziclich  (wislich  8)  A.  B  ausser  3.  h)   welle  3.  i)    schon   14.   15.  k)    höret  3;    hört  in   15. 

1)  welchew  2;    welch  3.  m)  verlorn  A,  B.  n)  din  3.  o)  schuld:  huld  A.  B  ausser  3.  p)  irhoret  8. 

7160—7169.       a)  ewch  1.  b)  höret  A.  B.         c)  gegen  iu  ist  8.   12.  15.         d)  sach  14.         e)  daz  8. 

f)  liebe  3;  er  sprach  1,  14.       g)  schon  1;  schone  3.       h)  küniginn:  minn  A.  B  ausser  3.       i)  hastu  3.       k)  /.  15. 

7170 — 7179.       a)  gewinnen  3;  erwerben  8.       b)  umbe  3.        c)   huld:  schuld  (unschuld  14)  A.  B  ausser  3. 
d)  hulde  8.   12.  e)   varent   A;   varn   lassen  9.  15;  war  12;    varn  14.  f)  Moyses  min  8.  g)  last  16. 

h)  der  kunig  8.         i)  /.  12.   14.   15.         k)  /.  9. 

7180 — 7189.       a)  antwrtet  3.         b)  er  im  8.  10.  12.  15.  c)  sinn  (sinnen   14):  küniginn  A.  B  ausser  3. 

d)  hulf  14.       e)  im  mit  14.       f)  /.  12.       g)  hulde  3;  zfl  dir  huld  gew.  8;  gegen  ew  h.    12.       h)  gein  so  meist  3. 
i)  sinn:  gewinn  2.  B  ausser  3.  k)  vliziclich  2.  8.  12.  14.  15.  1)  begern  A.  10.         m)  di  s.  2.  10;    sult  3. 

7190—7199.  a)    peten   14.  b)    waz  8.  c)   gein   mir   icht  12.   15]   hat  8.  d)    chlainnew  15. 

h)  schuld:  huld  A.  B  ausser  3.        i)  der  3.        k)  /.  14.  15. 
n)  /.  15. 

b)  maer  2.  9.  14.  15.  c)  es  9.  d)  gewert  8.  12; 


e)  grossew  15.        f)  umbe  habe  3.        g)  /.  9.  14.  15. 
1)  vrowen  8.         m)  sinn:  küniginn  2.  B  ausser  3. 

7200—7202.       a)  hern  3.  8—10;  her  14.  15. 
gelait  9.         e)  wser  2.  9.  14,  15. 


1.  2.         a)  auf  9. 
g)  trew  14.  15. 


b)  dinem  8.  15. 


c)  diser  8 — 10;    der  14.  15. 


d)  din  8.  15. 


e)  gegen  3. 


f)  nit  14.   15. 


1)    Die    beiden   pluszeilen    in  B    nach   v.  7148    dürften    in  A    nur    ausgefallen    sein;    mit   Sicherheit 
behaupten  lässt  es  sich  jedoch  nicht.        2)  Man  erwartet  teret;  sprach  Enikel  h§ret:teret?  vgl.  s.  78  anm.  2. 
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vor*"  dem 8  künige  Pharao: 
er**  solt  niht  fürhten  '  sin''  dro; 

7205 'diu  küniginn'  hat  ez  an  wän 
urab™  sine"  schulde  hin  getan.' 
do  Moyses  vernomen  het 
der  frouwen  klage  und  ir  bet, 
er  gedäht",  ich  wil  des  niht  enlänP, 

7210  ich  well^  zuo  miner  ^  frouwen  gän, 
wan<=  diu'^  mir  daz  leben  min 
behielt,  der  diener  wil  ich  sin. 
ich  bin  ir  diener  immer®, 
von^  ir  so  kum  ich  nimmerS. 

7215  daz  hat  si  verschuldet ''  wol. 
ir>  lip  ist  ganzer''  triuwen^  vol, 
got  gebe  ir  schier  jüdisch"*  e, 
so"  kum  ich  von  ir  nimmer  me. 

In  kurzen  ziten  dar  nach 
gotes  stimme  wider^  in  sprach^: 

'Moyses,  du  solt  gen  zehant 

vil  balde  in  Egyptenlant, 

und"  sage  dem  künige  Pharao, 

daz  er  läz<^  sin  boese®  dro 
7225 und  diene  der  heiligen*"  gotheit. 

tuo  er  des  niht,  dazs  werde  im  leit, 

und  Verliese  •>  umb  •  sin  schulde 

des  reinen''  gotes  hulde'. 

do  Moyses'"  erhört" 
7230  der  stimme  reiniu*  wort, 

do  fuor  er  in  Egyptenlant 

da  er  di  küniginne  vant. 

do  in  diu  küniginne''  ersach, 


Exod. 
3,  10. 
7220 


wie<^  güetlich  si*^  wider  in  sprach: 
7235 'Moyses,  lieber«  friunt  min, 

du  solt  von  f  mir  enpfangen  sin ! 

ich  zoch  dich  ies  als  min  kint. 

min  ougen  mir  vil**  dicke  sint 

naz  '  worden  von  den''  schulden  din. 
7240  du  kündest^  nimmer  lieber  sin^ 

einer'^  küniginne. 

ich  h^t  zuo  dir  minne*^, 

daz  ich  dir  hiez«  bereiten  ^  bats 

beidiu''  fruo  unde  spät 
7245  mit  würzen  und  mit  rosen. 

mit  dir  so'  künde''  ich'  kosen™ 
f.42cund"  dir  freude  machen 

mit  manigen"  süezen  sachen. 

ich  sneit  dir  sidiniuP  gwant^, 
7250  daz  beste  daz  ich  veil  vant. 

vech^,  vedern'',  hermelin'^ 

gap  ich  dir  schön <^  üz  minem  schrin. 

sol  ich  daz  nü  hän  verlorn? 

daz  ist  mir  leit  und  zorn. 
7255  sag  %  wie  bist^  dü&  gescheiden 

von  mir  und  von  den  beiden 

und  von  dem  künige  Pharao?' 

er  sprach:  'ich  vorht''  sin*  drö. 

er  ist  ein  zorniger''  man. 
7260  da  von  vlöch  ich  von^  dan,' 

dö  sprach  diu  küniginne: 

'ich  wil  mit  minem''  sinne "^ 

werben^  umbe  den  herren  min, 

daz  er  dich  läz«  hie^  bi  mir  sin, 


7203—7209.       f)  von  8.  12.  g)  f.   15.  h)  der  3.  i)  vorhten  3.  k)  ser  sein  9.         1)  chuni- 

ginne  3;  chunig  15.         m)  umbe  3.         n)  din  8.  o)  g.  ym   15.  p)  lan  10. 

7210—7219.       a)  welle  3.         b)  mein   14.  c)  wanne  3.  d)  si  Ä.  B.  e)  immer  mer  12.   14.   15. 

f)  V.  1214:  f.  15.         g)  nimmer  mer  14.  h)  verschult  14;  verdient  15.        i)  beginn  des  zweiten  Mattes  von  28. 

k)  aller  15.  1)  trewe  14.  28.  m)  di  j.  A.  8.  14;  judische  3;   judischew  15.  n)   =  von  ir  so  (/.  15) 

kum  ich  n.  me  (/.  15)  B. 

7220—7229.        a)  wider  in]  do  10.  b)  jach  9.  c)  v.  7223—7228  /.   14.   15.  28.  d)  lazze  3. 

e)  posew  2.        f)  belegen  3.        g)  ez  8.   10.        h)  verliezzen  8.        i)  umbe  3.        k)  warn  12.        1)  schuld:  huld 
Ä.  B  ausser  3.         m)  moyso  28.  n)  do  erb.  3.   10.   12.   14;  das  erb.  9.   15. 

7230 — 7239.        a)  reine  3.  b)  chunig  15.  c)  ein    wort   si    gfltlich  spr.  8.  d)  wider  in  si   14. 

e)  vil  1.  8.  f)  von  m.]  mir  wol  8.  g)  alz  ie  28.  h)  /.   15.  i)  daz  ist  gewesen  (geschehen  15)  von 

14.  15.  28.         k)  der  schuld   14. 

7240 — 7249.       a)  chundes  3;  enkondez  8;  chunst  mir  14.   15;    chunst  28.  b)  gesein  9.  14.  c)  ge- 

wesen e.  8.        d)  dy  m.  9;  synn  15.  28.        e)  albeg  14.   15.  28.         f)  beraittet  15.        g)  bald  8.        h)  beide  3. 
i)  /.  9.   10.   15.  k)  chonde  3.  1)  si  12.  m)  wol  chasen  9;  hie  k.   14.  28.  n)  mit  8;  und  auch  9. 

o)  maneger  3.         p)  siden  3.  8;  seydan  9;  sidin  10.   15.   28.  q)  gewant  2.  B;  lies  sidin  gewant? 

7250—7259.       a)  recht  14.   15.  28.  b)  vederli  8;    veder  14.   15.  28.  c)  hermlin  2.  B:   hermin  3; 

harmein  28.         d)  /.  9.  14.  28.         e)  sage  3;  si  sprach  14.  15.  28.         f)  bistu  3.  28.         g)  /.  14.         h)  vor  10. 
i)  des  küniges  3.  8 — 10.   14.   15.         k)  zornig  14.   15. 

7260—7264.      a)  den  zorn  B ;  lies  vlöch  ich  dan?        b)  meinen  15.         c)  küniginn:  sinn  2.  B  ausser  3; 
sinnen  15.         d)  erberben   12;  werffen  15.  e)  lazze  3;  hie  1.  8.  9;  hie  let  12.         f)  /.   15. 

18' 
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7265  sit  ich  dichs  hän''  gezogen  schön, 

ich  wünsch'  dir  dick'',  daz  du'  di  krön 
trüegest  über  alliu"»  lant"  gemein, 
wan  ich  dir"  gan  derP  eren  ein.' 
Mit  der  rede  wiset  si  in  do 

7270  für  den  künic  Pharao. 

do  si  den  künic  erst  an^  sach, 
wider  in  si  lieplichen''  sprach: 
'owe'',  lieber  herre  min, 
ich  hän  üf  di  gnade  din 

7275  bräht  für  dich*^  minen^  lieben  f  kneht?; 
nü''  tue  im  wol,  des  hast  du  reht.' 
do  sprach  der  künic  Pharao: 
'min  vorht',  min''  rede,  min'  dro 
solf"  er  niht  geflohen  hän! 

7280  ich  hiet  im  *  wserlich  niht  getan, 
sit  er  ist,  liebiu''  frouwe  min, 
her*^  komen**  üf^  di''  gnade  din§, 
frouwe,  in  unser  beider  lant, 
swie'"  er  den  beiden  in  den  sant 

7285gruobi  —  (]az  wart  mir  wol  geseit  — , 
so''  sol'  im  doch"»  dehein"  leit 
von**  mir  nimmer  geschehen, 
des  wil  ich  vor  iu  allen  jehenP.' 
des^  dankt  *■  diu  küniginne  do. 

7290  si  sprach :  'lieber  ^  herr  •*  Pharao, 
du  hast  mir  nie  so''  lieb  getan; 
für  war  ich  dir  daz  sagen  kan.' 


Do''  der  frouwen  red^  geschach, 

Moyses  wider  den  künic  sprach: 
7295  'sol  ich,  herr,  in  den  ''  hulden  din 

dir  ein  botschaft  sagent  sin, 
f.42>3dies  got  dir  enboten  hat 

und*»  des'  heiligen  geistes  rät?' 

des  antwurt  im  do''  Pharao: 
7300 'du  solt  die  botschaft  niht^  durch  dro 

läzen,  du  sagest  mir 

die  botschaft  von''  got  vil'^  schier, 
Exod.wä^  er^  si''  oder  sin  rieh, 

daz  er  so?  gewalticlich 
7305  mir ''  enbiutet  sinen  gruoz; 

da  von'  ich  wserlich  wizzen  muoz 

sin  rieh  und''  sin  lant; 

daz'  muoz  mir™  werden  bekant".' 

des  antwurt  Moyses  zehant: 
7310  'ich  Avil  dir  tuon  *  bekant 

sin''  lant  und'=  sin  rieh, 

da*  er  inn  gewalticlich 

sitzt*  und  immer  haben  i  muoz. 

sins  f  gewaltes  wirt  nimmer  s  buoz. 
7315  er  ist  wis''  unde  starc, 

vil'  sinnic  und  vil''  karc'. 

so™  hoch  hat  er  gebouwen'»  sin  lant, 

zwar"  dazP  dhein  wigant 

im  ez  an  gewinnen  mac 
7320 weder  bi  naht*  noch''  bi  tac<=. 


7265—7269.       g)  dir  8.  h)  hab  15.  i)  wnsche  3.  k)  dicke  3.  1)/.  Ä.  14,  m)  alle  3; 

all  14;  meinew  15,         n)  weit  14.         o)  gan  dir  15.         p)  /.   15. 

7270—7279,  a)  ane  3.  b)  lieplich  14.  15.  28.  c)  Awe  3;/.  15.  d)  mich  10.  e)  dinen  10; 
min  14,  28.  f) /.  9;    liebeiz  14,  28,  g)  kint  14.  28.  h)  für  v.   7276  bietet  14:  her  dar  an  du  nicht 

erbint.     gib  im  freuntlich  deinen  grüzz.     so  magst  du  mir  vil  trauren  püzz.  i)  fräwd   14.  28.  k)  min  r.] 

und  8.         1) -und  min  3.   12;  und  auch  mein  9.         m)  wolt  12;  s,  er]  wollte  28. 

7280—7289.        a)    im    doch  8.  b)    lieb   1 ;    liebe  3.  c)  Der  3.  d)    chumen  3.  e)  mit  15. 

f)  der  15.  g)  mein  14.  h)  wie  A.  B.  i)  (g)räbe  1;  gruebe  3;  begrab  8.  k)  Noch  3;  doch  8.  12.  28. 
1)  solt  28.  m)  /.  B  ausser  9.  n)  dhain  A.  6)  nimmer  von  mir  12.  p)  verjehen  14,  15.  28;  sckluss  des 
zweiten  Mattes  von  3.  q)  daz  28.         r)  d.  im  8.  12.  28. 

7290—7299.       a) /.   12.  14.  15.  28,  b)  herre  her  8;  /.  9.  c) /.   14.  d)  statt  v.  7293—7922 

bieten  14.  15.  28  den  text  der  Christherrechronik  {vgl.  hs.  13  bl.  69'',  cgm.  578  bl.  61''),  tragen  jedoch  später 
einige  der  übergangenen  partien  aus  Enikel  {v.  7751  —  7854.  7863—7876.  7887  —  7892.  7899—7902)  nach;  s.  die 
lesarten  zu  v.  8058.  e)  die  red  8.  f)  /.  8.  10.  12.         g)  (•)ie  1 ;  wie  2,         h)  u,  auch  9.         i)  des  heiligen] 

seines  12.         k)  her  8, 

7300—7309.       a)  nit  1.         b)  von  g.  vil]  lazzen  12.  c) /.  9.  d)  v.  7303  nach  7304  in  12;  da  12. 

e)  /.  12.  f)  sein  12.  g)  mir  so  8.  h)  /.  8;    enbiut  mir  9,   10.   12,  i)  umb   12,  k)  und  auch  9, 

1)  /.  12.         m)  wir  2;  mir  von  dir  8 — 10;  mir  waerleich  12.  n)  chant   12, 

7310—7319.       a)  t.  schier  8  —  10;    schier  t.  12.  b)  (^ein  1;   mein  2,  c)  und  auch  9,  d)  dar 

umb  12.  e)  sitzet  A.  B.  f)  seines  1 ;  wan  (von  8)  sins  B.  g)  ymmer  9.  h)  auch  w.  9,  i)  und  vil  B. 
k)  /.  8,   12.         1)  starc  2.         m)  vil  8.         n)  gepauen  2;    gebuwet  8;   gepäwet  9.   10,  o) /.  8.         p)  /.   12. 

7320.       a)  tag  12.  b)  ader  10.  c)  nacht  12, 


1)  Aus  dem  da  (v.  7312^  ist  ein  daz  für  haben  zu  folgern. 
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sin  gewalt  für  den  himel  get, 


da 


sin  rieh  inne''  stet. 


wan  in  dem  himelrich 

sitzet  er  ewiclich. 
7325  diu  erde  ist  im  ouch  undertän, 

wan^  nieman  so  vil  frümcheit  kan, 

er^  müeze  under  im  sin; 

daz  hab  üf  der?  triu  min, 

wan"*  wazzer',  berc,  velt,  walt'*  und  tal 
7330  wartt  ä  im  allez  über  al. 

elliu  herz  erkennt^  er  wol, 

wan  er  ist  aller  tugent  vol. 

untriu  <^  unde'^  triuwe, 

freude  unde  riuwe  *= 
7335erkentf  er  allez  über  al. 

sin  barmung s  hat  niht  zal. 

vil  mangem  ^  git  er  guot, 

der  nach  sinem  willen  tuet, 

unde  git  im  ewiclich 
7340  sin  werdez  himelrich. 

daz  ist  bereitet  also  wol: 

wol  im  der  dä^  wonen  sol! 

ich  wil  iu  sagen  für''  war 

die  wärheit  an  zwifel  gar: 
7345  sin  hüs  gebouwen  <>  ist  gemein  A 

mit  gold,  mit"^  gimm**  und^  gesteint, 
f. 43a daz  nie  so*"  edelz'  wart  gesehen, 

des  muoz  ich  von  der  wärheit  jehen. 

in  sinem  hüs  hat  nieman''  swser, 
7350  daz ^  ist  niht**  ein  •=  lugemser**. 

im  ist  niht«  dhein  hochvart  bi, 

swie^  gar  ers  über  die  werlt  si 

gewaltic  gar  an  aller''  stat. 

sin  gotheit  manic*  tugent  hat. 


7355  er  ist  ouch  an  mäzen  guot, 

dheinen  gewalt  er**  nieman  tuet. 

silber,  golt',  gesteines  vil 

git  er*",  swem"  er"  ez  geben  wil. 

in  sinem  rieh?  ist  er  so  frum, 
7360  daz  niemen^  dar*»  inn^  hat''  dhein«  siech- 

tuom. 

er  ist  ein  herr  an  aller  stat. 

sin  gotheit  manic  tugent  hat: 

wan  swer^  im  wol  getrouwet, 

dem  selben  er  williclicheng  bouwet 
7365  ein  hüs  und''  ein'  riebe, 

daz''  er  gewalticliche* 

mit  freude""  dar"  inn"  sitzen  sol  — 

daz  weiz  ich  von  der  wärbeit  wol  — 

und  ewiclichP  freude  ^  hat 
7370  an  aller  hant  missetät,' 
(f. 39)        Do  sprach  der^  künic  Pharao: 

'du  hast  mir  gelobt  so 

vil  ser  dinen  schepfser, 

daz  ez  mir  ist  viP  swser, 
7375  und«  ist**  mir  von  herzen  leit, 

ich  ssech  dann  di  wärheit, 

ob  göt  gewalticliche 

gebouwen  biet  im«  sin*"  riebe s 

mit  golde  und  mit  gesteine, 
7380  und  daz^  er  wser  so  reine'', 

als  du  mir  von«  im**  hast  geseit. 

ssech«  ich  die*^  selben  wärheit, 

daz  er  gewaltes  s  hat  so  vil, 

mit  triuwen  ich  im  dienen  wil. 
7385  ist  aber  daz  du  mich  triugest'' 

und'  so''  ser'  liugest, 

daz  wirt  dir  hart""  swser, 


7321—7329.       d)  ynnen  9.  e)  /.  8.  f)  v.  7327.  7328  /.  B.  g)  vgl.  v.  7395.  7564.         h)  /.  B. 

i)  was  perig  9.  k)  /.  8. 

7330—7339.  a)  wartet  A.  9.  10;  wartent  8.  12.  b)  erchennet  1.  c)  an  trew  12.  d)  und  ouch  10; 
und  an  12.  e)  triw  (rewe  so!  12):  riw  A.  B.  f)  erchennet  12.  g)  b.  dy  9;  erbarmunge  di  10.  h)  mani- 
gem   so  meist  1. 

7340—7349.       a)   dar  inn  9.  b)    noch  für  9.  c)  gepogen  12.  d)  /.  9.  e)   /.  9.  f)   mit 

8.   10;  und  mit  9.         g)   edelm  g.  9.         h) /.   12.         i)   edlers   12.  k)  man  12. 

7350—7359.       a)   do  en  8;    da  10.  b)   auch  n.  9.  c)  /.  B.  d)  lug  maer  A.  9.   12;  lugener  8; 

logenere  10.  e)   auch  n.  9.  f)   wie  8.  9.  g)  iz  8.  h)   alle  8.  i)  manigeu  9.  k)   er  auch  9. 

1)  goldes   10.         m)   er  ez  A.  8.   12.  n)  weme  8.    10.  o)  /.  8;  lies  erz?         p)  häus  9. 

7360—7369.        a)   nieman  A.  B:  keiman  8.         b)  /.  8.  12.         c)  /.  8.  9.  12;  lies  daz  nieman  hat  dh.  s.? 

d)  h.  do  8.  e)  dheinen  A.  B:  chain  9.  f)  wer  8.  g)  /.  8;  willichleich  9.  12.  h)  in  8.  12.  i)  seinem  8.  12;  die 
lesart  in  seinem  erscheint  als  hesserung,  ist  aber  wol  eben  so  wenig  ursprünglich  ivie  die  lesart  im  texte.  k)  do  10. 
1)  rieh:  gewalticlich  A.  B.      m)  freuden  8.  9.       n)/.  8.  10.  12;  mit  9.       o)  im  9.       p)  ewiclichen  10.       q)  da  freud  9. 

7370—7379.         a)  /.  8.  b)    hört  9.  c)    und  auch  9.  d)  mir  ist  10.  12.  e)  in  ^.  8.  12; 

/.  9.   10.         f)  sinem  8.         g)  gewalticlich:  rieh  A.  8.  9.   12;  himelriche   10. 

7380—7387.       a)  /.   12.       b)  gestein:  rein  2.  B.       c)  vor  8;  hast  von  eme  10;  von  /.   12.       d)  /.  8.  12. 

e)  siech  9.  f)  selbe  die  w.  8.  g)  gewalt  10.  h)  truegest  1.  i)  =  und  mir  B.  k)  /.  9.  1)  ser 
vor  9.         m)  harrt  2;  recht  8. 
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und"  wirst °  vilP  gar  ein  lugenser*!,' 

dö  sprach  Hoyses'  zehant: 
7390 'dir  wirt  got  also^  niht  bekant, 

du  werdest  dann  sin  man 

und  im  dienstes*»  undertän, 

dienstlicher  triuwen. 

er  Iset  dich*^  ez^  niht  geriuwen*. 
7395  daz  hab  üf  den  ^  triuwen  min. 

des  solt  du  gar  gewis  sin.' 
f. 43'» der  künic  sprach:  'daz  si  getan. 

ich  wil  dar  riten  undes  gän, 

daz  ich  besech  die  wärheit, 
7400  die  du  mir  hast*  von''  im  geseit.' 

des  antwurt  Moyses  zehant: 

'du  mahf  niht  gesehen  den  heilant 

mit  menschlichen  ougen  din: 

so  lieht  ist  siner  gotheit  schin.' 
7405  diu  red  was  dem  künige  swser. 

er  sprach:  'du  bist  ein  lugena^r^. 

din  red  hän  ich  für®  spot. 

nü*^  lob  mir  nimer  dinen  got, 

wans  din  groz  trugheit'* 
7410  ist  mir  lif  min  triu  leit. 

dich  het  doch  wserliche 

diu  küniginn  riebe* 

gezogen''  üf  warheit,  niht''  üf  triegen* 

noch  üf  trugenlichez  liegen®. 


7415  daz  f  hast  du  dich  sit  an  genomen, 
Sit  dazs  du  bist  von  hinnen  komen.' 

Die  red  diu  küniginn  vernam. 
'Moyses,  ich  zöch  dich  an*»  schäm', 
wan  ich  in  diner  kintheit 

7420  dich  niht*  enlert''  dann  warheit. 
wie  hast  du  dich  verk^rt? 
wer  hat  dich  liegen  gelert?'* 
do  sprach  Moyses,  der  guot  man: 
'waerlich  ich  dhein'=  lug^  enkan®. 

7425  ich  f  sag  ius  niur**  die  warheit, 
und  ist  iu  daz  von  mir  ein»  leit, 
daz  wil  ich''  niht'  dar  umb  län™, 
die  wil  mir  got  des"  lebens  gan.' 
er"  sprach:  'lieber  herr  min, 

7430  weit  ir  mir  niht*  geloubic  sin, 

so  wil  ich  iu''  doch''  tuon  bekant 
Exod.  ein»  zeichen  hät*^  dir  got  gesant, 
7, 9fif. da®  bi  du  in  erkennen  solt 

und  im^  mit  triuwen  wesenS  holt. 

7435  sich,  herr,  die  ruoten  die  ich  hän. 
dar  an  wil''  ich  dich  sehen  län, 
daz  du  solt'  got  erkennen 
und  solt''  in  herren'  nennen.' 
die  ruoten  leit  er  für™  in  nider. 

7440  ez  gesach  nieman  sit*  noch''  sider 
ein  s6  freislich  nater"  gröz. 


*)  Nach  V.  7422  in  B: 

west  ich,  von  wem  kaem*  daz''  moGr"', 
ez  wurd^  im  von  mir   swser®, 


er  müest  mir^  lip  unde  leben 
waerlich  darS  umb  geben. 


7388.  7389.       n)  du  8.    10.   12.         o)  bist  B.         p)  vil  gar /.  B.         q)  lugnaer  2.  J5.         r)  es  M.  8— 10. 

7390—7399.  a)  niht  also  8.   10;    also  /.   12.  b)  werdest  9;    werdest  dienstes  10.  c)  dirs  8. 

d)  /.  8.  9;  lies  dicbz?         e)   rewen  2.   12;  beruwe  8.         f)  di  truwe   10.         g)   oder  8 — 10. 

7400—7409.  a)  von  im  hast  9.  12.  b)  von  im  /.  8.  c)  enmacht  10.  d)  lug-naer  2.  B.  e)  von 
dir  v'  sp.  8;  nur  f.  ein  sp.  9.         f)  /.  8.         g)  wan  mir  8.         h)  torheit  10. 

7410 — 7419.       a)  waerlich:  rieh  Ä.  B.  b)  v.   7413  ist  in  9    avf  zwei   Zeilen  verteilt.  c)    und    niht 

8.  10.  12,  d)  trugenhait  9.  e)  hierauf  in  9:  des  du  hast  ein  michel  genüegen.  f)  des  8.  g)  /.  8.  12. 
h)   mit  9.         i)  schan  2. 

7420—7429.       a)    nichcz    9;    ny  nicht  10.  b)  lernt  9;    lerte  10.  c)  =  liegen  B:    liegen  ich   12. 

d)  =  niht  B.  e)  han  Ä;  chan  12.  f)  ich  sag  /.  12.  g) /.  8.  12.  h)  niht  (nichcz  9;  newr  12)  dan 
(wan  10.  12)  B.  i)  /.  8.  9;  nu  10.  12.  k)  ich  niht]  icht  8.  1)  dar  umb  niht  9.  10.  12.  m)  enlan  9.  12. 
n)  daz  leben  8.   12.  o)  Moyses   10. 

7430_7439.  a)  /.  A.  9.  b)  dir  8.  c)  /.  9.  d)  dir  got  hat  12,  e)  da  bi]  daz  12.  f)  /.  2; 
solt  im  8—10.  g)  sin  mit  tr.  h.  B.  h)  ich  dich  wil  8.  i)  got  solt  8.  k)  /.   12.  1)  herr  1.  8. 

m)  vor  im  8. 

7440.  7441.       a)  vor  8;  /.   12.         b) /.  12.         c)  nateren  8. 


1—4.       a)  iz  8.         b)  komen  8;  di  10.  12.         c)  wer  8.         d)  wer  8.         e)  zeswär  9.         f ) /.   12.         g)  ze  pfant  g.  9, 

1)  ein  zeichen    steht   ajio  xoirov.     Der   Situation    entspricht    im  folgenden   Exod.  c.  7,    dem   Inhalt 
im  einzelnen  c.  4. 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  7442—7499. 


143 


als  von  siner  hant  schöz. 

swann  er  dann  die  ruoten  lie, 

diu  näter  gegen  dem  künig  gie. 
7445er  sprach:    'wil  du  mir^  noch^-'  verjehen, 

daz  du^  gotes  zeichen  hast  gesehen?' 
f. 43«: der  künic  sprach:  'lugenser, 

du  bist  eins  trugenser''. 

ich  geloub  dir  niht  umb  ein  här. 
7450  ich  hän  in  minem  land  zwar 

die  zoubers  *  kunnen  also  vil, 

da  mit  si  freud  unde  spil 

machent  ze  allen  ziten  mir. 

wil  du"^,  ich  bring  dich  zuo  in  schier.' 
7455  do  sprach  Moyses  der  guot  man: 

'der  red  ich  dir  niht*^  wol  gan.' 

die  näter  zuct^  er  wider  "^ 

bi  dem  zagel.    do*^  wart  si  wider 

ein  ruote,  als  si  e  was; 
7460  an*  den''  buochen"^  ich  ez*^  las. 
^^°/^d6  daz  der  künic  ersach% 

wider  Moysen''  er  do  sprach  S: 

'ich  muoz  dir,  Moyses,  verjehen'', 

daz  ich  daz  hän'  vil  dick  gesehen 
7465  von  minen  liuten,  die  ich  hän 

und  die ''  mir  diensts '  sint  undertän, 

die""  kunnen  zouber"  vil  und  wol. 

für  war  ich  dir  daz  sagen  sol.' 
Do  sprach  Moyses  zehant: 
7470  'ein  anderz  tuon  ich  dir  bekant, 


Exod.  daz  dir  got  hat  gesant 

zuo  einem  zeichen  in  daz»  lant. 

heiz  mir  ein  lüterz''  wazzer  geben  — 

da  wider*'  solt  du  niht  streben  — , 

7475  daz  gemeiligt^  niht  ensi. 

da  solt  du  hiute  besehen f-^  bi!' 
zehant  man  daz  wazzer  bräht. 
daz  was  schön?  bedaht 
mit  einem  tuoch  snewiz''. 

7480  daz  geschach  mit  guotem  ^  vliz. 
do''  Moyses  daz  wazzer  sach, 
wider  den  künic  er  do  *=  sprach : 
'nü**  nim  sin  war  an  diser«  stunt! 
ich*  nim  daz  wazzer  in  den  munt. 

7485 nü  sich  reht  daz  zeichen  an! 

^■*^  in  welhez  wazzer  sol  ichz  ^  lau? 
dazs  muoz  werden  bluotvar. 
nü''  nim  reht'  des**  Zeichens'  war 
und  läz  ez  schouwen  din""  her! 

7490  wil  du,  ich  läz  ez  in  daz  mer, 

und^  werde''  ez  von  mir  bluotvar, 
so*'  sprich^,  daz  zeichen  si^  war.' 
do  der  künic  vernam  ^, 
daz  daz  zeichen  solt  ergän, 

7495er  sprach:  'ich  wil  daz  zeichen  sehen, 
ich  wil  dir  aber  niht  verjehen, 
daz  ich  gots  well  sin  undertän, 
du  läzst''  mich  dann'  in''  sehen  an.' 
er  sprach:  'du  kanst  sin  niht  gesehen, 


e)  /.  9. 


f)  g.  z.  hast  du   1.  8;  g.  z.  du  habst  2. 


g)   ein  rechter  8. 


f)  /.   12. 

d)   das  9. 

k)  /.  8. 


7442—7449.       d)  mich  8. 
h)  lugnser:  trugnaer  2.  B. 

7450—7459.       a)  zaubern  9        b)  /.  12.        c)  /.  8;    vil  9.       d)   zuckete  10.       e)   schier  w.  9. 

7460 — 7469.       a)   als  ich  an  dem  bfiche  las  8.         b)   dem   10.         c)  püechern  9;  bäche  10. 
e)  gesach  8.   10;  do  ersach  12.         f)  Moises  9.         g)  jach  8,         h)   des  v.  9.         i)   dicke  han  g.  8. 
1)   dienstes  Ä.  B:  sin  dienstes  8.  m)  /.  9.         n)   zcoubei-n  10. 

7470—7479.       a)   ditz  9.  10.  b)  luter  8.  9.         c)   =  solt  du  nimmer  wider  str.  B.         d)  geunreinet  8; 

niht   gem.    9;    beflecket  10.  e)    ein    zeichen    8.  f)    kisen  8;    wesen  9;    sehen  12.  g)    vil   seh.  9. 

h)  für  weiz  12. 

7480—7489.       a)  allem  8.        b)  /.  8.         c)  /.  9.         d)  /.  12.         e)   der  8.         f)  ich  ez  A.  B.         g)  da  9. 
h)    V.   7488—7491   /.  9.  i)    daz    zeichen    recht    8;    vil    r.    10.   12.  k)    daz    12.  1)    zeichen    A.   12. 

m)  daz  8. 

7490—7499.       a)   v.  7491  nach  7492  in  12;    daz    (und  ez  10)   wirt  von  mir  8.   10;    also  daz  ez  von  mir 
wirt  12.         b)  vsrard,  a  ausradiert  2.  c)  do  8.  10;  wirt  12.  d)  sprach  er  ich  nem  8;  sprich  (sprach  er  10) 

ez  si  9.   10;    von  mir  12.  e)  /.   B.         f)   das  (do  8)  vernam  B.         g)  /.  8.         h)  lazzest  A.  B.         i)  /.  10; 

in  dann  12.         k)  /.  9. 

1)  ^Wirst  du  mir  noch  einmal  zugeben  loollen,  dass'  u.  s.  w.  2)  Steht  besehen   absolut:    'zur  ein- 

sieht gelangen',  oder  'etwas  erleben"?  Vielleicht  ist  auch  eine  liicke  nach  v.  7476  anzunehmen,  die  dann 
bereits   der  archetypus  aufzuweisen  gehabt  hätte.  3)    Vergleichsweise  sei  hier  daran  erinnert,  dass  es  im 

Midrasch  bei  der  ersten  plage  (wasser  in  blut  verwandelt)  heisst :  alles  ivasser,  das  in  gefässen  war,  verivandelte 
sich  in  blut,  sogar  der  Speichel  im  munde  eines  Egypters ;  s.  Midrasch  Schemot  Rabba  übertr,  von  Wünsche 
8.   81/. 
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7500  des  muoz  ich  von^  der  warheit  jehen, 

du  wellest  in  dann  haben  für  got 

unde^  leisten  sin  gebot.' 

daz*'  was  dem  künig  zorn^. 

er  sprach:  *diu^  red  ist  gar^  verlorn, 
7505  wan  ich  dinS  red  erkenn  wol. 

din  lip**  ist  grozer*  schalkeit  vol.' 

daz  wazzer  üz''  dem  mund'  schoz 

in  ein  wazzer  daz  vast  vloz. 

daz  sach™  der  künic  und  sin  man. 
7510  dannoch  wolt^  er  niht  undertän 

sin  dem  almehtigen  got 

unde^  leisten  sin  gebot. 

swie'^  blutvar^  daz  wazzer  wser, 

doch  sagt  der  künic  daz  mser, 
7515  ez  wser  von  siner  trugheit«. 

diu  red  was  Moysenf  leit. 

Er  sprach:  'sol§  ich**  mit  eren 

dich,  künic,  niht*  bekeren'', 

doch  wil  ich  dir*  verjehen, 
7520  daz*  du  solt**  ein''  zeichen  sehen, 
Exod. (Jaz  ist  daz  dritt,  daz  got  der*  rieh 

hiez^  dir^  zeigen  sicherlich.' 
f.M'^er  sprach:  'des  muoz  ich s  jehen •>, 

ich  wil  daz  dritt  zeichen  sehen.' 
7525er  sprach:  'nü*  sich  an  min  hant, 

diu  gar  schoen  ist  und  wol  bekant, 

ich  stüz  sie  in  den  buosem''  min. 

swie'  schoen,  swie'"  wiz  si  kan"  gesin, 

so"  solt  du  einP  zeichen  dar  an  sehen, 
7530  daz  du.  mir  selber  müezt  verjehen, 
(f.  40)  daz  got  daz  zeichen  hab  ^  getan, 

wan  nieman  so  vil  Wunders  kan.' 


uz  dem  buosem  zuct  er  die**  hant, 

daz  zeichen  der  künic  dar  an  vant, 
7535  wan  er  sin  selb*'  muost  verjehen, 

ez  wser  ein  zeichen  da*  geschehen. 

diu  hant  was  uzsetzic^  zwär*^ 

biz s  an  den  ellenbogen  gar**. 

do  er  sie  do'  hin*'  wider  in*  stiez 
7540  und  üz  dem  buosem  her*  wider  liez, 

dö  was**  si  wider''  schoen  gar 

und**  reht  alsam^  e  gevar. 
Daz  geschach  an  der  stat. 

Moyses  den  künic  bat*', 
7545  daz  er  erkant  diu  s  rasere, 

daz  der  wundrsere** 

tet'  allez  daz  er  wil. 

er  sprach:  'er  hat*'  gewaltes  vil, 

daz  nieman  iu  volsagen*  mac 
7550  unz  an  den  jüngsten  tac. 

wil  du  des  niht  gelouben  mir, 

so  erzeigt  dir  got  vil*  schier 

sinen*»  gewalt  den"  er  wol**  kan, 

wil  du.  im  niht  sin  undertän. 
7555  er  hat  dir  noch  enboten  mer, 

der  heilig  got  also  her: 

er  jach«,  der  lieb  trehtin, 

daz  du  im  ^  vri  läzest  sin 

sin  volc,  di  jüdischen  diet. 
7560  bi  got  ich  dir  ez  *  gern  riet, 
f.  44b  oder  dir  geschiht  ein  herzenleit, 

daz  din  lip*>  küm"  ertreit 

und*  din  lant  muoz  trüric  sin; 

daz  hab  lif  den «  triuwen  ^  min.' 
7565        SwazS  er  im  sagt**  von  got, 


7500—7509.       a)  von  der]  dir  vor  di  10.  b)  und  wellest   9.  10.   12.  c)   da  10.  d)  hart  z.  9. 

e)   din  8.  f)   /.  8.  g)   erchenn  die  red   12.  h)  syn  9.  i)   aller  valschait  v.  9.  k)   im  aus  9.  10. 

1)  mud  2.         m)  /.   12. 

7510 — 7519.       a)  wolten  sy  12.  b)   nach  8;  und  wolt  niht  9;  noch  wolt  10.         c)  wie  Ä.  B.        d)  pluet- 

varib  9.  e)  trugenhait  9.  f)  moises  9.  g)  sold  8;  mag  12.  h)  ich  nicht  12.  i)  /.  12.  k)  ern: 
bekern  2.  B.         1)   dir  noch  9.  10.  12. 

7520—7529.       a)  /.  8.         b)   ein  z.  solt  12.         c)  nach  ein  8.  d)  /.  8.  e)   dir  hiez   10.         f)  /.  12. 

g)  ich  dir  8.   12.  h)  verjehen  B.  i)  /.  8.  k)  bäsen    12.  1)  wie    Ä.    8—10.  m)    wie   Ä.   8—10. 

n)   mag  9.   12.  o)   doch  soltu   10.   12.         p)  /.  9. 

7530—7539.       a)  hat  8.   12.  b)  sin  8—10.  c)  selber  8;    selb  sein  9.  d)  dar  8;    dar  an  12. 

e)  auzzeczicli  2;  aisleich  9.  f)  gar  8.  g)  unczt  9.  h)  daz  ist  war  8.  i)  /.  12.  k)  /.  8.  12. 
1)  /.  8.  9. 

7540—7549.  a)  /,  8.  b)  ward  12.  c)  recht  12.  d)  /.  8.  e)  als  9;  also  10.  f)  tewr  bat  9. 
g)   die  A.  B.         h)   raser:  wundrser  Ä.  B.  i)  het  A.B.  k)  biet  9;   het  10.  1)  wol  gesagen  1;  wol  vol 

s.  2;  vollen  s.  8;  wol  s.   10;  gesagen  12. 

7550—7559.         a)  von  himel  B.  b)    sine  10;    sein  12.  c)   di  10.  d)  /.  8.  e)  sprach  12. 

f)  in    1. 

7560—7565.  a)  /.  9;  ez  dir  10;  daz  12.  b)  lob  8.  c)  vil  klein  8;  vil  kum  9.  10.  12.  d)  und 
auch  9.         e)  dein  1;   die  9.   10.   12.         f)  trewn  1;   triw  9.   10.  12.  g)  nu  merkt  waz  B.         h)  sagete  10. 
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den'  het  der  künic  für  einn''  spot. 

Moysesi  sprach:  'lä  den™  spot"  sin, 

ich  sag  dir  üf  di  triu  min, 

daz"  zehenP  slegi  genf  üf  din^  lant, 
7570  da*  wirt*»  dir  jamer  von  erkant*', 

also  sagt"^  mir  diu  gotheit; 

er  tset^  dir*"  daz  dir  noch  wurds  leit, 

woldest  du  dich  niht  bekeren 

zuo  im  mit  grozen  eren*".' 
7575  diu  >  red  was  dem  künig  zorn. 

er  sprach:  'din"^  lip  wser  verlorn, 

wserst'  du  niht  üf  gnäd  her"*  komen, 

als  ich  von  dir  hän  vernomen 

und  von  der  küniginne. 
7580  daz  *  erwarp  si  mit  sinne '', 

daz  ich  dich  läz^-i  von  mir  keren 

heim^  mit  grözen  eren^. 

din  lip  wser  anders  gar  verlorn, 

wan  mir  ist  wserlichf  ans  dich  zorn 
7585  umb  din  gröze**  trugheit', 

die  du  mir  häsf^  vor  geseit'. 

da"*  von  var  von  den  ougen  min: 

du"  solt  des  gar  geAvis  sin, 

wserst  du"  der  künigin  zwirP  als  liep, 
7590  ich  heiz »  dich  hähen  als  einen  diep, 

wan  du  bist  voller^  trugheit«'. 

da  von  ist  mir  din  red  leit. 

du  sagest  mir  von  dem  herren  din, 

wie  gar  gewaltic  er^  müg^  sin^. 


7595  und  kanst  mirir  doch  niht  gezeigen'', 

welhez  >  lant  si''  sin  eigen',' 

Do  sprach  diu  küniginne  guot 

üz  vil  trürigem*"  rauot: 

owe!  wie  ich"  gezogen  hän, 
7600  daz  du  wil*  werden''  undertän 

einem  andern  herren  dann<=  mir**! 

din  triu  hast  du  zerbrochen  schier^ 

an  f  mir  und  an  dem  herren  min. 

da  von  muosts  du  an  triu  sin. 
7605  nü  weiz  ich  wserlich  niht  gelich 

üf  allem''  disem  ertrich, 

der  hab'  gewaltes  also''  vil. 

sin  guot  er  gern  teilen  wil, 

der  lieb  künic,  min  herre. 
76iodhein*  leit  im  gewerre''! 
f.  44c  des  •=  bite  ich  teglich'' 

min^  abgot,  daz*"  ist  vreudenrich. 

den  liuten  git  er  gern  golt, 

die  im  das  sint  mit  freuden''  holt.' 
7615  zehant  do  sprach  der  künic  rieh: 

'Moyses,  ich  sag  dir  sicherlich, 

du  solt  vil  bald  gäben. 

din  red  muoz  mir»  versmähen, 

wan  du  hast  niht  triuwen. 
7620  din ä  red  muoz  dich''  ser  geriuwen"! 

daz  ich  dich  ie  gezogen''  hän, 

daz*'  riut  mich  an  dir,  tumber  man. 

ich  wänt^,  din  lip  wolt  merenS 


7566—7569.  i)  der  Ä.  9.  10;  daz  8;  Moyses  sprach  den  sp.  12.  k)  ein  1  ;  /.  8.  10.  1)  v.  7567  nach 
7568  in  12;  M.  sprach/.  12."  m)  din  8;  deinen  12.  n)  spotten  8.  0)  /.  12.  p) /.  8.  q)  gesiecht  12, 
r)  gen   1.         s)  die   10. 

7570—7579.  a)  dar  8.  b)  dir  wirt  8.  12;  dir  von  j.  wirt  10.  c)  bekant  8.  10.  12.  d)  sait  9. 
e)  tete  1;  tut  8.  12.  f)  dir  noch  das  dir  9;  dir  /.  10.  g)  wirt  8.  12.  h)  bekern  (keren  8):  ern  2.  B. 
i)  diu  r.]  hye  12.         k)  zwar  din  9.   10.         1)  und  w.  8.  9.  m) /.  B. 

7580 — -7589.        a)    dy    erwariff   das   mit  9.  b)  kiiniginn:    sinn  2;    irn  s.  8;    irem    s.  9.    10;    ir    s.   12. 

c) /.  8;  liezz  9.  d)  Hz  8.  e)  kern:  ern  2.  B.  f ) /.  8.  g)  zu  dir  10.  h)  grozzew  2.         i)  tru- 

heit  10.         k)  vor  hast  8.   10.         1)  geleit  10.  m)   v.   7587—7592  /.   10.         n)    des   sold   du  8.  0)  /.   12. 

p)  zwerunt  8. 

7590—7599.       a)  hiez  9.         b)  vol  8.  c)  trugenhait  9.  d)  müg  9.   10.         e)  er  9.  10.         f)  gesin 

9.  10.  g)  nach  mir:  in  unterpunhtiert  2.  h)  erzeigen  8;  zaigen  12.  i)  wellich  8.  12;  welch  10.  k)  nu 
sy  10.  1)  hierauf  in  9:  du  sprichst  man  müg  sein  nicht  gesehen,  also  chanstu  dy  lugen  spehen.  m)  traurigenl. 
n)  ich  dich  8;  ziehen  ohne  object  wird  vielleicht  anzuerkennen  sein;   andernfalls  wäre  mit  hs.  8  zu  lesen. 

7600—7609.       a)  /.  12.         b)  wesen  9;   pist  12,  c)  vil  8.  d)  schir  8.  e)  an  mir  8.         f)  an 

mir  /.  8.         g)   du  muest  9.         h)   allen  de  e.  8.         i)  gew.  hab  B.         k)  so   10. 

7610—7619.       a)    ny  kein  10.         b)  herr:   gewerr  A.  B.  c)  daz   10.  d)   alle  t.  8;    alitag  t.  9.  12; 

allez  t.   10.         e)  minen  10.         f)  der  10;/.   12.         g)  /.   8.  9.   12.         h)  truwen  8.         i)   dir  12. 

7620—7623.        a)    din   red]    ez    8.   10.   12;    mich  9.  b)    mich    8.   10.   12;    das  9.  c)  getrewen2; 

ruwen  8.   10.  d)  erzogen  8 — 10.  e)   du  bist    zwar  ein  t.  m.  B.         f)  wolt  wenn   12.  g)   meren  F}'ancJc] 

weren  Ä;  zä  eren  8.   10;   cheren  9;  ze  ern   12. 


1)  Die  consecutio  temporum  wird  auch  sonst  von  Enikel  wenig  respectiert. 
Deutsche  Chroniken  III. 
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zuo''  gar'  grozen  eren^'. 
7625  des'  kan  ich  an  dir  niht  gespehen'". 

da  von  ich"  leit  muoz  an  dir  sehen.' 
Do  Moyses  dö  erhört 

des  küniges  zornigiu  wort, 

do  stuont**  er  von  dem  lant  do 
7630  da*  er  niht  forht  des  küniges  dro. 

iedoch  sagt  er  den  Juden  daz, 

si  hieten  all  des  küniges  haz; 

si  solden  von  dem  lant  keren 

mit  vil  grozen  eren, 
7635  e  daz  sin  Pharo  wurt''  gewar, 

daz  er  si  iht  verderbet  gar 

mit  vil  gr6zer'=  jämers  not; 

si  müesten  dulden  "^  den  tot. 

si  jähen,  si  wolden  siner  1er 
7640  mit  ganzen  triun  volgen  ser. 

mit  diser  red  fuor  Moyses  dan. 

ieglicher*  jud**  dä*=  riu"^  gewan 

dö  Moyses  fuor  in  sin  lant 


Ungemach  ^  wart  im  bekant. 
7645  dar  nach  zeigt  ^  er  den  beiden  do 

und  ouch  dem  künig  Pharao, 

daz  diu  werlt  gemeine 

was  gotes  alterseineS. 

diu  tier  und  daz  geflügelt'  gar, 
7650  die  visch,  daz  wilt,  daz  ist  war, 

berg",  wazzer,  wisemät'': 

diu  werlt  gar  an  aller  stat 

was  '^  der  heiligen  gotheit. 

swaz*^  er  des^  dem  künig  seit*", 
7655  des  wolt  erS  im  gelouben  niht. 

des  het  der  tievel  mit  im  pfliht. 
Dar''-'  nach  got  der  reine 

beschuof  al  eine  >, 

daz  di  sieg  muosten  ergen. 
7660  dem  künig  übel*  mnost**  sten. 
f.44der  muost  si  haben  dö  für«'  guot. 

er  sehuof,  daz''  daz^  wazzer  ^  guot« 

bluotvar**  wart  in'  sinem  lant. 


k)  mereu  8.         1)   daz  8, 
d)    da    dulden    8—10; 


7624—7629.       h)  werden  8.   10.   12;   sich   zu  9.         i)  mit  8.   10.   12;  /.  9. 
m)  spehen  9.         n)  muez  ich  1.  9.  o)  zoch  8;  schied  9. 

7630—7639.         a)    do  Ä.  B.  b)    ward   8.   12.  c)    grosses    9.    10. 

dulden  do   12. 

7640—7649.       a)  iegleichiu  A.  B.        b)  red  A.  B.         c)  /.   12.        d)  truwe  8.         e)  da  w.  im  ungemach 
bekant  B.         f)  zeiget  A.  B:  erczaigt  12.         g)  gemein  A.  B:  alter  sain  A;  altersein  B.         h)  gevagel  8. 

7650—7659.       a)  die  berg  8.  b)   wis  mat  A.  8.   12;   wismad  9.  c)  daz  2.  d)  was  8—10. 

e)  daz  8.         f)  geseit  8.   10;    het  gesait  9.         g)  r  in  er  auf  rasur,   ursprunglich   siand    ez  2.         h)  Überschrift 
(rot)  wi  got  zehen  siege  slfig  über  den  kunig  pharaon  8.         i)  rein  A.  B:  al  ein  A.   10;   altersein  8.  9.  12. 

7660—7663.        a)   hart  B:    iz  h.  8.         b)   begond  8;    mästen  9.   10;    /.    12.  c)   vergSt  1.        d)  /.  A. 

e)  die  8.  f) /.  8.   10.  g)  flät  8;  =  blfit  9.   10.  12.  h)  plät   8;   ==/.  9.    10.    12.  i)    =    über   all 

sin  lant  B. 


1)  Die  zehn  plagen  Aegyptens  (v.  l&bl — 8094J  behandelt  Enikel  in  einer  von  der  sonstigen  Über- 
lieferung abweichenden  reihenfolge,  für  die  ich  die  quelle  nicht  nachzuweisen  vermag.  Während  Honorius 
(Migne  sp.  1048J  und  Petrus  Comestor  (Migne  sp.  1149jf.^  sich  an  die  biblische  Überlieferung  (Exod. 
c.l — 11^  anschliessend  ordnet  Enikel  die  plagen  in  folgender  weise:  blut  für  wasser  (1),  krüten  (2  =  ranae, 
vgl.  s.  147  anm.  3),  heuschrecken  (8),  finsternis  (^),  sterben  der  erstgehurt  und  vtchsterben  (\0.  b), 
mucken  (3),  fliegen  (^),  blättern  (Q),  hornissen  und  taranteln  (da  Enikel  die  fünfte  und  zehnte  plage  zu- 
sammen behandelte,  hat  er  als  neunte  noch  eine  besondere  gattung  von  Ungeziefer  eingeschaltet)  und  hagel  (7). 
Über  Fhilos  gekünstelte  Unordnung  in  seiner  Vita  J\Iosis  1,  17  —  24  s.  H.  Eiuald,  Gesch.  des  Volkes  Israel, 
3  ausg.,  bd.  II  s.  89  anm.  1;  Pseudo-Philo  bietet  in  den  Biblischen  geschichten  s.  302  (s,  oben  s.  65  anm.  \) 
mit  übergehung  der  vierten  und  sechsten  plage  folgende  schlage:  blut  für  wasser  (\),  f rösche  (2),  hagel  (1), 
viehsterben  (b),  heuschrecken  (S),  mucken  (3),  finsternis  (^J,  sterben  der  erstgeburt  (10^.  Der  Vorauer 
Moses  (Diemer,  Deutsche  ged.  38,  6^.,  vgl.  anm.  zu  40,  Ib)  weist  eine  lücke  in  der  handschriftlichen 
Überlieferung  auf,  die  gerade  in  die  Schilderung  der  beiden  letzten  plagen  fällt :  im  übrigen  stehen  die 
heuschrecken  (S)  an  fünfter  stelle  und  statt  des  viehsterbens,  das  ganz  übergangen  wurde  —  falls  es  nicht 
wie  bei  Enikel  mit  der  zehnten  plage  gemeinsam  behandelt  war  —  ist  die  siebente  plage  zu  zioeien  er- 
weitert worden:  blitze;  donner  und  hagel.  Die  altdeutsche  Exodus  hat  die  dritte  und  vierte  plage  zu  einer 
(hundsfliegen)  zusammengezogen  (vgl.  Kossmann  s.  41^,  da  ihr  Verfasser  die  den  plagen  vorausgehende 
geschichte  mit  der  gerte,  die  zur  schlänge  wird,  mitgerechnet  zu  haben  scheint,  vgl.  Exodus  v.  1624. 
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daz  was  ein  jsemerlich  schant 

7665  den  beiden  allen,  daz  ist  war. 
ir  spis  wart  alliu  bluotvar. 
swelich'^  beiden  trinken  solden 
oder  swaz  ^  si""  trinken  wolden, 
so  trunkens"  bluot  und  anders  nibt: 

7670  daz  was  ein  jaemerlicb  gescbibt. 
do  daz  gesach*  her^  Pbarao, 
er<=  sprach:  'icb  erkenn  gotes"^  drö 
und^  sieb  f  nü  von  der  wärbeit: 
swerS  wider •>  got  tuot,   daz*   wirt  im  leit. 

7675  ich  sich  von  im  ein  wunder  groz : 
swie  vast  daz  wazzer  für  uns  flöz, 
daz  ist  worden  bluot^'  gar', 
eines  J  Zeichens  nim  ich  dannoch  war, 
daz  den""  beiden  ist  niht  guot: 

7680  swä^  si  schepfent,  daz^  ist  bluot, 
und  swä''  die  Juden  schepfent  sin, 
wip,  man  oder''  kindelin^, 
daz  ist  luter  als  ein  brunn. 
dar  an  schadet''  inS  wint''  noch  sunn. 

7685  daz  hän  ich  allez  wol  gesehen, 
da  von  wil '  ich  des  verjehen, 
daz  er  ist  gewaltic''  und  starc 
und  vil  sinnic,  wis'  und  karc. 
da"  von  leist"  ich  sin  gebot 

7690  noch  gerner  dann  miner  ^  abgot.' 
(f.  41)  dar  nach  swuor  er  mangen  ^  eit 


bi  siner*'  stset  und  wärbeit, 
daz  er  sin  abgot  wolt  verlän 
und  got  von  bimel  rüefen  an. 

7695        Do  got  der  vil  guot 
erkant  sinen  muot, 
daz  er  wolt  keren^ 
zuo  sinem  rehten  herren 
und  wolt  den  selben  beten  an, 

7700  do  lie  er  den  slac  fuder*  gän. 
des  wart  der  künic  vil**  frö. 
sin*'  abgot  bat  er  aber  do 
als  ein  heideniscber  man, 
der  got  nibt  wolt^  sin  undertän. 

7705  ez  wolt  oucb  der  trugenaer « 
nibt  gelouben  der  mser, 
daz  er '"•2  von  got  was  geschehen: 
des  wolt  er  dannoch  nibt  verjehen. 
Do  dazs  got  an  im  ersach"*, 

7710  er  gedäht:  du.  muost  noch^  ungemach 

f. 45aliden  von  den  schulden  min; 
des  muost'*  du  gar  gewis  sin. 
den  andern  slac  dö*^  gewan 
der*^  vil  heidenisch  man 

7715  und  ^  sin  volc  gemeine, 
der^  was  niht  vils  kleine'*, 
wan  er'  was  eislich  genuoc: 
so''  man  daz  ezzen  für  si'  truoc, 
so""  liefen"  kroten*  über"  al 


7664—7669.       k)  welcher  8.         i)  wann  9;  waz  10;  /.  12.  m)  her  10;  /.  12.  n)  trunken  si  A.  B: 

trang  her  10. 

7670—7679.  a)  ersaeh  9.  b)  der  8.  c)  er  spr.  /.  12,  d)  nu  gotes  8.  12.  e)  das  sich  ich 
von  B.  f)  sich  si  .4.  g)  wer  8.  h)  wider  got]  nu  12.  i)  ez  8.  10.  k)  als  plut  12.  1)  var  8.  12, 
m)  ist  den  h.  8. 

7680—7689.       a)  swo  Ä.  9,    12;    waz  8;    wo   10.  b)  da  9.  c)  swo  A.  B:  waz  8.  d)  und  8, 

e)  sind:    chind  9.         f)  scbat  12.  g)  /'.  8.         h)  weder  wint  9.   12.  i)   mus  ich  dir  v.   12.         k)  weis   12. 

1)  /.  12.         m)  da  von]  darumme  so  10.         n)  nius   12. 

7690—7699.       a)  min  1,   10;  mine  8;  meines  9;  /.  12.  b)  vil  m.  9.  c)  der  12.  d)  kern  2.  B; 

lies  kerren, 

7700—7709.       a)   fuder]    wider  8;    für   9.  b)    do  vil    9.  c)    einen    10.  d)    wil  8;    sein  wolt  9. 

e)  trugnJEr  2.  B.         f)  es  9.         g)  got  daz  8,         h)  sach  8. 

7710—7719,       a)  doch  12,  b)  mustu  1.  c)  er  do  9.   10.  d)   Pharao  der  9.  e)  und  auch  9. 

f)  das   12.         g)  gar  10;  /.   12.         h)  gemein:   klein  A.  B.         i)  der  8.  k)  wo  10.  1)  sich  12.         m)  da 
10.  12.         n)  luffen  12,         o)  an  zal  9. 


1)  Vgl.  des  Petrus  Comestor  Hisf.  scholastica  ad  Hb.  Exodi  c.  XIV.  XV  (Migne  sp.  1149J:  Josepluis 
dicit  quod  Hebraeis  fluvius  potabilis  erat,  licet  esset  mutatus;  Aegyptiis  vero  non  solum  colore,  sed 
etiam  sapore  amaro  cruorem  praeferebat.  Vgl.  auch  den  Midrasch  Schemot  Rabba  ed.  Wünsche  s.  82. 
2)   er  =  der  slac.  3)  Schon  die  altdeutsche  Exodus    setzt    kröten    an    stelle    der  frösche    der  biblischen 

Überlieferung,    s.    Kossmann,    Die    altdeutsche    Exodus    v.    1372    und    s.   49;    Diemer,    Genesis    und    Exodus 
bd.  I  s.  XXIV. 

19* 


148 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHEONIK  V.  7720  —  7773. 


7720  in  ir^  schüzzel*'  än"=  zal. 

so  ^  si^  gierigen  üz  irr^  schüzzelSj 

sö^  hupftens'  gen*^  ir'  drüzzel'"; 

so"  begunden  si°  den?  kroten  werni, 

so'  mähten*  si  sich  niht*  erwern". 
7725  was  daz  niht  ein  wunder? 

swä^  di  Juden  besunder 

säzen,  da  was  kx-oten  niht. 

daz  was  ein  wunderlich  gesiht"'. 

wan '  swann"  ein  beiden  nach  wazzer  gie, 
7730  vil  kroten  er  in  den  kruoc  gevie^ 

und  truoc  die  mit''  im  gemein «, 

da  von  ir  ezzen  was  unrein. 

dö  daz  der  künic  het  ersehen ''j 

daz  im«  so  übel  was  geschehen, 
7735  do  hiez  er  gemeineelichen 

den  lieben  got  den''  riehen 

mit  gebet  rüefen  an 

beidiu  wip  unde  man. 

do  got  do  =  erhört 
7740  ir  gebet  und  ir  wort, 

do  erbarmter»  sich  über''  wip"  und  man, 

daz''  er  den  slac  liez  für''  gan 

und  die  kroten  lägen  ^  tot. 

dö  wurdenss  fri  von''  irr  not. 
7745  dannoch  '  wolt  des  tievels  man 

got  niht''  beten'  an. 


er  sprach:  'ir  beiden,  disiu™  geschiht 

bringt  mich  waerlich"  niht, 
f. 45'' daz  ich"  geloub  an  got. 
7750  daz  verbiutet  mir  min  abgot.' 
Dö»  daz''  got  der  reine" 

vernam  alterseine  ^, 

dö  tet  er  in«  den  dritten''  slac 

beidiu  naht  undeS  tac. 
7755  dö ''  ir '  körn  wart  gesaet 

und  man  daz  sneit  unde''  mset, 

dö'  kömen  der""  kevern  also  vil, 

daz  ich  sin"  niht  sagen"  wil, 

mit  so  ungefüeger  schar, 
7760  daz  ich  sin  niht  gesagen »  tar, 

daz''  ez'^-*  daz  körn  allez  az 

und  gar''  in  sinen«  lip  vraz  *■, 

daz  sing  da''  niht  beleip. 

so'  oft''  daz'  gewürm""  daz"  mit  in"  treip, 
7765  daz  si  wurden  hungervar, 

und  erstürben  P  vili,  daz  ist  war, 

wan  in*"  beleip  niht*  wan'  der  halm. 

des"  wart^  von^  in^  ein  starker y  galm, 

wan  si  mit  starken  ncEten 
7770  der»  hunger  wolt  toeten. 

Nu.  merket  daz  besunder, 

ob  daz  niht**  wser  ein  wunder: 

swa"  die  Juden  beten  gesaet. 


7720—7729.       a)  irn  8;  der  1-'.  b)  schüzzeln  8.  10.  12.  c)  liberal  9.  d)  do  12.         e)  si  dann  9. 

f)   den  8;  irn   10.   12.         g)  druzzeln  8;    schiizzeln   10.    12.  h)  si  B.         i)  hupften  si  A;   giengen  8;    hupften 

9.  10;  hupften  in  12.  k)   gein  8;  gegen  9.  1)  irn  8.  10;  irm  9;  den  12.         m)  druzzeln  8.  10.  12.         n)  do 

10.  12.  o)  si  sich  8;  sich  10.  p)  di  9.  10.  q)  weren  1;  erwern  8;  pern  9;  meren  10.  r)  daz  10; 
do  12.  s)  konden  8;  si  sich  en  nicht  konden  10.  t)  /.  1;  nit  9.  u)  erweren  1.  10;  ernern  8.  12; 
geweren  9.         v)  wo  Ä.  8  — 10.          \v)  geschiht  B.         x)  wa  8;  J'.   10. 

7730—7739.        a)    vie  9.  b)   mit  im]   wider  9.  c)    haim  9.  d)    gesehen  8.  9.  e)    en  10. 

f)  vil  8.         g)  /.  9. 

7740 — 7749.  a)  erbarmt  (erbarmet  1)  er  A.  B.  b)  ober  10.  c)  w.  ii.  m.]  si  san  10.  d)  und  lie  d. 
slac  A.  e)  wider  8;    fuder  9.   12.  f)   do  legen  8.  g)  wurden  si  A.  B.  h)  vor  8.  i)   v.  774b. 

7746  /.   12.  k)    n.  dannoch    9;    dannoch  n.   10.  1)    rufen    8—10.  m)    ditz   8.  n)    werlichen  10. 

0)  /.   1.^ 

7750 — 7759.  a)  v.  7751 — 7854  stehen  in  14.  15  mit  ChristlierrecJtronlläext  vermischt,  s.  die  lesarten  zu 
V.  7293    imd  8058.  b)    /.   14.   15.  c)    rein  A.  B.  d)    alter  sain  A;    altersein   B:   alterselb    allain  9; 

alleyne  10.  e)  im  8 — 10.  f)  sibenden   14.   15.  g)  und   1.  h)  so  8.  i)  das  9.  k)  ader   10. 

1)  so   10.         m)  /.   14.   15.  n)  /.   12.   14.   15.  o)  gesagen  8. 

7760—7769.         a)   sagen  9.   10.  b)    wan  8.  c)   sy  9.  d)   /.   12;    im  14.  15.  e)   iren  9. 

f)   assen:  frassen  9.         g)    in  8.         h)    /.  8.   12.  i)    und  15.         k)    lange  8;    dicke  10;  /.   15.         1)  /.   14; 

ez   15.  m)  sie  worme  8;  /.   15.  n)  /.  A.  8.   10.   12.  14.   15;  oder  steclct  in  oft  (dicke)  ein  ursprüngliches 

ditz   {Franch)'i         o)  eme  10;  im  15.  p)  stürben  15.  q) /•   15-  r)  ym   15.         s) /.   15.         t)  dann  9. 

u)   daz  A.  B.         v)   was  9.         w)  /.  9.         x)  im   14.         y)  grosser  14. 

7770—7773.       a)  v.  7770/.   14.         b)  icht  12.         c)  wo  8;  waz   14.   15. 


1)    Vgl.  den  Midrasch  Schemot  Babba    ed.  Wünsche  s.  86;    'wemi    sie    nun    den    hecher    einschenkten, 
da  füllte  sich  derselbe  mit  fröschen\  2)  ez   =  der  kevern  vil  (11  bl),  daz  gewürm  ("7764^. 
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daz  wart  gesniten  und  geraset, 

7775gemalen  und  gebaclien*'. 
des  mähten  si  wol  lachen^, 
daz  in  was  also''  wol  geschehen, 
daz  si  got  lies  daz  Avundei'  sehen, 
daz  an  den  beiden  do  geschach, 

7780  daz  si  liten  ungeraaeh : 

des  warn  si  herzenlichen^  vro 
und  lobten  got  von  bimcl  dö. 

Do  her**  Pharao  ersach** 
den  vil  ^  grözen  ungemach, 

7785  den  er  und  sin "  volc  gewan, 

er^  sprach:  <ichs  niht'*  entrinnen  kan 

f.  45<:der  almehtigen  gotheit. 

dien  ich  ir»  niht'',  daz'  wirt  mir  leit. 
waer"'  ieman,  der  mir"  Moysen  brseht, 

7790  daz  er^  mich''  liez  üz  der*=  seht, 
ich  wolt  im  swern  sicherlich en, 
daz  ich  wolf*  dienen  got  dem''  riehen, 
daz  er  mir  hulf^  vons  diser  not. 
ich''  und  die  minen'  ligen  tot.' 

7795        Zehant  wart  ein  bot  besant"* 
nach  Moysen'.    do"*  man  in"  vant 
und  man"  im?  seit  di  botschaft, 
daz  eri  des  gewaltigen'"  gotes  kraft 
wolt*  fürhten'  unde"*  sehen  an, 

7800 als^'  dö  sprach  der  heilig  man, 
dö  er''  in*=  erst  an  sach, 


also*"  er  wider  in  sprach: 
'Moyses,  vil''  tHuwer*"  man, 
ein  botschaft  ich  dir  sagen  kan, 

7805  diu  dins  frümcheit  wol  an  stat: 
der  künic  dir  enboten  hat, 
er  lid  von  hunger  gröz''  not. 
sin  volc  wil  allez '  ligen  tot. 
des  wil  er  haben  dinen''  rät 

7810  umb  sin  gröz^  missetat, 

die  er  gegen  got''  hat  getan. 
vor  leit  er*=  niht  entslafen''  kan 
noch^  von*"  grözems  smerzen, 
diu'>  er  hat"  an  dem"^  herzen. 

7815  des  wil  er  fruo  und  späte 
tuen  nach  dinem  rate', 
got  wil  er  werden  undertän, 
wil  er  in  lenger  leben  län.' 
dö  sprach  Moyses"*  zehant: 

7820  'wil  er  dem  werden  heilant 

getrouwen,  als  er  ze^  reht''  sol, 
wan  er  genäden<=  vol 
ist^  ze  allen  ziten 
beidiu*'  nähen  unde  witen: 

7825  min ''  volc  sol  er  läzen 
üf  Steg 8  und  üf  sträzen 
varn  swä'*  ez  welle, 
oder  er  muoz  in  die  helle', 
er  sol''  gelouben  an  got 


7774 — 7779.        d)  bachen  8.  9.  e)  gelacben  9.  15.  f)  als  8;  als  wol  waz  14.  15.  g)  daz  wunder 

liez  9.   14.  15. 

7780—7789.         a)    von   herczen  9.  b)    er  8;    der  her  12;   /.   14.   15.  c)   gesach  9.  d)   f.  8. 

e)  /.  8.  f)  er  spr.  f.  15.  g)  ich  im  15.  h)  entr.  nicht  enkan  12.  i)  im  9.  10.  12.  14.  k)  /.  14. 
1)  ez  8.   10.         m)  und  biet  ich  iemand  (etwenu  15)    14.   15.  n)   mich  8;  /.    14. 

7790 — 7799.       a)  /.   15.         b)  nichczs  9.  c)  gotes  B:   grosser  15.  d)  got  wolt  dienen  8—10.   15; 

wolt  got  dien  14.  e)  dem  r.]  sicherleich  12.  f)  hulffe   1;  hilf  8.  g)  aus   12.   14.   15.  h)  e  ich   15. 

i)    mein  14.  k)    gesant    1.    14.    15.  1)    Moyses  8;    M.   und    Aran    14.    15.  m)    da   15.  n)    si   15. 

o)   /.  8.   15.  p)    sait    im  8.  q)    sy  15.  r)   waldigen  8.  s)    v.   7799.   7800   /.   14.   15;    solt  Ä.  9; 

wolt  nicht  8.   10.   12.  t)  vorcht  8.  u)   noch  12. 

7800—7809.       a)  /.  A.  B.         b)    si    14.    15.  c)  den  poten  A;    der  pot  14.  15.  d)  den  boten  wann 

8 — 10.  12;    nu  miigt   ir   hörn   wie    er   sprach    14.   15.  e)    du  8;    der  12;    gar    14.   15.  f)  getriwer  8.   10. 

12.  14.   15.         g)   deiner  1.  15.         h)  grossiu  14.   15.         i)  f.  8;  als   14.   15.         k)  kein  8. 

7810—7819.        a)    grossw  14.  b)    im    14.  c)    ich   12.  d)    geschlafen    8.    14.    15;    geparn  12. 

e)  V.  7813.  7814/.  9.  f)  vor  8.  g)  grozzen  8.  h)  die  A.  9.   12.   14.   15;  den  8.   10.  i)   trug  8. 

k)  sinem  1.  9.   10.         1)  spat  (stat  2):  rat  A.  B.         m)  ez  M.  8.   10. 

7820 — 7829.       a)    von   10;    /".   12.  b)  rechte   10.  c)  gnad    und    gute    8.   10;    gut   und   gnaden  9; 

g.  und  gut  ist  (ist  so   12)   12.   U.   15.  d)    ist  er   8;   /.    12.    14.    15.  c)   /.    9.    14.    15.  f)    sin    B. 

g)  Stege  1;  steigen  9;  steig  14.  15.       h)  wo  9.  14.  15.       i)  well  (wil  8):  hell  (hellin  snil  8)  2.  B.       k)   sol  auch  9. 

1)  Dass  in  den  versen  7800  ff.  eine  Verderbnis  vorliegt,  ist  wol  zweifellos,  sie  zu  bessern,  schwer. 
Ich  vermute  folgenden  gedankengang :  'alsbald  wurde  ein  böte  nach  Moses  ausgeschickt;  als  man  ihn 
gefunden  hatte  und  ihm  die  mitteilung  gemacht  worden  war,  Pharao  ivolle  jetzt  gott  anerkennen,  so  tvie 
es  Moses,  der  heilige  mann,  früher  (vgl,  v.  7568  ff.)  gesagt  habe,  da  sprach  er  (der  böte),  sobald  er  nur 
seiner  ('in  Moses)  ansichtig  geworden  loar,  folgendes  zu  ihm'. 
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7830  und  läzen*  sineni^  bösen"  spot, 
so  wirt  im  der  sorgen  buoz. 
für  war  ich  daz**  sagen  muoz.' 

Der  bot  dä^  mit^  heimS  gie. 
dhein'»  red  er^  niht  enlie, 

7835  er  sagt  sie  ^  hern  ^  Pharao, 

und  liez  sin""  durch  dhein"  drö. 

f.  45<ier  sprach:  'Moyses  enbiut  dir, 

wellest«'  du  von  noeten  komen  schier, 
soP  lä  die  Juden  varni 

7840  mit  kinden  und  mit  allen*  scharn. 
ez*  süln*=  ouch  bezzerunge*^ 
die^  alten  und  die*"  jungenS 
got  geloben^  von  himelrich, 
so  werdent  si  vil'  sicherlich 

7845  erlost  von  irem  smerzen 
an  lib  und  an  herzen, 
du  wirdest  ouch"*  selb'  getrost"" 
und  von  sorgen  erlöst.' 
dö  daz  erhört"  her"  Pharao, 

7850  er  sprach :  'wir  süllen  gotes  dro 

(f.  42)  fürhten  vliziclichen  *. 

ich*"  wil  got<^  niht  entwichen'^ 
und  wil«  im  wesen^  undertän, 
die  wil  ers  mich  wil  leben  lau''.' 

7855  zehant '  dö  sich  her  Pharao 


vermaz  gen  gof'  also', 
dö  muost  der  hunger  furder™  gen. 
got  weit  in"  niht  läzen"  besten p. 
Dar  nach  in  uulanger  zit 

7860  huop  sich  gen  got  der  selb  nit^, 
den  er  e  gegen''  im*'  hat  getan, 
wan"*  er  was  ein  heidenischer  man. 
da  *  von  wolt  er  got  ^  niht  erkennen 
nochs  wolf"  in»  got  noch '^  herr'  nennen, 

7865  unz  er  den"*  vierden"  slac  sluoc«*; 
derP  was  imi  eislich  genuoc. 
diu  sunn  gap  im  dheinen'  schin, 
wan  ez  dö  *  vinster '  muoste  sin, 
daz  nie  dhein  oug  so"  heiter^  wart, 

7870  diu  vinster  biet  ez  *  verspart. 

swie**  gröz  ein  hüs,  ein  markt"  was**, 
noch®  dhein  burc  so  erbaer'^  wasS, 
daz*"  man'  si  möht  gesehen; 
des  ^  muoz  ich  von  der  wärheit  jehen. 

7875  daz  was  im '  ein  gröz  ■"  schant, 

f. 46» daz  so  vinster  was"  sin"  lantP. 
deri  künic  was  dannoch  so  hert, 
daz  er  niht  enahtef  gotes  gevert. 
Dö  daz  diu  gotheit  het  gesehen, 

7880  dö*  schuof  si  daz*»,   des  muoz  ich  jehen", 
daz^  daz  eltest  niht  genas, 


7830—7839.        a)  lest  er  8;    sol  auch  1.  9.  b)  sein  9.  c)  /,  9.   12.  d)  eme  daz   10.         e)  /.  8. 

f)  mit  im  8.  g)  hin  heim  8;   von  hinnen  14.   15.         h)  dehain  1.         i)  er  da  8—10.  12.         k)  /.  9;  ez   12. 

14.  15.  1)  her  1.  15;  deme  konige  10.  m)  si  A;  sin  niht  8  — 10;  des  nicht  12;  es  nicht  14.  15;  die 
unierdrücJcung  des  niht  in  A  ist  kaum  zu  beanstanden.  n)  kein  8;  red  durch  9;  /.  10.  15;  sein  12.  14. 
o)  wiltu  8;  weit  15.         p)  daz  du  (du   /.    12)   die  j.  lazest  v.  B.  q)  varen  1. 

7840—7849.       a)  irn  8.  b)  v.  7841.  7842  /.  9;    v.  7841—7848  /.  14.   15;    und  8.  c)  suld  uf  b.  8. 

d)  bezzerung  2;    bezzerungen   10.   12.  e)  ir  8.  f)  ir  8.  g)  jung  2.  h)  loben  8,  i)  /.  8.   12. 

k)  noch  8.  1)  selben  8.  m)  gestro,    stro    ganz  verblichen  2.  n) /.  12.  o)  /.  9.   14;  der  her  12. 

7850 — 7859.       a)  vleizzichleich   1.  b)    und  woln  8.  c)  im  B.  d)  lies  mit  1   entswichen?    vgl. 

V.  15594.  18558.  20590.  e)  /'.  14.  15.  f)  dienstes  werden  8.  g)  er  mich  wil]  und  ich  daz  8.  h)  hau  8; 
nun  folgen  in  14.  15  v.  8063—8094.  7887—7892.  7899—7902.  7863  —  7876,  s.  die  lesarten  zu  v.  7293  imd  8058. 
i)  V.  7855  —  7862  /.  14.  15,  s.  die  lesarten  zu  v.  7293.  k)  got  der  red  B.  1)  so  8.  10.  12.  m)  enweg  8.  10. 
n)  in  da  9.   10.   12.  o)  lazzen  niht  2;  lan  8.         p)  sten  9. 

7860—7869.  a)  strit  8.  b)  hatte  gegen  im  8.  10.  c)  got  12.  d)  /.  8.  10.  e)  v.  7863—7876 
stehen  in  14.  15  nach  7902;  da  von]  und  14.  15.  f)  nit  got  8.  g)  /.  14.  h)  /.  8.  14.  15.  i)  /.  8.  12. 
k)  /.  8.  9.   12.   15.  1)    herre  8;    herrn   12;    herrn  holt    14.  m)    im    den    14.   15.  n)    nainten    14.   15. 

o)  geslug  14.  p)  dez  A.  B  ausser  10.  q)  /.  8.  r)  chlainen   12;    chain   14.  s)   da  2.  B:   so  9. 

t)  nach  vinster  ist  waz  geur  ausgestrichen  1.         u)  als   14.   15.         v)  luter  8.   10. 

7870 — 7879.       a)  es  so  9.  b)  wie  15.  c)  margt  A.  d)  war  9.   10.  e)   oder  pürg  niemant 

macht  gesechen  daz  15.  f)  erberg  14.  g)   daz  A.  8.  9.   14;/.  10;  es  wird  mit  hs.   10  zu  lesen  sein:  waer, 

noch    dhein    burc    so    erbaer,    daz   man  u.  s.  w.  h)    v.    ISl^.    7874  /.   15;    daz /.  4-  8.  i)  (m)an  1;/.  2. 

k)  alz  ich  daz  puch  hör  jechen  14.  1)  /.  8;  in  12.  m)  grossiu   14.   15.  n)  wart  8 — 10.   12,  o)    in 

seine  12.  p)  nun  folgt  in  14.  15  Chrüitherrechroniktext,  beginnend:  daz  man  die  vinster  griff  wol  und  schliessend: 
da   hütt   er  wol  der  gots  degen;    unser  text  wird  erst  v.  8141  wider  aufgenommen.  q)  v.  7877 — 7886/.   14. 

15,  8.  die  lesarten  zu  v.  7293.         r)  acht  8 — 10.   12. 

7880.  7881.       a)  do  schuof  si  daz  /.   10.  b)  /.  8.  c)   der  warheit  j.   10.         d)  do  schuf  si  daz  10. 
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daz  in  ieslichem  ^  hüs  was, 

und  ouch  schäf,  rinder  und  swin, 

swelhez^  under  in?  daz  eltst'*  moht  sin, 
7885  dem  muost  der  tot  an  gesigen, 

und  muost  vor  *  im  tot  ligen. 

do''  daz  der  gewaltic'  künic""  ersaeh", 

daz  er  solhen"  ungemach 

erleitP  von  gotes  zorn^-': 
7890  *mit^  samt**  in<=  wird''  ich  verlorn!' 

er  ract  gen  ^  got  sin  *'  hende. 

do  nams  der  slac  ein'»  ende, 

wan  •  er  sprach :  'herr,  lieber  got, 

ja''  wil  ich  leisten  din  gebot. 
7895 von  hinnen'  unz  an  daz  ende""  min 

wil"  ich  in  dinen*'  gnaden?  sin.' 

got  gap  im  do  sin  huld? 

und  verlie""  im*  sin  schuld. 

do  in'  der  heilant  dö'^  gewert, 
7900  do  wart  er  bosser  dann  vert, 

wan»  den''  slac  het  er<=  für  einn"'  spot 

und  wolt  dannoch  niht  fürhten  got®. 
Dö*^  sluoc  erms  an  dem  selben  tac, 

Pharoni'',  den  sehsten  slac. 
7905  der  was  eislich  genuoc : 

so*  man  daz  ezzen  für  si'^  truoc, 

so'  wart  diu  schüzzel  vol""  — 

daz  weiz  ich  von  der  wärheit  wol  — 


von  2  vil  gefüegen "  mucken  klein 
7910  wart  in  ir  ezzen»  unrein. 

ez  viel  ouch''  manic  mucke 

an  bein  und  an  rucke  *=, 
f.  46b  an  **  arm  und  an  antlütz, 

daz®  ez  in  wart  unnütz, 
7915  an  hend,  an  hals  und  an^  den  nac. 

si  schriren  beidiu  naht  und  tac: 

*6w68  diser**  grözen  not! 
•      die  mucken  wellent  uns  tuen'  den  tot 

alhie''  an'  diser  stunt. 
7920 ruck  und»  bein  und''  den  munt 

wellent  si  ezzen,  daz  ist  war. 

dem  tot  sin'^  wir  gegeben  gar.' 

her''  Pharao  der  eislich  man, 

ein®  riu  er*^  aber  gewan, 
7925  do  er  Sachs  gotes''  zorn. 

'6  we!  daz  ich  ie  wart  geborn, 

ich  vil^  gar''  unsselic'  man! 

daz  ich  bin  "*  got  niht  undertän  I 

sol  ich  disen  kumber  tragen, 
7930  daz  muoz  min  herz  immer  klagen». 

daz''  ich  die'=  swser  tragen ^  sol®, 

da,  von  ich  grozen  jaraer''  dol.' 

er  gedäht  ins  sinem  muot: 

got  der  ist  so'»  guot, 
7935  daz  er  mir  wol  gehelfen '  mac 


7882—7889.        e)  dem  8.  f)  welhes  Ä.  B:   welch  8;    lies    swelh?  g)    den  8.  h)    eltest  A.  B. 

i)   tot   vor   im   8;    t.  vor   im    da    9;    t.    da   vor   im  10.  12.  k)    v.  7887 — 7902   folgen  in  14.   15  aw/ 8094. 

1)  /.  9.         m)  man  8.         n)    da    sach  9;    sach  14.  o)  so    leichten  9.  p)   laid  9;   litten  15.  q)  hierauf 

in  9:  ja  pin  ich  der  verlorn,  .gedacht  er  im  zehant.  mir  stiribt  daz  volkch  in  dem  lant.  zwar  daz  ist  von 
gotes  zorn. 

7890 — 7899.       a)  er  sprach  mit  15.         b)  /.  8.  c)  in  allen  8.  d)  wirde  1;  so  wird  9.  e)  gegen 

A.  B  ausser  14.  f)  dy  hent  9.  g)  nan,  das  erste  n  radiert  aus  m  2;  hatte  8.  h)  /.  10.  i)  v.  7893 — 7898 
/,   14.  15.         k)  ja  w.  ich]  ich  wil  8.  12.         1)  hin  8.         m)   ent  1.         n)  und  wil  von  dir  nymer  ehern  sein  9. 

0)  deiner  12.  p)  genad  12.  q)  st  ausgestrichen  vor  huld  1.  r)  liez  8.  10.  12.  s)  im  do  8.  10;  im 
da  9;  in  do  12.         t)  in  daz  14.         u)  /.  14.   15. 

7900—7909.  a)  v.   7901    nach    7902    in  8;    und    A.  9.  10.   12.  b)    het    d.    slack  9.  c)    /.  9. 

d)  /.  8.   10.   12.   14.  e)  hierauf  in  14.  15  v.  7863—7876.         f)  v.  7903  —  7922  /.   14.   15;   s.  die  lesarten  zu 

V.  7293.  g)  er  im  A.  10.  12;  got  8;  er  9.  h)  Pharaoni  A.  8.   12;  Pharao  mit  dem  s.  sl.  9;  pharaon  10. 

i)  do  10.         k)  in  8.         1)  da  9;  do  10.         m)  gefüllet  vol  (wol  9)  B.         n)  ungefügen  A. 

7910—7919,  a)  schüssel  12.  b) /.  10.  c)  muck:  ruck  A.  B.  d)  v.  7913.  7914/.  8.  e)  ez 
was  in  nicht  gar  nücz   12.         f)  uf  10.  12.         g)  we  12.         h)  der  9.         i)  /.  9.         k)  hie  8.         1)  tuen  an  9. 

7920—7929.  a) /.  9.  b)  darzu  10.  c)  sei  2.  d)  s.  die  lesarten  zu  v.  7293;  her  /.  8.  9.  e)  aber 
ein  r.  gewan  15.  f)  /.  8.  9.  g)    ersach  9.         h)   den  g.  8.         i)  vil  aus   wil  durch   rasur  2.         k)  /.  9. 

1)  unsaeliger  8.  9.         m)  got  niht  bin  8.   14.  15. 

7930—7935.  a)  kl.  sol  8.  b)  v.  7931  /.  8.  c)  den  chumer  12.  d)  ymmer  tr.  9.  e)  hierauf 
wann   man    die   warhait   sagen   wol  15.  f)    kumber    8.    10.    12,  14.   15.  g)    im   in    14.    15.  h)  /.  8. 

i)  helfen  8. 

1)  Auch  hier  hätte  ich  ivol  (wie  bei  den  pluszeilen  nach  v.  4674^  die  auf  v.  7889  folgenden  vier 
Zeilen,    die   hs.  9    allein    bietet,    in  den  text  aufnehmen  sollen.  2)   V.  7909  steht  djto  xoivov;  gefiiege 

mucken  klein   'mucken  von  tvimigcr  grosse',  vgl.  Reinmar  von  Zweier  (ed.  Roetke)  220,   3. 
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von  dem  eislichen  slac, 

den  er  dem  land  hat"*  getan. 

von  im  ich  alU  er  hän. 

nü  wil  ich  dem  süezen  got 
7940  dienen  unde  sinem*  gebot. 

nü  hilf  mir'',  herr,  von  diser  not 

oder«'  ich  muoz  wserlich*  ligen  tot. 

do«  got  erhört  sin  gebet, 

den  slac  er  aber  von  im  tet. 
7945        Do  got  von  dem  slag  lie, 

Pharö  aber  übergie 

daz  gebot  f  der  gotheit. 

daz  wart  im  herS  nach  leit'', 

wan'  er  den  sibenten  slac  enpfie, 
7950  der  im  vil^  nähen  gie. 
f.  46=  er  beschuof'',  daz  die  fliegen 

si  ser  begunden<=  triegen. 

si  vielen  in  in  daz  ezzen; 

dar  inn^  wurdens^  vrezzen. 
7955  daz  wunder  moht^  man?  do''  kiesen: 

die  spis  begunden  si  Verliesen*, 

swann''  si  die'  spis  solden™ 

ezzen,  swann"  si  wolden**. 

daz  was  in  einP  gruzer  slac, 
79G0  für  war  ich  daz  ^  gesagen  ^  mac. 

dö  Pharao  der  unrein 

ersach,  daz  di  Hut  gemein 

alle«'  Uten*'  groz^  not 

und  wolden^  da  vons  ligen  tot, 
7965  do  gelobt''  er  got  dem'  riehen 


vil  gar  sicherlichen, 

er  wolt  daz  volc  gemeine 

heizen  gröz ''  und  kleine ' 

warten  siuer  gotheit, 
7970  da  nimmer  ze^  end  wirt  von  geseit, 

und''  dienen  mit  triuwen''. 

'ez"^  muoz  mich  immer«  riuwen, 

daz  ich  wider  in  hän^  getan.' 

doS  liez  den  slac  got  für''  gän. 
7975        Do  Pharao  sin'  ungemach 

zergie,  er''  gen  den  beiden  sprach': 

'sol  ich  ein""  herren  ob"  mir"  hän, 

zwar  daz  waerP  niht  reht  getan. 

ich  bin  der  hoehst*i  der  nü""  lebt. 
7980  ist  ieman  der  dä^  wider  strebt, 

den  hiez''  ich  wserlich  toeten 

und  in  der  marter  noeten, 

wan  ich  bin  künic  al  ein. 

mit  mir  sol  nieman  gemein 
7985  haben,  er'='  trag"^  die  krön. 

diu**  stet  mir  ein  vil  schon 
(f. 43)  und '^  der  küniginne  min»; 

diu  sol''  mit  mir  gekroenet  sin'. 
f.46>idö  got  der  vil''  rein 
799oerkantä  sin  herz  unrein'' 

dö  tet  er  im  den  ahten«'  slac 

beidiu  naht  unde  tac 

dö''--  er  den  slac  dö*  enpfie, 

der  sinem  leben  ^  nähen  gie, 
7995  wan  ez  unser  s  trehtin 


7936—7939.       k)  het  15.         I)  allew  9.  15. 

7940—7949.  a)  sein  14.  b)  mir  herr  /.  8.  c)  e  mir  dy  läwt  1.  t.  9.  d)  /.  15.  e)  v.  7943 
bis  7950  stehen  in  14.  15  nochmals  nach  8058;  dö  /.  14.  f)  bot  9.  14.  15.  g)  her  nach]  wserlich  8 — 10. 
12.  15;  do  zehant  an  zweiter  stelle  (nach  8058)  14.  b)  nun  folgen  in  14.  15  dreissig  zeilen  Christherrechronik, 
beginnend:  got  sprach  aber  fnrbaz  me  und  schliessend:  und  nach  dem  tod  geferbt.  i)  v.  7949.  1950  fehlen  an 
dieser  stelle  in   14.  15,  stehen  aber  ebenda  nach  v.  8058. 

7950—7959.       a)  wajrlich  B:   gar  15.         b)  geschuf  10;  schuf  14.   15.  c)  begunde  2.         d)  umb  12. 

e)  wurden  si  Ä.  B.  f)  begunden  12.   15;  begund   14.  g)  si   12.   14.   15.  h)  /.   14.  i)  fliesen  14; 

do  fl.  15.  k)  wann  A.  B.  1)  /.  9.  m)  wolden   10.   14.  n)  sam  8.   15;  wann  9;  also  10;  sann  14. 

o)  solden  10.  14.         p)  /.  A.  9.  12.   14. 

7960—7969.       a)   in  daz  8.  10.  15.  b)    sagen  1.  8.  9.  12. 

e)  grosseu  9,       f)  wolt  9.       g) /.  15.       h)  lobt  14.   15.       i)   den  15. 

7970—7979.        a)  /.   10.  b)  /■.  B.  c)  rehten  tr.  B. 

fj   =  getan  han  1.  8.   10.   12.   14.         g)  got  liez  den  sl.  hin  gan  8. 
A.   10.         k)  er  gen]  zu  kegen  10;    er  /.   14.  15.         1)  er  do  sprach  14.   15.         m)  einen  2.  B.         n)  über  8; 
obir  10.         o)  mich  10.         p)  ist  12.   14.         q)  pözzt  2.         r)   da  15. 

7980—7989.       a)    do   14.  b)   heiz  10.  12.  c)    noch  8;    der  9;    er  und  14.  d)  tragen  8.   14. 

e)  si  10.         f)   und  auch  die  9.         g)  gemain  14.  15.         h)  ist  15.         i)  ain  15.  k)  /.  8.   15. 

7990—7995.        a)  bechant  9.  b)  vil  u.  10.  c)  fünften  14.  15.  d)  do  er]    der  15.  e)  /.  15. 

f)  leib  12.         g)  unserm   14.   15. 

1)  Oh  er  ti'ag  die  krön  die  ursprüngliche  lesart  ist,  bleibt  fraglich;  hs.  8  U7id  14  verdeutlichen, 
2)  Zu  V.  7993  jf.  sind  als  Vordersatz  gleichfalls  v.  7991  /.,  die  auch  den  nachsatz  zu  v,  IdSd  f.  bilden, 
zu  verwerten :  dö  er  im  tet  zi.  s.  w. 


c)    all  2.  B.  d)   Uten  daz  si  14. 

k)  beid  groz  8.       1)  gemein:  klein  A.  B. 
d)  er  sprach  ez  B.  e)  /.  8  —  10.   12. 

h)  furder  9.  12;  für  sich  14.         i)   sinen 
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beschuof ""j  daz  all '  Hut  sin, 

si  riten  oder  giengen, 

voll  ^  blutern  '  hiengen  "» 

groezer  dann  ein  tübenei. 
8000  ir  dheiner^  torst''  enzwei 

die  grozen  blätern  *^  brechen. 

also^  wolt  sich*"  got*'  rechen. 

des  gewannen  si  vi!  sraerzen 

an  lib  und  an  herzen. 
8005        Her?  Pharao  der  unrein, 

swie**  [vol'j  im  ruck  unde  bein'' 

diser'  blritern""  wurden  vol, 

dannoch"  jach  er,  im  wsev  wol. 

daz  tet  er  durch  der  Hut  genust"-', 
8010  wan  er  het  böse^  kust''. 

dar  nach  im  gar«'  we  geschach, 

und  daz^  di  Hut  ir®  ungemach 

klagten  also  ^  sere. 

do  sprach  der  künic  hereS: 
8015  'ich  wil  nü''  got  erkennen 

und  wil  >  in  herri'  nennen, 

wan  er  ist  aller  güet  vol. 

swer '  im  getrouwef"  dem  geschiht  wol. 

da  von  ich  in"  an  biteno  wil, 
8020  Sit  er  genäden  hat  so  vil.' 

gegen  got  er  viel  üf  siniu*  knie, 

sin  ruof  enbor^  gen  <=  himel  gie. 


er  sprach:  'viH  lieber  herr^  got, 

vil  gern  leist""  ich  din  gebot. 
8025  niht  fürbaz  ich  ezs  brechen  •>  wil, 

wan  du  hast  genäden  vil'.' 
f.47^d6  got  erhört  sin  gebet 

und  siniu  wort,  diu  er''  tat', 

do  kert  er  sin  barmunge  ™ 
8030  gegen*  alten  unde**  jungen«', 

daz  der  slac  ende**  nam®. 

do*^  huop  er  aber?  wider  an. 

do  er  des  slages  genas, 

do'*  wart*  er''  als  er  e'  was. 
8035        Do  got  ersach*"  sin  bosheit, 

daz  im"  sin  zorn"  niht  was  leit 

und  daz  der  heidenisch  man 

huop  sin  bosheit  wider  an, 

do  sehuofP  er  im^  den  niunten  slac 
8040 üf  hals,  üf*  ruck  und**  üf*'  nac^. 

er  schuof®,  daz  hurnaz  ^  und  tarants 

den  Hüten  gar''  daz  leben  swant'. 

swa**  ir'  zwei*"  körnen  an  einen"  man, 

dem  muost  ez  übel  dö"  ergänP. 
8045  kom  aber?  mer  an  in""  gevallen, 

der  selb  muost  lüt*  schallen: 

'öwe*  und"  we^  miner  not! 

ich  baet^  niht*  wany  daz^  ich  waer  tot!' 

diu*  klag  warf*  gröz*'  in  dem  lant. 


7996—7999.     h)  schuf  10.      i)  allen  8;  all  die  14.  15,      k)  alle  voll  10.      1)  plater  14.      m)  sih.  8.  10.  14.  15. 

8000—8009.       a)  kein  8.  b)  g-etorst  2;   dorfte   10.  c)  plater  14.  d)  als  8.  e)  si   12.   14. 

f)  /•  8.         g)  f.  8;    Do   10.         h)  wie   14.  15.         i)  wol  15.  k)  gepain  2.  1)  poser  9;   mit  15.         m)  bl. 

waren  9.   15;  bl.  ward   12;  plater  warn  14.         n)  so  9;  doch  14.  o)  gunst  8.  9.   12.   14.   15. 

8010—8019.       a)  posew'2;  vil  pöz  9.  b)  unkunst  8.   12.   14.   15;  chunst  9;   unkust  10.  c)  vil  9; 

/.  12.  14.  15.  d)  waz  14.  e)  iren  9.   14.   15.         f)   so  9.  g)  ser:  her  Ä.  B.         h)  got  nu  9,         i)  /.  8. 

k)  herren   14;  zu  herren   15.  1)  wer  14.   15.         m)  traut  14.   15.  n) /.   15.  o)  beten  B. 

8020—8029.       a)  die   12;    sein  14.  b)    /.   15.  c)  gegen  A  8.   10.   12;    ze  9 ;    gegen  dem  14.   15. 

d)  /.   15.  e)  h.  mein  12.         f)  ich  laist  14.         g)  das  9.         h)  sparen  14.         i)  also  vil  8.   10.   12.  14.  15. 

k)  er  da  8.   10.   14.         1)  redt  12.  m)  parmung  2.   10;  parraungen  9.   14. 

8030 — 8039.  a)  nach  gegen:  und  unt erpunktiert  1.  b)  und  gegen  8.  9.  12.  14.  15.  c)  jung  2.  10. 
d)  end  2.  B:  ein  ent  8.  15.  e)  hierauf  in  10:  vil  wole  daz  den  luten  bequam.  Pharao  der  böse  man.  f)  dö 
b.  er]  der  hub  10.  g)  /.  15.  h)  v.  8034  /.  15.  i)  waz  14.  k)  er  poz  9;  er  aber  12.  14.  1)  vore  10. 
m)  erhört  12.  n)  sin  zorn  eme   10,  o)  zorn  —  leit]  poshait  ausradiert  2.         p)  slug  8.   10.  q)  in  den 

sechsten  sl.   15, 

8040—8049.  a)  /.  14.  15.  b)  /.  9,  15.  c)  /.  15.  d)  den  n.  10,  e)  beschuef  9.  f)  huer- 
nussen  9;  hurnus  15.  g)  tawrant  14;  tabiant  15,  h)  /,  15.  i)  swan  2;  verswant  8;  slant  9.  k)  wo 
10.  14.  1)  si   10;  /.   14.  m)  kamen  zwo  8.  9;    zwei  /.  10.  n)   ein   14.  o)  /.  15.  p)  gan  15. 

q)  aber  ir  9;  ir  10;  dann   15.  r)  ainen  15.  s)  vil  lut  9.  t)  owie  8 — 10.  12.  u) /.   15.  v)   owe 

8—10.   12;  aube   14.    15.  w)  bet  8;  pit  12.  x)  /.  9.   12,   15.  y)  daz  8;/.  9,   15;  dann  14,         z)  daz 

ich  w.]  bär  ich  14,         a)  der  8.   12.   15.         b)  warn  12,  c)   vil  B. 

1)  durch  der  liut  genust  (zu  geniezen)  'zum  besten  der  Leute'?  Gegen  diese  Übersetzung  spricht 
V.  8010;  die  böse  kust  besteht  doch  darin,  dass  Pharaos  vorgeben  fSOOSJ  nicht  in  dem  icolwollen  für 
seine  Untertanen,  sondern  in  der  Verstocktheit  seines  sinnes  begründet  ist;  darf  genust  =  genullt  gefasst 
icerden:  'damit  die  Leute  sich  zufrieden  geben  sollten' f 
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8050  si  beten  not  und  groz»  schant, 
do  Pharao  erhört^  di  not, 
gegen  got  er  sich  aber«  bot 
mit  dienstlichen  triuwen. 
ez  begund  in  aber  riuwen, 

8055  daz  er"^  von  got  was  gekert^. 
sin  kumber,  sin  not  in''  aber  lert, 
daz  er  got»  bat  von  himeh-ich 
mit*"  triuwen  fliziclich', 
daz''  er  sinen  zorn  liez 

8060  und  in  niht  verstiez 

von^  leben  und  von  künicrich; 
des  bat  er  got  vil  vliziclich. 
got'',  aller  barmung  vol, 
der  sach"  ir  groz*^  not  vil^  wol, 

8065  wan^  sis  begunden''  in>  erbarmen, 

f. 47b die ■*  riehen  und'  die  armen, 

und  liez  si  von  des"*  slages  not, 
daz"  si  da"  von  nihf  lägeni  tot. 
Do  Pharaon  nihf  müet^  der  slac, 

8070  do  er  bi  sinem  wib  lac, 

er  gedäht^:  ich  bin  nü''  genesen, 
sin  diener  wil  ich  niraer  <=  wesen, 
wan^  ich  in  minem  künicrich 
wil  herr  sin  vil^  sicherlich. 


8075  do  daz  der  lieb  got  ersach  f, 

daz  ins  der  groz  ungeraach 

niht''  bräht  von  siner  bosheit, 

swaz'  im''  geschach  do'  ze  leit, 

daz™  daz"  niht  half  umb  ein  här, 
8080  er  schuof »,  daz  im  offenbar 

der  zehent''  slac  wart*^  swaer^. 

er^  schuoff,  daz  eins  schouwer'' 

sluoc'  schäf,  rinder'«  unde  swin, 

körn',  vich"*  unde  win, 
8085  und  swaz"  in  üf  der  erden 

von  bou"  solt  werden, 

daz  sluoc  er  allezP  nider^. 

man  sach""  sit*  noch  sider 

nie  einen '  schour  so "  groz, 
8090  als*  do  von  himel  schoz''. 

daz  volc  was<=  dö*'  nach"  verzeit. 

sinen''  ungemach  erS  tiur''  kleit. 

er  i  jach  ^,  er '  wolt  sich  gern  bekern, 

wser  ieman,  der  inz™  kund  gelern". 
8095        Pharao"  der  eislich  man 

wolt  dannoch  niht  sehen  an 

die  almehtigen  gotheit; 

daz  wartP  im  her  nach  ieifi. 

do  gie  ez  an  ein  scheiden. 


8050—6059.       a)  grossew  9.   15.         b)  erchant  14.         c)  über  9.  d)  /.  8.  e)  chert  9.  f)  /.  15. 

g)  pat  got  12.  h)  vil  gar  fl.  8;  von  seinem  herczen  mynnichleich  9;  swinde  und  fl.  10;  des  pat  er  got  vil 
fl.  12.  14.  15,  i)  hierauf  folgen  in  14.  15  nochmals  v.  7943—7948,  dann  7949.  7950.  7751—7854.  8063—8094. 
7887—7892.   7899  —  7902.   7863—7876,  s.  die  lesarlen  zu  v.  7876.  k)  v.  8059—8062  /.   14.    15. 

8060—8069.  a)  vom  leib  noch  v.  k.  9.  b)  v.  8063—8094  stehen  in  14.  15  nach  7854,  s.  die  lesarten  zu 
V.  8058.  c)  gedacht  9.  d)  grosser  9;  aller  14.  15.  e) /.  14.   15.         f)  über  12.         g)  ez   10;    er  14.   15. 

h)  im  b.  9;  begund  er  12;  begund  14.  15.  i)  im  8;/.  9;  sich  12.  14.  15.  k)  über  die  14.  15.  1)  über  15, 
m)  der  sieg  8  — 10.  14.  n)  v.  8068   /,  A,   in  2    ist   räum  für   eine   teile  gelassen.  o)  do  B:    dar  10. 

p)  icht  8.   10.  q)  ligen  8;  legen  10.  r)  nyemer  15.         s)   rfiret  8. 

8070—8079.  a)  g,  im  15,  b)  /.  8.  14.  15,  c)  niht  8,  d)  v.  8073—8080  /.  14.  15.  e)  /.  9.  12. 
f)  gesach  8.  g)  im  Ä,  in  2  aber  ist  in  durch  rasur  hergestellt.  h)  pracht  nicht  8.  i)  waz  B.  k)  im 
da  8,  9;  in  12.         1)  /.  8;  dö  ze  /.  9.         m)   do  8.         n)   da  12. 

8080—8089.       a)   beschuef  9;    geschuf  10.         b)  acht  14.   15.         c)  was   12.  d)  im  sw.  8.  12.  14.  15; 

vil  sw.  9;  also  swere  10;  lies  souwer?  vgl.  v.  5206.  9150,  e) /,  10.  f)  beschuef  9;  /.  10,  g)  im  der  8; 
eme  ein   10.  h)  schuwere  10.         i)  im  sl.   14;  sl,  im  15.         k)  säw  9.        1)  nach  chorn:  rint  ausgestrichen   1. 

m)  weiz  ros  8;  rinder  ros  9;  =  vich  ros  10.  12.  14,  15.  n)  waz  im  9,  14,  15.  0)  gepaw  2,  9;  fruchten  10. 
p)  als  15,  q)  da  (der  12)  nider  8.   10,   12.   14,  15.         r)  ge.sach   10.         s)  vor  8.  t)  ein  1.   14;  chain   15. 

u)  also  9. 

8090—8099.        a)  also  her  10.  b)    ze  tal  schoz  8.  9.   12.  14.   15;   floz   10.  c)  het  15.  d)  da 

1.   15;  dar  2.  9.  10.  12;/.  8;  so  14.  e)  nahen  8;  nachend  14.   15.  f)  sein   14,  g)  ez  9,   14;  sin   10. 

h)  vil  tewr  14.  15.  i)   ez  8.  10,  k)  sprach  15.  1)    ez  8.   10.  m)  in  ez  Ä.  9.   14;    ez  8.   10.   12; 

unz  15,  n)  lern  8.  12,  14;  hierauf  folgt  in  9:  den  wolten  sy  voligen  an  der  stat,  das  si  den  siegen  ent- 
runnen  drat;  in  14.  Ib.folgenv.  7887 — 7902,  s.  die  lesarten  zu  v.  8058.  0)  v.  8095 — 8140/.  14.  15,  s.  die  lesarten  zu 
V.  7876.  p)  was  8,  q)  hierauf  folgen   in   10:    Moyses  den  Juden  enpot.    mich   hat  geheiszen  got,  daz  ir 

sult  mit  eren.  von  den  beiden  keren,  und  nemet  mit  uch  der  beiden  gut.  waz  ez  uch  kommet  in  uwern  mut, 
ir  sult  allez  daz  entragen.  daz  uch  mag  behagen,  dar  mete  wel  si  got  plagen,  daz  si  von  uch  nu  werden 
betrogen,  die  (oder  dit?)  nemet  wol  in  uwer  sinne,  des  nachtes  sult  ir  entrinne,  und  zu  mir  in  Ebron  kommen,  also 
ich  von  gote  han  vornommen. 
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8100  di  Juden  giengen^  zuo  den  beiden, 
wan  si  den**  künic  vorhten  ser: 
ires  ^  leides  des  wurd  mer. 

f. 47=  da**  von  woldens^  scheiden^, 
di  Juden  von  den  Heiden. 

8105  si  betten  in  lihen  guot  gewant, 
fg^'g^j.daz«  best  so  man  ez  under  in  vant, 
fürspan,  vingerl**  und  gürtelin  ', 
samit'',  Scharlach'  und  baldekin"", 
becher"  von  silber  und"  von  golt. 

8110  si  bäten,  daz  man  in  lihen  solt* 
mentel,  vech  •*,  veder'',  Hermelin^, 
gedeckt^  schon''  vons  baldekin*" 
kolter'  und  declachen"*. 
den'  kleinet  begundens™  nähen". 

8115  vil  und  genuoc" 

ieslicherP  heim  i  truoc'', 
und  sagten  dem  heidenischen  man, 
Exod.  daz  si  hochzit^  wolden  hän 

5    1 

'  '  mit  ir '  kinden  wider"  streit. 
8120  daz  beten  si  für  ein*  wärheit, 
die  beiden  al  zehant; 
des  verlurn  si  ir**  gewant 
und''  ir  kleinöt  guot. 


da  von  wart  trüric  ir  muot. 
8125  des  nahtes  dö  daz  volc  entslief'', 

ieslicber®  zuo  dem  andern  lief 

und  wacf  in  üf  an  der  stunt. 

ies  einer  tet  dem  andern  kunt, 

daz  er  sich  üf  machte; 
8130  ir  dheiner  dö  niht  lachte  ä.* 

die  Juden  ir*"  kleinot  nämen 

und  ouch  ir  wibes  sämen^ 

unde  fuoren  da  mit  schön 

üz  dem  lande  in  Ebrön ', 
8135  da  si  Moyses'=  funden. 

an  den  •'  selben  stunden 
(f.44)enpfie  si  Moyses  vliziclichen 

und  enpfalch^  si  got  dem  riehen 

und  bat^,  daz  ers  ir  gemocht '' ze  pflegen 
8140  und  rait^  in  teilt  sinen  segen. 

Dö''  der  künic  het  vernoraen, 

daz  di  Juden  wären  <=  komen 

und''  all^  in  Ebrön  gevarn'' 

mit  guots  undi"  mit  breiten'  schäm ^ 
8145  und  daz  si  beten  gefüeret  hin 

den'  beiden"'  kleinöt  und  gewin", 

des  wart  er  freuden  laer. 


Exod. 
14,5. 


*=)  Nach  V.  8130  in  B: 


bi  den  selben  jären, 
wan   si  in*  trüren  wären. 


8100—8109.       a)  /.  10.  b)  ouch  den  10.  c)  si  vorhten  irs  1.  wurd  (ward  8)  noch  (/.  10.  12)  m.  B. 

d)  darumme  10.  e)  weiten  si  1.  8.  12;  so  wolten  si  2;  so  wurden  9.  f)  sich  seh.  8.  10;  geschaiden  9. 
g)  so  man  es  (es  /.  8)  under  in  beste  (daz  b.  8.  12;  pestes  9)  vant  B.  h)  vingerlin  8.  10.  i)  gerterlin  8. 
k)  samat  9.  1)  scharlachen  10.  m)  paltechin  Ä.  n)  b.  von  s.]  von  (und  8)  silber  (silberin  8)  becher  B. 
o)/.  8.   12. 

8110—8119.  a)    golde:    solde    1.  b)   /.  8.  c)    vedern    8.   10;   /.  9.  d)    hermlein  2.  9.  12. 

e)  bedecket  8.  10;  die  ducher  12.  f)  wol  9.  g)  mit  9.  h)  woltechein  9.  i)  kolter  1;  golter  2; 
tebeth  8;  tebich  9.  12;  gebende  10.  k)  techlachen  1;  dechlachen  2;  rubelachen  8;  tekchlachen  9;  rucke- 
lachen  10;  ruklachen  12.  1)  der  B.  m)  begunden  si  A.  B.  n)  machen  B;  Franck  vermutet  diu  kleinet 
begundens  (uMmlicli  die  heidenj  machen  'übermachen,  leihen,  geben,  vgl.  die  ähnliche  Verwendung  von  tuon, 
Schmeller^  I,  576.  (Schiller - Lübben  I,  538^.  o)  vil  gen.  9.  p)  ir  ikleich  8.  q)  es  h.  9;  daz  her 
kume  10;  an   12.         r)  getrug  10.          s)  wolden  hochzit  8.   10.          t)  irn  8.         u)  in  widerstreit  9. 

8120—8129.       a)  die  9.         b)  all  ir  9.  c)  und  auch  all  9.  d)  slief  12.  e)  ikleich  8.         f)  wact 

in]  stunden  8.         g)  ie  einer]  yegleich  8;  ieglicher  10.   12. 

8130 — 8139.  a)  macht:  lacht  Ä.  B.  b)  di  8.  9.  c)  Moysen  10.  d)  den,  n  aus  m  durch  rasur  2. 
e)  befal  8.   10.         f) /.  8.         g)  si  12.         h)  g.  ze  pfl.j  recht  pfleget  9;  rucht  pfl.   12. 

8140—8147.  a)  teilt  mit  in  8.  b)  vgl.  die  lesarten  zu  v.  7876.  c)  warn  Ä.  B.  d)  /'.  8—10.  12. 
e)  von  dem  lant  gev.   14.   15.  f)  gevar  8.  g)  guten   14.   15.  h)  und  mit/.   14.   15.  i)  praiter  8; 

beraiten  9;/.  14,  15.         k)  schar  8.         1)  ir  8;  der  15.  m) /.  8.  n)  ir  g.  8;  iren  g.   14.    15. 

1.  2,       a)  in  tr.J  in  trew  9;  entrannen  10;  in  ain   12. 


1)   Wie    kommt   Enikel   hier,   v.  8143.    8158.    8174.    8196  u.  s.  w.   zur    nennung    von   Ebronf    vgl. 
Num.   13,   23??  und  v.   8219  lesarten. 

20« 
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'Moyses  der  trugenser 

der  hät°  verraten  inP  daz  guot; 
8150  da  von  so*  trüret  mir''  min*  muot, 

unz  ich**  mich  wol  gerich^  an  in^ 

swies  schalclich*'  iriu'  herz''  sin', 
f.47dich  rauoz  die  heiden  rechen, 

min*"  swert  durch  si"  stechen <>.' 
Do  wartP  niht^  lenger  gespart, 


8155 
Exod 
14,6 


^^°'^der  künic  hiez  ruofen  hervart, 


daz  si  sich  bereitten  schon  "■ 

ze^  varen  in*  Ebron. 

alsus"  er  in  vor^  seit, 
8160  daz  si  raschen  ir*  herzen  leit 

an  den  Juden  zehant 

und  nsemen''  in  wider  <=  ir  gewant 

und  ir^  kleinot  guot. 

dö^  wartf  gefreut^  ir  aller''  muot'. 
8165  der  red  wurden''  si  all  vrö; 

zuo  der  hervart  bereitten  si  sich  dö'. 


do  daz""  her"  bereit"  wart, 

derP  künic  huop  sich  an  di  vart. 

er  fuort  vil  mangen  frumeni  man, 
8170  als  ich  von  im  gelesen  ^  hän  : 
j^"^' fünfzic*  tilsent  was  sin''  rot. 

vil  dick  er  an*  baf*  sin  abgot, 

daz  ez*  im  hulf^  siges  schön 

gegen  den  Juden  in  Ebron. 
8175  er  hiez  bereiten  schier? 

an''  einen  schaft '  ein  banier, 

dar**  an  was  sin  abgot 

gemalt',  daz"»  was"  der  Juden  spot. 

diu"  wart  bereitt  schon?  und  schier 
8180  und  was  diu*  erst''-^  banier, 

di*  ie  dhein  oug  het^  gesehen; 

des  muoz  ich  von«  der  wärheit  jehen. 

die  heiden  er  do  lerte, 

swä*"  man?  den*"  vanen '  kerte'', 
8183  da  solt  daz  her  nach  varn' 


8148.  8149.       o)  verr.  bat  14.         p) /.  14. 

8150—8159.       a)  /.  15.         b) /.  15.  c)  der  14;  ir  15.  d)  ich  mich  wol]  wir  uns  15.  e)  gerechen 

8.  15;  rieh  14.  f)  hierauf  in  12:  daz  wirt  mir  ein  guot  gewin.  g)  wie  A.  B  ausser  15.  h)  schalchleich  2; 
schalkeit  8.  10.  12;  chlaghafft  9;  vil  schalclich  14.  15.  i)  sie  in  irm  8;  sy  9 ;  sie  in  sime  10;  in  irm  12;  hat 
ir  14;  in  ir   15.         k)  erhertent  9;  /.  10.   14.  1)  sind  9;  sin  10.   14;    hierauf  in  12:    des  lebens  mach  ich  in 

nicht  frey.  m)  ein  8.  9;    und  ein  14.   15.  n)  die  Juden  14.   15.  o)  hierauf  in  14.   15:   owe  daz  ich  si 

ye  von  dem  land  lie.  und  in  die  vart  erlaubt  ie  (nie  15).  sein  unreinez  hercz  in  lert.  daz  sich  vil  gar  verchert. 
seins    herczen    fröleichez  leben,    er  (es   15)   müst  sich  frauden  erbegen    (wegeben  15).  p)  enwart  10.         q)  es 

niht  15.  r)  drat  14.  15.  s)  all  ze  9;  all  (hierauf  nach  im  14)  auf  die  vart  14.  15.  t)  all  gegen  8.   10; 

gegen  9.         u)  also  9.   14;  als   15.         v)  allen  vor  12. 

8160—8169.        a)   irs    14.   15.  b)    naem  15.  c)   /.  2.  d)   auch  ir  reich  9.  e)    so  9. 

f)  wurd  9.  g)  gefrawet  1;   gefreiet  aller  ir  9.  h)  /.   14.   15.  i)  gemiit  14.  k)  si  worden   10. 

1)  hierauf  in  14.  15:  er  gedacht  (g.  ym  15)  ser  und  sant.  über  all  in  egipten  laut,  nach  sein  (seiner  15)  nagsten 
heifern  (hilf  15)  gar.  die  pesten  chamen  im  all  dar.  do  (/.  15)  die  über  all  egipten  laut,  trugen  werleichiu 
haut,  mit  den  er  weit  varn  dan.  segz  hundert  wagen  er  geban.  der  im  drew  hundert  daz  lant.  zw  hilf  het 
gesant  (hetten  zu  hilff  g.  15).  die  andern  drew  hundert,  het  er  im  selber  aus  wesundert.  ze  streit  auf  seiner 
urleug  weg.    die  barn  sein  und  seiner    pfleg;   vgl.   unten   die    anra.   1.  m)    der    14.   15.  n)  y.    9 ;    kunich 

14.  15.  o)  beraitt  1.  p)  daz  er  sich  hSb  auf  d.  v.  14.   15.  q)  pider  9;  guten  14;  stolczen   15. 

8170 — 8179.  a)  v.  8171 — 8174  fehlen  in  14,  15,  dafür:  fünfzig  tausent  was  ir  rott  (f.  t.  ir  den  tot 
nom  14).  die  nach  werleichen  (vveltleichen  15)  siten.  wol  gebappent  mit  im  riten.  noch  fürt  er  von  dem  land.  zway 
hundert  tausent  sariant.  wol  gebaffent  straich  (starik  15)  er  in  noch,  zu  der  vart  waz  im  gaeh;  vgl.  unten  die  anm.  1. 
b)  ir  12.  c)  /.   10.   12.  d)  bette  sinen  8;    sinen  aptgot  bat   10.  e)  er  B.  f)  siges  hulf  B:  siges 

gonde  8.        g)  gar  seh.  8;  hart  seh.  9.  10.  12.  14.        h)  ein  schaft  an  e.  b.  12.        i)  staf  (scaf?)  8.        k)  v.  8177 

n) /.   14.  o)  ez  8.   14.   15.  p)  schön  und/.   15. 

c)   daz  9.   15.  d)  hat  8;  hat  ie  9.  e)  /.  9;  mit  15. 

h)  der  9;  di   10.  i)  van  9;  van  hin   12.   14.  k)  lert: 


bis  8180  /.  9.         1)  gemalet  A.  B.         m)  /.   15. 

8180-8185.       a)  das  15.  b)  ersten  14. 

f)  wo  9,  12.  14.   15.  g)  /.  9;  er  12.   14.   15. 

kert  2.  B.         1)  varen  1. 


1)  Nach  jener  Lesart,  der  auch  Petrus  Comestor  folgt:  tulitque  trecentos  currus  proprios  et  trecentos 
ab  Aegyptiis  et  insecutus  est  cos,  equites  quoque  duxit  quinquaginta  millia  et  ducenta  millia  peditum 
armatorum  (Migne  sp.  1157^.  Vgl.  auch  Vercellone,  Variae  lectiones  Vulgatae  latinae  bibliorum  editionis 
tom.  I  p,  228   ad  Exod.  14,   7.  2)  Nach  Johannes  Mothe   (Ritterspiegel  v.  75 IJ    war  Nimrod,    der  als 

begründer  des  königlumes  und  des  heeres  galt,   auch  erfinder  der  ergtin  stritfanen. 
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mit  roten™  und  mit"  grözen"  scharn. 

ei'P  sprach  üz  grozem^  sinne, 

si  möhten  er  gewinnen "". 

swaz*  der  künic  het  gerat, 
8190  daz  teten  di  Heiden  ze*  stet. 

si  volgten  dem''  vanen<=  alH  näeli. 

ir«  dheinem  was''  soS  gäch, 

daz*"  er  für  di  banier  qusem, 

so'  er  des  küniges  red  vernsem'*. 
8195        Da  mit  zogten'  si  schon™ 
^^"J^'in  daz  lant  Ebron". 

der"  künic  zuop  der  künigini  reit. 

er  sprach:  'min  varf  wirt^  dir  leit' 

und"  min  starc^  hervart. 
8200  ich  biet  ez  zwar  wol  bewart, 

und  wserest  du,  frou,  niht  gewesen 

so  wser  Moyses  niht  genesen 
f.48awan^  du  und  diu''  tohter  min. 

so  dü<=  verfluocht  müezst  sin! 
8205  wan  biet  Moyses  genoraen  den  tot, 

so  wser  ich''  fri  von^  diser*"  not, 

ich  und  die  minen  alle. 

ez  wirt  dir  noch  ein  galles! 

und  ist  daz  uns  leit  widervert, 
8210 so ä  wizz**  daz  dich«'  nieman  ernert^.' 

do  diu  küniginn^  erhört 

des  küniges  zornigiu  ^  wort, 

dö  swuor  si  im  mangens  eit, 

daz''  ez'  ir  wser  von  herzen  leit. 
8215  der''  künic  dö '  von  der  frouwen  schiet. 


sin  reis""  üf  daz  velt  geriet" 
ZUG  dem  her,  da"  erP  ezi  liez. 
für  sich  zogen  "■  er  ez^  hiez 
g^n'  Ebron,  da  er  vant 

8220  di  Juden  in  ir»  selbes''  lant. 

Dö*^  der  künic  von  dannen  reit, 
dö  wart  der  küniginne  leit. 
si  klagt  ir^  ungemach  und  den^  sin. 
si  sprach:  lieber  horr  min, 

8225  wie  bist  du  von  mir  gevarn! 
ich  f  hän  bi  minen  järn  s 
dich''  so  zornic  nie'  gesehen; 
des  muoz  ich  waerlich''  jehen,' 
si  sprach  vil '  dick:  'äwe  und""  öwe"! 

8230  mir  ist  drier  ding  we: 

vlius*  ich  den  lieben  Herren  min, 
so  muoz  ich  immer  trüric  sin. 
ist  aber,  daz  im  leit  widervert, 
so  weiz  ich,  daz  mich  nieman  nert. 

8235  daz  dritt  ist  mir''  euch  swsere 
und  ein  vil  leidez<=  msere*', 
ob  ich  den  kneht^  Verliesen  sol, 
der  mir  gedienet  hat  so  wol ; 
ich  mein  Moysen  den  lieben  kneht, 

8240  den  ä  ich  hän''  gezogen  reht. 

dar  umb  muoz  ich  min  leben  län 
und  sol  im  immer  missegän'.' 
jämer^,  klag  het  si  genuoc. 
vil  dick  si  an  ir^  herz  sluoc, 

8245  swenn  *"  si  dar  an  gedäht, 


8186—8189.         m)   rot  9.   14;    der  rott  15,           n)  /.  15.           o)  /.  8.  p)  v.  8187.  8188  /.   14.   15. 
q)  grozen  1.         r)  sinnen   1;  sinn  2.  B:  gewinn  2.  B.         s)  waz  9.   14.   15. 

8190—8199.       a)  da  ze  9.   10.   12.   14;  an  der  15.          b)  der  10.          c)   vann   14.  d)  also  9;  als   12. 

e)  ir  dh.]  nach  dem  (der  15)  chlainat  14.   15.         f)  wart  10.          g)  im  14.   15.  h)  v.  8193—8196  /.   14.   15. 

i)  do  10.          k)  qweme:  verneme  1.          1)  lies  zogtens?         m)  vil  seh.  8 — 10.  n)  zu  E.  8;  gegen  E.  9.  10.  12. 

o)  dez  2.         p)  erst  zö  10.         q)  /.   1.          r)  rais  12.          s)  die  w.   15,          t)  ungemach  9.         u)  und  auch  9. 
v)  starkeheu  9.   15. 

9.   12,   14,   15,            c)  ir  14,  d)  wir  14.   15.           e)  vor  8. 


8200-8209,  a)  /.  B.  b)  die  lieb  8 

10.   14,         f)  der  8.         g)  all:  gall  A.  B. 

8210—8219.  a)   v.  8210  /.  14;    si  2. 

ginn  2.  f)  zornig  9.  g)  manigen   1,   14. 


b)  wizzt  15.  c)  uch  8.  d)  nert  8—10.   15.  e)  kün- 

h)   /,  8.   15.  i)    ez    waer   ir  8.  15.  k)    do   d.  k,  8. 

1)  /,  10,   15.  m)  ros  8.  n)  ried   15.  o)  do  A.  B.  p)   ers  14.  q)   daz  10;  /.   14.  r)   si  zogen 

wan  10;   ziehen  15.  s)   sy  9,  t)  gegen  pieroch    (pyaroch   15)    do   14.   15,    vgl,    Vercellone  a.  a.  o.  I,  228 

od  Exod.  14,  9. 

8220—8229.       a)  erz  8,           b)  selbs  A.  8,  10.  12.   14;    selbers  9.  15.           c)  v.  8221—8248  /.  14.   15. 

d)  im  9.         e)  daz   10.         f)  ja  han  ich  8  —  10.  g)  jaren  1.        h)  nie  8.  9;  /.  12.        i)  dich  8.  9;  nicht  10. 

k)  von  schulden  8;  von  der  warhait  9;  fürwar  12.  1)  vil  dick  /.  8;  awe  vil  dick.  10.   12.         m)  immer  8;  lies 
mit  9.  10.   12  mir?         n)  lies  mit  8.   10,   12  we? 

8230 — 8239.       a)  verlius  A.  B.         h)  f.  8.         c)    leidiges  10.  d)  swaer:    maer  A.  B.         e)  chünig  9. 

8240 — 8245,       a)  der  mir  hat  gedienet  r.  12.         b)  gezogen  han   so    r.  8.         c)  missgan  1.        d)  j,  und  9; 
solcher  10;  lies  jämerklag?         e)  daz  9.         f)  wenn  A.   12;  so  8.  9;  so  daz   10. 
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waz  ir  diu  hervart  kumberss  bräht. 

der  frouwen  klag"*  wil  ich  gedagen', 

si  het  sich  selb"*  nach  erslagen. 
Daz  •  her  begund  do  zehant 
8250  riten  in  der  Juden  lant. 

do*  daz  die  Juden  ersähen'', 

si'=  begunden  balde"^  gäben  ^r 
f.  48bd6*^  si  di  beiden  wolden  bestän 

sis  begunden''  riten  unde  gän  • 
8255  zuo  Moysen  ■*  dö  •  zehant. 

'di  beiden  wellent  in  daz  laut!' 

begunden  si  all  jehen; 

'vil""  järaers  mac"  uns**  von  in?  geschehen, 

wani  si  slahenf  uns*  an  der  stat'.' 
8260  Moyses  vil  güetlichen  bat*. 

er  sprach :  'ir  sült  geliche, 

arm''  unde'=  riebe '^, 

manen  got  vil  ser, 

so  gewinnen^  wir  frum  und  er; 
8265  so  müget  ir  den  ^  vindens  an  gesigen'*, 

daz  man  si  tot  siht*  vor  iu"*  ligen 

reht  alsam  •  di  hunde, 

bitet  ir  von  herzen  gründe"" 

die  almehtigen  gotheit, 
8270  da  nimmer  ze*  end  wirt  von  geseit. 

dar*»  zuo  rät  ich  iu  zehant, 

ir«'  väht**  an  seil^  und  an  bant 


iuwer*'  vich  gemeine, 
grozS  unde**  kleine*. 

8275  lät''  ir'  dheinez  hinder"*  iu  bestän"! 
ir  sült"  tragen?  und  fiieren  dani 
beidiu  wip  unde  kint 
und  alle  die  mif  iu  sint; 
die*  heizet'  gäben"  gen^  dem  mer. 

8280  wir*  haben  g^n  in  niht  vil''  wer.' 
Dö  si  Moysen  •=  vernämen, 
wie  schier  si  all  quämen, 
mit  vich,  mit"*  ros,  mit^  gewantH 
diu  wip  sis  nämen  an''  di  haut; 

8285  si  truogen  und  triben  gen  dem  mer. 
dar  nach  kora'  der  beiden  her'', 
und  funden  da'  niht  umb  ein  grüz. 
si  riten  unde  liefen  üz. 
dem  künig  selten  si  mser, 

8290  daz  in  dem  lant  nieman  wser, 
si  waeren  all  mit  ir*  her 
geflohen''  unz*=  an  daz  mer. 
do  sprach  der  künic  zehant: 
'sit  si  uns  habent''  gerümt  daz  lant 

8295  und  ^  gen  dem  mer  sint  gevarn 
mit  ir^  vich  und  mit  ir  scharn, 
s6  Süll  wir  zuo  in  üf  den  sant, 
stt  si  uns?  habent  gerümt  daz  lant,' 
sprach  der  künic  Pharao. 


8246—8249.         g)  chumers  A.  h)    chlagen    muez    ich  9.  i)    verdaten  9.   12.  k)  selber  8.   9. 

1)   da  pegund  er  z.   12. 

8230—8259.       a)   v.  8251  nach  8252  in  8.  9.   12.   14.   15;  da  1.         b)   sahen  9.   10.   15.  c)  v.   8252. 

8253  /.   10;  ez  begund  8.  9.   14.   15.  d)  vil  ser  8.   9.    14.   15;    ser  12.  e)  ersagen:  jagen  8.         f)  v.  8253 

nach  8254  in  14;  da  A.  9.  12;  daz  8.  14.  15.  g)  do  8—10.  15.  h)  beg.  si  8  —  10.  15;  /.  14.  i)  gaben  10. 
k)  Moyses  9.   10.   12.  15.  1)  /.   12.   14.   15.  m)  uns  mag  leit  von  8.  n)  wirt  15.  o)  /.  9.   10.    15. 

p)  im  A.   10.   12.  q)  v.  8259 — 8270  /.   14.   15,  dafür:    si    vorchten    vancknuzz    und  den  tot.    doch  waz   daz  ir 

grosse  not.  daz  si  in  nicht  mochten  entrinnen,  noch  die  flucht  dann  gebinnen.  dar  zu  hetens  luczel  wer.  mit 
irem  her  gen  dez  künigz  her.  auch  daucht  si  ze  geschieht,  untröstlich  und  enbicht.  daz  si  in  nicht  mochten  an 
gesigen  (8265).  oder  mit  streit  obligen  (obgeligen  15)  (8266).  doch  in  etleicher  vest.  die  vil  edeln  gest. 
r)  irslahn  8.  s)  /.  9.  t)  stet  9. 

8260—8269.       a)  redt  9.         b)  beid  arm  8.  c)  und  auch  12.  d)  gelich:    rieh  A.  B.         e)  =  ge- 

winnet ir  B.  f)  eurn  9.  g)  werden   12.  h)  sigen  8,  i)    sich  1;    vor  ew  sieht  2.  k)   uns   10. 

1)  als  9.  m)  hund:  grund  2.  B. 

8270—8279,  a)  /.  10.  b)  Moysez  sprach  zw  hant  14.  15.  c)  daz  ir  10.  12.  d)  vahet  A.  8—10; 
/.   12;  sult  vachen  14.  15.  e)  sei  8.         f)  vahet  ewr   12.         g)  beid  gr.  8.  h)  und  auch  12.  i)  gemein: 

klein  A.  B.  k)  und  lat  10.  1)  /.  10;  euer  15.  m)  bind  14.  n)  stan  A.  9.  o)  tragt  und  fürt  14.  15. 
p)  auch  tragen  9.  q)  von  dan  9.  r)    mit  iu]  auch  9.  s)    und    8.  t)  /.    14.    15.  u)  jagen    8. 

v)  zu  9. 

8280—8289.       a)  wann  wir  14.  15.  b)  /.  10.   14.   15.  c)    moyses  red  14.  d) /.  8;   und  14. 

e)  und  m.   14,         f)  gwant  1,         g)  namen  si   10.         h)  pey  der  12.  i)  so  k.  8;  do  k.   10.  k)  nun  folgt 

in  14.  15  Christherrechroniktext,  beginnend:  Moyses  sprach  ir  sult  ew  über  dise  geschieht  und  schliessend:  im 
bard  von  dem  prot  erkant.     Enikel  setzt  erst  mit  v.  8479  wider  ein.         1)  do  A.  B. 

8290—8299.         a)    irm  8,   12.  b)    entphlugen  8,  c)    aus  9;    ben  biz   10.  d)    ger.  habent  12. 

e)  V.  8295—8298  /.  9.  f)  /.  8.         g)  /.   8, 
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8300 'si  habent^  gevorht  unser''  dro. 

wol  hin«'  zuo  in  bi^  der  zit! 

wir  Süllen  sehen  der  Juden  strit. 
f.  48=  si  müezen  ®  vor  uns  sinken  ^ 

und  in  dem  wägs  ertrinken, 
8305  80  werd""  wir  all»  vor"*  in'  vri, 

swie™  Moyses  doch"  ir  abgot  si.' 
Exod.       Da  mit  daz°  her  ilet  bald 
'von  dem  land  durch  di  waldP, 

unz  si  in  komen  s6  nähen, 
8310  daz  si  di  Juden  sähen. 

si  sähen  üf  fliegen  schiere 

der  beiden  baniere  *, 

und  euch  di  beiden  alle'* 

riten  zuo  mit  schalle*'. 
8315  do  vielen  di  Juden  an"*  ir  knie. 

ir  ruof  in  ^  den  himel  gie, 

wan  f  sis  all  gemeine 

ruoften  *",  gröz  und  kleine  ' : 

'herr,  hilf  uns  uz  noeten, 
8320  uns  wellent  di  beiden  toeten!' 
(f.  45)si^  vielen  aber''  an  ir  knie. 

ir  ruof  do«'  gen^  himel  gie, 

wan  der^  ruof  wart  manicvalt: 

beidiu  junc  unde  ^  alt 
8325  ruoften  s  von"!  allen  iren  '   sinnen: 

'hilf«  uns,  herr,  von  hinnen, 

lieber',  almehtiger  got, 

daz  wir  ihf"  werden  der  beiden  spot!' 

do  daz  di  beiden  ersähen", 
8330  sie  ^  begunden  zuo  in  gäben 

mit  grozer  rot  und  mit  her. 

di  Juden  fluhen  an  daz  mer. 


Do  Moyses  sach''  ir  zagheit, 

do  wart  im  gar«'  leit. 
8335  er  bat  got  vil''  tiuwer: 

'herr,  gip  uns  ein®  stiuwer*^, 

und  tuo  daz  in  s  kurzer  frist, 

wan"*  der  tot  uns  nähen'  ist! 

erzeig,  herr,  den  beiden  din, 
8340  daz  wir  din^  volc  mügen''  gesin! 

schaff,  herr,  daz  her  Pharao 

fürht«=  din  wort  und  din  dro, 

und  daz  er  wizz,  daz  din'^  gebot 

si  nützer  dann  sin  abgot! 
8345  erbarm  dich,  lieber  herr  min, 

und  sich  an  daz  volc  din ! 

erzeig®  diner  barmung  lieht 

und  lä''  din  volc  verderben  nibt! 

lä  din  volc  bi  dir  besten 
8350  und  lä  dinen  zorn  ergen 

über  die  heidenischen  schar, 

die  dich  niht  wellent  gar 
f.  48'!  von  herzen  erkennen 

und  dich  niht^  herr  nennen! 
8355  schaff **,  daz  si  dich",  herr,  erkennent''  sin 

als®  wir  dich*^,  herres  min"^! 

daz»  tuo''  du',  herr,  in  kurzer  frist, 

daz  si  gelouben,  daz  niht  enisf" 

dhein  ander  got  wan"  du"  einP, 
83G0  und  daz^  ouch  niht  so  rein 

ist,  so''  du,  herr  min, 

und  daz  si''  des^  geloubic®  sin, 

und  daz  si  dich  got  nennen 

und  ouch  als  wir  erkennen! 
8365  herr,  erzeig  in  dinen  gewalt, 


8300—8309.        a)  =  vorhten  (furichtent  9)  ser  B.  b)  ünsern  9;  unse  10.  c)  in  12.  d)  an  9. 

e)  müz  A.  9.  12.         f)  enwinken  8.  g-)  mer  9.  h)  werde   1.         i)  doch  all  12.  k)  von  9.         1)  ym   12. 
m)  wie  A.  B.         n) /.  8.          o)  eilt  daz  her  12.          p)  balde:  walde  1. 

8310—8319.       a)  schier  A.  B:  banir  1;  panir  2;  banier  B.  b)  all  A.  B.  c)  schall  A.  B.         d)  all 

an  9.  e)  gegen  dem  8.  9;    an   12.  f)  v.  8317—8320  /  8;   in   10  stehen  sie  nach  v.  8326;  wan  /,  10. 

g)  si  rifFen  10.         h)  beide   10;  /.   12.         i)  gemein:  klein  A.  9.   12. 

8320-8329.  a)  v.  8321.  8322/.  8.  10.  b)  nider  aber  12.  c)  da  A;  aber  9;  aber  do  12.  d)  gein  1 ; 
gegen  dem  9.  e)  ir  8.  12.  f)  und  ouch  daz  8;  und  auch  12.  g)  riefen  8.  12.  h)  mit  8.  i)  im  2.  B. 
k)  herr  hilf  12.         1)  1.  herre  10.  m)  nicht  9.         n)  sahen  10.   12. 

8330—8339.       a)  die  A.  9.   12.  b)  ersach   10.  c)  von  herczen  9.  d)  gar  12.  e)  dein  12. 

f)  tiwr:  stiwr  (steur  2;  stewre  12)  A.  B.  g)  in  vil  9.   10.   12.  h)  =  f.  B.  i)  anders  n.  8.   10;   anders 
nahot  9;  vil  nahen  12. 

8340 — 8349.        a)    den    1.  b)    mäzzen    sin   8.  c)  furchte   1.  d)  vor  dein:  sein  ausgestrichen  1. 

e)  V.  8347.  8348  /.  9.  f)  laz  uns  herr  verd.  12. 

8350 — 8359.  a)  got  nicht  9;  herr  nicht  12.  b)  seh.  herre  B.  c)  dich  herr/.  B;  lies  schaff,  daz  si 
erk.  sin?         d)  ertrichc  8;  derkennen  10.   12.  e)  sie  also  8;  si  als  9.   10.  f) /.  8.  g)  lieber  A;  f.   12. 

h)  sein  12.  i)  daz   12.  k)  sy  12.  1)  /.  8;  du  h.]  gelauben  12.  m)  ist  10.   12.  n)  dann  9.   12. 

o) /•  9-         P)  aiiir  9;  allein   10. 

8360—8365.       a)  auch  daz  8.         b)  als  8.         c) /.  8.         d)  das  9;/.   12.         e)  gelouben  9.  12. 


IGO 
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daz  der*^  groz  ist  unds  manicvalt!*-i 

tuo'',  herr,  daz  si  dich  erkennen 

und  dich  herr'  schepfer  nennen''! 

schaff,  daz  ein  ende'  hab  ir  strit, 
8370  und  tuo*  daz,  herr,  bi  der  zit, 

daz  si  erkennen  din  gotheit, 

da  nimmer  ze  end**  wirt  von  geseit !' 
Do  Moyses  also  sere 

die  götlichen  6re  "^ 
8375  bat  und  die  Juden  alle 

mit  gebet  und  mit  geschalle*',** 

des  erhört  er  ir  aller  bet^. 

sin  stimm  mit  *"  Moysen  ret, 

daz  si  fluhen  an  daz  mer 
8380  mit  ir^  vich  und  mit  ir**  her. 

daz  tet  Moyses  den  Juden  kunt. 

si  fluhen  an  der  selben  stunt 

an"'  daz  mer  gemein; 

daz  stuont  still "^  als  die«  stein. 
8385  ez''  beschuofs  gof*,  daz  ein  stec 

gie  durch'  das  mer  als''  ein  vvec, 

völliclichen'  [sam™]  zehen  kläfter  wit. 

die  beiden  mohten  dhein  zit 

an  di  Juden  komen  niht, 

*)  Nach  V.  8366  i7i  B : 

und  giuz  üf  si   dinen   zorn, 
daz  wir  iht  werden  ^  verlorn. 

**)  Nach  V.  8376  in  B : 
bäten  si  vlizeclichen 


got  den  vil  riehen, 


8390  wan  got  het^  mit  den  Juden  pfliht. 
der  wec  gie  schon''  durch  daz  mer. 
da  zogten  si''  durch  mit  ir^  her*, 
unz  *'  si  komen  an  daz  lant. 
die  beiden  kerten  ouch  zehant 

8395  nach  der  sträzen  da  hin ; 

daz  kom  in  allen  zuo  ungewin  s. 

Do  Moyses  di  beiden  sach, 
daz  in  was''  nach  in  so'  gäch, 
du  bat  er  got  vil  ser 

8400  durch  sin  götliche^  er. 
er  sprach:  'almehtiger  got, 
schaff'',  daz  des  tievels«'  abgot 

f. 49aniht''  an«  uns  werde  sigehaft*^! 
erzeig  s  din  götliche''  kraft 

8405  und  schaff',  daz  si  erkennen''  dich, 
herr',  din  gotheit,  alsam""  ich, 
und  daz  si  din  zeichen  sehen, 
daz  si  des"  müezen  "  verjehen, 
daz  dhein P  got  si  wani  du  ein"" 

8410  und  ouch»  nieman  si  so  rein.' 
dö  er  daz  gebet  getet'', 
gotes  stimm*'  aber  mit  im  ret. 
si  sprach:  'var*^  uz  in«-^  daz*"  lant! 


herr,  heb  din  heilic  hant, 

daz  in**  din''  gewalt  werd  bekanf*. 


unz   si  erhört  diu  gotheit, 

daz  im^  ir''  kumber  waere  leit. 


J)  /.  8. 


h)  V.  8367  nach  8368  in  12;  und  si  (/.  12)  dich  erk.  B. 

c)  ser:  er  Ä.  B.         d)  all  A.  B:  geschall  A.   12; 

10.  12.       d)  /.  12.       e)  ain 
1.         k)  sam  8.  9;  also   10. 


d)  irm  8;/.  9. 
i)  /•  9. 


e)  wer  9. 


8366—8369.      f)  er  ist  groz  9. 
i)  /.  9.         k)  nenn  2.         1)  /  2. 

8370—8379.       a)  herr  und  td  daz  B.         b)  ende   1 
schall  8—10.  e)  gebet  ^.12.         f)  do  mit  8. 

8380—8389.  a) /.  8;  allem  irem  9.  b) /.  8;  irm  9.  c)  {■)n  1 ;  in  2.  9 
9.  12.  f)  do  10;  er  12.  g)  scliäf  8.  12;  geschuf  10.  h)  /.  12.  i)  durich 
1)  völlichleich  9.  m)  /.  8.   10;  lies  sam  ein  wec,  völliclich  zehen  kläfter  wit? 

8390 — 8399.       a)  der  het  da  mit  in  pf.  9.        b)   al  10.        c)  lies  zogtens? 
f)  biz  daz   10.         g)  gewing  9.  h)  nach  in  w.  9 ;  nach  den  Juden  was  so   12. 

8400 — 8409.       a)   götleichew  A.  b)    hier   beginnt  4,  von  welcher  hs.  gleichfalls  das  in  den  lesarten  su 

V.  6370  U7id  6492  betrefs  der  hs.  3  bemerkte  gilt;  schaflfe  4.       c)  tiwels  2;  tifels  4.       d)  (Ocht   1;  icht  8.  10.  12. 
e)  werd  an  uns   12.  f)  sighaft  1.  4.  g)  erzaige  4.         h)  gotleicliew  A.         i)  schaffe  4.         k)  erchenne   1; 

erkenn  2.  10.        1)  herre  4;  dein  goth.  herr  9;   herre  got  10.       m)  sam  8;  als  9;  recht  als  12.        n)  dez  uns  9. 
o)  mügen  jehen   12.         p)  dehein  4.  q)  dann  8.  9.  r)  alleyn  10. 

8410-8413.       a)  /.  8.       b)  tet  A.  9.        c)  stimme  4.        d)  fiir  uns  12.        e)  an  4.  8.   10.   12.        f)  daz 
1]  dant  1. 

1—4.       a)  w.  von  in  9.         b)  von   12.         c)  dir  12.  d)  erchant  9.   12. 

1  —  4.        a,)   ir  8;  in   12.         b)  der  9. 

1)  Die   nun    in  B  folgenden    vier    verszeilen   sind  in  A   vielleicht  nur  ausgefallen ;    vgl.  die  gleichen 
verseingänge  8365  /.   und  8366  ^-  *.  2)  in   daz  lant    landeinwärts ;    am    lande    si7id   die  Juden    bereits 

nach    V,   8392  /. ;     die    lesart    von   A.    und    hs.   9    ist    daher    nicht    zu    beanstanden,    wenn    dem    auch    der 
spätere  v.  8418  zu  widersprechen  scheint.    Enikel  erzählt  eben  auch  hier  mit  der  ihm  angeborenen  flüchtigkeit. 
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ein  zeichen  wirt  dir  schier  bekant: 
8415  den  heiden  geschiht  ein?  herzenleit; 

daz  si  dir  für  war  geseit!' 
Da  mit  ilten  di  Juden  dan 

üz  dem  mer  an*"  den  plan. 

do'  si  körnen''  an  daz  velt  hin', 
8420  daz  düht  si  ein  schoener»  gewin ^. 

die  heiden  strichen  allez  nach  — 

nach*  den  Juden  was  in  gäch  — , 

unz  daz^  si  körnen  an  den  stec 

üf  den  witen  wagenwec, 
8425  der  da  gie  durch  daz  mer, 

Pharao  mit  sinem  her. 

dö  sluoc  daz  mer  zesamen  gar, 

daz  si  ertrunken,  daz  ist  wär^. 

do  di*^  Juden  daz  ersähen, 
8430  dö  begundens^  gäben 

alle  wider  zuo  dem  mer, 

dö  si  erhörten  daz  starc  her 

rüefen  jsemerlichen. 

ir^  rüefen  kund"^  niht  geliehen'', 
8435  daz  si  täten  gemein. 

ez  möht®  erbarmen  einen '^  stein, 

wan  si  ertrunken  mit  grözer  not. 

daz  herg  lac  mit*"  jämer  tot. 

des  wurden»  di  Juden  vil''  vrö 
8440  und  lobten  got  von  herzen  dö 
f. 49b der  genäden^J,  diu  in  was  geschehen 

von  got,  des  ich  muoz  jehen. 


Dö*  daz  her  ertrunken  was  — 

wan  ir  dheiner  •*  dö  genas  — , 
8445  dö  wurden  in  den  riehen 

ze  *^  künig  sicherlichen 

nach  Pharaönis  ziten 

di  gern  wolden  striten. 

swer^  di  weit  erkennen, 
8450  der  muost  si*  künig''  nennen. 

swer"'-*  des  selben  niht  entet, 

der  wart  vertriben  dö''  ze  stet. 

da  von  muost  man  di  fürsten  gar 

künig  nennen,  daz  ist  war, 
8455  die "  in  dem  ^  lande  wären 

bi  den  selben  järens. 
Exod.       Dar  nach  zogten*  di  Juden  schön 
'■  in  der  wüesten  Babylon  5. 

do  geschach  in  vor  hunger  w^, 
8460  vor*  durst  liten  si  jämers''  me. 

daz  klagt  Moyses  der  gotheit. 

diu  stimm  aber  zuo  im  seif^: 

'sag  mir,  waz  wirrt''  dem  volk  min?' 

er  sprach :  'si  lident  grözen  pin ; 
8465  vor  durst  und  vor  hungers  not 

sint^  si,  herr,  nähen  tot.' 

[diuf   stimm   sprach:]   'daz  wil  ich  under- 

stäns  — 

wan  ich  in  wol  guotes  gan  — , 

in  kurzen  ziten''  aldä. 
8470  ich*  wil  in  geben  mannä^ 


8414—8419.       g)  f.   12.  h)  biz  an   10;    auf  12.  i)  da  4;/.  9.  k)  bechomen  4.  1)/,  4.  9; 

wit  10. 

8420—8429.       a)  schon  9;  schone  10.  b)  g-elt  9,    vgl.  v.  9190.   16314;  zit  10.  c)  =  an  die  j.  B. 

d)  /.   8.   9.   12.  e)    hierauf  in    4   das  gleiche  hild  wie  in   1   und  2,   aier  nur  zur  hälfte  erhalten,  da  überhaupt 

für  diese  partie  nur  ein  halbes  foliobl.  vorliegt,  spalte  a  und  d,  welch  erstere  hier  abbricht;  betreffs  des  bildes 
s.  die  einleitung  unter  ^ Handschriften^  hs.   2,  bild  97.  f)   daz  d.  j.   sahen  9. 

8430—8439.  a)  befunden  si  ^.  ^.  b)  irme  rfif  8.  c)  was  .B.  d)  gelich  8.  9.  12.  e)  mocht  1.  4. 
f)  ein  1;  einn  2;  einem  8.       g)  her  lac]  si  da  lagent  12.       h)  do  mit  8.   10.       i)  warn  9.        k)  von  berczen  9. 

8440—8449.       a)  gnade  8.         b)  ainer  do  nicht  9,  c)  /.  8.  10.         d)  wer  8. 

8450—8459.  a)  sich  9.  12.  b)  herrn  12.  c)  wer  8 ;  der  10.  d)  do  ze]  an  der  9.  e)  di  Juden  9. 
f)  den  landen  9.    10.  g)  warn:  jarn   2.   B. 

8460—8469.       a)  von   10.  b)  jamer  12.  c)  ret  8.  d)  wirret  A.  B.         e)  si  sind   10.         f)  diu 

st.  sprach/.  B.         g)  sprach  got  widerstan  8;  wärleich  u.  9;  sprach  si  u.  10.   12.  h) /.  8. 

8470.       a)  wil  ich  10. 


1)  Die  so  häufig  verwendete  pluralform  erscheint  hier  formelhaft  und  nicht  mehr  als  plural  empfunden. 
2)  Der  folgende  abschnitt  (v.  8443  —  8456J  geht  vermutlich  mit  v.  3199 — 3218  auf  eine  und  dieselbe,  mir 
leider  nicht  auffindbare  quelle  zurück.  3)  V.  8451  f.  =  11  f.  4)  zogten  'sie  zogen  umher'.  5)  Der  name 
Babylon  für  die  wüste  kommt  auf  Enikels  rechnung,  vgl.  auch  s.  155  anm.  1.  6)  Die  anschauung,  dass 
das  manna  jeden  geschmack,  den  man  sich  wünschte,  annehmen  konnte,  geht  auf  Sapient.  16,  20.  21  —  et 
paratum  panem  de  caelo  praestitisti  Ulis  sine  Labore,  omne  delectamentum  in  se  habentem  et  omnis 
saporis  suavitatem.  Substantia  enim  tua  dulcedinem  tuam,  quam  in  filios  liabes,  ostendebat;  et  deser- 
Deutsche  Chroniken  III.  21 
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von  himel,  ein  vil  guot  brot, 

daz  in  gSt  für  des''  hungers  not. 

daz  brot  ist  also  gestalt, 

daz  man  da  bi  wirt  selten  alt. 
8475  ez  smeckf^  njxch  wilt  und<^  nach  zam, 

ez  ist  ein^  wunnenbernder  ^  säm. 

swerS  sin  iht''  ezzen'  sol, 

dem  ist  mit  der  spis  wol. 
f.  490 'rephüener  •'j  visch,  wiltbrjet', 
8480  hasen  ^,  hüener,  guot  gerset, 
(f.  46)  da''  smeckt  '^  daz  brot  nach  ^,  swann  ^  man 

wil; 

da  von  hät^  daz  brot  wunnens  vil. 

ez**  vellet  von  dem  himel  ze  tal 

sam  der  regen  äne  zal.' 
8485        Daz  vil'  himelisch'*  brot 

gienc'  in  dö™  für  des"  hungers  not. 


swes**  einP  mani  gelüstet "■  ze^  ezzen, 

der  ze '  tisch  was  gesezzen, 

dem  was''  sin  spis  do^  bekant 
8490  von  dem  brot,  daz  er  da^  vant 

und  im  geregent  was  ze  tal 

mit''  einem  wunniclichen'^  val, 

reht  als^  ez  wser  diu  selb  spis. 

ez^  smacket^  als?  daz''  paradis'. 
8495  den  Juden  gap  er**  ez'  ze  eren"", 

daz  si  solden  meren" 

ir  freude  gen"  der  gotheit, 

da  nimmerP  ze^  end""  wirt  von  geseit^ 

do  h^ten  si  frum  *  und  er, 
8500  des  dankten  si  got*  vil''  ser*^. 

si  jähen'',  si  bieten ^  spise  genuoc, 

allez  des^  diu  erde?  truoc. 
17,2 f.  biete"  wir  niur'  wazzer  guof. 


8471—8479.       b)  /.    8.  c)    smecket  A.  B.  d) /.  8.  e)  /.  12.  f)  wunnen  wernder  2.   10; 

wunderwunnen  8;  wunderbunder  9;  wunder  wernder  12.  g)  swer  sin]  der  iz  8;  wer  es  9.  10.  12.  h)  nutzen 
8,   10;  niezzen  9.   12.  i)  oder  e.  9;  lies  nutzen?  vgl.  v.  2795.         k)  vgl.  die  lesarten  zu  v.  8286.  1)  und 

w.   12.   14.   15. 

8480 — 8489.       a)   und  aller  bände  speiz  gerät  14.  b)    dar  nach   8;    also    14.   15.  c)    smecket  Ä. 

8—10.    12.  d)  /.    8;     auch    14.  e)    wann  2.  9.   12.   14.   15;    wi  8.   10.  f)  gewunnen   (gewinnent  8.  9) 

si  freuden  (frumen  8.  9)  vil  B.  g)  wunn  2.  h)  v.  8483—8486  /.  14.  15.  i) /.  12.  k)  himlisch  2.  B. 
1)    daz   gie   B.  m)   /.    8.    12;    da    9.    10.  n)  /.    9.    10.  o)   wes  8.   10.   14.  15;    wann  9.  p)  einen 

2.  8.   10;    ains  15.  q)  /.  2.   15.  r)  lüst  8.  9.   14.   15.         s)  /.  9.  t)  über  8.  u)  wart  8—10.   14.   15. 

V)  all  da  9.   10.   14.   15. 

8490—8499.  a)  do  A.  B.  b)  sam  der  regen  ane  zal  (6484)  10.  c)  wunderlichen  8.  d)  sam  14.  15. 
e)  beginn  der  spalte  d  des  ersten  (halben)  /olioblattes  von  4.  f)  smackt  A.  B  ausser  4.  g)  recht  alz  9;  uz  10; 
sam  14.  h)  dem  10.  i)  paradyse  4.  k)  ez  9.  1) /.  8 ;  got  9;  lies  erz  zeren?  m)  ern  2.  B  ausser  4. 
n)  mern  2.  B  ausser  4.  0)  gein  4.        p)  immer  12.  14.         q) /.   10;  kain  14.        r)  ende  4.         s)  hierauf  in 

14.  15  Christherr echroniktext,  beginnend:  er  hat  auch  ez  her  ab  gesant  und  schliessend:  und  pis  gelaubig  in  der  zeit. 
Enikel  setzt  mit  v.  8521   wider  ein.         t)  frewd  12. 

8500 — 8503.       a)  im   12.  b)  /.  9.  c)   ere  :  sere  4;    lies  do  hetens  frum  und  ere,    des  danktens  got 

vil  sere?  d)  sprachen   12.  e)  heten  4.         f)  daz   10.  g)  rede  (?  vgl.  die  lesarten  zu  v.  974)  wuech  4. 

h)  biet  A;  hette  4.         i)  wan  4.   12;  nit  dan  8.   10;  nu  9.         k)  daz  W£er  (w.  nu  9)  gfit  B. 

viens '  uniuscuiusque  voluntati,  ad  quod  quisque  volebat,  convertebatur  zurück  (vgl.  Numeri  11,  6  —  8  ; 
auf  Sapient.  16,  20  verweist  auch  Petrus  Comestor,  Migne  sp,  1160J.  Sie  wurde  von  den  rabbinischen 
commentatoren  mannigfach  ausgeschmückt,  vgl.  Midrasch  Schemot  Rabba  übertr.  von  Wünsche  s.  189/.; 
Pesikta  des  Rab  Kahana  übertr.  von  Wünsche  s.  14:2  f.  j  Bartolocii  Bibl.  magna  rabbinica  IV,  151;  De 
manna  dicunt,  omnium  generum  ciborum  habuisse  saporem  ;  Zarncke,  Der  Graltempel  s.  175  zu  13,  1; 
Germania  XXV,  288/.  Ausser  den  an  den  beiden  letztgenannten  stellen  aus  deutscher  litteratur  (Grieshabers 
predigten,  Wolfram,  j.  Titurel)  beigebrachten  belegen  vgl.  noch  Schönbach,  Altd.  predigten  I,  5,  39  ff. 
(anm.J.  24,  1  ff.  174,  2ff.;  Joh.  Veghe  ed.  Jostes  16,  37^.  Auch  Goethe  redet  von  den  'glücklichen 
gefilden  Elysiums,  wo  man  fruchte  schüttelt,  die  sich  in  jede  beliebige  speise  verwandeln  (Hempel  XX, 
194.  365J.  Mit  recht  hat  Zarncke  auf  den  einfluss  der  stelle  Sapient.  16,  21  auf  die  entwicklung  der 
Gralsage  hingewiesen.  Die  für  das  manna  meines  wissens  sonst  nicht  belegte  gäbe  ewiger  Jugend  (v.  8474^ 
verleiht  auch  der  Gral  (Parz.  469,  8  ff.),  und  wie  es  v.  8475  vom  manna  heisst,  so  auch  Parz.  238,  17 
vom  Gral:  swä  nach  jener  bot  die  hant,  daz  er  al  bereite  vant,  —  daz  zam  unt  daz  wilde.  Zu  v.  8476 
vgl,  Exod.  16,  31  und  Numeri  11,  7;  erat  autem  Man  quasi  semen  coriandri;  v.  8479/.  sind  die 
wachtein  der  bibel  (Exod.   16,  13^  variiert. 
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so  wurd  •  daz  vich  und  unser  muot 
8505  gefreuwet  an  der  selben  stunt, 

so  uns  daz  wazzer  wurde™  kunt. 

daz  vich  wil  uns  verderben 

und"  vor"  durste  ersterben p.' 
f/°*'^-       Do  Moyses  dö  erhört 
8510  der  Juden  klegelichiu»  wort, 

do  gie  er  an  der  selben  stunt 

und  tet  ez*"  got  von<=  himel  kunt. 

do  sprach  got"^  der  reine: 

'ich  wil  mich  aber  eine 
8515  über  si  erbarmen; 

daz  tuen  ich  durch  di  armen, 
f.  jgdnu  nira  Aarones^-'  ruoten  ein 

und  slach  da  mit  üf  einen  stein  *", 

so  wirt  dir  wazzersS  vil  bekant; 
8520  daz ä  vliuzt''  dir*'  üz  der  steinwant^. 

du*  mäht  f  mit  dinen  sinnen 

dhein?  wazzer "^  anders  gewinnen'.' 

do''  dankt  er^  vil  ser 

siner  götlichen  er. 
8525  von  der  stimm  er  aber  schiet, 

zuo""  den  Juden  er"  geriet**. 

er  gedäht:  wie  soIp  ein  wazzer  rein 


immer  1  gerinnen'  üz  einem ^  stein, 

den  nimmer'  dhein  man 
8530  mit  dheinem  wäfen  niht^  kan* 

gar  zerbrechent  stn? 

sol  ich*'  mit  einem  siegelin ^, 

mit  diser  ruoten*  brechen  in? 

des  hän  ich  nindert*^  einen?  sin! 
8535        Do  sluoc  er  mit  der  ruoten'*  dar. 

des  nämen  die*  Juden  war''. 

dö  er  den  slac  het  getan, 

zehant  ein  starkez  wazzer  ran 

von  dem  stein  hin'  ze  tal, 
8540  daz ^  liut  und**  vich  über  al 

gewunnen  wazzers  *  genuoc. 

in"^  emern*  unde^  krüegen  man?  truGc"" 

wazzer',  daz'*  was  vil'  rein; 

des  freuten  sich  diu""  jüdlin"  klein "-2. 
8545  daz P  vich  zuo  dem  wazzer  gie: 

dhein  jud  däi  niht  enlie, 

er""  trib  ez^  zuo  dem  wazzer  guot; 

des  freuwet'  sich  der  Juden  muot.* 

zehant  dö  daz  Moyses  ersach, 
8550  dö  klagt  er  sinen^  ungemach, 

daz  er  gezwifelt''  het  dar  an, 


*)  Nach  V.   8548   in  B  (ausser  9); 

und   ouch   daz  vich  freut  sich   ser 
der  vil  götlichen  1er. 

8504—8509.       1)  wrde  4;    wirt  8.  m)  wirdet  8.  n)  und  wil  uns  4.  10;  und  uns  8;  und  wil  9.  12. 

o)  von  10.         p)  sterben  8—10.   12. 

8510 — 8519.  a)  chleg-eliche  4.  b)  daz  gote  8.  c)  von  himel  /.  8.  d)  es  got  9.  e)  lies  nü  nim 
Arones?         f)   schluss  von  hl.  Id  der  Tis.  4.         g)  wazzer  2.  9.   12. 

8520—8529.  a)  /.  12.  b)  vliuzzet  ^.  B:  fliezzen  12.  c)  /.  12.  d)  steinen  w.  8.  e)  vgl.  die  les- 
arten  zu  v.  8498.  f)  machst  8.        g)   anders  chain  w.  14.  15.        h)  ander  (anders  9)  wazzer  8.  9.        i)  vinden  9. 

k)  doch  15.         1)  moyses   15.  m)  als  im  da  sein  will  riet  9.  n)  er  aber  8.  12.  o)  rit  9.  p)  /.  12. 

q)  nu  14.         r)  rinnen  9.  14.   15;  gerunn  12.  s)  einen  1;  dem   15;  lies  eim?         t)  ymmer  9. 

8530 — 8539.  a)  gewingen  9.  b)  enkan  8.  10.  15;  engn  12;  erkan  14;  lies  enkan?  c)  ich  denn 
9.  14.  d)  sleglin  2.  B.  e)  rütt  15.  f)  werlich  8.  g)  keinen  8;  kein  9.  10.  h)  riit  14.  15.  i)  auch 
dy  9.         k)  alle  w.  8.  10.         1)  /.  9. 

8540-8549.       a)  die   15.  b) /.  12;  und  daz   15.  c)  wasser  15.  d)  an  14.  e)  lies  mit  8.    10 

emmern?  aimern  14;  vgl.  v.  17780.  f)  und  Ä.  9.  14.  15;  und  in  8.  10.  12.  g)  f.  8.  10.  12.  14;  man  es  9; 
si  15.  h)  trüegen  15.  i)  daz  luter  (lut  8)  wazzer  8.  10.  12;  dy  läwt  truegen  wasser  haim  9;  wann  14.  15; 
stand  ursprünglich  in  e.  u.  kr.  truoc  daz  liut  wazzer,  daz  was  r.  (FranckJ'^  k)  ez  14.  15.  1)  /.  8.  10.  12; 
alles  9;    lauter  und  r.   14.   15.  m)  die  Ä.  B.  n)  lute  8;  Juden   10.   12.   14.  15.  o)  gemein  8.   10.   15. 

p)  und  daz  14.         q)  da  des  8;  auch  da  9.         r)  man  B.         s)  daz  vich  Ä.         t)  frewt  2.  B. 

8550.  8551.       a)  sin  8.   14.  b)  zwifel  8;  zweivelt  14.   15. 


1)  Nach  Exod.  17,  5   war  es  Mosis  eigener  stah ;  die  so  oft  im  gleichnis  oder  bild  verioendele  gerte 
Aarons  (Numeri  17,  8j  mochte  Enikel  auch  hier  vorschioehen.  2)  klein  gedankenlos  gesetztes  epitheton 

zu  jüdlin. 

21* 
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daz  üz  dem  stein  wazzer  ran. 

da  von  vorht  er  got<=  ser^, 

er^  benaem  "^  ims  lip*"  und  er'. 
8555        Moyses'*'  in  der  wüesten  gar 
j^"™4fuor  völliclich'   vierzic  jär; 

daz   solt   er  in'"   vierzic"   tagen    hän<*  ge- 

varn 

mitP  den  jüdischen  scharni. 

daz  was  gotes  urkünt 
8560 umb  der  Juden  sunt', 

daz  si  im  niht  wären  gereht. 

die  herren  und  die  kneht 

die  fuoren  all  irre''  gar 

in  der  wüesten,  daz  ist  war. 
8565  bi  in  was  kroten^  und«=  natern  vil. 
f;;"^; d.3^  mucken  ich«  iu?  wil 

nennen  und  anders  slaht''  genuoe, 

die  dar  zuo  wären  also '  kluoc, 

daz  si  den  Juden  täten  leit. 
8570 si  heckten'  si  mit  kündicheit, 

daz''  si  in  den  jären 

geblaßt ''•^  [und^]  geswoilen«  wären  ^ 

so  si  släfen  solden 

und  gemach  haben  wolden, 
8575  so  s  heckt '^  ez'  si  gemeine, 


groz''  unde  kleine'; 

so  si  dann  wolden  "•  üf  stän 

unde  zuo  Moysen  gän, 

so  wären  si  geblaßt"; 
8580  daz  was  niht  guot  geraet'. 

do  in  geschach  diu  groz  not, 

daz  sümlich  lägen  tot, 
^""^jdo''  giengen  si  zuo  Moysen  zehaut. 

der*=  wart  vil  tiuwer  do**  gemant, 
8Ö85  daz  er  ez«  taet  durch  got 

und  hulf  in  ^  üz  grozers  not; 

daz  gewürme  wolt  si  tCEten 

mit  angsten**  und  mit  noeten. 
Des  antwurt  Moyses'  zehant: 
8590 'ir  habt  iuch  in'  not  und''  schant 

bräht«',  do  ir  zerbrächt ^  daz  bot« 

und  betet  f  an  iurs  abgot. 

da  von  lidt''  ir  dise  '  swser, 

Sit  iu  lieber  ist  Lucifer"^ 
8595  dann  '  diu  heilig  gotheit. 

daz  wirt  iu  noch"  an"  mäzen  leit. 

swie"  ez  dar  umb  si  gestalt, 

ich  wil  iu  zeigen  gotes  gewalt, 

der  groz  unde  kreftiC  ist.' 
8600 er  sazt  in'  für''  einen''  list**: 


8552—8559.  c)  /.  15.  d)  vil  ser  9.  e)  im  nam  got  15.  f)  näm  9.  g)  in  14.  h)  leben  8.  9. 
i)  hierauf  in  14.  16  Ckristherrechroniktext,  beginnend:  daz  laut  tranck  (trunkchen  15)  mit  frauden  da  und  schliessend: 
vor  im  da  tot  mit  recht  leitt  14;  vor  im  mit  recht  den  tod  leit  15;  hierauf  Enihel  v.  9047 — 9134  und  wider  mit 
Christherrechroniktext  vermischt  Enikel  v.  8711—8718.  8723—8990  (es  fehlen  v.  8735  —  8738.  8859—8890);  hierauf 
abermals  ein  grosser  passus  Christherrechronik,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  8990;  Enikel  setzt  dauernd  erst  v,  9397  wider  ein. 
k)  «.  8555 — 8710/.  14.  15;    do  M.   10.         1)  volliklich  si  8.         m)   zwar  (schluss  der  verszeile)  in  9.  n)  vir- 

zen  10.  o)  als  anfang  einer  neuen  verszeile:  volliklich  g-evarn  haben  8;  g-ar  (gar]  als  ich  han  gehört  sagen  12) 
und  nun  als  neue  verszeile:  volliclich  haben  gevarn  9.   10.  12.  p)  mit  sambt  8.  9.  q)  hierauf  in  8:  die 

bi  im  in  der  wüsten  warn. 

8560 — 8569.  a)  urchunt:  sunt  1.  b)  irr  4.  B.  c) /.  9.  d)  jüdisch  .4.  10;  Indischen  8;  edechsen  9; 
jüdischen   12.  e)   die  ich  12.         f)   ere  12.         g)   anderr  2.  h)  geslächt  9.         i)  /.  9. 

8570—8579.  a)  hatten  8;  bieten  9;  beten  10.  12.  b)  do  8.  c)  zählet  8;  zerblaet  9.  10.  d)  /.  9. 
10.  12.  e)  zäswollen  8.  f)  jarn  :  warn  2.  B.  g)  do  12.  h)  stach  8;  hekchot  9;  heket  12.  i)  si  ez  10. 
k)  beide  gr.  10.         1)  gemein :  klein  A.  B.         m)  auf  wolten  9.         n)  zä  biet  8;  zu  hiebet  10. 

8580—8589.       a)   gerehet   10.  b)    da   A.  B.  c)   da  ward  er  v.  t.  g.  9.  d)    da   A.  8.   10.   12. 

e)  das  9.         f)  in  allen  9.         g)  /.  9.         h)  angst  2.  8,  9.         i)  en  M.   10. 

8590—8599.       a)  in  not]  pracht  9.         b)  und  in  8.  10;  in  9.  c)  /.  9,         d)  zepracht  2.  9;  bracht  8; 

brecht  10.  e)  gebot  A.  8 — 10.  f)  betet  =  betetet;  batet  1;    an  bet  8;    hett  in  nit  für  got  9;    paten   12. 

g)  uwer  8.         h)  lidet  A.  B.         i)  disiu  A.         k)  her  L.   10.   12.  1)  wanne  10.  m)  /.  10.  n)  an  m.j 

hewt  12.         o)  V.  8597  /.  12.         p)  starkch  9. 

8600.       a)  erae  10.         b)  vor  12.  c)   ain  12.  d)  fromden  1.  9. 

1)  Die  einfügting  der  geschichte  von  der  ehernen  schlänge  an  dieser  stelle  (v.  8555 — 8620^  hat 
ihren  grund  in  der  Verwechslung  oder  dem  zusammenziehen  von  Exod,  17,  \  ff.  und  Numeri  20,  2  ff. 
2)  Die  bibel  weiss  nur  von  igniti  serpentcs.  3)  Die  lesart  der  hs.  9  edechsen  toird  dem  ursprünglichen 
nahe  kommen,  vgl.  eydesche  Die  deutschen  mundarten  VI,  474;  jedenfalls  birgt  sich  auch  unter  der  lesart 
der  anderen  hss,  der  name  eines  reptils  oder  insects.  4)  Vgl.  des  Petrus  Comestor  Hist.  scholastica  ad  üb. 
Num.  c.  28.-  vel  ut  alii  tradunt,  tactum  veneno  inflabant  usque  ad  tumorem  et  ruborem  igneum 
(Migne  sp.  1234;. 
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Nura. er^  o-üz  ein  natern''  erins, 

21    9. 

als  ez  wolt  unser  trehtin. 

die  hiez  er  üf  machen 

mit  wunderlichen  Sachen 
8605  almitten  "^  under  sin  her. 
'•^^'*'diu  näter  het  dhein  wer 

wan  daz  '  si  da  hienc ; 

swer''  zuo  der  natern  gienc 

unde  sich  bestreich '  da  mit  — 
8610  diu  näter  h§t  einen  sit, 

daz  er  da  von  wart  gesunt, 

swaz^  im  siechtuoms^  vor*'  was  kunt. 

si  was  gemacht  mit  sölhen*^  listen, 

swer®  sinen  lip  wolt  fristen, 
8615  den  geheckt  f  het  dhein  s  kunder  — 

daz  was  ein  groz  wunder  — , 

so'*  er  sich  begunde'  streichen'' 

mit'     der     natern     —     daz     was     ein' 

zeichen!  — : 

swie"  groz  er"  geswollenP  was, 
8620zehant^  er  do  genas. 

Dannoch  wolden  si  got 
„       niht  behalten  noch''  sin  gebot. 
(c.i9.)eines  tages  gie  Moyses  ein 

für  den  vliezenden<=  stein. 
8625  do  kom  ein  stimm  zuo  im  gekert, 

diu^  Moysen  aber  l^rt. 

diu  sprach  mit^  freuden  viK  schier: 

'ginc  üf  den  bercs  zuo  mir, 
(f.  17) der  da  heizet  Sinai''; 
8630  da  wil  ich  dir  wesen  bi. 

da  solt  du  zuo  mir  keren. 
24!*i2.ich  wil  dir  geben  ze  eren^ 

zwo  guot  taveln''  steinin; 

8601 — 8609.       e)  er  goz  ein]  eine  grozze  8. 
k)  wer  A.  B. 

8610—8619.       a)   waz   A.  B.  b)    sichetages   8.  c)  do  9.  d)  solichen  1 ;  /.  9.  e)  wer  8, 

f)  beflecket  8.  g)  der  klein  8;  ain  9.  h)  v.  8617.  8618  stehen  in  B  nach  v.  8620;  wo  10.  i)   da  mit 

beg.   12.         k)  bestrichen  8.  1)   mit  d.  natern  /'.   12.  m)  ein  gros   12.  n)  wie  A.  B.  o)  der  selb  B. 

p)  zerblaet  (gepleet  12)  B. 

8620 — 8629.       a)   daz  er   (der  8.  9)  da  (/.  8;    da  von  vil  9;    da  von  12)   schon  genas  B.  b)  und  12. 

c)  vliezzent  1 ;  vliezzenten  2;  flieszende  10.  d)  v.  8626  /.  8.  e)  /.  8.         f)  hart  8.  10.  12;  /.  9. 

heltz  8.         h)  synay  2. 

8630—8639.       a)  kern  :  ern  2.  B. 
si  A.  B.         f)  1er :  ser  A.  B.         g)  /.  9. 

8640—8649.       a)  ez  zwar  9.  10.  12. 
f)  ern:  lern  2,  B.         g)  ee  2.         h)  si  8. 

8650 — 8659.       a)  vil  sere:  ere  8.         b)  wolde  vor  gan  10.  c)  /.  8.  d)  oder  unsern  9.  e)  Urr  9. 

f)  iiesArön?       g) /.  12.       h)  v.  8659  nach  8660  in  8.  12.       i)  leren  uch  8.       k)  grechtichait  9;  gerehtikeit  10. 

8660 — 8667.       a)  /.  12.  b)  do  A.  B,  c)  von  in  9.  12.  d)  chün  2;  kommh  oder  komnch?/MV 

kom  uch  8;  k.  iuch  9.  10.         e)  do  in  8.         f)  umb  vie  A.  B. 


dar  an  sol«'  geschriben  sin 
8635  diu  e^  und  euch  min  lere. 

der  süllens^  hüeten  s6re^, 

ich  mein  min  volc  von  5  Israhel, 

da  mit  behaltent  si**  ir  sei.' 

Diu  stimm  dö  '  von  Moysen  schiet, 
8640  als  ez  *  ir ''  wille  "^  riet. 

üf''  den  berc  Moyses  do  gie, 

die  alten  Juden  er  zuo  im  gevie® 
f.  f)0<=  und  hiez  die  jungen  komen  dar 

und  sagt  in  gotes  willen  gar. 
8645er  sprach:  'got  wil  mit  eren 

uns  sin  genad  leren  ^ 

und  wil  uns  geben  ein  eS  guot^ 

da  mit  diu  sei  ist''  behuot.' 

des  dankten  si  got  ser, 
8C50  siner  götlichen  er", 

do  diu  red  wart  verlän 

und  er  wolt''  üf  den  berc  gän, 

si  sprächen  "= :   'lieber  herr  min, 

wer  sol  unser  lerer  sin? 
8655  oder  wer  sol  uns  rihten, 

unsern^  kumber  slihten?' 
24^  14' er  sprach:  'daz  sol  Ur^  und  Aaron^, 

di  zwen  süln  iuchs  rihten  schön 

und**  süln  iuch'  lern  rechticheit''; 
8660  daz  hän  ich  in "  vor  geseit.' 

da''  mit  schiet  er  von<=  dan. 

er  begunde  üf  den  berc  gän. 

er  sprach:  'belibet  hie  an  der  stat; 

mac  ich  wserlich,  ich  kum''  drät.' 
8665        Do  Moyses  üf  den  berc  gie, 
24^1 5  ein  wölken  in«=  da  umbevie^ 

und  ouch  den  berc  zehant. 


£)  nater  8.  g)  erdein  9.  h)  mitten  9.  i)  /,  9. 


g)  perg 

b)  tovelin  8.         c)  so  sol  8.  9.  d)  er  A.  8.  10.  12.         e)  süllen 

h)  /.  10.         i)  da  A.  9;/.  8.   10.   12. 

b)  got  wold  8.  c)  und  8.  d)  ob  8.  e)  vie  9.  10.   12. 


1)  Nach  der  biblischen  Überlieferung  bewirkte  schon  der  anblick  der  ehernen  schlänge  heilung. 
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diu  gotesS  genäd  wart  im''  bekant. 

si'  bedahf'  den  berc  und'  Moysen  gar 
8670  den  ^  sehsten''  tac<^,  daz*'  ist  war. 
24^16!       D6^  Moyses  do  bedeckt  ^  was, 

als  ich  an  dem  buoch  las, 

dos  sprach''  er:  'herr  an  ende, 

ich  recke  dir  min  hende' 
8675  üf  die  genäde''  din! 

nü  tuo  mir  din  hilfe  schin 

und  lä,  herr,  dinen  zorn, 

wir'  sin  anders™  gar  verlorn! 

gip  uns  Juden  die"  e", 
8680  da  diu  sei  mit  erste.' 

an  dem  sibenten  tag  ze*  stet 

diu  stimm  aber  mif*  im  ret. 

si  hiez  in  von«'  der  erde*'  sten 

und^  üf  den^  berc  für  sich?  gin. 
8685  ich  sag  iu,  wie  er  die  gotheit  sach, 

als  im  diu  werlt  dar''  nach  verjach; 

des  muoz  ich  wol'  von  schulden  jehen, 

er  mocht  ir  anders  niht  gesehen, 

*)  Nach  V.   8706  in  B: 
ich  kan  niht  reht  wol  verstän», 
wer  in  dar''  näch<=  solt^  sehen  an: 


wan  er  die  gotheit  also  sach, 

8690  diu  üz  dem*  gewülken''  sprach: 

Exod.gj.  sach  sie  in  der  eebser, 
sam  si"  ein  fiur"^  wser® 

f  50^  üf  dem  berg  unde  brunn'; 

ez  was  lieht  alsams  diu''  sunn'. 

8695  ich»  sag  iu  für  die''  wärheit, 
34^29f.c'3'Z  Mojsen  antlütz  gemeit 
wart  lieht  als '  diu  sunne 
von  der  gotes  wunne", 
diu  von  der  gotheit  schin"  gie, 

8700  do  in  daz*  gewülken''  umbevie'^. 
s6  lieht  wart  nie  dhein  ougenbrehen, 
daz  ez^  Moysen  möht^  an  gesehen  f 
alss  völliclichen''  als  mann'  e'^  sach: 
so'  lieht  was  sines""  schines"  dach  *, 

8705  die  er  von  got  do"  enpfie, 
do  er  abP  dem  berge  gie;* 
wan<i  als""  in  die  Juden  sähen  an, 
Sü^  düht  ein'  ieslichen  man, 
ez  wasr  üz  dem  houbt  sin 


sin  antlitz  gemeine, 

daz  was  lieht  ^  und^  reine  8. 


8668.  8669.       g)   gotlich   8.  h)    im    do    8;    in    9.   12.  i)    diu  welche    1;    di  wölk    2;    es    10.   12. 

k)  dact  B.         1)  u.  M.  gar]  daz  ist  war  8. 

8670—8679.  a)  /.  B.  b)  selben  A;  sehs  B.  c)  tac  allen  A.  d)  d.  ist  w.]  und  Moysen  zwar  8. 
e)  da  A.  B.         f)  bedekt  2.         g)  /.  9.  b)  er  sprach  9.         i)  end :  hend  2.  B.         k)  hoch  gnad  9;  groszen 

gnade   10.         1)   oder  wir  9.  m)  anders  gar  /.  9.         n)  herr  die  B.         o)  ee  2. 

8680 — 8689.       a)  zehant  9.         b)  zu  im  cham  9.  c)  vor  12.         d)  red  2,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  974; 

erden  B.         e)  ./.  8.         f)  dem  8.  g)  si  12.         h)  dar  nach/.  12.         i) /.  9. 

8690—8699.  a)  den  10.  b)  wölken  8—10;  gewolken  12.  c)  es  9.  10.  d)  sewer  (statt  fewer)  8; 
vraw  12.  e)  gebsere :  waere  12.  f)  driniTe   12.  g)  sam  8;    als  9.  h)  ein  12.  i)  sunne  12. 

k)  ein  12.         1)  sam  8.         m)  sunn ;  wunn  A.  B.         n)  schone  8;  zosamen   12. 

8700—8709.       a)  der  10.  b)  gewolke  8;  wölke  10.  c)  umb  vie  A.  B.  d) /.  10.         e)  mocht  1; 

mochte  8;  nicht  mocht  9.  f)  sehen  12.  g)  also  8.  h)  vollichleichen  so  meist  1;  wunueklich  8,  i)  mann 
=  man  in  A.  9.  10;  man   8.    12.         k)  vor  10.  1)   sin  10.  m)  seins  2.  9.  n)  Scheins  2.  9.  o) /.  8. 

p)  von  8.   10.  q) /.   12.         r) /.  8—10;  sam  12.  s)  do  8.  10.  t)  einen  2.  B. 

1 — 4.       a)  enstan  10.  12.         b)  doch  9.         c)  noch  9.         d)  sol   12.         e)  so  1.  9.         f)  so  9.         g)  gemein  :  rein  B. 

1)  Vgl.  des  Petrus  Comestor  Hist.  scholastica  ad  Hb.  Exodi  c.  77;  Cumque  descendisset  de  monte 
cum  tabulis,  apparuit  facies  cius  cornuta  et  ipse  ignorabat,  id  est  radii  miri  splendoris  ferebantur  de 
facie  cius,  qui  reverberabant  oculos  intuentium  (Migne  sp.  1192J,  welche  stelle  der  dichter  des  Anegenge 
('26,  24j^.J  gleichfalls  benutzt,  vgl.  Schröder,  Das  Anegenge,  s.  41.  51;  siehe  auch  die  Christherrechronik  im 
Schützeschen  druck  II,  9.  —  Während  der  dichter  des  Anegenge  die  beiden  begegnungen  mit  gott  conta- 
miniert,  nimmt  Enikel  hier  vorweg,  was  in  der  Vulgata  erst  bei  den  zweiten  tafeln,  beim  zweiten  herabstieg 
berichtet  wird;  doch  heisst  es  auch  im  Vorauer  Moses  an  erster  stelle:  under  den  ougen  er  also  ein  veur 
bran.  ime  was  sin  antlutze  liht,  si  ne  mähten  ez  wol  gesehen  niht  (Diemer,  Deutsche  gedickte  53,  20  f.). 
Ahnlich  in  Pseudo -  Philos  Biblischen  geschickten  s.  304  (s.  oben  s.  65  anm.  1).  Vgl.  noch  Bartolocii  Bihl. 
magna  rabbinica  IV,  157  De  cornibus  Mosis.  2)  Ich  weiss  mit  dach  nichts  anzufangen,  man  erwartet 
dem  sinne  nach  ein  wort  wie  'glänz'. 
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87iogewahsen  horn^  guldin. 

Moyses^  sach  die  wuon  an, 
der  vil  heilig  man. 
da  von  er  üf  dem  barg  beleip  — 
wan  in  nieman  dannen*^  treip  — , 

8715  vierzic  tag  und  vierzie  naht, 


Exod 
34,28 


"als"^  im«  got  vor^  iiet  gedähts, 
daz  er  niht*"  az  noch  tranc; 
di  wil'  düht  in  dö"*  niht  lanc. 


fj^'^gan'  dem  vierzegisten "»  tag  sprach 
8720  diu  stimm  1  also^  zuo  im  jach'': 
'Moyses,  lieber  friunt  min, 
nim  die  taveln  steinin; 
der  sint  zwo,  als  ich  hän  geseit, 
wan  ich  bin  selb'  diu  wärheit.' 
8725  also  redet  si^  vil  güetlich« 
und  also  f  reht  tugentlichs. 
^nü  han  ich,  Hoyses^,  dich  gewert 
des  du  ie  an»  mich''  hast  begert', 
wan  du.  bist  mir  ein  lieber  man, 
8730  da  von  ich  dir  wol  *  guotes  gan.' 
f.  51»        Ze''-2  den  ziten  d6<=  was  schon 
.^32.  zuo  den  Juden  gegangen  Aaron*', 
wan  er  het  des®  keinen  sin, 
daz  Moyses  ksem  her*"  ab  s  zuo  im' 


Exod. 
c 


8735  da*  mit  di  Juden  bäten  schon; 

si  sprächen:  lieber  friunt  Aaron"*, 

Moyses  wil  niht  wider  komen, 

daz  hab  wir  wol  von '  im  vernomen, 

wan  er  liez""  uns  in  grozem"  spot 
8740  und  verbot  uns  diu^  abgot. 

da  von  so''  solt  du.  uns  gewern'', 

wes  wir  in^  hulden  an®  dich'  gern.' 
Do 8  Aaron  erhört'' 

ir  bat '  und  ir  wort, 
8745  do  ^  hiez '  er  si  bringen  dar 

vingarlin™,  fürspan",  daz  ist  war, 

silbrin  unde  guldin, 

so"  si  aller P  schoensti  künden •"  sin^, 

und'  kleinot  ein"  michal  teil, 
8750  und*  sagt  in  vor,  si  gewunnen  heil, 

daz**  si  ir  vil  brsehten  dar. 

si  kömen  für  in  mit  grozer  schar. 

er  sprach :  'wes  ir  nü  an  mich  gert, 

des  sült  ir  alles''  sin  gewert''.' 
8755  do  sprach  an  ir  aller  stat 

ein  jud,  den  man  des®  tiur'  bat?: 

'herr,  dich''  bitet  gemeine 

daz'  volc  also''  reine', 

daz  dii  in*"  machst"  ein"  abgot  guotP; 


8710 — 8719.  a)  ein  li.  9.  10.  b)  vgl.  die  lesarten  zu  v.  8554.  c)  von  dan  8.  14;  davon  9.  d)  und 
waz    pey    got  in  süsser  macht  14.  e) /.  12.  f)  het  vor  9;  vor/.  12.  g)  gesagt  9.  h)  weder  14. 

i)  zeit  14.         k) /.   10.   14.  1)  v.  8719—8722  /.  14.   15.         m)   fierezgesten   1;  vierczgisten  2.  B. 

8720 — 8729.       a)  wann  si  8.  10.   12;    und  9.  b)  das  i  in  iach  ist  undeutlich  und  sieht  fast  wie  ein  n 

aus  1;  verjach  8.  c)  selber  8.  10.         d)  er  15.        e)  gotleich   12.        f)  so  8.        g)  gutleich  15.        h)  moysen 

8.   14.         i)  hast  an  mich  8.  9 ;  an  mich  ye  14.         k)  mir  10.  1)  gegert  8;  ger  15. 

8730—8739.       a)  vil  14.  b)  Bi  8.  c)  /.  8—10.  d)  lies  Aron?         e)  /.  14.  15.         f)  wider  9. 

g)  wider  15.  h)  lies  mit  8.  9  in?  hierauf  in  14.  15  siebzehn  verse  Chriüherrechronihtext.  i)  v.  8735 — 8738 
/.  14.  15.         k)  lies  Aron?       1)  von  im  /.  8;  von  im  wol  9.  12.       m)  uns  liez  8.  10.  12.  14.  15,       n)  grozzen  15. 

8740—8749.       a)    einen  10.  b)  /.  8.   15.  c)  bewarn  15.  d)  an  8.  e)  an  dich]    mugen  14. 

f)  dir  10.  g)  statt  v.  8743.  8744  bieten  14.  15  zweiunddreissig  verse  Christherrechroniictext.  h)  do  erhört  8 — 10. 
i)  chlag  9.  k)  da  Ä.  8 — 10.  12.  15.  1)  prachten  si  all  dar  14.  15.  m)  vorspan  8;  ringlein  15.  n)  vingerlin  8; 
und  furspeng  14.  15.  o)  so  si]  die  8.  10.  12.  p)  /.  12.  q)  schönsten  12.  r)  =  mohten  B.  s)  gesin 
8.  10.  12.         t)  und  ir  peste  (pestes  15)  er  von  (/.  15)  golt  14.   15.         u)  ein  vil  9. 

8750—8759.  a)  wurden  (die  w.  15)  da  (ze  15)  vil  (hant  15)  pald  (da  15)  geholt  14.  15.  b)  v.  8751 
und  prachten  im  ez  allez  dar  nach  8752   in  14.   15.  c)  alle  8.  d)  nu  gew.   12.  e)  iz  8.  f)  ser  12. 

g)  gepeten  hat  15.  h)  ich  pit  dich  14.  15.  i)  din  8.  15;  und  dein  14.  k) /.  15.  1)  gemein  :  rein  A.  B. 
m)  /.  12.         n)  machest  A.  B.         o)  einen  15.         p)  /.   15. 

1)  diu  stimm  steht  auo  xoiro^ ;  vielleicht  aber  fiel  auch  nach  also :  si  aus  oder  es  lautete  als  si. 
2)  Auch  bei  der  folgenden  geschickte  vom  goldenen  kalbe  folgt  Enikel  besonderer  Überlieferung  (vgl. 
V.  8813  ^.J,  die  sich  luol  mit  Petrus  Comestor  berührt,  aber  doch  im  einzelnen  abweicht.  Letzterer  sagt 
in  der  Hist.  scholasiica  ad  Hb.  Exodi  c.  73  (Migne  sp,  1189J;  'Fac  nobis  deos'.  —  Aaron  vero  et  Hur 
restiterunt,  sed  indignatus  populus,  spuens  in  faciem  Hur,  sputis,  ut  traditur,  eum  siiffocavit.  Unde 
timens  Aaron  ait:  'toUite  inaures  uxorum  et  liberorum  et  afferte  ad  me'.  Dieselbe  sage  kennt  auch 
Andreas  Kurzmann,  vgl.  Schönbach,  Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cL,  LXXXVIII,  844  unter  ver- 
spirzen. 
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er  sprach:  'ir'"  trugensere', 
habt  ir  den  reinen''  got  verlän 
und  welt^  diu  kelber™  beten"  an? 
des  müezt  ir  komen  in  groz  not; 

8790  sei  ^  und  lip  muoz  ligen  tot.' 
Do  Aaron  die  red  vernam, 
vil  bald  er  zuo  den  Juden  quam 
unde^  klagt  daz  *=  leit  sin*^. 
'ich  klag  iu,  daz^  daz  kalp  min 

8795  und  f  daz  iur  mit  spot  stäts. 

ich  sag  iu*"  waz'   Ur  gesprochen  hat: 
er  sprach  **:  'zwiu  •  sol  uns  diser  spot 
an  unserm  verfluochten  abgot?' 
diu  red  mir™  missevallen"  hat. 

8800  verfluocht  in  hie  an  diser  stat 

(f. 48) und  werfet*  speicheln''  uz  dem*=  munt 
üf  in  tüsent  tüsent*^  stunt, 
so  vil  genuoc,  so®  sere, 
daz  er  verlies  sin  ere^ 

8805  und  g  sin  leben  müez  län; 

er*"  hat  vil  übel  an  uns  getan.' 

Zehant  wart  geworfen  dar 
diu  Speichel '-2  üz  dem''  mund  gar 
so  oft '  hundert  tüsent  stunt 

8810 gie*  üz  drizic  tüsent''  munt, 
daz'  ein  bach  da,^  von  ran; 

b)  wellent  si  A.  B.  c)  irer  14.  d)  wellent  ez  A.  8.  9;  wellent  in 

fj  im  15.  E)  f'  9.  li)   hiez  8;  heisze,  h   ausgestrichen,  darüber  g  10. 

1)   kalp   12.   14.  15.         m)  reynen  10;  rain  nennen   14.   15.         n)  nam   12. 
p)  erkenne  10.   12.  q)   werde  1;  werden  15.         r)  inn   14. 

b)  lait  9.   12;  nücz   14.  16.  c)   da  A.  B.         d)  und  aiuen   15. 

e)  grossen  o.  9;  haissen  o.  12.         f)  wurflfen  14.         g)  si  alle  12.         h)  /.  12.  14.         i)  gueter  9;  gfit  12.  14.  15. 
k)  sein  2.  12.  14.  1)  da  A.  B:  das  15.         m)  allez  A.  B.  n)  das  si  fr.  an.    das  selbig  wolten  petten  an  9. 

o)  /.  10;    ez  fr.  /.  14.  14.  p)  hierauf  achtundzwanzig  verse  Christherrechronik  in   14.  15.  q)  v.  8777.  8778 

/.   14.  15.  r)  da  von  B.  s)  erme  10.  t)  wurden  si  .4.  8.   12;    warn  si  9.   10;    bard  Ur  14.         u)  von 

hertzen  8;  gar  14.         v)  unfro   14. 

b)   der  gie  9.  c)  weisot  2;  weis  12.  d) /.  8.         e)  da  2.  B:  all 


8760  daz  *  wellents  •*  haben  in  ir  •=  huot 

und  wellentz^  froelich  beten  an, 

slt«  si  Moyses  hat  verlän.' 

des  antwurt  in*"  doS  Aarön, 

er  sprach:  'ich  heiz''  in>  schon 
8765  ein "^  abgot'  rennen"", 

des  namen"  wir"  erkennen p, 

wan  ez  muoz  werden  wolgetän, 

ob  ich  gotes  willen  dar  zuo  hän; 

des  werdi  wir  innen  "■  in  kurzer  frist, 
8770  ob  ez  im  liep  und*  guot''  ist.' 
D6'=  hiez  er  bald  bereiten, 

einen  *  oven  ®  eiten 

und  warf"  diu  kleinot  dar  in; 

daz  düht  sie  ein''  schoener*  sin''. 
8775  do '  ez  alz  "•  ze  samen  ran, 

dö"  sähen  si  ez"  froelich  anP, 

wani  da""  zwei»  kalp  rot 

wurden  von  ir^  kleinot; 

des  wurdens'  herzenlichen "  vro^. 
8780  Aron"  gie**  zuo  Ur  do 
f.  51b  und  nam  in  bi  siner  hant 

und  wiset*^  in^  dö®  zehant 

da'  diu  kelber  wären. 

do  begunde  Ur  gebären?, 
8785  sam  er  an  sinn  wsere; 

8760—8769.       a)  den  10.  15 
10.  12.  14.  15.  e)  V.  8762/.  12. 

i)  uch  8;    vil  9.  k)  eynen  10. 

o)  ich  8.  10.  12;  ir  mugt  14;  mugt  ir  15. 

8770—8779.       a)   oder  9.  12.  14.  15. 


da  9. 


8780- 
10. 


-8789.       a)  Aaron  A.  B. 
f)  V.  8783  /.  9;    do  A.  B. 


g)  warn:  gebarn  (gepär  9)  2.  B. 


h)  ir  pösen  9. 


B. 


k)    rain   14. 


1)    wellet   A.  B:   bett  14;    weit  ir  15. 


i)  waer 
m)    chalb  9. 


A.  B :    trugenasr  1 ;    trugnaer   2. 

n)  /.  14. 

8790—8799.  a)  wan  Hb  u.  sei  8.  b)  und  A.  B.  c)  =  ir  9.  10.  12.  14.  15.  d)  und  den  sin  8; 
=  und    (und    auch    9)    daz    sin    9.    10.    12.    15;    zw    dem    sein  14.  e) /.   12.         f;    und  auch  9.         g) /.   14. 

h) /.  8.   10.  i)   daz    8.  9.   12;    daz  ez   10.  k)  jach  9.  1)  wir  beten  verleueket  got  8;   zw  uns  sült  9; 

waz  10;  czu  euch  sol  d.   15.         m)  mir  hie  12.         n)  miss  vallen  2.  B. 

8800— S809.  a)  worft  14.  b)  vil  sp.  8.  10;  vil  speichel  9.  14.  15.  c)  uwerm  10.  d)  und  t.  14.  15. 
e)  und  ß:  und  auch  so  9.  f)  ser :  er  (säld  und  er  9)  A.  B.  g)  und  auch  9.  h)  wan  er  8.  i)  spaicheln  12. 
k)  den  munden   10.         1)  dicke   10. 

8810.  8811.       a)   die  8.         b)  tusinden  10.  c)  gie  daz  8.  d)  da  v.]  von  den  spaicheln  9. 

1)  zwei  kalp,  vgl.  v.  8783.  8788.  8794/.  8857.  8861.  8866;  dagegen  ist  v.  8830.  8877.  8904. 
8951.  8979.  8986  im  einklang  mit  der  biblischen  Überlieferung  und  der  Historia  scholastica  nur  von 
einem  kalb  die  rede.  Sind  die  zwei  kälber  etwa  folgerung  aus  dem  plural  der  Überlieferung :  et  fecit 
—  vitulum  — ,   dixeruntque :  hi   sunt  dii   tui   (Exod.   32,    4jf  2)   diu  speichel   steht  djro   xoivoti. 
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da«  von  er  wart  daz*^  leben  an. 

die«  red  häf»  mir  tän  bekant 

ein  pfafF,  der'  ez  geschriben'*  vant, 
8815  der  ist  genant  Friderich^, 

ze""  Bebeim"  sitzt°  er  sicherlich. 

er  istP  vil  gar  gewaer, 

ze  Wonawiczi'  isf  er  pfarrser. 
f.  5i<!nü  läz^  wir'  die  red  stän. 
8820  der  ez  allez  ^  weiz  und  ^  kan, 

der  weiz  ouch*'  die  wärheit  wol^, 

wan  er  ist  genäden  vol. 

er«  ist  diu  wärheit  und  daz  lieht, 

vor  im  ist  verborgen  niht. 
8825        Nu  läz^  wir  die  red  stän 

und  grifen  widere  zuo  Moysen'^  an'. 
8M°5ff.^o'^  er  ab'  dem  berg  gie™ 

und  in"  diu  gotheit  verlie", 

doP  sach  er  daz  diei  Juden  blinf 
8830 beten"  gemacht  ein  kalp  sint**. 

üf  einer  siul  sach  er  ez  stän 

und  sach  daz'=  si  ez  bäten  ^  an. 

daz  was  im«  leit  und  ungemach. 

wider  di  Juden  er  do  sprach: 
8835  'owe !  daz  ir  ie  wurdet  ^  geborn, 


ir  müezet  dulden  gotes  zorn!' 

alsusg  er''  wider  si  verjach. 

üz  grözem  zorn  er  aber'  sprach: 

'sagt  mir"*,  unsseligiu  diet, 
8840  wer  iu  ditz^  goukel**  riet?' 

si  sprächen:  'daz  hät"^  getan "^  Aron«. 

der  hiez  uns  komenf  füre  in'»  schon» 

und  hiezi'  uns'  bringen™  mit  uns  dar 

vingerlin  ",  fürspan,  daz  ist  war, 
8845  silbrin  unde  guldin, 

so"  siP  schoenst  mohten  sin', 

und  kleinot  ein  michel'"  teil, 

und  jach  8,  da*  von  gewunn"  wir  heil. 

do  wir  si^  brähten  dar 
8850  und  er  ir^  aller  nam  war, 

dö^  hiez  er  bald  bereiten, 

einen''  ofen  eiten, 

und  warf  diu*^  kleinot  dar  in. 

daz  düht  in"*  ein  guot«  sin. 
8855  do  ez  allez  ze  samen  ran 

und  er  daz^  sach  mite  ougen'»  an, 

daz'  zwei''  kelber'  rot 

wurden""  von  den"  kleinot, 

d6°  nam  er  UrnP  an*!  die  hant 


8812 — 8819.  e)  der  (daz  8)  im  gewan  daz  leben  an  (daz  1.  angewan  8)  B.  f)  dez  1.  g)  «•  8813 
—  8826/  14;  dy  er  h.  9,  h)  tet  mir  b.  8.  i)  dez  2.  k)  beschriben  8.  10.  1)  fridreich  1,  15;  frederich  10. 
m)  zfi  8 ;  er  siezet  in  pebann  s.   12.  n)  veheim  8.  o)  siezet  1;    saz  8.  p)  was  8.  q)  wonewicz  8; 

bonawis  9;  wonabicz   12.   15;  wanabitz  16.         r)  was  8.  s)  lazen  10.   15.         t)  wir  aber  9. 

8820—8829.       a)  /.  15.  b)  und  auch  9.  c)  /.  8.   12;    alliz  10,  d)  alle  w.  8.  e)  v.  8823. 

8824  /.  9.  f)  lazzen  15.  g)  wir  A.   10;  /.  8.   15;  da  ze  9.  h)  Moyse  1.  i)  hierauf  in   14,   15 

Christherrechroniktext,  beginnend:  got  zu  seinen  knechten  do  sprach  und  schliessend:  daz  si  die  Ysrahel  an  sahen, 
k)  V.  8827,  8828  /.   14.  15.  1)  von   10,  m)  quam  10,  n)  urloub  von  gote  nam   10.  o)  vervie   12. 

p)  das  15,  q)  /.  10.  r)  kint  8;  und  ere  kint  10. 

8830 — 8839,       a)    ein  k,  heten  gemacht   8;    ein  k,  gemacht  heten  9;    h.  ein  k.  gemacht  10.  b)  seint 

2.   12;    sy  9;    seyd   15.         c)  /,   12.  d)  betten  8—10,   15.  e)  in  15,         f)  wurd  14;    ward  15.         g)  also 

10.   15.         h)  /.  8.         i)  do  15.         k)  mir  ir  15, 

8840—8849.  a)  diseu  9,  b)  gakel  12;  gauckeln  14;  kaukelen  15,  c)  tet  15.  d)  tan  14;  /.  15. 
e)   Aaron  A.  B:  Aran  14;    araon  15,  f)    für  in  komen  8.   12.  g)   und  für  14,  15,  h)    sich  8 — 10. 

i)    gan    14,   15,  k)  /,  9,  1)    im  15.  m)   mit  uns  pringen  12,  n)  furspan  vingerlein  12;  vingerl 

und   furspeng  14.   15.  o)    dy  9,  p)    aller  9.  q)  /.  2;    gesin    8.  10,   12,   15.  r)    vil   m.  9.    10. 

s)  sprach  15.  t)  wir  gew.  da  von  12,  u)  gewinne  8;    gewinnen  15.  v)  ir  vil  8 — 10;    sein  vil  14.   15, 

8850—8859,       a)  der  9.   14,  15.  b)  e.  grossen  9.  c)  /,  9,  d)  /.  A.  10.   14.  e)  vil  g.  9; 

guetter  15.  f)  iz  8;    ez  alles  12.  g)  /,   12.  h)   den  ougen  8;  /.  12,  i)  da  10,  12;    da  wurden 

14,  15,  k)  von  (von  dem  8)  golt  zwei  B.  1)  kalp  14,  15.  m)  und  14;  /.  15,  n)  dem  selben  14,  15, 
o)  V,  8859—8890  /,   14,   15.  p)  Ur  12.  q)  pey  der  12, 


1)  K.  Roth,  Beiträge  zur  deutschen  sprach-,  geschichts-  und  ortsforschung  IV  (1867),  161  wies  ein 
dorf  Wanowitz  in  der  herrschaft  Lautschin  und  im  Bumlauer  kreise  nach ;  eher  könnte  in  betracht  kommen 
das  dorf  Wanowitz  im  kreise  Gitschin,  bezirk  und  bei  Nimburg,  doch  ist  keines  von  beiden  pfarr-  oder 
kirchdorf.  Erwähnt  sei  wenigstens  auch  das  jetzige  reformierte  pfarr  dorf  Wanowitz  in  Mähren,  kreis 
Brunn    bei  Goldenbrunn   (Zeitschr.  für   deutsches    altertum  XXVIII,  57    n.  8).  2)    Vgl.  Jüdel  281  /. 

(Germ.  XXVII,   ISB):  dar  hiezen  si  wite  bereiten  und  den  (bachoven)  so  vaste   eiten. 

Deutsche  Chroniken  III.  22 
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8860  unde  wist^  in  do^  zehant 

da  diu  kelber  wären«'. 

do  begund  Ur  gebären  "*, 

sam  er  an  sinn  wsere®. 

er*"  sprach:  *ir  trugenseres, 
8865  habt  ir  den  reinen  got  Verlan 

und  weit  ir**  kelber  beten  an? 

des  müezt  ir  komen  in  not, 

Sit*  ir  brecht''  daz*  gotes*"  gebot.' 
f.  5idd6  Aarön  die  red  vernam, 
8870  zuo  den  Juden  er^  quam^ 

und  klagt"  in^  über  den  gesellen  sin 

und  sprach:  'Ur®  der  geselle  min, 

der  hat  vil  übel  an  uns  getan; 

daz*"  sol  im  nimmer  wol  ergän! 
8875  er  giht,  wir  haben  gemacht  spot 

und  haben  gemachte  ein*»  abgot 

üz  disem»  kalb,  daz  vor  uns  stäf*; 

diu  red  mir'  missevallen  hat™. 

nü"  werf  wir  Speichel"  üz  dem  munt 
8880  üf  in  tüsent*  tüsent  stunt, 

so^  genuoc  und  so''  sere, 

daz  er  verlies  sin  ere*^ 

und  sin®  leben  müez^  län; 

er  hat  vil  übel  an  uns  getan.' 
8885  zehant  wart  geworfen  dar 

diu  Speichel  6  üz  dem  •>  mund  gar, 

daz  er  den  tot  da  von  nam> 

*)  Nach  V.  8890  in  B  (14..  15/.; 


und  niht  mer  zuo  der  siul  quam. 

daz  was  im''  ein  groz'  not, 
8890 von*  der''  speichel  leif  er**  den  tot.'* 
Do  Moysi®  wart'  bekant 

diu  red,  daz?  er  vant 

Aarones  gesellen  töten 

und''  also'  gemarteroten'', 
8895  do  wart  er  trüric  und  unfro. 

zuo  den  Juden  sprach  er  do: 

'wie  hän  ich  Ur'  verlorn! 

an  iuch""  ist  mir  unmäzen"  zorn! 

von  zweier  hande  sachen 
8900  muoz*  min  herz  krachen'': 

diu«'  ein''  ist®,  daz  Ur  ist  tot. 

dannoch  hän  ich  ein  groezer'  not, 

daz  ir  got«^  also  habt  verlän 

und  betet''  ein  rotez'  kalp  an. 
8905  iu  het  got  ein  e''  gesant, 

der  vil  süez  heilant: 
f.  52«  wie  habt  ir  mir  verkert 

und  iuch'  selber""  geunert"! 

da  von  wil  ich  mich  rechen, 
8910  di  taveln*  wilich''  zerbrechen. 

nü  sit«  fürbaz<*  all  blint, 

sam  den®  diu  ougen  verbunden '  sint!' 
fg^^gf.er  nam  die  taveln  also  rein 

und  sluoc  si  üf6  einen  stein, 
8915  daz  si  zerbrast''!  zehant*. 


den  er  doch  ungern  leit 

von  den  Juden,  als  ich*  hän  geseit. 


8860—8869.       a)  weiset  1.  b)  /.  8.  c)  warn  Ä.  B.  d)  gebarn  A.  B.  e)  wser  A.  B. 

f)  Moyses  8.  g)  trugenaer  1;  trugnaer  2.  B.  h)  di  1.   10.  i)  sint  zäbrochen  ir  habt  8.  k)  brechet 

A.  9.  10.         1)  /.  10.         m)  got  1;  /.  8. 

8870—8879.       a)    er   do   8.  b)   gegangen   cham    9.  c)   klagten   8.  d)  /.  8.  12.  e)  /.  8. 

f)  iz  8.  g)  gevlost  8.  h)  /.  12.  i)  dem  8.  k)  stet  12,  1)  uns  10.  m)  het  12.  n)  nü  w.  wir] 
da  wurffen  mit  12.         o)  speicheln  10.   12. 

8880-8889.       a)  tausen  2;  /.  9.         b)  so  vü  B,  vgl.  v.  8803.         c) /.  8.  10.  12.         d)  ser :  er  A.  9.  12. 

e)  /.  12.  f)  /.  12.  g)  specheln  8.  h)  den  munden  10.  i)  nau,  das  erste  n  aus  m  radiert  2.  k)  in  9. 
1)  vil  gr.  9. 

8890—8899.       a)  das  er  von  9.  b) /.  9.  c)  nam  12.  d) /.  9.         e)  Moyses  8.  9.   12.  14.   15. 

f)  die  bort  14.  g)  und  daz  8.  14.  15;  als  das  12.  h)  mit  also  grossen  noten  10.  i)  /.  14.  k)  ge- 
marterten 12.   15.         1)  Uren  8;  um  9.          m)  ew   14.         n)   an  mazen  9.   14. 

8900—8909.       a)    mäz  mir    8.   14.  b)    erkrachen    8—10.  12.  c)   daz    10.   14.  d)   ain  sach  9. 

e)  /.  8.  f)  grozze   12.   14.   15.  g)  habt  got  alsus  8;    g.  habt  also    10.   15.  h)  pet  14.   15.  i)  rotes 

oder  totes?  8;  todes  9;  /.   15.  k)  ee  2.  1)   ew  14.  m)   selb  9.    14.   15.         n)  ungeert  9;  gemert  14. 

8910—8915.       a)  tavel  9.  b)    wil  ich   A.  B.  c)    sit  ir    10.  15.  d)    all  fürbaz   8.   10.  12.  15. 

e)  die  den  A;    dem  8 — 10.  f)  verbrunnen  8.  g)  umb  9.  h)   da  prast  9;    prast  12.  i)  alda  zeh.  8. 

10.   12;   so  zeh.   14.   15. 

1.  2.       a)  ich  hän]   man   12. 


1)   Enikel  vergisst  hier,  dass  es  sich  um  zwei  tafeln  handelt;  vgl.  v.   8723. 
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daz  kalp  er  in  dem  fiur  brant''.  daz  er  sin  güet  kert  zuo  in; 

Die'  Juden  sähen""  sinen"  zorn.  si  wsern«  gewesen  äne  sin. 

er  sprach:  'waerlich",  ir  sit  verlorn ?!'  8935er  sprach:  'des  entuon  ich  niht, 

dö  lobti  ir  ieslicher""  staet,  min  gebet  ^  ist^  gen  im  enwiht, 

8920  daz  er»  ez  nimmer  mer**  getset^  wan  ich  weiz  daz*»  für  war, 

do  sprach  Moyses^  zehant:  daz  er  ist'  zornvar*'.' 

'mir  was  von*  got  daz  ^  bekant,  die'  rede  west™  wol  diu  gotheit. 

undes  was  sin'»  ouch  gewis',  8940  der»  Juden''  sünde<=  was**  im  leit. 

er"*   fuort'   iuch""   in   daz°  lant  repromis-  des  muosten  si  gemeine 

sionis**.  hunger  liden  eine^ 

8925  daz  kan  ich  p  für  war  sagen  %  in  der  wüesten  %  da  s  si  wären 

ez  wser''  geschehen  in  vierzic^  tagen.  bi''  den  selben  jären*. 

daz  hat'  verworht  iuwer  lip,  8945        Dar^  nach  kom  ein  engel  gegän'' 

ich  meine  iuch",  man  und  wip'.  "      da  er  den  frumen'  man  sach  stän; 

do  si  erhörten  sine  dro,  zuo  im"»  kom  er  so"  lise 

8930  si  wurden  trüric»  und''  unfro.  üz«»  dem  paradiseP. 

si  bäten  in  vil  staete,  (f. 49) er i  sprach:  'Moyses,  gotes  kneht, 

daz  er  got  *=  tiuwer  bsete  ^,  8950  erkennest  du  die  Juden  reht, 

8916—8919.       k)    verprant  8.  9.   12.   15.  1)    beginn   von  hl.  2  der  ks.  4.  m)    vorchten    14.   15. 

n)  im  oder  im?  4;  eren   10.  o)  ir  seit  wärleich  9.  p)  gar  verlorn  8;  lies  vlorn?    Hierauf  in  14.   15  sechs 

verse  Christherrechronik.         q)  gelobete  8.   10.         r)  iegl eicher  an  der  stat  15. 

8920-8929.  a)  er  ez]  erz  14.  b)  me  4;  /.  9.  12.  c)  stete:  getete  4.  8.  10.  12;  gepaet  2;  taet  9. 
14,  15.  d)  es  M.  9.  e)  daz  wol  von  g.  9;  daz  von  g.   12.  fj  /.  8.  g)  daz  her  uns  fürte  in  eyn 

lant  10.  h)  des  9;  auch  sein   12.  i)  vil  g.  9.  k)  das  er  9;  daz  daz  gelobete  ist  genant  10.         1)  wolt 

euch  han  gefürt  A;  füret  4;  euch  fuert  9.  m)    euch  alle   12.  n)    de  öfter  4;  lies  inz?  o)    remis- 

sionis  14.         p)  ich  wol  B.         q)  gesagen  2.         r)  baz  14.  s)  vierzehen  8.   14.  15.  t)  /.  9.  u)  /.  4. 

8.   10.   12.   14.   15. 

8930—8939.  a)  gar  12;  laidig  15.  b)  /.  12.  c)  /.  9.  d)  staet:  baet  Ä.  B  ausser  4.  e)  waeren  1. 
f)  pet  12.  14.  15.  g)  wer  12.  h)  daz  wol  9.  i)  ist  worden  4.  8.  10.  14;  ist  warn  9.  k)  hierauf  in  10: 
Danach  Moyses  bat.  daz  got  an  der  selben  stat.  liez  alle  di  vorterben.  und  jemerlichen  sterben,  di  Um  deme 
guten  man.  sin  leben  hatten  gewunnen  an.  und  eme  den  lip  hatten  gekrenket.  und  in  der  speicheln  ertrenket. 
1)  Überschrift  in  10:  Wi  der  engel  Moysen  bekant  tet.  wer  daz  kalp  bette  an  gebet,  wi  her  en  solde  warte,  des 
goldes  in  deme  harte;  die]  dr  2.  m)  weist  4. 

8940—8949.       a)  ere  10.  b)  /.  10.  c)  swer  12;  sit  14.  15.  d)  di  was  10.  e)  gemein:  ein 

(an   15)  A.  B.  f)  wustenunge   10;  wüst  14.         g)  do  si  inne  8.         h)  in  4.   10.   12.    15.         i)  warn:  jarn  2. 

B  ausser   4.  k)  her  gegan  4.  8  — 10;  gegangen   15.  1)  pider  9.  m)  deme  10.  n)  vil  12.  0)   do 

uz  4,         p)  lis:  paradis  A.  B  ausser  4.  q)  er  spr.]  her  12. 

1)  Zur  folgenden  geschichte,  die  an  Exod.  32,  20  ff.  anknüpft,  vgl,  des  Petrus  Comestor  Hist. 
scholastica  ad  lib,  Exodi  c.  73  (Migne  sp.  1190_j.-  —  vel  forte  videns  sibi  indicatos  a  deo  sceleris  auetores 

per  pulverem  bibitum,  qui  in  barbis  eorum  miraculose  apparuit .  Im  Vorauer  Moses  heisst  es  54,  13  f.: 

sver  sculdic  an  deme  kalbe  was,  deme  seein  ez  an  der  tinnen  sam  ein  glas.  Auch  Hugo  von  Trimberg 
(Renner  v.  12SdO  ff.)  kennt  die  sage:  die  asch  geschütte  in  wazzer  wart,  swelch  man  sin  trank,  dem  wart 
sin  part  goltvar.  sust  wurden  si  bekant.  des  wurden  ir  erslagen  zehant  dreu  und  zweinzik  tusent.  Des- 
gleichen spielt  Frauenlob  auf  dieselbe  in  seinem  kreuzleich  8,  6/.  an,  ed.  Ettmüller  s.  18.  Germ.  XXVI,  379  f. 
Nach  dem  Seelentrost  (Augsb.  1478,  fol.  3»J  hing  den  anbetern  des  goldenen  kalbes  ein  guldiner  tropff 
an  dem  bart.  Pseudo-Philo  erzählt  in  den  Biblischen  geschichten  s.  304;  Moses  confregit  vitulum  et 
misit  eum  in  aquam  et  potavit  populum;  et  factum  est  si  quis  habuit  in  voluntate  sensus  sui,  ut  per- 
ficeretur  vitulus,  abscidebatur  lingua  eins,  si  quis  vero  coactus  in  timore  consenserat,  splendebat  visus 
eins,  Rabbi  Eliezer:  quicunque  autem  ex  toto  corde  suo  osculatus  fuerat  vitulum,  fiebant  labia  eins 
aurea  ( Bartoloccius  a.  a.  0.  IV,  148;  Eisenmenger,  Entdecktes  Judentum  II,  465  f.).  Prof.  Socin  macht 
mich  darauf  aufmerksam,  dass  die  beider^  ersten  radicalbuchstaben  für  tippe  und  knebelbart  im  Hebräischen 
identisch  sind. 

22* 


172 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  8951— 8988. 


die  daz  kalp  bäten  *  an  ?' 

dö  sprach  der^  getriuwe*=  man: 

'nein  ich,  zwar  ich  erkenne  ir  niht. 

ez*^i  ist®  geschehen  ein  geschiht, 
8955  die f  sage 8  ich,  lieber''  engel  guot. 

des  freut  sich  lip*  unde*^  muot, 

daz  mich  got  gerochen'  hat 

an  in  umb"»  etlich"  missetät. 

die  wil  ich  dir"  nennen, 
8960  daz  du*  si  mügest''  erkennen. 

daz  sint*^  di  Ur^,  dem«  reinen  man, 

gar  übel  hänt*^  getan. 

diee  habent  erliten*»  den  tot 

mit  jämer  und  mit  not', 
8965  wan  ich  sin  got  erbeten  hän''; 

dar  umbe  hat  er  ez  getan.'* 

er'  sprach:  'nü  tuo,  als""  ich  dir  rät: 

heiz"  di  Juden  alle  drät*> 

ilenP  vil  sere 


8970  in  *  gotes  **  selbes  "  ere  ^ 

zuo  dem  wazzer  da®  ez'  ist, 

so?  sihsf»  du  seltssenen*  list. 

heiz''  si'  trinken  daz  wazzer  rein, 

beidiu"  groz  unde  klein.' 
8975        Daz  wart  vil  schier  dö"  getan, 

si  muosten  zuo  dem  wazzer  gän; 

si  trunken  da  den"  ursprincP. 

da  geschähen  1  seltsseniu'"  dinc. 

swer*  daz  kalp  het  gebeten  ^  an, 
8980  dem  sach  man  vor  dem  munde  stän 

einen*  hart''  fiuwerrot, 

als  im  daz«^  zeichen  gebot ''.**-2 
f.  52<:d6  daz  der  engel  ersach% 

üz  zorn'  er  do  sprach: 
8985 'verfluochet  müezet  ir  sins^ 

siti»  ir  daz'  röte''  kelbelin 

habt  ane'  gebeten""  äne  not! 

dar  umbe  müezt  ir  ligen  tot. 


•=)  Nach  V.   8966  in  B: 


*=)  Nach  V.   8982  in  B: 


si*  heten  grlichen''  sit, 

da  woldens  *^  sm  behalten  mit. 


vor  roete  was  er  guldin, 

daz  wolde  *  unser''  trehtin  (8602). 

8951—8959.  a)  habent  gepett  15.  b)  ez  der  4.  10.  14;  der  do  9.  c)  trew  14.  15.  d)  daz  ist 
ein  jemerlich  g-.  8.  e)  /.  2.  f)  geschehen  die  8.  g)  sach  8.   12.  h)  /.  8.  i)  min  1.  8.  10.   15. 

k)  und  min  4.  12.  14.   15;  und  all  mein  9.  1)  errochen  9.         m)  umbe  4.  n)  etleichew  15.  0)   ew  12. 

8960—8969.       a)  ir  12.  b)  müget  12.  c)  sint  di]  si  8.  9.  15.         d)  ür  4;  dem  Urn  9;  Urn  10. 

e)  den  4.  8.  9.  12.  15.  f)  habent  9.  10.  14.  15.  g)  sie  4.  h)  erliden4;  geliten  darumb  9.  i)  grossser  n.  9. 
k)  an  8.  1)  der  14.  m)  daz  14.  n)  und  haiz  14.  o)  rate:  drate  4.  p)  eilen  (si  e.  14)  vil  pald 
und  8.   12.   14.   15. 

8970—8979.       a)  zu  10.  b)  got  4.  8;  gote   10.  c)  selber  12;  selbers  14.  15.         d)  ser:  er  A.  B 

ausser  4.  e)  daz  A.  4.  9.  10.  14;  do  12.  f)  ecz  oder  eiz  4;  da  9.  10;  eis  12.  g)  do  10.  h)  sichstu 
1.    15;    sihestu    4.  i)    selczeinen    A.   9.    12;    seltzscheinen    4;    solichen    14;    seltsam    15.  k)    das    9. 

1)  die  14.         m)  beide  4.         n)  /.  9.  0)   des  12.  15.         p)  Ursprungs  15.         q)  geschach  en  8.         r)  selczeinew 

A.  12.  15;  seitscheine  4;  selczam  9;  soliche  14.  s)  der  i4.  8.  12;  wer  9.  10.  14.  15.  t)  gepett  9;  pet  14; 
pettet  15. 

8980—8988.       a)  sinen   10.  b)  prannt  9.  c)  daz  z.]  got  9.  d)  pot  14.   15.  e)  sach  4.   10. 

f)  seinem  z.  9.  g)  immer  s.  9.  h)  sint?  4;  daz  8.  i)  dez  4.  k)  roten?  4;  chlain  9.  1)  gepeten 
an  an  12.          m)   gepett  9;  peten    14;  pettet  15. 

1.  2.       a)  die  12.   14.  15.  b)  etlich  8.  10.   12.  14.  15.  c)  wollen  si  B. 

1.  2.       a)  wolt  oder  west  4;  was  (/.  14)  der  will  14.  15.  b)  unsers  14.  15. 


1)  V.  8954 — 8966  sind  nur  mit  rücksicht  auf  Exod.  32,  27  /.,  deren  inhalt  aber  von  Enikel  nicht 
wider  gegeben  ist,  verständlich;  der  sinn  des  verses  8966*  ist  mir  nicht  klar.  2)  Die  beiden  verse  nach 
V.  8982  in  B  sind  möglicherweise  in  A  nur  ausgefallen;  in  A  und  hs.  4  folgt  auf  v.  8982  ein  bild. 
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dhein"  untriu  wirt  niht"  verspart, 

8990  daz  ist  hie  schin  an  dem*  bart**.' 
Moyses*'  sprach:  'ich  bite'*  gern^ 
got^,  ob  er  mich  wile  gewern; 
ich'*  fürhte  aber  des"  sere, 
ir  behalt ■*  noch  niht  min  lere'.' 

8995        Dar  nach  vil  schier  daz  geschach, 
daz  gotes  stimme  wider  in  sprach"*: 
^^"g-'ginc  üf"  den  berc  zuo  mir! 
da  wil  ich  aber**  sagen  dir, 
wie  du  die  Juden  lerest 

9000  und  ir  unreht  verkerest. 

daz  sihest*  du  schier  in  kurzer  zit, 
ob  si  noch  läzen  irn**  boesen  strit. 
da  von  solt*=  du  gaben, 
wellest^  du  von  mir  enpfähen 

9005 zuht  und  reht  lere; 

daz  unreht  ich  verkere^.' 
do  Moyses  die  rede  vernam, 
wie  schier  er  do  gegangen  quam 
zuo  den  alten  Juden  do! 

9010  er  sprach :  'ir  sült  wesen  fro ! 
got  wil  uns  rehte  lere  geben, 
da  süll*  wir  nimmer  wider  streben, 
wan  ir  sült  siner  lere 
volgen  also**  sere*', 


9015  so  mac  lu  nimmer  missegan, 
weit  ir  got  wesen  undertän. 
ich  wil  iuch  biten  an  diser  stat 
durch  got,  der  uns  beschaffen''  hat, 
daz  ir  niht^  mer  deheinen  spot 

9020  rihtet  mit  iuwerm'  abgot, 
wan  ez  verbintef*  got  sör. 
da  von  sült  ir  im  dhein *=  er"* 
erzeigen  ze  deheiner  zit, 
oder  got  iu  micheln''  smerzen  git. 

9025  ir  sült  gedenken  dar  an, 

waz^  iu  got  liebes s  hab  getan, 
do  er  iuch  durch'*  daz  mer  hiez' 
fliehen'*  und'  ertrinken  liez 
Pharönem  "*  den  künic  rieh, 

9030  mit  im  di  beiden  alle  gelich. 
des  sült  ir  danken»  sSre 
siner'*  götlichen  ere'=. 

f.  52dir  sült  gedenken^  dar  an, 

daz  wider  in  nieman  niht*  enkan^, 

9035  und  daz  8  ouch  elliu'*  künicrich 
im  wartent  wserlich'*. 
himel  '*,  erde  '  und  daz  "*  paradis 
wartet**  siner  götlichen  wis".' 
doP  lobten^  si  im  vil*"  sere, 

9040  daz  si  nimmer  mere* 


8989.       n)  dehein  4.         o)  nie  12. 

8990 — 8999.       a)    diser  8.  b)   vart  8;    wort  9;    hierauf  in   14 — 16  ChrisiherreckroniJctext,    beginnend 

(hs.  14  U.  100):  Moyses  sprach  zu  den  läudten,  bald  darauf:  Ich  will  aber  unsern  herrn  (vgl.  Schütze,  Die 
historischen  hücher  des  alten  testamenls  II  (1781),  s.  3ff.);  es  werden  die  bücher  Moais  zu  ende  erzählt  (in  hs.  14 
bis  bl.  122'),  woran  sich  dann  das  buch  Josua  und  das  buch  der  Richter  reihen.  Schluss:  nu  pit  all  geleich, 
groz  chlain  arm  und  reich,  die  himlischen  kunigin.  daz  si  uns  genadig  well  sein,  und  helf  uns  mit  irer  1er. 
daz  wir  nimmer  mer.  den  iren  dinst  verswan  (an  leren  d.  erscheinen  15).  und  daz  an  uns  müs  geswein  (und 
daz  sy  uns  verainen  15).  als  unser  hauptsind  gar.  daz  wir  müssen  chomen  dar.  daz  wir  si  ewickleich.  sechen 
in  dem  himelreich.  nu  sprecht  alle  die  ez  vernemen.  dez  helf  uns  got  amen  (hs.  14  bl.  126c).  Enikel  beginnt 
wider  mit  v.  9397.  c)  8991—9046  /.   14.   15,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  8554.  d)  bitte  4.  e)  vil  gern  9. 

f)  wol  do  mich  got.  g.  10.  g)  wol  do  8.  h)  ja  f.  ich  9.  i) /.  8.  k)  behaltet  A.  B.  1)  ser  (vil  s.  9): 
1er  A.  B  ausser  4.         m)  jach  8.         n)  ob  8.  o)  /.   12. 

9000—9009.       a)    sihestu  4.  b)    ir  4.  c)    so  saltu  4.   10;    so  s.  8.  d)  wellestu  4;    ob  du  w. 

enpfähen  8;  welstu  9.  e)  1er:  verker  A.  B  ausser  4. 


c)  1er:   ser  A.  B  ausser  4. 


d)  geschaffen  8.   10. 


c)  dehein  4.         d)  sere:  ere  4;  uner  12.        e)  michel 


9010—9019,       a)  sülle  1;  sült  ir  8.  b)  vil  9. 

e)  niht  mer]  nimmer  9. 

9020—9029.       a)  ewrem  1.  4.        b)  verpeutt  A. 
A.  8;    michelS?  4.  f)   v.  9026—9033  /.   10;    daz  4.  8.  g)    lip  hat  8;    hat  liebs  9.  h)    daz  dur  4, 

doch  ist  die  Umstellung  angedeutet.  i)  liez  12.  k)  Bleichen   12.  1)  über  und  steht  nicht  geschrieben  9. 

m)  Pharaonem  A.  B. 

9030 — 9039.  a)  gedenken  8.  b)  got  und  seiner  g.  e.  9.  c)  ser:  er  A.  B  ausser  4.  d)  denken  8. 
e) /.  8.  9.  12.  f)  chan  12.  g)  =  ouch  daz  B.  h)  eile  4.  i)  allew  wärleich  9;  alle  gemainchleich  12. 
k)   daz  (der  8)  himel  B.  1)   und  erde  12.  m)  /.  B.  n)  im  wartet  (wartent  im  8;  wartent  12)  wan 

er  ist  vil  (/.  8.   12)   w.  B.  o)  paradyse:  wise  4.  p)  Überschrift  in  8:  hie  hebet  sich  an  di  zehen  gebot, 

q)  gelobten  8.   10.         r)  /.  8.  9. 

9040.       ser:  mer  A.  B  ausser  4. 
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sin  gebot  wolden''  übergän; 

si  wolden  in  sinem''  gebet  ^  stän. 
Da  mit  er  üf  den  berc  gie. 

diu  wort  er  in  sin  herze  vie. 
9045zehant  lert^  in  diu  zehen  bot^ 

der  reins,  der  lieb'',  der  süeze*  got. 

er"*  sprach:  'vernim  waz  ich  dir  sag 

hiute  hie  an  disem  tagM 

daz  ich  dir™  sage,  daz  solt"  du  lern 
9050  min  ^i  volc  soP  sich*=  niht  verkern*^. 
Exod.  si  süln  an  beten  einen  ^  got 

c.  20.  .  ° 

und  läzen^  varn  irs  abgot. 

daz  ist  daz  Srste'*  gebot*  min. 

daz^  läzen'  in™  enpfolhen"  sin<*. 
9055  so  sage  ich,  wie  daz  ander  stät : 

man  sol  niht  sweren,  daz  ist  min  rät, 

biP  got  deheinen^  meinen''  eit; 

tuont^  si'  des"  niht^,   daz"«^  wirt  in^'  leit. 

so  ist  daz  dritte  gebot  y  min, 
9060 daz  man*  im*"  läze"^  enpfolhen'^  sin* 

die  vir^,  die  ich  geboten  hän, 

dazs  weder''  wip  noch*  man"* 

die'  vir™  iht"  zerbreche 


noch  dhein"  verbotenP  wort  spreche •!. 
9065  so  •■  ist  daz  vierde  gebot^  min, 

daz  man'  im"  läze  enpfolhen^  sin  — 

ein^  ieglich^  mensche y,  als^  ich  im*  sag 

alle  zit  und  alle^  tag«5 

vater*^  und  die  muoter  sin*. 
9070  daz*  ist  daz  vierde  gebot  min. 

man  sol  si  eren  ze**  aller  zit. 

daz*  gebot *^  in  nähen«  lit. 

so  1er  ^  ich  daz  fünfte  gebot, 

wan  ich  bin  ein  rehter^  got, 
9075  der  dich  rehte''  leren  sol; 

din  herze  ich'  erkenne  wol. 

da  von  so''  sage'  dem  volk  min, 

daz  si™  in"  läzen  enpfolhen»  sin, 
f.  53^  daz  siP  mit  deheineni  noeten 
9080  deheinen*  menschen''  ert(Eten*=. 

daz  sehste  gebot •*  ist  so*  gestalt, 

er  si  junc  oder  alt, 

er  sol  sin  in^  rehters  fuor 

und*"  sol  län  sin  überhuor. 
9085 tuot  er  des*  niht,  däst^  missetät; 

min  gebot'  er  übergangen  hat. 


9041—9049.  b)  /.  12,  c)  seinen  8.  d)  hulden  8;  gebot  9.  10.  e)  leret  Ä.  B:  lernt  9.  f)  ge- 
bot 4.  g)  reine  4.  h)  liebe  4;  süz  9.  i)  lieb  9;  zarte  10.  k)  v.  9047 — 9134  stehen  in  14.  15 
umgeben  von  ChristherrechronUäext  nach  v.  8554  (s.  dort  die  lesarten);  v.  9047  ff.  werden  dort  eingeleitet  durch 
die  verse:  do  sprach  unser  herr  got.  ich  wil  dir  mein  zehen  pot.  noch  mer  für  legen,  daz  du  si  merkst  eben. 
1)   sag:  tag  Ä.  B  ausser  4.         m)  ew  14.   15.          n)  soltu  4;  sult  ir  14.   15. 

9050—9059.        a)  din  8.   10.  b)   daz  sol  4.  8.   10.   12;    das  schüln  9.  c)    sin  8;    sy  9;    ich  14. 

d)  leren:  verkeren  1.  4.  e)  ain  1.  14;  ainn  2.  f)  Hessen  15.  g)  iren  14.  15.  h)  /.  9. 
i)  pot  14.  15.  k)  V.  9054/.  15.  1)  laz  8;  lat  14.  m)  in  wol  9;  si  in  10;  ew  14.  n)  bevoln  10. 
o)  hierauf  ist  in  A.  4.  9.  10  eine  zeile  räum  gelassen  und  so  auch  nach  jedem  andern  der  zehn  geböte;  in  9.  10 
ist  in  die  zeile  mit  roter  schrift  eingetragen,  das  wie  vielste  gebot  gemeint  ist,  p)  beginn  von  bl.  3  der  hs.  4. 
q)  kain  14.  r)  gemainen  9;  meyn  10;  m.  eit.]  monaid  14.  15.  s)  tuet  9;  über  get  12.  t)  man  9;  er  12. 
u)  das  9.  12.         v)  /.  12.         w)   ez  8.   14.   15;  er  12.         x)  im   12.   15.          y)  pot  9.   14.   15. 

9060—9069,       a)  sold  du  8;  man/.  12.  14.   15.  b)  in  A.  B:  lazzen  in   12;  lazz  in  14.  c)  lazzen 

8.  10.  d)  bevolen  8.  10.  e)  hierauf  in  9:  ain  iesleich  mensch  als  ich  im  sag  (9067).  und  alczeit  in  ern  hab. 
f)  veirtag  9.  g)  ez   15.  h)  sein  15.  i)  oder  15,  k)  nam  2.         1)  v.  9063  /.  15.         m)  veirtag  9. 

n)  nicht  9;  nit  12.   14.  o)  dehein  4.  p)  verbotens  8.   14.  q)  zerbrech  A.  8  — 10;  zerbrechen  12;  zu 

prechen  14:  Sprech  A.  8.   10;    nicht  Sprech  9;   nicht  sprechen   12;    sprechen  14,   15.  r)  v.  9065,  9066/  14; 

das  15.  s)  pot  9.  t)  /.  10.  u)  in  A.  8.  15,  v)  bevolen  8.  10.  w)  ein  eclich  mensche  gfit,  daz  iz 
dar  ane  rechte  tfiot.    als  ich  nfi  sage  8;    ein/.  14.   15.  x)  iegelich  4;   /.  12,  14.   15,  y)  /  12,   14.   15. 

z)  alse  4.   12.       a) /.  10;  nu  15.        b)  /.  14.   15.        c)  sage:  tage  4.   12.        d)  der  v.  4;  den  v,  8,  9.  12.  14.  15. 

e)  dein  14. 

9070—9079.       a)  v.  9070  /.  8.  b)  zu  4.  14.   15.  c)  v.  9072  /  15.  d)  pot  14.  e)  wsrlich 

nahen  B:  wärleich  9.  f)  lern  9;  leren  15.  g)  der  recht  9;  reicher  15.  h)  vil  recht  9.  i)  erchenn  ich  12. 
k)/  10.  12.  14.  15,  1)  sag  ich  14.  15.  m) /.  8.  n)  im  12;/  15.  o)  bevolen  8.  10;  enpf.  lassen  15. 
p)  ir  14.  q)  chain  14. 

9080—9086.       a)  dhainem  2;  kein  8. 
ert.  14;    sult  töten  15.  d)  /  14.   15. 


b)  mensche  8,  c)  toten  4.  8,   10.    12;  nicht  tötten  9;  sult 

e)  also  9.  12.  14.   15.  f)  ein  1;   in  der  15.  g)  echter  12. 


h)  /  15.         i)  es  12.         k)  daz  (ez  8)  ist  A.  B.         1)  gopot  2;  pot  14,   15, 


1)  mm  volc  steht  dno  xoiroü. 
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daz  sibent™  gebot"  ich  nennen  wil, 

dar  an  lit  uneren**  vil; 

des  wil  ich  dich?  niht  verheln. 
909odhein*  mensche  sol  dem  andern  stein •*. 

nimf  ez**'  im  iht®,  däst*"  missetät; 

min  gebot 8  er*"  übergangen  hat. 

daz  aht'  gebot  nieman  wol  stät'', 

des  sol  min  volc'  haben™  rät. 
9095  swie"  liebe  im  friunt  und"  mägeP  si, 

er  sol  der*!  bosheif  wesen^  fri, 

daz  er  durch  liebe  noch  durch  n®it* 

iht"  enswer^  deheinen^  eit, 

wan  er  mich  dar  zuo*  nennen  muoz. 
9100  da  von  so  ^  wirt  im  ^  nimmer  buoz 

der  Sünden«',  der*  er  begangen  hat 

mit  valschen«  eiden,  dast^  missetät. 

das  von  er  duldet^  minen*  zorn. 

waerlich,  sin  sele  diu''  ist  verlorn! 
9105  daz  niunde  gebot '  ich  nennen  wil, 

des  pflegent  leider  Hute™  vil. 

daz  selbe  got  verboten  hat. 

er  gibt",  ez  si  groz"  missetät 

und  unrehtiuP  tuore 
9110  swer^  mit  valschem*»  huore'= 


ZUG  eines  mannes  konen  •*  gät 
des  sele*  werde ^  nimmer s  rät. 
(f. 50) also  gibt''  got  der  riebe, 
swer*  dar  an  sicherliche^ 

9115 erfunden  werde',  daz  si™  niht  guot; 
der  sele"  er  grozen**  schaden  tuot, 
welle  P  er  sich  niht  bekeren 
von  den  Sünden  zuo  den  Sreni.' 
Niht  lenger  ^  wil  ich  gedagen^, 

9120 daz  zehent^  gebot''  wil  ich*'  sagen, 
wie**  daz  got  selbe ^  lerte, 
daz  man  dä*^  von«  kerte''. 
er  sprach:  4ch  wil  iuch*  leren, 

f.sabdaz  nieman'*  niht'  sol  keren™ 

9125  weder  an  wip  noch  an  man, 

daz"  in°  niht  süUp  gehoereni  an; 
weder'  rinder^  noch  diu'  swin^, 
weder"  wip^  noch^  töhterlin, 
hiuser  noch  der^  ackery  guot: 

9130  man  sol  ez  läzen  üz  dem  muot. 
ein^  ieslicher''  sol  daz  sin  hän, 
daz''  in  ze  reht  gehoer  an. 
tuot  er  des  niht,  ez**  übel  stet, 
min  gebot®  er  wserlichf  überget?.' 


9087—9089.       m)  sibente  4.         n)  pot  14.         o)  uner  15.         p)  dir  8.  10;/.  9.   14.   15. 

9090—9099.  a)  dehein  4.  b)  stelen  4.  c)  (n)im  1.  d)  er  8.  e)  nicht  9;/.  12.  15.  f)  daz 
ist  Ä.  B:  in  15.         g)  pot  14.   15.  h)  es  9;  man   15.  i)  achtet  1;  ahtod  4;  lies  ahtet?  k)  an  stat  B. 

1)  vok  4.  m)  wol  haben  9,  n)  wie  8.  14.  15.  o)  oder  9.  p)  magen  14.   15.  q)  des  8;  /.  15. 

r)  bösen  8.  s)  werden  9.  12.  t)  leit  B,  s,  die  lesarten  zu  v.  797.  u)  Ich  1;  nicht  12.  v)  entswer  4; 
swer  8 — 10.  14.   15.         w)  einen  8;  ayn  12;  chain  14.         x)  an  15. 

9100—9109.       a)  /.  8.   12.  b) /.  8.  c)  sunde  10;  sunt  14.  15.  d)  di  10. 

h)  dultent  4;  dult  14.  15.        i)  mein  14. 
n)  spricht  10.  o)  groze  4;  ser  12. 


e)  valschem  aid 
k)/.  4.  8.  12.  15. 
p)  unrecht  1.  9; 


9.  14.  15.       f)  daz  ist  Ä.  B.       g)  darum  10. 
1)  pot  14.  15.  m)  di  liut  2.  12.  14.   15. 

unrehte  4. 

9110—9119.  a)  wer  8.  9.  b)  valscher  8.  12;  valsche  10.  c)  ffir:  här  Ä.  B.  d)  chann  14.  15. 
e)  selben  8.  f)  wirt  14.  g)  immer  8.  h)  spricht  8.  10.  i)  wer  14.  k)  rieh:  sicherlich  Ä.  B  ausser  4. 
1)  wirt  14.  m)  ist  12.   14.   15.  n)  seien  8.  o)  micheln  12.  p)   wollen  8;  wil  14.  q)  bekern: 

em  2.  B  ausser  4.         r)  langer  4,         s)  stille   (/.  8)  dagen  B. 

9120—9129.  a)  zehende  4;  zehet  14.  b)  pot  12.  14.  15.  c)  ich  iu  4.  10.  12.  14,  15.  d)  v.  9121. 
9122/.  14.  15.  e)  selber  8.  10.  12.  i)  f.  B.  g)  von  dem  B:  von  dem  selben  12.  h)  lert:  kert  2.  5 
ausser  4.         i)  dich  12.  k)   sich  nieman  10.  1)   sol  nicht  9;  niht/.  10.  m)  lern:  kern  2.   12.   14.  15; 

geren  9.  n)  des  14.  15.  o)  sin  14.  p)  /  10.  q)  gehöret  10;  sich  kern  14;  cheren  15.  r)  w.  an  10. 
s)  rind  12.  t)  /.  9;  an  10.  u)  =  dirn  (din  8;  dirnen  10)  B,  vgl.  Exod.  20,  17;  oder  stand  ursprünglich 
diu  (ancilla),  wip  n.  t.?        v)  knechte  10.         w)  noch  din  8;  und   12.         x)   den  8;  /.  9;  die  15.        y)  eker  12. 

9130—9134.        a)  v.  9131   nach  9132  in  15.  b)    yegleicher  14.  c)    =   den  ez  gehört  (gehoer  4) 

von  rehte  an  B.  d)  vil  übel  es  stet  12.  e)  pot  14.  15.  f)  werlichen  1.  12;  /.  14.  15.  g)  hierauf  in 
14.  15  Christherrechroniktext,  beginnend:  dicz  sein  die  hogsten  gepot  und  schliessend:  geschriben  hat  sein  gepot; 
eingeschoben  in  diesen  passus  sind  aus  Enihel  die  verse  8711—8718;  mit  v.  8723  wird  dann  Enikels  text  wider 
aufgenommen,  s.  die  lesarten  zu  v.  8554. 


1)  ez  =  daz  mensche,   aber  v.  9092  steht  er.  2)  swin  statt  des  esels  (Exod.  20,    \1). 
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9135  dar''  nach  got*  der  rieh 

spraeh  ^ :  'nü  hän  ich  sicherlich  • 

dir  diu  zehen  bot""  geseit; 

swer  diu  zerbricht",  daz«»  wirtP  im  leit. 

da  von  läzi  ez""  dir  enpfolhen*  sin*! 
9140 ginc,  sage^  ez  dem  volk  min!' 

Da  mit  er  ab**  dem  berge  gie 

zuo  dem  volk%  da**  er  ez  lie. 

er  sprach:  *ir  Juden  gemein, 

unser  herre  got  der  rein 
9145  hat  iu  diu^  zehen  gebot  ^  gesant 

von  himelrich,  der  heilant; 

diu  sült  ir  haben  in  iuwers  pfleg 

und''  behalten  alle'  weg''. 

tuot  ir  des  niht,  ez  wirt  iu '  sour, 
9150 über  di  sM*  gdt  iu*»  ein  schour^ 

und  ist,  daz  ir*'  daz^  niht  gemein 

behalt'",  so  werdet  ir  unrein. 

dem  höhen  got  sie  ez**  gekleit, 

daz  iu  diu  helle  ist  bereit, 
9155  diu  e'  iu  niht  beschaffen  wart; 

da  von  der  himel  ist''  iu  verspart. 

ich  rät,  ir  lät'  noch  inwern""  spot 

und  behaltet  noch"  diu  zehen  gebot**, 

diu  iuP  got  bi  uns  hat  gesant, 
9160  der  vil  süeze  heilant.' 

do  lobten  si  im  bi  got, 

si  wolden  leisten  sin  gebot, 
c.  u!        Moysen  bätens^  einer  bet, 


der**  wurden  si  gewert  ze  stet, 
9165  daz  er  ez  durch  irn*^  willen  tset 

und  got  vliziclichen  baet**, 

daz  er^  in  ein^  fleisch  s  taet  bekant, 

daz''  si'  griflfen  mit  der  hant. 

da  mit''  gie  Moyses  unde  bat 
9170  got,  der  in  beschaff"enä  hat. 

do  rief*»  ein  stimm*':  *wes  wil  du  gern**?' 

er  sprach:  'du  solt«  mich  gewern 
f  ös^des  dinf  volc  gerts  an  dich''; 

des  solt  du,  herre,  gewern  mich. 
9175  si  sprächen,  in  wurd'  nie  so  wol 

noch  so  gar  freuden  vol 

noch  so  gar''  hochgemuot, 

so  do'  man  in  sazt  zuo  der  gluot 

groz"»  heven",  kezzel  vol  — 
9180  Sit  wurde  in  nimmer  mer  ^  so  wol !  — 

mit  guotem  fleisch  und  mit''  krüt; 

des  äzen*'  si  vol**  ir®  hüt. 

also  giht^  wip  und  man, 

ich  habe  si  gefüeret  dan 
9185  in  die  wüesten  s  und  in  daz  lant, 

da''  in*  niur''  hunger  si'  bekant.' 

do  sprach  ez""  got,  der"  reine  man': 

'du  solt  zuo  in  hin  wider  gän, 

und  heiz  si  üz"  gen  an  daz  velt; 
9190  da  gewinnent^  si  schoenen''  gelt: 

von  gefügele*=  schoene*'  spis 

gewinnent®  si  ein  paradis. 


9135—9139.        h)    V.  9135  —  9396  /.   14.   15,   vgl.  die   lesarteji   zu  v.  8554.  8990.  i)    sprach  got  9. 

k)  /.  9.   12.  1)    riebe:  sicherliche  4;  werliche  8.  m)  gebot  1.  4.  n)  zeprecbe   12.  o)   ez  8.   12. 

p)  w't  9;  werd  12.         q)  la  9.         r)   dirs  9;  ez /.  10.  s)  bevolen  8.   10.  t)  /.  1. 


9140—9149.       a)  und  sag  9. 
f)  pot  12.  g)  ewr  1 ;  ewrr  2. 

1)   euch  und  so  oft  im  dativ  9. 

9150-9159.       a)   sele  4. 
A.  B:  baldet  8.  g)    dem  sey  9. 


b)  von  8.   10.  c)  volcke  4.  d)  daz  her  do  lie   10.  e)  /.  9, 

h)  und  beb.]  all  tag  und  9.  i)  albeg  A.  9.  12.  k)  pflege:  wege  4. 


b)  /.  8.  c)    sur:  fiur  8.  d)  /.  8.  e)  /.  A.  f)    behaltet 

h)  =/.  B.  i)  /.  8.  9;    vor  10;    ew   ee   12.  k)    euch  ist  9. 

1)  lazzet  A.         m)  ewren  1.         n)  /•  8.         o)  pot  9.  12.         p)  got  eu  4;  got  uch  8.  10. 

9160—9169.  a)  baten  si  A.  B.  b)  des  4.  8.  9.  12.  c)  iren  1 ;  ir  4.  d)  tete:  bete  4.  e)  /.  12. 
i)  f.  B.         g)  flaeisches  10;  /.   12.         h)  wo  8.         i)  si  in  4.   10;  si  iz  8;  si  dar  in  9;  si  ein   12.  k) /.  12. 

9170—9179.       a)  geschaffen  10.  b)  rfifft  9.  12.  c)  stimme  w.  wiltu  4.  d)  begern  A.  8.  9.  12. 

e)  wild  12.        f)   den  1.        g)  begert  A;  geret  4.        h)  mich  12.        i)  wurde  1.  4.  k)  /.  12.  1)/.  8.   10; 

das  12.         m)  grossen  9.  n)  haven  8;  copphe   10. 

9180—9189.  a)  /.  12.  b)  /.  10,  c)  ezzen  4.  8.  d)  vil  9.  10.  12.  e)  in  ir  B.  f)  spricht  10. 
g)  wustenunge  10.  h)  dar  inn  9;  do  were  10.  i)  en  nit  8;  in  sey  9;  en  nicht  10.  k)  =  wan  (/.  9)  B. 
1)  /.  9.   10.         m)  /.  A.  10.         n)  der  r.]  hincz  dem  A.         o)  gen  ovz  4;  üz  g.]  gen  uf  8. 

9190 — 9192.       a)  vinden  8.  b)  vil  seh.  B:  ein  schöne  8.  c)  schönem  A;  fogelen   10;  geflfige  12. 

d)  gefügel  A;  zä  der  8;  ein   12.  e)  da  von  g.  9. 


1)    Zu   got    der    reine    man    und   der   vil   heilig   man    (9264)    vgl.  Müllenhoff  und  Scherer,    Denk- 
mäler^ s.   255. 
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Do  Moyses  die  wärheit 

den  Juden  f  vor  geseit«^, 
9195  do  wart  von  alten  und  von  jungen 

an  daz  velt  gedrungen, 

wan  ez  komen'*  dar'  gemeine 

gröz''  unde  kleine'. 

da  funden  si  vor  in  stän 
9200  und  üf  dem  velde  gän  ^ 

rephüener,  brächvögel''  äne  zal 

üf  dem  velde  über  al* 

und  ander  vogel  viH, 

daz  ich«  si^  niht  nennen  wil; 
9205  die  warn  sam  die  trappen  gröz. 

di  Juden  dess  niht  verdroz, 

si''  truogens"  g§n  dem  fiur  hin; 

daz  düht  si  ein  guot  gewin, 

wan  si''  het  got  beraten; 
9210  si  hiezen  in^  sieden  und  braten. 
f.53dals6''  diu  spis  bereitt  wart, 

do  wart  niht  lenger  gespart <*, 

si  sezen  also  freislich 

und  also  reht  unmseziclich '', 

daz  ez  in«  zem*"  munds  her''  üz  ran. 
9215  dannoch  woldens  ■  niht  enlän'', 
i^"^o'si  sezen'  vil  und""  genuoc. 

swie"  vil  man  spis**  für  si  truoc, 

die  wurden  all  frezzenP; 
9220  des  kan  ich  niht  vergezzen. 

Moyses  wart"  von  herzen  vrö 

und  lobt  got  von  himel  do, 

daz  si  diu  abgot  heten  län'' 

und  bäten«  got  von  himel  an. 
9225  da  von  wurdens^  ^ren  vol 

und  gevielen  hern «  Moyse  *"  wol. 


er  bat,  daz  si  diu  zehen  gebot  s 

behielten  schon,  als  lieb  in  got 

wser,  und  liezen''  ez  stset 
9230  und  fürbaz  dheiner"  sünde  tset''. 
Da  mit  kört  er  von  der  stat, 
^^^  als  in  do  sin  herz  bat, 
i4>33f.und  fuort  si  nach  des  buoches  sag 

vierzic  jär  in  siner«  klag 
9235  in  der  wüesten^,  als  man  sagt. 

ze  allen  ziten«  er  daz'  klagt s, 

daz  si  daz  gebot  heten  übergän; 

dar  umb  er  dick  riu  gewan. 

er  mant  si  dick  unde  sprach, 
9240  s6  er  si  gebären  sach 

nach  dem  heidenischen  sit: 

er  sprach:  'ir  schendet  iuch  da  mit, 

daz  ir  niht  envolget^  got''. 

da  von  werdet  ir  der  engel  spot; 
9245 wan  got«  enbot^  iu  bi  mir: 

er«  sprach:  'sag  in,  ich  well  schier 

si  mit  dir  bringen  viH  gewiss 

in''  daz  lant  repromissionis. 
f.  54»  daz  sol  in  vierzic  tagen  ergän.' 
9250  als  ich  iu  vor  gesagt  hän, 

daz  wser  al"  da**  geschehen, 

des«  muoz  ich  von  der  wärheit  jehen. 

nü  welt^  ir  niht  der  gotheit 

volgen,  daz  ist  mir  leit. 
9255  da  von  s6 «  furcht  ich  sör, 

ir  verlieset  frum  und  er.' 
Dö  lobten  f  si  im  staete, 

daz  ezS  dheiner  tsete'' 

nimmer  mer',  di  wil  er'*  lebt; 
9260  wider  got  ir  dheiner  strebt. 


9193—9199.        f)  j.  het(?)  4;   j.  allen  8.   10.  12;  j.  alleu  9.  g)   seit  9.   10.   12.  h)  cham  8.  9. 

i)  gar  9.         k)  beide  gr.  8.         1)  gemein:  klein  A.  B  ausser  4. 

9200 — 9209.       a)  vor  in  gan  B.  b)  und  br.  A;  brakfogel  8;  vogel  9;  parchvogel  10.  c)  schluss 

von  4.       d)  also  vil   10.        e)  sin  ich  nicht  8.        f)  er  10.        g)  do  des  B.        h)  und  giengen  zu  dem  f.  h.   12. 
i)  truogen  si  A.  8 — 10.         k)  got  hat  si  8. 

9210—9219.       a)  /.  8.  9.  b)  do  8.  c)  da  g.  9.  d)  unmenslich  8;  unmäsleich  9.  e)  /.  9. 

f)  ze  dem  (den  9)  Ä.  B.       g)  munden  9.       h)  /.  8.   10.        i)  wolten  si  A.  B.        k)  lan  10.  12.        1)  frassen  9. 
m)  und  gen.]  ungefäg  8.         n)  wie  A.  B.         o)  spise  man  8;  rieht  9.         p)  gefrezzen   12. 

9220—9229.       a)  der  w.  9.  b)  verlan  8;  gelan  10.  12.  c)  pettoten  9;  betten  10.  d)  vnirden 

Bi  A.  B:  si  wurden  9.        e)  /.  9.        f)  Moisen  9.   12.         g)  pot  2.         h)  =  si  (/.   12)  ez  liezen  (hielten  9)  B. 

9230 — 9239.       a)  kein  8.  9.  12.         b)  täten  9.  c)  ist  siner  das  ursprüngliche?  d)  wustenunge  so 

auch  im  folgenden  10.         e)  geziten  8.         f)  do  8.         g)  lies  seit:  kleit? 

9240—9249.       a)   voliget  9.   12.  b)    mit  got  A.  8.   10.  12.  c)    er  9.  d)    enputet  8;  gepöt  9. 

e)  er  sprach/.  8.         f ) /.  8.   10.         g)  in  daz  lant  10.         h)  daz  daz  gelobete  ist  genant  10. 

9250—9259.       a)  alles  8.  b)  /.  8;  so  9.  c)  daz  9.  d)  woldet  10.         e)  /.  8.         f)  gelobeten 

8.  10.        g)  =  ez  ir  B.         h)  staet:  taet  A.  9.  12;  mer  tete  8.         i)  /.  8.         k)  sy  lebten  12. 
Deutsche  Chroniken  III.  23 
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er  sprach:  'gedenket*  an  die**  tat*', 

wie  iuch  got  beschaflFen<^  hat 

und  waz  er  iu^  eren  hab  getan, 

der  vil  heilig  man*. 
9265  er  nert  ^  iuch  von  den  heiden, 

die  iuch  wolden  scheiden 

von  demg  leben  gemeine. 

daz  understuont''  der  reine'. 

er  gap  iu  guot  mannä^, 
9270 und  schuof,  daz"  guof*  wazzer  iesä<^ 
(f. 51)  von"*  einem  herten  stein  vlöz 

und  daz  ez  lüter*  dä^  von  schoz. 

des  dankt  ir  im  mit  güet  niht; 

da  von  iu  noch  vil  we  geschiht.' 
9275  des  antwurts  im  gemeine 

beidiu*»  groz  und  kleine', 

si  wolden  gotes  willen  begän, 

beidiu  wip  unde  man. 

Da''-*  mit  her  Moyses  von'  in  trat, 
9280  als  in  sin  *  herz  dö  bat. 

von  den  Juden  an  daz  velt 

gie  er  schon''  üz*^  sinem''  gezelt^. 

da  vant  in  schön  ^  ein  engel  rein 

stens  alters  ein. 
9285  der  engel  grüezet  in  do''  schon. 


zehant  do'  neic''  er  im  ze  Ion. 

er  sprach:  *sihest  du  den  berc  dort  stän? 

da  solt  du  bald  üf  gän, 

und  sich  dar'  ab  in  daz  lant; 
9290 da  wirt  dir  guot*  bekant, 

wan  ez  dir  got  enboten  hat. 

ginc  balde,  e  ez^*  dir<=  werd''  ze  spät.' 

mit  der  red  huop  er  sich  dar. 

des  wart  dhein  jud  gewar% 
9295  als  er  üf  den  berc  gie ; 

her  ab  kom  er  lebentic''  nies. 

der  engel  sprach:  'nü  bis  gewis, 

ich  zeig  dir  terram"»  repromissionis; 
f.  54bdaz  lant,  daz  dir  got  gehiez', 
9300  daz  er  dich  dar  in  liez, 

daz  ist  daz  lant,  daz  hie  stät. 

si  mügen  dar*  niht  komen  drät, 

daz  wil  ich  dir  künden. 

si  habent  mit  ir**  Sünden 
9305  daz  lant  verworht  gemeine, 

gr6z<=  und  ouch^  kleine«'.'  —  — 

als  ich  von  im  gebeert  hän, 

Moyses  kom  nie  lebendic^  dan. 
^^"gSin»  grap  weizs  dhein  judenkint, 
9310  unde  wart  nie"  funden  sint''. 


9261—9269.       a)   gedencht  1.  b)    der  12.  c)   getat  9;  stat  12.  d)   getan   10.  e)  ern 

iuch  B.  f)  ernert  10.  12.  g)  iwerm  8.  10.  12.  h)  widerstunt  8.  i)  gemein:  rein  Ä.  B.  k)  himmel- 
brot  10. 

9270—9279.       a)  auch  das  9;  /.   10.         b)  Intter  8;  iuch  9.   10.         c)  da  8;  sa  9.  12;  zu  uwer  not|10. 

d)  daz  uz  10.  e)  klar  8.  f)  da  von/.  12.  g)  antwurtoten  si  9;  antwerten  10.  h) /.  9.  12.  i)  ge- 
mein: klein  A.  B.         k)  Darnach  h.  M.  10.         1)  von  in  /.  8. 

9280—9289.  a)  da  sin  herz  bat  9.  10.  12.  b)  vil  schon  9.  c)  an  12.  d)  sein  12.  e)  zeit  9. 
f)  schon  ein/.  8.  g)  wan  er  in  sach  stan  allein  B.  h)  vil  8.  10;  da  vil  9.  i)  /.  12.  k)  naigt  8.  9. 
1)  /  9. 

9290—9299.       a)  werlich  vreude  8;  wärlich  gfit  9.   10.   12.       b)  das  es  9.       c) /.  8—10.        d)  werde  1. 

e)  do  g.  10;  gwar  12.  f)  nicht  10.  g)  ging:  sint  10.  h)  welch  daz  gelobete  lant  iz  10.  i)  hiez  10; 
verhies  12. 

9300—9309.       a)  da  hin  9.        b)  im  12.        c)  beide  gr.  8.        d) /.  8.  9.  12.        e)  gemein:  klein  A.  B. 

f)  lembtig  9.         g)  sach  8;  w.  auch  9;  daz  weiz  10. 

9310.       a)  auch  nie  9.         b)  seint  A;  sider  9. 


1)  Vgl.  die  anm.  zw  y,  9187.  2)  Die  litteratur  über  die  legende  vom  tode  des  Moses  findet  sich 
zusammengestellt  bei  E.  Schürer,  Gesch.  des  jüdischen  volks  im  Zeitalter  Jesu  Christi^  II,  635  /., 
vgl.  auch  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXI,  177.  179/  A.  Fleischhacker,  Der  tod  Mose's  nach  der 
sage.  Hallenser  diss.  1888.  Enikel  folgt  für  seine  darstellung  den  mündlichen  mitteilungen  der  meister 
(v.  9311.  9313.  9318.  9320.  9371  ff.).  3)  Vgl.  die  bekannte  rätselfrage:  Cuius  sepulcrum  (quaesitum 
et)  non  est  inventum?  Moysis,  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XV,  168.  176;  Germ.  IV,  311.  Die 
rabbinische  gelehrsamkeit  hat  sich  viel  mit  der  frage  nach  dem  tode  und  grabe  des  Moses  beschäftigt,  vgl. 
Bartolocii  Bibl.  magna  rabbinica  III,   513.   (^928^. 
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Die  meistert  habent  mir«'  verjehen, 

ez^  sl  also®  geschehen; 

also  habent  si  mir  geseit'' 

für  die  ganzen  wärheit, 
9315  daz  beidiu  wip  unde  man 

beten  s  Moysen''  an 

noch  raer  dann  die  gotheit; 

also  habent  si  mir  geseit. 

da'  von  muost  sin  leben  zergän''. 
9320  als  ich  von  im  gebeert  hän, 

Juden*,  kristen,  beiden 

kunnen  niemen^  bescheiden*', 

wie  Moysi<^  sin*  dinc  si  ergangen; 

ob  in  der  engel  hab  gevangen, 
9325 oder  oberf  nochs  lebentic  da**  si  — 

wser'  daz,  da''  waer'  groz  wunder  bl  — , 

oder  ob  er  si  gefüeret  dan™, 

der  vil  heilig  man. 

ez  weiz  nieman",  wä  sin  grap  si, 
9330  wan  dhein»  mensch  was''  da  bi. 
Nu.  läz  wir  sin  got  pflegen 

und  läzen  Moysen  under  wegen, 

wan*'  got  der^  weiz  zwar 

lebentic*  und^  tot?  gar. 
9336  wie  lang  er  lebt,  däst^*  mir'  bekant, 
H.ies.wan''*  ich  ez  geschriben'  vant: 
f.  540  (3az ""  sag  ich  iu  für  war. 


er  lebt  zweinzic  und  hundert  jär. 

dö  Moyses  also"  wart  verlorn, 
9340  wan  in»  got  dar**  zuo  h^t  erkorn, 

daz  er  hin  wider  kom  niht  mer, 

des  trürten  di  Juden  ser 

und  beten  also  groz  klag 
3/"8Jnäch  der  koroniken*  sag, 
9345  daz  3  irr  klag  [so  ^]  gelich 

nie  wart  s6  gemeineclich«. 

ez^  wart  so  freislich  ir  klagen?: 

ieslicher*'   hit'    sich''   [selben']    nach""  er- 

slagen". 

dö  daz  vernam  der  engel  her, 
9350  zuo  den  Juden  sprach  er : 

'gehabt  iuch  wol»  umb  die*»  geschiht; 

Moyses  kümt  her  wider  niht.' 

dö  sagten c  di  alten:  'herr^,  wer* 

soH  uns  geben  reht  1er?' 
9355'Jo8uee*,  der  guot  man, 

der  sol  hie  bl  iu  stän'' 

und  sol  iuch  lern  reht  sit, 

da'  ir  iur''  sei  behaltet  mit. 

Moyses  kumt'  her  wider  niht; 
9360  da  von  iur»  biten  ist  enwiht. 

JosuS''  sol  iuch  füeren  dan, 

wan  iu*'  got  selb**  der  eren  gan. 

ich  sag*  iu^  zwar. 


9311 — 9319.       c)  auch  mir  9;  ym  12.  d)  ez  (das  9)  geschäch  also  (als  9)  und  (uns  9)  sey  (müst  8) 

geschehen  8.  9.  12.       e)  darumrae  10.       f)  verjehen  und  g.  12.       g)  beten  =  beteten.       h)  Moyses  12.       i)  da 
von]  darumb  9.   10.  k)    ergan  12. 

9320 — 9329,  a)  j.  haiden  k.  h.  1.  b)  nieman  Ä.  B:  auch  n.  9.  c)  geschaiden  12.  d)  Moyses  8; 
Moisen  9.  10.  e)  si  sin  dinc  8.  f)  ob  er  A.  B.  g)  =  lebentic  (lembtig  9)  noch  B.  h)  dar  9;  do  10. 
i)  waer  daz]  /.  9;  werlich  10.  k)  dar  8;  do   10.  1)  ist  9.         m)  von  dan  9.  n)  auch  n.  9. 

9330—9339.       a)  nie  chain  9.         b) /.  12.         c)  v.  9333  nach  9334  in   12;  wan  es   12.  d)  /.  8.   12. 

e)  lebende  10.         f)  tmd  auch  12.         g)  toten  8.         h)  daz  ist  A.  B:  waz  8.         i) /.  9.  12. 
1)  beschriben  10.         m)  v.  9337.  9338  /.  9.         n)  do  8. 

a)  got  hat  in  dar  zÄ  8.  b)  hat  darzu  10.  c)  kroniken  8.   10. 

f)  V.  9347  nach  9348  in  9 ;    also  groz  was  ir.  k.  9.  g)  klage  8. 


9340—9349 

e)  gmanichleich  9, 

ir  i.   10;  si  12.  i)  heten   12.  k)  si   10. 

n)  derslagen  8. 

9350-9359.      a)  wo  1. 
recht  lernen  9.  g)  Josee  8. 

8.  9.         1)  der  k.  9. 

9360 — 9363.       a)  ist  ewr  beten  ein  wicht  8 
e)  wil  uch  sagen  10.         f)  auch  euch  9. 


1)  /.  9.   10.   12. 


k)  nicht  mer  9. 

d)  /.  8—10. 
h)  ir  eclich  8; 
m)  nahe  8;  nahet  9;  na  10;  nahent  12. 


b)  dise  8,         c)  sprachen   12.  d)  herren  B.         e)  /.  9.         f)  wer  sol  uns 

h)  bestan  8.   10.  12.  i)  v.  9358  /.  12.  k)  seit  (site  8)  behalten  m. 


b)  Josee  8. 


c)  im  8.  9. 


d)  /.  8;  selber  10. 


1)  Vgl.  des  Petrus  Comestor  Hist.  scholastica  ad  Hb.  Deuteron,  c.  20  (Mic/ne  sp,  12ßOJ:  Et  non 
cognovit  homo  sepulcrum  eius  usque  in  hodiernum  diem.  Quod  ideo  factum  autumnant  Hebraei  ne 
ipsi  Moysen    pro    deo    colei-ent,    quia    proni    erant    ad   idololatriam.  2)    Honorius:  Moyses   —  vixit 

centum  viginti   annos  (vgl.   Deuteron.   34,    1).  3)  Auch   Flavius  Josephis  schildert  mit  nachdruck  der 

Juden  klage  über  Mods  tod.  4)    Vgl.  Deuteron.   31,   7  ? 

23* 
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ir  komete  niht  all  gar*», 
9365  des*  Sit  von  mir  gewis, 

in  terram"*  repromissionis, 

wan  zwen  süllen  iur^  dar  komen  — 

die  red  hän  ich  von  got  vernomen  — , 

niur"'  Kaleph  und  Josue* 
9370  und ^  anders  nieme.' 

Also  hat  man  mir  geseit, 

die  meistert,  für  die  wärheit. 

an  den  "^  buochen  habent  si  ez  ^  gelesen, 

des  sült  ir  gar  gewis  wesen. 
9375  doch*  habent  si*"  einen  strit: 

dis  Juden  jehent,  bi  der''  zit 

kom'  ir  hundert  vil''  gewis' 

in  terram"»  promissionis"  — 

die  wsern  di  jüngsten  under  in, 
9380  daz  ist  ir  1er  und  ir  sin  — 

und  iriu  wip  gemeine, 

groz*  unde  kleine^; 

von  den  selben  sint  si"=  bekomen'^. 

also  hän  ich  von*  in^  vernomen. 
9385  dar  2  nach  vant  ichs  geschriben''  stän, 
"■^^^'daz  trucken  was  der  Jordan 
f.  54abi  den  selben  ziten*, 

beidiu*^  nähen  und  witen. 


ich  hän  ouch  an*  dem™  buoch"  vernomen <>, 
9390  des  bin  ich  gar  ze  end  komen  % 

daz  ze  den  ziten^'  diu  sunne 

stuont  mif  grozer  wunne*^ 

zwen  tag  stille, 

daz  was  gotes  wille*, 
9395  und  dar  zuo  zwo  ^  naht, 

als  im  got  hets  gedäht"». 
H.170.       "|~\ar*-'  nach  den''  ersten  künic'  got" 
JL/  hiez 

werden"-*  den  er  den  Juden  liez 

zuo  einem  künig  bekant", 
9400  der  wart  Saul^  genant. 

der»  enpfie  di  ersten  wich  zwar: 

daz  sag  ich*»  an  zwifel  gar, 

daz  Samuel  der  prophet 

zuo  im  gröz  liebe  het<' 
9405  und  wlht"^  in  mit  dem  öl  guot, 
^io^fals  man  hiut*  die  künig  tuot. 

daz  tet  ein  wissag  wol  bekant, 

der  was  Samuel  genant; 

der  was  got  ein  lieber  ^  man, 
9410  für  war  ich*  daz  gesagen''  kan. 

der  engel  zuo  dem  selben  *  sprach  * : 

'du  solt  wenden  ungemach 


9364 — 9369.       g)  enkommet  10.  h)  dar  8;  gar  dar  9.  i)  /.  9  ;    daz  si  uch  von  mir  bekant  10. 

k)  daz  gelobete  lant  10.         1)  /.  12.  m)  wann  8.  9;  /.  10. 

9370 — 9379.       a)  dar  kumbt  (komen  8)  iuwer  nimere  (nicht  mer  8.  9)  B.  b)  meiste  8.  c)  dem 

puech  9.  d)  /.   10.  e)  noch   12.         f)  dy  Juden  9.         g)  di  j.]  si  9.  h)  der  selben  9.  i)  komen  8. 

k)  gar  12.         1)  gewis  atisgestrichen,  dann  zu  hant  10.         m)  daz  gelobete  lant  10.         n)  repromissionis  8.  12, 

9380—9389.  a)  beide  gr.  8.  10.  b)  gemein:  klein  A.  B.  c)  si  auch  9.  d)  chomen  12.  e)  ir  9. 
f)  red  9.  g)  ich  von  in  12.  h)  beschriben  so  8;  beschriben  10.  i)  geziten  8.  k)  /.  9.  12.  1)  in  12. 
m)  den  8.   10.   12.         n)  buchen  8.   10;  püch  12.  o)  funden  8. 

9390—9399.  a)  kumen  8.  b)  geziten  8.  c)  in  8.  d)  sunn :  wunn  Ä.  B.  e)  still:  will  2.  B. 
f)    zwu  8.  g)    het  vor  9.  h)   hier  schliesst  8:  hi  hat  daz  buch  ein  ende,    got  an  unserm  ende,    mäz  uns 

sinen  vronen  lichä  geben,  und  dar  zä  daz  ewige  leben,  des  helf  uns  aller  meist,  der  vater  und  der  son  und  der 
heilige  geist.  sprechet  Amen  daz  iz  werde  war.  daz  wii-  alle  komen  dar.  in  daz  werd  himelrich.  und  daz  besitzen 
ewigklich.  i)  in  1  ist  räum  für  die  initiale  D  gelassen,  in  2  ist  D  sehr  fein  ausgeführt:  in  der  wölbung  von 

D  ein  äffe,  der  in  einen  apfel  beisst.  Mit  v.  9397  beginnt  hs.  11:  hye  hebt  sich  das  püch  an.  von  chunyg  saul 
dem  hochvertigen  man  (rot).  Die  hss.  13 — 15  setzen  hier  wider  ein,  s.  die  lesarlen  zu  v.  4032.  8990;  die  les- 
arten  von  15  sind  im  folgenden,  da  sie  sich  in  den  weitaus  überwiegenden  fällen  mit  denen  von  14  decken,  nicht 
mehr  berücksichtigt  worden.  k)    den  ersten  /.   11  — 14]  einen   10.  1)  /.   11 — 14.  m)   er  9;    got  einen 

11.   13.   14;  got  einen  man   12.  n)  werden  nach  Juden  13.  o)  werden  b.   11.   12.   14. 

9400—9409.  a)  und  B  ausser  13.  b)  ich  ew  11.  c)  tete  10.  d)  weihet  1.  13;  weihot  2.  9.  12; 
weih  11.         e)  noch  heut  9.         f)  vil  1.  9. 

9410—9412.       a)  ich  iu  9—11.  13.   14.         b)  sagen  1.  9.  10.   12—14.         c)  Saul  spr.  9. 


1)    Vgl.  Num.  14,   30.         2)  Honorius:  Huius  (Josua)  tempore  exsiccatus  est  lordanis  populo  dei 
et  sol  stetit  spatio  duorum  dierum.  3)  Honorius:  Saul  primas  rex  Hebraeorum  (regnat  20  annos). 

4)  werden  gehört  sowohl  zu  hiez  als  zu  liez.  5)  Die  Verwendung  des  namens  Saul  innerhalb  des  verses 
spricht  zu  gunsten  der  einsilbigkeit ,  und  ich  habe  deshalb  auch  die  reime  v,  9524.  10342  lieber  als 
dialektische  auffassen  zu  müssen  geglaubt.  6)  Saul. 


I 
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under  den  Juden  allen: 
lä"*  dir  missevallen 

9415 swä^  die*"  unrehte  leben 
unde  ^  wider  got  streben. 
Sit  ir  ist'  aber''  worden  vil, 
ir  unreht  vor  in  niht  enhil', 
send"»  ez"  an  widerstrit 

9420  für*  got  den*»  lieben,  des<=  ist  zit. 
dar**  umb  bin  ich  zuo  dir  gesant, 
daz  ich  dir  Hut  unde  lant 
enpfelhen«  soH  an  dirres  stunt, 
und  tuo''  dir  noch  mer  eren  kunt, 

9425  daz  dich  der  wissag  Samuel 
wihen  sol  drät>  und''  snel 
mit  dem  öl'  der  heilicbeit; 
dar  zuo  sol  er  dir  sin  bereit.' 
dö""  vie"  er°  Samuel  i*  bi  der  hant 

9430  und  fuort^  in  da  er  Säulen  vant 
und  gap  im**  dö*^  ein  wisenthorn''  ■ 

f.  55»  daz  lie  her^  Saul  äne  zorn  — , 
daz  muost  vol*"  Öles  sin. 
^Saul,  lieber  friunt  min, 

9435 da  wirst s  du  schon''  gewibet  mit 
zwar  nach  der  künige  sit, 
di  nach  dir  künftic*  sint''  zwar' 
in  der  jüdischen™  schar.' 
^iJ^'^j^-Samuel  wiht"  in»  zehantP. 

9440  er  ä  nam  daz  hörn  in  die  hant 

(f-52)^j^^  goz  ez''  üf  daz  houbf  schön. 


dar  nach  sazt  er  im**  die  krön 

M  daz  houbt,  daz  ist®  reht. 

er  gewan  mangen  *"  kneht  8 
9445 unde  mangen''  dienser, 

die  im  niht  warn  unmser. 

Dar'  nach  er  gewaltic  wart. 

sin  guot  er  nieman'  verspart''. 

er  gabz'  durch  er  und"»  durch ^  got 
9450  und  ahtet"  nihf*  gotes"'  gebot. 

daz  was  der  gotheit  ungemach. 

zuo  einem  engel  si  dö  sprach: 

'sag''  Saul,  dem  boesen  künig«  min, 

daz  er  schier  süU  gescheiden  sin 
9455  von  dem  künicriche, 

daz  wizz^  sicherliche^, 

umb  sin  gröz''  bosheit. 

zwar  ez  muoz  im  werden  leit!' 

der  engel  kom  zuo  im  gegän'. 
9460 er  sprach:  'du  wunderboeser»  man, 

wie  hast  du  gof»  der<^  triuwen 

gedankt "^  —  ez  muoz  dich  riuwen!  — , 

daz  er  dich  hiez®  wihen  ^  schön 

unds  üf*  setzen  dir  die  krön! 
9465  wil  du  im  des  niht  danc  sagen, 

zwar  du'  wirdest  erslagen. 

so  sint  din  tag  üz  gezelt: 

bi  dinen  tagen  wirt  erweit 
f. 55»>ein  ander''  künic  schöne', 
9470  der ^  treit  vor  dir  die  kröne''. 


9413—9419.        d)  laider  m.  11.  e)  swo  Ä.   10.   12;  wo  9.   11;  wa  14.         f)   si  9.   12.         g)  unrechten 

11.  14.  h)  und  auch  9.  i)  aber  ist  11.  14.  k)  worden  aver  13.  1)  hil  10;  verhil  11 — 14.  m)  und 
wend  9;  wend  10.  11.   13.   14;  wann  12.         n)  ez  da  9. 

9420—9429.       a)  durch  9.  11—13;  vor  10.  b)  dem  10. 

dar  13.         e)  befeien  10.         f)  /.   11.         g)   dirr  1;  dir  2;  diser  B, 


c)  ist  ez  10;  ez  11.  12.  14. 
h)  tfin  11.  13.         i)  /.  9. 


d)  und 
k)  vil  9. 


n)   ving  10. 


o)   in  Ä.   12—14;    /.  9—11. 


p)   Samuelem  9 ; 


b)  in   13,  c)  /.   11.   13.   14.  d)  wissenten  h.  9.  10;  weizz  h. 

g)  wirdest  A.   10.   12.   14;    wirstu  9.  h)  schön  2.  i)  sind  k.  9. 

m)  Juden  11.         n)  der  w.  9;    weich  11.  o)  in  do   13.         p)  zwar 


1)  olei  10.  m)  er  10.  11.   13.  14. 

Samueln  10.  13. 

9430—9439.       a)  f.  in]  fflrten  2. 
11  —  14.  e)  er  11.  f)  volles  9. 

k)  werdent  13;   /.   14.  1)  gar  13. 

zeh.  11.  14. 

9440—9449.       a)  v.  9440—9473  /.  12.  b)  es  im  9.  c)  h.  sein  seh.  11.  d)  im  auf  11.   13. 

e)  waz   10.  f)  vil  m.  10.  g)  pid'  chnecht  9.  h)  auch  vil  maniger  9.  i)  nindert  9;  vor  n.   11.   13. 
k)  spart  13.         1)  gab  (gseb   13)  ez  (/.   11)  Ä.  B.         m)  und  nicht  10. 

9450—9459.       a)  aht  B.  b)  doch  nicht  9;  n.  uf  10.  c)  sin  10.  d)  sal  2.  e)  chneht  13, 

f)  w.  her  10,         g)  künicrich  (himelreich  9):  sicherlich  Ä,  B.         h)  grozzew  9.   11,   13.  14.         i)  began  1. 

9460—9469.  a)  vil  pöser  9;  böser  wunder  11.  b) /.  10.  14.  c)  dem  9;  seiner  11,  13;  deine  14. 
d)  gote  ged.  10.  e)  liez  10;/.  11.  13.  14.  f)  wesen  9;  weiht  11.  13.  14.  g)  und  hiez  9;  und  liez  10. 
h)  sazt  dir  auf  11.   13.  14.         i)  so  wierstu  9;  du  wirst  11.  13.   14.        k)  anderr  2.        1)  schon  A.  B:  zwar  14. 

9470,       a)  V.  9470—9473  /.  14.         b)  krön  A.  B. 

1)  Zum  folgenden  vgl.  1.  Reg.  15,  11,  26.  16,  1  ff.  2)  Das  formelhafte  durch  got  geben  steht 
Mer  sehr  unpassend! 
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er  wirt  gewihet,  daz  ist  reht, 

und  wirt  geheizen  gotes  kneht 

unde  gotes  künic*'  zwar; 

din  rieh  wirt^  im  gar«.' 
9475  der  red  aht  Saul  kleine. 

sin  herz  was  unreine  f, 

wan  er  het  grozen  gewalt, 

sine  dro  was  manicvalt. 

daz  macht  dö^  sin  wertlichez»  guot, 
9480  daz  er  gewan  starken  *  übermuot. 

Dar»  nach  ein*»  heiden  kom  gevarn, 

allez«'  bi  den  selben  järn^. 

mit  einem  grozen  her 

was  er  gevarn  an  daz«  mer, 
9485  wan  er  het  des  vesten  ^  muot, 

daz  ers  ez'*  durch  dhein  guot 

lieze,  er*  toett"*  di  Juden  gemein, 

wip*,  man,  groz  und  klein. 

do  des  her  Saul  wart  gewar, 
9490 dar*  zogt**  er*^  mit  siner  schar 

an"^  daz  wazzer  gegen  im«. 

er  het  des  vil  guoten  sin, 

dazf  er  siehe  wolt  der*»  heiden  wern 

und  wolt  si*  mit''  kolben'  bern"". 
9495  do"  die  heiden  sähen 

die  Juden  zuo  in  gäben", 

doP  besaztensi  den  vurt  des  wazzers  do, 

daz  si  niht  vorhten  der  Juden  dro. 

also  täten  *■  die  Juden  in. 
9500  si  heten  beid  grozen  sin. 

do  lägen  diu  her  beide, 

ieslichez  üf  der  beide  *. 


zwischen  in  ein  wazzer  ran, 

diu  her  lägen  üf»  dem  plan. 
9505  zesamen  mohten  si  «^  niht. 

diu  saeld  hSt**  mit  in  beiden  pfliht. 

und«  wser  des^  wazzers  niht  gewesen, 

vil  lützel  wser  ir  da  genesen; 

der  Juden  und  der  heiden, 
9510  der  waer*  vil^  gescheiden 

von  leben •=  und  von  guot  gar; 

des  nam  ein  engel  vil^  wol«  war. 
Dar  nach  in  kurzen  stunden 

einen  f  list  heten  si  funden, 
9515  die  e  Juden  und  die  heiden, 

daz  si  sich  wolden''  scheiden 

an  schaden  *  und  an  strit 

an  der  selben  zit. 
f. 55«: der  beiden''  künic  sprach  zehant: 
9520 'wir  ligen  übel  üf  dem  sant*, 

daz  wir  niht*"  vehten  einen  strit; 

ez  waer  nü  bedenthalben  zit. 

wes  süU  wir  hie  vaulen?' 

einen  boten  santens*'  Säulen^. 
9525  er  sprach :  'sag  dem  künic  hin, 

daz  er  hab«  an  mir  gewin 

und  mich  hie  vertribe; 

ungern*'  ich  hie  belibe«. 

des  süU  wir  beid  strit  wegen 
9530  mit  swerten  und  mit  kolbenslegen.' 

der  bot  reit  balde  dan, 

da  er  Säulen  vant  stän. 

er  sprach:  'künic,  dir  tuet  bekant 

min  herr  uz  der  heiden  lant, 


9471 — 9479.       c)  chneht  13.  d)   das  wirt  9;  sol  er  besiezen  gar  13.         e)  hierauf  in  12:  daz  sag  ich 

dir  für  war.  f)  klein:  unrein  Ä.  B.  g)  da  von  sin  9.  10.  12.  13;  da  sein   11.  h)  /.  9.  11 — 14. 

i)  werlich  9 — 11;  werleiches  13;  weltleichez  14. 

9480 — 9489.       a)  mit  9;  den  10;  so  st.   12;  grossen  14.       b)  di  heiden  quamen  10;  cham  ein  h.  11.  14. 

c)  /.  9;  alz  11.  13.  14.  d)  jaren  1.  e)  dem  14.  f)  vil  v.  9.  g)  her  10.  h)  daz  ez  10;  daz 
11.   13.  14;/.   12.         i)   ertotten  12.   14.         k)  töttet  A.  9;  totte  10;  töd  11.          I)  wip  man]  beide  10. 

9490—9499.       a)    gen  im  B.  b)  her  zoch  10.  c)  /.   11.  13.  d)  hin  an   10;   er  an  11—13. 

e)  in  13.  14.  f)  /.  12,  g)  wolt  sich  12.  h)  den  10;  des  12.  i)  sich  11.  k)  mit  den  9.  10.  12.  13, 
1)  den  11;  swerten  13;  in   14.  m)  weren:  peren  1.  n)  und  do  13.  o)  nahen  11.  13.   14.  p)  si 

9.   10.   13;  die  11.  14.  q)  besaczten  si  A.   12;  besazten  9—11.   13.   14.         r)  teten  sy  9. 

9500 — 9509.        a)  beid:  heid  A.  B.  b)  paide  auf  9.  c)  =  si  komen  B;    lies  mohtens  komen? 

d)  hat  11.         e)  wan  9.   13.         f)  daz  wasser  9.  14. 

9510—9519.       a)  bard  14.         b)  ir  vil  11.         c)  leib  11.  14.         d)  /.  10—14.         e)  /.  13.         f)  ward 
ein  1.  f.  13.         g)  von  den  j.  und  den  h.  13.         h)  solten  14.         i)  schand  11.  13.   14.         k)  haidnisch  14. 

9520—9529.       a)  land  10.  14.        b)  nihten  11.        c)  santen  si  A.  B:  sant  er  9.        d)  zu  S.  11.  12.  14. 

e)  gewinn  B:  an  mir  gewinn  gewiii  12.         f)  hie  ich  ungern  9.         g)  vertrib:  belib  A.  B. 


( 


1)    Das  folgende    nimmt    1.    Reg.    c.   17    zum    ausgangspunkt ;    im    einzelnen    hat    Enikel   ganz   frei 
gestaltet. 
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9535  wes  er  da  stille"  biten, 
daz  ir  niht  wellet^  striten 
und*^  in  niht  über  läzen  weit? 
ir"*  habet  doch  mangen*  helt.' 
Saul  do  üz  zorn  sprach, 

9540  wan  im  diu  red  was  ungemach : 
^und  biet  ich  halp  als^  grözz  her, 
ich  slüeg  di  beiden  über''  mer% 
des  ich  leider  niht  enhän; 
da  von  ich  im  niht  strites  gan. 

9545  sag  im,  zuo**  disen  ziten 

enmüg  ®  ich  niht  ^  gestriten  s.' 
Da  mit  reit**  der  bot  dan 
und  sagt  dem  heidenischen  man  — 
vil'  reht  er''  im  die  botschaft  seit. 

9550 daz  wart»  dem  beiden  vil''  leit*=. 
er  sanf*  nach  sinem  rate, 
daz  was  des^  nahtes*'  späte  S; 
er*"  sprach:  'nü  ratet'  all  min  man, 
wie  wir  die  Juden  grlfen  an. 

9555  die  wellent  hie  niht  striten, 
si  wellent  lenger  biten. 
daz  hat  mir  min  bot  geseit, 
daz  ist  mir  unmäzen''  leit.' 
do  sprach  ein  beiden  under  in: 

9560  'herr,  vernemt  minen  sin : 
wir  ligen  hie»  niht''  wol, 
daz  velt  ist  allez  mucken*^  vol, 
die  wellent  uns  hie^  verderben^, 
ros  und  Hut  ersterben.' 

9565 der  künic  do^  üz  zorn  sprach: 
'wir  liden  gröz?  ungemach; 


daz  wil  ich  zwar*»  understän.' 
einen  boten  hiez  er  für  sich  gän. 

f.  55>i  *nü  •  sag  dem  künig  botschaft, 

9570 sit  er  müg»  mit  herschaft'' 
mit  mir  niht«'  gestriten •* 
unde  ^  gegen  mir  riten  f, 
daz  er  im  kiese s  einen''  man, 
der  mit '  kämpf'  gebären '  kan 

9575  und  der  wol""  sl  üz  erweit 
und»  für  einen»  helt  gezelt. 
des  selben  ichP  sin  und  muot  hän. 
ich  wiH  welen  einen  man, 
der""  min  volc  kunne^  bewarn 

9580 vor»  den'' jüdischen "^  scharn. 
bof,  du  solt  im  mlr^  sagen 
und  der  wärheit  niht  verdagen, 
ob  im*^  sin?  got  der  eren  gan, 
daz  er  mir  gesiget  an  —  — 

9585  des  ich  minen'*  got  getreu  niht, 
wan  der  Juden'  got''  ist'  enwiht""; 
Mahmef  der"  liebP  got  min, 
der  muoz  über  di  Juden  sin 
immer  di  wil  ichi  daz  leben  hän, 

9590  wan  ich  im  gesige  an.' 

Der  bot  do  niht  lenger  beit, 
zehant  er  von  dannen«  reit, 
an  daz  wazzer  kom  er  geriten''. 
do  wart  niht  lenger  gebiten«', 

9595  man  fuort^  in^  über  an  den '^  griez. 
der  selb  bot  des?  niht  enliez, 
üf  sin  ros''  er  do  saz, 
siner  botschaft  er'  niht  vergaz. 


9535—9539. 

9540-9549. 
enmüg:  10.  12—14. 
nach  9550  in  12. 

9550—9559. 


a)  soll  9.         b)  wollt  11.         c)  noch  9.  11.         d)  und  habt  13.  e)  hie  vil  m.  9. 

a)  so  10.  11.   13.  14.           b)  ane  B.          c)  wer  B.           d)  ze  13.  e)  ich  mag  9;  ich 

f)   mit  ym  nicht  12.          g)  streiten  11.  12.          h)   der  bot  rait  von  dan  9.         i)  v.  9549 
k)  er  —  seit]  die  selben  masr  13. 

a)   was  11 — 14.       b)  von  herczen  9.  13.       c)  swaer  13.       d)  sennt  9;  besant  seinen  r.  13. 


e)  nichts  11.         f)  ze  11.         g)  rat:  spat  Ä.  B.         h)  er  spr. /.  12.         i)  ratt  14.        k)  an  mazen  11.  13.  14. 

9560—9569.        a)    mer   nicht   lang    10;    nicht   lang  hie   11.   14.  b)    n.  lang  9.   13;    n.  die    leng    12. 

c)  muken  2.  d)  /.   14.  e)  vertreiben  A.  11.  f)  /.   11  —  14.  g)  grozzen  9.   11.   13.  h)  wjerlich 

9—11.   13.   14.         i)  du  12. 

9570—9579.       a)  niht  müg  (mag  14)   10— 14.  b)  herkraft  10;  herskraft  12.  c)   nu  9— 11.   13.   14; 

hie  12.  d)  streiten  9.  11.   13.  14.  e)  und  da  mein  erpeiten  14.  f)  geriten  10.  g)  erkies  11.   14. 

h)  ein  14.  i)  wol  mit  B.  k)  kempfen  14.  1)  parn  14.  m)   do   10;  /.   11  — 14.  n)  und  auch  9. 

o)  ein  1.  11.  14.  p)  ich  auch  9.  q)  wil  w.]  wel  11  —  14.  r)  der  wol  9.  s)  chünne  1;  künn  2.  B. 

9580—9589.       a)  uz  9—13.  b)  alle   10.  c)  mynen  10;  Juden  11;  haidnischen  14.  d)  /.   13. 

e)  auch  m.  13.  f)  in  14.  g) /.  13,  h)  lies  mit  10.  11.  13  minem?  i)  sein  13.  k) /.  13.  1)  ist 
gar  9.  m)  ein  wicht  10,  11;  davor  in  11  in  parentkeae  entweicht.  n)  v.  9687  —  9590/.  13.  o)  vil  9. 
p)  lieber  9.         q)  lies  ichz  leben. 

9590—9598.       a)  dann  12—14,       b)  /.  2.       c)  vermiten  9,       d)  saczt  9.   11.  12.  14.       e)  /.  11.  12.  14. 

f)  daz  10.  13.  14.         g)  do  11;  /.   14.         h)  örzz  13.         i)  er  do  12. 
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er  begund  vast  gäben, 

9600  daz  er  begunde  nähen 
dä^  daz  her  gemein  lac 
und  des''  der  künic  Saul  pflac. 
dö  er  daz  her  ane  sach, 
nü'=  mügt  ir  beeren,  wie^  er  sprach: 

9605 'wer  zeigt  mir  des  küngs®  gezelt, 
wä  ez  geslagen^  si  üf  daz  velt?' 
dies  red  erhört  ein  rennerlini*, 
sin  tugent  mobt  niht  groezer  sin. 
er  sprach:  'wol'  dan  mit  mir! 

9610  ich  bring  iucb*  vil  schier 
(f.  53)  da  ir  vindef"  sitzen  schon 

den<=  künic  Saul  mit  siner  krön.' 
der  bot  für  den  künic  gie. 
vil  lieplicb^  er  in  enpfie. 

9615 der«  bot^  sprach:  'künic e-i  guot, 
du"»  solt  niht  haben  swseren  muot. 
swaz*  dir''  min'  herr  enboten  hat, 
daz  künd  ich™  dir"  an  diser  stat. 

f.  se^er  enbiutt  dir  sicherlicheo, 

9620  der ^  werde  künic  riebe'', 

daz  du  einen  man  erkiesest  schier, 
daz  selb  wil  er<^  gegen*  dir 
erkiesen,  daz  di  zwen  man 
einen  kämpf  vebten«  an  wän, 

9625 und  daz  diu  her^  ligen  still; 


daz  selbs  ist  mines  herren'*  will. 

swaz»  din  will''  nü'  si  dar  an, 

daz  selb"*  solt  du  in  wizzen  län. 

ich  sag  dir  an"  missetät, 
9630  wie*  min''  herr*^  gesprochen  hat. 

daz"^  sol  ich  dir  für  legen, 

da  solt  du,  herr,  niht  wider*  streben. 

er^  spricht,  welich  kempfe  dem'»  andern  an 

gesiget",  daz  im  si''  undertän 
9635  daz  selb  her  gemeine 

an'  der  künic  eine". 

ist  daz  der»  will  din?'  sprach  der  bot. 

'jä°,'  sprach  Saul,  'sam  mir  got, 

ichP  läz  mich  niht  betragen, 
9640  minen  rät  den  wil  ich  fragen.' 

zehant  her*  Saul  sant''  dräte"^ 

näch*^  sinem*  nsehsten  räte^-^ 

und  sagt  inS  diu  msere, 

wie  im  enboten  wsere''. 
9645  daz  düht  si  all  guot  getan. 

'sit  wir  in  niht  ze  striten  hän, 

so  ist  ez'  uns  daz  best, 

wir  gewinnen  einen''  kempfen'  vest. 

also"  jähen  si  gemeine, 
9650  groz*  unde''  kleine  *=. 

Do  der  künic  den*  rät 

erhört  %  dö  ^  sant  er  drät 


9600—9609.       a)  do   13.  14.  b)  da  sein  B.  c)  /.   13.  d)   waz  14.  e)   küniges  1.  U. 

f)  /.  13.         g)  geslagen  daz  hört  13.         h)  rynelin  10.         i)  get  12. 

9610—9619.       a)  ew  1.  11.       b)  in  vint   11.   13;  in  v.   14.       c) /.  9.   10.  12—14.        d)  wunnichleich  9. 

e)  er  fraget  in  der  maer  13.  f)  künic  11.  12.  14.  g)  her  pot  11.  14;  pot  12.  h)  waz  sein  gewerft  waer  13. 
i)  waz  11.  13,  k)  mir  11.  1)  min  h,]  der  künic  11.  13.  14.  m)  /.  11.  n)  mir  11.  o)  sicherlich 
A.  B:  s.  dir  12. 

9620—9629.       a)  v.  9620  /.  12.  b)  rieh  A.  B.  c)  /.   10.  d)  gen  A.  e)  vechen  11. 

f)  andern  11;  /.  14.  g)  f.  11.  h)  herczen  A.  11.  13.  14;  herczn,  cz  ausgestrichen  und  rn  rot  darüber 
geschrieben  9;  hern  10.  12.  i)  waz  9;  daz  11.  14.  k)  weil  11.  1)/.  11  —  14.  m) /.  12.  n)  an  m.] 
auch  vil  drat  13. 

9630—9639.       a)  /.  9;  waz  10.   11.  13.  b)  er  13.  c)  h.  ein  red  auch  9;  mer  13.         d)  v.  9631. 

9632  /.  13;  di  rede  10.  e)  /.  2.  f)  er  sprach  11.  14;  er  spr. /.  13.  g)  /.  10;  chempfer  14.  h)  den 
A.  10 — 12.  14.  i)  gesig  9.  11;  besigt  14.  k)  dann  sey  9.  1)  wann  9.  m)  gemein:  ein  (allein  9)  A.  B. 
n)  der  w.  din]  dein  w.  9.  13.         o)  ja  es  9;  do  12.  13.         p)   dez  la  dich  n.   13. 

9640—9649.       a)  /.  9.  b)  besant  13.  c)  drat  A.  B:  vil  drat  9.  d)  /.  13.  e)  seinen  13. 

f)  rat  A.  B.  g)  im   13.  14.  h)  maer:  waer  A.  B.  i)  /.  11.  k)  wol  einen  13.  I)  champf  12; 

kempfer  14.  m)   do   11.   14. 

9650 — 9652.       a)  beide  gr.  10.  b)  und  auch  12.  13.  c)  gemein:  klein  A.  B.  d)  vernam  den 

11—14.         e)  /.  11—14.         f)  er  besant  dr.  13. 


1)  Eine  naive  anrede  von  seilen  des  boten!     Die  hss.  11  — 14  erkannten  das  anstö'ssige  und  ändern 
deshalb.  2)  sinem  nsehsten  rate  'seinen  vertrautesten  ratgebern'. 
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näch&  dem''  boten,  daz  er  qusem 
unde  sin  rede  vernaem. 

9655  do  er'  do''  für  in  gie', 

'du  solt  dich""  niht  sümen  hie",' 

sprach  der  künic  riche ; 

'ich  sag  dir  sicherliche": 

wazP  mir  din  herr  enboten  hat  — 

9660  daz  ist  min  bet«  und  min  rät  — , 
ich  wil  mich  dar  an''  sümen  niht, 
swaz"  half  mir  dar^  umb*"  geschiht.* 
urloup  ers  von  dem  künig  nam, 
als  sinen  zühten  wol  gezam**. 

9665  er  kert  dannen  >  dräte, 

er  vorht,  ez  wurde''  späte'. 

Do  der  beiden  het"*  vernomen, 
daz  der  bot  was"  komen, 

f.56bd6  sant  der  beiden  dräte 

9670 nach  sinem  öbristen  rate*, 
er  sprach:  'lieber''  rät''  min, 
nü  tuot  an  mir  iur  triuwe^  schin, 
wan  ez  mir^  engstlichen  ^  stät. 
ich  fürht,  wirS  Verliesen  drät 

9675  beidiu  lant,  liut  und  guot, 

da  von  ich**  hän  trürigen  muot.' 
do'  sprach  der  werde''  rät  sin: 
'nein,  lieber'  herr  min, 
habet™  einen  vesten  muot. 

9680  wir  gewinnen  iu*  ein''  kempfen*'  guot, 
der  in^  wol®  mac  gesigen  an, 
wil  uns  daz  abgot  bi  gestän*'. 
wir  Süllen  nemen  den  risen  guot, 


so  wirt  gefreuwet  unser  muot; 

9685  Golyas  ists  er  genant, 

,7  4ff.ze  velde  gar  ein  wigant. 

er**  ist  so  starc  und  so  lanc, 
und  tuot  er  ieman '  einen  swanc 
mit  siner  stangen ''  isnin', 

9690  dem  get  ez  an  daz  leben  sin. 
ez  wart  so  starc  nie  dhein  man, 
er  möht  im  wol"  gesigen''  an. 
des  solt  du  dich  gehaben  wol, 
wan  unser  lip  wirt  freuden  vol. 

9695  ein  brünnen'^  git*  im  diu  frou  min, 
diu  nimmer®  bezzerf  möhts  gesin. 
dar  zuo  hat  er  ein''  isenhuot, 
der  ist  von  stahel  also  guot, 
daz  üf  ertrich  dhein  man 

9700  so'  vestes''  huotes  nie  gewan. 
da  von  so''  lä  din  sorgen, 
du  wirdest''  gefreut  morgen.' 
H.170.       Dar'  nach  di  künig  beide 
gäben  triu  und  eide®, 

9705  daz  si  di  kempfen*"  beide 
braehtens  üf  die  beide''. 
d6'  Golyas  wart  bereit 
in  harnasch  und  in  wäpenkleit, 
dannoch  stuont  Saul  in  trüren  gar 

9710  unde  west  euch '  niht  für  war, 
wer  sin  kempf'  moht  sin. 
er  sprach:  *vil®  lieber  trehtin«', 
got  von  himelriche®, 
erbarm  dich^  sicherliches 


9653—9659.       g)  f.  13.  h)   den   13.  i)  der  pot  9.  k)  /.  9.  1)  ging  10.  m)  /.   10. 

n)  desze  ding  10.         o)  rieh:  sicherlich  Ä.  B.         p)  daz  11. 

9660—9669.       a)  will  12.       b)  /.  13.       c)  waz  10.  11.   13.   14.        d)  ouch  10.        e)  da  9.        f)  von  9; 
nach  11.  14.  g)  er  do  11.   12.  h)  zam  10—12.  i)  dar  12.  k)  wurd  im  11.  12.  1)  drat  A.  B: 

spat  Ä;  ^  ze  spat  B.         m)  het  v.]  vernam   12.         n)  was  k,]  waz  wider  chumen  9;  cham   12. 

9670—9679.       a)  drat:  rat  A.  B.         b)  lieben  11.  c)  /.  11.  d)  treuen  9.  e)  /,  14.         f)  angst- 

leich  14.         g)/.  11  —  14.         h)  han  ich  13.         i)  wo  2.         k)  trew  9.         1)   dw  vil  1.   14.         m)  hab   14. 

9680 — 9689.       a)  noch  9.  b)  einen  2.  B.  c)  kempfer  14.  d)  im  aus  in  gebessert  9;   im  wol 

steht  zweimal  11.       e)  mag  wol  10.       i)  bestan  10.   13.  14.       g)  so  ist  10.  11.  13.        h)  der  10.       i)  ainem  9. 
k)  stang  11.   13.         1)  yserin   10. 

9690—9699.       a) /.  9.  b)  sigen  14.  c)  bruennen  1;  prünn  9.   11.  13;  brunge  10.  d)  giet  für 

geit  2;  gibet  10.         e)  niht  13.         f)  poser  9.         g)  mag  10.   11.   13.   14.         h)  einen  2.  B. 

9700—9709.       a)/.  12.         b)  vesters  12.         c) /.  9.  11.   14.         d)  wirst  13.   14.        e)  beid :  eid  A.  B. 
{)   kempfer    11.   14   und   so    auch  im  folgenden  in  14.  g)    prachte  11.  h)    beid  (da  b.   14):  heid  2.  B, 

i)  und  do  13. 

9710—9714.       a)  dannoch  B.        b)  chempflfen  11.        c) /.  13.        d)  herr  mein   13.         e)  himelrich  A.  B. 
f)  sich  11.         g)  sicherlich  (genaedichleich  13)  A.  B. 


1)  Honorius:  Huius  (Saul)  tempore  oecidit  David  GoHam  gigantem. 
Deutsche  Chroniken  III. 
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9715  über  die''  Juden  gemeine, 

wan  wir  alterseine  * 

dienen  diner  gotheit. 

da  von  sol"*  dir'  wesen  leit 
f.  secswaz*"  den  Juden  wirret" 
9720  und  si  an  Freuden  irret.' 

er^  sprach:  Üä  dich''  erbarmen 

die  riehen  und  die  armen; 

des  bitenf^  dich  die''  Juden  gemein®, 

beidiuf  groz  unde«  klein.' 
9725        Do  Saul  also''  di'  gotheit  bat, 

dö''  hiez'  er  an  der  selben  stat 

einen  rüefer  üf  stän 

und  üf  ein  hcech  für  in  ™  gän. 

der  rüefer"  tet  in  da"  bekant, 
9730 er  sprach:  'min  herr  iuch»  tiur*»  mant*^, 

ir  helft''  im  siner®  eren', 

ob  sich  diu  ^  müg  gemeren  s, 

wan''  des  getrout'  er  iu  allen''  wol,  • 

er'  werd""  von  iu  freuden"  vol. 
9735 noch  tuet"  er  iu  mer?  bekant: 

die  beiden  üz  der  beiden  lant, 

diel  wellent  einen  kempfen""  hän; 

si  ieman  der  den  ^  well  bestän, 

den  wil  min  herr  riehen 


9740  und  wil  im  sicherlichen 
sin  tohter*-^  geben  zehant 
und''  gesiget"  er  an  dem  wigant. 
des  sweref*  er  im*  mangen  eit, 
wan  im  wser  von^  herzen  leit, 

9745  daz  dhein  jüdischer  man 

wsers  den  beiden  undertän.'* 

dannoch''  ruoft  er  mere: 

'si  ieman  der  sin  ere' 

well''  meren,  der  sol  her  für  gen, 

9750  ob  er  den  kempfen*  well  besten'', 
der  für''  di  beiden''  vehten  sol. 
gesigt  er«,  so  ist  er  immer  vol 
freuden  f,  ers  und*»  wunne. 
ein'  juncfrou''  sam  '  diu  sunne"' 

9755  git"  man  im  an  den  arm  schon, 
daz  ist  ein  wunniclicher  Ion, 
daz  er  sol  minnen"  sicherlich 
des  werden  küniges  tohter  rieh.' 
dö  diserP  ruof  wart  getan, 

976onieman  sach  dheinen'  man 
gen''  für  des  küniges  gezelt", 
daz^  geslagen  was  üf  daz  velt. 
da®  was  *"  ouchs  manic''  helt, 
der'  dheiner  was''  dar'  zuo  erweit, 


*)  Nach  V.  9746  in  B: 

80  müest  wir  liden  von  in  spot 

und^  schaden'',    nein'',  vil''  lieber®  got^! 


wirS  getrouwen''  diner  gotheit  wol  (9733), 
wir  werden  von  dir  freuden  vol  (9734). 


9715—9719.  h)  die  j.]  dein  volck  13.  i)  gemein:  altersein  (alleyn  10)  A.  B.  k)  so  sol  9—11.  13. 
1)  uns  12.         m)  waz  9  — 11.   13.   14.  n)  gewirret  1;  birt  14. 

9720—9729.       a)    (e)r  1 ;  dr  2.  b)   dir  9.  c)   biten  1.  d)    die  Juden  /.  B.  e)  geman  2. 

f)  /.  9.  11  —  14.  g)  und  auch  13.  h)  /.  9;  d.  goth.  also  14.  i)  di  g. /.  11.  k)  /.  13.  1)  er  hiez  13. 
m)  sich  9.         n)  /.   13.  o)  daz  13.   14. 

9730—9739.       a)  ew  14.  b)  trew  14.  c)  ermont  14.  d)  helfet  Ä.  B.  e)  in  seiner  11. 

f)  die  m.  (mügen  12.  14)  A.  B.  g)  ern:  gemern  (mern  14)  2.  B.  h)  /.  9.  i)  getrauet  9;  trawt  11.  13.  14. 
k)  /.  B:  vi!  9.  1)  wann  er  12.  m)  wirt  11.   12.  n)  gar  fr.  9.  o)  /.  11.  p)  ain  ding  9;  /.   10. 

q) /.  11.         r)   champf  9.   11.  s)  in  12. 

9740—9749.       a)  schon  t.  9;   t.  schon   10—12.  14.  b)  /.   13.  c)   gesigt  13.  d)  swur  11. 

e)  vil  9.        f)  gar  von  9.        g)  werde  10.        h)  darnach  11.   12.        i)  mer:  er  A.  B.        k)  welle   1. 

9750—9759.       a)  champf  9.   11.  b)  gan:  bestan  13.  c)  mit  den  9.  d)  /.   12.  e)  eme  10. 

f)  an  freyden  9;  fraewd  11.  13.  14.  g)  /•  9.  h)  und  an  9.  i)  sin  10.  k)  junchfrawn  13.  1)  Iseuhtent 
alz  13.         m)  wunn:  sunn  A.  B.         n)  Iset  9.   11.  13.  14;  legt  12.  o)  nemen   10.         p)  der  11. 

9760—9764.  a)  do  einen  10.  b)  (Oen  1;  den  2;  gieng  12.  c)  zellt  11.  d)  das  da  9.  e)  doch 
9.  11.  13;  noch  14.  f)  lag  12.  g)  do  9.  11.  13.  14;  /.  10.  12,  h)  manger  9.  11.  13.  14.  i)  er  keyner  10. 
k)  wart  9—11.        1)  do  10. 


I 


1—4.       a)  dar  zu  tragen  angst  und  not  13.         b)  schände  10.  c)  von   11;/.   12.   14. 

e)  lieben  11.   12.  14.         f)  abtgot  U.   14.         g)  v.  3.  4  /.  13.         h)  trawen  11.   12.  14. 


d)  /.  10;  irem  11;  iren  12.  14. 


1)  Sren  schwach  flectierter  gen.  sing.;    andernfalls   vgl.  s.    161    anm.    1.  2)  Nach  der  biblischen 

Überlieferung    verspricht  Saul    dem   David    erst   später   eine   seiner  töchter  zur  ehe,  vgl,   1.  Reg.    18,    IT  ff. 
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9765  daz  er  di  jungen ""  küniginnen 

wolt  umb  ditz"  kempfen"  minnen, 

wanP  disen^  risen  Golyam'" 

nieman  mit*  kämpf  wolt  bestän. 
f. 56d        Künic  Saul'  leit  not"  und  arbeit, 
9770  wan  im  was  vil^  leit, 

daz  er  niht  kempf'en  moht  hän^. 

sin  tohter  hiez  er  für  sich''  gan. 

er  sprach:  'seht  an  die  schoenen'^  meit, 

wie®  si  mit  tugent  si^  gekielt  ?! 
9775 swer'"  die  minnen'  sol, 

der  mac  wesen ''  freuden  vol. 

seht'  an  ir  ougen  lose, 

ir  mündel""  als"  diu"  röseP, 

ir  lip  gestalfi  wol  ze  vliz, 
9780  ir  wengel  lieht,  ir  helsel»  wiz! 

seht  an  ir  liepiich''  lachen, 

daz  kan  wol  freude«'  machen! 
(f.54)si  ist  vil^  edelich  gestalt, 

ir  tugent  diu®  ist  manicvalt. 
9785  ez  möht  wol ''  ein  biderb  s  man 

den  kempfen*»  hie  durch  sie  bestän.' 

diu  juncfrou  was'  minniclich, 

ir''  kleit  was'  unmäzen""  rieh. 

Der  künic  sprach:  'schoeniu"  tohter  min, 
9790  got  müezest  du  enpfolhen  ^  sin ! 

ist  ieman  hie,  der  dise''  jugent 

mit  kämpf  gewinn  und  ir  tugent, 

dem  wil  ich  geben  guotes  vil, 

daz*'  ich  gern*'  mit®  im  teilen  wil. 


9795  die '^  wil  mir  sin  got  gans. 
si  ieman  der  er**  well  hän 
mit'  disem'^  wunniclichen '  lip, 
owe!*"  welch"  ein  schoen"  wipP 
er  an  dir?  immer «■  haben  sol! 

9800  sin ^  lip  wirt''  ganzer  freuden''  vol. 
du  hast  guot  über  elliu^  wip. 
si  ieman  der®  nü  sinen  lip 
welH  wagen  durch  di  tohter  min, 
des  wip  muoz  si  an  zwifel  sin.' 

9805        WazS  half*  sin   sprechen,    sin'  sagen? 
si  begunden  all  stille  dagen, 


wan  ez  was 


^  dh 


ein  man. 


der  disen  kempfen  wolt  bestän. 

doch'  wart  daz""  selb  msere 
9810  gesagt  mit  grözer  swsere^ 

einem  wenigen''  man, 

sinen"  namen  ich  iu  nennen ''  kan: 

Davit  so®  was  er  genant. 

er  was  zwar  ein  wigant 
9815  des  f  libes  und  des  guotes, 

er  was  auch  fries  muotes 

unde  was  der?  jär  ein''  kint. 

der  schäf  het  er'  gepflogen''  sint' 

und  het  gelernet  wol™  genuoc, 
9820 daz  er^  was*»  also  kluoc 

zuo  der  stapslingen"; 

mit  steinen d  kund  er  twingen® 

beidiu  vogel  unde  tier. 

ein  schütz  kund''  niht  so  schier 


9765—9769.  m)  jung  11.  13.  14;/.  12.  n)  daz  9.  10;  den  14.  o)  kämpf  12.  14.  p)  v.  9767. 
9768/.   13;    G.  den  (der  14)  gräulich  man   11.   12.   14.  q)    den  2.  r)    Colian  9.  s)    wolt  in   (/.   12) 

mit  k.  12.  14.         t)  /.  11.         u)  /.  9. 

9770—9779.       a)    gar  von  herczen  9;  /.  11.  b)   gehan  10.  13.  c)   in  12.  d)   schön  9.  13, 

e)  di  sich  m.  toginde   10.  f)  hat  10;  ist  13.         g)  bekleit  2.   11.   13.   14;  clayt  12.         h)  wer  A.   10.   13.   14; 

der  9.   11.   12.  i)  mit  freuden  m.  (nemen   10)  B.  k)  wol  wesen  9.  1)   v.  9777  nach  9778  in  11. 

m)  mudel  A;  mündlin  9.  10;  mundel  14.  n)  also  10.  o)  ein  10.  13.  p)  los  (lokch  9):  ros  A.  9.  11  — 14. 
q)  wol  gestalt   12. 

9780—9789.  a)  helslin  9.  10;  hentel  12;  agsel  14.  b)  lieplichen  1.  c)  frauden  1.  12.  d)  gar  13. 
e)  die  sind  11  —  14.  f)  vil  wol  9.  g)  bider  10—14.  h)  kämpf  11.  14.  i)  di  was  10.  k)  ir  kl.]  der 
chünig  11.  1)  daz  was  2.  9.   12;  ist  13.  m)  an  mazen  9.   13.   14.  n)  schon  1.  9;  liebew  11.  13.  14. 

9790—9799.       a)  befolen  10.         b)  disen   1;  disew  2.  c)  und  daz  13.  d)  vil  gern  9.   10.   12.   14; 

/.  13.  e)  =  mit  im  /.  B.  i)  =  mit  im  die  B.  g)  gant  14.  h)  si  11.  14;  well  er  12;  in  13.  i)  /.  13. 
k)  disen  13.  1)  wunichlen  1.  m)  awe  11.  n)  wie  9.  11 — 14.  o)  schönes   10.  p)   weib:  leib 

sind  durch  a  b  umgestellt  1.  q)  ir  H.   12.   14.         r)  /.  9, 

9800—9809.       a)    din  10.  13.  b)    ist  9—12.  c)    tugent   9;    triwen  10.   12.  13.  d)   alliu  1. 


i)  und  sin   10.  12.   13;  und   14. 


e)  nu  der  14.  f)   (w)elle  1.  g)  daz  11.  h)  h.  in  12 

da  9.         1)  do  11  —  14.         m)   dit  oder  die  10. 

9810—9819.       a)    ma;r:  swjer  A.  B.  b)    vil  w.  9. 

d)  genomen  han  11.  e)  /.  9.         f)  v.  9815.  9816  /.  13. 
k)  gephlogen  10;  pflegen  11.   12.   14.  1)  seint  2;  mit  syt  9. 

9820 — 9824,       a)  was  er  12.  b)  zwar  was  9;  ward   13.  c)  stabe  slingen  10 

e)  czingen  1;  zwingen  2.  10.  12;  slingen  11.  14;  swingen  13.         f)  chund  er  14. 


k)  waz 


c)    seinn   nam  wil   ich  euch  wizzen  lan   13. 
g)  doch  der  13.  h)  gar  ein  9.  i)  /.   11. 

m)  /.  13. 

d)  stain  14. 


24' 
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9825  mit  dheinera  schoz?  geschiezen'', 
er  liez»   sich  niht  verdriezen, 
er  wurf  dri  würfe '^  an  ein  stat, 
wann  er  sin  niht  wolt  haben  rät. 
Do  der  selb  jüngelinc 

9830  erhört  disiu  teidinc, 

daz  disen*  kempfen  nieman 
mit^  kampf<^  wolt  bestän, 
wan  er  was  eislich ^  genuoc  — 
ich  sag  iu«  waz  ^  er  an?  truoe: 

9835  einen  isenhuot,  der  was  groz, 

I.Reff.  •     Vi      A  A 

^^  5°  wan  nie  "  sm  genoz 

einen  merern'  nie''  gewan. 

ein  nasbant',  des™  man  im  wol  gan*, 

daht"  im  0  sin  antlütz; 
9840  ez^  was  zuo  dem**  strit  nütz, 

ez*=  gie  vor*  von®  dem  isenhuot. 

ein^  halsberc  wits  unde''  guot 

het*  er  von  vesten  ringen. 

'wie  mac  mir  misselingen,' 
9845  sprach  er,  'an  disem  strit? 
^■"^  ich  slach  tief  wunden''  wit.' 
Vt  If^r'  truoe  an  den"»  beinen"  sin 

zwen  schuoch  gegozzen"  6rin 

von  lütermP-2  glockspise. 
9850  er  sprach:  'er  wser  unwise^, 

der  mich  hiut  wolt**  bestan. 

ich  mac  im  wol  gesigen  an.' 

ein<=  isnin  "^  stang®  veste, 

di  besten  f  di  ieman  westeS, 

9825—9829.       g)  schuss  9;  geschozz  12.  13. 
9830—9839.       a)  den  9.        b)  wolt  m.  k.  9. 


9855  die  truoe  er  über  die  ahsel  sin. 

zwen  hantschuoch  *•  stechlin', 

die  truoe  er  beid  in''  slner  hant. 

er  sprach:  'und  solt  ich  Hut  und  laut 

allesamt  alein  bestän, 
9860  ich  getreu 3  in  wol  gesigen  an.' 

sinen''  schilt  er  an*=  dem  arm  truoe, 

der  was  gegozzen  also  kluoc 

und  was  ze  strit  also  starc, 

er'^  nam  in  dö  für  tiisent®  marc. 
9865  er''  was  von  ere?  gegozzen  groz. 

den  risen  des*"  niht  verdroz, 

er  swung  in  an  den  arm  sin 

sam  ein  ringez '  bletelin. 

doch''  wil  ich  sagen  Avaz  er  wac: 
9870  daz  ich  "  für  war  gesprechen  ^  mac : 

fünfzic  Zentner«  Ayas*  zuo^  dem  ^  schilt. 

diu  krancheit  inS  do  niht  bevilt. 

er  was  so''  starc",  als  man  seit: 

über  die  ahsel i*  was'  sin  breit 
9875  sehs  dümellen'"  wit". 
i7^4fein  wigant  was"  er  zuo  demP  strit. 

swä  er  mit  dem^  fuoz  traf, 

ein  mal«  wart  an  der  selben  stat. 

so  *  eislich  was  sin  gevert. 
9880  er  was  zuo  dem"  strit  herf*. 
Nu  läz  ^  wir  den  risen  stän 

und  grifen  Daviten*^  an, 

wie®  er  fuor^,  dö  er  die«  red  vernam, 

dö''  der  kiinic  lobesam 


h)  schiezzen   13. 
c)  kempfen   14. 


i)  lie   13.  k)  stain   12. 

d)  angstleich  9.        e)  /.  9.       f)  /.  1 2 


g)  f.  9.  h)  sy  nie  12.  i)  groszirn  10. 

n)  dackt  A.  B.         o)  er  11. 

9840—9849.       a)  er  A.  B.  b)  /.  9. 

g)  /.   13.  h)  /.   13.  i)   het  er]  daz  waz  13. 

n)  pain  11.   13.   14;  fuessen   12.  o)  gezogen  11. 

9850—9859.       a)  unwis  A.  B:  an  weis   12. 
ysirne  10.  e)  Stangen  10.   12.  f)  best  11.   13 

stechlin  9.   10.   12.         k)  an  11. 

9860—9869.       a)  traw  9;  trawt  11—14. 
wert  manger  m.    13.  e)   hundert  9 — 11.   14. 

i)  geringes  10.         k)  euch  9;  auch  13. 

9870—9879.  a)  /.  12.  b)  sprechen  9. 
f)  der' 13.  g)  im  12  —  14.  h)  vil  9;  /.  13. 
m)  eilen  11.  n)  was  sin  (si  11)  w.   11.   12.   14. 

9  —  11.   13.    14.         r)  hin  trat  12.  s)  mael  A. 

9880—9884.       a)  /.   13.  b)   herrt  2. 


k) /.  13.  1)  nasebant  10.  m)  des  —  gan]  dar  an  13 


c)  auch  13.  d)  /.  9.  e)  /.  11—14.  f)  sin  10 

k)  und  9.  1)  auch  tr.  er  13.  m)   dem   11.  13.   14 

p)  luter  9.   10;  lawtterem   11. 

b)  sol  9  — 11;  solt  14.  c)  sein   14.  d)  eisnan  9; 

g)  vest:  west  A.  B.  h)  hentschuch  11.  i)  vest 


b)  einen  9.   11.  c)  an  d.  arm  /.   13. 

f)  V.  9865—9868  /.  13.  g)  erd  9. 


d)   daz  er  waz 
h)  do  des  B. 


e)  /.  13;  an   14. 

1)  was  sin  /.   13. 

q)  den  füzzen 


c)  zenkkcn  9;  zenten  11.         d)  het  13. 
i)  /.   13.         k)  achseln  10;  achel  13. 

o)  was  er  /.   13.  p)  grozzem  13. 

t)  V.  9879.  9880  /.  9. 
c)    lazzen    11.   13.   14.  d)    wider  den  D.  9;   zu  D.   11. 

e)   do  er  dy  mär  also  v.  9.         f)  geffir  13.         g)   die  red  /.   13.         h)  daz  9.   13. 

1)  Das  oft  in  formelhaften  Wendungen  im  reim  begegnende  gan  (vgl.  v.  226.  296.  1250.  2980.  36 1 6  u.  s.  lu.) 
gebraucht  Enikel  des  öfteren  auch  unlogisch  aus  reimnot  für  gunde,  vgl.  noch  v.  11956.  14912.  27749. 
27778.  28264.  28629.  Auch  sonst  begegnen  gelegentlich  im  reim  präsens-  statt  zu  erwartender  präterital- 
formen.  2)    Vgl.  der  speis  bei   Weigand,   Deutsches  wörterb,^  II,   Tbl;  doch  s.  v.  20953. 
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9885  wolt  SO  groz '  mlet  geben, 

wie  ■*  sin '  herz  begunde  streben, 
daz  er  für  den  künic  quseme 
und  sin  red  vernseme"". 
dö"  er  do"  für  den  künic  gie, 

9890  vil*  minniclich''  er  in  enpfie. 
er  sprach:  'künic  hochgeborn, 
dir  sol  an  mir*'  niht  wesen  zorn; 
künic  ^,  durch  din  güete 
ich  sag  dir  min  gemüete«: 

9895  herr  *",  ich  hän  die  maer  vernoraen 

'^■^^"und  bin  her?  zuo  dir  komen, 
wie  du,  künic  rieh 
unde**  fürst  löblich, 
nindert*  mügst''  kempfen'  gehrm"", 

9900  der  den'  risen  müg''  bestän, 
den  die  beiden  habent  üz  gesant 
ze  schaden  dir  in  ditz  lant. 
den  wil  ich  gern"=  bestän, 
swie^  halt^  mir  ez  sol  *'  ergän. 

9905  wil  du  daz  gelübde  s  din 
gegen  mir  läzen  stffit  sin, 
daz  du  dem  volk  hast  getan, 
und  wil''  des»  niht  ab  gän'', 
so  wil  ich'  sei""  und"  daz  leben 

9910  hiut  in  gotes  namen*  geben.' 

Do''  sprach  der  künic  zehant: 
'wie  mäht  du,  friunt,  den«  wigant 
mit  sö^  hertem  strit  bestän? 
wan  din  leben  muoz^  dir*"  zergän«; 

9915 und*»  ersihst'  du  niur"*  daz  antlütz  sin 


und  den  eislichen '  schin : 
siner*"  ougen  fiur  rot 
git"  dir  den  bitterlichen«  tot. 
du  bist  ein  weniger  man, 

9920  du  ä  mäht  sin  leider  niht  bestän. 
mit**  einem  fuoz  er  dir  git 
an  allen«'  enden''  herten  strit.' 
des  antwurt  Davit  zehant, 
er  sprach:  *ich  muoz  den  wigant 

9925  mit  miner  slingen  bestän, 
swie®  half  ez  mir  süll  ergän, 
wan  gotes  g  von  himelrich 
hnof"  ist  niht  gelich. 
swem '  der  heilant  helfen  wil, 

9930  der  hat  immer»  freuden  vil. 
nieman  im  geschaden  mac, 
unde ''  fürht  ouch  *=  dheinen  slac. 
der  himel  wirt  sin  schilt, 
unde  wil  im  got  der  milt 

9935  sin  genäd  teilen  mit, 

so''  kan  im  nieman  geschaden  nit.' 
D6  stuonden  alt  Juden  ^  bi*"  — 
ir  wären  mer  dann?  dri  — , 
die**  rieten*  all  besunder: 

9940 'herr,  ob  gotes  wunder 

an  disem  menschen  sol  ergen, 
sit  er  in  gern»  wil  besten 
und''  du  mit  dinen  sinnen 
dheinen  andern  mäht  gewinnen, 

9945  wan  got  ist  nihf  unmüglich, 

^•"■^sit  er  üfd  himel  ^  und^  üfs  ertrich'' 


9885—9889.       i)  grozzew  13,         k)  wie  vast  9—11.   13.   14.  1)  sin  h.]  er   14.  m)  qasem:  vern«in 

(da  V.  9.   10,  12—14)   2.  B.         n)  v.  9889.  9890  /.  9;  als   11  —  14.  o)  /.   11  —  14. 

9890—9899.       a)  wie  12.  b)  wunnichleich  12;  schon   13.  c)   mich  9.    13.   14.  d)  v.  9893.  9894 

/.   13.  e)  gilt:  gemüt  (mut  11)  A.  B.  f)  /,   11.   14;  wan  13.  g)   auch  her  9.  h)  und  auch  9. 

i)  keinen  kemphen  mögest  gehan   10.         k)  müges  1.         1)  einn  k.  2;  ein  chempfer  9.  m)  han  1.   12. 

9900—9909.       a)  disen  9.   10.  b)  /.  11;  türr  13;  well  14.  c)  herr  vil  g.   9.  d)  wie  A.  B. 

e)  ez  halt  mir  9;  ez  mir  ouch  10;  ez  mir  halt  11,  13,  14.  f)  solle  10;  dar  umb  sull  11;  süll  13.  14. 
g)  geluebc  1;  gelub  11.  12.  14.  h)  wild  du  11.  13.  14.  i)  auch  des  9.  k)  stan  10;  pestan  12, 
1)  /.   13.         m)   di  sele   10.          n)  und  auch  9. 

9910—9919.  a)  hant  11,  13.  14.  b)  der  k.  sprach  do  9.  c)  /.  11.  d) /,  11.  e)  miist  10,  12. 
f)/.  13.  g)  vorgan  10.  h)  v.  9915—9926/.  10;  wann  9,  i)  du  siehst  9;  ersichstu  11,  k)  =  f.  B. 
1)  gar  eisl.  9;  engstleichen   12,         m)  seinew  11;  seine  14.  n)  gebent  13.   14.  o)  pittern  14, 

9920—9929.  a)  und  13.  b)  v.  9921.  9922 /,  9,  c)  allem  14,  d)  ennd  11;  end  14,  e)  wie 
9.   11.   13.   14.  f)   ez  mir  nur  s.  9;  ez  (er  11)  mir  halt  11.   14.  g)  g.  güet  A;   in  hs.  9  ist  von  Jüngerer 

kand  zwischen  gotes  und  von:  krafft  übergeschrieheji;  gots   11;  got  12 — 14.  h)  und  seiner  chraft  A;  güet  9; 

hüte  10;  heliF  11;  heut  12,  13;  heint  14;  oh  huot  das  ursprüngliche  trifft,  hleibt  zweifelhaft;  jedesfalls  aber 
wird  in  v.  9927  f.  die  lesart  von  A  durch  die  von  B  hervorgerufen  sein,         i)  wem  10.   11.   14, 

9930—9939.       a)  fr.  immer  9.         b)  er  9.  11.  14,         c)  zwar  9;  niht  10.   13;  /,  11;  nit  14.  d)  mit 

sinem  tugentlichem  (gütlichen  11;    täglichen  14)  sit  9 — 12.   14;    so  fürht  er  auch  nieman  nit  13.  e)  /.   14, 

f)  da  bi  9.   10.   14.         g)  wanne   10.         h)   si  14.         i)  redten  9. 

9940—9946.       a)  wil  gern  9.         b)  seit  9.  12;  und  ouch  10;  seint  11;  sat   14.  c)  /.  A.         d)  in  13. 

e)  erd  14.         f ) /.  9.         g)  in  14.         h)  himelreich  14. 
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gewaltes'  also  vil  hat 

an  einer  ieslichen  stat  — : 

da  von  so''  mac  er  an'  wän 
9950  im  ^  viP  gesigen  an.' 

do  der  künic  die  red  vernam, 

er  sprach:  *dü  solt*^  än^  schäm 

den  wigant  hie  bestän«; 

ez  sei  dir  löblich'"  ergänS,' 
9955  er  sprach :  'ich  wil  dir  tuon  bekant 
^^'^^^  daz  best  isengewant^, 

daz  ie  jud*  an  getruoc''. 

nü'  bis  behend  unde  kluoc' 

Davit  der"»  red  antwurt"  do": 
9960 'ez  sei  ergen  niht  also: 

ich  muoz  in  blozer^  bestän'', 

swie^  halt^  ez  mir  süU  ergän. 

daz^  isengwant*^  ist  mir  ze  swser. 

ich  getreue  got  dem  schepfaer, 
9965  er  helf  mir  durch  sin  gotheit, 

daz  ez  dem  risen  werde  leit.' 

Mit  diser  i'ed  huop  er  sich  dan. 

si  giengen  mit  im  üf  den  plan 

da  der  ris  gesezzen  was 
9970  ze  tal  nider  üf  daz*  gras. 

der  beiden  künic  stuont  im**  bi, 

er^  wolt^  wesen^  sorgen  ^  fri. 

üfs  spranc  er  besunder. 

des  nam  di  beiden  wunder, 
9975  daz  ein**  so  weniger  man 

einen  risen  wolt  bestän. 

do  wart  niht  lenger  gespart, 


ein  kreiz  da»  bestoubet''»  wart 

nach  der  alten  gewonheit. 
9980  er*  wart  michel  unde  breit, 

da  •*  si  seiden  in  ^  gen 

und  an^  ein  ander  besten^. 

si  beid  ^  giengen  in  s  den  kreiz  drät, 

daz*"  was  fruo  und  niht  spät. 
9985  do  sprächen  Juden  und  jüdelin: 

'sol  Davit  unser  kempf  sin, 

zwar  daz  ist  ein  törheit, 

ez'  mac''  dem  künig  werden'  leit"*. 

die  beiden  beten  ez  für  spot" 
9990  und  lobten  des  ir*  abgot, 

daz  si  solden  werden  rieh ; 

ir  kempf*  slüeg*^  in  sicherlich. 
Also  Davit  in  den  rinc  trat, 

Golyas''  flehet*  unde  bat 
9995  den  vil  wenigen  man, 
^■^*'er  sprach:  'du  solt  mich  niht  bestän. 

ich  trit^  dich  mit  dems  fuoz  min  — 

des  wil  ich  gar  an  angst  sin  — , 

daz  daz  gebütze*"  üz  dir  vert, 
10000  und  wizze*,  daz**  dich  nieman<=  nerf. 

wes  habent  di  Juden  mit  dir  gedäht? 

der«  tiuvel  hat  dich  her  bräht! 

der  rihtetf  mit  dir  sinens  spot; 

des  getrou''  ich  miuem  abgot. 
10005  du'  bist  ein  tumbez  jüdelin. 

du  möhtest''  gerner'  da  heim™  sin 

und  hüeten"  dines  vater"  hertP. 

du*!  bist  tumber*"  dann^  vert. 


9947—9949.       i)  gewalt  10.         k)  /.  9.  12.         1)  /.  9. 

9950—9959.       a)  vil  wol  im  10.   11.  14.  b) /.  9.  12.  c)  solt  in   11.         d)  an  alle  B.         e)  mit 

streit  b.  9.         f)  lobeleicher  11.         g)  hie  e.   11.  12.  h)  eysen  gwant  1;  yserin  gewant  10.         i)  ain  Jud  9, 

k)  trSc  9.   12.   14.  1)  nü  bis]  daz  ist  13.         m)   antwurt  der  red   12.  n)  verantburt  11.  o)  da  12. 

9960—9969.       a)  blozen  1.  11.  12.  14;  bloz  10.       b)  gestan  1.       c)  wie  9—11.  13.  14.       d)  ez  halt  9;  ez 
ouch  10;  ez  mir  halt  11.  13.  14.       e)  wan  daz   13,       f)  isen  (yserin  10)  gewant  2.  B:  harnasch  13.       g)  traw  14. 

9970—9979.       a)  dem  11.       b)  da  12.       c)  wan  er  13.       d)  waz  13.       e) /.  13.       f)  gar  s.  9;  aller  s.  13. 
g)  und  er  sprach  b.  9.         h)   also  eyn  w.   10.        i)  do  1.  13.       k)  beraitt  9;  beströwt  10  —  12.   14;  gestraeut  13. 

9980—9989.       a)  der  was  10.  b)  v.  9981.  9982  /.  13.  c)  an  11.  d)  /.  11.  e)  da  b.  9. 

f)  /.  10.         g)  in  den  kr.]  dar  ein  13.  h)   daz  was]  des  morgens  9.  10.  12 — 14.  i)  daz  11.  14;  und  13. 

k)   wert  9;  wirt  10.  13;  ist  11.  14.        1)  /.  B  ausser  12.       m)  hiut  (noch  h.   13)  1.  B,  hierauf  in  10:  daz  her  so 
grosze  ding,    let  an  daz  cleyne  kint.  n)  ein  sp.  9. 

9990—9999.       a)    irn  11.  13.  14.  b)   chempfer  9. 

folgenden  9.  e)  fleht  2.   10.   13;  fleüht  9;  fleg  11;  pflegt  14. 

pütt  2.   10;  gepüczz  9.   12;  pütt  11.  13.   14. 

10000—10008.       a)  /.  13.  b)  /.  13.  c)  da  von  n.  13. 

h.  b.   10.  f)  rieht  9.  11.   13.  g)    heut  s.  9;  mynen  10. 

k)   mogst  14.         1)  wol  g.  9;  über  10.  m)  him  2;  haimen  9. 

p)  herrt  2;  schaf  10,  hierauf  in  10:  und  tribest  eme  di  in  sinen  haf.  und  tetest  waz  her  von  dir  gert. 
r)  vil  t.  9;  hewr  t.   14.         s)  wanne  10. 


c)    irsluge  10.  d)    Colias  und  so  auch  im 

f)  treit  11.         g)  den  füzzen  14.  h)  ge- 

d)  ernert  10.  e)  daz  si  dich  haben 

h)  traw  14.  i)   v.  10005—10010  /.  13. 

n)  hutatz  11;  huttest  14.  o)  vatters  11. 

q)  bistu  10. 


1)    bestoubet   (oder   ist    besti-öuwet    zu   lesen?)  'mit    sand    bestreut',  vgl.  den  kreiz  zeten,   Deutsches 
wö'rterb.    V,   2146;  die  alte  gewonheit  (9979)  vermag  ich  nicht  zu  constatieren. 
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ich  stöz  dich  mit  dem'  fuoz  min 
10010  daz  du  unsselic  muost  sin!' 

Davit  üz  grözem^  zorn  sprach: 

'du  muost  grozen''  ungemach 

liden  von  den  henden  min. 

des  müezen  geziuc«'  sin 
10015  alle  di^  ez«  habent''  gesehen 

und  wil  mir  got  des  siges  jehen! 

swies  michel  du.  bist  und  swie**  groz 

und'  gibst'',  daz  •  nieman  si"»  din  genöz 

an"  strit  und"  ouchP  an  wer, 
10020  du*  slüegest  ein''  wol<=  ein''  her: 

doch«  ist^  gots  ob  dir  ze"^  aller  zit, 

wil  er,  ich  gib  dir  ein»  den"*  strit. 

swie'  groz  nü  si  din  Stange, 

ich  gib"*  mit  miner  slange" 
10025  dir  vil  würf  an  dinen  °  nac, 

daz  du  einen  p  unsseligen  tac 

von  minen  banden  muost  vertragen  "i. 

ich  wirf""  dir  stein  an  dinen*  kragen. 

swie'  groz'',  swie^  lanc^^  dir  sin  din''  gebeinv, 
10030 wil  got,  ich  gesig*  alein'', 

daz  du  in*=  schänden  muost  geligen*'. 

wil*  got^,  ich?  mac  dir  an  gesigen.' 
Golyas  sprach  üz  zorn: 

*jä  bist  du  der''  verlorn. 


10035  du'  unsseligz'*  jüdelin. 

din  kempfen'  möht  wol  rät  sin. 

waz  kailest ■"  du"?  wes   swigst"  du   niht? 

ich  sag  dirP  waz  dir  voni  mir  geschiht. 

ich  väch  dich  bi  dem  rehten  •"  bein 
10040  und  slach  dich  hie*  umb  einen  stein. 

äwe''!  waz  kampfs*^  nimst  du  dich  an, 

dü^  vil®  wunderweniger  man? 

sagf  ang,  wil^  du  hie'  ligen  tot? 

ginc''  heim',  iz  milich  unde  brot. 
10045  swer""  dich  ze  kempfen  hat  gesant", 
^'^^  der  wirt  vil»  gar  mitP  dir  geschant.' 
Davit *!  der  vil""  guot 

stuont  vor  im  in  der  huot 

und  het  an*  im'  dhein  isengwant" 
10050 noch*  dheinen  schilt  an  siner''  hant. 

dhein  <=  wer  het  er  mit  im  dar^  bräht, 

wan  mit  dem  mantel  het*  er  sich*"  verdahts. 

er  was  ein  guot''  schütze. 

ein  sling'  was''  im  nütze' 
10055  und*"  ouch  fünf  steine, 
\\^^^'die  h§t  der  degen  reine". 

daz  was  sin  wer  an  der  stat, 

da  mit  er  gegen  dem"  risen  trat?. 

*nü  wer  dich,'  sprach  der  klein  i  man, 
10060  'ez  muoz  dir  an  daz  leben  gän.' 


10009.       t)  den  füzzen  11.   14. 

10010—10019.       a)  /.   12.  b)  vil  gr,  9.  c)  mein  geczeug  9;  zeuck  11.   13,   14.  d)  die  die  11. 

e)  ez  da  12.  f)  werdent  sehen  13.  g)  (^wie  1;  wie  11.  13.  h)  wie  1;  /.  10—14.  i)  du  9.  11.  12.  14. 
k)  wänst  9;  /.  13.  1)  /.   12;  wie   13;  ez  sie  14,  m)  /.  9.   14.  n)  sey  an  9;  an  straith  an  streit  11; 

an  sterch  an  13.  14.         o)  /.   13.         p)  /.  10—14. 

10020 — 10029.       a)    du  (und  13)  gibst  du  B.  b)    ain,  in  scheint  etwas  früheres  bessern  zu  sollen  1 ; 

ain'  2;  allain  9;  /,  10 — 14.  c)  =  /.  B.  d)  ein  ganczes  10;  ein  gancz  13.  e)  nocb  13.  f)  got  ist  11, 
g)  /.  12.  14;  ob  dir  got  13,  b)  ze  a.]  alle  10.  13,  i)  alleyne  10.  k)  /.  10,  1)  wie  A.  B.  m)  g.  dir 
9.   11.  14,  n)  stang  Ä.  B:  slang  A.   12—14;  mang  9,   10;  schling  11.  o)  den  12.  14.  p)  ein  12.   14, 

q)   tragen   13.   14.  r)    vfürS  A.  B.  s)  den  12.   14.  t)    v.   10029.   10030  /,   13;    wie    10.   14;    vil  11. 

u)  lanc  10,   11.  14,         v) /.  9;  wie  10.   11,   14.        w)  /.  9;  groz   10,   11,   14.        x)  /.  12.       y)  bein  10,   12,   14. 

10030—10039,       a)  sig  1.  9.        b)  dir  hie  a.  9;  dir  a.   10;  dir  (/.  12)  hie  altersein  11.  12;  alterz  ain  14, 
c)  mit  schaden  13.  d)  da  ligen  13;  ligen  14.  e)  mit  13.  f)   er  14.  g)  wil  ich   13.  h)  /.  12. 

i)  V.  10035.  10036  /.  13,         k)  vil  u.  9.  1)  lies  kempfens?  m)  sagstu  9;  klafstu  10.  11.  14;  chlafst  13. 

n)  /.  8.         o)  swigest  A.  B:  swerstu  du,  über  r  steht  ig  11.  p)  /.   10.         q)  von  mir  /.   13. 

10040—10049.       a)  /.   14.  b)  /.  9.  11.  12,  14;    si  13,  c)  kampfes  A.  9—12; 

chempfen  14,        d)  ein  10.        e)  = /.  B.       f)  v.  10043—10046/,  9;  da  11.  12.  14;  wa  13, 
h)  wildu  12.  i)  /.  14.  k)  /.  11,  14,  1)  h.  und  10.  14;  hin  12.  m)  wer  11.   14. 

o)  = /.  B.        p)  an  10.   12 — 14.         q)  Da«!  mit,  mit  ausgestrichen  11.        r) /.   12.         s)   dar  11, 
u)  isengewant  2.  B. 

10050—10059.       a)  chain  wer  het  er  in  12,  b)  der  10—14.  c)  v.  10051  /.  9.   12. 

e)  /,  9;  waz  13.  f)  /.  13.  g)  verdackt  2;  dakcht  9;  bedackt  11.   12,  14.  h)  guter  12. 

9.  11,  13.  k)   die  9.   11  —  14;  di  waz  10.  1)  schütz:  nütz  A.  B  ausser  10.  m)    was  und  11 — 14. 

n)  stein:  rein  A.  9.  11 — 14;  cleyne  10;  hierauf  in  10:  gelesen  in  sinen  geren.  da  mite  wolde  her  sich  weren. 
o)  den  10.       p)  hierauf  in  10:  mit  den  fuszen  ging  her  bar.    der  kegeln  her  uf  dem  houbte  enpar.       q)  rain  11. 


r)  /.  13. 

chempfens  13 ; 

g)  von  11  — 14. 

n)  auz  g.  13. 

t)  inne  11. 


d)  /.   10. 

i)  sUngen 
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der  ris  mit  dem^  fuoz^  trat 
näch"=  im  an  der  selben  stat 
und  wolt  in  da.  ertrett*^  hän^. 
do  spranc  der  klein  •"  man 

10065  durch  des  grozen  risen  bein. 
sin  leben  daz  wser  anders  klein 
gewesen  an  der  selben  stat. 
er  lief  umb  den  risen  drät 
und  warf  ims  zehant  einen  stein 

10070 für  daz*  houbt,  daz  er**  erschein 
mitten  under  dem  isenhuot, 
also  daz  im  daz  rot«'  bluot 
ze*^  tal  über  den«  munt  ran, 
dem  vil  eislichen  man. 

10075  dar  nach  er^  den  andern  warfs 
üf  disen*"  stein',  der  was  scharf, 
also  daz  im  der  erst  stein 
binden''  üz  dem  nack  schein', 
der«"  dritt"  wurf  was"  so  vest, 

10080  daz  ^  nieman  einen  sterkern  west 
*    "noch''  nie''  vester^  wart  gesehen, 
des  muoz  ich  von  schulden«  jehen, 
wan  der  ris  also  groz 
für  in  üf^  die  8  erd^*  schoz 

10085  ze '  tal''  als  ein  man, 

der  nie  dhein  leben  gewan. 

Des  freuten  sich  die  Juden  do. 
die  beiden  wurden'  gar  unfro, 
wan""  si  gevangen  muosten  wesen  — 

10090  die  Juden  liezens*  niht*"  genesen  — 
oder*'  si  toten ^  si  zehant. 


diu  wal  stuont  al«  in  irr  haut, 
die  ^  beiden  wurden  8  gevangen. 
den  Juden  was  ez  ergangen'', 

10095  als  got  von  himel  wolde 
und*  als  ez  wesen  solde'S 
die'  Juden  groz  und  kleine 
fuorten  die  beiden  gemeine™ 
heim  alsus  gevangen: 

10100  ez*  was  in  übel''  ergangen. 

Saul*'  der  künic  gewaltic  wart 
von  der  selben  hervart, 
daz^  er  gotes«  aht  viH  klein, 
sins  herz  was  unrein 

10105  gegen ''  der  lieben  gotheit, 
daz  wart'  im  her  nach  leit. 
er  muost  dulden''  grözen'  spot, 
daz  er  niht  aht  des™  lieben"  got. 
des"  nahtes  wart?  ein  engel  spät 

10110  gesant*  zuo''  siner  kemnät. 
der«  gie  für  sin  bett  stän. 
er  sprach:  'du  betrogner  man, 
win  du  got  niht  erkennen 
und  in  got  herr«  nennen? 

10115  nü  hat  er  dir  di  *"  ers  gegeben, 
daz  du  behalten  hast  din''  leben, 
und*  sol  er  des''  engelten, 
des  geniuzest'  du  vil™  selten, 
ich  sag  dir  wserliche, 

10120  daz  got  der  vil  riebe* 

wil  umb  din  boes''  missetät, 
die  din  lip  begangen  hat, 


10061—10069.  a)  den  11.  13.  14.  b)  füzzen  11.  13.  14.  c)  an  in  13.  d)  ertupt  11.  e)  hier- 
auf in  11:  do  sprach  der  rain  man.  f)  vil  kl.  9.  10.         g)  /.   12 — 14. 

10070—10079.  a)  den  koph  10.  b)  /.  11;  ez  12.  14.  c)  /.  9.  d)  v.  10073  nach  10074  in  12. 
e)   den  den  2.  f)  /.  9.  g)    wurf  er  w.  9.  h)    den   10.   11.  i)    ersten  10.  k)  numme  her  vor 

schain  10.         1)  erschain   11.   13.  m)  den  10.         n)  derten   10.         o)  warf  her  10. 

10080—10089.       a)  und  was  auch  der  aller  pest  9.         b)  v.  10081  —  10084  /.  11.  14;  das  9.  c)  nie 

chain  9.   12.  d)  v.  wurf  Ä;  sterker  12.  e)  der  warheit  9.         f)  nider  12.  13.  g)  ze  12.  13.  h)  tal 

12.  13.  i)    do   von    der   ris    11.   14;    auf  die    12.  13.  k)    tal    recht  9;    nider  viel  11.   14;    erd   12.  13. 
1)  waren  9.         m)  v.  10089—10092  /.   11.   14. 

10090—10099.       a)  liezzen  si  Ä.  9.   10.   12.         b)  /.  9;  niht  unterpunktiert  13.  c)  /.  Ä.         d)  t.  si] 

totens  13.  e)  /.   10.  f)  die  h.]  und  11.   14.  g)  waren  9;   w.  all  11.   14.  h)   wol  erg.  9.   11.   14. 

i)  und  als]  daz  11.  14.  k)  wold:  sold  Ä.  B.         1)  v.  10097—10100  /.   11.   13.  14.  m)  klein:  gemein  A.  B. 

10100—10109.  a)  waz  ez  also  den  haiden  erg.  12.  b)  wol  10.  c)  v.  10101]  kunich  S.  der  wart  11.  14, 
d)  hochvertig  daz  11.   14.  e)    got   14.  f)  /.   10,   11.   13.  14.  g)   wann  sein   12;    die  hachvart  machet 

in  u.  14.  h)  V.  10105—10108/.   11.  14.  i)  wirt  9.  k)  da  dulden  9.  1)  gotes  12.  m)  uf  10. 

n)  lembtigen  9;/.   10.  o)   dar  umb   (über  14)  des  11,   14,         p)  w.  im  11;  cham   14. 

10110—10119.  a)  zu  eme  gesant  von  gote  10;  zehant  14.  b)  in  sein  11.  14.  c)  v.  10111.  10112 
/.  11.  14.         d)  er  sprach  wil  11.   14.         e)  und  h.  (herren  14)   11.   14.         f)  /.  11.  14;  doch  13,         g)  /.  11. 

13.  14.  h)    daz  12,  i)  /.   13.  k)    dez  nu  13.  1)    gewinnest  2,  10;    geneust  9,  14;    genust  11. 
m)  /.  9,  13. 

10120—10122,       a)  wsrlich:  rieh  A.  B.         b)  /.  11;  posew  13.   14. 
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einen  künic  erwelen  schier, 

der  in  dem*'  land^  sitzt*  bl  dir.' 
10125  der  red  aht  Saul  kleine, 
^^■^^^sin  herz  was  unreine  ^ 

Do  der  8^  morgen  üf  quam 

und  Davit ''  daz  wol  vernam, 

für  den  künic  er  dö  gie. 
10130  der  künic  in  vil  schon  enpfie, 
^•^^  er  fragt  Daviten»  maire, 

waz  sin  gewerft''  wsere'. 

'künic,  daz  sag  ich  dir^: 

din  schoen  *  tohter  gip  ^  mir, 
10135  dies   du^"  mir»  gelobt    hast''   mit^    diner' 

hant, 

daz  ich  den  risen  hän"  versant. 

die  Juden  wseren  all  tot, 

wan  daz«  ich  in  half  üzP  der  not. 

des  solt  du  mich  geniezen  län. 
10140 ich*  bin  dir  dienstes  undertän 

mit  vil**  ganzen  triuwen, 

ez  sol  dich  niht  geriuwen*^.' 

der  künic  lieplichen*^  sprach: 

'du  hulf^  mir  von  ungemach. 
10145 ich''  gap  dir  dies  triu  min, 

zwar  diu  sol**  stset  sin.' 


sin  tohter  hiez  er  für  sich'  gan. 

'tohter  min,  nim  disen  man; 

der  hat  uns  lant,  lip''  und  leben 
10150  umb  dich,  schoeniu*  magt,  gegeben^.' 

du  si  des  vater"=  red^  erhört 

und  sin  lieplichiu  wort, 

du  sprach  si:  'lieber  vater  min, 

swaz«  du  gersetest^  sol  8  sin.' 
10155  diu  selb  magt  hiez  Michol''», 
i8^*o^ir  lip  was  aller  tugent  vol. 

des  wart  Davit  freudenrich. 

er  nam  di  magt  wunniclich. 

do  lebten  si  mit  freuden  wol, 
10160  si  warn  beidiu*  liebes''  vol. 
Saul  het<=  einen  sun  guot, 

der  was  fro*'  und  wolgemuot, 

der^  was  Jonathas  genant, 

den  Juden  woH  bekant. 
10165  der  minnets  Daviten  ser'», 
^jf*j^'des  gewan  er  frum  und  er. 
H.170.       Hie'- 2  modo  mundi  tertia''  etas  continet 

auctoritate'  domini"*  CCC"  et  XL  annos**; 

aP   diluvio   usque  ad*!  David   vero'  anni^ 

MCXVII',  sed  ab  inicio  mundi"  usque  ad 

David  MMMMCXXIIII^  anni. 


10123—10129.       c)  der  12.  d)  Juden  lant  12. 

g)  er  des  morgens  10.   11.   13.   14.  h)  das  D.   12. 

10130—10139.       a)  Daviden  10.  13.   14;  do  mit  12. 

9.  10.   12.   14):  wser  A.  B.         d)   dir  schier  9.   10.   13.   14. 

10.  12;  solt  du  geben  13.         g)  wan  B.         h)  si   10—14. 
von  11  — 14.         m)   din  10.         n)  hän  v.]  überwant  13. 


e)  siez  14.  f)  klein  (vil  kl.  9):  unrein  A.  B. 

b)  gev?erf  1.   11.   14;  gefört  9.        c)  maer  (der  m 
e)  schonen  10;  schonew  11;  /.   13.         f)  die  gib 
i)  mirs  9.         k)  hat  10;  ist  11—14.         1)  /.  10 
o)  /.  12.         p)  von  9.  13,  14. 
10140—10149.       a)  v.   10140  /.   12.         b)    vil  g.]  genzlichen  B.        c)   rewen  11  —  13.        d)   liepleich  11 
frewntleichen  13.         e)  hulft  A.  B.         f)  v.   10145/.   11.         g)  ouch  die  9.   13.         h)  sol  auch  9,         i)  in  11 
k)  Hut  9.  11.  14. 

10150—10159.        a)  schon   1.  b)  geben  11.   12.   14.  c)  vaters  12 

11.   12;  daz  10.   14.  f)  geratest  1;  raczt  9.   10.   14;  redest  12;  wild   13, 

nicol  11;  Mycol   12.  13;  micoll  14. 

10160—10166.       a)  paid  11.  13.  b)  liebs   1,  c)  der  het  9. 

und  13.  f)  was  er  wol  9 — 11.   13.   14.  g)  dient  auch  9.  h)  zer  2. 

1.  10.  14;  in  1  sind  bl.  56 »  vier,  bl.  56'»  zwei  seilen,  in  14  vier  Zeilen  räum  gelassen;  hs.  11.  13  (letztere  in 
roter  schrift)  lesen  statt  des  obigen :  Von  dem  dritten  alter  der  werlt  und  alz  die  sinflfit  ist  gewesen  dez  ist  drew 
hundert  jar  und  vierczick  jar  pis  auf  Davides  gepurt.  —  Die  initiale  H(ic)  ist  blau,  das  folgende  rot  in  2,  das 
ganze  rot  in  9;  lies  Hoc?  k)  tertio  2;  terra  9;  tertia  etas  mundi  12.  1)  aucte  2;  utraqe  a.  9;  anativitate  12. 
m)  d  2.  9;  donini  12.  n)  CCCC  9,  o)  ante  2.   12;    anni  9,  p)  /,  2.  q)  a  12.  r)   das 

folgende   bis   zum   schluss   der  prosa   bietet  nur   9;    in  2  sind  drei  Zeilen  räum  gelassen;  vö  9,  s)    anno  9, 

t)  MoCoXVIIo  9.         u)  indo  9.  v)  MoMoMMoCXXIII  9. 


d)  wart  12. 
g)  daz  sol  B. 


e)  waz  A.  9 

h)  Nycol  A; 


d)  vil  fro  9.  e)   der  selb  9; 

i)  die  folgende  prosa  fehlt  in 


1)    Von  Sauls  anderer  tochter  Merob  scheint  Enikel  nichts  gewusst  zu  haben.  2)    Der  von  mis- 

verständnissen  strotzenden  prosa  liegt  folgender  text  des  Honorius  zu  gründe:  Haec  tertia  mundi  aetas 
continet  generationes  ab  Abraham  usque  ad  David  iuxta  utramque  auctoritatem  quatuordecim,  annos 
vero  nongentos  quadraginta.  A  diluvio  usque  ad  David  sunt  bis  mille  centum  septemdeeim  anni.  Ab 
initio  mundi  usque  ad  David  bis  mille  centum  viginti  quatuor. 

Deutsche  Chroniken  III.  25 
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i.Reg.       Eines  tages^  künic^  SauU  sprach: 
''min  herz  lidet^  ungemach, 
daz  ich  einem  ^  sölhen''  man 

10170  min  schoen  ^  tohter  gegeben  ^  hän. 
ich  wil  mich  bringen  von  der  not: 
Davit  muoz  kiesen  den  tot.' 
daz  erhört  Jonathas*'  sin  sun. 
er^  gedäht:  daz  wil  ich  kunt^  tuon 

10175  Daviten  f  dem  geswiens  min, 

^■^^*der  mir  niht  lieber •>  möht  gesin». 
einen  boten  sant  er  an  der"*  stat 
siner '  schcenen  swester  drät 
und  enbot  ir  an  swser 

10180  daz^  dort^  geredet''  waer. 

er  sprach:  'sag^  der  swester  min, 
daz  si  ir^  läz^  enpfolhen  §  sin 
Daviten'*  den  vil'  werden  man, 
ez  müg''  im  hiut'  übel  ergän. 

10185  min  vater  daz"»  gesprochen  hat, 
er  well  in  hinaht"  an"  der  stat 
slahen  an  irem  arm  blanc. 
mac  er  des?  einen  wanc 
getuon,  daz  ist  der  rät  min, 

10190  daz  er  an  angst  müg»  gesin*». 
schoen*',  lieb  swester  guot, 
nü  hab  in  schon  in  diner  huot. 
nü"^  er  an  im^  din''  wipheit. 
lä  dir  von  herzen  s  wesen  leit, 

10195  daz  stet  diner  güet  wol. 

niht'>  fürbaz  ich  dich  manen  sol.' 
Do  ir  diu  botschaft  wart  geseit, 


do  wart  ir  >  von  herzen  leit. 
zuo  Daviten  ^  si  do  gienc, 

10200  mit  armen*  si  in  umbevienc. 
von  ir**  ougen  wazzer«'  d6z<^, 
daz  ®  ez  ze  tal  von  ir  schöz  f. 
si  sprach:  'lieber  herrs  min, 
wir  müezen  nü  gescheiden  sin, 

10205  des  twinget''  uns»  groz''  not: 
min  vater  wil  dir  tuon  den  tot. 
daz  hat '  für  war  von  •"  dir"  geseit 
min  bruoder,  dem  ist  ez°  vilP  leit. 
da*!  von,  herzenlieber''  man, 

10210  ein  scheiden  muoz  an  uns  ergän.' 
si  sprach :  'du  solt  ilen  bald, 
vil*  lieber  man,  gegen''  dem  wald*', 
sö*^  mäht  du  vil  wol  genesen, 
got  müez  din  geleit  wesen.' 

10215  Davit  viel®  die  frouwen  an, 
'ich  bin  dir  dienstes  undertän,' 
sprach  f  er,  'durch  die  triu  din. 
min  dienst  sol  dir  bereit  sin.' 
er  kust  si  schöne  an  iren'>  munt. 

10220  ir  ougen  wurden  an  der  stunt 
nach  irem  lieben  mann  rot, 
als  in  ir  lieb  dö*  gebot''. 
Davit  •=  der  degen  her 
fuor  nach  der  frouwen  1er 

10225 an''  den  walt  dö®  ze  stunt. 
sin  reis  tet  er  nieman  kunt. 
vil  lis  er  von  der  frouwen  schiet. 
ir  triu  dö*"  der?  frouwen ''  riet, 


f.  591^ 


x)  der  k.  2.  10.        y)  /.  2.  10.        z)  leit  11.   13,   14.        a)  einen  14. 


10167—10169.       w)  tags  2.   10. 
b)  solhein   1. 

10170—10179.       a)  /.   10.  b)  lies  mit  11.   12.   14  geben?  c)  Janatas  14.  d)  er  gedäht  /.   12. 

e)  k.  tuon]  tän  bekant   14.         f)  Daviden  2;  Davit  11.   14.         g)  swager   10.   14.        h)  möht  lieber  9.        i)   sein 
9.   11.   13.   14.         k)   dy  11.         1)   seinen   13. 

10180—10189.       a)  waz  11.   14,        b)  tort  1.        c)  geret  11.  13.   14.  d)  nu  sag  9—12.  14.       e) /.  12. 

g)  befoln  10.  h)  David  13.   14.  i)  /.   14.  k)  müg  oder  müs  2;  möge  10;  miiz 

1)    nit  wol  heint  e.  9;  übel  hint  10.   13;  /.   14.  m)    ez   10.  n)   heint  11.   14. 

p)  von  ir  dez  9;  dez  von  ir  10. 

a)   möge   10.         b)   von  im  sein  9;  sin   10.   12.  c)   schonew  liebew  11.   13.  d)  du 

f)  deiner  11.         g)  hercz  1.         h)  nich  1.         i)  ir  gar  9.  k)  David  9.   11.   13.   14. 

a)   arm   11.   13.   14.  b)  im  11  —  13.         c)   wassers  11.         d)  groz  9;  floz  11.   13.   14. 

e)  daz  ez  /,  9.         f)  floz  9.    14.         g)  man  12.         h)  pringet  12.         i)  mich  14.         k)  vil  grossen  9.         1)  ist 
mir   10.         m)  /.   10—14.         n)  im  9;/.   10;  mir  11—14.         o)   daz  9.  p)  ser  12;/.   14.  q)   darum  10. 

r)  vil  h.   (lieber  herczen  9;  hercz  lieber  11)  B. 

10210  —  10219.       a)  vil  1.  m.  /.  10.       b)  keyn   10;  gen   13.  14.       c)  balde:  wilden  walde  10.       d)   da  13. 
e)  der  viel  9—11,   13.         f)  v.   10217,   10218  /.  9.         g)  ser  14.         h)  den  9.   11  —  14. 

10220—10228.       a)  /.  12.  b)  pot  12.  c)   da  mit  13.  d)  in  11.   13. 

g)   do   13.         h)  trewen   11.   14;  trewe  13. 


f)   enpf.  laz  11,  14. 
11.   12.   14;  müst  13. 
o)  an  der  st,  /.  13. 
10190—10199. 

12—14.         e)  /.   11. 

10200—10209. 


e)  sa  13,         f)  ir  13. 
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daz  si  do'  nam  ein''  fülen  '  stoc 
10230  und ä  leit  im*»  an  irs*=  mannes*^  roc. 

si  was  behend  unde  snel. 

si  nam  ouch®  zwei  schäfVel, 

da  mit  si  daht^  den  stocs  vorn; 

si  warn  rüch  und  niht  beschorn*'. 
10235  daz  tet  si  durch  die  liste, 

daz  si  iren '  wirt**  wolt'  fristen™. 

den  stoc  truoc  si  dräte 

in  ir  kemnäte" 

und  leit  in  an"  ir  bett  schon, 
10240  diu  schoen  frou,  der  eren  krön  ^. 

si  daht  in  mit  ir  wizen  hant, 

als  in  ir  vater  ligen  vant. 
i9^4ff       Zehant  was''  der  tac  zergän*^, 

diu  vinster  naht  gie**  do  an. 
10245  do  daz  her  Saul  vernam, 

vil  schier  er^  für  daz  hüs  quam 

und  sluoc  an  der  tohter  tür. 

da  was  ein  starker  ^  rigel  für 

geworfen  an  der  selben  s  stunt. 
10250  do  daz  hern^  Sauin''  wart  kunt, 

do  hiez  er  an  der  selben  stat 

daz  hüs  umbehaben*'  dräf* 

und  enpfalh^  in  vliziclichen: 

*irf  lät  ius  niht  entwichen 
10255  Daviten  den  küenen''  man, 

ez'  muoz  im  an  den  lip''  gän.' 

do  daz  also'  geschach, 

wider  sin™  knappen  er  do  sprach: 


'slaht  an  daz  hüs  mit  schal", 
10260  daz  ez  erhell^  über  al.' 

diu  tohter  hört''  die  sieg  wol. 

da  von  si  *>  wart  leides  vol. 

si  sprach:  'wer  ist  hie^  an  der  tür?' 

Saul^  der*"  sprach:  'nü  ginc  her  für, 
10265  schcene,  lieb''  tohter  min, 

du  solt  des  '  gewis  sin, 

ich  bring  dich  hint''  von  dem '  man, 

des  ich  dir  zwar""  niht  engan.' 
Diu  tohter  weinend  sprach: 
10270 'daz  ich  Daviten  ie  gesach, 

daz  muoz  mir  immer  wesen  leit. 

ich  ziuch  ez  an»  die''  wärheit% 

daz  du  mir  in  gsebe^  ze**  einem  man, 

ich  biet  sin  anders  niht  getan. 
10275  da  von  bit  ich  dich,  vater  ^  min, 
^'^^"müg^  ez  an''  dinen  hulden  gesin", 

daz  du  mir  Daviten'«  läzest'  leben. 

ze*"  miet  wil  ich  dir  gern  geben 

allez  daz"  ich  ie  gewan. 
10280  du  solt  di^  triu  sehen  an.' 

die  tür  si  weinent''  üf  sloz. 

vil  manic  jud  und  sin  genoz 

drangen  in  die  kemnat; 

ez  was  do*'  vinster  unde  späf. 
10285  diu  swert  begundens  ^  ziehen. 

diu  frou  begunde  fliehen 

ab  dem  weg  mit  sorgen. 

dä^  lac  ouchs  si  verborgen. 


10229.       i)  /.   1.         k)   einen  A.  B. 

10230—10239.       a)  si  11.  13.  b)  dem  9.  c)  ires  1.  d)  mans  14.  e)  auch  da  11.   13. 

f)  dackt  und  so  auch  später  A.  B.  g)  rog  10.  h)  bechorn  1.  i)  irn  2.  9.  13.  k)  man  12.  1)/.  2.  9. 
m)  list  2.  9;  listen  11—14:  friste   1.   10;  frist  2,  9.         n)   drat:  kemnat  A.  B.  o)  in  10. 

10240—10249.       a)  ein  kr.  9.  b)  do  was  9—11.   13.  14.  c)  ergan  9.  d)  di  {f.  14)  gie  (ging 

11.  14)  B.         e)  er  vor  cham   11.         f)  grosser  9;  rigel  staricher  11.  g)  /.  10 — 14. 

10250—10259.       a)  her  A.   13;  /.   10-12.   14.  b)   Saul  9—12.   14.  c)  umb  haben  A.   10.   12.  14; 

umb  vahen  9.  11.  13.  d)    hört  dr.  9.  e)    befal  10.  f)  /.   10.   13.  g)    en  uch  10;  ew  in  13. 

h)  vil  k.  B.         i)  wan  er  m.  mir  sein  leben  lan  13.         k)  leben  9.  1)  do   10;  do  allez  12;  allez  do   13.   14. 

m)  seinen  11.         n)  grossem  seh.  9. 

10260-10269,       a)  erhel  2;  erhal  11.       .    b)  erhört  10.   14.  c)  so  w.  si  9.  d)  hie  —  tür  /.   11. 

e)  S.  der  spr.  /.  11.  f ) /.  12.  14.  g)  schönew  11.  13.  h)  /.  11.  13.  i)  dez  gar  9.  k)  /.  11.  14. 
1)  disem  9;  deinem   12.   14.         m)  /.  11. 

10270—10279.       a)  uf  9—12.  14.       b)  dein  11  —  14.       c)  parmheit  13.       d)  gsebd  2.  B.       e)  zu  13.  14. 

f)  lieber  v.  12.  g)  mac  9,  10.  12.  14.  h)  in  9.  12.  14.  i)  sein  9.  11—14.  k)  David  11.  13.  14. 
1)  last  11.  14.         m)  ze  miet]  gemeit  10.         n)  das  daz  11. 

10280—10288.       a)  =  din  9.   10.  12—14.  b)   ym  12.  c)   da  13.  d)  vor  spat  ist  nicht  aus- 

gestrichen 1.         e)  begunden  si  A.  B.         f)  do  14.         g)   si  auch  12. 

1)    Nach   1.   Reg,   19,   13   und  Petrus  Comestor  (Migne    sp.   1313^    tvar   es    eine    statua:    Michol   — 
posuit  eam  super  lectum  et  pellem  pilosam  caprarum  posuit  ad  caput  eius  et  operuit  eam  vestimentis. 

25* 
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die  Juden  begunden**  nähen', 
10290  all  ^  Daviten  vähen, 

und  wolden  in  slahen''  zehant. 

der<^  vüH  stoc,  der  sin  gewant 

an  im  hSt  und  was  verborgen 

under  der*  deck  mit^  sorgen: 
10295  die  Juden  wänten  an?  swser, 

daz  ez  Davit  der  reht  wser. 

si  sluogen  in  den  vülen  stoc'^ 

durch'  deck,  durch''  lilach'   und""  durch" 

roc 

wol  hundert  sieg  unde''  mer. 
10300  si^  zerhacten  den  stoc^  seV^ 

und  wänten  an  der  selben  stunt, 

Davit  waer  eislichen  ^  wunt 
(f. 57) und  lit  von  wunden«  sölich''  not, 

daz  er  wser  an  dem  bett  tot. 
10305  des?  biet  Saul  wol*»  gesworn. 

er'  sprach:  'min''  ein'  wol"*  geborn, 

lieb",  schcen"  tohter  min, 

du  solt  des  gar  an  angst  sin. 

ich  gib  dir  einen  edelnP  man, 
10310  der  dich  wol  handeln*  kan 

und  [der**]  dir  ist  vil*^  gehörsam; 

des  häst^  du  6r  und  niht  schäm.' 
Waz  half  diu  red  di«  er  do^  ret? 

gegen  im  nieman  dheins  antwurt  tet, 
10315  wan  si  lac  als  ein  leidigz''  wip, 

si  vorhte  s§r»  irs**  mannes  lip. 

vil  grimmic'  was""  Saules  muot. 


er  sprach:  'ich  nsera  dhein  guot, 

daz  Davit  wser"  genesen 
10320  und  min  eiden"  waer  gewesen.' 

diu  frou  erhört''  die*^  red  wol. 

'min^  trüren  sich  enden  sol.' 

vil*  lieplich  gie  si  dö  her  für 

zuo  dem  vater  für  die  tür. 
10325  si  stuont^  im  güetlichen  bi. 
^■^^  'waenest  düe,  daz*»  erslagen'  si 

Davit''  min  lieber'  man, 

da*"  bist  du  ser"  betrogen  an». 

ich  sag  dirP  füri  die  wärheit, 
10330  Davit*  gestern  von  mir*»  reif.' 

Dö^  der  künic  die  red  vernam, 

sin  zorn  wart  *  freissam  ^ 

er  sprach:  'unsaeligiu  tohter  min, 

sol  ich  von  dir  betrogen?  sin?' 
10335  da  *"  mit  gie  er  mit'  unmuot 

von  siner  tohter''  guot. 

mit  trüren  was  er'  bevangen"", 

daz  im"  der"  eidemP  wasi  engangen. 

er  gedähf:  ich  wil  hie*  besehen, 
10340  ob  ich  di  wärheit  müg  *  spehen. 

zuo  dem  bett  gie  her  Saul. 

da  vant  er  einen ''  stoc  vaul, 

der  was  schön  *=  zuo  gedaht 

und  was  gelegen  da  die  naht 
10345  und  het  an*'  den  stunden 

von  siegen  *  gröz  wunden. 

dö  daz^  her  Saul  ersach 


10289.       h)  /.  U.         i)  g'ahen  9.   12. 

10290—10299.       a)  D.  alle  1.  b)  erslahen  10.  c)   den  10.   14.  d)  faulen  14.  e)  /.  11. 

f)  vil  gar  mit  9.  g)  alle  an  12.  h)  stock  ser  14.  i)  v.  10298.  10299  /.  14.  k)  /.  9.  13.  1)  lilachen 
10.  11.  13.         m)  /.  10.         n)  /.   13.  o)  ader  10;  und  auch  11. 

10300 — 10309.       a)  nach  her  Sau!  dez  kunigz  1er  14.  b)  faulen  st.  9.  c)  vil  s.  9.  d)  eisleich 

9.  11 — 14;  sere  10.  e)  wuntten  1;  wunten  2.  f)  sölh  1;  grossew  11;  grozz  13.  14.  g)  das  11.  h)  vil 
wol  9.         i)  er  spr. /.   12.  k)   du  13.  1)  tochter  9;  libe   10.  m)  /.   13;  ^i'es  min  eingeborn?  vgl.  s.   193 

anm.   1.         n)  liebiu   11  — 13;  liebe   14.  o)  schönew  11  — 14.         p)  edelman   11.   14. 

10310—10319.       a)  gehandein  9—12.       b) /.   11.  12.    14.       c)  /.  9;  gar  13;  vil  gar  14.       d)   du  h.   13. 

e)  /.  13.  f)  /.  12.  g)/.  13.  h)  leidic  10.  11.  13.  i)  vil  ser  9.  k)  ires  1.  1)  grimmickleich 
9.  14;  grimmickleichen   11.         m)  was  herrn  9;  ward   12.          n)  von  mir  w.   9. 

10320—10329.       a)/.  11.   13;  sweher  12.  b)  hört  9.  c)  diseu  9.  d)  nun  9.  e)  gedaht  si 

und  gie  her  f.  13.  f)  stued  9.  g)  du  sprach  si  13.  h)  daz  er  11  — 13.  i)  nu  13.  k)  erslagen  D.  13. 
1)  vil  1.   9.         m)   du   12.         n)  /.  11.  o)   dar  an  12.         p)  /.  12.         q)  pey  der  w.  9. 

10330—10339.  a)  das  D.  9;  D.  nu  13.  b)  hinnen  9  —  11.  14;  hinne  12.  c)  hierauf  in  11.  13.  14: 
wan  ich  wol  west  deinen  (dein  14)  zorn.  den  du  gen  im  hetst  gesworn.  da  von  schict  ich  in  pald.  hin  gen 
(gegen  14)  dem  wald.  daz  er  fluch  deinen  (den  deinen  13)  zorn.  den  du  gen  im  hetst  gesworn  (erchorn  11.  14). 
d)  /.    11.  12.   14.  e)  der  w.  9 — 11.   13.  f)  freissan  2.  g)  getrogen   13.  h)   Saul  gie  m.  u.   U.   14. 

i)  in  13.  k)  schonen  t.  9.  1)  /.  11.  m)  gevangen  2.  10.  11.  14;  umfangen  9.  12.  n)  in  14.  o)  /.  10. 
p)   ayden  1;  David   10.   14;  erdein  11.  q)  wer  12.         r)  sprach  12.  s) /.  13. 

10340—10347.       a)  kunn  9—11.   13.   14.        b)  den  13.        c)  vil  seh.  9.        d)  auch  an  9.        e)  sieg  14. 

f)  /.  9. 
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zuo  sinen  s  knehten  er  sprach  *' : 
f.  eo^'nü  ilet  unde  keret'  bald 
10350  gegen  dem  grozen  wald! 

des  Silin"  wir  niht  erwinden'', 
wir  mügen*'  in"^  da**  vinden ''.' 

'0^2^'       ^^  ^^  ^^  ^^^  ^^^^  riten, 
do  wart  niht  lenger  vermiten, 

10355  si  suoehten  all  über  al 
in  dem  holz  änes  schal''. 
dä>  reit  vor  in  her  Davit  — 
diu  sseld  volgt  im  allez"*  mit  — , 
unz  er  ein  hol  ersach. 

10360 wider  sich  selben ^  er  do  sprach: 
'ich  lig  hie''  wol  an  sorgen 
in  disem  *  hol*  verborgen.' 
in  daz  hol  gie  er  zehant. 
sin  ros  er  bi  dem  zoum  bant 

10365  in  ein  dickez  ^  stüdach  *", 

dazS  ez  dar  inn  nieman  sach. 
da  mit  slouf*'  er  in  daz'  hol, 
da  was  er  inn''  verborgen  wol. 
Saul  der'  reit  balde 

10370  und  suocht  in^  in  dem  walde'', 
unz<=  daz  er"^  kom  zuo^  dem''  hol. 
sin  lip  was?  nides''  vol. 
do  er  daz  hol  het  ersehen, 
er  begund  wider  sich  selb*  jeheu: 

10375  'ich  wil  erheizen  an  der  stat 


l.Reg, 
24,3flF. 


unde  wil  ouch  ilen  drät'' 

in  ditz  hol  an'  minen""  gemach".' 

zehant  von"  im  daz  geschach. 

er  sprach  zuo  sineraP  knehte^: 
10380 'pflic  mir*  des  pferdes''  rehte<=! 

ich    muoz    mins*    gemachs    in    daz« 

hol. 

an  diser  stat  ich  vinden  sol 

dich''  und  all  min  man.' 

daz  lobten s  si;  do''  gie  er'  dan. 
10385  in  daz  hol  slouf ''  er  zehant. 

Daviten  wart  er  do'  bekanf". 

do"  er  sines  gemaches"  saz, 

Davit  P  desi  nihf  vergaz, 

er  snit*  im  uz  dem  rock  sin 
10390  ein  ä  schiben,  diu  gap  breiten''  schin, 

also  daz  im  daz  hinder  teil 

wart  blöz,  daz''  was''  sin  unheil. 

des  enwart®  Saul  niht^  gewar. 

vil  schier  koms  er  zuo  siner  schar; 
10395  die  sähen  do ''  den  snit  zehant. 

'herr,  wer  hat  dich  hie'  geschant''?' 

begunden  si  alle'  jehen. 

'dir  ist  vil  lasters™  hie  geschehen.' 
f.eobdä  mit  so"  reit  er  dräte 
10400  zuo  der  herberg  späte  * 

mit  trüren  und  mit  leide 

durch  holz''  und  durch  beide •=.* 


*)  Nach  V.  10402  in  B  (ausser  IS): 

do  er  in  stn  hus  gie, 

vil  leides  er  dar"  inn  enpfie. 

10348.  10349.       g)  seine  knecht  14.         h)  do  spr.  9—11.   13.  14.         i)  chert  1. 

10350—10359.       a)  /.   11;  suU  12.  14.      '     b)  laszen  10.  c)  suUen  10.  12.  d)  riten  10;  /.   12. 

e)  unse  10.         f)  straszen  10.         g-)  auf  13.         h)  und  zetal  13.         i)  do  13.         k)  als  11. 

10360—10369.       a)  selb  11.  13.   14.  b)  /.  12.  c)  diser  9.  14.  d)  hol  9.  e)  vil  d.  9. 

f)  st.  zuhant  10.  g)  und  liez  ez  darinne  ste.  daz  ez  nymant  machte  gese  10.  h)  slof  A;  do  slouf  9; 
floch  11.  14.         i)   die  höll  12.          k)  /.  9.  10.   12.         1)  /.   12. 

10370—10379.       a)  /.  9;    David  14.  b)    bald  (vil  pald  9):  wald  A.  B.  c)   unz   daz]   hinct  9. 

d)  /.  11.  e)  hin  z.  9;  in  10.  f)  daz  10;  der  14.  g)  der  waz  9.  h)  gar  n.  B.  i)  selber  10. 

k)  vil  dr.  9.  1)  nach  11.   14.  m)  myn  10;  meinem  11.   14.  n)  ungemach  11.  14.  0)  daz  von 

im  da  9.         p)  seinen   11.   14.         q)  kneht  A.  B:  chnechten  11.   14. 

10380—10389.  a)  /  14.  b)  pfärftes  9.  c)  reht  A.  B.  d)  meines  gemaches  13,  e)  dit  oder 
die  10;  dem  11;  die  12.         f)  mich  10.         g)  gelobeten  10.         h)  und  11.   14.         i)  /,   11.   14.  k)  slof  .4; 

do  sl.  9;  schlaf  12.         1)/.  9.         m)  erchant  11.         n)  daz   12—14.  o)  gemachs  A.  B.         p)  bi  im  9—13. 

q)  wan  er  des  9;  er  des  10;  für  war  er  des  11 — 14.         r)  nie  10.   11.  13.  14.         s)  snaid  9. 

10390 — 10399.        a)    einen    grossen   geren    sidyn    10.  b)    weyten    11;    Hechten    14.  c)  und  12. 

d)  ward  12.  e)  wart  9.  12.  f)  da  n.  9,  10.  14.  g)  er  cham  9;  so  quam  10.  h)  do  den  snit]  daz  9. 
i)  /.  10.         k)  beschant  14.         1)  all  samt  10.   11.   14.         m)  lästerleich  9.         n)  /.  12. 

10400—10402.       a)  drat:  spat  A.  B.         b)  das  h.   11.         c)  leid:  heid  A.  B. 


1.  2.       a)  do  11. 
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Zehant  wart^  ein  bot«  bereit, 
der  was  stolz  ^  und  gemeit, 

10405  den  sant  Davit  dem  künig  da  f. 
er  sprach:  'sag  minem  sweher  säs^ 
daz  ich  im  wol  benomen'*  hiet  den  lip 
biet  ichz'  niht  läzen''  durch  min  wip 
und  durch  di  >  triu  die  ich  zuo  ir  hän 

10410  ez  wser  im^  übel  do  ergän, 
do  er  sich  het  verborgen 
bi  mir  in  dem''  hol  an  sorgen, 
ditz  wärzeichen  •>  gip  im  in  die  hant, 
da  bi  wirt  ez  im  wol*^  erkant^.' 

10415  der  bot  ein  pfert^  überschreit, 
zehant  er  zuos  Saul*"  reit. 
wie  schier  er  im  da  kunt  tet, 
waz  Davit  gen*  im  het  geret! 
Do  Saul  die  rehten  wärheit 

10420  het'  von  dem  knappen  gemeit 
beidiu  gebeert  und  gesehen, 
er  sprach:  4ch  muoz  der  wärheit  jehen, 
er  hiet  mir  wol  benoraeni'  den"=  lip''. 
min  ^  tohter,  sin  ^  schoen  s  wip, 

10425  ich  im  ^  mit  ganzen  triuwen  gan ; 
er  ist  gar  ein  frumer'  man. 
minen*^  dienst',  minn"»  frid,  min  huld 
hab"  er  umb  dise"  schuld. 
er  P  hiet  mir  wol  i  genomen  "■  den  lip, 

10480  wan  daz  erz*  liez  durch  •»  sin  wip'=, 
durch  di  lieben^  tohter  min. 


du®  solt  des  gar  an  angst  sin, 

ich  hab  ^  in  reht  alsam  s  min  kint, 

oder  mich  mach  got  gewaltes '••^  blint. 
10435  heiz*  in  her  zuo  mir  riten, 

niht  lenger  sei  er  biten.' 
f. 60«:       Der  bot  seit  ez"*  Daviten'  do. 

do  wart  er  von  herzen  fro. 

zuo  dem  sweher  er  do  gie, 
10440  mit  armen  ä  er  in  umbevie''. 

'willikomen"  Davit,  lieber^  man, 

dinen  zorn  solt  du®  gen  mir  län; 

den  het  ich  verdienet  ^  wol. 

ich  weiz  din  lip  ist  triuwen  vol.' 
10445        Dar*  nach  Saul  der  gewaltig  man 

wolt  got  niht  sing  undertän, 

als''  er  e'  was  gewesen. 

swie  ^  dick  er  im  e  '  half  genesen, 
(f. öS) daz'"  wolt  der  vil  tumb"  man 
10450  an  im  niht^  sehen  an. 

da  von  got  einen  engel  sant 

zuo  Daviten''  bett  zehant. 

er  sprach:  'släfest®  du,  Davit? 

got  ist  dir  ze  allen  ziten  mit, 
10455  wan"'  du  bist  im«  ein  lieber  man, 

da  von  er  dir  wol  eren  gan. 

ez  mac  din  herz  wol  lachen, 

er  f  wil  dich  ze  künig  machen. 

Samuel  der  wissag, 
10460  der  sol  morgen  an  dem  tag 


c)  schon  w.  Ä.  d)  lieb  A;  schönen  B. 

g)  alz  9.   12;  alz  sam  14.  h)  gewalt 


10403—10409.       d)  do  wart  10.  e)  vil  st.  9.         f)  dar  11.         g)  also   10;  zwar  11.         h)  hiet  b.  9; 

genomen   11.   13.   14;  hiet  genomen   12.         i)  ich  ez  1.   11.   14.         k)  gelazzen  14.         1)  di  triu  /.   12. 

10410—10419.       a)  nu  14.         b)  der  hol  9.         c)  wortczaichen  11.         d) /.  12.         e)  bekant  10.  12.  13. 

f)  pfärfft  9.         g)  hin  zS  B.         h)  lies  mit  12.   13  Säulen?         i)  gegen  13;  het  von  im  14. 

10420 — 10429.       a)  erhört  12.  b)  genomen  11.   14;  genomen  wol   13.  c)   dem  in  den  gebessert  1; 

/.   11.        d)  /.   11.         e)  min  t.]  er  liez  ez  durch  10;   er  hat  ez  lazzen  durch  12.         f)  die  sein  11.   14;  dez   13. 

g)  vil  schönes  9;  schons  11.   14;  /.  12;  schönen   13.       h)  ir  im  10.   12.       i)  pider  9.   13.        k)  mein  11.  13.  14. 

1)  hab   14.         m)  minen  A.  B.  n)    gebe  ich  eme  umme   10.  o)  disew  2;  di  10.  p)  v.   10429  — 10432 
f.  9;  V.   10429—10434  /.   13.          q)  /.   12.         r)  benommen  10. 

10430—10439.       a)  er  ez  A.  B.  b)  durich  so  oft  1. 

e)  nu  sol  er  an  a.  s.  B:  d.  s.  her  dez  an  a.  s.   10.  f)  han  14 

9.  14;/.   12.         i)  und  h.   13.         k)  /.  9.  1)  Davide   10. 

10440 — 10449.       a)   arm  13.  b)  umb  vie  A.  B.  c)  vil  schöner  9.  d)  vil  getreuer  9;  getriwer 

10.  12;  trewer  11.  14.  e)  /.  12.  f)  verdient  1.  g)  wesen  B.  h)  mit  dienst  als  B.  i)  vor  10. 
k)  wie  9.   11.   14.         1)  /.  9.   14;  vor  10.         m)  v.   10449.   10450/.  9.         n)  tumm  1. 

10450—10459.        a)  nindert  11—14.  b)  davides  9.   10.  c)  schlafftu  11;  siefstu  12;  slaeflfst  13; 

schlaflft  14.         d)  /.  13.  e)  im  auch  13.         f)  =  ze  k.  wil  er  d.  m.  B. 

1)  Nach   1.  Reg.   24,   9  ff.  macht  David  selbst  dem  Saul  die  mitteilung  von  dem,  was  vorgegangen. 
Enikel  führt    auch    hier    und   im  folgenden   die    biblische   Überlieferung    nach    eigener  phantasie  weiter  aus. 

2)  gewaltes  absoluter  genitiv,  vgl.  Gramm.  III,  121  ff.  IV,  679  jf.;  'mit  gewalt'  d.  h.  'alsbald,  sogleich', 
oder  gewaltes  blint  'stockblind'  f  vgl.  Schmeller^  II,  908  /.  3)  Das  folgende  greift  abermals  auf 
1.   Reg.  c.   16  zurück,  vgl.  oben  v.  9447  ff. 
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dich  wihen  also  schone 

und  setzen*  üf  die  krone^ 

üf  din  houbt,  daz  ist  reht; 

so"  muost^  du  heizen^  gotes  kneht 
10465  und  *"  muost  ouch  künic  e  sin  genant. 

dir  werdent*'  bürg  unde  lant 

so'  gewalticlich  undertäu; 

got  Säulen  i'  dheiner  eren  gan.' 
Da  mit  kert'  der  engel  snel 
10470  da  er  vant  hern  Samuel. 

vil  güetlich*  er'*  mit  im  ret'', 

gotes  willen"*  er  im  kunt  tet. 

er^  sprach  zuo^  im  mit  guoten«  siten; 

'du  solt  morgen  •>  fruo*  hern  Daviten 
10475  wihen  also  schöne 

und  setzen''  üf  die  kröne; 

daz*  ist  gotes  will™  gar. 

er  wil,  daz  er  wol"  gevar.' 

des  morgens  dö  der  tac  üf  brach, 
10480  gotes  will^  dö  geschach. 

er  wart  gewibet**  schöne 

und  truoc  der  eren  kröne  '^. 
Do'  des  SauH  wart  gewar, 

vor  zorn  wart  er  missevar. 
10485er  sprach:  'diser  tumber  man 

muoz  mir  zwar  sin  leben  län, 
f.eo'iwil^  er  als  ich  künc^  sin  genant. 

er  muoz  mir  rümen  ditzs  lant, 

oder''  ez  get  im  an  den  lip. 
10490  er  ist  noch  tumber  dann  ein  wip.' 

er  sant  nach  sinem  sun  zehant. 


er  sprach:  'mir  ist  daz  wol  bekant 
nü*,  lieber  sun  Jonathä, 
daz  Davit  wil  daz  lant  iesä** 

10495  uns <=  beiden  an^  gewinnen 
mit  sinen  valschen  sinnen. 
Jonathä,  nü  tuo  bekant, 
ob  du  ein  degen  sist  genant, 
und  slach  ^  Daviten  den  boesen  man, 

10500  der  uns  dheiner  eren  gan.' 
Jonathä  der  wol  gerauot, 
der  vil*  triu*'  und  der''  guot^ 
minnet®  Daviten  ser. 
des  behielt  Davit  sin  er. 

10505  er  sprach :  'lieber  vater  min, 

mac  ez  an*"  dinen  hulden  gesin^, 
so  gedenk,  wie  Davit  von  dir  schiet, 
dö*»  er  dich  wol  verderbt  biet 
in  dem  hol'  äne  swser. 

10510  er  ist  bösheit*  und  untriu**  leer, 
er  ist  zwar  ein  frum  •=  man, 
dä<*  von  solt^  du  den  zorn  län.' 
Saul  üz  grözem  zorn  sprach  — 
sin  red  was  im  ein*"  ungemach  — : 

10515 'du  wurdet  zwar  nie  min  kint. 
din  ougen  müezen  werden''  blint! 
ich  muoz  zwar  selb'  den  man 
mit  minem  swert  bestän.' 

Dö  daz  erhört  her''  Jonathä, 

10520 dö  sant  er*  einen''  boten  iesä'^ 
zuo  Davit  «ä,  der^  im  tset^  kunt, 
waz  geredet?  het  des  vater''  munt. 


10461  —  10469.       a)  dir  s.   10,         b)  schon:  krön  A.  B.  c)  und   13.  d)  m.  du]  mfistu  1;  pist  13. 

e)  gehaizzen  13.  f)  du  13.  g)  sein  k.  g.   12.  h)  w.  auch  12.         i)  /.  13.         k)   dem  S.  9;  Saul  14. 
1)  gie  9. 

10470—10479.       a)  gutickleich  14.  b)  er  do  10—14.  c)  da  redt  9.  d)  will  11.  e)  do  14. 

f)  hincz  14.  g)  gutem  sit  13.  h)  /.  9.   11  —  14.  i)  /.   10.  k)  seezen  im   10;  secz  im   11.   13.  14. 
1)  V.   10477—10482  /.  10.         m)  willen   1.         n)  vil  wol  9. 

10480—10489.        a)  willen  1.  b)    gebeicht  14.  c)  schon   (vil  schon  9):  krön  (ein  chron  9)  A.  B. 

d)  h'r  S.  9.         e)  vil  2.         f)  künic  A.  B.         g)   das   11.         h)  v.   10489.   10490  /.   13. 


10490—10499. 
e)  erslach  10. 

10500—10509. 

lieb  9;  mint  13,   14. 


a)   vil  9.   13.  14. 


b)   enpha  10. 


c)    und  wel  ez  uns  10. 


d)   wil   an  12, 


a)  /.  B.         b)  getriw  10.   12.        c)  /.  9;  der  wol  10.  d)  gät:  wolgemät  9.        e)  het 

f)  in   11.  14.         g)  sein  9.   12—14.         h)  wan  11.   14.  i)  loch  11  —  14. 

10510 — 10519.       a)    bescheiden  11 — 14.              b)    untrewn   1;    trew  12.  c)    pider  9;    frumer    10.   11. 

d)  für  war  ich  dir  (/.   12)  daz  sagen  (gesagen  11)  kan   11 — 14.          e)   du  solt  9.  f)  = /.  B.          g)  bard   14. 
h)  dir  w.  14.         i)  selbir  10;  /.   12.         k)  /.  9.   11.   14. 

10520—10522.       a)  /.   12.           b)  sein  12.           c)   da  9.   12;  sa  11.   13.   14.  d)  Daviten  11.  13.   14. 

e)  das  er  12.         f)  tat  11.  14.         g)  geret  2,  9.  11—14.  h)  vaters  11.   14. 


1)  Das  folgende  hat  wol   1.   Reg.  c.   20  zur  Voraussetzung;  im  einzelnen  erzählt  Enikel  ganz  frei. 
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des  danct  im  Davit  sere, 

wan  er  behielt'  sin  ere'' 
10525  und'  sin  leben,  daz  was  reht. 
^■^*"daz  botenbröt  gap  er  dem  kneht: 

ein  pf'ert  daz  was  daz  beste, 

daz  man  zen™  ziten"  weste". 

da  mit  rümtP  er  daz  lant. 
10530  einen  boten  er  da  für  sant 

zuo^  einem''  heidenischen  man», 

dem  wolt  er  wesen  undertän. 

des  was  der  beiden  vil"^  vrö, 

wan  im  gesagt  was  also, 
10535  daz  er  den  risen  freissam 

biet  erslagen  an  scbam. 

er  sprach:  'heiz  mir*  in  her  komen, 

ich  hän  dick*=  von  im  vernomen, 

daz  er  ist  grozer  manheit  vol; 
10540  des  wil  ich  in  behalten  wol 

vil  schon  als^  einen  man, 

dem  groz''  er  ist  undertän.' 
Do*^  der  selb  bot  gemeit 

von  dem  beiden  dan**  reit, 
10545  da  *  er  erhört  ^  den  willen  sin, 

er  sprach:  'dem  lieben  herren  min, 

des  kumbers  wil  sich  enden. 

der  beiden  wil  im**  wenden' 

swaz'^  im  ie'  leides  ist  geschehen, 
10550  daz  hän  ich  wol  an  im  ersehen^.' 
Zuo  sinem  herren  er  dö  reit^, 

sin  botschaft  er  im  "^  seit  ^. 

er  sprach:  'dir  enbiutet*  sicherlich 


der  beiden  künic  rich^, 
10555  daz  du  im  körnest  s  in  sin  lant. 

er  wil  dir  schier*'  tuon  bekant 

ein '  gegent  diu  ^  ist  riebe, 

da'  solt  du.*"  sicherliche" 

sitzen  und  ouch  herr  inn°  sin, 
10560  daz  sag  ich  üf  di  triu  min.' 

Davit  wart  von  herzen  vrö. 

zuo  dem  beiden  reit  er  do; 

der  enpfie  in  schon  in  sin^  lant^. 

er  sprach:  'mir  ist  daz  wol  bekant, 
10565  daz  du  ein  degen  an  manheit  bist 

und  "^  ein  ^  degen  gar  an  valschen  list. 

swie^  du  anders  sist^  gestalt, 

du  bist  juncs  und  niht  alt. 

din  hart  ist  dir  entsprungen. 
10570  dir  ist  vil  wol  gelungen, 

daz  du.  den  risen  hast  erslagen. 

des  müezen  in  die  beiden  klagen, 

die  noch  sint*  gevangen; 

ez  ist  im*"  übel  ergangen.' 

10575  die  gegent  tet  er  im''  bekant. 

■  ^  'hie  solt  du  herr  sin  zehanf* 

umb  din  groz^  frümecheit. 

gewurr^  dir?  iht**,  daz  waer  mir  leit. 

du  bist  mir  komen  an  dis '  stat, 
10580  min  lant  din^  michel  er  hat.' 

Der"*  künic  Saul  bi  den  järn'^ 

wart  innen**,  daz  er^  was^  gevarn 

von?  im**  zuo  den  beiden'. 

daz**  begund  den'  Juden  leiden. 


10523—10529.  i)  b.  im  13.  k)  ser:  er  Ä.  B.  1)  v.  10525.  10526  /.  9.  m)  ze  den  A.  B:  da  9. 
n)  yndert  9.         o)  best  (aller  pest  9):  west  A.  B.         p)  so  r.  9. 

10530—10539.       a)  /.  9—12.  14.  b)  einen  9.  14.  c)  hört  9;  also  12;  /.   13.  d)  in  mir  U. 

e)  vil  d.  9 ;  d.  von  im]  vil   12. 

10540—10549.       a)  recht  als  9.  10.  b)  grozze  1;  grozzew  13.  c)  und  do  13.  d)  =:  dannen 

9.  10.  e)  da  er]  und  13.  f)  hört  9.  11.   14.  g-)  kumer  13.  14.  h)  in  11.  i)    enden  1;   ver- 

wenden 11.         k)  waz  11.   14.         1)  laides  ist  ie  11;  laides  ie  13. 

10550—10559.  a)  gesehen  12.  b)  sait  2.  9.  13,  c)  im  do  11.  d)  schon  s.  9—12.  e)  enpeut 
9.  13.  14.  f)  also  r.  9.  g)  chömest  2.  h)  tfin  schier  9.  10.  13.  14;  t.  sicher  11.  i)  sein  11.  12.  14. 
k)  die  sind  11.   14.  1)  du  14.  m)    da  14.  n)    rieh:  sicherlich  (s.  der  haiden  chünichreich  12)  A.  B. 

o)   =  f.B. 

10560—10569.  a)  ir  14.  b)  hant  11.  14.  c)  /.  10—14.  d)  ein  d.]  vil  11—14;  ein  degen  ist 
achwerlich  das  ursprüngliche,  stand  etwa  [und]  gedigen,  gar  an  v.  1.?         e)  wie  9.         f)  pist  12.        g)  noch  j.  9. 

10570—10579.       a)  da  sind  9.  b)  in  11.  14.  c)  im  da  9.  d)  genant  12.  14.  e)  grossew 

9.  11.         f)  und  gewuert  9;  wurr  13.  14.         g)  ew  12.         h)  /.  9.         i)  disew  11.  13. 

10580—10584.       a)  dir  14.         b)  /.  13.  c)  jaren  1.  d)  inn  14.  e)  David  10.  11.  13;  /.  14. 

f)  /.  13.  14.  g)  waz  von  13.  h)  in  14.  i)  h.  über  al  14.  k)  v.  10584—10587  /.   14.  1)  den 
Juden  /.  12. 


1)  Gemeint  ist  Achis,   König  zu  Gath  (\.  Reg.   21,    10.   27,   2);    die  folgende  freie  erzählung  beruht 
im  letzten  grade,  auf  1.  Reg.  c.  21. 
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10585  er  gedäht  in  sinem  muot: 
Davit  der  degen'"  guot, 
der  wil  die  beiden  über  al 
bringen  in  daz  lant  mit  schal.* 
zehant  er  einen"  boten  sant 

10590  hin  in*  der  beiden  lant 

dem''  beidenischen  künig  dö, 

umb<^'  wiu  er  Daviten  so 

biet"*  gesedelt  in  sin  lant. 

er  schuof,  daz  man  im  tset  bekant, 

10595  daz  er  in  wolt  mit  strit  bestän, 
wie  ez  in  beiden^  solt  ergän. 
mit  zühten  sprach  der  beiden''  do: 
'ich  wart  nie  botschaft  so  vro, 
daz  er  mit  mir  wil  striten. 

10600  hin  ä  wider  sült  ir  riten**, 

und  sagt*=  im  durch  den  willen  min, 
ich  well^  gern**  bi  im  sin 
mit  strit,  als  er  mir  bat  geseit; 
entwich  er  mir,  daz*"  wser  mir  leit.' 

10605  der  bot  reit  wider s  beim'»  ze'  lant. 
sinem  herrn  tet  er  bekant, 
als  im  der  beiden  het  verjehen'', 
er'  wolt™  in  mit  strit  sehen". 


Saul  niht°  lenger  do  spart, 
10610  er  biez  rüefen  ein  *  hervart 
in*»  ze  Phylistim«'  in  daz  lant. 
den  Juden  tet  er  do  bekant, 
daz  di  beidenischen  man 
mit  strit  •*  wolden^  in^  bestän. 
10615  do  wart  niht  lenger  gespart, 
si  fuoren  in  die  hervart 
mit  mangems  schoenen  vanen''  breit, 
si '  wären  auch  wol  ^  bereit 
mit  barnasch  und  mit  isengwant'. 
io62o^daz  best  daz*  man**  zen'=  ziten  vant, 
(f.  59)  des  •'  beten  di  Juden  do  ^  genuoc. 
ieslicher  ez  an  im  dö  ^  truoc. 
ein  arkenS-2  heten  si  do''  bereit, 
diu  was  mit  silber  wol'  bekleit'*; 
lOGasalsö'  was  oucb  ir*"  furrier. 
heilictuoms"  mer  dann  vier 
heten  si  dar  inn"  verborgen. 
siP  fuorten  si  mit  sorgen 
gegen  dem  beidenischen  man. 
10630  dbein  sünder  mäht  si  grifen  an. 
ir  beilictuom»  wil  ich  iu  nennen, 
daz  ir  ez  mügt'*  erkennen: 


*)  Nach  V.   10588  in  B: 


ich  wil  niht  lenger  biten, 
ich*  wil  hin  wider  riten. 


10585—10589.       m)  vil  12.         n)  /.  9.  11—14. 

10590—10599.  a)  zu  9.  11.  b)  v.  10591—10593  /.  14;  zfi  dem  12.  c)  /.  10.  d)  het  sich  12. 
e)  hold  9;  solt  peiden  12.         f)  ayden,  vor  dem  a  rasur  13. 

10600 — 10609.  a)  ir  sült  hin  w.  r.  9.  14.  b)  hierauf  in  14:  zehant  er  poten  sant.  hin  in  der  Juden 
lant.         c)  sag  14.         d)  will  im   11.  e)  vil  g-.  9.         f)  es  werd  ym  1.  12.  g)  hen  weder   10;  /.   11 — 14. 

h)  /.   10.  i)  zehant  10.   12 — 14.  k)  chunt  getan  13.  1)  daz  er  B.  m)  in  wolt  B:  in  wolt  nach 

atrit  verwiesen  13.         n)  bestän   13.  o)  do  niht  lenger  sp.  9.   10;  do   (der  11)  1.  niht  enspart  11 — 14. 

10610—10619.       a)    =  /.   10—14.  b)   hin  ze  10.   11.   13.  14.  c)    pilistin    11.  14;   pilisten  12. 

d)  streiten  1.  e)  in  wolten  12.         f)  sy  in  11.  g)  aim  12.         h)  vanem   1.        i)  v.  10618/.  12.        k)  vil 

wol  9.         1)  isengewant  2.  B:  eisnein  gewant  11. 

10620—10629.  a)  so  12.  b)  si  12.  c)  ze  (/.  11)  den  A.  B:  ze  den  z.]  indert  13.  d)  ».10621. 
10622/.  13.  e)  doch  14.  f) /.  12.  g)  ariken   11;  arch  13.  14.  h) /.  B.         i)  do  11.         k)  ge- 

cleit  10;  berait  14.  1)  v.   10625 — 10628  /.  9,  dafür:  ir  hältum  heten  si  verporgen  dar  in.    des  heten  si  vil 

gueten  sin.         m)  /.   11;  an  dem  14.  n)  irs  h.   10.   13;  ir  h.   11;  irs  hailtums   12;  ir  heiltumb   14.  o)  ein 

1.  11.  14.         p)  mit  forten  und  m.  s.   10. 

10630—10632.       a)  heiltum  9.   11.  14.         b)  wizzt  ze  13. 
1.  2.       a)  und  14. 


1)   Vgl.  des  Petrus  Comestor  Bist,  scholastica    ad   Hb.   1.  Reg.  c.   21    (Migne   sp.   1316J;    et  timuit 
David  praesertim,   quod  miserat  Saul  ad  Achis,  ut  redderet  ei  servum  suum  fugitivum.  2)  Die  bibel 

tut  an  dieser  stelle  der  bundeslade  nicht  erwähnung,  vgl.  v.   10646. 
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daz  ein  (132*=  was  mannä, 

daz  het^  in«  got^  gegebene  da,'' 
10635  in  der  wuosten  >  ze  trost, 

da''  er  si  het'  erlost 

von  Pharo""  und  von"  sinem  her, 

daz"  doP  ertranc  in  dem  mer. 

daz  ander  was  diu  gert'  Aron', 
10640  diu  wart  ouch  dä^  behalten  schon. 

daz  dritt  was  ein  rouchvaz  guot, 

daz  heten  si  schon''  in  ir'=  huot; 

ez  was  von  rotem  golde 

gezieret  als  ez  solde*^. 

10645  ich  sag  iu  waz  daz  vierd  was, 

^^^^•als  ich  an  dem  buoch  las: 
y,  4  f 

ez  was  Moyses  buoch'',  sin*^  1er, 

der  sis  heten  gröz''  er', 

unde''  gotes  e  diu  guot. 
10650  di  arken*  heten  si  in''  huot 

und  fuorten  sie  an<=  den  strit, 

di  Juden,  bi  der  selben  zit. 

Der  beiden  künic  und*^  sin  man 

wolden  des«  niht  enlan'', 
10655  si  fiieren  mit  vils  starkem ''  her 

und '  mit  werlicher  wer. 

si  fuorten  einen  vanen  breit, 

der"^  was  mit  gold  überleit; 

ir  abgot  stuont  gemalt  dar  an. 
10660  den  fuort  ein  heidenischer  man, 

der"  was  küen  als  ein''  eberswin*', 

ein^  leu«  mäht  niht''  sterker  sin 8. 


dem  volgten  si  da''  alle  mit, 

daz  was  ze'  der''  zit'  der""  beiden  sit. 
10665        Do '  Davit  daz  her  ligen  sach, 

zuo  dem"  beiden  er  do  sprach: 

*herr,  sol  ich  heim"  bestän? 

oder  sol  ich  riten  oder  gän 

mit  dirP,  herri,  an  disen«"  strit  s? 
10670  daz  ä  sag  mir,  herr'',  bi  der  zit!' 

do  sprach  der  heidenisch "  man: 

'minen  rät  ich  niht  besprochen''  hän.' 

er«  sant  nach  sinem  rate 

vil  gar  an  mäzen  dräte*". 
10675er  sprach:  'ir  herren  alle, 

ratet s  wie  iu''  daz'  gevalle'': 

Davit  wolt  mit  uns  riten 

und  gegen  den  Juden  striten, 

und'  ist  daz  iuwer  rät, 
10680  80  kumt  er  uns  drät".' 

do  sprach  der  wisest**  under  in: 

'herr,  ich  sag  iu  minen  sin: 

und  kümt  er'=  mit  uns  an  den  strit 

und  gesig^  wir  dann«  bi''  der  zit, 
10685  so  jehent  wip  s  unde  man, 

der  sie  si**  von  im  ergän'. 

ist  aber  daz  wir  daz  kiesen, 

daz''  wir  den  sie  Verliesen, 

so  hilft '  er  in  mit  noeten 
10690  die  beiden  all  toeten.  ^ 

da  von  so"  ist  daz"»  beste, 

er  belib  bi  siner  veste"^-*.' 


10633—10639.       c) /.  11.  d)  er  11.  e)  er  9.   13.   14.  f)  in  9.   13,  14;  heit  11.  g)  geben 

11.   14.  h)  so  11;  do  14.  i)  wüst  11.  13.   14.  k)  das  14.  1)  mete  10.  m)  Pharao  Ä.  B. 

n)  /.  11.  12.         o)  do  11.         p)  daz  11;  da  13.         q)  gerrt  2.         r)  Aarao  1;  Aaron  2.  B:  aran  14. 

10640—10649.       a)  /.  12.         b)  auch  schon  12.         c)  der  11;  /.  13.         d)  golt:  solt  A.  B.         e)  /.  10. 
i)  f.  10;  und  sein  12.         g)  bieten  si   12.         h)  groziu  11.   13.  14;  vil  gros   12.  i)  1er  ausgestrichen,  darauf 

er  11;  1er  14.  k)  und  auch  9. 

10650—10659.       a)  arich   11.         b)  in  grozzer  9 ;  in  ir  12.  c)  do  an  9.   11—14.  d)  und  auch  9. 

e)   auch  des  9.         f)  lan  10.         g)  /.   12.  h)  starchen  2.         i)  und  auch  9.         k)  di  10. 

10660—10669.       a)  v.  10661.   10662  /.  13.  b)  /.   14.  c)  heber  sw.   12.  d)  sein  11.  12.  14. 

e)    leo  9;  lewe  10;  lob   11.    12.  14.  f)  /.   12.  g)    gesin   10.  h)  /.   13,  i)    do  10;  zu  12;  /.   13. 

k)  /.   10.   13;  den   12.  1)  /.    10.   13;  zeiten   12.  m)  der  h.]  ir   12.  n)  den  A.  B.  o)  hie  h.  9.   10. 

12—14.         p)  deme   10.  q)  her  10.  r)  der  12;  disem  14.  s)  zeit  12. 

10670—10679.       a)  V.  10670]  und  reiten  an  den  streit  12. 
1.    10.   11.       e)  V.   10673  nach  10674  in  9.        f)  rat:  drat  A.  B. 
k)  all:  gevall  A.  B.         1)  v.  10679.   10680  /.   14. 

10680—10689.       a)  vil  dr.  9.  b)  beist  14.  c)  /.  2.  9.   12. 


b)/.  13.       c)  haidnisch  1.       d)  gesprochen 
g)  ratt  13.   14.       h)  ez  ew  9.       i)  /.  9.  11. 


f)   an   14.  g)  beidiu  w.   11 — 14. 

1)  hilfet  A.  B:  hilff  11. 

10690—10692.   a)  /.  9.  12.  13. 


h)  der  sey  13. 

b)  daz  daz  9.   12. 


i)    zergan  1 

c)  best:  vest  A.  B. 


d)  gesigen   11.   13.  14. 
11.   12;  getan   14. 


e)  /.  14. 
k)    und  13. 


1)  Dem  folgenden  liegt   1.  Reg.  c.   29.  zu  gründe.  2)  Gemeint  ist  Siceleg  (1.  Reg.   27,   Q). 
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der  rät  begund  in  allen 

vil  reht  wol  gevallen. 
10695  dö  wart  näch^  Daviten^  gesant^ 

der  beiden  &  tet*»  im  bekant", 

daz  er"^  rit  wider  heim 

unde  pflsege  gemein 

des  landes  und  der  eren  sin'; 
10700  dar*  an  tset  er  im  triu  schin. 
Davit'  ze  lant**  kerte  dö. 

do  warn  oucb  geriten<=  so 

von  dem  her  ein  woldan. 

da  gewunnen  si  den^  tiefel  -  an, 
10705  wan  si  wurden  gevangen. 

ez  was  in  übel  ergangen : 

ir®  pfert  wurden  in^  genomen, 

ir  dheinens  sach  man  wider  ••  komen. 

ez  was  geschehen  zehant 
10710  von  einem  grozen^  einlant**. 

da  warn  rouber  inne 

die  riten«'  nach  gewinne^; 

die  selben  böten  ez  getan, 

für  war  ich  iu  daz  sagen  kan. 
10715  do  Davit  erhört  disen"  schal, 

daz  rüefen  allez  ^  über  al, 

do  wolt  er  üf  der  vert  heimS. 

er  sprach  zuo  sinen  knappen  zwein**: 

'ritet'  hin'',  besehet  disen'  schal. 
io72Qsi  rüefent  all  über  al; 

ez  mac  wol  sin  ein  groz"  not. 


da  mac''  wol  manic  man  ligen  tot.' 
Do  di  kneht''  draften  üf  di«*  heid, 

den«  vinden  den^  wart  leid. 
10725  da  sähensS  di  gevangen, 

den  was*"  ez  übel  ergangen. 

daz  täten '  si  Daviten  ^  bekant, 

der'  si  het  üz""  gesant". 

der»  draftP  schön  mit  siner  schar. 
10730 'ich  a  si''  vil«'  woH  besten«  tar^/ 

sprach  er  zuo  sinen  knehten, 

*ir  sült  iuch  schön  s  gerehten, 

daz  wir  mit  in  striten. 

ich  wil  niht  lenger  biten.' 
10735  üf  die  vint  er**  rant.  t 

ein  sper  er  versant* 

almitten  durch  ir'^  houbtman. 

die  vint  sluogen'-^  all"*  dan. 

dö  löst  er  die  gevangen 
10740  mit  tiefen  wunden  langen, 

die^  an  dem  woldan  riten. 

da  wart  vil  eislich''  gestriten. 

Der  rouber  wurden  <=  vil  erslagen. 

des  strites  süll  wir  nü"^  gedagen^ 
10745  und  Süllen  sagen,  wie  der  helt 

die  roubser  dö^  hets  üz  gezelt''-*. 

er  fuort  si  dem  beiden  zuo, 

daz  was  spät  und  niht  fruo. 

er  höt  si  heizen '  binden, 
10750  des  wolt  er  niht  erwinden. 

f)  besant  11.   13.   14.         g) /.   12.         h)  im 


b)  band  11;  chert  ze  land  12. 
g)  kein  10.   14;  chainn  13. 


c)   rawbten  12. 
i)    reitt   11.    13.   14. 


10693—10699.       d)  /.  11  —  14.         e)  David  11.  13.  14. 
tet  12.         i)  da  b.  9.         k)  /.   1.  1)  mein  11.  14. 

10700—10709.       a)   =  und  taet  im  siner  triw  (trewn  11.  13.  14)  seh.  B. 

c)  gereiten  11.  d)  dem   14.  e)  irew   11.   13.  f)  in  do  9.  10.   12.  14. 
h)  under  14. 

10710—10719.       a)   gar  gr.  9.  b)   lant  9.   11.   13;   vesten  lant  10;  hailant  12 

d)  inn :  gewinn  Ä.  B.  e)  disew  11.  f)  als   14.  g)  h.  ziehen  9.  h)  /.  9. 
k)  haim  12.         1)  disew  11. 

10720 — 10729.       a)    grozze    9.   14;    grozzew  11.  13.  b)    mannig   man   wol    mag    10;    manic   beiden 

wol  (/.   13)  mac  11.   13;  man  von  mag  12;  manick  haiden  lag  t.  14.  c)  chnecht  paid  9;  haiden   11.   13.    14. 

d)  der  9.  12.  e)  v.  10724  /.  9.  f)  /.  11.  g)  sahen  si  A.  B.  h)  ez  übel  waz  9;  ez  was  10.  11.  13.  14. 
i)  teten  12.  14.  k)  schier  (vil  schier  9)  B.  1)  Daviten  der  (den  14)  B.  m)  /.  B.  n)  vor 
gesant:  bechant  unterpunhtiert  1.          o)  er  10.          p)  drabete  10;  drabt  13.   14. 

10730-10739.       a)  wan  ich  11  —  14.         b)  si  vil]  wil  si  10.         c) /.  11 

e)  gesten  1;  bestan  13.  f)  dar   10.  g)  all  9.  h)  er  do  2.   9. 
k)  im  9—11.  13.   14.         1)  fluhen   11  —  14.         m)  si  all  9. 

10740—10749.       a)  v.   10741.   10742  /.  9;  er  lost  die  den  w.   10—14. 
d)  /.  12.         e)  verdagen  9.         f)  /  B.         g)  het  er  da  9.         h)  erweit  13. 

1)  Zum  folgenden  bildet   1,   Reg.   c.   30  den  Untergrund.  2)   den  tiefel  Verstärkung  der  negation, 

vgl.  Martin  zur  Kudrun  1502,  2;  Mareta,  Proben  eines  tvörterbuchs  der  österr.  Volkssprache  I  fl861^, 
11  /.:  'erfolg  war  mit  dieser  excursion  absolut  nicht  verbunden,  im  gegenteil,  sie  wurden  gefangen'. 
3)  slahen  'sich  begeben',  vgl.  Schmeller^  II,  513,  4)  üz  gezelt  'wozu  er  sie  bestimmt,  luie  er  über  sie 

verfügt  hatte'? 

26* 


12.  14.  d)  schon  10.  12.  14. 

i)  gar  verswant  9 ;  für  sant  1 1 . 


b)    eisleichen    1. 
i)  geheiszen  10. 


c)  /.   11. 
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ez  was  im*  wol  ergangen; 

also  het  er  si  gevangen. 

die  sinen  ledic  wären, 

die  sach  man  mit  im'»  varen*^. 
10755  die  rouber  gap  er  schone 

dem**  beiden  ze  lone®. 

des  danet  er  im  vil  sere 

und'  bet  sins  micbel  ere''. 

mit  armen  •  er  in  umbevie. 
10760  er  spraeb:  'du  solt  beliben  bie. 

ich  wil  mich  an  din  triu  län, 

swie*  halt''  ez  mir  süll  ergän.' 

Der  beiden  an  einem  wazzer  lac 

binzj  an  den  dritten  tac. 
10765  her  Saul  lae^  mit^  grozem  her 

gegen  im*"  mit  sinere  wer. 

daz'»!  wart  Daviten*  wol  bekant*'. 

er'  fuor  da""  zuo  im  ilf  den"  sant, 

do  diu  naht  an"  giencP. 
10770  nibt  anders  wan*  ein  swert  er*»  gevienc*', 

dbein  wer  bräbt  er  anders  dar. 

'ich  muoz  noch  hint  durch  Saules"*  schar 

g§n  zuo  dem  gezelt®  sin; 

daz  bab  er  üf  den'  triuwens  min,' 
10775        Mit  der  red  huop  er  sich  dar; 
^■^^  des""  wart  dbein'  jud  gewar. 

diu  scbiltwacb  ^  liez  in  durch '  gän, 

den  vil  wenigen  man. 


er  gie  für  sich™  zuo  dem  gezelt, 

10780  daz  Saul  geslagen  *  het  üf  daz  velt. 
dö  er  zuo  dem  gezelt''  quam 
und  dä<5  Saul  en''  släf«  vernam', 
dös  sleich  Davit,  der  eren  krön'', 
under'  daz  gezelt''  vil'  schön 

10785 gar""  heimlich  und  vil  lise; 
dar  zuo  was  er  vil  wise". 
er  nam  ob°  im  ein  laegelin, 
daz  nibt  schoener  mobt  sinP, 
sin  swert*  und  sini  sper. 

10790 daz  bräht  er  allez*  mit  im''  her 
zuo  dem  kleinen*  scheffelin, 
da  der  schefman  wartet*'  sin. 
zuo  sinem  gesind  fuor  er  drät, 
allez  bi  der  naht  vil  spät. 

10795  dö  der  morgen  üf  quam 

und  dö^  her  SauH  dazs  vernam^, 
dö  sant  er^  sin'»  boten  vil'  schön; 
er  sprach:  'so  dir  got  lön, 
füer  disiu  kleinötlin'* 

10800  Säulen'  bin,  dem  sweber  min. 
da  bi  sol  im  sin''  bekant, 
daz  sin  leben  stuont  in  miner  hant: 
dö  ich  im  nam  daz  lasgelin, 
daz  im  nibt  lieber  möht  gesin% 

10805  und  sin  swert  daz  guot, 

^^•^''Maz  er  so  lieplich  het  in  buot, 


a)  in   13.  b)  in  13.  c)  warn:  varn  2.  B.  d)   den  A.  B.  e)  schon  (gar 

f)   des  9.   11.   14.  g)    er  9.  11;  David  14.  h)   ser:  er  A.  B.  i)   arem   11; 


10751—10759 

schon  9):  Ion  A.  B. 
arm  13.  14. 

10760 — 10769.       a)  wie  A.  B.  b)    ez  mir  halt  9.  11.   14;    ez  ouch  mir  10,  c)    zwar  (hincz  14) 

unz  (biz  10)  B.         d)  lag  auch  9.  e)  in  11.   13.   14.  f)  im  aus  mit  durch  rasur  2;  im  und  9;  in  11.   13, 

g)  grozzer  U,  12,   14.  h)  da  A.  9.   10.   12.   14;    do  11,  13.  i)   David  11.  13.   14.  k)    erchant  14. 

1)  der  10.   11.  14.         m)  zu  im  do  9;  dÄ /.   11.         n)  daz  lant  14.         o)  do  ane  10;  an  do  11.   14.         p)   gie 
11,   12.   14. 

10770—10779.       a)   dan  9.   11.  b)    er  do   14.  c)   vis  11.   12.  14;   vienck  13.  d)  sawlen  11. 

e)  zeit  1.  11.  14.         f)  die  10  —  14.         g)  triw  10—14.         h)  daz  10.  i)  der  Juden  dheiner  B.         k)  schilt 

waht  11.   13.         1)  für  sich  9;  d.  sich  10;  d.  si   11.   12,   14,         m)  si  9, 

10780—10789.       a)  het  gesl.  2.  12.        b)  zeit  1.   11,  13.  14,        c)  da  von  (daz  von  10)  B.       d)  den  A; 
f.  B;  oder  lies  Säulen  släf?  e)  /.  B.  f)   wol  v.   11.         g)  v.  10783  nach  10784  in  B;  stand  ursprünglich 

etwa:  under  d,  g.  vil  schön  [dö]  sleich  Davit,  der  eren  krön?  h)    ein  chron  9.  i)    u,  d.  gezelt]  daz  er 


entslafen  (slafen  10—12)  was  B.  k)   zeit  1.  1)  /.  11—14. 

n)  lis:  wis  2.  B.         o)  von  10;  auch  11—14.  p)  gesin  9 — 11. 

10790-10799.       a)  alz  9.  11.  14.  b)  zühten  9.  10.  13. 

e)   daz  9.  11—14;  /.  10.         f)  davit  11;  /.   12,         g)  /.  9.   11  —  14. 
11  —  13,         k)  chlainatt  dein  11. 

10800—10806.       a)  Saul  14.         b)  werden  12.         c)  sein  1.  9.  13.  14. 


m)  ander  daz  gezelt  (zeit  11.  14)  vil  .8.     ■ 
q)  ain   1 1 . 

c)  chlain  14.  d)  wort  9;  hart   14. 

h)  einen  11.   13.  14;  ein  12.         i)  /.  9. 


1)  Der  folgenden  erzählung  liegt  1.  Reg.  c.  26  zu  gründe.  2)    1,  Reg.  26,   12    weiss  nur  von 

hasta  und  scyphus  aquae,  3)  daz  vernam,  das  v.  10787 — 10789  erzählte.  4)  er  David. 
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do  biet  ich  in«»  äne  alF  not 

betwungens,  daz  er  wser'*  tot.'* 
Der  bot  ilt"  über  daz  velt 
10810 vil^  bald"*  zuC^  des  küniges  zeit«*, 

und  ^  sagt  dem  •"  künig  äne  swaer 

waz  im  enboten  waer^ 

und  zeigt  im  diu  kleinöt  guot. 

des  wart  der  herr  vil?  wol  gemuot. 
10815  er  sprach :  'ich  •*  sich  *  zwar 

Davites''  triu  gar. 

min  leben  stuont  zwir'  in  siner  haut. 

an™  im  ich  nie  untriu  vant, 

und  bin  im"  untriu  gewesen. 
10820  wolt  er,  s6^  wser''  ich  nie^  genesen. 

doch^  triu  ich  nie®  zuo  im  gewan, 

des  wil  mich  got  engelten  län; 

des  fürht  ich  vil  sere, 

ich  verlies  lip  und  ereV 
10825       Dar*  nach  her  Saul  gedäht, 
*  ^^^  wan  er  het  in  siner  aht 

unds  in  sinen  sinnen, 


wie  er  die  beiden  möht  gewinnen, 
da  mit  stapft**  er  zuo*, 

10830 daz  was  an  dem*  morgen  fruo; 
mit  im  fnor**  manic*^  schcEn**  rot, 
die  warten*  üf  sin?  gebot'', 
under  in*  was  manic  van''  breit, 
von  zendäl'  was™  ir  aller °  kleit. 

10835  ir  örs''  wärnP  ouchi  schcen  gar. 
doch  fiior  in  wunniclicher  *  schar 
her  Saul,  als  ich  hän*"  vernomen: 
er  ^  was  so '  schon  ze  velde  komen, 
daz  im"  in  diutschen^  riehen 

10840  nieman*  moht^  geliehen 
an  kost  und  an  ziere, 
ein  edel  baniere*^ 
fuort  man  mit^  ze®  aller  zit. 
im  was  gäch  '  an  s  den  strit.  **• » 

10845 zuo •*  in  ruoft'  er:  'an"*  die  vint! 
wir  sülni  si  slahen™  all  hint,' 
sprach  er,  'ob  uns  got  helfen  wil, 
so"  bejag"  wir  an?  in  eren  vil.' 


*)  Nach  V.   10808  in  B. 


dö   muost  min  triu  für   sich  gän, 
swie*  vil*'  ich  swaer  von  im  hän. 


mit  zühten  schön,  unz  daz**  er  sach 
der  heiden  her;  im  was  gäch®  (i0844). 


**)  Nach  V.   10844  in  B: 

sin  ors"  vast  in**  sprängen*^  wuot  (i5808). 
als6  reit  der  künic  guot 

10807—10809.  d)  im  11.  e) /.  11.  f)  allew  11.  13.  g)  gewunnen  11.  h)  bar  14.  i)  gie 
bald  B. 

10810—10819.       a)  unz  9.   11—14;  biz  10.  b)  er  kom  B.  c)    für  11.  d)  gezelt  10.   12.  13. 

e)  er  9.  10.  12—14.  f)  dem  k.]  im  gar  9;  =  im  10—14.  g)  /.  9.  12.  h)  /.  11  13.  14.  i)  waia  9; 
bekenne  10;  /.  11.  13.  14;  enphind  12.  k)  ich  enpfind  (bevind  13)  Davicz  11.  13.  14.  1)  /.  10;  zwar  11. 
m)  in  10.         n)  im  doch  13. 

10820—10829.       a)/.  12.  b)  ich  w«r  12.         c)  niht  9—13;  nit  14.         d)  chain  9.  11;  noch  IS.  14. 

e)  ye  9.         f)  ser:  er  A.  B.         g)  und  auch  9.         h)  schaft  14.         i)  schon  zä  B. 

10830—10839.       a)  ainem  11.  b)  vil  14.  c)  manigeu  14.  d)  schonew  11.   13.  e)  m&sten 

w.  9;  w.  mästen  10.  11.  13.  14.  f)  /.  9 — 11.  13.  g)   seinem  9;  sime  10;  seins  13.  h)   pot   14. 

i)  im  11.  k)  schon  van  11.  1)  zendel  14.  m)  so  was  da  9;  was  do  10.  11.  14.  n)  /.  9.  o)  örsch 
13.  14.  p)  di  w.  9.  q)  /.  13.  r)  v.  han  11.  s)  der  9.   11.  t)  /.   14.  u)  /.   11  —  14. 

v)  taeutschen  1;  tauczen   14. 

10840—10848.  a)  im  n.  11  —  13,  b)  chund  12.  c)  zier  (gezier  9):  banier  A.  B.  d)  mit  im  9; 
im  mit  13.  e)  zä  11.  14.  f)  vil  g.  9.  g)  an  den]  daz  er  11.  h)  zuo  in]  do  11.  13.  14.  i)  rief  10. 
k)  an]  rasur  2.  1)  süllen  A.  B.  m)  all  slahen  h.  (seit  14)  9.  11—14.  n)  v.  10848/.  11.  o)  bring  9; 
bejagen  13.         p)  an  in  /.  13. 

1.  2.       a)  wie  A.  B.         b)  ich  vil  10—14. 

1—4.       a)  ros  10.  11.         b) /.  11.         c)  spriDgen  11.         d) /.  11.         e)  vil  g.  9. 

1)  Das  folgende  lehnt  ganz  frei  an  1.  Reg.  c.  31  an.  2)  wunniclicher  ist  comparativ.  3)  Viel- 
leicht sind  V.   10844  i— •  »n  A  nur  ausgefallen. 
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Der  beiden  künic  stapft  «i  her, 

10850  im  was  an  die  vint  ger. 

er  fuort  mangen*  frumen^  man, 
die*'  im  dienstes  wärn*^  undertän. 
hundert  tüsent  äne  spot 
dienten  sinem  abgot. 

10855  da  wären  under,  als  man  seit, 
zweinzic  tüsent  ritter  gemeit 
und  zehen  tüsent  schützen, 
di  kund  der  künic  wol®  nützen, 
und  zweinzic  tüsent  ^  knappen  her, 

10860  di  fuorten  gröz*  vellesper''. 

die  ritter*'  warn  ze  veld  komen, 

*)  Nach  V.   10864  in  B  fl3  f.): 

wäpenröck  und  zimier, 
lankenier^  und  ander  ^  gezier'^ 
muGst**  da  von  baldekin^  sin; 
sumlich  ^  warn   ouch  sidin. 

**)  Nach  V.   10874  in  B  (13  f.): 

daz  was  von  schin  also  liebt, 
daz  man  sich^  schon  dar  inn  sibt''; 
ein  *'•  2  swert  als  ein  Spiegelglas  ^ ; 
diu  ^  scbeid  wol  ^  gezieret  was, 
5wan5  dazS  der  vezzel  solt  sin, 
daz  was  ein  bort  sidin, 
ortbant*"  und  smallen'-*  von''  golde. 


als  ich  hän**  von  in  vernomen, 
f.62ddaz^  ir  deck,  schilt  und  sper 

schinen  gar  von  gold  her.* 
10865  da,*"  fuort  der  beiden  künic  zwar 
ein  guldin  deck  so  liehtgevarS, 
daz  man  sie  niht  moht  an*»  gesehen', 
von^-^  der  lichten'  sunnen™  brehen 
weder '^  deck"  noch^  helm*i  schein. 
10870 an*  sinem  heim  lac  ein  stein, 
der  was  edel  unde  guot; 
sin  schin''  bran  als  ein  gluot''. 
ez  fuort  ouch^  der  stolz  wigant 
ein  scharpfez  sper^  in  sinerf  hant.** 

5  ez  fuort  S  manie  ritter  guot 
von  samät''  deck  wol  behuot, 
etlicb'   deck  von^  triant', 
daz  man  niht  bezzer""  vant. 

als  er  ez  haben  wolde. 
knöpf  und  gehilz  ™  was  alsam, 
10  wan  ez  dem  künig  wol"  zam. 
üf*  der  scheid °  was?  ergraben  1 
mit  guldinen'  buochstaben: 
ditz  swert  sneit^   stahel'  und  isen 
alsam"  ein  schser'''  die '^  risen. 


10849.       q)  der  stampfft  auch  9. 

10850—10859.  a)  auch  m.  9.  b)  pider  9.  c)  der  10.  d)  was  10.  13.  e)  /.  10.  11.  13.  14. 
f)  tausen  2. 

10860 — 10869.  a)  grozzew  11.  13.  b)  vell  sper  Ä.  12 — 14;  well  sp.  9;  völligew  sp.  11.  c)  rittern  1. 
d)  hie  von  in  hau  9.  12;  von  in  habe  10.  e)   v.   10863.  10864  /.   13.   14.  f)    v.   10865  —  10874  /.   13; 

doch  9.   10.  g)  lieht  var  10.   12.  h)  /.   10.  i)  sehen  12.  14.  k)   wanne  10;    sam   11.  12.   14. 

I)  lieht  11.  12.  14.  m)  sunne  1;  sunn  11.  12.  14.  n)  an  B:  an  di  10.  o)  decken  9.  12.  14;  decke  10. 
p)  und  an  B,         q)  des  helmes  schin   10. 

10870—10874.       a)   in  Ä.  9.  b)   schawm  12.  c)  fiur  tfit  9.  10;   fewrein  gl.  11;  fewer  gl.  12. 

d)  =  /.  B.         e)  swert  9.         f)  sin  10. 

1 — 8.       a)  lanchiiier  9;  panzcir  10;  panir  11.   14;  wanchnier  12.         b)  auch  12;  /.   14.         c)  zier  11.  14.         d)  v.  3.  4/.  9. 

e)  paltikchein  10.  11;  paltichen  12.  14.  f)  someliche  10.  g)  f.  auch  9.  h)  samant  B:  samit  10.  i)  v.  7.  8/.  9. 
k)  an  14.         1)  treyant  10;  dreiant  11;  troyant  12;  treiant  14.         m)  bezzere   10;  pezzerew  11.   12;  pesscrn  14. 

1 — 14.       a)  sy  11.  12.         b)  besieht  10.         c)  als  in  einem  sp.   9.  10.         d)  glas  12.         e)  diu  seh.]  der  beide  10.  f)  so 

wol  9.  g)  waz  9.  10.  h)  herpant  10;  or  pand   11;  orpant  12.  14.  i)  smaln  9;    smalen  10.   11;    smalle  12;   smale  14. 

k) /.  10.         1)  ehnopp   11.         m)  helez  11;  hercz  14.         n)  da  wol  9.  o)  scheiden  10.  p)  waz  her  10;  waz  ez  11.  q)  ge- 

graben  10.  r)  guidein  B:  gülden   10.  s)  sneidet  9.  t)  stal  10.  u)  alz  sam  9.   12.   14;  also  10.  v)  swert  10.  II,   14. 

w)  der,  er  ausgestrichen  und  darüber  i  10;/.   12. 

1)  Lies  allenfalls  swen  der  1.  s.  br.  wider  deck  und  heim  schein?  doch  erwartet  man  eher:  Hichter 
sonnenglanz  leuchtete  von  der  decke  und  von  dem  helme'.  2)    V,    10873   ist  zu  ergänzen.  3)    Vgl. 

Grosser  Wolfdietrich  ed.  Holtzmann  1662:  daz  der  vezzel  solte  sin,  daz  was  ein  borte  sidin,  vgl.  Ortnit 
188,   1.  2.  4)     Vgl.  v.   16020*;   von    magn§t    hit    si    (diu    blate)    smallen;    iiher    smallen  konnte  ich 

nichts  ermitteln.  5)    V.   11 — 14  =  16031 — 16034;    die  pluszeilen  ähnlichen  inhaltea,    welche  B  nach 

V.  16016  und  16020  bietet,  lassen  vermuten,  dass  für  v.  11 — 14  die  spätere  stelle  Vorbild  war,  der  ganze 
passus  in  B  nach  v.  10874  zusate  ist. 
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10875  der  s  künic  den  heim  üf  bant. 

do  drabt  er  zuo  im  üf  den  sant 

mit  siner  masseni; 

des  muotes  was  er  fri. 

nach  im  zogt"*  allez  '  sin  her 
10880  und  wolt  sich  setzen  da  ze  wer. 
Da  mit  her*  Sa.\x\^  stapft  zuo; 

daz  was  des'=  morgens  fruo. 

er  sprach:  *wes  süU  wir  biten, 

daz  wir  niht^  sülIen  striten?' 
10885  einen®  boten  er  dem  beiden  sant. 

er'  bat,  daz  er  im  taet  bekant, 

erS  wolt''  in  über  den*  fürt''  län. 

der  beiden  sprach:  'daz  si  getan.' 

zuo  in'  zogt  do™  der  beiden  i'ot". 
10890  daz  banier  mit  dem  abgot 

sach  man  da  über  stapfen. 

da  wart  ein  michel  kapfen 

von  den  Juden,  daz  ist  war. 

si  beten  ouch  vil*  breit '•  schar, 
10895 die  der  arc  volgten'=  mit; 

daz  was  zwar''  der  Juden  sit. 

si  scharten®  sich^  vil  wunniclichs. 

die  beiden  warn  kostrlch 

und  beten  ritterlich''  sit, 
10900  da  si  sich  wolden  wern  *  mit. 
f.  63»       Diu  her  ze  samen  kerten'', 

als  si  ir  manheit  lertC. 

da  wart  ein  michel  dringen. 


diu"*  swert  bort  man  klingen® 
10905  da  üf  mangen  ^  isenhuot. 

vil  mangem  ran  daz  rot  bluot 

ze  tal  über  die  gürtel  sin. 

manic  wäfenroc  sidin 

sach  man  da  vast  roeten 
10910  von  bluot  mit*  grozen  noeten. 

halsberc  unde  decke 

sach**  man  entrennen'  kecke*' 

mit  grozen  siegen,    als  ich  iu  sag, 

ez  wser®  reck  oder  zag, 
10915  der  do^  kom  zuo  der  erd  nider, 

der  moht  niht  üfe  komen  wider. 

ir  wart  erslagen  ein  michel  teil. 

swer'»  gewinnen  moht  daz  heil, 

daz  er  lebentic  kom'  von  dan, 
10920  der  was*  ein  sselic'*  man. 

Waz*'-'  sol  ich  iu''  mer  sagen®? 

ir  wart  an  mäzen  vil  erslagen. 

herrn  Saules  f  sun  Jonathä, 

der  muost  ouch  8  beliben  da, 
10925  wan ''  er '  wart  ze  tod  erslagen. 

Saul  begund  in  tiur'*  klagen. 

er  sprach:  'vil  lieber  sun  min, 

sol  ich  von  dir  gescheiden  sin 

nü  in  disem  strite? 
10930 groz  wunden*  wite** 

kiuse  ich  an  dem  lib  din", 

des  muoz  ich  immer  trüric  sin. 


10875—10879.       g)  da  nu  (a  nu  auf  rasur)  13.         h)  zog  10.   11.         i)  als  11. 

10880—10889.       a)  /.  9,  b)  stapft  auch  Saul  zä  9.  c)  an  dem  morgen  9,  d)   nit  13.  14. 

e)  seinen  9.  f)  der  10.  g)  ob  er  11.   13.   14.  h)  in  wolt  11.  13;  wolt  vor  län  14.  i)  /.  11. 
k)  sant  12.         1)/.  10;  im  13.   14.         m) /.   10.  11.   13.   14.         n)  drat  14. 

10890—10899.       a)  ein  13.  b)  praitew  11.   13.  c)  volgent  14.  d) /.  13.  e)  schraten  14. 

f)  si  11.   12.         g)  wunderleich   11  —  14.         h)  ritterlichen  9.  10. 

10900—10909.       a)  pehalten  12.         b)  karten  10.         c)  lerten  A.  B:  larte  10.        d)  manig  9.        e)  er- 
clilingen  14.         f)  mangem   13. 

10910  —  10919.       a)  in   14.         b)   di  sach  10.          c)  do  sere   10;  entrynnen   11;  ertrennen   14.  d)  deck 

A.  9.  12.  13;    decken  10;    deck  vest  11.  14:    keck  A.  9.  12.  13;  blecken  10;  die  gest  11.   14.  e)  bar  14. 

f)  /.  9;   da  13.             g)    auf  chomen  niht  12;   üf /.   14.             h)    wer  A.  10—12.  14;  wer  da  9.  i)   mocht 
cliom   12. 

10920—10929.       a)  was  zwar  9.  b)  seliger  12.  c)  v.  10921.   10922  /.  11  —  14.  d) /.  9.   10. 

e)  da  von  s.  9,   10.  f)  saulz  14.  g)  /.   11—14.  h)  /.   11.   13.   14.  i)  der  11.   13.   14.  k)   ser 

12.  14. 

10930—10932.       a)  wunder  14.         b)  strit :  wit  A.  B:  streite:  und  weite  12.  c)  mein  2.    13. 


1)  Das  folgende  ist  freie  loidergabe  von  2.  Reg.  c.   1,  vgl.  4,   10. 
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6we<*,  min  vil  liebez^  kint, 

vor  leid  muoz^  ich  werden  blint! 

10935  dheinS    semlich •>    kint'    muoter'' 

getruoc. 
jämers  hän  ich"  nü"  genuoc' 
er  begund  jaemerlichen"  klagen: 
'mir  sint  änP  mäzen  vil  erslagen 
der  starken  hergesellen  min! 

10940  niht  lenger  wil  ich  lebentic*  sin. 
e''  daz  mich  der*^  beiden  kint 
slahen"^,  diu  nü  lebentic*  sint, 
|f  sol  mich  slahen?  ein*»  min  man. 
sölher'  ern  ich  im  wol''  gan 

10945  baz  dann  mich  süll  scheiden 

von  •  rainem  leben  ein™  beiden.' 

Zwen  guldin  bouge"  er  do  truoc 
an  beiden  armen ",  di  warn  genuoc  P 
geziert^  mit  edelm  steine 

10950 wären  si  gemeine*. 

f  63b<6  we!'  sprach  er,  'sun  Jonathä, 
ich**  muoz  geligen«'  bi  dir  da«* 
toter«  hie  üf  disem  gras.' 
ze  tal  er  da*'  gesezzen  was 

10955  zuo  dem  toten  Jonathä. 

'min  leben  sol  ich?  enden  da,' 
sprach  er  zuo  sinem**  knehte. 
'ginc»  her  und''  slach  mich  rehte*, 
so™  du"  saelic  müezest**  sin. 


10960  daz  houbt  von  dem  lib  min, 
und  nim  di  bouge'  die  ich  hän, 
nie*  daz  si  ein  heidenischer  man 

(f. Gl) von  mir  ihf*  hin  dannen«'  trag, 
nü  tuo  als  dich  nü"^  1er*  min^  sag 

10965  und  stich  durch  mich  daz  swert  din? 
und  nim  dise**  bouge*  guldin 
und  ouch  swaz''  ich  bi  mir  hän, 
daz  sol  dir  wesen  undertän.' 
der  kneht  sluoc'  in  an  der  stunt, 

10970  daz  ^  im^  der  tot  mucsf  werden  kunt, 
als  er  den  kneht  het  gebeten, 
gestein  und  boug^  begund  er«  weten 
zesamen  unde  fuort  ez  dan', 
für  war  ich  iu  daz  sagen  kan. 

10975        Do  Saul  unde  Jonathä 
lägen  üf  dem  veld  da 
beide  jaemerlich  genuoc, 
ir  her  man  vienc  unde  sluoc«. 
diu**  arc  wart  in'  ouch  genomen. 

10980 ir"  dheiner  moht  dannen^  komen'^. 
si  wurden  erslagen^  und  gevangen, 
ez  was  in  übel  ergangen, 
der  kneht  reit«  balde  dan 
als  ein  flühtigerf  man, 

10985 der s  Säulen''  het'  erslagen. 

er''  begund  ez'  Daviten""  sagen". 
er°  sprach:  'Davit  herr  min. 


10933—10939.       d)  v.  10933  nach  10934  in  13.  e)  liebs  1.  f)   so  mäz  13.  g)  chain  9.   11. 

13.  14;  reyner  10.  h)  lieber  9;/.  10  —  12.  14;  mfiter  13.  i)  so  13.  k)  ye  muter  9;  liebes  13.  1)  ye 
11.  12.         m)  /.   13.  n)  /.   11.         o)  vil  jaemerleich  9;  jaemerleich  11.   13.   14.         p)  unmaszen  10. 

10940—10949.       a)   lebende  10;  lemtig  14.  b)  /.  1;    nu  14.             c)   die    14.             d)   irslahen  10. 

e)  lebende  10;  lemtig  14.  f)  /.  1.  g)  erslahen  10.  h)  /.  9;  einer  10.  i)  wol  der  ern  ich  im  g.  11  —  14. 
k)  /.  9.  1)  von  m.  1.  /.  14.  m)  ein  pöser  14.  n)  paeug  2;  pauwe  und  so  auch  im  folgenden  10. 
o)  arm  Ä.  11 — 14.         p)  gut  10.         q)  gezieret  Ä,  B. 

10950—10959.       a)  stein:  gemein  A.  B.             b)   in  11  folgen  sich  10956.   10953.  10954.  10955.  10952. 

c)  bi  dir  gel.  (ligen  14)  B.  d)  sa  12.  e)  v.  10953—10956  /.  14;  tot  10.  f)  /.  11.  g)  sich  12. 
h)  seinen  13.  14.  i)  ge  11.  k) /.  9.  1)  kneht:  reht  A.  B.  m)  v.  10959  nach  10960  in  9.  n)  du 
immer  9.          o)  must  11.  14, 

10960—10969.       a)  päug  2,       b)  niht  11.   13.       c)  dan  9.   14;  von  d.  11.       d) /.  12.  14.       e)  lern  14. 

f)  und  14.  g)  mein  9.  h)  diz  2;  dy  9;  disew  11.  i)  paeug  2;  spang  11;  pawgen  12.  k)  waz 
9.  11.   13.   14.         1)  der  slfig  12. 

10970—10979.       a)  /.  B  ausser  13.         b)  /.  B:  der  tot  im   13.  c)  mfist  im  9—12;  der  must  im  14. 

d)  paeug  2;  spangen  11.  e) /.  9.  f)  mit  im  dan  9.  13.  g)  hierauf  in  11.  13.  14:  doch  entrannen  ir  vil 
hin.  daz  was  der  selben  ungewin.  di  da  heim  beschowten  weder  kint  noch  wip.  wan  si  heten  verlorn  iren 
(den  11)  lip,         h)  in  wart  ouch  vil  guts  (/.  14)  gen.   11.   14.         i)  auch  in   12;  auch  gen.  in   13. 

10980—10987.       a)  das  mit  in  dar  was  chomen  11,  b) /.  13.   14.  c)  k.  hin  13.  d)  geslagen 

11.   13.           e)  der  r.  9.   11.           f)  flätig  9.  g)  der  da  14.  h)  Sauin  2;  Saul  9,   11.   13.   14.  i)  da  h. 

9,  10.  13;  do  h.  11.  k)  Daviten  9;  der  10.  1)  er  9;  daz  13.  m)  es  9.  n)  chlagen  14.  o)  v.  10987 
nach  10988  in  11.  14. 
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du  solt  garP  an  aogst  sin, 
f.escwan  Saul  ist  mit  jämers  not 
10990  von  minen  henden  gelegen  tot. 

daz  botenbrot  daz*  gip  mir.' 

do^  sprach  Davit:  'daz  tuon  ich  schier. 

wis'=  mich  da  er  lig**  üf  dem  wal«, 

ich  gib  dir  silber  äne^  zal.' 
10995  zehant  bräht  er  in  das  hin, 

da  er  erslagen*"  het'  in''. 

do  in  Davit  da'  toten™  sach, 

<xz  grozem  jämer  er  do"  sprach: 

'Saul,  gewaltic"  künic  rieh, 
11000  wie  list'  du  also''  jsemerlich 

üf  diser  heid  als'^  ein  man, 

der  liut  noch  er  nie  gewan!' 

also  jsemerlich  er  daz**  sprach, 

d6  er  Jonatham  ersach: 
11005 '6w^,'  vil^  lieber  friunt  guotH 

min  leben  stuonte  in  diner*«  huot 

mit  diner  triuwen'  botschaft. 

got  geb  dir  an  der  sele  kraft! 

des  libes  muoz  ich  vergezzen, 
11010  die  würm  wellent^  in  frezzen''.' 

also  klagt  er  mit  grozer  not: 

'ez  ligent  hie  vor  mir  tot 

zwen  also  gewaltig  man, 

den  ich*=  ie  dienstes  was  undertän. 
11015  swie^  dick  mir  Saul  gie®  üf  den^  lip, 

doch  was  er 6  mir''  liep  durch  min  wip, 


durch*  di  lieben''  tohter  sin, 
und  durch  den '  lieben  trehtin. 
er  hat  mich  dick  bräht  in  not.' 

11020  der  kneht  vordert^  sin  betenbrot*. 
er  sprach:  'vil«  Heber  herr  min, 
din^  betenbrot®  soH  bereit  sin 
hie  also  an  diser e  zit. 
nü''  sihst'  du''  sin  tief  wunden  wit, 

11025  die  sluoc  ich  im"»  mit  miner  hant; 
sin  tot  wart  im  von  mir  bekant.' 
Davit  sprach:  'läz"-'  mich  an"  not! 
ich  gib  dir  schon p  daz"!  botenbrot, 
daz  du  von*"  mir  hast  für  vol.' 

11030  er  sprach:  'des  getrou^  ich  iu  wol**.' 
Davit  ein  ander  <=  klag  gevie"*. 
er  sprach:  'sol  ich  nü  läzen  hie® 
Jonatham''  dens  getriuwen''  man, 
daz  stet  mir  lesterlichen'  an. 

11035  ich  wil  ouch  durch  di  tochter  sin 
bestaten''  Saul  den  sweher  min.' 
Uf  einem '  wagen  er  si ""  sant 
heim  in  ir  selber"  lant. 

f.  63ddä  huop  sich  angst  und  not. 

11040  der  kneht  vordert^  sin''  botenbrot*^. 
Davit  sprach:  'du  mahf*  wol  dagen. 
sag  mir,  war  umb  häst^  du  ^  erslagen 
dinene  gewihten  künic  her? 
daz  müet  min  herz  hart  ser, 

11045  wan  du,  rehter'*  boeser  man. 


10988.  10989. 

10990-10999. 

e)  bald  14.         fj  an  1. 
m)  tot  10.         n)  /.   14. 

11000-11009. 

f)~mein  und  gfit  14. 

11010-11019. 

11.   13;  owe   12.   14. 


d)  leit  11. 
1)/.  9.  14. 

e)  /.   11.    14. 


g)  was  9. 
a)  wellen  2. 
e)  /.  9. 


k)  vil  (/.  12)  schon  (schonen  10)   B. 


p)  nu  gar  B.. 

a) /.  9.   11  — 14.  b)  Davit  spr.  daz  gib  ich  seh.   12.  c)  weise  1. 

g)  da  hin]  an  die  stat  B.         h)  in  ersl.  B.         i)  hat  B.         k)  /.  B. 
o)  gewaltiger  2.   11  — 14. 

a)  leistu  1.  b)  so  14.  c)  sam  9.  11  —  14.  d)  do  9.  11.   14. 

h)  seiner  12.   14.         i)  getriwen  9.   10.   12. 

b)   frezzent  1;  ezzen   11  — 14.  c)  /.  14.  d)  wie  9;  owe  wie 

f)  mein   11;  meinen  12.  14.  g)  ich  12.  h)  im   12.  i)  auch  13. 

1)  di  A.   10.   13. 

11020—11029.       a)  vodert  1;  vodrot  9;  der  v.   11.  b)  potenprot  9.  c)  /.   11.  d)  mein  11. 

e)  botenbrot  10.  11.  13.  f)  sol  dir  12.  g)  der  11.  h) /.  9.  i)  du  siechst  9;  sihest  13.  k) /.  10. 
1)/.  11  —  13.  m)  selber  9.  n)  la  9.  11.  14.  o)  ein  1.  13;  enuot  9.  11.  14;  unnot  10;  vgl.  v.  23805, 
p)  /.   12.   14.         q)  ein  petenprot  14.         r)   nu  hast  von  mir  9;  /,  11. 

11030—11039.       a)  trau  11.    14.  bl  vil  wol   10.  c)  andrew  13.  d)  geving   10.  e)  sint  10. 

f)  Jonatha  11.  13.  g)  dem  1.  h)  getrewn  1;  treuen  11.  14.  i)  lasterleich  14.  k)  gestatten  1; 
bestan  9.         1)   einen  1.         m)  in   14.          n)  selbers  2.   12 — 14;  selbes   10.   11. 

11040—11045.        a)    vodert    1.    13;    vodrat    9.    14;    der   v.  11.  b)    das    11.  c)    potenprot  13. 

d)  mochtes  10;  solt  14.  e)  hastu  1.  f)  /.  13.  g)  einen  10.  14.  h)  rehte  9.  14;  vgl.  Paul,  Prindpien 
der  sprachgesch."^  s.  313;  Deutsches  worlerb.  IV,  1,  1,   1299.    VIII,  397. 


1)  'Lass  mich  ungeschoren.'' 
Deutsche  Chroniken  III. 
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du*  soldest  im  leides "^  niht  hän^  getan™; 

er"  was  doch  gewiht  zwar 

und  ouch"  mit  dem  öleP  gar 

bestrichen  1  an  not.' 
11050 er  sprach:  'gebt  mir  daz  betenbrot, 

des  wil  ich  von  iu*  niht  enbern.' 

er  sprach:  *des^  wil  ich  dich  gewern. 

ich  gib  dirz''  also  erlich, 

daz  du  wirst  "^  freuden  rieh. 
11055  Sit  ^  du  ez  hast  an  mich  begert^, 

so  wirst e  du  sin  schon'*  gewert'.' 

der  kneht  zorniclichen ■*  sprach: 

'herr,  mir  ist  daz '  ungemach, 

daz  ir  mir™  niht  gebt  bt  der"  zit 
11060  daz  ich  verdient  han^  an  dem  strit 

und  daz*»  iur  munt  geheizzen«'  hat. 

die**  gab  wil  ich  an  diser«  stat. 

ich  sluoc  den  künic  zwär^, 

daz  im  s  daz  hirn  ^  und  daz  här 
11065  vor  mir  •  üf  dem  gras  lac. 

ich''  traf  in  reht  an  sinen'  nac", 

daz  er  muost"  ligen  tot. 

da  von  gebt  mir  min«  betenbrot.' 
Zehant  er  boten  p  mit^  sant, 
11070 den*  berc  und  tal  warn''  bekant''. 

er  sprach:  'ich  sag  iu  für  war, 


disem  kneht  sült  ir  geben  gar; 
da*  sol  iur  dheiner  wider  streben, 
ir  sült  imz®  gar*^  mit  voll  8  geben. 

11075  seht  ir  den  hohen '>  boum»  dort  stän? 
da  sült  ir  in"^  hähen  an.'* 
er  sprach:  'vil'  lieber  herr  min, 
lät  mich  an  daz"»  betenbrot"  sin. 
ich  gevoder"  ez  nimmer  mer.' 

11080 Davit  sprach:  'mins*  herzen  sSr 
ist  nü  an  mir''  ergangen; 
du  muost,  ob  got  wil,  hangen.' 
üf  den  berc  fuort  man  in  schon 
und  hienc«'  in*  dä^,  daz  was  sin  Ion, 

11085  an ''  einen  boum  zwar, 

der  was  hoch  an  mäzen  gar. 
da  hienc  man  in  mit  grozer  not; 
also  gewan  er  sin  betenbrot. 

f. 64»       Ich  sage  i\i^,  daz  etlich'  pfafFen'' 

11090 sprechent*,  ez^  waer'^  im  niht*  beschaffen*, 
daz*^  er  wurde?  erhangen; 

2  jjg  ez  wasr  ■*  im  '  anders  ergangen : 

1. '5- Davit''  hiez  in  mit  swerten'  slahen™ 

4  10. 

unde"  hiez  des"  balde  gäben. 
11095 doch  hört  ich  liut  sagen?  da  bi, 
daz  er  für  war  erhangen*!  si. 
welhez''  under  disen*  zwein  war 


*)  Nach  V.  11076  in  B,  vgl.  11085—11088: 

da  vint  ir  einen  boum  zwar, 
der  ist  hoch  an  mäzen  gar. 


da  häht  in  an,  des*  get''  mir  not*'; 
s6  hat  er  dann  *  sin  betenbrot. 


11046—11049.       i)  du  —  niht]  im  nie  chain  laid  soltest  9.         k)   das  11.  1)  haben  9.   11.         m)  tan 

9.  14.         n)  V.   11047—11056  /.   13.         o)  /.  9.         p)  olei  10.  11.  q)  was  b.  (b.  waz  9)  B. 

11050—11059.       a)  ewch  II.  b)   ich  wil  dich  sin  (/.   11)  g.  B.  c)   dir  ez  Ä.  B.  d)   must 

werden  9  — 12.         e)   seind  11.         f)  gert  9.   12;  gegert  10.         g)   mustu   12.         h)  zwar  9;  von  mir  12;  /.   14. 
i)  begert  1.         k)  zornickleich  14.         1)/.  10.         m) /.  11.         n) /.  14. 

11060—11069.  a)  /.  11—14.  b)  /.  12.  c)  gesprochen  11.  d)  diu  A.  e)  der  10.  f)  da 
zwar  9.  g) /.  13.  h)  haubt  13.  i)  im  9.  k)  v.  11066.  11067  /.  9.  1)  sein  14.  m)  slac  A.  10. 
n)  da  von  mfist  B.         o)  daz  botenbrot  9.  12.         p)  einen  b.    11.  q)   lies  mit  9.    11  — 13  mit  im? 

11070—11079.       a)  den  A.B.       b)  sind  13.       c)  cha't  1. 
daz  er  dez  werd  gewert  13.  e)  im  ez  A.  9.   12;  ez  eme   10. 

vollen  11.  h) /•  14.  i)  berc  B.         k)   mit  im  uf  gan  B. 

o)  geforder  10.  11. 

11080—11089.       a)  zwar  m.  9;  mein  13.  14.         b)  ym  12.         c)  erhieng  13. 
f)  V.  11085 — 11088  /.  B,  doch  siehe  die  vier  verse  in  B  nach  v.  11076.  g)  hör  13. 

i)  etleichen   14.         k)  pf.  jehen  13. 

11090 — 11097.       a)  sprechen  1;    sprachen  11;   /.  13;    sprach  14.  b)  im  sey  niht  also  geschehen  13. 

c)  bar  14.  d)  nit  1;  /.  11.   14.  e)    geschaflfen  10.   11.  f)  v.  11091—11102  /.  11.  14.  g)   nicht 

wurd  12.  h)  sey  13.  i) /.  13.  k)  v.  11093  nach   11094  in  13;  Davit]  und  13.  1)  dem  swert  13. 

m)  erslahen  13.         n)  David  der  13.         o)  vil  9.         p)  jehen  9.   13.         q)  erslagen  12.         r)  v.  11097— 1110» 
/.  13.         s)  den  9. 


d)  V.  11073.   11074]  dez  er  lang  hat  gegert. 

f)  /.   10;   da   11.    14.  g)  willen   10.    14; 

1)/.  14.         m)  /.  9.         n)  potenprot  11.   13. 


d)  /.  1.         e)  /.   14. 
h)  /.  11.   13.  14. 


1—4.       a)  daz   14.         b)  tut  10.         c)  an  not  11.         d)  da  11. 
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11100 


11105 


11110 


11115 


11120 


(f.  62) 
2.  Reg. 
5,4.6. 


st*,  des  kan  ich  iu"  niht  gar 

hie  alzehant  bescheiden, 

da  von  muoz  ez  mir  leiden. 

nü  läz  wir*  sin  got  pflegen, 

der  Iset**  dhein  guot<^  under  wegen. 

An^'  den  selben  ziten 
begund  Davit  ^  dannen^  riten 
zuos  dem  heidenischen  man. 
die  arken*»  sach  er  vor  im  stän. 
do'  er  die''  arken'  do™  ersach, 
wider  den  beiden  er  do  sprach: 
'lieber  herr,  du  solt  mir 
die  arc  geben  schier, 
diu  gebeert  di  Juden  an.' 
der  künic  sprach:  'daz  si"  getan.' 
des  was**  er  herzenlichen  vro; 
di  arc  fuort  er  mit  im  do 
und  nam  urloup  da  zehant. 
dem  beiden  er<^  danct  unde  raant 
in^  an  die  ®  dienst  sin. 
er  sprach:  'lieber  herr  min, 
ir  habt  mich  gehabt  ^  schon  s:, 
min  dienst  sol  wesen  iuwer  Ion; 
swann*  mir  iuwer  bot  seit, 
so  wil  ich  iu  sin  bereit.' 
von  den^  beiden  er  do  schiet, 
sin  reis  ze*  Jerusalem  geriet. 


11125  da  wart  er"^  enpfangen  schön 

und  wart  im  an  der  stunt®  diu  krön 
f.  ei^üf  sin  houbt  gesetzet. 

mit  ern  wart  er  geletzet  *", 

wan  im  diu  wich  wart&  da  von*"  kunt 
11130  zwar  an  der  andern  ^  stunt. 

Dar  nach  Davit ''  gewaltic  wart. 

er  betwanc  mif  siner  hervart 

beidiu  bürg  unde  lant 

rauosten"*  warten  siner  hant. 
11135  er^  richset*'  ze '^  Jerusalem  zwar 
^^^^'vöUicliche  wol  vierzic  jär. 

Davit  •'•^  minnet*  got  ser'', 

des  gewan  er  michel  •  %r. 

er  sant  da"*  man"  propheten*  west, 
iiuo  di  näch^  got  wärn^  di<=  besf*; 

der  komen  vil  an^  ein^  stat. 

zuo  ine  kom  er  geriten  drät. 

er  sprach :  *ir  herrn,  ich  wolt  gern 

got  mit  guoten  dingen  örn, 
11145  also  daz  er  mich  biet  in  huot. 

ein  bethüs  schoen  unde  guot 

wolt  ich  im  gern  machen 

mit  seltssenen'^  sachen, 

und  •  wolt  ez  schon  nennen, 
11150  daz  man  ez  möht  erkennen. 

der  tempel  s6^  wirt  ez  genant, 


11098.  11099.       t)  ist  9.         u)/.  9. 

11100—11109.  a)  wir  sin]  wirs  9.  b)  leit  vor  under  9.  c)  guttat  9.  10.  d)  (^n  in  dem  für  die 
initiale  frei  gelassenen  räum  i   l;  Aa.n  2.  10;  in  12.  14.  e)  /.   14.  f)  /.  9.   13;  an  end  11.   14;  aber  12. 

g)    David  zä  14.  h)    arcb   U.   13.  14.  i)    und  do  13.  k)    d.    arken]  si  13.  I)    arch    11.   14. 

m) /.  9 — 11.   13;  vor  im  sach   14. 

11110—11119.       a)  sol  sein   11.  b)  ward  9.  c)  danckt  er  11,   13.   14.  d)  v.   11117  /.   12. 

e)  daz  10.         f)  begabt  11.         g)  vil  schon  9. 

11120—11129.       a)  wann  10.   11.       b)   dem   10.   11.   13.       c)  gen  11.   12.   14.         d) /.   14.        e)   stat  12. 

f)  geseczt  (geseczet  12)  :  geleczt  (ergeczet  12)  A.  B.         g)  da  wart  9.         h)  /.  9.   14. 

11130—11139.       a)  selben   11.  b)  er  gar  (/.  11)  9—13.  c)   da  mit  11.  13.  d)   daz  er  (her  10) 

mäst   9.  10;    daz    dy    dienten    s.  h.   11;    daz   ez   dient  s.  h.   13.   14.  e)    reichsent    13.   14.  f)    gen    14. 

g)  vllichleich  2;  völlikleichen   11;  vol  12.  h)    und  13.  i)    liebt  9;  der  m.   10;    minnt  13.  k)    vil  s. 
9.   13.         1)  frum  und  11.  13.   14.         m)  nach  9;  do   14.         n)  zwain  9;  die   14. 

11140—11149.       a)  /.   11;  mit  13.         b)  waren  11.  c) /.   13,  d)  vesten  9;  westen  11.   14:  pesten 

9.   11;  vezzt  13.  e)  in  13.  f)  sein   11.   13.   14;  der  12.  g)  im   11.  h)  selczem   14.         i)  v.   11149. 

11150  /.  13. 

11150.  11151.       a)  /.  11.  12. 


1)   Zum  folgenden  vgl.   2.   Reg.  c.   6.  2)  Honorius :  Rex  David  regnavit  in  lerusalem  quadra- 

ginta    annos,    vgl.   auch    u.    13157  /.  3)    Das   folgende    steht    im    Widerspruch    mit    2.   Reg.   c.    7    und 

stimmt  eher  zu  1.  Paral.  c.  22;  im  einzelnen  schmückt  Enikel  auch  hier  aitf,  so  z.  b.  wenn  er  v.  11285  ff. 
erzählt,  gott  habe  als  strafe  für  den  tod  des  Urias  dem  David  den  fortbau  des  tempels  untersagt,  vgl. 
1.  Paral.   22,   8.-    multum    sanguinem    effudisti,  4)    Vgl.,    insbesondere   zur   Lesart   11139"  der  hs,   9, 

Honorius:  Nathan  et  Gad  prophetae. 

27* 
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über  al**  die<'  werlt  woH  erkant.' 

Do  di  Propheten  erhörten«  daz 
und  er  zuo  in  gesezzen  was, 

11155  si  sprächen:  'waz  ir  zuo  ^  eren 
tuot  got  dem  vils  heren*", 
des  mac  er'  iu"*  gedanken '  wol, 
wan  er  ist  genäden""  vol".' 
do  wart  niht  lenger  gespart, 

11160  der  tempel  üz  gemezzen  wart, 
manigen  ■  mürermeister ''  guot 
bräht  man  dar  mit  schoener  huot. 
do  wart  ein  gruntfeste 
gemachet  da«',  diu"*  beste*, 

11165  diu  ie  wart  oder  sit*^. 

der 8  tempel  wart**  also  wit, 
daz  ich  iu'  niht  gesagen''  kan. 
man  sach  da'  manigen  meister  gän, 
die™  di  mürsere 

11170  lerten^  äne''  swsere*^, 
unz  daz  diu  gruntfeste, 
diu  stark ^  und  diu  beste*, 
über  die  erd  f  gebouwen  8  wart, 
die  mürer  wurden  Daviten  zart. 
Davit  het  ouch  manic''  wip. 


11175 


diu  mint  er'  mit  sin''  eines'  lip. 
f. 64cwelt  ir  beeren  der™  selben  zal. 


wie  vil  ir  wären  über  al? 

ir  warn  sechzic»  unde"  mer, 
11180 diu  all  warn*  des  küniges  h§r. 

er  het  ouch  friundinn'*  genuoc, 

der<5  ieslichiu"*  bi  im  truoc. 

er*  het  ouch  herzogen f,  dienstman, 

die  im  warne  undertän. 
11185  under**  den  ein  diener  was, 
*c.  u^^^^  ^^^  geheizen  Urias ; 

der  het  ein  vil  schoen'  wip"*, 

diu  was  schoen'  über  al  ir™  lip. 

ir"-2  hals  was  gedraet  schon, 
11190  unde*  solt  got  nemen  Ion, 

er''  biet  verdient •=  ze  solt 

mer  dann  aller  Kriechen  golt. 

do''  Davit*  daz^  wip  ersach, 

wider  sich  selben?  er*"  sprach: 
11195  'ich  hän  nie  schcener  wip  gesehen, 

des '  muoz  ich  von  •*  schulden  jehen. 

sam '  mir  sei™  unde"  lip, 

si  muoz  werden  min  wip"!' 

erP  warp  umb  sie  bizi  an  di  z*it, 
11200 daz"  si  in''  zuo  ir  leit. 

do  wart  si  im  unmäzen*^  liep. 

si  sIeich  zuo  im  als  ein  diep, 

so  er  sie  haben  wolde 


11152—11159.       b)  alle  in   11.  c)  der  11;/.   14.  d) /.  9.  e)  horten   U.         f)  ze  11.   13.   14. 

g)  /.  12.  14.  h)  ern:hern  (werden  9)  2.  B.  i)  der  14.  k)  /.  11.  1)  daiicken  14.  m)  aller 

ern  12.         n)  also  vol  10.   11.   14. 

11160 — 11169.        a)    maniger    14.  b)    maister    mawrer    12.  c)    die    14.  d)    do    die    14. 

e)  gruntfest :  best  A.  B.  f)  sint  inzit  10;   seind  11.  g)  dy  11.  h)   der  w.   10.   13.  i)    euchs  9;  es 

11.   13.   14.         k)   sagen  9.         1)/.   14.         m)  v.  11169.   11170  /.  12;  wie   11.   14. 

11170  —  11179.       a)    beten   11.   13.   14.  b)    an  1.  c)    muraer :  swaer  A.  B.  d)    starcken  1.   14 

stercbst  13.  e)  gruntfest : best  A.  B.  f)  erden  11.   14.  g)   gepaewen  2;  gepäuet  9.  10;  pauen  11.  14 

h)  vil  m.  9.       i) /.   11.       k)  sirae  10;  seins   11;  seinem  14.       1)  ains  A.  9.   12;   eynen   10;  /.   14.       m)  die   14 
n)  oder  B. 

11180—11189.       a)  des  (dem  13)  kuniges  (künig  12  —  14)  w.  B.         b)  frauden  11.  14.         c)  ir  10.  12; 
dy  11;  /.   14.  d)    iesleicher    11.  e)    auch  h.  er  13.  f)    herczog,    an    her   radiert  9;    erzogen    11 

g)  wurden  11.        h)  under  den]  in  den  allen  11.  13.         i)  schönez  9.  11.   13.         k)  weip  aus  waz  gebessert  13 
1)  vil  plankch  9;  vein   11.   13.   14.         m)  irem   11;  im   13.   14.         n)  v.   11189  —  11192  /.   13. 

11190—11199.       a)  si  was  wol  der  ern  don  U.  14.  b)  v.   11191.   11192/.  11.   14.         c)  wol  v.  10 

d)  und  do   13.  e)  her  D.  11.   14.  f)  vor  daz  ist  ers  ausgestrichen  1.  g)    selber  10;  selb   11 — 14 

h)  er  do  B.  i)   mag  ich  ez  muz  geschechen  11.   14.  k)  wol  von  9.  1)  v.   11197/.   11.   14;  s.  mir] 

summe   10.       m)  min  sei  9.   10.       n)  und  min  9.   10.        o)  hierauf  in  11:  da  ward  sy  im  an  massen  leip   {so!). 
p)  also  erwarp  er  sy  (/.   14)  in  kurzer  z.   11.   14.         q)  unz  9.  12. 

11200—11203.       a)  v.  11200/.   11.  14.         b)  in  selber  9.         c)  an  m.  11.  13. 


1)  Die  zahl  ist  wol  von  Enikel  erfunden;  2.  Reg.  5,  13  gieht  keine  zahl  an  und  was  Bartolocii 
Bihl.  magna  rabbinica  II,  122  auf  die  frage  Quot  uxores  habuerit?  beibringt,  bietet  gleichfalls  keinen 
anhaltspunkt.  2)  Die  verse  11189—11192  kehren  v.  12517—12520.    14333—14336  wider. 
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und  kurzwiln**  mit^  ir  solde^ 
11205        Dars  nach  verdroz  in  zwar**. 

er*  sprach:  *daz  ich''  niht  offenbar 

mit'  ir  minn">  haben  sol, 

daz  tuot  mir  we  und  niht  wol.' 

eines  listes  er  gedäht, 
11210  der  den*  herren  Urjam''  bräht 

von  sinem  leben«  schier*. 

er®  sprach:  'gewinnet  mir 

einen  brief,  viH  lieber  schribser, 

der  Urie  werde  swser. 
11215  schrip  dem  herzogen  s->  hochgeborn, 

daz  er  niht**  verdien  minen  zorn; 

swer '  im  ^  disen  brief  trag 

und  im'  min  botschaft  sag, 

den  schaff  2  an  den  ersten  strit, 
11220 daz*  man  in  slach*»  bi*'  der  zit; 

als*  lieb  im  min  huld  si, 

schaff  in  den  vinden  nähen  bi, 

daz  er  niht^  lebentic  ^  kom  vons  dan, 

oder**  er'  muoz  minen''  zorn  hän.' 
11225        D6'  der  brief  geschriben  wart, 

Urias  huop  sich  an  die  vart 
f. 64<idä™  er  den  herzogen"  vant; 

den  brief  tet°  er  im  bekant. 

do  er  den  brief  doP  gelas. 


11230  dö*  sprach''  er:  'friunt''  Urias, 

du*  solt  bi  uns  beliben  hie.' 

mit  armen  ^  er  in  umbevie. 

er  sprach:  'du  bist  ze  rehter  zit 

her  komen  zuo  ^  disera  s  strit, 
11235  der  morgen  fruo  sol  ergän. 

du  bist  des  libes'*  gar  ein  man, 

die  vint  kanst  du  wol  rüeren. 

den  vanen  solt  du  füeren 

ze  strit*,  als  er''  dir  wol  stät: 
11240  daz  ist  min  bet  und  *  min  rät, 

sit  dich  got  hat''  zuo  •=  mir  gesant. 

dii  wserest  wol  herr  über  ein  lant 

zwar  mit*  diner  frümcheit. 

der^  sturmvan  ist  dir  bereit. 
11245  86*^  der  strit  dann  ends  hat, 

so  enbiut  ich  an'»  der  selben'  stat 

Davit''  an  den  stunden, 

als  ich  an  dem  brief  hän'  funden.' 

Do""  di°  red  het  vernomen 

11250  Urias*- 3  sprach:  'ich  bin  niht'*  komen, 

daz  ich  iht«'  well*  striten; 

ich  wil  zuo®  Davit f  riten. 

alss  im  min  botschaft  wirt''  bekant", 

so''  kum  ich  dir'  her  wider  zehant.' 
11255  do™  sprach  der  herzoc  wolgetän: 


11204 — 11209.       d)  churczweil   1;    mit  in  churczem  beleiben  s.  11;  mit  ir  k.   12.   14.  e)  mit  ir /.  13. 

f)  wold  (wolde  12):sold  (wolde  12)  A.  B.  g)  Dar  nach]  daz  11;  dez  14.  h)  kurzlich  zw.  11.  14.  i)  er 
sprach  /.  12.  k)  er  12;  ist  14.  1)  minen  (seinen  12)  willen  mit  ir  h.  11.  12.  14;  dich  nach  meinem  willen  h.  13. 
m)   minen  willen  9.  10;  lies  minn  willen? 

11210—11219.        a)    den    h.  /.  9.  b)    Uriam    so    auch   im    folgenden   Ä.   B:   freyam    11;    Urien    14. 

c)  leib  14.  d)  seh.  do  11.  14,  hierauf  in  11.  14:  er  schreip  (seh.  dem  11)  herzog  Joab  (Jacob  11)  also. 
e)  V.  11212—11216  /.  11.  14.  f)  /.  13.  g)  herczog  9.  h)  iht  2;  verdien  niht  9.  12.  13.  i)  wer 
11.   14.         k)  dir  11.   14.         1)  /.   11.   14. 

11220—11229.       a)  vil  gar  in  kurzer  zeit  11.  14.  b)   ertött  13.  c)  an  9;  in  10.  d)  v.  11221. 

11222/.  11.   14.  e)  icht  11.  f)  lebende  10;  lemtig  14.  g) /.  11.   14.  h) /.  10.  i)  du  müst 

11.  14.  k)  mein  1.  14;  anders  m.   10.  1)    v.  11225.   11226  /.   11.   14.  m)    v.   11227  nach  11228  in 

11.  14.  n)  fursten  Joab  (Jacob  11)  11.  14.  o)  tet  —  bek.]  sant  Urias  (fryas  so  meist  auch  im  folgenden  11) 
zehant  11.  14.         p)  /.   11. 

11230—11239.       a)  /.   11.   14.  b)    er  spr.   11.   14.  c)    werder  11;    her  fr.   13;    werder  ritter  14. 

d)  V.  11231—11242  /.  11.  14.  e)  arm  13.  f)  an  12.  g)  den  12;  dem  13.  h)  lebens  12. 
i)  Sturm  9.         k)  ez  10. 

11240 — 11249.       a)  und  auch  9.         b)  zuo  mir  hat  9;  her  zu  mir  hat  13.  c)  her  zuo   12.  d)  von 

11.  14.  e)  ist  dir  der  stürm  vor  (/.  11)  her.   11.   14.  f)    v.  11245—11248  /,   11.  14.  g)  ein  end  12. 

h)  auf  13.  i)  /.  13.  k)  Daviden  9.  1)  /.  1.  m)  do  Urias  11.  13.  14;  da  er  12.         n)  het 

d.  red  11. 

11250—11255.       ä)  er  11.   13.  14.  b)  nit  1;  nicht  dar  umb   11;   nich  dar  14.  c)  /.   11.  12.   14. 

d)  wol  11.  e)  mit  meyner  botschafft  zu  11;  wider  zä  12.  14.  f)  Daviten  9.  13;  her  D.  11.  14.  g)  v.  11253 
/.  11.  14.         h)  w't  9.  10.         i)  erchant  13.         k)  v.  11254/.  11.         1)/.  13.         m)  v.  11255/.  14. 


1)    Gemeint    ist  Joab. 
3)  Urias  steht  dno  xoivov. 


2)    Der  optativ    schaff  steht    hier   und    v.    11222   ohne  Personalpronomen. 
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'ez  sol  zwar  also"  niht  ergän; 
du  muost  uns  helfen  vor  der  stat, 
wan  ez  Davit  geboten  hat.' 
des  morgens  riten°  si  an  den  strit. 

11260  do  muost  Urjas  an  der  zit 
riten  in  die  grozen^  not 
und  muost**  da.'^  kiesen*^  den  tot, 
wan  im  half  nieman  dannen. 
ej.e  verbot  f  sinens  mannen  •', 

11265  daz  im»  da''  nieman  solt  gestän'; 
da™  von  muost  er  daz  leben  län. 

D6  er  da"  ertoett"  wart?, 
der  herzoc  sant*i  üf""  der^  vart 
einen  boten,  der  *  reit "  über  lant. 

11270  er  sprach:  ^tuo  Daviten*  bekant, 
daz  Urias  hab**  den  tot 
erliten"^  mit  grozer  not, 
als"*  er  mir  enboten  hat.' 
Davit®  nam  an  der  selben  stat 

11275  in  f  daz  hüs  zes  frouwen  Bersabe^'-^. 
im  wart  sit  noch  e 

f. 65» nie  so*  liep''  dhein  wip; 

si  was  schoen'  über  al  ir™  lip. 
do  im  diu  botschaft  wart  geseit, 

11280  Urie  tot  was  im  niht^  leit; 
daz  er  verlorn''  het  den  lip, 
daz'^  geschach  alz*^  durch  sin  wip, 


daz  si  Davit«  wolt  alein 
und^  nieman  mit  im  gemein. 

11285        Dar  nach  tet  im  der  wissag  kunt, 
wans  got  sprach  durch  sinenb  munt 

^j^^^-der  wissag*  hiez  Natän  — : 

'Davit'',  du  hast  vil '  übel  getan"", 
daz  Urjas"  hat  verlorn  den  lip 

11290  durch  Bersabe"  daz**  schoen <=  wip. 
dar  umb  dir  got  enboten  hat 
umb  din''  groz®  missetät, 
daz ''•2  du  den  tempel  mermelins 
läzest**  dar  an  din  bouwen  sin, 

11295  wan  er  umb  din'  missetät 
wil''  dines  tempels  haben  rät. 
er'  ist  vil  zornic  gegen  dir, 
daz™  solt  du  wol  gelouben  mir.' 
do  wart  Daviten"  herzen  <>  leit. 

11300  do  im  der  wissag  geseit^ 

von*»  got  dis«=  botschaft  guot^, 
des  wart  truric«  sin^  muot. 
er  gedäht:  ich  hän  übel?  getan '', 
daz  ich  den'  man  ertoett''  hän. 

11305  dar  umb  ich'  dulde  gotes  zorn, 
ich  fiirht,  min  sei"»  si  verlorn. 

(f.  63)zehant  macht  er  daz"  gebet"  susP 
Ps    «Miserere  mei  deus': 

SU,  6. 

den*!  salm'  macht  er  schone 


11256 — 11259.       n)  nicht  also  9.   10;  so   13.  o)  hfip  sich  der  streit  11.   14;  ritens  an  13. 

11260—11269.       a)  groz  Ä.  9.   10.   12.  b)  /.  12.  c)  /.  11.  12.  14;  kiesen  da  13.  d)  leiden 

11.   14;   erkiesen  12.  e)  David   10;  der  herzoc  11.   14.  f)  hett  11.  g)  allen  s.   13.  h)  nannen  11. 

i)  in  11.  k) /.   10.  1)  pey  g.   12;  bestan   13.  m)  es  müst  im  an  d.  1.  gan  11.  14.  n)  also  11.  14. 

o)  getötet  10.  p)  was  11.  q)  s.  drat  9.   10.   12.   13.  r)  an   12.  s)  die  9—13.  t)  /.   11.   13.   14. 

u)  drat  11;  r.  ü.  lant]  zehant  13. 

11270—11279.  a)  her  D.  11;  her  david  14.  b)  /.  B.  c)  hab  erl.  B.  d)  v.  11273]  als  bald  her 
David  die  botschaft  kam  11.  14.  e)  v.  11274]  Urias  fraw  (frawen  11)  Bersabe  (B.  er  11)  zw  weib  nam  11.  14. 
f)  V.  11275—11284  /.  11.  14;  in  daz  hüs  /.  13.  g)  /.  9;  des  selben  12;  Urias  13.  h)  Bersabee  so  auch 
im  folgenden  A.  B.         i)  /.   12.         k)  lieber  12.         1)  vil  seh.  9.  m)  irn  10.   13. 

11280—11289.  a)  nit  1.  b)  het  v.  da  9.  c)  wan  ez  13.  d)  alles  1.  9;  /.  13.  e)  Daviten  13. 
f)  haben  und  9.  g)  v.  11286/.   11.  14.  h)  seinn  2.  i)  /.  9.   11.   14.  k)  /.   14.  1)  /.   11.  14; 

gar  12.   13.         m)  tan  14.  n)  du  Uriam   (Urian  14)  hast  bracht  umb  den  leib  11.   14. 

11290—11299.       a)  wersabe  14.  b)  sein  11.  14.  c)  schönes  11.  d)  die  11.   14.         e)  grossen 

11.  14.  f)  V.  11293—11295/.  12.  g)  marblein  11.  14.  h)  last  ungepauen  s.  11.  14.  i)  die  grossen 
11.  14.  k)    dines  t.  wil  9.  11.   14.  1)   v.  11297.  11298  /.  11.  14.  m)   dez  10.  n)  Davit  1. 

o)  von  h.  B. 

11300—11309.       a)    het  ges.  9.  11—14.  b)   v.  11301.   11302  /.   11.   14.  c1    dicz  2;  disew  13. 

d)  /.  13.  e)  vil  tr.  da  9;  tr.  do   10.   12;  er  trawrhaft  13.         f)  s.  muot  /.  13.         g)  vil  ü.  9.         h)  tan  14. 

i)  ertot  han  disen  man  12.  k)  getötet  10.  1)  duld  ich  10.  m)  s.  dy  9.         n)  den  11.   14.  o)  salm 

11.  14;  lies  mit  12.  13  bet?  p)  alsus   11.  14.  q)  v,  11309.   11310  /.   11.   14. 

1)  Die  Verwechslung  von  Bethsabe  mit  Bersabe  ist  das  ganze  mittelalter  hindurch  geläußg. 
2)  V.  11293.  11294  zeigen  unlogische  construction ;  Franck  vermutet:  läzest  an  din  bouwen  sin;  zum 
inhalt    vgl.  s.   211    an/??.   3.  3)    Honorius    recapituliert    in    seiner    Expositio    in   psalmos    selectos    ad 

ps.  50,    1.   2  die  geschickte  von  David  und  Bersabe  (Migne  sp.  282J. 
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11310  unserm  Herren  ze  lone*. 
den  salter  er  mit  wirdicheit 
den**  Juden  und  der  kristenheit 
macht*'  [ev^]  ze  gebet ^  gegen  got; 
diu  frümcheit  lert  in  daz  gebot, 

11815  als  wir  hiut''  von  im  hän; 
er  wart  ein  vil  heilic«  man. 

Bi  Bersabe''  gewan'  er  schon'' 

jj^j/den  wisen'  künic  Salomon"". 
ein  ander"  frou°  bi  im  truoc 

11320 einen  andern^  der  was  starc''  genuoc, 
als«'  ich  die*^  liut^  hoer  jehen, 
ez  si  wär^  und  sie  geschehen: 
ez"*  was'  der  starc  Sampson''» 
und*  der""  schoen"  Absalon 

11325  und  Salomon"  der  wise 
warn  all  dri  mit  priseP 

f.  esbDavites  sün  zwar 

und  wärni  im  liep  an  mäzen  gar. 
so'  jehent  sümlich  pfaflfen*, 

ussoez^  wurd  so**  niht  geschaffen, 
ez*'  wser  Sampson  niht  sin  kint; 
des*^  muoz  ich  sin  an  sinnen*  blint, 
wan  ich  da  von  die  wärheit 
niht  wizzen  kan  —  daz  ist  mir  leit  — 


11335  ob  er  sin  sun  si  gewesen. 

des  hän  ich  von  ^  im  niht  gelesen. 

so  jehent  etliche  liute, 

sin  muoter  wurde ''  ze  briute' 

neben  einem   mann   [der"*]   hiez  Danye'-^. 
11340  waz  sol  ich  da  von  sagen  me? 

sümlich  jehent  an  nit, 

er  si  Davites  sun  an»  strit. 

nu  enweiz*"  ich  waz  ich  sagen  sol, 

wan  got  weiz  alliu  dinc  wol; 
11345 der «^  sol  diser  ding**  pflegen, 

wan*  er^  Iset  keins  guot  under  wegen. 

doch*"  wil  ich  an'  dem  gelouben  wesen, 

daz  man  von  im  hab  gelesen, 

daz  er  Davites''  kint  wasr. 
11350 da  von  wil»  ich  äne  swser 

von  im  daz  maerel''  tihten 

und  an  daz  buoch  rihten. 

sit*'  mir  diu  menig  gestet ^  schon«, 

daz  der  starc  Sampson 
11355  si^  dess  küniges''  Davites  sun, 

so'  wil  ich  iu''  kunt  tuon, 

waz'  im  Wunders  ist  geschehen; 

des*"  wil  ich  an"  dem  buoch  verjehen. 

Davites  sun  her  Sampson 


11310—11319.       a)    schon:  Ion  Ä.  B.  b)    macht   er  den  11.   14.  c)    machet    1.  10;  /.   11.  14, 

d)  /.  10.  11.  13.  14.  e)  pet  11.  14.  f)  noch  h.  9.  g)  sälig:  11.  h)  Bersabeen  10.  i)  trug  12. 
k)  vil  seh.  9.         1)  /.   12.         m)  salaman  14,          n)  andrew  13.          o)  fr.   auch  9. 

11320—11329.       a)    a.  der  was]  sun  11.   14.  b)  /.  A.  10;   schon    11  —  14.  c)    v.   11321,   11322 

/.   11,   14.  d)  /,   13.  e)  gemain  13,  f)  vil  w.  9,  g)  /.   12,  h)  daz  9.  11.   13.  i)  /.  9,  13. 

k)    samsam    14,  1)    v.   11324—11328  /.  11.   14.  m)    den   A.   10.   12.   13.  n)    schönen  A.   10.  12; 

schonn  13.  o)  Salomen  2.  12;  Salemon  9.  p)  wia  (weisen  13):pris  (preisen  13)  A.  B.  q)  waren  1. 

r)  V.   11329/.   14;  doch  11.  s)  pf.  do   11. 

11330—11339.  a)  v.  11330  /,  11,  14.  b)  nit  also  9.  c)  v.  11331  /.  14;  Sampson  wer  niht  sein 
chind  also  11.  d)  v.  11332—11352  /.   11.   14.  e)  sinn  2.  f)   von  im  /.  13,  g)    auch  e.  9. 

h)  sey  11,         i)  Hut :  briut  A.  B.         k)  /.  9.   12,         1)   daniel  9,   12, 

11340—11349,       a)  sunder  12,  13.  b)  wais  ich  nicht  9.  c)  v.   11345.  11346  /.  9.         d)  sach  B. 

e)  =/.  B.       f)  der  B.       g)  niht  götes  (guttete   10)  B.       h)  so  12.   13.       i)  in  1.  9.  12.   13.       k)  Davides  13. 

11350—11359.       a)  so  wil  9.  b)   maerl  A;  merteil  10;   maer  12.  13.  c)   v.  11353.  11354  /.  14; 

doch  gestett  mir  d,  m,   11,  d)  bestet  9.   12.  e)  vil  seh.  9.         f)  sein  14.        g)  /.  11.   14.        h)  kunigs  1; 

kunig  11.  14,        i)  nu  11.   14.         k)  von  im  9 ;  nu  12;  im  13.         1)  v.   11357—11362  /.   11.  14.         m)  das  9. 
n)  a.  d.  buoch]  ew  hie  13, 


1)  Samson  verdankt  seine  eiiireihung  an  dieser  stelle  als  söhn  Davids  zweifellos  nur  dem  umstände, 
dass  neben  der  Weisheit  des  Salomo  und  Absalons  Schönheit  Samsons  stärke  im  mittelalter  typisch  und 
sprichwörtlich  war,  vgl.  jetzt  die  Zusammenstellungen  Roethes  zu  Reinmar  von  Zweier  spr.  103  (s.  596^ 
und  ausserdem  noch  Weinhold  zu  Lamprechts  Tochter  Sion  v.  350;  Wackernell,  Hugo  v.  Montfort  s.  224 
(Am.  für  deutsches  altertum  VI,  339^;  Seuse  ed.  Denifle  I,  422;  Bruder  Hansens  Marienlieder  v.  5051  ff.; 
Jahrb.  für  niederd.  Sprachforschung  III,  61.  66;  Hölscher,  Niederd.  geistl.  lieder  und  sprüche  aus  dem 
Münsterlande  s.  104.  —    V.  11323  steht  der  starc  Sampson  djlö  xoivooi.  2)  Samsons  vater  war  viel- 

mehr de  stirpe  Dan,  nomine  Manue  (Jud.   13,  2j. 
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11360  der  truoc  wol  der  eren  krön*, 

wan  er  manic  tugent  begie, 

da  von  diu''  er  in  umbevie, 

hern*  Davites^  drittez  wipi 

diu®  het^  einen  schcenen  lip ; 
11365  diu  8  was*"  an*  mäzen  guot, 

ir  er  het  si  in  grozer''  huot. 

diu  truoc  bi  im  schön' 

den  schcenen  ■"  Absalon". 

Nu"  besehet P  ob"i  ieman""  leb% 
11370  dem*  got  dri  so  schoen  gab  geb**, 

als  er  Daviten  hat*'  getan. 

er  was  gen  got  ein  saelic  man, 

daz  er  im  gap  schoener  sün  dri; 

merket  ob  daz  niht  ein  gab**  si! 
11375  mit^  sinnen  ich  daz  merken  kan: 

den  schoensten^  den  ie  wip  gewan, 
f.  65«!  den  gap  er  hern  Davit; 

da  was  er  wol  gewert  mit. 

dar  zuo  gap  er  im  schon 
11380  den  starken  Sarapson*. 

der  dritt  was  wis  unde  karc*», 

den''  nam**  er  für  tüsent  marc; 

der  wart  genant  da  schon 

der*'  wis  künic  Salomon. 
11385  daz  f  was  der  schcensten  gäb&  ein, 

diu  üf  daz*»  ertrich  ie  erschein. 

got'  het  an  in  groz  wisheit 

zwar  für  alle  werlt  geleit. 

so'  wis  wart  sin  sin, 


11390  daz  er  ze  Jerusalem  in 

niht  komen  moht  zuo  dem  bürgten 

er  sprach:  ^ich  muoz  sten  hie  vor, 

oder  man  brech  mir  bi  der  zit 

daz  bürgtor,  di  mür  wit. 
11395  für  war  ich  iu  daz  sagen  kan, 

min  sin  [der**]  rüert''  bedenthalben  an.' 
Diu  dritt*  gab  was  guot, 

da"  von  Davit  wart  hochgemuot, 

daz  er  im  gap  schon 
11400  den  schcenen  Absalön  *, 

den  schcensten  den  ie  muoter  getruoe; 

diu  gab  was  wunniciich''  genuoc. 

sin  schcen  zoch  für  die  werlt  hin, 

er*'  was  der^  liebst®  under  in. 
11405  dem  vater  was  er  liep  genuoc. 

er  sprach:  'diu^  muoter  diu  dich  truoc, 

diu  müez  immer  sselic  sin! 

sit  mir  wart  kunt  din  lichter  schin, 

kund  ich  nie  werden  trüricvar^; 
11410  du  bist  schcen  an  mäzen  gar.' 

Daz*  kint   wuchs,    biz*»  im*'  wart  ge- 

zalt**, 

er®  wser  ahzehen  jär  alt'. 

was  8  daz  niht  ein  wunder, 

daz  diser  kneht**  besunder 
11415  was  schoener  dann  ie  man  lebt? 

ist  ieman  der  da  wider  strebt, 
j^^5^f"der  frag  die  koronik",  daz  buoch  hSr, 

dar  an  ist  sin''  geschriben  mer. 


11360—11369.       a)  ein  chron  9.  b)  grozz  13.  c)  her  11.   13.   14.  d)  davids  dr.  w.  schon  11; 

daviden  dritten  beibz  sun  schon  14.  e)  v.  11364 — 11366/.  11.  14.  f)  het  auch  9.  g)  si  13.  h)  waz 
auch  9.  i)   =  unmazen  2.   10,   12.  k)  /.  9.  1)  vil  seh.  9;  /.  11.  14.  m)  weisen  12;  schon  14. 

n)  Absolon  1;  Salomon  12.  o)   v.   11369—11374/.   11.   14.  p)  seht  13.  q)  ob  nu  12.  r)  ieman 

sey  9.         s)  lebe   1;  der  nu  leb  9.   10.   13. 

11370—11379.       a)    V.   11370—11496   (zwei  hlätter)  f.  9;  dem  /.  B.  b)   gebe  1.  c)   habe  10; 

het  13.  d)  schöne  g.  12.  e)  v.   11375  nach  11376  in  14. 

11380—11389.       a)  samsam  14.  b)  k.  (starkch  11)  für  all  mon  11.   14;  karick  13.  c)  v.   11382. 

11383/.  11.  14.  d)  gab  er  nicht  umb  t.  m.  12.  e)  das  was  der  k.  S.  11;  der  ist  k.  S.  14.  f)  v.  11386 
—11410  /.  11.   14.         g)  gaben   10.         h)  /.  13.         i)  v.   11387—11396  /.   13. 

11390-11399.       a) /.  10.  b)  rüret  1 ;  r.  si  10.  c)  D.  ward  da  von  h.  12. 

11400 — 11409.  a)  schone  :  Absolone  1;  Absolon  2.  B;  die  in  A.  B  schwankende  Schreibung  Absalon, 
Absolon  ist  im  texte  zu  gunsten  der  ersteren  geregelt  worden.  b)  wunniclichen  10.  c)  der  10.  d)  eme  10. 
e)  liebest  1;  schönist  12.         f)  dein  13.         g)  so  tr.   10. 

11410—11418.       a)    d.  kint]  Absolon  11.   13.  b)    biz  daz   10;    uncz   12;    daz   14.  c)    er  11.   14; 

ez  13.  d)  alt  11.  13.  14.  e)  er  waer /.  11.  14]  und  13.  f)  gezalt  11.  13;  man  im  zalt  14.  g)  v.  11413 
—  11418/.  11.  14.         h)  chnab  13.         i)  koroniken  13.         k)  ez  eyn  10. 


1)    Maacha    (2.   Reg.  3,   3),    s.  übrigens    v.   11725  /.  2)    Absalon. 

4)  Abermals  unlogisch  gegenüber  der  vorangegangenen  darstellung. 


3)    Vgl.  V.   11985  /. 
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sin  här  was  guldin'  drset™-', 
n42oetlich*'  frou''  da  mit  naet*'. 

diu^  im  kom  so  nähen  gegän, 

daz  si  in  sach  vor  ir*  stfin, 

diu  het  wunn  und  eren  vil. 

die  red  ich  da  mit  enden  wil, 
H425  wan  nieman  loben  sol  die  •"  man 

an  s  schoen,  daz  ist  missetän. 
f. esdman  sol  loben''  ir  frümcheit' 

und  euch  ir  werde''  manheit. 

der  wib  schoen  man  loben  sol 
11430  und ^  ir  tugent,  daz*"  stet  in«  wol. 

doch  kan  min  zung  niht^  verdagen, 

si  müez  ein^  teil  vonf  im  sagen 

mite  frouwen  und  mit  megde**  gunst'. 

got  selber  het  sin  rein"*  kunst' 
11435  geleit  vil  schon  an  slnen  lip ; 

wann"*  in  ersach"  ein  schoen  wip, 

diu  muost  im  holdez  herze  tragen. 

daz  buoch  hoer  ich  von  im  sagen, 

soo  si  ersach  P  sinen  schoenen  lip, 
11440  si  sprach  8;  'wol  mich  saelic  wip, 

daz  ich  dinen''  schoenen  lip  sol  sehen! 

nu  kan  mir  nimmer  missgeschehen  <^!' 
Do  2  Absalon  der  schoen  man 

sich  versinnen*  began, 
11445  daz  er  solt  guot  und  wirde  hän, 

do®  begund^  er  riten  unde  gän 

zuos  sinen  mannen,  daz  was  reht. 

er''  sprach:  'ir  ritter  und  ir  kneht. 


ir*  sült  daz  wizzen  gar  für  vol, 
11450  ich  bedarf  guotes  also  wol 

als  Davit  der  vater  min, 

des  sült  ir  mir  helfent  sin, 

daz  ich  besitz  daz  künicrich; 

zwar»  ich**  mach  iu«'  all*'  rieh.' 
11455  ein  alter  ritter^  do ''  widersprach«: 

'ir  weit  iu*"  pruoven*  ungemach, 

weit  ir  wider  den''  herren  min 

iuch'  setzen,  des  ensol™  niht  sin"; 

und  °  wirt  sin  der  künic  gewar, 
11460  ir  verliest  sin  huld  gar 

und  müezt  sin  von  im  gescheiden,' 

er  sprach :  'ich  wolt  e  bi  den  beiden 

Wesen,  e  daz^  ich  im  liez 

daz  künicrich,  daz''  er  mich  verstiez, 
11465  wan''  ich  muoz  haben  er. 

her^  ritter,  ich  wil  iuwer  lör 

volgen  niht  an  dirre^  stunt; 

iur  untriu  ist  mir  worden  f  kunt.' 

ein  jünglinc  sprach  zehant: 
11470  'herr,  bürg  unde  lant 

sült  ir  haben,  daz  ist  reht^. 

ich  bin  zwar  iuwer  kneht, 

da  von  ich  iu''  wol  guotes  gan: 

iur  ^r  sült  ir  nieman  län.' 
11475        Daviten  wart  diu  red  geseit, 

daz  was''  im*  an®  mäzen  leit. 
f. 66a er  sprach:  'wil  mich  der*^  sun  min 

bi  minem  riebe  niht''  läzen  sin. 


d)    V.   11421  bis 
i)  frfinchait  2. 


d)  nit  1.  e)  ainen  13. 

h)  maiden  12.  i)  /.  12. 

o)  do  13.         p)  ersahen  13. 

d)  zu  V.   10.  e)  das  12. 


11419.       1)  als  g.  14.         m)  drat  11.   14. 

11420—11429.       a)   manig  11.  14.  b)  schon  weib  11.   14.  c)  not  11.  14. 

11446/.   11.  14.  e)  im   1.  f)  der  13.         g)  f.  13.  h)  nicht  1.  wan   10;  newr  1.   13. 

k)  werdew  2. 

11430—11439.       a)  und  auch  12.  13.  b)  die  12.  c)  /.  12.  13. 

f)  von  im]   da  von  13.  g)   v.   11433]  eine  zeile  freier  räum   13;  seid  mit  12. 

k)  rainew  13.         1)  chunst  wellen  erzaigen  12.         m)  wenn  13.  n)   sach   13. 

11440—11449.       a)  sprachen  13.         b)  den  10.         c)  leit  geschehen  B. 
f)  er  solt  12.  g)  v.  11447  nach   11448  in  11.   14;  ir  sult  wissen  gar  wol  und  (wol  und/.   14)  recht  11.   14. 

h)  ze  ainem  mal  (aymmel   11)  spr.  er  mein  r.  (lieber  vater  11)  und  k.   11.   14.         i)  v.   11449/.  14. 

11450 — 11459.       a)  so  man  11;  so  14.       b)  mach  ich   11.  14.       c)  iu  acc.,  vgl.  Weinhold,  Mhd.  gramm."^ 
8.  516.  d)  als  11.  e)  /.   11.  f)  /.   13.  g)  wider  in  spr.   10.   12;  gen  im  spr.   13.  h)  euch  13. 

i)  prewen  1;  pringen  11;  pringen  in   13.   14.  k)  ewren  vater  den  11.   14.  1)  /.   12.  m)  sol  10.  11.  14. 

n)  ensein  11.         o)  v.  11459—11464  /.   11.   14. 

11460—11469.       a)  danne  10.  b)  und  12.   13.  c)  er  sprach  11.   14.  d)  der  r.  sprach  ich  11. 

13.  14.         e)  dirr  A.   12.   13;  diser  11.   14.         f)  wol  11.   14. 

11470—11478.       a)  wol  r.  11.   14.         b) /.  1.         c)  wir  11.        d)  in  11.        e)  an  m.]  zom  und  11.  14. 
f)  /•  11-         g)  reht  11.   13.         h)  wil  14. 


1)    Vgl.  V.    11731  ff.    12505  ff.    14321  ff.      Auch  Konrads   Trojanerkrieg    bietet  denselben  vergleich 
V.  7500.  19915;  s.  noch  Albrecht  von  Halberstadt  10,  166  ff.        2)  Zu  v.  1 1443  ff.  vgl.  2.  Reg.  c.  15  und  18. 
Deutsche  Chroniken  III.  28 
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s6  wil  ich  im  erzeigen, 
1U80  daz  er  ist  nain  eigen  ^.' 

dar''  nach  hiez  er  gähen«, 

slnen  schoenen  sun  vähen^. 

er  sprach:  4r  sült  rehte, 

beide  ^  ritter  und  knehte^, 
11485  alle  balde  gähen, 

mir  Absalonen  vähen. 

den  wiliche  in  einen  ■>  turn  setzen 

und*  an  freuden  letzen, 

so  mac  er  dann  wol  verstän, 
11490  daz  er  wider  mich  hat  getan.' 
f.  6  )  mit  zühten  ein  alter  ritter  sprach : 

'ir^  weif*  iu  prüeven<^  ungemach 

unde**  herzenser  an  not. 

iur  herz  lit  vor  ser  tot, 
11495  seht  ir  in  trüric  vor  iu  stän ; 

ez  sol  also*  niht  ergän. 

ir'  sült  näche  im  senden, 

ob  er  sin**  well  erwenden*, 

siner''  grozen  kintheit'; 
11500 ez^  ist  im*»  liht"'  nü*  worden®  leit.' 
Der'  künic  Davits  sprach'* 

üz  trüren  und*  ungemach: 

*dü  rsetest''  mir,  ritter,  reht.' 

er  sprach  zuo  sinem  kneht: 
11505 'kneht,  ich  gib  dir  guot'  Ion. 

rit  balde  und"»  sag  Absalön", 

daz  er  bald"  kom  zuo  mir. 

ich  welle  sinen  willen  schier 

mit  freuden  gar  volenden, 


11510 sinen  kumber  wil  ich  wenden".' 

der**  bot  reit  zehant*' 

da**  er  Absalon®  vant. 

er'  sprach:  'dir  enbiutet  sicherlich 

Davits  der  edel  künic  rieh 
11515  sinen  veterlichen  gruoz. 

er  enwacht''  dir  nimmer  fuoz 

veterlicher  triuwen. 

ez  sol  dich  nimmer'  riuwen'', 

daz  du  dich  wil  von '  im  scheiden 
11520  und  3  riten''  zuo  den  beiden. 

juncherr«^,  habt  einn"*  vesten  muot, 

ritet®  zuo  dem  vater'  guot! 

der  mac  dinen  kumber  s  wenden 

und  euch  din  trüren  enden'».' 
11525        Absalon  der  jung  man 

sprach:  *rit  bald  von  mir  dan! 
f.  66i>dü»  bist  ein  trugenser. 

da  von  s6^  ist  mir  swaer 

din  botschaft  und  din  riten. 
11530  du  solt  niht  lenger  biten, 

oder  ich  heiz  dich  vähen, 

an  3  einen  galgen*»  bähen.' 

dö  der  bot  erhört 

siniu  zornigiu  wort, 
11535  do*^  ilt  er  bald  von  dan. 

er  gie  für  Daviten**  stän. 

er  sprach:  'vil*  lieber  herr  min, 

lä  dir  niht  leit '  noch  zorn  sin 

diu  botschaft,  dies  ich  sagen'»  mac. 
11540 mir  was  vil  nähen "  ein*"  leider*^  tac 


11480—11489.       a) /.   11.         b)  v.   11481—11490  /.   11,   14.  c)  statt  g  in  gaben  rasur  2.         d)  hiez 

er  V.  13.        e)  reiten  13.        f)  rebt :  knebt  Ä.  B.        g)  wil  icb  A.  B.        b)  meinen  2.  12.        i)  und  in  10,   12, 

11490 — 11499,       a)  berr  11,  14.  b)  über  euren  zorn  nempt  ew  guten  gemacb  11;    umb  euren  zorn 

ist  mir  ungemacb  14.  c)  prewen  1.  d)  v.  11493 — 11496  /.  11.  14.  e)  zwar  so   10.  13,         f)  wider- 

beginn von  9,  s,  die  Lesarten  zu  v.   11370.  g)   freuntleich  nacb  11.   14.  b)    sieb  10 — 14.  i)  wenden 

11.  13.  14;  intransitives  erwenden  erscheint  auffallend,  lies  sin  sin  w.  erw,  siner  gr.  k.?  k)  von  s.  11.  13,  14. 
1)  torbait  13.   14. 

11500—11509.  a)  ez  ist]  so  mag  es  11,  14.  b)  liebte  eme  10.  c)  wol  11 ;  nu  leiht  13.  d)  /.  11.  14. 
e)  werden  11.   14.         f)  v.  11501—11510/.  11.  14.         g) /.  10.  13.         b)  =  aber  spr.  B.         i)  und  uz  10.  13. 


1)  edeln  9;  gfiten  13. 


m)  und  s,]  nach  12,   13. 


k)  ratest  1 ;  reddest  9, 
reit  pald  12;  bald  /.   13, 

11510 — 11519.       a)  im  wenden  12.  b)  also  ward  zebant  11,  14, 

12,   13.  d)   V.  11512]  Absolon  ein  erberg  (erberger  14)  pot  gesant  11.   14 

Absolonem  9;  lies  Absalonen?         f)  v.  11513  — 11524  /.   11.  14.         g)  /.  12. 
n  ausradiert  2;  immer  10,   13.         k)  gerewen  1,  1)  von  im  /,  9. 

11520—11529.       a)    und  wild  9.  10.  13,  b)    varn  9.   10.   13. 

e)  siezet  12.         f)  getreuen  v,  9.         g)  cbumer  1.  b)  enden  :  wenden  12. 

k)  /.  12. 

11530—11539,       a)  und  an  ein  10,  12, 
e)  /.  9.  11  —  14.         f)  1,  noch  /.  9,  11.  14.         g)  /.  11. 

11540.       a)  nacb  13;  nacbent  14.         b)  /.   11.   14. 


n)  mir  A.  9.  o)  b.  kom] 

c)  bald  (pald  do  9)  zeb.  9.  10, 

e)   Absolonen   10.  12.   13; 

h)  entweich   13,         i)  nimmer, 

c)  junger  h.   12.  d)    ein  1, 

i)  V.   11527—11532  /.   11,  14. 


b)  paum  9.  c)  da  mit  13,  14, 

b)  dir  s,  11  —  13. 
c)  leidig  10.  14;  laidiger  12,  13. 


d)   den  David  14. 
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von  dinem  schoenen  sun  ergän: 

er  wolt  mich  erhangen  hän"^.' 
Do®  Davit  het*'  vernomen, 

daz  im  diu  botschaft  was  komen, 
11545  daz  er  sich  wider  setzen  wolt 

und  zuo  im  niht  koms  als*"  er  solt*, 

er''  sprach:  'wä'  nü""  all  min"  man? 

ritter  und  swaz"  ich  knappen  hän, 

die  Süllen  baldeP  gähen, 
11550  mir»  Absalonen''  vähen. 

swer*'  in  gevangen  bringet*^  mir, 

dem  gib  ich  bereites®  goldes  schier '^ 

zweinzics  marc  rotes''  golt, 

daz  sol  wesen  sin  solt.' 
11555  do  si  den  solt  vernämen, 

wie'  schier  si  all  quämen 

in''  irem '  harnasch!  daz  was  reht. 

beidiu  ritter  und""  ouch"  kneht 

begunden  all  gähen, 
11560  Absalönen^  vähen. 

ir  ieslicher  hiet^  gern®  daz  golt 

verdient^  und  den®  werden''  solt 8. 
Si  leiten  sich  do''  in  ein  huot 

für  ein  groz'  stat  guot; 
11565  da  lac  manger''  knapp  stolz. 

bi  in'  was""  ein  groz"  holz; 

da  was  Absalön  in  geriten. 

si®  begunden  sin  mit  guoten  siten 

värn  P,  warten  i  all  gelich '', 
11570  beide  arm  unde  rieh. 


si  santen  schier  ein  bötelin, 

daz  ir  speher  solt  sin; 

daz  kom  zuo  in  fruo  und^  niht  spät. 

'wartet!  er  kumt  iu**  drät®/ 
11575  sprach «^  diu®  spech'  da 8  zehant. 

vil''  schier  kom'  er  zuo''  gerant. 
f.  66=  der  erst'  der  in  do  ane  sach, 

der  ranf"  zuo  im"  unde  sprach: 

'juncherr,  ir  sült  niht  gähen, 
11580  lät  iuch  mit  6ren  vähen.' 

'nein  ich  zwar!'  sprach»  er, 

'er  si  dirr**  oder  der, 

der  mich  mit  strit  an  grifen®  wil, 

vor  nieman  ich  die  red  hiH, 
11585er  muoz  mir  län  daz  leben  min®, 

des  sol  er  gar  gewis  sin.' 

von  in  ^  was  im  unmäzen  e  gäch, 

si  jagten''  all  binden  nach. 

D6  kert  er  einen  wilden  wec 
11590  ab  der  sträz  an  einen  ^  stec, 

der  was  eng  und  niht  wit. 

do  huop  sich  an  der  selben  zit 

ein  wintgestoez  •*  daz  was  groz. 

sin  här  im  von  dem  houbt  schöz 
11595  und  waeet®  verr  von''  im  hin®  dan. 

sin  här  was  wunniclich  ^  getan 

und  was  lanc  nach  beiden«  sit. 

ein  ast  begreif  in  da  mit, 

wan  sich  daz  här  dar  umb  swanc; 
11600  daz»  was  schcen'*  unde®  lanc*'. 


11541—11549.        d)  ergangen:  haben  erhangen  11.   14.        e)  v.  11543  —  11546  /.   11.   14.        f)   do  het  9, 
gl    komen  B.  h)    als    er  /.  B.  i)    sold :  wold  B.  k)    David    11.  14.  ])    wo  sind  11;    swa   12, 

m)  in  12.  n)  ainen  12.  o)  kneht  \va  (die  11.  14)  ich  die  (/.  11.   14;  sie  12)  h.  11—14.  p)  alle 

balde  10;  was  11. 

11550—11559.       a)/.  11.         b)  Absalon  1.   11;  und  Absolan  14.  c)  wer  11.  14.  d)  pringt  13.   14. 

e)    gereites  10;  zweinzic  marc  11.   14;  b.  goldes]  gfites  13.  f)    vil  12.  g)    v.   11553.   11554  /.   11.   14. 

h)/.  13.         i)  vil  11.  14.         k)  V.   11557—11560/.   11.  14.         1)  ir  13.         m)  unde  13.         n) /.  13. 

11560  —  11569,       a)  Absalonem  1;  und  Absolon  9.  12;  und  Absolonen  13.  b) /.   11.   12,  14;  wolt  13. 

c)  vil  g.  9,  d)    verdienen  11.   13.   14;  biet  verdient  12.  e)    den  w.]  erwerben    11.   14.  f)  /.   12.   13. 

g)  wolt  11,   14,         h) /,  11.  13,  14.         i)  schon  9;  grozzew   11.   13.         k)  vil  m.  9;  manig  11.  14.         1)  im  13. 
m)   so  stued  9;  so  was  10.   13;  lag  11.   14.  n)   breites  9.  10.   12.   13,  o)  des  harten  (bartent  14)  si  mit 

11.   14.  p)   V.   11569—11574  /.   11.   14;    ^arn   Ä;    da   9;    war    10.  q)    nemen   10;    und    w.  12,   13; 

ist  warten  etwa  nur  glosse  (Franck)  ?         r)  glich   10. 

11570—11579.       a)  /.  12,  b)  da  her  9;  iu  her  10.   13.  c)  vil  dr.  12.  d)   nu  sprach  die  sp. 

wol  bekant  11.  14.         e)  di  Ä.  B:  ir  9.         f)  speher  9,  10.         g)  allda  9.        h)  Absolan  chumpt  also  (als  11) 
zehant  11.  14.  i)  da  cham  9;  chumt  12.  13.  k)  ewch  z.   12;  her  z.   13,  1)  /,  14.  m)  rait  14, 

n)  /.  13. 

a)    so  spr,   10.   11.   14.  b)    diser  11 — 14.  c)    gesigen    12.  d)    verhil    11. 

f)  im  11.   13.  g)  an  m.  9.   11.   13.   14.         h)  jaiten  13;  cherten  im  14, 

a)  ein  14.  b)  wint  gestozz   1.  c)  wast  2.  9.  10.   12;  wart  11;  weyt  13;  war   14. 

e)  /.   10.         f)  wunderleich   11.         g)  heidenischem  11.   13;  der  h.    14. 


11580-11589. 

e)  sin  B  ausser  10. 

11590-11599. 
d)  hin  dan  von  im  9. 


11600.       a)  ez  11.  14,         b)  vil  seh.  10.  11.         c)  und  auch  9.  12.         d)  vil  1.  9. 
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ez®  zuct  in  üz  dem  satel  schier, 
da  warn*"  rescher s  knappen'»  vier 
im  vil*  nähen  komen, 
als  ich  dick  hän  vernomen, 

11605  daz"*  er  an  dem  ast  hienc, 

da  von  ez  im  niht'  wol  ergienc, 
wan  der  im  aller  naehst  reit, 
der  selb  kneht  des  niht  vermeit, 
er  staech"'  daz  sper  biz"  an  die  hant 

11610  durch  in,  daz  ez"  viP  gar  verswant. 
ez  geschach  doch  dn  sin  schulde  gar, 
wan  er  daz  ros  enmoht*=  zwar 

f. esdniht*^  wider  werfen^  an  der  zit, 
wan  der  stec'  was  niht  sös  wit. 

11615       Do  der  kneht  dazi»  ersach, 
ze  fliehen  was  im  do*  gäch. 
er  reit  mit  trürigem''  muot. 
er  gedäht':  lieber™  herr  guot, 
diu  schuld"  ist  unverdient"  min. 

11620  ich  wolt  mich  trenken »  in  dem  Rin, 
^^  daz*  ich*^  ez  gern  biet  getan. 
ich  bin  ein  unsselic  ^  man. 
die  andern*", die  das  nach*»  im  >  riten, 
von  den  wart"*  niht  vermiten, 

11625  si  weinten  umb  in  sere; 

ir  klag  was'  dannoch"»  mere". 
si  sprächen:  'uns  ist  daz  bekant", 
daz  der  herr,  Davit  genant, 
sich  ertoetet  umb  daz  kint. 

11630  all  di  Hut  di  nü  sint, 


die  gewunnen  lieber  kint  nie.' 
den  toten  einer  ^  do  gevie 
und  leit  in  üf  ein  pfert  schön, 
er  sprach:  'schoener**  Absalon, 

11635 wie  gebärt"^  din<*  vater,  der®  herr  min? 
s6  er  ersiht^  den  tote  din, 
so  fürht  ich  sin*»  vil  groz'  not, 
er  lige  zehant  vor  leide''  tot.' 
Si  fuorten  in  *  mit  leide ""  dan 

11640  da  si"  fanden  iren  herren  stän. 
der  herr  fragt  si*»  rasere, 
wä  Absalon  waere'=, 
ob  er  wser  gevangen. 
do^  sprach:  'ez®  ist'  ergangene' 

11645 ein  knapp  der*»  sich  des  üz  nam. 
er  sprach:  'in  trüren  und  in  schäm 
stön  ich  durch  den  sun  din, 
da  von  muoz'  min  herz  trüric  sin. 
urteil*'  mir  an*  disem  tac, 

11650 herr  min:  daz  nieman  mac 
understen",  wie  sol  daz  sin? 
die  urteil  läz**  hiut*^  wesen  min, 
wie  ez  süU  dar  umb  ergän.' 
er  sprach:  'daz  sol  man  läzen  stän^ 

U655  und  sol  ez  allez®  läzen  varn  *", 
wan  got  kan  alliu  dinc  bewarn, 
als  sin  genäd  gegen  s  uns  stät.' 
der  kneht  sprach:  'daz  ist  min  rät, 
ob*»  ich  dir*  sag  iht*'  leider*  mser, 

ii6Godaz  sol  dir,  herr,  niht  wesen  swaer. 


11601 — 11609.       e)   daz   14.  f)  w.  auch  9.  g)  raisiger  11 — 13;  raisigen  14.  h)  chnecht  9. 

i)  ze   (zu   11)  der  zit  (/.   11)   B.  k)   da  14.  1)  n.  wol]  e  wol  9;  übel  11;  vil  über  14.  m)    sprach 

stich  13.         n)  unez  9.   11.  13.  14. 

11610—11619.       a)   er  11.   14.        b)  vil  gar/.  11.  14]  werd  13.         c)  moht  11.   13.  14.  d)  (n)ich  1. 

e)  weisen  11.  14.  f)  steick  1.  9.  14.  g)  ze  11.  h)  so  daz  11.  13;  do  daz  12.  i)  dannen  9.  11; 
dannoch  10;  dann  13.  14.  k)  traurigen  1.  1)  g.  im  12.  13.  m)  mein  lieber  11.  14.  n)  seh.  diu 
ist  Ä.         o)  /.  Ä;  verdient  B  ausser  9. 

11620—11629.       a)   ertrenken  2.   10.  12.   13.  b)  ob  11.  13;/.  14.  c) /.  11.  13.  d)   lies  mit 

11.  13.  14  ichz?  e)  vil  unsälig  9;  unschuldig  11.  12.  f)  ander  1.  g)  /•  12.  h)  nahen  9.  i)  /.  9. 
k)  w.  daz  9.   12.   13;  w.  ez  10;  w.  do  nit  11.   14.         1)  wart  9.   11.   14.         m)  doch  11.  n)  ser :  mer  A.  B. 

o)  wol  b.  9. 

11630 — 11639.  a)  ir  ainer  12.  b)  schöner  1;  schönes  11.  c)  gebaret  1.  10;  part  11.  13.  d)  der 
lieb  vater  (herr  9)  diu  (mein  9)  B.  e)    und  der  A.  f)    sieht    11;    gesicht    12.  g)   jamer  sein  13. 

h) /.  10.         i)  grozzew  11.   13.         k)  leiden   10.  1)  in  da  9.  m)  leiden  10. 

11640 — 11649.  a)  funden  si  14.  b)  si  der  11.  14.  c)  maer:waer  A.  B.  d)  eyner  10.  e)  er 
er  9.  11;  er  ez   13.  14.  f)  waer  9.  g)  erhangen  9.   11.  h)  /.  14.  i)  so  leit  m.  h.  pein  11  — 14. 

k)  ertail  11 — 14.         1)  herre  an   10. 

11650—11659.       a)  under  stan  1.  13.  14.         b)  la  9.        c)  haint  11.   14. 

f)  varen  1.  g)  ge,  dann  rasur  2.  h)  so  wil  ich  dir  sagfen  11.   13.   14. 
1.   10;  /.  11.   13.   14.         1)  laidew  9;  leidiger  10;  laidigew  11—14. 


d)  gan  11.  13. 
i)  icht  dir  sag  9. 


e)f.  11. 
k)  ich 
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(f.65)wan  dü^  di  urteil  hast  getan, 

da**  von  solt  du.  ez  varn  län. 
f.  67»  ich  sag  dir,  lieber  herr  min, 

ein  mser,  daz  niht  boeser  möht<=  sin^, 
11665  daz  du,  herr,  solt  läzen  varn, 

wan  got  muoz  alliu  dinc  bewarn, 

als  du  die  urteil  selb«  hast  getan  f. 

gedenk,  daz  du  ein  biderb  man 

bist  unde«  künic''  rieh, 
11670 dar  an  gedenk  du*  sicherlich. 

din  herz  sol''  niht''  haben  not: 

din«*  sun«  Absalon  ist^  tot.' 
Do  er  den  tot  da  vernam, 

man  gesachs  nie**  einen'  man'' 
11675  werden  also  totvar; 

sin  varb  wart'  im""  erblichen"  gar. 

sin  hend  begunden  im "  eigen  p, 

sin  houbt  begund   eri  nigen 

ze  tal  gegen  den  füezen  sin. 
11680  der  kneht  sprach :  'lieber  herr  min, 

tuot  dis*  Stare''  klag  hin!' 

zehant  wart<^  er^  an  sin, 

wan  er  en^  unmehtenf  viel. 

sin  herz  ins  trüren''  wiel 
11685  und  lac  gar  unversunnen. 

der  kneht'  lief  zuo  einem''  brunnen 

und  bräht'  ein""  becher  wazzers  vol. 

er  sprach:  'ich  erkenn  sin  herz  wol, 

daz  er"  lidet*>  grozP  not 
11690  umb  disen  jsemerlichen  tot.' 

mit  wazzer  labt  er  in  zehant. 


er  sprach:  'min*  stolzer  wigant, 
sich  dinen  starken  muot  an, 
lä*»  dinen  <=  lipd  niht  zergän«! 

11695  got  der*"  dich  beschaffen  s  hat, 
der  mac  dir  an  der  selben  stat 
einen  als**  schoenen'  sun  geben''. 
Verderb  niht  din  selbes'  leben 
umb  ditz  kint;  gedenk  dar  an, 

11700  daz  sinen  lip  nieman 

verderbt,  er  si  vor  got  verlorn 
und  muoz*  dulden  gotes^  zorn.' 

D6°  Davit  in  der  unmaht 
nach  des  knehtes  red**  gedäht, 

11705  er  blict  in  jsemerlichen «  an. 
diu  unmaht''  im  dös  an  gewan, 
daz  er  niht''  wol  gereden»  moht, 
als''  doch'  sinen »n  gren"  toht. 
des  muost  er  reden  lise. 

11710 er  sprach:  'daz  paradise* 

und*»  allez<5  daz^  himelisch«  lön 
biet  ich  niht  für  Absalon 

f.67bgenomen  hie  an  diser  zit; 

sin  tot  mir  micheln  ^  jämer  git.' 

11715er  sprach:  'öwe  kint  min, 

sol  ich  von  dir  gescheiden  sin, 
daz  bringt  mir  swaers  und  ungemach. 
6  we,  daz  ich  ie  gesach 
dinen  schoenen''  lip! 

11720  dich  eret*  manic^  schcen*=  wip 
durch  di  schoen  diu  an  dir  lac. 
für  war  ich  gesprechen^  mac. 


11661  —  11669.  a)  /.  11.  b)  V.  11662—11667  /.  10.  c)  mag  pösser  9;  mag  11.  13.  14;  darf  man  lesen 
dazn  boeser  m.  s.?       d)  gesein  2.  12.       e)  /.  9.  11.  14.       f)  gegeben  und  getan  11.      g)  und  ouch  10,      h)  ein  k.  B. 

11670—11679.       a)  /.  10.  b)  /.   14.  c)  /.  9.  d)  din  sun]  wan  13.  e)  schöner  sun  A. 

f)  der  ist  9.  10.  g)  sach  2.  10.  12.  13.  h)  da  nie  9.  i)  ein  1;  dhainen  11.  13;  chain  14.  k)  weisen 
m.  9.  1)  /.  2.  m)  erplaich  im  2;  im  /.   11 — 14.  n)  verblichen  10;  emplichen  11;  enplichen  14. 

o)  /.  B.         p)  naigen   14.  q)  im  saigen  14. 

11680—11689.  a)  dicz  2;  disew  9.  11.  13.  b)  starkeheu  9.  c)  da  wart  9.  d)  er  da  9;/.  11.  13. 
e)  /.   10 — 14.  f)  amächten  9;  unmechtig  10;  anmechtig  12;  anmachten  14.  g)  gar  in  9.  h)  jamer 

12—14.  i)  /.  11,  k)   dem   11.  12.   14,  1)  brach   1.  m)  einen  2.  B.  n)  ez  10.  o)  leit 

11.  13.  14.  p)  grozzew  11.   13. 

11690—11699.  a)  nein  10.  13;  manich  12;/.  14.  b)  lazz  11.  13.  14,  c)  dein  12,  d)  mut  11; 
leben  12.  e)  ergan  11.  14.  f) /.  9.  g)  geschaflfen  10.  11.  h)  also  11.  13.  14.  i)  schönn  11.  13.  14. 
k)  gegeben   11.  13.         1)  selbs  Ä.  9.   10.   12;  selbers  14. 

11700—11709.       a)   m.  auch   9.  b)    seinen    11  —  14.  c)  /.  1.  d)   tod    11—13;    bard    14. 

e)  jamerlich  14.  f)  amacht  10;  anmacht  14.  g)  /,   11 — 14.  h)  wol  niht  11.  i)  reden  11  — 14. 

k)  als  es  9.         1)  do  11.  m)  sein  1;  seine   14.         n)  zorn  14. 

11710—11719.       a)  lisrparadis  2.  B.  b)  v.   11711  nach  11712  in  11—14.  c)  als  1.   12;  allen 

2.  13.  d)  den  2.  13.  e)  himelischen  2.  13.  f)  =  michel  1.  10.  11.  14.  g)  laid  11.  14.  h)  lieben 
seh.  9 — 11.  14;  zarten  seh.  13;  o6  im  archetypus  vor  schoenen  noch  ein  weiteres  adj.  stand,  für  das  in  B  lieben 
resp.  zarten  eingesetzt  wurde? 

11720—11722.       a)  ertt  9.       b)  vil  m.  9;  monigz  11.  14.       c)  schons  11.  14;  schönes  13.       d)  wol  g.  B. 
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daz  nie*  s6^  schoenezs  wart  geborn. 
owe,  wie  hän  ich  dich  verlorn! 

11725  Michol''  diu  lieb  muoter  din» 
zoch  dich  als  ir»  kindelin, 
daz  du''  nie  dhein  här^ 
von  dinem  houbt,  daz  ist  war, 
verlure"",  si  biet  ez  schon; 

11730  daz  tet  si  mir  und  dir  ze  Ion. 
din  här  was  goltdrsete^; 
vil  manic  frou  nsete* 
da  mit  borten''  an  der  ram 
und«'  manic*  kleinot*  wolgetän. 

11735  swer^  euch  din  antlütz  ersachs, 
der  het  dheinen  ungemach, 
wan^*  ez>  h^f'  engelisch  gestalt; 
sin'  schoen  was  manicvalf". 
des  müezen  mir"  gestän 

11740  beidiu  wip  unde»  man.' 

Uz  grozem  jämer  er  dö**  sprach, 
so  ^  er  den  toten  <•  sun «  an  ^  sach : 
'wser  ieman  der  mir  möht  geben, 
daz  ich  verdurb  an  minems  leben, 

11745  dazh  (j{[^  liebez  kint  min, 

möhtest»  noch  bi''  leben  sin', 
dar  umb  wolt  ich  mit  noeten 
mich  selben™  läzen  toeten. 
owe!'  sprach  er  aber"  do, 

11750  'min  herz  mac  nimmer  werden  vrö 
zwar"  biz**  an  die  lesten*'  z«it, 


daz  man  mich  toten  zuo  dir  leit. 

owe"'  sumerwunne, 

daz  mir  din  got  niht  gunne®-^! 
11755  din  ougen  warn  liehtgevar^ 

swäg  der*»  ein  wip  wart  gewar 

und  dich  mit  ougen  ane'  sach, 

s6^  verswant  ir  ungemach. 

schoen'  warn  diu  wengel  din. 
11760  din"  munt  gap*»  so  roten  schin, 

daz"  ich  sin  niht  gesagen  mac' 

er  tet  mangen*  grozen  slac 
f.  67«  mit  der  hant  dem  herzen  sin. 

er  sprach:  'vil  liebez  kint  min, 
11765  und  vörht*  ich  niht  miner  sei  not, 

ich  tset  mir  selber  ^  den  tot.' 
Sin  ritter  giengen  ze  rseten, 

wie  sis  dem  toten  tasten '', 

daz  si  Davit*  behielten  da  mit 
11770  und  bestatten  in"  nach  der  Juden  sit. 

der  künic  wart  des*"  gewar. 

do*'  brach*'  er®  üz  sin  här^ 

und  gie  da  er  den  toten  8  vant. 

vil  schier  er  sich  sin  underwant 
11775  und •>  kust  den  schoenen  tot* 

an  sin''  mündlin '  rot™. 

mit  armen"  er  in  umbevie. 

ir  gesäht"  anP  einem  i  manne  nie 

also""  jaemerlich^  klagen; 
11780  er  het  sich  selben"  nach''  erslagen. 


11723—11729.  e)  nichcz  9;  nicht  12.  14.  f)  /.  12.  g)  schoens  1;  schöners  12.  h)  Sichol  U; 
Sichel  12;  Nicol  13;  si  14.  i)  ain  11.  k)   dir  12.  1)  gar  2.  m)  verlurd  2.  9.   12—14;  verbard   11. 

11730—11739.       a)  draet  (drat  14):  naet  (nat  14)  Ä.  B.  b)  peytel  9;  biutel  10.  12—14;  pantel  11. 

c) /.  12.  d)  mancherley  10.  e)  leynn  9;  /.  10;  werch  11.  14;  lann  12;  leim  13.  f)  v.  11735—11748 
/.  11.   14;  wer  9,         g)  ansach  9.         h)  v.  11737—11740/.  13.  i)   er  Ä.  10.   12.  k)  englisch  was  g.  9. 

1)  dein  9.         m)  vil  m.  9.         n)  mir  an  dir  (dich  9)  B. 

11740—11749.       a)  und  ouch  10.         b)  dikch  9.         e)  do   10.   12.  13.        d)  tod  12.        e) /.  10.  12.  13. 

f)  ane  10.  13;  aber  12.  g)  dem  13.  h)  und  daz  13.  i)  mochtest  1.  k)  beleben  1;  bi  deme  1.  10; 
auf  erde  s.  13.         1)  gesin  10.         m)  selber  9.  10;  selb  13.         n)  /.  11.  14. 

11750—11759.  a)  v.  11751—11766  /.  11.  13.  b)  unez  9.  13.  c)  leczten  2.  d)  v.  11753—11760 
/.  13.  e)  wunn:gunn  Ä.  B.         f)  so  1.  9.  10.         g)  wo  Ä.  B.         h)   din  B.  i)  an  1.  k)  di  mäst  vil 

(mit  12)  grossen  u.  B.         1)  liden  von  der  schön  din  B. 

11760 — 11769.  a)  sin  10.  b)  der  g.  so  grozzen  seh.  9.  c)  seiner  chlag  ich  niht  vol  sagen  m.  13. 
d)  vil  m.  9;  so  m.  12.  e)  lies  envörht  ich  miner  s.  n.?  vgl.  v.   11664  leaarlen.  f)   selb  hie  9.  10.   13. 

g)  man  11.  14.         h)  rat :  tat  11.  14.         i)  Daviten  9.  13;  her  Daviden  11;  beh.  her  david  14. 

11770—11779.  a)  /.  10.  b)  da  14.  c)  und  11.  14.  d)  roufte  10.  e)  /.  11.  14.  f)  grabes 
h.  9.  g)  botten   U.  h)  v.   11775.   11776  /.   11.   14.  i)  /.  1;  toten   12.   13.  k)    seinen  11.   13. 

1)  mündel  9;  munt  10.  12.  13.  m)  vil  (so  13)  roten  12,  13.  n)  arm  13.  o)  gesahet  A.  B.  p)  /.  9; 
von  11 — 14.         q)  einen  9.         r)  alz  14.         s)  jamerliches  10. 

11780.       a)  selber  10.  13;  selb  11.  14.         b)  nahen  1;  nachent  11.  14. 


1)    Vgl.  übrigens  v.  11363  ff.  und  die  anm. 
reimnot,  vgl,  auch  s.  188  anm.  1. 


2)    Vgl.  5.  217   anm.  1. 


3)  gunne  unlogisch  aus 
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ein"  alter  ritter  daz  ersach. 
wider  Davit"*  er  dö  sprach: 
'zwiu  sol  dis^  groz  not? 
weit  ir  vor  leid  •"  ligen  tot?' 

11785  als  er  daz  wort  volgesprach  s, 
Daviten  man  da  ligen  sach 
vor''  leid'  reht  als  einen''  man, 
der*  nie  dhein™  leben  gewan. 
dö"  man  daz  an  dem  künig  sach, 

11790 der  alt  ritter  aber  sprach: 

'tuot"  den  toten  von  im^  hin*'  dan 
und  bestatet**  in  als®  einen  man^, 
der  6  von  künig  si''  geborn. 
enruocht',  tuo"*  ez  dem  künig  zorn; 

11795  ez  wirt  im  her  nach  lieb  zwar. 
er  verderbt  sich  an'  mäzen  gar.' 
zehant  wart  der  tot  man 
getragen  von  dem  künig  dan, 
und  leiten  in  nach  Juden  reht. 

11800  beide  ritter  unde  kneht 
klagten  in  vil  sere 
durch  des  küniges*  ere**. 

Do''  Absalon  bestatt  wart, 
der  Davit  •*  was  gewesen  zart, 

11805 nach®  Juden  reht  als  ein  man, 
dem  groz  ^  er  was  undertän, 
dar  nach  Davit  bekomens  was, 
wan  er  vor''  leide'  küm  genas, 
er  sprach:  'ich  sich  wol,  daz  nieman 

11810  dhein  herzenliep  »  gehaben  kan, 
da''  si  herzenleit*'  bi; 
und^  liezen  mich  gedenk^  fri. 


f.67ds6  möht  min  herz  riuwen®  hän, 
des^  ez  suste  niht  gehaben''  kan. 

11815  swie*  groz  si''  mins  herzen  slac': 
daz  nieman  widertuon  mac, 
daz  sol  man  läzen""  varn. 
got  mac  mir  bl  minen  järn 
einen  sun  gegeben",  ob  er  wil, 

11820  mit  dem  ich  mac  gewinnen  vil 
freude  unde  wunne, 
der  mir  liuhtet*  sam*»  diu  sunne".' 
daz  erhört^  der  alt  ritter  dö. 
*wolt  ir  so®  reden,  so  waer  ich  frö, 

11825  und  liezet  von  dem  herzen 
iur  leit  und  iuren  smerzen 
und*"  gedaehtets  dar  an, 
got  hat  als  vil  als  er  ie  gewan.' 
Nu  läz''  wir  die  red  stän. 

11830  wir»  süln  daz  buoch  heben  an, 

f,f27;dö''  Bersabe  bi  Davit  <=  was, 

i2,i4£f.aisd  icjj  ajj  ^em  buoch  las; 

ich  mein  di®  schoenenf,  Urjas  wip, 
dar  umb  Urjas s  gap  den''  lip. 

11835  diu'  wart  Daviten  also  zart, 
als  dick  von  im  gelesen  wart, 
daz  er  sie  mint  für  alliu  wip 
durch  iren  minniclichen  lip. 
er  het  sie  ein  jär  und ''  niht '  langer, 

11840  eines  ^  kindes  wart  si  swanger, 
daz  was  in  der  gebser'*, 
sam''  ez  Absalön^  waer 
an  schoen  und  an  frümcheit, 
daz  ez  der  vater  unverzeit* 


11781—11789.  c)  V.  11781—11786  /.  11.  14.  d)  Daviten  10.  13.  e)  disew  9.  13.  f)  leiden  10. 
g)  voll  sprach  1.  h)  er  11.  14.  i)  leiden  10;  lag  11.  14.  k)  ein  11.  14,  1)  v.  11788  — 11792 /.  12. 
m)/.  11.  13.   14.         n)  v.  11789—11802  /.  11.  14. 

11790—11799.       a)  nemt  9;  den  t.  trayt  11;  tragt  13.  b)  eyme  10.  c)  /.  9.  d)  bestatt  13. 

e)  recht  als  9.  f)  hierauf  in  9  nochmals  v.  11788.  11789,  dann:  und  er  also  bestatt  ward.  g)  als  der  9. 

h)  ist  9.         i)  enrfichet  1 ;  gunchet  12.         k)  sey  10.  12.  13.         1)  unmaszen  10. 

11800 — 11809.       a)  chänigs  1.  b)  ser  :  er  A.  B.  c)  nach  do  ist  davit  be  ausgestrichen  1;  da  mit 

11.  14.         d)  aller  schonst  man  vil  z.  11.  14.  e)  v.  11805—11828  /.   11.   14.  f)  grozzew  13.  g)  er- 

chemmen  9 ;   wider  chomen  13.         h)  chaum  vor  1.  9.         i)  leiden  10. 

11810—11819.       a)  herzelip  10.         b)  v.  11811—11814/.  12.         c)  herzeleide  10.  d)  gedanken  10. 

e)  riw  A.  B.        f)  des  ez]  der  ich  13.        g)  warleich  9;  /.  10.        h)  haben  9.        i)  o  wie  12.        k)  es  sey  12. 

1)  clag  12.         m)  warleich  1.  9.         n)  geben  9.  12.   13. 

11820—11829.       a)  Iseuht  13.         b)  als  9.  12.  13.         c)  wunn :  sunn  A.  B.        d)  hört  9.        e)  also  12. 

f)  /•   '3.         g)  gedencket  herr  13.         h)  lazzen  13.   14. 

11830—11839.       a)   und  9;   und  heben  wider  an  11.  14.  b)   v.  11831]  von  B.  davicz  weib  11.  14. 

c)  Daviten  9.  13.  d)  v.  11832.  11833  /.  11,  14.  e)  des  9;  daz  10.  f)  schone  10;  schon  13.  g)  gab 
ürias  10,  13.         h)  seinen  11;  sein  14.         i)  v.  11835—11838/.  11.  14.         k) /.  10.         1)  nit  1, 

11840—11844.       a)  eins  2.  9—12.  14.         b)  pär  11.   14.         c)  als  ob  11.  14.         d)  Sampson  10. 

1)  'Wenn  mich  die  reflexion  verliesse,  so  möchte  mein  herz  solchen  kummer  haben,  wie  es  ihn  so  (da 
ich    ein    vernünftiger    mann    bin,    der    sich    die   folgende    reflexion    vorhalten    kann)    nicht    haben    kann'f 

2)  unverzeit  'kecklich,  mit  stolz'. 
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11845  sacb  mit  den  ougen  an. 

^^■^^^er  sprach:  'ich  dir  wol  guotes  gan. 

ich  hän  von  got  wunniclichen^  Ion, 

er  hat  mich  ergetzt  Absalonf 

an?   dir,   des"»  wil'   ich''   [immer']   sagen 

danc 
11850  über  kurz  und  über  lanc 

got  dem  vil  reinen  ^  trehtin, 

sin  diener**  wil  ich  immer  sin.' 

da  mit  kom<^  er  von  im^  gegän^. 

einen  engeU  vant  er  vor  im  stän, 
11855  der  sprach:  'ich^  sag  dir  dazs  für  war 

also  •*  reht "  oflfenbär, 
j2^j|ez''  lebt  niht  siben  tag  din  kint, 

wan  din  sünde  niht  ensint' 

gebuozet,  die  du  hast  getan 
11860  an  Urjas  dem  getriuwen*  man, 

wan  ditz  kint  hat  getragen 

des^  wip,  der<=  durch  sie^  ist®  erslagen.' 
f.  68»       Davit^  wart 8  an  mäzen  leit, 

sin  not**  er*  vil  tiur  kleit. 
11865  ein''  linen '  tuoch  er  do  bant 

umb  sin  houbt"»  zehant" 

und"  viel  nider  üf  den  estrich 

kriuzlingP  und  bati  klegelich'' 

die^  almehtigen  gotheit, 
11870  wan  im  was  dn  mäzen  leit. 

dö  daz  ersähen  sin  ritter, 

si  sprächen:  'mines^  herren*'  swa;r 


11845—11849. 
bis  11452  /.  11.  14. 
11850—11859. 

d)  dem  kind  11.   14. 
nicht  lenger  zwar  11. 
11860—11869. 


ist  groz  umb  daz  kint'', 

wan  got  wil*  ez  machen  blint.' 
11875  zehant*  leit  ez  groz^  not 

und  lacs  vor  den''  rittern  tot. 

die  ritter  zehant*  begunden  jehen: 

'swer''  disen  tot  hat'  gesehen, 

der  sol  in  verswigen  gar, 
11880  daz  sin  min  herr  iht^  werde  •*  gewar<=.' 
Do*  man  den  tot«  nider  leit, 

daz  was  umb*^  vesperz^it, 

dannoch  lac  der  künic  rieh 

allezS  uf  dem  estrich 
11885  ungetrunken  und  ungezzen''. 

sin'  herz  het  nähen  frezzen 

diu"*  leitwend'  umb  daz  lieb  kint. 

all™  die  künig  die  nü  sint, 

di"  liten  nie  so  groz  not. 
11890  do*  er  erhört''  des  kindes  tot, 

er  ruoft  "^  den  *  rittern «  allen  f  dar. 

ers  sprach:  'Ir^  sagt*  mir  für  war 

von  mines  lieben''  kindes  not! 

ich  bort  iuch  sagen ',  ez  waer  tot.' 
11895 der  alt  ritter  aber™  sprach: 

*lät"  varn  iuwern  ungemach, 

ez®  wurd  iu  doch  an  uns  geseit. 

tuot  furderP  iuwer  herzenleit, 

iuweri  klag  und  iuwer  not. 
11900 iur  schcenez  kint  daz»  ist  tot.' 
Do  hiez  der  künic  springen, 

g)t>.  11449 


e)  wunniclichz  9.  10;  lies  wunnclichen?       f)  schon  .  meines  lieben  sun  A.  12. 

h)  daz  10.         i)  /.  10.         k)  ich  e  10;  ich  im  13.         1)  /,  12. 

a)  lieben  9.         b)  deiner,  das  erste  e  scheint  ausradiert  2.         c)  er  kom  1.  10.   13.   14. 

e)  gan   14.  f)  david  wizz  daz  11.  14.  g)  /.   12.  h)  v.    11856]  das  chind  lebt 

14.         i)  redt  er  9.  k)  v.  11857]  dann  siben  tag  swind  11.   14.         1)  sind  11. 

a)  treuen  14.         b)  daz  11.  14.  c)  da  11;  der  durch]  rasur  13;  dar  14.  d)  die 

er  13;  er  14.  e)    wart  12.   13.  f)  Daviten  9.  11.  13.  14.  g)   waz  14.  h)   laid  12.  i)   er 

got  9.  k)  V.  11865.   11866   f.   11.   14.  1)  leimtäch  13;  lies  linin?  m)  haut  2.   13.  n)  do  zeh.   12. 

0)  er  14.  p)  ruckelingen  10.  q)  bat  got  11  —  14.  r)  vil  klegleich  9.   14.  s)  v.  11869—11874 
/.   11.  14;  in  die   12;  und  die  13. 

11870—11879.       a)  unsers  13.  b)  herczen  A.  9.  c)  chlain  k.  9.  d)    der  wil  10.  e)  daz 

kind  lait  vil  grosse  (grosser  14)  n.  11.  14.         f)  grozzew  9.   13.         g)  nam  auch  den  pittero  tod  9.  h)  dem 

ritter  14.         i)  all  13.         k)  wer  10.  11.  13.  14.         1)  hab  11.  13.   14. 

11880 — 11889.       a)  nit  14.  b)  nem  14.  c)  war  1.   14.  d)   das  kind  (chindel  11)  man  in  ein 

grab  laid  11.  14.  e)  toten  9.  10.  13,  vgl.  v.  11775.  f)  wol  umb  B.  g)  also  11.  14.         h)  ungeezzen 

1.  9,   13.  i)  V.   11886—11888/.  11.  14.  k)  daz  13.  1)  leitwende  1.   10.   12;  lüche  in  2;  laydung  9; 

laid  13.  m)  alle  1.         n)  also  laid  er  gr.  n.  11.   14. 

11890—11899.       a)  uncz  11;  und  14.  b)  bort  13.  14.  c)   ruff  1;  rief  10.  d)   seineu  11; 

seinem  14.  e)  ritter  14.  f ) /.  11.  14.  g)  und  14.  h)  nu  11.  14.  i)  sag  14.  k)  liebes  11. 

1)  reden  11.  m)  /.  11.   14.  n)  herr  lat  11.  14.  o)  v.  11897.  11898  /.  11.  14.  p)  furder,  an  ur 
radiert  2;  fuder  11.   13.         q)  und  iwr  kl.  mit  grosser  n.   11.  14. 

11900.  11901.       a)  /.  10.  12. 


1)  Enikel  setzt  einen  engel  an  stelle  des  biblischen  Nathan. 
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im  schceniu''  kleider  bringen. 

zw§n  armboug*^  guldin 

die^  streich  er  an  den  lip®  sin, 
11905  die  ^  bouge  beid  und  daz  gewant. 

er  sprach:  'mir  ist  daz  wols  bekant, 

daz**  ditz  klein  kindelin 

nieman»  mac''  lebentic'  raachenf"  sin".' 

er°  hiez  im  geben  sin  kröne 
11910  und  sazt  di  üf  schone^. 

do  bäten  in  sin  ritter 

in*  bescheiden  ditz'=  maer. 
f. 681'si'^  sprächen:  'lieber  herr  min, 

von  weihen  sachen  mac  daz  sin, 
11915  daz  ir  von*  freuden  ^  strebt, 

di  wil  daz  kint  lebt, 

und?  iu"*  daz  trüren  ist  zergän', 

Sit  daz»^  kint  hat  sin^  leben  län"», 

daz"  iu  so  liep  ist  gewesen? 
11920  ir  hiett  doch  gern  sin  genesen 

gesehen,  daz  wizz  wir  all  wol; 

da  von  uns  all  wundern  sol, 

daz  iuwer  freud  was  zergän  — 

des  wundert  hie  vil  manigen  man  — ; 
11925  und  nü  daz  kint  ist  tot  gesehen, 

sagt  uns,  von  wiu"  ist  daz  geschehen, 

daz  ir  nü  sit  vil  freudenrich''? 

des  wundert  uns  gemeineclich.' 


Der''  künic  sprach:  'daz''  wil«  ich  iu' 

sagen  s 
11930  und"  wil  iu*»  sin*^  niht  verdagen. 

die  wil  daz  kint  sin<^  leben  het 

und  *  in  gotes  banden  f  stet, 

do  bat  ich  got,  dazs  er  schier 

daz''  kint  gesunt  liez  werden  mir, 
11935  und*  hSt  dar  zuo  guoten''  trost, 

daz  ez  von  siechtuom  wurde  erlost. 

nü  ist  daz'  kindel  tot  gesehen, 

nü™  kan"  sin  wserlich"  nihtP  geschehen i: 

nü'  muoz  ich  mich  gehaben  wol; 
11940  daz  nieman*  widertuon  sol'', 

daz  sol  man  allez  läzen  varn. 

got<'  der  rieh  müez  uns  bewarn!' 
Dar  nach  truoc"'  frou  Bersabe 

einen*  sun,  daz  man  sit^  noch  e 
11945  d hei nens  wisern  vernam; 

der  lebt  lang**  und"  an"*  schäm. 

do  er  zuo '  einem  mann  wart, 

do  wart™  niht  lenger  gespart, 

ez  muosten  jung  und  grise 
11950  wundern  ä  siner''  wise", 

daz"*  ein  so*  junger  man 

sölhen^  wistuom  ie?  gewan. 

dar  nach  in  sin'»  herz  schon" 
1,38.  bat'',  daz  er'  fuor  in™  Geon"-». 


2.  Reg, 
12,  24. 


11902—11909.       b)    edlew  9;  seinew  11.  c)    arm  paBug  2;  arm  pauwe  10.  d)   v.  11904  /.   14. 

e)  arm  12.  f)  v.   11905.   11906  /.  11.  14.  g)  /.  13.  h)  er  spr.   11.   14.  i)  nymer  9;  mac  niem, 

11.  14;  niempt  13.  k)    leb.  mac  9.  1)   machent  lebent  11;  gemachen  1.  13;   lebent  14.  m)  /.  9. 

n)  gesein  9.         o)  v.  11909—11912  /.  11.  14. 

11910—11919.       a)  krön:  schon  (so  seh.  9)  Ä.  B.  b)  /.  12.  13.  c)  diczer  2.  9;  das  12;  der  13. 

d)    ein  ritter  sprach  h.  m.  11.  14.  e)    mit  11;  in  12 — 14.  f)    grossem  trauren  11.   14;  trawren  12.  13. 

g)  nu  14.         h)  auch  14.  i)  vorgan  10.  k)  ez  daz  leben  hat  lan  11.   14.  1)  /.  12,  m)  gelan  10. 

n)  V.  11919—11928  /.  11.  14. 

11920—11929.       a)  weme  10.  b)  fraeundenreich  1.  c)  der  k]  er  13.  d)  /.  11.  14,  e)  ich 

wil  11.   14.         f)  /.   10.         g)  allen  s.   11. 

11930—11939.       a)  t>,   11930  /.  11.   14;  ich  13.  b)  ez  uch  10;  dez  13,  c)  /.  10.  13.  d)  daz 

9,  12.  13;  s.  1.  het]  was  in  den  (lebendigen  11)  tagen  11.   14.       e)  v.  11932/.  11.   14.       f)  hant  13.       g)   daz 
er  seh.]  in  grosser  gir  11.   14.  h)  daz  er  daz  k.  liez  leben  mir  11.   14.  i)    v.   11935.   11936  /.   11.   14. 

k)  vil  grossen  9;/.  12.  1)   des  chindes  t,  geschehen  9,  m)  und   13.  n)  chan  ich  9.  11.  o)  leben 

11.   14.         p)  nimmer  11.   14.  q)  gesehen  9.   11.         r)  nü  m.]  da  von  wil  11.   14. 

11940 — 11949.       a)  widertun  niemand  11;  mon  nit  w.  14.       b)  mag  noch  (und  14)  ensol  (sol  14)  11.  14. 

c)  der  almachtig  g.  m.  11.  14,       d)   trfig  ein  sun  12,       e)   einen  sun/,  12,       f)  weder  seint  11.       g)  (•)hain  1; 

dhainn  2;  ny  keynen   10.             h)  vil  1.  9.  i)  und  gar  9;  /.   10.   12.  13.  k)   an  all  13.             1)  ze  13. 
m)  enwart  10. 

11950—11954.       a)  andern  11.   14;  anden  13.        b)  sein  11.  13.  14.        c)  gris  :  wis  A.B.       d)  v.  11951 
/.  11.  13;  und  12.  e)  also  9.  f)  solhein  1;  solche  Weisheit  10.  g)  er  13.  h)  seinem  herczen  14. 

i)  Cham  13.         k)  /.  13.         1)/.  1.         m)  gegen  11;  gen  12—14.         n)  Gedeon  10. 


1)  Geön  Gihon. 
Deutsche  Chroniken  III. 
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11955  da  vant  er  einen <>  priesterP  stän, 

der  im  guot"i  und  eren""  gan', 

der  was  ^  genant  Sadoch ', 

gotes  priester  was  er  doch". 

da  stuont  ein  wissag  bi; 
11960  wie  des»  nam**  genant  si, 

daz  wil  ich  iuch<'  wizzen  län: 

er  was  geheizen  Natän. 
f.cso       Die  beide  wurden  des  enein 

vil  schon  "^  zwischen  in  zwein, 
11965  daz*  si  den  wisen  Salomön  f 

wolden  wihen  das  vil  schon. 

si  sprächen:  *dü  bist  des  woli"  wert, 

daz  wir  dir'  zepter,  krön  und  swert 

wihen  und  dich  begiezen; 
11970  daz  öl*  sol  üf  dich  vliezen. 

da  mit  wirst''  du  gewibef  schon 

under^  küniclicher*  krön.' 

er  sprach :  'waz  gotes  will  ^  si, 

dazS  sol  mir"»  williclich '-^  wesen  bi.' 
11975  do^'  wart'  er  gewiht"  da"  ze  reht 

und  gewan  dä°  mangen  knehtP, 

die  im  dienten^  schon''. 

daz  geschach  allez  in^  Geon. 

daz  volc  freut  sich  geraein', 
11980 daz  Salomön  enpfie  di  wich*  rein. 
Salomön*»  vil  sinnrich  wart. 


ze  Jerusalem  huop  er  ein  vart, 

wan  si  sin  <=  ze  harren  gerten, 

als  si  ir  wisheit  ISrte''. 
11985 do 3  er  zuo  der  stat  quam* 

und  ez  daz  volc  vernam^, 

do  enpfiengen  si  ins  gemeineclich ••, 

beidiu  arm  unde  rieh. 

daz  bürgtor  sach  er  offen  stän'. 
11990  er  sprach:  'wä*  sol  ich**  in  gän?' 

si'  sprächen:  *herr,  zem*^  bürgtor.' 

er  sprach:  'ich  muoz  sten*  hie  vor. 

daz  tor  ist  niht  so  wit, 

daz  ich  müg  ze*^  dheiners  zit 
11995  vor  grozem  wistuom  dar  in  gegln''; 

ich  muoz  zwar  hie  vor  sten '. 

min  wistuom  mac  niht''  bi'  mir  in, 

wan*"  ich  hän  bi"  mir  grozen  sin. 

daz  ist  mir  baz  dann»  iu  bekant, 
12000  er  stoezt*  sich  an  des  tores  want. 
f. es^dä  von  weit  ir,  daz  ich*»  hin  in<^ 

kom"^,  so*  legt  dar  zuo  den^  sin, 

daz  ir  daz  tor  machet  wit 

und  tuotg  daz  schier,  ez''  ist  zit.' 
12005        Do  di  burgser '  heten''  vernomen, 

daz  er'  nihf"  in  di  stat  moht  komen, 

do  wurden  si  ze  rate, 

daz  si  santen  dräte" 


11955—11959.       o)    ein  1.  p)   bräder  11.   12.  14.  q)    wol  gut  9;   gutes  10;  gücz  U.  r)   er 

11.  14.         s)  ward  11.         t)  sedech  12.         u)  ydoch   12. 

11960—11969.       a)  der  14.  b)  namen  A.  9.  13,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  20177.  22743.  c)  ew   11. 

d)  seh.  vil  wol  9.  10;  seh.  und  wol  11.  12;  seh.  und  14.  e)  da  11.  f)  Salamon  und  so  auch  im  fol- 
genden 1.         g)  /.  10.         h)  vil  w.  9;  /.   13.         i)   dy  9.    , 

11970—11979.       a)  oley  10.  b)  wirstu  1.   10.  c)  geweiben  2.  9.  d)  und  dein  11;  und  die  13. 

e)  chünichreicher  9;  künichreichew  11;  künichleich  13.  f)  willen  1.  g)  da  13.  h)  mein  13.  i)  pilleich 
9.  11.  14;  bliebe  10;  will  13.  k) /.  13.  1)  er  ward  13.  m)  gewe'cht  2,  n)  darzu  r.  10.  o) /.  11—14. 
p)  frumen  (fr.  pider  9)  kn.  9.  11  — 14.  q)  diensten  1.         r)  bort  scban  9.         s)  zu   10.         t)  da  g.  9. 

11980—11989.  a)  werch  11.  b)  an  mazen  er  sinnic  w.  B.  c)  in  11.  12.  d)  lerten  A.  11  —  14; 
lernten  9.  e)  bekam  11,   13.         f)   da  vernam  9.         g)  in  all  11.         h)  minnichleich   12.         i)  stat  2. 

11990—11999.       a)  wol   11.  b)  ich  nun  9.  c)  v.   11991.   11992/.  11  —  14.  d)  ze  dem  A.  B: 

da  zÄ  dem  9.  e)  hie  sten  hie  1;  bestan  9.  f)  zu  1.  14.  g)  chlainer  11.  h)  gen  11.  13.  14.  i)  besten 
9.  10.  k)  mit  mir  nit  9.   12;  nit  10.  11.   14.  1)   mit  9—12.  14;  bi  'neben"?  doch  könnte  bi  in  A.   13  sich 

auch  aus  zk  11998  eingeschlichen  haben.         m)  v.   11998  /.   12.         n)  bi  mir  /.  11.  o)  wan  10. 

12000—12008.  a)  stözzet  A.  B.  b)  ich  chom  11—14.  c)  ein  11—13.  d) /.  11  —  14.  e)  dar 
zä  1.  (1.  mir  11)  ewren  s.  11.   12.   14.  f)  ewrn  13.  g)  das  t.  11.  h)  dez  9.  10.   13;  daz  11,   12,   14, 

i)  purgtorar  11.   14.  k)  daz  14,  1)    saloman  waz  chomen  14.  m)    n.  mochte  in  d.  st.   10;  in  die  st. 

niht  11;  n.  mocht  ein  k.   12;  dar  ein  niht  m,  k,   13.         n)  rat :  drat  A.  B. 


1)  Vgl.  s.  188  anm.  1.  2)  'Dem  werde  ich  mich  bereitwillig  unterziehen',  oder  lies  billich?  3)  Die 
folgende  erzählung  (v.  11985 — 12030J,  auf  die  schon  v.  11389  ff.  angespielt  wurde,  ist  vermutlich  eine 
humoristische  Variante  der  von  Eisenmenger  (Entdecktes  Judentum  II,  853J  erwähnten  jüdischen  Überlieferung, 
die  berichtet,  wie  hinderlich  es  für  Salomo  gewesen  sei,  als  er  die  zehn  eilen  grosse  bundeslade  nicht  durch 
das  ebenso  grosse  tor  (vgl.  v.   12013  zehen  kläfterj  des  tempels  zu  bringen  vermochte. 
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nach  brechern"  und  nach  mürserP. 

12010  si  sprächen:  'ringet^  unser''  swaer! 
lät  uns  nider  daz*^  bürgtor 
oder  unser  herr**  belibt^  da  ^  vor. 
brecht  s  ez**  wol  zehen  kläfter  wit, 
so  kumt  er  an  der  selben  zit 

12015  her  in*  zuo  uns,  daz  wizz  wir  wol; 

^^•^^^niht  fürbaz  ich»  iuch"*  manen  sol.' 
do  wart  niht  lenger  gespart, 
diu  mür  da  gebrochen  '  wart 
nider  üf  die  erde. 

12020  dö  reit  der  künic  werde  ^ 
ze  Jerusalem  in  die**  stat, 
als  in  dö"  diu^  gemein^  bat, 
juncf  unde  alte, 
sin  lop  wart*"  manicvalt 

12025  von  den*  frouwen**  jungen. 

da'  wart  umb™  in  gedrungen", 

daz  [nie]  dhein**  künic  zeP  dheiner  vart 

nie*!  schöner •■  enpfangen  wart. 


der^  künic'  Salomon"  zwar 
i203orichset'-2  da  wol  vierzic  iär. 

H  172  ' 

Dar»  nach  tet  im  got**  bekant, 

wan  got*'  ein"^  engel^  zuo  im  sant, 

der*"  sagt  im  vil  rehte; 

er  sprach :  'nim  s  gotes  knehte '' 
12035  zuo*  dir  und"*  manigen  '  wissagen! 

der™  botschaft  sol"  ich  niht  verdagen; 

du  solt  den  tempel  der  dort"  stät, 

den  Davit*  erhaben  hat, 
f.  69»  den  solt  du  volbringen 
12040  mit  allen  dinen  *  dingen, 

und  solt  dinen  1*  sin*^  dar  an 

legen,  daz  da**  nieman 

snid  ^  ze  f  dem  tempel  dheinen  s  stein. 

beide 5  groz  noch**  klein 
12045  mit  dheinem  *  wäfen  sniden : 

daz  heiz  die''  mürer  miden'.' 

do  sprach  Salomon""  der  wis: 

'wä  mit  sol  ich  den"  tempel  lis, 


12009.       o)  brecher  A.  9.  12.  13;  piecharen  11.         p)  murern  9.  10;  mawraren  11. 

12010—12019.       a)  ringet  uns  9.  11.   13;  ring  und  14.  b)  an   14.  c)  dy  11.  d)  herr  herr  13, 

e)  belibet  2.  9—12.  14.  f)  hie  12.  g)  brechet  Ä.  10—12,  h)  es  auf  9.  i)  /.  11—14,  k)  /.  1; 
ew  11.  14.  1)  geczerrent  9;  gezeiret,  über  dem  i  ein  r  10;  gezert  11.  14;  zerffirt  12;  geleit  13;  lies  gezerret? 
vgl.  3Iareta,  Proben  eines  Wörterbuchs  der  österr.  volJcssprache  I  (1861),   64, 

12020—12029.       a)  erd  (erden  10):werd  2,  B.         b)  diu  2.         c)  da  13,         d)  sein  12,         e)  will  12, 

f)  V.  12023.  12024  /.  13.  14,  g)  alten  11.  12.  h)  wart  m.]  behalten  11,  12.  i)  alten  14.  k)  und 
von  14.  .1)  /.  12;  ward  da  13.  m)  von  12.  n)  ein  dringen  9.  o)  /.  13.  p)  sa  zu  kainer  14, 
q)  /,  2,  10,         r)  so  schon  9;  so  schone  mer  10.         s) /,   13.          t)  chünigin  9.         u)  S,  reichsent  13. 

12030—12039.       a)/,  13;  reichsent  14.       b)  do  11.       c)  er  9.       d)  einen  2,  B.       e) /,  13,       f)  er  13, 

g)  mein  A.  9.  11.  12.  14.  h)  reht :  kneht  A.  9.  11 — 14.  i)  v.  12035/.  2,  dock  ist  eine  zeile  freier  räum 
gelassen;  (•)&  1;  zu  dir  pin  ich  chemmen  recht  9.  k)  un  1.  1)  deim  12.  m)  v.  12036/.  9,  n)  wil  13. 
o)  da  9, 

12040—12048.       a)/,   14,  b)  dein  9,  14;  dine  10,  c)  starkch  s.  9;  sinne  10.  d) /.  11,  12; 

si  14.  e)  sneide  1;  ob  die  Überlieferung  richtig  ist?  man  möchte  lesen:  daz  da  nieman  ze  dem  t.  dh.  stein  — 
mit  dh.  w.  snide  oder  süll  —  sniden.  f)  zä  13,  g)  ainen  13;  chain  14.  h)  und  12;  und  auch  13, 

i)   keyme    10.  k)  /.   14,  1)   vermeiden   9,  m)   Salomen    2;   Salemon   9;    ez   S,  10;   Absolon    11. 

n)  dann  den  9, 

1)  ich,  ohwol  es  v.  12010  heisst :  si  sprächen.        2)  Honorius:  Salomo  filius  David  regnat  quadra- 
ginta  annos,  vgl.  auch  v.   13159  ^.  3)  Honorius:  Hie   fecit  primum  templum  in  Jerusalem.      Über 

die  im  folgenden  behandelte,  durch  3.  Reg.  6,  7  veranlasste  rabbinische  sage  von  Salomo  und  dem  wiirm- 
lein  Schamir  vgl.  die  in  den  Denkmälern'^  s.  420,  in  der  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXII,  \9  ff.,  bei 
Oesterley,  Gesta  Romanorum  s.  748  nr.  256  und  Tendlau,  Buch  der  sagen  und  legenden  jüdischer  vorzeit 
s.  255  /,  zusammengestellte  litteratur;  P.  Cassels  abhandlung  über  das  würmlein  Schamir  in  der  Denk- 
schrift der  Erfurter  academie,  1854,  s.  48  ff",  war  mir  durch  des  Verfassers  gute  zugänglich.  Vgl. 
ausserdem  noch  Bartolocii  Bibl.  magna  rabbinica  I,  332.  490.  ///,  502;  Joh.  Lund,  Die  alten  jüdischen 
heiligtümer,  Hamburg,  1701,  s.  249;  Alemannia  XVIII,  94/.;  Seelentrost,  Augsb.  1478,  /oZ.  133 1".  — 
Bei  Petrus  Comestor  (Migne  sp.  1353J  heisst  es:  Fabulantur  Judaei,  ad  eruderandos  lapides  celerius, 
habuisse  Salomonem  sanguinem  vermiculi,  qui  tamir  dicitur,  quo  aspersa  marmora  facile  secabantur, 
quem    invenit    hoc   modo    u.  s.  w.  4)    Vgl,  hierzu    und   zu    v.   12103    s.  211    anm.  3,  5)    Wer 

Sit  noch  sider  (s.  s,   77   anm.  2)  sagt,   dem  ist  auch  die  unlogische  Verbindung  beide   —  noch  zuzutrauen. 
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die»  stein  ze  samen  fliegen? 

12050  got  sol  sin  wol  genüegen" 
den^  heiz  wurken  die  stein.' 
d6<'  antwurt  im  der  engel  rein: 
'daz  hat  dir  got  verboten  gar, 
du  solt  nemen  diner  witz  war. 

12055  des  lä  dich  von  got  genüegen**, 

din  witz  süln  si  ^  ze  *^  samen  fliegen.' 
da  mit  fuor  der  engel  vons  dan. 
Salomon  trahten  began 
ein**  mänot'  volliclich'^, 

12060  wie  er  den  tempel  rich^ 
solt**  ze  samen*'  fliegen  ein, 
daz  er  niht^  snite^  die^  stein. 
sin  wisheit  traht  hin  und  her 
mit  willens  sines""  herzen  ger, 

12065  wie  er  dem  tempel  tsete, 

daz  er  in  ze  samen  brsehte'. 

Eines''  nahtes  do  *  er"»  niht  entslief", 
ein  gedanc  im  in  sin  herz  lief, 
wie  er  einen**  wurm  funde, 

12070  den  er  wol  nennen  künde '. 
den*»  wil  ich  iu  nennen, 
daz  ir  in  mügt  erkennen 
nach  der  geschriff*  der  pfafheit, 
als  si  mir  vor"*  habent^  geseit. 

12075  si'  habent  in  TantyrS-^  genant  ** 

und  jehent,  im»  si  der  nam  bekant''. 


daz*  widersagent ^  di  Juden  gar: 

si  sprechent",  diser  nam  si"  war, 

wan  er  den  Juden  niht  ist?  swser: 
12080  si  heizent^  in**  Zomer^ 

do**  Salomon«  disen*^  wurm  vant 

und  ims  vil  schon  wart  bekant  — 

daz  geschach  von  siner  wisheit, 

wan  im  sin  sin  vil**  wol  seit', 
12085  daz  im  der  wurm  wsere 

nütz  und  erbsere** 

zuo  den  ungeworhten  steinen, 

und  daz'  er  m^r  dheinen"» 
f.  69b  dar  zuo  vinden  raohte, 
12090  der  im  zuo  dem  tempel  tohte"  — , 

er  sant  nach  friunden  und  nach**  mägen<=, 

die  ^  wolt  er  rätes  fragen ; 

er  hiez  ilen**  dräte 

nach  sinem  nsehsten^  räteS. 
12095        Do  si  ze  samen  quämen 

und  sin  red  vernämen**, 

er  sprach:  'ich  getrou*  iu  allen  wol; 

ich  weiz,  daz''  ir  sit  triuwen  vol. 

einen  boten  hat  mir  got  gesant, 
12100  der  vil^  getriu**  heilant, 

er  well  mir  des  wol  getrouwen*', 

daz**  ich  den  tempel  süU«  erbouwen^, 

den  min  vater  häts  erhaben 

in  sinen  wunnenbernden**  tagen. 


12049.       o)  V.  12049  wie  ich  sey  z.  s.  mag  f.  nach  12050  in  12. 

12050—12059.       a)   benugen   2.  13.  b)   lies  mit  9    daz   ich?  vgl.  v.  12122/.;   ich  12;   nu  13.   14. 

c)  dez  11.  13.  d)  benügen  13.  e)  sich  14.  f)  zu  einader  9.  g)  /.  10.   14.         h)  ein  m.]  allain  9. 

i)  moneit  A.  11 — 13;  monat  14,         k)  vollenkomelich  10. 

12060—12069.  a)  reichen  9.  b)  wolde  10.  c)  /.  9.  d)  /.  13.  e)  /.  11.  f)  kein  9.  10.  12.  14; 
chainen  11.  g)  /.  11.  14.  h)  seins  1.  13.  14.  i)  taet  2.  9.  11—14;  tete  rechte  10:  brseht  2.  9.  11—14. 
k)  eins  tags  14.         1)  /.   14.  m)  er  do   13.         n)  enslief  1;  slief  11  — 14.         o)  ein  1. 

12070—12079.       a)  fund :  kund  A.  B.         b)  v.   12071.   12072  /.   13.  c)  schrift  10.  d)  für  war  9; 

/.  13.         e)  hat  9.  f)  si  h.  in/.   13.  g)  tantier  9.   11 — 14.  h)  ist  er  g.   13.  i)  der  nam  sey  in  9. 

k)  also  b.  12.  1)  da  14.  m)  wider  redent  13.  n)  sprachen  11.  o)  sey,  dann  ausradiert  niht  war  13. 
p)  ist  nicht  10.   12.   14;  sy  11. 

12080—12089.  a)  jehent  9.  b)  er  haiz  9.  c)  zomär  9;  sonmar  11;  saumair  12—14.  d)  v.  12081 
/.   12.  e)  Salomen  2.  f)  den  9.   14.  g)  her  eme   10.  h)  daz  vil  9—11;  daz  12.  i)  daz  s.  1. 

k)  waerrerbaer  (gar  e.  11)  A.  B,         1)  dar  er  nur  chlainat  (at  ausgelöscht)  14.         m)  chain  11.  13. 

12090—12099.  a)  moht:toht  A.  B.  b) /.  10.  14,  c)  magten  9.  d)  und  w.  deu  9.  e)  auch 
eilen  9.         f)  naechstem  1;  besten  10.  g)  drat:rat  A.  B.  h)  vernomen  2,  i)  traw  11.  14.         k)  daz 

ir  e.]  ew  all  14. 

12100—12104.  a)/.  13.  b)  treu  12;  treuer  14.  c)  trauen  14.  d)  daz  ich/.  13.  e)  ze  13. 
f)  bowen  10.  11.   13.  14.         g)  het  13.      .  h)  wunnichleichen  9. 


1)    Ist    die  Historia    scholastica    des    Petrus    Comestor    gemeint?    s.  s.   227    anm.   3.  2)    Enikels 

namensformen  Tantyr  und  Zomer  ('12080.  12151,  vgl.  die  Varianten)  sind  als  Verderbnisse  von  Tamir 
(Thamur,  Thumare)  und  Schamir  (Samir,  Samur)  aufzufassen.  Vgl.  Liebrecht,  Gervasius  von  Tilbury 
4.  158  /. 
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12105 also  hat  er'  enboten''  mir, 

daz  ich  daz  werc  an '  grife  schier, 
also  wil  der"*  heilant  rein, 
daz  ich  die  wend",  die  eckstein" 
mit  dheinemP  wafeni  snide, 

12110  er  wil  daz  ichz*  vermide''. 

DU  getar«^  ich  niht  da  wider  streben, 
als  liep  mir  ist  min  leben  ^. 
nü  rätent®,  mag  und  friunt  min, 
wie  ichz''  süU  an  grifent  sin.' 

12115        Si  sprächen  all  geliche : 
'vil  edels  künic  riebe'', 
dir'  nieman  geraten''  kan. 
under  uns  ist  leider  nieman, 
der  dich  des  kunne  bewisen', 

12120  daz  du  an  meizel^  und  an  isen 

die**  stein  mügest  ze  samen'=  füegen. 
got^  sol®  des*^  wol  genttegenS^ 
daz  du  mit**  meizeln'  di*'  stein 
würkest'  zuo  dem  terapel  rein.' 

12125  dö""  im"  ir"  rät  niht  tohte, 

zeP  staten  nihti  komen  mohte*", 
do  begund  er  zorniger*  von  in  gen. 
die  rüefer  hiez  er  üf  sten'; 
die  ruoften,  daz  di  Hut  schon 

12130 ksemen^  für  den**  künic  Salomon 


allsamt  gemeine, 

groz  ande<=  kleine^. 

nach  sinem  willen  daz  geschach. 

wider  si  all  er  do  sprach: 
12135  'ich  leg  iu  für  minen  sin. 

si  ieraan  wiser^  dann  ich  bin, 

der  rät  mir^,  als  im  gezems, 

daz  ich  den  sin''  ab'  im  nem, 
f.  69cer  si  groz  oder  klein, 
12140  wie  ich  gesnid*  einen  stein 

an  meizel'»  und  an  isengewäf, 

wan  ez**  mir  got^  geboten*'  häti.' 

Swie''    groz'    menig    für''    in    was' 

komen*", 

so"  het  er  doch"  nieman p  vernomen, 
12145  der  im  geraten  künde 

ani  der  selben  stunde •■; 

dä^  von  er'  ez"  muost  läzen  stän. 

sin  wisheit  liez^  er  für  sich  gän, 

wan  er  sant  witen  in  diu^  lant: 
12150 swä^  man  den**  wurm  vant', 

der  da  heizet*'  Zomer*', 

swer«  im  der^  bräht  eins  sac''  swaer, 

dem  gap'  er"*  vil  ring 

zwelf  pfunt  guldiner'  pfenning™. 
12155 do"  man"  daz  von  im  vernam, 


12105—12109.       i)  /.  14.  k)  erpoten  14,  1)  greif  an  12.  m)  got  der  r.   13.  n)  wende  1; 

w.  und  10.   13.  o)  stein  10.   13;  ainen  stain  11.  14.  p)    chlainer  11.  q)    meizel  10.  11.   13.  14; 

meczel  12. 

12110—12119.       a)   ich  10.   11.  14.  b)   snid :  vermid  A.  B.  c)   tär  14.  d)   selbs  1.  10.  12. 

e)  ratet  12.  13.         f)  ich  lÖ.   11.  14;  ich  ez  18.         g)  edler  11.   13.  h)  gelich :  rieh  A.  B.         i)  n.  dir  13. 

k)  da  von  g.  9;  hi  g.   10.         1)  weisen  14. 

12120 — 12129.       a)  mezzel  1;  maizzel  auf  rasur  2.  b)   dhain  11.   14;/.  12;  dhainen  13.  c)  ein 

ander  13.  d)  got  deme  10.  e)  sullt  9.  f)  des  wol]  vil  pilleich  des  9;  dez  bilche  10;  sich  des  (/.  12.  13) 
lazen  (/.  14)  11 — 14.  g)  gnügen  10;  benugen  13.  h)  nnit  2.  i)  meizzelein  1;  maissei  11.  13.  k)  wol 
di  9;  den  14.         1)  geworichst  9;  verwurchest  11.   13.  m)  da  14.         n)  mit  14.         o)  der  9.  14,         p)  und 

(und  im  9;  noch  12)  ze  B.  q)  /.  13.         r)  toht :  moht  A.  B.         s)  zornig  9.   10.   12.   14.         t)  gan :  stan  13. 

12130—12139.  a)  gingen  9.  b)  /.  9;  den  k.]  her  13.  c)  und  auch  2.  14.  d)  gemein :  klein  A.  B. 
e)  der  w.  si  10.         f)  /.   14,  g)  zam   11.   14.  h)  rat  14.         i)  von  10. 

12140 — 12149.  a)  geneid  2;  besneid  9;  gefind  11;  schnit  14.  b)  maizzen  2;  meiseln  12.  c)  eisen 
wat  9.  12;  eysens  not  13;  eisenbat  14.  d)  er  12;  mir  ez  13,  e)  /.  12.  13.  f)  enpoten  9.  12;  gepot  13. 
g)  /,   13.  h)  wie  10.  11.   13;  waz   14.  i)  grossen  11;  grosser  14.  k)  was  (wer  12)  für  in  12.  13. 

1) /.  9.  10.  13.  14,  m)  quamen  10;  chom  13;  chamen  14.  n)  doch  9 — 12,  14;  dannoch  er  niht  vernam  13. 
o) /.  9 — 12.  14.         p)  n.  da  9 ;  von  nymande   10.  q)  in  11.  13.   14.  r)  kund  :  stund  A.  B.         s)  da  von 

/.   13.         t)  mfist  er  12;  mfist  er  ez  13.         u)  /.  12.   14,         v)  musst  er  lazzen  12;  lie  13.  w)   daz  12.   14. 

12150—12155.       a)  wo  A.  B  ausser  13,  b)  disen  9.  c)  hiez  13.  14.  d)  zomär  9;  samar  11; 

saumär  14.  e)  wer  9 — 11.   13;  der  14.  f)  den  9.   11.  14.         g)  in  ainem  9;  einen  10.   13;  in  11;  an   14. 

h)  slag  11.  14,         i)  gab  9,         k)  /,  13.         1)  guidein  9,  11,         m)  geringe :  pfenninge  10,  n)  und  do   13. 

o)  nam,  m  in  n  gebessert  2, 


1)  Logischer    wären    hier   und   im  folgenden    conjunctive ;    das  aus  reimnot  gesetzte  vant  bedingte  im 
folgenden  bräht  C12152J  und  gap  C12153;, 
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vil  manic  mensch  darP  kam 

nach  dem  wurm,  da  man^  in'  vant. 

der^  würm  bräht  man'  zehant 

vil"  und^  genuoc 
12160  der  3  würm  man*»  für  in  truoc. 
Do  er  der  würm  vil  ersach, 

zuo  sinen  knappen  er  sprach*': 

'get  und  gewinnet''  glasvaz, 

also^  liep  ist  mir  daz, 
12165  köpf  f,  becher,  schüzzels  vil! 

vor  nieman  ich  daz  helen  wil, 

ich  heiz  di  würm  tceten 

und  heiz  di  knappen  noeten, 

daz  si  daz  bluot  gemein 
12170 in  glas,  in  köpf*,  in  becher^  rein 

läzen»  si'^  alle"^  vol, 

da  mit  ich  mac  di  stein  wol 

von®  einander  bringen. 

ich  wil  dar^  nach  heizen  ringen 
12175  die  mürer,  daz  si  gewinnen  vil 

vedern,  dazs  wirt  ein'»  spil! 

die  süln  si  machen  also  guot 

und'  süln  si''  dünken'  in  daz™  bluot 

und"  da  mit  bestrichen?  gemein? 
12180 die*  vil  grozen''  stein 

dem*'  gelich  sam*^  ein  schribser; 

so  ist  ir  dheiner  so  swser, 


noch  ^  so  groz  f  noch  8  so  guot, 

er  muoz  zervarn''  von  dem  bluot 
12185  und*  ouch''  enzwei  gen. 

ir  dheiner  mac  niht '  ganz  besten 
(f.  68)  von  des  selben  bluotes  kraft, 

so"»  groz  ist"  sin"  meisterschaft; 
f.  69d  enzwei  get  erP  niht  anders  wä, 
12190  wan*  als**  er«  ist  gemälet**  da.' 
D6^  die  müraere 

vernämen  disiu  msere^, 

do  kom  ir  vil  gedrungen, 

ders  alten  und  der*"  jungen. 
12195  daz  werc  er'  in  enpfalch''  schon, 

der  wis  künic  Salomon. 

daz  düht  ein'  grozez"»  wunder 

di  liut  da"  besunder, 

daz  die  stein  von"  dem  bluot 
12200 gelicht*  wurden  an  dem''  tempel  guot. 

da  mit  die  müraere 

mürten  äne*'  swaere*^ 

den  tempel  hoch  unde  wit; 

daz  geschach  bi®  des  küniges  zit, 
12205  der  f  da  Salomon  wass  genant, 

sin''  wisheit  was  vil  wol  erkant. 

s'fe^ff!       ^^^  ^^'  ^^^  ^^  ouch  sagen  schön: 
zwei'  wip  komn''  für  hern '  Salomon 
und""  klagten  ir  swaere. 


12156—12159.       p)   da  hin  9.  q)  er  13.  r)  den  14.  s)   den  wurm  1.   10.   11.   14;  der,  r  aus  n 

gebessert  2;  der  selben  9.  t)  man  im   11.         u)  vil  und  vil  9;  vil  pfund  11.         v)  und  so  9.   12 — 14. 

12160—12169.  a)  d.  w.]  vil  manigen  9,  11;  vil  10.  13.  14.  b)  da  man  9;  man  da  10.  11.  14;  man 
ir  da  13.  c)  do  spr.  B.  d)  g.  (pringt  12)  mir  (uns  9)  9.  11—14.  e)  alz  11.  13.   14.  f)  chauft 

mir  12;  chauft  14.         g)  schuszeln   10. 

12170—12179.       a)  pecher  9.   12—14;  pechel  11.         b)  chopf  9.   11  —  14.  c)  daz  si  B.         d)  werden 

(wem  14)  B.  e)  v.  12173—12178/.   11.  14.  f)  heizen  d.  nach  12.  13.  g)  daz  —  spil]  ane  zil  13. 

h)  in  ein  9.  i)   daz  si  da  mit  daz  bl.   13.  k)  dy  9.  1)  tunken  9.   10.   12.  m)  den  10.  n)  man 

sol  11.   14;  und  da  mit/.  13.  o)  streichen  12.   13.         p)  gar  g.   13. 

12180—12189.       a)  an  die  13.  b)  wunder  gr.  9.  c)  v.  12181.   12182  /.   11.  14.  d)  als  9. 

e)  so  ist  chainer  11.  14;  noch/.  13.  f)  hert  11.   14.  g)  und  11.   14.  h)  zevarn  1;  zwar  9;  zervallen 

11.  13.  14.  i)  V.  12185.  12186  /.  11.  14.  k)  alldo  9;  al  da  10.  13.  1)  da  niht  12.         m)  v.  12188 

/.  9.         n)  ist  do  12;  ist  da  13.         o)  die  14.         p)  /.  13. 

12190—12199.        a)  /.  10.  b)    also  10;   da  11;   bo  14.  c)    ez  2.  d)    gestrichen    11.  14. 

e)  V.  12191—12200/.  11.  14,  f)  muraer :  maer  Ä.  B.  g)   di  10.  h)  di   10.  i)  enphalich  er  in  12. 

k)  beval  10.         1)  /.  10.         m)  grozz  9.  10.  13.         n)  all  13.         o)  von  dem]  doch  von  9.  10. 

12200—12209.  a)  geleich,  darauf  ein  huchstabe  ausradiert  2;  geleichent  9;  geglichet  10;  geleich  12.  13. 
b)  den  9.  c)  an  1.  d)  muraer :  swaer  Ä.  B.  e)  an  der  selben  z.  10;  zu  11.  f)  v.  12205  /.  9;  der 

wise  koning  S.  g.  10;  der  do  der  S.  14.  g)  ist  13.  h)  v.  12206.  12207  /.  B.  i)  Überschrift  {rot)  in  9: 
Venerunt  due  mulieres  ad  regem  Salomonem.  Vermerkch  da  Es  chamen  zwai  unerbergew  beib  für  den  chünig 
Salomon  und  chriegten  umb  ain  chind;  für  (vor  10)  in  (Salomon  genant  9;  den  10)  komen  (chom  12)  da  (auch 
al  10)  zehant  B.       k)  chomen  A.       1)  h'  Salon  1;  h.  Sal'on  2.       m)  v.  12209-12211  /.  11.  14;  zwei  wip  und  B. 


1)  läzen  steht  ano  xoivooi,  si  =  glas,  köpf,  becher. 
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12210  si  warn  unerbsere^, 

und  sag  iu  sam''  mir*'  min  lip, 

ez*  wärn^  zwei  gemeiniu*"  wipS; 

diu  brahten  dar*»  ein'  kindelin'', 

daz*  niht  schoener  möht  sin™. 
12215 diu  ein  sprach:  'her,  ich"  klag  dir, 

daz  du  reht"  rihtest  mir, 

wan  ich  und  ditz  wip  gemein 

warn  in  einem  hüs  alein 

und  wärnP  beid*i  swanger 
12220 und*  mohten  getragen''  niht  langer 

unde*'  komen  gelich^  nider; 

uns  swuoren«-»  alH  unser  gliderg. 

des  morffens  do  ez  tac  wart 
3,21. und  detten''-^  wolt  min  kindel»  zart, 
12225  do  erschein  ez  mir  tot; 

min  herz  gewan  groz*»  not. 
f.  70»d6  ich  daz  kint  reht'  ersach, 

min  herz""  mir"  d6°  verjach p, 

daz  ditz  tot  kindelin 
12230 niht  ze  reht  seit*  wesen  min. 

da  mit  ilt  ich  zehant 

da  ich  ditz  wibs  wiegen  **  vant; 

da  sach  ich  min  kint  inne 

gebunden  wol  mit  sinne*'. 
12235  zehant  bat  ich  vil  stsete, 

daz  si*  ez  durch  got  tsete^ 


und  f  gaeb  mir  wider  min  kint. 
si s  sprach:  'diser  red  erwint, 
wan  ditz  klein •*  kint*  ist''  min, 

12240  da  von  so  lä  din  biten  sin.' 

nü^  hast''  du,  herr,  wol*'  vernomen, 
wie  ich  ^  in  klag  bin  ^  für  dich  komen.' 

Diu  red  was  der  andern  swser. 
si  sprach,  ditz  ^  kindele  wser 

12245  ir,  daz  si  bi''  ir  truoc, 

wan  ez  was  schoen  und  *  f  rum  genuoc ; 
da  von  truog''  si  ez  an  ir*  arm. 
si*  sprach:  'herr,  lä™  dich  erbarm" 
über  mich  und  tuo  des*»  schin, 

12250 daz  du  ein*  rehter  rihter  wellest''  sin. 
ich"  sag  bi  miner  wärheit: 
ditz  kint  daz  disiu*  frou®  treit, 
daz  ist  min  ze  rehte. 
Sit  dü^  herrens  und**  knehte' 

12255  rihtest  nach  der  rehticheit'*, 
so  lä  dir,  herr,  wesen  leit, 
daz '  ditz  wip  ditz  "*  kindelin 
hat"  mir  genomen,  wan*'  ezP  isti  min.' 
diu  ander  sprach:  'nein  ez  zwar! 

12260  ez*  bestet''  iuch"  niht**  umb^  ein  här. 
künic'",  düs  solt''  durch  got 
hie'  rihten  disen''  spot, 
wan  •  ich  klag  dir ""  min  leit : 


12210—12219.     a)  swaer :  nnerbaer  Ä.  B.       b)  sam  —  lip]  alz  ich  schreib  13.       c)  /.  10.  d)  /.  11.  14. 

e)  /.  11.  14.  f)  gemaitu  14.  g)  w.  zwar  11.  h)  /.  11.  14.  i)  ein  schons  11.  14.  k)  k.  dar  11; 
kind  paid  14.  1)  v.  12214/.  11.  14.  m)  gesin  10.  n)  daz  chlag  ich  14.  o)  /.  11.  13.  14. 
p)  wurden  14.         q)  auch  paid  9. 

12220—12229.       a)  wir  9.  10.        b)  tragen  11,  13.  14.        c)  und  A.  B.        d)  auch  g.  9.         e)  swuren 

I.  9.  14;  swurn  2.  10.  12.  13;  furn  11.  f)  alle  1.  9.  14;  allew  13.  g)  gelider  2.  11—13;  lyder  10. 
h)  decken  A.  12;  tetten  9;  sogen  10;  traewten  11.  13.  14.  i)  kindelin  10;  chint  13.  14.  k)  vil  grozz  9. 
1)  da  recht  9.         m)   h.  min  ouge  (ougen  11  — 14)  B.         n)  /.  B  ausser  9.         o)  daz  B.         p)  jach  9. 

12230—12239.       a)  solt  w.]  =  waer  (was  11)  B.       b)  weigen  S;  wige  10;  wigen  14.       c)  inn :  sinn  2.  B. 

d)  si  ez]  sis  13.  e)  stset :  taet  A.  B.  f)  daz  si  mir  gab  12.  g)  v.  12238—12243  /.  14.  h)  /.  12.  13. 
i)  kindelin  11.   12.         k)  das  ist  11. 

12240—12249.       a)  /.  10.  b)  du  h.  10.  c)  /.  11.  d)  ich  in]  die  11.  e)  für  dich  ist  11. 

f)  daz  10.         g)  kindelin  9.   12;  kint  10.  14.         h)  da  pei  9.         i)  und  frum  /.  13.         k)  so  tr.   13.         1)   dem 

II.  14;  irm  13.         m)  /.  9;  laz  10.   12.         n)  vgl.  v.  24412.         o)   daz  13. 

12250—12259.  a)  =/.  9—11.  13.  14.      b)  weist  1;  wild  9.       c)  v.  12251—12256/.  11.  14.  d)  mein  12. 

e) /.  13.         f)  ir  12.  g)  hern  12.         h)  und  ir  12;  und  dem  13.         i)  reht :  kneht  A.  B.          k)  grechtichait 

9.  12;  warheit  10.  1)  wann  11.  14.  m)  daz  11.  14.  n)  mir  hat  13.  o)  /.  11.  12.  14.  p)  daz  12. 
q)  was  11.  14, 

12260—12263.       a)  ich  west  sein  nichts  als  u.  9.       b)  gestet  12.       c)  dich  11—14.       d)  nit  11.  12.  14. 

e)  umb  e.  h.]  ain  jar  12.  f)  v.  12261—12266  /.  11,  14;  her  k.  B.  g)  nu  13.  h)  rieht  12.  13.  i)  mir 
hie  9;  hie  r.  /.  11.  13.  k)  d.  wunderleichen  12.  13.         1)  mir  wan  (dann  12)   10.  12.  13.         m)  dir  hie  9. 


1)  swuoren,  vgl.  v.  19285, 
wider  die  rechte  mutter. 


2)  detten  'säugen',  s.  Schmeller'^  /,  477.  3)    Von  hier  an  redet 
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daz"  dii'O  ditz  wip  hat  geseit, 
12265  daz  ist  nihtP  wani  ir  spot. 

nü  riht  mir''  durch  den  riehen  got!' 

zuo  der  andern  *•'  sprach  der  künic  dö: 

'wie  ist  iu  geschehen  so, 

daz*  ir  frouwen  beide 
12270 jehet  grozer^  leide?' 

diu  ein*'  sprach:  'daz  sag  ich<=. 

ich"^  wil  des  verraezzen^  mich, 

dazf  ich  iu  reht  sagen  wil. 

wir  beten  beid  s  gemachs*»  niht*  vil, 
12275  wan  ein  kleinez''  kemerlin, 

dar  inn  muosten*  unsriu™  bett  sin. 
f. 70b diu"  frou  lac  an  einem  ort, 

anderhalb "  ich?  gegen <J  ir  dort. 

da*"  het*  wir  beid  zwei  kint*, 
12280  diu  wol  in^  aht*  wochen  sint'' 

beidiu<=  waerlich  geborn. 

min  red  sol  dir  niht^  wesen  zorn  — 

unser  ieglichiu  het  ein  wiegen  — : 

diz  wip  wil  mich  betriegen®, 
12285  wan  f  si  ir  kint  erdruckt  hat. 

daz  ist  ein  grozS  raissetät, 

daz"^  si  gie  und  niht  lief 

da  ich  an  minem  bett  slief  — 

daz'  was  mir  ein  gröz''  not  — , 
12290  daz  si  ir  kint  truoc^  also  tot 


hin^  für«'  daz  bette  mtn 
und  want^  min  liebez«  kindelin 
üzf  miner  wiegen  zehants. 
ir**  totez  kint  si '  dar  in  bant 

12295  und  truoc  daz  min  mit  ir  zehant; 
in"*  ir  wiegen  si  ez  bant. 
dö  ich  do*  entwachte, 
min  lip  vor  leid"»  erkrachte", 
dö*'  ich  vant  daz  kint  tot; 

12300  min  lip  leit^  vil^  gr6z<=  not, 

wan<*  ich  nara  mangen®  umbsweif, 
bizf  ich  ein  kerzenliehts  begreif: 
da  schouweti»  ich  daz  kindelin  3, 
da  sach  ich  wol,  daz  ez'  min 

12305  was'',  an  der  selben  stat. 

dö  ich  gen  •  der  wiegen  trat, 
min  lip  vor"»  leid"  erkrachte: 
min  kint  mich  schon  an  lachte*, 
dö  bat  ich  ditz  wip  guot: 

12310  frou,  durch*  got  ez  tuet, 

und  gebt*"  mir  wider  min  kint. 
si  sprach:  'sint«=  iuwer  ougen  blint? 
seht  ir  niht^,  daz  ez  ist  min? 
ir  raügt  wol^  trunken  sin, 

12315  des  swüer  ich  wol  ^  manigen  s  eit. 
get  hin  mit  iuwerr  kündicheit!'  — 
also  hän  ich  min  kint  verlorn. 


12264—12269.       n)  waz  13.  o)  /.  9.  p)  /.  12.  13.  q)  dann  9;  newr  12.  13.  r)  /.  13. 

s)  ander  1;  einen  B.         t)  v.   12269.   12270/.   11.   14. 

12270—12279.  a)  grozzer  2.  b) /.  11.  12.  14.  c)  ich  in  kurzem  zu  11.  14.  d)  v.  12272.  12273 
/.   11.   14.  e)    wol  V.  9.  f)    waz   10.  g)    gemaches  beid  9.   12.   13;    beid  /.  10.  h)    gemaches    1. 

i)  nit  1.  k)  kleinz  2,  B.  1)  mfist  9.   13.  m)  unseriu  1;  uns'r  9.         n)  disew  9.         o)  anderthalbn  9; 

enhalm  12;  innerhalb   13.  p)  lag  ich  9.   11.   14.  q)  gen  11.  14,  r)  nu  11.   14;  /.  12.  s)  beten 

11.  13;  wir  beten  12.         t)  chindellein  9. 

12280—12289.       a)  pey  9.  13.  b)  machten  sein  9.  c)  v.  12281  —  12284/  11.  14.  d)  nit  1. 

e)  triegen  9.  10.  f)  nu  11.  14.  g)  grozzew  11.  13;  grozze   14.  h)  v.   12287—12290/  11.   14;  da 

selb  si  pald  lief  13.         i)  und  ist  mir  auch  ein   13.         k)  grozzew  13. 

12290—12299.       a)  /   13.  b)  ir  totez  kint  trfic  si  11.   14;  trag  13.  c)  an  11.   14.  d)  bant 

1.  12—14.  e)  liebs  1.  12—14.  f)  v.  12293  /  12.  g)  sy  es  pand  11.  b)  v.  12294/  11.  i)  dar 
in  sy  9.  k)    v.   12296  /   11.  1)    da    13.  14.  m)    leiden    10.  n)    entwacht    (erbacht  14) :  erkracht 

(kracht  10)  Ä.  B.         o)  daz  10.   12—14. 

12300-12309.  a)  gewan  11.  b)  /  11;  laider  12.  13;  laid  14.  c)  grozzew  9.  11.  13.  d)  v.  12301 
bis  12320/  11.  14.  e)  vil  m.  9.  f)  unez  9.  13.  g)  kerezen  12.  h)  schowt  2.  B.  i)  ez  was 

12.  13.  k)  geleiches  12.  13.  1)  gegen  9.  13.  m)  vil  gar  v.  9.  n)  leiden  10.  o)  erkracht 
(chracht  9) : lacht  Ä.  B. 

12310 — 12317.  a)  ir  ez  durch  g.  B.  b)  gebet  1;  mir  gebet  10.  c)  weder  s.  2;  vraw  s.  12;  oder 
seit  ir  bl.  13.         d)  icht  12,         e)  wol  zwar  9.         f)  für  euch  9;  uch  10;/.  13.         g)  ainen  13. 


1)  zuo  der  andern,  der  rechten  mutter,  die  dann  auch  v.  12271  ff.  zuerst  auf  die  frage  Salovios 
antwortet.  2)  Anders  3.  Heg.  3,  18.  19.  3)  Es  ist  das  eigene  kind  gemeint,  das  nun  in  der  andern 
frau  wiege  liegt. 
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nü**  riht  mir  durch'  gotes  zorn!' 

Daz   ander   wip''   sprach:   'nü'   hoert" 

mich!' 
12320  der*  künic  sprach*":  'fröuwelin«  nü  sprich!' 

si**  sprach:  'der®  red  ist  niht  also: 

si''  vant  ez  tots  in  dem*"  stro, 

daz'  in  ir"*  wiegen  was  geleit. 

si  wolt  mir'  mit  ir  kündicheit 
12325  ditz""  kint"  gewinnen  an.' 

do"  gedäht  derP  wunderwisi  man: 

ich  wil  si  beid  versuochen. 

ob  sin '  got  wil  *  geruochen, 
f. 70« ich'  wil  min  wisheit  keren 
12330  dar  zuo  mit  grozen  eren  3, 

minen  rät  und  minen  list, 

wes^  ditz<5  kint  ist. 

wider  die  einen <*  er  dö  sprach: 

'ir  jehet*,  ir  habt  ungeraach 
12335  umb  ditz  klein  •"  kindelin, 

ez  sülle  iur  ze  reht  sin; 

s6e  gibt  dis**  frou  guot, 

si  hab  ditz  kint  in  ir  huot 

gehabt  schon  und  ez  si  ir. 
12340  nü  wil  ich  iu  den  strit  schier 

bescheiden^  schon  an  dirre**  stat.' 

einen "^  knappen  er  dö**  gen®  bat. 

er  sprach:  'nim  ditz  kindelin, 

des  rauost  du  teuer*"  sin 
12345  mit  dinem  scharfen  s  swert. 

swelich''  frou  des'  under"*  in  niht  enbert', 

daz  du  ez  teilest  mitten""  enzwei", 


umb  der"  red  gib  ich?  niht  ein  ei.' 
Dä,i  mit  der  kneht  daz  kint  gevie. 
12350  mit  blozem  swert  er  do  ^  gie 

und  wolt  daz  kint  do  *>  geteilt  •=  hän. 

des  kindes  muoter  ruoft  in  an: 

'neinä'^!  lieber  herre  min, 

lä  ditz  kint®  lebentic  sin. 
12355  ich  wil  mich  sin  verzihen  e, 

e^  ditzS  mort  an  im  erge*".' 

daz  ander  wip  sprach  zehant: 

'e'  ir  min  kint  wurde  erkant'', 
(f. 69) ich  wolt  ez'  teilen "»  läzen  gar, 
12360  6  ir  min  kint'  wurde  zwar**.' 

diu  muoter  viel"=  dem  künig  an'^  den«  fuoz. 

'von  schulden  ich  des*"  jehen  muoz, 

ich  wil  ir  daz  kint  geben 

dar  umb  daz  si  ez  läze  leben.' 
12365  der  künic  zuoe  der  muoter  sprach: 
■  "  'ich  sich  wol,  daz*"  ir  habt  ungemach; 

iuwer  barmung  diu'  ist  groz'''  — 

daz  wazzer  ir  üz  den  ougen  flöz  •  — : 

'dar  an  ich""  nü"  sihe  wol**, 
12370  daz  ez  iuwer  wesen  sol, 

ditz  klein»  kindelin, 

wan  ir  sit  zwar  diu  muoter  sin.' 

dar  nach  sprach  der  künic  rieh 

zuo  dem  knappen  sicherlich, 
12375  daz ''  er  ir<^  gseb  daz  kint  dö; 

des  was  si  von"*  herzen  fro. 

daz  ®  kint  si  von  dannen  ^  truoc, 

da  von  ir  herz  warts  fro  genuoe. 


12318.  12319.       h)  ir  12.         i)  nach  12.         k)  /.  12.  13.         1)  /.  9.         m)  höret  1. 

12320—12329.  a)  der  k.]  er  13.  b) /.  2.  c)  frävelein  1;  frjewlein  2;  freylein  9.  d)  daz  ander 
weib  11.   14.         e)  dy  11;  der  r.]  daz  14,  f)  ir  chind  lag  9.  g)  lies  mit  9.   13  totez?  /.  12.         h)  irem 

11.  14.  i)  V.  12323.  12324  /.  11.  14.  k)  /.  9.  1)  /.  12.  m)  und  wolt  mir  mein  kind  genomen  han 
11.  14;  mir  dicz  12.  n)  chindlein  12.  13.  o)  das  9.  p)  der  w.  m.]  herr  Salomon  11.  14.  q)  weis  9. 
r)  got  wil  sein  9.         s)  well  rächen  11.  12.  14.         t)  v.  12329—12340/.  11.  14. 

12330—12339.  a)  kern :  ern  A.  B.  b)  daz  ich  besech  (besiech  9)  wes  B.  c)  das  9.  d)  ain  13. 
e)  geht  13.  f)  /.   13.         g)  doch  13.         h)  dy  9;  disew  13. 

12340 — 12349.  a)  besch.  schön]  und  wil  den  kriec  scheiden  11.  14.  b)  dirr  A;  diser  9.  11  — 13;  der  14. 
c)  seinen  11.  12.  14.  d)  /.  12.  e)  lauflFen  11.  14.  f)  ein  t.  10.  g)  scharffem  1.  h)  welhiu  9.  13;  welle  11; 
weihe   14.  i)  /.  11.   14;  under  in  ez  13.  k)  under  in  /.   10.  1)  begert  A;  engert  9.  10;  gert  11  —  14. 

m)  mit  11;  enmitten   12;  /.   13.         n)  zwain  12.         o)  die  11.  14.         p)  du  9;  /.   13.  q)  davicz  kn.  14. 

12350—12359.  a)  /.  10.  b)  = /.  B.  c)  tailt  11.  14.  d)  nein  2.  9.  11.  13.  14.  e)  chindel 
lembtig  9.  f)   e  das  9;  er  10;  e  ich  11;  ob  14.  g)    das  9;  der  10.  h)   bege  11.  i)    ob  13.  14. 

k)  bekant  9.  10.  12.         1)  ez  e  10.  12.         m)  lazen  teilen  9—13. 

12360—12369.  a)  chinde  1.  b)  gewar  11.  c)  =  d.  k.  viel  9—11.  13.  14.  d)  an  1.  e)  /.  1 ; 
die  11.  14.         f)   daz  (da  14)  sprechen  B.         g)  da  zu  9.         h)  =  /.  9.  10.   13.  14.  i) /.  9.  k)  gegen 

im  gr.  9.         1)    schoz  14.         m)    sich  ich  10.   12;  nu  siech  ich  11;    sich  ich  nn  13.         n)  /.   10.  12.  o)    vil 

wol  9. 

12370—12378.  a)  /.  11.  b)  «.  12375  nach  12376  in  12.  c)  ym  12.  d)  herzenlichen  9—11.  13. 
e)  wan  si  d.  k.  11;  wan  d.  13.         f)  dan  13.         g)  was  12. 
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Dannoch  het  Davit  ^  zwar 
12380  einen  sun ',  der  was  an  ^  mäzen  gar 

sterker ''•2  dann«'  do*^  ieman®  lebt. 

ist  ieman  der  da  wider  strebt, 

der  vräge  di*"  ez  habente  gelesen  •". 

die  müezen  mir*  der'  wärheit  wesen"*, 
12385  daz  er  was  der  sterkest  man, 

den'  üf  der™  erd  ie  wip"  gewan. 

ich  sag  iu  oueh  von  im  für  war, 

dar"  zuo  hetP  er  ein*?  langez""  här 

vil*  gar'  geniischt*,  als  man  seit. 
12390  er*  was  zweir  eilen  breit 

vorn''  über  die  brüst  sin, 

dar  an«'  lac  siner  sterk  schin; 

sin  arm  groz,  sin  bein''  vlach : 

Wunders«  vil  an  ^  im  geschaeh  s. 
12395        Eines  tages  er"*  dö  gie 
u^öfti"'  einen''  walt,  da'  er  nie"* 

mit  sinen  füezen  hin  getrat. 

da  sach  er  ein  vil"  starkez"  pfat 

da  ein  leuP  gie,  dem  was  gäch. 
12400  dem  volgt  er  allez  binden  nach, 

vil  reht  alz*  üf  sinem'*  spor; 

der  leu  gie  im  allez  vor. 

ze*'  jungst^  er  in  do  ergie*. 

der  leu  in  f  mit  der  kl6&  gevie, 


12405  und  zart''  im  allez  sin  gewant. 

dar  nach  er  einen '  list  vant: 

mit  dem  knie  er  üf  in  trat, 

als  in  do  sin  will  bat, 

und  greif  im  an**  der  selben  stunt 
12410  mit  sinen  banden  in  den*  munt. 

daz  macht  do  sin  groz**  kraft, 

daz  er  an  im  sigehaff 

wart  an  der  selben  zit. 

den  munt  zart^  er  dem*  lewen ^  wit, 
12415  daz  er  den  tot  vons  im  nam. 
^'"'von  dannen  gie'*  er  als  im»  zam. 

daz  geschach  von  den  kreften  sin; 

daz  wart  an  ^  dem  lewen '  schin. 
Er'"  het  ouch  friundinn"  vil, 
12420  die*  ich  niht  all**  nennen  wil 

noch'  niht  all  nennen*'  kan, 
jg"^^'  under  in  *  ein  wip  wolgetän 

was''  im?  an'*  mäzen  liep. 

zuo  der  sleich  '  er''  als  ein  diep, 
12425  wan '  si  was  ein  flsetic "  wip, 

an"  mäzen  schoen  übr"  alP  ir*!  lip'; 

da'  von  er  si  ze'  konen  nam, 

als  sinen  eren  wol  zam". 

si  was  im  lieber  dann  got, 
12430  vil 5  gern  behielt  er  ir  gebot*. 


d)  /.  9. 

k)  jehen 

p)  er  het 


12379.       h)  her  D.   10. 

12380—12389.       a)  an  m.]  so  11  —  13;    an  m.  /.   14.  b)  starch   13.  c)  wann  11. 

e)  niemant  9.  f)  dew  die   12.  g)  haben  Ä;  habt  11.  b)  gesehen  11.   14.  i)  pey  13. 

11.  14;  vesen  12.       1)  der  13.       m)  /.  12.  13.       n)  dhain  w.  A;  leip  13.       o)  dar  zuo]  daz  9;  /.  13. 
9.   13.         q)   vil  9;/.   10.   12.   13;  auch  11.   14.  r)  langest  11.         s)  mit  9,         t)  gre  9. 

12390—12399.       a)  es  w.  auch  9.         b)  vor  9.  11.   13.   14.         c)  ab  14.         d)  gebein  9.  10.  e)  vil 

w.  9.   11.   13.   14;  vil  w.  do  12.        f)  man  an  im  da  sach  9.        g)  do  gesch.   11.   13.   14.         h)   do  er  g.  9—11. 
13.  14.  i)  durch  9.  k)  einem  13.   14.  1)  er  do   11.  12.   14.  m)   ging:sint  10.  n)  /.  9.   11. 

o)  starchest  1;  starken  10.         p)  lew  Ä.   10 — 12.   14;  leo  9.   13  und  so  auch  im  folgenden. 

12400—12409.       a)  allez  Ä.  9.   10.   12.  13.  b)  seinen   11.  c)  zu  10.  d)  lesten  9;  letzt  10. 

e)  gevie  ergie  9.  f)    in  do  9.  g)    chlav/  9;  clav?en  10;  chla  11;  chlan  13,  h)    zarrt  2;    zureiz  10. 

i)  eine   14.         k)  do  zu  11. 

12410—12419.       a)  sein  12. 
zcarrete  10.  e)  dem  1.]  im  13. 

g)  da  von  9.  h)   er  gie  9.   10. 

initiale  D:  e  2.         n)   frawen  11;  frewden   12;  freunt  14. 

12420—12429.       a)   der  14.  b)  /.   11;  aller  13.  c)   und  ouch  10.  d)    genennen  9.  10.   13. 

e)  /.   11.  f)  /.   11.   14.  g)   die  was  im  (dy  im  was  9)  B.  h)  unmaszen  so  auch  im  folgenden  10. 

i)   er  slaich  9^.  k)  /,   14.  1)    v.  12425  nach   12426  in  11.  m)    schons  12.  n)    sy  was  a.  m.  11. 

o)  über  Ä.  B:  an   14.  p)   allew  11;  allem   14.  q)  /.   11;  irn   12.   13.  r)   weip   11.  s)   darum  10. 

t)  /.  9.         u)  gezam  9.   13;  an  zam  12. 

12430.       a)  pot  14. 

1)  Samson.  2)  Beim    redseligen  Enikel    mischen  sich  zwei  gedankenreihen:  gar  an  mäzen  starc 

und  ßterker  dann  do  ieman  lebt.  3)    der   wärheit   wesen    'hestätigung  sein'?  vgl.  Gramm.  IV,   653; 

andernfalls  lies  die  müezen   mit  der  wärheit  wesen.  4)  gemischt  (vgl.    Wigal.  v.   267)  'aschblond'? 

vgl.  hs.  9  mit  gre  (=  grsewe)  gemischt.  5)    F.  12430  ist  flickzeile,  bedingt  durch  das  reimwort  got. 


b)   grozziu  9.  11.   14.  c)    sighaflft  1;  ward  s.   12.  d)    zarrt  2; 

f)   lew  14;  es  ist  hier  und  v.   12418  wahrscheinlich  lewen  zu  schreiben. 

i)  im  wol  9.  k)  wol  an  9.  1)  lebben  9;  lew  14.  m)  Dr,  in  der 
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Dar'  nach  einem''  heidenischen  man 

wart  ir  schoen  kunt  getan  *=. 

der  hiez  ir**  tougen^  nemen  war; 

mangen  brief  sant  er  ir  dar, 
12435  der  werden  herzoginne: 

er'  wolt  si  gern  minnenf 

mit  lib  und  mit  guote, 

irng  lip  het  er  in  huGte*" 

vor  regen  und  vor  sunne. 
12440  der  herzoc  het  manic  wunne^ 

mit  ir,  der**  dä'^  Sarapson^  hiez. 

von^  dheiner^  dro  er  daz  liez, 

er  gseb  ir  allez  des  si  gert; 

des  wass  si  schon  von  im  gewert. 
12445        Diser'*  beiden  warp  '  alz'^  dar 

mit  briefen ;  des  wart  niht'  gewar 

her  Sampsön  der  starc  man, 

der  ir  vil  ern  het  getan. 

eines  tages  der  künic  sant 
12450  einen  3  brief,  den  si''  wol«'  erkant, 

der  werden  herzoginnen. 

der  brief  sprach:  'solt^  ich  minnen, 
f.Tibfrou,  dinen  werden  lip! 

du  bist  gelobt  über  alliu "  wip. 
12455  du  solt  mir,  frou,  ein  gab  geben, 

die^  dien  ich  gars  an  widerstreben'', 

daz  du  mich*,  frou'',  an'  dem  morgen 

sehest  gar™  verborgen"; 


80  legich"  dir  für  den  kumberP  min, 
12460  din  eigen  wil  ich  immer  sin.' 

der  brief  sant  er  ir  genuoc 

bi  einem*  wibe,  diu''  was  kluoc, 

biz*  si  begund''  gen*  ir  jehen  f, 

daz  si  in  wolts  gern''  sehen. 
12465        Diu  botschaft  wart  im  kunt  getan. 

des  morgens  reit  er  zuo  ir  dan. 

vil  wunniclich'  er  zuo  ir  sprach: 

*min  herz  dir''  ie  mit'  triuwen"*  wac", 

vil"-'  edliu  herzoginne. 
12470  wol  im*,  der  dich  sol  minnen''! 

ich  gesach  nie  s6*^  schoen^  wip. 

din  gestalt*  ist*"  über  al  din 8  lip 

wol''  eines'  landes  wert. 

vil  sselden  ist  an  dir  gemert. 
12475  din  houbt  ist  geschaffen  wol, 

als''  einer  schoenen  frouwen  sol. 

din  hirn'  ist  lieht,  din  wengel""  klär, 

din  mündel"  ist"  rosenvarP, 

eng  unde  wol  gestalt; 
12480  din  brä  sam  si  sin  *  gemalt, 

klein  und  ze  mäzen  hoch; 

daz  vel*,  din  ougenüberzoch, 

daz  ist  wiz  als**  liljenblat<^. 

du  treist  an  dir  der  engel  wät*. 
12485  din**  ougen  sint  dir  also*  lieht, 

swer*^  sich?  dar*"  inn  ze  reht  ersiht, 


12431—12439.       b)  ein  haidenischer  (haidenisch  14)   11.  13.  14;  lies  eim?       c)  tan  14.       d)  irr  2;/.  14. 

e)  toginde   10;  äugen  11;  taugent  14.       f)  herzoginn  2.  B:  minne  1;  minn  2.  B.       g)  ir  1.       h)  gät:hfit  A.  B. 

12440—12449.       a)   sunnrwunn  2.  B.  b)  er  12.  c)   do   12.  13.  d)    salomon  12;  samsan  14. 

e)  durch  9 — 13.  f)  keines  9.  10.  12;  niemancz  11.  13.  g)  wart  9.  h)  der  9.  i)  warif  9;  wurb  11. 
k)  allez  9  —  11.   13.   14.         1)   nie   14. 

12450—12459.       a)  seinen  11;  sein  12.  14.  b)  er  14.  c)  vil  wol  9.  d)  sol  14.         e)  elliu  1. 

f)  hie  Ä.  9.  10.  14.  g)  /.  11  —  13.  h)  all  (allez  13)  w.  12.  13.  i)  /.  12.  k)  fru  9.  11,  lies  daz  du 
mich  fruo  an  d.  m.?  1)  verporgen  9.  m)  /.  B.  n)  an  dem  morgen  9;  un  vorborgen  10;  nnverporgen 
11 — 13.         o)  leg  ich  Ä.  B.         p)  chumer  2. 

12460—12469.       a)    eyme  10.  b)    daz  10;  si  12.  c)    unz  9.  11—14;  biz  daz  10.  d)  gen  ir 

(in  12)  b.  (gund  9)  9.  11.   12.   14.  e)  kegen  10.  f)  verjehen  9.   13.   14.  g)  gern  w.  11.  14.         h)  vil 

g.  9.  i)  minnecleich  9.  11.  k)  das  dir  11.  1)  /.  B.  m)  trew  14.  n)  waz  A;  jach  B.  o)  v.  12469 
bis  12688  /.   11.   14. 

12470—12479.       a)  mich   12.  b)  herzoginn  2.  B:  minne   1;  minn  2.  B.  c)  ein  so  9.  10;  ein   12. 

d)  schönes  9.   10.  e)  gestal  2.  f)  ist  ü.  al]  und  aller  13.         g)  dinen  A.  10.   12;  an  deim  9.         h)  waer 

wol  13.  i)  eins  ganczen  12.  13.  k)  v.  12476  /.  9.  1)  stern  10.  m)  waegel  2;  wänglein  9;  wangen  10. 
n)  mundelin  10.  o)  /.  13.         p)  gar  r.  9. 

12480—12486.       a)  sint  10.  b)  also  10.  c)  eyn  1.  10.  d)  deinew  13.  e)  /.  9;  alz  13. 

f)  wer  A.  10;  der  9.   12.   13.         g)  dirs   12;  si   13.         h)  ze  recht  dar  inn  9.   10;  ze  r.  an  dir  12.   13, 


1)  Die  geschickte  von  Samson  und  Delila  (Jud.  c.  IG)  ist  wider  ganz  frei  erzählt.  2)  F,  12436 
— 12439  geben  den  inhalt  der  liebesbrieflichen  beteuerungen,  wolt  ('12436J  und  het  ('12438J  sind  dem- 
nach als  conjunctive  zu  fassen.  3)  V.  12469  — 12540  werden  zum  grössten  teil  v.  14287  — 14356 
widerholt.          4)  Gemeint  sind  die  augenlider.  5)    Vgl.    W.  Grimm,  Kleinere  schriften  IV,  87. 
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der  muoz  immer  sselic  sin, 
daz  hab  üf  den*  triuwen'^  min. 
frou,  si  Stent  dir  also  wol, 

12490  daz  man  dich  immer  loben  sol*. 
du  treist  die  krön  der  eren  gar^. 
swer''  diner  tugenf  sol  nemen  war, 
der*^  muoz  immer  froelich^  sin, 
daz  f  hab  s  üf  den  triuwen  min. 

12495 ich''  sag  wol,  wie  din  wengel*  was': 
ez  liuht  als^  ein  Spiegelglas; 
da  von  kan  ich  es'  niht  gedagen™, 
ich  muoz  di  wärheit  von  in"-"  sagen: 
swer"-*  rosen  under  milich  guzz 

12500  unde  daz  zesamen  fluzz^, 
also  sint  din''  wengelin, 
wan  «^  si  niht  schoener''  möhten^  sin^ 

f.  71=  din  nas  nach  wünsch  wol  8  gestalt, 
din  hiufel''  sam  si  sin'  gemalt; 

12505  din  här  als  di  goltdraet, 

biutel''  man  wol'  da  mit  nasf", 
dar"  zuo  lind"  sam  di  siden. 
wer  möhtP  daz  vermiden: 
swer  dich  mit  ougen  hat  gesehen, 

12510 der ä  muoz  des**  von  schulden  jehen, 
daz  du  sist  schoen  und  rein  gar 


und  hast  niht  wandels'^  umb  ein  här. 

din  Scheitel  wiz  und  din  nac, 

der  liuhtef  sam  der  lieht ^  tac. 
12515  din  zend  ^  sint  sam  ein  hermelin, 

ein  sne  kunt  niht  wizer  gesinS; 

din*  hals  gedrset  schon'', 

und  solt  got  nemen  Ion', 
(f. 70) er  biet  verdienet''  ze  solt 
12520  mer  dann  aller  Kriechen  golt. 

wä  ist  wipa  so  schoen  gesehen? 

daz  mac  waerlich**  nieman  jehen. 

ir«=-5  kel  ist  lieht  unde  blanc, 

daz«  man  ssehe''  daz«  getranc  ^ 
12525  also  lüterlich  fliezen, 

durch  die  kel  in  den  lip  schiezen. 

din  oren  sint  ze  reht  groz. 

zuo  dir  sich  nieman  g  genoz 

an  schoen''  und  an  tugent, 
12530  an  zuht*  und  an  jugent, 

an  frümcheit  und  an  Sren : 

di  wellent''  nimmer  von  dir  keren«. 

jä^  bist*  du  schoen  und  ouch^  guot 

und  bist?  euch''  wol'  gemuot. 
12535  du  bist  edel  ■*  und  wol  gezogen, 

an'  dren  unbetrogen "" ; 


*)  Nach  V.  12490  in  B  (ausser   13;   11.   14  f.): 

reht  als  einem  ^  valken  schoenen'*; 
man  solt<=  dich  billich''  kroenen. 


12487—12489.       i)  der  9;  di  10.   12.   13.         k)  triw  10.   12.   13. 

12490—12499.  a)  wol  g.  12.  b)  wer  A.  B.  c)  lies  tougen?  vgl.  v.  14308  und  die  lesarten  zu  v.  12433. 
d)  des  mas  ich  12.  e)  saelig  9;  truric  10.  12.  f)  v.  12494  /.  12.  g)  habt  9.  13.  h)  v.  12495—12498 
/.  13.  i)  waegel  2;  wenglin   10.   12.  k)    alsam  9.   12;  also   10.  1)  ^  sin  B.  m)  verdagen  B. 

n)  dir  B.         o)  der  9. 

12500—12509.       a)    gewset  12;    geuzzt  13 :  flewzet  12;    fleuzzt  13.  b)    deinew    9.  c)    daz    12. 

d)  möchten  schöner  9.  e)  /.  12.  f)  gesin  10.  g)  /.  9.  h)  hüf  9.  i)  sint  10.  k)  man  het 
pewtel  da  12.  1)  da  m.  wo!  9.  13.  m)  dretergenete  12.  n)  v.  12507.  12508  /.  13.  o)  waich 
1.  9.   12,  vgl.  V.   14323.         p)  mag  B. 

12510 — 12519.       a)  der  m.  des]  des  mus  ich  12.  b)   des  wol  9.  c)  prestens  9, 

e)  eammer  9.      f)  hend  A.  B  ausser  9,  vgl.  v.  14331.      g)  sein  9.  13.      h)  also  seh.  9.      i)  zu  lone  10. 


12520—12529.       a)   lies  mit  13  und  v.   14337  ie  wip?  b)  mir  w.  9;  sicherleich   12. 


d)  lachte  10. 

k)  verdient  1. 

c)  V.   12523 


bis  12526  /,  9.         d)  sieht  13.  e)   den   10.         f)  gedranch   1;  tranc  B.         g)  niempt  13.         h)   zncht  10. 

12530—12536.       a)  schonde  10.         b)  mügen  12.  13.         c)   ern :  kern  A.  B 
bist  12.   13.        f)  =  /.  B.         g)  /.  12.  13.         h)  edel  und  10. 
den  12.         m)  bistu  u.  9.  10.  12, 


i)  hochgemuet  9. 


d)  /.  12.  13. 
k)  auch  e.  9. 


e)  du 
I)  an 


1.  2.       a)  ainen  9.  12;  eyme  10.        b)  schon  10.        c)  sol  12.        d)  bilehe  10. 


1)  Das  Präteritum  steht  hier  natürlich  nur  aus  reimnot.  2)  von  in :  dem  wangenpaar.         3)  Zu 

V.   12499  /.  vgl.  Erec   1701  — 1703;    aus    den    traditionellen   Zusammenstellungen  von  rose  und  lilie,  milch 
und  blut  combiniert  Enikel   wenig  geschmackvoll    eine    dritte.  4)    Vgl.  s.   212    anm.  2.  5)  Enikel 

vergisst,  dass  Delila  direct  angesprochen  vnrd!  6)    Vgl.  v.   d.   Hagen,   Gesammtabent.  I,   456,   v.   48  ff. 
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du  hast  rein"  kiuscheit. 

got  hat  sin  zierd«»  an  dich  geleit 

anP  aller  slahfi  dingen: 
12540  got  läz  dir  wol  gelingen! 

swaz  ein  frou  haben  sol 

reiner"  tugent,  der*»  bist"  du  vol; 

der"*  hast  du«  tüsenf  stunt  alsg  vil, 

wan'»  du  bist  aller  herzen  spil, 
J2545  die  dich  ane  sehent 

und  din  tugent  reht'  spehent.' 
Des  antwurt  diu  vil  guote 

üz  vil  ^  friem  '  muote  "  : 

'swie"  mich  got  beschaffen  hat, 
12550 also*  muoz  ich  sin  an  aller  stat. 

iures  lobes  aht  ich  kleine, 

wan  wirt  min  man  al  eine^ 
f.  71'iiurer*'  rede  innen, 

ir  komet  niraer  von^  hinnen, 
12555  ir  wert®  erslagen  oder  gevangen. 

da*"  von  lät  iu8  niht''  gelangen» 

des"*  ir  werdet'  entwert "•. 

hie  wert"  ir"  wserlich  nihtP  gewert i. 

da*"  von  ritt^  von  hinnen  — 
12560  ez  kümt  iu  ze  ungewinne  — , 

daz*  iu  der  herzoc  Sampson 

iht  zerfüer  iuwer  krön, 

diu  iu''  heidenischem*^  man 

üf  iurem  houbt  sol"*  stän®.' 
12565  da  mit  reit  der  beiden  dan^. 

sin  gewerfte  wolt  er  dannoch''  niht'  län. 


Dar  nach  eins''  tages  kom  er  dar 
und  hiez  des'  tougen  nemen  war, 
daz  nieman  bi  der  frouwen  was 

12570  in  einem  venster  da*  si  saz. 

er  sprach:  'got  grüez  iuch,  frou  guot, 
wol  gezogen  und  hochgemuot, 
min  dienst  ist  iu  vil'*  gern  bereit, 
wan  ich  lid  von  iu  arbeit 

12575  und  also  grozen  smerzen 
an  lib  und  an  herzen 
und  brinn  nach  iu  als«'  ein  gluot.' 
si*  sprach:  'daz  isf  für  den  frost  guot. 
habt  ir  nach  mir  die  hitz, 

12580  daz  ist  ein  groz*  unwitz.' 

er  sprach:  'mich  friuset  under  wilen.' 
's6  sült  ir  zuo  dem  fiur  ilen,' 
sprach  diu  herzoginne, 
*ir  habt  niht  rehter''  sinne".' 

12585er  sprach:  'frou  reine, 

im*'  merket  waz  ich  meine®: 

ich  mein  iuwer  minne.' 

si^  sprach:  'als 8  ich  sie'*  gespinne'-*, 

s6  wil  ich  sie  teilen''  drät. 

12590 rltet  heim,  ez*  wirt  ze  spät,' 
er  sprach:  'ir  redet  ze*»  wol.' 
si  sprach:  'ich  rede  als'=  ich  sol.' 
er  sprach:  'frou''  vil®  guot, 
wol  gezogen  und  hochgemuot, 

12595  tuot  mir^  iuwer  genädes  schin; 
iur  eigen  wil  ich  immer  sin. 


12537—12539.       n)   auch  i;.  9;   rainew  13.  o)    zier  9.   13;   sä  12.  p)   v.  12539.  12640  /.  13. 

q)  lay  9;  hande   10. 

12540—12549.  a)  dez  pist  du  aller  t.  vol  13;  der  10.  b)  /.  10.  12.  c)  bistu  aller  v.  10.  d)  und 
10.  13.  e)  ir  10.  13.  f)  tausenstunt  1 ;  zweinzic  B.  g)  so  B.  h)  wan  du  b.]  und  bist  auch  13. 

i)  recht  an  12.         k)  /.   12.         1)  traurigem  12.  m)  gät :  mfit  Ä.  B.         n)  wie  9.   13. 

12550—12559.       a)  so  9.  10.   13.  b)   klein :  alein  2.  B.  c)    ewr  1.  d)  /.   13.  e)  werdet 

A.   10.  12.  f)  da  von]  dez   13.  g)  euch  9.   13,  h)  /.  9.   10.  i)  belangen  12.   13.  k)  v.  12557. 

12558  /.  13;  daz  9.  10.  1)  niht  w.  B.  m)  gewert  12.         n)  werdet  Ä.  10.         o)  /.  1.  12.         p)  /.  12. 

q)  entwert  12.         r)  und  reit  da  hie  von  hinn  13.         s)  ritet  A.  10.   12;  so  reitet  9. 

12560—12569.  a)  v.  12561—12564/.  13.  b)  euch  9.  c)  heidenischen  A.  12;  her  heidenische  10. 
d)    so   schon  9.  e)   bestan    10.  f)    von  dan  12.  g)    gewerf  1;    gewerifft  9;    gepet  12;    gewerb   13. 

h)  /.  12.  13.         i)  nit  1.  k)  eines  2.  B.         1)  ir  12. 

12570—12579.       a)  do  A.  9.  10.  12.         b)  vil  gern  /.   13.  c)  sam  9.   10.         d)  ist  euch  9;  lies  däst? 

12580—12589.  a)  grozzew  9.  13.  b)  reht  9.  13.  c)  herzoginn  :  sinn  A.  B.  d)  ir  A.B.  e)  rein: 
mein  2.  B.  f)  si  spr. /.  12.  g)  also   12.  h)  e  sey  9.  i)  minn:  gespinn  2.  B.  k)  mit  euch  t.  9. 

12590—12596.  a)  e  ez  12.  b)  nicht  9;  so  12;  /.  13.  c)  es  alz  9;  niht  wan  10.  12.  13.  d)  nein 
(naina  12)  frowe  10.  12.  13.         e)  /.  B.         f)  ir  mir  10.         g)  genaden  9. 


\)  Es  hat  den  anschein,  als  verwerte  Enikel  in  dem  folgenden  dialoge  reminiscenzen  seiner  lectiire; 
vgl.  ähnliches  bei  Hans  Sachs  ed.  Keller  V,  48  /.  (s.  Schnorrs  Arch.  für  litteraturgesch.  XI,  287^. 
IX,   252.  2)    Der   sinn    dieser   vielleicht    sprichwörtlichen   redetvendung  muss  doch  wol  folgender  sein: 

liebe  ist  nicht  wie  ein  stück  leinioand  teilbar. 
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vind''  ich  niht'  genäden'',  so  bin  ich  tot.' 

si  sprach ;  *so  koment  uns  di  rosen  rot.' 

er  sprach:  'freu  redet'  niht  also, 
12600  oder"  ich*»  mac  nimmer"'  werden*^  fro 

und*  wird^  ouche  trüric**  und  ungemuot'.' 

si  sprach:  'so  kümt''  uns  der'  vial™  guot.' 
f. 72»d6  sprach  er":  'frou*»  guot, 

nemet  mich  in  iuwer  huot! 
18605  für  war  ich  dazP  sprechen  mac, 

iuwer*!  red  ist  mir 'ein  slac, 

wan  mir  ist  zwar 

ein  tac  wol  tüsent  jär; 

die  lebich  *  mit  sorgen  immer'  me.' 
12610  81  sprach:  *s6  kumt  uns  der"  grüen*»  kll.' 
Da  mit  sprach  er  ir  an  den "  lip, 

biz*  daz  daz  schoen  wip* 

zuo  im  lieplich  sprach: 

'mir  ist  leit*"  iur  ungemach, 
12615  iur  klag  und«  herzensere. 

sol  ich  durch  iu**  min  ere' 

Verliesen  ^  und  '  den  lip  min, 

wir  beidiu  müezen""  tot  sin, 

und"  wirt  sin  Sampson  gewar, 
12620  wir  beidiu  sin  verloren  gar 

an  lib  und  an  guot: 

lät  von  mir  iuwern"  muot.' 

er  sprach:  *daz  tuon  ich  nimmer, 

iur  eigen  bin  ich  immer. 
12625  sol  ich,  frou,  durch  iuch**  not 

liden,  so  lig  ich  töt«^. 

ich  wil  von  iu  niht**  scheiden 

wider  zuo  den  beiden, 

ich  bring  iuch,  frou,  mit  mir  dan, 


12630  swie"  halt*"  ez  mir  süU  ergän.' 
Do  sprach  diu  frou  guot 

üz  trürigem"'  muot: 

'äwe''  miner  staeticheit! 

sol  ich  di  brechen,  däst*  mir  leit, 
12635  gegen  minem  getriuwen^  man, 

der  mir  nie  leit  hat  getan 

und  mich  ieS  het  für  alliu  wip. 

sol  ich  den  tugenthaften  lip 

also  läzen  in  noeten, 
12640  er  solt  mich  billich  tosten, 

des  wser  wol  wert  min  boeser  lip, 

sit  ich  im  "  bin  für  alliu  wip. 

so  hän  ich  anderthalben''  klag, 

daz  ich  minem «^  lib**  sag, 
12645  daz  ich  disen  beiden 

von  *  hinnen  sol  län  scheiden 

von^  minem  lib  ungewerts, 

des  er  in**  zühten  an  mich  gert. 

so  ist  min  öbristiu  not, 
12650  wirt  er  sin  inn",  so  bin''  ich  tot, 

daz  ich  und  diser  beiden 

wellen*'  von  im  scheiden. 

nü  rät  mir,  liebez  herze  min, 

waz  ich^  tuont  süUe  sin, 
12655  ob  ich  mit  dem  beiden 
'"'^  von«  dem  fürsten  sülle  scheiden, 

dem  ich  so  liep  bin  gewesen, 

der  an  mich  niht'  moht  genesen, 

oderS  ob  ich  hie*"  bi  im  best§', 
12660  der"  beiden  var**,  swie  ez  ergSV 
Der  beiden  zuhticlichen  sprach: 

*6we  ich  muoz  liden  ungemach 


12597—12599.       h)  und  vind  12.         i)  nit  1.         k)  genad  13.         1)  ret  13. 

12600—12609.       a)  /.   12.  13.        b)  so  mag  ich  12;  nimmer  m.  ich  13.       c)  immer  12.       d)  wesen  12. 

e)  so  10.  12.  f)  wurd  9;  gewinn  13.  g)  /.  9.  13;  ich  10.  12.  h)  trawrn  13.  i)  unmfit  1.  10.  13. 
k)  choment  13.  1)  di  13.  m)  viol  10.  n)  er  do  1.  10.  o)  nain  fr.  13.  p)  daz  wol  9.  q)  daz  i. 
9.  10.         r)  gar  9.         s)  leb  ich  Ä.  B.         t)  nymmer  9. 

12610—12619.       a)  doch  der  9.  b)  /.  10.  c)  dem  Ä.  d)  uncz  9.  12.   13.         e)  wunder  w.  9. 

f)  vil  1.  B.  g)  und  iwr  (uwers  10)  B.  h)  euch  13,  vgl.  v.  11454.  i)  herzen  ser :  er  Ä.  B.  k)  ver- 
kiezzen   12.         1)  /.   12.          m)  mSsten   13.          n)  v.   12619.   12620  /.   13. 

12620—12629.       a)  euren  1.         b)  ewr  A.  12.         c)  sanft  t.  B. 

12630—12639.       a)  wie  Ä.  B.         b)  ouch  10.         c)  traurigen  1. 
ist  A.  B.         f)  lieben  g.  9.         g)  lip  10. 

12640—12649.       a)   ben    eme    10.  b)    anderhalb    13.  c)    m.  lib]  nieman  13.  d)  lieb  1.  9. 

e)   V.  12646  /.  9;    v.  mir  sol  lazzen  seh.   10.   13;    lazz  von  mir  seh.   12.  fj   las  von  9.  g)  unwert  12. 

h)  mit  B. 

12650 — 12659.  a)  innen  Ä.  B  ausser  13.  b)  bin  ich]  sey  mir  9.  c)  von  im  w.  12.  13.  d)  süll 
wir  tuen  9.  e)  süll  von  d.  f.  9.  12.  13.  f)  nie  12.  g)  v.  12659.  12660  /.  12;  v.  12659  /.  13.  h)  pey 
im  hie  9.         i)  geste  1. 

12660 — 12662.       a)  oder  zu  den  10.         b)  wartt  9.         c)  hierauf  in  13:  ich  wil  mit  im  nime. 


d)  nit  1. 
d)  a.  mir  9;  so  we  13. 


e)  daz 
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waerllch  von  dir  und  den  tot. 

ich  het  brün**,  wiz,  mermlin**,  rot 
12665  gefüeret  zuo  einem  palast, 

den  ich  dir  schön  ^  het  verglast, 

vil  edliu  herzoginne; 

das  müest'»  du  küniginne' 

mit  eren  in''  sin  gegän*. 
12670  zehen  tüsent  dienstman 

müesten  diner  genäden  gern, 

ob  du  mich,  frou,  woldest  gewern, 

und"  zwei  tüsent  frouwen  — 

die  mäht  du''  gern  schouwen  — , 
12675  die  müesten  "^  dir  sin  undertän 

und  dar"^  zuo  allez  daz  ich  hän*, 

alliu'  jär  bezzer  dann  vert. 

ich  wolt*"  geben  tüsent  ritterne  swert 

allez''  durch  den  willen  diu', 
12680  vech",  veder'',  hermelin*', 

Scharlach  wiz  unde  rot. 

ich  wold  ouch^  e®  den  tot 

lidenf,  e  ich  das  von  schiet, 

daz  ich  dir**  gelobt  biet. 
12685 frou,  woldest'  du  mich  gewern'', 

diner  genäden  müesten'  gern 

alle  die  ich  indert  hän, 

und  dich  für  got  biten"»  an.' 

Do"    daz    wip    den**    beiden    vernamP 

schont, 


12690  do  begund  ir"  leiden*»  her"'  Sampson, 

der  vil  starc"^  man. 

si  sprach:  'swie«  ez*^  mir?  süll  ergän, 

so*"  wil*  ich  mit''  dir  scheiden 

von  hinnen  '  zuo  den  ■"  beiden. 
12695  ich"  fürht  aber  ser, 

wir  Verliesen  beidiu"  lip  und  er.' 

do  sprach  der  heidenisch  man: 

*dazP  sol  ich  wol  understän, 

wan  ich  wil  in*i  e""  toeten, 
12700  so  komen'  wir  beidiu''  üz  nceten. 

ich*'  wil  uns  raten  einen  list, 

der  uns  nütz*^  und  guot  ist. 
(f.  71)  wil  du,  daz^  ich  im  an  gesig, 

so  ervar'',  was  sin  sterk  lig, 
12705  in  houbt  oder  in  gebein'', 

daz'  sagt''  er'  dir""  alein ".' 
Da  mit  kom*>  diu  frou  gegän 

hin  für  den  herzogen  p  stän.    . 

si  sprach:  *viH  lieber  herr  guof^, 
12710  woldest 8  du  mir''  sagen  des<=  ich  muot, 

daz  wolt  ich  dienen^  eigenlich.' 

do  sprach  der  herzoc  rieh: 

'sprich,  liebiu  frou,  zuo  mir, 

swaz*  du  wil,  daz  sag  ich  dir.' 
12715 do  sprach  diu^  liebs  frou*"  guot: 

'durch  minen  willen  ir  daz  tuot, 

daz  ir  mir*  sagt  daz''  msere 


12663 — 12669.       d)  prünn  9.  e)  marbel  9;  mermel  10.   13.  f)  het  schon  9.  g)  du,  u  aus- 

radiert 2;  du  12.  h)   mftsta  1.  9.   10.   12.  i)   herzoginn  (vor  herczoginn  ist  chüniginn  unterpunktiert  1) : 

küniginn  Ä.  B.         k)  sin  in  9.   10.   13.         1)  gan  9. 

12670—12679.       a)  und  wol  9.         b)  /.  13.  c)  müssen  2.  d)  dar  zuo  /.  12.         e)  ie  gewan  12. 

f)  wel  10;  w.  dir  12.         g)  rittet  A.  12.         h)  v.   12679  nach  12680  in  12.   13.         i)  mein  12, 

12680—12689.       a)  sechzic  12.  13.       b)  vedern  9.  12.       c)  das  har  mein  9;  haermein  13.       d)  mich  12; 
/.  13.  e)  chiesen  9;  e  leiden  13.  f)  /.  9.   13.  g)  dich  da  9.   10.  13;  von  dir  seh.  12.  h)  /.  B. 

i)  wellest  12.  13.  k)  sein  g.  9.  13.  1)  wil  ich  12.  m)  peten  13.         n)  vgl.  die  Lesarten  zu  v.   12469. 

o)  dez  14.         p)  so  oflft  auf  nam  11;  red  v.   14;  man  möchte  lesen  vernarn  den  beiden.  q)  /.  11  — 14. 

12690—12699.       a) /.  14.  b)  laides  11.  c)  /.   11.  13.  14.  d)  wunder  st.  9;  st.  werd  11.  14. 

e)  6  swie  1;  wie  11.   14;  ey  wie  13.         f)  sol  ez  mir  11.   14.  g)  mir  holt  9.  h)  /.  11.   14.         i)  ich  wil 

11.  14.         k)  mit  d.]  nu  9.  1)  hinn  14.  m)  dem  11.  n)  v.  12695.   12696  /.  11—14.  o)  = /.  B. 

p)  V.  12698]  es  sol  uns  gar  wol  ergan  11.   14.         q)  samsan  11.  14.         r)  vor  10;  /.  11.  14. 

12700—12709.       a)   k.   wir]    chom   ich  12.  b)   wol  12;   /.  13.  c)    v.  12701.  12702  /.   11.  14. 

d)   guot  und  n.  9.   10.  e)    frau  daz  ich  g.   11.   14.  f)    e.  mir  11 — 14.  g)    wo  im  11.  h)    pain 

11.  13.   14.         i)  und  14.         k)  sag  11—14.         1)  /.  11.  14;  ich  12.   13.         m)  mir  daz  11.   14.  n)  gemein 

9.  10.  12.         o)  diu  fr.  kom  B.         p)  herczog  1.  9.         q)  /.  B.         r)  ich  west  gern  mär  11.  14. 

12710—12717.       a)  v.   12710—12717  /.  11.  14;  wolczt  13.       b)  icht  12;  /.  13.       c)  wes  12.       d)  vor- 
dinen  10.  e)  waz  A.  B.  f)   sy  9.  g)   lieber  9;  /.  13.  h)   herre  9.  i)  /.  9.  k)  daz  m.] 

hie  13. 


1)    Ihre  dienerschaft,  überhaupt  ihr  ganzer  besitz   sollte   sich   von  jähr   zu  jähr   noch    verbessern,    an 
zahl  noch  zunehmen. 
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von'  wannen""  diu  kraft"  wsere** 
bekomenP  ani  iuwern''  schoenen*  lip/ 

12720  also  ä  sprach  daz^  schcen«  wip. 
do*^  sprach  ez^  Sampsön  zehant: 
*daz  sol  dir  sin^  von  mir  bekant: 
sis  lit  mir**  in*  dem  här, 
daz  sag''  ich  dir,  frou',  für  war. 

12725  swann™  ich  des  häres"  niht  enhän, 
so  bin  ich  als  ein  ander  man.' 
zehant  gedäht  si  ir"  an  der  stat: 
des  sol  werden  guotP  rät; 
ichi  schaff,  daz  du  verliusf^  din  här, 

12730  so  mac  ich  dir  entrinnen  gar. 

Die*  red  het''  diu  frou  in«  aht. 
eines  tages  si  ir^  gedäht, 
dö^  derf  herzocs  Sampsön  slief**; 
diu'  frou  nach  einer  schser  lief''. 

12735  zehant  der  beiden  was '  komen, 
wan  er  diu"*  mser"  h§t  vernomen. 
er°  bräht  ir  schon  p  mit  sinnen 
ein  laegeli,  da  was  twalm  innen, 
si''  wact  den  herzogen^  lis: 

12740 'din*  släf*  macht  mich  gris<=. 


nü  trinc,  du^  lieber  herr*  min'^! 
ditz  getrancs  mac''  niht  bezzer  gesin', 
wan''  ich  ez'  schön  behalten  hän.' 
do  tranc  Sampsön  der  werde""  man. 

12745  zehant  wart  er  müede"  gar 

und  wart"  söp  trunken "I,  daz  ist  war, 
daz""  so  trunken  wart  nie  dhein  man. 
^do  begund  er  släfen*  begän. 
zehant'  sneit"  si  im  ab  daz  här. 

12750  dö*  kom  der  beiden,  daz**  ist  war. 

er*=  sprach:  'hast  du  daz  här  versniten*'?' 
si  sprach :  'ich  bän  ez  niht  vermiten, 
ich  hän*  im^  halsS-i  unde''  orn', 
sin  houbt  al''  umb '  beschorn.' 

12755  der"*  beiden  sprach:  'däst"  reht  getan, 
nü  wil  ich  slahen  dinen  <*  man, 
wan  P  ich  hän  starker*!  kneht  vier, 
die*"  helfent*  mir  vil  schier 
in*  vil  jaemerlich  zerbern, 

12760  wan*  er  kan*»  sich  min  niht  erwern*, 
Sit  er  die  sterk  hat  verlorn''; 
ich  rieh  an  im  minen  zorn.' 

Der«  froun'  wart  leit  und  ungemacb, 


12718.  12719.       1)  ewr  sterch  wann  chom  die  13;  wo  10.  11.  m)  von  10.  11;  wann  14.  n)  gots 

(grozz  14)  kr.  11.  14.  o)  mser :  wser  .4.  B  ausser  13.  p)  chomen  11.  14;/.  13.  q)  an,  darauf  ch  aus- 
radiert 2.         r)   ewren  1.   11.   14.  s)  starken  9.   10.  12.  13;/.   11.   14. 

12720—12729.       a)   er  11.  14.  b)  /.  11.  14.  c)  liebz  11.  14.  d)  v.  12721.  12722/   11.  14. 

e)  her  9.  f)  sin  v.  m.]  werden  13.  g)  v.  12723  nach  12724  in  11.  h)  /.  12.  i)  an  9.  k)  ich  dir 
sag  daz  ist  w.   13.  1)  /.   11.   14.  m)  v.  12726.   12726  /   11.   14;  wann  9.  n)  har  9.  o)  /.  B. 

p)  vil  g.  9.         q)  ich  seh.  daz]  wann  9.         r)  verliusest  2.  B. 

12730—12739.       a)  v.  12731.  12732/  11.  14.  b)  d.  fr.  het  10.   13.  c)  in  irr  9.  d)  /.  A.  13. 

e)  d5  —  Sampsön]  aines  (eins  tag  14)  er  in  ir  schozz  11.  14.  f)  her  13.  g)  herczo  1;  /.  13.  h)  ent- 
slief  11.  12.  14.  i)  diu  fr.]  daz  si  13.  k)  rief  11.  14.  1)  waz  auch  9;  auch  w.  11.  14.  m)  die 
11.  12;/  14.  n)  spech  11.  14;  red  12.  o)  der  13.  p)  /  11.  14.  q)  laegell  2;  legein  10.  r)  die 
fraw  11.  14.         s)  herczog  1. 

12740 — 12749.  a)  v.  12740]  und  sprach  lieber  herr  vil  weis  11.  14;  si  sprach  dein  9.  b)  a\a,f  am  rande 
nachgetragen  für  har,  das  ausgestrichen  ist  1.         c)  leise: greise  1.  d)  /   11.  14;  vil  13.  e)  man  11.   14. 

f)  /  14.  g)  tranc  9.  10.  12.  13.  h)  mac  —  gesin]  samson  der  weiz  man  14.  i)  =  sin  1.  9.  10.  13. 
k)  V.  12743.  12744/  14.  1)  en  10;  ez  dir  11.  m)  pider  9.  n)  munter  12.  o)  /  11.  14;  enczlief  13. 
p)  ouch  10;  /.  13.  q)  /  13.  r)  v.  12747.  12748  /  11—14;  also  trunken  also  y  ein  man  10.  s)  zehant 
sl.  gan  9.  10.         t)  v.  12749.   12750  /  12.         u)  si  im  d.  h.  ab  sn.  13. 

12750—12759.  a)  t>.  12750]  d.  h.  dez  niht  vermaid  13.  b)  daz  i.  w.]  mit  seiner  schar  11.  14.  c)  t>,  12751 
bis  12754/   11.   14.  d)  ab  gesniten  A.  e)  biet  12.  f)  ims  9.  g)  halbs  9.  h)  ob  der  9;  und 

oben  12.         i)  oren  1.  k)  alles  9.   12;  eme   10;  vil  13.  1)  sam  9;  als  10;  /   12;  gar  13.         m)  der  h.] 

und  11.   14.         n)  daz  ist  A.  B.  o)  den  12.  p)  v.  12757—12762  /   11.  13.   14.  q)  st.  kn.  vier]  hie 

pey  mir  9.  r)  v.  12758]  starkcher  chnecht  vier  9.  s)  h.  alle  slahen  mir  10;  erslahen  in  seh.  12.  t)  v.  12759] 
dy  (und  12)  helfent  mir  in  also  pern  9.   12;  wir  woln  eme  sinen  lip  zubern  nach  12760  in  10. 

12760—12763.  a)  daz  B.  b)  sich  min  niht  mac  B.  c)  zerberen :  erweren  1;  gebem  9.  d)  ver- 
loren 1.         e)  daz  waz  der  frawen  ungemach  13.         f)  frawen  1. 


1)    Weil    die    haare    über    hals    und    ohren    lang    herabwallten,    konnte    sich    Enikel    so    ausdrücken; 
hs.  9.   12  nahmen  daran  anstoss  und  verdeutlichten. 
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wan  si  ir  triu  an  sach, 

12765  daz  er  ir  schon  het  gepflegen. 

si  sprach:  *irS  lät'»  daz  underwegen, 
daz  er  den  tot  iht'  von  iu''  dol, 
min'  herr  hat  mich  gehabt  wol"', 
daz  dhein  frou"  üf  ertrich 

12770  gehandelt  ä  wart  so  lieplich, 

als''  ich  von  disem  werden  man, 
an  dem  ich  min  triu  hän'^ 
zerbrochen  "^ ;  des^  soH  ich  välentinns 
in'»  einem  fiur  brinn'. 

12775  ez  hat  mich  ser  gerouwen  — 
des  sült  ir  mir  getrouwen  — , 
Sit  ich  disen  werden  man 
durch  iuwern''  lip  verkoren '  hän. 
nü  hän  ich  zweir  hande™  not: 

12780 wann ^  er  entwacht'',  so  bin  ich  tot; 
daz  ander  ist:  und*'  sol  er  vliesen*^ 
sin^  leben  durch  ^  mich  verkiesens^ 
so  brich  ich  gar  di  triu  min, 
des  muoz  ich''  vil*  trüric  sin.' 

12785        Zehant  der  beiden  zuo''  ir  sprach, 
dö '  er  "*  erhört "  ir "  ungemach, 
erP  sprach:  'liebiui  frou  min, 
din  klag  wil  ze""  grdz  sin; 
der^  mac  ich  dich  ergetzen*  wol. 


12790  wil  du  ez  haben*  von''  mir  für  vol, 

ich  hab'^  dich  zwir«*  so®  schone 

und^  treist  bi  mir  die  kröne?, 
f- 73a  die  du  e''  niht'  hast  getragen, 

und''  ist  daz'  er  hie"*  wirt"  erslagen.' 
12795  do"  sprach P  si:  'nein ^,  lieber''  herr^  min, 

zwar  ez  mac'  also"  niht  gesin^, 

ich^^  läz  in  hie'^  nihtv  toeten. 

wil  du  in  iht^  anders  nceten 

hie,  den  beschorn^  man, 
12800  der*  mir  so  wol  hat  getan, 

des''  muoz  ich  gunnen  von*^  reht 

dir  unde  dinem  kneht, 

ob*'  du  mir  swerest  einen  eit, 

daz  im  der  tot  iht®  si  bereit.' 
12805  zehant  sprach  *"  der  beiden  S; 

'er''  sol'  niht  sin  gescheiden 

von  sinem  leben  Uie'*  ze^  stet; 

nü*"  bis  gewert  diner"  bet".' 
DöP  diu  frou  erhört 
12810  sin  red*  und  siniu''  wort, 

zehant*'  entslöz  si  dräte 

die  tür  und^  die®  kemnate^. 

dö  gie  der  beiden  an  der  stet 

hin  in  nach  der  frouwen  bet. 
12815er  sprach:  'lieben  kneht  min. 


12764—12769.       g)  /,  12.   13.         h)  lazzet  12.         i)  niht  1.  9—11,         k)  mir  11.         1)  min  h.]  er  13. 
m)  so  wol  9.   11.   13.         n)  beib   14. 

12770—12779.       a)  gehaltet  12.       b)  v.  12771—12784  /.  11.   14.       c)  zerprochen  han  13.        d)  /.  13. 
e)  das  9.  f)  sold   13.  g)  vselentinn  2.  10.  12;  vallantyü  ein  9;  vselantinn  13.  h)  an  12.  i)  brinn 

I.  10;  verbrinn  2.  9.  12.  13;  lautete  es  ursprünglich:  an  dem  ich  min  triu  zerbrochen  hän;  des  sol  ich  välentinne 
in  einem  fiur  brinnen?         k)  euren   1.         1)  verlorn  9.         m)  handlein  13. 

12780—12789.       a)  swenn  13.  b)  erwaht  12.  13.  c)  /.  12.  d)  Verliesen  A.  B.  e)  sin  — 

mich]  seinn  leip  und  den  tot  13.  f)  durich  1.  g)  erkiesen  2;  kiesen  12.  13.  h)  min  lip  9.  10;  mein 

hercz  12.         i)  gar  9;  /.   10.  12;  immer  13.         k)   zuo  ir  /.  13.  1)  nain  fraw  hab  niht  ung.  13.  m)  /.  1. 

n)  hört  9.   14;  gehört  11.  o)  iren  9.   11.    14.         p)  v.   12787  nach  12788  in  11.   14;  v.  12787.  12788/.   13; 

er  spr. /.  11.  14.  q)  lieb  1;  vil  liebe  9.   11.   14.  r)  zu  11.  s)  ja  9;  nu  11.   14;  ich  m.  dich  sein  13. 

t)  doch  wol  e.  w.   11. 

12790—12799.       a)  han  10.  11.  13.  14.  b)  von  mir  /.   12.  13.  c)  halde  10.  d)  zwar  11. 

e)  als  12.  13.  f)  du  11.  g)  schon:  krön  A.  B.  h)  nie  9;  vor  10.  i)  e  9 ;  nie  10.  13.  14;  nimer  11. 
k)/.  12.  13.  1)  daz  daz  A.   11.  m) /.  13.  n)  ist  14.  0)/.  9.  13.  p)   si  spr.  9.   13.         q)   vil 

II.  14.  r)  /.  9.  s)  /.  9.  t)  macht  12.  u)  niht  also  (anders  12)  B.  v)  sein  12.  14.  w)  v.  12797 
bis  12804  /.  11.  14.  x)  mit  13.  y)  nihtew  13.  z)  niht  a.  niht  10;  a.  nicht  12.  a)  lies  mit  10 
beschornen? 

12800—12809.       a)  v.  12800]  daz  mfiz  ich  hincz  dir  lan   13.  b)  v.  12801.  12802  /.  13.  c)  dir 

von  9.  d)  ob  —  swerest]  und  swer  mir  dez   13.  e)  sey  nicht  9;  nicht  10.   12.  f)  so  spr.  9;  do  spr. 

12.   14;  /.  13.  g)  h.  zu  ir  ret  13.  h)  v.  12806.  12807  /.   13.  i)  solt  9.  k)  nu  zestund  11.   14. 

1)  oder  11.  14.  m)  fraw  11.  13.   14.  n)  der  11.  14.  o)  gebet  1.  p)  v.  12809—12814  /.  11.   14; 

V.  12809.  12810  /.  13. 

12810—12815.       a)  ayd  9.  b)   sein  1.  9.  c)   do  13.  d)   an  9.  e)   der  9.  f)   drat 

<vil  drat  9.  12.  13):kemnat  A.  B. 
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irs  lät  iu  wol  enpfolhen''  sin, 
daz*  im''  diu'  ougen  iht"»  brehen", 
daz"  er  uns  nimmer  p  müg^  gesehen  •■. 
nü^  seht'!  ir"  sült^  geraein 

12820  im  ^  binden  hend  unde  bein  *•.' 
zehant<=  daz  also*  geschach; 
da  von  gewan  er  ungemach. 
daz  binden  er  allez  ^  dö  *"  versiief 
von  dem  twalm^,  der  do''  lief 

12825 in  sinem»  houbt  al  umb  gar; 
bi  im  so''  lac  sin'  trütez""  här. 
diu  ougen  er  im  üz  brach, 
daz  er  ein"  stie"  niht?  ensach^. 
da""  wolt  er  sich  gewert*  hän; 

12830  des  moht*  leider  *»  niht  ergan, 

f. 73bwan<=  er  gebunden  vor  im  lac; 
des  gewan  er  leiden"'  tac, 
und^  h6t  sin  sterk  da'"  verlorn, 
wan  ins  diu*"  frou  het  beschorn; 

12335  da'  von  muost  er  blint  gän, 

des  wolt  in  der  beiden''  niht  erlän. 
Do '  wart  niht  lenger  gespart, 


ein  wagen  do"*  bereitt"  wart. 

da  saz  si  üf  und  fuor  von"  dan 
12840  mit  dem  heidenischen^  man. 

ze''  land  er  dö  kerte, 

als  in  sin  sin  dö"'  l^rte''. 

er  het  verholen  die  frouwen 

und  liez«  die  nieman  schouwen, 
12845  wan '^  er  het  sie  das  verspart, 

unz""  der»  palast  bereif'  wart. 

mit'  freuden  wolt""  er  sie"  zeigen. 

er"  gap  ir  mangen  eigen, 

dieP  ir  wären  undertän, 
12850  beidiu  wip  unde*  man; 

daz''  was  vil  erbaere. 

glaser  und  mürsere  "^ 

muosten  grifen''  dö^  zehant 

gleser  f,  merrael  wol  bekant,* 
12855  beidiu  s  wiz  unde  rot. 

der  künic  den  meistern  gebot 

und**  vil  mangem  wercman: 

er'  sprach:  'der''  palast  der'  sol  stän 

üf"*  einer"  siulen"  steinin p, 


*)  Nach  V.  12854  in  B  f9.   11.   14  f.): 

der"  gap  man  in''  genuoc. 

vil*'  mangen  mermel  man  dar''  truoc. 

12816—12819.       g)  V.  12816—12818/.  14;  ir /.  11.  13.         h)  befolen  10.         i)  v.  12817.  12818/.  11. 
k)   ir   im    (uns    10)   B.  1)    lat    chain    9;    wollet   an    eme   rechen,    und   sine  10;    nempt  der  12;    seinew  13. 

m)  /.  9.  12;    wollet  uz  10;    auz   13.  n)    brechen  10;   precht  13.  o)  v.   12818]  und  unz  an  im  recht  13. 

p)   nimmer  mer  A.  q)  mag  9.  r)  gesen.    so  ist  uns  danne  wol  gesehen  10.  s)  daz  wir  im  (in  14) 

alle  (allen  14)  g.   11.  14;  nü  /.   13.  t)  /.   10.   13.         u)  sült  ir  eme  10.         v)  s.  im  auch  13. 

12820—12829.       a)  v.   12820—12944  {zwei  hlätter)  f.  9;  im/.   10.  11.   13.   14.  b)  bein  auf  rasur  2. 

c)  V.  12821.  12822  /.  11.  14.  d) /.   13.  e)  al  10.  f)  da  10.   13;  /.   11.  12.   14.  g)  twalben  12. 

h)  in  im  11;  da  13;  im  nach   14.  i)  sein  14.  k)  /.   11.   14.  1)   seines   11.  m)  schönes   11.  13.   14. 

n)  einen  A.   10 — 12;  nihtes  13.       o)  /.  13.        p)  immer  11;  nimmer  12.  14;  mer  13.        q)  sach  10.  12;  gesach 
U.  13.   14.         r)  V.  12829—12836  /.  11.  14.         s)  erwert  12. 

12830—12839.       a)    enmocht  12.  b)   do  1.  13,  c)   v.  12831.  12832  /.  13.  d)  leidigen  10. 

e)  V.  12833  nach  12834  in  13;  da  von  er  13.       f)  do   1 ;  da  von  12;/.  13.      g)  die  fr.  het  in  12.       h)  sein  13. 
i)  V.  12835.  12836  /.  13;  dorumme  10.  k)  beide  10.  1)   nu  13.  m)  /.  11.   14.  n)  bereit  2.  B. 

o)  /  11. 

12840—12849.       a)  haidenische  1.  b)  v.  12841.   12842/  11.  14.  c)  /.  10.  12.  13.  d)  kert: 

lert  2.  B.        e)  lie  si  11.   13.        f)  wan  er]  und  13.        g)  gar  11.   14.         h)  piz  daz  13;  u.  (und  14)  ir  11.   14. 
i)    ein  newer  11;    ein  14.  k)    ward  b.   14.  1)    v.   12847  —  12857  /.   11.   14;    12847  nach  12848  in  13. 

m)  wolt  —  zeigen]  mangen  aigen  13.  n)  sich  erczaigen  12.  o)  v.  12848]  so  wolt  er  si  dann  zaigen  13. 

p)  gab  er  ir.    die  ir  waern  u.   13. 

12850—12859.       a)  und  auch  13.         b)  die  warn  13.         c)  erbjer :  murser  A.  B.         d) /.  10;  zu  g.  12. 
e)  an  13.  f)  v.  12854]  zä  dem  palast  vor  genant  13.  g)  v.  12855.  12856/  13.         h)  der  künick  gepot 

iedem  w.   13.         i)  er  spr. /.   11.   14.  k)  der  selb  11.   14.  I)  must  st.   11;  der  /.   13;  must  stain  sein   14. 

m)  und  haben  10.         n)  eine  10;  e.  grossen  11.   14.         o)  sul  10.   11.   14.         p)  stainen   1;  hierauf  in  11.   14: 
daz  must  mit  maisterschaft  sein. 


1.  2.       a)  msermel  weiz  und  rot  g.  13.         b)  im  12.         c)  man  zehant  dar  tr.  13.         d)  in   10. 
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12860  so*  süln  die  swibogen  sin'' 
all*'  dar  in  geslozzen  schon. 
dar  inn  wil  ich  die  werden  krön 
setzen  üf  daz  houbt  min, 
ich  und  ein  wip,  hat  lichten  schin, 

12865  diu  ist  der  ern  vil  wol  wert, 

ich  wil  euch  tüsent  rittern  swert 
geben  durch  ir  werdicheit, 
und*^  wurr  ir  iht,  daz  wser  mir  leit. 
si®  ist  schoen,  des  muoz  ich  jehen, 

12870  ich  hän  nie  schoener^  wip  gesehen, 
ich  sag  iu,  an  dem  palast 
süln  sin''  diu  venster  verglast, 
mit  gezierd,  lieber  •=  meister  min  — 
des  wil  ich  iu  lonent"^  sin  — , 

12875  mit  silber  und  mit  golde, 

^'^•"^ bereit«  als  ez^  soldeS, 
sült''  ir  den  palast  zieren, 
mit  gold  die  riemling'-»  visieren'*, 
ich  sag',  der  venster  steine 

12880 Süllen*  werden  gemeine'' 

f.  73=  mit  saphir  und'^  jöchant. 
ez  sol  in  ieslicher  want 
ligen^  zwelf  karfunkelstein, 
dar  umb  wiz  berlin*  klein. 

i2S85ich  sag  iu'  ouch,  daz  gesedel? 
sol  rieh  sin  unde  edel: 
Smaragd  und  rubin 
süln  in  dem  gesedel  sin 


und  manic  edel  stein  guot. 
12890  daz  habt,  ir  meister,  in  iurer*  huot, 

als  ich  iu  vor  hän  geseit, 

daz  ez  schön''  werde  bereit.' 

an  dem  gesedel  hiez  er  bouwen, 

daz  tet  er  durch  die'=  frouwen, 
12895  mer^  dann  fünf  jär; 

do«  bereitet  man  si»  gar. 
Do  hiez  er  ruofen  über  al 

in  sinem  land  mit  grozem  schal, 

daz  man  koeme'  zuo  der  hochzit, 
12900  die*  wolt  er  haben  än^  widerstrit. 

dar«'  nach  in  sehs  wochen 

het*'  er  den  tac  gesprochen«; 

swer'  dar  niht  enkseme 

und  sin  rede  niht?  vernseme'', 
12905  der  muost  lip  unde  leben 

im»  ze^  pfant  dar  umb  geben. 

do  der  ruof  wart  getan, 

dar  kom  manic  frum  man 

unde  manic  frou  guot', 
12910 diu*  sich  mit''  ern  het  in*'  huot, 

fürsten«',  herren«,  gräven  vil. 

dar  kom  maniger  bände  spil, 

rotten  f,  singen  unde?  sagen. 

diu  varnt  diet  wolt  niht  verdagen, 
12915  si''- 3  lobten  künic»  und''  künigin'  schön 

da"»  si  beidiu  säzen  mit  der  krön. 

dö"  diu  masseni"  gar 


12860—12869.       a)  v.  12860—12894/.   11.  14.         b)  alle  sin  10.         c) /.  10.         d)  /.  13.         e)  di  1. 

12870—12879.       a)   chlüger  12.  b)  =  diu  v.  sin  B.  c)   lies  mit  13  lieben?  d)  wol  1.  13. 

e)   V.  12875.   12876  /.  13;  bereitet  ez  schone  10;  perait  schon  12.  f)    ez  Franck]  ich  A.  B.  g)   gold 

(golde   10):sold  (wolde  10)  A.  B.        h)  ir  s.  auch  13.  i)  leisten  B.         k)  ziem  2.  12.   13:visiern2;  ribiren 

oder  riviren,  gebessert  aus  ru(?)iren  10;  rürn  12;  rubiern  13.  1)  s.  dir  12;  s.  ew  13. 

12880—12889,       a)  v.  12880—12883/.  10;  die  s.  13.  b)  stein :  gemein  A.  B.  c)  und  mit  13. 

d)  zwelf  (zwelif  1)  ligen  A.         e)  pernl  A.  13.         f)  = /.  B.         g)  gesidel  und  so  auch  im  folgenden  A.  B. 

12890—12899.       a)  ir  1;  der  10.  b)  also  13.  c)  der  A;  sein  13.  d)  also  paut  man  dar  an 

(auf  11)  f.j.  11.  14.       e)  daz  (da  12.  13)  ez  (er  11.  14;  ez  do  12,  13)  wart  bereit  (bereitet  wart  schon  und  10) 
gar  B.         f)  /   13. 

12900—12909.       a)  v.  12900]  choem  an  allen  w.  13.         b)  an  w.]  groz  und  weit  11,  14,         c)  v.  12901 
/.  11,  d)  so  ist  der  t.  13.  e)  versprochen  11.  14.  f)  v.  12903—12906  /.  11,  14,  g)  = /,  B. 

h)  enksem :  vernaem  2.  B.         i)  dir  10;  mir  12;/,   13,         k)  ze  pf.]  zehand   12.         1)  g,  und  wert  11.   14. 

12910—12917.       a)    v.   12909]   und    aller   hant   spil    der  man  gert  11,  14,             b)    in   12.  c)    in  h.] 

behfit  13.         d)  V.  12911  —  12916  /,  11,  14.         e)  grafen  herren  10.         f)  floiten  10.  13;  paide  12.  s)  f.  A. 

h)  di  10.          i)   den  k,  10.  12;  /  13.          k)  /,   13.          1)  die  frawen  (fr,  sein  12)  B.          m)  do  si  da  saz   13. 
n)  und  do  13.         o)  mazznei  1;  herschaft  11.   14;  vgl.  v.   10877, 


1)    riemling  'fensterleisten'?    vgl.  Schmeller^   II,  90.   95.  2)  Der  plural  ist  aus  dem  collectiven 

gesedel  (v.  12893;  gefolgert.  3)    F.  12915  /.  eilen  der  erzählung  voraus,  vgl.  v.   12974.   12981  ff. 

31* 


^^OF  m:um,^  ^ 


Uj 
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kom  mit  dei'P  eren  schar  i 
für'  den  künic  gedrungen, 

12920  den  alten  und  den  jungen 
gap  man  allen  richiu  kleit. 
den  spilliuten*  wart  geseit, 
daz  si  diu  alten  naemen  zuo  in, 
daz  düht  si  ein  guoter''  gewin '^j 

12925  und  "^  wurden  dö  vil  freudenrich. 
si  jähen  da  ®,  daz  nie  ^  sin  gelich 
wurde  von  rehter  milt; 
er  truoc  der  eren  schilt. 
Dös  wart  niht**  vermiten, 

12930  tüsent  tuoch  wurden  versniten 

f.  Ts-^von  Scharlach  wiz  unde  rot, 
als  im  sin  frümcheit  gebot, 
geloubet  mir  der^  maere: 
wol  hundert  schuostsere^ 

12935 muosten  sin"'  also  kluoc, 

daz  si  gäben  "^  schuoch  genuoc 
allen  [den]  die  dar  kämen, 
wan^  swen  si  da*"  vernämens, 
der**  muost  niu  schuoch  tragen. 

12940  ez*  wseren  recken  oder  zagen, 
frouwen*'  oder  armiu^  wip, 
si^  muosten  brisen  ^  iren  lip. 
in  gürtel  und  in  risen 
hiez  man  die  frouwen  brisen 


12945  iren  ^  lip  so  gar  schöne, 
man  gap  inS  dö"*  ze  löne* 
hantschuoch  also  niuwe. 
ir  ieslichiu''  gap  ir'  triuwe"", 
daz  man  dhein  altez"  gewant 

12950 an  ir^  stolzem''  lib  vant<=. 
lät  iu  woH  gevallen, 
zweinzic  hundert  ballen 
von  lininen^  tuochen 
muost  man  her  für  suochen; 

12955  di  wurden  all  f  versniten  s, 
daz  wart  da''  niht*  vermiten. 
dannoch  wart  ez''  bezzer: 
ein  gürtel  und  ein  mezzer 
gap  man  ieslicliem'  zehanf", 

12960  so  man  ez*  best  veil''  vant.* 

Die  spilliut  wurden  da  beraten. 
man  sach  da  sieden  unde  braten 
in  tüsent  kuchen<=  unde^  mer. 
daz^  schuof  der  künic  also  her, 

12965  daz  si  giengen  üf  den  sal. 

da  Avart  an  mäzen  grözer  schal 
und^  pusüns  was  da  vil, 
rotten'',  sagen,  seitenspil'j 
man''  sluoc  die'  hersumber"". 

12970  nieman  was  sö^  tumber, 
er  gieng  üf  den  sal  zehant, 


*)  Nach  V.  12960  in  B  (11.   14  f.). 

des  was  sm  lop  *  manicvalt. 
ez  was  dheiniu''  da"'  so  alt'', 


si®  muoste^  tragen  ein  schapelS  guot; 

des  freut''  sich  des  küneges  muotj|(12976  *2), 


12918.  12919.       p)  den  11.         q)  schan  11.         i)  v.  12919—12980  /.  11.  14. 

12920—12929.       a)  spunden  13.  b)  gät  10.  13.  c)  sin  10.   12.  d)  v.  12925—12928  /.   13. 

e)  = /.  B.         f)  sy  nie  seinen  12.         g)  ?;.   12929  nacJi  12930  in  13;  daz   13.  h)  ouch  n.   10.    >T 

12930—12939.  a)  die  13.  b)  maer :  schuster  A.  B.  e)  wesen  13.  d)  seh.  (der  seh.  10)  gaben  B. 
e)  wan  —  da]  auch  han  ich  13.  f)  darczu  12.  g)  kernen :  vernomen  A.  13;  namen  12.  h)  v.  12939. 

12940  /.  13. 

12940 — 12949.       a)  her  were  recke  ader  zage  10.  b)  ez  waern  man  13.  c)  arm  1.  d)  die  13. 

e)  b.  do  10;  da  preisen,  preisen  ausgestrichen;  am  rande  steht  in  kleiner  schrift  zieren  13.  f)  i'gl.  die  lesarten 
zu  V.  12820;  an  im  1.  seh.  B.  g)  auch  9.  h)  /.  B.  i)  schon  :  Ion  A.  B.  k)  iegleichs  9;  iegleich  12.  13. 
1)  sin  B.         m)  niw  :  triw  A.  B.         n)  alt  10;  alcz   13. 

12950—12959.  a)  iin  9;  irm  10.  12.  13.  b)  stolcze  1;  stolcz  2;/.  9.  12.  13;  stolzen  10.  c)  be- 
kant  9.  12.  13.  d)  das  wol  9.  e)  leineim  1;  leineinn  2;  lineme  tuche  10.  f)  all  da  9.  g)  verniten  2. 
h)  zu  der  hochzeit  9;  niht  do  10;  da/.  12;  niht  da  13.  i)  nicht  also  12.  k)  =  ez  in  B.  1)  iesleicheim  1. 
m)  da  z.  9. 

12960—12969,  a)  daz  9.  b)  /.  12.  c)  chucheln  9.  d)  oder  10.  12.  e)  da  13.  f)  wann  9. 
g)  vgl.  V.  14467.  17459.  18009.  h)  floiten  9.   10.  13;  flerten  12.  i)  und  s.  9.  k)  wan  2.  1)  auch 

dy  9.         m)  her  sumner  13. 

12970.  12971.      a)  da  so  9. 


X— 4. 

i)  musten  9. 


a)  leip  so  12.  13. 
g)  chränzlein  9. 


b)  kein  10.  12;  dhaines  13. 
h)  wart  gefreyt  9. 


c)  /.  12.   13. 


d)  wol  gestalt  12. 


e)  die  12;  ez  13. 
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dö  im  diu  botschaft  wart  erkant''. 
ir"  freud*  wart  da  mit  sinne, 
si  wartten  der"  küniginne^, 
12975  beidiu  wip  unde  man, 

wan  si  solts  zuo  in  dar'»  gän.* 

Do'  diu  frou  wart  gekleit 
vil  wunniclich,  als  man  seit, 


von''  hermlin,  zobel,  Scharlach  rot, 
12980  von  gold  und  silber,  als  der  künic  gebot, 
f. 74adö*  gie  der  künic  für  si**  schön <^ 

und  sazt  ir  üf  von^  gold  ein  krön® 

und^  wist  die  schoenens  höchgemuot 

in  den  edeln  palast  guot, 
12985  an  daz  rieh  gesedel, 


*)  Nach  V.  12976  in  B  (il.   13.   14  f.): 

der  künic  di  frouwen  kleiden  ^  liez 

vil  schön,  als  er  ir  gehiez'', 

in  ein  ^  sidin  hemde. 

zwen  scliuocli  wärn"^  ir  nit  fremde", 
5  di  besten  di  ie  wip  getruoc. 

zwar  si  warn  rieh  genuoc: 

von  gold  und  von  gesteine 

wären  si  gemeine  f; 

beleits  mit  manigen^  stricken, 
10  mit  wizen  berlin  dicken  ' 

warn  si  und  mit  korallen'^ 

si  muosten  wol  •  gevallen 

einem  ieslichem  der  si  sach. 

über  daz  hemd™  zoch  si  ein  dach, 
15  ein  tuoch  von  Baldach,  daz"  was"  breitP, 

da  mit  si  ir  hemde  •!  überldeif: 

von  luterm  gold  was  ez  zwar; 

nieman  in  vier^  hundert  jär* 

h§t  ein  bezzerz  gesehen, 
20  des  muoz  ich  von  schulden  jehen. 

daz  furrier  was  von  zobel  guot, 

des  freut  sich  des  künigs  muot  (12960*). 

ir  mantel  was  von"  Scharlach  rot  (12979), 

als  ez^  der  künic  do  gebot  (12980). 
25  daz  furrier  daz  was  hermlin  ^, 

daz  gap  von^  wiz  söT  lichten  schin, 

daz  ez  ein  oug  küme  an  sach; 

des  im  diu  menig  dä^  verjach. 


ez  was  ouch  vif  dem  mantel  guot, 

30  den  diu  frou  het  in  *  huot, 
zwei  tassel**  also  wol  bereit, 
daz  man  noch*'  hiut  wunder  seit 
von  den  steinen,   di  dar*^  inn 
lägen;  die  het  der"  küniginn 

35  der  beiden  geben  ze  eren, 
daz  sich  ir  freud  solt  ^  meren, 
wann  der  stein  nieman 
bezzerS  vor  im^  nie*  gewan. 
ein ''  gürtel  si  da '   umb  truoc, 

40  diu""  was  von  gold  rieh  genuoc. 
vil  stein  man  in  dem  gold  vant, 
der  ieslicher  het"  ein  lant 
mit  ßrn  vergolten  also  wol, 
für  war  ich  iu  daz  sagen  sol. 

45  di  risen  di  si  umb  bant, 

di  hit  man  in  der  beiden  lant 
geworht  mit  guotem  vliz; 
von  edeln"  siden  wiz 
muost  si  däP  von  reht  sin. 

50  edeH  ende  guldin 

giengen'"  von  der  risen^  giiot, 
des  wart  gefreut  der  frouwen  muot. 
si  truoc  ein  edel  fürspan, 
daz  ein  frou  nie  gewan 

55  ein  bezzerz  dann*  ez  was  getan; 
so  guotez  nie  kein"  künic  gewan. 


12972—12979.       b)  bekant  10.  13. 


c)  V.  12973—12976  /.  13. 


d)  frawde  1. 


e)   da  der  9. 


f)  sinn  :  küniginn  A.  B.  g)  sollen  Ä.  9.   10. 

vgl.  V.  12976  ".  24. 

12980 — 12985.       a)   vgl.  die   lesarten   zu  v. 
d)  eyne  gülden  k.   10;  von  g.  ein]  die  11.   14, 
und  trincken  man  da  (/.  14)  niht  (nie   14)  vergaz. 


h)  /.   12. 


i)  do  nu  13.  k)   v.  12979.  12980  /.  B, 


12919.  b)    die   frawe  11.  c)    vil  seh.  9;    stan  12. 

e)   hierauf  in  11.   14:  do  mit  man  ze  tisch  saz.    guter  essen 

f)  V.   12983—13020/.   11.  14.         g)  schön  die  h.  9. 


1 — 29.  a) /.  10.  b)  hiez  :  verhiez  9.  c)  eyme  10;  eim  12.  d)  di  w.  10.  e)  hemd  (hend  9)  :  fremd  B.  f)  gestein: 
gemein  B.  g)  geleit  9.  10;  geleget  12.  h)  mancheme  stricke  10.  i)  dicke  10.  k)  grallen  9;  korellin  10;  karallen  12. 

1)  in  wol  10.  12.  m)  hennd  9.  n)  /.  9.  o)  was  es  9.  p)  pracht  9.  q)  hend  9.  r)  verdacht  9;  vorleit  10;  lies  überleit? 
s) /.  12.         t)  jarn  12.         u)  ein  10.         v) /.  9.         w)  hermein  12.         x)  vor  9.         y) /.  9.         z) /.  10.  12. 

30—56.       a)  in  irrer  12.  b)  däcliel  9.  c) /.  12.  d)  da  innen  12.  e)  di  10;  d.  chüniginnen  12.  f)  schuld  9-. 

g)  bezzern  10.  h)  in  9.  12.  i)  nicht  12.  k)  einen  10.   12.  1)/.  12.  m)  der  10.  n) /.  9.  o)  edeler  10, 

p)  /.  10.         q)  alle  12.         r)  hingen  umme  di  10.         s)  reiser  12.         t)  wann  10.  12.         u)  /.  12. 
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daz  was  von  stein''  edel, 
da  wart  umb  sie  gedrungen 
von  alten  und  von  jungen.* 
der'  sie  schouwen  wolt, 

12990  der  sach  sie  für  allez  golt, 

wan  schoener  wip  wart  nie  gesehen, 
des  muoz  ich  von*  schulden  jehen. 
dö''  herzogen,  gräven%  ritter  vil 
und  ouch  manger  hande  spil^ 

12995 körnen®  in  den  palast, 

der  da  schon  ^  was  verglast, 
der  künic  ieslichems  gewan 
ein  gesedel'',  daz  im'  wol  gezam 
und''  mit  eren'  da*"  gesaz"; 

13000  von  der  wärheit  weiz  ich  daz. 
do*  er  si  all  gesidelt  het, 
als  sinem''  herzen  wol  tet, 
ze  <^  jungst  ^  er  ®  do  ^  sitzen  gie 
zuo  der  künigin,  diu  in  vies 

13005  bi  sinem  houbt  vil  schone 
und  sazt  im  üf  die''  kröne', 
'dise'^  krön  riebe 
solt'  du  sicherliche "" 
tragen  durch  den  willen  min; 


13010  ich  wil  dir  holt  mit  triuwen  sin.' 

Dö  hiez  der»  künic  tuoch  breiten'» 

und''  ouch''  den  tisch  bereiten®; 

daz  wart  getan  vil  schöne. 

der  künic  mit  der  kröne  ^ 
13015  hiez  ir  aller  schön  o  pflegen, 

der''  frouwen  und  der'  swertdegen ''. 

man'  gap  in  allen*"  genuoc. 

hei"  waz"  man  rihtP  für^  si  truoc! 

von  trinken  und  von  spise 
13020  beten*  si  ein  paradise''. 

Dö®  was  ouch  ze  den  ziten  zwar'' 

Sampsön®  gewahsen^  sin  bar, 

da  sin  sterk  inn  lac. 

ders  kom  dar  üf»  den  selben  tac, 
13025  wan'  ez'^  im  vor'  hef"  geseit 

ein"  knapp  vil"  gemeit. 

swie  erP  voni  der  frouwen  wser^  blint, 

doch  het  in  dar  gewist  ^  ein  kint 

zuo  dem  palast,  da  si'  az" 
13030 und*  in  grözen  freuden  saz*". 
f. 74bdo®  her''  Sampsön  daz®  seitenspil 

vernam*",  des  das  was  so''  vil, 

er  sprach  zuo  dem'  knehte: 


Jud. 
16,22. 


*)  Nach  V.  12988  in  B  (U.   14  f.): 

ieglicliz*  si  schouwct''  besunder  (14379), 
sam  si  wser  ein  merwunder  (14380), 


von  der  schoen  die  si  het  an  ir  (14381), 
daz  sült  ir  wol  gelouben  mir. 


n)  besaz  9.  10. 

d)  lesten  9; 
k)  ein  (sin  10) 


12986—12989.       h)  stainen  9.  12;  gesteyne  10.         i)  v.  12989.  12990  /.  B. 

12990—12999.       a)  wol  von  9.  b)  v.  12993—13002  /.  13.  c)  gravem  2.  d)  saiten  spil  12. 

e)  chlungen  12.         f)  mit  eren  10;  so  seh.   12.         g)  ir  iesl.  9;  iegleich   12.         h)  sydel  9.         i)  im  w.  g.]  ein 
iegleich  man  9.  10.  12.         k)  mit  gfit  9.   10;  und  /.  12.         1)  schonen  e.   12.         m)  wol  B. 

13000 — 13009.       a)  daz  12.  b)  sinen  eren  wol  an  stet  B.  c)  der  künick  ze  13. 

leste  10.         e)  /.  13.         f)  auch  9.         g)  umb  vie  9.         h)  sein  9.         i)  schon :  krön  A.  B. 
schapel  (chränzel  9)  daz  was  r.  B.         1)  daz  s.  B.         m)  rieh  :  sicherlich  A.  B. 

13010—13019.       a)  der  k.]  er  B.       b)  bereiten  9.  13;  uf  b.   10.       e)  v.  13012]  mit  selczamen  Sachen  9. 
d)  uf  10.  13,  e)  praiten  13.  f)  schon :  krön  A.  B.  g)  vil  seh,  9.  h)  den  10.  i)   den  10. 

k)  degen  A;  werden  degen   13.  1)  v.  13017  nach  13018  in  12.   13.  m)  a.  samt  9.   10.   12.  n)  ey  9, 

o)  wez  A.  10;  wis  9.         p)  gerichte  10.  q)  vor  10. 

13020 — 13029.       a)  si  beten  9.        b)  spis  :  paradis  A.  B.         c)  vgl.  die  lesarien  zu  v.   12983;  nu  was  ze 
11,  14.  d)  gar  11.   13.   14.  e)  Sampsone  10.  f)  gewachen  13.  g)  dar  chom  er  auf  13.  h)  an 

dem  9.         i)  v.  13025—13028  /,  11.  14.         k)  ers  12.         1)  was  vor  g.  9.        m)  waz  10.        n)  v.  13026]  des 
chamen  sy  in  arbait  9.  o)  der  was  10.   12.  13.  p)  er  waer  B.  q)  von  d.  fr.]  nu  13.  r)  /.  2.  B. 

s)  geleitet  10.  t)  sein  fraw   11.   14.         u)  auf  saz  11;  saz  13.   14. 

13030—13033.       a)  und  auch  9,  b)  waz  11.  13.  c)  v.  13031.  13032  /,  11.   14.  d)  der  1; 

bort  9.         e)  vernam  daz  2.  f)  /.  2.  9,  g)  do  2;  /.  9,  h)  /.  1;  an  massen  9,  i)  seinem  11.  14. 


1 — 4,       a)  iegleich  9,  12.         b)  scbawen  12. 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONUi  V.  13034—13085. 


247 


'nü"*  wis^  mich'"  rehte" 
13035  da"  der  künic  sitzP  schön 

und  diu  künigin  mit  iri  krön.' 

daz  "■  hört  ein  man,  der^  gie  da  für; 

der '  jach  " :  'ich  iuch  wol  ^'  füer  "■" 

dä^  si  sitzenty  schone 
13040  in  dem  palast  mit  ir^  kröne*'. 

si*^  sitzent"^  niht^  aleine. 

des  küniges  gesieht  gemeine'' 

sitzents  all  bi  im  schöne, 

da  si^  mit  ir  kröne* 
13045  sitzenf'  an  dem  tische. 

haseP,  hüener  und  vische"* 

habent  si  an"  widerstrit. 

ez  wart^  nie  dhein  höchzit 

mit  ern  alsöP  bereitet  wol. 
13050  die  kuchen  die  ^  sint  alle  vol : 

swer**  die  spis"^  suochet, 

dem^  git^  man  swes*^  ers  geruechet**.' 
Do  daz  erhört  her  Sampsön, 

er  gedäht:  ich  muoz  in  die  krön 
13055  zerfüeren  und  ir  höchzit. 

'nü'  wis  mich  dar'^  des*  ist  zit,' 

sprach  er  zuo  sinem  kneht; 

'brinc"»  mich  zuo  der  siulen"  reht, 
(f. 73) diu"  mitten  underP  demi  palast •■  stät. 


isoGonü»  ile  und  wis  mich  dar*»  dräf!' 

der  kneht  ^  in  bi^  dem  mantel  vie, 

den  f  wec  er  s  zuo  der  siulen  ^  gie ; 

die  siul'  gap  er  im  in  die  hant. 

*nu  fliuch"*  mich'/  sprach  der  wigant, 
13065 «daz"»  dir  [iht"]  des»  palastesP  stein 

iht^  zerslach  houbf  und  bein. 

vil  verr  solt  du  von  mir  gäben. 

läz'  dir  min  rede  iht'  versraähen": 

tuost  dü^  sin^  niht,  so  muost  dü^  sterben 
13070 und"  under''  dem  palast  verderben <=.' 

Zehant  der  kneht  von   dannen^  schiet, 

als  im  her^  Sampsön^  riets. 

dö  des**  her»  Sampsön  innen*'  wart, 

dö  wart  niht  lenger*  gespart, 
13075er  schütt  die™  siul»  alein", 

daz  derP  öbrist  stein 

zuo  dem  nideristen^  viel. 

dem*"  künig,  der  frouwen  manic^  schiel' 

wart"  von'*'  ir^  lib  geslagen. 
13080  waz*  sol  ich  nü*'  mer  sagen '^? 
f. 74<:wan"*  daz  ir^  einz^  dös  niht**  genas. 

Sampsön  ouch  da,  tot  was. 

doch  >  wil  ich*'  niht  verdagen, 

e  daz  sich  huop  des  tödes  klagen, 
13085  dö  Sampsön  alrerst*  begreif 


13034—13039.  k)  lieber  11.  14.  1)  sag-  9.  m)  mir  9.  n)  kneht :  reht  (vil  r.  9;  dar  r.  10—13) 
A.  B.         o)  wo  9.  p)  sitzen  10.  q)  irer  11.  14.         r)   da  11.         s)  /.  11.        t)  er  9.   12.        u)  sprach  9. 

v)  des  wol  9.         w)  swür  9.  10.   12.  x)  daz   14.         y)  sitzcet  10, 

13040—13049.       a)   irer    11;    irr    14.  b)    schon :  krön   A.  B.  c)    v.    13041  —  13052  /.    11.    14. 

d)  sitzet  10.  e)  auch  n.  9.   13.  f)    alein  (ain  9.   12):  gemein  A.  B.  g)   v.   13043  nach  13044  in  13; 

sitzet  10.  h)  si  beid  B.  i)   schon  :  krön  A.  B.  k)  sitzet  10.  1)  hasen  9,  vgl.  v.  8480.   18252. 

m)  tisch :  visch  A.  B.         n)  an  A.  9.   12;  alle  10.  o)  enwart  10.         p)  bereitet  also  B. 

13050—13059.       a)  /.   13.  b)    v.   13051    nach   13052  in  B;   und  B:  und  auch  9.  c)    sp.  da  9. 

d)  daz  B.  e)  get  10.  f)  wez  A;  swer  B.  g)  sin  B.  h)  si°cht : gerficht  A.  10.   13;  ruchet  9.  12. 

i)/.  11.  14.  k) /.  11.  1)  daz  14.  m)  ftierr  1.  n)  sul  10.  11.  14.  o)  v.  13059.  13060/.  11.  14; 
da  13.         p)  in  1.  10;  und   13.         q)  die   13.         r)  saeul  13. 

13060 — 13069.       a)  eil  13.  b)    da  vil  9;  /.  13.  c)    hierauf  in  9:  das  ich  da  sech  dy  warhait. 

d)/.  11.  e)  mit  9.  11—14.  f)  ir  B.  g)  da  9.  10.  12.  13;/.  11.  14.  h)  sul  9—12.  14.  i)  säulen  1. 
k)  flewsch  11.  1)  /.  11.  14.  m)  v.  13065—13068/.  11.  14.  n)  /.  9.  o)  /,  10;  der  13.  p)  palas  10; 
palast  13.  q) /.  2.  13;  dir  10.  r)  hawt  12.  s)  daz  A.  13;  la  9.  10.  12.  t)  niht  9.  10.  13.  u)  gahe: 
versmahe  1.         v)  /.  14.         w)  des  11.   12.   14.  x)  /.  14. 

13070 — 13079.       a)   /.  9.  11.   14.  b)    in  deseme  p.   10.  c)    so  muestu  v.  9;  mit  sampt  (mir  14) 

V.  11.  14;  hierauf  in  10:  her  runete  eme  zu  desze  wort,  daz  di  nymant  mer  enhort.  d)  dann  14.  e)  sein  h. 
11.  14.  f)  /.   11.  g)  geriet  10.  h)  der  2.   12;  /.  10.  i) /.  2.   12.  k)  inn  9.  14.  1)  lenger 

gespart]  lespart  13.  m)  die  grossen  (grosse  11)  11.  14.  n)  säulen  1.  o)  da  allain  9.  p)  di  obersten  10. 
q)  nideresten  1;  nidristen  13.  r)  dem  k.  der  fr./.  11.  14.  s)  vil  manig  9;  vil  manig  (maniger  14)  grosser 
11.  14.  t)  kiel  A.  10.  13.  u)  v.  13079  /.  11]  auf  kunig  und  kuniginn  vil  14.  v)  da  von  9.  w)  im  9; 
erme  10;  irem  13. 

13080—13085.  a)  v.  13080/  11.  14.  h)  f.  B.  c)  da  von  s.  B.  d)  das  chain  mensch  in  dem 
palas  nye  g.  11;  und  auf  allez  daz  do  baz  14.  e) /.  2.  9.  f)  einez  2.  9.  g)  doch  2;  f.  B.  h)  nie  2. 
i)  V.   13083-13138  /.   11.   14.  k)   ich  iu  B.         1)  alerst  1. 
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die  siul""  und  die"*  umbesweif, 

daz»  der  rieh  palastP 

seic«,  der  da""  was  verglast, 

do  begund  diu  freu  jehen^: 
13090  *ei*  waz  wil  uns  hie  geschehen! 

der  palast  der  wil  sigen.' 

der^  beiden  sprach  <=:  'wir  süllen^  nigen 

unserm  abgot  also  guot, 

daz  er  uns  hab  in  siner  huot. 
13095  er  wil  uns  zeigen  an  dirre  ^  stat, 

daz^  er  ers  und  sterk  hat. 

daz  schinet  an  dem  zittern  wol, 

daz  er  ist  aller'»  eren  vol.' 

mit  diser  rede  so*  seic  ze  tal 
13100  der  palast  aller  ^  über  al, 

als  ich  iu'^  gesagt  han, 

daz  da«'  genas  nieman. 
Nu  merket  all  geliche, 

ob  ie  dhein  künic  riebe* 
13105  wurde  an«'  schoener  gab  vil  — 

dar  nach  ich*"  nieman  fragen s  wil  — , 

also''  Daviten'-i  von  gotes  schulden  was. 

er  was  wol  geeret  baz 

dann''  ieman'  der""  in  der  werlt  lebt. 
13110  ist  ieman  der  da  wider  strebt, 

dem  wil  ich  ez  bediuten  wol, 

die^  Davites  gab,  als  ich  sol. 

dri''  sün  gap  er*'  im  zuo**  eren, 

da  von  sich  maht^  wol  meren' 
13115  sin  heil,  sins  gelück  ze  aller  frisf". 


der»  ein  was  der  sterkist, 

f. 74<Jder  üf  daz  ertrich  ie  getrat; 

des  nam''  ich  nenne  an  diser  stat: 
er  was  geheizen  Sampson'. 

13120  der  ander  der^  hiez  Salomon: 
der  was  so  wis  ze  aller  zit, 
daz  er  het  von  den  fürsten  nit, 
daz**  im  nieman <=  moht  widerstän; 
da  von  moht  er  wol  Gr  hän. 

13125  sin  dritter  sun  hiez  Absalon, 

der  möht  mit*^  eren"  wol  ein  krön 
getragen f  über  die  werlt  gar; 
ers  was  so''  schoen,  daz  ist  war, 
daz  nie  üf  daz '  ertrich 

13130  komen  was  sin  gelich. 

da  von  nieman  frfigen  sol, 
wan  dis*  gab  was  eren  vol. 
nü2  merket,  üf  disem  ertrich 
wart  diser  gab  niht  gelich, 

13135  als  ich  iu*»  vor  gesagt  hän, 

swie"'  ieslichez*  end  muost^  hän^, 
da  von  DavitenS  leit  geschach, 
undi»  leit  da'  von  ungemach. 
Do''  Davit  wart  ein  alter  man, 

18140  als*  ich  vor 3  mir  gebeert  han, 
daz  er  so  alf»,  so*'  kranc'^  was*', 
als^-*  ich  an  dem  buoch  las, 
daz  sin  lip  wass  so''  kranc  getan, 
daz  er  zwo  juncfroun  muost  hän 

13145  aller  nehticlichen. 


13086—13089.       m)   säulen  1. 
12.  13.         q)  und  s.  (secht  12)  12.  13 

13090—13099.       a)  ja  9. 
g)  eren  10.         h)  gewaltig  und  9. 

13100—13109.       a)/.  9. 
e)  an  —  vil]  alz  schon  begabt  13. 
1)  nyempt  12.         m)   /.  10.   13. 

13110—13119.       a)  /.  13. 
moht  9.  13.  f)  cm :  mern  2.  B 

k)  namen  1.         1)  her  S.   1. 


p)  p.  prast  (prachst  12) 
f)  was  9. 


n)    den  1.  o)    daz  do  1 ;  e  daz  13. 

r)  do   1.         s)  zu  dem  haiden  jehen  9. 
b)  her  13.  c)  /.   13.  d)  /.   12.  e)  diser  9.   13 

i)  da  9;  /.  10. 
b)  iu  vore  (e  13)   10.  13,  c)  do   1.  d)  gelich  :  rieh  (so  r.  9)  A.  B. 

f)  /•  13.       g)  fr.  wil]  fragt  13.       h)  so  13,       i)  David  10.      k)  wanne  10. 

b)  got  gab  eme  dry  sone  z.  e.  10.        c)  im  got  9.        d)  ze  13.        e)  wol 
g)  und  13,  h)  zeit  12.  13.  i)  v.  13116—13121  /.  12.  13. 


c)  mocht  nieman  13 
c)  wie  A.  B. 


13120—13129.       a)  der  h.  /.  9.         b)  und  daz  1 
f)  g,  han  10.  13.         g)  es  9,         h)  /.  13.         i)  dit  10. 

13130—13139.       a)  dy  9;  disew  13.        b) /.  1. 
f)  zergan  2.  9.  10.  g)  Davit  1.   10.   13.  h)   des  het  er  dick  u.   12,   13,  i)   auch  da  9, 

(heb   14)  wir  wider  von  david  an  11.  14,  vgl.  die  lesarten  c.u  v.   13083;  doch  9;  do  /,  10. 

13140 — 13145,       a)  do  wir  ez  vor  lassen  han  11.   14.         b)  chranch  9.  c)  und  11  — 14, 

e)  wart  11.   14.         f)  v.   13142]  als  ir  dick  habt  gehört  11.   14.         g)  bard  14.         h)  /.  9. 


d)  vor  9,         e)  schon  9. 


d)  icsleichs  1.   12,   13.        e)  muez  9. 

k)  Nu  heben 

d)  alt  9. 


1)   Man  erwartet  Davit;   es  liegt  wol  mischung  'zweier  constructionen  vor.  2)  Das  logische  Ver- 

hältnis zwischen  v.  13133  ff.  und  13136  ist  gewissermassen  umgekehrt;  der  sinn  muss  sein:  hiun  merket, 
wie  selbst  diese  gabeuy  die,  wie  ich  vorher  ausgeführt  habe,  die  höchsten  der  erde  waren,  doch  zu  nichte 
wurden'.  3)    Vgl.  v.  22694.   24344.  24380.  25830.  4)    Vgl.  3.  Reg.   \,   1  /.,  loo  aber  nur  eine 

Jungfrau  (Abisag)  erscheint. 
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die  den'  künic  riehen 

wermeten''  also  schone; 

si  rauosten  da'  ze  löne*" 

einiu  in  siner  schoz  ligen, 
13150  die  ander  het  er  unverswigen 

gelegt  an  den  ruck^  sin, 

daz  si  im''  wirme«'  tseten^  schin^, 

er  müest  anders^  tots  sin; 

und  bieten  in"»  niht»  diu"*  megedin' 
13155  gewermef"  ze  aller  stunt, 

der"  tot  waer  im"  worden  kunt. 
H.172.       Künici'-i  Davit  richsent^  gar 

in  "■  Jerusalem  vierzic  jär 
H.172. und  2  sin  sun  Salomon^ 
13160  richset*  oueh  da  schon 

ze  Jerusalem  vierzic  jär. 

nü''  hän  ich  iu  gesaget  gar*= 

von^  Daviten^  und  sinemf-»  sun  5  guot, 

die  wären  an  mäzen  fruot. 
13165       Nach''-*  Salomones  ziten 
^■^^^"wart  in  Jerusalem  witen 
f.  Töaerkant  ein  künic  hiez  Roboam, 

wan  in  Salomones»  schäm'' 

gewan  bi  einem  schoenen  wip; 
13170 der  richset^  mit''  sinem  lip 

ze  Jerusalem  sibenzehen  <^  jär, 


daz  sagt^  uns  daz  buoch  für  war. 

c°i.        TT^ü'^^  ■^ä^  ^^^  ^^^  gesagens  kan*», 

JO    ze  den  ziten*  was  ein  guot''  man, 
13175  der  was  geheizen '  Job  der  guot, 

der  h^t  got  in  sinem""  muot" 

ze  allen  ziten,  swä"  er  was. 

der  selb  lebt  und  genas: 
H.i70.aht5  und  ahzic  järP  wart«  im*"  gezalt. 
13180  do  er  wart  also  alt, 

do  sprach  got  von  himelrich, 
j'^g  man  funde^  nindert  sinen'»  gelich, 

der  als6<^  guot*  wa^r  alsam^  er. 

daz  müet^  den  tiufel  harts  ser, 
13185  daz  er  was  so  rehf»  guot 

und  daz  in  got  het  in  siner*  huot 

und  ^  in  sinem  heiligen '  segen. 

der  tiufel  sprach:  'wolst™  du  mir  geben 

gewalt  über  den  selben  man, 
13190 wie  schier  ich*  in  biet  bräht  her**  dan 

nach  allen  <^  dem  willen  min 

und  daz  er  liez  die  guottset*  sin! 

also  wolt  ich  in  betriegen, 

wan  *  ich  kan  wol  liegen  f.' 
13195 zehant  sprach  got  der  reine: 

*nü  hab  dir  gemeines 

den*»  gewalt  über  den  guoten  Job, 


k)  natten  11;  wermaeten  13;  wermaten  14. 


1)  do  1. 


m)  schon: 


13146—13149.      i)  dem  1. 
Ion  A.  B. 

13150—13159.       a)  rukchen  12.        b) /.  2.  9.        c)  wermede  10;  irer  (ir  14)  wirm  11.  14.        d)  taet  2; 
tete  10.  e)  sein,  an  ein  radiert  2.  f)  vor  lanng  anders  11;  a.  vol  langst  14.  g)  f.   14.  h)  im  11. 

i)  /.  11.  14.  k)  /.  1.  1)  magt  rein  13.  m)  nicht  g.  11.  14;  gewaermt  13.  n)  dar  nach  wart  im  der 
tot  chunt.  und  wart  begraben  mit  grozzer  (der  grosten)  wirdikait.  die  sider  chain  chunig  ward  an  gelät  11.  14. 
o)  im  langst  13.  p)  v.  13157 — 13164/.  9.   10.  14;  in  11  steht  am  rande  rot,  die  ausführung  geschah  dann 

aber  doch  mit  schwarzer  tinte;  in  13  sind  die  folgenden  acht  Zeilen  mit  roter  iinte  geschrieben;  in  li  freier  räum 
von  acht  Zeilen  mit  der  Überschrift:  ein  geschrift  rot.       q)  reichet  2;  reichsnat  12.       r)  e  ze  12.       s)  her  S.  13. 

13160 — 13169.       a)  reichsent  11 — 13.  b)  v.  13162]  in  grosser  herrschafft  das  ist  war  11.  c)  gar 

chfirczleichen  zwar  12.  d)  v.  13163.  13164/  11.  e)  Davit  12.  13.  f)  seine  1.  13;  seinen  2.  g)  sünen  2; 
/.  12.         h)   V.  13165—13172  /   13.         i)  Salemon  9;  her  (het  14)  Saloman  an  11.  14.         k)  schon  9. 

13170 — 13179.       a)  reichsent  1.  11.   14;  riebet  10.         b)   auch  mit  9.  c)   sibenczig  11.   14.  d)  sag 

ich  ew  f.  w.  11.   14.  e)  für  w.]  noch  mer  10.  f)  ew  daz  9.   13;  ew  auch  11.         g)  sagen  9.  12 — 14;  zu 

sagen  10.  h)  han  10.  i)  geziten  10.  k) /.   11.  13.   14.  1)  gehazzen  2;  gehaizz  13.  m)   seiner 

13.  14.  n)  hat  13.  14.  o)  wo  1;  da  11.  13.  14.  p) /.  2.  q)  warn  2.  10;/.  11.  12.  14;  würden  13. 
r)  /  12. 

13180—13189.       a)  wund  13.  b)  sein  1.   14.  c)  /.  1 ;  als  9.   11.   13.   14. 

gedultich  13.  e)  sam  11.   12.  14;  alz  13.  f)  muwete  10.         g)  /.  14.  h) /.  9. 

k)  und  auch  9.         1)  säligen  9.         m)  und  woldest  Ä;  woldest  10.  12. 

13190—13197.       a)  braecht  ich  in  her  1.         b)  von  10;  hin  11  —  14.        c)  alle  1.  10. 
gedult  13.         e)  und  manger  lay  vor  1.  13.         f)  an  massen  1.  9.         g)  rein  :  gemein  Ä.  B. 


d)  /  1;  her  10: 
i)  der  10;  /.   13. 

d)  gut  11.  14; 
h)  /.  1.  9.   13. 


1)    Vgl,  s.  211   anm,  2.        2)    Vgl.  s.  227   anm.  2.        3)  sinem  sim  Salomo.  Die  lesart  der  hs.  2 

sliien    sünen    wäre  passender.  4)    Honorius:  Roboam   filius  Salomouis    regnat  annos    septemdecim. 

5)  Honorius:  Job  octoginta  novem  annorum  tentatus  est,  vgl.  v.  13384. 

Deutsche  Chroniken  III.  32 


250 


JANSEN  ENTKELS  WELTCHRONIK  V.  13198—13251. 


ob  er  zerbrechen  well  sin  lop* 
und  sin''  guottsete, 

13200  die  ^  er  an  im^  stsete*' 
häf*  gehabt  ß  sin  tag. 
zerbricht^  ers  daz^,  ez»  wirt  sin"*  klag' 
und""  sines"  libes»  ungemaeh.' 
der  tiufelP  doi  wider  got  sprach; 

13205  'er  kan  niht  sin  so  stast 

gegen  dir  mit  siner*"  guottset, 
ich  bring  in  üz  dem  lob  sin, 
sit*  ich  sol*  sin  gewaltic  sin".' 
zehant  er  sich  sin  underwant. 

13210  do  er  schiet  von  dem  heilant, 
do  sprach  der^  heilant''  rieh: 
'ich  erloub  dir  sicherlich, 

f.  75bvil  bceser  tiufel  Sathan, 

über  allez  daz  Job  "^  ie  *^  gewan 

13215  an  *  alein  ^  über  sin  s  sei, 
der'*  pfligt»  sant''  Michel', 
sinen  lip  solt  du  niht  toeten. 
weist™  du  in  haben  in  noeten  — 
daz'*  urloup  wil  ich  geben  dir  — , 

13220  so  vinst^  du  an  dem  mann  schier, 
ob  er  mir  ist  von  herzen  holt 
und  ich  im  lieber''  dann  golt.' 

(f. 74)       Der  välant  do*'  verswant, 
des  mannes  er  sich  underwant: 


13225  beidiu^  rinder  unde^  swin  i 

muosten  da  ^  vor  im  tot  sin ; 

daz  schuof  zwar  hers  Sathan 

ze  leid'*  dem  getriuwen*  man. 

der  herter  kom'^  geloufen, 
13230 der*  begund  sich  selber''  roufen. 

er  sprach:  'lieber*'  herr  min*', 

schäf,  rinder  und  euch«  swin 

sint  mir  ze  veld  in  f  grozer  not 

üf  der  wisens  a\l^  tot!' 
13235 do  Job  des*  herters'^  red'  vernam, 

er  sprach:  'din  leid""  und"  din  schäm 

solt  du  läzen*>  varen. 

got  gapP  uns  bii  unsern  jären'" 

sin  genäd  hart  schon, 
13240  des  sag  ich^  im  grozen''  Ion 

und  lob*'  siner^  gotheit, 

min®  dienst  soH  ims  doch  sin  bereit. 

als  er  do'»  wolt,  also*  ist  im''  geschehen, 

des'  muoz  ich  von  der  wärheit  jehen.' 
13245        Do  der  herter  von™  im  gie", 

der  tievel  des*>  dannoch  nihtP  enliei, 

er  sant  daz""  mort  in*  sin'  ros, 

daz  si  vielen  in  daz  mos 

und  den  tot  da"  nämen. 
13250  er  schuof  daz"  in''  allen*'  samen 
f. 75c von "^  im®  we  geschach^ 


13198.  13199.      i)  gepot  11.  14. 
13200—13209.       a)   v.  13200  /.  12, 
e)  gepet  12.         f)  pricht  14.         g)  ers  13. 


k)  sein  rechtiu  1. 

b)   mir   9.  c)    gättast :  staet  Ä.  B,  d)    und   hat    14. 

h)   dy  11;  /.   13.         i)  daz  13.  k)  im  ein  13.  1)   =  slag 

2.  10.  11.  13.  m)  und  auch  9.  n)  seins  1;  ein  13.  0)  laidez  11;  grozzer  13.  p)  tiefel  1.  q)  /.  14. 
r)  seinem  11;  seine  13.  s)  v.   13208]  daz  hab  di  trew  mein  13.  t)   sein  g.  sol  1.   10;  sein  sol  9.   12.   14; 

sol  /.   11.  u)  pin  11. 

13210—13219.       a)  got  13.  b)  der  13.         c)  der  J.  11.  d)  /.  14.  e)  /.   14.         f )  /.  9;  ein 

10.  12,  g)  die  sei  sein  13.  h)  v.  13216]  die  sol  mir  wol  enpfolhen  sein  13.  i)  pfleg  11.  14.  k)  sein  11. 
1)  michhel  1;  Michahele  10.         m)  wellest  A.  B  ausser  13.         n)  der  10. 

13220—13229.       a)  vindest  A.  9—11;  vindet  12.  b)  si  liber  10;  lieb  pin  14.  c)  do  vor  im  B. 

d)  /.  11.   13.  e)  lemper  und  11—13.  f)  /.  10—14.  g)  der  9.  10.  h)  1.  do  14.         i)  vil  (/.  14) 

guten  11—14.         k)  begund  lauffen  11.   13.  14. 

13230—13239.       a)  er  9.  10.  13.         b)  selb  11.  13.  14.         c)  vil  1.  9. 
f)  mit  9,  g)  weis  11;  wiz  13.  14.  h)  aUew  11.  13.  14.  i)  der  11. 

11 — 14.         m)  red  11  — 14.         n)  und  auch  9,         o)   furwar  1.  9.         p)   geb  11, 
jarn  2,  B. 

13240—13249.       a)  /.  A.  10.  b)  grözzer  2;  /.  9;  groszes  10;  danck  und  11—14.  c)  1.  ez  A; 

1.  dez  13.       d)  sein  13.       e)  in  11  —  14.       f)  pin  11  —  14.       g)  ich  im  (/.  11)  b.  11—14.       h)  da  13.      i)  daz 

11.  12.  14;/,  13;  lies  alsost  im  gschehen.  k)  ez  10;  /.  11 — 14.  1)  der  1.  m)  vor  11.  n)  ging  10. 
o)  /.  10.  14.  p)  den  sin  10.  q)  lie  1.  12;  enphing  10,  r)  im  14.  s)  an  9.  t)  seinew  11.  13. 
u)  an   14. 

13250.  13251.       a)  /.  1.  b)  /.  10—14.  c)  sinem  (seinen  11)  B.  d)  allen  v.  B.  e)  in  14. 

f)  beschach  14. 

1)    Statt   der   asinae    und    eameli   der   biblischen   Überlieferung    (Job    1,    14.   17^    setzt    Enikel    swin 
und  ros  fl3247j. 


d)  /.  9.         e)  /.  9.  11—14. 
k)  hertes  10.  1)  laid 

q)  ye  pey  9.  r)  varn  : 
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sine  kneht  gie  für  in  unde  sprach: 
'herr,  du  hast''  diu  ros  verlorn'! 
daz  ist  wserlich  gotes  zorn.' 

13255  also  sprach  Job  der  guot  man: 
'daz  süll ''  wir  allez '  varn  län, 
wan  got  der  uns"*  geben"  hat, 
der  git"  unsP  an  deri  selben  stat 
vich  und  ros"",  swenn*  er  wil, 

13260  wan  er  hat  gewaltes  vil.' 
Do»  der  leidic  Sathan 
saeh  an  disem  ^  guotem  •=  man, 
daz<i  er  niht  wolt  scheiden 
von  got:  'ich  muoz  dir  leiden 

13265  diniu«  viH  liebiu  kint. 

slt  mich  niht  vichs^  ros  und**  rint 
frumt'  an  disem  guotem  man, 
so  müezen  diu''  kint  den  tot  htn 
und  Verliesen'  ouch  den  lip; 

13270  ich  läz  niht  leben »  dann  sin  wip.' 
zehant  daz''  ouch  von  im  geschach. 
Job  •=  gesach^  den  ungemach: 
do^  sprach  er:  'herr  von  himelrich, 
nu  enweizf  ich  nindert?  dinen''  gelich: 

13275  du  gaeb'  mir  wip  unde  kint, 
vich'',  ros  unde  rint: 
daz  hast  du'  in  dinn""  gewalt  genomen. 
von  dinen"  genäden  wilich"  niht  komen, 
wan  swerP  din  genäd  suochet 

13280 und  diner  gab*  ruochet'', 


dem  git  din  gotheit,  swenn*'  si^  wil, 

freud®,  eren  und  genäden  vil.' 
Do  der  leidic  Sathan 

gesach^  an  disem  g  guoten'^  man, 
13285  daz  er  an  got  wolt  dingen 

und  nach»  sinen''  hulden'  ringen, 

do  muost  der  guot  man«"  hän°  verlorn 

win^-i,  weizen  undeP  körn. 

dannoch  wolt  der  guot  man 
13290  der  gotheit  niht  ab  gestän*. 

do  daz  ersach''  der<^  Sathan, 

do  gie  er  zuo  dem  guoten''  man. 

er  sprach:  *wil  du  dich  an  mich 

läzen,  ich  wil  eren  dich 
13295  unde  wil  dir^  wider  län 

allez  f,  dazg  ich  dir  genomen  hän. 

ich  wil  dir  sin '»  vil  *  gereht : 

vich'',  ros  unde  kneht 

wil  ich  dir  wider  gewinnen; 
13300  ich  wil  mit  minen*  sinnen 
f.75ddir  helfen  schoener''  kindelin, 

wil"  du  mir  undertaeniC^  sin.' 

dö  sprach  ez«  der  guot  man: 

'allez  daz  ich^  gesehen  hän, 
13305  daz  nsem  ich  dar  umb  niht, 

daz  ich  mit?  dir  hiet  pfliht.' 

der  tievel  do  üz  zorn  sprach: 

'so  muost  du  liden  ungemach 

von"»  mir  mit  grozen  noeten  vil.' 


13252—13259.       g)  ain  9.  h)  hiest  14.  i)  verloren  1.  k)  süllen  13.  1)  als  14.  m)  uns 

ez  2.   13;  ez  uns  10.       n)  gegeben  9.  12.       o)  gebet  10;  nympt  12.       p)  and'  10.       q)  dy  9;  d.  selben]  di  10. 
r)  gut  14.         s)  wenn  2.  9—12,  14. 

b)  dem  11.  c)  gäten  1.  10.  11.  d)  v.  13263—13267  /.  14. 

g) /.   11.  13.  h)  noch  9.  11.   13.  i)  find  11.  k) /.  2;  dein 


b)  auch  daz  11.  13.  14.  c)  do  J.  13.  d)  sach  14.  e)  do 

g)  nergen  10,        h)  dein  1.   12.   13;  seinen  11;  sein  14.        i)  gaebd  Ä. 

\)  f.   13.   14.        m)   dinen  A.  9—12;  dein  14.        n)  dein  14.        o)  wil 


13260—13269,       a)  das  12. 
e)  senden  an  deinew  2,         f)  /.  2.  9, 
11.  14.         1)  auch  V,  9. 

13270—13279.       a)  lembtig  9. 
spr.  er]  er  sprach  1.       f)  weiz  9,  14, 
k)  ros  vich  9.  10.  12.   18;  vich  /.  14, 
ich  A.  B.         p)  wer  9.  11.  14. 

13280—13289.  a)  genäden  (genade  12)  11—14.  b)  gerfichet  2.  c)  wann  9;  wen  11.  14.  d)  er 
11.  14,  e)  =  /,  B.  f)  geschach  1;  sach  11.  13.  g)  disen  11.  12,  14.  h)  gutem  1.  i)  umb  11—14, 
k)  sein  11 — 14.         1)  schuld  11;  huld  12 — 14.         m)  m.  Job  13.         n)  haben  11  —  14,  o)  sein  A;  sinen  10; 

vgl.  v.  13406.         p)  und  sin  A.  10. 

13290—13299.       a)  stan  10.  14,         b)  gesach  10;  sach  11.  13.   14,  c)  =  her  9,  10,  12.  13;  /.  14; 

vgl.  V.  13227.  13311,  d)  gfitem  1.  e)  dk  dannoch  9,  f)  /,  10,  g)  waz  10,  h)  auch  sein  9. 
i)  f.  9;  gar  13.         k)  vichs  9, 

13300 — 13309.       a)  deineinen,  de  unterpunhtiert  1.         b)  schone  14,  c)  wolst  14,          d)  undertan  9. 

e)  ez  sich  10;  /.   11.  12.         f)  ich  ie  10.  11.         g)  hiet  mit  dir  12,  13.  h)  und  grosser  not  vil   11.  14. 


1)  Die  biblische  Überlieferung  bietet  für  das  folgende  nichts  entsprechendes. 


32* 
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13310 Job*  sprach:  'daz''  ist  als<=  got^  wil' 
Zehant»  schuof«  dö  f  der?  Sathan, 

daz  Job  leides'»  vi!  gewan. 

er  wart  so  arm,  daz  ist  war, 

daz  er  sinen  lip  gar 
13315  niht*  gedecken  moht  mit  siner  wät. 

er  gie''  an  ein  frömde  stat. 

er'  vant  ein  stiegen™- 2,  diu  was  hoch; 

einen"  mist  er  dar  under  zoch 

und  leit  sich  dar  in  an  der  zit. 
13320  smerzen*  groz'',  michel"^  und  wit 

het  er  an  sinem  lib  genuoc: 

vil  blätern  er''  an  im  truoc; 

uz  sinem  lib  kruchen  über®  al 

maden  vil  äne  ^  zal. 
13325  der  hungers  tet  im  groz  not, 

daz  im  vil''  nähen  was  der'  tot. 

er  leitz''  vil'  dulticlichen "^ 

und  ruoft  got"  an,  den  riehen; 

er  sprach:  'reiner <>,  süezer  got, 
13330  Sit  ich  von  dinem  gebot 

hän  gehabt  an*  ditz*»  zil 

guotes  und  genäden  vil, 

wä<=  von  solt^  ich  den®  willen  din 

zerbrechen,  lieber  herr  min, 
13335  daz  ich  niht  übel  solt  liden? 

ich  wil  din  bot*"  niht  midens. 


du  wellest''  dich  dann'  erbarmen 

über  minen'^  lip  vil  armen, 

so  lid  ichz'  vil""  gedulticlich ". 
13340  herr,  gip  mir  wan*  din  himelrich.' 
Do  der  leidic  Sathan 

niht  vant  an  dem  guoten''  man 

wan  triu  unde  rehticheit«', 

dö  wart  im  an  mäzen  leit, 
13345  daz  ^  er  disem  guotem®  man 

mit  lugen  niht  gesiget^  an. 

sinS-3  vrip  daz*»  allez  ane'  sach, 

daz  er  sölhen  ungemach 

leit  so''  dulticlichen' 
13350  durch  got  den  vil  riehen. 
f. 76asi  sprach:  'des*  bist**  du  wol''  wert^. 

du.  ®  wser  ^  ie  s  der  genäden  gert 

ze^  himel  an  die  gotheit, 

da  von  so  wirt  mir  nimmer  leit 
13355  swaz  dir  wirrt'  an  dinem''  lip. 

mit  jämer  du  vertrip 

beidiu  naht  unde  tac. 

für  war  ich  daz  sprechen'  mac: 

daz  du  din  guottaete 
13360  behieltest*  so  stsete'', 

daz  muoz  mich  immer  riuwen ; 

min*'  kumber^  wil®  sich  niuwen.' 

der  guot  Job  sprach  zehant: 


13310 — 13319.       a)  wan  ich  die  lengin  dz  niht  sparn  wil  11.  b)  daz  ist  /.  9.  c)   also^l;  /.  14. 

d)  gocz  will  14.  e)  so  seh.  9;  do  seh.  10.  13;  weschuf  14.  f)  /.  B.  g)  =  her  10.  12.  13;  der  pos  11.  14. 
h)  leidens  13.  i)  moht  niht  g.  (bedecken  13)  11 — 14.  k)  gieng  13.  1)  er  v.]  und  sach  13.  m)  stieg 
9.   11.  13.  14.         n)  seinen  11. 

13320 — 13329.       a)  aiss  9;  blättern  10;  rizz  11 — 14;  lies  eize?  oder  vielleicht  swern  (vgl.  v.  13391),  eize? 

b)  so  gros  12.  c)/.  11.  14.  d)  er  do  9.  12.  13.  e)  an  zal  B.  f)  uberal  B.  g)  banden  11.  h) /.  11.  13.  14. 
i)  /.  11.  14,        k)  leit  ez  Ä.  B.        I)  = /.  B.        m)  gedulticlichen  2.  10—12;  tugentleichen  9.        n)  an  got  B. 

0)  vil  r.  9. 

13330—13339.       a)  unz  an  11  — 14.         b)  daz  11.  14;  disew  13.         c)  wä  v.]  umb  bew  9.         d)  sol  9. 

e)  dann  den  13.  f)  gebot  A.  B  ausser  14,  g)  vermeiden  Ä.  h)  enwellest  10 — 12.  i)  /.  10.  11, 
k)  minen  1.]  mich  11 — 14.         1)  ich  ez  A.  B.         m) /.  9.          n)   dultichleich  9.   13. 

13340—13349.       a)  /.  1.  9.  14;    niht  w.   (dann  12)  10.  12.  13;    nu  11.  b)   gStem    1;    getreuen  9. 

c)  gerechtikait  9—12.  14.  d)  v.  13345.  13346/.  11.  14.  e)  gäten  13.  f)  moht  gesigen  13.  g)  do 
(des  14)  Jobs  (Job  11)  weib  den  prechen  (pr.  allen  11)  sach  11.  14.         h)  ez  10.         i)  wol  an  9.         k)  vil  9. 

1)  geduldickleichen  10.  12.   14. 

13350—13359.       a) /.  11.  13.  14.         b)  du  pist  11.  13.  14.         c)  vil  w.   1.  9;  nu  schon  13.  d)  ge- 

wert (g.  an  zait  11;  g.  enzait  14)   11  — 14.  e)  v.  13352/.  11.  14;  nu  12.  f)  waerd  A.  g)  der  ie  13. 

h)  wan  du  nach  dankch  (lob  14)  sagst  der  g.  11.  14.  i)  wirret^.  9 — 11.  14;  nu  wirret  12.  13.  k)  deinen  11; 
dem  13.         1)  gesprechen  11.  13. 

13360—13363.  a)  =  ie  behielt  9.  12.  13;  ie  b.  10;  b.  (behielt  11)  ie  11.  14.  b)  gättset  (gätichait  11): 
staet  A.  B.         c)  dein  11.         d)  chümer  1.         e)  der  wil  11. 

1)    Das  folgende    nimmt   Job    c.  2  zum    ausgangspunkt ;    im    einzelnen    gestaltet   Enikel    ganz   frei. 

2)  Unter  der  treppe  finden  die  hettler  ihre  Zuflucht,  vgl.  A.  Schultz,  Hof.  leben  I,  48;  Karajan,  Über 
Heinrich  den  Teichner  s.  157.  (Grimm,  Rechtsaltertümer  s.  490^.  3)  V.  13347  ff.  ist  freie  ausführung 
von  Job  2,   9.  10. 
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'waerlich*'  mir  ist  daz  woU  erkant'', 
13365  wil  mir  got  helfent  sin, 

daz*  ich  überwint  den  schaden  min: 

von  got  mich  nieman  bringen  mac 

unz  •'  an  den  lesten '  tac' 

Do  aber"»  der  leidic"  Sathan 
13370 die  red  erhört^  von*»  dem<=  man^, 

er  sprach  zuo  got  dem  riehen: 

'sich  mac  niht  geliehen, 

herr®,  zuo^  disem  guotens  man; 

er  wil  dir  wesen  undertän. 
13375  des  muoz  ich  von  im  scheiden, 

ich  kan  im  niht  erleiden^ 

rehticheit'  und  guottaet; 

er  wil  an  dir  beliben''  staet.' 
Do  daz  allez  geschach, 
13380  dannoch  leit  er  ungemach. 

hie»  merket,  wie  alt  Job  was, 

dö  in  der*»  leid  Sathanas 

s6*^  gröz  pin"*  leget®  an: 

von  f  vier '  und  ahzic  jarn  was  er  ein  man. 
13385  dar  nach  macht  in  got  künics  zehant, 
H.no.als**-*  ich  an  disem»  buoch  vant. 

Da  mit  der  välant  von  im  schiet. 

got  den''  guoten  Job  •  beriet, 
f.  76»  daz  er  gesunt  wart  und  frisch 
13390  sam  in  dem  wazzer  der*  visch 
(f.  75)  und  im  die  swer^  zergiengen** 

und^  die  blätern  die®  an  im  hiengen^. 

dar  nach  warts  im  an  der  stunt 


von  got  mer  genäden  kunt: 
13395  er  gap  im  kint  und  ander  guot, 

des  wart  er  dö  wolgemuot*», 

und  gap  im  ander»  genaden''  vil. 

freud,  wunn  unde  spil 

gap  er  im  an  den  kinden; 
13400  sin  kumber  muost  verswinden  *. 

sin  armuot  nam  ein'*  ende. 

dö  ract  er  üf  sin  hende«' 

und  danct  der  götlichen  er. 

zehant  gap  im  got  selber  mör 
13405  zwir  so  manic  schäf  und  swin, 
42*io.fünfstunt^-3  mer  rinder  unde  win. 

er  gap  im  guotes  also®  vil, 

daz  er  het  wunn  ^  unde  spil 

ang  lib,  an  guot  reht'»  als»  ein  man, 
13410  der»  nie  herzenser  gewan. 
Dö  daz  Job**  ersach, 

er  sprach:  'den  grözen  ungemach 

hat  mir  got  verkeret. 

nü  merket,  swer''  got  eret, 
13415  der  gewinnet  eren  vil, 

ich  mein,  der  im  getrouwen*^  wil; 

daz  ist  an®  mir  worden *^  schin: 

schäf,  rinder  unde  swin, 

ros,  kint  unde  8  wip 
13420  hän  ich  von  im  und »  den  Itp.' 

dö  er  daz**  allez  wider "^  het, 
42^i2f^^^  an  dem  buoch  geschriben  stSt, 

dö  ract  er  die  hend  gegen  got; 


13364—13369.  f)  mir  ist  daz  wserlich  B.  g)  f.  10.  12.  h)  bechant  9.  11.  i) /.  9—11.  13.  14. 
k)  zwar  u.  9—11.  13.  14,         1)  leczten  2.  B.         m) /.  11.  14;  aver  13.         n)  laid  2.   12;  Übel  9, 

13370—13379.  a)  hört  9;  vernam  14.  b)  und  2.  10.  c)  den  2;  d,  man]  vornam  10.  d)  gfiten  m. 
9.  11.   14.         e)  /.  13;  ser  14.         f)  /.  11.  12.  14;  gen  13.  g)  gfitem  1.  h)  gelaiden  11.  14.  i)  ge- 

rechtichait  9 — 11.   13.         k)  besen  14. 

13380—13389.       a)  v.  13381—13386/.  9.  10.        b)  Sathanas  (Sathan  12.  13)  besaz  B.        c)  und  so  B. 

d)  pen  1.  e)  legt  2;  an  (/.  11.  14)  leit.  als  uns  die  geschrift  von  im  (von  im  /.  11)  seit  B.  f)  er  was 
vier  u.  a.  jar  alt.  die  im  wurden  da  (dfi  13)  gezalt  B.  g)  /.  B,  h)  v.  13386]  künic  über  al  daz  laut  B. 
i)  dem  2.         k)  dem  gfitem  1.         1)  man  10;  Joben  11. 

13390—13399.  a)  ein  9.  10.  b)  geswer  2.  13;  sweren  10;  swar  11.  c)  zerging  14.  d)  u.  die 
blätern  /.  B.        e)   die  da  B.        f)  hing  14,        g)  wirt  A.        h)  vil  w.  2.  9.  13.        i)  anderr  2,        k)  gnade  10. 

13400—13409.       a)  versminden  1.         b)  da  9.  c)  endrhend  2,  B.         d)  auf  stund  mer  11.  12,  14; 

auch  13.  e)  da  so  9.  f)  freyd  9.  g)  an  —  guot]  an  (in  11  —  14)  sinem  (sime  10;  seinen  11.  14)  lib 

(/.  10—12.  14;  herczen  13)  B;  lies  an  sinem  lib  reht?       h)  rehte  10.  12;  rechten  11.  14;/.  13.       i)  also  10. 

13410—13419.       a)  /.  9.  b)  alles  hern  Job  geschach  9.  c)  wer  9.  11.   14.  d)  trauen  14. 

e)  worden  an  mir  10.         f)  wol  w.  9.  13.         g)  und  auch  9. 

13420—13423.       a)  und  an  9.        b)  ez  9.         c)  von  im  11.  14. 


1)  Die  angäbe  steht  in  Widerspruch  mit  v.  13179.  2)  Honorius:  Post  plagam  rex  factus  vixit 

centum    quadraginta   annos.  3)    Die   wenig    geschmackvolle   Steigerung    der    zahl    kommt    auf  Enikels 

rechnung. 
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er  sprach :  'din  heilic  ^  gebot 
13425 und«  din  heiliger ^  gewalts, 

der'*  schinet*  an  mir''  manicvalt. 

da'  von  sol™  alliu"  werlt  leben 

billich«'  nach  dinenP  hulden  streben.' 
Sin  lop  gen*i  got  warf  manicvalt. 
13430  er  wart  also  mit  freuden  alt, 

also  daz  sin  lip  nie^ 

gegen  got  dhein  unbild  begie''. 

sin  munt,  sin  zung  wart  nie  so  snel, 

noch  sin  ougen*^  noch^  sin  kel 
13435 gegen«  got^  nieS  sprach'»  wan  löblich, 

da  von  wart*  nie  sin  gelich. 

sin  arm,  sin  hend,  sin''  ruck',  sin"»  bein 

strebet '^  allez"  hinP  gemein 
f. 760 gegen 5  got  ze  aller'  stunden s; 
13440  die  sseld  het  er  funden. 

dar  nach  in  kurzen  ziten 

wolt  got  niht  lenger  biten, 

er  wolt  sin  lop  da  meren, 

wan  er  im^  gap  ze  eren** 
13445  w?icZ<=  euch  der  werlt  Ion: 

er  biez  in  wihen  schon  »^ 

mit  dem  öl«  nach  küniges  reht. 

er  was  von  ^  reht  gotes  s  kneht, 

wan  er  von  gold  ein  krön  truoe, 
13450  diu  ä  was  edel  und  rieh  genuoc. 


dö  het  in  got  ergetzet  wol, 

wan  er**  was  ganzer  freuden«^  vol''. 

Job  «•  ^  der  ^  lebt  für  war 
H.170. hundert  und  vierzics  jär; 
13455  dö  nam  in  got  in  sin  huld 

und  vergap  im  sin  schuld. 
H.170.       Dar '»•2  nach  wart'  ein  künic  her, 

vil  Wunders''  so'  begienc"»  er, 

der"  was  geheizen  Honorius; 
13460  vil  ^  Wunders  begie  er  sus^. 

er  vant  den  ersten«^  pfluoc  zwar 

und  sazt*^  di  ersten  ohsen  dar« 

an'  den  pfluoc,  daz?  si'»  in*  zugen; 

di  ohsen  zugen''  sam '  si  fingen. 
13465 nie  dhein  pfluoc  was"*  e"  gesehen, 

des  muoz  ich  wol°  von  schulden  jehen. 
^■"'''       Dar 3  nach  ein?  künic ^  richsen  began, 


171. 


der*"  was  ein^  ernsthafter*  man, 

er  was  geheizen"  Danaus ■^. 
13470  er  gewan  *  bi  sinem  wib  sus** 

fünfzic*^  töhter*'  die  Avärn«  guot; 

des  was  der  künic  wolgemuot. 

derf  het  einen  bruoder,  der  was  balt, 

dem  gap  got  sün  manicvalt, 
13475  der  warn  fünfzice,  als**  man  seit, 

da*  von  den  knehten  geschach'^  leit. 
f.  76^  Egyptus  *  was  '  er  genant, 


13424—13429.  d)  heiligs  2.  9.  11.  13.  e)  und  auch  9.  f)  heiKch  1;  grosser  9.  g)  leip  gebalt  14. 
h)  ir  10.  i)  schint  2.  B.  k)  ym  12,  1)  dar  10.  m)  so  sol  10.  11.   13.  14.  n)  all  10.  14;  all 

die  11.   13.  o)  und  bilch  10.         p)  deinem  willen  11.  14.         q)  gegen  A.  9 — 12.         r)  wirt  11;  mit  14. 

13430—13439.       a)  nye  sint  10.  b)  beging  10;  enphie  12.  c)  aug  11.  13.  14.  d)  und  9. 

e)  gein  11;  gen  13.   14.  f)  /.   11.  g)  /.  14.  h)   gesprach  12.  13.  i)    so  w.  9.  k)  /.  9.   14. 

1)  /.  14.  m)  und  9.  n)  strebt  2.  9.   10.  12;  streben  11.  14;  strebten  13.  o)  als  1.  p)  /.  9. 

q)  gen  13.         r)  allen  11 — 14.         s)  stund  1. 

13440—13449.  a)  chom  im  ze  1.  b)  mern :  ern  2.  B.  c)  lies  sint  'später"^  (FrancJc).  d)  ein  chron 
11—14.         e)  olei  10.         f)  /.  11.         g)  des  werden  g.  12. 

13450—13459.  a)  sy  11.  b)  ez  11.  c)  fraewnden  1.  d)  schluss  von  15.  e)  v.  13453—13456 
/.  9.  10.  14;  in  11  steht  am  rande  'roth';  in  13  sind  die  vier  zeilen  auch  rot  ausgeführt;  her  Job  11.  f)  /.  12. 
g)  dreizzich  2.  13.  h)  v.  13457—13506  /.  13.  i)  quam  10;  reichsent  14.  k)  wunder  9.  1)  /.  9.  11.  14. 
m)  begie  9;  wegund  14.         n)  es  11. 

13460—13469.  a)  sein  gewerb  was  all  sus  11.  12.  14.  b)  sunst  9.  c)  /.  11.  d)  sech  seczt  9. 
e)  drat  9.  f)  in  9.  11.  g)  /.   11.  h)  dy   11.  i) /.  9.  k)  zug  11.  1)  alz  9.  m)  ward  9. 

n)  vor  10;  /.  14.  o)   für  dy  warhait  j.  9.  p)   eyner  10;  /.  11,  14.  q)  /.  10.   11.  14.  r)   er  11. 

s)  gar  ein  9.         t)  ernstleich  9;  emstleicher  11.         n)  genant  10.   11.   14.         v)   donatus  12. 

13470—13477.       a)  gewas  11.  b)  sün  9;  alsus  11.  14.  c)  funfzechen  11.  14,  d)  chnecht  9. 

e)  waren  1.  f)  er  9;  lies  der  het  einn  br.?  g)  auch  f.  9;  funfzehen  11.  12.  16.  h)  also  10.  i)  da  von] 
dann  11.  12.  14.         k)  schach  vil  1.  9.         1)  so  w.  2.  11.  12.  14;  ward  9. 

1)  Vgl.  s.  253  anm.  2  und  Job  42,  16.  2)  Honorius:  Honoreus  qui  primus  boves  ad  aratrum 
iunxit.  3)  Honorius:  —  Danaus   —   qui  habuit  quinquaginta  filias,      Frater    eius  Aegystus  totidem 

filios,  qui  omnes  praeter  unum  a  filiabus  sunt  interfecti.  Ab  hoc  Aegysto  Aegyptus  est  dicta.  4)  Egyptus 
statt  Aegystus,  siehe  die  vorige  anm. 
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den"'  frumen  was"  er  wol"  bekantP; 
des'  muost  sin  leben  swinden 

13480  von  sines  bruoder^  kinden, 

wan  si  wurden''  übel''  megedin'^, 
daz  wart  an  ir«  neven  ^  schin. 
di  fünfzics  megde**  zwar 
töten»  di  fünfzic''  kneht*  gar, 

13485  daz  ir  dheiner  genas  "*, 

wan  einer  der  vil  sselic  was. 
di  andern  muosten  tot  ligen, 
wan  si  mähten  niht"  gesigeu. 

H.I71.       Dar**-!  nach  wil  ich  iu?  mer  sagen, 

18490  ein  künic  vant  den  ersten  wagen. 
der  selb  Frictonius^  hiez, 
der  den  ersten  wagen  gen  liez^ 
und  in  bräht  üf  vier  schiben 
und  liez  in  für  sich  triben. 


13495        Dar  2  nach  wart*'  ein  man, 
"der*^  eine  gt^t  stiften f  began  — 
ez  warts  ein  groz**  stat, 
als  in  do'  sin  will"^  bat  — , 
der  was  geheizen  Troyus', 

13500  di  pfaffen  nennent  in  alsus  ^ ; 
da  von  ir  nam  Troyä''  hiez, 
den''  namen  er^  der  stat  liez. 

f.  vv^si  wart  so  groz  und  so  wit, 
daz  man^  sider^-*  noch  sit 

13505  ein  groezer  ^  stat  nie  gesach ; 

dar  inn  so'"  het  er  sinn'  gemach. 
Nü*^  wil  ich  iuch'  wizzen  lan, 
wer""  nach  Troyus  richsen  began 
in  Troyen  der  vil  grozen"*  stat, 

13510 als  in  sin  will^,  sin  herz^  bat: 
der  was  geheizen  Priamus"-*, 


13478.  13479.  m)  v.  13478/.  14,  aber  freier  räum  für  eine  zeile;  und  den  frawen  wol  b.  9.  n)  so 
was  11.         o)  /.  11.         p)  lies  mit  1.   12  erkant?         q)   es  9.   11.  14. 

13480—13489.       a)  pruders   11.   14.  b)  warn  9.   11.  12.  14.  c)  jung-  12.  d)  mEegtdein  1; 

maegdein  2.  9;  megetin  10;  magadein  12.  14.  e)  iren  11.  14.  f)  vehen  11.  g)  funfzehen  11.  12.  14.  16. 
h)  magdein  9;  maid  12.  i)  totteten  9,  k)  funfzehen  11.   12.   14.  1)   man  11.  14.  m)  da  genas  9. 

n)  in  nit  angesigen  9.         o)  Dar  nach]  Das  puech  9.  p)  noch  9;  /.  11.   14. 

13490 — 13499.  a)  fritonius  A;  frittorius  11;  frichtorius  12;  victorius  14;  es  sollte  Erictonius  heissen. 
b)  hiezz  12.  c)  reichsent  9;  quam  10;  /.  11.  12.  14.  d) /.  11.  12.  14.  e)  ein  st.]  Troyen  9.  10;  ein  st. 
/.  11.  12.  14.  f)  buwen  10.  g)  was  11.   12.   14.  h)  vil  grossew  9;  grozze   14.  i)  /.   11.   12.  14. 

k)  sin  11.  12.  14.         1)  Trous  2.  9.   10.   14. 

13500—13509.       a)  also  9.  b)  /.  Ä.  B:  Troye  9.  c)  Troya  (/.  9)  den  A.  B.  d)  /.  10. 

e)  man  es  11.         f)  vor  9;  e  11.  12.  14.  g)  grossew  11.  b) /.   11.  12.   14.  i)  seinen  1.   11.   14;  sin 

9.  10.  12.  k)  V.  13507]  darnach  quam  ein  ander  man  10.  1)   iuch  —  län]  aber  heben  an  9;   sagen  ane 

wan  11.  13.  14.         m)    der  ouch  riehen  b.  10;  dar  nach  r.  b.   13.         n)  reichen  14. 

13510.  13511.       a)  hercz  9.  11.  14.         b)  will  9.  11.   14.         c)  prayanus  11. 

1)  Honorius:  Exin  sub  Othoniele  Erictonius  inventor  currus.  —  Hac  etiam  aetate  Dardanus 
(Enikel  hat  Danaus  und  Dardanus  (vgl.  atich  v.  1363 IJ  zusammengeworfen)  in  Phrygia  regnavit. 
Huie     successit    filius    Erictonius.  2)     An     das    in    der    vorigen     anm.    ausgehobene    schliesst     sich 

unmittelbar  an:  Huie  filius  Trous,  a  quo  Troja.  —  Uli  (dem  Laomedon)  filius  successit  Pria- 
mus,    pater    Hectoris    et    Paridis.  3)    Vgl.    s.    11    anm.    2.  4)    Vgl.   anm.    2.    —    Für    die 

folgende  umfangreiche  behandlung  des  Trojanerkrieges  (bis  v.  16884^  hat  eine  bestimmte  schriftliche 
quelle  Enikel  selbst  sicherlich  nicht  vorgelegen,  trotz  den  eingestreuten  beruf ungen  auf  ein  buocli 
(v.  14714.  15503.  15576.  16438J,  das  er  gelesen  (v.  15349.  15800J  haben  will.  Vielmehr  greift  er 
aus  dem,  was  ihm  durch  hörensagen  bekannt  geioorden  war  (vgl.  v.  13676.  15384.  15761  (formel- 
haft). 16511.  16822^,  nach  gutdiinken  heraus,  wobei  er  sich  bald  arge  misverständnisse,  die  folge  unklarer 
erinnerung  oder  irriger  combination  sind,  zu  schulden  kommen,  bald  aber  seiner  neigung  zum  ausschmücken, 
und  hier  gelegentlich  bis  ins  cynische,  vollauf  den  zUgel  schiessen  lässt.  Es  verhält  sich  bei  Enikel 
ähnlich  wie  beim  Basler  (s.  Germania  XXVIII,  30J  und  Göttweiher  Trojanerlied,  vgl.  Greif  in  der  unten 
zu  nennenden  schrift  s.  122  ^,  125  ^.  Eine  andere  frage  ist  es,  aus  welcher  oder  welchen  quellen  Enikels 
gewährsmänner  (vgl.  v.  14550;  die  pfaflFen  nennent  in  (Schirö)  also^  geschöpft  haben,  denn  dass  nicht 
alles,  was  bei  Enikel  von  der  sonstigen  sagenüberlieferung  abioeicht,  als  misverstanden  oder  zoillkürliche 
ausschmückung  angesehen  werden  darf,  dafür  spricht  schon  der  umstand,  dass  der  Tannhäuser  einen  sonst 
nicht  vorkommenden  namen  mit  Enikel  gemein  hat  (vgl.  die  anm.  zu  v.  16605J.  Auch  Enikels  darstellung, 
so  wenig  anspruch  sie  auf  Vollständigkeit    in    der   mitteilung  der  ereignisse  erheben  kann  und  so  verworren 
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daz  buoch  nennet  in  alsus*, 

ein*  schcen^  wips  hiez''  Eckubä, 

diu  was  kiusch»  und  rein^  da. 
13515  eines  1  nahtes  do  diu  frou  entslief', 

ein  troum  ir"*  in  ir  herz  lief, 

wie  ein  flamm  fiurin 

brunne",  diu**  gsebP  liebten i  schin 

enmitten*"  üz  ir^  herzen; 
13520  da  von  leit  si  vil  smerzen. 

si  düht,  wie  daz  fiur  heiz 

brunn^  einen*'  witen*^  kreiz 

umb  di  stat,  diu  Troy*^  hiez. 

daz  fiur  nieman  üz  liez 
13525  wan  mit  grozer  arbeit. 

der  troum  *  der  froun  was  leit  f ; 

do8  si  von  dem  släf  entwachte, 

ir  herz  vor''  leide  erkrachte'. 

si  wart  trüric  und  unfrö. 
13530 zuo  ir"  juncfroun  gie  si  do 

und  sagt  in**  die  majre, 


(f.  76)  wie  ir  getroumt  wsere'^, 

do  sprach  under  in  ein  altez^  wip: 
*sam  mir*  min^  sei  und  minS  lip, 

13535  ich  bedlut**  iu  disen  troum  avoI, 
als  er  ze  reht  ergen  sol: 
daz  bediutet',  daz  ir  tragt''  ein  kint, 
dem  stat'  und  liut*"  beidiu"  sint 
vil  genzlich"  undertän. 

13540  ez  wirt  ein  sseliger  *  man. 

f.  77bez  wirt  Troy**  die  stat  zwar 
von  im  also'^  zerfüeret  gar, 
daz  si  nimmer  mere 
komen  mac  an  ir  ere''.' 

13545  diu  red  der  froun  *  was  ungemach  ^. 
üz  grozem  zorn  si  do  sprach: 
'ich  gesagg  dir  nimmer  mer 
minen''  troum,  wan»  ich  forht  ser, 
du  hast''  miner  ern  niht  gedäht 

13550 weder  bi*  tag  noch  bi''  naht*.' 

Dar  nach  stuont  ez  unlanger  "^j 


13512—13519.       d)  also  9.  e)  sein  9.  f)  chan  9.  g)  dy  9.  h)  het  er  h.  13.  i)  rein 

(vil  r.  9)  B.  k)  kiusch  B.  1)  slief  13.  m) /.  1,  11.  12,  14.  n)  brünn  2.  B:  brente  10.  o)  und  13. 
p)  gab   14.  q)  vil  1.  9.  r)  mitten  9,         s)  irem  9—11.   13.   14. 

13520—13529.       a)  brente  10.  b)  in  einem  9.  c)  vil  Hechten  9;  so  w.  11- — 14.  d)  troyan  so 

auch  meist  im  folgenden  10;  Troya  12.  14.  e)  fr.  waz  der  tr.  13.  f)  vil  1.  9.  g)  daz  12.  h)  ir  vor  1. 
i)  entwacht  (eutwachet  10) :  erkracht  (krachet  10)  A.  B. 

13530—13539.       a)  iren  9.  11.  b)  ir  A.  10.  c)  m£er  :  wjer  A.  B.  d)   altz  14.  e)  /.  10. 

f)  /.  13.  g)  /.  2.  13.  h)  getraw  euch  den  trawm  pedewten  wol  12.  i)  bedaeutt  13.  14.  k)  tragend  11. 
1)  stet  1;  die  st.   14.         m)  lannt  9;  die  1.   14.         n)  /.   11.  13.   14.         o)  gar  9;  ganczleichen  11. 

13540—13549.       a)   vil  s.  9.  b)    auch  Tr.  9.  c)   zerf.  also  9.  11—14.  d)   mer :  er  A.  B. 

e)  frawen  1.         f)  ein  u.   1.         g)  sag  9.  11.   13.  14.         h)  mein  13.         i)  /.   14.         k)  habst  13. 

13550.  13551.       a)  /.  13.         b)  /.  13.         c)  der  n.  11.         d)  unlang  1.  11. 


immer  die  ausführung  im  einzelnen  sein  mag,  macht  doch  wahrscheinlich,  dass  es  ausser  den  uns  bekannten 
quellen  und  bearbeitungen  der  Trojanersage  noch  andere  gegeben  habe,  die  verloren  gegangen  sind.  So 
glaubte  schon  Greif  (s.  102  /.  148.  160^  eine  weitere  lateinische  fassung,  Gram  (s,  unten,  s,  70  ff.  8G  f.) 
eine  erweiternde  bearbeitung  des  alifranzösischen  Trojaromans  des  Benoit  de  Sainte-More  annehmen  zu 
sollen.  Mit  Konrads  gleichzeitigem  Trojanerkrieg  teilt  Enikels  erzählung  die  Vorliebe  für  jene  sagen- 
abschnitte, für  die  namentlich  die  Achilleis  des  Statius  in  betracht  kommt,  (Achill  bei  Lykomedes  in  frauen- 
kleidern,  seine  liebe  zur  Diadamia  und  seine  ividerherbeiholung  durch  Odysseus),  während  gegen  ende  sich 
Enikel  näher  zu  Vergils  Aeneide  stellt,  Dass  die  folgenden  verweise  auf  Konrads  werk  nichts  iveiter  be- 
zwecken, als  das  auffinden  der  entsprechenden  partien  seiner  dichtung  zu  erleichtern  und  zum  vergleichen 
anzuregen,  versteht  sieh  nach  den  obigen  bemerkungen  von  selbst.  Zur  quellenfrage  vgl.  H.  Dtinger,  Die  sage 
vom  Trojanischen  kriege  in  den  bearbeitungen  des  mittelalters  und  ihren  antiken  quellen.  Leipzig.  1869; 
W.  Greif,  Die  mittelalterlichen  bearbeitungen  der  Trojanersage.  Ein  neuer  beitrag  zur  Dares-  und  Dictye» 
frage.  (Ausgaben  und  abhandlungen  aus  dem  gebiete  der  romanischen  philologie.  Veröffentlicht  von 
E.  Stengel.  LXI).  Marburg.  1886;  E.  Th.  Gram,  Über  die  quelleng emeinschaft  des  mittelenglischen  ge- 
dichtes  Seege  oder  Batayle  of  Troye  und  des  mhd.  gedichtes  vom  Trojanischen  kriege  des  Konrad  von 
Würzburg.  Leipziger  diss.  1888;  J.  Huemer  in  der  Zeitschr.  für  die  österr.  gymnasien  XXXVIII,  1 ; 
A,  Wesselofsky  im  Ar  eh.  für  slav.  philologie  bd.  X.  1)  Vgl.  Konrad  v.  325  ff.  (Greif  s.  94  ff.;  Granz 
»•   73  ff.);  Konrads  fortsetzer  v.   4.1611  ff. 
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unz^  si  eines  kinds  *■  wart?  swanger**; 

daz'  truoc  si''  nach  frouwen  relit. 

des'  si  genas™,  daz"  was  ein  kneht. 
13555  der  frouwen  wart"  ez  also  liep. 

si  sprach:  'und  solt  ich  als  ein  diep 

dir  die  spis  zuo  tragen, 

daz  wolt  ich  nimmer  dir  versagen;' 

dazP  sprach  diu  frou  Eckubä. 
135G0  dem  künig  wart  ez  ^  gesagt  da, 

der  troum  von  dem  kindelin. 

er  sprach:  'des^  sol  niht  sin  •=, 

daz  kint  von  hinnen  ^  muoz  wserlich,' 

also  sprach  der  künic  rieh. 
13565  der  red  diu  frou  niht  envvest. 

si  hiez  der^  friunt*"  und  der?  gest 

pflegen  also  frümclich'', 

wan  si  was'  alliu''  freudenrich. 
Alzehant  der  künc  sant 
13570  witen  üz"  in  sin**  lant 

nach  einem  kündigen  •=  wip. 

er  sprach:  'hüet*^  bi  dinem  lip 

swes*'  ich  hie  verjech*"  dir, 

daz  du  ez  inderts  von  mir 
13575  verjehest '',  als  liep  dir  si  din '  lip!' 

do''  sprach  daz  kündic  wip: 

'ez  kan  so  ängstlich'   niht  gesin"", 

ich  behabt"'  ez"  inP  dem  herzen  min, 

daz  ez  von  mir*i  nieman  sagen "■  sol, 


13580  wan*  ich  erkenn^  dinen  muof^  wol.' 

er  sprach:  'so  wil  ich  dir  verjehen, 

du  solt  mir  hart*^  spehen 

wann  diu  küniginne 

entslafen  ^  si  mit  sinne  ^ 
13585  80  solt  du  ir s  daz  kint*"  stein 

und  solt  ez  also  wol'   verheln'', 

daz  sin  ieman '   werd  gewar 

weder  still  noch  offenbar. 

dar  umb  gib  ich  dir  golt  so*"  starc", 
13590  völliclich  *  zehen  marc' 
f.77=zehant  do  si  die  miet  vernam, 

si  huop  sich  dar  an''  alle*=  schäm 

in  die  kemnät^,  da  si  ^  lac 

beidiu  naht  unde  tac, 
13595  wan  si  ez  ^  wol  •"  kund  verhelen; 

daz  kint  begund  si?  stelen''. 

swie  •  gar  si  ez  het  in  irr  huot, 

daz"*  kint  entslief  der  frouwen  guot 

an  irr'  brüst,  als  ich  beer""  sagen. 
13600  vil  lis  begund  si  ez  tragen  ^ 

von  der  frouwen  kemnät 

bi  der  zit,  des  nahtes  spät. 

Da'*  mit  diu  frou  entwachte; 

ir'=  lip  vor''  leid^  erkrachte ^, 
13605  dös  si  daz  kint  niht  envanf". 

si  begund  zehant' 

winden  ir  hend  sere''. 


d)  dann  13.  e)  den 

i)  waren  11.       k)  allez  10; 


13552-13559.  e)  daz  1.  f)  kindes  A.  B:  tages  12.  g) /.  13.  h)  swang  11.  i)  ward  daz  13 
k)  si  es  9.  1)  das  9;  ez  was  ein  schöner  kn.  13.  m)  sein  g.  9.  n)  daz  was]  es  wart  9.  o)  was  2.  9 
p)  V.   13559  nach  13560  in   14';  so  10;  da  12.   14. 

13560—13569.       a)  /.   13.  b)  daz  2.   10—12.  14.  c)  ensein  9.  13 

10  —  12.       f)   fremden  1;  friunten   10 — 12.       g)   den  gesten   12.       h)  freuntleich  2. 
gar  13;  also   14. 

13570—13579.       a)   /.  9.  b)  die  11  —  14.  c)   chlugen  12.  d)  h.  dich   1;  nu  h.  9,  e)  wez 

9.   13.  14.         f)  vergich   11.   12.   14.         g)  nindert  11.   12.  h)  sagest  10;    vergechst  14.  i)  der  11.    12.   14. 

k)  ja  11  — 14.  1)   angstleichen   11;    aigenleich   14.  m)    sin   1.   10.   12;   ensein   13.  n)    behalde   10; 

behalcz  11  —  14.  o)  /.   11—14.         p)  /.   13.  q)  /.   11.         r)  /.  9—11.   13.   14. 

13580—13589.      a)  wissen  10.  11.  14;  wissen  wan  13.       b)  bekenn  9.  11.  13.  14;  kenne  10.       c)  mundt  11, 

d)  wärleich  9;  /.  10;  reht  11  —  14.  e)  e.  si]  entslaflf  9.  f)  kuniginn  :  sinn  2.  B.  g)  /.  11  —  14. 
h)  chindel  9;  kindlin  10—14.  i)  /.  13.  14.  k)  stelen  :  verhelen  1.  1)  nieman  1.  10—13,  vgl.  v.  5428. 
m)  das  9.   10;/.  11—14.          n)  wac  9.   10. 

13590  —  13599.       a)  das  wigt  (d.  w./.  13)  mer  dann   11—14.        b)  ane   13.       c)  /.  13.       d)  chenmaten  1. 

e)  /.  11.  f)  kund  wol  (vil  wol  9)  9—11.  13.  g)  si  da  10.  12.  h)  verheln  1.  9  :  stein  1;  der  fräven 
stein  9.         i)  wie   11.   13.   14.         k)   v.   13598—13602  /.   13.          1)  ir   1.  m)  hört   14. 

13600—13607.        a)  do  tr.  9.  b)  v.   13603]  dar  nach  die  fr.  gät  13.  c)  v.   13604]  entwacht  vor 

laid  si  ungemfit  13.  d)  von  1.  e)  leiden   10.  f)  entwacht  A.  9.   10.   14;  erwacht  11.   12  :  ercharcht  1; 

erkracht  2.  9—12;  chracht  14.  g)  ward  daz  13.  h)  erfandt  11;  rasur,  am  rande  het  in  hSt  13;  vand  14. 
i)  sa  z.  9.   13,  k)  ser  A.  B:  ser  unterpunhtiert,  dann:  da  sis  niht  vant.     so  we  meins  herczen  ser   13. 


1)  Auch  sonst  lässt  Enikel  die  consecutio  temporum  ausser  acht;  andernfalls  lies  beliabe. 
V.   13593.   13595.   13597  meint  Hekuha,  si  v.   13596  das  gedungene  iveib. 

Deutsche  Chroniken  III.  33 


2)  si 
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si'  sprach:  'ich  Avil  nimmer  mere"* 

min"  hühez  abgot  eren; 
13610  min  herz  wil^  sich*"  keren<= 

von  sinem  lob  ze**  aller  zit; 

min^  hant  im  nimmer  mer  git. 

minf  herz  muoz  im  vint  sin, 

Sit  ich  daz  lieb  kint  min 
i3Ci5hänS  vor  dieben  niht  verspart**; 

min  abgot  solt  ez  hau'  bewart''. 

ich  •  han  nü  leit  und  ungemach/ 

diu  küniginn  also*"  verjach. 
Do  der  künic  wart  gewar, 
13620  daz  daz  kint  tougen  gar 

der  küniginn  wart  verstoln, 

du*  wart**  ez  von*=  im  gar  verholn^. 

er  sprach  mit  grözer  swsere : 

'daz  kint  ein  wildena^re^ 
13625  ziehen  sol,  sam  mir  min  lip! 

trag  ez,  vil  kündigez  wip, 

und  ker  dar  zuo  dinen  list, 

wa*"  der  wildenser  gesezzen  ist; 

dem  trag  ez  also  dräte 
13630  und  ä  tuo  nach^'  minem  rate*'. 

der  wildnser"*  heizet  Dardanus  '. 

sag  im  min  botschaft  alsus, 

daz  er  daz  kint  ziech  tougenlich*';' 


und  f  also  sprach  der  künic  rieh  : 
13635 'oder  g  ez  get  im  an  den  lip.' 

do''-^  truoc*  daz  kündic  wip 

daz''  kint  dem  wildensere; 

daz  züch  er  do '  mit  swfere "". 
Diu"  frou  klagt"  für  sich  dar 
13640  beidiu*  still  und  offenbar; 
f.  77<äir  lip  wart  aller  swsere. 

daz  kint  eim''  wilden?ere*= 

wart  gegeben  an  der  stat, 

als  der  künic  den  boten'  bat^. 
13645  si  sprach :  'sumerwunn  min, 

wie  muoz  ich  nü  gescheiden  sin 

von  dir  als  ein  armez  wip! 

ich  han  einn®  unsseligen  lip, 

daz  ich  dich  ie  getragen  ^  han, 
13650  des  muoz  min  herz*  zergan^.' 
Der  wildena?r  Dardanus  •= 

der  zoch  daz  kint*^  alsus  ^: 

an  ammen  und  an  wibes  brüst 

zoch  er  ez  nach  ^  des  s  libes''  glust', 
13655 wan''  erz'  ein""  binden"  sougen"  lieP, 

die  nsehsten  di  er  da^  gevie"". 

daz  sag  ich  iu  sunder  wän, 

daz  wilt  im*  was*  gar"  undertan. 

er  vie  daz  kindel^  bi^^  der  hant. 


13608.  13609.       1)  spr.  si  13.         m)  mer  A.  B:  f.  13.         n)  minen  hohen  1.   10. 

13610—13619.       a)  dcaz  wil   10.   13.  b)  ich  10.   11.   13.  c)  ernrkein  2.  9.    11—14.  d)  ziH  1. 

e)  V.  13612]  mein  opfer  sol  in  sein  versait  13.  f)  v.  13613—13618  /.  13.  g)  chan  11.  14.  h)  versparn  11; 
enspani   14.         i)  haben  9.   14.        k)  bewarn   11.   14.        1)  v.   13617  nacJi  13618  m  14.         m)  alsus   10  —  12.   14. 

13620 — 13629.       a) /.   13.         b)  ez  w.   13.  e)  von  im/.   13.         d)  verstolen  :  verholen  1.        e)  swa;r  : 

wilden£er  Ä.  B.         f)  swa  13. 

13630—13639.       a)  daz   13.  b)  alz  ich  dir  r.   13.         c)  dratrrat  A.  B.        d)  wildfar  11.         e)  togint- 

lich  10;  tng-enleich  11.  f) /.  9.  12.  13;  ist  und  zu  streichen'}  g)  v.  13635.  13636/.  14.  h)  also  wirb  ez 
vil  saelick  w.  13.  i)  pracht  11.  k)  r.  13637.  13638/.  13.  1)  da  1.  m)  wildüa>r  (wildenser  1)  :  swrer  A.  B. 
n)  V.   13639—13641  /.   14;  do  di  10.         o)  die  kl.  13. 

13640—13649.        a)    baid  1.  b)    ein  1;  einem  2.  9.   11.   12;    dem   10.   13.   14.  c)    sw£er  A.  B : 

waldenaer  1 ;  wildnrer  2.  B.  d)  hierauf  in  9 :  dy  fraw  chlagt  ser.     das  si  das  chindel  her.     nicht  envand  an 

der  stat.     da  si  es  da  lassen  hat.  e)   einen  A.  B.         f)  tragen  14. 

13650—13659.  a)  freyd  9;  mut  10.  b)  von  (vor  13.  14)  dir  (laid  13)  z.  B.  c)  hiez  D.  11.  13.  14. 
d)  chlain  chindel  9;  chindlein   12.  e)  also  9.  f)  an  13.  g)  /.   13.  h)  vor  leibes  steht  wei  uuter- 

punhtiert   1;  weibs   11.   13.   14.  i)  gelust  2.   11  —  13;  lust  9.   10.  14.  k)  /.   13.  1)   er  ez  A.  B:  ein  h. 

er  ez   13.  m)  /.   14.  n)  bind  12.  o)  besorgen   1.         p)  Hz.  di  sog  daz  kint  ane  vordriz.     wan  her  in 

deme  holze  ging  10.  q)    do   1.   11;  ye  9.  r)    geving  10,  s)   was  im  14.  t)  gar  was   10.   12.    13. 

u)  /.   14.  v)  kint  10.         w)  mit  9, 


1)  Was  Enikel  veranlasste,  den  ihm  durch  Honorius  gebotenen  namen  Dardanus  (s.  s.  255  anm.  1) 
gerade  auf  den  wildennere  zu  übertragen,  bleibt  unerfindlich.  Dr.  Greif  vermutet  eine  Verwechselung  mit 
Tantalus,  den  an  dieser  stelle  die  span.  Cronica  Troijana  des  Pedro  NnTiez  Delgado  nennt,  vgl.  auch  Greif 
s.   96.  2)    F.  13636 — 13638  eilen  der  erzählung  voraus.  3)  Der  böte  ist  hier  ide  auch  v.  15205 

ein  kündic  wip. 
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i36G0ein"  binden  er''  zuo  im  bant 

und  babt<=  daz  kint*^  an  ir  brüst, 

daz  souc^  nach  sins  ^  libss  gelusf". 
Daz  1  kint  zoch '  er  also  zart, 

unz  ez''  zehen  jär  alt  wart; 
136C5  der  frümcheit  was'  ez  gar"*  gewis. 

er  hiez  ez  nennen  Paris. 

daz  kint  düht"  den  wildnser"  reinP. 

er  5  lerf  ez  werfen  den  stein 

und  snell  springen  ^,  daz  was  reht ' ; 
13G70  er  ä  wart  zwar  ein  frumer  kneht. 

schirmen''  mit  dem  bucklser 

lert  er  in  und<^  sieg''  swaer«. 

er  lert  ^  in  ziehen  stark  bogen  s. 

daz*^  ich  iu  sag,  däst'  niht  gelogen, 
13675  wan  ich  ^  ez  hun  für '  die  ^  warheit, 

also  hat  man  mir  vor"  geseit. 

Do"  daz  kint  ahzehen  jür  alt  wart, 

do  wart  niht  lenger  gespart, 
f.  78»  ez  fuort  der  wildena^re 
13680  Parisen  äne  swsere^ 

üf  sines  vater''  hof  zwar; 

da  wart  er  frum  und  kec«=  gar. 

der  künic  was^  dar''  an^  blint, 

wans  er  erkanf*  niht  sin  kint. 


13G85  der  muoter  was  er  unerkant ' ; 

si  wänt'*,  er  wajr  von  Egyptenlant-. 
daz'  was  niht™  ein  wunder, 
daz  Paris  niht  besunder 
erkant  vater  und  muoter  sin; 

13G90  des  muost  er  liden  swseren »  pin. 

Der 3  künic  het  dannoch  einen''  sun, 
dem  hiez  er  kunt*^  tuon, 
daz  ein  man  waer  komen  dar 
vil  degenlich''  und  offenbar, 

13G05  der  kund  sich''  wol  gerehten ; 
mit*"  bucklairenS  vehten 
kund*"  er  vil'  an  widerstrit''. 
des  het'  der*"  ander "^  bruoder  nit"; 
der  selb  was  Hector  genant, 

13700  in  Troyen  was  er  wol  bekant  *. 
dö  Hector''  die  msere 
vernam,  daz  Paris  wsere'^ 
üf  den  hof  gegangen  mit  wer, 
er  sprach :  'und  wasr  sin  ^  ein "  her, 

13705  die  slüeg  ich  gar  ^  an  widerstrit.' 

der  künic  sprach:  'sun&,  des**  waer'  zlt; 
du  kanst  zwar  vehtens  vil, 
vor  nieman  ich  daz  helen  wil. 

(f. 77)  du '^  muost'  dich  gerehten'". 


13660—13669.       a)  sin  10.   11.   13.  b)  er  da  B.  c)  gab   U.   12.   14.  d)  chindel   11.   13.  14; 

cliindlein   12.  e)   saugt  9.   11.  13.         f J /.   1.        g)  leibes   1;  berczen  9.         h)  lust  9.  10.   14.         i)  daz  z.   13. 

k)  ez  wol  9.         1)  ward  9.  m)  vil  ?;  /.   10.   11.   13.  14.  u)   den  w.   duht  B.  o)  wildern  2.  9—11.   13. 

p)  vil  r.  9.  q)  beginn  von  7.         r)   lernt  9.   14;  lies   11.  s)  sprüng  9.  t)  vil  r.  9. 

13670 — 13679.        a)  ez   10.         b)   schirm  11.         c)  und  sl.]  riisleg  11.         d)  gross  sl.  9.         e)  gewar  11; 
gewaer  12—14.         f)  lernt  9.  14.  g)  wegen  11.  h)  daz   —  sag]  zwar   13.  i)  daz  ist   1.   7.  9.   11  —  14. 

k)  lies  ichz?         I)  vor  7.  m)  /.  9.  n)  /.  7.   11  —  14.  o)  /.   7. 

13680 — 13689.       a)  wildenaer  :  swaer  A.  B.  b)  vaters  11.  c)    frischs  7;  bederfe   10.  d)  wezzt 

niht  der  maer  13.  e)  gar  9.         f)  vil  9;  /.   11.  g)  v.   13684]  daz  er  sein  sun  waer  13.         h)  chant  7.  11; 

niht  erchant  9.  i)  auch  gar  u.  9.  k)  wanten  7.   9.   11.   13.   14.         1)  waz  daz  A.         m)  ouch  n.  B. 

13690 — 13699.        a)  swere  7;  grosseu  9;  manig  11.   12;  raangen  13.   14,  b)   eiu   1.  c)  wa;rlich  k. 

7.  9  —  11,   13.   14.  d)    teglich  A.   10.   12;  tugenlich  7.  9;  vrjl.  die  lesarten  zu  v.   14498.   18863.   18875.  28320." 

e)  vil  7.  f)  und  m.   11 — 14.  g)    bucklern  A.  B:  dem  puclser  13.  h)    mit   11.  i)    vil  gar  9, 

k)  striten  7;  streit  11  —  14.  1)  bette  10.  m)  er  A.  B:  den  corrigiert  aus  her  10.  n)  an  den  A.   1.  2; 

andern  corrigiert    aus    an    dem    10,    die    correctur    den    andern    icäre   auch   als  ursprüngliche  lesart  denkbar;    von 
dem   11  —  14.  o)   nyte  7. 

13700—13709.       a)  =  erkant  10  —  14.       b)   ector  14.       c)  mser:v/ser  A.  B.        d)  seiner  11.        e) /.  1 ; 
er  11.  f)  /.   7.    10.  g)  /.   11.   13.   14.  h)    daz   11,   14.  i)    war  11;    baz  14.  k)    td  13. 

1)  muszest  10;/.   13,  m)   schier  g.  9;  pald  g.   13. 


1)    Vgl.  Greif  s.   97.  2)  Falls  nicht  Egyptenlant  ganz  allgemein  die  weite  ferne  bezeichnen  soll, 

mag  daran  erinnert  sein,  dass  die  sagenhildung  von  einem  aufenthalt  des  Paris  in  Aegypten  weiss,  vgl. 
Greif  s.   187.   193.  3)    Vgl.   Konrad  v.   5012  ff.  (Dunger  s.   47;    Greif  s.    lOöj;    Konrads  fortsetzer 

V.  41852  ff;  auch  für  Enikels  darstellung  kommt  die  folgende  von  Dunger  erwähnte  randglosse  zu 
Ovids  Heroiden  16,  360  in  betracht:  Paris  palaestra  et  sagittatione  valuit :  qua  Hector  superatus:  ira 
percitus  Paridem  trucidasset:  nisi  sibi  fratrem  a  pastore  regio,   qui  illum  educaret,   esse  agnovisset. 

33* 
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137X0  wan  du  mit^  im  muost  vehten, 

und  rauost''  im  schon  gesigen  an.' 

Paris  sprach:  'des'=  sol  niht  ergän. 

ich  wer  mich  als  ein  helt  guot, 

wan  ich  bin  fro  und  wolgemuot. 
13715 swer"^  gegen^  mir  tritt*^  in?  den  kreiz, 

den  mach  ich  an  fiur  heiz.' 
Hector  wart  bereitt  schon. 

diu  künigin''  saz  da'  mit  irr  krön; 

si  •'  wolt '  den  •"  kämpf  äne  wan 
13720 von  in*  beiden  sehen **  an*=. 

dannoch^  west  si  niht  die  maer, 

daz  Paris  ir^  kint  wser. 

der  kämpf  wart^  in  beiden  hert&; 

Hector  het  ein  starkz*"  gevert*. 
13725 gegen "^  dem  bruoder  er'  dö  gie™. 

Paris"  sprach:  'du"-»  hast?  michi  hie""! 

du  limmest*  vast'  als  ein  ber! 

nü  hüet",  daz^  din  houbt  iht^"  swer^ 
f.  78b  von  rninen  siegen  und  dazy  bein: 
13730  ich  schaff,  daz  du  dar  an  klein  * 

mäht  gesten  noch  getreten; 

un(jb.2  waern'^  dir**  beid  ze  samen^  geweten' 

in  einer  dicken?  blähen''  ort, 

ich*  baet'^  dich  hie  unde  dort, 
13735  daz  du  liest'  din  freislich  varn"". 


du  mäht"  dich  vor"  mir  niht  bewarn •', 

ich  gebi  dir  stark  ■■  sieg  genuoc; 

du  dunkest  dich*  gen*  mir  so"  kluoc, 

daz  dich  nieman  müg^  bestän.' 
13740  ze  saraen  begunden*  si  dö  gän 

und  vähten  als  di  held  guot; 

ze  vehten  stuont''  ir  beider  muot. 

ir  ietweder  <=  dem  andern  niht  vertruoc''; 

doch®  was  Paris  also^  kluoc, 
13745  daz  er  im  gap  ein?  slac  swaer'', 

Hectorn'  under  dem  bucklaer, 

daz  er  der  sieg''  gar  vergaz 

und  nider  in  den  rinc  '   saz. 

dö™  wart  der"  küniginne  leit; 
13750  der  ä  künic  ouch''  vil<=  tiur**  kielt 

irs«-3  lieben^  kindes?  ungemach. 

alrerst''  der  wildnaer'  in''  verjach, 

daz  Paris  waer '  ir  beider  kint; 

da  von  entsleif  in  der™  zorn  sint". 
13755        Dö  si  erhörten"  die  maere, 

daz  Paris  ir  kint  waere  p, 

lif  spranc  diu  küniginne  guot; 

si  gewan  einni  frcelichen  muot. 

si  trat  zuo  "■  Parisen*  lis  — : 
13760 'kint  min,  kleider*  unde*"  spis<=, 

Silber,  gestein  unde  golt 


13710—13719.       a)  mfist  m.  im  11  — U.  b)   du  m.   10.  c)  da  11.  d)  wer  Ä.  B.         e)  zu  7  ; 

gen   14.         f)  tredit  7;  vicht  11.  g)  in  den  steht  zweimal  7.  h)   ^onigine  7,  i)  /.  11.  14.  k)  und 

7.   11.   14;  do   13.         1)/.   11.   13.   14.         m)  dem  7;  der  11.   13,   14. 

13720—13729.       a)  ir  II.         b) /.   10;  wolt  11.  12.  14;  solt  13.        c)  ergan  11—14.        d)  dennoch  7. 

e)  ouch  ir  10.  f)  der  w.  13.  g)  hirt  7.  h)  starchkes  1.  i)  gebirt  7.  k)  gen  13.  1)  er  do]  da 
er  7.  10.  11.  13,  m)  ging,  der  bruder  en  mit  siegen  enphing  10.  n)  der  9;  er  10.  o)  Hector  du  10. 
p)  leist  9.  q)  mir  7,  r)  hi,  ich  enwel  dir  nicht  enphli  10,  s)  linnest  1;  greynst  9;  lewst  12, 
t)  vaste  recht  7;/,  11.  14.  u)  h,  dich  7;  hör  14,  v)  d.  dir  9.  w;  nit  9.  11.  14,  x)  ser  11. 
y)  =  din  7.   11,  13,   14;  deineu  9;  dine   10. 

13730—13739.       a)  vil  kl.  9.  b)  /.  Ä;  nu  10.  c)  werden  A.   10;  wer  7;  waren  11;  wem   12; 

bar  14.  d)  wir  A.  B.  e)  samm  2;  Beck  vermutet  beide  samen.  f)  getreten  9;  beten  12;  gebeten   14; 

schluss  von  7.  g)  /.  9.  b)  plawen  ^1.   10.   11.  i)  und   1.  k)  baet  Beck]  bat  A.  B.  1)  liezzest 

A.  10 — 13;  /.  9.  m)  wort  v.   14.  n)  liest  9.  o)  niht  vor  mir  13.  p)  bewaren   1;  gesparn  11  —  14. 

q)  gib   1.       r)   lies  mit  11.  13.  14  starker?       s) /.  11.       t)  gegen  A.  B.       u)  /.  14.        v)  mag  9.  11.  14;  türr   13. 

13740—13749.       a)  si  heg.  Ä.  b)  stSn  1.  c)  ietwederr  2.  d)  trfig  12.  e)  dannocL   14. 

f)  so  9.  g)  einen  2.  B.  h)  vi!  sw.  9.  i)  Hector  14.  k)  wer  13.  1)  rukch  11.  m)  v.  13749] 
nicht  wol  daz  der  konginnen  behaite   10,          n)  der  k.]  dem  künig  11 — 14. 

13750—13759,       a)  der  k.]  die  küniginn   11,   13.  14,  b)  nach  14,  c) /.   10—14.         d)  teurer  14. 

e)  sines   10.         f)  liebes  1,   14,         g)   chinde  9,  h)  alrest  1;  aller  erst   11.   14.         i)  wildeuaer  1.         k) /.  14. 

1)  warn  paid  k.   14.  m)  des  9.  n)  seint  2;  sin  9,  o)  erhört  11.   13.   14.  p)   msercwaer  A.  B. 

q)  einen  A.  B.         r)  /.  9.  s)  Paris  2.  9,   12. 

13760,  13761,       a)  chlait  11.         b)  und  mein  1,  9.         c)  leise :  speise  1. 


1)  'Da  bin  ich!'  2)  'Und  wären  dir  auch  beide  (dein  haupt  und  deine  fiisse  —  oder  deine  beiden 
füsse)  in  dicke  packleinwand  gewunden,  ich  würde  dich  an  beiden  orten  zu  nötigen  ivissen,  dass  du  dein 
drohendes  gebaren  liessest.'  3)  irs :   des  königs  und  der  kövigin. 
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solt  du  haben''  von^  mir  ze  solt 
und  allez  daz  ich  ie  gewan. 
wol  mich,  daz  ich  gesehen  han 

i37G5dinen  lip  also  gesunt! 

und*"  ist  dazS  din  bruoder  wunt 

f.  78«  ist  ••  worden  von  den  schulden  din, 
daz  sol  er  hm'  an  zorn  sin, 
wan  er  dir"*  was*  unerkanf". 

13770  er  solt«  billich''  elliuc»  laut 

komen'^  zuo^  dir,  ob  not'"  geschihtS; 
üf  sinen""  schaden  sol  er  niht 
ahten  gen'  dir  zuo''  dheiner '  stunt.' 
si  kust  Parisen"'  an  sinen"  munt 

13775  und  wist  in  mit  ir^  an?  der*!  stat 

ZUG  sinem  bruoder,  wan  er'  sin^  bat', 
si"  sprach:  'Hector,  kint  min, 
dinen  zorn  solt  du  hizen  sin 
gegen  ^  dinem  bruoder  an  diser^  stat, 

13780  sit  in  unser  abgot  hat« 

gesant**  her  zuo<=  uns  sicherlich, 
des  solt  du  wesen''  freudenrich.' 
der  vater  kom  dar®  gegän, 
da  er  sinen  f  sun  sach  vor  im  stän, 

13785  und  macht  sis  ze''  friunt  an  der  stat, 
wan  in  des  sin  herz'  bat. 

Dar  2  nach  stuont  ez  unlangiu''  zit, 
unz  dri '  götinn '"  ein  hochzit 
gelobten"  ze  samen  in  Troya°; 


13790  welich  «  diu  schoenst  woer  da 

in  der  stat**  ze  der  hochzit, 

des  wart  under  in  ein  strit*'. 

diu  ein  götinn  hiez  Pallas, 

diu  da''  vil®  schoen  under  in  was; 
13795  diu  ander  hiez^  Juno, 

diu  was  irr  schoen  unmazens  vrö; 

diu  dritt  Venus''  was  genant, 

der  schoen  was  da'  bekant**. 

zwar'  die  dri  götinne 
13800  heten«  witz''  und  sinne  <^ 

und  heten  da''  mangen  strit 

ze  der  selben  hochzit. 

Paris  wart^  dar  zuo^  gebeten; 

da  sach  er  tanzen  unde  treten 
13805  undes  maniger  band  spil. 

ieglichiu''  lobt  ir  schoen  vil. 
Daz  vernam  Discordiä'  — : 

'daz  ich  bin'  niht  gebeten  da 

ze  der  hochzit,  daz''  ist  mir  leit.' 
13810  si  machte  mit«  ir  kündicheit 

einen''  apfel<=,  der  was  liste ^  rieh. 

si  gedäht*:  ich  muoz  [in*^]  wserlich  s 

in  iren''  strit  gemei'en' 

sit  si  mich  niht  mit'*  eren' 
13815 wolden""  zuo  irr"  hochzit  biten 

so  wil  ich  in  mit  guoten  siten 
f.  78'' einen  "  apfel  machen. 


13762—13769.        d)  von  mir  h.   14.  e)   von  mir  /.    13.  f)  und  ist]  waz  ob   13.  g-)   daz  daz   11; 

/.   13.   14.         h)  worden  ist  9;  ist/.   11.  14.        i)  an  z.  lazzen  (lan  14)   11.   13.   14.        k)  waz  dir  1.        1)  was 
gar  9.         m)  unbekant  9 — 12.  14. 

13770—13779.       a)  sol  9.   11.         b)  vil  b.  9.         c)  allew   1.   13.         d)  rumen  9—12.  14.         e)  zuo  dir 
/.  B.  fj  dir  sin  not  B.  g)  gesiebt  12.   14;  geschsech,  aech  ausradiert,  am  rande  iht  13.  h)  sein 

schände   12.  i)  zä   1.  k)  gen   1;  ze   13.   14.         1)  aller  14.  m)  Paris  2.   12.  n)  den  9.   11.   13.    14. 

0)  in   1.  p)  in  11.   14.  q)  die   10.   11.   14.  r)  si  9.   13.  s)  in  A.  B.  t)   hierauf  in   10:  daz  her 
eme  vorgebe  daz.     her  hette  ez  sich  nicht  vorstanden  baz.           u)  di  muter  10.          v)  gen   14.  w)  =  der  B. 

13780—13789.       a)  seyt  9.  b)  g.  hat  9.  c) /.  11.  d)  wissen  11.  e)  auch  dar  9.   13. 

f)  den  13.  g) /.   1.  h)  gefrunt   10.  i)  sun   11.  k)  unlang  1.   12.  1)  daz  drei  9;  drein   11. 

m)  gotten  12.         n)  lobten  13.  o)  treua  14. 

13790—13799.       a)  welhew  13.   14.  b) /.   11.  c)  michel  str.   9.  d) /.    10.  12.  e)  under  in 

vil  seh.  9.        f)  di  h.  9.    10.   13.   14.         g)   an  ra.   11.    13.   14.        h)  was  V.  9.        i)  auch  da  9.        k)  erchant  1. 

1)  da  B. 

13800 — 13809.        a)  beginn  von  5.        b)  schon  5.  9.        c)  götinn  :  sinn  A.  9 — 14.        d)  auch  da  vil  5.  9. 
e)   der  waz  5.  f)  in  9;  /.   10.  g)  und  auch  vil  6.  9.  h)  ir  ieslichiu  5.  9;  iesleiches   11.  i)  nit 

(niht  5)  bin  5.  9.   11.   12.    14.  k)  da  13;   lies  däst? 

13810—13817.        a)   mir  5.         b)   v.   13811  —  13816/.   14.         c)  list  9.         d)  listrich  A.  B:  liste  reiche  5. 
e)  g.  ir  5.  9.  f)  /.  5.  9.  g)  wserleiche  5.  h)  ir  5.  i)   meren  5.    13.  k)  /.   9.  1)  ern  2. 

m)  und  w.  10.  n)   der  9.  o)  ein   14. 


1)  elHu  lant,   vgl.   Haupt  zu  Erec  v.   3106.  2)    Vgl.   Greif  s.   99  /.;   Granz  s.   69  /.;  Konrads 

fortsetzer  v.  41735  /.  3)    Vgl.  Konrad  v.   1254;   Tannhäuser  (c.   d.   Hagen,  Miimcs.  H,   85'';  IV,   4. 
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des  manger  däP  muoz  lachen. 

der  apfel  der^  warf  schier  bereit. 
13820  si  streich  an  sich^  ir''  bestiu*=  kleit 

und  gie  üf  den  palast**  guot^. 

si  leit  dar  zuo  allen  f  irens  muot'', 

daz  sie  nieman  da  erkant, 

unz  si  in  den  apfel  sant' 
13825  mit  ir^'  schoenen'  hande"'  blanc. 

dar  an  so"  leit  si  ir"  gedancP. 

der  ajjfel  der  was  guldin; 

dar  an  soi  muost  geschriben  sin: 

swer''  disen  apfel  nemen  sol, 
13830  diu ^  ist  immer''  freuden  vol 

und*=  isf*  diu*=  schoensf  under  in; 

dess  hab  nieman  dheinen''  sin, 


daz 


ieman''  in  der  Ave 


rlt 


si 


grcezer'  tugent  und"*  schoen  bi. 
13835        Den"  apfel  warf  si  an  der  stat, 

als  si  da"  ir  will  bat. 

den  apfel  denP  begreif  Paris  •!. 

er  sprach :  'ist  nieman  also ""  wis, 

der  dise^  geschrift  gelesen*^  kan? 
13840  weder  ^  hat  in  wip  oder  man 

her  ab  *"  geworfen  also  schon? 

er'^  mac  wol  wesen"^  der  eren  krön.' 

do  diu^  geschrift*'  gelesen  wart, 


do  wart  niht  lenger  s  gespart, 
13845  ieslichiu  ^  weit  •  den  apfel  hän  — 

also  maht'^  ez  niht  ergän  — 

und  wolt  den'  andern  sagen  mat*". 

ze  jungst"  wurden  si  ze  rät, 

swem"  Paris  gseb  den  apfel  guot, 
13850  daz  diu  wser  schoen  und  wol  gerauot. 

do  Paris  do^  erhört 

ir  bet**  und  ir*^  wort**, 

er  sprach:  <wolt^  ir  ez  an  mich  län, 

iuren  kriec  wil^  ich  understän.' 
13855  do  lobten  &  si  im*»  stsete, 

daz  ez  •  ir"*  ieslich[iu]  gern*  tsete™, 

daz"  si"  dar  umbP  niht  bieten ^  swser. 

swelhiu""  under  in^  diu  schoenst'  wser", 

der  solt^  der  apfel  billich  sin. 
13860 'daz  stet*  daz*»  den<=  triuwen  min.' 

also**  sprach  her^  Paris, 

der  in  ze  dienst  was  vil  gewis  *". 
Do  daz  erhört  frous  Pallas, 

diu  ane  mäzen  schoen  was, 
13865  si  sprach:  'gip  mir  den  apfel  guot''. 

ich  wil  mit  herzen  und  mit»  muot 
f.  79"  dich  also  witzic  ^  machen, 

daz  dir''  mit  dheinen  sachen 

nieman  '  an  gesigen  mac. 


13818.  13819.       p)   mäz  da  5.   11;  must  da  14,         q) /.   14.         r)  was   10.   11.   13. 

13820—13829.  a)  sy  12,  b)  di  1,  c)  pesten  1;  bestz  5;  bestez  9.  11.  13,  d)  palaist,  i  zioeifel- 
haft  5.  e)  hin  ist  bis  auf  wenige  spuren  ausgeiieben  5.  f)  /.  5.  9.   13.  g^)  irn  A.  9.   10,  12.   14;  ir  6. 

h)  weisen  sin  5,  i)  sande  5;  schluss  von  5  bl.   l*,  k)  iren  1,   14.  1)  schöner   11.  m)  banden  1  ; 

henden  9;  hendlein  11  —  14,  n)  /,   12.  o)  irn  1,  9.   11.   13.   14.  p)  danck   11.   14.  q)  f.  1,   14. 

r)  V.   13829.   13830/.   11.   14;  wer  9;  swelich  13, 

13830—13839.        a)   der  9.  b)    aller  genaden  v,  13.  c)    v.   13831  nach  13832  in  A.  B  ausser  9; 

si  13.  dj  soy  13.  e)  der  9.   11.  f)  chonest  11;  chunst  14.  g)  dez,  ez  ausradiert,  am  rande  ie  sol 

dez  haben  gfiten  s.   13.  h)  dliain   1.  i)   und  daz  13,  k)  nieman  A.   10 — 14.  1)  der  gr.  schon  wone 

pey  13,  m)  an  14.  n)  räum  für  Den  2,  o)  /.  2,  p) /•   12.   14,  q)   auch  an  dieser  versstelle 

bieten  die  handschriften  mit  verschwindenden  ausnahmen  die  Schreibung  Paris  {iiicht  Pareis).  r)  so  11.  13.  14. 
s)   dy  9.         t)  lesen  9,   12—14, 

13840 — 13849.  a)  beginn  von  5  bl.  1**,  der  rechte  rand  ist  weggeschnitten  und  damit  auch  die  schliessenden 
buchstaben  mehrerer  Zeilen.  b)    hab  5.  c)    ez  5.   11.  d)    sin  B.  e)  de  so  öfter  5;  disew  11.   13. 

f)  scrift  5.   10,         g)   langer  5,         h)  ieslicher  A.   10.   12;  ieglichiu  9.   11.   13.   14,  i)  wolde  5,  k)   enmoht 

5.   9.  1)  di   10,         m)  mär  9.  n)  jungist  5.  o)  wem  A.   9 — 12.   14. 

13850—13859.        a)  daz   10.  b)  gepet  13.  c)  ireu  5,  d)  erhörte  5.   10:  werte  5.  e)  weit  5. 

i)   wolt  1.         g)  gelobeten   10,  h)   es  9,   11;  mit  14.        i) /,   11.  k) /.   1,   11.   14.  1)/.  5.  9;  es  g,   11; 

oder  lies  daz  ez  ir  ieslichiu  taste?  vgl.  v.   13946  und  die  lesarten.  m)  staet :  taet  A.  9 — 14,  n)  v.  13857] 

er  sprach  wizzt  ane  list  13,  o) /,  5.  p)  umbe  5,  q)  hielten  11,  r)  wer  11.   14.  s)  ew  13. 

t)  Schoneste  5.         u)  ist  13.         v)  sol  13, 

13860—13869.  a)  ste  12  —  14,  b)  daz  =  da  ze;  an  B.  c)  der  triw  10.  11.  d)  v.  13861.  13862 
/.   13.  e)  der  11.         f)  wis   10,   12.         g)  ve(r)  5.         h)  schluss  von  5  bl.   l*».         i) /.   14.         k)   du  11,  13, 

1)   dir  n.   11—13. 


1)    Vgl.   Greif  s.   101. 
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13870 du»  wirst  mit  witzen  manigen''  slac 
geben  *=  der  dir'^  widerstät. 
du  wirst  ouch  geben  mangen  rut 
allen  ^  liuten  äne  ^  zile, 
da  von  gewinst'^  du  eren  vi!.' 

13875        Die  red  erhört  Juno: 
'ez  sol  erg^n  niht  also, 
als  din  will  dar'  an  stat. 
Paris  sol  nach  minem  rät 
disen  apfel  geben''  mir. 

13880 ich»  schaffe,  daz  er  schier'' 

wirt  rihter«'  über^  alliu^  künicrich, 
daz  soH  er  mir  sicherlich  s 
gelouben;  ich  gib  im  riehen  solt, 

(f.  78)  edel '*  gestein  und  rötez  golt, 

13885  gimme  unde  '  silbers''  vil', 

so  wirt  frö"*  sins"  herzen  spil, 
daz  er  muozo  immer  freude  hänP. 
Paris,  du"!  solt  ez  an  mich  län"", 
vil  edler  s  lip  und  küniges  kint. 

13890  alle  die»  din  genozen''  sint, 
die  miigen  dir*^  niht  geliehen 
an  *^  hort^,  an^  tugent?  sicherlichen, 
da**  von  so*  solt  du  sicherlich '^ 
mir  geben  '  disen  "*  apfel  rieh  ".' 


13895        Venus  sprach  :  'daz  war  mir  leit 

min  schoener  lip  [ist"]  wol  bekleitP, 

der"!  ist  ze  pris  wol""  gestalt. 

swer^  mit  mir  sol'  werden  alt, 

der  hat  der  werkle"  lop  vih'  gar, 
13900  wan  ich  bin»  minniclich''  gevar. 

sich,  Paris,  an  minn  *^  roten''  munt! 

mir  sol  der  apfel  werden  kunt. 

sich,  Paris ",  minen  gedrseten  ^  lip ! 

ich  bin  ze  wünsch  ein  schoen?  wip. 
13905  nü  sich  mir  in**  diu  ougen  min', 

wie  reht'^  lieht'  si*"  mügen"  gesino! 

nüP  sich  an  füezi,  an''  hende*  min, 

wie  blanc,  wie'  schoen  si"  sin! 

min^  wengel  sint^  rosenvar^, 
13910  sich»  an''  min*^  lieht'',  valbez  här! 

nü^  schon f  di  blanken s  kel  min! 

der  apfel  ist''  ze  reht  min. 

dar'  umb  so''  wil  ich  dir  geben, 

daz  nie  dhein  man  bi  sinem  leben 
13915  nie'  dhein""  schoener  wip  gewan, 

wirt  mir  der  apfel  undertän. 
f. 79b  sag  mir,  lieber  friunt  guot, 

zuo"  welher  froun«  stcP  diri  der""  muot; 

diu^  mac  mir'  niht  entrinnen, 


13870—13879.  a)  v.  13870]  daz  ich  dir  für  ein  warhait  sag  13.  b)  /.  11.  12.  14.  c)  v.  13871  bis 
13874  /.  13.  d)  /.  9.         e)  all   14.         f)   den  9;  wer  10;   daz   11.  14;  als   12.         g)  zal,  a  ausradiert  2;  du 

(do   10;  da  14)  wil  (wild  9)   B.         h)  gefindst  11.         i)   dar  an/.  13.         k)   gegen   13. 

13880 — 138S9.  a)  beginn  von  5  bl.  1<^;  1<^  ist  lirJcs,  also  an  den  verseingängen  abgeschnitten,  ausserdem 
ist  ein  fingerbreiter  streif  in  der  mitte  der  verse  ganz  abgerieben,  da  das  blatt  längs  1^  um  die  kante  eines  buch- 
deckels  befestigt  war;    einzelne  schriftspuren  sind  immerhin  erkennbar.  b)    an    mazen  seh.  5.  9;    lies  daz  er 

rihter  schier  wirt  über  a.  k.?         c)  richer  5,  10 — 13.  d)   danne  5.   10 — 14.  e)  ellew   1;  all  9—11.  13.   14. 

f)  für  sol  er  ist  zwischen  (d)az  und  mir  kein  genügender  räum  vorhanden  5.  g)    vil  s.  5.   9.  h)  edels 

13.  14.  i)  und  dar  zw  9.  k)   silber  Ä.  1)  also  v.  9.  m)  so  fro  5.  9 — 13.  n)  deines  1;  deins 

2.  9;  sin  hertzenspil  5.        0)  immer  muez  5.       p)  haben  14.        q)   das  soltu  (solt  du  9)  an  5.  9.       r)  bagen  14. 
s)  edlaer  1 ;  edeler  5. 

13890—13899.       a)  die  di  2.  10—12.           b)  genozze  5.           c)  sich  dir  10.          d)  am  9.  e)  horden 

5.  10—12;  Orden  9;  horden  13;  saldon   14.          f) /.  B.         g)  tungent  1;  /.  B.        h)  v.  13893/.   12.  i) /.  9. 

k)  sicherliche  5;  wserleich  13.       1)  gib  12.       m)  den  11.  14.       n)  reichen   14.        0)  gar  5;  der  9.       p)  =  gekleit 

5.  9.   10;  gemalt  11.   13.   14.            q)  ze  pr.  ist  er  14.           r)  also  wol  5.  9.           s)  wer  nu  mit  9.  t)  nu  sol 
5.   10.         u)  werden   11.   13.   14.          v) /.   11.   13.   14. 

13900-13909.       a)/.   11.        b)  minichleich  2. 


c)  minen  A.  B.  d) /.  14.  e)  P.  an  1.  11.  12.  14; 
g)  schonez  5.  9.  11.  13.  14.  h) /.  9.  i)  schluss 
m)  /.  9;  ist  13.  n)  mir  12;  ir  13.  o)  sein 

s)  fuzz  2. 


auch  an  13.       f)  träten  9.   14;  getrawten  11;  zarten   13, 

von  5  bl.   ic.  k)  dy  9.  1)  durchlreuhtich   13. 

1.  9.   11.   12.  14;  schein  13.  p)  v.   13907.   13908/.   11.  q)  hend  2.  r)  und  12.   14. 

t)  und  14,  u)   si  mögen  9.         v)  dein  Ä.  13.         w) /.   13.         x)  gar  r.  9. 

13910—13919,  a)  und  11.  14.  b)  allen  11;  all  14,  c)  meinen  11.  d)  liehtez  1.  12.  13;  1.  v.  h.] 
leib  chlar  11.  14.  e)  v.  13911  —  13926/.  11.  14.  f)  beschau  9.  g)  plankch  9.  h)  der  sol  mein  sein  13. 
i)  wan  dar  13.  k) /.  13.         I) /.  2.   12.   13;  ye  9.  m) /.  13.  n)  kegcn   10.  o)  frawen   1.         p)  dir 

stet  2.  10;  stet  12;  stat  13.  q)  /.  9.         r)  dein  1.  9.  s)  diu  m.]  si  chan   13.         t)  /.   1. 
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13920 ich*  well''  dir<=  sie<^  gewinnen, 

si  treit^  nlht  ^  so  hohes  krön, 

si  müeze  dir  werden  ze*'  Ion'; 

daz  hab ''  üf  di  •  triu  min, 

des™  solt  du"  vil''  gewis  sin. 
13323  ich  bin  genant  diu  Minne, 

Venus  diu  götinneP. 

da  von  sich  mit*i  den  ougen  din, 

welhiu""  under*  uns  müg'  scboener  sin; 

der  selben"  solt  du  waerlich^' 
13930  geben  disen®  apfel  rieh, 

doch'*  getrouwe  ich  den  genädcn*^  din, 

der  apfel  der  süU  werden  min.' 
Do  Paris  an  der  selben  zit 

erhört*^  von  in  disen  strit, 
13935  er  sprach :  'frou  ^  frou  ^  Pallas, 

so  schoenezs  nie**  gesehen  was 

als  iuvver  lip,  des  muoz  •  ich  jehen ; 

doch  so''  wil  ich  rehte'  spehen, 

welher  ich  den  apfel  süUe™  geben": 
13940  diu  ^  ist  ^  diu   schoenst  *^  an  widerstreben ''. 

welt^  ir  ez  läzen  äne  zorn, 

swelher^  ich  den  apfel  hab  erkorn, 

daz?  ez**  die  ander"  äne  nit 

läzen''  beide'  äne""  strit"?' 


13945        Do  lobten <>  si  im  alle?  stsef, 
daz  ez  ir''  ieslichiu  t8et^ 
er  sprach:  'Pallas,  frou  min, 
din  wistuom  möht  niht  groezer '  sin  " ! 
biet  ich  in^'  von  diner  reinen  ^^  tugent 

13950  und*  von  diner  werden  jugent, 
so  biet  ich,  frou**  frou  Juno, 
von<=  dir'^,  daz  ich  müest^  immer  ^  vro 
wesenS  unz  an  minen''  tot, 
guotes"  vil''  und  golt'  vil""  rot, 

13935  daz"  ich  immer"  mere 
biet  freudP  unde  ere'; 
so""  biet  ich,  frou  frou^  Venus, 
von  iu  *  minne"  und  pris^  alsus, 
daz  ich  di  schoensten^^  küniginne 

i39G0Solt*  hie''  mit  freuden  niinnen*^. 
daz  wrer  mir  ein**  grozer^  solt, 
daz  mir  diu  schoenst  ^  frous  wser  holt, 
diu**  under  den  küniginnen 
waer',  und  biet  ir  minne''. 

13965  nü  •  läz  ich  hie™  an  iu"  dri, 
welher"  der  groestP  Ion  si. 

f. 79«  ich  weiz  wol,  daz  diu  minne 
ist  für  golt  und  für  i  sinne  ■" 
und  gesiget^  an  dem  wistuom; 


13920—13929,  a)  beginn  von  5  hl.  1^.  b)  welle  5.  c)  si  dir  12.  13.  d)  sei  5.  e)  cban  13. 
fj    n.  getragen    13,  g)    hoch    1.  9;    reichew    13.  h)  /.   13.  i)    schon    13.  k)    hab    du   5.  9. 

1)  den  trewen  5.  9.   13.         m)  und  13.  n)   sein  13.  o)  gar  5.  9.   12;  auch  13.  p)  minn  2.  9.  12.  1-^  : 

göttinn  2,  9;  kimiginn   12.   13.  q)  mit  —  din]  wol  hie  pey  13.         r)  swelheu  5;  weihe  11.   14.  s)  under 

uns/.   11.   14.         t)  die  schönst  mug  gesein   11.   14;  die  schonst  sey   13.         u) /.   11.   14.  v)  wärleichen  11. 

13930—13939.       a)  den  5.  9.  11.   14.  b)  v.   13931.   13932/.   11.   14.  c)  gnaden  5,  d)  von  in 

erhört   11.  14.  e)  frowe  5.  f)  /.   1.  9.   11.   14;   ver  5.  g)  schone  5.  h)  sin  niht  5.  i)  wil  5. 

k)  /.   10.  1)  noh  rechte   10.  m)  /.   13.         n)  geb  13. 

13940—13949.  a)  v.  13940/  12;  daz  süllt  ir  lan  (lassen  11)  an  11.  13.  14.  b)  si  5.  c)  schonist  5. 
d)  wider  streb  13.  e)  v.  13941  /.  11—14.  f)  v.  13942  /.  11  —  14;  welher  Ä.  5.  9.  10.  g)  des  9;  die  ist  die 
schönst  an  widerstreit  11.  12.  14;  daz  si  die  schönst  wesen  sol  13.  h)  f.  A.  10.  i)  andern  5.  9.  k)  lazz 
A.   10;  wolt  (weit  12)  ir  ez  1.   11.   12.   14;  und  daz  ir  habt  euch  daz  für  vol  13.  1)  und  5.  9;/.  11.  12.  14. 

m)  eren  10.  n)  widerstreit  5.  9;  neit  11.  12.  14.  o)  gelobeten  10.  p)  paid  Ä.  q)  an  stat  11;  schlus^ 
von  5  hl.  1^.  r) /.  11.  14.  s)  gern  taet  1.  t)  genczer  13.  14.  u)  gesein  11.  v) /.  A.  B  ausser  13. 
Vi)  f.   1.  9.    14. 

13950—13959.  a)  und  auch  9.  b) /.  9.  14;  von  13.  e)  /.  13.  d) /.  13.  14.  e) /.  11.  13.  14. 
f)   nimmer   11.         g)  müest  w.   13.  h)  meinem  2.  i)  mfites  11  — 14.  k)  so  vil  9.  1)  goldes  11  — 14. 

m) /.  11—14.  n)  und  daz  13.  o)  nymmer  11.  p)  michel  fr.  9.  q)  mer :  er  A.  B.  r)  do  A.  11.  12. 
s) /.  9.   14.         t)  iwr  1.  9.   14;  ewrr  2.  u)  minnen  11.  v)  pit   1;  preisen    11.  w)  schönst  11.   13.   14. 

13960—13969.       a)  beginn  von  5  bl.  2.  b) /.   12,   13,  c)  küniginn  2.  B:  minne   1;  minn  2.  B 

ausser  5.  11.  d)  der  13;  ein  aller  14.  e)  höchster  11.  12.  14;  höhst  13;  lies  hoehster?  vgl.  die  lesarlen  zu 
V.   13962.  f)  höchst  1.  9;  hohlste  5.   10.  g)  vrowe  5;  /    13.  h)    von  hl.  2  in  hs.  5  sind  die  verse 

13963 — 13969.  14003  — 14009  aufgeklebt  gewesen,  daher  jetzt  abgerieben  und  schlecht  zu  lesen;  v.  13963.  13964 
/.   13.  i)  war,  r  unsicher  5.  k)  küniginne   1.  5;  küniginn  2.  9 — 12.   14:  minn  2.  9 — 11.   14;  sinne  12. 

1)  nü  1.]  an  hazze  5.  m)  lie  5.  n)  euch  5.  13,  vgl.  v.  11454.  12616.  o)  werher  2;  w.  nu  5.  p)  grozzest  5; 
Iiöhest  12,         q) /•   14.         r)  minn  2.  B  ausser  5  :  sinn  2,  9.   10.   12;  gimm   11.  13.   14.  s)  g.  auch  5.  9. 
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13970  er  hat  ouch  werltlichen^  ruom  13995 ich  wil  dir  füegen''  ein'  edel''  wip, 

swer*"  hoher  minne  pflegen  sol  der'  so*"  schoen  ist  aller"  ir"  lip; 

der  ist  immer  freuden  vol  daz  in  der  werltP  niemand 

und  ist  ouch*=  immer  wol  gemuot.  schoener'"  wip  nie^  gewan. 

da  von  wil  ich  den  apfel  guot  diu  küniginn*  von  Kriechen  lant 

13975  geben  der  süezen  Minne,  14000  diu  muoz  dir  werden*  erkant^ 

froun"^  Venus  der^  götinne^'  und  niur^  dir  werden  undertän; 

zehant  er  ir  den  apfel  bot,  du  bist  ein  tugenthafter  "^  man.' 

der  was  von  gold  also  rot,  zehant  si  im*  ein^  zouber  tets. 

als  ir  e^-i  habt  gelesen;  si  sprach:  'gen''  swem '  dir**  din>  muot"" 

13980  frou*  Venus  muost**  diu  schoenst*'  wesen,  stet, 

er  kniet  für  si^  schöne«.  uoosdiu"  muoz  dir"  werden  äneP  nit. 

*  Venus,  der  eren*"  kröne  s,  ■      nü  var  geni  Kriechen,  des""  ist  zit, 

der  apfel  der  ist  billich  din.  und^  nim'  die"  frouwen^  hie^^'  ze  stuut; 

du  muost  hie**  diu  schoenst*  sin.'  dö.*  muosty  ir^  waerlich'  werden  kunt 

13985       Do  dise''  zwo  erhörten'  daz™,  und*"  ir  minne  also  rein, 

ir  liebten"  ougen  wurden ^  naz.  uoio  und  wser  si  under  einem*  stein''.' 

daz  erhört  Discordiä.  wie«'  oft''  si  im  des«  swuor! 

si  sprach:  'ich  hän  mit  listen  da  zehant  er  dö^  gens  Kriechen''  fuor 

der  zweier  herz?  betrüebeti;  und  wart  da  hofgesinde. 

13990 also  hän  ichz*  geüebet''.'  dem  künig  dient  er'  swinde'' 

dö  •=  sprach  frou^  Venus:  'lieber  man,  14015  und'  der  küniginne  guot; 

du  hast  mir  eren  vil  getan,  des  wart  si  frö  und  höchgemuot. 

die  wil  ich  widerdienen  so,  Dö""  er"  dient  schön  alsus, 

daz  du«  muost  ^  wahrlich  &  werden  vrö.  diu  lieb  frou  frou"  Venus 

13970 — 13979.  a)  wertlichen  1.  5;  warleichen  9;  werlicben  10;  warleich  14.  b)  wer  9.  14.  c)  /.  14. 
d)  vern  5.  e)  dew  11.  f)  minn  2.  B  ausser  5  :  göttinn  2.  9.   10;  künig-inn   11 — 14.  g)  e  (/.   10)  vor 

(von  5;  vor  nie  9;  habt  vor)  B  ausser  12. 

139S0 — 13989.  a)  ver  5.  b)  rauz  5.  10.  c)  schonist  5.  d)  sei  5.  e)  schon  A.  B:  so  schone  5; 
vil  schon  9.  f)  ern  ein  9.  gl  krön  A.  B  ausser  5.  h)   auch  hie  5.  9.  i)  schonist  5.  k)   die 

11.  13.   14.  1)  er  immer  von  hört,  horten  getrennt  5.  ra)  hierauf  in  10:  Juno  und  Pallas,     er  icliche  do 

nyder  saz.  n)  liehtiu  5.  9.   13;  lieht  11.  o)  dy  w.  9.  p)  herce  5;  herczen   12.  q)  ward  betrübt  1; 

betruebt  5;  trübt  11.   14;  getrübt  13. 

13990  —  13999.       a)  ich  ez  A.  B  ausser  13.  b)  beübt  1;  geübt  5.  c)  hier  geht  18  in  Enikel  über. 

d)  ver  5.  e)  /.  5.  f)  machst  11.  g)  werden  waerleich  13;  waerlich  /.  18.  h)  gefügen  5.  9. 
i)  aines  11.  k) /.  11.  1)  diu  5.  10.  13.  14.  18.  m) /.  14;  ist  so  seh.  18.  n)  über  (an  14.  18)  al 
(allen  11;  allem  14;  /.  18)  B.  o)  /.  5.  10;  iren  11.  14;  im  12.  13.  p)  werlde  5.  q)  ieman  1; 
niemam  5.         r)  ein  seh.  B:  nie  seh.  weip  raer  gwan   18.         s)  ie   1.  9.   14.          t)   chuneginne  5. 

14000—14009.       a)  wernden  5;  w,  dir  18.  b)  bekant  5.  10,  18.  c)  =  mfiz  5.  9—11;  n.  dir  w.] 

auch  wesen  18.  d)  tungenthafter  5;  tugentleicher  11.  12;  tugend  reicher  ^4.  e)  in  5.  9.  10.  18;  /.  11  — 14. 
f)    mit  B.  g)    het  A.  B:  f.   10,  statt  dessen  eine  neue  verszeile:  en  bethet  also  scher;  sollte  Enikel  vielleicht 

geschrieben  haben:  z.  si  in  ein  z.  lert?  vgl.  v.  16558.  20050.  21426.  24558;  Fürstenb.  ed.  Megiser  s.  41.  166, 
Hauch  s.  266.  351.  h)  gegen  5;  wer  dir  stet  in  deme  mut.    di  enist  nergen  also  gut  10.  i)  wem  A.  B. 

k)  /.  5.  9.  I)  der  18.         m)  munt  11.  n)    si  10;  der   11.  0)  din  5.  p)  an  ir  9.  q)   gegen  5; 

ze  18.  r)  ez  14.  s)  nu  5.  9;  /.  13.  t)  die  fr.  nim  13.  u)  die  fr.]  wuerczen  9,  die  lesart  ist  mindestens 
eine  gute  conjectur,  vgl.  v.  14003;  lautete  es  etwa  ursprünglich:  und  nim  die  würzen  hie  ze  St.,  so  muoz  dir  w. 
w.  k.  ir  minne  also  reine  —  steine?  v)  vraw  5.  w)   do   10;  sa   13.  x)  so  5.   10.   18;  si  9.  11.   13. 

y)  mfiz  5.  9—11.   13.   18.  z)  dir  5.  9—11.  13;  sa  18.  a) /.   18.  b)  /.  B. 

14010 — 14018.        a)  eim  5.  b)  reine  :  steine  5.  c)  vil  5.  18;  verporgen  vil  13.  d)  dicke   10. 

e)  daz  10.  f)  /.  9.  13.  14.  18.  g)  gagen  5.  9.  11.  h)  chirchen  11.  i)  er  da  1.  k)  hochgesinde  1; 
hofgcsind  2.  11  — 14.  18:geswinde  1;  geswint  2.  11  —  14.  18.  1)  und  ouch  5.  9.  m)  das  9;  da  13. 
n)  der  18.          o)  ver  so  meist  vor  namen  5.   10;  /.   13.   14.   18. 

1)    Vgl.  V.   13827. 
Deutsche  Chroniken  III.  34 
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riet  der  küniginne  schon, 

14020  daz  si^  Paris  ^  gseb  ze  Ion 

ir  locken«,  die  si  heimlich**  truoc, 
frou  Venus  diu®  was  also^  kluoc, 
daz  si  s  vil  ^  tougen '  dar  was  koraen 
und  het  schon''  von  ir  vernomen ', 

14025  daz™  der  minnestricke"  bant" 
het  irP  gevangen  herz  und  hanfi 
und''  ir  iiehtez*  mündlin'  rot, 
daz"  si  von^  Paris  näch^^  den  tot 
het^  genomen  alsusy; 

14030  daz ^  riet  diu**  lieb*^  frou**  Venus. 
Waz  sol  ich  da  von  sagen  me? 
Paris«  dem^  tet  diu  minne  we^. 
swie^  er  doch  war  ein  beiden, 
swenn'  er  von''  ir  solt  scheiden 

14035  und  sie  vor  huot'  niht  moht""  gesehen", 
daz  tet  im  we",  des?  rauoz  ich  jehen. 
doch^  ze  einen  ziten  daz  geschach, 
er  gedähf:  solt*  ich  den  ungemach 
immer  an  minem '  herzen  tragen? 

14040  ich*  wil  der"*  küniginne <=  sagen, 
ob  si  sich  well  erbarmen 
über  minen  lip  vil  armen. 


f.  80»  doch  ^  was  der  küniginn  alsam  '^, 
ir^  groz  zuhts  und"»  ir  schäm 

14045  liez  sie  irn'  kumber  niht  klagen, 
si  muost  ez  verholen'*  tragen, 
swie'  groz  ir  kumber  waere, 

(f.  79)si  muost  dise  swaere"* 
tx'agen  an  irem"  herzen; 

14050  da  von  het  si  smerzen*. 

Dar  nach  eins^  tages  wolt  si  gan 
und  wolt  ir  '^  abgot  •  rüefen  ^  an 
vil  gar  nach«  heidenischem^  sit. 
frou  Venus  gie  alzite  mit, 

14055  wan*»  Venus  bediutt'  diu  minne. 
si  sprach  zuo  der  küniginne'': 
'frou,  weit  ir  Paris  tougenlich  • 
sehen,  vil"*  edliu"  künigin  rieh? 
wan  er  hat  mich  zuo  iu  gesant 

14060  unde  hat  iuch^  tiur''  gemant, 

swaz'^  er  iu  dienstes**  hat«  getan, 
des  *'  sült  ir  in  geniezen  lan. 
er  hat  zerbrochen  s  manic  sper 
durch  iuch**,  küniginne  her, 

14065  daz  ist  iu  wol  •  von  im  kunt. 
er  lobt  ser  iuwern  roten  munt 


14020 — 14029.  a)  si  ist  später  übergeschrieben  5;  von  hier  bis  v.  14039  (schluss  von  bl.  2'')  ist  in  5 
durch  einen  bug  ein  streifen  abgerieben  worden ;  auch  sind  bei  langen  versen  die  letzten  buchslaben  weggeschnitten 
wie  auf  bl.  2c  (r.  14047  — 14086)  bei  den  ausgerückten  versen  regelmässig  die  ersten.       b)  parisen  5.  9.       c)  libe 

1.  10;  tohter  11  —  13.  18.  d)  haimliclien  5.  e)  /.  1.  14.  18.  f)  so  18.  g)  f.  5.  h)  durch  9. 
i)  lise  10.  k)  vil  seh.  5.  9.  1)  g^enomen  1.  m)  daz  si  A.  B.  n)  minn  (miiie  5;  minnen  11.  13.  18) 
strick  (strikche  5)  2.  B.  o)  enbant  5;  vast  pant  9.  p)  /.  13.  18.  q)  pant  11.  14.  r)  und  ouch  5.  9; 
daz  si  laid  vil  grozz  not  13.  s)  Hecht  11.  t)  vor  mündlein  ist  w  unterpunktiert  1;  müdlein  2;  mündel 
5.  9.  U.  14.  18.  u)  daz  si /.  13.  v)  nach  1.  18,  vgl.  v.  14217.  w)  nahot  9;  piz  auf  13;  nachend  14. 
x)  und  daz  riet  ir  alsus   13.         y)   di  (vor  5.  9)  lieb  a.  (also  9)  A.  B  ausser  13. 

14030—14039.  a)  daz  riet/.  13.  b) /.  9.  18.  c) /.  A.  5;  edel  13.  d)  fraw  fraw  2;  vrowe  5; 
fr.  V.  do  9.  e)  Parisen  11.  13.  f)  /.  11.  13.  14.  18.  g)  ouch  we  5.  9.  h)  wie  9.  11.  14.  i)  swanne  5; 
wenn  11 — 14.        k)  solt  von  ir  11 — 14.   18.        1)  /.  11.   14.        m)  moch  1;  mohte  5;  moht  niht  9.        n)  sehen 

2.  10—12.  14.  18.  o)  hol  14.  p)  daz  11.  14.  18.  q)  v.  14037—14042/.  11.  14.  r)  dachte  10.  18. 
s)  ich  sol  18.         t)  /.  10. 

14040—14049.       a)  v.  1 404Ä- 14046 /.  5,         b)  es  der  9.         c)  koniginnen  10.         d)  do  12;  auch  14. 

e)  hierauf  in    11.    14:ir   hercz    gegen    ir   (gegen   im    ir   h.  14)    in    rechter    (liechter    14)    minne    (lieb   14)    pran. 

f)  v.  14044—14138/.  11.  14.  g)  tugent  13.  18.  h)  und  auch  9;  und/.  18.  i)  iren  1.  18.  k)  ver- 
holn  2;  =  ein  (eyne  10)  verholn  B.         1)  wie  A.  9.  10.  12.   18.         m)  wJer :  swser  A.  B.         n)  ir  5. 

14050—14059.       a)  vil  sm.  5.  9.  13.         b)  eines  1.  5.         c)  iren  18.         d)  peten  13.  18.  e) /.  13. 

f)  haidnischem  1;  naidenischem  13.  g)  alle  zeit  1;  all  zeit  2;  =  ir  allez  B.  h)  fraw  18.  i)  bediutet 

A.  9.  12.  13;  dutet  sich  10.  k)  minn :  küniginn  2.  9.  12.  13.  18.  1)  tugenleich  9.  m)  /.  5.  9.  n)  edeleu 
chuneginne  5. 

14060—14066.  a)  mich  1 ;  eu  5.  b)  teuer  5.  c)  waz  A.  B.  d)  dienst  5.  e)  =  hab  5.  9.  13.  18. 
f)  daz  ir  in  dez  tSt  g.  1.  13.         g)  zebrochen  5.         h)  iu  1.  5.  18.         i)  vil  wol  5;  von  im  wol  9. 


1)    Vgl.  Konrad  v.   19668  //". 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHEONIK  V.   14067  —  14120. 


267 


und  iuwern'^  wol  gestalten  lip.' 

do  sprach  daz  minniclich'  wip: 

*frou  Venus,  edliu  Minne, 
14070  swie*  ich  doch*'  si  •=  küniginne*' 

und  frouwe  über«  Kriechen  lant, 

so  muoz  ich  iu  tuonf  bekant 

mins  swaere,  die**  ich  von  im'  hun; 

min  lip''  muoz  schier'  zergän 
14075  und  waerlich  von"»  im"  sterben", 

ichP  muozi  von""  im  verderben^. 

daz'  sag  ich,  Venus"  frouwe  min^", 

üf^  die  genäde'^  din; 

dii  bist  ein  stric,  der  minnei'  bant. 
14080  sol  mir  Paris  niht  werden  bekant  3, 

s6  muoz  min  lip  sterben'' 

und*^  viH  gar«  verderben.' 

Do  sprach  Venus  diu  Minne: 

Vil  werdiu  ^  küniginne  e, 
14085  geloubet  mir  daz  rasere: 

ich  bringe  in*»  iu'  an''  swajre ' 

für  iuwer"»  abgot  daz"  hie  stät, 

wan  er  mir  des  gesworen  hat, 

daz  er  iuch  °  nimmer  welle  p  verlän  i, 
14090  er  welle  iuch^  mit  im  fixeren  dan 

gegen''  Troyen<^  in  die  grözen  stat; 

also^  er  mir  gesagt  hat; 
f.  80b  und  weit  ir  mit  im  varen  dan, 


er  welle  iu«  machen  undertan 
14095  zwei '  tüsent  schoener  frouwen, 

des  sült  ir  im^  getrouwen, 

undes  tüsent  dienestman'' 

müezen  iu  wesen  undertan 

alle'  zit  und  alle  tag. 
14100  weit  ir,  daz  er  iuz^  selber''  sag" 

bi  der  zit  an  diser^  stat, 

wan«  er  mich  sin  gebeten  hat? 

hie  mac  iuch  ^  beidiu?  nieman  spehen '' 

noch'  iuwer  tougen'*^  nieman'  sehen"'.' 
14105  do"  sprach  diu  küniginne: 

'Venus,  vil"  süeziu  Minne  p, 

nü  brinci  mir  in  drate! 

ich  mucz""  dinem  ^  rate' 

volgen,  wan  ich  trag  smerzen" 
14110  an  lib  und  an^  herzen. 

brinc''  in*'  tougen  "^  unde«  lis  *", 

ininen  lieben  friunt  Paris  8.' 
Zehant''  braht  diu  Minne, 

Venus  diu  götinne', 
14115  Paris''  zuo  der  frouwen  do'; 

im  stuont  sin"*  muot  von"  minnen "  huP. 

zehant  do  ini  diu  frouwe  an  sach, 

vil  lieplich  si  do*"  gen^  im  sprach: 

'Paris,  lieber  friunt  min, 
14120 du  solt  mir''  willekomen«  sin.' 


14067 — 14069.       k)  euren  5.         1)  wundern  schone  5;  wunder  schon  9. 

14070—14079.  a)  wie  A.  10.  12.  13;  wie  wol  9,  b)  /.  5.  9.  c)  bin  9.  10.  d)  minn  :  küniginn 
2.  9.   12.   13.  18.  e)  von  9.  f)   nu  tuen  5.  9.  g)   meiner  1.  h)  /.  9.  i)  ew  1.  k)  liep   1; 

1.  der  B.         1)  vil  schir  5.        '  m)  /.  10.  n)  ew  1;/.  10.  o)  vorterben   10.         p)  und  13.  18,  q)  /.  13. 

r)  nach  18;  v.  im]  sicherleich  13.  s)  ersterben  10.  t)   d.  sag  ich]  ich  sage  10.  u)  fraw  V.  m.   18. 

v)  /.  1.         w)  vil  gar  uf  B:  dir  auf  18.         x)  gnade  5.         y)  minn  Ä.  B:  rainnen  5. 

14080— 140S9.       a)  erchant  18.         b)  ersterben  5.  9.  10.   18.  c) /.  5.  d) /.  9.         e)  gar  von  im 

5.  9.  f)  edliu  B  ausser  9.  g)  minn :  küniginn  A.  9,  12.  13.  18.  h)  iu  in  1.  5.  9.  i)  /.  12.  13.  18. 
k)  ane  5.  13.  18.         1)  maer :  swter  A.  B.         m)  ewrn  13.         n)  der  10.         o)  eu  5.  p)  wil   13.  q)  er- 

lan  12. 

14090—14099.  a)  eu  5.  b)  gen  13;  ze  18.  c)  troy  18.  d)  als  18.  e)  euch  18.  f)  mir  5. 
g)  und  auch  wol  5.  9.         h)  dienstman  1.  5.         i)  allezeit  1. 

14100—14109.       a)   ez  uch  10;  ew  es  18.  b)  selbe  5;  selb  9.  c)  tage :  sage  5.  d)    dise  5; 

der  9.  13.  e)  v.  14102]  daz  selb  ist  wol  mein  rat  13.  f)  ew  1.   18.  g) /.  9.  h)  gespehen  5. 

i)  noch  nicht  18.  k)  tun  10.  I)  /.  2.  18.  m)  gesehen  2.  n)  Do  rote  initiale  5.  o)  du  1. 

p)  küniginn :  minn  A.  9.  12.   13.   18.  q)  pringe  5.  r)  muze  5.  s)  deinen  1.  t)   drat :  rat  A.  B. 

u)  den  sm.  12;  von  im  sm.  13. 

14110—14119.       a)  in  dem  13.         b)  bringe  5;  brenge  10.  c)  mir  10;  mir  in  13.  d)  vil  t.  5.  9; 

/.  10;  taugenleich  13.  18.  e)  und  vil  5.  9;  vil  10.  f)  lise  5.   10.  g)  parisen,  n  unterpunhtiert  5; 

Pareys  9.  h)  Ze  bant  5.  i)  minn :  götinn  A.  9.  12.  13.  18.  k)  =  Parisen  5.  9.  10.  13.  18.  1)  zoch  12; 
doch  13.         m)  der  12.   13.         n)  nie  12.   13.   18.         o)  minne  5;  so  12.   13.   18.  p)  hoch  12.   13.  q)  si 

an  in  s.  18.         r) /.  5.  9.   12.  18;  kegen  (gen  13)  im  do   10.   13.  s)  gegen  5;  zfi  9.   12;  hintz  18. 

14120.       a)  do  5.         b)  von  mir  5.  9.         c)  willenkomen  A;  enpfangen  5.  9;  willchomen  13. 


1)    Vgl.  V.   12670  //. 
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gegen  im  si  gen"*  der  tür  gie, 

mit  armen  ^  si  in  umbevie; 

claz  schuoff  ets  allez**  diu  minne. 

si  sprach:  'daz  ich'  min  sinne 
14125  hän''  so  gar  an  dich  verlän, 

des  muoz  min  er '  zergän '".' 

vil  ungern  si  da"  von  im  schiet. 

ir  wipheit  ir  vil*'  oft?  riet 

undi  ir  stark'  sinne, 
U130  daz  si  so  ser  der^  minne^ 

iht  volget,  ez  waer  missetän; 

da  von  muost  si  von  dannen  gän. 

do  gap  si  im  ze  raiet, 

e  si  von  im  schiet, 
14135  ein  küssen"^  von  irm"*  roten  munt, 

daz  wart  im*  tougen*^  von?  ir**  kunt. 

da  mit  si'  von  dannen  schiet, 

als  ir  ir''  wisheit'  rief". 

Eines"  tags"  [siP]  ze  tisch  saz  alsus"!, 
14140  si  und^  Menalaus'', 

der  edel  künic  üz  Kriechen  "=  laut, 

der  mit  frümcheit  was  erkant 
f.  socund^  der^  eren  was  gewis. 

für  in^  kom  dös  Paris 
14145  gegangen  und  truoc  im*"  die  spis. 

dö  sprach  diu  küniginne  wis: 

'herr'  Menalaus, 

diser''  kneht  wirt  dir  alsus' 


er  und  guot  enpfüerenf"  sin", 
14150 daz  hab^  üf  die''  triuwe  min; 

daz<'  maht^  du*  nimmer  bewarn. 

heiz  in  ze^  land  heim  varns, 

oder  er  nimt''  din '  er  dir, 

daz  solt  du''  gelouben  mir. 
14155  hast  du  die'  red  von  mir  vernomen?' 

der"  künic  sprach:  'wie  mac"  daz  komen, 

nü  dient  er  gar  getriulich "  ? ' 

also  sprach  der  künic  rieh. 

diu  frou  garP  zühticlichen'i  sprach: 
14160 'du  weist  niht,  waz»  dir**  ungemach 

künftic  ist  von«  disem  kneht. 

wesf  du  ez*  als^  ich  alsos  reht, 

er  müest  dir  rümen  daz  laut  din*", 

sin'  dienst  müest''  dir  leit  sin.' 
14165        Do  si  daz  wort  volsprach', 

ir  zeher  man"*  dö"  vliezen  sach 

ze"  tal  über  ir?  wengeH  rot, 

als  ir  ir  triu  dö''  gebot ^. 

daz  ersach  der  künic  do. 
14170 er  sprach:  'frou,  wie  ist  iu  also*? 

waz  wirret  iu,  waz  ist''  iu  hie*^?' 

den**  künic  si  bl  der*  kinn^  gevie^, 

si  sprach:  'lieber''  herr  min, 

ich  klag  min'  leit  und  daz  din, 
uiTsdaz  dir  von  Paris''  ist  beschert'.' 

^ich  schafiP,  daz  er  von  hinnen  verf". 


14121  —  14129.       d)  gegen  5;  gen  der  t.]  do  18.         e)  arm  13.  f)  geschuf  10.  g)  ie  ^4;  /.  9.   10. 

12.   18;  vgl.  die  lesarten  zu  v.  3699.  h)   lies  alz?  i)  /.  5.  k)  /.  1.   10;  so  gar  han  5.  9.   13;  so  gar 

an  d.  han  18.         1)  hercz  1.  m)  von  dir  z.  B:  gar  ende  han   13;  schluss  von  5  bl.  2.  n)  /.  9;  von  eme 

do  10.         o)  da  13.         p)  dicke  10.         q)  und  auch  9.         r)  starcken  13. 

14130—14139.       a)  ir  1;  di  10.         b)  sinn:minn  2.  B.  c)   chus  9.  d)  irem   13.   18.  e)  er  16. 

f)  liplich  10.  g)  von  ir  kunt]  rasur  1.  h)  eme  10.  i)  si  do  9.  k)  die  1.  1)  weiphait  13.  m)  da 
riet  9;  geriet  10.   12.  n)  vgl.  die  lesarten  zu  v.   14044;  eins  18.  o)  tages   1.   18.  p)  /.  9.   11.   12.   14; 

si  saz  ze  t.   18.         q) /•  9;  sus  10.  13. 

14140 — 14149.  a)  und  auch  18.  b)  menolaus  9;  Menelaus  so  immer  18.  c)  chirchen  11.  d)  und 
auch  9.  e)  /.  11.  f)  den  9.  10.  13.  18.  g)  /.  11;  der  14.  h)  in  11.  i)  lieber  herr  18. 

k)  dir  18.         1)  also  9.         m)  enpfüret  A;  enphurende  10;  emfremt  11;  entfrewnt  14.         n)  gar  sein  14. 

14150—14159.  a)  hab  du  9.  10;  habt  ew  (ewch  12)  12.  18;  habt  14.  b)  den  triwen  9.  13.  c)  des  9. 
d)  chanst  13.  e)  du  dich  9;/.   11.         f)  heym  z.  1.  10.  18.         g)  varen  1.   10.  h)  =  benimt  9—13.   18. 

i)  die  12.  k)  du  wol  9.  11—14.   18.  1)  /,  11.  m)  der  künic]  er  13.  n)  waz  1.  o)  trewieich 

9.  14.         p)  =  /.  B.         q)  züchtichleich  13.  14.   18. 

14160—14169.       a)  /.  1.  b)  dirr  1.  c)  und  14.  d)  wustu  10.  e)  /.  9.  f)  als  ich 

/.  10 — 14.  18.  g)  so  2.  9;/.  11.  14;  allez  13;  als  18.  h) /.  13.  i)  und  nymmer  mer  dar  inn  seyn  9. 
k)  musz  11;  waer  dir  ein  schant  13.  1)  vol  gesprach  2.   13;  vollen  sprach  12;  gesprach  18.  m)  man  dö] 

da  man  11.  n)  da  13.  o)  hin  ze  12 — 14,  18.  p)  die  11;  dew  18.  q)  wengelin  10;  wangen  11;  bang  14. 
r)  /.  10.         s)  pot  14. 

14170 — 14176.       a)  so  2.   10.   12 — 14.   18.  b)  birt  14.  c)  hierauf  in  10:  waz  mag  uns  von  eme 

geschie.    dit  sint  wunderliche  ding.  d)   lies  mit  9  der?         e)  dem  9 — 12.  14.  18.         f)  kewn   1;  arm  9;   chine 

10.  12;  chünn  11;  chnie  14.  g)  vie  9.  13.  14.  18;  geving  10.  h)  vil  1.  9.  i)  das  mein  9.  k)  Pariscn  13. 
1)  geschehen  9.         m)  sol  cheren  9. 
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daz  muoz!  im  sin"  von  mir  bekant, 
des  se"  min  triu  in  din  hant.' 
Urloup  gap  er  im  an  der  stat, 

14180  als  in  diu  küniginne^  bat. 

er  sprach:  'Paris,  du  solt  varn 
und  solt  daz*»  niht  lenger  sparn*=, 
oder  du  muosf^  von  mir  sterben 
und  an  dem  lib  verderben.' 

14185 zehant  dö®  sprach  der  jung  man: 
'herr,  waz  hän  ich  getan? 
sag  mir*",  von?  welher  schulde 
ich  hab**  verlorn  din  hulde'.' 
er  sprach:  'daz  solt  du  lazen  sin. 

14190 rüm^  mir*"  stef  und  lant  min 
oder^  ich  heiz  dir^  mit  not' 
tuons  den  bitterlichen  tot.' 

f. 80 J Paris  da''  zuhticlichen  '  tef^: 
'gewer'  mich,  herr,  einer  bet: 

14195 wie  mac  ich  so""  von  hinnen"  varn"? 
ich  muoz  mich  zuo  der  reis  bewarn 
mit  rossen  unde  mit  gewant, 
daz  ich  niht?  mit  schant 
var*!  heim  in  mines'"  vater  lant; 

14200  ich  wser*  anders  ser**  geschant. 
dä<=  von  wolt  ich  gern**  biten, 
wserest^  du^,  herr,  inS  den'>  siten, 
daz  ich  siben  tag  solt  sin 


mit'  eren''  in  dem  land  din, 
14205 so  wolt  ich  dir'  dann™  rümen, 

des"  wolt  ich"  niht  sümen, 

dinP  lant  und  din  riebe, 

daz  wizz  sicherliche^.' 

Dem  künig  geviel  diu  red  wol. 
14210  er  sprach:  *ich  dir  des  gunnen  sol; 

daz*  urloup  hab  dir*»  äne  haz. 

du*'  solt  dich  sümen*'  niht  fürbaz, 

lenger  ^  frist*"  wil  ich  gedagenS.' 

niht'*  vöUiclich'  gen''  drin'  tagen 
14215  was™  Paris  von  der  küniginn, 

unz"  sie  betwanc  diu"  minnP, 

daz  si  nach  Paris  i  nähen  ■"  was  tot, 

wan*  si  betwanc^  der  minne  not. 

frou'i  Venus  diu  Minne 
14220 k6rt  dar  zuo  ir  sinne*, 

daz*»  diu  küniginne  drät 

sanf  nach  Paris*'  spät« 

daz  f  er  ir  red  vernfeme 

und  tougenliche  dar''  quseme'. 
14225  daz ''  tet  Paris  mit  willen  gar. 

ir  lichten  wengel  wol  gevar 

erblichen'  von  der  minne 

der  edeln  küniginne™. 

si  sprach:  'öwe"  Paris, 
14230  w^er  gap  dir  ie  so  hohen  pris, 


14177—14179.       n)  von  mir  s.   18.  o)  see  2;  nim  B. 

14180—14189.  a)  fraw  13.  b)  niht  1.  daz  9;  dez  13;  dich  dez  14.  c)  varen :  sparen  1.  d)  solt  9. 
e) /.  1.  9.         f)  an  13.         g)  mit  9.  h)  verlorn  hab  9.   11;  han  10.  i)  schuld  :  huld  A.  B. 

14190—14199.  a)  und  r.  11.  14.  b)  /.  10.  c)  stet  und]  daz  11.  14.  18.  d)  v.  14191.  14192 
/.  11.   14.  e)    dich  18.  f)   grozzer  n.  9;  noten  18.  g)   v.  14192J    ze   hant  an  dem  lieb  toten  18. 

h)/.  11.  14,  i)  züchtichleich  13.  14.  18.  k)  lies  mit  9,  18  ret?  1)  herr  gewer  mich  11.  14.  18.  m)  hie  1 ; 
/.  11;  also  14,  n)  hinn   14.  o)  gevarn  13.  p)  icht  2.  9;  mit  ern  chom  (eh.  haim  14)  zelant  11.  14. 

q)  V.  14199.   14200/.   11.   14.         r)  mins  2,  B. 

14200-14209.       a)    wurd  10.   13.   18.  b)    gar  ze   schant  9;    s.  beschant  18.  c)    darumme    10. 

d)  dich  g.  9.  13;  iuch  g.   10.   18;  ew   11.   14.  e)  virasr  2,   18;  daz  ir  ew  nampt  guten  s.   11.   14.  f)  ez  2 ; 

es  18.  g)  an  2.  h)  deinen  2,  i)  her  11.  14.  k) /.   11.   14;  frid  13.  1)/.   10;  dir  ez   14. 

m)  danue  1;  gerne  10;  dann  ez  11.  n)  und  (und  mich  dann  18)  niht  lenger  (/,  18)  s.  11,  14.  18;  dein  lant 
an  allez  s.   13.  o)  ich  mich  9.   12.  p)  v.   14207.  14208  /.  11.   14;  14207—14210  /,   13.  q)  rieh: 

sicherlich  A.  B. 

14210—14219.  a)  v.  14211.  14212  /.  11.  14;  den  10;  der  künick  sprach  so  solt  du  dich  13.  b) /.  9. 
c)  V.  14212]  furbaz  niht  säumen  daz  rat  ich  13;  und  säum  dich  n.  f.  18.  d)  nicht  säumen  1.  9.  e)  langer  11; 
lengaerr  13.  f)  red  11.  g)  verdagen  9;  betagen  18.  h)  v.  14214]  n.  drey  tag  wil  ich  ew  sagen  18. 

i)  follichleichen  1.  k)  pei  11.   14,  I)  zwen  10.  m)  do  waz   10;  das  12.  n)  da  b.  (twang  11) 

si  11.   14.         o)  in  der  11;  ir  12.  13.   18.         p)  starkch  m.  9.         q)  parise   10.  r)  nahot  9;  nahe   10;  nach 

13.   18,         s)  fraw  Venus  tet  ir  die  not  11.   14.         t)  twang  13.   18.  u)  v.   14219.   14220/.  11.   14. 

14220—14229.       a)  minn  :  sinn  2.  B.         b)  si  sant  haimleich  und  dr.   11.   14.  c) /.   11.   14,         d)   lies 

mit  9  —  11.  13.  14.  18  Parisen?  e)  vor  spat :  drat  unterpunhtiert   1;  und  pat  11,   14.  f)  v.   14223  und  ir 

red  da  v,  nach  14224  in  13,  g)  zcowelich  10,  vgl.  Lexer  III,   1161;  taugenleichen   11.   13.  18.  h)  zw  ir 

11.  14;  /.   18.         i)  vernaem :  quaem  A.  B.         k)  v.  14225—14228/   11.   14.  1)  vorblichen   10.  m)  minn: 

küniginn  2.  B.         n)  awe   1. 
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daz  ich  an  dich  niht  mac^  genesen! 
(f.  80)  ich  möht  lieber  tot  wesen, 

daz**  ich  min  triu  brechen  sol; 

ez  stet  mir"^  waerlich  niht  wol. 
14235  iedoch  rsetet"^  mir^  diu  f  minnes, 

daz''  ich  muGz*  mit  dir  von  hinne'', 

wil'  ich  behalten""  minen  lip.' 

so"  sprach  daz  wunderschoen"  wip: 

'owe!  herr  Menalaus, 
U240  wie  scheid  ich  von  hinnen*  sus! 

öwe  daz  ich  ie  wart  geborn ! 

wie  habt^  ir  triu  und  dienst*^  verlorn^! 
f.  81»  ich  was  iu  än^  mäzen  trüt, 

ir  zugt  mich  reht  als  ein^  brüt. 
14245  silber,  golts  und  edel**  gestein 

het  ich  von  iu  gar  gemein 

und  allez»  des''  min  herz  gert, 

des  wart'  ich""  von"  iu"  gewert. 

sol  ich  iuchP  des  engelten  län, 
14250  daz  ir*  mir  lieb  habt  getan, 

swan''  ich<=  iuch''  lieplich  gevie^? 

do^  ich  gekroenets  vor  iu  gie*", 

do^  muosten  wip  unde  man 

mir''  all'  wesen"*  undertän. 
14255  owe  liut  unde  lant, 

sol  mir  daz  nieraer"  sin  bekant! 

edel  frouwen  und  edel"  kleit, 


sol  mir  daz  allez  sin  entseit?! 

doch  klag  ich  vor  i  im ""  allen  sus  * 
14260  minen*  herren  Menalaus '^.' 

Paris  der*=  antwurt  also: 

'frou,  ir  sült  wesen  ^  fro. 

ir  vart  mit^  mir  wunniclich^ 

zeg  einem'*  edeln  künic  rieh, 
14265  der'  ist  Priamus  genant, 

da''  wert  ir  froelich'  erkant"* 

frou  und  küniginne. 

ich  leg  dar  zuo  min"  sinne", 

daz  beidiu  liut  unde  lant 
14270  muoz  sten  gar  in  iuwer*  hant 

und  Troyen'*  diu<=  groz*'  stat.' 

diu  minn  du  di  frouwen «  bat, 

daz  si  Paris  ^  zuo  ir  gevie  s. 

diu  minn'*  mit  ir*  umbegie 
14275 und  wart  in  beiden''  da  bekant. 

si  sprach;  'ich  rüm  mit  dir  daz'  lant, 

swie™  halt"  ez  mir  süll  ergän; 

ich  wil  dir  wesen  undertän.' 
Do  wart  niht  lenger  gespart, 
14280  ein  kiel  da  *  bereitt  wart. 

da**  giengen  si  an«'  tougenlich '', 

si  wurden  beidiu  freudenrich. 

hei  1  wie  di  segel  duzzen, 

do  si  gen  Troyen  ^  fluzzen ! 


14231  —  14239.       a)  chan  1.  b)  v.   14233.   14234/.   11.   14.  c) /.   13.   18.  d)  ratet  1;  trayt  9; 

mir  11.   14;  rsett  13;  rat  18.  e)  mich  9;  ratent  11.   14.        f)   all  mein  11.   14.         g)  minn  2.  9.   10.   12.   18; 

sinn  11.  14;  minn  gar  13.  h)  /.  11.  14.  i)  mit  dir  m.  10.  18;  muoz/.  13.  k)  hinn  2.  B:  hinn  var  13. 
1)  V.  14237—14260/   11.   14.  m)  haben  18,  n)  do   10;  also  13.  18.  o)   schon  13.   18. 

14240—14249.       a)  euch  also  9;  hinn  alsus   18.  b)  h.  ir]  habe  ich  10.  c)  er  12.  d)  geporen : 

verloren  1.  e)  gar  an  9;  unmaszcn   10.  i)  ewr  liebew   13.         g)  und  golt  9.  h)  edels   18.  i)  /   13. 

k)  wez   13.         1)  waz  13.         m)  ich  allez  9.  n)  von  iu]  allez  samt  13.  o)   euch  18.         p)  ew  1.   18. 

14250—14259.       a)  ist  vazzt  missetan  13.  b)  v.  14251.   14252/.  13;  wan  Ä.  B.  c)  ir  12.  18. 

d)  ew2;  mich  12.  18.  e)  umbe  vingt  (vieng  18)  12.  18.  f)  so  12.  18.  g)  vorkronet  10.  h)  ginch  12; 
gieng  18.  i)  mir  mfist  auch  13;  so  mfist  18.  k)  /.  13.  1)  allez  13;  alles  18.  m)  sein  18.  n)  niht 
mer  12.  13.  18.  o)  reichew  9;  edlew  13;  e.  kl.]  edelchait  18.  p)  verseit  9.  10.  18.  q)  iwr  18.  r)  in 
9.  10.   18.         s)/.  9. 

14260—14269.  a)  den  9.  10.  12.  b)  Menalaum  9.  10.  12.  c) /.  18.  d)  werden  11.  e)  vor 
mit:  von  unterpunJdiert  1.  f)  minnichleich  1;  vil  w.  9.  g)  in  11.  13.  14;  zä  18.  h)  ein  edel  künichreich 
11.   13.    14.         i)  V.  14265.   14266/  13;  v.   14265/   14.         k)  v.  14266—14278/   11.  14.  1)  fröleichen  1. 

m)  bechant  9.         n)  meinen  18.  o)  kiiniginn :  sinn  Ä.  B:  chunigin  :  sin  18;  in  den  füllen,  wo  die  herstellung 

des  klingenden  reimes  absolut  unbedenklich  erscheint,  verzeichne  ich  von  nun  an  nicht  mehr,  wenn  apokopierte 
formen  überliefert  sind. 

14270—14279.       a)   ewrr  2.  b)  Troy  13.   18;  lies  Troya?  c)  di  (die)  Ä.  B.  d)  vil  gr.  9; 

grozzen  18.  e)  fraw  1.  i)   =  Parisen  B.  g)  vie  9.   12.   13.   18;  ving  :  umbe  ging  10.  h) /.  9. 

i)  in  9.   10.  12.  18.         k)  da  b.  b.  9.         1)  dit  10.         m)  wi  ez  ouch  m.  10;  wie  18.         n)  /   18. 

142S0— 14284.       a)  /.  11.   14.  b)  v.  14281—14284  /.  11.  14.  c)    in  10.  d)  tugentleich  18. 

e)  troy  18. 


1)   Vgl.  V.  2735  /.   15385  /. 
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14285 vil  rainniclichf  Paris  zuo  ir  sprach: 

'wol  michs  daz  ich  dich**  ie  gesach', 

vil"**  edliu^  küniginn! 

wol  mich,  daz  ich  dich  soI""  rainn"! 

ich  gesach  nie  so*'  schoen  wip, 
14290  wol*  gestalt  ist  din^  lip. 

din  schoen  ist  gar«'  an  dir  gemert, 

du  bist  aller  ^  eren  wert, 
f. 8ii>din  lioubt  ist®  geschaffen  woH, 

als  einer  schoenens  frouwen  sol; 
14295  din  hirn''  lieht,  din  wengel '  klär. 

din  mündel''  ist'  rosenvar, 

eng  und  dar"'  zuo  wol  gestalt; 

din  brä"  sam»  si  sinP  gemalt  i*. 

du  bist  schoen'"  an^  aller  stat 
14300  und  treist*  an  dir  der  engel  wät  ^. 

din  ougen  sint  dir  also^  lieht, 

swer**  sich  ze  reht  dar  inn  ersiht, 

der  muoz  immer  sselic  sin, 

daz  hab'^  üf  di"  triu  min. 


14305  frou^,  si  Stent  dir  also  wol, 

daz  man  dich  immer  loben ?  sol**. 

du  treist  di  krön  der  eren  gar. 

swer  diner  tougen''  nimet'  war, 

der  muoz  immer  sselic  sin, 
14310  daz»  hab''  üf  di'^  triu  min. 

ich"*  sage®  wol  wie  din  wengeH  was': 

ez  liuht  als  e  ein  Spiegelglas ; 

da''  von  kan"  ich  sin  niht  verdagen, 

ich  muoz  di  wärheit  von  in''-*  sagen: 
14315 swer '-5  milich'"  und"  rot"  rösenP  guzz« 

unde  daz  ze  saraen  fluzz^, 

also  sint  diu '"  wengelin, 

wan  si  niht  schosner  möhten^  sin. 

din  nase  nach  wünsch  wol  gestalt, 
14320  din  hiufel  sam  si  sin  gemalt; 

din'  här  als»  di'»  goltdrset«', 

biutel  man  da  mit^  wol  nset, 

dar  zuo  weich  ®  sam  *"  di  siden. 

wer  mac  daz  vermiden: 


*)  Nach  V.   14298  in  B  (i\.   14  f.): 

kleine  und  ze  mäzen  ho  (12481). 
diner  schcen  bin  ich  vro. 

**)  Nach  V.   14306  in  B  Cll.    13.   14  f.): 

reht*  als  einem''  valken  schoenen  (12490  ^); 
man  sol  dich  billich  kroenen®  (12490^). 


14285—14289.       f)  minniclichen  10;  liepleich  13.  g)  m.  fraw  11.  14.  h)  /.  11. 

in  11.  14:  du  pist  schon  und  gät.    vor  allem  waudel  wol  behSt.         k)  v.   14287 — 14372  /.   11.   14 
e.  18,         m)  /.  9.  n)  lies  küniginne  :  minnen?         o)  ein  so  9.   10. 

14290—14299.       a)  dein  9;  so  wol  13.   18.  b)  über  allen  beib  9. 

d)  wol  aller  B.  e)  gesch.  ist  10.   12.   13.   18.  f)  so  (also  9)  wol  B. 

i)  wanglin  9.   10.       k)  mundelin   10.       1)  ist  gar  9;  daz  ist  10.  12.   13;  /.  18 
o)  recht  als  12.         p)  sint  10;  seint  12.         q)  genat  18.         r)  auch  rain  9. 

14300—14309.       a)  trägst  18.         b)   so  13.  c)  wer  A.   10.   12.   13;  der  9.         d)  hab  er  9.  12;  sprich 

ich  18.  e)  den  trewn  13.  f)  v.   14305—14310  /.  2;  v.   14305.   14306  /.    13;  wan  18.  g)  /.  10. 

h)  tugent  B;  vgl.  v.   12492  und  die  lesarten.         i)  nimt  1;  sol  nemen  B. 

14310—14319.       a)  und  mag  leben  sunder  pein  12.  13.  18.      b)  habt  9 
bis  14324/.   13.  e)  sag  auch   18.         f)  wengelin  10.         g)   aissam  sam  9. 

i)  so  kan  10.         k)   dir  9.   10.         1)  wer  9.         m)  rosen  9.        n)  =  under  9. 
q)  guzzerfluzze  1.         r)  lies  mit  9.   10  und  v.   12501   din?         s)  mügen  9. 

14320—14324.       a)  also  10.  b)  diu  1;  /.   10.  c)  goltriet  1. 

f)  als  1.  9. 


i)  hierauf 
1)  hochew 


c)  an  dir  wol  12;  wol   13.   18. 
g)  schöner  18.  h)  stirn  10. 

m)  dar  zuo  /.  9.       n)  pran  18. 
s)  an  a.  st.]  und  wol  gestalt  1. 


c)  den  trewn  9.  d)  v.  14311 
h)  V.  14313—14324  /.  12.  18. 
o)  =  /.  9.  10.        p)  miHch  9. 

d)  wol  mit  1.  e)  wiz  10. 


1.  2.       a)  halden  10;  /.  18.         b)  einen  9.  10.  18.         c)  schon  :  krön  10. 


1)    V.   14287  — 14356    begegneten   zum   grössten    teil    schon   v.   12469 — 12540    und   zwar    dort,    um 
Delilas  Schönheit  zu  preisen.  2)    Vgl.  s.   235  anm.   5.  3)    Vgl.  s.  236  anm.   1.  4)    Vgl.  s.   236 

anm.  2.  5)    Vgl.  s.  236  anm,  3.  6)  Zu  guzz  ist  aus  v.  14316   ze  samen  zu  ergänzen,  doch  vgl. 

V.   12499.  7)    Vgl.  s.   217   anm.   1. 
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14325  swers  dich  mit  ougen  hat  gesehen*", 

er*  muoz  des"*  von  schulden  jehen, 

daz  du  sist  schoen  und  rein  gar 

und  hast  niht  wandeis  umb  •   ein  här. 

din"  Scheitel"  wiz  und"  din  nac, 
14330  di  liuhtent^  sara  *>  der  lieht  tac. 

din  zend  sint  sara  ein  hermelin, 

ein  sne  kund  niht  wizer  sin; 

din  1  hals  gedrset  schon  <=, 

und  solt  got  nemen  Ion, 
14335  er  hiet  verdient  ze  solt 

mer  dann  aller  Kriechen  golt. 

wä  ist  ie  wip  so  schoen  gesehen? 

des  raac  mir'^  wserlich^  nieman  jehen. 

din^  kel  ist  lieht  unde  blanc, 
14340  daz  2  man  erssech^  daz  getranc 

also  lüterlich''  fliezen, 

durch  die  kel  in  den  lip  schiezen  *=. 

din  oren  sint  ze  reht  groz. 

zuo  dir  sich  nieman  genoz 
14345  an  schoen  und  an  tugent, 

an  zuht  und  an  jugent, 

an  frümcheit  und  an  oren: 

di  wellenf*  nimmer  von  dir  keren, 
f.sicnü^  bist^  du  schoen  unde  guot 


14350  und ^  euch''  dar  zuo  hochgemuot. 
du«*  bist  edel**  und  wol  gezogen, 
an  eren  bist  du  unbetrogen®; 
du''  hast  ouch  reins  kiuscheit. 
got  hat  sin  zierd"!  an  dich  geleit 

14355  an  aller  slaht '  dingen : 

got  läz  dir  wol  gelingen!'* 

Do  er  also  ir  schoen  an  sach, 
in  sinem  herzen  er  jach '' : 
wol  mich  daz  ich  sol  minnen 

143G0  ein  so  3  schoene''  küniginne  •= ! 
dä"^  von  diu"  freud  ist  mir^  bi, 
aller  sorgen s  bin''  ich  fri. 
wie  raac  mir  immer  werden  baz, 
swann  >  ich  bin  ^  bi  ir '  äne  haz ! 

14365 ir™  mündel"  druct  er"  an  daz  sin. 
er  sprach:  'liebiuP  froui  min, 
din'"  sorg  hat  gar  ein  ende.' 
er  nam  ir  wiz^  hende 
und  kust  di  wol^  hundert"  stunt; 

14370  im  wart  vil  ^  freuden ''  von  ir  kunt. 
von  •^  der  lieb  die  er  von  ir  truoc, 
da  von  er  freuden  het  genuoc. 
D6^  Paris  Helenam"  bräht, 
als  er  im  vor^  het  gedäht, 


*)  Nach  V.  14356   in  B  (l\.   14  f.): 

'swaz^  ein  frou  haben  sol  (12541) 

reiner''  tugent  bist*=   du  vol  (12542); 

der  hast    du  zweinzic*'  stuut  so®  vil  (12543), 


wan  du  bist  aller  herzen  spil  (12544), 
5  die  dich  ane  ^  sehent  (12545) 
und  dinS  tugent  spehenth  (12546).' 


14325—14329.  g)  wer  9.  13,  18.  h)  angesehen  9.  i)  der  9.  12.  13.  18,  vgl.  v.  12510.  k)  dez 
(daz  12.   13)  wol  10.   12.   13.  1)  sam  12;  als  18.  m)   v.   14329—14336  /.  12.   13.   18.  n)  schaidel  1. 

o)  und  auch  9. 

14330—14339.       a)  läwchten  1.  b)  als   1.  c)  so  schon  9.  d)  /.  13.  e)  /.  13;  zwar  18. 

i)  V.   14339  —  14344  /,  12.   13.   18. 

14340 — 14349.       a)  sehet  den  trang  10.  b)  läuterleichen  9.  c)  fliessen  9.  d)  mügen  niht  von 

13.   18.  e)  V.   14349—14352/.   13;   nü /.   12.   18.         f)  du  pist  18. 

14350—14359.  a)  du  pist  auch  h.  9.  b)  /.  12.  18.  c)  v.  14351.  14352  /.  12.  18.  d)  auch  e.  9. 
e)  ungetrogen  2.  f)  und   18.  g)  rainew  18.  h)  gezierd  2;  zier  13.  i)  lay  9.  k)  verjach  9.   13; 

sprach  18. 

14360—14369.  a)  also  13.  b)  schonew  2.  c)  minne  1;  minn  2.  B:  knniginn  2.  B.  d)  v.  14361 
his   14364/.   13.  e)  mir  18.  f ) /.   18.  g)  s.  der  9.  h)  wird  9.   10.  i)  wann  Ä.  B:  swenn  18. 

k)  pey  dir  pin  9.  1)   dir  18.  m)  eren  10.  n)  müdel  2;  munt  10.  o)   sy  9.  p)  lieb  1.   10,   12; 

vil  1.  9.         q)  /.  2.  r)  mein   12.   13.  18.         s)  wiszen   10.         t)  mer  dann  9.         u)  hunder  2;  tausent  9. 

14370—14374.  a)  da  18.  b)  freyd  gar  9;  vröd  18.  c)  v.  14371.  14372/.  12.  13.  18.  d)  vgl 
die  lesarten  zu  v.   14287;  also   11.   14;  so   18,  e)   die  frawen   11.   14;  Elenam  12.   13.         f)  het  vor  14. 


1—6.       a)  V.   1  nach  2  i»  12.   13.  18;  was  9;  d.iz  10;  die   12.  13.  18. 
e)  also  10.         f)  recht  9.         g)  deiner  13.         h)  recht  sp.  9;  war  sp.   12. 


b)  aller  12.   13.  18.       c)  der  pist  9.       d)  tausent  18. 


1)    Vgl  s.   212  anm.   2.  2)    Vgl.  s.  236  anm.   6. 
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14375  hing  ze  Troyen*"  in'  die  staf*, 
do  reit*  daz  volc  und  lief""  drät 
gen"  der  schoenen  küniginnen, 
die  Paris  solt  minnen". 
ir  ietlichP  sehouwet^  sie""  besunder 

14380  reht*  als  si  wser  ein  mervvunder, 
von  der  schoen  die  si  truoc. 
ir  dheiner  was  so  kluoc, 
der  ie**  ein*'  schoener  wip  hiet  gesehen, 
des  muoz  ich  von**  schulden  jehen. 

14385  Priamus  der  künic  her^ 

enphie  di  frouwen  hart*"  sers, 
und''  diu»  künigin''  Eckubä; 
diu  kom  gen'  ir  gegangen ">  da" 
wol  mit  fünf"  hundert  frouwen, 

14390  die  di  küniginne^  wolden''  schouwen, 
die  frouwen«'  üz*  Kriechen®  lant; 
ir  schoen  wart  in  ^  da  bekant. 
diu  küniginn  Ekgubä 
bräht  ir  schoenius  kleider  da; 

14395  fürspan  ^,  vingerlin  >  von  ^  golt 
gap'  si  ir,  als  si  solt. 
Scharlach™  brün  unde  rot 
und  manic  guot  kleinot, 

f. 81.1  baldekin"  und"  zendäl 

14400  gap  si  ir  allez*  über  al. 
dar  nach  ieslich''  frou  gie 
besunder<=  und**  sie^  schön  enphie 


mit  ir*"  kleinot  &  guot. 

des  wart  diu''  frou  hochgemuot' 
14405  und''  lebt  da  vil  wunniclich; 

des  wart  Paris  freudenrich'. 
Nu  laz™  wir  die  red  stan 

und  grifen"  Menalaum"  an, 

wie  desP  gehserd'i  wäre'", 
14410  do  er  die^  herzenswsere  ** 

vernam,  daz  diu  küniginn 

was  mit  Paris  •=  hinn*^. 

der  erst  der  im  ^  ez  kunt  tet, 

gegen  ^  dem  er  trüriclichen  ret : 
14415  'sag  an,  weist  du  die  wärheit, 
(f.  81)  als  du  mir  von  ir  hast  geseit, 

daz  si  mit  Paris s  ist''  von  hinn, 

min  liebiu'  schceniu  küniginn'', 

so  mac  ich  sie  niht  volklagen ' ; 
14420  der  wärheit  kan  ich  niht  verdagen^. 

daz**  red  ich  gar  an  allen  spot, 

ez  solt  zwar  min  abgot 

haben  bewart  also  "=  wol. 

mit  schulden''  ich  daz  sprechen  sol, 
14425  ich  hau  im  vil^  ern  ^  getan, 

er  solt  ez  billichs  bewart  hän, 

daz  si  iht''  wser  von  hinne', 

diu  schoen  küniginne''. 

ich'  wil  mich™  an  im  rechen, 
14430  min  ^  bethüs  gar**  zerbrechen 


14375—14379.       g-)  /.  9;  hin  ze]  gen  11.  14.  h)  Troy  18.  i)  in  die]  gen  der  13.  k)  gross 

stat  9.         1)  lief  11  —  14.   18.  m)  rait  11.   13.   14.   18;  rant  12.  n)  v.   14377  —  14384/.   11.   14;  gegen   1. 

o)  küniginn  :  minn  2.  B.         p)  iegleich  1.   13;  iesleichs  9;  iegleichs   18.         q)  chapfft  9;  beschawt  18.         r)  /,  9. 

14380—14389.        a)    r.  als]  als  ob   18.  b)   /.  13.   18;    do   10.  c)    dhain  2;    =  het  ein  (so   12) 

seh.  (schonez   12)   w.  9.  10.  12.   13.  d)  wol  von   10.  e)  so  her  14.  f)  /.   11.   14.   18.  g)  mit 

grozzer  er  11.   14.  h) /.  2;  und  auch  9.  i)   sein  9.  k)  hausfrävv  9.  1)  gen  ir /.   11  —  14.   18. 

m)  geriten  18.         n)  alda   11.   14.  18;  pald  da  12.  o) /.   11  —  14.   18. 

14390—14399.        a)  koniginnen    10.             b)   wollt    11.              c)   fraw    18.  d)    da   uz    9  —  11.    14. 

c)  chirchen   11.          f)  ir  1.          g)  schön  chlaynat  9.          h)  v.  14395  —  14400/.   13.  i)  vingerl  Ä.  k)  und 

1.  9.   11.   14.            1)  pracht  11.   18.             m)  scharlachen   10.             n)  waldekein  1.  9;  paltikein   18.              o)  und 
auch  18. 

14400—14409.  a)  als  14.  b)  iegleichw  14;  iesleichew  18.  c)  bisundern  10.  d)  unz  11.  13.  14. 
e) /.   10;  si  si   11.   13.  f)  iren  9.  11;  ern  vil  13;  irem  14.  g)  chlaynoten  9;  chlaineit  13.  h)   diu  fr.] 

si  13.       i)  wol  gemfit  J5.       k)  v.  14405.  14406/.  18,       1)  gar  fr.  9.       m)  lazzen   11.  13.  14.  18.       n)  gräuffen  1. 
o)  aber  M.  9;  zu  M.   11;  Menolaen  14.  p)  das  9.  q)  gepär  9;  gebreste  und  g.   10;  gepar  18.  r)  do 

waer  18. 

14410—14419.  a)  sines  10.  b)  hertten  sw£er  9;  herzen  swere  10.  c)  Parisen  9  — 11.  18.  d)  küniginne 
1.  10:hinne  1;  von  hinne  10;  von  hin  (hinn)  12 — 14.  18.  e)  ez  im  10.  f)  gen  11 — 14.  18.  g)  parisen 
9.  11.         h)  sey  13.         i)   lieb  schon   1.  k)  hinne :  küniginne   1.  1)  wol  chlagen  9.   11. 

14420-14429.       a)  gedagen  11.  b)  v.  14421—14432/   13.  c)  also  schone   10;  schon   11.   12; 

hart  18.  d)  hulden  10.   11.   14.   18.  e)  manige  9.  f)  eren   1;   er  9.  g)  wol  J3.  h)  nicht   10. 

i)  hinnen  18.         k)  hierauf  in   11  nochmals  v.   14419—14422.  1)   das  wil  ich   18.  m)  /.   10.   11.   18. 

14430.       a)  lies  mit  10.   11.   14.  18  sin?         b)  /.  9.  11.  14. 
Deutsche  Chroniken  III.  35 
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und  wil*^  im  nimmer  mere 

getuon  dhein*^  ere.' 

Da  mit  er  bald«  gäben  hiez, 

daz*"  man  nieman  des  erliezs, 
14435  er''  muost  ze  hof  k^ren 

mit'  harnaseh  und''  mit  eren'. 

er™  hiez"  zwelf  rüefer  üf  stän, 

in  merkt"  und  in  stet  gän, 

und  hiez  siP  rüefen  an  der  stat, 
14440  daz^  si  sich  bereiten''  drät 

alle*'  in  die  hervart. 

daz''  wart  niht  lenger ^  gespart: 

beidiu  recken  unde  zagen, 

swer^  einen s  kolben''  moht  getragen', 
14445  der''  solt  mit  im'  varen"»  drät 

hin"  ze"  TroyenP  für'i  die""  stat^ 

do  ^  daz  her"  ze^  samen^  quam 

und  der  künic  daz  vernara, 
f. 82ad6  hiez  er''  ilen  dräty 
14450  für  Troyen»  di  grözen'*  stat; 

dä'^  was  mit  freuden  inne 

sin  schoeniu^  küniginne. 

er«  sprach:  *6we  Helena'', 

wie  hast  du  mich  läzens  sä''! 


14455 dinen'  willen  ich  doch''  nie  zerbrach, 
bi  mir  betest'  du  er  und  gemach, 
ich""  gap  dir  kleider  genuoc, 
diu  besten  diu  ie  wip"  getruoc, 
du  betest"  bi  mir  met  und  win, 

14460 der^  niht''  bezzer  moht''  sin'', 
möraz  unde  lütertranc« 
betest f  du  unds  kleiner''  voglin'  sanc. 
ich  hiez  dir  bringen  nahtigal, 
daz  si  dir  machten''  süezen  schal; 

14465 rotten',  herpfen'",  singen" 
hiez  ich  dir  allez  bringen, 
schalmien"  und  pusünenP  vil. 
ich  prüeft  dir  maniger  bandet  spil. 
wie  hän  ich  daz""  an  dir  verlorn^! 

14470 mir*  ist  waerlicb''  zorn«, 

daz  ich  dir  so''  vil  eren  tet«.' 
also  ^  er  wider?  sich  selber''  ret'. 
Daz''-i  her'  vor""  der  stat  lac 
niun  2  jär  und  einen  tac, 

14475  daz  si  des  Hgens  verdroz  da". 

da"  wartP  manic  spil?  funden""  sä^, 

daz*  man  vor"  nie^  het  gesehen, 

des  muoz  ich  von  der^^  wärheit  jehen. 


14431—14439.       c)  /.  18.         d)  keyne  10.  e)  /.  9.         f)  und  14.         g)  entliez  14.         h)  v.  14435. 

14436/.  9.  i)   und  mit  11.  k)  gar  13;  /.   18.  1)  bern   14;  speren  18.  m)  und  18.  n)  liez   14. 

o)  dorfer  10.  p)/.  11.   14. 

14440—14449.       a)  v.   14440  si  musten  sich  b.  dr.  nach   14442  m  10.         b)  beraitäten  9.         c)  allew  9. 

d)  beginn  von  5  hl.  3*,  rechts  sind  die  letzten  huchstaben  langer  verse  abgeschnitten;  da  11.  e)  langer  5. 
f)  wer  Ä.  9—11,  14.  g)  ain  13.  h)  wer  newr  13.  i)  tragen  1.  14,  k)  v.  14445/.  9.  1)  in  11. 
m)  chomen  11  —  14.  18.  n)  /.  10.  o)  für  14.  p)  Troy  18.  q)  in  1;/.  14.  r)  die  grozen  10.  14. 
s)  hierauf  in  9:  als  in  des  sein  will  pat,  t)  v.  14447 — 14450/,  14;  Do  rote  initiale  5.  u)  herre,  über 
dem  zweiten  r  punht  5.         v)  /.  2.          w)  samme  5,         x)   er  später  übergeschrieben  5,         y)   vil  dr,  18. 

14450—14459,       a)  /.  9;  Troy  18.         b)  vil  gr,  18.         c)   da  do  13.  d)  liebiu  5,  9,  11.  13.  14.  18. 

e)  dr  2.  f)  elena  5.  g)  so  1.  5;  ye  1.  9;  gelazen  10—14.  18.  L)  da  11,  13,  14,  i)  deinn  13.  14. 
k)  doch  doch  5;/.  18.  1)  biet  tu  5;  biet  9,  13;  best  14;  hetst  18.  m)  v.  14457—14468  /.  13,  n)  frowe 
5.  9,          o)  biet  5;  best  14. 

14460 — 14469.       a)   deu  5;  dye  9.  b)  nimmer  (ymmer  11,   14)  B.  c)  mohten  5.  9.  d)  gesin 

10.  11.  14,  e)  luttern  tranc  10,  f)  biet  5.  9,  g) /.  10;  und  der  11.  12.  14.  18.  b)  kleinen  11.  12,  18; 
chlain  14.  i)  vogel  5.  9.   11,  18.  k)  mehten  5,  1)  roten  2;  rottan  11.  m)  harpfen  18,  n)  und 

s,   14,   18,  o)  V.   14467,   14468  /.   11.   14;    schalmein  2.  p)  busawen  5;  pusaun   18.  q)  handlein  2. 

r)  mein  trew   11.   14.         s)  velorn  5, 

14470—14478,       a)  ez  ist  mir  13.  b)  waerlichen  5,  c)  zoren  1,  d)  als  18.         e)  ie  getet  13. 

f)  alsus  5.  11.  12.  14.  g)  w.  sich]  ^^  gegen  (gein  5)  im  B.  b)  selben  2;  selbe  12;  /.  14,  i)  tet  14. 
k)  da  9.  I)  er  5.  9.  m)  da  (do  5)  vor  9 — 13,  n)  nach  verdroz  steht  nur  noch  ein  strich,  der  aber 
kaum  auf  d  schliesen  lässt  5.  o)  do  5;  und  9.  p)  /,  9.  q)  spil  nachgetragen  2.  r)  erfunden  13. 
s)  da  9.  14.  t)  dez  2.  10.  13;  ■=  des  5.  u)  nie  vor  11.  13;  nie  het  vor  14.  v)  het  nie  5;  niht  12. 
w)  /   13. 


1)    V.   14473  — 15068    veröffentlichte    bereits    v.  d.  Hagen,    Gesammtabent,  II,    493  ff,,    vgl.   auch 
Docen,  Miscellaneen  II,  160  ff,  2)    Vgl.  in  den  Germania  XXVIII,  30  ff.  mitgeteilten  bruchstücken 

eines   Trojanergedichtes :  nun  jar  band  wir  dis  uugemach  getriben,   dis  scbedilicbe  spil  (s,  3ö'J. 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHKONIK  V.  14479—14516. 


275 


scMchzabel  ''• '  und  bretspil  v 
14480  wart  funden  da,  an  mTizen  vil 

Würfel ä  wurden  da  bereit"^, 

daz  tet  ein  Kriech  mit  kündicheit. 

des  b'gens  si  vil  gar  verdroz. 

beidiu  man  sluoc  unde  schoz 
14485  der  Kriechen  da  ein  michel  teil; 

daz  was  der  selben  unheil 

und*'  was  der  Troyer^  freude  und  spil. 

ouch^  wart  dar  zuo  hart  vil 

von  den  Kriechen  liplos'"; 
14490  da  von  si^  der  kurzwil  verdroz. 

Hector*  do''  des  niht  enliez, 

vil  mangen  er  von  dem  leben  stiez, 

wan  in  des  vehtens  niht  verdroz: 

beidiu  er  sluoc  unde  schoz 
14495  da  vil  mangen  Kriechen  her. 

des  fröuten  sich  di  Troyer*'  ser^: 

er  was  ze®  strif"  ders  frümst'*  man, 


er  rant'  di''vint  degenlich ''•^  an. 
f,82b  Do*  die  Kriechen'  manig  zit 
14500  lägen  vor  ^^-Troyen '^  wit, 

und  si  des  ligens  da  verdroz, 

wan  man  ir«'  vil^  ze  tode  schoz«, 

als  ich  iu  vor  gesagt  hän, 

der  künic  von  Kriechen  kom  gegän 
14505  da  er  einen  wissagen  ^  vant. 

er  sprach:  'du  solt  mir  tuon  bekant, 

wie  wir  Troyen*"  gewinnen, 

Sit  du  hast?  wis  sinne.' 

er  sprach:  'daz  sag  ich  dir  schier'', 
14510  wil  du  gelouben^  mir: 

du  mäht''  mit  dinen<=  sinnen 

Troyen  niht^  gewinnen, 

du  gewinnest  dan  einen«  man, 

den  ich  dir  wol  nennen  kan, 
14515  der  f  ist  Achilles  s  genant, 

ze  ^  strit  gar  >  ein  wigant.' 


14479.       x)  schachzagel  1.  9.   11.   14.         y)  prespil  13. 
14480—14489.       a)   v.  14481  —  14498/.  11.  14.         b)  schluss  von  5  U.  3». 
d)  Troyner  10.  e)  und  auch  wart  hart  dar  zä  vil  9.         f)  lieploz  1. 


c)  V.  14487  —  14490/.  13. 


14490—14499.       a)  =  der  kurzwil  si  (si  da  9)  B. 
e)   zfi  dem  9.  f)    dienst  12.  13.  g-)    ein  2.   12.   13. 

k)  tegleichen  1;  tasg-lichen  2;  tegelich  10;  degenleichen   13. 

14500—14509.       a)  da  vor  9.  10.         b)  der  T.   10. 
10.   11.   13;  V.   14502  steht  zweimal  in  14.         f)  Troy  2.   13. 

14510—14516.       a)    =  ez  g-.  B :  ez  wol  g.  9.  b)    mocht    1. 

e)  ein  14.  f)  A.  ist  er  g.  9.  g)   Achiles  so  auch  im  folgenden  11 

dem  9.         i)  /.  2 ;  wol  9, 


b)  des  da  9.  c)  Troyener  10 
hj    teurist  9;   frumer    12.   13. 

1)   chirchen  so  oft   1 1 . 

c)  ir  da  11.  d)  ze  tod  vil  14. 
g)  pist  in  weisen  sinnen  9. 


d)  /  10. 
i)    rait  9. 


e)  erschoz 
h)  vil  seh.  9, 
c)    allen   13.  d)    nimmer    1. 

h)  der  ein  1  ;  und  ist  ze  2;  zä 


1)  Über  die  sage  von  der  erfindung  des  Schachspiels  vor  Troja  s.  A.  v.  d.  Linde,  Gesch.  und  litt, 
des  Schachspiels  I,  9;  Wackernagel,  Kl,  Schriften  I,  \01  ff.  In  Konrads  Trojanerkrieg  v.  6164  lehrt 
bereits  Schiron  den  Achilles  u.  a.  schächzabel,  während  die  fortsetsung  v.  40959  ff.  Nisus  zum  erßnder 
macht;  vgl.  auch  Kolmarer  meisterlieder  ed.  Bartsch  145,  1.  Gegen  den  Ursprung  des  spieles  vor  Troja 
polemisiert  Jacobus  von  Cessole  und  ihm  folgend  die  umfangreiche  deutsche  schachgedichtlitieratur,  wonach 
das  spiel  zu  Evilmerodachs  zeiten  von  einem  chaldäischen  philosophen  Xerses  (Philometor)  erfunden  worden 
wäre,  ein  meister  Diomedes  (für  Palamedes?)  die  erfindung  dann  nach  Griechenland  gebracht  habe;  vgl, 
Vetter,  Das  schachzabelbuch  Kunrats  von  Ammenhausen  sp.  43  anm.  20.  21,  sp.  49  anm.  23.  Eine  bis- 
her unbekannte  erörterung  über  die  entstehung  des  Schachspiels  bietet  der  lat.  commeniar  zum  Gramem 
sinapis  ed.  F.  Bech,  Zeitzer  programm  von  1883,  s.  Vz.dSff.  und  s.  XIV.  In  Ch.  Weises  Drei  ärgsten 
erznarren  findet  sich  die  frage:  An  Daniel  propheta  intellexerit  ludum  schachicum  seu  latrunculorum? 
(Braunes  neudruck  s.  109j.  —  Vom  Ursprung  des  brett-  und  Würfelspiels  vor  Troja  wissen  gleichfalls 
Hugo  von  Trimberg  (Renner  v.  11402  /.,  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XV,  248j  und  meister  Jngold 
(Goldenes  spiel  ed.  E,  Schröder  47,  10  ff.)  Auch  mit  saiten-  und  zitterspiel  soll  man  sich  vor  Troja  die 
zeit  vertrieben  haben,  vgl.  Vogt,  Salman  und  Morolf  s.  190  /.  (zu  468,  5.  &)  und  s.  CXXXII  der  ein- 
leitung;  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XV,  330.  —  Vgl.  noch  Zeitschr.  der  gesellschaft  für  beförderung 
der  geschichts-,  altertums-  und  Volkskunde  von  Freiburg,  dem  Breisgau  u.  s.  w.  I,  202.  2)  Vgl.  Konrad 
v,  26984  ff.  3)  Die  lesart  teglichen  Hesse  sich  an  dieser  stelle  allenfalls  verteidigen,  aber  sicher  ist 

degenlich  das  ursprüngliche;  vgl.  v.   13694  lesarten.  4)    Vgl.   Konrad  v.  27034  ff.  5)  Kalckas, 

vgl.  Konrad  v.   27154  //". 

35* 
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der''  künic  sprach:  ^vä'  solich  in™  suochen, 

ob"  ich"  des  mannes  wil  ruochenP?' 

er 5  sprach:  'er'  ist  verborgen ■" 
14520  under  juncfroun  mit*  sorgen 

und  treif*  an<=  der*^  frouwen  kleit^; 

ungefuogf  ist  im  leit.' 

dö  der  künic  do  s  erhört 

des'*  wissagen  wort, 
14525  dö  sant  er*  vil  dräte 

nach  sinem  nsehsten  rate, 

und  betraht''  an  den  stunden, 

wie  si  Achillen'  funden, 

der"*  dö  was  in  frouwen  kleit 
14530  durch  sines  libes  hübscheit. 
Nu*  läz  wir  die  red  stän, 

und  grifen''  ditz«'  msereH  an, 

wie  ez  dar  zuo  kaeme, 

daz  Achilles  nasme 
14535  an  sich  wiplichiu  kleit 

durch  sines  libes  hübscheit^, 
f.  82«:  wie '^  er  in  frouwen  wsetes 

gieng'*  als  ein  frou  stsete': 


daz  tet  er  durch  ein  frouwen  guot, 
14540  diu  nimmer  kom  uz  sinem  muot, 

und  h6t  sie  doch  nie  gesehen; 

des*  muoz  ich  von  der  wärheit  jehen. 
Ein 2  biderb''  man  gesezzen  was, 

der  was  geheizen  Peleas*^-^, 
14545  sin  wip  was  Thetis  ^  genant. 

den  beiden  wart  ein  kint  bekant, 

Achilles  sin  name  hiez. 

einem®  wildnser  er  ez^  liez, 

ders  was  geheizen  Schirö, 
14550  di  pfaffen  nennent*  in  also, 

der*  was  halp''  ros,  halp°  man. 

für  war  ich  iu**  daz  sagen  kan, 

daz"  Schirö  zöch  f  dazs  kint, 

unz  ez**  vil'  frum''  wart  und'  besinf". 
14555  ez"  wart  euch  von  im"  woIp  gezogen'', 

er  lert  ez  schiezen  mit""  dem  bogen, 

springen,  ringen,  werfen  den  stein: 

alle  gefuog^  lert'  erz"  gemein. 

Dö*  daz  kint  wuohs^  nach  reht, 
14560  dö*  wart  ez"*  ein  frumer  kneht 


14517—14519.       k)  der  k.j  er  13.  1)  nu  wo   13.  m)  suochen  in   13.         n)  v.  14518]  nu  merck  und 

vernim   13.  o)  ich  nach  wil   11.  p)  gerfichcn  2.   10.  q)  sprach  er  13.         r)  gar  v.   11. 

14520—14529.  a) /.  1.  b)  draet  1;  tr.  auch  9.  13.  c) /.  13.  d) /.  1.  13.  ej  chlaider  an  13. 
f)    V.   14522]  und  gefiig  ist  im  recht  11;  daz  solt  auf  meinen  trewen  han   13.  g)  /.  9;  daz   10 — 12.   14;    nu 

daz  13.       h)  und  dez  13.        i) /.  9.         k)   betrahten   10.   13.        1)  Achillem  2.   13.        m)   v.   14529.    14530/.  13. 

14530—14539.       a)   die  red  Imzz  wir  nu  st.    13.  b)  gräwffen  1.  c)  daz    11.  d)  mjerl  Ä.  9; 

merlin  10;    maer  11  — 14.  e)    hübschikeit   10.    11;    hierauf  nochvials  als  beginn  von  hl.  82^  v.  14531  — 14536 

in  2.  f)  gieng   11  —  14.         g)  wat  9.   11.   12.    14;  gewete   10.         h)  recht  11—14.         i)   stat  9.   11.   12.   14. 

14540 — 14549.       a)  von  warb.  m.  ich  daz  j.   13.  b)  pider  1.   13.  c)  poleas  11.  d)  chaos  14. 

e)  sinem  B.         f)  ez  do  9.         g)  u.   14549.    14550  /.  A. 

14550—14559.       a)  nanten  10.   12.  b)  halbs  11.  13.   14.  c)  halbes  11.  13.   14.  d) /.   14. 

e)  /.   13.  f)  zouch  1.  g)   daz  selb  9.  h)   er  11.    12.  i) /.   1;  gar   13.  k)  fremd   11.  1)/.   2. 

11  —  14;  mit  9.  in)  sint  2.  ß .- syt  9.  n)  er  9—11.  o)  in   14.  p)  vil  5;  also   13.  q)  betrogen 

9  —  12.  14.  r)  uz  9.  10.  s)  fSg  9.  13.  t)  lernt  9.  u)  ez  er  sc,  s  unterpunktiert  1;  er  ez  2.  10.  12  —  14; 
er  9 ;   ez   11.  v)   =  gewfihs  B. 

14560.       a)   ez  9.   11  —  14.         b)   zwar  9.    11.   13.   14;  /.   12. 

1)  Vgl.  Konrad  v.  27340  //.  2)  Vgl.  Konrad  v.  5764  ff.  (Greif  s.  106;.  3)  Peleus.  4)  Vgl. 
Herborts  Trojanerlied  v.  6290  /. ;  den  da  zouch  Ciron  halp  ros  und  halp  man  (Greif  s.  91J;  Germania 
XXVIII,  35*;  der  was  halb  ein  ros  halb  ein  man;  Seege  of  Troge  v.  1115.'  half  mon  half  hors  his 
fader  was  (Greif  s.  161;  Gram  s.  80  f.);  Maerlants  Historie  van  Trogen  ed.  Verdam  v.  99:  al  was 
liy  half  man  ende  half  paert.  5)    Vgl.   Konrad    v.    13402  ff.;    Dunger  s.  52;    Greif  s.   108  /.  — 

Zu  der  folgenden,  von  der  sonstigen  Überlieferung  völlig  abweichenden  erzählung  vom  aufenthalt  des 
Achilles  am  hofe  des  Lycomedes  auf  Scyrim,  seiner  Verkleidung  in  frauengewänder  und  seines  liebesverhiilt- 
nisses  zur  Deidamia  vgl.  die  litteraturnaehweise  bei  v.  d.  Hagen,  Gesammtabent.  IIT,  CXXVIII  /. ; 
Bartsch,  Albrecht  von  Halberstadt  s.  XII.  XLI.  CCL;  Oesterley,  Gesta  Romanoruni  nr.  156  und  s.  738*, 
ausserdem  noch  Am.  für  deutsches  altertum  IX,  258.  XIV,  79  ff;  Anthologia  laf.  ed.  Riese  I,  86 
nr.  43,  88  nr.  53;  Riese,  Deidamia  und  Achilles,  eine  mittelalterliche  heroide.  Rhein,  museum  n,  f. 
XXXIV,  4:1  i;  Ulrichs  von  Eschenbach  Alexander  v.  18491  ff.,  vgl.  Toischer,  Wiener  Sitzungsberichte, 
phil.-hist.  cL,   XCVII,   343. 
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linde  <=  zweinzic^  jär  alt. 

im®  wart  dick^  vor  gezalt, 

wie  ein  juncfrou  wsere 

edels  und  erbsere 
14565 und  wa3r  jenhalp''  des'  wilden  mer''-'. 

ir  vater^  biet'  raanie™  her 

unde  wser"  ein  künic  rieh; 
(f.82)er''  biet  derP  juncfrouni  sicberlich  •■ 

gelobt,  daz  er^  sie  nieman  *  solt 
14570  geben  wan^  den"^  si  neraen°  wolt*^. 
Do  Acbilles®  wart  kunt  getan 

daz  mser,  dö ''  begund  er  gans 

ze**  Schirone'  da  er  in  vant. 

er  sprach:  'möhf*  mir  werden^  bekant 
14575  ein  vil  seltssen""  dinc"  — 

dar  an*"  stet  aller  min  gerinc?  — , 

daz  mir  niht  wüchse  ein  mannes*i  hart, 

daz  wser  mir  äne'"  mazen  zart.' 
Do  daz  erhört  Schirö^, 
14580  er ^  sprach:  'ich  fürht  dehein  drö. 

ich  bringe  dir  vil''  schier, 

daz*'  solt  dü^  gelouben  mir, 
f.82<iein^  würz*"  her  in  kurzer  frist, 

diu?  dir  harte ''  nütze  ist, 


14585  daz  dir  wehset '   dhein"*  hart', 

wan  ^  ich  hän  dich  gezogen  "  zart.' 
zehant  er  im  ein"  wurzP  bräht, 
diu  was  mit  lininera<!  tuoch  bedahf. 
er  sprach;  'liebez^  kint  min, 

14590  strich  sie  umb^  den  munt  din, 
diso  würz''  also  guot, 
und  habe  des  deheinen*^  rauot, 
daz  dir  nimmer^  dhein^  hierlin 
wahset^  üz  dems  barf»  din».' 

14595        Do  Achilles  daz  vernam, 
daz  im  der  hart  was  widertan, 
dö  ■'  leit '  er  an  sich  frouwen  kielt, 
im  was  gar  an '"  mazen  leit, 
daz  er  die  heideninnen 

14600  niht  ^  solt  von  herzen  minnen''. 
diu  juncfrou  *=  hiez  Dyadamiä^-», 
diu®  was  im  liep  von  herzen  da; 
swie^  erS  sie  doch''  nie  het  gesehen, 
doch '  wolt  er  ir  des  prises  ^  jehen. 

14605  verholen '  huop'"  er  sich  von"  dan. 
ze"  einem  P  kiel  komi  er  gegän 
und  fuor  hin""  gen«  der  beiden  lant-*. 
für  ein  froun'  was  er  bekant. 


14561 — 14569.        c)   wol   11  — 14.        d)  wart  pey  zw.  9.        e)  beginn  von  5   hl.   S«!,  die  anfange  der  verse 
sind  weggeschnitten,  ein  hug  läuft  durch  die  länge  des  hlatts;   nu  14.  {)  vil  dick  5.  9.  g)   vil  e.  B :  vil 

schön  edel  13.       h)  jenhalben   l;  enhalben  5.   11;  emhal  9;  enhalp   10.   12  — 14.       i)  dem   11 — 14.       k)  mere  5, 
1)  hint  1.         m)  vil  m.   5,  n)   waz   10.  o)   der  9.   10.   14.  p)   die  9 — 11.   14.  q)  juncfrowen  A.  B. 

r)  riebe  :  sicherliche  5.         s)  /.   11.         t)  niemen  5, 

14570 — 14579.        a)  wände,  de  unterpunhtiert  5;  dann  9;  dem  11;  wan  den]  denn  14.  b)   der  h.   11. 

c)  gern  14.         d)  solde  :  woldc  1.  5.  e)   Achillem   1;  Achillo   13.  f ) /.   11.  g)  gan  balde  durch  zeichen 

richtig  gestellt  5;  pald  gan  9.  h)  zfi   10.   12.   13.  i)   schironem  9;  schiro   11;  scbiron   12;  schironen   14. 

k)   und   m.  (meht  5)   5.  9.  1)   yeman  w.   11;    nu  w.   12.  m)    =  seltsajnez  5.  9.   10.   12.  14;   selczes   11. 

n)   dinke  5.  o)  nach  5.   10.   12.  p)   gewing  9;  genikch   11;  gedinch   12.  q)  /.   13.  r)  ä.  m.  z.]  di 

liebst  vart  13.  s)   her  Schyro  5. 

14580—14589.      a)  v.  14580]  auf  der  stat  spr.  er  piz  fro  13. 
14583/.   13;  dez   10.  d)  wole   10;  du  wol  12.   14.  e)  din  2. 

wurcz  die   13.  h)  /.   13.  i)  wachst   11;  niht  wsehst  13. 

m)  V.   1458GJ  dez  solt  du  gar  gewis  sein   13.  n)  zogen  11.   14. 

q)  leineim  2;  linin  ß;leininem  tuehe  5;  lies  lini(ne)m?       r)  verdakt  12.       s)  vil  1.  5.  9;  lieber  herr  m.   11.  14. 

14590  —  14599.        a)   um   5.  b)   win-zen  5.  9.  c)  chonen   11.  d)  immer  5;/.  13.  e)   deliain  5. 

f)  her  ß :  wachs   13.       g)  wahsunde  5;  wahsen  9;  miig  10 — 12.   14.       h)  mege  5;  müg  9;  wahsent  10 — 12.   14; 
chinn  13.         i)  sin  B  ausser  13.         k)  /.    11  — 14.  1)  legt  A;  er  leit  11 — 14.         m)   unmazen  9 — 12. 

14600 — 14608.       a)   solt  nicht  1.         b)  haidninne  1;  haideninn  2.   13  :  minne   1;  minn  2.   13.        c)  junch- 
vrowe  5.  d)  Deydamia  5.   13.  e)  beginn  von  5  hl.  4^,  Unhs  sind  die  enden  langer  verse  u-eggeschnilten ; 

si  B  ausser  5.         f)  wie   14.         g)  /.   14.  h) /.  5.   13;  nie  doch  14.         i)  do  5.         k)  preis  11;  preisen   13. 

1)  Uerholen,  rote  initiale  5.         m)   so  h.   10.         n)  = /.  5,  9—11.   13.         o)   zä   1.   13.        p)  ein  13.        q)  kom 
er  /.   13.         r)  do  5.  9.         s)   in  5.  9.         t)   frowen   1.  5;  fraw   11. 


b)  vil  seh.]  an  diser  vrist  13.       c)  v.  14582. 

f)  würzen  5.  g)  und  die  9.   10;  ein 

k)  dehain  5;  der  13.  1)   part  dein  13. 

o)    di  5.   9.  p)   würzen  5.  9.   12. 


1)    Vgl.  Konrad  v.    13890  /.  2)  Lycomedes.  3)   Die  gewöhnliche  namensform  ist  Deidamia 

(Konrad  v.   13906  ß\  DOidamieJ;    auch  Dyadama  begegnet;    die   englische  bearbeitung  bietet  Dyademados 
(Tyamedes).  4)  Scijrus. 


278 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  14609  — 14660. 


Do  er  an"  daz^  stade^^  stiez, 
uGiosin^  rein''  zuht*=  in^  niht  enliez*, 

si^  gap^  im  die  lere^, 

daz  sin  erstiu  kere 

gen'  der''  bürge'  dar""  gie. 

der"  künigin**  wescheP  in  da  enpfie, 
J46i5und  fragt  ini  der  majre, 

wannen""  er^  komen  waere. 

er  sprach:  'ich  bin  ein  armez'  wip 

und  hän  vil"  trürigen  lip. 

getorst^  ichz^,  liebiu'^  frouwe  min, 
14620  iu»  hie**  gesagend <=  sin, 

daz  ez  wser  verborgen: 

ich  lide  manige^  soi'gen 

umb  minen^  kranken *"  bcesens  lip; 

ich  bin  ein  notigez  wip. 
14625  von  minen  friunden  bin  ich  dan'' 

gefuort,  daz  hat  getan »  ein  man, 

der  mir  michel'*  er  gehiez'; 

an"*  disem  kuraber  er  mich  liez. 

daz"  er  unsselic"  müeze  sin! 
14630  er  hat  mich  von  den^  friunden  *>  min 

gefuort  da  ich  het  eren  vil; 

vor  iu  ich  des''  nibt  enhiH. 
f.  83»  ich  getrou^  iu,  liebiu^  frou  min, 

min  gebrests  sol*"  iu  geklagt  sin, 


14635  wan'  ich  hie  leider  nieman''  han 
da  ich  mich'  türr""  geläzen"  an. 
swer°  mich  hie  wolt  versuochen 
in  den  kriechischen  p  buochen, 
diui  kund  ich  wol  bescheidenlich 

14640  lern  ^  ein  küniginne  rieh, 

west  ich*»,  AVer  mich  dar  umb  nert, 
daz  ich  min  kleider<=  niht''  verzert, 
diu  ich  hän^  viH  küm  erspart  s, 
sint''  ich  fuor  der'  unsaelden''  vart 

14645  und  mich  der  man  hat  verlän, 

mit  dem  ich  von'  lande™  bin  gegän" 
der  machet  mich  an  sinnen  blint  — : 
ich  bin  zwar"  eines  fürsten  kint.' 
diu  wesch  zühticlichen p  sprach: 

14650  'mir  ist  vil  leit  iur  ungemach. 

ich  wil  ze*  miner  frcuwen**  gän*', 
ob  ir  hie*'  mügt^  bi  ir  f  bestand; 
daz  wil  ich  iu  hint''  ervarn. 
ir  raügt  bi  iuwern  järn 

14655  verdienen'  umb  min  frouwen  guot, 
daz  si  iu  groz  er  tuot.' 

Achilles  wart''  der  rede  fro 
und  dankt  der'  weschinne™  dö. 
diu  weschin"  des"  dö?  niht  enliez, 

14660  Achillen^  si  vil*»  wol  gehiez. 


14609.       u)  gen  11.   14.         v)   der  11.   14.         w)  gestad  2;  stat  11.   13.   14. 

14610 — 14619.       a)    seinevv    11.  b)    raineu   2.   13;    rayneu   ist  später   hergestellt   aus   ursprünglichem 

rainieu  5;  /.   11.  c)  nach  zucht  unterpunktiertes  e   1.         d)  er  in   11.  e)  erliez  2.         f)  di  9.   11.   12.   14; 

und  13.         g)  geb  5.  h)  mar  ausradiert,  1er  am  rande  13.  i)  wser  (her  11.   12;  hin  13.   14)  gen  (gein  5; 

gegen  9.  10)  B.  k)  dem  13.  14.  1)   bürge  5;  pürig  9;  bürg  tor  11;  purk  12;  burgtor  13.   14.         m)  er 

auch  da  5.  9;  er  da  (do)  10 — 12.  14;  dar  y.  13;  der  vers  scheint  verderbt:  man  möchte  für  dar  (tor)  die  bezeicJi- 
nung  eines  besonderen  raumes  in  der  bürg  vermuten,  in  dem  diu  wesche  sich  befindet;  im  obigen  text  bleibt  auch 
einigermassen  unverständlich,  worin  denn  die  v.  14610  erwähnte  zuht  besteht,  falls  man  nicht  phrasenhafte  aus- 
druchsweise  annehmen  will.         n)  deu  5.  o)   chuniginne   1.  5.         p)  in  da  wesche,  doch  weist  ein  zeichen  bei 

chuneginne  auf  beabsichtigte  richtigstellung  hin  5;  wasch  9.  11.  12.  q)  si  11.  12.  14.  r)  von  w.  (won  5.  14)  B. 
s)  si  11.  12.  14.  t)  armz  2;  arm  5.  9.  u)  /.  2,  doch  ist  räum  gelassen.  v)  torste  10.  w)  ich  ez  A.  B: 
nach  ez  :  ew  iinteri^unTctiert  1.  x)   lieb   1.   14;  frowe  1.   10. 

14620—14629.       a)  ich  eu  9.  b) /.  5,   12.  c)  sagunde  5;  sagent  9—13.  d)  vil  2;  vil  manig 

5.  9.  e)  mein  14.  f)  bösen  kranken  10,  g)  losen  2;  /.  13.  14.  h)  schluss  von  5  bl.  4^.  i)  tan  12. 
k)  vil  m.   9;  grozz   11,       1)  verhiez  9;  hiez  12.       m)  in  disen  k.  9.       n)  so   14.        o)  mit  unsaelden  11.   12.   14. 

14630—14639.  a) /.  2.  b)  vrawen  12.  c)  daz  13.  d)  lieln  wil  9-12.  e)  trow  11.  14.  f) /.  10. 
g)  gebreche  10;  prest  12.  14.  h)  süll  euch  erparmen  sein  9.  i)  und  11.  14.  k)  nymandez  10.  1)  müg 
mich  9;  getiir  mich   11 — 14.        m)  torre  10,        n)  lazen  11 — 13.        o)  wer  14.       p)  krigischen  10,       q)  dem  A. 

14640—14649.       a)  war  11;  wer   12;  16rn  —  rieh]  daz  wizzet  sicherleich  13.  b) /.  11.  c)   chlaid 

9.  14.  d)  icht  2.  10.  11.  e)  vil  k.  han  12.  f)  gar  1;  /.  10,  g)  verspart  9,  11,  h)  seit  1.  13; 
da  14.            i)  die  14.            k)  unsa^ligen  10.   14.            1)  vom  2;    pin  von  land  9.  12;    bin  von  (uz   10)  dem  land 

10.  13.  m)  1.  bin]  von  dem  land  14.  n)  gan  12;  cham  14.  o)  doch  zwar  13.  p)  da  z.  9; 
zächtichleich   13, 

14650—14659,       a)  mit  1,   10;  zu  2.  b)  /,  9.  c)  uz  gan  10,  d)  pey  ir  m.  hie  9;  hie/.   11. 

e)  bi  ir  m.  10.  11;  bi  mügt  13.  14.  i)  f-  12  — 14.  g)  vor  bestan  o  unterpunhtiert  1;  gestan  9.  h)  noch 
h.  9;  heut  11.  i)  verdien  14.  k) /•  2;  was  9.  1)   vil  schon  der  9.  m)  weschen  10.   12;  weschin 

11.  14.  n)  wesch  1.  9;  westin  11.  o)  do  des  9.   11,  14,         p) /.  12. 

14660.       a)  Achillem  A.  11;  Achilles   10,  12,  14;  Achille  13,         b)  da  v.  9 ;  /.  14, 
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und  gie  zuo  der  frouwen  dö. 

si  sprach:  'frou,  nü  sit  frö, 

ich  hän  mit  minem*'  sinne'' 

ein  lermeisterinne  ^ 
14665  fanden  nach  dem  willen  din  *", 

diu  niht  bazS  gelert*»  möht'  sin.' 

si''  sprach:  'heiz  sie  versuochen 

an^  den  kriechischen  buochen, 

der™  ist  si  geleret  wol". 
14670 aller*  künst^  ist  si  vol'', 

der*  ein  frou  kunnen®  wil^; 

der  kunst  hat  si  äns  mäzen  vil.' 
Diu  frou  sant  nach  ir**  zehant, 

mit  dienst'  si**  sich  ir'  underwant. 
14675  si  sprach :  'üf""  die  triu  din 

lä"  dir  wol"  enpfolhenP  sin 

diel  sehoen  tohter,  die  ich  hän, 

diu""  muoz  dir  wesen^  undertän. 

1er*  sie  von  Kriechen  diu  buoch; 
14680  mit  zühten  dü^  an  sie  versuoch, 

ob  si  ez  gern  lernen''  wil", 

so  gib  ich  dir  an  *  mäzen  vil : 
f.  83"  von  silber  manic^  kleinot*", 

eins  bouc'»  von'  gold  rot'' 
14685 muoz'  din  benamen""  sin. 

ich  schaff,  daz  der  herr  min 

dir  sin  lonet"  mit  triuwen; 

ez  sol  dich  niht  geriuwen^. 

ich  sichP,  daz  du  ein  edel  wip 


14690  bist  %  wan  din  wol  gestalter  lip 
wser  wol  eines''  küniges'^  wert, 
din  lip  vil  hoher  eren  gert*, 
din  gebserd^  sint  vil  wiplichf: 
zwar  ich  wil  dich  machen  rieh.' 

14695        Achilles  zühticlichen  sprach : 
'nach  minem  grozen  ungemach 
ist  mir  ein  saild  von  iu  bekant. 
daz  ich  bin  komen  ine  ditz  lant, 
des*"  mac  ich  mit  freuden  alten; 

14700 min  Sr*  mac  ich''  behalten", 
wan  ich  nie''  dheinen  man 
an  disen^  boeswiht'"  gewan, 
der  mich  her  gefüert  hat; 
mins  mac  nü''  wol  werden  rät'.' 

14705  die  juncfroun  nam  er  bi  der  hant. 
er  sprach:  'iu  wirf*  von  mir  bekant 
zwar  die  kriechischen  buochstaben, 
weit  ir  mich  dar  umb  liep  haben.' 
diu  juncfrou  volget'  im  mit"", 

14710 Achillen*  gar''  nach''  sinem  sit. 

Dar  nach  sag  ich  iu  offenbar*', 
daz  man  Achillem®  für  war 
bettet  f  zuos  der  schoenen''  magt, 
als  uns  daz'  buoch  sagt''. 

14715  daz  wizzet  sicherliche, 
der  edel  künic  riebe 
verhienc'  des'"  mit  willen  gar, 
daz  er  sich  legt"  zuo  ir  für  war. 


14661 — 14669.        c)  minen  1.   10.   11.   14.  d)  sinn  2;  sinnen  11.  14.  e)   leren  niaisterinne  1;  lern- 

maisterinn  2;  lermeisterinnen   11.   14.  f)   mein  9.  g)   möht  b.  gel.  13.         h)  mochte  geleret  10.         i)  mac 

9.   11.  k)   di  si  wil  v.   10.  1)  an  den]  mit  9.  m)  dy  da  ist  g.  9;  si  ist  so   (si  lOj   10,   11.   13.   14, 

n)  so  wol  9. 

14670—14679.       a)  si  (und  9.  13)  ist  (auch  9;  ist  auch  13)  a.  k.  B.  b)  chunst  1.           c)  ist  vol  9. 

d)  dein  11.         e)   künnen  A.  B.         f)   sol  und  wil  14.         g)  unmazzen  2.  h)  im  9.        i)  diensten  11.  13.  14. 

k)  sich  si  11.  1)  sin  9.  10;  /,  11.  14.  m)  la  auf  9.  n)  /.  9.  o)  vil  wol  9.  p)  befolen  10. 
q)  min  B.         r)   dez  14,          s)  werden  11.   12,         t)   hör  9, 

14680 — 14689.        a)  dann  9.              b)   lern  A.  B.  c)    welle,  über  und  unter  dem  zweiten  1  punhte  1, 

d)  unmaszen  2,  10.  e)  maniger  14,  f)  chlainat  1.  14;  chlaineit  2.  g)  mit  10,  h)  =  armbouc  B: 
armbouge  10.  i)  mit  10,  k)  groz  und  weit  A.  1)  müessen  9.  m)  pey  namen  9.  n)  Ionen  11. 
o)  reweu  13.         p)  sehe  wol   10. 

14690—14699.       a) /,  14.         b)  /.  13,        c)  phenninges  11,        d)  wert  1.        e)  beger  2.        f)  liepleich 
11.   14.         g)  auf  14,  h)  V.   14699—14720  /.    14. 

14700  —  14709.       a)  ere  1.  b)  sich   11  —  13.  c)  alden  :  behalden  2,  d)  wie  1.  e)  disem  11. 

f)  posen  Sachen  9;  bosenwicht  10.  g)  sein  1.  h)  nu  hie  9;/.   11.   13.  i)  gSt  rat  12.   13.  k)  wer- 

dent  13.         1)  volgt  11.  m)   alles  mit  9. 

14710—14718.       a)   Achillem  A.  11;  Achille  13.       b)  vil  gar  1.       c)  nach  nachgetragen  2,       d)  zwar  13. 

e)  Achillen  9.  10,  12;  Achille  13.  f)  petet  1;  bette  10;  pett  13.  g)  zuo  der]  für  die  13,  h)  magt 
schon  11,  i)  dit  10.  k)  =  hat  gesagt  9.  10.  12;  hat  gesagt  thun  11.  I)  verhengot  9;  =  verbeuget  10; 
der  (/.  13)  verhengt  (verhängt  12)  11 — 13,  m)  ez  1,  11.  12;  sin  9.  10.  13.  n)  zu  ir  leite  10;  laet 
11.  13. 
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wan°  er  wantP,  ezi  wrer  ein""  wip, 
U720  so  wol  gestalt  Avas  im»  deri*  lip. 
Achilles  begunde*'  ahten, 

ein^  seltsaen«  dinc*'  betrahtens, 

wie  er  erwürbe  ••  die  magt', 

da  ich''  iu  vor  von'  hän  gesagt, 
11725  daz  ez  geschajch  mit  ir™  willen  gar, 

daz  sin"  nieman"  wurde?  gewar. 

eines  listes  er  ira'i  gedäht, 
(f.83)der  im  iren""  willen  bräht. 

er  sprach:  'juncfrouwe  guot, 
14730  weit  ir  mir  sagen^  iuwern  muot? 

ich**  wil  iu  minen<=  willen  sagen, 

weit  ir  mir  des^  iuwern"  niht  verdagen.' 
f.  83C  si  sprach :  'nein  ich  zwar  '^, 

ichs  bin  div^  heimlich'  gar; 
11735  sprich''  allez  daz  dir  liep  si, 

da  sol  min  wille  wesen  bi.' 

Er  sprach:  'ez  habent  in'  Kriechen 

di  gesunden  und  di  siechen™ 

zwar"  einen"  seltssenenP  sit, 
11740  da  si  ir  er  behaltent  mit: 

ez  ist  da»  ninderf»  ein  jungez  wip  <=, 

hat  si  wolgestalten  ^  lip, 

und  ist  ir  dann  iht"  nahen  bi 

ein  juncfrou,  swie^  dius  genant  si, 
14745  unde'*  wellent  die  zwo  enein', 

und''  verswigen'  ist"»  under"  in°  zwein 


dazP  ir  tx'ahtungei  ist, 

di""  vindent  manigen  fremden  list. 

nü  sagt^  mir,  schoeniu*  juncfrou  min, 

14750  ir  sit  ein  schoenez  magedin, 

des  ich  iu  wol  von  herzen  gan  — : 
sagt  mir,  wart  ir  gern^  ein  man?' 
do  sprach  si:  'üf  di''  triu  min, 
möht  ich  ein  man  mit  reht  sin'', 

14755  daz  >  nsera  ich  für  der  Kriechen  golt, 
s6  wolt  ich  sin  frouwen''  holt, 
zähei"!  und  sold  ich  sin^  ein  man, 
so  wold  ich  Wunders  vil  begän. 
ich  wold  varn  in  fremdiu  lant 

14760  und  wolt  da*  sin  ein  wigant 
und^  wolt  da  er«  erwerben, 
oder  ich''  müest"  dä^  verderben e.' 

Do  Achilles  erhört 
der  edeln'»  juncfrouwen  wort, 

i47C5er  sprach:  'juncfrou,  gehabt  iuch  avoI, 
iur  lip  muoz  freuden '  werden  vol. 
ich  muoz  besehen,  ob  ein  man 
von''  iu  immer'  Averden  kan; 
den  list  lernt  ich  ze™  Kriechen  lant, 

14770  da  wart  er*  mir  alrerst''  bekant''.' 
do  diu  juncfrou  dö*'  vernam 
sin  red  an  aller«  slaht^  schäm s, 
si  sprach:  'liebiu  meisterinue 
nü  ker  dar  zuo  din'>  sinne. 


c)  soltenes  5 ; 

i)   schonen  m. 

n)    seine    1. 


14719.        o)  heginn  von  5  hl.  4'',  llnhs  ahgeschniüen,  rechts  noch  die  heftlöcher.       p)  wände  5.       q)  er  5. 

14720—14729.       a) /.  5.  9;  ir  10.   11.       b)  sin  5.  9.       c)  der  begonde  10,         d) /.  5. 
seltsames  9.         f)  begunde  er  5.  9.  g)  trabten  5.  9.  h)  erburb   1;  ei-burif  9;  erwurf  13. 

5.  9.  k)   von  ich  ew  vor  h.  ges.  9.  1)    han  von  2.  5.    11.  m)    irm    9.   13.   14. 

0)  niempt  13.         p)  wart  11.  q)  /.   5.   9.  r)  im  2;  ir  5;  sinen   11. 

14730—14739.  a)  nit  verdagen  14.  b)  v.  14731.  14732  /.  14.  c)  minin  5;  auch  m.  13.  d)  /.  B: 
den  13.  e)  euren  5;  ewrn  willen  9;  uwers   10.         f)   zewar  5.         g)  v.   14734  — 14737  /.   11.   14.  h) /.   9. 

i)  hainlich  5.  k)  red  9.  1)  die  B.  m)  s.  furwar  11;  s.  gar  14.  n)  habt  11.  o)  ein   1.  5.   14. 

p)   selczsein  1. 

14740—14749.        a) /.  9.  b)  yndert  9.  c)  schluss  von  5.  d)  einen  w.   10.  e)  nicht  1. 

fj  wie  A.  B.  g)  si  2.  9.  h)   und  A.  B.  i)  sin  enein  (ein   10;   in  ein   11.   13)  B.  k)  und  das  9. 

1)  verswigent  B  ausser  9.  ni)  ez  B  ausser  9.  n)  zwischen  9.  o)  /.  10.         p)  waz   1.   9.  13;  dar  12. 
q)  betrahtung  10.   11.          r)  sie  B.         s)   sag  i? ;  saget   10.          t)  liebeu  9;/.  13. 

14750—14759.       a)  =  icht  g.  B  ausser  11.              b)  /.  2.  c)   gesin  10.   11.  13.             d)  den  fr.  9. 

e)  V.  14757.   14758/.   11.   14;  zahai  A;  f.  9;  ach  10;  ahey  13;  lies  zähi?         f)  wesen  1. 

14760—14769.  a)  /.  9.  b)  v.  147G1.  14762/.  1.  c)  /.  2.  11.  14.  d)  /.  10.  13.  e)  wolde  10; 
/.  13.  f ) /.  9;  mit  ern  13.  g)  ersterben  11;  sterben  13.  h)  /.  9.  i)  werden  freuden  B.  k)  an  1. 
1)  nimmer  1.          m)  in   1. 

14770—14774.  a) /.  9;  si  10.  b)  von  erst  11  —  14.  c)  erkant  10.  14.  d) /.  9  —  11.  13.  14. 
e)  alle  9.   14.          {)  f.  9.   14.         g)  chom  1.         h)   deine   1. 


1)    V.   14755   :=^  SlricJcers  Karl   v.   2065;    Strickers  Begrabener   ehemann   v.   5    (v.  d.  Hagen,    Ge- 
sammtahent.  II,  3Glj. 
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14775  daz  diser  list  an  mir  erge; 
ich  schaff,  daz  du  immer  me 
mit  freuden  muost  alten', 
din  triu  solt  du  behalten 
an  mir;  ich  bin  ein  megedin'', 

14780  ich  wil  dir  holt  mit  triuwen  sin 
und  wil  dir  lihen  unde  geben 
an  aller  hande  widerstreben.' 

f.83d       Achilles  lieplichen^  sprach, 
wan  er  in  zühten  gen  ir  jach*»: 

14785  'juncfrou,  weit  ir  volgen  mir, 

min  kunst  wil  ich  iu  zeigen  schier, 
ir  sit  ein  magt  und  ich<=  ein  wip, 
da  von  haben  ^  wir  geliehen  ®  lip ; 
des  mac  min^  wisheit  für  sich  gän, 

U790  daz  ich»  odr"^  ir<=  wert*^  ein  man. 
ich^  erkenn  ein^  abgot  freudenrichs, 
wellen^  wir  daz*  biten  sicherlich 
mit  dem  gebet •*,  als  ich  wol  kan, 
so  wird  ich'  oder  ir"*  ein  man. 

14795  ez"  erlcest  uns  schier  von  smerzen 
wellen  wir  mit  lüterm**  herzen 
dazP  selbi  abgot  rüefen''  an 
unser  einem  ^  muoz  ez  wol  ergän. 
swem*  dann"  ditz  sol  wesen  bi, 

14800  diu  ^  tuo''  di'=  andern"^  sorgen  fri. 
juncfrou,  ich  wil^  dir^  tuon  bekant, 
wie  dazs  abgot  ist  genant: 
ez**  ist  geheizen  Racvan'-'. 
üz''  unser  einem'  wirt  ein  man, 

14805  daz  weiz  ich  sicherlichen"*  wol, 


wan  ez"  ist  genäden  vol.' 

Diu  juncfrou  sprach :  'meisterin",  sprichP, 

swaz"!  du  wil"",  daz  tuon  ich.' 

Achilles  sprach:  'juncfrou ^  guot, 
14810  habt*  daz''  abgot  in  iuwerra  •=  muot 

und"^  bitet«  ez  *■  an?  ze  allen  ziten, 

nähen  unde  witen, 

und  get^  an  ein  verborgen'   stat, 

da  sült'*  ir  nider  vallen  drät 
14815 dri  venje'  dem""  abgot  ze  Sren, 

da"  mit  sült»  ir  ezP  eren^, 

und  rüeff  ez^  an  vil'  stille, 

ich  weiz,  daz  ist  sin  wille, 

und  sprechet:  *herr  her  Racvan", 
14820 helfet  mir»,  daz  ich  werd  ein  man. 

dar  umb  wil  ich  iuch''  eren 

und  iuwer  lop  meren<^. 

ich  wil  iu  ein  bethüs  machen 

mit  seltssenen^  sachen 
14825  zwar  nach  heidenischem  ^  sit, 

da  wert  ir  wol  geeret^  mit.' 

ditz  sült  ir  dristunt  tuon, 

so  gewinnet  ir  des  abgots  suon 

unde  sin  hulde  an  zwifel  gar; 
14830  daz  ich  iu  1er,  daz  ist  war. 

so  wil  ich»  des  selben  pflegen 

und**  wil  mich  für  sin  füez  legen 
f.  84aund  wil  ez<^  biten  äne  spot, 

min*^  gensedigez^  abgot, 
14835  wan  f  ich  wil  nihts  schallen  2, 

nider  für  ez^  vallen, 


14775—14779.       i)  alden  2.         k)  msegdein  2. 

14780—14789.       a)  liepleich  13.  14.  b)  verjach  11.  12.  14.  c)  /.  11 

gleichen  9.         f)  ainem   11. 

14790—14799.       a)  ir  10.  b)  oder  A.  B.  c)  ich  10. 

e)  V.  14791  —  14794/  9.         f)  einen  1.  S.-einn  2.         g)  reich  13. 
k)  pet  11.  14.         1)  ir  10.   11.   13.   14.         m)  ich  10.   11.   13.  14. 
q)  selben   10.         r)  beten   11.  s)  ainen   1.         t)  wem   10.  11.  14. 

14800—14809.       a)  der  10;  daz  14. 
e)  /.  14.       f)   ew  9.   13;  ueh  10;  t.  ew  14. 


d)  hab  9. 


e)  ein 


d)  Wirt  A.  13;  ward  9.   12;  werdet  10. 

h)  piten  wir  den  s.   13.  i)  beide  10. 

n)  daz  1.  o)  pitterm   1.  p)  den   10. 

u)   dann  ditz]  daz  dinc  11 — 14. 

b)  tut   10.        c)  der  9;  dem  10.   14.         d)  ander  2;  a.  dann  13. 

g)  der   10.        h)  her  10.        i)  ratvan  1;  Ratuan  2.  9.   11;  ragban 


oder  ragvan  10;  racuan  12.  14;  Rackuan  13.  k)  /.  10.  1)  einer  2.  10.  m)  sicherleich  9.  14.  n)  her  10. 
0)  maisterinne  1.         p)  nu  spr.  9.   13.  q)  waz  9.   11.  13.         r)  mich  lernst  9.         s)  fraw  11  — 14. 

14810—14819.  a)  hab  9—11.  14.  b)  den  10.  c)  deinem  9.  11.  14;  dem  10.  12.  d)  v.  14811 
lis  14846/.   11.   14;  V.   14811.  14812/.   13.  e)  pitt  2.         f)  en  10.         g)  /.  9.         h)  ging  9.   12;  geng  10. 

i)  verporgnew  A.  9.  k)  solt  du  9;  saltu  10.  1)  veni  A.   10.   12;   venig  9.   13.  m)    dem  abgot/.   12. 

n)  dem  abgot  da  12.  o)  solt  du  9.   12;  saltu  10.  p)  en   10.  q)  meren  1.  r)  rüeff  9.  s)  en  10. 

t)  mit  1.  12.         u)  Ratvan  1;  Ratuan  2;  chakvan  9;  ragban  oder  ragvan  10;  rabuan   12;  Rackuam   13, 

14820—14829.       a) /.  13.         b)  ew  2.         c)  immer  m.  13.         d)  selczsein  1;  seltsamen  9.  e)  haid- 

nischen  1 ;  haymischen  9.         f)  geczieret  9.         g)   v.   14829.   14830  /.   13. 

14830—14836.       a)  auch  ich  9.  b)  ich  10.  c) /.  9;  en  10.  d)  minen  10.  e)  gensedigz  2; 

gnedigen  10.         f)  v.   14835—14846  /.  13.         g)  mit  9.   19.         h)   en  10. 


1)  Racvan  ohscön,  vgl.  rac  Schmeller^  II,  41.  2)    Vgl.  v.  14817. 

Deutsche  Chroniken  III. 
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und  wil  ez  flehn*  von  herzen, 
so  vertribt  ez''  mir  den  smerzen: 
daz  weiz  ich  sicherlichen  wol, 

14840  wir  werden  von  im  freuden  vol. 
genaden^,  güet  vil  an  im  lit: 
ei''  waz*^  ez  uns  nü  freuden*^  git!' 

Diu  junefrou  lobt  im  stsete^, 
daz  si  vil  f  gern  tsete, 

14845  waz  er  ir  vor  het  geseit; 
dar  an  was  si  unverzeit§. 
do  dazi"  zem'  dritten  mal  geschach'', 
Achilles  gen'  der  maget  jach™: 
'junefrou,  habt  ir  daz  bet"  getan", 

14850  so  ^  süll ''  wir  bald  ze  <=  bette  gän  ; 
daz  abgot  wil  erzeigen  daz, 
wer  im  hab''  gedienet  baz.' 
do  sprach  diu  magt  unverzagt^: 
'waz  du  mir  hast'"  vor?  gesagt, 

14855  daz  hän  ich  allez  getan.' 

si  begunden''  an  daz  bett  gän. 

Do  sprach  Achilles :  'junefrou ' 
mac  ez  an''  iuwern  hulden  sin, 
so  zeiget  mir  hie  ane  spot, 

14860  ob  iu  daz  ^  werd  abgot 
hab  gewert  tuwer**  bet; 
daz  lat  mich  grifen*^  hie  ze^  stet.' 
er  greif  von^  der  brüst  ze  tal 
gein  ^  dem  bein  liberal 

14865  an  daz  werd  frouwenspil; 


min, 


da  vant  er  wunn  also?  vil, 

daz  ich  sin  niht  gesagen'>  mac. 

sin  freude  wert  unz>  an  den  tac 

da''  er'  nihf"  wan"  wipheit  vant. 
14870  er  sprach:  'mir  ist  daz  bekant*, 

daz  abgot  hat  mir  baz  getan : 

grifet''  her,  ich  bin  ein«=  man; 

daz<'  abgot  mich  baz  erhört^  hat. 

ich  hän  verlobt''  im  missetät^, 
14875 ich"»  sprach  gebet»  von''  Kriechen  lant, 

da  von  mir  freude'  ist  hie"»  bekant.' 

do"  si  den  troester  begreif, 

wan  ir  diu  hant  ze  tal  sleif, 

si  sprach":  'ez  ist  diu?  wärheit: 
i4S8odaz»  du  mir  vor''  hast  geseit, 

daz  grif<=  ich  sicherlichen  wol, 

min  hant  isf  mir^  alliu  *■  vol.' 
f. 34b diu?  naht  gie  in''  mit  freuden  hin, 

si  heten  bedenthalben  •  gewin''. 
14885  der  freuden  triben '  si  genuoc, 
'■  ^'unz""  diu  magt  ein  kint  triioc; 

des"  wart  si  dannoch  niht  gewar. 

ir  heimlich"  was  mit  freuden  gar. 
Dar  nach  irP  vater  siech  wart; 
14890  di  kemenäte  ^  man  verspart. 

do  er  da''  siecher <=  inne  lac, 

ein''  arzät«*  sin  ^  schön  pflac; 

ders  wart  im  gewunnen  da, 

ein  urinäl  liiez  er  im  iesä'' 


14837— 14S39.       i)  flehen  A.  B.         k)  her  10. 

14940 — 14849.  a)  gnad  und  vil  guet  an  9.  b)  hey  10.  c)  wie  groz  freyd  es  uns  g.  9.  d)  fräwd  2. 
e)  daz  staet  1.  f)  es  vil  9.  g)  vil  u.  10.  b)  nu  (/.  11.  14)  daz  gepet  (pet  14)  g.  11.  13.  14.  i)  ze 
dem  A.  B.  k)    gesach    1.  1)    zä    13.  m)    sprach   2.  9.   11  —  14.  n)    gebet  A.  9—11;/.  13. 

o)  tan  1.  14. 

14850—14859.       a)  v.  14850/  9;  nu  11.   14.  b)  suln  10.  c)  zS  1.  d)  hat  11.  e)  gar  u. 

11.   13.         f)  vor  hast  10.         g) /.  11—14.         h)  begund  1.         i)  fraw  9.         k)  in  9—11.  14. 

14860 — 14869.       a)  der  10,  hs.   10  gebraucht  abgot  stets  als  masc.  b)  ewrer  13.         c)  grawffen   1;  hi 

griffen   10.  d)  an  der  13.  e)  an  2.   11.    14.  f)  bi  1.  10;  gen   13.  g)  /.   1.  h)  vol  sagen  13. 

i)  piz  13.  14.  k)  do  9;  daran   11.         1)  er  do  9.         m)   nichcz  anders  9.         n)  dan  9.   11.   14. 

14S70— 14879.       a)  wol  b.  9.   11  —  14.  b)  greiff  11.  c)  zwar  ein  9.  d)  v.   14873  nach   14874 

in  11.   14;  wan  ez  mich  13.  e)  gehört  9.  f)  im  verlobt  11.  g)  gueteu  tat  9.  h)  v.  14875 — 14878 

/.   13.  i)   edel  pet  9;  ein  g.   10;  daz  g.   11.   14.  k)  auz  2.   12.   14;  auz  der  11.  1)  worden  11,   14. 

m)  /.  14.       n)  statt  v.  14877.  14878  u-iderholen  die  hss.   11.   12  die  verse  14871.   14872;  v.  14877.   14878 /eAZen 

auch  in  14,         o)  graif  13.  p)  ein   11.  14. 

14SS0— 14889.       a)  sprach  si  daz   13.  b)  hie  vor  1 ;  /.  9.   13.  c)    graiff  1.  d)  die  ist  9.   13. 

e)  /.  11.   14.  f)  also   1;  aller  10.  g)  v.  14883.   14884/.   11.  14.  h)  im  2.  i)  pedenthalb   13. 

k)  sin  12.        1)  trugen  14.        m)  hincz  2;  u.  daz  B  aussei-  13.         n)  v.   14887.   14888/.   14.         o)  heimlichkeit 
9.  10.         p)  der  9. 

14890—14894.       a)  chemnaten  12.  b) /.  10;  der  11.  c)  siech  11.  d)  sin  10.  e)  arzt  und 

so  meist  auch  im  folgenden  A.  B,  doch  vgl.  v.  23167.  25259.  28117.  f)  der  sein  9.  g)  v.   14893—14898 

/.  11.   14;   do   10.   12;  da  13.         h)  =  sa  jB:brengen  so  10. 
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14895  bringen»  an  der  selben  stunt''. 

'dar'  an  so  wirt  mir  kunt 

daz"'  iuwer  lip  niezen"  sol 

und°  iu  tuoJ'  an  dem  lib  wol; 

daz  1  muoz  ich  an  dem  brunnen  •"  sehen, 
14900  so  kan  ich  dar»  nach  reht''  spehen, 

wie  ich  iu*^  dar**  nach  erzen ^  sol, 

daz  sich  ich  an  dem  brunnen  wol; 

des  heizet''  pflegen  tougenlichs.' 

also  sprach  der  arzät^  rieh. 
14905        Do '  der  arzät  von  im  gie, 

der  ■'  künic  sin  liebe '  tohter  vie. 

er  sprach:  'gedenk*",  daz  du  mir  bist 

vil  liep  an"  allen <>  valschen?  list^j 

des  solt  du  län'"  geniezen  mich. 
14910  daz  ich  ie**  hän^  geminnet*^  dich 

für*^  allez  daz  ich  ie  gewan, 

und  dir  von  herzen  guotes  gan, 

da  von  lä  dir  enpfolhen^  sin 

vil  gar  üf  di  ti'iuwe  din 
14915  ditze  schoene  urinäl. 

hüet  sin  vor  stoub  und  vor  val, 

daz  ez  iht  zerbreste^, 

wan  ez  ist  krancs  [und'']  niht  veste; 

des'  getreu''  ich  nieman  so'  wol; 
14920  niht»  fürbaz  ich  dich  manen  sol.' 
^'^^"diu''  tohter  vil*'  zühticlichen  sprach: 

'mir  ist  vil  leit  din  ungemach. 


vater  und  lieber  herr  min; 

du''  solt^  des^  gar?  an  angst  sin, 
14925  ich  hüet  dir  des  glases  wol, 

als  ich  von  reht  tuon  sol, 

daz  dir  niht  leides ''  dar  an  geschiht 

und '  dar  an  gewirret  niht,' 

Di  naht  der  künic  lac"*  mit  sorgen 
14930  mit»  siechtuom''  unz*'  an"*  den*^  morgen. 

sin^  liebius  tohter  muost  ouch  sin 

vor  irm  lieben  veterlin; 

des  wolt  er''  niht  enbern, 

mit  zühten  muost  si  in  gewern. 
14935  do'  in  des"*  zit  dühte, 

daz  der  tac  schier  lühte, 

dö  hiez'  er  im  daz  urinäl 

di  tohter  reichen  ane  schal*". 

si"  enpfie'*  dar  in  den  brunnen?  sin. 
14940  er  sprach :  'vil  liebez  kint  min, 

nü  pflic  des  glases  wol», 

wan  ich  dir  sin  danken  sol.' 

des  1  glases  si  sich  underwant, 

si  sazt  ez  mit  ir''  wizen«'  hant 
14945  ze  tal,  als  er  sie  leret. 

daz  glas  si  umbe  keret'', 

daz^  lützel  beleip  dar^  inne. 

si  gedäht:  zwius  süUen  nü''  min  sinne? 

ich  hall  zwar  missetän ', 
14950 mineu»  vater''  ich  verlorn*'  han. 


•  14895 — 14899.       i)  /.  10.         k)   stunt /w>  ausradiertes  zeit  13.  1)  er  sprach  dar  9.  m)  was  1.  9. 

n)  genesen  10.  o)  daz  9.  10.  p)  tat  2.  12.  13.  q)  der  sprach  ich  mfiz  iwern  br.  s.  11.  14.  r)  brunn 
9.   11.   12,   14. 

14900—14909.  a)  dar  nach]  dann  13.  b) /.  11.  c)  vgl.  v.  13965  lesarten.  d)  dar  nach/.  10. 
e)  arzdigen  10.  f)  haiz  9;  haizt  11.   13.   14.  g)  tugentlich  5; vil  täugenleich  9.  h)  arzt  A.   13.  14. 

i)  V.  14905  /.   11.   13.  14.  k)   v.   14906  /.   11.   13.   14.        1)  liebiu  Ä.        m)  tochter  g.   11.   13;  g.  tochter  14. 

n)  für  13.  o)  alle  10;/.   11;  allez  13..       p)  valsche  10;  daz  nu  13.  q)  ist  13.         r)  lazen  9—13. 

14910—14919.       a)  han  ie   12.  b)  lieb  gehabt  han  14.  c)  lieb  gehabt  9.   11.  d)  v.  14911  bis 

14942/.  11.  14.  e)  befolen  10.  f)  zu  breche  von  leste  10.  g)  /.  13.  b)  /.  12.  13.  i)  v.  14919 
bis  14928  /.  13.         k)  trow  12.         1)  also  9. 

14920—14929.  a)  v.  14920—14925/.  10.  b)  v.  14921—14926/.  12.  19.  c)  /.  2.  d)  des  9. 
e)/.  2.         f)  du  9.         g)  wol  9.         h)  leit  9.  10.   12.         i)  und  auch  9.         k)  da  lag  9. 

14930—14939.       a)  /.  13.  b)   /.   13;   sochung  19.  c)   biz  2.  10.  d)  gein  9.  e)  dem  9; 

d.  liebten  13.  f)  v.   14931—14934/.   13.  g)  lieb  1.  h)  =  er  von  ir  B.  i)  und  13.  k)  da   12. 

1)  hiesch  10.         m)  zal  9.   12.  n)   er  13.         o)  vie   13.         p)   prunn  9;  burn  10. 

14940—14949.       a)    mit    Weisheit    wol    9.  b)    der  11.  c)    snebeissen  14.  d)    lert :  kert  B. 

e)  daz  da  B.  t)   dar,  da  unter  punktier  t  l ;  f.   10.    12.   13.  g)  waz  B  ausser  9.  b)  /.  10.   11.   14. 

i)  iibel  getan  9. 

14950.       a)  mein  1.   12.   14;  mynes   10;  zwar  m.   11.  b)  v.  zorn  10.  c)  vordinet  10. 


1)  Zum  folgenden  vgl.  H.  Kurz,  J.  Wickrams  Rollwagenhüchlein  s.  198;  v.  d.  Ilagen,  Gesammt- 
abent.  II,  IX;  eine  ähnliche  Situation  auch  in  Ch.  Reuters  Der  ehrlichen  frau  Schlampampe  krankheit 
und  tod  III,  2,  vgl.  dazu  Ellingers  neudruck  s.  XI  f. 
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eines  listes  si  gedäht, 
der  sie*^  zuo  freuden  bräht: 
si  nam  daz  glas  in  die^  hant, 
irn^  brunnen  si  dar  in  verswants. 

14955  si  daht  in  schon  und  wunniclich  •>, 
des  wart  ir  herze  freudeurich. 

Des  morgens  do  der  arzät*  kam 
unde  von  dem  künig  vernam'' 
sinen  gebresten  ^  und  sin  swser, 

U960  wie  im  diu  naht  wser 

gewesen,  senft^  oder  hert: 

dö  er  do  sin  gevert 

vernam',  wie  im  was, 

do''  hiez*^  er  im  reichen  daz  glas, 

14965  do  er  den  brunnen  an  sach, 
nü  sült  ir  hoeren,  wie  er  sprach 
gSn  dem  künig  sä*  ze  stunt: 
'mir  ist  ein  siechtuom  von  iu  kunt, 
daz  wserlich  nie  dhein  man 

14970  solhen  siechtuom  ^  gewan ''.' 

f. 84der  sprach:  'lieber  meister  min, 
waz  siechtuoms*^  mac  daz*^  sin®? 
mac  ich  genesen  dar  an?' 
'daz  muoz  an  iuwerm  abgot  stän,' 

14975  sprach  f  der  arzät  zehant, 

'ir  habt  den  tot  an  der  hant: 

ir  tragt  ein  kint,  daz  ist  war, 

da  vonS  iur  lip  verdirbet  gar.' 

der  künic  sprach:  'lieber  meister  min, 

14980  von ^  wiu  mac  daz  sin''?' 


er  sprach:  'daz*^  weiz  ich  wserlich''  niht, 
ditz®  ist  ein  wunderlich  geschiht.' 
der  meister  urloup  ^  nams, 
von  dem  künig  huop  er  sich  dan. 

i49«5        Dö  sant  der  künic  rieh 
nach  der  künigin  sicherlich ''. 
do  diu  künigin  für  in  gie, 
vil  kleglich'  er  sie  enpfie. 
er'*  sprach:  'den  tot  ich  von  iu  dol, 

14990  daz  weiz  ich  von  der  wärheit  wol; 
du  woldest*  mich  sin''  niht<=  erlän, 
sit  ich  dich  ie''  ze  wib  gewan  ^, 
du  woltst  *"  niur  s  üf  minen  kranken  lip, 
swie  •*  ich  wser '  man  und  ''  du  '  wip ; 

14995  da  von  trag  ich  ein  kindelin, 

da""  muost  du  an"  vil"  schuldic  sin, 
dazP  ich  hie  lid  vil"!  groze''  not 
und  von  dem  kind  muoz  ligen  tot. 
des  ^  betest'  du  mich  wol  überhebt 

15000 und  hiet^  din  lip  niht''  so  ser  gestrebt*' 
üf  minen  lip  ze  aller  vrist: 
der  tiufel  gap  dir  disen''  list, 
■    da  ich  den  lip  muoz®  umbe  ^  geben; 
du  woltst s  niur''  üf  minen'  lip  streben, 

15005 des  muoz  ich  vliesen'*  minen'  lip™.' 
dö  sprach  daz  wol  gezogen  wip : 
'öwe"  mir  diser  grözer"  not! 
undP  sol  din  lip  nüi  ligen  tot 

f.  So" durch  •■  minen  s  wunderlichen  sit: 

15010 ich  fuor*  dir  doch  mit**  triuwen  mit 


14951  —  14959.        d)  si  weder  10.       e)  ir  10.   13.       f)  iren  2;  ir  10—12.       g)  verswan  11.       h)  waiden- 
leich  11.         i)  arczt  A.  13.         k)  vernan  1;  da  vernam  9.         1)  gebrechen  10;  bresten  11.   13.  14. 

14960—14969.       a)  vernumen  het  9.         b)  = /.  B.         c)  ==  er  hiez  B.         d)  /.  2.  £;da  9. 
14970—14979.       a)  siechtagen  11.  b)  nie  g.  9.   11;  ie  g.  19.  c)  sichtum  14.  d)  ez  9,  19. 

e)  gesein  2.   11.         f)  do  spr.  2.  11.  12.         g)  /.  11. 

14980—14989.       a)  =  sagt  (sag  14)  mir  (/.  14)  von  B.  b)  gesein  11.  13.  c)  dez  2.  13.  14. 

d) /.   13.   14.  e)   ez  1.  19;  zwar  daz  10;  daz  14.  f)  daz  urinal  12.  g)  da  nam  9.  h)  sicberleich  : 

reich  14.         i)  guetleich  9;  zornikleich   11.   14.         k)  v.   14989.   14990/.  11.   14. 

14990—14999.       a)  woltst  B.  b)  /.  14.  c)  nie  9.   11.  12.  14.  d)  erst  13.  e)  nam  11. 

f)  woldest  A.  g)  /.  B.  h)  wie  A.  9.  10.  12—14.  i)  was  11.  k)  /;  1.  9.  1)  du  ein  10.  12. 
m)  daran  11.  14.  n)  /.  11.  14.  o)  /.  13.  14.  p)  v.  14997—15013  /.  11.  14.  q)  di  B :  f.  12. 
r)  grozzew  A   12;  grozen  B  ausser  12.         s)  v.   14999  —  15003  /.  13.          t)  bietst  2.  9. 

15000—15009.       a)  hieczt  1;  bette   10;  het  12.  b)  so  ser  nicht  (nit  9)   2.  9.  c)  getrecht  1.   12. 

d)  di  10.  e)  umb  mäz  9.  f)  dar  umb  12.  g)  woldest  A.  h)  nur  albeg  9;  nicht  wan   10;  newr 

allzeit  13.  i)  minen  1.]  mich  9.   12;  mir  10.   13.  k)  Verliesen  2.  9.   10.  12.  1)  mein  lieben  9;  hie   13. 

m)    daz  leben  13.  n)    owe  deines  armen  leib,     und  auch  meiner  grozzen  not  13.  o)   grozen  B:f.   10. 

p) /.   13.         q) /•  !•   13.  r)  nach  durch  :  der  unterpunhtiert  1.  s)  mein  1.    13. 

15010.       a)  gefur  9.  12.   19.         b)  in  9. 


1)    senft    oder    hert   unlogisch,    die    wendung    setzt  die  frage  des  arztes  voraus;    zu  v.    14960  ist  zu 
ergänzen:  hmd  ihn  gefragt  hatte.' 
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des  kindes'  sit  ir  worden  an; 
ich'*  trou'  iueh™  wol"  ernern"  dazP  leben 
und  weit  ir  mir  mieti  geben  ^.' 
zehant^  g^P'  ^^  ^^  hundert  marc. 

15040  'sit  iuwer  miet  ist  also  ^  starc, 
s6  wil  ich  iu  daz  leben  neren'', 
und'=  wil  iu  des  reht^  sweren.' 

Dar  nach  der  künic  wol®  genas, 
diu  küniginn  des  fro  *"  was 

15045  und  s  diu  schoene  tohter  sin, 

^'  ^  diu  het  wunnielichen''  schin. 
si'  slief  dannoeh''  wunniclich ' 
bi  Achillen'"  freudenrich 
und"  was  ze  minnen^  also  kluoe, 

15050  daz  si  ein  kint  bi  im  truoc. 

dö  si^  des**  wart  von«'  im  gewar, 
dö'^  wart  ir  beider  freuden  schar 
gemischt  wol  mit^  leide 
lif  der  minnes  beide. 

15055  si''  forht"  den  künic,  di"*  küniginn, 
si  wurd '  getostt  umb  ir  minn, 
di  si  da™  heimlichen  tet: 
also  si"  wider  Achillem"  ret. 

f.  söbdöP  si  der  warheit  wurden  gewar, 

15060  si  vorht  ^,  si  vlurn  ^  ir  leben  '^  gar  *. 

daz   si  liten   groze  not 

unde  ^  zwar  '^  dar  umb  •*  den  tot. 

15011—15019.       c)/.   13.  d)  mir  ez  Ä.  9.   12.   13;  ez  mir  10.  e)  /.  1.  f)  riet  1.  g)  des 

m.  ich  9.  h)   si  sprach  gnad  11.   14.  i)  vil  1.   11.  12.  k)  sol  B.  1)/.   11.   14.  m)  werren  13. 

n) /.   13.         o)  besehen  13.  p) /.   14.  q)  kunn  d.  warheit  10.   12.   13.  r)  müg  1.  s)  v.   15019  bis 

15032/   11.   14.         t)  raicht  9.         u)  da  1  ;  drat  9. 

15020 — 15029.       a)  da  ein  2;   darein  19.  b)  man  13.  19.  c)  born  und  so  auch  im  folgenden  10. 

d)  vie  2.   13.   19.  e)  meister  B.  f)  tagt :  sagt  B.  g)  der  9.  h)  kund  indert  9.   12;  iht /.  10.   13; 

indert  19.         i)  zornichleich  13. 

15030 — 15039.       a)  wie  9.  b)  kunstenrich   10.  c)  dann  9.  d)  sin  10.   12.  e)  den  prunnen 

vie  man  ze  hant  11.   14.         f)  sin  br.]  der  11.   14.  g)  dem  meister  11.   14.         h)  der  14.  i)  chindels  13. 

k)  V.  15037  nach  15038  in   11.   12.  14.   19.  1)  getraw  2.   13;  behalt  11.  12.  14.  19.  m)  iuch  dat.,  vgl. 

Weinhold,  Mhd.  gramm.'^  s.  516;  eu  11.  12.  14.  n)  wärleich  wol  9;  /.  14.  o)  /.  11.  12.  14.  19.  p)  daz  1. 
/.  Ä.  9.  10.  13;  daz]  pey  dem  14.  q)  die  miet  9.  10.  12.  19;  darumbe  11.  14;  gät  13.  r)  hierauf  in  13: 
ich  behalt  eu  wol  daz  leben.         s)  v.  15039—15050  /.   11.   14,         t)  pout  9. 

15040 — 15049.       a)  so  13.  b)  meren  1.  c)  dez  wil  ich  ew  sw.  13.  d)  ze  recht  9.  e)  vil 

wol  9.  f)  vil  vre  9.  g)  und  auch  9.   10.  h)  vil  w.  9.  i)  diu  12.  13.  k)  auch  dannoch  9. 

1)  liepleich  12.  13.         m)  Achillem  A.   10;  Achille   12.   13.   19.  n)  v.   15049.  15050/.  13.  o)  mynn  9. 

15050—15059.       a)  di  tohter  11.  14.  b)  tragens  13.  c)  von  im  wart  9;  von  im  /   11.   13.   14. 

d)  V.  15052  — 15054  /.  11.  14,  dafür:  daz  si  (/.  14)  ein  chind  in  irem  leib  bar  (gepar  11).  do  ward  si  alles 
laides  vol.  doch  trost  si  achilles  wol.  e)  von  12.  f)  und  auch  9.  g)  minnen  ß:mynn  9.  h)  v.  15055 
bis  15058/  11.  13.  i)  vorchten  10.  14.  k)  und  di  1.  14;  und  2.  1)  wurden  2.  10.  12.  14.  m)  so  9. 
n)  wider  sy  9.         o)  Achillen  B.         p)  v.   15059—15066/   11.  14;  daz  1. 

15060.       a)  forchten  1.         b)  verdürben  1;  verlurn  2;  verlur  B.         c)  Hb   12. 


und  wänt,  ez  waer  dir  also«'  liep. 

der  tiufel,  der  mirz^  ie^  geriet '^, 

der?  müez  immer  unsa^lic  sin! 

genäd'',  lieber'  herre  min, 
15015 ja  solf'  dir  doch'  gewerren"»  niht 

von  diser  wunderlichen"  geschiht: 

läz  ez  den  meister  baz  an<*  sehen, 

ob  er  nochP  die^  warheit  kunn""  spehen.' 
Daz^  urinäl  bräht'  man  im  dar"  — 
15020  des  liez  man  nieman  nemen  war  — , 

dar*  inn  er''  sinen  brunnen*'  enpfie^. 

vil  bald  man  nach  dem  arzät®  gie. 

des  morgens  dö  ez  taget, 

dem  meister  man  do  saget  *', 
15025  er  s  solt  des  küniges  brunnen  sehen, 

ob  er  sin  leben  ihf*  kund  spehen. 

der  meister  zorniclichen  '  sprach : 

'in  dem  glas  ich  nindert  sach 

des  küniges  leben  ze  dheiner  vrist; 
15030  s wie*  künste''  rieh  min  lip  ist, 

ich  sach  niht  lebens,  wan  •=  sinen  •'  tot.' 

doch  gie  er  dar,  des  twanc  in  not. 

daz^  urinäl  nam  er  zehant, 

sin'  brunn  wart  im?  do  bekant. 
15035er''  sprach:  'sit  fro,  vil  sselic  man, 

*)  Nach  V.   15060  in  B  (U.   14  f.): 

und  ir*  gesell  Achilles  genant; 
in  wurd  beiden  da  bekant, 


1—4.       a)  im  9.         b)  und  auch  9.   13.         c)  nemen  10;/.  13.         d)  zu  13. 
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doch  trost  sie^  Achilles  ser, 

er^  sprach:  'juncfrou*^  her, 

uns  mac  beiden  s  geschehen  wol. 

minen  abgot  ich  manen*^  sol 
15065  umb  unser  wunne  •,  di  wir  hfin  ^  : 

ez  mac  uns'  noch  wol'"  ergän; 

ez  ist  niht  äne  sach  geschehen, 

des  muoz  ich  wol"  von  schulden  jehen».' 
Nu  läzP  wir  die  red  stän 
15070  und  grifen  Menalaum*-i  an, 

der''  dä'=  lac  vor^  der^  stat, 

als*^  in  sin  8^  herz,  sin  will  bat. 

durch  Elenam^  die  küniginn 

liez '  er  im''  niht'  zerrinn, 
15075  er  wolt  die  stat  gewunnen  hän : 

er"*  h§t  da  vor  manigen  man. 

eines  nahtes  er  getrabte", 

wie  er  daz  gemachte", 

dazP  er  die  stat  gewunne. 
15080  er  ^  sant  zuo  einem  brunnen''; 

da  vant  man''  einen  wissagen  -  stän, 

den  hiez  man  für  den  künic  gän''. 

er*  sprach:  'du  hast  mir  vor^  geseit. 

sol  ich  daz  für  ein  wärheit 
15085  haben  ze  reht,  daz  nieman  ^ 

macs  Troyen  gesigen  an, 

Achilles''  kom '  dann'*  für  di  stat, 

als  mir  din  munt'  gesagt"'  hat?' 


do  sprach  der  wissag  offenbar: 
15090 'künic,  ich  sag  dir  daz^  für  war, 

daz**  Troyen*'  nieman 

mac  mit  strit  gesigen  an, 

ez  müez  Achilles  für  die  stat, 

als  min  munt  gesprochen  hat.' 
15095        Do  der  künic  erhört 

des  wissagen  wort, 

da  hiez  er  rüefer  üf''  stän, 

die  ruoften,  ob  da  ieman* 

sich  gen*"  dem  künig  gedselites, 
15100  der  ^  Achillem  brsehte; 

dem  wolt  er''  geben  rotez  golt 

und  wolt*'  im  sin*^  von*  hei'zen  holt. 

daz  erhört  zehant  ein  man,  . 

dem  was  ein  kiel  undertän, 
15105  der  was  Olixes*  genant. 

er^  sprach:  'wirt  mir  dis  miet  bekant, 

ich  wil''  mit  minen  sinnen 

Achillem  gewinnen', 
f.  85C  den  sach  ich  vert  in  frouwen  kleit, 
15110  ein  kiel  was  im  schön  bereit. 

ich^  fuort  in  über''  üf*'  den  sant, 

dö  gie  er  in  eines  küniges^  lant, 

den  ich  avoI*  erkenne, 

des*"  namens  ich''  niht  nenne'.' 
15115  als '*  er  gegen  dem'  künig  ret, 

der  künic  hiez"'  im"  da»  zeP  stet 


15061—15069.       d)   sich  10.  e)   und  9.  f)  fraw  13.  g)  noch  b.  9.  h)  schon  m.  9. 

i)  frtewd  13.         k)  paide  h.  9.  1)   uns  beiden  13.  m)  vil  w.  9.  n) /.   1.    11.   lli.         o)  hierauf  in   19: 

da  von  gehabt  euch  wol.    ich  tuon  waz  ich  tuon  sol.         p)  lazzen   11.   13.   14. 

15070 — 15079.  a)  zu  Menclaum  2;  aber  Menolaum  9;  Menelaum  10 — 12;  an  Menolaon  an  14.  b)  v.  15071 
ist  in  13  mit  Jcleiner  schrift  nachgetragen  für  den  zweimal  gesetzten  v.  15072,  der  an  erster  stelle  ausradiert  ist. 
c) /.  10.  d)  vor  Troyen  11.  e)  der  grossen  9.  f)  v.   15072—15079  /.   11.   14.  g)  sin  h.  /.   10. 

h)  helenam  und  so  auch  im  folgenden  9.   10.   13.  i)  lie  9.  k)  /.    12.  1)   wArleich  9;   nimmer   13. 

m)  wan  er  13.         n)  =  betrahte  B.         o)   mäht  13.  p)   wi   10. 

15080—15089.  a)  der  11.  14.  b)  gewann  :  brunn  (br.  drat  11.  14)  Ä.  B.  c)  er  13.  d)  hierauf 
in  11.  13.  14:  do  der  weissag  für  den  künic  cham.  er  sprach  sag  an  (.sag  an  er  sprach  11)  pist  du  (du  pist 
11.   14)  der  man.  e)  der  mir  vor  hat  g.   11.   13.    14.         f)  yeman  12.         g)  Tr.  mac  11  — 14.         h)  ez  chöm 

dann  A.   11.   13.   14.  i)  chöm  A.  9.  12.  k)  dar  12.         1)  will  unterpunTctiert  1.  m)  hat  gesagt  11.  12. 

15090—15099.       a)  ez  alz  11.  14.  b)  v.  15091—15094/.   11.   14.  c)  Troy  13.  d)  an  14. 

e)  nieman  2.   12.   13.         f)  gegen  9.   11.  13.   14.         g)  verdächt  9.   12;  bedseht  13. 

15100—15109.       a)  wer  10;  und  13.  14.         b)  ich   11.   14.  c) /.  13.  d)  mit  trewen  wesen  h.   13. 

e)  von  h. /.   14.  f)  er  spr.  /.  9;  der  13.  g)  di  m.]  der  solt  11.   14.  h)  wolde  10.  i)  wo!  g.   10; 

pringen  11. 

15110—15116.  a)  V.  15111  —  15114/.  11.  14.  b)  ober  10;  nider  12.  c)  an  9;/.  10.  d)  herren  9. 
e)  vil  wol  9.  f)  pey  9.  g)  nara  A.   11  — 14.  h)  ich  in  9;  wil  ich  10;  ich  will  12.         i)  wil  nenn   13. 

k)  also  9.   13.  14.         1)   dem  k.]  eme   10.  m)  het  14.  n)  in  1.  o)  an   13.         p)  der  13. 

1)  Im  folgenden  ist  Menelaus  durchaus  an  die  stelle  des  Agamemnon  getreten;  ähnliches  auch  in 
der  Batayle  of  Troge,  vgl.  Gram  s.  33.  85.  2)  Kalchas,  vgl.  Konrad  v.  27154  ff.  (Greif  s.  111  /. / 

Granz  s.   76  ff.).  3)    Vgl.  v.   14504  /.  4)    Vgl.  Konrad  v.   27451  /. 
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geben  hundert  marc  goldes'J  rof, 

als  im  sin  frümcheit  dti*  gebot*. 
Als"  er  di  miet  da,  enpfie, 
15120  zehant  er  an  den  kiel  gie. 

ein'*  kündie^  wip  er  zuo*^  im  nam, 

di"*  hiez  er  füeren,  als  im  zam^, 

uf  einer  schoenen  galin; 

diu  solt  da  speherinne  sin, 
19125  wan^  si  Achillem  s  wol  erkant*". 

do  diu  galin'  stiez  an  daz  lant, 

dö  gie  daz  kündic  wip 

und  suochet  Achilles''  lip. 

si'  suocht  in""  gar  an  alle  schäm, 
15130  unz  si  zuo  einer  ^  weschin''  kam, 

diu«:  Achillem  hef^  bräht 

zuo  der  künigin,  als  si  het®  gedäht^. 

daz  kündic  wip  mit?  zühten*»  sprach, 

do  si  di  weschin'  ane  sach: 
15135 'sagt '^,  frou,  kunnet'  ir 

inderf"  ein  wip  gezeigen"  mir, 

ob  si"  siP  inderti  iu  bekant, 

diu''  da  8  ist  her  üz  Kriechen  lant 

gevarn  durch  ir'  tumpheit. 
15140  ir  gevert  ist  irem  vater  leit 

und  dar  zuo  iren^  mägen. 

di  hiezen  mich  nach  ir  vrägen, 

ob  si  biet  gesehen  ieman; 

ir**  namen*^  ich**  vergezzen  hän. 
15145  si^  ist  ein  wol  gestaltez  wip, 

ze  wünsch  stet''  irS  vil**  gar  ir'  lip.' 


Diu  wesch ''  sprach :  'liebe '  frou  min, 

ir  sült  wol"*  gewis  sin, 

ich  hän  hie"  nieman"  gesehen, 
15150  der  ^  ich  raüg  ganzer  tugent  jehen, 

wan''  ein  wip  kom  •=  her*^  zwar«, 

des  ist  woH  ein  halbez  jär, 

diu  ist  minniclichs  gestalt, 

ir  tugent  di''  sint'  manicvalt. 
15155  diu'*  ist  hie  meisterinne 

der  werden  küniginne; 

si  lei't '  miner  frouwen  tohter  guot 

und  hat  si  wol  in  irer  huot; 
f.  85<idä  von  ist  si  dem  künig  liep. 
15160  si  slichet  lis^  als**  ein  diep, 

als"  si  zuo  miner  frouwen  sol; 

ir  lip  ist  aller  "^  tugent  vol.' 

Daz  kündic  wip  gie  zehant^, 

da  si  den  torwertel  *"  vant. 
15165  den  vant  si  vor&  dem  bürgtor, 

da  saz  er  gar''  an'  schand  vor. 

si  sprach:  'herr,  nü''  sage'  mir, 

ob  indert"*  ein"  wip  si  komen  dir° 

verr  p  üz  der  Kriechen  i  lant. 
15170  ze  boten  bin  ich  her  gesant; 

daz  hat  ir  vater  getan, 

der  ist  gar  ein  frum  *  man. 

si  ist  mir  ouch  gezeiget''  hie. 

nü  rät*'  mir,  lieber  herre,  wie 
15175 ich**  ir"  mügf  werden?  inne; 

si  ist  hie''  meisterinne, 


15117—15119.  q)  rotes  1;  gold  14.  r)  g-olt  1;/.  11.  s)  /.  9.  11  —  14.  t)  pot  14.  u)  also  12; 
do  13. 

15120—15129.  a)  v.  15121  /.  12.  b)  chündiges  11.  c)  mit  B.  d)  den  12.  e)  gezam  9.  13. 
f)  V.  15125/.  9.  g)  Achillen  1.  13.  h)  bekant  10.  12.  i)  /.  11.  14;  speherinn  12.  13.  k)  Achillem  1. 
1)  die  in  gar  sucht  11.         m)  in  am  rande  für  ausgestrichenes  euch  13. 

15130—15139.  a)  der  9.  b)  weschen  10;  wesch  11—14.  c)  v.  15131.  15132  /.  13.  d)  schon  9. 
e)/.  14.  f)  dacht  14.  g)  in  9;  /.  13.  h) /.  13.  i)  weschen  9.  10;  wesch  11.  13.  14.  k)  s.  mir  9; 
s.  an  11.   13.   14,  1)    cliunt  11.   13.   14.  m)    inder  2.   11;    ergen  10;    nindert  14.  n)  gewisen  10; 

zaigen  14.        o) /.   11.        p)  ew  indert  sei  14.        q)   euch  indert  9.         r)  si  11 — 14.         s)  ist  da  9.  10.  12.   13; 
da/,  11.  14.         t)  eur  9. 

15140—15149.  a)  allen  iren  9.  b)  eren  10.  c)  names  13;  noms  14.  d)  ich  gar  9.  e)  v.  15145. 
15146  /  13.  f)  so  stet  1.  g)  /.  1.  9.  h)  /.  11.  12.  14.  i)  der  10—12.  14.  k)  weschinn  A.  10.  14. 
1)  liebew  9;  vil  libe   10.  m)  des  9.         n)   n.  hie  9.         o)  niempt   13. 

15150—15159.       a)  dem  13.  b)  dann  9.  c)  die  chom  13.  d)  er  14.  e)  dar  9.  f)  mer 

dan  10.         g)  vil  (/.   13)  wunnichleich  9.  13,  h) /.   12,   14.         i)  ist  11.   12,   14.         k)  si  11.   14.         1)  lernt 

2,  9.  11,   12.   14. 

15160—15169,       a)  albeg  9;  hie  1,   11.  b)  also   10;  sam   11.   12;  gleich  alz  14. 

d)  ganzer  9.   11  — 14.  e)  da  z,  9.  f)  toorbärtel  9;  torwarten  10.  11.  g)  zu  14. 

i)  an  seh.]  mit  hat  11 — 14.  k)  /.  B.  1)  sagt  9.  m)  inder  2.  9.   11;  ergen  10. 

dhain  13.         o)  schier  1.  9 — 11.   14.         p)  her  11.  13;  so  her  14.         q)  chrienchen  1. 

15170—15176.       a)    pider  9;  frumer  11.  13.   14.  b)    zaiget  11.   14.  c)    ratet  A.  9.  10.  12.   14. 

d)  daz  si  mein  werd  innen  (inne  14)  11 — 14.         e) /.  A.  9.         f) /.  10.         g)  werde  10.         h) /.  12. 


c)  so  9—11.   14. 

h)/.  11-14. 

n)  kein  10.   11; 
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also  ist  mir  vor  •  geseit. 

nü''  lät  mich  iuwer  frümcheit 

hie'  also  geniezen 
15180  und  ä  lät  iuch**  sin*^  niht  verdriezen. 

dar  umb  wil  ich*  iuch  mieten 

und  disen  köpf  bieten, 

der  ist  zwar  silbrin; 

er^  sol  iu*^  niht  versaget  sin.' 
15185  do  s  er  di  •>  red  von  ir  vernam ' 

und''  di  miet,  diu  im'  gezam, 

do  sprach  er:  'liebiu  frou  min, 

ir  sült  des  gar">  an"  angst  sin, 

ich  bring  iu  mit  sinne 
15190  die  lermeisterinne*,' 

Zehant  er  do''  des'=  niht  enlie*, 

nach«  Achillen^  er  do  gie». 

do''  er  in'  erst  ane  sach, 

vil  zühticlichen •'  er  do  sprach: 
15195  Uiebiu  frou  wol  getan, 

ir  sült  baldiclichen'  gän" 
(f. 86)zuo  einer  alten"  frouwen  rieh, 

diu  suochet  iuch  tugentlich" 

und  gibt,  si  si  von  Kriechen  lant 
15200  ze  boten  her  zuo  iu^  gesant.' 

Do  Achilles  die  red''  erhört 

von  erst  gar  *=  biz ''  an  daz  ^  ort  ^, 

dö  gie  ers  zühticlichen  dan 


reht  sam*»  ein  wip  und  niht  ein  man. 
15205  do  er  den  boten  i  ane  sach, 

vil  zühticlich'  er  wider''  in'  sprach: 

'sagt  mir,  habt  ir  nach"'  mir  gesant? 

von  weihen  sachen  bin  ich  iu"  bekant? 
f.  scanü"  hänP  ich  iuch  niei  gesehen; 
15210  ir^  müezt''  mir'=  der  wärheit  jehen.' 

do"*  spi'ach  daz  kündic  wip: 

*sam  mir«  seH  uudes  lip, 

man  hat  mir  von''  iu  geseit. 

da  von  hän  ich  vil  arbeit 
15215  von  iu  wserlich  erliten. 

ich  bin  gevarn  und  geriten 

allez  schon  durch  iuwern  lip ; 

ir  Sit  zwar  ein  süber'  wip. 

ein  kiel  mich  her''  getragen  hat, 
15220  der  kumt*,  frou'',  an  ditz'  staf; 

der  ist  von  Kriechen  üz«  dem  lant, 

der^  truoc  michs  her  an  alle''  schant. 

dar  an  lit  koufschatzes '  vil'', 

des'  ich"'  als"  niht  nennen  wil 
15225  und  °  niht  alP  genennen  i  kan: 

purpur"",  siden  lit  dar  an, 

würz*  unde  zendäl 

vindet'  man  da  über  al, 

vech,  veder",  hermelin^, 
15230  Scharlach  und  baldekin, 


15177—15179.       i)  hie   13.  k)  v.  15178]  für  die  ganczen  warbait  13.  1)  v.  15179—15184/.  13, 

dafür:  si  pot  im  ainen  chopf  dar.    mi  beseht  mir  ob  ez  sey  war. 

15180—15189.       a)/.  9.  b)  ew  1;  mich  11.  c)  /.  10;  s.  also  11.  d)  /.   14.  e)  der  14. 

f)  euch  9.  g)  V.  15185 — 15192/.  11.  14,  dafür:  und  dar  zu  mein  gruzz.  dir  mac  wol  armut  werden  (werden 
armüt  14)  pus.  und  darzu  swint  dir  dein  laid.  von  dem  chopf  gemait.  h)  di  red]  da  B.  i)  genam  9. 
k)  /.  B.         1)  im  wol  9.   10.         m)  wol  9.          n)  an  a.]  gewiz  2. 

15190 — 15199.       a)   lern  meisterinne   1;  lern  meisterinn  2.  B  ausser  9.  b)  dez  do   1;    dö  /.   12.   13. 

c)  es  9.  d)  enliz.    her  tet  daz  en  di  frowe  hiez  10.  e)  zä  9.  f)  Achillem  A.  B :  der  1er  maystrin  9. 

g)  ging.  Achilles  en  do  schon  enphing  10.  h)  er  gie  zu  achille  do  er  in  sach  11.  14.  i)  sey  9. 
k)  züchtichleich  13.  1)  pald  9.  11.  14;  paldleich  12;  paldleichen  13.  m)  dan  2.  n)  /.  11—14. 
o)  vil  t.  9. 

15200—15209.       a)  euch  und  so  öfter  9.  b)  mär  14.  c)  uncz  gar  12.  d)  uncz  9.  13.   14. 

e)  ein  13.         i)  wart  10.  g) /.  9.  h)  als  9.  i)  züchtichleichen  1.  9.  k)  /.   13.         1)  si  1 ;  do  13. 


p)  ich  han  9.  q)  doch  nie   13. 

c)  ir  9;  ich  für  war  13.  d)  doch  9.  e)  /.  10. 

h)  vil  von  9.  i)  =  flaetic  B.  k)  gar,  darüber 


m)  von  11.         n)  /.  A.   12,  vgl.  v.   15270.  o) /.  9. 

15210—15219.       a)  des  9.  13.  b)  müz  13. 

f)  min  sei  B  ausser  13.  g)  und  min  B  ausser  13. 

her  11. 

15220—15229.       a)  cham  auch  9.  b)  lies  mit  9  fruo?  vgl.  v.  15260.  15289;  /.  14.  c)  daz  9. 

d)  gestat  1.   12.  e)  üz  dem/.   14.  f)  er  13.  14.  g) /.   14.  h) /.   10.  i)  chaufmanschaftes  12; 

chaufmanschaft  13;  chaufman  schacz  14.  k)  also  v.  9.  1)  als  9.  m)  ichs  9.  n)  alles  2.  10 — 13;  /.  9;  nicht 
allcz  14.  o)  und  auch  9.  p)  alle  1;  allez  B : giir  9.  q)  nennen  12.  13.  r)  purper  13.  s)  wurczen 
12 — 14;   man  erwartet  einen  stoffnamen,  aber  welchen'^  t)    vint    13.   14.  u)   vedern  9;    vedrein  11.   14. 

v)  harmein  11;  hjermein  13. 


1)   Vgl.  s.  258   anm.  3. 
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merderm  *,  swarzzobelvar  •*, 
von  golde  borten  inanic<=  schar, 
halsberc''  und  schilt  genuoc. 
der  kiel  vil  der  kleinöt^  truoc, 

15235  verzimiert^  heim  unde  swert. 
swess  ein  frou,  ein''  ritter  gert, 
des  ist  an  dem  kiel  genuoc. 
der  koufman  ist»  also  kluoe, 
der  den  kiel  bereitet''  hfit, 

15240  er  hat  ouch  von  der  grozen  stat 
disen  kiel  gefüeret  dan  — 
dfi  vor  lac^  manic  frura''  man  — , 
diu«'  isf"  Troye*'  genant, 
dar  inn  ist''  manic s  wigant. 

15215  Olixes  heizt  der**  koufman, 

der'  disen  kiel  fuorf'  von  dan.' 

Do  sprach  Achilles:  'frou  min, 
sol  ich  von  iu  gewis  sin, 
daz  diser  red  also  ist, 

15250  so  muoz  ich  dar  in  kurzer  frist 
und  muoz*  an  disen  kiel  gän'', 
und  ist  der  kleinot  vil  dar  an, 
gürtel«'  unde  risen, 
dar  inn  muoz  ich  mich  brisen; 

15255  und  ist  daz  diser  koufman 
den  kiel  hat  gefüeret  dan, 
der  da  heizt  ^  Olixes, 
so  wil  ich  mich  vermezzen  des, 

f.  86b  daz  ich  disen  koufman 

i52cofriio*  mit''  kouf  well'^  bestan.' 


Do  sprach  daz  kündic  wip: 
'sam  rair^  min«*  sei  und  min'  lip, 
ir  dunket  mich  sös  milt, 
iu  zffim  wol  swert  unde  schilt, 

15265  als  ich  mich  wahrlich''  kan  verstan.' 
si '  sprach:  'daz  zimt  wol  einem»  man; 
mir  zimt  niht''  wan'  ein  rise"», 
dar  in  sol"  ich  mich  brisen <>.' 
daz  kündic  wip  sprach  zehantP: 

15270 'von  wiu  ist  iu*  der  man  bekant'', 
der  da  heizt  Olyxes?' 
Achilles  sprach:  'waz  weit  ir  des? 
ich  han  vil*^  von  im  hoeren'^  sagen 
hie®  vor  bi  miuen  jungen  tagen; 

15275  ich  hän  in  anders  niht  bekant.' 

daz  alt  wip  ^  sprach :  'ir  sit  genant  e 
Achilles  der  lieb  herr  min!' 
er  sprach:  'nü  lä"»  din'  rede**  sin 
oder  ich  heiz'  dir  tuen  den  tot.' 

15280  dö  muost  si  swigen  durch*  not'', 
g,. c  gied  in''  zorn  von  ir'  dan, 
der  wols  gezogen  man, 
ZUG  siner  juncfrouwen, 
die  wolt  er  minniclich''  schouwen'. 

15285er  sprach:  'juncfrou,  nü  sit  fro! 
sit  ez  ergangen  ist  also, 
iur  sorg  wil  haben  ein''  ende 
an  alle'  missewende. 
ein  kiel  wil"»  fruo  zer"  burc  gän": 

15290 daz*  ist  ein  werder''  koufman«', 


15231 — 15239.  a)  marderia  2.  11.  12;  mädran  9;  nierdein  10;  maedrein  13;  madrein  14.  b)  swarcz 
zobel  dar  11.  c)  mancher  10;  manigew  11.  d)  hHlsspeith  1;  hals  sperch  2.  e)  chhiinat  1.  f)  v.  15235 
bis  15238  f.  14;  verzinter  1;  der  zimert  2;  zymmier  9;  vorzymmerte  10;  von  zimer  11.  13;  verzymmert  12. 
g)  wes  9—11.   13.         h)  an  ain  9.         i)  der  ist  9.  10.   13.         k)  bcraitt  13.   14. 

15240—15249.       a)  lit  10;  1.  auch  12.  b)  pider  9;/.   11.  13.  c)  si  9.   10;  die  stat  11;  und  13. 

d) /.  11.  e)  Troy  2.   12  —  14;  Troya  9;  troyen   11.  f)  sind   14.  g)  nianiger  vverd  11.  h)  /.  2. 

i)  V.  15246  /.   14.         k)  für  12. 

15250  —  15259.       a)/.   13.         b)  lan  12.         c)  g-ftrteln   12.  d)  haizzet  1;  hiez   14. 

15260—15269.       a)  fraw  9.  b)  wil  mit  k.  9.  c)  wil  1.   11.   13.    14.  d) /.   10.  e) /.  2.   13. 

f) /.  2.  9.  13.  g)  ze  14.  h) /.  11.  13.  14.  i)  aim  11.  k)  /.  9.  1)  wol  9;  dann  14.  m)  reisen 
A.  9.  11  —  13,  vgl.  Weinhold,  3Ihd.  gramm^  s.  496  /.         n)  wil   1.         o)  piise   10.         p)  do  z.  9. 

15270—15279.       a)  /.  A,  vgl.  v.   15208.  b)  lies  mit  1.   13  erkant?  c)  von  erae  vil   10.  d)  ge- 

hört 13.  e)  /.  9.  f)  /.   14.  g)  gemant  1.         h)  laz  11.   14;  lazzet  12.         i)  disew  9;  die   11.    13.   14. 

k)  reden  10.         1)  lazz  2.  14, 

15280—15289.       a)  au   11.   14.  b)  dew  not  9.  c)  /.   11.  d)  hie  11.  e)  vor  10.    12—14. 

f)   in  14.  g)    vil  wol  9.  h)    wunnichlcich    1;    wuiinichleichen    9;    froleich  13.  i)    an  sehawen   12. 

k)  /.  9.   10.    13.  14.         1)  allez   10.         m)  kumpt  A.         n)  zä  der  A.  B.         o)  gegan   1. 

15290.       a)  da  9.         b)  weiser  12.  c)  k,  an  9. 


1)  bi  Achill  im  frauenyewand. 
Deutsche  Chroniken  III. 
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der  ist  Olixes**  genant, 

er^  ist  üz  mines  vater  lant; 

der  bringt  uns  beidiu  ^  äne  s  wan 

mit  im  gar''  froelichen»  dan. 
15295 daz''  hat'  gesagt"*,  sara  mir"  min  lip, 

ein"  vil  kündigez  wip.' 
f.  8G<:  diu  juncfrou  wart  p  freuden  vol 

und  geliabt  sich  ani  mäzen  wol. 

Des  '■  morgens  dö  ez  tagen  began, 
15300  do  begund  Achilles  üf  stan. 

er  sach  den  kiel  zehant^ 

stözen  schön''  an  daz  lant; 

daz*'  kund  er  wserlich  spehen'', 

wan  er  het  den  kiel  gesehen. 
15305  zuo  der  juncfroun  er  do  gie, 

mit  armen"  er  sie  umbevie. 

er  sprach:  'juncfrou  freudenrich, 

bitet*"  iuwerns  vater**  minniclich, 

daz  er  iu»  läz  mit  freuden  gän 
15310  an  disen  kiel  wol  getan, 

so  hat  unser  sorg  ein  ende 

an  alle  missewende.' 

Dar  nach  an  der  selben  stat 

gie*  diu  frou**,  als  er^  sie  bat, 
15315  hin  für  iren*'  vater  stän. 

'ich  was  dir  ie''  dienstes  undertän,' 

sprach^  si,  'liebezS  veterlin'', 

nu  tue  mir'  din**  triu'  schin 

und™  tuo,  lieber"  herr",  des?  ich  dich  bit 


15320  durch  3  diu  tugentlich''  sit; 

du.  bist  mir  lieber  dann<=  min  lip,' 

sprach''  daz  tugentlich«  wip. 

der  künic  sprach:  'töhterlin'',  sprich«, 

swaz**  du  wil,  daz  tuon  ich.' 
15325  si  sprach:  'ich  bit  dich  sere 

durch  din*  küniclich''  ere, 

daz  du  ez  läzest',  herr  min, 

in  genäden™  und  in  hulden  sin, 

daz  mir  der  kiel  werd  bekant", 
15330 der  her»  komen''  ist  in  ditz  lant. 

dar  an<5  ist^  kleinot  genuoc% 

daz  si  der  kiel  küm  ertrucc*^; 

ders  kouf  mir  driu'*  oder  zwei.' 

[er*  sprach:]  'dar  umb  gseb'*  ich'  niht  ein  ei!' 
15335 also"*  sprach"  der  künic  her: 

'wil  du  hundert  oder  mer, 

diu  kouf  ich  dir  ze  miet; 

dar"  zuo  swazP  din  lip  gern  biet, 

daz  si  dir  niht  verseit^.' 
15340  du  *  dankt  si  siner  frümcheit. 
Diu  frou''  bereitt  sich  sere. 

drizic  frouwen  here'^ 

wurden  schon''  mit  ir  bereit. 

dö  fuor"  si  schön,  als  man  seit, 
15315  zuo  dem  kiel,  der  da  was  komen, 

wan  si  het^  vons  im  vil  vernomen, 
(f.87)waz'»  ir  Achilles  het  geseit 

für  die  ganzen'  wärheit. 


15291—15299.       d)  alexes  11.  e)  und  9.  f ) /.   12.  g)  an  allen  9.  h) /.  B.  i)  froleicb 

13.  14.         k) /.   14.         I) /.  9.  14.        m)  sayt  9;  /.  14.        n)  /.  10.        o)  mir  ein  altes  w.   13.        p)  w,  da  9; 
die  w.  13.         q)  unmaszen  10;  dez  an  13.         r)  v.   15299  —  15302/,  11.  14, 

15300—15309.       a)  da  z.  9.         b)  schön  1.  c)  v.  15303,  15304  /.  13.  d)  wol  sp.  9.  e)  arm 

1.   11.   13.         f)  pitt  9.   12.   14.         g)  meinen  9.         h)  herrn  9,         i)  euch  13;/.   14;  vjL  v.   14901   ksarten. 

15310—15319.       a)  do  gie  11.        b)  junchfraw  11,   13.   14.        c) /,  14.        d)  im  1;  ir  10.        c)  dieusts 
ie  9.   13,         f)  do  sprach  11.         g)  übe   10,  b)  vatterlein  14.         i)  an  mir  10.   11,   13.   14.  k)   diuer  10. 

1)    triwen   9.  10.  m)    v.  15319 — 15340  /.   14,  dafür:  und  la  mich  zu  dem   chiel  gan.    daz  bil  ich  und  die 

maistrin  san,         n)  /.  13,         o)  herre  2.         p)  als  1. 

15320—15329.       a)  vor  10.  b)  väterleich  9;  tugenleichen  U.  c)  daune   1.  d)  so  (also  9) 

spr,  B.  e)  wolgetan  ß:edel  13.  f)  tochter  11 — 14.  g)  nu  spr.  9.  h)  waz  Ä.  B  ausser  12. 


i)  deinew  11, 
n)  uudertan  1. 

15330- 

d)  sint  10, 
o.  drey  12. 


k)  chünkleich  9;  chünigleichew  10.  11,  1)  lazzt  13.  m)  deinen  gnaden  und  buldeu  11. 


15339.  a)  gevaru  ist  her  9;  her  /  10.  11. 
e)  also  g.  9.  fj  getrSch  1.  13;  träc  9.  12. 
i)  er  spr.  /.  9.   10.        k)  so  gaeb  1;  gib  11. 


13,  b)    gcvarn   10,   11,   13,  c)   iune    10. 

g)  V.   15333—15338/,   13;  er  11,  h)  zway 

1)  /.   12.        m)  spr.  der  k.  also  B.        u)  jach  1. 


o)  dar  zuo  /.  B.         p)  waz  A.  9 — 11.         q)  von  mir  v.  9. 
15340—15348.       a)  des  9.  b)  junckfraw  14. 


c)  also  her  9. 


d)   da  schon   1.  e)  ging  10; 


füren  14.         f)  von  eme  hatte  10;  beten  11.   13.  g)  vil  von  im  9.   14.         h)  daz  9.  10.         i)  gancz  1.   14, 


JANSEN  ENIICELS  WELTCHRONIK  V.  15340—15402. 


291 


als'*  ich  an'  dem'"  buocli  las, 
15350  Achilles  ir**  diu''  nächst*'  was. 

üf''  den  kiel  si  da^  gie. 

Achilles*"  sies  da  schon''  enpfie ' 

bi  der  hant  und  wist  sie"*  dan 

an'  den™  kiel";  da,  was  an 
15355  vil  manic  man  verborgen, 

di»  lägen P  dal  Cin^  sorgen; 

vil  raanic  guot  isengewant" 

man  da  an  irem'  lib  vant. 

Do  si  da,"  komen  an^  den  kiel, 
ir.ncovil  manic*  frou  daz  golt  an  vieP; 

etlichiu  was  da<=  so''  kluoc", 

die  siden*",  borten  schonten  s  genuoc'', 

sümlich  •  gürtel  '*,  risen, 

dar  in  wolden'  si  sich  brisen, 
i53C5swelich"'  veder",  hermelin" 

schonten  P,  di'i  solden""  di  schoensten^  sin. 

dö  si'  sin  veilten"  genuoc^', 

dö  was  Achilles  alsö*^  kluoc, 

der  begund  zuo  einem  ^  swert  gän. 
15370 er  sprach:  'öwc  war  ich  ein  man, 

s6  wolt  ich  koufen  ditz  swert, 

wan  sin'  min  lip**  mit*'  herzen*'  gert"!' 

dö  Olixes''  daz  ersachs, 

zuo  sinem  gesind  er  dö  sprach: 
15375 'füer''  disen  kiel  balde  dan! 


Achillem  ich  hie  funden  hän!' 
dö  des  Achilles  wart  gewar, 
sin  frouwen  vie  er  offenbar 
bi  der  hant,  er  sie  niht  liez; 

15380  di  andern  man  her*  üz'*  stiez, 
wan«'  einiu**  diu®  bi  ir  beleip; 
die  andern '^  man  üzs  treip. 

f. 87« da  mit  der  kiel  fuor  dan*», 
als  ich  von  in"  vcrnomcn  hän. 

15385  hei'''  wie  di  segel  duzzen, 
dö  si  üf  dem  mer  fluzzen! 
diu  frou  gröz  freude  gewan, 
dö  sie  Achilles  fuort  von  dan. 
also  fuorens'  über  mer, 

15390  biz'"*  si  körnen  zuo  der*"  Kriechen  her. 
Dö  wart  dem  künig  gesagt  ma;r, 
wie  sin  schoen'^  tohter  war 
gefiiert*  an^  dem  kiel  dan. 
dö  gewan  er  mangen  man^ 

15395 und s  wolt*»  ims'  genomen  hän; 
des  mohf*  dö '  niht  ergän. 
dö  in""  diu  schiffung"  wart**  bereit 
mit  mangem  helt,  alsP  man  seit, 
dö  was  der  kiel  gefüereti  dan 

15400  mit  siner  tohter  wol  getan 

her*  über  zuo''  der  Kriechen  her 
was'5  er  gevaren  über  mer«'. 


15349.       k)  also  10.         1)  es  an  9.         m)  den  puclion  11. 


15350-15359. 

f)  Achillem  A.  9—11. 
11.  13.  14;  hin  12. 
ausz   11  ;/.  12—14. 

15360—15369. 


a)  ie  A.  11.   12.  14.  b)  die  A.  B.  c)  neste   10.  d)  in  10.  c)  do   13.   14. 

g)  si  A.  B.  h)  och  13.  i)  lies  mit  9.   10.   12 — 14  gevie?  k)  in  A;  .si  hin 

1)  in   10.         m)  deme  10;  dem  14.         n)  kilc  10.         o)  da  9.         p)  lag  9.         q)  an  9 ; 

r)   mit  9;  der  11.         s)  ysorn  gcwant  10.        t)  ir  2.        u)  /.   11.   14;  do   13.        v)  in   10. 

a)   manger  frawen   11.  b)  vie  9.  c)  /.   1;  auch  da  9.   13.  d)  /.   11.   13. 

0)  /.  13.  f)  seydcin  1;  portcn  und  seiden  13.  g)  funden  A;  schowete  10;  schawen  12.  h)  sa  13. 
i)  .someliche  10.  k)  porten  14.  I)  si  sich  wolt  13.  m)  v.  15365.  1536ß  /.  13;  welhiu  9—11;  aollte 
swolich  iinrJdlch  schon  wie  nhd.  'welche  =  einige'  gehraucht  sein?  n)  vcdcrn  10.  o)  bcrmlein  2.  9.  11.  14; 
hermein  12.  p)  schont  (schowct  10.  12)  B.  q)  /.  14.  r)  wolt  B.  s)  höchst  9.  12;  pest  11.  14. 
t)  di  14.         u)  gefeilischsten  10.         v)  nu  g.  13.         w)  so  10;  alz  14.          x)  seinem  A.  9. 

15370—15379.       a)  sy  11.  b)  herz  14.  c)  mein  9;  und  10.   12;  wol  14. 

/.  14.  e)  begert  14.  f)  alixes,  a  unterpunktiert  1.  g)  gesach  1.  9  —  11.  14. 

stozzt  13. 

15380—15389.       a)  er  11.  b)  auf  11.  c)  v.  15381.   15382  /.   12;  dann  9.  d)  aine  1.  14. 

e) /.  13.  f)  ander  2.  14.  g)  her  uz  B.  h)  von  dan  9—11.  14.  i)  im  9.   11.   13.  14.  k)  ey  9. 

1)  fSren  si  A.  B  ausser  9. 

15390—15399.       a)  nnez  9.   13.  b)  der  Kr.]  dem   13.  c)   schonew   11.  13.  d)  g.  w-w  13. 

c)  in  10.         f)  pider  m.  9.         g)  /.  12.         h)  wol   12.  i)  im  si  9.  13;  si  im   10.   14;  si  12.  k)  macht  2; 

enmoht  11.  13.  14.  1)  waerlich  9.  10;/.   12—14.  m)  im  13.  n)  schcfifung  14.  o)  perait  wart  11. 

p)  als  m.  s.]  der  was  zart  11;  gcmait  13.         q)  gevarn  9. 

15400—15402.       a)  /.  13.         b)  /.  14.         c)  snell  und  pald  ü.  m.   13.         d)  daz  m.  10. 


d)  herz  9.  10.   12; 
h)  =  füert  9.   10; 


1)    Vgl.  s.  270    anm.   1. 
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dö  daz^  der  beiden''  künic  ersach, 
dö  leit  er  swser  und  ungemach; 

15405  an  üb  und  an  berzen 

gewan  er  grözen  smerzen. 
*üwe,'  spraeb  er,  'tobter  guot, 
wer  macbets  mieb  nü  wol  gemuot? 
SU  ich  din  scbcen  ane  sacb, 

15410min  herz*  dir*»  des  veijach, 

daz  nie  s6*=  seboenez^  wser^  gesehen, 
des  f  muoz  ich  von  schulden  jehen, 
daz  ich  verlorn  bän  den  sin. 
miner  Freuden  tag?  sint  da.**  hin! 

15415  min  herz  muoz  ligen'  tot, 

so"*  ich  an'  din"*  mündel"  rot 
gedenk  °  und  an  den  lip  din, 
der  nimmer P  schoener  mobt  gesini. 
din  ougen  gäben  liebten'"  schin! 

15420  öw6!*  wser  tot"  daz  herz  min 
von  ^  dinem  grab  gegangen  •= ! 
dar*'  umb  so  wolt  ich  bangen 
6we!  daz  din  lip  wol«  getan 
sol  werden  einem  ^  boesen  man, 

15425  der  dich  bäts  mit  trugheit 

gewunnen  hie''  daz'  ist  mir  leit.' 
er  begund  jaemerlichen  ■'  klagen 
und'  het  sich  selber""  nach  erslagen. 


daz  bar  er  ilz  dem  houbt"  zart, 
15430  daz  er  da  von  bloz  wart. 

Waz«  half  sin  klagen »^  dö? 

swaz<=  er  geklagt  *',  des  was  si  frö. 
f.  87'' du  ^  der  kiel  an^  daz  laut  stiez, 

der?  frouwen  er**  vil  wol  gebiez, 
15435  der  frouwen  also '  wol  getan, 

die  er  bef'  gefüeret  dan. 

du'  wart  dem™  künig  gesaget  maer, 

daz  der  kiel  komen  wrer 

und  daz  Achilles  war  dar"  an 
15440  gefüeret*  mit  gewalt  dan, 

mit  im''  ein*^  schoeniu''  frou«  guot, 

die  er  schon  bet  in  hnot^. 

der  red  was?  Menalaus""  frö. 

zehant  sant'  er  ein''  boten  dö, 
15445  ob'  ez  diu  wärbeit 

wser,  daz  Achilles  gemeit 

komen  wa^r""  über  daz"  mer  da 

für  die  stat  Troya".* 

DöP  in  der  bot  ane  sacb, 
15450  der  enpfie  in  vlizeclich  *  und  sprach ; 

'willikonien'',  Achilles,  lieber  lip, 

du  und  din  wol'  getunez*'  wip, 

vil  gern  ich  dich  gesehen  ban; 

du  bist  zwar  ein  frumer*'  man.' 


*)  Nach  V.  15448  in  P,   aux/ter   11; 

als*  im''  da  vor*^  was  geseit 
für  die  ganzen  warheit. 

15403  —  15409.       e) /.   1.  f)  haidnisch  1.   13.   14.         g)  maelit  LS. 

15410     15419.       a)  h.  min  lip  10—12.  14.  b) /.   11.         o)  /.   11.   12.  14.  d)  schone  9;  sclioncrz 

12.  14.        e)  wnrd  9;  wart  11^ — 14.        f)  min  hör/,  min   (und  9)  nifit   miV,  des  vorjelien  (jchen  11.  14)   D  analer  13. 


1)/.   11.    14. 
q)  sin   1.  9.  12. 

d)  V.   ir)4221  dar 
f)    einem  eine  2. 


g)  tag  die  9.    11.   12.   14.  h)  /.   12.    14;  nn  da  13.  i)  wa-rlich  1.   B.  k)  wann  9. 

m)  da»   11.  14.         n)  mündün  9.  10.   14.         o)  v.   15417—15428/.    11.   14.         p)  ymmer  9. 
r)  mir  1.  9;  so  1.   10. 

15420 — 15429.       a)  ich  tochter  mein  9.  b)  waer  ich  von  1.  c)  geganen   1. 

nach  mftz  mich  belangen   13;  oh  hangen  die  iimpriinglichc  lesart  hir/el?  e)    so  w.   9. 

g)  hie    13.  h)  her   12;  hat   13.         i)  /,  13.  k)   vil  j.a'merleich  9 ;  j.'omerloich   13.         1)  v.  1.5428]  sich  rauffen 

unde  slahen  13.  m)  selb  1 ;  selben  9.  n)  har  14. 

15430--15439.       n)  v.  15431  —  15436/.   13.  b)  chlag  9.  c)   waz  A.  9  —  11.   14.  d)  do  chlait 

(oblagt  10.   14)  9  —  11.    14.  e) /.  11.  f)  an  daz]  ze  9.  g)  der  fr.]  Achilles  9.  h)  da  9.  i) /.   1. 

m)  geseit  d.   k.   9.  n)   dran   9. 

b) /.    14.  c)   einer  14.  d)  schonen    14.  e)  /    1;   franen    14. 

h)  menelans  2.  B  ausser  13.       i)  /  11.       k)  einen  2.  10—13;  sein  9. 
13.  o)  =  ze  Tr.  B.  p)  v.   15449.   15450/    14. 


k)  gefürt  het  von  dan  B.         1)  nu   13. 
15440—15449.       a)  g.  w.-Kr  14. 
f)  seiner  h.  13.       g)  /.  11;  wart  13.  14. 
1)  zu  im  ob  B.         m)  /.    14.         n)  /.  9. 


15450—15454. 

e)  pider  9. 


a)    vlleiz    1.   12;    vleizz  2;    /.  9. 


b)    wilko    10. 


c)    vil  9. 


d)    schönes  9. 


I.  2.       a)  .also  10.         b) /.  10.         c)  was  (wanl   12)  vor  10.  12.   14. 


1)  Die  vcmc   15420.   15421  besagen  in  Enikels  imgeschickfer  aufidrucksroeise  doch  irol  nichts  anderes 
als:  'wäre  mir  doch  lieber  das  herz  gebrochen  und  hafte  es  selbst  auf  deinem  grabe  sein  müssen!' 
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15455  mit  der  red  reit  er  drat', 

ers  kom  dem  künig  niht  zc  spat'', 
er  sprach:  'lieber  herr  min, 
ich  wil  dir  sagent'  sin 
die'*  rehtcn'  wärheit: 

i54Godaz''  man  dir''  vor<=  hat  geseit, 
daz  solt  du  für  ein  warheit  han. 
ich  sach*'  in  selb^  mit  ougen  an. 
er  füert  ein  minnicliclicz  wip, 
diu  ist  im  liep  sam  f  der  lip, 

i54G5die  schoenstens  die  ich  ic  gesach.' 
der''  künic  zuo  dem  boten  sprach': 
'gesell,  ich  wil  mit  dir  dar 
und  wil  sin  selb''  ncmen  war. 
mir'  ist  vil""  von  im  geseit. 

15470  ich  muoz  selb^  die  warheit 
sehen  mit  den  ougen  min, 
ob  ez  allez'*  an<=  im  müge  sin, 
des  diu  werlt  von  im  gibt''; 
des  mac  ich  geloubcn  niht.' 

15475  da  mit  huop  er  sich  balde  dan, 

unz  er  kom  zuo  dem  frumen"  man. 
dö  er  sin  antlütz  ersacb  •", 
vil  froelieh  er  zuo  im  sprach: 
'willikomen,  Acbilles,  lieber  man, 

15480  ich  htm  dicb  gern  gesehen  an, 
dich  und  den"  gesellen  din; 
du  solt  im  billich  holt  sin. 


r.  «T"-  schoener  wip  ich  nie  gesach ! ' 

also''  der  künic  wider«'  in''  sprach. 
15485        Da^  mit  er  urloubes  gert*^, 

als  in  das  sin  zuht  lert. 

er  hiez  den  marschalc  drät 

ilen,  wan  er  in  des''  bat, 

daz  er  im  herberg'  gäbe  schon  — 
15490 des  wolt  er  im  geben ^  Ion''  — 

reht  zuo  der«'  hüttc''  sin% 

da  mäht*"  er  wol  an  angst  sinS. 

er  jach,  er  biet  da''  guoten  gemach: 

alsus'  der  künic  verjach''. 
15495  daz  wart  dö '  schier  getan. 

daz  best  matraz""  man"  im"  gewan; 
(f.  88)  daz  P  santi  er  im  ze  miet, 

daz  erz""  durch  sinen  willen  biet. 

dannoch  saz  er  in  frouwen  kleit. 
15500 zehant  wart"  viP  schier*'  bereit 

ritters  kleider  beste*', 

daz  niemand  bezzeriu^  westeS. 

dö  er*"  geruot'  siben  >  tag 

nfich''  des  buoehes'  sag, 
i5r.or)  dö  sanf"  der  künic  ein"  halsberc  guot 

Achillen*',  desP  freut  sich  sin  muot. 

er  sant  im  dannoch  mere 

allez  durch  sin  ere: 

isenhoseni  unde  schilt 
15510  sant"  Menalaus  der  milt: 


15455-15459.        f)  vil  dr.  9;   dan   dr.    11;   dan    13.  14.       g)   v.  1545ß]   do  er  den  künick  het  vorg-ekan   13. 
h)  hierauf  nochmals  v.   15455  in  14.  i)  ratend   11.  k)  v.   15459.   15460/.   14;  hie  d.  9;  dir  d.   10;  daz 

d.   11.   12;  daz  cz  ist  d.   13.  1)  recht  11.  12;  /.   13. 

15460—15469.       a)  das  12.  b)  die   12.  c)  hat  (het  11)  vor  9.  11.  d)  sach  inl  pin  11.  14. 

e)  /'.  9;  seiher  10.         f)  alz  sam  sein  1.   11.   13.   14.         g)  schönst   13.  h)  der  k.]  Menalans  B.         i)  sach   l. 

k)  selber   10.   12.  1)  v.   15469  —  15474/   13.  m)  vil  wol    10, 

b)  m\ig  alles  an  im  9.  c)  mxig  an  im  2,   10.  d)  gyet 
f)  ane  .sach   9.    13.    14. 

c)   zft   12—14.  d)  im    11—14.  e)  v.   15485—15502 

h)  /.   ß.  i)  herherg-o    1  ;   g:vh  herberg   12. 

c)  seiner  9.         d)  huet  9;   hutten    12;   bald    14.         e)  hin   9. 
i)  alsust  2;   also  9 — 11.    14.  k)  wider  (gein  9)  in  (im   9) 

n)  das  9.  o)  er  9. 


15470     15479.       a)  von  im  9;  selber  10. 
ausgestricJien,  darühcr  spricht   10.  e)  pider  9. 

15480—15489.        a)  di."    12.  b)  alsns    11. 

/   13.         f)  gcgcvt  1;  heuert   11.  g)  f.   12.    14. 

15490—15499.       a)  sagen  9.         b)  lau  9 
f)  m.   er|  ich   9.  g)  pin   9.  h)  do  gni  10. 


sprach  9.   10.    12.   14,  1)  vil  9.  m)  marttra.s   1;  mattras   2;  madrems   14. 

p)   da   1.  q)  .sehankcht   11.  r)  er  ez  A.   />' ;  daz   11. 

15500  —  15509.        a)  worden   10.            b)  im  v.  9.            c)   schon  9.            d)   di  best  2.    12;  pest  9;  di   pesten 

11.   14.          e)  yemant   14.  f)   pesser   1;  bezzerz   9.   10.          g)  west  2.   9.    11.    12;  besten   14.         h)  Achilles  13. 

i)  geruebt  wol  9;  g-ornwete  10.            k)   zwar  nach   B.            1)  pfich    1;   bfichs   2.   B. 

n)  einen  9.  11.   13.            o)  Achillem  A.  5  ••  Achille   13.   14.            p)  zwar  des  11. 
hosen  10. 

15510.       .a)  g'ab  im   11  —  14. 


m)  sent  9;  schankcht   11. 
q)   eysnein  hosen  1 ;  ysern 


1)    Die   zahl    fn'chrn    erscJirinf    hin-  f^oinic  v.    15674.    164.37.    28135  formelhaß,    vgl.   Grimm,   Rechts- 
alteriii'mer  s.  214. 
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blaten,  heim  und  zimier'', 

hersenier'^,  sper'^  und  alle  zier 

sant®  er  im^,  als  er  solts, 

wan  er  was  im*"  holt'. 
15515  swaz*'  ein  ritter  haben  sol, 

daz  wart  im  genzlich'  wol. 
Do  er  also™  wart  bereit, 

er  gedäht  an  sin  manheit. 

er"  sprach:  'solf  min  boeser  lip 
15520  hie  ligen  als  ein  kranc*  wip? 

des**  sol*=  mit*^  namen  niht  geschehen. 

ich  rauoz  di  Troyer^  sehen  •", 

wie  ir  frümcheit  si  gestalt; 

ich  bin  ze  junc  noch  ze  alt, 
15525  da  von  wier  mir  s  von  herzen  leit, 

ob  man  niht''  frümcheit  von  mir  seit. 

da  von  wil  ich'  si''  froelich'  bestan, 

swie™  halt"  ez  mir"  süU  ergun.' 

des  morgens  dö  ez  tagen  began, 
15530  du  trabt *''  er''  schön  ilf  den  phln. 

er*=  was*  bereit  alsam^  ein  helt, 

der  ze '^  strit  ists  üzerwelt. 
f.87<ier  stapft''  ze  Troy'  für  die  stat, 

sin  lip  niur''  strites  bat'. 
15535er  gerf"  eines"  frumen"  man, 

der  gegen  im  stapft p  ilf  den  plan. 


Do'  wart  in  diel  stat 

gesagt  "■  den  beiden  drät, 

ez  wser  gestapft  üf  den*  sant 
15540  zwar  ein  stolzer  wigant, 

der^  wolt  die  Troyaire 

besten  da''  mit  swaäre. 

daz  erhört  Hcctor*^. 

er  sprach:  'zwar*  er  sol  hie  vor 
15545  niht  lang  stan  an  strit. 

reich*  mir  daz  harnasch,  des*"  ist  zit; 

ich  muoz  zuo  im  üf  den  sant.' 

da  mit  wapent  ers  sich  zehant. 

im  was  an''  in  unmäzen'  zorn. 
15550  daz  ros  *  nam  er  ze ''  beiden  *=  sporn 

und  stapft*  da''  mit  üf  den  sant; 

gSn  Achillem*'  er  dö  rant. 

dö  daz  Achilles  ersach, 

gen  sincmS  knappen  er  dö''  sprach: 
15555  *tuo*  mir''  her  daz  gröz  sper', 

mir  ist  ze"  ritterscheft  ger; 

er  muoz  mir  rümen  ditz"  wal.' 

er  spranct"  dazP  orsi,  daz  ez  erhal^ 

also  tet  euch  Hector. 
lascoze"  Troyen''  vor  dem  bürgtor 

h*^  sper  si  zerstächen*  gar*, 

daz  si^  zerbrastens  zwar'». 


15511 — 15519.       b)  zimor  2.  11.  14.  c)  horstainiu  A;   lu'irsnnr  9;   herstcincr,   vielleicht  ist  statt   des 

letzten  r  auch  v  ':u  lesen  10;  liär  snier  11;  hcstrcinor  12;  hantsclificli   13;  harfwer  14.  d)  heim  12;  swcrt  13; 

/.  14.  e)  V.   15513.   15514/   13.  f ) /.   11.   12.   14.  g)   pillich  s.   11.   12.   14.  h)  im  vil  9.   10.   12; 

mit  trewcn  11.  14.  i)  soldc  :  holde  1.  k)  waz  9.  11.  14.  1)  gegeben  13.  m)  alsns  11.  n)  und 

9.   13.         o)  sol  12—14. 

15520—15529.      a)  =  krankez  J5 ;  altes  13.       b)   da  11;  daz  13.  14.  c)  /.  14.       d)  benamen  10.  13;  pey 

meine  (/.  11)  namen  11.  14.           c)  troyenere   10.           f)  ane  sehen  1.  g)  es  mir  9.           h)  ilit  10.   11.  14. 

i)  ich.s  13.  k)  sew  9;  /.  13.  1)  fnie  9;  williclich  10.  m)  wie  A.  D.  n) /.  10.  14;  ez  halt  11. 
o)  ouch  mir  10. 

15530—15539.       a)  droft  9.  b)  er  hin  13,  c)  und  13;  der  14.  d)  wart  10.  e)  als  1.  9; 

also  10;  reht  sam  11.  13.   14;  recht  12.  f)  zu  9.  g)  was  9.  h)  drabt  11.   14.  i)    troyen  9.   14; 

tro)'an  10;    lies  Troyen?  k)  da  nichz  dann  9;    do  von  10;    nihtz  (/.   14)  wan  da  11.   14;    man  do   12;    niht 

wan  13.  1)  pegert  14.  m)  bogert  A,  n)  nichcz  dann  eins  9;  von  en  e.  10;  wann  e.  12.  14.  o)  pider  9. 
p)  drabt  14.         q)   der  10.         r)   den  h.  gesagt  10.         s)  die   11. 

15540—15549.       a)  er  14.  b) /.  14.  c)  her  H.  9.  d)  ob  14.  e)  leicht  11.   14;  raicht  13. 

i)  f.  10;  daz  11.  14.         g)  /.  12.         h)  an  in/.   11.  13.  14.         i)  an  mazen  1.   11.  12;  an  alle  mazz  14. 

15550  -15559.       a)  ors  13.   14.        b)  mit  B.        c)  den  B.        d)  drabt  14.        e)  dfi  mit]  gen  (gegen  14) 

im  11  —  14.          f)  Achille  13;  lies  Achillen?          g)  den  9.          h) /.  14.          i)  leich  9.  k)  /   13.         1)  vell 

sper  13.  m)  zS  der  9;  zft  13,  n)  das  9.  o)  sprengt  9.  p)  /  11.  q)  ros  9;/  11.  r)  hal  9; 
gar  lawt  erhal  11. 

15560—15562.       a)  /  11,          b)  /  11;  Troy  13.          c)  ircw  1;  drew  11.  13.  14.           d)  verstachen  9; 

da  z.  10,  12.  o)  /  10;  zwar  11.  13.  f)  sis  14.  g)  do  zu  brochon  10;  all  z.  11,  13;  alle  zerstachen  14. 
h)  das  ist  war  9;/  10;  gar  11.   13.  14, 


1)   Vgl.  Konrad  v.  31081  ff. 
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zwei*  andriu  nclmen  si*  in  di  haut: 

alrCrsf*  wart'  ein™  tjost"  gerant", 
i55C5dazP  man  schoeneri  nie  gesach 

und*"  daz  man  in  beiden ^  jach, 

si'  letzten  bed"  einander^  da; 

daz  geschach^  vor  Troya. 

ir  dlieiner''  het  den  sie  genomenv, 
15570  des  muostens  *  von  einander  komen, 

wan  si  dö**  mohten  niemer*^. 

di  wunden  muoten'^  si  ser*'. 

des  •'  wart  ir  ritterschaft  enwiht, 

dius  unraaht''  hat  mit  in"  pfliht 
15575  und  het  in  an  gesiget  gar, 

daz  sagt  uns  daz  buoch  für  war. 
Do*  Achilles  ze  hüs  kam, 

vil  leidiu  '*  mfer  er '  vernam, 

wan  im  wart  gesagt  sus*", 
15580  daz  der  ^  künic  Menalaus 

het*"  im  genomen  sin  wip<=; 

daz  gie  im  nähen  an  den^  lip. 

sin  herz«  sich  vor*"  leides  zart, 

daz  er  unmäzen*'  siech  wart 
15585  von  diser'  grozen  untriu; 

sin"*  leit  wart  dicke'  niu. 

Ieh">  wil  iueh"  daz  wizzen  län, 

wie  si  dem  künig  wart  undertän. 


f.  88" 


do  Acliilles  von  dem "  hus  schiet, 
15590 als  im  sin  will 3,  sin*"  herz<^  riet, 

für  die  stat^  ze  Troya, 

dö  gie  Menalaus  da," 

zuo  Dyadamiä'"  der  minnicliche. 

er  sprach:  'fi'ou,  iuch''  niht'  entswich'' 
15505  zwar  iuwer'  frümeheit! 

wan  mir™  ist  von  herzen  leit 

swaz"  in,  frou,  wirret 

und  iuch  an  freuden  irret. 

da<*  von  sült  ir  niht  verzagen, 
15C00 leidiu^  mser  muoz  ich  iu  sagen: 

Achilles,  iuwer  lieber''  man, 

der  iu  niht  lieber  werden  •=  kan, 

der  hat  verlorn  sinen  lip.' 

dö  sprach  daz  wol  getan  wip : 
i5G05*herr,  wer  hät^  so®  geseit?' 

'ich  saeh  selb^  dies  wärheit, 

daz  er  ze  töd  erstochen'»  wart 

an  der  ersten '  tjost  ^  vart, 

des  mac'  ich  iu™  gelougen"  niht; 
15610  ditz  was  ein  jajmerlich  geschiht^. 

owe''!  solt  er  mir  hän<^  gelebt! 

sin  lip  ie''  nach  eren  strebt.' 

also  sprach  der  künic  do: 

'frou,  ir  sült  doch  wesen  vrö, 


15563—15569.  i)  si  do  10,  k)  alrest  1;  aller  erst  11.  14.  1)  w,  in  10.  m)  in  14.  n)  zyost 
A.  9.  12.  13;  schust   10;  trost  11.   14.  o)   crkant  10.   13;  bekant  11.   12.   14.  p)  v.   155C5  nach  15566 

in  9;    v.   15565.   15566  /.  11.   14;  und  13.  q)  schoncru   1;  nye  scli.  9;  scLonercw   13.  r)  /.  9.   10.   13. 

s)  bedenthalben  10.   12.   13.  t)  da  mit  1.  si  11.  14.  u) /.   14.  v)  an  e.  9.   13.   14.  vv)  {,'esacb   1. 

x)  ainer  11.         y)  gewannen,  wlinnen  ausradiert  13. 

15570 — 15579.       a)  mfisten  si  A.  B.  b)  mochten  do  12.  c)  nimer  mer  11.  d)  muweten  10. 

e)  do  ser  1.         f)  es  11.  g)  wan  die  u.  liet  13.  h)  amäcbt  b.   da  9.  i)  in  pciden  A.  k)  laidigew 

11.  13;  laidiger  14.  1)  er  do  9.  m)  also  9;  alsus  14. 

15580—15589.       a)  /.  9.         b)  im  het  13.         c)  schönes  w.  9.  d)  sein  14.  e)  leib  14.  f)  da 

vor  9;  von  12.         g)  leiden  10.         h)  an  mazzen  1.  14.         i)  der  11.         k)  wart  sin  leit  10.         1)  aherst  13. 
m)  und  13.         n)  ew  1 ;  auch  euch  9.  o) /.   13. 

15590-15599.  a)  frumchait  9;  hercz  11.  14;  mfit  12.  13.  b)  /.  9.  13.  c)  /.  9.  13;  mät  11.  14. 
d)   grossen  stat  9.  e)    all  da  9;    sa  13.  f)    Dyademia  A;   Deydaraia  9.  g)    niinuicliehen  10-14. 

h)  iuch  dat.,  vgl.  v.   15037  lesarten]  ich  A.  i?;uch  10.  i)  /.  A.   12—14;  ist  10;  will  11.  k)  cntbeich  9; 

entwichen  10;  entweichen  11.   14;  enczweichen  13;  lies  miuniclichcn  :  entswichc?  1)  ewrr  A.  ni)  dar  umb 

ist  mir  9.         n)  waz  9.   11.  12.         o)  darumme  10. 

15600—15609.  a)  ich  m.  ew  1.  m.  s.  9 ;  laidigew  13.  14.  b)  vil  1.  9.  c)  wesen  13.  d)  ==  hat 
iu  B.         c)  daz   13;  also   14.  f)  selber  10.  11.  g)  für  diu  1.  h)  erslageu   10—14.  i)  tiost  au  der 

ersten  v.   14.  k)  cyost  A.  9.    11  —  13;  schust  10.  1)  eumag  9.  m)  /.   11.  u)  geloubeu  9.   12; 

geloukeu  10. 

15610—15614.       a)  schiebt  10.         b)  v.  15611  nach  15612  in  11.  c)  haben  9—11.         d)  sich  ie  14. 


1)    V.   15563  /.  =   1G281  /.  2)  Die  fvlgende  erzähhmg  beruht  auf  einer  unklaren  erinnerung 

an  das  vcrhäliids  Agamemnons  zur  Briseis  (llippodamia),  an  deren  stelle  Menelaus  und  Diadamla  getreten 
sind.     Die  ausführung  im  einzelnen  ist  eine  völlig  freie. 
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15615 ez  mac  anders®  niht  ergunf, 

sits  ich  in  nü''  verlorn  hän.' 
Do  diu  frou  erhört 

Menalaus'  wort, 

si  sprach:  'unsajlic''  lipM 
i5(;2owar^  sol  ich**,  cllendez"^  wip, 
f. Sa" Sit  ich  dich  verlorn**  hun? 

wie  sol  ez  mir  fürbaz^  ergun? 

wie  hän  ich  friunt  und  mag  ^  verlorn ! 

öwß  daz  ich  ie  wart  geborn! 
15625  was  nü'»?    Tot,  nii'  nim>'  mich  hin! 

ich  hän  verlorn  minen  sin. 

min  •  ougcnwunn  ist  mir  zergän. 

mit  wem  sol  ich  nü'"  freud  hän? 

wie  kom  ich  von  dem  vater  min! 
15630  daz  leit  muoz  mir  nü  niuwez**  sin. 

owe  alle  di  nü  sint, 

di  klagen  daz*»  vil  klein  kint, 

daz  ich  zuo<^  minen  brüsten  hän! 

owe  wie  sol  ez  mir  ergän ! ' 
15G35  do  sprach  **  Menalaus  : 

*frou,  nü  klagt  niht  alsus! 

nü  Sit  ir  doch  ein  zühtic  wip; 

verderbt  niht  iuwern  schoenen'^  lip! 

ich  wil  iur  pflegen  mit  eren  *"  vil?  — 
15640  vor  nieman  ich  daz  helen  wiH    -,* 

wan**  ir<=  sült**  die  kröne 


tragen  also  schöne 

in''  minem  künicriche, 

daz  wizzet  sichcrliche.' 
15645        Do  [daz*^]  frou  Dyadamiäs 

erhört''  des  küniges  wort'  da, 
(I.  «'0  dö  '^  tet  si  als  ein  cUendez  •  wip. 

si  sprach:  'ich  enpfilch'"  iu  minen"  lip, 

herr"  her  Menalaus. 
15650  sit  ez  ergangen  ist  alsus, 

daz»  Achilles  ist*»  hie«  tot, 

e**  ich  lid  ein  broser®  not, 

so  wil  ich,  lieber  hcrr  min, 

varn  üf  die  gcnädc  din. 
15655  ich  bin  ein  ellcndez  wip, 

ich  hän  nihtf  wans  min''  eines'  lip, 

für  war''  ich,  herr',  daz  sag; 

und™  daz  kint,  daz  ich  trag", 

daz  mac,  lieber  herr  min, 
15660  von  mir  niht  gcscheiden  sin. 

bi  dem  sol  ich  gedenken  wol 

au  Achillem,  als  ich  sol. 

daz  sol  dir,  herr,  niht  wesen  leit; 

mich  riuwet*  sin  frumcheit 
15665  und  ouch  sin  junger '',  werder  lip. 

owe  wie  gern  ich  wa^r  sin  wip!' 

da  mit  der  künic  mit  zühten  sprach : 

*lät  varn  swrer •=  und"'  ungcmach; 


*)  Nach  V.  15640  im  D  misser   13: 

ir  müezt  des  geniezen, 

diiz   ir  iii^  niht'*  liozt  verdriezeu 


iuwern  tugentliaften  "^  lip, 

des"'   habt  ir  er  für"^  alliu '^  wip  i 


15615 — 15619.       e)  doch  a.  9.   12.    13.        f)  crhan   1;  gesein   13.         g)  seind  9;  sit  —  hau]  gehabt  euch 
wol  IVawc  mein   13.  h)  doch  9.  i)   her  M.    II — 14. 

unsailigcr  13)    10—14.  I)   weip   12.    14. 

15620—15629.  a)  wa  10.  13.  14.  b)  ich  hin  "J.  13.  c)  endendes  10;  unseligs  12 
e)  von  dir  9;/.  12;  un  13.  {)  niagen  14.  g)  awbe  9;  tot  wo  bistu  nu  10;  awc  11;  wc  14 
mein  14.         i)  und  12;  /.    14.         k)  nempt  15.  1)  uiy»er  10.         ni)  /.   14. 


k)   owe  unssBlic  (unsaBÜgor  10;  ich  u.   12;  ich 


(i)  nu  V.  9. 
h)  ./.   9.    11; 


15630—15639 

pimkliert  1 ;  ze  13. 
g)   wol   10.   13. 

15640—15649 
mir  13.         e)  ze  13. 


a)  niw   1.    10;  niwz  2.   9.    11.    12;  laid    14.  b)  /,    11.  c)  vor  zä  sle/d  trag  uiiler- 

d)  spr.  ez  9.   11.   12.   14;  spr.  sich   10.  e)  /.   10;  stolczen  14.  f)  fraudcn   14. 


a)  sol   10.   13.  b)  da  von  9—11.  14;/.   13.  c)  sult  ir  9  —  11.   14.  d)  s.  mit 

fj  da   1;  die    11.    12.  g)   Dyadcmia  A;  Deydamia  9.  h)  hört  12.  i)  =  red   B. 

k) /.   10.         1)  enelendez   10.  m)  befeie   10.         n)  mein  14.  o)  v.  15649  —  15656/.   10;  herr/.   11. 

15650—15659.       a)  v.  15G51  nach  15652  in  14.  b)  hie  ist  12  —  14.  c) /.  11.  d)  e  daz  9. 

12—14.  e)    boserw  11.    14.  f)    newr  13.  g)    dann  9.   11.   14;/.   13.  h)    einen   13;   sein   14. 

i)  armen   13.         k)  /.   14.         1)  dir  9;  cw   13.         m)  und  auch  9;/.  13.         n)  hie  trag  B. 

15660 — 15668.       a)  r.  vil  (gar  11.  12.  14)  ser  (/.  14)  B  ausser  13.       b)  werder  junger  9.       c)  uwer  10; 
swaren  11.   14.  d) /.   10.   11.   14. 


1-4.      a)  /.  9. 

g)  zeit  11.  12.   14. 


b)  nie  9.  12.  v)  tugentleichcn  14. 


d)  das   14.         e)  ober   10;  zu   11.   12.   U.         f)  aller  11.   12.   14. 
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ez^  mac^  anders  niht  ergän.' 
i5C7odä^  mit''  wist  er  di  frouwen  dan 
f. ss^vil  schon*'  in  sin''  gezelt^, 

dazf  das  geslagen''  was*  üf  dazi^  velt. 

da  het  er  sie  an  sorgen 

wol  siben  tag  verborgen. 
15675       Dar  nach  Achilles  kreflic  wart'. 

sin  lip  daz""  niht  lenger  spart, 

er  rit"  zuo  Menalaum«  hin, 

und P  sprach 9  zuo""  im^  mit  guotem  sin: 

er'  sprach":  'künic  here, 
I5C80  war  umb  hast  du  so  sere 

din  zuht  an  mir  zerbrochen? 

waz  hast  dü^  an^  mir  gerochen 

und  "  an  minem  armen  ^  wibe 

und  euch  an  irem  libe®? 
15685 wes  hast  du  dä*^  mit?  gedäht, 

daz  du  sie  hie''  von'  mir  hast  bräht? 

des  han  ich  doch''  gedienet'  niht; 

ich  enruoch'"  waz"  mir"  fürbazP  geschiht.' 

des  antwurt  imi  der  künic  dö: 
15690  'ez  ist  ergangen  niht  also, 

ich^  wil  dir  sagen  di  wärheit: 

ez**  sol  dir  niht  wesen  leit, 

sie''  ist  begraben  und  ist''  tot. 

ja«  vorht  ich  dines  herzen  not 
15695  und  sagt ''  dem  gesind  din, 

daz  si  wolts  gern  bi  mir  sin. 

von  der  red  geschach  in  leit; 


si  heten  ez  für  ein  wärheit. 

ja*"  behüet  sich'  wol  min  wiser  lip, 

15700  daz  ich  dir  iht^  nem  din  liebez''  wlp''. 
dl!  solt  von  dinem  ^  herzen 
läzen  dinen  smerzen; 
so«  ez*^  anders  niht  mac  gesins, 
so  rät  ich,  lieber  friunt  min, 

15705  daz  du  dich  gehabest  wol; 
ein  andre''  ich  dir  geben  sol 
und  dar  zuo  guotes'  also''  vil.' 
Achilles  sprach:  'ich  enwil 
niht  guotes  nemen  wan '  min  wip. 

15710  ich  verbiut^  ez''  zwar«  minem ^  lip, 
daz  in«i  die  Troysere 
iht*^  bringen  &  ini*  dhein  swsere: 
vehten  wil  ich  iu'  verloben.' 
Menalaus  sprach:  'du''  wil  toben, 

15715  wil  du  dinen  werden  lip 

verderben  umb  ein  sölich '  wip. 
nü  bist  du  doch  zwar™  ein  man, 
der  kranken"  muot  nie"  gewan.' 
Achilles  da  mit  urloubs?  gert<i; 

15720 des  wart  er^  von  im''  gewert. 

f. 88d       Er 2  het«  einen''  gesellen  sus«, 
der  was  geheizen  Patroclus*^ 
und  wass  im  dienstes  undertän; 
einen''  bezzern '  friunt  er  nie  gewan. 

15725  er  3  bat  in  durch  sin  ere: 
'gesell,  gip  mir  din  lere. 


15669.       e)  dz  A.         f)  m.  doch  9. 

15670  —  15679.  a)  do  9".  b) /.  9.  c)  seh.  niht  verr  B  ausser  14.  d)  das  9.  e)  zeit  11.  14. 
f)  da  2.  g)  daz  2;  was  da  (/.  9)  gesl.  9.   12.  h)  stfind   13.  i)  /.   13;  ward  14.  k)   dem  13. 

1)   wart,    r   aus    z  gebessert    2.  m)  /.   1.  n)    rait  1.  o)    lies   mit    11.  13  Menalao?   vgl.  v.   15950. 

P)  /•  2.  q)  /.  2;  ret  13.         r)  /.  2;  das  9;  zuo  —  sin]  also  wider  in  13.  s)  gar  2;  wort  9.  t)  sag  9. 

u)  mir  9. 

15680—15689.       a)  /.  2.  b)  =  an  mir  /.  B.  c)  =  /.  B.  d)  arm  Ä.  e)  armen  1.  9. 

f)  dir  9.         g)  also  9.         h)  also  9;/.   11.  13.   14.         i)  hast  von  mir  9—11.   13.   14.  k)  hie  2.  1)  vor- 

dinet  10.         m)  e.  nicht  9,   12.  n)  fürbaz  wie  mir  9.  o)   nu   11.         p)  /.   14.  q) /•   H- 

15690 — 15699.       a)  v.   15691  nach  15692  als  man  dir  von  mir  hat  gesait  in  9.  b)  daz  12.         c)  wie 

si   11.   14.         d) /.   14.  e)  do  9.  f)  sag  11.         g)   wolten  12.  h)  da  11.  i)  ez  9—13. 

15700—15709.  a) /.  9—11.  13.  14.  b)  schönes  1;  liebs  2;  /.  11—14.  c)  leip  11.  d)  deinen  2. 
e)  seind  9.         f ) /.   1.  g)  sein  12.   14.         h)  andrew  Ä.         i)  gucz  14.  k)  als  2.   11  —  13.  1)  dan  14. 

15710—15719.       a)    V.   ez]  verpewtes   1.   12.  b)  /.  9.  c)  zwar  wol  9.  d)    meinen   11;  mein   14. 

e)  er   13.  f)  nicht  9;  /.   11 — 14.  g)  pringer   1;  pringent  9;  pringt  13;  pring   14.  h)   /.   A.  i)  hiut 

9—11.   13.   14.         k)  wie  wild  du  13.         1)  schons  11.   14;  solches   13.  m)  /.   12.  n)  nie  kranken  m.  9. 

o)  ie  14.         p)  urloup   1.  9.   10.   12.   14.  q)  begert  A. 

15720—15726.       a)   er  schon  9.   12.   14.  b)  in   14.  c)  h.   auch  9.  d)   ein   14.  e)  also  9; 

gut  14.         f)  patrodus  11.   14.         g)  ward  14.         h)  ein   14.         i)  frunt  beszer  10. 

1)  Logischer  wäre:  daz  er  die  Troysere  iht  bringe  in  dhein  swsere.  2)    Vgl.  die  Epitome  des 

sog.  Pindarus  Thebanus  ed.  L.  Müller  v.  805  /.;   Troilus  Alberti  Stadensis  11,  596/.;  Konrad  v.  30882/. 
3)  er  Patroklus. 
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wie  ich''  die  Troysere 

bring'  in  gröze  swsere, 

Sit  du  vehten  hast  verlobt; 
15730  da  von  min  herz  vast^  tobt 

gegen ''  Troyen*  der*^  grozen  stat, 

diu  mangen  vehter  hät^. 

lieh  mir  din""  harnasch;   geselle,  sprich s!' 

Achilles''  sprach:  'daz  tuon  ich'. 
15735  ich  wil  dich  wäpen  also  ^  wol, 

als  ich  von '  reht  tuon  •"  soL' 

Ein"  tjoppen»»  legt?  er  im  ani, 

diu  was  rainniclich ''  getan, 

dar  ob*  ein'  halsberc  wiz, 
15740  diu  ^  was  geworht''  mit  fliz  •=, 

einen  wäfenroc  durch slage n  *^, 

in  möht  ein  keiser  han*  getragen, 

dar  under  ein  blaten  stechlin, 

diu  niht  vester^  möht  gesius. 
15745  sinen''  heim  truoc  er  im  zehant'; 

dar  üf  er^  sin'  zimier""  bant, 

daz  was  an  mazzen  rieh. 

zwo"  vetacho  also?  herlich •! 

bant  er*"  üf  den  heim  schon. 
15750  er  sprach:  'gesell,  daz  si  din  Ion.' 

die  vetach^  wären  snewiz'', 

dar  üf  geworht  mit  vliz«^ 

löuber*^  diu  warn  goltvar, 


des  ^  nam  ^  do  manic  reck  war. 
15755  sins  selbes''  schilt  er  im  truoc', 

der  was  edel  und  rieh  genuoc : 

halber''  was  er  goltvar, 

anderhalp  nam  ich  sin  war, 

da'  was  er  rüch  als  ein  her; 
157G0  im  was  ze*  ritterschaft  ger. 

durch''  di<=  riuch"*,  als^  man  mir  seit, 

gie^  eins  strich,  der''  was  breit; 

von  wizen  berlin'  dicke 

het''  er  da  durch  stricke'. 
15765  zwo  isnin  ■"  hosen  veste, 

die  besten"  die  ieman"  weste, 

lech  im  euch  der  geselle  sin, 

Achilles,  üzP  sinem  schrin. 

dö  drabt  er  schont  üf  den  plan, 
15770  mit*  im  wol  driu  hundert  man, 
f. 89» die''  warn«'  ouch  üz^  erweit 

und  ouch^  ze  strit  frum^  helt. 

Do  wart?  in  die  stat  den  Troyser'' 

gesagt  von  in'  frömdiu''  maer', 
15775  wie  die  Kriechen  waeren  komen 

ze  veld,  als  ir  e ""  habt  vernomen. 

dö  daz  vernam  her"  Hector, 

'zwar"  ich  muoz  däP  vor 

den  werden  recken  i  bestän, 
15780  wan  ich  von  im  gebeert  hän, 


15727—15729.       k)  dich  9.         1)   pringent  9. 

15730—15739.        a)  vil  v.  9.  b)  gein  9.  c)  Troy  13.  d)  der  vil  9;  die   11.         e)  dar  inn'hat 

9—11.  13.  14.  {)  den  11.  14.  g)  du  spr.  9;/,  10.  h)  do  spr.  A.  B.  i)  ich  snelle  10,  k) /.  11.  14. 
1)  ze   14.  m)  ainen  freunt  9;/.    11.  n)  v.   15737—15768/.   13,  dafür:  do  in  Achilles  gewappent  schon; 

sein  9.  o)  tyoppen  A.  12;  Tyopen  9;  jopen  10;  tiepeu  11.  14.  p)  leit  9.  q)  do  an  9.  r)  gar  (/.  12) 
wunnichleich  9.   12.  s)  über  9.  t)  leit  er  (er  eme   10)  einen  9.   10;  lag  ein   11.   14. 

15740—15749.        a)  der  9.   11.  b)  gemacht  14.  c)  grossem  fl.  9;  gutem  fl.   10;  ganzem  fl.   12. 

d)  =  mit  gold  d.  (beslagen  11.  12.  14)  B,  vgl.  v.  15974.  e)  haben  9.  11 ;  habe  10.  f)  pesser  11.  14.  g)  sein 
1.  9.  12.  14.  h)  einen  10;  sein  14.  i)  do  z.  9.  k)  er  schon  B.  1)  seinen  11.  m)  zimer  2;  cleinot  10. 
n)  zwen  B:  zwai  9.  o)  vetich   10.   12;  vettachen  14.         p)  hart  9.  q)  sicherleich  9.  r)  er  im  9.   14. 

b)    snell    weiz    11.  c)    gätem    fl.  9.   11.  d)    lebhart  9. 

g)    V.   15755—15758/.   11.   12.    14.  h)    selbers    A.  9.    12. 


15750—15759.       a)    vettachen    14. 

e)  daz   11.  f)    n.  do]  da  nam   11.   14. 
i)   da  tr.  9.          k)  halb   10.  1)  ja  10. 

15760—15769.       a)  zö  der  11.  12.  14. 

f)  der  11.  14.  g)  einen   14.  h) /.   12. 

st.   10.  1)  gestrickt  14.  m)  eisenein  1;  eisen  9.  11.   14;  yserinne   10. 

p)  schon  uz  B.         q)  schon  do  2.    14;  /.   13. 

15770—15779.       a)    v.   15770  /.  13;    wol  mit  im  (im  /.  11)  10—12.   14.  b)    mit   hundert   mannen 

auzerw.   13.  c)  auch  gar  warn  9.  d)  /.   11.   12.   14.  e)  zu  dem  st.   11.  f)  warn  (waren   11)  B. 

g)  bar  14.       h)  Troyern   10.   13;  troien  14.        i)  im  12.        k)  die  11.   12.    14;  ze   13.        1)  mere  12;  msern  13, 
vgl.  V.  3059.  m)  vore   10.  ^) /•   14.  o)  ich  muoz  zw.  9;  zw.  sprach  er  11  — 14.  p)  hin   10. 

q)  helt   13. 


b)  für  11.   12.   14.        c)  daz   10.         d)  ruche   10.        e)  also   10. 
i)  pernlein  A.  9.   11.   12;  perlen   14.  k)  her  hatte  do  droch 

n)  pest  14.  o)  man  2.   12. 


1)  Zur  Schreibung  tjoppe  vgl.  ital.  giubba. 


J 
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daz  er  des^  si  vil  wol''  werf^, 

daz  ich  im  biet  min  swert*^.' 
Im"  wasf  gesagt  dCiS  msere, 

daz  ez  Achilles  wsere. 
15785  zehant  schuoht^  er  sich  ritterlich, 

siner*  künft  was  er  freudenrich. 

er^  sprach:  'gebt   mir  daz  harnasch  guot, 

zuo  vehten '   stef"  mir  min"  muot.' 

die  hosen  er  an"  sich?  nam, 
15790  als  einem  recken  wol  gezam  ^, 

dar  nach  ein''  halsberc  snewiz, 

geworht  mit''  guotera'*  vliz;* 

dar®  über  er^  die  blaten  leits, 

diu  was  guot  unde  w^it**. 
15795  von  zendäl  grüen  unde  rot, 

als  im  sin  frümcheit  gebot', 

was**  sin'  wafenroc  gezieret "* 

und"  sin  deck  gefurrieret". 

ich  sag  iu,  wie  sin  heim  was, 
15800  als  ich  an^  dem  buoch  las: 

er  was  von  vestem''  stal 

geworht  über  al. 

sin  zimier*=  was  ein  pantel, 

geworht  ze*^  Sprüngen«  hart*"  snel; 
15805  silberwizs  was  sin  gestalt, 

ze  wünsch  was  ez  mauicvalt** 


(f  90) geworht  üf  den'  heim  guot. 

sin  ors''  vast  in  Sprüngen  wuot. 

er  fuort  einen'  schilt 
15810  der  selb  degen  milt, 

der  was  grüen  als  ein  gras*; 

vil  schon  dar  an  entworfen  v/as 

ein  pantel''  von  wizen  berlin'=  groz. 

den  recken  do  des*'  niht  verdroz, 
15815  er  stapft*'  für  daz  bürgtor; 

da  sach  er  Patroclum  vor^ 

haben  s  in  der  gebsere'', 

sara  ez  Achilles  wsere. 

'Abi','  sprach  ez''  Hector, 
15820 'Achilles  mir  niht  vor* 
f. 89b hie''  habend  soH  üf  disem«  plan!' 

er  rant  in  ritterlichen  an. 

Patroclus  des  ^  da  s  niht  enliez, 

sin  frümcheit  in  do  gen''  im  hiez 
15825  kern  mit  einem  grözeu  sper; 

ze  samen  was  in'  beiden '^  ger. 

dö'  si  diu  ors"*  ersprancten"  schön", 

do  gap  Hector  einen  p  swajrem  Ion 

mit  sinem  sper,  als  im  wol''  zam, 
15830  da  von  Patroclus  den  tot  nam. 

daz  was  im  do*  ein  besser''  gewin <=. 

enmitten^  stach  er  daz  sper  durch«  in, 


*)  Nach  V.  15792  in  D  (ausser  9,    13  f.): 

mit  golde  wol  *  geworht  groz   arn '' 
enmitten  reht  dar  inne  warn. 


d)  gfit  sw.  1 ; 
h)  Schute  10. 
o)  sich  an  1. 

d)  ganczem   1 1  ; 


15781  —  15789.       a)  sein  1;  ez   10.   11;  /.  14.  b)  /.   11.  c)    getan  gebeit  14. 

schaiffes  sw.  9.  e)  wan  im   13.  f)  gesagt  waz   14.         g)  da  gesagt  1;  daz  9.   11.  13.   14. 

i)  der  9.  k)  v.   15787—15814  /.   13.  1)  riten   10.  m)  so  stet  12.  n)  der   14, 

p)  /.   10. 

15790—15799.        a)  zam  1.   10.   14;  an  zam   12.       b)   eyuen   10.       c)  wol  mit  11.   12. 
/.  14.  e)  daz  ich  dar  14.  f)  /.   14.  g)  gfit  14.  h)  weiz  genug  14.  i)  bot  A.   10.   12.   14. 

k)  sein  w.  was  9;  was/.   11;  daz   14.  1)  der   11;  si   14.  m)  zirt  11.   14.  n)  und  auch  9.  o)  ge- 

furniret  10. 

15900—15809.        a)  ez  an  9;  in   11.         b)  vesten   1.  c)  zimer  2;  kleinot  10.  d)   nach   11.   12.   14. 

e)   Sprung  9;  springen   11.   14.  f)    ser   1;    und  12.  g)    v.   15805  —  15814  /.   11.    14.  h)    vil    m.  9. 

i)  dem  9.         k)  res   10.  1)  auch  ainen  9. 

15810—15819.        a)  glaz  1.  b)  tantel  2;  pantir  10.  c)  perel  1;  pernl  2;  hermlein   12.  d) /.   1. 

e)  drabt  14.         f)  da  vor  10.        g)  halten  9.   10.        h)  gepaerd   1;  par  11.        i)  ahie  9;  zahey  13.        k)  her  13. 

15820—15829.       a)   lenger  (leng  9)  vor  B.  b)    sol    haben  hie  9.  c)   halden   10.  d)  /.  1. 

e)  dem  11.  f)  auch  9.  12.  g)   des  9.  12;  auch  11.   13.  h)  gegen  9.  i)  ir  12.  k)  paider  12. 

1)  das  11.  m)  6r§ch   13;  ersehen   14.  n)  erprauchten  9;  ersprangen   10;  sprengten   14. 

p)  ein  1.   10.   12.   14;  ienen   13.         q)  swaer  1;  sweres   10.  r)  do   11. 

15830—15832.       a)  /.  13.  b)   poser   2;  /.   13.  c)   gwing   9;   ungewin    13. 

e)  in  B. 


o)  han   11. 
d)    mitten   10. 


1.  2.       a)  /.   10.  12.         b)  arm  10-12.   14. 


38* 
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da  von  er  sigen  *'  begans. 

mit  im'  was  vil  manic  man 
15835  komen  üz  der  grozen  stat, 

als'»  si  do'  ir  herze''  bat; 

die'  wänten  alle  geliehe, 

ez  wser  vil"*  sicherliche 

Achilles  ze  tode  erstochen 
15840  und*  si  wsern  an  im  gerochen''. 

des  warn  si  von  herzen  vrö 

und  lobten  got*'  von  himel  dö. 

da  mit  Hector  kerte, 

als  in  sin  manheif  lerte, 
15845  nach  den  andern  üf  den  plan  ^ ; 

si  fluhen^  engstlichen  dan. 

sis  kerten  gen"*  der'  Kriechen  her. 

ez ''  wart  da  manger '  äne  wer, 

den  er  da  ze  tode  sluoC"; 
15850  von  im  wart  jämers  genuoc. 

da  mit  kört  her  Hector  * 

wider  zuo**  der  stat  tor; 

er  het  der  Kriechen  vil  erslagen, 

beidiu  recken  unde  zagen. 
15855        Do  2  wart  Achilles "  geseit, 

daz  sin  gesell  gemeit'' 

het  den^  töt^  genomeng; 

toter'*  wser'  er"*  komen'. 
f.  89<!d6  Achilles  oflfenbser"* 
15860  erhört*  disiu  leidiu''  maer, 

zuo  dem  künig  gie  er  sus*'. 


er  sprach:  'künic  Menalaus'', 

lä®  mich  des  geniezen, 

ich  lie^  mich  nieS  verdriezen, 

15865  ich  lit  umb"*  dich  ie'  swsere: 
swann"*  ich  erhört  diu  msere, 
daz  din  dinc  niht  eben  lac, 
so  traht  ich  naht  unde  tac, 
wie  ich  din  gröz'  ere"* 

15870  erwurb  *  än''-^  herzensere; 
des  solt  du  mich  geniezen  län 
und  läz<^  mich  den''  werden  man 
bestaten^  erliche'', 
daz  stet  dir  tugentliche  s,' 

15875  sprach  Achilles  wol'*  gemuot. 
'ich  wil  mit  minem  guot 
mit  seltsajnen'  sachen 
ein  bethüs  über"*  in  machen 
minem'  abgot  ze  eren, 

15880  sin*  lop  dar**  inne  meren<=. 
ich  het  den  strit  verlobt  ■^, 
wan  ich  nach  miner ^  frouwen  tobt: 
daz  gelübd^  wil  ich  läzen  ^  varn, 
mins  abgot  so!  mich  bewarn  ■*. 

15885  ich  muoz'  minen  gesellen  rechen; 
ich**  muoz '  ouch  ze  tode  stechen 
dri  oder  vier, 

daz"*  sült  ir"  gelouben  mir.' 
dö°  sprach  ezP  Menalaus: 

15890 'Achilles,  ich  getreu«  dir  sus 


15833—15839.       f)  sorgen  9.   11.  g)  gewang  9.  h)   also   10.  i)   da   13.   14.  k)  her  11. 

1)  si  11.   13.   14.  m)  /.   11.   13.   14. 

15840—15849.        a)  =  /.  B.        b)  erochen   1;  errochen   13.  c)   all  ir  abtgot  do  9.  d)  frümchait  9. 

e)  pan  1.  f)  fingen  10;  slSgen  si  13.  g)  und  13.  h)  gegen  11.  i)  /.  11.  k)  dez  13.  1)  manig  9. 
m)  erslfic   10.   11.   13.   14. 

15850-15859.       a)  ector   14.  b)  gen  9.   11  —  13.  c)  Achillem   1.   9;  Achille   13.  d)  mit  lait  13. 

e)  allda  den  9;  da  11  — 14.  f)  t.  von  en  10;  verlust  11  — 14.  g)  genamen  1.  h)  tot  10;  und  toter 
11  — 14.          i)  /.   13.         k)  her   13.         1)  dannen  k.  9.          m)  offenbar,    erhörte  dit  vorwar  10. 

15860 — 15869.       a)    erhört  2;    gehört  9;    do   her   vornam    dese   mar.     do    wart    eme    sin    herze   swer    10; 
liort  13.  b)   laidigew  9.    12  — 14.  c)   alsus  1;  do  also  9.  d)  Menolaus  9.  e)   lazz   11.   14.  f)  liez 

10.  11.   14.         g)  nicht  10.         h)  um  2.         i)  /.   11 — 14.  k)  wann  Ä.  B.         1)  grozzew   13.  m)   wer  14. 

15870—15879.       a)  erburiff  9.         b)  mit  1.         c)  la  9.  13.         d)  disen  9;  des  12.        e)  bestan  gar  13. 

f)  herleich  1.  g)  tugenleichen  9;  künchleich  13.  h)  der  vv.  B.  i)  gar  selczen  11.  k)  über  in 
/.   10.   11.         1)  seinem   11.   12.   14. 

15880—15889.       a)  seinen  9.  b)  d.  inne]  da  mit  9.  c)  ze  m.  2.   13,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  3512. 

18194.  18356.  d) /.  11.  e)  gelüb  l.  12.  f)  nu  1.  10;  farn  lazzen  11.  g)  din  10;  der  13.  h)  b.  zu 
maszen   11.        i)  wil  9.         k)  und  11  — 14.         1)  wil  9;  /.  11 — 14.  m)  kunig  (/.  11)  daz  gelaub  mir  11.  14; 

die  red  gelaubet  mir  13.  n)    ir  wol  9;  ir  ouch  wol  10.  o)   v.   15889  nach   15890  in  11.   13.   14;    also 

11.  13.   14.         p)  ez  sich   10;/.   13.   14. 

15890.       a)  träw  9. 

1)  im  Hektar.        2)    Vgl.   Troüus  Alberti  Stadensis  II,   652:  Plaugens  subterrat  Patroclum  moestus 
Achilles ;  Konrad  v.   38745  ff.  3)  an  herzensere  füllt  lediglich  aus.  4)    Vgl.  s.  295    anm.   2. 
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genzlicher''  frümcheit, 

diu'=  ist  mir*^  von  dir  geseit. 

du  bist  ein  degen  des  libes  gar; 

din^  herz,  din  lip  vil  wol  getar 
15895  besten  einen  helt^  guot. 

nü  hab  dirs  allen  dinen  muot, 

unde'*  swes'  din  herz  gert, 

des''  solt  du  sin  von  mir  gewert.' 

Achilles  fuor'  mit  arbeit, 
15900 unz"  er  daz  bethüs  bereit; 

da**  bestatet  sinen*^  gesellen  inne 

daz^  heidenische  gesinde^. 
Dar  nach  in  kurzen  ziten 

weit  er  niht  lenger  biten, 
15905  Achilles g  der**  gewsere', 

er  wolt  die  Troysere 

mit  strtt  aber  da''  bestän; 

da  muost  ez  an  ein  vehten  gän. 
f.  89<Jer  veäpent  sich  vil  schon. 
15910 er  sprach:  'ich  muoz^  Hectorn^  den  Ion 

geben  <=  an  diser**  stat, 

der  minen  gesellen^  verderbt ^  hat.' 

sin§  harnasch''  er  do '  an  sich  nam. 

er''  bant^  den  heim,  als  im  zam™, 
15915  den  er  schon"  verzimiert°  het, 

als  siner  frümcheit  wol  an  steti. 


alsP  ich  ivLi  vor^  gesagt "■  hän, 
daz  zimier  ^  er '  gewan, 
daz  sin  geselle  gefüert"  hgt. 

15920  ei  wie  tugentlich  ^  im  daz  stet ! 
ez  fuort  euch  der  degen  milt 
zwar  rehf*  den  selben  ^  schilt, 
den  Patroclus  an'=  sich*^  nam; 
den  fuort  er  euch*  an  alle  schäm. 

15925        Do  sprach  her^  Menalaus: 
'ich  muoz  mit  dir  alsusS: 
oder''  mit*  dir  ersterben'' 
oder  mit'  dir  ruem*"  erwerben".' 
er"  wäpent  sich  ritterlich p, 

15930  also  ^  reht  wunniclich, 

als  ein  künic  von  reht  sol. 
sin''  wäpen'^  stuont^  im«  wol: 
wäpenroc,  deck  und  zimier, 
heim,  sper  und  elliu^  zier 

15935  muost  s  überdaht"»  sin 

mit  einem  guoten  baldekin. 
er  fuort  ouch  an  siner  schar 
zehen  tüsent  ritter,  daz  ist  war. 
si>  zogten''  für  daz  bürgtor. 

15940  daz  wart  gesagt  hern*  Hector, 
der  wäpent  sich  minniclich '' ; 
dez  gezoges«'  was"*  er  freudenrich. 


15891  — 15899.       b)  gänzleich  9;  ganczer  11.  c)  daz  sei  dir  v.  mir  11  — 14.  d)   mir  wol  9.  10 

e)  din  h. /.  13.        f)  beiden  11.   13.        g) /.  9.        h)  ze  streit  9.  11  —  14;/.   10.        i)  wes  Ä.  B.        k)  das  11 
I)  ffir  do  1. 

15900—15909.        a)    uncz  daz   12,  b)    v.   15901  nach  15902  in  14.  c)    seinem   1;    er    sinen  B 

d)  nach  9.   10;    gar  nach   11  — 14.  e)   haidnisch  1;  haidenischem  B.  f)    inn  2.  B :  gesinnd  2;    sinn  B 

Es   scheint   im   v.   15902  eine  tiefere  Verderbnis  vorzuliegen.  g)    v.   15905  nach  15906  in  10.  h)   /.  9 

i)  gepär  9.  k)  /.   14. 

15910—15919.       a)  wil  11.   13.  14.  b)  = /.  B.  c)    gegen  2;    ==  Hectorn  (Hectori  12)  g.  B 

d)  =  der  B.         e)  geseln  1.         f)  verdekcht  11.         g)  seinen  9;  ein  11.  13.  h)  harnachs   12.  i)  /.  14 

k)  un(d)  13.  1)  auch  13.  m)  wol  zam  9;  gezam  13.  n)   do   (so  9)  schon  B.  o)  verziemirt  1.  12 

verzimert  2;  gezimert  9.   13.       p)  v.   15917 — 15920/.   11  — 14.        q) /.  9.       r)  vor  gesagt :  han  unterpunhtiert  1 
s)  zimer  und  so  auch  im  folgenden  2.         t)  er  do  9.   10.         u)  do  gef.  10. 

15920—15929.       a)  tugenleichen  9.        b)  ouch  10;/.   13.   14.        c)   do  an  10.       d)  im  9.       e)/.  9— 11 
do  13;  dar  14.  f)  ez  (ez  sich  10;  /.   14)  B.  g)  den  streit  also  9.  h)  und  9.   13;  entweder  10;/.   14 

lies  weder?  i)  auch  mit  9.  k)  sterben  11.  13.  1)  mit  d.]  hie  9.  12.  13;/.  10.  14;  her  11.  m)  ruen  9; 
umb  11.         n)  verderiben  9.  o)   der  14.         p)   so  r.  9. 

15930—15939.       a)  und  also  9.   13.         b)   der  12.  14.         c)  harnasch  12.  14.  d)  stet  9.  e)  dem 

(sime  10;  im  an  d.  11)  libe  9—13.  f)  allew  1.  9.  g)  v.  15935.  15936/.  13;  musten  11.  14.  h)  über- 
dackt  A;  dar  über  gedackt  (gedeckt  9)   B.         i)  die  13.   14.         k)  zugen  14. 

15940 — 15942.       a)  her  ector  14.         b)  auch  gar  m.  9;  waidenleich  13.        c)  gezogenz  2;  geczeuges  9; 
zoges  11.  13;  zugs  14.  d)  wart  9.  14. 

1)    Vgl.    s.    188    anm.   1.  2)    Vgl.    v.    15746  /.      Es    sei    hier    daran    erinnert,    dass    Konrad 

V.  31010  ^.  die  erzählung  vom  raube  der  rüstung  des  toten  Patroldus  durch  Rektor,  von  der  Enikel 
nichts  gewusst  zu  haben  scheint,  für  eine  lüge  erklärt,  s.  Cl.  Fischer  in  G.  Körtings  Neuphilologischen 
Studien,  heft  2,  s.   104.  3)    Vgl.  v.   15755;  Patroklus  hatte  den  schild  des  Achilles  getragen,   Achilles 

nimmt  also  nur  sein  altes  eigentum  ivider  an  sich. 
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Priamusi  und  Paris 

wären  des  beid  gewis^, 
15945  daz  f  Achilles  wsere 

tot  mit  grozer  swsere. 

Priamus  mit  Freuden  sprach, 

do  er  die  küniginnes  an**  sach 

und'  die  froun''  üz  Kriechen  lant, 
j595odiu  Menalao^  was**  erkant<= 

und"^  von®  im  dan^  gefüert  wart  — 

dies  red  er^"  gen'  ir'^-^  niht  verspart': 

er  sprach :  Veit  ir  beid  sehen  — 

des  siges  müezt  ir  uns'"  verjehen"  — , 
15955  so "  get  üf  daz  bürgtor, 

däP  seht  ir  schon i  die  Kriechen  vor"" 
(f.  91) haben ^  mit  wunniclicher  rot'; 

so"  bitet^  iuwer^^  abgot, 
f.  9o<»  daz  ez  ^  uns  siges  well  y  verjehen  ^, 
15960  so  mügt  ir  hiut"  wunder  sehen 

von  mangem  toten ^,  der  da''  lit; 

get**  üf  daz  bürgtor,  des^  ist  zit.' 

do  sprach  diu  küniginne 

mit''  vil  guotems  sinne: 
159G5  'du  solt  dich  e  •'  wäpen  län, 

wan  ich  des  nieman  so '  wol  ^  gan ', 

weder'"  man  noch  wip: 

zwar"  dich«  soIp  mini  lip 


selp'"  hie^  wäpen  ritterlich';' 
15970  so  ^  sprach  diu  küniginne  rieh, 

diu  was  Thetis''-^  genant: 

'dich<^  wäpent  nieman**  dann^  min^  hant. 

dazS  harnasch  hiez  man  dar  tragen, 

daz  was  mit  gold  gar  •*  durchslagen ' ; 
15975  dar  in  wäpent  in  diu  küniginne 

mit  vil  grozem  sinne. 

über  daz''  harnasch  si  im  leit 

ein  •  grüenez  "*  sam^it, 

dar  in"  was  golt  getragen. 
15980  man  het  in  niht  für  einen  zagen, 

do  er  daz^  harnasch  an  sich  nam**, 

als  einem  künig  wol  gezam'^. 

sin  heim  wol  gezieret  Avas: 

ein  boum  grüen  als**  ein  gras 
15985  stuont*=  obenf  üf  dem  heim  sin, 

das  hiengen  bleter  guldin 

von  dem  boum  ze*"  tal, 

swann'  er''  erspranct',  daz  ez  erhal"". 
Do  in  diu  frou  gewäpent  het, 
15990  als  ^  einem  künig  wol  an  stet, 

do*'  sprach  Thetis*=  diu  küniginn: 

'Helena**,  du®  solt  mit  sinn 

wäpen  dinen  lieben  man, 

wan^  ich  im  aller  s  eren  gan, 


15943—15949.       e)  vil  g.  9.  f)  das  es  12.  g)  küniginn  13.  h)  /.  9 ;  ane  13.  i)  und 

auch  9.  k)  fraw  9. 

15950—15959.  a)  Menelaum  10;  ineuolaus  11.  14.  b)  ward  14.  c)  bechant  9.  10.  12.  d)  und 
auch  9.  e)  gef.  von  im  dannen  10.  f)  /.  9.  13;  gef.  dannen  11.  14.  g)  v.  15952]  gen  ir  er  also  redhaft 
ward   13.         h)  kegeu  ir  er  10;  er/.   12.   14.  i)  gein  9.  k)  in  9.  1)  do  spart  9.  m)  mir  11  — 14. 

n)  jehen   1;  paid  jecben  11.    14.  o)   nu   13.  p)    do   10.   13;  so   12.   14.  q)  die  Kr.  sclion  1;  schon 

/.  2.  9.  r)    da  vor  11.  s)    halden   10.   13.  t)    hört   10.  u)    Ee   11.  v)    pitt  11.   13.   14. 

w)  iwrn   11.  13.    14.  x)  er   11.   13.   14.  y)  müg  9.  z)  jehen  9.   11. 

15960—15969.  a)  heynt  9.  b)  ritter  14.  c)  hie  B.  d)  tut  11.  14.  e)  ez  10.  fj  vil  m.  10. 
g)  gäten   1.  h) /.   11.  14.  i)  als  11.   14;/.   13.  k)  paz  13.  1)  engan   13.  m)  wider  mich   13. 

n)  wan   13.  o)  ich  13.  p)   sam  12;  wil  13;  sann   14.  q)  mein  selber  9;  deinen  13.  r)  /.  9. 

s)  hewt  11;  /.   13.         t)  sicherleich  14. 

15970—15979.       a)  also  13.  b)  cetis  12;  Th.  waz  13.  c)  si  sprach  dich  13.  d)  newr  13. 

e)  wann  10.   12;/.   13.         f)  m.  ainz   13.  g)  v.   15973  —  15980/.   13.  h)  wol  11.   12.   14.  i)  beslagen 

11.   12.    14.         k)  den  9.  1)  einen  11.   14.  m)   vil  g.   1;  grünen   10.   11.   14.         n)  waz  inne   10. 

15980  —  15989.       a)   den  9—11.   13.  b)  genam  9.   13.        c)  zam   10.   14.        d)  also  10.         e)  stän   13; 

st.  —  sin]  die  pleter  guidein  14.  f)  ob  nam   11.  g)  da  h.]  die   11;  da]  also  13;   da  —  guldin]  gaben 

Hechten  schein   14.  h)  her  ze  9.  i)  wann  Ä.  B.  k)  daz  roz   10.  1)  erspranchte  9;  sprang   10; 

sprengt  14.  m)  hal  9. 

15990—15994.       a)  v.   15990]  zehant  si  fürbaz  ret   13.  b)   dö  sprach  /.   13.  c)  chetis  und  so  auch 

im  folgenden  12.        d)  si  sprach  H.   13.        e)  nu  solt  du  auch  9.        fj  dem  ich  auch  a.   13.        g)  alles  guetes  9. 


1)  Die  folgenden  abschnitte  berühren  sich  hier  und  da  inhaltlich,  wenn  aiich  in  äusserlichster  weise, 
mit  dem  dritten  buche  der  Epitome  des  sog.  Pindarus  Thebanus.  2)  ir  Hekuba  (nicht  Thetis,  loie  Enikel 
V.    15971.   15991.   16087.   16341    sie   törichterweise   nennt);    sie   erwidert    v.   15963  /.  3)     Vgl.  die 

vorige  anm. 
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15995  wan''  er  ist  min  liebez  kint; 

zwar  din  minn  macht  in  blint, 

swann'  er  dich  siht  mit  ougen  an; 

sin'*^  herz  dir  alles  guotes  gan.' 

do  sprach  ez'  Helena: 
16000  'zwar  ich  ^  wäpen  in  iesä  **, 

als«'  ich  von  reht  tuon'^  sol. 

ich^  bin  ganzer''  freuden  vol, 

swann s  in  min"^  ougen  sehent  an; 

min  lip'  im  alles '^  guotes  •  gan. 
16005 ein'"  harnasch  wil"  ich  im  an  legen, 

disem  jungen  swertdegen  <>, 

daz  kouftP  man  mir  an<i  dem''  kiel, 


ein  man  dem  ez  wol  ^  geviel, 
f.  90"  daz  keiser,  künic  noch  dhein*  man 
16010  sölich^  harnasch  nie  gewan.' 

Daz**  harnasch  man  ir''  dar  truoe, 
daz'^  was^  edel  und  rieh  genuoc. 
si  legt^  im  an  ein  spaldenier, 
daz  möhtens  richer'»  künig  •  vier'' 
16015 niht  haben  vergolten', 
ob  si  ez'"  gelten  selten.* 
diu"  frou  gap  im  daz"  wäpen  an. 
si  sprach:  'herr  und  lieber  man, 
nü  sentP  dich  unser  abgot  schier  <! 
16020  wol  gesunden^  her''  zuo  mir*^!'** 


*)  Nach  V.  16016  in   B: 
dar^  gie  sin''  frou  höchgemuot 
und  schuoW  in''  in   die   hosen   guot; 
si^  warn  von  Kerlingen '^, 
si  heten  guldin  ringe ; 
5  üf  dem  schinebeineS 
lac  edel''  gesteine. 
do  *   er  die  hosen  an  leit**, 


ein'  halsberc  edel  unde*"  w^it" 
der"  wart  imP  schon  dari  getragen; 
10  dar  üf  warn  geslagen  •" 

lewen^  von  rotem*  gold  groz; 
den  lewen  von"  dem  mund  flöz 
ring^  von^  stahel''  vestey, 
daz   nieman  bezzer^  weste. 


**)  Nach  V.  16020  in  B: 

diu^  blate  was''  von''  stahel  breit'', 
dar  üf  negel,   als  ^  man  seit, 
geslagen  von  gimme ''  schon?, 
die  gap   diu  küniginn   ze*"  16n; 
5  von'   magnet''  het  si '    smallen"'-', 


si  moht"  im  wol  gevallen. 
daz   die"  riemenP  solden  sin, 
daz  wären  borten  sidin. 
eini  wäpenroc  si  im  an  leit  (16025) 
10  von  einem  bläwen""  sam'^it  (16025), 


15995—15999.       h)  v.  15995—15998  /.  13.       i)  wenn  10.  11.  14.       k)  alles  g.  er  dir  g.  9.       I)  /.  11.  U. 

16000—16009.  a)  daz  tän  ich  iesa  13.  b)  all  da  9;  ja  10;  ye  sach  11.  c)  v.  16001  da  von  es  im 
mag  ergen  wol  nach  16002  in  9;  imd  ichs  13.  d)  auch  t.  13.  e)  wann  ich  9;  so  pin  ich  13.  f)  grosser  9. 
g)   wenn  9;  wann  10.   11.   13.  14.  h)    meinew   11.  i)   hercz   13.  k)    albeg    9.  1)    guten  10. 

m)  einen  13.  n)  ich  im  an  1.  wil  13.  o)  werden  degen  10.  p)  lies  daz  kouft  mir  a.  d.  k.   ein  man? 

q)  in  10;/.  12.         r) /.   11;  ein   12;  ainem  13.         s)  vil  w.  9.   10.   12.   13;  gar  11.  t)  nie  11  —  14. 

16010—16019.  a)  sölhen  9.  11—14.  b)  den  11.  13.  14.  c)  im  9.  10;  nu  13.  14.  d)  der  11.  14. 
e)  edel  waz  11.  f)  lait  11.  14.  g)  macht  11;  moht  13.  14.  h)  ein  r.  11.  13.  14.  i) /.  11;  herr  13.  14. 
k)  schier  11.  13.   14.         1)  wol  v.  9.  m)  daz   14.  n)  v.  16017—16020/.   13.  o)   daz  w.]  ein  blaten  B. 

p)  gesende   10;  gesegen  11.   12.   14.         q) /•  14. 

16020.        a)  gesunt  .10 — 12.   14.         b)  h.  wider  11.  c)  mir  an  diser  bort  14. 

1 — 14.  a)  V.  1  — 14 /.  13,  dafür:  und  andrew  wappenolilait.  dez  dauht  er  sich  gemait.  daz  auch  nie  dhain  man.  reicha;rew 
nie  gewan.  b)  ein  IJ.   14.  c)   schule   10;  versucht   11;  sucht  14.  d)  in  in]   im   14.  e)   dy  9.  f)  cherliug  9.   12; 

kerlinge  10;  karling  11.   14.  g)  schympain  9.         h)   nichcz  dann  e.   9;  edels   11.  12.  i)  v.   7  nach  8  in  11.   14.  k)  geleit  9. 

1)  einen  9;  sin  10;  seinen  12.  m)  waz  10.  n)  bereite  10.  o)  da  II.   14.  p)  /.  9.  q)/-   10.  r)  schon  g.  9. 

s)  lauwen  und  so  auch  im  folgenden  verse  10;  zwen  1.  11.  14;  vgl.  die  lesarten  zu  v.   12414.  t) /.   11.   12.  14.  u)  vor   10.   12. 

v)  ringe  10.         w)  und  9.         x)  stale   10.         y)  groz  und  fest  11.  14.         z)  besers  10;  pesserw  11.  14. 

1—10.  a)  V.  1  —  18  /.  13;  die  bl.  (platew  14)  11.  14.  b)  waren  11.  c)  /.  11.  d)  berait  9.  e)  so  9.  f)  grinn  M. 
g)  so  seh.  9.  h)  lies  mit  9  im  ze?  i)  v.  5  nach  6  in  11.  k)  manigem  11;  monigen  14.  1)/.  10.  m)  swalcn   II; 

smalen  14.         n)  mochten   12.         o)  sein  11.         p)  rein  11;  riem   14.         q)  einen  10.         r)  plaen   11. 


1)    Vgl.  s.  206    anm.   4. 
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si  sprach:  'edeler^  Paris, 

du  solt  sin*^  von  mir  gewis, 

daz  ich  dir  bin  mit  ü'iuwen  holt, 

daz  hast  du  wol*"  umb  mich  versolts.' 
16025  einen  •*  wäpenroc  von  bläwem>  sara^it, 

gezierf*   mit   berlin    [und]    edeln '    steinen 

gemeit, 

ein  swert  si  im*"  umbe  bant"*, 

daz  mäht  vergelten  niht  ein  lant. 

der"  vezzel  was  ein  bort  breit, 
16030  mit  golt  wol  ^  durchleit  ^. 

üf2  der  scheid  was  ergraben*^ 

mit  guldinen^  buochstaben: 

ditz  swert  sneit  stahel^  und  isen 

als  einf  schar  tuot  ein  risen. 
16035  zwens  sporn  si  im'*  umbe  bant, 

diu  frou  mit  irr  wizen  hant. 

daz '  ors  ^  man  im '  da  ™  bräht, 

daz  was"  mit"  samit  bedahtP. 

den*!  heim  er  do""  üf  bant; 
16040  von  der  froun  schiet  er  zehant. 

der  heim  was  lichter  dann  ein  glas. 


dar  üf  warn  ^   guldin   stern 
und  ouch  von  swarzem  zobel  bern*, 
geziert  mit  edelm  gesteine  (16026) 
wären  si"  gemeine. 
15  ein  hersnier^  gap  si  im  üf  sin  houbt. 


ich  sag  iu,  waz  dar  üf  was: 

ein  ar  von  gold  dar  ob  ^  swebt, 

er^  was  reht*^  als^  er  lebt  3. 
16045  einen  schilt  er  an  ^  den  arm  swanc, 

der  was  breit  und  niht  lanc^, 
f.  üoeze  wünsch  also?  gemezzen, 

da**  was  niht'  an^^  vergezzen. 

daz  sper  er'  in  die™  hant  nam, 
16050  als ^  sinen''  eren  wol"  gezam''. 
Da  mit  er  dannen  stapfte  ^, 

diu  frou  im  nach  kapfte; 

vil  mangen  zäher  si  dö  liez. 

dem  abgot  si  do^  wol?  gehiez, 
16055  si  wolt  ez  immer  eren 

und  nimmer  von  im  keren**, 

daz  ez*  behüet  irn''  lieben  man. 

mit  im  zogt'  frümclichen'"  dan 

ze  Troyen  für  daz  bürgtor 
16060  Priamus  und  Hector 

und  a  fünf  tüsent  ritter  guot, 

di  all**  wären  schon"  behuot. 

do  si  da  für  die  stat  riten, 

si  sprach:  'wer  mir  des^  nit  geloubt, 
daz  ich  den  tot  für'^  dich  naem, 
swiey  ez  halt^  mir^  dar  nach  kaem''!' 
diu "  edel  frou  im  ^  dö  zehant 
20  daz  "  hersnier^  weinentS  üf*  bant. 


16021  —  16029.  d)  edel  1.  10.  e)  des  s.  9—11.  13.  f)  /.  14.  g)  verscholt  1.  13.  b)  v.  16025. 
16026  /.  B.         i)  plabem  2.  k)  gezieret  1.  1)  edel  gestain  1.  m)  /.  9.  n)  hierauf  in  9:  den  fräw 

mit  ir  weissen  hant  (16036).  o)  v.   16029—16036/.   13;  des  9. 

16030—16039.        a) /.   1;  hart  wol  9;  gar  wol  10.  b)  über  lait   11;  aus  lait  14.  c)  gegraben  10; 

er  ergraben   11.  d)  guldin  9.   10.  e)  stal  10.  f)  di  10.  g)  dy  9.  h)  in  2.  9.   11.   12;  /.   14. 

i)  di  10.  k)  ros  9.   11.  1)  en   10.  m)  lies  mit  9 — 11.   13.   14  dar?  n)  wart  10.  o)   mit  s.j 

allez  10.  p)  gedacht  1;  schon  (wol  10.  11;  /.  12—14)  verdackt  (bedacht  10)  B.  q)  v.  16039  nach  16040 
in  11.         r)  dar  11. 

16040—16049.  a)  auf  11—13.  b)  der  13.  c)  rot  12.  d)  sam  1;  als  ob  2.  10.  14.  e)  in  11. 
f)  ze  1.  9.   11.  g)  so   10.  h)   dar  an  9 ;  /.   13.  i)  nihts  9.   13.  k)  /.  9;  dar  an   13.  1)  /.   11. 

m)  sein  12.   13. 

16050—16059.       a)  also  10.  b)  sinen  e.]  siner  frümcheit  B.  c)  /.   10.  d)  zam  9.   11.  14;  an 

zam   10.  12.  e)  drabt  11.   13.   14.  {)  f.  1.         g)  vil  w.   10.  h)  gekeren  10.         i)  her  10.  k)  iren  2. 

1)  zogeten  10.  m)  friunthchen  2.  10;  froleichen  11;  fröleich  12 — 14. 

16060 — 16063.        a)  und  auch  9.  b)  waren  alle  10.  c)  schon  warn  9;  vil  seh.    12. 

11 — 20.       s)  so  vv.  12.           t)  perln   10;  perl  11.  12.   14.           u)  si  gar  11.            v)  herstenier  10;  harseiner  11;  harnasch  14. 

w) /.  9;  sein   11.   14.             x)  do  vor  10.            y)  wie  B.            z) /.  10.   11.   14.  a)  mir  ouch   10;/.   12.            b)  neme  :  beqme  10. 

c)  die  die  13.  d)  /.  11.  14.  e)  ein  12.  13.  f)  hairslnier  9.  11.  13;  herstenier  10;  hertstenier  12;  harnasch  14.  g)  si 
im  w.  11.  13.  14.         h)  an  12.  14. 

1)  Der  vorliegende  text  verlangt  auch  zu  v.  16025  /.  si  im  umbe  bant  zu  ergänzen;  es  liegt  aber 
sicherlich  Verderbnis  vor:  entweder  sind  v.  16025  ff.  in  Ä  aus  einer  ausführlicheren  darstellung  zusammen- 
gezogen, oder  es  ist  vor  oder  nach  v.  16025  eine  lücke  anzunehmen,  die  B  durch  den  zusatz  nach  v.  16020 
auszufüllen  bestrebt  war.  2)    V.  16031  —  16034  =  10874  n— i«.  3)  Zu  als  er  lebt  vgl.  v.  16388. 

23247;  Zingerle,   Germ.  VII,  108  jf. 
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do"^  wart  niht  lenger  vermiten®, 

I60G5  die »  frouwen  giengen  nach  ir^  spor 
hochs  üf  daz  bürgtor. 
da  sähen  si  Troysir^ 
haben '  mit  vil  grozer  swser. 
dö''-*  sach  oueh'  Menalaus 

16070  di  schoenen*  küniginn  aisus 
sitzen  üf  dem  bürgtor''  zwar, 
des'^'nämen  siniu  ougen  war. 
zehant  er  frides  gerte  **, 
des®  frides  man  in  gewerte. 

16075  des  f  wart  er  herzenlichen  vrö. 
zuo  dem  turn  reit  er  do, 
da  diu  frou  üf  saz; 
mit  zühten  redete  er  daz**: 
er  sprach:  'ich'  wil  mit  zühten  gern"*, 

16080  einer  red^  sült  ir  mich  gewern.' 
si  sprach:  'herr,  nü  sprich, 
red^  hie<^  mit  zühten  wider  mich, 
daz  ez  hoer**  hie®  disiu  küniginn, 
diu  da*"  sitzt  an?  diser''  zinn;' 

16085  also'  sprach  Helena: 

'diu  küniginn  sitzt  aldä"*, 

diu  da  Thetis^  ist  genant, 

vil '  wit  ir  tugent  ist  erkant  •".' 


Gekrojnet  si  beid  säzen, 

16090  doch  lüht  äne  mäzen 
diu  küniginn  Helena: 
reht  als  ^  man  ^  hiet  ®  ein  ^  spiegel  da 
in  ®  des  turnes  ^  vensterlin 
gesetzet,  [rehts]  also  was  ir  schin. 

16095  zuo  den*"  freuden*  was  vil*^  nütz 
ir  viU  liehtez  antlütz 

f. 90<igap  so  grozen""  liebten  schin", 
daz  ez  niht  vinster  moht  sin  <> ; 
swerP  ini  der""  vinster^  gienc, 

16100  ir  liehter  schin  ^  die**  all"=  viene, 
die''  mit  ir  kurz®  wil  solden*^  gäns. 
er  ist  zwar  ein  sselic  man, 
swer  mit  irr  schoen  wonen*»  sol', 
wan  si  tuet  in  den  ougen  wol. 

16105  schoener  wip  wart  nie  geborn, 
si  was  an  schoen  üz ''  erkorn : 
ir'  ougen  in  dem  houbt  an""  wän 
lühten"  als**  der  trimontänP.* 
sii  was  ouch  minniclich  gestalt, 

16110  si  was  ze*  junc  noch  ze  alt; 
an  ir  was  niht  vergezzen, 
ze**  wünsch  was  si  gemezzen. 
ir  lip  kund®  nimmer*'  schcener  sin®, 


*=)  Nach  V.  16108  w  B  (U.   U  f.): 

von  ir  schcen  was   daz  bürgtor 
liehter  dan^  ez  was''  hin®  vor. 


16064—16069.       d)  n.  1.  ward  da  13.         e)  gepiten  9.         f)  irm  11.   13.   14.        g)  vil  h.  9.  10.  12.  14. 
h)  die  T.   10.  12 — 14.         i)  hälden  10;  laden  13.         k)  Sy  ausgestrichen;  am  rande  er  11.         1)/.   14. 

16070 — 16079.       a)  schon  14.       b)  tuern  9.        c)  v.  16072]  die  da  was  gewesen  sein  weib   (da  sein  weib 
was  11)  vor  11.  14.  d)  pegert  11.   14.  e) /.  13.         f)  v.  16075—16078/.   11.   14.        g)  rett  1;  reddot  9; 

ret  13.         h)  do  daz  9;  gegen  (wider  12)  ir  (si  12)   d.   10.   12.   13.         i)  fraw  ich   11.  14.  k)  begern  11. 

16080—16089.       a)  red  der  9.  b)  und  r.   11.  14.  c)  /.  11.   14.  d)  auch  11;  auch  hör  14. 

e)  =  /.  B.       f)  =  hie  (hie  pey  mir  9)  B.        g)  auf  9.        h)  der  9.   11—14.        i)   v.  16085—16116  /.  11.  14. 
k)  pei  mir  da  9;  da  13.         I)  ir  t.  vil  weiten  13.  m)  bekant  2.  9.  12. 

16090—16099.       a)   sam  9.  b)  sy  9.  c)  /.   10.  d)   einen  10.   12.  13.  e)    v.  16093  nach 

16094  in  13;  het  in  10.         f)  tuern  9.         g)  /.  9.  13.         h)  grozzen   13.         i)  fräwen  9.  k)  si  12;  ez  13. 

1)  = /.  B.  m)  /.  12.   13.  n)   äugen  seh.   12.  13.  o)  gesein  9.  13.  p)  swa  (wo  9;  wa  10)  si  B. 

q)  an  9.         r)  dem  10.   13.  s)   vinstern   10;  venster  13. 

16100 — 16109.       a)    schein  die  allew  viench  am  rande  nachgetragen,  im  texte  rasur  13. 
c)  allez   10.  d)  der  10.  e)  kurz  wil  Franck]  kurzwil  A,   10.   12.   13;    chüerzweilen  9. 

wolten   12.  g)  han   13.  h)  wanen  1.  i)   chan  (imierpunJctiert)  sol  1.         k)  gar  auz  9. 

irew  äugen  wol  getan  13.  m)  ane  A.  n)  laeuhtent  1.   13;  leichtent  9.  o)  sam  12. 

armontan  10.  q)   v.   16109  —  16114  /.   13. 

16110 — 16113.       a)  nicht  ze  9.       b)  si  waz  zu  w.  g.  10,         c)  mocht  9.         d)  nicht   10. 


b)    daz   10. 

f)  solde  10; 

1)  V.   16107] 

p)  trimantan  1  ; 

e)  gesin  10. 


1.  2.       a)  w-in  10.  12.  13.         b)  wSr  9.         c)  bie   10;  da  12.   13. 


1)    Vgl.  Konrad  v.  33954  /.  2)    Vgl.  Konrad  v.  34310  /.  3)    Vielmehr  Hekuba,  vgl.  s.  302 

anm.   2. 
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ir  munt  bran  als^  ein  rubin. 

16115        Do  der  künic  ir  schoen  ersachs, 
vil  zühticlich''  er  wider  sie  sprach: 
'sag '  mir,  wie  kümt  daz,  frou  min, 
daz  du  bra3ch''  di  triu  din 
an  mir?  nü'  was  dir™  wol  bekant, 

X6120  daz  dir  dienet^  liut  und  lant 

und**  dar  zuo  allez*^  daz''  ich  hän, 
daz  was  dir  allez«  undertän. 
diuf  krön,  di  hiut  din  houbt  treit, 
diu  wart  dir  von  mir  bereits. 

16125  dir  dienten  all  min  man 

und  warn  dir  dienstes  undertän. 
dar  zuo  hiet**  du  in  der'  schar 
zwei  hundert  frouwen,  daz*'  ist  war, 
die'  täten  swes""  din  herz  gert", 

16130  des  wurd  du  schon ^  von  in*"  gewert; 

(f.92)swelhiu*=  des  under  in  niht  entet, 
diu  rauost  dir  rümen  da  ze  stet 
beidiu  stet  unde  lant, 
wan  swer^  dinen  muot  erkant, 

16135  der  rauost  dines  willen  värn® 
allez  bi  den  selben  järn. 
mir  ist  daz^  wol  erkant  e. 


du  bietest  vergolten  ein**  lant 

mit  guot,  des  ich  niht  enwest', 
iGuodie*  friunt^  und  die  gest.* 

ich**  hiez  ouch<=  din*^  an^  aller  stat 

hüetenf,  swäs  din  fuoz  trat^, 

daz  weder'  groz  noch  klein  stein 

ruorten'^  an  die'  füeze""  d^in". 
16145  ich  0  hiez  bewarn,  daz  dheinP  loup 

noch  von  molten'J  dhein  stoup 
f.  91»  dir  ■■  din  ougen  niht*  ruorten' 

noch  an  dinen  lip  iht"  fuorten^. 

swaz  lind  was  und  klär, 
16150  daz  hiez  ich  allez  dar^ 

dinem  lib  gewinnen: 

dannoch**  füer'=  du  von  mir**  hinnen*. 

dä^  von  west8  ich  gern  die  maer, 

von  wem  mir''  leid'  geschehen  waer, 
16155  daz  du  mit  Paris''  füer'  von  dan, 

wan*"  ich  sin"  niht*»  gedient p  hän.' 
Diu  frou  zühticlichen?  sprach: 

'du*"  schlief*  dir  selb'  ungemach, 

daz"  ich  bin  gevarn  dan^. 
16160  in  minen"  muot  ich  nie  gewan 

den^  muot  und  die<=  sinne, 


*)  Nach  V.  16140  in   B  (\\.    14  f.): 

die  vorhten   ser   dinen   zorn. 


in  Kriechen  bist^   du   geborn''. 


16114 — 16119.       f)  recht  als  9.  g)   ane  sach   12.   13.  h)  züchtichleichen   1.  i)  vgl.  die  lesarten 

zu  V.   16085;  er  sprach  wie   11.    14.         k)   praecht  A.   11  — 14;  zerprächt  9.         1)/.   14.  m)   dir  doch   11.   14. 

16120—16129.        a)  dienten   10.  13.  b)  v.   16121—16152  /.   11;  v.   16121  — 16153 /.  14.  c) /.  1. 

d)  waz  1.  e)  von  mir  B.  f)  v.  16123  —  16126  /.  B  ausser  9.  g)  schon  b.  9.  h)  het  1.  i)  deiner  13. 
k)   daz  ist  /.  13.         1)  si  13.  m)  was  9.  n)  gerit  oder  gertt  2. 

16130—16139.       a)  allez  13.  b)  ir  2.  c)  swelich  daz  n.  e.  13.  d)  wer  9.  10.         e)  varen   1. 

f)   auch  vil  9;  auch  daz  13.         g)   bekant   10.   12.         h)  do  ein  9;  wol  ein   10.   12.   13.         i)  west  9. 

b)   die  2.  c)  ich  2.  d)  /.   12.   13.  e)  /.  2. 

i)  weder  —  klein]  dhainer  lay  13.        k)  ich  r.    10;  iht  rürt 
n)  rain  9.        o)  r.   16145  —  16148/.   13.       p)  ny  keyn   10. 
q)  melmen  10.         r)  di  dir  10.        s)  icht  1.    10;  lies  ouge  iht?        t)  rüeren  9.        u)  nicht  1.  9.         v)  füeren  9. 

16150—16159.        a)    zwar  2.   12;    gar  9.  b)    do  9 ;    doch   10.   12.  c)    fürd  2.   10.   13;    fürt  12. 

d)  /.  2.  9.   13.  e)  von  h.    10.  f)  vgl.  die  lesarten  zu  v.   16121.         g)  so  w.   13.        h)  es  chemmen  war  9; 

dir  11.  14.  i)  so  leide  10;  daz  1.  13.  k)  Pariscn  13.  1)  fürt  A.  B;fure  10.  m)  dez  13.  n)  doch  13. 
o)  nie  13.  p)  verdient  10—14.  q)  zücbtichl.i.  h  1.  12.  14.  r)  herr  du  11.  14.  s)  schafft  A.  9.  12—14; 
schafft  11.         t)  selber  10.    12.  u)  v.   16159—16166/   11.   14.         v)  von  dan  12. 

16160.  16161.       a)  meinem  9.         b)  dein  2.         c)  diu  1;  dein  2. 


16140—16149.        a)  frewnde   1;  frömden   13 
f)  waschen  12.   13.       g)  wa  2.  B.        h)  getrat  9. 
12.  13.        1)  din  9.   10.        m)  f.  d.]  vfiz  beyn   10. 


1.  2.       a)  so  pist  12.  13.         b)  selb  g.  9. 


1)  Als  notbehelf  wäre  allenfalls  v.  16140  als  apposition  zu  ein  lant  (16138)  zu  fassen  und  das 
formelhafte  die  friunt  und  die  gest  durch:  'mit  all  seinen  Bewohnern' (fj  zu  übersetzen;  wahrscheinlicher 
jedoch  ist,  dass  die  beiden  pluszeilen  in  B  nach  v.  16140  in  A  nur  ausgefallen  sind. 
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daz  ich  mit  im  wolt**  von  hinne, 

unz^  diu  frou  frou  Venus 

mir  gap  gedanc  ^j  den  e  muot  alsus, 
16165  daz  ich  mit  minen''  sinnen 

in  begund  von  herzen  minnen». 

daz  tet  ich  dir  schon''  bekant, 

do  Paris  mir '  wart  gesant, 

do  ich  ob'"  minem"  tisch  saz; 
16170  vil*  selten  ich  der  rede''  vergaz: 

ich*^  bat  dich  durch  dln  ere 

von  herzen  also**  sSre, 

daz  du  Paris  ^  hiezst^  vam, 

dus  gewunnest  schier'»  bi  dinen  jarn 
16175  von  im  grözen'  sraerzen 

an"*  lib  und  an'  herzen. 

ich  kund  dir  in  erleiden  niht™, 

da"  von  ist"  disiu  geschiht 

komenP  von  der  minne. 
16180  Venus  diu  götinne^, 

diu''  bräht  mich  üf  die  vart% 

daz  mir  sin  ze  muot  wart. 

für*  war  ich  dir  daz  sagen  kan, 

si  schuof,  daz  ich  fuor  ^  mit  im  ^  dan.' 
16185        Do  der  künic  erhört 

der  küniginne  wort, 


do  begund  er  wider  sie  jehenS: 

'gedenk,  ob  dir  si''  iht  geschehen 

lieb  von  den  schulden  min, 
16190  des  lä  mich  geniezent  sin. 

gedenk,  wie  ich  dich  gezogen  hän, 

daz  nie  dhein  wip  ir  man 

so  lieplich*  hat  gezogen'', 

daz  ist  wär<=  und  niht  gelogen. 
16195  du''  waer^  so  klein  do  ich  dich  nam, 

daz  du.  vor  kintheit  hiet^  niht  schäm, 
f.oibwan  ich  dich  an  dem  arm  truoc. 

ich  gap  dir  alles  des  genuoc 

swess  din  lip'',  din '  herz''  gert ' 
1G200  des  wurd  du  alles*  gewert;* 

dines  willen  gert^  ich  ze  aller  stunt. 

sit  du  mir  alrerst*'  wurd*  kunt, 

s6®  brach  ich  dinen  willen  nie. 

din^  gebot  ich  nie  übergie. 
1620?  des  hän  ich  ser  engolten. 

ich  hän  dich  nie  gescholten 

noch  nie  argezS  gesprochen; 

ich  zoch  dich  fünfzehen''  wochen 

als  1  ein  henn  ein  hüenelin". 
16210  wii  du  dar  umb  min  vint  sin? 

des  hän  ich  doch  gedienet*  niht. 


*)  Nach  V.  16200  in  B  (ausser   13;   11.    14  /.;. 

din  lip  wart*  von  mir  frisch, 
so  ich  dich  zuo  dem  tisch 
truoc  an  minem  arm. 


ich  hiez  dir  machen  warm, 
Sswann''   dir  was  heiz,   ich  macht'   dir  kalt; 
mit  freuden  bist  dii  worden  alt. 


16162—16169.       d)  /.  10.  13.       e)  wolt  uncz  daz  fr.  V.   13.       f)  /.  9.    10.  13;  den  g.   12.       g)  und  12. 
h)  meinem  sinn  1.  9.         i)  minn  1.  k)  vil  seh.  9;  vor  11.   14.        1)  wart  zfi  mir  10.   11.   14.        m)  ober  10. 

n)  myme  10. 

16170—16179.       a)  und  1.         b)  /.  11.         c)  v.  16171.  16172/.   11.   14.        d)  vil  9.        e)  Parisen  10. 
f)  liezzest  9.   11.   13.   14.  g)  oder  du  11.   14.  h)  /.   11.  14.  i)  grozz  1.  k)  von  9.  1)  von  9. 

m)  nie  13.         n)  darumb   11.         o)  kumpt  11.   14;  i.  d.  g.]  ez  also  ergie   13.         p)   v.  16179.   16180  /.  11.   14; 
und  die  edel  minn   13. 

16180 — 16189.       a)  chuniginne  12.         b)  fraw  minn  11.   14.  c)  selben  v.  9. 

/.   11.   14;  V.  16183.  16184/.   13.  e)  /.   1;  mit  dir  f.  2;  mit  ffir  12.  f)  von  12. 

h)  si  iht]  ie  sey  9.   13. 

16190 — 16199.        a)  berczenleich  9.  b)  erzogen   11.  c)  war  und  /.  13. 

/.  13;  do  9.  e)  waerd  Ä.  B.  f)  het  1;  hiett  2;  nicht  biet  (hattest  10)  9.   10. 

2.   12;  das  9.         h)  hercz   1.  13.         i)  und   10.    12.         k)  leib  1.  13.         1)  pegert  12. 

16200 — 16209.      a)  schon  von  mir  B.       b)  wortt  9;  vart  13;  lies  wart?  oder  vart?       c)  alrest  so  ö/(er  1  ; 
von  erst  9.   12;  wurd  a.   10.   13.  d)    w.  ye  9;  würst  12.  e)    v.   16203.  16204  /.   12;   v.   16203  —  16218 

/.   13.  f)  seind  ich  d.  g.  9.  g)  ichcz  ariges  9;  nicht  a.   10.  h)  =  fdnfzic  B.  i)  hündelein   1; 

hündlein  2.  9. 

16210.  16211.       a)  verdient  10.   12. 

1 — 6.       a)  der  w.  10.         b)  wann  B.         c)  mocli  9. 


d)  V.  16183—16218 
g)  verjehen  9.  10. 

d)  V.   16195—16198 
g)  wes  1.   10.   13;  des 


1)    Vyl.  V.   7073  ff.  mit  der  anm. 


39' 
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din  wengel^,  diu  man  da  siht, 
diu  sint  von  minen  schulden  klär; 
din  här  als  die  siden  var«' 

16215  des  hiez  ich  hüeten  ze  aller  stunt. 
6  we  din^  rosenvarber  munt! 
sol  ich  den  miden  sunder  wän, 
swie*  ich^  sin  doch  niht  gedient  hän?' 
Ders  künic  aber  zuo  ir  seit'': 

16220  'frou,  sag  mir  die  wärheit, 
ob  ich  die  stat  gewinne, 
wil  dü^  mit  mir  von  hinne 
oder  wil  du  bi  Paris  i>  bestän<=?' 
si  sprach:  'geloub  mir  sunder*  wän, 

16225  daz«  üf  disem*^  ertrich 
diser  lieb  nie  wart  gelich 
die  ich  zuo  Paris?  hän. 
frou  nie  liebern''  man  gewan 
wan'  mir  Paris"*  ist  ze  aller'  stunt. 

16230  daz"  sin''  vinger  wurd*=  wunt: 
ich**  liez  dich  künic  ö  toeten« 
mit^  angsten  und  mit  noeten.' 
er  spi-ach:  'sol  ichs  für''  ein'  wärheit** 
gelouben'  daz  du  mir  hast  geseit, 

16235  so  muost  du  liden  von  mir  swser.' 
si  sprach:  Var  hin,  du  trugnaer!' 
doch""  wolt  er  lenger"  bi  ir  sin. 
si  sprach :  'sag "  üf  di  triu  din  p, 
wer  mac  sin^  der  frum""  man, 


16240  der  Achilles  wäpen*  an'' 

häf^,  des  nimt  mich  wunder; 

er  habt"^  al^  dort^  besunder.' 

der  künic  sprach:  'wes  vrägst  du  des? 

ez  ist  zwärs  Achilles.' 
16245  'nein ''  er ' !  wan  ■'  in  hat  Hector 

ertoett'  vor  dem""  bürgtor", 
f.  91«  also  °  hat  man  mir  geseit  p 

für  die  ganzen  wärheit "i.' 

si""  sprach:  'gip^  mir  hiut'  ein  lehen  i 
16250  und  läz  mich  Achillem  sehen, 

wie  sin  lip  si  gestalt, 

ob  er  si  junc  oder  alt.' 

er  sprach:  'künigin%  daz  sol  sin, 

wan  er  ist  der  gesell  min.' 
16255        Zehant  er  winct  Achillem''  dar, 

des  nämen  di  ritter  all  war. 

dö*^  er"'  hin  zuo  stapft 

er  wart  vil  an  gekapft^ 

von  den  Troyaeren. 
16260 zehant"-^  seit''  daz<^  maere"^, 

daz  Achilles  noch  lebt, 

der^  nach  ganzen  ^  eren  strebt. 

den  heim  er  dö?  ab''  bant'. 

den^  frouwen  wart  er  do'  bekant; 
16265  di  lobten  da""  sin  manheit. 

da  mit  er  von  der"  frouwen  reit, 

er"  und  MenalausP. 


16212—16219.       b)  w.  (wangen  10)  klar  9.   10.  c)  gevar  10.  d)  deines  9.  e)  wie  A;  f.  B. 

f)  doch  (noch   12)  ich  sin  B.         g)  vgl.  die  lesarten  zw  v.  16183.  h)  sand  und  sait  14. 

16220—16229.       a)    du   dan    11;    du   wider  14.  b)    Parisen  13.  c)   gestan  1.  d)   ane  B. 

e)   V.   16225—16228  /.  11—14.  f)  dem  9.  g)  parisen  9,  h)  lieber  1.  i)  dann  9;  /.   11.   14; 

wan  —  ist]  hie   13.         k)  ist  P.  lieber  11.   14.         1)  diser  13. 

16230 — 16239.       a)  e  daz  9.   10.  b)  newr  s.   13.         c)   ser  wurd   11.   14.         d)   e  liezz  ich  dich  t.  13. 

e)  toeten  gar  11.  14.  f)  v.  16232/.  11.  14.  g)  ich  daz  11.  13.  14.  h)  glauben  für  11.  14.  i) /.  9. 
11.  14.  k)  war  11.  14.  1)  v.  16234/.  11.  14.  m)  da  11.  14.  n)  niht  1.  11.  o) /.  1.  p)  mein  1. 
q)  der  sein  der  12.   13.         r)  pider  9;  lang  11  — 14, 

16240—16249.        a)  hat  gewappent  9.         b)  fürt  an   11.   14. 

f)  drot   1.  g)   vor  war   10.  h)   si   11.    14.  i)   sprach    11.   14. 
(ich  12)  ich   (han   12;  ich  doch   13)  gehört  vor   (/.   11.   14)    11—14. 
erstochen  11;  er  sey  e.   12;  er  sey  13.       m)   disem  9.       n)  tor  9;  b.  dort  11.        o)   ertött  also   13.        p)  gesagt 
dort  14.              q)    hierauf  in   14:  also  hat  man  mir  gesait.    er  sei  vor  diser  stat  tot.    dar  zu  hat  in  herter  benöt. 


c)  /.  9.  11.  14.  d)  helt  10.  e)  /,  9. 
k)  wan  —  H.]  nu  (/.  12;  nun  13)  han 
1)  V.   16246/.   14;  erstochen  10;  er  sey 


r)  V.   16249—16254/   11.   14.         s)  nu 


t)  hie  9. 


16250—16259.       a)  frawe   13.  b)   Achille  13;  Achillen  11.   14.  c)   v.   16257—16262/   11.   14. 

d)  /   1.  e)  lies  stapfet :  gekapfet? 

16260 — 16267.       a)  z.  man  in  9;  zuhant  10.  b)  saiten  si  2 ;  s.  er  12;  s.  er  in  13.  c)  ze  9.  13. 

d)  Troyaer  A.  12;  Troysern  9.   13;  troyeneren   10:  mser  A.  12;  matm  9.  13.       e)  der  da  10.   13.       f)  ganczer  1; 

/.   12.   13.         g)  /.  B.         h)  ab  (von   11  —  14)  dem  houbt  9.   11  —  14.  i)  man  11.  k)  zehant  ward  er  den 

fr.  b.  13.       1)  da  erchant  1.        m)  do  2.       n)  lies  mit  9  den?       o)  Dr,  in  dem  D  ein  e  2.       p)  her  M.  11 — 14. 


1)   'Jiaume    mir    das    recht    ein,    gestalte  mir',    vgl.  v.    16477.   26343   und  Lamhel  zum  Pfaffen  Amis 
V.  575   (Neidhart  24,  33j.  2)   'Es  wurde  alsbald  bekannt'. 
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da  miti  huop  sich  der  strit  sus'. 

si  scharten  sich  ritterlich* 
16270  unde  reht»  tugentlich  *>, 

als  in  beidenthalben*'  gezam*^. 

Achilles  in  die  hant  nam 

ein^  vil  grozez*^  vellesperS; 

im  was*"  nach'  ritterschaft  ger. 
16275 gen''  im  macht'  sich  Hector™, 

daz  geschach  ze"  Troy"  vor  dem  torP. 

diu  orsi  triben""  si  mit  den  sporn, 

si  warn  zwen  recken  *  wol  geborn. 

do'  si  diu  sper  zerbrächen, 
16280  ir  schilt  begunden  krachen  ; 

zwei  1  andriu  nämen  si  in  die  hant : 

alrerst  wart  ein »  tjosf»  gerant'', 

daz  man  sölichez"^  nie  vernam^. 

si  riten,  als  in  wol  gezam^, 
16285 daz  dis  scheft''  zerbrästen*  gar; 

des  nämen  di  ritter  all  war. 

si  riten  ritterlich''  ze  samen, 

daz  schilt  unde  sper  benamen 

zerstuben  als  ein  lindenblat; 
iG29odaz  geschach  ze*  Troyen^  vor<^  der  stat. 

ze  dem  dritten  mal  man  in  gewan 

zwei  sper  fuorten  si  dä"^  dan 

also  frümclichen« 

und  also  f  ritterlichen  ?, 


16295 daz  nie  dhein  tjosf*  so'  wart  getan. 

man ''•2  seit  von  herzog  Iran' 

und  von"*  hern"  Dietrich": 

desP  vehtens^  was""  dem  niht  gelich, 

daz  dise  ^  zwen  man 
16300  vor  ä  Troy''  heten  getan. 

ze  dem  vierden  mal  man  in  gewan 

zwei  sper,  si<=  drabten^  üf  den  plän^; 
(f.  93)  zesamen  was  in  f  beiden  ger. 

Achilles  stach  e  sin  sper 
16305  durch  Hectorn''  da  ze  stunt, 

daz  im  der  tot  wart'   kunt. 

do  daz  gesähen''  die  Troyser, 

do  fluhen  si  mit  swaer ' 

all  gegen  dem  bürgtor. 
16310  Hector  lac^  toter  hie'»  vor. 
Paris  der  jung  degen 

begund  den  strit  dannoch  ^  wegen. 

vor  Troyen*'  üf  dem  velt^ 

gap  er  mit  siegen  ^  grozen  gelt, 
16315  daz  manic  Kriech  starp  s  ze  stunt 

und  wart  eislichen''  wunt. 

ein  Kriech  in  bi  dem  zoum'  vie'', 

vil  dick  er '  üf  sin  leben  gie 

und  sluoc""  in",  daz  er"  küm  genas. 
16320  ein  stolzer  ritter  bi*  im  was; 

swie''  der  selb  niht  wser"^  gewesen. 


16268.   16269.       q) /.  11.   13.   14.         r)  alsus  1;  also  9.         s)  sicherleich  14. 

16270—16279.       a)   also  13.       b)  wunnichleichen  9;  waidenleich  11 — 14.        c)  paiden  9;  pedenthalb  13. 

d)  sam  9;  zam  14.  e)  sein  9.  f)  starchez  1;  grozz  11.  14.  g)  vell  sper  Ä.  13.  14;  veld  sper  9;  vol 
sper  11;  volles  sper  12.  h)  wart  10.  i)  zu  der  9;  ze  11  — 14.  k)  gegen  13.  14.  1)  so  m.  12. 
m)  her  H.  9.  n)  /.  13.  o)  Troyen  9;  /.  13.  p)  purgtor  11.  q)  ros  9.  11.  r)  si  triben  13. 
s)  helt  1.         t)   dö  si]  daz  9.    11—13. 

16280—16289.       a)  in   14.  b)  cyost  A.   12.   13;  grosses  9;  sehnst  10;  trost  U.   14.  c)  bekant 

11.  14;  erchant  13.  d)  solcher  10.  e)  geban  14.  f)   zam   10.   14.  g) /.  10.  h)  sper  11.   13.   14 

i)  ze  prasten  2.  9;  zerbrachen   10 — 12.   14.         k)  ritterleichen  9. 

16290—16299.       a)  vor  2;/.   13.         b)  Troy  1.   11.   12;/.  13.  c) /.  2.   14.  d) /.  9.   14;  von  10 

do   13.  e)  frSmchleich  13;  fruchtickleichen  14.  f)  so   11.  g)  ritterleich  13.         h)  ziost  2.   10.   12.  13 

ros  9;  sehnst  10;  trost  11.  14.  i)  also  11.  13;/.  14.  k) /.  11;  wann  12.  1)  yran  1;  Cyran  9;  ieran  14 
m)  lies  mit  9  (und  der  Überlieferung  im  Fürstenhuch)  von  Bern?  n)  her  9;  dietriechen  hr'en  11.  o)  diterich  10 
p)   der  13.         q)  vehten   13.   14.         r)  dem  was  9.   10;  macht  im  nit  geleichen   14.  s)   diz  2;  die   14. 

16300—16309.       a)  h.  vor  T.   10—14.  b)  Troyen  9.  c)  aber  10.  d)  /.   10;  prachten  11. 

e)  pan  1.  f)  ir  beider  10.  11.  g)  der  st.  9 — 13.  h)  hector  11.  i)  von  im  w.  10;  da  w.  II;  w.  von 
im  12.  14.         k)  ersahen  2.   13.   14;  sachen  12.         1)  grosser  sw.  9.   10. 

16310—16319.  a)  =  toter  (tot  10)  lac  B.  b)  hin  1;  da  11.  13.  14.  c)  /.  11.  13.  14.  d)  troye  11. 
e)  selben  veld  9.         f)  grozzen  siegen  gelt  10,  g)  da  starib  9.  h)  eysleich  1.   14.  i)  zam  9;  zam  12. 

k)  gevie  11.   14.         1)/.   11;  er  im  13.  14.         m)  singen  10.         n) /.  9.  o) /.   13. 

16320.  16321,       a)  do  pey  13.         b)  wie  9;  und  wser  11.   13.  14.         c) /.  11.   13.   14. 

1)    V.   16281  /.  =   15563  /.  2)    V.   16296  —  16299  sind  (ebenso  wie  v.   16281  /.    16288/.; 

ins  Fürstenbuch  (ed.  Megiser  s.  112  f.,  Rauch  s.  355^  übergegangen,  vgl.  W.  Grimm,  Deutsche  heldensage^ 
s.  176;  Lucae  zum   Weiiischwelg  v.  98;  M.  Haupt,    Opuscula  III,   24;   Germ.  XXVII,   21  f. 
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Paris  d  wser  niht  genesen, 
f.  92»  der  vie  den  Kriechen  also^  guot 

zwar  bi  sinem  isenhuot 
16325  und  fuort  in  in  die  grozen  *"  stat 

gevangen,  als  in  sin  will  bat. 
Priamus  und  Paris 

warn  des  beid?  gewis**, 

si  müesten  da  bi  Hector 
16330  tot  beliben^  hie  vor. 

do  di  küniginne  ersähen''  ir'^  not, 

vor  leid*^  warn  si  nähen«  tot. 

dö  sprach  diu  frou*^  Helena  8: 

'owe!  Paris,  waz^  schafst  du  da? 
16335  wes»  fliuhest  du''  niht  her'  in  die  stat? 

min  herz  dhein  ruo  "*  hat, 

die  wil  umb  dich  ist  der  schal. 

ich  wil  in"  den  turn  ze"  tal 

Valien  P,  wan  des  get  michi  not. 
16340  war*  zuo  sei''  ich"',  swann''  du  bist  tot?' 

do  sprach  diu  frou  Thetis  i : 

'mins  tödes  rauoz  ^  ich  sin  ^  gewis 

unde  lists  du  tot  alsus*", 

vil  lieber  herr  Priamus.' 
16346  also  gie  klag  wider  klag. 

'vernemet'  reht**,  waz  ich  iu '  sjag,' 

sprach  diu  frou  Helena, 

*zwiu  sol  min  krön  sten™  aldä?' 

die  krön  si  mit  der  hant  vie"; 
16350  der  wurf  in  den  *  turn  ^  gie, 

daz  ez'=  vast  dö''  erhal 


unde  ß  wart^  ein  grözers  schal. 

da  mit  der  stat  burg?er 

sähen  vil''  leider'  mser: 
16355  da''  mit  kom  Paris'  drät™ 

und  Priamus"  ouch  in  die  stat. 

waz  sol  ich  mer  da  von  sagen? 

ez  wurden  recken  unde*>  zagen 

da  erslagen  genuoc, 
163G0  di  man  in  di  stat  truoc. 
f.  02b ouch  wart  da"  Kriechen  ein  michel  teil 

erslagen'',  daz  was  ir  unheil. 

Dö  Paris  zuo  der"=  frouwen  reit, 

dö  lief  diu  frou  gemeit 
i63C5ab  dem  turn  her''  ze  tal 

vil  trüriclich  und^  äne  schal. 

wider  Paris  si  dö  sprach : 

'mir  ist  vil  leit  din  ungemach.' 

Paris  ab  ^  dem  8  ross  saz, 
16370  siner  züht  er  niht  vergaz. 

den  heim  si  im*  ab  bant, 

Helena''  mit  ir  wizen  hant, 

da  sach  si  an  der  selben  stunt, 

daz  Paris  was  eislicheu<=  wunt; 
16375  daz  bluot  im  über  diu  ougen  ran. 

dö  sprach  diu  frou  wol  getan: 

'öwe'^  miner  grozen^  not! 

Paris  ^,  du  wil  ligen  tot 

mirS  under  den''  armen'  min''.' 
1G380  er  sprach :  *dü  solt  an  angst  sin. 

ich »  mac,  frou,  der  wunden  genesen. 


16322—16329.       d)  so  vv«r  P.  B.         e) /.   13.         f ) /.  10.         g)  f.  11  —  14.         h)  vil  g.  9. 

16330 — 16339.       a)  b.  h.  v.]  geligen  vor  dem  tor  9.  b)  gesahen  an  der  zynn.     ir  paider  angst  und 

not  9;  ersach  10.   12.   14.  c)   di   10.  d)  leiden  10.  e)  nach   1,  f)  fraw  fravv  11.         g)  elena  14. 

h)  bez   14.         i)  we   11.         k) /.   11.   14.  1)  /.   11;  her  ein  14.  m)  rwo   1.  n)  /.  9.  o)  hin  ze  9. 

p)  V.  lassen  9.  q)  mir  9.   11 — 14. 

16340—16349.  a)  war  zuo]  zwiu  9.  12—14;  wem  11.  b)  solt  11.  14.  c)  du  11.  d)  wann  2.  B: 
herr  mein  9.  e)  pin  11  —  14.         f)  /.   11—14.         g)  ligest  1.    10.   13,   14.         h)  hie  a.  9.   11  —  14.         i)  ver- 

nympt  11.  k)  mein  red  11.    13.  1)  /.  9.  m)   mir  st.  9.         n)  gevie  9, 

16350—16359,       a)   des  11.  b)  zeiten  11.  c)  er  9.   11.  d)  /.  14.  e)  da  von  9.   11—14. 

f)  w.  ez   11.  12.  14;  w.  do   13.  g)  michel  2.  9;  groz   10.  h)  da  v.  9,  i)  laide  9;  grosze  leidige  10; 

leidigiu  11  —  13;  laidigew   14.  k)  dar  nach  B.  1)  Priamus  B.  m)  vil  dr.  9.  n)  ouch  (/.  13) 

Paris  B,         o)  vil  und   11. 

16360—16369,       a)  der  9,   11.  b)  grossleich  e.   11.  c)   seiner  11.  d)  /.   11;  hin  12  —  14, 

e) /.   11—14.         f)  do  ab  9;  da  13,         g)  von   13. 

16370—16379.       a) /,  9.  b) /,   13.  c)  eisleich  1.  9,  11,   14,  d)  ovbe  sprach  si  9.  e) /.  9. 

f)  ja  furicht  paris  du  wellest  tod  9.  g)  ligen  (mir  1,   11)  9 — 12;/.  13,  h)  dem  11,  i)  arm  Ä.   11. 

k)  dein   12. 

16380.  16381.  a)  =  der  wunden  frowe  ich  (traw  ich  9;  ich  fraw  11.  12.  14;  mag  ich  13)  mac  (wol 
9.   13)  genesen  B. 


1)    Vielmehr  Hekuba,  vgl.  s.  302  anm.  2. 
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wil  mir  min  abgot  gensedic  wesen.' 

diu  frou  entwäpent  in  zehant; 

nach  einem  arzät^'  si  dö<^  sant. 
16385  den  lielm  hiez*  si^  für  sich  tragen, 

der  was  mif  kolbens  wol*"  durchslagen'; 

der  ar  der  ob''  dem  heim  swebt, 

der'  da""  was"  geworht  als  ob<>  er  lebt', 

der  was  zerslagenP  zehant  "i, 
16390  daz*  man  nindert*»  dhein  «^  klo  vant**. 

Paris''  sprach:  'wer  weiz  für  war, 

wä  min  bruoder  si  Hector?' 

do  seit  man  im^  an  der  stunt, 

daz  er  ouch  waere  wunt*". 
16395  dar  nach  kom  der  arzt  s  gegän 

hin  für  sin^  bett  stän 

und  heilt  in,  daz  er  wart  gesunt, 

reht  als  er  nindert''  wsere  wunt. 
f. 92cdaz>  geschach  in"*  vier  wochen, 
16400 als*  ich  vor^  hän  gesprochen. 

Dar  nach  do''  er  gesunf^  wart, 

do  wart  niht  lenger  "^  gespart, 

er^  fragt  näch^  dem  bruoder  sin. 

er  sprach:  *wä  ist  der  bruoder  min?' 
16405  do  muost  man  im  s  die  wärheit  sagen, 

niht  lenger  moht  man''  daz'  verdagen, 

man  sagt  im  daz''  msere. 


daz  er'  tot  waere, 

von  Achilles  gewalt 
16410  biet  er  den  tot  manicvalt 

von  sinen  banden  genomen. 

er*  sprach:  'er''  sol  niht*^  hin  körnen. 

zwar**  ich  Avil«  in  rechen 

und^  ins  ze  tot  stechen''.' 
16415        Zehant  sant»  er  einen  man, 

der  im  mit  spech  was  undertän; 

der  was  geheizen  Helyas''-5, 

wan  er '  ein  guoter  speher  was. 

er  sprach:  'als""  lieb  ich  dir  si, 
16420  ervar',  ob  iht''  hie  nähen  bi 

si  Achilles  der  degen; 

dar  umb  wil  ich  dir  geben 

zwär<=  vil  rötez  golt 

und  wiH  dir«  wesen  ^  holt.' 
16425  des  &  antwurt  im  Helyas'': 

'ja  wsen  ich  daz'  nieman''  baz 

besech'  dann""  min  lip". 

ez  si  man  oder  wip, 

ich«'  vindP  dir<i  in  als""  ich  sol; 
16430  diu*  miet  gevellt  mir  so''  wol.' 

zehant  er  im  ein'^  bouc''  bot, 

der  was  von  gold  rot«, 

wan*"  er?  üf  der  wäg*"  wac 


c)    chain  1 ;    dhein  klö]  mer 
h)  nicht   10;  wer  nie  12;  nie 


c)    gefürt  11. 
h)  mans  12. 


d)   langer  1. 
i)   ez  11.  13.  14; 


16382—16389.       b)  arczt  2.  B.         c)  im  9.   11—14.         d)  si  hiez  12.         e)  er  11.        f ) /.   11.  13.   14. 
g)  cholm  9;  chloben  11.    14;  zerchloben   13.  t) /•  2.  10;  ser  9;  und  wol  (was  11)   11.    13.   14.  i)  ge- 

slagen  10;  erslagen  14.         k)   auf  11.         1)   do   12.   14.  m)  der  12.   14.  n)  gew.  was  5 ;  was  gestalt  10. 

0)  /.  9.   12 — 14.         p)  geslagen  9.   12.  q)  =  daz  man  z.  B. 

16390—16399.       a)    daz  man]  =  sin  B.  b)   nergen  10;  niht  13. 

11.  13.   14.  d)  erehant  13.  e)  in  11.  f)   ser  w.  9.  g)  arczat  1. 

wurd  13.         i)  v.  16399.   16400/.   13.         k)  ynner  11. 

16400—16409.       a)  han  vor  9.   11;  vor/.  14.  b)  /.  10.   14. 

e)  V.   16403  nach  16404  in  9;  und  9.       f)  wo  der  mocht  sein  9.       g)  in  11. 
/.  12.         k)  die   11.   14.         1)  ector  sein  prüder  14. 

16410—16419.       a)  er  spr.  /.   13;  so  spricht  er  14.         b)  so  9.   10. 
auch  n.  13.  d)  sprach  er  zwar  13.        e)  sol  9.   11 — 14.        f ) /.  9.   13. 

h)  erstechen  1.   13.         i)  do  s.   13.         k)  Elyas  9.   12.         1)  der  11.         m)  ervar  uns  alz  9. 

16420—16429.       a)  besieeh  9.         b)  /.   10.  c)  dir  zw.  9.  d)  /.  13.  e)  dir  immer   13.         f)  sin 

mit  triwen  B  ausser  13.       g)  ez  13.       h)  Elias   1.  9.   14.       i)  daz  ez  (/.   11;  in  14)  B.       k)  ieman  11.  12.  14. 

1)  gespech  14.         m)   wan  10.         n)  aines  1.  9.  o)  ja  v.  ich  11.         p)  spech  13.  q)  in  dir  1;  dir  /.   13. 
r)  also  1. 

16430 — 16433.       a)  wan  mir  g.  die  miet  wol   13.  b)  unmassen  9;  also  10;  /.   14.  c)  einen  2. 

9—12.  14.  d)  spang  11;  pogen   14.  e)  hart  r.  9;  also   10—12.  f)   v.  16433.   16434/   18;  das  12; 

der  14.         g)  bag  14.         h)  wagen  10. 


c)  hin  niht  9.  10;  mir  sy  n.  11; 
g)   in  auch  9;  /.    11.   14;  auch  13. 


1)    Vgl.  s.   304  a7im.   3.  2)  Nach  v.   16311  /.   16327  —  16330  sollte  man  annehmen,   dem  Paris 

sei  der  tod  Hektars  bereits  bekannt  geicesen.  3)  sin   des  Paris.  4)    V.    16400   ist  leere  redensart. 

5)  Beruht  der  name  auf  misverständnis  von  Helios  =  Apollo,  in  dessen  tempel  der  späteren  sage  nach 
der  tod  des  Achilles  erfolgte?  Vgl.  Servius  ad  Aen.  III,  321;  Paris  post  Thymbraei  Apollinis  simula- 
crum  latuit  et  venientem  Achillem  ad  foedus  missa  vulneravit  sagitta.     Tum  Achilles  moriens   — . 
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rotes'  goldes''  fünf  marc. 
16435       Zehant  gienc  ^  er  äne  wer 

her  üz  zuo"*  der"  Kriechen  her 

und"  was  da  wol  siben  tag 

zwar  nach  des  buoches  sag, 

daz  er  gesachP  die  gelegenheit  — 
16440 daz  wart  Achillen^  dar''  nach  leit<=  — , 

wan  er  sach,  daz  Achilles 

niht  wolt  entwesen'^  des, 

er  wolt  fruo  und  spät®  gen  f, 

vil  stset  wolt  er  da  besten  s 
16445  in  dem  bethüs,  daz  ist  war. 

er  sach,  daz  er  kniet  dar 

für  daz  abgot  und'»  viel  nider; 

daz  muost»  in  geriuwen  sider. 
f.  92<ier  bat  umb  Dyadamiä'', 
16450  daz  ir^  sin''  abgot  pflaeg  iesä<> 

dort  in  jener "^  weit®. 

er  schuof  dem  abgot  schoenen  ^  gelt 

vile  frümeclich  ze  miet, 

daz""  ez'  di  froun  schon  biet 
16455 und''  ir  pflaeg'  nach  heidenischen ">  siten; 

des  begund  er  sin"  abgot  biten, 
(f.  94)  wan  im  der  künic  het  geseit, 

daz  si  wser  tot,  daz  was  im  leit. 

do  daz  diu"  spech  het  vernomen, 


16460  vil  schier  was  er  hin  wider  komen 
und^  sagt  daz  selb  Paris, 
eri  sprach:  'so''  bin  ich  gewis", 
er  muoz  morgen  an  dem  tag 
sterben,  daz  hat''  der®  wissag'"-^ 


16465  er s  sprach'':  'Paris',  sag'' mir' diu"»  mser, 
waz  ist  dines  herzen  ger"?' 
er  sprach:  'daz  wil  ich  dir  sagen 
und  wil"  dirP  sini  niht  verdagen: 
mir  sagf  ein  spehser  guot, 

16470  des  ä  sich  ser''  freut  min  muot, 
daz  ich  Achillem  •=  vinde  stän, 
er  well  fruo  in  sin  bethüs  gän; 
da^  getreu®  ich  in  inn  ^  schouwen, 
des  wil  min  lip  sich&  frouwen'': 

16475  er'  muoz  mir  län  sin  leben.' 

der  wissag  sprach:  'du  solt  mir  geben 
ein''  leben'-*  und"*  hoer"  mich  enzit", 
eP  du  gest'  mit  im  ze""  strit, 
wan  ich  sag  dir^  für  war', 

16480  daz  im»  still  noch''  offenbar 
nieman  an®  gesigen  mac, 
wan^  im  schadet®  dhein  slac'': 
sin  leben s  im''  in  der  versen'-*  lit  — 


16434—16439.       i)  gutes  10.         k)  gold  9.  11.         1)  do  gie  10.   11.  13.   14.  m)  in  10.         n) /.  11. 

o)  V.   16437.   16438  /.  9.         p)  =  besach  B. 

16440—16449.       a)  Achillem  Ä.  B :  Achille  13.  b)  her  13.  c)  gesait  11.  d)  entlassen  14. 

e)  spaete  13.  f)  gan  11.  13.  14.  g)  besen  10;  bestan   11.   13.  14.  h)  /.  9.  i)  geraw  in  sider  13. 

k)  Dyademia  A.   10.  12;  deydama  9. 

16450—16459.        a)  /.  A.   12.              b)    der  10.  c)    ysa  4;  da  9;  sa  10;  yeda  12.              d)    ener  9. 

e)  werlt  A.  B.         f)  schön  1.  9.   12;  seinen  11.        g)  v.  16453.   16454  /.   13.        h)  und  das   11.         i)  er  10.  11. 

k)  V.  16455 — 16460  /.   11  — 14.       1)  pflaegen  2.  9.        m)  haidnischcn   1.       n)  sin  a.]  vleizzichleichen  9;  sere  10. 
o)  der  speher  10. 

16460—16469.       a)  also  s.  er  P.  13.           b) /.  9.           c)  vil  g.  9.  d)  sach  9;  sagt  10.  13;  muz  14. 

e)  ein  9.       f)  hierauf  in  2  freier  räum  von  zwei  Zeilen,  keine  lacke  in  1.  B.  g)   der  9.  11  — 14.        h)  parn  14. 

i)  sprach  14.          k)  waz   11.   13.   14.         1)  ist  11.  14;  sind  13.        m)  der  11;  dir  14.        n)  swär  9.        o)  /.  13. 
p)  dich  11.   14.          q)/.   13.         r)  hat  gesait  9. 

16470-16479.       a)  daz  1.  b)  vil  s.  9;  seit  11.  c)  achilez  11.   14.         d)  v.  16473.  16474./.  11. 

13.   14.       e)  traw  9.       f)  inn  seh.]  vfol  in  vinden  9.        g)   sich  ser  9.       h)  freyen  9.        i)  da  m.  er  11.   13.   14. 
k)  sin   10.   14;  meinen  11;  mein  12.         1)  sollt  11;  gold  14.  m)  /.   14.  n)   enhoer  11.  o)  an  zeit  11. 

p)  e  daz  9.   10;  du  solt  mit  im  niht  gen  z.  st.  13.  q)  mit  im  g.  11.  14.  r)   an  den  14.  s)  dir  daz 

9.   13.         t)  die  (/.   11)  warheit  gar  11.   14. 

16480—16483.       a)  in  1.         b)  und  9.         c)  im  an  1.  d) /.  11.   14.  e)  schat  9.  13.  f)  stich 

noch  slag  11.   14.         g)  1.  und  cliraft  11.         h) /.   10.  12.  i)  verstau  11. 


1)   Paris.  2)  Hierauf  sind  wol  mehr  als  zwei  zeilen  ausgefallen,  die  fehlenden  verse  berichteten, 

lüie  Paris  auf  die  auskunft  des  spähers  hin  zum  wissagen  geht.  3)  Der  wissage.  4)    Vgl.  s.   308 

anm.   1.  5)    Vgl.  Granz  s.   52.   54.   80.   82  /.;  Konrad  v.  13602  /.  31168  /.  36418  ff. 
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des''  warn'  dich,   Paris'",   des"  ist  zit 
16485  in  dem  rehten  fuoz  <>  sin, 

daz  habP  üf  di<i  triu  min.' 

do  Paris  erliort 

des  wissagen  wort, 

do**  sprach  er:  'lieber  wissag, 
16490  du ^  weist  niht  min**  klag, 

wie  ich  "^  zerbrist  ^  nach  ^  Hectorn  ^, 

den  ich  hänS  hie  verlorn; 

der  wont  mir''  stset  in  dem'  muot, 

daz  kurat  Achillen''  niht  ze  guot, 
16495  sin'  tot  mir  grozen""  smerzen  git. 

ich  muoz  in  rechen,  des  ist  zit.' 
f.  OS''        Des  morgens  e"  ez  tagen  began, 

do  gie  der  wunderküen "  man, 

Paris,  her  üz  mit  sinemP'  bogen, 
16500  der*  was  des  libes  unbetrogen. 

da  mit  er''  sleich  als«  ein  müs, 

er^  bare  sich  in  daz  bethüs« 

hindert  einen s  pfilser; 

da  stuont  er  mif"  swser 
16505  und'  wartet''  dct',  ich  weiz""  wol  wes. 

vil"  schier  kom»  Achilles 

undP  kniet  für  daz  abgot  nider  — 

zwär^  daz'"  gerou  in^  sider  — , 

wan'  er  venigen "  began  ^. 


— ,      16510  dö*  daz  ersach''  der  werde  man, 
Pai'is,  als  «  ich  hän  vernomen, 
wie  schier  was  ^  er  zuo  im  komen ! 
mit^  sinem  bogen  gie '^  er  her  für. 
e  daz  s  Achilles  daz  erkür, 

16515  do  schöz  Paris  einen''  sträl'  guot''; 
des'  wart  er™  vil  wol  gemuot, 
wan  sin  Achilles  niht  genöz : 
di"  strälen"  erP  in  dii  fersen  seboz"", 
daz  er  den  tot  al^  da'  genam" 

16520  und  er*  nimer''  ze  strit  quam, 
do  daz  den  Kriechen  wart  geseit, 
do <=  was  in^  an*'  mäzen  leit. 
da  mit*^  gie  Paris  in  die  stat, 
alss  in  do  sin  will  bat. 

16525        Do''  wart  dem  künig  gesagt'  mser, 
daz"*  Achilles  wser 
erschozzen  in  dem  bethüs  guot. 
do  wart  trüric  des  küniges  muot 
und'  der  Kriechen  über  al; 

16530  ir  klagen*  daz'*  wart«'  äne^  zal. 
der  künic  trüriclichen®  sprach, 
do  er  Achillem  toten  sach: 
*hie  lit  der  aller  werdest  man, 

^    b  ^^^  ^^  ^^^  werlt  geleisten  ^  kan. 

16535  er  was  ein  degen,  daz  ist  war, 


16484-16489.       k)  da  11.   14.  1)   pebar  9;  rieht   11.   14;  w.  ich   13.  m)  nach  11.   14;  /.   13. 

n)   des  i.  z.]  enzeit  12;  pey  zeit  13.  o)  ffizz  sein  am  rande  nachgetragen,  im  texte  rasur  (rehten  stand  zwei- 

mal) 13.  p)  hab  du  10.  q)  den  trewen   13.  r)  v.   16489 — 16491]   er  sprach  ich  chlag  hie  und  dort, 

meinen  gesellen  (prüder  14)  hectorn  11.   14. 

16490—16499.        a)  nu  weistu  10;  waist  du  13.        b)  meines  herczen  chlag  9.         c)  es  9.         d)  prist  9; 

mich  Verderb  13.         e)  noch   1.         f)  hectore  9.         g)  hie  han  9.   10.   12.  h)   f.  14.         i)  meinem  9.  11.  13; 

seinem  14.  k)  Achillem  A.  9.  10.  12.  14;  Achilles  11;  Achills  13.  1)  v.  16495.  16496  /.  11.  14. 
m)  micheln  9.          n)  do   11  — 14.          o)  kün  11.   13.   14.          p)   einem  9. 

16500—16509.        a)  V.   16500/.   11.   14.  b)  slaich  er  11.   14,  c)  also   10;  als  e.  m. /.    11.   14; 

recht  als  12.  d)  er  b.  sich/.   11.   14;  und  13.  e)  b.  unerzogen  (bol  gezogen  14)  11.   14.  f)  und  parg 

sich  h.   11.  14.  g)  ein  14.        h)  m.  seinem  11.       i)  v.   16505.   16506/   11.   14;  da  12.       k)  wart  9.   12.   13. 

1)  er  das  9;  er  12;  alz   13.         m)  w.  w.  w.]  vernam   13.         n)  v.  16506]  zeham  A.  cham   13.  o)  do  cham  9. 

p)  do  Cham  Achilez  und  chniet  n.   11.   14.  q)  /.  9,   13.  r)  d.  selb   13.  s)  in  doch  9.  t)  «.   16509 

his  16512/.   11.   14.         u)  an  die  venig  9;  weynen  10;  venien   13.         v)  wolt  gan  9. 

16510—16519.        a)  f.A.        b)  gesach  9.   10.         c)  ich  han  also  12.  d)  er  zuo  im  was  9.   10;  er  dar 

was  12,  13.  e)  Paris  mit  s.  b.  cham  h.  f.  11.  14.  f)  gie  er  /,  13.  g)  /.  11.  14.  h)  lies  mit  9.  14  ein? 
/.  11.         i) /.   11.         k)  also   11.   14.         1)  V.  16516.  16517/  11.   14.  m)  Paris   13.         n)  ein  9;/.  11.  14; 

den  13.  o)  stral  9.   13;  /.   11.   14.  p)    er  im  10.   13;  im  11.   14.  q)    sein  9.  r)  do   11.   14. 

s)/.  9.   11.   14;  ze   13.  t) /.    11.   14;  haut  13.  u)  nam  9-11.  13.   14. 

16520-16529.       a)    =  /.  9.   11.   13.   14;  auch   12.  b)  niht  mer  10—14.  c)  daz  13.  d)  in  gar 

9.   10.  e)  Unmassen  9;  von  herzen   10.  f)  /.  9.  g)  und  sagts  (saczt  14)  der  chuniginn  vil  (/.   14)  drat 

11.  14.  h)  V.  16525—16556/.  11,  14.  i) /.  1.  10.  13.  k)  gesagt  daz  10.  13.  1)  und  auch  ir  traüren 
überal  9, 

16530—16535.       a)  chlag  13.  b) /,  1.   13.  c)  was  9.  12.   13.  d)  groz  gar  a.  13.  e)  do 

tr,  9.         f)  g.  kan]  ie  gewan  12.   13. 
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ein  helt  des  libes  offenbar  s. 

sieg  •»  und  schüzz  >  im  niht  entet, 

er  was  ein  helt  ze''  aller  stet. 

ich  mac  mich  des  niht  genemen  an^, 
16540  daz  ich  und  all^  min  man 

dheinen''  tiurern<=  hiet. 

Sit  mich  sin  got  beriet, 

was  min  herz  freuden  vol. 

ich  weiz  daz  sicherlichen  wol, 
16545  daz  wir  niht  lenger  hie  bestän, 

Sit  wir**  in^  verlorn  hän; 

wirf  Süllen  trabten  ändert  dinc' 

da^  klagt  in  manic  >  jüngelinc 

unde''  manic*  griser  man: 
16550  'sit  wir  in  *  verlorn  hän, 

so  süll''  wir'^  rümen  daz*  wal. 

ditz  ist  ein  jsemerlicher^  val 

allen  Kriechen,  di  hie  sint; 

sin  mügen  engelten*^  unsriu  kint, 
16555  diu  von  uns  werdent  geborn.' 

in  was  leid  unde  zorn.  — 

alsos  froelich  warn  di'*  in  der  stat, 

den'  daz  mser  gesaget  wart**: 

si  hiezen  slahen  sumber^ 
16560  ir  keiner  was  so  tumber 

noch^  s6  alt  äne  wän, 

er  muost  an^  den  reien  gän. 


Dar '  nach  her  Menalaus 

traht,  wie  er  die  stat  sus«* 
16565  gewunn  mit  siner  wisheit 

unde  daz  er*  Troyern«  leit 

tset  f  durch  die  küniginne  «, 

diu  mit  Paris ^  was"  von  hinne. 

da''  mit  er  sant  dräte 
16570  nach  sinem  nsehsten  rate ; 

die  begunden  mit  im  trabten, 

wie  si  daz  gemachten  ^, 
f.  93cdaz  si  koemen  mit  ir**  her 

in  die  stat  äne  wer. 
16575  dö  sprach  ein  wiser  •=  Kriech  *, 

der  ^  was  gesunt  und  niht  siech : 

Svir  süln  ze^  herberg  gän, 

und  sol  under  uns  ein  ieslichs  man 

trabten  hin*»  bi*  deri*  naht, 
16580  ein*  ieslicher''  niunslaht% 

und  süln  daz  legen*  morgen«  für^ 

dems  künig**;  swer'  dann  erkür'' 

daz  best,  dem  süll'  wir  volgen  [da™]  ze  stet,' 

also  er  gegen  in  allen  ret. 
16585  daz  düht  si  dö  wol"  getan. 

ze°  herberg  gie  ein  ieslichP  man 

und  traht  ?  her  unde  hin, 

ein  ieslicher''  schon ^  nach  sinem  sin'. 
Des  morgens  dö  ez  tagte, 


16536—16539.       g)  gancz  und  gar  13.  h)  v.   16537.    16538  /.   18.  i)    geschücze  10;  stich  12. 

k)  an  2.   12.   13.         1)  /.   1. 

16540 — 16549.        a) /.   1;  allen  meinen  9.  b)  chainen    1;  nie   13.  c)  tewren  1;  trewern  9.   13;   lies 

tiuwerren?  d)  ich  13.  e)  in  hie  9.  10.  f)  v.  16547—16550/.  9.  g)  andrew  13.  h)  ja  12;  do  13. 
i)  manger  2.  9.   10.  k)  und  oueh  10.   13.  1)  manger  13. 

16550—16559.       a)  in  hi  10.  b)  süllen  12.  13.  c)  wir  in  12.  13.  d)  dit  10.  e)  angst- 

leicher  9.  f)   etlich  A.  10.   12.  g)  vil  11.  14.  h)  si  all  11;  si   14.  i)  v.   16558—16560/.   11.   14; 

den  man  9;  do  in   10.   12.   13.         k)  hat  9.         1)  summer  2.  9. 

16560—16569.       a)  v.  16561]  daz  niemant  waz  so  junck  noch  so  alt  11.  14.  b)  an  —  gän]  hupfen 

und  raien  pald  11.   14.         c)   also  9.  d)  er  tätt  11.         e)  Troyer  1;  den  T.  10;  troyar  das  11;  Troy  13.  14; 

lies  und  daz  er  Troyaeren  leit?  f)  daz  tat  er  11.   14.  g)  kuniginnen  11.   14.  h)  Parisen  11.   13.   14. 

i)  fuer  9.         k)  darnach  er  sant  vil  drat  9. 

16570—16579.       a)   mähten  13.  b)   irem  9.   11—14.  c)    chriech  weis  13.  d)  chnecht  11. 

e)  V.  16576]  ein  wicziger  unde  greis  13.  f)  zu  der  10.  g)  ieglich  1.  10.  13.  h)  =  hint  9.  10.  12.  13; 
hie  11.   14.         i)  in  9.         k)  diser  11.   12.    14. 

16580 — 16589.  a)  in  2.  b)  iegleichen  1;  iesleichen  2;  ieglicher  B.  c)  niunslaht  Franch]  mün  sl.  1; 
müen  schlacht  2;  neven  sl.  9;  nuwe  sl.  10;  newe  sl.  (schlacht  14)  11.  12.  14;  nach  seiner  acht  13.  d)  morgen  9. 
e)  legen  9,  f)  fro  1.  g)  ein  1.  h)  küniginn  1;  konige  10.  i)  wer  9 — 11.  14.  k)  kür  11  — 13;  die  chur  14, 
1)  süllen  10.  11.  13.  m)  /.  9.  10.  12.  14;  man  möchte  lesen:  swer  dann  daz  best  erkür,  dem  süll  wir  volgen 
da  ze  stet.  n)  vil  w.  9.  o)  zu  der  10.  p)  iegleich  1.  12 — 14;  iesleicber  11.  q)  trachtent  1. 

r)  iegleicher  1.         s)  /.  13.         t)  gewin  1. 


1)    Als   letzte   quelle   der  folgenden  frei  ausschmückenden  erzählung  wird  daz  zioeite  buch  der  Aeneis 
zu  betrachten  sein;  vgl.  auch  Dictys   F,   11. 
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16590  ir  ieslicher^  dö  sagte  ^ 

daz  c  in  daz  best  diuht  getan, 
dö  kom  in^  für^  der^  alt  man 
und  hört  si  all  besunder. 
er  sprach:  'beert s  niuweh  wunder, 

16595  wie  ich  hint  betraht"  hän!' 

für  den  künic  begund''  er  stän'. 
er  sprach:  'wir  süln  mit  Sachen 
driu^  groziu*"  ros"  machen, 
diu  Süllen  wesen  Srin: 

16600  ez  sol  in  ieslichem  sin 
fünf  hundert  vil^  her. 
dannoch  wil  ich  iuch^  leren«'  mSr**, 
als  mir  ein  wip  hät^  kunt  getan,' 
also  sprach  der  alt  man. 

leeosdaz  selb  wip  hiez  Avenant*^-*, 
den  list  si  von?  ir''  selber'  vant 
von  den  rossen  besunder, 
des  nam ''  di  Kriechen  wunder, 
'si  hat  mich'  geleret  mer'  — 

16610  des  ä  wundert''  di  Kriechen  ser'^, 
daz*^  man  von  des  wibes  rät 
solt^  gewinnen  die  stat  — : 
'daz  wip  lert''  mich  disens  sin 
und  jach,  ez  wser  ein  guof*  gewin, 

16615  swann'  diu  ros  wurden  bereit, 


daz  man'*  mit  grozer'  wisheit 

schütt  golt  äne  zal 

in  diu  houbt  über  al 

und  geh""  eim"  garzüno  guotesP  vil, 
16620  swer'  ez  dar  umb  nemen  wil, 
^'  ^'daz  er**  sich  binden  läze 

üf  diser*'  stillen''  sträze, 
f.93<idaz  gewant  muoz«  er  länf; 

nimerS  sol*"  er  gewandes '  hän 
16625  wan  ein  tuoch  für  di  schäm  sin, 

daz  sol  wesen  linin'*. 

er  sol  gerouft'  sin"*  vil  wol; 

dar  umb  man  im  Ionen"  sol.' 

Daz  hört«'  ein  man  hiezP  Sin6n*J. 
16630  er  sprach:  'wil  man  mir  geben  Ion, 

ich^  wil  mich  läzen''  roufen'^. 

wil  man  mir  kleider  koufen, 

ich^  wil  niht^  erwinden, 

ich  wiK  mich  läzen  binden, 
16635  dies  hend  hinder''  den  ruck'  min: 

ez  sol  mit"*  miet  guot '  sin.' 

zehanf"  wart"  im  wol"  gelobt. 

erP  sprach:  'min?  lip  tobt, 

ob  "■  ich  niht  nsem  ^  di  miete. 
16640  wie  gern  ich  sie  biete!' 

Dar"  nach  wurden  diu  ros 


16590—16599.       a)  iegleicher  1.  13.  b)    fragt  11.   14.  c)   waz  Ä.  10.  d)  im  10.   12.   13. 

e)  vor  10.  f)  das  11.  g)  /•  9;  nu  h.  11.  13.  14.  h)  raeinew  11.  13;  mein  14.  i)  getracht  2. 
k)  da  b.   13.   14.         1)  gan  9.  11  —  14.         m)  grozze  1;  /.   11.         n)  vasz  11. 

16600—16609.  a)  rytter  v.  9;  man  11—14;  lies  fünf  hundert  man  (16646)?.  b)  ew  11.  14;  /.  13. 
c)  lernen  9;  /.  13.  d)  noch  m.  11.  e)  chunt  hat  11.  f)  memiant  1;  mennant  2.   12 — 14;  auenant  9; 

niemant  10.   11.         g)  selber  von  ir  14.         h)  in   12.         i)  selben  1.   12.         k)  namen  9.         1)  mich  auch  9. 

16610—16619.  a)  V.  16610]  daz  merckt  für  ein  1er  13.  b)  wunderten  12.  c)  hart  s.  9.  d)  v.  16611. 
16612/.  13.  e)   sol  Ä.   10.  11.  14;  gewingen  seit  9.  f)  leret  1;  das  lernt  9.  g)  den  1.  h) /.   13. 

i)  wann  9;  wenn  11.  13.  k)  man  dann  13.  1)  /.  13.  m)  geben  14.  n)  einem  1.  11.  13.  14;  einen  2.  9. 
10.  12.         o)  dar  zu  9;  bufin  10;  garezen  11;  graczen  14.         p)  so  13. 

16620—16629.       a)  wer  Ä.  B.  b)   es  11.  c)  der  11.  d)  wilden  9;  weiten  13.  e)   sol  13. 

f)  alles  lan  9.  g)    niht   mer  13.  h)    gew.  sol  er  9.  i)    gewancz  A.  9.   11.   14.  k)   leinen  1. 

1)  zerauffen  9;  zerrouft  10—12.  14.  m)  s.  har  9,  n)  wol  1.  13.  o)  irhorte  10.  p)  haizzt  2;  der  h.  9. 
q)  Simon  9;  simeon  10;  syon  11;  sion  14. 

16630—16639.  a)  v.  16631  nach  16632  in  14;  so  wil  ich  13.  b)  lan  9.  10.  12—14.  c)  zerroufen 
9.  10.  12.  14.  d)  wellt  ir  sein  n.   13.  e)  des  nit  9—12.   14.  f)  lazz  m.  vazzte  b.  13.         g)  v.  16635. 

16636/.  13.  h)  über  11.  i)  rükchen  11.  k)  lies  mit  9—12  min?  1)  auch  g.  9;  gold  11.  14.  m)  do  13. 
n)  war  10.  o)  vil   13.         p)  sein  leib  vor  fracwden  t.   13.  q)  zwar  mein  9.  r)  v.   16639.   16640  /.  13. 

s)  nym  9. 

16640.  16641.       a)  zehant  w.   13. 

1)  Die  drei  rosse  sind  sonst  nicht  zu  belegen;  betreffs  des  erin  (v.  16599J  vgl.  Greif  s.  61; 
Dunger    s.   73;     Cholevius ,    Gesch.    der   deutschen  poesie   nach,   ihren    antiken    dementen    7,    113    anm.  2. 

2)  Ich  habe  die  nur  in  hs.  9  belegte  lesart  in  den  text  gesetzt,  da  auch  Tannhäuser  IV,  b  den  namen 
kennt:  ez  schuof  ein  wtp,  daz  Troiä  wart  zerstoeret,  diu  hiez  Avenant  (v.  d.  Hagen,  Minnes.  II,  85^), 
vgl,  provenc.   avinent,  avinen? 

40' 
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bereitt^  bi'=  dem  mos, 

ieslichz^  üf  vier'  erin^  schiben, 

daz  man  si^  moht  getribens. 
16645  daz  golt  wart  in  ir  houbt  getan, 

in  ieslichz''  fünf'   hundert  man 

warn  dar  inn  schon''  bereit. 

zwen  '  rüefer""  ruoften",  als*»  man  seit, 

under^  dem  her  über  al 
16650  ruoften ä  si''  mit*'  grözem"^  schal: 

*wol  üf!  wir^  süln  von  hinnen  varn, 

swer  *'  sich  vor  siegen  well  s  bewarn 

und"*  vor'  grozen  uoeten. 

swer"*  sich  well'  läzen  toeten, 
16655  der  belib  hie  an  der*"  stat", 

des  libes  wirt  hie  niemer"  rät.' 

do  daz  herP  daz  vernam, 

mit  grozem  schall  ez^  üf""  kam^, 

ieslicher'  worht"  da^  beides  werc; 
16660  si  zogten  all  über  den  berc. 

ir^  ieslicher''  zunt  sin  hütt''  an. 

da  floch  vil**  manic  frum®  man 

über  den  berc  in^  daz  holz. 

da  leits  sich  manic''  reck'  stolz, 
16665  und  ruoten''  da,  mit  sorgen 


f  94» 


die  naht  biz'  an  den  morgen, 
do  wart  gebunden  Sinon™ 
ZUG  den"  rossen  umb  sin"  Ion, 
dazP  man  im^  da'"  het  gelobt. 

16670  manic  ä  knappe  •*,  kneht  tobt<=: 
si  ^  rouften  ^  Sinon  ^  also  s  gar, 
daz  er  aller''  wart  bluotvar'-^. 

Do  ^  giengen  si '  ze  rate, 
die  Troyer  vil  dräte, 

16675  wie  si  ez  an  geviengen  ">, 
si  riten  oder"  giengen, 
die"-*  wärheit  solden  spehenP 
undi  die  wärheit  ane  sehen "". 
do  sprach  ez  *  ein  Troya^re : 

16680  'weit  ir  ervarn  *  die ''  maere, 
so  heizet  *=  riten  ^  vil^  drät 
einen  f  boten e,  e''  ez'  werd'^  ze '  spät*", 
der"  wol"  besech  diuP  wunder, 
ir  manicvalti  besunder"". 

16685  dar  nach  kunt  ir  iuch  ^  verstän.' 
ein  bot  wart  gesant  dan 
ze'  reht  under  der"  Kriechen  her; 
die  warn  geflohen  äne  wer. 
do^  der  bot  hin  üf^^  reit, 


16642 — 16649.       b)  reitent  Ä.   12;  die  ursprüngliche  lesart  scheint  verderbt,  stand  etwa  Dar  nach  wurden 
si  diu  ros  reitent  {vom  schw.  verb  reiten)?       c)  schon  auf  9;  schon  bi   10 — 12.  14;  bi  d.  m.]  michel  und  groz  13. 

d)  iegleichez  1.  e)  ereinn  2;  erne  10;  /.  13.  f)  mocht  si  11.  g)  treiben  11.  12.  14.  h)  iegleichz  1.  i)  auch 
fünf  13.  k)  vil  seh  9;  wol   13.         1)  zwelif  9,  vgl.  v.  14437.       m)  /.  Ä.  10—13.       n)  /.  14.        o)  en  also   10 

16650—16659.       a) /.   13.        b)  si  en  10;/.   13.         c)  vil  9.         d)  grozzen  9;  ainem  gr.   13.       e) /.  U 

f)  wer  9.  11.  13.  g)  suUen  11.  h)  und  auch  9.  i)  von  11.  14.  k)  wer  Ä.  B.  1)  nit  well  14 
m)  diser  13.  n)  wal  stat  9.  o)  niht  gut  13.  p)  heher  10.  q)  er  2.  9.  r)  aus  9.  s)  kern  A 
t)  icliches   10.         u)  warcht  A.         v)  wol  9. 

16660—16669.       a) /.   10.   13.  b)  iegleichz   14.  c)  hatten  9.    10.   12.  d) /.   13.  e)  pider  9 

frumer  13.  f)  an  13.  g)  laiten  11.  14.  h)  maniger  13.  i)  recken  14.  k)  ruweten  10.  1)  huncz  1 
uncz  9.  m)  Synon  so  immer  A;  Symon  so  immer  9;  symeon  so  immer  10;  syon  so  immer  11;  sion  so  immer  14 
n)  dem  rozz  14.  o)   den   13.  p)  den   13.  q)  in  11.  r)  das  11. 

16670 — 16679.       a)  ob  im  ward  vazzt  getobt  13.  b)   kneht  knappe   10;  knapp  und  11.   12;  chnecht 

und  chnab   14.  c)  ser  t.  9;  da  t.   11.  d)  uncz  si  in  13.  e)  zerrouften  9 — 11.   13.   14.  f)  /.   13. 

g)  alz  14.  h)  =  wart  aller  (alles  11)  B.  i)  hierauf  in  9:  do  dy  Troyär.  vernomen  disew  mär.  und  auch 
gesahen  sunder  wan.  dew  feur  von  den  hütten  gan.  k)  v.  16673  nach  16674  in  13;  giengen  do  13.  1)  /.  13; 
si  drat  ze  r.  14.  m)  viengen  2.  10 — 14.  n)  und  10.  o)  di  (der  11)  die  9.  11 — 14.  p)  sehen  9. 
q)  V.  16678]  wie  im  allen  wser  geschehen  13.          r)  spehen  9.         s)  /.  9. 

16680  —  16689.       a)  erwarten  11.       b)  dy  rechten  9;  der  11.       c)  hazzet  2;  haist  9.       d) /.  A.   10—14. 

e)  ein  poten  9;  sein  vil  11.  f)  ein  1  ;  /.  9.  13;  rinnen  einen  10;  senten  ainen  11.  g)  /•  9.  h)  e  daz  9; 
ob  11.  14.  i)  er  11.  k) /.  13.  1)/.  11.  14.  m)  rat  11.  14.  n)  ward  der  13.  o)  unz  13. 
p)  besunder  9.  q)  manhait  wol  1-^.  r)  wunder  9;  hierauf  in  14:  er  sprach  nu  hört  meine  bunder. 
s)  auch  1;  ew  14.  t)  ze  r.  /.  13.  u)  /.  10.  11.  v)  v.  16689]  zehant  der  pot  her  wider  sait  13. 
■w)   aus  14. 

1)    Vgl.  Konrads  fortsetzer  v.  47992.  2)    V.   16649   steht  ctjto  xoivov.  3)  Die  vier  zeilen, 

die  in  der  hs.  9  auf  v.  16672  folgen,  fügen  der  springenden  darstellung  Enikels  das  vermittelnde  glied 
ein;  sie  könnten  freilich  auch  ursprünglich,  in  den  andern  hss.  nur  ausgefallen  sein,  vgl.  s.  92  anm.  3; 
s.  151   anm.  1.  4)  Zu  v.  16677   ist  aus   16675   wie  si  zu  ergänzen  oder  ist  mit   9.    12 — 14  zu  lesen: 

di  die  wärheit  solden  spehen? 
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16690  do^  sach''  er  mif^  Sicherheit, 

daz  die  Kriechen  waren  ^  alle 

geflohen  dann  ^  mit  schalle. 

niemand  er  vants  wan**  Sinon, 

der'  was  gerouft  umb  daz  Ion. 
16695er''  vant  in  gebunden; 

von'  roufen  hef"  er"  wunden. 
D6<>  der  bot  SinonP  ersach, 

zuo  der  stat  was  im  gäch, 

unde  sagt  den  Troyser*!, 
16700  daz  nieman  an*  der''  wal  wser 

wan  ein  man  hiez<=  Sinön, 

der  wasr^  dä^  gebunden  schön*". 

er  sprach:  'ich  sag  iu  sicherlich, 

driu  ros  warn  s  an  *•  mäzen  rieh ; 
16705  da »  ist  ein  man  zuo  gebunden, 

der''  hat  stark  wunden.' 

do  der'  künic  daz  vernam, 

er  sprach:  'daz  wser  uns  ein  schäm, 

solf"  wir  diu"  ros  niht  füeren  dan, 
16710  diu  si  da  liezen  üf  dem  plan; 
f.  94bezä  wser  ein  gröziu''  zagheit 

und<=  wser  ein  schand,  daz<*  wser*  uns  leit.' 
Do  man  des  küniges  red  vernam, 

daz''  er  ez?  h^t  für  ein  schäm, 
16715  do  wart  ser'»  gedrungen 

von  alten  und  von  jungen 

her  üz>  daz''  dem  bürgtor. 


da  reit  vil  manic  helt  vor 

unde  ^  manic"*  frum"  man 
16720 ze  füezen  für  die  stat»  kam''. 

si<^  giengen,  si"^  riten  an  der  stunt, 

unz  in  diu  ros  wurden  kunt. 

si®  funden  euch  da  sitzen 

Sinön  f  mit?  grözen  unwitzen'', 
16725  wan»  im''  der  tot  nähen  was; 

wunder  was,  daz  er'  genas! 

und  hietens"'  gewest"  sin  trugheit°, 

zwärP  ez  wser  im  worden  i  leit. 

ir  einer  vor*"  dem^  andern  sprach, 
16730  dö  er  in  sö^  gebunden  sach: 

'sag  an,  du  vil  arm"*  man, 

wer  hat  dir  ditz*'  leit  getan?' 

er  sprach:  'daz^  hat  manic®  Kriech; 

si''  habents  mich  hie''  gemachet  siech. 
16735  erloeset  mir,  herr,  miniu  bant. 

ich  tuen'  iu  wunder  hie  bekant: 

in  disen  rossen  besunder 

ist  vil  michel  wunder.' 

zehant  man  in  dö  tröste, 
16740  siniu  bant  man  im  löste*. 

dö  sprach  Sinön  der  lürznser**: 

'geloub''  mir,  herr"^,  der®  mser: 

in  den^  rossen  ist  goldess  vil, 

als  ich  iu  bescheiden  wil; 
16745  zwar  ich  hän  ez  an**  gesehen. 


16690—16699.       a)  auf  sein  rehtew  s.   13.  b)  sprach  Ä.   10—12.   14.  c)  schon  m.  9.  dj  waern 

1.  13;  /.  11;  lies  wseren?  e)  all  A;  weren  11;  hin  12 — 14.  f)  v.  16693]  und  wund  auch  niempt  dann  ainn 
man   13.         g)   da  fund  14.         h)  dann  9.  i)  v.  16694]   der  da  haizzet  Synon   13.  k)  der  waer  da  g.   13. 

1)  und  het  auch  grozz  w.    13.  m)  heit  11.  n)  sion   14.  o)  v.   16697 — 16706  /.   13.  p)  Symonem  9. 

q)  Troyern  Ä.   11.   12.   14;  Troyär  9;  troyenern   10. 

16700—16709.        a)  auf  9.             b)    dem  9.   10.   12;  /.   11.              c)    der  h.   9.   12.             d)  nach  waer  seh 

unterpunhtiert  1.           e) /.   12.          f)   so   11.          g)   waren  1.  9.   11.   12.          h)  unmazzen  2.   10.  i)  v.   16705] 

der  man  was  zu  in  gep.  do  9.  k)  v.  16706]  deu  ros  warn  au  massen  hoch  9.  1)  daz  d.  k.  10.  m)  v.  16709 
his   16714/.  14;  solten   13.          n)   daz  12. 

16710 — 16719.       a)  daz  9.  10;  begieng  wir  solchew  z.   13.         b)  grozz   1.  c)   ez  9.   11;   daz  solt  unz 

immer  wesen  lait  13.  d)    und  9.   10.  e)    worde   10.  f)    v.   16714]    daz   stat  volck  allez  cham   13, 

g)  /.  11.  h)  vil  s.  9.  i)  /.   11.  k)   da  zfi  10.   12.   14;  zu  11.  1)  v.   16719—16722  /.   13;  und  was 

auch  9.         m)  moniger  14.         n)  pider  9;  frunier  11.   14. 

16720—16729.       a)    purg  14.  b)   gan  1.   11;  dan  2.   10;  gegan  9.   12;  stan  14.              c)    die  9.   14. 

d)  /.  9;  und  12.  14.            e)  v.   16723]  nu  f.  si  mit  wiczen  13.  f)   simonem  9.             g)  mit  g.  unw.]  wunden 

siezen  13.       h)  witzen  10.       i)  daz  13.  k)  in  1.       1)   er  ie  1.       m)  bieten  si  A.  B.       n)   =/.  B.       o)  trugen- 

heit  10.  12.  14.       p)   =  gewest  B.       q)  gewesen   11.  14.       r)  von  9;  für  11.  12.  14.        s)  den  9.  12—14;  die  11. 

16730—16739.        a)  also  ligen  s.  11  — 14.           b)  armer  9.   10.           c)  grozz  9.           d)  daz  —  Kriech]  die 

chriechen  ane  wan  13.  e)  vil  m.  9.  f)  di  10;  si  —  siech]  die  h.  mir  den  schaden  getan  13.  g)  han  10. 
h)  /.  2.  12.  14.         i)  tue  9. 

16740—16745.       a)   do  1.  9.   10;  auf  1.   11;  ab  1.   12;  entlost  13;  erlost  14.        b)  ==  lürczaer  (lurczer  10) 
B  ausser  11,  vgl.  v.   16767.  c)  gelaubt  9.   13.  d)  herren  hie  9;/.   13.  e)  diu  1;  das  9;  die  11.  14; 

disew   13.         f)  disen  9,   11.   13.         g)  gold  9.         h)  /.    13. 


318 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  16746  —  16805. 


da'  von  muoz*'  ich  der'  wärheit  jehen. 

dö  ich  daz  wunder  do'"  gesach", 

ein  michel  teil  gen  "  mir  verjach  p, 

ich  wser  ein  spehffire; 
16750  dar"  umb  hän  ich  die  swsere 

an^  minem  lib  erliten, 

ich  hiet  ez  anders  wol*'  verraiten  •'.' 
D6  sprach  ein  Troyaere^: 

'ich  wil  sin*"  wäriui  msere 
16755  besehen  an  disens  stunden, 

den  list  hän  ich  funden.' 

einen i"  spiez  nara'  er  in  die'^  hant, 

in'  daz  erin"*  ros  er  rant" 

und  stach  in  daz  selb"  ros, 
16760  daz  da  stuont  üf  ^  dem  mos, 
f. 940 den  spiez  vil  gar  unz**  an<=  die  hant; 

vil''  goldes  wart  in^  da.  bekant. 

dö  er*"  üz  zöche  den  spiez, 

daz  golt  da*"  niht  enliez, 
16765  ez  rir'  von  dem  ross  her. 

'ich  sich  die  wärheit'  sprach  er; 

'daz''  uns  der  lürzer  hat  geseit, 

daz  ist  diu  ganz  wärheit.' 

Zehant  tet  er  ez  dö '  bekant 
16770  dem  künig.    der  hiez  zehant  ^ 

wol  hundert  ros  bringen  dar 

und  isnin''  keten,  daz  ist  war, 

die  hiez  er  machen <=  an  diu  ros; 

da  mit  fuort  man  si  üz  dem  mos. 
16775  ze  Troyen^  für  die  grozen  stat 


vil  froelich  man  si  füeren  bat. 

da  was  daz  bürgtor  niht  so*  wit, 

daz  man  diu  ros  ze  dheiner  zit 

dar  in  bringen  mohte, 
16780  als  Iren"  eren  tohte''. 

ein  frou^  daz  an  der  zinnen'^  sach. 

üz  grözem  wistuom  si  do^  sprach: 

*ir  lät*  in  die^  veste 
(f.96)w8erlich  fremd  geste.' 
16785  der  red  ahten  sis  klein. 

do''  gie  Priamus  alein 

und  hiez»  die  mür''  läzen  nider, 

daz  selb  gerou  in  sider. 

er'  sprach:  'daz  tor  ist  niht  so  wit, 
16790  daz  man  diu  ros  ze  dheiner  zit 

müg  in  die  stat  bringen; 

da  von  so  sülM  wir  ringen, 

daz  man  di  mür  zerbreche 

da  wider  nieman  spreche.' 
16795  nach  sinen  worten  daz  gesehach. 

die  mür  man  do*»  ligen  sach 

unde  fuort  *^  diu  ros^  dar  in, 

daz  düht*  di  *"  Troyser  gewin  s. 
f. 94<j       Do  die"*  ritter* 
16800  vernämen  diu"  maer, 

die  in  den  rossen  warn'', 

do*^  begunden  si^  her  üz  varn'' 

und  würfen  fiur  an  drät, 

daz  Troy  diu  gröz  *"  stat 
16805  zwar  allius  verbran. 


16746—16749.       i)    da  von]  des  9.  k)   ich  m.    10.   12—14.  1)    dy  9.  m)  ane   11.   13.   14. 

n)  gesehach  9;  sach  11.   13.   14.  o)  ir  g.  9.   10.         p)  jach  9.   10.   12.   13. 

16750 — 16759.       a)  da  von  gewang  ich  9.  b)  und  han  an  9.  c) /.  11.         d)  vermiten  :  geliten  1. 

e)  troyener  so  meist  10.        f)  die  warn  m.   12.         g)  den  9.  h)  sein   14.  i)  vor  nam:  er  unterpunktiert  1. 
k)   sin  h.   1.  10.   12.   13.          1)   an  13.          m) /.   11—14.         n)  da  r.   1.  9;  in  do  r.   14.  o)  selbig  12. 

16760—16769.       a)  in  9.        b)  piz  14.        c) /.   11.        d)  v.   16762]   daz  da  stfint  auf  dem  sant  (lant  12) 
11.   12.   14;  an  der  selben  stet  zehant  13.  e)  eme   10.  f)  her  eruz   10.  g)   zukcht  9.         h)  des  (/.  10) 

wärlich  9.   10;  dar  nach   11—14.         i)  für  14.  k)  waz  13.         1)/.   13.  14. 

16770—16779.       a)  do  z.  9.         b)  yserin  10.  c)  slahen  9.  d)  Troy  11.  13.  14.  e)  /.  2. 

16780—16789.       a)    da    (do    13)    im    1.  9.   12.  13;    im    2.  10;    im  11;    in  14.  b)    mocht :  töcht  2; 

däucht  9.  c)  zynn  9.  d)  /.   10.  e)  ladet  9.  f)  disew  9;  die  stat  12.  g)   si  vil  9;  si  do   13. 

h)   der  (/.  9)  kunic  P.  gie  a.  B.         i)  lie  1.         k)  maurer  14.         1)  v.   16789  —  16794/.   13. 

16790—16799.       a)  will  ich  9;  sullen  10.   11.  14,  b)  da  13.  c)  fürten  11.   13. 

9.   12;  gemain  11.   14.  e)  waz   13.  f)   der  13.  g)  ein  g,  9;  ungewin   13.         h)  diu  2. 

ritter  gewaer  11  — 14;  lies  ritsere  :  msere? 

16S00— 16805.       a)  =  disiu  9—11.  13.   14.  b)  waren  1.  c)  dy  9.  d) /.  9. 

f)  vil  g.  9;  grossew  11.         g)  a.  (alle  12;  aller  14)  samt  11  — 14. 


d)  ros  gemain 
i)  Troyär  9; 

e)  ze  V.  1. 


1)  Da  A  und  die  mehrzahl  von  B  nach  bairischer  weise  oft  auch  im  starken  accusativ  der  femininen 
adjectivflexion  iu,  eu  schreiben,  so  ist  nicht  zu  entscheiden,  ob  maere  als  st.f.  oder  als  plural  des  st.n.  zu 
fassen  ist.  2)  Kassandraf  vgl.  v.  1G878  ^.  . 
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do  ruoft  manic''  frum'  man: 

'hie"*  Kriechen,  hie  Kriechen! 

wir  machen  mangen  siechen! 

die  e'  gesunt  wären, 
16810  die  sech^  wir  all  varen 

in  fiuriner''  wsete*^ 

rehf^  sam^  di''  goltdrsetesi.' 

also  begunden  si  ^  jehen : 

'den'  Troyern''  sol  hie'  leit  geschehen! 
16815  dö  daz  her"»  Priamus  vernam, 

vil  drät"  er  in  sin  harnasch«»  quam 

mitP  raanigem  helt,  als  er  solfi, 

wan*"  si^  warn'  im  an  mäzen  holt. 

er  drabt  gegen"  dem  bürgtor, 
16820  Paris  nach»  üf*  sinem<=  spor. 

D6  warn  di^  Kriechen  komen, 

als  ich  hän^  vernomen. 

si^  riten  in  dens  gazzen  schön. 

der'*  künic  Menalaus  mit  der*  krön, 
16825  der  reit  in  ze  allen''  ziten  mit 

schon'  nach  der  Krieche^,  sit. 

do  di  Troyer  sähen, 

di  Kriechen™  zuo  in  gäben, 

do  sprach  der"  künic*'  Priamus: 
16830  'wir  müezen  hie  striten  ^  sus, 


lieber''  Paris  %  sun  min; 

dö.  solt  des''  gewis  sin, 

daz  ich  muoz  ersterben« 

oder''  dens  ruom  erwerben''.' 
16835  er  nam  ein'  sper  in  die''  hant, 

er '  rant  da  er  Menalaum  vant. 
f.  95»d6  2  Menalaus  *"  daz  ersach, 

gegen  den"  Kriechen"  er  döP  sprach: 

'dort  vert  her^  her  Priamus! 
16840  umb  unser  ^  leben  vert''  er  "^  sus''; 

hie«  in  diser^  stat  muozs  ez''  ergän.' 

er  stapft'  gegen  im''  üf  den  plan"*, 

und  triben  zesamen  beide; 

da"  geschach  in"  beiden  leide. 
16845  mit  einem  P  tjost^  komens''  zesamen, 

daz  schilt  unde  sper  benamen 

zerbrästen^  als  ein'  fülez"  hast. 

si  vähten  daz  der  heim  glast  "^j 

enzunt^^  sich  als'^  ezV  waer^  ein^  schoup''; 
16850  di  funken  stuben  als  ein  loup*. 

doch''  sluoc  der«  künic  Menalaus 

den  künic  Priamus  alsus, 

daz  er  den  tot  von''  im  nam; 

des  habt«  Paris*"  in  bcesers  schäm, 
16855 und''  was  im'  leit  unde  zorn, 


16806—16809.       h)  vil  m.  9.         i)  pider  9.         k)  hey  krichenlant  hey  kr.   10.         1)  er  10. 

16810—16819.  a)  sehen  11.  13.  14.  b)  fewr  11.  14.  c)  wat  Ä.  B-.wset  gar  13.  d)  =  /.  B: 
zahey    wie    sind    fewr   var    13.  e)    alsam  9 — 12;    alz  14.  f)    der   10.  g)   golt  drat  A.  9  — 12.  14. 

h)  si  all  9;  si  do  10,   12  — 14;  si  do  all  11.         i)  gar  grozzes  laid  mfiz  in  geschehen  13.  k)  Troyeneren  10. 


1) /.  9.   11,   14.        m) /.   1.   10.        n)   snel  13. 
s)  er  13,         t)  im  warn  11.   12.-  14;  in  waz   13 

16820—16829.       a)  nach  im  9.   10.  13. 
in  h.  (h.  von  in  13)  B.  f)  die  10.   12  —  14, 

k)  aller  zeit  9.         1)  vil  seh,  9.   10.  14;/.   13. 


p)  V.   16817  /.  9.         q)  wold  13.        r)  /.  9. 


e)  =  von 
i)  siner  10. 


o)  Wappen   13. 
u)  gen   13, 

b)  mit  12.  c)  dem  13.  d)  auch  dy  9. 

g)   der  10.   12  —  14.  h)  der  k.]  her  13, 

m)  veint  13.         n)  /.  9,  13.  o)  her  13, 

16830—16839.       a)  sterben  1.  ß;  ersterben  also  9,         b)  vil  1.  B.        c)  her  11;/.   14.        d)  des  hie  9, 

e)  hie  erst.  9.  13;  sterben  14,  f)  und  9.  g)  /.  5.-wärleich  9,  h)  hi  erw.  10.  i)  sein  9,  11—14, 
k)  sein  11 — 13,  1)  und  14,  m)  daz  M,  10.  n)  seinen  9,  o)  seinen  13,  p) /•  H.  q)  der 
9.  10,  14. 

16840—16849.       a)  daz  14.  b)  mfiz  9;  fürt  14.  c)  ez  gan  9,  d)  alsus  11,  e)  wie  10, 

f)  der  10.  11.  14,  g)  /,  9.  h)  /.  Ä.  B  ausser  13.  i)  drabt  14.  k)  in  2,  1)  üf  d.  pl.]  vazzt  dan  13, 
m)  pan  1.  n)  in  peiden  gesch.  do  1.  13.  o)  /.  11.  p)  /,  13.  q)  ziost  2;  hurten  9.  13;  hurt  10 — 12,  14, 
r)  komen  si  Ä.  B.  s)  ze  prasten  2;  zerprach  11;  prast  14. 
v)  prast  14.  w)  sy  czunt  s.  12;  sich  e.  13,  x)  sam  9. 
a)  /,   11,  14;  ein  dürrer  13.         b)   staub  2;  schanpt  11;  laup  14, 

16850 — 16855.       a)  loub  gebessert  aus  stoub  10;  schaup  14, 
d)  da  vor  9.         e)  hilt  10.         f)  priamus  14.         g)  grozzer  13. 


t)   einen   11.  u)   fauls  Ä;  ful   10;/.  13. 

y)  er  11.   14;/.   12.   13.  z) /.   12.  13, 

b)  do  9.   10.   13.         c)  her  9.   13;/.  14. 
h)  im  B.         i)  /.  B:  vil  9, 


1)  Vgl.  s.  217  anm.  1.  2)  Das  im  folgenden  geschilderte  ende  des  Priamus,  Menelaus  und  Paris 
widerspricht  durchaus  der  sonstigen  sag  enüb  erlief  er  ung  und  kommt  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf  Enikels 
rechnung.  Vgl.  Tannhäuser  IV,  6  (v.  d.  Hagen,  Minnes.  II,  85 ''j;  Venus  ein  apfel  wart  gegeben,  da  von 
so  huop  sich  michel  not,   dar  ümbe  gap  Paris  sin  leben,  da  lac  euch  Menelaus  tot. 
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daz  er  den  vater  het  verlorn. 

zehant  treip  er  daz  ors**  siis' 

üf  den""  künic«!  Menalaus" 

und  twanc  in  mit  grozer  not, 
16860  daz  er  muost*  ligen  tot. 

er  sprach:  'ir  müezt''  gewis'^  sin, 

ir  müezt*  gelten  den  vater  min.' 

er^  het  in  da  gerochen, 

den^  künic  ze  tod  erstochen: 
168G5  daz  was  der?  Kriechen  swsere'' 

und  in*  ein  leidez**  msere. 

si^  beschütten  in"  zehant. 

si  sprächen:  'stüend  an  iu  ein  lant, 

ja"  liez^  wirP  iuch  niht^  genesen!' 
16870  da*  muost  er  tot^  vor*=  in"^  wesen. 

Waz  sol  ich^  mer^  das  von**  sagen? 

ir  wart  an  mäzen  vil  erslagen; 

der  Kriechen  und  der  Troyser 

der'  stürben  vil''  mit'  swser. 
16875  Paris  da"»  ouch  ein"  ende"  nam. 
^■^^  ichP  weiz  niht,  wer  danneni  kam  •", 

wan*  daz  da  stuont  üf  dem  turn 

ein'  frou '  unde"  sach  den  stürm  ^. 


do  si  den  stürm  ane  sach, 
16880  üz  grözem  leid  si  do  sprach, 

wan  si  mit  grozem  schal 

fluocht^  den''  Kriechen  über<=  al  — 

si**  sprach:  'we«  gescheh  der  ^  krinnes, 

da  von  Troy''  brinne'!' 
16885        Do''  die  Troysere 

von'  Troyen"*  mit  swsere" 

kömen",  wanP  si  zerfüerti  wart, 

do""  üf  der  selben  fluhtvart 
K  367.kom  einer  der^  hiez  Anthenor 
16890  geflohen  »  den  vinden  vor 

in  ein  lant  daz''  hiez*^  Italiä 

und  Stift  ^  stet  und  bürg  da. 

er  stiftet^  ein  gröz*^  stat, 

alsg  si  hiut''  in  Walhen'  stat, 
16895  und''  ist  geheizen'  Mantou"*. 
^■^^^^■ev  stiftet"  ouch"  PazzouP-», 

diu  da  in  der  Beier^  lant 

bi  der  Tuonou'"  ist^  bekant'. 
K371.  Eneas"  der  vil  wert^  man 
16900  fuor  ouch  gegen  Rom  dan, 

wan  im  was  misselungen; 


16856—16859.  k)  ros  9.  11.  1)  also  9.  13;  alsus  14.  m)  /.  13.  n)  hern  13.  o)  Meneiaus  11; 
Menalaum  do   13. 

16860—16869.  a)  vor  im  m.  9.  11.  12;  auch  m.  13.  b)  süllt  11  —  14.  c)  des  g.  11.  14.  d)  geltet 
mir  den  9.  e)  v.   16863.   16864/.   13.  f)  ze  t.  d.  künich  11.         g)  den  9,  h)  hart  swär  9.  i)  was 

in  do  9;  /.   10.   11.  k)    leidige   10;  laidigez   11  — 14.  1)    an  in  so  chonien  si  z.  13.  m)  in  do  9. 

n)  so   11.   14;  wir  13.  o)  liezen   10.   11.   13.   14.         p) /.   13.  q)  genesen  nicht   10;  nit  11.   14. 

16870—16879.  a)  v.  16870]  ir  muszet  sterben  also  eyn  wicht  10.  b)  toter  9,  c)  von  11.  13.  14. 
d)  uns  9;  im   14.  e)  /.   1;  ich  uch  10.  f)  da  von  mer  1]  fürbaz   13.  g)  /.   12.  h)  von  in  12. 

i) /.  9.  k)  da   13.  1)  m,  grosser  9;  an  14.  m)  auch  da  (da/.  9)  B.  n)  den  9;/.    10  —  12.   14; 

sein  13,  o)   tot  da  9.         p)  auch  waiz  ich  wer  13.         q)  von  dann  9.         r)  chom  A.        s)  v.   16877  — 16884 

/.  13.         t)  sin   10.  u)  dy  9.  v)   starkchen  st.  9. 

16880—16889.       a)    lajucht  A;  flihet  10;    wart  fliechen   11.   14;  slahen   12.              b)    der  11.  14;    die   12. 

c)  ü.  al]  val  11.  14.  d)  si  sprach  /.  11.  14.  e)  owe  10.  f)  dir  14.  g)  griim  11;  grime  12. 
h)  Troya  9.  i)  verpriun  9;  prunn  11.  k)  do  nu  13.  1)  quomen  von  10;  von  den  13.  14.  m)  Troy  9; 
chriechen  11.  13.  14.  n)  grozzer  swär  9.  o)  f.  10.  p)  do  13.  q)  zefürt  2.  r) /.  9.  11  —  14. 
s)  /.  1.   13,  lies  einer  hiez? 

16890—16899.       a)  der  was  da  gefl.  vor  9.  b)  /.  9.   11.   13.  14,  lies  lant  hiez?  c)   haizzt  13. 

d)  stifftet  1.  e)  stift  11.  13.  14.  f)  vil  grossen  9;  grozzew  13.  g)  v.  16894/  11.  14,  h)  noch  h.  9. 
i)  walen  10.  k)  die  14,  I)  genant  11.  14.  m)  Montavv  A.  9,  13;  manntam  11;  Monthaw  12.  n)  stift 
1.  9.  11.  13.  14.  o)  dy  stat  9.  p)  parschow  10.  q)  payrn  1;  Payern  2.  9.  12,  14;  Baiger  11;  payr  13, 
r)  thunow  11,  s)  ist  dy  9;/.  11,  t)  genant  erchant  11;  erchant  13;  hierauf  rote  Überschrift  in  9:  Anthenor 
ein  purger  ze  troy  stifft  zwo  stet  Montäw  und  passäw  von  christ  gepfird  virczk  jar  das  ist  sicherleichen  war. 
u)  V.  16899 — 16906  /,  13;  Eneas  corrigiert  aus  Eomulus   10,  v)  pider  9. 


1)  Kassandra.  2)  Passau  steht  statt  Padua  schon  in  einigen  hss.  der  ältesten  recension  der  Kaiser- 
chronik, durchiveg  in  der  recension  B,  aus  der  Enikel  schöpfte,  vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  106.  493. 
Zu  diesem  ganzen  passus  ist  zu  vgl.  Wilmanns,   Über  das  Annolied  s.  37. 
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von  den "  Troyern  ^  was  "^  er  entrannen  ^. 

des^  muost  er*'  ein  Rcemsers 
K.3G1  f. werden h.    di'  andern''  Troyser 
16905  teilten'  sieh  üz""  in  diu  lant, 

den"  da  ir  tot  niht"  was  bekant^. 
D6i  Troy""  gewunnen^  wart 

von  der  Kriechen  hervart, 

do  kert'  ein  Troysere 
16910  euch  ^  mit  grozer  swsere 

von''  Troyen'^  er^  küm  entran; 

er^  fuor  lesterlichen  ^  dan. 
KST^sff^"'^  was''  geheizen  Franco'. 

der  selb  fuor  zuo  dem  Rin  dö, 
16915  mit  im  Troyer  ein  michel  teil. 

si  gewunnen  da  ein''  groz'  heil: 

si  betwungen"»  diu"  lant  umb  den  Rin 

A.  11—13.  16. 

H.173.  DitzS-i  ist  daz  vierd*"  alter:  von 
Davides*  ziten  biz''  her  nach  ebraischem' 

{f.97)reht™  vier  hundert  jär  und"  vier  und 
sibenzic  jär°. 


H.175.       Nu  1-2  sag  ich  iu  von  einem  man, 
der  nach*"  Troyen  ^  richsen '  began 

16935  in  Babiloni",  daz  ist  war. 
er  was  euch  ein^  herr  gar"' 


und  wolden  dä°  herren  sin. 

von  inP  wart^  der  nam""  bekant: 
16920  Franken  wurden  si  genant; 

daz^  geschach''  da  von  daz  Franco 

des  landes  herr  wart  do, 

da,     von     si     Franken     wurden  <=     ge- 
nant, 

als  si  noch  hiut  sint  bekant. 
16925  si  beuten  *  daz  lant  sicherlich, 

dar^  inn  si*"  wurden  freudenrich. 

dochs  hat  weder  wip  noch  man 

mir  zwar"*  niht'  kunt  getan'', 

wie  ez  ergieng  Helena': 
16930  ob  si  verbrunn^  in  Troyä'' 

oder  ob<^  si  wurd  gefüeret  dan, 

für  wär*^  ich  daz®  niht  wizzen '^  kan. 

9. 
HyeP'  hebt  sich  an  das  vierd  alter, 
das  hat  gehabt  vom  David  hinczt  ünezt 
transmigrationem  Babilonis  nach  der  Juden 
sag  vier  hundert  und  fünf  und  sibenczk  jar, 
aber  nach  zwaier  und  sibenczk  maister  sag 
so  ist  gewesen  vier  hundert  und  siben 
und  achczk  jar. 

über'^  Babiloni  diy  grozen^  stat. 
er  het  ouch  sie»  gestiftet''  drät 
und'=  gie  gekroenet  dar  inne; 
16940  sin  witz  und  *  sin  sinne 


16902—16909.       a)  /.  9—11.   14.       b)  troyen  9.   11.   14;  troyan  10.        c)  er  was  9;  ward  11.       d)  ver- 
drungen  9.   11.   14.         e)   do   12.         f)   er  sein  11.   14;  /.   12.  g)  Troyer  12,  h)  /.  11.  12.   14.  i)  und 


o)  was  nicht  9. 


di  10.  k)  ander  1.  1)  tailtent  2;  tailn  12.  m)  wite  uz  10.  n)  /.   14. 

p)  erchant  11.   14.  q)  do  nu  13.         r)  Troya  9.  s)  g.  also  9.         t)  karte   10. 

16910—16919.       a)  /.   11—14.  b)   der  von  13.  c)  Troy  Ä.  10.  12.  13.  d)  /.   1.  11.  12. 

e)  und   13.         f)   vil  lasterleich  9;  lasterleich  11,   14.  g)   der  13.         h)  baz,  b  radiert  aus  h  2.         i)  francho 

11.  12.  k)  /.   13.  ])  /,   11,   12,   14;  grozzes   13.  m)  twungen  13.  n)  daz   12.  o)  daselb  9, 

p)  im   13.  q)  w.   do   9.  r)   mon  14, 

16920—16929.       a)  w.  16921  — 16924 /.  11—14;  do  daz  A       b) /.  10.       c)  sint  9.  10,       d)  buweten  10. 

e)  und  wurden  dar  inn  fr.  13.  f)  worden  si  10.  g)  noch  10.  13.  14;  nu  11.  h)  nicht  zw.  9.  i)  nie  13. 
k)  tan   14.         1)   elena  11. 

16930—16939.        a)   vorbrente  10.  b)  Tr.  da  9.  c) /.   11.  d)   warhait  1.  e)  dez  13. 

f)  gewizzen  13.  g)  die  folgende  prosa  in  roter  schrift  f.  10.  14;  in  14  ist  freier  räum  gelassen.  h)  werd  11. 
i)  davit  1.  12.  k)  uncz  11  —  13.  16,  1)  ebraischen  2.  16,  m)  rechten  12.  n)  und  vier/.  2. 
o)  hierauf  daz  ist  sicherleichen  (/.  13)  war  11  —  13.  16.  p)  auch  in  9  ist  die  prosa  rot  geschrieben.  q)  Dar- 
nach quam  ein  gewaldiger  man  10.  r)  /.  9.  s)  Troy  2;  wärleich  9;  troyan  10.  t)  riehen  10.  13. 
u)  babilonie  10.  11.  13;  babilone  14.  v)  chunig  und  9;  reicher  11;/.  12.  14;  da  13.  w)  da  1.  x)  in 
11.  13.   14.        y)  der  13.   14.        z)  grozz   1.  9.        a)  die   11.   14;  /.   12.         b)  gestifft  vil  9.         c)   er  10.   11.   14. 

16940.       a)  und  auch  9.  10.  13. 

1)  Honorius:  Haec  quarta  mundi  aetas  a  David  usque  ad  transmigrationem  Babylonicam  continet 
iuxta  Hebraeorum  veritatem  annos  475,  iuxta  septuaginta  translatores  duodecim  amplius,  generationes 
quatuordecim.  2)   Honorius:  Quinta  aetate   apud  Babyloniam  regnavit  Nabuchodonosor   quadraginta 

quatuor  annos. 

Deutsche  Chroniken  III.  41 
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rieten''  im*'  vil  schone, 

daz  er  da  truoc  die  kröne. 

Nabuchodonosor  sin*^  nam  ^  hiez, 

an  f  gewalt  er  nieraan  für  sich  liez. 
16945  er s  was  ein''  gewaltic'   man, 

als  ich  von  im  gehceret'*  hän. 

er  het'  starken"",  riehen"  solt, 

beidiu  silber  unde  golt 

het  er  gemeine". 
16950  von ^  edelm*'  gesteine 

het«'  er  vil**  guot^  trinkvaz  rieh. 

er  reit  viH  gewalticlichs 

und  betvvanc''  under  sich  diu'  lant, 

der''  herr  mit'  ellenthafter  hant. 
16955  eines  nahtes  do  der""  herr"  slief, 


Dan. 
c.  2. 


ein  troum  im"  in  sin  herz  lief. 


wie  er  saech  ein  bild  stän; 

daz  bild  kom  für?  in  gegän. 
f.  95'äin  düht  miti  grözer""  swsere, 
16960  wie  des  bildes  houbt  wsere* 

gar  klär''  als>  ez''  solde: 

von  lüterm  golde 

was^  daz  houbt  mit^  grözem  ^  schin. 

in  duht,  wie  arms  und  büch''-2  sin 
16965  waer  lüter'  silber  "^  gar. 

des  nam  er  in  dem  troum  war. 


von  der'  gürtel  üf  diu"  knie 

was  ez,  do"  ez  für  in  gie, 

zwar  allez  erin; 
16970  ir  sült  des^  gewis  sin, 

von  dem''  knie  hin''  ze  tal 

was  ez  isnin ''  über^  al. 

also  was  ez  gemachet. 

sin  lip  vor  forbten*^  krachet?, 
16975  daz  er  ez  in  dem  troum  sach. 

sin  herz  also  gen  im  jach: 

'herr'',  waz  ist  ditz  dinc? 

ez  ist  ein  eislich  jungelinc'.' 

Do  der  troum  ein  ende  nam  — 
1C980  wie  *  ser  der  künic  do ''  erkara !  — 

und"  er  da"*  von  entwachte^, 

sin  lip  vor''  angst s  krachte''. 

da'  von  so  sant  er  dräte 

nach  sinem  naehsten  rate, 
16985  nach  frumen''  und  nach'  boesen. 

den*"     troum"     bat     er"     im?     zer- 

loeseni, 

disen  engstlichen  troum. 

di  wisen  nämen  •"  all  goum 

wie  si  den^  troum  erloesten  '  gar. 
16990  ir  dheiner  was  so  wiser  ^  zwar, 

der*"  in  kund  zerloesen"; 


16941  —  16949.  b)  lerten  9;  betaucht  betaut  11.  c)  in  9 ;  /.  11.  d)  er  9.  e)  do  9.  f)  in  10. 
g)  V.   16945.   16946  /'.   13.  h)  auch  gar  ein  9,  i)  gewaltiger  1;  gbaltig  9.  k)  vernomen  11.   12.  14. 

1)  gab   13.  m)  auch  st.  9;  starcker  14.  n)   recken  14.  o)  gar  g.  9.   13. 

16950—16959.       a)    auch  vil  edler  stain  13.  b)    edeln    11.  c)    er   het  9;    het  er]  und  11—14. 

d) /.  11.  e) /.  9;  edeln   11;  guter  12;  edler  13.   14.  f)  auch  vil  9;  gar  12  —  14.         g)  mächtichleich  14. 

h)  twang  11.   13.   14.  i)  daz   1;  manig  9.  k)    der  h.  /.  9.   13.  1)    mit  seiner  9.  m)    er  14. 

n) /.   11.   14.  o)  /.   1.   11.  p)  schon  für  9.  q)  dez  13.  r)  gr.  sw.]  grossen  nöten  zwar  11;   gar 

gewser  13. 

16960—16969.  a)  war  11.  b)  kal  2.  10.  11.  13.  14.  c)  er  11.  d)  daz  10;  /.  11.  13.  14.  e)  von  9 ; 
in  13.  f)   lauterm  11.   12.    14;  liehtem    13.  g)  der  arm   11.   14.  h)    achseln  10.  i)  auch   13. 

k)  silbrein   1.   11.   13.   14.         1)  dem   10.   11.   13.         m)   daz  9.  n)   dö  —  gie]  nu  höret  wie   13. 

16970—16979.       a)  auch  dez  9.         b)  den  knyen   10.        c)  vol  bincz  t.  9;  wan  hen  10.  d)  ysirn   10. 

e)  ü.  al]  gar  ze  mal  13.  f)  frauden  14.  g)  gemacht :  kracht  (chrarcht  1)  A.  B.  h)  ach  h.  13;  hercz  14. 
i)  jünglinch   1;  junling   11. 

16980—16989.       a)    vil  9.  b)    von    im  9.  c)   wann  11;    zehant  do   13.  d)    da  von  /.   13. 

e)   erchracht  9;  erwachte   12.  f)   da  9.  g)  von  9;  angsten   10.   11.  h)  erbacht  9;  erchrachte  12.   13. 

i)  darnach  er  sant  dr.   12.  k)  fromden  10.  1)  /.   10;  auch  13.  m)   und  9.  n)  /.  9.  o)  /.  9. 

p)  im  da  9 ;  /.   14.  q)  ze  erlosen  11;  losen   13.  r)  nammen   1.        s)  den  tr.]  in  13.         t)  zerlosten  1.   11. 

12.   14;  erlegten  13. 

16990.   16991.        a)    wis    2.  9—11.    14.         b)    das    er    11.  c)    erlosen    2.   13.   14;    zu    irlosen  10. 

1)  als  ez  solde  steht  formelhaft.  2)  Nach  Daniel  2,  32  waren  brüst  und  arm  von  silber,  bauch 

und  Lenden  von  erz;  über  andere  Varianten  s.  Grimm,  Myth.*  s.  661  note  2;  Oesterley,  Gesta  Romanorum 
s.  744  nr.  213;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  361.  528  ff.;  Zingerle,  Die  quellen  zum  Alexander  des  Rudolf 
von  Ems  s,  102  /.;  meine  anm.  zum  Marner  XV,  201;  Renner  v.  9130  ff.;  Heinrichs  von  Neustadt 
Apollonius  u.  11  ff.;    Ingolds  Goldenes  spiel  6,  13  ff. 
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di  biderben "^  noch*  di  boesen 
künden  der^  wärheit  niht  gesagens, 
da  von  si''  muosten'  still  dagen'', 

16995  swie'  witzic  si  do  wären, 
die  wol  bi  sehzic  jären 

f.  96»  warn  •",  di  muosten  komen  dar, 
etlicher"  het  wol  hundert  jär,  — 
wan">  irP  was  vili  komen  an""  di^  tür. 

17000  den  troum  leit  er  in  allen  für. 
da  was  under  in  nie  dhein  man, 
der  sich^  torst^  genemen<=  an, 
der*  disen  troum  tiutet®  ze*^  reht. 
wederS  herr*"  noch  der'  kneht 

17005  mähten  •*  sich  daz '  genemen™  an, 
wie"  der  troum  solt"  ergän, 
wan  der  künic  het  zwar 
des  troumesP  vergezzen  gar, 
des  moht  er  niht  bediuten 

17010  den  troum  sinen  liuten. 

er*  wart  zorn^  und*^  missevar. 
er  ^  sprach  üz  grozem  ®  zorn  gar  ^ 
zuos  sinem  hofgesinde'^: 
'bindet'  mir  die  alten  swinde'' 

17015  und  slacht^  in  diu  houbt  ab!' 
dö  kom™  ritter"  unde"  knab 
unde  viengen  diP  alten  zehant?; 


vil  eislich  man  si''  bant 

und  enthoubt  si  all  ^  an  der  stat, 

17020  des  wolt  der*  künic  niht  haben  rät. 
Dar  nach  hiez  er  gäben'' 
die  alten '^•i  alle**  vähen 
unde  leit  in  für  den^  troum. 
dheiner  mäht*'  des  nemen  goum, 

17025  daz  er  mahts  bescheiden 

den  troum  dem  gewaltigen''  beiden, 
si  jähen  alle  geliche, 
arm  unde  riebe: 
'herr,  gip '  uns  lön''-^, 

17030  sagt*  uns''  iuwern  <=  troum  schön, 
so''  müg  wir  iu^  bediuten  ^  wol 
den  troum,  als  er?  ergen  sol, 
des**  well'  wir  uns  vermezzen.' 
er"»  sprach:  'ich  hän  vergezzen' 

17035  des  troumes  sicherliche.' 

^'^''  er""  sprach:  'ich  mach  in  riebe 
der  mir  den"  troum  erlegen  sol 
den"  mach  ich  aller  freuden  vol, 
wanP  ich  gib<i  im  •■  guotes  alsö^  vil, 

17040  daz  er*  freude  unde  spil 

gewinnet'*  an  der  selben  «^  z«it, 
der  mir  den  troum  erleit*.' 
dö  sprach  ein  alter  beiden: 


16992—16999.       d)    pidern  1.   13;  piderbn  2;  piderb   U.  e)   und  12.  f)    im  dy  9 ;  die  10.   14. 

g)    sagen  9.   14.  h)    musten  sy  9.  i)    still  mfisten   11.   13.   14.  k)    bedagen  1.  1)    v.   16995.   16996 

/.  13;  wie  9.  m)  und  warn  doch  die  k.  dar  13.  n)  die  elter  warn  dann  h.  j.  13;  e.  der  12.  o)  v.  16999 
nach  17000  in  11;  v.   16999—17003  /.   13.         p)  er  11.  q)  si  11.  r)  an  di  t.]  dafür  14.  s)   das  11. 

17000—17009.       a)  sy  11.         b)  torst  Ä;  des  (das  9;  do   10;  dez  e   11)  mocht  B.         c)  nemen  11.   14. 

d)  V.  17003 — 17005  /.  11.  e)  bedaut  B,  lies  bedüt?  f) /.  14,  g)  v.  17004]  dannoch  waz  dhain  man  13. 
h)  die  hern  9.  10.  12.  14.  i)  die  9.  10.  12,  14.  k)  der  sich  dez  mocht  g.  13.  1)  des  12.  14. 
m)  nemen  9.  10.   12.   14.         n)  v.   17006  —  17010/.   13.          o)   suU   11.   12.   14.         p)  selben  träum  9, 

17010—17019.        a)    v.   17011    nach    17012    in    13.  b)    zoruich    2;    vor   z.  9,   11.   13.  c)  /.  B. 

dj  V.  17012]  und  im  den  träum  auzlegte  gar  13.  e)  grozem  z.]  unmassen  11.  14;  unmussen  12.  f)  zwar  9. 
g)  er  sprach  zfi  13,         h)  gesind  13.  i)  pint  11.   13.  14.  k)  geswinde   1;  geswind  2.   11.   13.  1)  slach 

in  allen  9.         m)   chamen  11.         n)  manig  r.  9;  manick   13.  o)  frecher  13.  p)   di  alten]  si  13.  q)   all 

sant  9;  sa  z.   11.  r)  sew  do  9,         s)  /.   11.   14. 

17020—17029.       a)   er  haben  chainen  r.   13.  b)  aber  g.   13.  c)  eltisten  9.  10.  d)  darnach  9. 

e)  den  selben  9.  f)  moht  13.  g)  chund  13.  h)  alten  11—14.  i)  lies  mit  9  gebt?  g.  u.  1.]  sag 
unz  den  träum  dein  13.          k)   =   ein  (hie  ein  9;  einen   14)  1.  B  ausser  13. 

17030—17039.  a)  sag  11.  14;  sagt  —  schön]  so  müg  wir  in  erlosent  sein  13.  b) /.  10.  c)  unsern 
11.   14.  d)  so  müg  wir]  und  dir  13.  e)    in  9.    13.  f)    tautten  14.  g)    er  ze  reht  13;  ez   14. 

h)  V.  17033—17037/.   1 1 ;  do  sprach  er  v.   13.  i)  wellen  14.  k)  er  spr. /.   13.  1)  sein  gar  v.  13. 

m)   doch  mach  ich  i.  r.   13.  n)  den  —  sol]  erlegt  disen  träum   13.  o)  ich  mach  in  11.  14;  den  —  vol] 

da  von  so  nempt  sein  alle  gaum   13.  p)  v.   17039—17042  /.   13,  q)  im  gib  9,   13;  im  gutis  gehe  10. 

r)/.   11.         s)  so  9—11;/,   12.   14. 

17040—17043.       a)  ich  11.        b)  gewinn  11.        c) /.  11.  12.  14.        d)  zerleit  1;  ze  (/.  14)  recht  e.  B. 

1)  Die  flüchtige  erzählung  Enikels  suchen  die  hss.  9,  10  zu  bessern,  indem  sie  auf  die  alten  (vgl. 
V.  16996;  nun  die  eltisten  (vgl.  v.  16998.?)  folgen  lassen.  2)  gip  uns  Ion  kann,  wenn  die  Überlieferung 
richtig  ist,  hier  nur  so  viel  als:  'sei  so  gut'  bedeuten. 

41* 
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'wei'  mac  dir^  in  bescheiden? 

17045  ich  wsen'',  daz  niemand  lebentic''  si 
oder'  wandeis''  so'  fri, 
der  dir  in  erlegen  kunne, 
du  wellest  "•  im  dann  gunnen", 
daz  er  den  troum  hoer  von  dir.' 

17050  der  ä  künic  sprach:  'wser'''  min*^  vier, 
ich^  kund^  in  niht  gemezzen, 
wanf  ich  häng  sin  vergezzen.' 
der  alt"*  heiden  aber*  sprach: 
'herr,  swelhen"*  ungemach 

17055  wir  süln  von  dinen  banden'  doln, 
des  mügen  wir  uns  nihf"  verholn", 
wan    in    der    werlt    wart    nie    dhein 

man, 
der  sich  des"  möht  genemen  an. 
Ein  jud  ouch  gesezzenP  was, 

17060  als  ich  an  dem  buoch  ^  las, 

2  ta!*^^''  was  geheizen^  Daniel, 

i,6f.  (jgp  was  zuo  guoten  dingen  snel. 
der  wart  da''  gevangen  schier, 
mit  im  dri  Juden''  und*'  niht  vier^; 

17065  der  ein  jud  hiez  Sydrach  ^, 
Abdenagog-3  und  Mysach''. 
do '  diu  selben  judenkint 
erhörten,  daz  der  heiden  blint 
si  wolt  gemein  toeten 


17070  mit"  angsten**  und  mit  nceten, 

si  bäten  an  der  selben  stat 

den<=  der  si  gevangen  häf, 

daz  er  in^  seit  die  maere, 

urab  f  wiu  ir  vancnüs  waere. 
17075  dö  seit  er  in  s  die  wärheit, 

als  im  der  künic  hit  geseit. 

di  mar  er*  kund  wol  verstän. 

er  sprach :  'in  ^  zühten  lät  mich  gän 

für  den  künic  Nabuchodonosor. 
17080  swie*  gar  ich  si  ein  kint,  ein  tor, 

ich  wiP  im  sagen *=  wie  er''-^  erget^, 

wie''  er  im  engegen  stets.' 

zehant''-«  Daniel'  was  niht  swffir. 

in''  wiset  der  schaffser 
17085  für  den  künic  da  er  saz; 
■  ^"""^ Daniel '  siner"*  züht"  niht"  vergaz. 

der  schaflfer  sprach:  'herrP  min, 

mac  ez  infl  dinen  hulden  sin, 

so  hoer""  disen  guoten ^  kneht, 
17090  der  wil  dir  bediuten  reht 

den  troum  an  alle  missetät.' 

Daniel  sprach  :  'ich  »  hän  sin  ^  rät  *=, 
(f. 98) also ^  ob  ich",  künic,  schier 

hän  f  dri  tag  oder  vier.' 
17095 der«  künic  sprach:  'di  wil''  ich  dir  län; 

du  solt  bald  von  mir  gän. 


17044—17049.  e)  in  dir  10—12.  f)  main  11.  g)  ieman  1.  12.  h)  lembtig  9.  14.  i)  noch  13. 
k)  vor  (von  14)  wandel  B.         1)  =  si  so  5 .-also   13.  m)  weist  11.  n)  chünne   1;  künn  2.  B:günne  1; 

günn   2.  B. 

17050—17059.       a)  v.  17050]  zwar  er  ist  vergezzen  mir  13.  b)  =  und  w.  (waern  11)   1.  11.  12.  14; 

waern  2.   10.  c)   miner  2.    10.   11;  man  noch  9.         d)  v.  17051  —  17094/.  14;  die  9 — 12;  ich  —  gem.]  sprach 

der  künick  sa  zestunt  13.  e)  künden  9.   10.   12;  chunnen  11.  f)    v.   17052]  dannoch  mfiz  er  mir  werden 

chunt  13.         g)   sein  han  9.  h)   alten  9.         i)  ainer  9.        k)  weihen  9 — 11.   13.        1)  hulden  9.        m)  hie  n. 

9.   11.    12.  n)  dolen  :  verholen  1;  erholn  B.         o)  es  9.         p)  da  g.   13. 

17060—17069.       a)  gehazzen  1.  b)  auch  da  9.  c)  /".   12.  d)  und  niht  /.  13]  chinden  11. 

e)  zier  11.  13.  f)  Syrach  11.  13.  g)  der  ander  der  dritt  A.  Ä;  der  ander  A.  9;  der  ander  hies  (/.  13) 
Mysach.  der  dritt  hies  (/.  13)  Abdenago.  si  warn  all  genant  also  (si  —  also  vor  der  dritt  h.  Abdenago  12) 
11 — 13.         h)  misach   1;  rasur  10.         i)  /.  11. 

17070—17079.       a)  gar  mit  grozzen  n.   13.       b)  angst  11.       c)  wen  10.        d)  stetrhet  13.        e)  im  11. 

f)  warumme  her  in  gevenkenisze  w.   10.         g)  im   11.         h)  lat  mich  in  z.  9. 

17080—17089.       a)   wie  A.  B.  b)    swag,  w  unterpunktiert   13.  c)  /.   13.  d)    ez   1.  9.   12. 

e)  ergat  2;  get  11  — 13.  f)  und  wie  B.  g)  stat  2.  h)  deu  red  9.  i)  was  D.  1.  9;  weist  in  ane  sw.  13. 
k)  zehant  weist  in  9;  Danieln  der  seh.   13.  1)  /.   13.  m)  da  chainer  9.  n)  zücht  da  2;  zäht  er  13. 

o)/.  9.         p)  lieber  herr  1.         q)  mit  11  —  13.  r)  hör  zu  recht  9—12;  hör  du  13.  s) /.  B. 

17090 — 17096.       a)  han  ich  B.  b)  seinen  11.  c)  stat  9.   10.  d)  so  gib  mir  dar  umb  vrist 

seh.   13.  e)  sein  9;  ich  sin  10.   12.  f)  han  ich  9;  wan  10;  f.  13.  g)  vgl.  die  Lesarten  zu  v.   17051. 

h)  sein  dir  gelan   13. 

1)  Bei  dem  sonst  so  käufig  begegnenden  sing,  des  verbs  vor  plur.  des  nomens  schien  es  ratsam, 
auch  hier  den   sing,  waer  beizubehalten.  2)    Vgl.  auch  Honorius    175.-   Daniel    et   tres  pueri  clarent. 

3)  Der  nicht  streng  logischen  ausdrueksweise  suchte  die  mehrzahl  der  hss.  abzuhelfen.  4)  Daniel.  5)  er 
der  träum.  6)  ^Daniels  bitte  fand  keine  Schwierigkeit.' 
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tuost  du  ez'  niht  in''  disen'  tagen, 

ich  heiz  din"  houbt  von"  dir"  slahenP'*.' 
Da  mit  er  von  dem  künig  gie, 
17100  dhein  wil  er  do*  niht  lie'', 

er  bat  got  den  riehen « 

vil''  andffihticlichen^. 

er  sprach:  'viH  reiner s,  süezer  got, 

lä  dinen  willen,  din  gebot 
17105  erschinen''  an  mir  armen'  man 

und"^  läz^  din™  genäd"  für"  sich  gän. 

erzeig  demP  beiden  dinen 'i  gewalt, 

der*"  dä^  ist'  groz  und  manicvalt. 

erzeig"  din  tugent  gemeine, 
17110  also  daz  du  aleine 

gewalt  häst^  ewicliche 

über  hirael  und  ertriche. 

wider''  dinen"  gewalt  nieman**  mac, 

din^  gewalt  *"  wert  naht  und  tac.' 
17115  dar  nach  er  also  trabte, 

got  im  daz  bild  machte, 

daz  Nabuchodonosor  sachs  stän 

und  in  dem  troum  für'*  in'  gän"*; 

daz  stuont  vor  im  bescheidenlich, 


17120  als  ez  ^  sach**  der  künic  rieh". 

dar  nach  ez''  begunde  tagen, 

dem  schafFser  er  ®  wolt  ^  sagen  — 
f. oetier  sprach:  'füers  mich  sicherlich 

hin''  für  den'  künic  rieh. 
17125  brinc'^  mich  zuo  '   im""  dräte 

hin  für"  sin"  kemnäte. 

ichP  wil  im  schon  i  an''  allen  ^  list* 

den  troum  der  im  getroumt  ist 

erloesen"  sicherliche, 
17130  dem*  edeln  künig  riebe.' 

Zehant  man  in  d.6  für  in  bräht. 

der  künic  sprach:  'wes''  hast  du"  gedäht?' 

er^  sprach:  'ich  wil  dir  dräte 

von  "-2  diser  kemnäte 
17135  erloesen  disen''  starken  s  troum, 

da''  von'  du  treist  den''  swseren '  soum. 

wil  du,  herr"',  daz  tuon  ich.' 

der  künic  sprach:  'Daniel,  nü  sprich!' 

er  sprach:  'du  ssehe"  vor  dir  stän 
17140  einen  *  wunderlichen  man. 

daz  houbt  was  im  guldin, 

arm  und  buch''-*  silbrin", 


*)  Nach  V.  17098  in  B : 
und*   den''   andern  gemein.' 
er  sprach:   'got  ist"   so  ^   rein, 


der"  all   die  werlt  beschaffen''  hat, 
wil  er,   er  S  mac  mir  helfen  drät.' 


17097—17099.  i)  sin  10.  k)  in  d.  t.]  so  wizz  vil  schier  13.  1)  drin  9.  m)  dir  din  10;  daz  13. 
n)  ab   10.   13.  o) /.   10.   13;  mir  12.   14,         p)   tragen  2.   11.    12.   14;   slagen   10;  sl.  dir   13. 

17100—17109.        a)    doch    9.  b)    lies    mit    9    enlie?  c)    vil    r.    13.  d)    vil    gar    10.    12. 

e)  ynniclichen  10.  f)  /.  10  — 14.  g)  süzzer  reiner  9.  h)  erschein  14.  i)  arm  Ä.  13.  k)  /.  13. 
1)  la  12.  13.  m)  deinen  12.  13.  n)  willen  11  —  14.  o)  hie  für  9;  an  mir  ergan  11.  13.  14.  p)  den 
9.  10.  q)  din  1.  10.  14.  r)  v.  17108/.  14;  daz  9—11.  13.  s)  er  9;  du  10;  der  11.  13.  t)  bist  10. 
u)  e.  im  14. 

17110—17119.  a)  hastu  10.  b)  und  w.  13.  c)  dein  14.  d)  hie  n.  9.  e)  und  13.  f)  er  13. 
g)  sach  stän]  schon  14.  h)  vor  11  — 14.         i)  sich  9;  im  11 — 14.         k)   stan   14. 

17120—17129.        a)  ez  (en  10)  dort  9—13.  b)  der  k.  sach  14.  c)  also  r.   14,         d)  do  ez  9.   10. 

13.  14.  e)  er.  w.]  begund  er  13.  f)  begund  9.  g)  nu  für  13.  h)  gen  dem  edel  k.  r.  11,  i)  disen  9, 
k)  V.  17125.   17126  /.   13.  1)   hin  9.  m)    vil  9,  n)    zu  9.   11.   14.  o)    seiner  9,   11;  deiner  14, 

p)  V.   17127  —  17134  /.  9,  q)  sagen  11;  bedseutten   13.  r)  /.   1;  in  13.  s)   falschen    10.  11,   14; 

churczer  13.         t)  vrist  13.         u)  v.  17129,   17130/,  13. 

17130—17139.       a)  den  11.         b)  was  11.         cj /.  10,  13.         d)  v.  17133.   17134/.  13.         e)  vor  11. 

f)  wil  ich  dir  d.  13.  g)  /.  9.  13.  h)  /.  13.  i)  /.  10;  von  dem  13,  k)  so  13.  1)  swär  14, 
m)  daz  herr  9,  13,   14.         n)  ssecht  Ä.  .B:sachst  14. 

17140—17142.        a)  ein   14.         b)  schuldern  10.  c)  waren  im  s.  11;  waz  im  guidein  14. 


1—4.       a)  u.  ouch  9;  in  11.  12.  14;  alz  13. 
schaffen  10,  11.        g)  der  13. 


b)  der  10  —  12.  14,  c)  der  13,  d)  /.  10.   13.  e)  die  12. 


0  ge- 


1)  Enikel  sprach  gewiss  slagen,   vgl.   Weinhold,  Bair.  gramm.  s.   184.  2)  *Von   diesem  zimmer 

ausf  gedacht  hat    sich  Enikel    kaum    etwas   bei   diesem   verse;    kemnäte  wurde  lediglich  durch  dräte  ver- 
anlasst, vgl.  V.  17125  /.  3)   Vgl.  s.  322  anm.  2. 
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von*^  dem^  diech^  zem&  knie  erin, 

von  dem**  knie  ze  tal  isnin*: 
17145  er  was  geworht**  von  sölhem  werc; 

üfi-i  dem™  ruck  lac  im  ein  berc.' 

der  künic  sprach:  'die  wärheit 

hast  du  mir  vil  i'eht  geseit. 

nü  sag  mir,  jud  junge, 
17150  des  troumes  meinunge^.' 

'daz''  wil  ich  dir  sagen, 

der*^  warheit  niht*^  verdagen: 

daz  houbt  allez  ^  guldin, 

daz  sit^  ir  selbs,  herr  min, 
17155  und  habfi  di  >  werlt  under''  iuch '  gezogen*" ; 

da"  von  sit"  ir  unbetrogen. 

niemanP  so  vil  gewaltes  ^  hat, 

iur  gewalt  verr  über  in""  gät. 

so  ist  der  buch,  der*  arm  wiz  2, 
17160 geworht  mit^  silber^  wol  mif^  fliz: 

daz  ist  ein*^  bediutunge, 

daz  ein  künic  junge® 

wirt  nach  dir  herr  genant 

und^  so  gewaltic  niht  bekants 
i7iG5als  du  bist'',  lieber  herr  min. 

du  solt  des'  vil"*  gewis  sin, 

daz  von  dem  buch  unz  an'  diu"*  knie 


niwer"  erin  vor°  dirP  gie: 

daz  bediutt  daz  nach  im  ein  man 
17170  dheinen*  gewalt  haben''  kan 

zwar  in  disem  lande; 

er  muoz  hie  sin«  mit  schände, 
f. 97a daz  vierd  ich  iu''  bediuten  muoz: 

von  dem  knie  unz*  an^  den  fuoz 
17175  was  daz  bild  isnin?  gar. 

di**  bediutung  sag  ich  iu*  für''  war: 

daz  bediutt  daz  dann'  kumt™  ein  man, 

der  grozen  gewalt  haben  kan 

und  daz  im  in  der  werlt  wit 
17180  nieman»  mac  gewinnen''  nit<^; 

im  muoz  gar*^  sunder  wän 

diu  werlt  werden  undertän. 

so  bediutt  der*  berc^  den  ers  truoc'  — 

diu  bediutung  wart''  starc  genuoc  — , 
17185 'daz  bediutet',  daz  [im]  sunder  wän 

diu  werlt  muoz  an'*  im  ein'  stän™. 

er"  twingt"  sie  vil?  lise 

unzi  an  daz  paradise*"-»; 

daz  ist  der  berc  der  üf  im  lit, 
17190  die  wil  er  lebt,  ze  aller  zit; 

er*  wirt  im  gar  swajr''. 

sin«'  nam''  heizt*  Alexander*.' 


17143—17149.        d)  V.  17143  /.  14,  dafür  stellt  v.  17144  zweimal.  e)  /.  9.  f ) /.  A.   10.   12.   13; 

pawch  9.       g)  zä  dem  Ä.  B  aussei-  9.       L)  /.  9.        i)  yserln   10.        k)  /.  9.        1)  und  auf  13.        m)  seinem  9. 

17150 — 17159.  a)  jung :  meinung  2.  B.  b)  er  sprach  daz  B.  c)  und  wil  d.  9.  10;  und  wil  dir  d. 
(die   14)   11.  12.   14.  d)  wil  ich  n.   13.  c)  also  B.  f)  bistu   10.  g)  selber  10.   11.  h)  hast  10. 

i)  di  w.]  dew  werkch   11.  k)  umme   10.  1)  dich  10;  ew  14.  m)  zogen  12.  n)  dCx  von  /.   14. 

0)  bistu   10;  so  s.   11.  13.   14,         p)  yemant  14.  q)  gewalt  10.         r)  /.   10.  s)  und  der  9;  die  13. 

17160—17169.  a)  wol  mit  s.  9;  mit  /.  13.  b)  silbrein  13.  c) /.  9.  d)  dy  9.  e)  bediutung: 
jung  2.  B.         f)  er  wirt  B.         g)  =  erkant  B.         h)  /.   13.  i)  auch  des  9.  k)  = /.  B.  1)  auf  11. 

m)  daz  12.         n) /•  2;  dycnSr  9;  einer  10 — 12.   14;  waz  13.  0)  daz  vor  13.         p)  dein  Ä. 

17170—17179.  a)  chain  14.  b)  gehaben  9.  11.  13;  h.  kan]  nie  geban  14.  c)  /.  12.  d)  dir  10. 
e)  biz  10.  13.  14.  f)  uf  10.  11.  13.  14.  g)  eisen  9.  h)  di  b.]  daz  13.  i)  uch  10;/.  11.  k)  uffen- 
bar  10.         1)/.  9;  den  11.   12;  dem  14,         m)  chunig  11.   12.   14. 

17180—17189.  a)  im  n.  9.  b)  gehaben  9.  c)  streit  9.  d)  auch  gar  9.  e)  den  9.  f)  pauch  9. 
g)    es  9,  h)   w't  9;    di  w.   10;    was   11;    ist  13.  i)    ist    13.  k)    an  —  stänj  werden  undertän   13. 

1)  /,  11,  14.  m)  stain  2.  14.  u)  und  daz  er  si  betwiugt  vil  13.  o)  betwingt  12.  14.  p)  auch  vil  9; 
/.   11.         q)  gar  uncz  13.         r)  parideis  9. 

17190—17192.       a)  der  9.  13.         b)  unmassen  sw.  9.         c)  der  13.         d)  selb   13.         e)  hait  1. 

1)    V.   17146    erklärt   sich    aus   Dan.   2,  34.   35;    vgl.  v.   17183  ff.  2)    Vgl.  im  Alexander  des 

Rudolf  von  Ems:  arm  und  ahsel  wären  gar  unz  an  die  brüst  noch  wizvar.  daz  teil  was  silberin  erkant 
(Massmann,   Kaiserchr.  III,   531    v.    127  ff.).  3)    Vgl,  im  Alexander  des  Rudolf  von  Ems:    üf  dem 

bilde  wuohs  der  stein  zeime  grozen  berge  hoch,  der  sich  gein  grozer  hoehe  zoch.  daz  ist  daz  himel- 
riche  (Massmann,   Kaiserchr.  III,  532   v.  198  ff.   (vgl.  Dan.  2,   44,   45J.  4)  Alexander  erscheint  hier 

—  und  es  ist  dies  das  ursprüngliche  —  als  Vertreter  der  vierten  monarchie,  die  nach  patristischer  auffassung 
auf  Rom  gedeutet  wurde,  während  ihr  Cyrus-Darius  und  Alexander  als  repräsenlanten  der  zweiten  imd 
dritten  galten,  vgl.  die  5.  322  anm.  2  verzeichnete  litteratur,  besonders  aber  F.  Hitzig,  Das  buch  Daniel 
s.  15  f.    36  /. 
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Do  der'  künic  vernams  ze''  stet 

die*  sag,  die  er  hct  geret'', 
17195 dö  sprach  er':  'Daniel,  nü  sprich, 

sol  ich  mich  des""  läzen"  an  dich, 

daz"  nächP  mir  kora 'i  ein""  swser, 

der  künic  Alexander, 

und  sol  der  gewaltes*  haben*  mer 
17200  wan  ä  ich''  künic  her? 

daz  ist  mir  an  mäzen  zorn. 

wirt  er  von  künigs<=  art  geborn? 

daz  solt  du,  friunt^,  län^  wizzen  mich; 

si  f  im  also  ?,  Daniel,  so  sprich.' 
17205  Daniel  sprach:  'waz  sol  ich  mer 

sagen?  er  wirt  ein  künic  her 

und  wirt  gewaltic  sicherlich 

zwar  über  alliu''  künicrich. 

als  ich  iu  nü'  gesaget  hän, 
17210 reht^  also''  muoz  ez  ergän.' 

Do  wart  trüric  des  küniges  muot. 
p^g'ich*'  muoz  ein^  abgot  also  ^  guot 

mit  guot,  mit  Hütend  eren 

daz  ezs  raüg  gar''  verkeren 
17215  des  selben  küniges  gewalt. 

ich'  wil  gezier*^  manicvalt 

an '  ez  legen  ze  aller  zit. 

ein  siul  lanc  unde  wit 

wil  ich  im  heizen  machen 
17220  von  seltssenen*  sachen. 

diu  sol''  von  gold  werden*^ 

von  oben  zuo  der^  erden« 


f. 97'' fünfzic ''•  1  dümellen  hoch; 

mins  muot,  min  herz  dar"*  nach  zöch^, 
17225  daz  si  werd '  ze  der  selben  zit 
f""-sehs''  dümellen  wit.' 

rr 

Zehant  hiez '  der  künic  gcthen, 

die  stat  der  siulen""  vähen, 

unde  hiez  ilen  drät". 
17230  zwar  an  der  siulen'*  stat 

wart  golt''  gefüeret  und  getragen. 

vil  mangem  meister  muost  man  sagen, 

die  alle  goltsmid  wären. 

bi  den  selben  jären 
17235  wart  diu  siul  schon  bereit, 

vil  schön,  als  man<^  uns  hat''  geseit^. 

ez  muost  ouch  dä^  ein  ieslichs  man 

an  die  selben  stat  gän 

mit  golde,  als  er  mäht**  gedingen', 
17240  und  muost  daz»  dar''  bringen, 

da*'  man  di  siul  bereiten''  wolt® 

an  di  stat  da  si  sten  solt  f. 
D6  si  schon  bereitet  wart, 

dem  künig  wart  si  zart». 
17245  si  wart  fünfzic**  eilen  hoch. 

daz  volc  zuo'  der  siulen''  zoch, 

wan  in  der  künic  dö  gebot, 

daz  si  von  gold  di  siul  röt 

an  betten'  ze  aller  zit. 
17250  des  wart  under  in  ein  strit* 

von  grözem  gedrange. 

swer''  dö  *^  niht  mit  gesange'' 


17193—17199.        f)  vernomen  het  (vernam  9)  der  k.  9—12.   14.        g)  f.   13.        h)  an  der  9.       i)  die  — 
er]  vernam  waz  Daniel  13.         k)  /.  A.         1)  der  9.         m) /.  9;  lazzen  dez  13.  n)  1.  gar  9.  o)  dar  14. 

p)  mir  nach  2.         q)  chöm  Ä;  cham   14.  r)  an   11.   14;  ane   13.  s)  gewalt  10.  t)  /.   12.   13. 

17200—17209.        a)    dann    11.   12.   14;    haben    dann    13.  b)    ich    (ich   ich   9)   bin    ein   B  ausser  13. 

c)  chiinich  1.   11;  künges   13.  d)  /.  9.  e)   lazen  9 — 11;  wizzen  lazen  12.   14.  f)  ist  10.  g)  so 

11.   14.         h)  ellew  1.  i)  vor  9. 

17210—17219.       a)  /.  9.         b) /.  1.  c)   er  sprach  ich   13.  d)  eynen  10.  e) /.  13.        f)  laut  14. 

g)  her  10.  h)  /.   10.  i)  ich  w.]  und   13.  k)  gezierd  2.  10;  geziern  vil  9;  mit  zier  (zierd  13)   11  —  14. 

1)  V.   17217— 1722G  /.   13. 

17229 — 17229.       a)  selczeinen  Ä;  seltsamen  9;  selczen  11.  b)  sold,  d  unterpunJctiert  2.  c)  wem 

11.  14.  d)  den  1.  e)  ern  14.  f)  fünfzechen  11.  g)  min  m.  /.  9.  h)  sich  darnoch  10.  i)  wurd 
11.   14.  k)  sechzig  14.         1)  der  k.  hiez  9.  m)   saul  9.   11.   14;  SseuI   13.  n)  vil  dr.  9. 

17230—17239,       a)  sul  1.   10.   11.   14;  selben  13.  b)  geld  14.  c)  /.  A.  B.  d)  daniel  11.   14; 

die  geschrift  13.  e)  sait  11.   13.   14.         f) /.   1.  9.         g)  yegleicher  11.         h)  moht  13.         i)  dingen  14. 

17240  —  17249.        a)  /.   11.  b)  darzu  11.  c)  v.   17241.   17242  /.   13.  d)  berait  9.         e)  wol  9; 

sollt  11.  f)  sol  9.  g)  do  (vil  9;  so  11)  z.  B.  h)  auch  f.  9;    fünfzehen  11  —  14.  i)  vazzt  zä  13. 

k)  sasul  9.   11.   13.   14.         1)  pettoten  11. 

17250—17252.       a)  grosser  st.  9.         b)  wer  14.         c)  da  13.         d)  sang  11.  12. 


1)  Nach  Dan.  3,   1   luar  die  bildsüule  60   eilen  hoch.  2)  Das  prüteritum  ist  folge  der  reimnot. 
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die  siul  wolt^  eren, 
des  leit  muost'^  sich  das  meren: 
17255  swer''  der  siulen'  niht  eren  tet, 
den  hiez  ^  man  toeten  ze  ^  stet. 

Dan.  ,  .  .  •!    1      •  1 

3,5.  er  hiez  manic"»  spil  bringen  dar, 
^''' ^^'orgel ",  rotten",  daz  ist  war, 

herpfen  unde  gigen  vil, 
17260  vetacha-Jj  manger  band  spil. 

er  hiez  do''  slahen  sumber<^. 

was^  ieman^  dä^  so  tumber, 

der  zuo  der  siulen s  niht  enkam**, 
(f. 99) als'  er  diu''  seitenspil  vernami, 
17265  den  hiez  er  toeten  zebant. 

er  jach  ■" :  *ir  sült  den  heilant 

an   biten"'    —    der    da"    stuontP-*    voni 

golt  — 

'und""  an  rüefen'  —  als  er^  solt  — . 

swer'  in"  swacher  wset 
17270  komä  und''  het  sich<^  nibt  genaet^ 

an^  sinem^  bris  den  ermel*  zuo, 

des  spottet  s  man  spät  und  fruo. 
f. 97c man  hiez  in  üf"  einer'   rinderbüt''-* 

werfen'  üf"",  daz  er  schre  "  lüt. 


17275        Do  daz  volc  daz  vernam, 
ein  micbel  her  ir°  darP  quam*! 
und  betten'"  an  die  siul  rieh, 
diu^  da  stuont  so*  wunniclicb. 
swer"  des  niht  tet,  den  macht  er  blint. 

17280  da  warn  ouch  driu^  judenkint; 
daz  ein  kint*  hiez  Sydrach'', 
diu<=  zwei  Abdenago^  und^  Mysach*^, 
diu  wolden  zuos  der  siul''  niht  gän, 
wan  in  der'  werde'',  frum'  man 

17285  het  •"  verboten  her  Daniel, 

daz  si  zuo"  der  siul"  iht  wseren  snel. 
erP  sprach  "i,  ez  waer  ein  abgot 
unde""  zwar*  des  tiufels  spot'. 
dö  des  der  künic  wart  gewar, 

17290  do  sant  er  bald  nach  in*  dar. 
er''  wolt  niht  lenger  beiten, 
einen''  ofen  hiez  er  eiten*^ 
und  hiez«  des  bald  gäben, 
diu  kindeH  alliu  [drius]  vähen, 

17295  und  hiez  si  werfen  dar  in**, 
daz  düht  in'  ein''  guot  sin', 
der  ofen  was '"  heiz  genuoc. 


17253—17259.  e)  mocht  geern  9.  f)  daz  m.  13.  g-) /.  11  —  13.  h)  wer  11.  14.  i)  saul  14; 
lies  siul?  k)  muest  9.  1)  da  (so  12)  ze  (zu  12)  11  — 14.  m)  auch  m.  9;  manger  lay  13.  n)  argel  Ä; 
origel  9.   11.    13;  orgeln  10.   12;  orgeln  14.  o)  floiten  (fleiten  11)  B,  vgl.  v.  12968  Lesarten. 

17260—17269.       a)  rotten  B.         b)  ouch  (auf  12)   B.  c)  die  (die  grossen  9)   s.  B.  d)  da  was  9; 

daz   10.   11.   14.  e)  yeder  man  9;  nieman   10.   11.   14.  f)  /.  9.   10.  g)   s?eul  13.   14.         h)  enchaem   1; 

Cham  9.  i)  so   13.  k)  daz   11.   13.   14.         1)  vernaem   1.  m)  sprach  10—12.   14.         u)   beten  1.  10.  13. 

o)  hie   13.         p)  stet  10  — 14.         q)  vor  A.         r)  und  auch  9.  s)   ir  11.  t)  wer  auch  9;  wer  10.   11.    14. 

u)  in  aber  swacher  11. 

17270—17279.        a)  =  dar  k.  B.  b)   der  9.  c)  /.  9.  d)  vern«t  1;  wat :  genad  9.  e)  in 

11.  14.  f)    seinen   14.  g)    spott  2.  B.  h)    in   10.  i)   ein   1.  9.    14.  k)  rindran  häwt  9; 

rindern  hut   10;  rinders  haut   11.   13.   14;  rindrein  haut  12.  I)  uf  werfen  10.   13.  ni)  /.  9.   11.   12.   14. 

n)  schrei  Ä.  B,  vgl.  v,  5115.  o)  vil  9.  p)   schir  9.  q)  chom   1.  r)   paten   1.   12.  s)  diu  —   so] 

di  er  gemacht  het  9.  t)  also   10.   12.  u)  wer  9.  14. 

17280—17289.       a)  /.   11—14.  b)  sidrag  10;  Syrach   13.  c)  diu  zw./.   10  und  so  ursprünglich? 

vgl.  V.  17066  mit  der  anvi,  d)    abedenag  14.  e)  /.   1.  f)    Misaach  9;  mysae  10.  g)    do  zw  9. 

h)   sawln  1.         i)  verpot  danyel  der  11.  k)  pider  9;/.  H;  wunder  12 — 14.  1)  wunder  9.         m)  v.  17285 

nach  17286  in  11.  14.  n)  =  iht  (nicht  9)  waern  zS  d.  s.  B  ausser  13.  o)  sawln  nicht  1,  p)  und  11.  14. 
q)  seit  9.   10.  12.         r)  und  waer  (wacrn   11)  JB.         s)  newr   13.         t)  pot  11. 

17290—17297.       a)  im  14.  b)  und   11.   13.  c)   ein   14.  d)  bereyten   10.  e)  /.  9.         f)  chind 

hiez  er  vahen  9.         g) /.  13.         h)  ein  2.  9.   11  —  14.         i) /.  A.   14;  si  10.         k)  /.   13.  1)  gewinn  12.   14; 

sein   13.  m)  der  w.   10;  w.  auch  13. 


1)  vetach  muss  hier  ein  nach  seiner  äussern  form  benanntes  instrument  (vgl.  nhd.  'ßügel'J  bezeichnen, 
eine  art  harfe.  2)  Das  ausserachtlassen  der  construction  kommt  auf  Enikels  rechnung;  die  hss.  10  — 14 
suchen  durch  die  hergestellte  präsenaform  den  text  lesbarer  zu  machen,  als  er  solt  (v.  17268J  ist  formel- 
hafter Zusatz  zu  der  da  stuont  von  golt.  3)  Vgl.  A.  Schultz,  Höfisches  leben  zur  zeit  der  minnesinger 
1^,  253  ff.;  Weinhold,  Deutsche  frauen  s.  442.  11^,  277  /.  4)  Über  das  prellen  s.  J,  Grimm,  Eechts- 
altertümer  s.  726;  Korrespondenzbl.  des  Vereins  für  nicderd.  Sprachforschung  IIT,  75.  88;  IV,  24; 
VI,  36  /.          5)    Vgl.  V.   17065  /. 
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diu"  flamme 0  verrP  dai'  üz  sluoc; 

vor*!  hitz  was  er  in  der  gebser'', 
17300  sam  er  guldin  ^  wser. 

vil''  jaemerlich  diu  kint  sähen, 

do  si  der  ofen  muost  enpfälien. 

swie*=  heiz  er*^  innen  ^  wsere, 

doch  heten  diu  kint  niht^  swsere 
17305 ins  dem  grimmigen •>  fiur. 

der'  guot  unde  der  gehiur'' 

sant  einen  engel  mit  in  dar, 

der  fuor  in  der  kinde'  schar 
f.97<iund'"  liez"  in  da  gewerren°  niht, 
17310  wan  got*  het  mit  in''  dä^  pfliht. 

Diu*^  flamm ^  het*^  einen?  sweif". 

swen*  si  vor''  dem  ofen  begreif 

under"»  den  heidenischen"  man, 

der"  muost  sinP  leben  doi  län, 
17315 wan >■  ir  kraft  was  da*  so  starc  — 

und  biet  ein  man  tüsent  marc 

gehabt*,  er"  biet  si  an  wän 

gegeben,  daz  er  wser^  von  dan^^. 

diu^  flamm y  sluoc ^  über*  den  ofen  zwar'' 
17320  vierzehen  *  dümellen  gar*» 

und  dar  zuo  niun<=  än^  allen«  wän, 
^^°also  vant  ich^  ez  geschribens  stän. 

da  von  wurden  all''  die  verbrant. 


di  diu  flamm  vor  dem  ofen  vant. 
i7325den  kindelin'  geschach  niht''  leit, 

als  uns  diu '  geschrift  von  "•  in  seit. 

si"  säzen  dar  in"  lise 

als  in  dem  paradise. 
3^^i°^daP  von  sungen  si  ze  löne 
17330  dem  obristen  *  trone '' 
f.  98»  und  got,  der  si  beschafi^en<=  het^, 

in  dem  ofen  an  der  stet«: 

'heilic*  und^  heilic  bist  du  wol, 

aller?  genäden  bist*"  du»  vol. 
17335  da  von  muost  du  gelobt  sin 

in  dem  himelrich  din 

unde  üf  dem  ertrich. 

diner  genäden  ist  niht''  gelich. 

din  engel  lobent  dich  stsete 
17340  in  ir*  wizen  wsete 

und  din**  heiligen  wserlich 

lobent  dich  immer  <=  ewiclich*^. 

din®  güet  ist  himeH  und  erd?  bekant, 

und  swaz*"  dar  inne  ist'  genant i*, 
17345  daz  •  lobt  dich  ^wiclich 

in  himel™  und  üf"  ertrich.' 

Dar  nach  sprach  Nabuchodonosor, 

do  er  sach»  der  flammen  p  tor 

iind^  den  umbesweif  genant  — 


17298.  17299.       n)  die  A.  12;  der  10;  daz  11.   14.  o)  flammen  1.   12;  flamm  2.  9.  13;  feur  11.  14; 

vielleicht  war  hier  und  v.  17311.  17319  flammen  (sing.)  in  den  text  zu  setzen,  vgl.  Schmeller^  I,  791.  p)  /.  11. 
12.  14;  vazzt  13.         q)  v.  17299.  17300/.  13.         r)  gepaerd  1. 

17300—17309.       a)  innen  g.  9.  b)  v.  17301.  17302  /.   11—14,  c)  wie  9.   11.   14.  d)  nu  13. 

e)  immer  1;  der  oven  13.  f)  chain  9.  13.  g)  zfi  13.  h)  glüenden  ofen  11;  haizzen  13.  i)  got  der  11. 
k)  hewr  9.  1)  kinder  10;  chindel  11  —  14.  m)  der  12,  n)  lie  9.   13.  o)  gewern   1;  werren  2.   13; 

gewerten  11;  geweren  12;  gebern  14. 

17310—17319.       a)   g.  der  rain  9.  b)   im  1.  c)  /.   1.  9.  13.  d)  die  B.  e)  flammen 

(flamen)  A.  9,   10.  12.  f)  heten  A.  10—13.  g)  ein  14.  h)  verden  swaif  9.  i)  wen  10.   11.   14. 

k)  pey  2.  13.  1)  beraif  2.  13.  14.  m)  und  13,  n)  haidnischen  1.  o)  zehant  m.  er  13.  p)  daz  13. 
q)  /.  13.  14.  r)  v.  17315  —  17318  /.  13.  s)  /.   11.  12.  14.  t)  behabt  14.  u)  er  h.  si]  dy  biet  er 

gar  9.  v)  /.  A.  w)  hierauf  in  2:  wser  gewesen  zwar,  daz  sag  ich  ew  für  war.  x)  die  11.  14;  wan  13. 
y)  flammen  11.  14;  si  13.         z)  slfigen  11.  14;  /.  13.         a)  für  13.         b)  gar  11.  14. 

17320 — 17329.        a)    lies  mit   9    vierzec?    slfigen   vierczehen    13.  b)    das   ist   war   9;    zwar   11.  14. 

c)  nuen  10.  d)  eilen  9;  /,  11.  14;  ane  13.  e)  an  9;  eilen  11.  14;  /.   13.  £)  lies  mit  13.  14  ichz? 

g)  beschreben  10.  h)  all  die]  sy  all  9.  i)  chinden  13.  k)  dhain  13.  1)  diu  g.]  daz  pfich  13. 

m)  von  in  s.]  hat  gesait  9,         n)  die  13.   14,         o)  inne  1.   13;  innen  9.         p)  sa  2. 

17330—17339.       a)  obristen  1;  obrosten  11.         b)  kran  14.         c)  geschaffen  10.  11.  d)  hat  10.   14. 

€)  stat  10,  14,  f)  /.   11,  g)  V.   17334  /.   11;  deiner  13.   14.  h)  sein  9;  sey  13.  i)  vnt  9.   13. 

k)  niemant  9. 

17340-17349,       a)  irer  11.  b)    die   11.  13.  c)  /.   13.  14.  d)    bärleichen :  ebichleichen  9. 

e)  deiner  14,  f)  in  h.   12.  g)  er  11;  auf  e.   12.  h)  alles  das  9;  alle  den  daz  10;  daz  allez  11  —  14. 

i) /.  9.   11  —  14.  k)  benant  11,   13.   14.  I)  ist  daz  9.   11.   12.    14.  m)  himelreich  11,  n)  in  1.   14; 

auf  dem  9.         o)  gesach  9.  11.   12;  ersach  10.   13.  p)  flammer  14.  q)  sweifter  (sweifen  10;  do  mfist  im 

11.  13.   14)  werden  bekant  B. 


1)    V.  17333  =  V.  157. 
Deutsche  Chroniken  III. 
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17350  zwen  boten  er  do^  sant. 

er  sprach:  'besehet'',  friunt"^  min, 

ob  diu  kint  noch  lebentic*^  sin, 

ob®  si  den  tot  haben  genomen!' 

under*"  des?  warn'*  dri^  beiden  komen, 
17355  die*  sprächen'':  'wir  haben  genomen'  war"*, 

den  kinden  wirt"  niht  umb  ein  här. 

si"  sint  gesunt  unde  ganz, 

in  dem  ofen  habent?  si  einen  ?  tanz, 

wan  in""  ist  niht*  wan'  freude  bi. 
17360 ich  enweiz",  wer  der  vierd  si: 

den  sach  ich**  bi'=  in  sitzen''  schon 

in®  dem  ofen  uff  einem  tron. 

si  s  sungen  alle  geliche 

ein''  lop  wunnicliche'.' 
17365  do  im  daz  maer  wart  bekant, 

wie  schier  er  für  den  ofen  rant 

und  sach  selp''  die  wärheit! 

er  sprach:  'mir  ist  von  herzen  leit, 

daz  ez'  mir  ist"*  also  ergän, 
17370 ich*  hän  unbild**  an  in  getan.' 

zehant  do  •=  hiez  er  springen, 

im^  Danielen®  bringen. 

do  er  Danielnf  dös  an**  sach, 

mit  zühten  er  wider*  in"*  sprach': 
17375  'Daniel,  lieber  friunt  min, 


sag  mir,  waz  raac  ditz  sin"", 

daz  diu  kint  sint**  genesen?' 

er  sprach:  'got  ist  bi  in  gewesen. 

der  hat  si  dar**  zuop  geeret 
17380  und  in*  ir''  leben  gemeret*^.' 
f.  98b der  künic  sprach:  'sag  mir  mer, 

so  volg  ich  diner  1er, 

wer  der  vierd  müg  gesin  *^, 

der  da  sitzt  in  des  fiures  schin, 
17385  da  si  iren®  sanc^  singent 

und  mit  freudens  springent?' 

er  sprach:  'daz  ist  ein  engel  her, 

der  hüett'*  der*  kinde''  ser', 

daz  in  iht"*  leides"  werd  bekant, 
17390  daz  hat  geschaft*  der  heilant.' 

Der  künic  sprach''  an  der  stat: 

'din  got  vil<=  gewaltes  hat 

und**  ist®  daz  wunder  von   im  geschehen; 

daz  mac*^-*  ich  an  dem  ofen  sehen. 
17395  daz  red  ich  gar  an  allen  spot, 

er  ist  gewaltiger  dann  min  abgot?; 

der'*  möht '  ez''  nimmer  hän'  getan.' 

do  sprach  Daniel  der  frum"*  man: 

'din  abgot  hat  niht  sinne, 
17100  da  ist  der  tiufel  inne. 

wil»  du  mir*,  künic,  erlouben, 


17350—17359.       a)  von  im  do  9;  von  im   10—12.   14.  b)  besehent  1.         c)  lieben  (liebe  9;  mir  13) 

fr.  9—11.   13.   14.  d)    lebent  9.   13.  e)    ader    ob    10.  f)    ynmer  9;    in   10;    da   14.  g)   /.   14. 

h)  waren   1.         i)  si  9.  k)  sayten  9.  I)  vernomen  2;  sein  g.   13.  m)  für  war  2.  n)   wirt  =  wirret; 

werret  10.  o)  v.  17357  nach  17358  in  12;  die  11.  p)  betten  11.  q)  ein  14.  r)  da  9.  s)  nichcz  9. 
t)  /.  2;  dann  9. 

17360—17369.       a)   waiz  Ä;  weiz  (enwaiz   13)  niht  B.  b)    in  9.  c)    bi  in  /.  12.  d)    s.  in 

dem  ofen  12.  e)  in  dem  o.]  pei  in  12.        f)  üf  e.  tr.J  under  einer  kran  14.         g)  v.  17363.   17364  /.  11  —  14. 

h)   einen  9;  sin  10.         i)  gar  w.   9.  k)   selber   10.         1)  mir  ez  2.  m)   also  ist   1.  9. 

17370—17379.       a)  und   13.  b)  vil  obel  10;  übel   11.   13.   14.  c)  /.   14.  d)   Danieln  (Daniel 

11.   14)  im  (für  in  9.   14)  B.  e)  danielem  1;  Danieln  2.  f)  den  D.  9.  g)  = /.  B.  h)  =   ane 

9.   11.  13.   14.  i)  zw  9;  do  w.   10.  12;  do   13.  k)  im  9;  /.   13.  1)   jach   13.  m)  gesein   10.   11. 

n)  sein  9.  o)  da   11.   13.   14;  /.   12.  p)  /.   11  —  14. 

17380— 173S9.       a)   hat  in  1.   10.   11;/.  9.   13;  hat  14.  b)  /.   11.  c)  geert :  gemert  (schon  g.  9) 

2.  9—11.   13.    14.         d)  sein  9.   14.  e)  im  1.   13;  ir  11.   14.  f)  gesang  9.  g)  freyd  9.         h)  dint  11. 

i)   den  11.         k)  kinder  10;  chindel  11.   13;  kindlein  12.   14.  1)  so  ser  9.  m)  nicht  1.   13.  n)  laid   11. 

17390 — 17399.       a)  geschaffen  10.  b)  /.   1.  c)  zwar  vil  9.         d)  das  9.        e)  ist  vor  geschehen  9. 

f)   ich  mac  9.   11—14.         g)  got  11—14.  h)  er  1.   14;  es  9.  i)   moch   1.  k)  im  9.  1)  haben   1.  9. 

m)  pider  9;  fromer  10. 

17400.  17401.       a)  mir  es  12. 

1)  Auch  hier  hat  Enikel  ausgeschmückt.  2)  Der  consequenz  halber  folge  ich  der  Lesart  von  A.  10; 
besser  scheint  die  lesart  von  9.  11  — 14,  die  daiin  nach  v.  17392  eijien  punkt,  nach  v.  17393  und  17394 
kommata  erheischt.  3)  Das  folgende  ist  ganz  freie  nacherzählung    von  Dan.    14,   22  ff.      Während  dort 

die  geschickte  vom  drucken  zu  Babel  unter  Cyrus  spielt,  ist  bei  Enikel  (nach  apokrypher  quelle  f)  das  fol- 
gende unmittelbar  an  Dan.  c.  3   angeknüpft. 
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ich  wil  dir  ez''"  berouben, 
(f.ioo)daz  ez  *^  di  siul  •^  rümen  muoz 

und  nimmer  mer«  sinen^  fuoz 
17405 setz?  zuo  der  siul''  wider; 

ez  muoz  zwar'  vallen  nider''.' 

der'  künic  sprach  an  der  staf": 

*sit  din  got  so  vil  gewaltes"  hat, 

so"  wil  ich''  die  wärheit  sehen, 
17410  ob  ich»  dir  des**  müg  verjehen<=, 

ob  ^  du  die  siul^  guldin 

brechest •"  mit  den  kreftens  din''.' 

diu  kinder'  hiez  er  üf  stin 

und''  uz  dem  ofen  für'  in*"  gen. 
17415  dö  giengen  si "  an  der  stat 

mit  im  gegen"  der  siul  drät, 

da  der  tiufel  inne  was 

und  denP  liuten  üz  der  siuli  las"" 
f. 980 mit  sinem  mund  vil*  fri 
17420  die»  lüter''  ketzert". 

Do  der*'  künic  zuo  der  siul  quam, 

di  grözen  sumber  er^  vernam 

gellen '  berc  unde  tal, 

wan  von  den?  sumbern''  was'  ein  schal, 
17425  daz  man  sölhes''  nie  vernam. 


ein  michel  her  zuo  der  siul  quam. 

dö  sprach  der  künic  an  der  stat: 

'hoert'  min"'  red,  daz  ist  min  rät". 

Daniel  der  guot", 
17430  der »  getriu'',  der"  wol  gemuof, 

der  wil  mit  red",  mit^  sprechen? 

min**  abgot  mir  zerbrechen, 

daz  ich  mit  kost'  gemachet  hän'^; 

ich  wsen,  des'  müg™  hie  niht  ergän 
17435  und"  ist  mir  an  mäzen  swser.' 

si  sprächen",  ezP  wser  ein  trugnaer, 

die  5  beiden  all  gemeine 

gröz""  unde*  kleine.* 

da'  mit  der  künic  sant 
17440  nach  Danieln»  zehant, 

daz  er  zuo  der  siul  qusem 

und  des  küniges  red  vernsem. 

zehant  Daniel''  kom"  gegän'' 

hin  für"  die  siul  stän^. 
17445  der  künic  sprach:  'Daniel,  nüs  sprich, 

wes  hast  du  vermezzen  dich? 

daz''  lä'  da"*  daz  volc  vernemen', 

daz  mac  dinen""  ern"  wol  zemen".' 

zehant P  Daniel^  zuo  dem  künig""  sprach; 


*)  Nach  V.  17438  in  B: 


ez  »  möht  nimmer ''  ergän, 

er"  müest  an  den''  lugen  stän. 


17402—17409.  b)  en  10.  c)  er  10.  13.  d)  säwlen  9.  e)  /.  9.  12.  f)  chain  9.  g)  v.  17405 
/.  11;  geseczet  13;  geseczen  14.-  h)  sasulen  13.  i)  wserlich  B.  k)  hierauf  in  11:  daz  man  es  niht  sieht  als 
es  sider.  1)  v.   17407.   17408  /.  13.  m)  selben  stat  9.  n)  gewalt  10.  o)  tu  dar  ich  wil  d.  w.   13. 

p)  ich  selb  9. 

17410 — 17419.       a)   ich  —  verj.]  ez  müg  geschehen  13.  b)    es  9;  müg  dez  12.  c)  jechen  14. 

d)  daz  13.  14.  e)  säulen  1.  f)  zerprechst  9.  10;  prechst  11;  erprechst  14.  g)  banden  11.  13.  14. 
h)  sein  9.  i)  chindel  13.  k)  und  da  11.  14.  1)  /.  14.  m)  sich  1;  /.  14.  n)  /.  11.  o)  zfi 
11.   13.   14.         p)  uz  der  s.  den  liuten  B.          q)  saülen  1.          r) /.  13.          s)  /.   10;  gar  13. 

17420—17429.       a)  mit  9.         b)  seiner  9;  lies  mit  10.  14  lütern?        c)  checzrei  1.         d)  der  k.]  er  13. 

e)  man  9.  10.  f)  hellen  9.  11  —  14;  ober  10.  g)  dem  1.  9.  12—14.  h)  sumber  1.  9.  12—14; 
summer  11  ;  stand  ettva  ursprünglich  dem  sumbern,  dat.  des  substantivierten  Infinitivs  f  i)  wart  9.  10.  12. 
k)  solichen  9.  1)  höret  1 ;  ir  h.  9 ;  irhoret  10;  verhört  13;  verhör  14.  m)  min  r.]  mich  13.  n)  stet: 
pet  9.          o)  vil  g.  2.   12. 

17430—17439.       a)  der  g.]  und  14.  b)  trew  9.   11;  trewen  13.  c)  und  der  11;  und  12;  /.  13. 

d)  behät  13.  e)  reden   10.  f)  mich   11.   14.         g)  gesprechen  11.  14,  h)  meinen  1.  i)  kunsten  10; 

reichait  13.  k)   schon  14.         1)  daz   13.   14.  m)  hie  mug  14.  n)  v.   14735.   14736  /.  9.  o)  lies  mit 

10.   11.   13.   14  jähen?  p)  her  10.  q)  v.   17437.   17438  /.   13.  r)  beide  gr.   11.   12.  14.  s)  und 

1.  9.   10;  und  auch  2.   11.   12.   14.  t)  da  mit]  zehant  9;  darnach  10;  drat  11  —  14. 

17440—17449.  a)  daniel  1.  14;  Danielem  9;  daniele  10.  b)  chom  D.  (er  13)  9.  13.  c)  kam  10. 
d)  /.  10.  e)  zfi  der  s.   11.   13,  14.  f)  gestan   1.  g)  /.   10.  h)  v.   17447.   17448  /.  13.  i)  lazz 

10.   11.   14.         k)  = /.  B.         1)  von  dir  v.  9.  m)   =  wol  dinen  eren  B.  n)  eren   1.  o)  gezemen  2. 

p)  /.   10,         q)  er  13.         r)  volk  11. 


1.  2.       a)  sprachen  ez  9.         b)  also  niht  11  —  14.         c)  es  9.         d)  der  logen  10. 
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17450 'ich  gich^  des^»  ich  e  jach«': 

die  siul  wil  ich  zerbrechen. 

wil  ieman"^  da  wider  sprechen, 

ez  si  im  liep  oder  leit, 

ich  laz  in  sehen  die  wärheit.' 
17455       D6  der  künic  daz  vernam, 

sin  zorn  was^  freissam. 

dem  Volk  er  allen  ^  gebot, 

daz  ezS  ksem  zuo  der  siul  drät**. 

die  pusün'  bliez  man  zehant, 
17460  di  grözen  sumber*  die  man  vant, 

die  sluoc  man  da**  wider  strit, 

daz  man  e'  noch  sit^ 

solches  Schalles  nie«  vernam. 

daz  volc  alz^  zuo  der  siul  quam: 
17465 dös  s\^  erhörten  die  sumber, 

dö '  was  nieman  so  tumber, 

weder  arm  noch  riche, 

er  ksem  dar**  sicherliche, 
f.  98<iwan  si  vorhten  des  küniges  zorn; 
17470  der ä  dar**  niht  kom,  der  wart<=  verlorn. 
Do  des  Volkes  vil  und  genuoc 

ir  muot*^  zuo«  der  siul  truoe, 

wan  si  des  küniges  zorn  betwanc^, 

daz  si  komen  zuo  der  siulene  lanc, 
17475  der '^  künic  begund  in'  verjehen, 

war  umb  der  schal"*  was  geschehen. 

er  sprach:  'vernemt  min'  wort  gelich, 

beidiu""  arm  unde  rieh. 


ez  hat  gemacht  Daniel: 

17480  er  ^  gibf*,  sin  got  si  also  snel, 
der<'  müg  getuon''  unde  län  — 
swann «  er  well,  so  müez  ^  zergän 
diu  werlt  ellius  gemeine, 
des  geloub  ich  im  kleine''. 

17485er  gibt',  er  hab  grözen "^  gewalt, 
sin'  gewalt  si  manicvalt, 
und  swaz""  wir  haben  abgot, 
dar  über  ge"  sin  gebot, 
so  gewaltic  si  der  got"  sin. 

17490  er  gibt*,  er  well  daz''  abgot  min 
allez"'  samt  zerbrechen, 
da  wider  wil  ich  sprechen, 
min''  abgot  müg  niht«  zergän ^ 
dar  umb  ich?  gesant''  hän 

17495  nach'  iu  gemeiniclich'', 
daz  ir  sehet'  sicherlich, 
ob  er  ditz""  abgot" 
zerbrech"  mit  sinesP  gotesi  gebot *■, 
wan  sin  gewalt  mac*  niht  ergän': 

17500  er  muoz  zwär^  gelogen''  hän. 
er  giht<=,  er  wein  erzeigen«  hie, 
nü  wil  ich  gern  ^  sehen  wie ' 
er  unserms  abgot  an''  gesig'. 
er  gibt,  daz  ich"*  siglös  gelig' 

17505  von'"  sines  gotes  kraft; 

nü  wil  ich  sehen  sin  meisterschaft.' 
Zehant  Daniel"  sprach": 


12.   14.  d)    gemiiet   9. 

h)   do  heg.  in  d.  k.  v.   13. 


17450—17459.        a)    gich   noch    9;    rede    10;    sprich    11,    13.    14.  b)    daz    12.  c)    sprach    14. 

d)  nieman  9;  iempt  13.  e)  der  w.  9.  11 — 14.  f)  lies  mit  9.  11.  12  allem?  alliz  10.  g)  si  chasmen 
11  — 14.  h)  drot  A.  12.  14,  vgl.  v.  16392;  rot  9 — 11.  13;  auch  rot  könnte  vielleicht  das  %ir sprüngliche  sein, 
dessen  bedeutung  (=  rötguldin,  vgl.  v.  17248)  A.   12.   14  dann  nicht  genügend  erkannt  hätten.         i)   bosunen  10. 

17460—17469.       a)  summer  11.  b)  da  an  9.  c)  vor  9.   10.  d)  sider  seit  1.  e)  nicht  9. 

f)  allez  A.   10.   12;  do  9;/.   11.   13.  14.         g)  v.  17465—17474  /.  13.  h)   es  erhört  dew  s.  9.         i)  ir  keiner 

was  so  t.  B.         k)  zu  der  siul  B. 

17470—17479.        a)   wer    10.  b)    darzu    11.  c)   war   9;    was    11 

e)  gegen  9;  si  gegen  10.  f)  twanc  9.  11.   12.  14.  g)  saul  9.   11.   12.   14. 
i)   in  do  9.          k)   slach  2.          1)  min  w.  /.  13.          m)  /.   10. 

17480—17489.  a)  der  10.  11.  13.  14.  b)  spricht  9.  10.  c)  daz  er  B.  d)  tän  11—14.  e)  wann 
A.  ß.'wenn  13.  f)  mnzze  1.  g)  alliu  1;  also  11.  14;  all  13.  h)  vil  (gar  10)  kl.  9—12.  14.  i)  spricht  10. 
k)  so  gr.  9.       1)   daz  (und  13)  s.  9—11.   13.   14.        m)  waz  9.   13.        n)  so  ge  9.   12;  sey  13.        o)  gewalt  14. 

17490—17499.       a)  spriht  10.   13.  b)   den   10.  c)  all  11.  d)  v.   17493—17498  /.  11.   13.   14; 

min  a.]  es  9.  12;  sin  10.  e)  wärlich  niht  9.  10.  12.  f)  ergan  9.  10.  12.  g)  ich  ew  12.  h)  besant  12. 
i)  V.  17495.  17496  /.  12.  k)  gmainchleich  9.  1)  sehent  1.  m)  minen  10.  n)  schon  a.  12.  o)  zu- 
prechen  müg  12.  p)  sins  2.   10;  seinem  9;  seim   12.  q)  got  9;  /.   12.  r)  /.  9.  s)    möcht  9. 

t)  zergan  9.   13. 

17500 — 17507.  a)  ez  zwar  10;  sprach  er  11.  14.  b)  gebegen  14.  c)  spricht  10.  d)  well  es  9. 
e)   zeigen  2.   10 — 12.   14.  f)  sehen  gerne   10;  gern  /.   11.  g)  unsern   1.   13;  unser  14.  h)  ob   12. 

i)  gesigen  14.  k)  es  9;  her  10;  lies  ez?  1)  lige  10;  Hg  11.  13.  14.  m)  v.  17505  nach  17506  in  11—14. 
n)   =  her  (der  12.   14)  D.  B.         o)  do  sprach  9. 

1)  wie  —  gesig  ist  nachsatz  sowohl  zu  er  well  erzeigen  hie  als  zu  nvi  wil  ich  gern  sehen. 
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'sin  kraft  ist  starcP;'  eri  jach"": 
'der  da  himel  und  erden 

17510  von  nihtiu  liez^  werden, 

dem  selben  got  getrou''  ich  wol, 
daz  "=  er  ^  mich  niht  verläzen  sol. 
welt^  ir  ez  läzen  äne^  zorn, 
iur  abgot  muoz  sins  verlorn, 

17515  wan**  ich  wil  ez'  zerbrechen'* 
und'  weit  ir  ez"*  niht"  rechen".' 
zehant  der  künic  aber  sprach, 
dem  wissagen  er?  verjach: 

f.  99»<ich  will  ez  läzen  äne''  zorn 

17520 und  ist  din  got*»  so  wol'»  geborn, 
daz  er"^  min<*  abgot  brechen^  sol, 
daz^  wil  ich  vons  im  hän'>  für  vol', 
wan  ez  nimmer  ^  mac  *  geschehen ; 
da™  von  muoz"  ich"  sin  kraft  sehen. 

17525  dir  P  geschiht  dari  umb  niht  leit, 
des  setz«"  ich  dir  min  wärheit. 
daz  selb^  geloub'-'  ouch  gemein 
daz  volc  groz  unde  klein.' 

Daz"  geloubt^  im  do  her  Daniel. 

17530  er  ^  huop  sich  zuo  der  siul''  snel. 
er  sprach:  'von  himel*'  richer^  got, 
hilf  mir,  daz^  ich  daz^  abgot 


mit  diners  kraft  zerbreche. 

swer**  da  wider  spreche, 
17535  dem  erzeig  din  meisterschaft, 

daz  nieman  ist'  so  tugenthaft: 

din"*  gewalt'  vor™  in  allen  gät 

an  einer  ieslichen"  stat. 
109^1.  ez  stet,  herr",  von  dir  geschribenP, 
17540  daz ^  din**  vint  müezen  ligen 

vor  dinen  füezen  ze'  aller''  stunt, 

daz  ist^  mir,  herr,  von^  dir  kunt. 

das  von  erzeig,  herr'',  dinn'  gewalt'' 

disen'  beiden  manicvalt, 
17545 daz  nieman  ist™  so  reine 

so"  du,  herr",  aleine p.' 

er  sprach :  'ich  beswer  dich,  abgot, 

bi  allem  ^  dem  daz  got  ie'"  gebot, 

wan  vor*  im  niht*  verborgen  ist: 
17550 nü*  zerbrist '^  in**  kurzer  frist, 

du  und^  din  bethüs  guot, 

und  2  lä«  den^  künic  sinen^  muot** 
(fioi)sehen,  wie  er  si  gestalt. 

zeig  >  des  ^  reinen '  gotes  ™  gewalt, 
17555 also"  daz  der  beiden  schar 

sech",  daz  minP  red  si  war. 

erzeig,  daz  gotes  gewalt 


17508.   17509.       p)  groz  9.  q)  er  im  9.         r)  =  verjach  B. 

17510—17519.       a)  hiez  9—11.   14;  lie   13.          b)  traw  12.   14.          c)   und   13.          d)   der  13.           e)  und 

lat  ir  ez  13.         f)  an  1.  13.  g)  werden  9.         h)  v.  17515.  17516  /.  13.         i)  en  10.         k)  zcu  brechen  10. 

1)  /.  9.  11.  m)  sein  9.  n)  /.  14.  o)  enruechen  9.  p)  er  do  9.  q)  lazz  ez  gar  13.  r)  an 
allen  13. 

17520—17529.       a)  abtgot  9.         b)  hoch  13.  c)  es  9.  d)  meinen  11.         e)  br.  sol]  schendet  13. 

f)  V.  17522]  mein  mfit  daz  nimmer  wendet  13,  g)  haben  von  im  9.  11.  14.  h)  haben  1.  i)  wol  1. 
k)  mag  nimmer  11;  mag  doch  nicht  13.  1)  ist  14.  m)  doch  la  mich  s.  chraft  besehen  13.  n)  wil  10; 
so  musz  11.  o)  /.  11.  p)  dar  umb  gesch.  dir  dhain  1.  13.  q)  auch  dar  9.  r)  seczt  13.  s)  /.  13. 
t)  lobt  9.  11.   14;  lobten  im   13.         u)  da  mit  h.  D.   13.          v)  gelobt  9.   10.   12.  14;  lobt  11. 

17530—17539.       a)   der  11;/.   13.          b)   saeuln  13.          c)  himelreich  g.  2.  11—14.           d)  gwaltiger  9. 

e)  daz  ich  /.   11.           f)   den  10.           g) /.  11.   14.           h)  wer  Ä.  9—11.   13.  14.  i)  ist  so  t.]  hab  grözzer 

chraft  13.  k)  daz  d.  13.  1)  gwalt  9.  m)  füer  9.  n)  yeglichen  11.  o)  auch  herr'  9.  p)  be- 
schreben  10. 

17540—17549.       a)  /.  12.          b)  die  12—14.           c)  /.  13.  d)  all  13.           e)  la  13.  f)  von  dir] 

worden   11.   12.  14;  werden  13.           g)   da  von]  darumme  10;  und   13.            h)  /.   10.   11.   13.  14.  i)  deinen 

1.  9.          k)  gwalt  9.           1)  an  disen  9.           m)  sey  13.           n)   dann  9.           o)  Über  h.  10;  /.   13.  p)  alters 

ain  13.         q)  alle  1;  allen  2.  9.   12.  13.         r)  = /.  9—11.   13.  14.  s)  /.  9.         t)  nichcz  9. 

17550—17557.       a)  v.  17550]  vil  pald  nu  zerprist  13.         b)  prist  9;  zubrich   10;  zerprest  11;  zerfall  14. 

c)  vil  gar  in  9.   10.  12;  gar  in  11.   14.  d)    und  auch  9.  e)    lazz  11.   14.  f)    dem  1.  11.   12.  14. 

g)  sein  1.  12.  14;  deinen  9.  h)  got  unfund  11;  gut  12;  got  14.  i)  erzaig  9;  zaig  im  13.  k)  deinen  11. 
1)  rain  14.         m)  /.   11.         n)    v.  17555—17558  /.   11  —  14.         o)  sehen   1.         p)  dew  9. 


1)   'Dass  ich  mein  worf,    dir  nichts  zu  leide  zu  tun,    halten  werde,    davon  möge  auch  die  menge  hier 
überzeugt  sein',  vgl.  v.  17594/  andernfalls  lies  gelob   (Franck)f  2)  'Lass  es  offenbar  iverden,  was  für 

eine  törichte  gesinnung,  welch  törichten  glauben  der  könig  hat.' 
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ist  groz  und  manicvalt, 

daz  düi'  sist  got  und  nieman  mer 

17560  und  daz*  von  dir"*  diu  reht  1er 
kom"=  in  ir  herz  und  gedanc'^.' 
zehant  seic®  diu  siul  lanc, 
diu  dä^  von  gold  was^  bereit, 
daz**  was*  den  beiden •*  leit, 

17505  des  ^  abgotes  stoerung. 

die™  alten  unde"-^  niht°  die  jungP 
begunden  geni  dem""  künig  jehen, 
in  wser  trugenlich*  geschehen. 

f.  99b       Do  macht  got  ein  slihte: 

17570  ze  ir  aller  gesihte  * 

fuor^  der  tiufel«^  sinen^  wec 

als  ein  ungenaeraer^,  stinkender  ^  flec. 

do  daz  die  beiden  ersähen  &, 

do  begundens  ^  zuo  •  im  ^  gäben. 

17575  si  Seiten  1  all"":  'unsselic  man, 
waz  Wunders"  hast  dü<'  getan, 
daz  zerbrochen  ist  unser  abgot? 
dar  umb  muost  du  ligen  tot.' 
'künic,  du  solt  in  vähenP 

17580  und  solt"  des  balde  gäben' 
sprach  ein  alter  beiden ; 
'von**  sinem'  leben  scheiden 
soH  man  in  an  diser  stunt. 
uns  ist  ein  hol  nähen  ^  kunt, 

17585 daz f  ist  lewens  also**  vol', 


dar  in  man''  in  werfen  sol', 

daz  in  die  lewen  vrezzen 

und™  sin  fleisch  ab"  im  ezzen°.' 

derP  rät  begundi  in  allen 
17590  vil*  reht  wol  gevallen. 

diu  red  was  dem  künig  leit, 

'ich''  gap  im  min  Sicherheit, 

daz  im  iht*=  leides  solt  geschehen, 

des  müezt*^  ir  mir  alle  jehen.' 
17595  der  alt  beiden  aber  sprach: 

'er^  muoz  liden^  ungemach. 

swies  des  an  im  niht  geschibt, 

so  solt  du  unser  künic  niht 

wesen  einen  ganzen  tac' 
17600  diu  red  dem  künig  was  ein  slac, 

wan  er  vorbt  der  beiden  dro, 

zuo  Danieln*  sant  er  do, 

und  hiez''  des"=  balde  gäben, 

Danieln'i  da*  vähen. 
17605  er  biez  in  werfen  in  daz  hol, 

daz  dä"^  was  lewen?  vol. 
f.  ge-^dö  in  die  lewen  sähen  h, 

do '  begundens  ^  von  im  gäben, 

als'  ez  got  selber™  wolde 
17610  und  als  ez  wesen  solde. 

si  muosten  im  wesen  undertän, 

wan  er  was  ein  heilic*  man. 

Do''  lac  er  nach  des  buoches<=  sag 


17558.  17559.       q)  er  sey   13. 

17560—17569.       a)  /.   11.  b)  im  13.  c)   chöm  Ä.  d)  in  im  g.  (dankch  9)  9—13.  e)  do 

(so  11)  s.  9—11.   13.         f)  /.  9.  g)  ist  1.  h)  do   10—13.         i)  wart  10—13.         k)  h.  allen  9.   11—14. 

1)  von  des  9—11.   13.   14.  m)   v.  17566/.  12.  n)  und  A.  B.         o)  /.  2.   11.   13.   14.  p)  Störungen   10: 

jungen  1.   10,  q)  zfi  11;  /.   13.  r)  dem  k.]  all  13.  s)  vil  tumbleich  9;  tiigentlich  10.   12.   14;  laides 

vil   13. 

17570—17579.       a)  angesicht  9.  10.  12.         b)  das  9.         c)  t.  füer  9,         d)  sein  14.  e)  /.  9;  böser 

10 — 14,   vgl.  V.  2562    lesarten.  f)    stinchenter  1;    schint  11.   12.   14;    scln'mt  13.  g)    sahen  9  —  12,   14. 

h)  begunden  si  A.  B.         i)  /.   11.   14;  gen   12,         k) /.  11.  14.  1)  räften  13.         m)  als  11.         n)  wurders   1. 

o)   du  (/.  12—14)  an  (/.  10)  uns  10—14.         p)  laszen  vahen  10. 

17580—17589.       a)  /.   12.         b)  und  von  11.  12.  14;  in  von  13.         c)  dem  12,  13.  d)  hie  ze  diser 

st.   13.  e)  hie  n.  (worden  11)  B.  f)  da  14.  g)  vgl.  v.  12414   lesarten.  h)  /,  13.  i)  vil   14. 

k)  ich  14.  1)  bil  14.  m)  /.  9.  n)  eme  abe   10.  o)  ezzen  2;  zcu  riszen  10:frezzen  2;  biszen  10; 

gessen   11.         p)  d.  r.]  die  red  14.  q)  begunden,  en  unterpunhtiert  1, 

17590—17599.       a)   vil   r.]   gar    11.  14.  b)   wan  er  im  het  geben  sein    s.  13. 

d)  begund  er  do  j.   13.         e)   dez  müz  er  14.         f)  hie  1.  9  — 13.         g)  wie   11.   14. 

17600—17609.       a)  danielem  9;  Daniel  14.  b)  /.   12.  c)  das  11;  /.   14. 

daniel  11.  e)  /.   10.   11.   13.   14.         f)  /.   10—14.         g)  grozer  1.  B.         h)  ane  s.  10. 

von  13.  14.         k)  begunden  si  A.  9—12.         1)  Aalz  2;  also  10,         m)  selben  2;  /,  9. 

17610—17613.       a)  heiliger  10;  sselic  11—13.         b)  lies  Da?         c)  buchs  A.  B. 


c)    niht  13.   14, 

d)  und  D.   10; 

i)  si  (die   14)  beg. 


1)   Nachdem  Enikel  im  vorigen  sich  an  den  abgott  gewendet,   richtet  er  seine  worte  nun  plötzlich   an 
den  wahren  gott.  2)  uude  niht  die  jung  wird  hier  nichts  anderes  als  formelhafte  wendung  sein,    obwol 

die    alten    immerhin    deshalb    besonders    erwähnt    sein    könnten,    weil   ihr    ausspruch    gewichtiger    ist,    vgl. 
V.  17581   und  sonst  oft. 
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völliclichen^  dri«»  tag, 
iTcisdaz  er  weder  az  noch  träne; 
da  von  düht  in  diu  wil  lanc^. 
doch  sült  ir  mir  die?  warheit 
gelouben,  im  ••  was  vil '  leit, 
wan  er  vorht  der  lewen  zorn, 
17620  er  wänt,  sin  lip  wser  verlorn, 
ifaik^^  sant  got  von  himelrich 
zuo  Danieln^  sicherlich'' 
einen  engel,  der*^  was  kluoc, 
daz*^  er  im  spis®  gap  genuoc. 
17625  der  engel  einen  man^  da  vant, 
der  truoc  spis  in  der  hant,* 
einen  haven'  vols  fleisch  und  krüt, 
den  solden'^  ezzen  in  die'  hüt 
des  guoten  mannes''  snitser; 
17630  aller  bosheit  was  er  laer. 

die  spis  wolt*  er  in^  bringen  dar, 
des  nam  der  engel  vil  •=  wol  ^  war. 
er  truoc  euch  über  die  ahsel^  sin 
brot,  kses  unde  win. 
17635  den  engel  er  dö  erblicte  ^, 
vorS  vorhten  er  erschricte''. 


Dan. 
14,35 


17640 


17G45 

f.  99<1 


17650 


17655 


der  engel  in  bi  dem  schöpf»  vie''. 
mit  im  er  vlouc '  unde  gie, 
wan  er  fuort  in  bi  dem  här 
vil  reht'  lis  und*»  gewar*^, 
und  sazt  in*^  in  daz  hol  hin. 
daz  düht  Danieln^  ein  ^  gewin, 
wan  er  het  zwar? 
dri  tag"*  und*  dri''  naht'  gar 
gevastet™,  daz  er  niht"  enbeiz". 
desP  bouti  er  einen  boesen'"  kreiz. 

Der'  engel  sazt^  den  guoten  man, 
den  er  gefüert*  h^t  dan" 
für  Danieln^  den  wissagen. 
ich  wil^  ouch**  niht*^  verdagen, 
Daniel  wart**  herzenvro^, 
dö  für  in  quam  der  hafen^  so?, 
der  da,'»  voller'  fleisch"*  was; 
vor  hunger  er  küm'  genas, 
daz  brot  er  in  die  hant  nam, 
daz  fleisch  er"»  az,  als  im  gezam". 
dö  wundert  den  guoten"  man, 
daz  er  p  gefüert  was  dan  i 
bi""  sinem^  schöpf*  vil  gewar 


*)  Nach  V.  17626  in  B  ausser  13: 

wan  in  der  engel  dä^  erkant. 
dem  vant''  er  schön  in  siner  hant 


e)    drey  gancz  11. 


f)   zelanck  14. 


g)   der  10. 


17614—17619.       d)  vollichleich  9.  13.  14. 
h)  ez  baz  im  14.         i)  von  herczen  9. 

17620—17629.       a)  Daniel  11.  14.         b)  himelreichen :  sicherleichen  11,  c)  der  was/.   13.  d)  der 

praht  im  speis  g.   13.  e)  gab  speis  1,  f)    toph  10.  g)    o  unterpunktiert,  dann  wol  1;    vollen  14. 

h)  solt  er  11.   14.         i)   dine  ausgestrichen,  darüber  ere  10.  k)  mann  9;  man   11. 

17630—17639,       a)  wol  13,       b)  im  11.        c)  /.  9.  13.        d)  /.  11,   14.        e)  achseln  10.        f)  erblickt 
A.  B :  a.a  blicket  10.  g)  sin  lip  vor  v.  (leiden   10)  e.  B.  h)   erschrickt  A.  9.   14;   erschricket  10;  schriet 

11  —  13,         i)  zcopphe   10;  kopff  11.   14.         k)  gevie  11.   13.   14.         1)  vlog  A. 

17640—17649.       a)  /.  10.  b)  und  vil  rechte  10.  c)  klar  11.   14.  d)  /,   14,  e)  Daniel 

11,   13.   14,         f)  ein  gfit  1.  11.   13.   14.  g)  wa^rleich  zwar  13.  h)  naht  10.   14.  i)  /.   13.  k)  /.  9. 

13.   14.        1)  tag  10.   14;  gevazzt  13.        m) /.  13,        n)  nie  niht  10.   13.         o)   enaz  A.         p)  v.   17646]  wunder 
was  daz  er  genas  A;  eine  zeile  leerer  räum  13;  des]  daz  14.  q)  buwet  10.  r)  grozen  10.   12;  /.  11.   14. 

s)  sante  10.         t)  het  gefiirt  12.         u)   mit  im  d.  9  —  11.   13.   14.         v)   daniel   11. 

17650—17659.       a)  mag  11.   13.  14.  b)  ew  11.  13.  14. 

e)  von  h,  vro   10.    13;  herczeleichen  vro   11.   12.  f)   topf  10. 

13.   14,  i)   vol  10.   11.  k)    fleisches    10.  1)    vil    k.  9. 

zam  9;  zam  10 — 12.       o)  vil  g.  9.        p) /.  9.        q)  von  dan  B. 
chopf  11-14. 


c)  des  n.  9;  sein  n.  13,  d)  was  9. 

g)  do  9;  ho   10,  12.  h)  da  so  9—11. 

m)    az    er  9 — 11,   13.   14.  n)    wol 

r)  mit  12,         s)  seinen  1,        t)  zcoppe  10; 


1,  2.       a)  wol  9,         b)  bant  ode7-  vant?  10;  band   14. 


1)    Vgl.  V.  17644;  nach  Dan.  14,  30  sechs  tage.  2)  IJahakuk.  3)    Vgl.  Reinmar  von  Zweier 

ed.  Roethe  spr.  162:  Uns  ist  von  mseren  worden  kunt  —   wie  von  Abacuc  der  imbiz  wart  ze  Babyloue 
bräht,  s.  auch  Roethes  anm.  und    Vierteljahr schrift  für  litteraturgesch.  III,  363  nr.  8, 
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17660  und  *  bi  sinem  swarzen  hi\r. 

den''  Juden  nenn<=  ich  iu'^  genuoc: 
H.i75.er  was^  geheizen^  Abacücsi. 

der  selb*"  sprach:  *vil  reiner  got, 

west  ich,  ob  ez  von  dinem  gebot 
17665  waer,  daz  ich  bin '  her  komen, 

daz  biet  ich  williclich''  vernomen. 

ich  bin  sanft  *  gefüeret  dan 

in  ditz  hol  sam™  ein  man, 

der  niht  enwest  war"  er  solt, 
17670  und  biet  ich  tüsent  marc  golt  ^, 

dar^  umb*^  gseb^  ich^  si*^  iesäs, 

daz  ich  wjer**  in  Judä''  — 

wan  er  was  gefüeret  zwar** 

vöUiclich'  hundert  mil  gar. 
17675        Nu  läz""  wir  die  red  stän 

und  grifen"  Danielen"  aia. 

derP  az  daz  fleisch  und  daz^  krüt, 

swaz""  sin^  moht'  komen"  in  die'  hüt. 

dö  daz  der  engel  ersach"', 
17680  wider  sich  selben  ^  er  do  ^  sprach  '^ : 

'her''  Daniel  hat  genuoc. 

nü  wil  ich  füeren  Abacüc^ 
(U02)'^o^  Babiloni^  unzs  Judä*", 

unde  wil  in  läzen  da'.' 


Dan. 
c.  5. 


17685  von  dem  engel  daz  geschach, 

als  er  wider  sich  selb''  jach'. 

Dar'  nach  der   künic^  hochzit™  wolt 

hän, 

daz  wart  witen"  kunt  getan. 

er  hiez  den  spilliuten  sagen, 
17690  er  wolt  niu"  kleider  tragen'' 

und  wolt  diu  alten  hin  geben. 

si  begunden  all  dar"=  streben 

di  der  alten  kleider  wolden«'  gern^ 

di  begund^  man  all  gewern  §. 
17695  dar''  zuo*  hiez  er  den''  herren'  sagen, 

swer™  niu"  kleider  wolt  tragen, 

der  solt  sin  geselle  sin; 

dem  tet  er  all"  triu  schin. 

doP  kom  ir  dar  ein  michel  teil, 
17700  daz  was  3  der  spilliut''  heil. 

dä'=  fuoren  si  in  der  freuden  schar, 

wan  in  wart  dcf  gegeben*  gar^, 

wan  der«  herren  was  da  vil. 

si ''  beten '  freud  unde  spil 
17705  dem  künig  da  ze  eren. 

sin  lop  si**  wolden'  meren. 

da  wart  ein  groz*"  Wirtschaft, 

spis  und  win  was"  diu»  kraft, 


17660—17669.       a)   und  auch  9.  b)    die  9.  11.  12.  14;   der  10.  13.  c)   n.  ich]  nennent  (nennen 

10.  14)  B.  d)  ewch  1;  in  B.  e)  war  9;  waer  13.  f)  genant  12—14.  g)  abacfich  1;  Abacuck  2.B: 
abucuk  11.  h)  selber  10.  i)  her  bin  (wer  10)  10 — 14.  k)  vollikleichen  11.  1)  vil  s.  9.  m)  alz 
9.   13;  alsam  10.         n)  wa  9.   11.   13.   14, 

17670—17679.       a)    von  gold  11.   14.  b)    die  wold  ich  dar  (ie  9)  B.  c)  /.  9.  d)   geben 

(gegen  13)  B.  e)  /.  B.  f)  /.  B.  g)  da  9;  sa  10.  12.  h)  weder  wer  10.  i)  lies  mit  9.  10  Judeä? 
k)  dar  11.  14.  1)  völlichleichen  1;  vllichleich  2.  m)  lazzen  9.  11,  13.  14.  n)  graüflfen  1.  o)  danieln  1; 
daniel  14,  p)  das  fl.  az  er  9.  q)  /.  13.  r)  was  9.   11;  gar  vol  sein  haut  13.  s)  ymmer  9;  sy  11. 

t)  chomen  mocht  11.         u)   /.  9.         v)  sein  9.         w)  sach  9. 

17680— 176S9.  a)  selb  9;  selber  10.  14,  b)  /.  10.  c)  jach  9.  d)  der  9.  e)  Abacuck  A.  10; 
hern  (her  14)  Abacuck  9.   11  —  14.  f)  Babilan  9;  Babilonia   11  — 14.  g)  hincz  2.  9.   12;  hin  zu  10;  uncz 

ze  (zu  11)  11.  13.   14.  h)   lies  mit  9.  10  Judeä?  i)    da   alsa   (ysa    12)    9.   12.  k)    selben   9.   12. 

1)   sprach  12.         m)  lies  mit  9.   13  wolt  hochzit?         n)  vil  w,  9;  wit  10,   11.   14. 

17690—17699.  a)  niwiu  9.  11.  13.  14.  b)  an  tr.  14,  c)  da  wider  11.  12,  14;  wider  einander  13. 
d)  begunden  9;  /.  14.  e)  begeru  A.  9;  gerten  14.  f)  wolt  9.  11.  13.  14.  g)  da  g.  B.  h)  v.  17695 
nach  17696  m  9.         i) /.  14.         k)  der  14.         1)  hern  1.         m)  wer  A.  9—12.  14.         n)  mein  11.         o)  allw 

11.  14.         p)  V.  17699  nach   17700  in  11.   14. 

17700  —  17708.       a)  wart  zwar  9;  wart  10.   11.   14.  b)  spil  lauten   11.  c)  v.   17701.  17702  /.   13. 

d)  /.  11.  14,         e)  geben  1,         f)   dar  11,         g)  grozzer  13,         h)   die  14.         i)  machten  da  9.  k)  weiten 

11.   12;  da  13;  /.   14.  1)  sy  11;  sy  da  12;  mit  ze  13;  holt  sich  14.  m)  grozzew  9.   13.  n)  was  da 

9.   13.  o)  ir  11.   14. 


1)  Honorius :  Abacuc  propheta  claret.  2)  Wie  Bartsch  Germ,  VIII,  46  nachwies,  sind  v.  17687 
bis  17698  tuö'rtliches  plagiat  von  einem  beispiele  des  Strickers,  gedruckt  bei  Wackernagel,  Altd.  lesebuch^ 
s.  567;  nur  lautet  dort  der  eingang:  Ein  herre  wolle  ein  hochzit  hän,  3)  Wie  oben  v.  17401  ff.  loird 
auch  das  folgende  (nach  apokrypher  quelle  ?)  an  Nabuchodonosor  angeknüpft,  während  es  sich  doch  um 
Baltasar,  den  söhn  des  Nabuchodonosor  (vgl.  übrigens  F,  Hitzig,  Das  buch   Daniel  s.  72  f.),  handelt. 
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daz  sin  der  arm  gelich 
17710  liet  envollen  *  sam  ^  der  rieh. 

in  dem  palast  si*'  da  säzen. 

mit  freuden  si^  da  azen 

und  ^  mit  grozem  schalle 

gemeinclich'^  alle. 
17715  der  künic  het  ein  gesedels, 

daz''  was  rieh  unde  edel, 

mit '   baldekin  gezieret  wol, 

als  man  eim''  riehen  künig  sol. 

dar  uf  säzens'->  wunniclieh'"; 
17720  er  was  der  hochzit  freudenrich. 

Dar  nach  wart'  dem  volk  bekant, 

ez**  sach,  daz  ein  schoeniu  hant 

in  dem  palast  "^  ob*^  dem  künig  was. 

diu  selb  hant^  schreip,  daz  man  las  •" 
17725  dris  namen  hart**  wunniclich  — 

di  schreip  si*  da  vil''  sicherlich'   — : 
5^25.Phares  Rachel ■"•^  Mannes". 

dar  an  kunt  nieman  wizzen,  wes" 

diu  hant  da  mit  hetP  gedäht, 
17730  oder  ob  si  biet  des  küniges  aht 

gedäht'  mit  der'  geschrift''  gemein **, 


wan  nieman  was  so"  rein 


f.ioobder^  ez  bediuten  künde, 

wan  in*"-*  sin  gote  niht  gunde**. 
17735 man'  sach  nihf*  Avan '  die  hant, 


anders"*  wart  da  niht  bekant. 
dem  künig  da"  vil  hochgeborn 
wart"  beidiuP  leit  unde  zorn, 
daz  nieman  moht  bediuten i  in*" 

17740  noch  nieman  het  so  wisen   sin, 
der  ditz  kund  bediuten  reht, 
weder'  di**  ritter  noch*^  di"*  kneht. 

Er  liez^  sich*^  niht  betragen, 
er 8  hiez''  die  liut  fragen", 

17745  ob  ieman  waer  in  siner  schar, 
der  im  seif*  die  wärheit  gar. 
do  was  dar  komen  ein  jüdelin, 
daz  sprach:  'lieber'  herr  min, 
wolt  ez  iu  niht  wesen  leit, 

17750  ich  wolt'  iu  sagen ''  die  wärheit.' 
do  lobt  im  der  künic  staet, 
daz  er  im  <>  dar  umb  niht^  tset*. 
er*"  sprach:  'herr,  wellet?  ir 
ein''  wärheit  gelouben  mir, 

17755  so  sag  ich  iu  in  kurzer  frist, 
daz  ir  mügt*  vinden''  disen  list, 
und  hiett  ir  län '  hern  Daniel, 
der"  biet  iu  dis"  namen  snel 
bediutet"  sicherliche.' 

17760  do  daz  der  künic  riche 
erhört  von  dem  jüdelin', 
do''  kund<=  im  nihf^  leider«  gesin''. 


17710—17719.       a)  als  vil  9;  /.   10;  genftc  11—14.  b)  als  9.  c)  si  da]  do  sy  9.  d) /.  11. 

e)  und  auch  9.  f)  gemeinclichen  10.  13.  g)  gesidel  A.  9—12.  14.  h)  die  11.  i)  v.  17717  nach  17718 
in   11  — 14.       k)  einem  Ä.  B :  ein  reich  gesidel  sol  13.       1)   sazen  si  A.  12;  saz  er  9 — 11.  13.  14.       m)  vil  w.  9. 

17720—17729.       a)  dem  v.  wart  B.  b)  er  1.  c)   palaz   14.  d)  ober  10.         e)  /,   10.         f)  es 

lasz  11.  g)  V.   17725.   17726  /.   11.  13.   14.  h)  /.  9.  i)  si  da  vil]  di  hant   10.  k)  an  alle  9. 

1)  wunnesam  :  schäm  9.         m)   Tatel  9.         n)   manes  9.   11.   13;  Nanez   10.  o)  dez  11.   14,  p)  /.    10.   12. 

17730—17739.       a)  /.  11.  14.  b)  schrift  10.   12.  c)  alein  11—14.  d)  da  so  9.  e)   daz  er 

11.   14.  f)  im   14.  g)  got  niht]  niemant  13.  h)  engund  11.  i)  wan  2.  k)  auch  nichcz  9; 

/.  11.  14.  1)   dann  9;  /,   11.  14.  m)    v.  17736]   dar   nach   si   zehant  verswant  11.   14.  n)  /.  13. 

o)  dem  w.   12 — 14.  p)  da   12 — 14.  q)  gedawten  1.  r)  im  1.  11;  'bedeuten^  mit  dem  acc.  der  pers.  ist 

sonst  erst  nhd.  zu  belegen. 

17740—17749.       a)  her  were  10.         b)  /.  9.  10.  13.  c)  ader  10.         d)  /.  9.  10.   13.         e)  hub  auf 

ze  sagen  13.         f)  sy  waerleich  9;  si   10.   11.  g)  und   13.  h)  begund  B.         i)  ze  fragen   13.         k)  die  w. 

sait  10—14.         1)  vil  1.  9. 

17750—17759.       a)  sagt  13.        b) /.  13.         c)  /.  A.  10—14.         d)  niemant  14.         e)  stete :  entete  10. 

f)  V.  17753  —  17756  /.  13.  g)  wolt  14.  h)  einer  10.  14.  i)  vinden  moget  10;  mügt  /,  11.  12.  14. 
k)  vint  11.  12.  14.  1)  gelan  10;  /.  11.  13.  m)  er  11.  14.  n)  disen  1.  11—14;  diz  2.  10;  disew  9. 
o)   bedaeutt  13.   14. 

17760—17762.       a)  jüdelin  1.  b)  so  11.  14.  c)  moht  14.  d)  da  niht  9.  e)  lenger  11. 

f)  sein  1.  13.   14, 

1)  säzeus:  der  könig,  die  königin  (vgl.  v.  17800J  und  ihr  gefolge,  vgl.  das  bild  (nr.  164J  nach 
V.  17742  in  der  hs.  2  (s.  die  einleitung  hinter  Handschriften).  2)  Es  liegt  kein  grund  vor,  die  corruptel 
richtig  zu  stellen,  da  sie  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf  Enikel  selbst  zurückgeht ;  vgl.  übrigens  Tatel 
(für  ThecelJ  in  der  hs.  9.  3)  Man  möchte  gedäht  fort  wünschen  (Franck).  4)  in  dat.  pl.:  niemandem 
unter  den  vielen  aus  der  Umgebung  des  königs. 
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Dan. 


er*  gie  mit  grozer?  klag 


6  2o>wär  "^ch  der  bibel''  sag 

17765  klagent '  für  daz  gröz  hol, 
daz''  der  lewen  was  voP. 
er  sprach:  'öwS"'!  her"  Daniel!' 
die  klag  erhört"  der  wissag  snel, 
dieP  der  künic  da  umb  ini  tef. 

17770er  klagt  ser  da*  ze  stet: 

f.  100« er  sprach:  'ich'»  unsselic  man, 
ich  hän  vil  übel  getan, 
daz<^  ich  gevolget  hän  so  schier 
miner  rätgeben  vier, 

17775 daz  ich  den''  man  ertoetet^  hän.' 
die^  klag  hört?  her  Daniel  an"», 
er*  sprach'^:  'edler'  künic  rieh, 
ja  leb  ich  noch™  sicherlich, 
wan  mir  hat"  got"  geben?  daz  heil.' 

17780  do  hiez  er  eimer*  unde  seil 
bringen  dar  viP  sicherlich, 
sin  lip  was<^  do**  freudenrich, 
daz®  er  in  funden  het  zwar; 
des  was  f  er  fro  unniäzens  gar. 

17785  er  hiez  in  ziehen  üz  dem  hol, 
daz**  der  lewen  was  so'  vol. 
Zehant  fragt  er  in  mser'*. 
er'  sprach:  'ringer"»  mir  min"  swser. 


sag  mir,  wer  hat  dich  erneret"?' 
17790er  sprach:  'der  da*  mir  hat  bescheret 
lip  und  sll  gemeine: 
der  süez'»  got  vil"^  reine 
hat  mich  erneret  sicherlich^, 
daz«  wizz,  edler  ^  künic  rieh.' 
17795  da  mit  der  künic  aber  sprach: 
'ich  klag  dir  minen  ungemach: 
dö  ich  hochzit  solt  hän 
und  vor  mirs  als''  manic'  man, 
do  kom  ein  hant  sicherlich  "^ 
17800 über*  mich  und'»  die  künigin  rieh, 
diu  hat  geschriben  driu*'  wort, 
diu  Stent  in^  dem  palast  dort,* 
da  enkund«  [mir*"]  lanc  noch  schier 
niemand  diu*»  wort  bediuten'  mir.' 
17805 do  sprach  her''  Daniel: 

'zeigt'  mir"»  si",  ich  bediut®  siP  snel.' 
bi*i  der  hant  er  in  vie', 
in  den  palast  er^  dö  gie. 
f.iood       Zehant  dö '  er  diu"  wort  ersach^, 
17810  wider  den  künic  er  dö  sprach: 
'wil*  dir*»,  herr,  niht  zorn  *^  sin, 
ich  sag^  dirz«  üf  di  triu  min.' 
der  künic  lobt*"  im  staete?, 
er  Avolt  siner'»  rsete' 


17763—17769.       g)  vil  gr.  9.         h)  bibelien  10;  wibiln  12.  i)  klagen   10.  k)  das  da  9.  1)  so 

vol  10—14.  m)  aber  11.  n)  /.  9.   13.  o)   bort  9.         p)  wie  A.   10—13.  q)  /.  9.         r)   het  13.   14. 

17770—17779.       a)  al  da  11—14.  b)  ich  vil  9.  c)  «.   17773.  17774  /.   13.         d)  den  —  hän]  in 

han  ertott  13.  e)  ertott  14.  f)    r.   17776]  und  in  dez  todes  genött  13.  g)   her  D.  hört  9—11.   14. 

n)  got  g. 


1)  edel   1.  9.         m)  hie  noch  9. 

p)  gegeben  2.   10. 
c)  der  was  9.   12.   14;  der  wart  10;  ward   13. 
g)  an  mazzen    1.  9.   13.   14.  h)  v.   17786 

i)  /.   1.        k)   der  m.   14.       1)  der  konig   10. 


d)  gar  s.  9.        e)  der 
i)   vil    m.  9.    10.    12. 


h)  wol  an  9.         i)  Dr,  e  in  D  2;  Daniel  13.         k)  schrai  13. 
(gegeben   14)  hat  9.   11.   13.   14;  got  hat  12.  o)  geben  got  1. 

17780—17789.       a)  ember  9,  vgl.  v.  8542.         b)  /.  14. 
d)  so   1;  gar  9;  = /.   10.    12  —  14,  e)   do   13.  f)  wart  10. 

h'is   17792  /.    11,  weil  auf  hl.   126  unten  eine  ecke  abgerissen  ist. 
m)  ring  9.  10.   12.   13.         n)  der  14.         o)  hie  ernert  9. 

17790—17799.       a)  mir  da  9.  13.        b)  siiU  2.        c)  der  vil  1;  der  9.   13.   14. 

gewaltig   got    von    himelreich    9.  f)    edel    1.  g)   im   1.  h)    az    13.    14. 

k)  vil  s.   9. 

17800—17809.  a)  v.  17800]  glich  an  die  want  ober  mich  10.  b)  und  über  9.  c)  die  11.  13.  14. 
d)  noch  in  9.  e)  chunt  9;  er  chunt  11;  erkund  12.  f)  /.  9;  wie  11;  weder  12.  14;  mir  —  schier]  nach  aller 
seiner  gir  13.  g)  /.  9 — 12.  14;  niempt  13.  h)  di  (disiu  14)  driu  9.  10.  14;  disiu  11.  12.  i)  nieman  bediuten 
9.   12.         k)  =  ez  her  B  ausser  13.  1)  zaig   U.   14.         m)  mirs  9.   13.  n)  /.  9.   11.   13.   14.  o)  tawt 

11.   14.  p)  euchs  9;  dich  ir  11;  dir   14.  q)  v.   17807.   17808  /.   14.  r)  gevie   13.  s)  do  er   11. 

t)  er  do  9.  u)  disiu  drew   14.  v)   an  sach  1. 

17810—17814.        a)  wildu  9.  b)   /.  9;  ez  dir  13.  c)  zornig  9.  d)  schaf  11.  e)  dir  ez   1; 

dirs  2.   12.  13;    ez  9—11.   14;    lies  dirs  =  dir  si?  f)    der  lobt  9;   gelobt  10—12.  14.  g)    do  stat   13. 

h)  sine  10;  sein  11;  seim   12.  14;  seinem   13.         i)  rat  13. 


1)    er    nach  Enikels    darstellung  Nabuchodonosor ;    nach  Dan.  cap.   6  war  es  Darius.      Dan.   cap.   f> 
und  6  sind  von  Enikel  vereinigt,   Baltasar  ujid  Darius  in   Nabuchodonosor  zusammengeflossen. 
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17815  volgen  unz"*  an  daz'  ende  sin"", 

daz  er  im  liez"  wäroi  sin. 

herP  Daniel  döi  aber  sprach: 

'ich  fürht,  ich""  gewinn ^  ungemach 

und  sag  ich  iu'  die  wärheit.' 
17820  da  für  swuor  er  im*  einen *>  eit. 

er  sprach:  'so  wil  ich  iu*=  ez**  sagen, 

Sit  ich«  iu^  niht  sol  verdagen: 
(f. io3)diu 8- 2  hanf*  bediutet*  zwar'', 

ir'  sült  werden  an  sinn  gar; 
17825  so  bediutent  di  dri  namen, 

daz  ir  iuch""  niht  sült"  schämen, 

ir  loufet  ze  walde  als  ein  tier, 

daz  sült  ir  wol  gelouben  mir. 

vierdhalp  jär  ist  iuwer  zil", 
17830 vor  iu  ich  daz»  niht''  helen  wil'=; 

daz  erget  an  iu  in  drin  tagen, 

daz  wil  ich  iu^  für«  wär^  sagen. 

mir  ist  daz?  vil''  wol  kunt, 

ir  wert  gent»  als''  ein  hunt, 
17835  an  allen  viern  als  ein  wilt, 

da'  von  iurs™  sunes»  herze"  spilt. 

als»  diu  jar  einP  ende^  habent  genomen, 

s6  sint  iur  sinn  wider  komen, 


und  varf  gewalticliche 
17840  in*  iuwer  künicriche. 

daz  sült  ir  wol  gelouben  mir, 

ez  erget  in  drin  tagen  schier.' 

der  künic  wart  trüric''  und'=  unfrö, 

daz  ez^  ergen  solt  also. 
17845        Dar«-*  nach  nach  Danieles^  sag 

zwar  an  dem  dritten  tag 

lief  er  gar«  äne  sin. 

er  sprach:  'ich  nü  verlorn''  bin.' 

gegen '  wald ''  er  do  kerte, 
17850 als  in*  der  wissag  lerte. 

da  lief  er  vierdhalp*  jär, 

daz  sagt  uns  daz*"  buoch  zwär<=. 

sin  8  här  wuohs  im  do^  vil  lanc: 

swenn«  er  ez  über  die  ahseH  swanc, 
17855 so  gie  ezs  üf  der  erd"»  nach; 

ez  was  sin  wät  und"  sin  dach. 

sin  negel  wuohsen  im  ^  als  eim '  tier, 

sinin.7  hend",  sin»  bein  wurden?  vier, 
f.ioiadar  üf  gienc*!  er  als  ein  hunt, 
17860  daz  ist  den*  Juden,  den*"  pfaffen  kunt. 

die  boum  steic  er  als  ein  tier. 

er  was  üf*=  mangen^  boum  schier. 


17815  —  17819.  k)  hincz  2.  11;  biz  10.         I)  sein  9.         m)  /.  9.         n)  doch  nicht  lie  9;  1.  w.  s.]  taet 

den  (die  13.  14)  troum  (bedaeuttung  13;  geschrift  14)  scbin  11  — 14.       o)  vil  war  10.       p)  der  1.       q)  /.  11.  14. 

r)  /.  13.          s)  /.  13.  t)  dir  10. 

17820—17829.  a)  /.  9.         b)  manigen  9;  ein   14.           c)  euchs  9 ;  /.   11.   14.           d)  /.  9.   12;  daz   10. 

e)  ichs  13.  f ) /.  13.  g)  si  11.  14;  nach  daeuttung  sind  si  zwar  13.  h)  hat  11;  habend  14.  i)  dawtht  11; 
taut  14.             k)  euch  zwar  9;  recht  zwar  11.   12.   14.  1)   daz  ir  B.            m)   euch  auch   14.  n)  wert  13. 

0)  zal  10. 

17830—17839.       a)  niht  daz  13.         b)  /.  9.          c)  sal  10.  d)  /.  11.          e)  /.  9.          f)  die  warheit 

11.   12.   14.            g)  auch  das  9.            h)  /.  9;  auch   13.            i)  gen  B.  k)  recht  alz  9;  also   10;  sam  12.   13. 

1)  daz  A.  9.  11.  13.  14.  m)  ewres  sunz  1.  n)  herczen  9.  o)  also  1;  alz  denn  2.  9.  11.  12.  p)  /.  9. 
10.  13.  14.         q)  habent  eut  10.  13.   14.         r)  varet  1. 

17840—17849.       a)  wider  in  13.  b)   /.  9.  13.   14.  c)  /.  9.  14;  gar  13.  d)  /.   14.  e)  Dar 

nach/.  10.  14]  gar  11—13.  f)  Daniels  1;  des  D.  9.  g)  vil  gar  9—11.  13.  14.  h)  floren  14.  i)  gen 
9.   10.   12.  13.         k)  dem  w.  9.  10.  12—14. 

17850—17859.       a)  im   11.  b)  dew  9.  c)  furwar  B.  d)  /.   11—14.  e)  wenn  11.   13.   14. 

f)  achseln  10.  g)  es  im  10.  11.  h)  =  erden  1.  9.  10.  i)  und  auch  9.  k)  /.  10 — 14.  1)  einem 
Ä.  B.         m)  V.  17858—17861  /.  14.         n)  hende  1.          o)  seiner  11.         p)  der  w.  9.   10.   12.         q)  gie  9.  11. 

17860-17862.       a)  /.   11—14.         b)  und   10—14.         c)  /.  A.  10.         d)  ainn  13. 

1)  war  'gewahrsagt' ?  2)  Im  folgenden  ist  (nach  apokrypher  quellet)  des  Daniels  auslegung  vom 

träum  des  Nabuchodonosor  (Dan,  c.  4)  als  deutung  der  unter  Baltasar  erscheinenden  wandschrift  Mane 
Thecel  Phares  (Dan.  c.  b)  verwendet  worden.  3)  Evilmerodach.  4)   Über  die  sage  vom  Wahnsinn 

Nebukadnezars  (Dan.  4,  22.  29  f.)  handelt  E,  Schrader,  Jahrbücher  f.  protest.  theol.  VIT,  618,  doch  ver- 
mag ich  nichts  über  Enikels  directe  quelle  (vgl.  v.  17852.  17860J,  falls  eine  solche  wirklich  vorliegt, 
beizubringen.  5)    Vgl.  Dan.  4,  29:  Septem  tempora.  6)    Variation  von  Dan.  4,  30;   donee   capilli 

eius  in  similitudinem  aquilarum  crescerent  et  ungues  eius   quasi    avium.  7)   Das  vierfüssigwerden  ist 

nicht  gerade  geschickt  ausgedrückt! 

43* 


340 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  17863  — 17916. 


der  hundert  eilen  hoch  was. 

wunder  was,  daz  er  genas ! 
17865        Do  der  künic  ze  walde  kert> 

des  küniges  sun  *  ein  heiden  lert, 

daz  er  sines  vater  riche 

bessez  gewalticliehe, 

daz  seit  im  werden  undertän 
17870  und  ^  vil^»  manic  dienstman; 

des  "^  wser  nieman  so  wol  wert. 

er  sprach:  'ir  sült  hundert  swert 

geben  und  sült**  ritter  machen.' 

des  begund  der^  jung^  künic g  lachen 
17875  und  volgt  dem  alten  heiden  do 

und  was  sines  rätes  fro*^. 

des  landes  er  sich  underwant 

mit  gewaltiger'  hant. 

do''  wart  er'  herr""  dar"  inne. 
17880  do  lerten*  in''  sin  sinne, 

daz "  er  den  herren  brach  "^  ir  ®  reht. 

do  f  sprächen?  ritter  unde  kneht, 

den  ez  was  an  mäzen  zorn: 

'öwe  !  wie  hab ''  wir  verlorn  ' 
17885  unsern '*  herrn'  Nabuchodonosor ! 

diser  herr""  ist"  ein  tor 

und**  wil  uns  brechen  unsriu  reht. 

dienstman,  ritter  p  unde  kneht 

Süllen*!  des  vil""  vlizic  sin, 


17890  ob  *  wir  den  alten  herren ''  min 

indert  möhten  vinden, 

daz  wser  guot*=  unsern  kinden 

und**  uns  selber^  ze  ^  aller  stunt. 

diser s  limmet''  als  ein  hunt 
17895  und  wil  uns '  verderben  gar. 

wir''  süln'  in"»  in"  der  narren"  schar 
f.ioibschaflfenP  schier  mit^  sinem  muot, 

wan""  er  uns  michel^  leit  tuot.' 
Dar'  nach  do  diu  vierdhalp  jär 
17900 genomen  heten^  ein  ende  gar**, 

do  begund  er^  umb*=  sich  sehen. 

er  sprach^:  'wie  ist  mir  geschehen? 

bin  ich^  Nabuchodonosor? 

nein  ich !  zwar  ich  bin  ein  tor. 
17905  wer  hief"  mich  dann?  her  bräht?' 

erb- 3  gedäht  geswind»  in  siner  aht'': 

sin  sinn  begunden'  sich  meren, 

von™  wald  begund  er"  kSren. 

sin  leit"  daz?  was  im  swaer. 
17910  er  sach  einen  wildnser 

sten  vor  sinem  ^  hiuslin''. 

er  sprach  *=:  'ich  wil  hint^  bi  im^  sin, 

hie^  bi  dem  wildensere.' 

daz  was  dem  jeger  swaere, 
17915  wan  er  vorht  ims  sere. 

er'»  h§t  euch  niht'  mere 


17870—17879.       a)  und  auch  9.  b)  wil  2.  c)  v.   17871  nach  17872  in  11.  14.  d)  /.  11.   14, 

e)  her  10.  f)  /.  10.  g)  /.  10.  13.  h)  vil  fro  11.  i)  gar  g.  9.  k)  v.  17879.  17880  /.  13; 
da  A.  5. -und  9.         1)  /.  9;  es   14.         m)  /.  A.  10.  12.  14;  lies  do  er  wart  herr  dar  inne,  do?         n)  /.  11. 

17880 — 17889.       a)  lert  11.  14.         b)  er  11.  14.         c)  zehant  prach  er  die  lant  recht  13.  d)  sprach 

A.  9  —  12.  14.  e)  irew  2.         f)  v.  17882/,  10.  g)   sprach  manig  9.         h)  haben  11.   12.         i)  verloren  1. 

k)    lies  mit  1.  9  minen?  vgl.  v.   1913.   1917.   17890.  1)    herren  2.  B.  m)    her  2.  n)  der  ist  9.   10. 

o)    er    11.  p)   rittern   A.  9.   11.  12.    14.  q)    v.   17889    da    wir    under   gewesen    sein   nach   17890  in  9. 

r)  /.   11.   14. 

17890-17899.       a)  das  9.  b)  herrn  1.  c)  /.  13.  d)  gSt  und  13.  e)  selben  9.   14;  /.   13. 

f)  zu  11.  g)  d.  herr  A.  h)  lynnent  11.  i)  /.  1.  k)  v.  17896]  und  last  unz  in  dem  chopf  chain 
har  13.  1)  sein  11.  14.  m)  im  1 ;  /.  11.  14.  n)  an  1.  o)  waren  1.  p)  v.  17897]  er  tfit  unz 
auch  vil  grozzes  lait  13.  q)  in  11.  14.  r)  v.  17898]  müe  not  und  arbait  13.  s)  vil  9.  t)  v.  17899. 
17900  /.  11.  14,  doch  bietet  hs.  11  nach  v.  17896:  da  die  vierhalb  jar  ein  ennd  namen.  Nabuchodonsor  sein 
synn  wider  chamen. 

17900—17909.       a)  /.  2.          b)  zwar  9.           c)  sich  umb  1;  recht  umb  9.          d)  gedaht  13.           e)  lies 

mit  9  ichz?  ich  ez   10;  vgl.  v.  17968  lesarten.         f)  hat  13.         g)   dann  da  9.  h)  dez  het  er  niht  in  s.  a.   13. 

i)  vil  swind  9;  swind  10;  swinn  11.  k)  chraft  14.  1)  begund  13.  m)  von  dem  14.  n)  er  sich  14. 
0)  leben   13.          p)  /.   13. 

17910—17916.       a)  ainem  13.   14.  b)   h.-tslein   13.  c)  gedaht  9.    13.  d)  hint  bi  im  /.   11  —  14. 

e)  dir  10.  f)  her  bleip  10;  heint  die  naht  11.  14;  heint  12;  heinaht  13.  g)  in  13.  h)  und  13.  i)  nie 
9.    14;  n.  m,]  nymmer  11;  niemer  13. 


1)  Evilmerodach.        2)   er  Nabuchodonosor. 
seine  besinnung  sich  zu  mehren.' 


3)  'Er  suchte  sich  zu  besinnen  und  in  der  tat  begann 


i 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  17917  —  17966. 


341 


gesehen  einen  solichen  man ; 

da'*  von'  er  in""  den"  walt  entran. 
Do  daz  der  arm »  künic  ersaeh  p, 
17920  er  gedäht:  ich  hän  nü^  guoten  gemach 

in  sinem  hüs  und**  in  dem  hol, 

da  sol  mir  hmaht*=  werden^  wol. 

in  daz  hiusel®  er  do  gie. 

diu  frou  in  ^  mit  vorht  enpfie. 
17925er  sprach:  'fürhtets  iu**  niht  sere. 

vil  reiniu  frou  here; 

gebt'  mir  hint  iuwer"*  bröt. 

ich  hän  erliten  groz  not 

ze  wald  vierdhalp  '  jär, 
17930  daz  sagä  ich  iu  für**  war.' 

diu  frou  sich  gen*^  im  kerte, 

als  sie  ir  tugent  lerte. 

si  gap  im**  ein^  blähen  ^  drums, 

des  was*"  er  vrö*  und"*  was'  sin  frum. 
17935  vil™  gern  er  ez"  von  ir°  nam, 

wanP  er  bedaht<i  da'"  mit  sin  schäm. 

brotes*  gap  si  im  genuoc' 

und  wazzer"  rein^  in  einem  kruoc; 

da  mit  labt  sich  der  künic  ^  guot, 
17940 des*  brotes''  wart"=  er  wol  gemuot. 
Do  kom  der  wildensere 


an  sin  tür  mit  swsere. 

des''  wolt  er  niht  vergezzen, 

er  gedäht:  der  man  hat  gezzen® 

17945  min  wip  und  min  ^  kinte, 
min''  schäf'  unde"*  rint'. 

f. ioi<:er  was  euch  do'"  so  kluoc, 

daz  er  durch  ein"  neigers o-i  luoc 
sach,  waz  der  man  taete, 

17950  den*  er^  forht«  so  statte. 

do  sach  er,  daz  er  az  ein  brot, 
daz  im  gie"*  für  hungers  not. 
er  sach  mer«  mit  witzen 
siniu''  kindlins  vorf"  im  sitzen, 

17955  daz  er  in  niht  übel'  tet. 

der  wildnser  durch  di"*  tür  ret, 
er  sprach:  'frou,  läz  mich  in. 
mac  '  ich  von™  im  an  angst  sin? 
ich"  fürht  in  als  ein  fiuwer.' 

i79Goer*  sprach'':  'ist  er  gehiuwer?' 
zehant  entsloz  si  im  die  tür, 
dä<=  was^  kein^  rideH  für, 
der  künic  gruozts  in  schone''. 
er  sprach:  'ich  truoc'  die  kröne 

17965 zwar  in  disem  lande; 

swie''  ich  nü '  dulde™  schände 


17917—17919.       k)  zehant  13.  1)  /.   11.   13.  m)  aus  gein  9;    von   11.  n)  /.  9;    dem   11. 

o)  /.   12,         p)   gesach   1 ;  sach   10. 

17920—17929.       a)  /.  10—14,  b)  /.   11.  14.  c)  werden  hint  nacht  10;  heint  (/.   14)  die  nacht 

11.  14.  d)  wesen   13.  e)  hus   10.  f)  =  mit  vorhten  in  B.  g)  fraw  f.   1;  fürht  13.  h)  dich   10. 

i)  V.   17927  nach   17928  in  14.         k)  din   10.         1)  wol  v.   13. 

17930—17939.       a)   ich  iu  (dir  10)  sag  9.   10.   12-14.  b)    daz  ist  B.  c)   gegen  9.  d)   im 

an  9.         e)  einer  13,  f)  groszen  10;  plaen  11,  g)  drumb   14.  h)  wart  10.   11.   13,  14.  i)  /.   14. 

k)  es  9,  1)  het  10,   13;  ward   11.   14.  m)  wie  11.  12,   14;  von  ir  er  ez  do  gern  nam   13,  n)   do  9. 

o)  ir  do  10;  im   11.  p)  /,   11.   13,  q)  bedackt  A.   10;  gedacht  9;  was  (ward  14)  fro  (sein  vre   13)  und 

(/,  11)   dact  11  —  14.  r)  da  mit  /.  11—14.  s)   prot  1.  9.   11,   14,  t)  auch  g,   11.   13.  u)  wazzers 

11.  14.         v)  gnug  11.   14;  /.   13.         w)  herr  13, 

17940 — 17949.        a)    und    ward    auch    vro    und    w,   g,    13.  b)   procz    1.  c)    was    10,    12.    14. 

d)  er  het  sein  n,  13,  e)  geezzen  2,  12;  frezzen  9,  13,  f)  mine  10;  meinew  11.  13,  14.  g)  schönew  k.  A. 
h)  meinew  9.  i)  schonew  seh.   1,   11;  schon  seh.   12.  k)  und  A.  B.  1)  auch  r.  2;  meinew  r.   9.   11; 

min  r.  10.  12;  auch  mein  r.  13;  meine  r.  14.  m)  /.  1,  13;  gegen  im  10—12.  14.  n)  /,  10.  o)  naeger 
1.  9;  naegers  2.   13;  nefigeres  10;  naugers   11;  nebiger  12;  nawgerz  14, 

17950-17959.       a)  v.  17950—17955  /.  14.  b)  er  da  (do  10)  9.  10.  c)  f.  so  st.]  in  vorhten  het 

11  —  13.  d)  da  gie  9.  10.  12.  e)  auch  da  9;  noch  mer  10 — 12;  auch  mer  13,  f)  vor  im  sein  chindel  s.  13. 
g)  chindel  12.  h)  für  in   11.  i)  Übels  10  —  13,  k)   daz  loch  13.  1)  ob  ich  an  sorg  müg  gesein  13. 

m)  vor  9,  10.   14.         n)  v.   17959  /.   11—14. 

17960-17966.       a)  v.   17960  nach  17961  in   11  —  14;  sag  9,  b)  mir  9.  c)  v.  17962/.  11  —  14, 

dafür  do  (/.  13)  sprach  si  (si  sprach  13)  er  ist  ein  (ein  solich  13)  man.  der  uns  nit  (nie  13)  leides  hat  getan, 
d)  lies  mit   10  enwas?  e)   dhain   1  ;  da  chainen  9.  f)  rigel  2.   10.  g)  grüzzet  1.  h)  do  schon  9. 

i)  trag  11.  14.         k)  wie  A.  B.         1)  /.  11.         m)  leid   13. 


1)  neiger  =  nabeggr,  vgl.   ausser  dem  Mhd.  wörterb.  und  Lexer  noch  Schmeller^  I,   1713.    1733; 
Deutsches  wörterb.    VII,   8;  Mareta,  Proben  eines  loörterbuchs  der  österr.  Volkssprache  I  (186] J,   46. 
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und  muoz  der  sinn  sin  ein  tor, 

ich  binz"  Nabuchodonosor, 

der  künic  in  disem  riebe. 
17970  du ^  brinc  mich''  siclierliche 

zuo  dem<=  wissagen  Daniel, 

ich^  wil«  mich^  nihts  haben  hei'.' 
(f.  104)       Do  der  wildensere 

erhört  disiu  maere, 
17975  do  wist  er  in  halt 

durch  den  grözen  walt*' 

da  er  Danieln'  vant; 

zehant  er''  Danieln  kant. 

er  hiez  im  bereiten  ein'  bat™, 
17980  wan  er  gefuor*  nach  sinem  rät. 

dar  nach  daht**  er  im  sin  schäm, 

als  einem  künig  *^  wol  ^  zam  ®. 

der  künic  sprach:  'Daniel,  sag  mir  — 

und  iH  baldiclichen e  schier''  — , 
17985  wie  min  sun  Evilmerodach* 

gelebt''  hab  mit'  gemach 

vil  schön  in  minem  rieh 

mit  dem"*  volc  gemeinclich.' 

er  sprach:  'herr,  daz  sag  ich  dir, 
17990  wil  du  ez  *  gelouben  mir, 

daz  din**  werd*=  dienstman 

und  swaz^  daz«  lant  geleisten  kan, 

armf  undeS  riebe  — 

die  sint  im''  sicherliche 
17995  alle  vint  und  niht  holt. 


daz  hat  er '  wol  umb  si  versolt.' 
f.  loid       Do  der  künic  erhört 

des  wissagen  wort, 

dö  hiez  er  senden  zehant 
18000  über  al"  siniu''  lant 

nach  den  *=  werden  dienstman, 

die  ich  niht''  alle  genennen ^  kan, 

und  hiez  in  sagen,  er*^  waer  kernen. 

dö  si  daz  heten  vernomens, 
18005  dö  kömen  si**  alle  gelich, 

beidiu '  arm  unde  rieh, 

wan  si  warn''  siner  künfte  vrö. 

si  enpfiengen  in  mit  schall  dö. 

da'  bliez"'  man  gröz"  pusoun. 
18010  si  *  nämen  all ''  des  küniges  goum ". 

si  tanzten  unde  sungen^, 

si  reiten«  unde  sprungen^ 

si8  warn  an''  mäzen'  gefuoc''. 

ir  ieslicher'  ein""  kleinöt"  truoc, 
18015  da  mit  er**  in  enpfieP  schön. 

man  truoc  im  für  sin  krön; 

die  sazt  er  üf  sicherlich, 

wani  si  was  unmäzen''  rieh. 

dö*  er  sie  üf  sin  houbt  genam', 
18020  der"  künic,  als  im  wol  gezam**, 

dö*'  fragt''  er  sin  volc  der  mser, 

wie  in«  sin  sun  wser^ 

dö  klagten  ims  kleglich'» 

beidiu'  arm  unde  rieh, 


17967—17969.       n)  bin  ez  Ä.  B. 

17970—17979.       a)  lies  mit  9.  10.   13  nü?  b)  mir  1.  c)  den   1.  d)  ez  10;  ich  —  hei]  eil 

pald  und  snel  13.  e)  sal   10.         f)   mein  nu  9.         g)  haben  niht  A;  niht  mer  12.  14.         h)  palde :  walde  1. 

i)  hern  D.  9.  11.   13.   14,  k)   lies  mit  B  her  Daniel  in  erkant?         1)  schonew  9.  m)  wat  2.  9. 

17980—17989.       a)  f&r  9—12.  14.  b)  dackt  A.  B.  c)  reichen  k.  9.  d)  /.  9.  e)  an  zam 

10.   12;  gezam   11.   13.   14.  f)  eilt  13.  g)  pald  9.   11.   13.   14.  h)  und  seh.  9.  i)  ewlmorodach  so 

meist  1;  Eiulmerodach  so  meist  2.  12.  13;  Ewulmerodach  so  vieist  9;  ewlmerodach  10;  ew  linorodach  11; 
ewlmoredach  so  vieist  14.         k)  =  hab  (hat   10)  gelebt  (gelebet  10)  B  ausser  13.  1)  in   11.   14.         ni) /.  14. 

17990—17999.  a)  daz  2.  b)  den  1.  c)  werden  1.  12—14.  d)  waz  1.  9—11.  13.  14.  e)  din 
10.   11.  13.   14.         f)  beide  a.  10.         g)  und  10;  unde  auch   13.  h)  im  alle  10;  /.   14.         i)  /.   14. 

18000—18009.       a)  alliu  1.         b)  in  sin  9  —  11.   13.   14.  c)   sinen  10.   11.   13.   14.  d)  all  niht  11. 

e)  nennen  12.  14.  f)  es  9.  g)  gar  wol  v.  11.  h)  si  a.  g.]  schier  und  paldichleich  9.  i)  /.  13. 
k)  worden  11.         1)  /.  9.   10.   13.   14.         m)  man  bliez  9—11.   13.   14.         n)  die  grozzen  9;  do  gr.   10. 

18010 — 18019.       a)  ir  iegleicher  nam  9.  b)   /.  9.  c)  war  10.  d)  sprungen  9.  e)  riten  9; 

regeten   12;  rainten  14.  f)  sungen  9.  g)   v.   18013.   18014  /.   13.  h)   all  9;  unmaszen   10.         i)  fro  9. 

k)  genueg  9;  klfic  11.  12.  14.  1)  iesleich  1.  m)  sein  12.  14.  n)  chlainat  1.  12;  klaineit  2.  o)  si  13. 
p)  enpfiengen  13.  q)  /.  9.  10.  12—14.  r)  an  mazzen  1.  11—14.  s)  v.  18019.  18020/.  13.  t)  nam 
9.   11.   14. 

18020—18024.       a)  als  dem  k.  w.  g.  9.         b)  zam   10.   12.   14.        c)  /.  9.        d)  er  fragt  9.         e)  /.  U. 

f)  mit  gevaren  war  9.         g)  si  eme   10;  im  all   11.         h)  geleich  9.  11.   13.   14.         i)  /.  9. 


1)  hei  'verborgen',  vgl.  helec  und  heilich  bei  Lexer  I,    1228.    1239. 
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18025  er  biet  in'*  übel  getan. 

'daz'  sol  nü""  waerlich  niht  ergän/ 

sprach"  der  künic  riebe, 

*iu<»  sol  docbP  sicberlicbe 

von  1  mir  niur  "■  lieb  widervarn 
18030  hinnen"  für''  bi''  minen  järn.' 

als6  lebt  er  mit  freuden  da 

in  dem  land  und  anderswä 

nach  sinen^  unsinnen^  zwar 

völliclich^  fünfzehens  jär. 
isossdar*"  nach  er'  ze  reht  starp. 

sin"*  sun  umb  daz'  rieh"*  warp, 

sin"  sun  Evilmerodach"; 

daz  was  den  liuten  ungemach  p. 
H.iTS.Nabuchodonosor'ii  richset  für  war 
18040 in*  Babilonje''  vier  und  vierzic'^  jär. 
Evilmerodacb*^-*  ze  künig  wart, 

daz  künicrich  wart  nibt  üf*  gespart. 

daz  wart  den  liuten  leit  ^  genuoc, 


daz  er  des  vater?  krön*"  truoc. 
18045  da  von  wil  ich  iu  •  besunder 

sagen  "^  michel'  wunder, 
f.  102» daz™  kan"  ich  nibt°  verdagen, 

er  biez  sinP  vater*?  für  sich  tragen 

do  er  also  töter  "■  lac  — 
18050  für  war  ich  iu  *  daz  sagen ''  mac  — : 

'diser*'  tot  ist  mir**  swser.' 

er  sant®  nach  einem '  fleischhackaer 

und  dies  vogel  viengen, 

daz**  di  all'  für  in  giengen. 
18055  er  sprach:  *ir  vogelaere 

komt  mir  fruo  niht  laere! 

väbet''  mir  zwei*  hundert  gir'  gröz, 

raben""  vil  und  ir  genoz; 

und  ist  daz  ir  des"  niht  entuot, 
180G0  so  wurd»  man  sebent^  iuwer  bluot 

von  iuwerm  •=  hais"^  schiezen^; 

niemans  mügt  ir  geniezen, 


18025—18029.       k)  im   14.  1)   des  11.  m)  im  11.         n)  sprech  2.         o)  nu  U.         p)  nu  9.  13. 

q)  ew  von  14.         r)  /.  1.  9.   11;  nicht  wan  10;  wann   12. 

18030—18039.        a)  hinn   1.  9.   11.   14.  b)   forder  10;  vor  11.   14.  c)  /.   11.  d)    seine   1; 

seinem  13.  e)  unsinne   1.  11.  13.   14.  f)  vollinclichen   10;  wol  13.  g)  fümfczk  9.        h) /.  14.        i)  der 

zeit  er  do  st.  14.  k)    ik   18036]  an  dem  leib  und  verdarb   13.  1)    sein    11.   14.  m)    haus    11.   14. 

n)   V.  18037.   18038  /.    13.  o)  ewlmoredach  10;  ewlmaradach  11;  fulmaradach  so  meist  12.  p)  in  9  folgt 

nun  ein  leeres  Matt  (244).  q)  v.  18039.  18040  rot  in  1.  13.  16,  fehlen  in  2  (wo  jedoch  räum  von  zwei  seilen 
gelassen  ist).  9.  10.  14;  da  reichsent  der  künic  Nabuchodonosor  in  Babilonie  für  war  11.  12.  16;  der  kunich 
reichsent  in  Babilonie   13. 

18040 — 18049.       a)  /.   1.  b)  /".   1.  c)  vier(czik  jar  unleserlich)   1.  d)  Darnach  sein  sun  k. 

wart  10.  e)  aus  9;  /.  14.  f)  ungemach  14.  g-)  vatters  11.  12.  h)  krönen  10.  i) /.  9.  k)  euch  s.  9. 
1)  ein  (/.  13)  grozz  (groszes  10;  grozzew  13)  B.  m)  dez  1.  n)  wil  9.  o)  wärlich  n.  10 — 12;  ew  nit  14. 
p)  sinen  A.  9  —  13.  q)  /.   11.  r)   tot  10. 

18050 — 18059.       a)  /.  9.  b)  gesprechen  9;  gesagen   11.  c)  er  sprach  d.  2.  d)  mir  nicht  9. 

e)  sentot  9.  f)  eynen  fleischower  10.  g)  nach  den  die  2.   10;  auch  dy  da  9.  h)  /.  B.  i)   do  10. 

k)  greifF  9.         1)  geyer   1;  geyrn  12.  m)  und  r.  9.  n)  sein  1. 

18060—18062.        a)  mfiz  (mfizt  9)  .B.  b)  sehen  (s.  da  9)  B.  c)    ewrn  2.   11.   14.  d)    hselsen 

2.   14.  e)  fliezsen   14.  «  r- /» 

1)    Vgl.  s.  .321    au^i.   2.  2)  Zum  folgenden  vgl.  des  Petrus   Comestor  Hist.  scholastica  ad  Hb. 

Danielis  c.  5  (Migne/sp.  1453^.-  Ad  cuius  (des  Joachim)  consilium  cadaver  patris  sui  eflfossum  divisit 
in  trecentas  partes  et  dedit  eas  trecentis  vulturibus.  Da  loo  Jacobus  von  Cessole  in  seinem  schachbuch 
von  der  erfindung  des  Schachspiels  unter  Evilmerodach  (s.  s.  275  anm.  \)  redet,  flicht  er  mit  berufung  auf 
die  Historia  scholastica  die  geschic/ite  von  der  Schändung  des  väterlichen  leichnams  durch  Evilmerodach 
ein,  die  dann  auch  in  die  deutschen  schachgedichte  überging,  vgl.  Vetter  zum  Schachzabelbuch  Kunrats  von 
Ammenhausen  sp.  ^l  ff.  417  anm.  312.  Auch  sonst  treffen  wir  in  deutscher  Utteratur  bekanntschaft  mit 
dieser  sage,  so  in  Ulrichs  von  Eschenbach  Alexander  v.  1101  /".;  v.  d.  Hagen,  Minnes.  III,  344*  (vgl. 
Bartsch,  Beitr.  zur  quellenkunde  s.  342  f.).  468';  Strassb.  chroniken  I,  282;  Seelentrost,  Augsb.  1478, 
fol.  92'';  Brants  Narrenschiff  ed.  Zarncke  90,  21.  —  Auch  hier  erzählt  Enikel  ganz  frei,  die  berußingen 
auf  ein  buch  (v.  18085.  18127J  werden  kaum  ernst  zu  nehmen  sein.  3)  Nach  der  gewöhnlichen  angäbe 
waren  es  dreihundert  geier,   dagegen  fehlen  sonst  die  rahen  und  ir  genoz;  vgl.  v.  18103.  18119. 


344 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  18063—18114. 


ir^  müezt  den  tot  dolns, 

weit''  ir  der  vogel  niht  enholn'.' 

18065        Do  die  vogelsere 
erhörten  die''  msere, 
dö  begundens'  gäben", 
die  vogel  all"  väben, 
und  ribten'  äne"  swsere, 

18070  die  selben  vogelsere, 
üf  daz  velt  über  al, 
da  von  si  viengen  äne  zal 
der  gir^  und  der  raben  vil; 
daz**  was  zwär"=  irs*'  berzen  spil. 

18075  do  si  ir  ^  vil  geviengen, 

für  den  künie  si  do  ^  giengen. 
si  spräcben:  'berr,  wir  baben  bräbt, 
als  du  dirg  betest •>  gedäbt'.' 
des  nam  mangen''  wunder: 

18080  die  vogel  biez  er  besunder 
läzen"  in  ein  stuben  groz. 
die  vogel  da  vil  ser''  verdroz, 
wan  er  sicb*^  bet  vermezzen, 
er**  liez  si  nibt  ezzen 

18085  näcb  des  buoebes«  sag 
biz  f  an  den  dritten  tacs. 
dem*"  fleiscbbacker*  er"*  gebot, 
ob  er'  nibt  wolf"  ligen  tot. 


daz"  er°  demP  toten  vater  sini 
18090  tset*  mit  der*»  backen  scbin<=, 

daz"'  er^  des  ^  meister  wsere. 

dazs  düht''  in'  vil''  swsere, 

wan '  er  biez  den  toten  rücken. 

er  spracb:  'slacb™  in  ze  stücken, 
18095  disen  licbnamen!' 

des  begund"  sieb  scbamen 
f.io2i>diser°  fleiscbhackaere, 

wanP  ez^  was  im''  ein®  swsere, 

daz  er*  einen  toten  man 
18100  solt'  mit  der''  backen  bestän. 

der  künic  aber  wider'  in  sprach, 

der  da  biez  Evilmerodach'': 

'slacb^  in  zuo^  drins  hundert  stücken. 

du**  solt  in  üf'  rücken 
18105  näcb  dinem  willen,  swä''  du  wil, 

wan  diser  lichnam  hat  mir  vil 

leides  '  hie  •"  getan, 

dö  er  kom"  von"  wald  gegän; 

däP  wänti  ich  in""  hän  ^  verlorn  — 
18110 dö  kom  er  schier*,  daz  tet''  mir  zorn. 

also  hän  ich  noch"'  gen''  im  wan, 

ich«  fürbt,  erf  wells  üf  stän. 

da*"  von  mach  mich  des*  wänes"*  fri, 

zerstück  in,  als  lieb  ich  dir  si.' 


18063—18069.       f)  v.  18063.   18064/.  13.  g)  dolen  Ä;  von  mir  doln  9.  h)  und  w.  2.   12.   13. 

i)  holen   1;  holn  10.   14.  k)  do  die  2;  von  dem  chi'inig  die  9;  dise   10.   14;    disew   13.  1)  begunden  si 

Ä.  B.         m)  pald  g.  9;  jachen   11;  snell  g.   13.         n)  dem  chünig  9;  ze  13.  o)  eme  di  10. 

18070—18079.       a)  geyer  1.       h)   v.  18074  /.   11.   12.   14;  daz  —  spil]  an  dem  selben  zil  13.       c)  /.  2. 
d)  ires  2.  e)  /.  9.  f)    f.  B  ausser  13.  g)  gen  uns  dir  h.   10.  h)  gen  uns  heezt  9;  h.   (hets  11; 

best  14)  gen  uns  11.   12.   14.         i)   erdacht  14.  k)   vil  m.  9;  monig  14. 

18080—18089.       a)   zazzen  2;  vahen  11  —  14,  vgl.  v.   18122.           b)  gar  9.           c)  het  sich  9.           d)   daz 

er  si  nit  liez  (lie  niht  13)   e.  B.  e)   pfich  1;  selben  b.   9.   10,   13.   14.        f)   zwar  unz  (kume   10)  9—11.  13.  14. 

g)    sage  :  tage   1.              h)    den  A.  i)   flaeschawern   1;  flaeschhaekeln  2;  fleischower  so  auch  im  folgenden  10. 

k)  er  do  9.   11 — 14.          1)   si  A.  m)   wolten  A.        n)   er   13.        o)  si  A;  sprach  13.        p)  den  A.  B  ausser  9. 
q)   mein  13. 

18090—18099.      a)   daeten   1;  tseten  2;  zerstück  13.      b)   siner  B  ausser  13.       c)   dein  13.       d)  v.  18091] 
do  waz  dem  fleischhacker  13.  e)   si  A.  f)   ein  B  ausser  13.  g)   disew  red  gar  swaer  13.  h)   was 

B   ausser    13.  i)    si  A;    dem    maister    9;    im    10  —  12.    14.  k)  /.  9.  1)    v.   18093  —  18098  /.   13. 

m)   slaht  A.   10.   12.  n)  beg.  s.  seh.]  wan  groszen  schäm   10.  o)  die  A;  dise  10;  der  11.  p)  /.   1. 

q)  waz  ez   1.         r)  /.   1 ;  in  2.  s)  gar  B.         t)   si  A. 

18100—18109.       a)   selten  A;  mit  der  h.  solt  9.   13,         b)  siner  20.  c)  gein  im  9.  d)  Euvlmolre- 

dach  10;  Ewlmaradach  11,  e)    slacht  1.  f)    ze   13.  g)    drin  (nicht  drein)   9;   drew  11.  h)  ir 

süUt  A.       i)  ouch  B.        k)  wo   1.  9.   14;  swo  2.   12;  war  10;  wa  11;  wie   13.        1)  1.  vil   1;  grozz   (grosses  12) 
1.  (laid   13)    11  —  14,  ra)  /.   12.  n)  von  w.  cham  9.  o)  von  dem   10;  vom  14.  p)  do  A.  10  —  12. 

q)   maynt  9.  r)  ich   (er  13)  B.         s)  haben  1 ;  het  (waer  13)  in  (/.   13)  B. 

18110—18114.       a)  sich   11;  wider  13.       b)  waz  B.       c)  /.  9.  11,        d)  gegen  9.   11.   13.       e)  und   13, 
f)   sein  auf  st.   10.         g)   well  noch  9.  h)  da  von]  darumme   10.         i)   der  13,  k)  sorgen  13;  monz  14. 


1)  rihten  mit  ausgelassenem  obj.:   'das  nötige  richten',  nämlich  netze  u.  s.  tt: 
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18115        Do  der  fleischhacksere 

erhört  1  disiu  mtere, 

do  zerworhf"  er  in  da"  ze"  stet, 

alsP  der  künic  geni  im  ret; 

ze  drin  hundert  stücken ""  man  *  in  sluoe, 
18120  diu  stück  man  dö^  für  in*»  truoc. 

do  hiez  der  künic  gähen, 

die  raben  üz  der  stuben  vähen 

und*^  die  gir^  also  gröz. 

den  künic   do®  niht  verdroz, 
18125  er  hiez  den  vogeln^  gemein 

diu  stück  werfen  niht=  ze**  sein'. 

die  Vögel  nach  des  buoches''  sag 

warn  vöUiclich^  dri  tag 
(f.i05)allsamt">  ungäz"  beliben, 
18130 vor '  hunger  wärn^  si**  nach*'  zerkliben'^. 

do  wurden  si  vil  *  freudenrich  ^, 

do  man  in  gaps  stück  "^  gelich. 

ir  ieslicher'  ez''  mit  freuden  nam 

und  flugen*  hin,  als  in"  wol"  zam*>, 
18135  und P  äzen  gemeine*!, 

die""  vogel  gröz  und  kleine. 

Do  daz^  der  künic  von  in  ersach  *, 

üz  grözen"  freuden  er  dö^  sprach: 

'ich  sich  minen  vater  frezzen 


18140 und"  in  die  vogel  ezzen'': 
da  von  bin*=  ich  freudenrich; 
im  wirt  niemer^  min  rieh®, 
die  vogel  habent  von^  im?  gewin, 
ieglicher''  hat  sin  stück'  hin.' 

18145  dö''  sprach  der  künic  wol  getan: 
'mini  rieh  mac  mir*"  wol  bestän. 

f. i02<^wie  het  er  mich"  verdrungen 
und"  mir  an  gewannen 
ditzP  künicrich  gemeine! 

18150  ich ^  fürht  in**  nü*^  vil  kleine, 

sifi  in  die  vogel  hänt^  von  mir  bräht. 
ich^  het  mich  sin  wols  verdäht: 
er  mac  zwar**  nü'  niht  üf  stän, 
die  vogel  hänt^'  in'  gefüeret  dan. 

18155 wie™  lief"  er  als<*  ein  tör, 
minP  vater  Nabuchodonosör! 
er  muoz  mir  nü  daz  rieh  län, 
wan  ich  hän^  ez*"  understän, 
daz  er  mich  von  dem  riebe 

18160  niht*  tribt**  gewalticliche. 

dä*=  von  mac  ich*  an  angst  sin, 
wan «  er  ist  gäz  ^  der  vater  min.' 
darS-2  nach  lebt  er^»  unlange'  z^it, 
daz  in  der  töt^  nider'  leit"'. 


18115 — 18119.       1)  vernam  des  chünigs  mär  9.  m)   zcu  hiw  10.  n)  /.  11.  13.  14.  o)  an  der  9; 

an  11;  ze  st.]  zehant  13.  p)  alz  in   13.         q)  g.  im  r.]  het  gemant  13.         r)   /.   11.         s)  er  B. 

18120—18129.       a)  /.  9.  13.  14;  alle  10.  b)  den  künich  9.  c)  und  auch  9.  d)   geyer  1. 

e)  do  dez  9.  10.  12;  dez  11.  13.  f)  vogel  1.  g)  /.  13.  h)  zu  10;  gar  11.  14;  gar  ze  12;  /.  13. 
i)  kleyn  10;  alain  13.  k)  puch  1.  1)  volliclichen  1.  10;  wol  13.  m)  all  13.  n)  ungeszen  10; 
ungeaz  13. 

18130—18139.       a) /.  13.         b) /.  13.         c)  nachent  14.         d)  bekliben  1.  10;  peliben  9.         e)  gar  13. 

f)  fraudenleich  14.  g)  warf  13.  h)  die  st.  9.  13.  i)  iesleich  1;  icliches  10.  k)  /.  11.  14;  daz  13. 
1)  flöge  10.  m)  im  11.  n)  /.  2.  11.  13.  14.  o)  gezam  2.  11.  13.  p)  v.  18135.  18136  /.  13. 
q)  gar  g.  2 ;  in  g.  9.         r)  die  vogel  /.   14.         s)  /.   10.         t)  gesach  1.         u)  grozzem  2.         v)  /.  14. 

18140 — 18149.  a)  und  in  f.  Ä;  und/.  13;  weder  Ä  noch  B  scheinen  die  ursprüngliche  lesart  bewahrt 
zu  haben.         h)  gessen   11.  c)  so  pin  9.         d)  nimmer  mer  11  — 14.  e)  künicrich  B  ausser  13.  f)  an 

12.   13;/.  14.         g)/.  14.  h)  iesleicher  1.  13.         i)  ein  st.   10.   13.         k)  auch  13.         I)   das  9.  m)  mir 

nu  9;  nu  13.         n)  /.  13.         o)  v.  18148]  mich  künick  also  jungen  13.  p)  v.  18149]  nu  han  ichs  alain  13. 

18150—18159.       a)  und  13.  b)  /.   10.  c)  /.  9.  11;  auch  13.  d)  v.  18149—18152  /.  13. 

e)  habent  Ä.  11.  12.  14;  bin  habent  9;  von  mir  han  10.  f)  ein  wunder  het  ich  mir  gedacht  12.  14.  g)  vil 
wol  9;  /.   10.         h)  /.  9;  warlich  10—12.   14.         i)  /.   11.  k)  habent  A.  B.  1)  /.   10.  m)    v.   18155 

bis  18162/  11.  14;  v.  18155  nach  18156  in  13;  hye  9;  der  13.  n)  er  lief  2;  1.  er]  da  lief  13.  o)  nicht  als 
1.  12.         p)  meinen   13.  q)   chan  12.         r)  daz  9.   10.  12. 

18160—18164.  a)  iht  13.  b)  treib  13.  c)  da  v.]  und  13.  d)  nu  wol  13.  e)  v.  18162]  seit 
er  zerfallet  ist  so  chlain  13.  f)  /.  A.  10.  12.  g)  v.  18163.  18164  /.  9,  dafür  in  roter  schrift:  Evulmerodach 
hat  gereichsent  das  ist  war.    In  babilonia  achczehen  jar.  h)  er  auch  11.  i)  unlang  1.  k)   tot  da  10. 

1)  auch  n.  11.   14.         m)  rait  14. 


1)  Vgl.  Milstäter  Genesis  ed.  Diemer  47,  9 :  vor  hungir  was  er  (Esau)  nach  bechliben.        2)  Zur  lesart 
von  9  war  vorläge  Honorius  (Migne  sp.  IIb):  Filius  eius  (des  Nabiicliodonosor)  Evilmerodach  regnavit  annos 
oetodecim.  —  Evilmerodachs  grab  erwähnt  Lamprechts  Alexander  v.  3566,   doch  s.  Kinzels  anni.  zur  stelle. 
Deutsche  Chroniken  III.  44 
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18165 


D 


ar"->  nach  richsen"  began 
in  BabyloniaP  ein  man', 


der  was  geheizen  Balthasar  •■; 

mit  grozem*  gwalt*  lebt  er  gar. 

er  hiez  ein  bethüs  machen 
18170  mit  seltssenen  Sachen. 

ein 3  abgot  er**  dar  inn  ert, 

daz  volc  er  allez  dar  zuo  kert. 

er  hiez  mit  sinen  sinnen 

zwelf'^  meister  gewinnen 
18175  und  macht  daz  bethüs  schone, 

daz  nie^  dhein^  künic  sin^  kröne 

mit  gestein  sös  wol**  gezieret, 

also»  der**  palast  was'  gefurrieret™; 

von  gold  het°  ez^-^  ein?  michel  schar. 
18180 do  sprach  der  künic  Balthasar: 

*vil^  meisterscheft  mucz*"  hie<=  geschehen! 

mtn"^  abgot^  läz^  ich  nieman  sehen 

wans  di**  zwelif"  di  sin  süllen''  pflegen. 

di  andern '  läz  ich  under  wegen, 
18185  si™  wellen °  dann"  opfer  bringen, 
'^•"^'^soP  läz  ich  si«  wol  dingen 

und  läz  si  in  den""  palast  guot, 

so  wirt  min  abgot  wol  gemuot. 


ein  schoeniu  siul  mermelin 

18190  muoz  ze*  reht  dar  inne  sin 
mitten  in  dem  palast,' 
der  da  so  schon  was  verglast 
dem  abgot  da  ze  eren, 
sin  lop  dar  inne  meren''. 

18195  si*^  was  gezieret  schone. 

von  gold,  von  stein*'  ein  kröne 
muost  oben  üf  der  siul  sin, 
üf^  der  siul  mermelin. 
diu  krön  3  was  vier*^  eilen  breit. 

18200 zwar  an*  der  selben  z^it 
was  ir  hoech**  gemezzen, 
des  kan  •=  ich  niht  ^  vergezzen, 
si  was  fünfzehen®  eilen  hoch, 
vil  tiufel  zuo  der  siulen^  zöeh 

18205  und  8  sazten  daz  abgot  schön •■  in' 
daz  düht  si  ein''  guot  sin', 
daz  ez""  gewalticliche 
redet  mit  dem  künig  riebe, 
swann"  er  ez  fragen  begund, 

18210  ze  einer  ieslichen  stund 

antwurt*  ez  aller  wörticlich 
nieman'*  dann  dem  künig  rieh 


18165—18169.  n)  V.  18165—18404/.  13.  o)  riehen  10,  p)  Babiloni  1;  Babilonie  10.  q)  gwaltig 
m.  9.  r)   Walthasar  so  auch  im  folgenden  1;    Balchazar  2;  bathasar  10;   balthesar  14.  s)   groszer  10. 

t)  gewalt  Ä.  10—12.  14. 

18170—18179.       a)  v.   18171—18180  /.   11.   14.  b)  vor  er:  dar  unterpunktiert  1.  c)  eme  zw.  10. 

d)  /.  10.  e)  keyn  10.  f)  in  sime  throne  10.  g)  /.  9.  10.  h)  het  9.  i)  als  er  B.  k)  daz  B. 
1)  het  B.         m)  gefuert  9;  gefurniret  10.          n)  /.  Ä.         o)  /.  2;  er  12.         p)  vil  9;  eine  10. 

18180—18189.       a)  vn  2;  von  14.  b)  must  11.   14.  c)  ez  14.  d)  er  sprach  mein  11;  er  14. 

e)  sprach  14.  f)  ich  1.  14,  g)  dan  11.  14.  h)  /.  10.  i)  zwelf  2.  B.  k)  /.  12.  1)  ander  1. 
m)  V.  18185—18213  /.  11;  v.  18185—18210  /.  14;  di  do  10.  n)  woln  10.  o)  daz  10.  p)  di  10. 
q)  /.  10.         r)  das  9. 

18190 — 18199.       a)    dar  inn  ze  r,  9.  b)   ze   m.  2,   vgl.  die    lesarten  zu   v.  15880.  c)    die  12. 

d)  gestein   10.   12.  e)  di  da  waz  m.  10;  der  edeln  schonen  m.  12.         f)   da  vier  9. 

18200—18209.  a)  in  10.  b)  hoe  10.  c)  han  12.  d) /.  12.  e)  wol  fämfczk  9.  f)  säwl  9. 
g)  daz  saz  der  a.  10.  h)  /.  10.  i)  ein  Ä.  12;  drin  9,  k)  vil  10.  1)  gewing  9,  m)  her  10, 

n)  V.  18209—18212  /.   10,  12;  wann  9. 

18210—18212,  a)  v.  18211]  ez  redt  der  teufel  gebaltickleich  14.  b)  v.  18212]  mit  dem  künig  vil 
aisrenleich  14. 


1)  Das  folgende  behandelt  ganz  frei  die  geschickte  vom  Bei  zu  Babel  (Dan.  14,  2  ff.),  die  hier 
anstatt  unter  Cyrus  unter  Baltasar  sich  abspielt,  vgl.  s.  350  anm.  1  und  des  Petrus  Comestor  Hist. 
scholastica  ad  Üb.  Danielis  c.  13  (Migne  sp.  1467J;  Cuius  (regis)  nomeii,  quia  tacet  historia,  potest 
intelligi  fuisse  pater  Baltassar  vel  ipse  Baltassar,  sub  quo  factum  est  a  Daniel,  quod  legitur  in  fabula 
Belis  u.  s.  w.  Vgl.  übrigens  über  die  unsichere  datierung  der  apokryphen  geschickten  der  Susanna,  des 
Bei  und  des  drachen  zu  Babel  die  auseinandersetzungen  ebenda  sp.  1467.  1468.  —  Daniel  begegnet  in 
der  folgenden  darstellung  Enikels  garnicht.  2)  ez  =  daz  bethüs  (u.  18175J.-  ^das  bethaus  entkielt  viele 
goldene    gegenstände',    vgl,  v.    18196.   18243.    18245.   18250.  3)    Glaubhafter    wäre,    wenn    es    hiesse 

diu  siul. 
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und  den<=  die  sin  pflägen. 
nieraan  mer  wolt  ez^  sagen 

18215  dhein«  red  noch  botschaft'; 

daz  gesehach  vons  des  tiufels  kraft, 
der  künic  wider ••  di'   zwelf  sprach: 
'min  abgot  hät"^  guoten'  gemach 
für'"  all"  diu"  ich  hän  gesehen, 

18220  des  muoz  ich  von*  der  wärheit  jehen. 
nü  trabtet,  lieber''  meister  min, 
ob  ez  müg'=  an  schaden  sin"^, 
umb  einen*  wunderlichen  sit, 
der  im  f  varS  an  schänden'*  mit, 

18225  daz  chein  abgot'  tuo; 

daz  trabtet''  spät  und  fruo. 
dar'  umb  wil  ich  iuch™  riehen, 
daz  wizzet  sicherlichen.' 

Do  ieslich"  meister  dä^  erhört 

182S0  des  küniges  red  und  siniu*  wort, 
do  gedäht''  er<^  än^  widerstrit 
einer  wunderlichen  hochzit. 
si  hiezen*  bereiten  zwelf  tisch, 
dar  üf  hüener  unde  visch 

18235  und  dar  zuo  manig  ^  frömd »  spis, 

^^"^^ sprach  under  in''  ein'  man  gris''. 
'heizt'  die  spis  sieden  und"*  braten, 
so  mac  daz  abgot  uns  beraten.' 
si  warn  vro  und  wol  gemuot. 

18240  si  hiezen  in  den  ^  palast  guot 
die  tisch  setzen''  also  rieh. 


daz  sag  ich  iu<'  sicherlich, 

die  tisch  warn  von  gold 

geworht,  als  der  künic  wold''; 
18245  diu*  tischgestell  <"  alsam  s, 

wan**  ez  dem  riehen'  künig  zam''. 

ez  warn  die  tisch  mit '  fliz 

gedecket "*  schon"  mit  pfellen"  Aviz: 

diP  warn  mit  listen  i  gezieret, 
18250 mit*  gold'',  mit*^  gestein*'  gefurrieret*. 

also*"  warn  verdahts  die  tische. 

hüener'',  hasen,  vische', 

rephüener  gesoten  und"*  gebraten, 

da  mit  warn'  die  tisch  beraten. 
18255  semel""  wiz"  sam  <>  diu  sunne 

lägen  P  üf  dem  tisch  ze  wunne"!, 

dar  zuo  met  unde  win 

muost  üf""  dem  tisch  sin. 
Do  ez  allez  wart  bereit, 
18260  do  trabten  si  mit  kündicheit*, 

wie  si  den  künic''  betrugen 

und  im  daz  guot  ab  <=  erlugen  •'. 

si  funden  einen  kluogen  *  sin: 

ein  luoc  under  dem  palast  hin 
18265  hiezens^  graben  sicherlich; 

do  betrugen  si  den  künic  rieh. 

si  gruoben  ein  luoc  unzs  an**  ein'  eck. 

einen''  stein  als'  dri™  weck 

nämen  si  in  dem"  eck  üz. 
18270  daz  meil*  merkt  **  nieman  umb'=  ein^  grüz; 


18213—18219.       c)    den  zwelifen  9;  auch  mit  den   14.  d)    her  10.  e)    v.  18215.  18216  /.   11. 

f)  chain  b.  9.         g)  nach  9.         h)   do  wider  9.  i)  di  selben  11.  k)  hat  vil  9;  der  hat  10.         1)  gut  10. 
m)  V.   18219.   18220  /.   11.   14.         n)  allen   10.         o)  die  ich  y  10. 

18220 — 18229.        a)  /.  9.  b)    lies    mit    9.   11.   14    lieben?    doch    begegnen    bei    Enikel   öfter    ähnliche 

ungenauigkeiten.         c)  an  (/.  14)  schant  miig  11.   14.  d)  gesein   11.         e)  meinen  A.  11.   12.  14.         f)  /.  14. 

g)  gar  gevar  9.         h)  schaden  1.  9.   12;  schant  11.   14.         i)  ander  a.  9;  a.  mer  10.   11.   14.  k)  traht  er  2; 
betracht  11.   14.         1)   v.   18227.   18228  /.   11.   14.         m)  ew   1.         n)  ain  11.          o)  daz   12. 

18230-18239.       a)  sein  9;  /.   11.   14.  b)  gedachten  9.  11.  14.  c)  si  9.  11.   14.  d)  ein  9; 

lies  en?  vgl.  v.   13047.         e)  Hessen   11.         f)  manigew  9.         g)  /.  9;  fremdew   11.  h)   uns  1.         i)  ein  m.] 

ainr  der  was  9.         k)  weis  9.   11.  12.         1)  haizzet  1.         m)  unde  2. 

18240—18249.       a)  das  9;  /.   14.         b)  /.  1.         c)  iuch  vil  9.  10.  d)  solt  9.  14.  e)  die  A.  B: 

so  schon  11.   12.         f)  gestellt  11.   12;  tisch  gestelt  14.         g)  recht  a.  9.        h)  alz  9.   11.        i)  /.  12.        k)  wol 
zam  9.  10.   12.  1)  auch  wol  mit  9.  m)  bedecket  2.   10.  12.  n)  wol  9.  o)  pfeller  2;  pfel  B: 

phellel  10.         p)   si  11.   12.  q)  lizzt  2;  golt  12. 

18250—18259.       a)  /.   12.  b)  /.  12.  c)   und   mit    11.  12.  d)   stain   9;    edlm   gestain    12. 

e)  wol  gerüeret  9;  gefurniret  10;  geviert  11.   12.    14.  f)  also  schon  9.  g)  gedacht  9.   10;  /.   11.  12.  14. 

h)  hundert  11.  12.  i)  und  v.  9.   10.   14.  k)  /.  2.  1)   die  t.  warn  B.  m)  vil  12.  n)   =  wizer 

9.   10.   12.   14.  o)  =  dann  (denn   12)  B.  p)  lag  10.  12.   14.  q)  sunn  :  wunn  2.  B.  r)   alles  auf 

den  tischen  9. 

18260—18269.       a)  kluckhait  14.         b)  trug  11.  c)  an   12.  d)  hierauf  in  11.   12.   14:   des  wurden 

si  ze  rat.    baide  frä  und  spat.  e)   =  fremden  B.         f)  hiezen  si  A.  B.         g)  /.  10.        h)  in  B.        i)  der  10. 

k)  ein  12.   14.         1)  schön  als  (alz  wol  9;  also  10)  B.         m)  ein  1;  vier  10.         n)  der  ecken  10. 

18270,       a)  mal   10;  /.   14.  b)  merchet  1.         c)  /.   10;  als  uin   11;  alz  14.         d)  ein  gr.]  suz  10. 

44» 
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also  kündic  was  ir  lip, 
wan  ez  mäht«  man  noch^  wip 
dazs  luoc  niht^  erkiesen' 
noch''  in  ir  kunst  Verliesen. 

18275  des  warn  si  dö*  äne  swaer. 
di  zwelf  meister  erbaer 
begunden  daz"'  wol"  helen 
und"  iizP  demi  palast  stelen"" 

(f.io6)die  spis  alle^  bi  der  naht, 

18280  als  si»  vor^  heten  gedäht, 
hüener,  win  und<=  vische. 
si^  sazten  üf  die  tische 
diu«  vazf  alsos  leere, 
da  von  si''  heten'  swsere. 

18285  si  sprachen  dem  künig  zuo 

^^*^'^  beidiu  spät  unde  fruo, 

in  wser  daz''  wol'  bekant, 

daz  abgot  naem  ez  in""  die  hant 

und  sez"  ez  sicherliche. 

18290  dö  sprach  der  künic  riebe : 
*daz  hän  ich  gehoeret  nie. 
wol  mich  daz  ich*  den''  palast  ie 
gezieret"'  mit  dem  abgot!' 
ez"*  was  zwar  der  zweifer«  spot, 

18295  die*"  ins  betrugen  ze**  der  zit 
in  dem  palast  wit'. 

Dö  sprach  der  künic  unverzeit: 
'ich  muoz  besehen  die  wärheit, 


daz  si  mich  iht''  betriegen 
18300  noch  ä  daz  abgot  an  liegen. 

zwar  ez**  muoz  mir  sin  bekant '^. 

ich  wil  selp  ^  mit  miner  hant 

sperren«  den  ^  palast  unds  pflegen, 

min''  insigel'  dar''  an'  legen, 
18305  so  mac  man  mich  betriegen  niht; 

der  zweifer •"  wärheit  man  da  siht.' 

nieman  west  dö  daz  luoc", 

da  man  di  °  spis  üz  truoc 

undeP  da  man^  gap  her  für. 
18310  der*  künic  huot  selp**  der  tür. 

dö  er  zuo<=  dem  slozze  sach, 

wider  sich  selb''  er  dö  sprach«: 

'ich  sich  selp^  die  wärheit. 

swems  ez  si  liep  oder  leit, 
18315min''  abgot  ist'  genäden  vol, 

daz  weiz  ich''  von'  der'"  wärheit"  wol.' 

zuo  dem"'  tisch  nam  er  göum. 

er  sprach:  *ez  ist  nihtP  ein  troum. 

slahti  mir  die""  grözen  sumber ! 
18320 ist  ieman  da  so'  tumber**, 

der"'  zuo  miner  höchzit  niht 

kümt,  ich  sag"'  waz  im  geschiht: 

zwar  er  muoz  mir  län  den  lip. 

dar  kom  man  unde  wip 
18325  und  dar  zuo  kleiniu«  kint!' 

er  sprach:  'alliu*^  dius  mir  sint 


h)  nymant  10.  i)  ge- 

rn) daz  si  11.  n)  vil 

q)   den   14.  r)  haimleich 

d)   die  ständen  auf  dem  t. 


18271—18279.       e)  en  acht  9.         f)  und  14.         g)  v.  18273.   18274  /.  9. 
kisen  10;  da  kiesen  11.   12.   14.  k)  und  14.  1)   doch  gar  9 ;  /.   11.   12.   14. 

wol  9.   10.   12.   14.  o)  und  begunden  9.   10;  und  sich  14.  p)  auf  11.  14. 

(schon   12)  St.    11.   12.   14.         s)   aliu   1;  allew  2. 

18280—18289.       a)  =  si  in  B.         b)  heten  vor  14.         c)  unde  2;/.  14. 
11.  12.  14.        e)  V.  18283—18296  /.  14;  daz  9.  10;  diu—  Ijere]  daz  azen  si  gar  sicherleich   11.  12.       f)  vaae   1; 
lies  mit  9  assach?  vgl.  Lexer  I,  102  und  naclitrüge  s.  35;  achzcig  10.  g)  was  alles  9.  h)  hetten  se   10; 

si.  h.  sw.]  so  waren  si  freudenreich  11.  12.         i)  namen  9.         k)  do   11.  1)  vil  wol  9.  m)  mit  der  h.  9. 

n)  mesz   11. 

18290—18299.       a)  /.  9.         b)  daz  9.  11.         c)  geziert  hau  9.  d)  daz  9.  11.   12.  e)  zweifliir  9; 

lawt  11.  12.  f)   V.  18295.  18296  /.  1.  g)  /.  9.  h)  ze  d.  z.]  ==  widerstrit  (an  w.  12)  B.  i)  ober 

wit  10.         k)  niht  11. 

18300—18309.       a)  oder  9.  b)  ze  2.  c)  erchant  1.  d)  selber  10.  11.  14.  e)  besliszen  10. 

f)  daz  B.         g)  unde  2;  und  wil  sin  (/.  12)  B.         h)  und  mein  11.         i)  ingesigel  10.  k)  /.  B.  1)   an 

daz  (di  10)  sloz  B.  m)  zwelf  1.  11.   14;  Zweifler  9.  n)  loch  10;  lucht  11.  o)  di  —  truoc]  in  daz 

pallas  kroch  10.        p)  v.  18309]  do  man  ausgestrichen,  dann:  di  spise  tragen  sy  her  für.    und  satzten  den  stein 
weder  für  10.  q)   man  sy  9. 

18310—18319.       a)  v.  18310  ausgestrichen  10.  b)  da  9 ;  an  10;  vor  11.   14;  wann  12.  c)  do 

(da  9)  zä  B.  d)  selben  9.   11.   14;  selber  10.  e)  jach  9.  f)  nu  selb  9;  selber  10.  g)  wem  A.  B. 

h)  wein,  w  ist  auszuradieren  versucht  2.         i)  der  ist  10.  k) /.  11.         1)  für  9;  /.   11.   12.   14.         m)  dy  9; 

an  11.   12.   14.  n)  zweifei   11.   12.   14.  o)  den  tischen  9.   10.  p)  mir  nicht  9.  q)  slach   11.  14. 

r)  disen  12.   14. 

18320—18326.       a)  /.  11.  14.         b)  besunder  11.  14.  c)  wer  2.  9.  12,  d)  waiz  wol  11.   12.   14. 

e)   die  kleinen  B.         f)  all  2.   10  —  12.   14.         g)  die  A.  B. 
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hie  zwar  undertän, 

diu''  Süllen  zuo  der  siulen  •  gän 

und  Süllen  da''  ir  opfer  legen', 
18330  wellen  si  mins  ^  abgots  pflegen. 

swer''  des  selben  "^  niht  entuot, 

der  muoz  sehen  sin  eigen  bluot 

waerlich  mit  grozer   not, 

er''  muoz  hie  ligen  tot 
18335  in  Babyloni«,  daz  ist  war.' 
^•^"^"darf  kom  geriten  manic  schar 

und?  sümlich'*  gegangen. 

swelich'  niht  wolt''  hangen, 

der  muost  sin'  opfer  schon™ 
18340  legen  ä  zuo  der  guldinn''  krön, 

da  daz  abgot  inne  saz; 

ze  eren  tet  man  im  daz. 

Dar  nach  der'  künic  an  der  zit 

hiez''  sagen  in  diu^  lant  wit, 
18345  swer ''  guo'ts  von  im  wolt''  enpfähen, 

der  solt  zuo  sinem  abgot  gäben  '. 

do**  kom  geriten  und  gegän' 

üz">  frömden  landen  manic  man 

in  sinen"  palast  guot; 
18350  des  wart  der  künic  wol  gemuot. 

er  3  gap  in  edliu''  kleider  guot; 

des  wurden  si  mit  freuden  fruot. 

mit  spis  hiez  er  ir  pflegen  •= 

er  macht  dä^  mangen  swertdegen 
18355  dem  ^  abgot  ze  eren, 

sin  lop  dar^  inne  merens. 


daz  wart  geseif"  in  ein'  lant 

einem''  hohen  künig  bekant', 

daz™  was  geheizen  Persyä, 
18360  zwar  dem  riehen*  künig''  da: 

der  selb<>  künic''  hiez  Cyrus^-', 

die  pfaffen  nennent  in  alsus. 

er  het  vernomen  daz  mser, 

daz  in  f  ßabylonis  wser 
18365  ein  abgot,  dem  dient  manic  schar, 

daz''  biet  ein  künic  hiez  Balthasar' 

gemachet  sicherliche; 

ez''  was'  unmäzen™  riebe. 

er"  sprach <>:  'ich  muoz  darP, 
18370  muoz  ä  sehen  des  küniges  schar, 

ob  sin  abgot  müg''  sin  pflegen 

und  sin<=  hüeten^  vor  den  siegen.' 
f.iosd       Do  wart  niht  lenger  ^  gespart, 

er  hiez  rüefen  hervart'' 
18375  unde  huop  sich  also  schön 

hin  ze  Babylon 

und  reit  zuo  dem  palast, 

dazs  da  schon''  was  verglast. 

da  vant  er  mit  sinne 
18380  den*  riehen  künic  inne, 

wan  er  het  schon''  hochzit 

in  dem  palast  wit. 

zuo  im  dranc"  her  Zirus^. 

er  sprach:  'ich  muoz  hie®  alsus 
18385 iuren  abgot  eren*", 

sin  lop  wils  ich  meren''. 


18327—18329.       h)  die  Ä.  B.         i)  seyl  9;  saul   11.   14.         k)  dar   12.         1)  geben  12. 

18330—18339.       a)    mines   2.  B.  b)   wer  Ä.  B.  c)    wärleich    9.  d)    wan   er    10.  11.   14. 

e)  Babilonie  10;  Babilonia  12.  f)  dar  nach  9.  g)  und  auch  9.         *  h)  sunderleich  11.  i)  welich  A; 
wer  B.         k)  weiten  A.         1)  legen  sin  10.         m)  legen  seh.  9.   11.   12.   14. 

18340 — 18349.       a)  /.  B.  b)  guidein  1;  oder  lies  der  muost  sin  opfer  legen  schon  zuo  der  guldinen 

krön?         c)  hiez  der  B.         d)  /.  B.         e)  dem  11.  14.        f)  wer  9.   11.  13.        g)  wolt  g.  von  im  9.  10.  12.  14. 
h)  wol  2.  i)   jechen  14.  k)  dar  14.  1)  gegangen  14.  m)   v.  18348]  manic  ra.  auz  fr.  landen  14. 

n)  seinem  2;  s.  schonen  9;  sin  10. 

18350—18359.       a)  v.  18351.  18352  /.  9;  v.  18351—18358  /.  14.  b)  e.  kl.  g.]  edler  kl.  gnug  11. 

c)  schon  pfl.  B.         d)  damit  11.         e)  v.   18355.   18356  /.   11.         f)  dar  i.]  da  mit  9.  g)  ze  m.  2,  vgl.  die 

lesarten   su  v.  15880.  h)    in    ein   1.  gesait  9.  i)    ellew  A;    persia  das  11. 

1)  unverzait  9;  wolbekant  10—12.         m)  daz  lant  daz  hiez  P.   10;  der  11. 

18360—18369.       a)  reich  11.  b)  /.  11.  14.  c)  /.  9.  d)  k.  der  9. 

f)  /.  11.         g)  Babilonie  10.         h)  den  10.         i)  Walchazar  so  auch  im  folgenden  2. 
9.   10.         m)  an  mazzen  1.  9.   11.         n)  /.  9.         o)  gedakcht  9.         p)  zwar  d.  B. 

18370—18379.       a)  und  m.  B.  b)  sin  wolle  10.  c)  in  9.  10;  /.  11.  12.   14. 

e)  langer  1.         f)  herren  fart  11.         g)  da  daz  12.         h)  so  seh.  9. 

18380—18386.       a)  die  14.  b)  schonew  11.  c)  dr.  do  9.  d)  Cyrus  9;  Chinis  14. 

hie  9.         f)  mit  opfer  e.  B.         g)  das  wil  9.         h)  weren   11. 


k)    einen  A;    eim  12. 

e)  Zirus  1;  tirus  11. 
k)  her  10.  1)  war 

d)  behüten  B. 

e)  auch 


1)  S.  s.  350   anm.  1. 
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ich  wil  daz  riebest»  opfer''  legen 

und  wil  des  abgots  selber  ^  pflegen.' 

mit  im""  dranc  manic  schar. 
18390 er  sprach:  'got"  weiz,  her*»  Balthasar«^, 

iur  houbt^  wil^  ich^  opfern  hie.' 

bi  dem  här  er  in  vies 

und  sluoc  im*"  ab*  also''  schön 

den  •  köpf  mit  der  krön, 
18395 daz""  er"  fuor  sam"  ein  schib 

da  von  sinem  lib. 

er  hiez  baldeP  gäben, 

die  liut  allei  vähen, 

und  zerfüert  Babiloni""  gar, 
18400  daz  •  sagt  uns  daz  buoch  zwar  *. 
^^^''die  siul  hiez  er  zerbrechen; 

daz  abgot  wolt  niht  sprechen. 

die''  tiufel  fuoren  iren<=  wec 

über  sträz  und  über  stec*^-*. 
18405  Cyrus®  der*"  künic  rieh 

ders  fuor  gewalticlich 

ze**  Persyä  in  daz  laut. 

da  wart  manigem »  do  ^  bekant, 

daz  er'  Babylonja"»  zwar 
18410  brsech^  und  zerstoeret''  gar. 
f.  104»       Er*  het  ein"*  wunderlichen  sit, 


der  volget  im  ze*'  allen  ^  ziten  mit: 

swan  ^  er  het  ein  schoen  wip, 

diu?  imi"  liep  was  sam»  der''  lip 
18415  und  diu  ein  kint'  bi  im  truoe, 

daz  im  liep"*  was  genuoc, 

dö"-*  wänt"  er  an  widerstrit, 

ez  möhtP  ze^  dheiner  zit 

zuo*"  ir  komen^  dhein  man  tougenlich', 
18420  der  mit  ir  wurd  freudenrich 
(f.io7)ich*  mein  zuo  dem  bettespil'*. 

ich  muoz  hoern*=,  ich  red  ze  vil, 

wan  ieslich  wip  unde  man 

der^  red  sich  wol^  kan  verstau. 
18425  swie*^  liep  im  s  kund  ein  wip  sin**, 

diu*  da''  het  so'  liebten  schin, 

diu  bi  im  ein  kint  truoc, 

der™  wart  er  vint  genuoc 

und  hiez  sie  toeten  an"  der  stet. 
18430  mit  sinem  schaffer ^  er  daz**  ret', 

daz  er  sie"*  füeret  balde^ 

und  sie^  toetets  in''  dem  walde. 

daz  tet  der  schaffaer  zehant'. 

mit  michelm'*  järaer  er  sie  bant 
18435 und  tot  sie  an'  der"»  stunt; 

der"  jämer  wart*»  ir  kuntP. 


18387—18389.       i)  riehst  2.   10.   14;  reichsend  11.         k)  /.   12.         1)  selb  9.         m)  dem  9. 
18390—18399.       a)  got  w. /.  9,  b)  chünig  9,  c)  Balthesar   10;    Baitossar  11.  d)  hant  1. 

e)  ich  wil   14.  f)  ich  im  10.   12.  g)  gevie  9.   11.  12.   14.  h)  in   11.  i)  /.  9—12.  k)  /.   14. 

1)  daz  haubt  ab  (/.  9)  9.  11.  12.  m)  v.  18395  nach  18396  in  B.  n)  es  9 ;  ez  10.  o)  als  1.  9. 
p)  auch  pald  9.         q)  gemain  9.         r)  Babilan  9;  Babilonie   10;  Babiloniam   12;  Babilania  14. 

18400—18409.       a)  furwar  9—11.   14.       b)  v.  18403.  18404/.  11.   12.   14.       c)  all  (/.  9)  enweg  9.  10. 

d)  hierauf  in  9  rot:  Balthasar  gereichsent  hat  In  Babilonia  sibenczehen  Jar.  e)  Darnach  10;  C.  waz  13 
(vgl.  die  lesarten  zu  v.  18165);  Chyrus  14.  f)  ein  13.  g)  /.  10.  h)  hincz  9;  hin  ze  10.  11.  13.  14. 
i)  manigen  1.  11.  k)  da  A;  f.  B :  da.  10.  1)  er  het  9.  m)  Babylonia  A.  10—12;  Babilan  9;  Babiloni  13; 
in  Babylonia   14. 

18410  —  18419.      a)  brach  2.  10.  11.  14;  zerprochen  9.       b)  zcu  störte  10.       c)  einen  A  9  — 13.       d) /.  13. 

e)  aller   zeit  9;    all  zeit  13.  f)    wan  A.  B.  g)    das   11.  h)    was  im  liep  A.  9.   10.  i)    als   1; 
/.    13.            k)  sin  9 — 13.           1)  chindel  9.             m)  was  liep   10 — 14.             n)  /.  9.             o)   er  want  auch  gar  9. 
p)  enmoht  10.   11.   13.   14.            q)  zu  ir  ze  9;  dar  nach  ze   10;  zfi   11.   13.   14.            r)  zuo  ir  /.  9.  s)    chain 
(dhain   13.   14)  man  cliomen  9.   11.  13.   14.          t)  tugentlich   10—12.  14. 

18420—18429.       a)   v.  18421.   18422  /.   10.  b)    haimleichen   b.  9.  c)   hören    1;    nu   hören   9. 

d)  sich  der  red  9.   11  — 14.  e)  kan  wol  11 — 14.  f)  wie  A.  B.  g)  ein  w.  im  moht  13.  h)  gesin 

10.  11.   13.         i)  oder  9.   10;  wie   13.  k)  weihen  9;  di  do   10;  .si  13.  1)  /.  1.  m)  der  selben  9  —  11. 

13.  14.         n)  an  der]  zu  10. 

18430—18436.  a)  schaffen  11.  b)  do  9;/.  10—12.  14.  c)  tet  13.  14.  d)  /.  11.  14.  e)  ze 
bald  9.  f)  tötet  si  10.  g)  tött  9.  13.  h)  in  dem  w.]  pald  9.  i)  da  z.  9;  dann  z.  13.  k)  michel  1; 
grozzem  13.  1)  dann  13.  m)  ze   13.  n)  also  ward  ir  der  tot  k.   13.  o)  muest  9;  der  w.   11.   14. 

p)  werden  k.  9;  da  k.   10—12.   14. 

1)  Honorius:  Baltazar  regnavit  annos  septemdecim.     Hunc  Cyrus  occidit  et  Babyloniam  destruxit. 

2)  Zur  lesart  von  9  vgl.  die  vorige  anm.  3)  Für  v.  18411 — 18644  konnte  ich  die  quelle  nicht  ermitteln; 
die  erste  erzählung  verwertet  motive  aus  der  Genovefafabel.  4)  Nach  dem  folgenden  (vgl.  besonders 
V.  18501  ^.J  muss  der  sinn  von  v.  18417  ff,  sein:  'er  meinte,  es  luürde  niemand  mehr  lust  haben,  ihr  bei- 
zuwohnen, sie  sei  nicht  mehr  brauchbar' . 
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Ze  einen  ziten*!  daz  geschach, 

daz  er  zuo  dem  schaffer  sprach: 

'toett  ditz  wibelin, 
18440 ez"  mac  bi  mir  niht  lenger  sin'', 

si"  hat  ein  kint  bi  mir  getragen.' 

do  wart  ein  j«merlichez^  klagen 

von  allem  hofgesinde; 

daz«  klagt  daz  wip  geswinde', 
18445  wan  si  was  schoen  und  tugenthaft 

und  het  an  tugent  sölichs  kraft, 

daz  si  sie**  klagten  sere. 

doch  muost  der  schaffaer  durch  sin  ere 

die  frouwen  gegen*  wald"*  füeren 
18450  an  ^  seilen  und  an  snüeren. 

im  was  der  walt*"  aller  kunt. 

mit  im  so*'  lief  ein  jagehunt. 

er"^  sprach:  'frou  wol  getan, 

ir  müezt  mir  iuwer  leben  län.' 
18455 si  sprach:  'schaffer^  lieber,  nu^  sprich, 

wazS  hän  getan  ich, 

dar'*  umb  ich*  hie"*  gib'  den  lip?' 

so"  sprach  daz"  tugentlich"  wip. 

'ez  ist  mines  herren  sit, 
18460 der ä  volgt  im  ze**  allen  ziten  mit; 
f. io4bdoch  weit  ir  mir«  genaedic  wesen, 

ich  wil''  iu  helfen^  genesen.' 

si  sprach:  'schaffaer  here, 

tuot  an  mir  iur  ere.' 
18465  zehant  vie  er  den  hunt 

und  sneit  im  uz  sinem  munt 

die  Zungen^  sicherliche. 


er  sprach :  'küniginne  riche, 

sitzt  da  her  in  den  boum. 
18470  ich  wil  iuwer  nemen"  goum 

mit  trinken  und  mit  spise,' 

also  sprach  der  grise**. 

die  Zungen«  truoc  er  dem  herren  hin, 

daz  düht  in  ein  schoen^  gewin. 
18475        Dar  nach  stuont  ez  unlanc«, 

unz*^  den  künic  diu  minn  twancs. 

er'*  hiez  im  gewinnen  ein  wibelin'. 

der  schaffer  sprach :  'daz  sol  sin.' 

do''  wiset'  er  zuo"*  sinem**  lip" 
18480  frilich  »  daz  •*  erer  «  wip. 

des  morgens  do  ez  tagte, 

den^  herren  er  do  fragte*, 

wie  im  geviel  des  wibes  lip. 

er^  sprach:  'si  tuot  reht  als  daz  wips, 
18485  daz  du  hast  ertoetet'*  mir. 

wser  si  niht  tot,  ich  swüer  des '  schier, 

daz  si  diu  selb  waere.' 

do'*  seit  er  im  daz'  maere. 

er  sprach:  'swie***  ez  mir  süll**  ergän, 
18490  ich  ^  muoz  hie  in  schulden  stän. 

ez  ist  reht**  daz  selb  wip 

und  ir  flsetiger«  lip, 

die  ir  mich  hiezet  toeten 

mit  angsten  und  mit  noeten.' 
18495  do  sprach  der  •*  herr  an  der  stat : 

'mich  nieman  so  ®  wol  ^  gehandelt  hat 

sog  du;  des'*  muost  du  haben  er. 

ich  wil  sie  haben  immer  mer. 


18437—18439. 

18440—18449. 
e)  die  chlagten  13. 

18450—18459. 


q)  geziten  10. 

a)  si  9.  13. 
f)  swind  9—12. 

a)  V.  18450  /.  9. 


b)  gesin  10. 
g)  schone  10. 

b)  walde  1. 


f)  /•  10.  g)  sag  mir  (/.  10;  an  13)  waz  10—14. 

gib  hie  12.  13,  1)  geb  9;  vorlise  10. 

10.  11.   13.   14. 

18460—18469.       a)  dem  volget  her  ze   10. 
e)  noch  12.         f)  zung  2.  9.  11—14. 

18470—18479.       a)  all  tag  n.  9;  wol  n.  13 
9.  11  —  14.  e)  niht  lang  13.  f)  hinczt  9. 


c)   die   14.  d)  jaemerleichs   1.   11;  grozzes   13. 

h)  /.   14.         i)  gen  10.   13.         k)  dem  w.  B. 

c)  /.  9.  11.   14.  d)  er  spr.]  fraw  1.         e)  /.  13, 

h)  war  11.   14.  i)  gib  ich  hie  11.  14,         k)  /.  9; 

o)  tugenthaftes  9 ;  tugenthaft 


m)  da  9;  also   12.  n)   er  9 

b)  ze  a.  z.]  alleweg  2 
b)  weis   11.   12.   14. 


c)  /.  10. 


d)  wolde   10. 


g)  bedwang  12, 


c)  zung  9.   11.  13.  d)  gfit 

h)  V.   18477  nach  18478  in  11.  14. 


i)  fraswlein  13.  k)  daz  11.  14.  1)  weist  11.  13.   14,  m)  an  10;  ze   14.  n)  sinen  10;  seine  14. 

o)  pett  und  leib  14. 

18480—18489.       a)  wärleich  9;  haimleich  11  —  14.  b)  sein  11.  12.   14.        c)  eer  2;  voder  9;  erste  10; 

erstz  11.   14;  erbers  12;  selb   13.              d)    dem  9.              e)  sagt  9,  f)    er  spr.  /.  9.            g)   voder  beib  9. 

h)  ertotten  1;  getottet  12.         i)  sein  1 ;  /.  9.   10.         k)  v.  18488  /.  9.  1)  die  10.   11.  14.           m)  wie  A.  B. 
n)  sol  2.  9—11. 

18490—18498.       a)  so  muez  ich  9.  b)  wärleich  9.  c)  staetiger  1.  d)  /.  11.  e)  /.   13, 

f)  paz  13.         g)  so  du  /.  12.         h)  must  des  da  h.   11, 
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f.i04=si  hat  ein*  reineclichen •*  muot, 

18500  ich ä  wil  sie  haben  in  miner'»  huot. 
ich  wänt  des  üf  di  triu  min, 
swie"^  schoen  ein  wip  möht  gesin  "^j 
trüeg  si  ein  kint,  si  wser  enwiht: 
nü  sich  ich  wol,  des^  ist^  nihts.' 

18505        Ez^  het  ouch'  der  schaflfser 
der  küniginn''  geringt  •  ir  swser 
an"*  der  selben  zit. 
er  wist  si  in  ein  kemnät  wit  — 
daz  muost  geschehen"  bi  der  naht, 

18510  als  er  im  vor »  het  gedäht  — 
und  hiez  ir  bat^  da  machen 
mit  seltsajnen«'  sachen; 
mit^  würzen*^  und  mit  krüt 
hiez  er  ir  strichen  ir«  hüt, 

18515  daz  si  dö  f  warts  minniclich''  getan, 
dö*  si  gen"*  bett  solt  gän, 
da  der  künic  an  lac. 
des  gewan  si  lieben'  tac, 
wan  si  im  liep  was""  äne"  wän, 

18520  als  ich  iu  ^  vor  gesaget  hän. 

Der''  künic  het<=  einen^  sit 
da  er  sich  leit®  den  liuten  mit: 
swann*"  im  ein  guote  scheraer 
solt  scheren  äne  alle''  swser, 

18525  dem  kiinig '  Cyrus  ^, 

so'  hiez  er  in""  toeten  sus". 


s6  er  den  hart  h^t  geschorn  — 

wan  er  het"  dick  gesworn, 

ez  möht  niemanP  die  mser 
18530  wizzen  **,  von  wiu  ez  wser,  : 

daz  er  hiez  mit  nceten 

di  scherer  alle  toeten  — : 

des  muost  er  ungeschorn''  sin. 

er  sprach  zuo  sinem«^  schafFer:  'du  bist  min, 
18535 ich  wil  des''  niht  enbern, 

du  muost  mir  minen«  hart  schern.' 

daz  was^  dem  schafiseres 

ein''  vil'  leidez''  msere. 

er  sprach :  *herr,  ich  kan  sin  niht. 
18540  swaz*  halt''  mir'^  dar''  umb «  geschiht, 

daz  muoz  ich  allez  liden: 

daz  schern'"  wil  ich  vermiden?.' 

do  hiez  der  künic''  gäben, 

den'  schaffaer''  vähen'. 
18545  er  sprach:  *dü  unsselic""  man, 

du  muost  mich  tuen  des  hartes  an.' 
Der  schaffer  do  gevangen  lac 

biz"  an  den  dritten  tac. 
f.io4dd6  gie  diu  frou  schänden"  laerP 
18550  hin  für  den  karkser. 

'schaffer,  bist  du  dar^  inne?' 

so*»  sprach  diu  küniginne. 

er  sprach:  'liebiu''  frou  min, 

nü  tuo^  mir  din«  hilfe^  schin 


18499.       i)   einen  Ä.  B.         k)  rainchleichen  1;  rainen  2.   11  — 14;  ruenchleichen  9;  togintlichen  10. 

18500 — 18509.       a)  des  mfiz  si  sin  in  B.         b)  grosser  14.  c)  wie  A.  B.         d)  sein  14.         e)  ez  1; 

daz  9.   11;  daz  sin   10;  daz  dez  13.   14.  f)    niht  13.   14.  g)   an  nicht  9;  ist  13.  14.  h)   also   13. 

i) /.   13.  k)  frawn  13,  1)  geringet  1;  geringert  2.   10 — 12.   14;  /.  9;  lies  Ez  het  ouch  der  schaffaere  der 

küniginn  ir  swaere  geringet  an  der  selben  zit?         m)  geringt  an  9;  pei  11.   13.   14;  in  12.         n)  gesehen  9. 

18510 — 18519.       a)  het  vor  9.  b)  ein  b.  10.  c)  selczsein  1 ;  mangerlay  13.  d)  gueten  w.  9. 

e)  =  die  B.  f ) /.  B.  g)  minnichleich  ward  1;  waer  11 — 14.  h)  wunnichleich  2.  i)  e  daz  9;  so 

11 — 14.       k)  solt  ze  (ze  dem  11)  bett  B.        1)   ein  1.  9;  manigen  1.   11.   12.   14.        m)  wart  9.        n)  sunder  13. 

18520—18529.       a)  euch  9.         b)  der  k.]  her  10.  c)  =  het  ouch  (noch  12;  aber  13)  B.  d)  ein 

9.   11.   12.  14.  e)   leit  =  leidet  A.  9—11.  14;    lauten    laidet  mit  12.  f)   wenn    9;    wann    10.   11.   13. 

g) /.  13.         h) /.  13.         i)  reichen  k.  9.         k)  Zirus  1.         1)  den  12;  zehant  13.  m) /.  12.  n)  alsus  9. 

o)  sein  vil  dickch  het  9.         p)  auch  n.  9. 

18530 — 18539.       a)  von  uch  w.  daz  ez  w.  10.       b)  unbeschorn  2.       c)  dem  9;  lies  er  sprach  zem  seh.? 

d)  des  von  dir  9  — 11;  von  dir  des  12.  e)  den  10 — 14.  f)  wart  9;  w.  do  11.  13.  g)  schaffer  swär  14. 
h)  gar  ein   14.         i)  /.   11.   13.   14.         k)  leidige  10;  laidigez  11  —  14. 

18540—18549.       a)  waz  A.  B.  b)  /.  B.  c)  mir  (/.  11)  von  iu  9—12.  14.  d)  da  9;  /.   11. 

e)  von  9;  /.  11.  f)  scheren  1.  g)  meiden  2.  11.  13.  14.  h)  herr  13.  i)  zehant  den  9;  und  den 
11.  12.  14.  k)  schenkchen  11;  chamraer  ausgestrichen,  am  rande  schaffer  nachgetragen  13.  1)  zehant  v.  10; 
pald  V.  13.  m)  vil  u.  (unseliger  10;  unsaglig  14)  10.  11.  14.  n)  zwar  unczt  9;  uncz  13.  o)  schawen  9. 
p)  dar  9. 

18550—18554.       a)  dar  inne]  dinn  13.        b)  also  9.   13.   14.        c)  ja  1.  9.        d)  tuet  9.        e)  eur  9.  13. 

f)  triw  (trewen  11)    10—14. 


1)  D.h.  mit  den  daraus  gefertigten  salben. 
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18555  und  gedenket  s  dar  an, 

daz  ich  iueh*»  ernert  hän, 

küniginne'  riche; 

ich''  dienstes  iu  niht  entswiche'. 

ringet""  mir  min  swsere 
18560  und  fragt'  den^"  künic  der  msere'=, 

wä*^  von  daz  an^  im*^  müg  sins  — 

des  bit  ich  —  durch  den  willen  min 

daz  ir  mir*"  ervart', 

wä''  von  er  umb  sinen  hart 
18565  hab  den  tot  üz  erkorn, 

so  im  ein  man  hab*  geschorn™, 

daz  er  in  dann  mit  noeten 

zehant"  heizt"  toetenP. 

daz  ervart  mir,  liebiu*J  frou  min, 
18570  iur  eigen  wil  ich  immer '  sin.' 

zehant  gelobt''  im  diu  frouwe  daz. 
(f.io8)si  sprach:  'gehab <=  dich  dester  baz! 

mir'^  muoz  ez  sicherliche 

sagen«  der  künic  riche.' 
18575        Des  nahtes  do  *'  si  zes  bett  gie, 

mit  armen''  si'  in''  umbevie. 

si  sprach:  'edel'  künic  her"", 

woldest  du  niht  zürnen"  ser, 

ich  wold  dich  biten  einer  bet,' 
18580 also  si'  gegen''  dem  künig  ret. 

d6<=  sprach  der  künic:  'frou  min, 

läz"^  mich^  hoernf  die?  bet  din, 


ich'  sag  dir  lieb  und  smerzen, 
swaz**  ich  weiz'  in  dem  herzen.' 

18585  diu  frou  zühticlichen  sprach: 
'ich  west  gern''  den'  ungemach, 
den  du  hast  umb  den  bart  din, 
daz  du  vinf"  muost  sin 
der"  dir  den"  hart?  abi  schirt, 

18590  daz'  din  zorn  unsselic''  wirf^. 
dä^  von  west  ich  gern  die  maer, 
von  weihen  sachen  daz«  wser.' 
der  künic  sprach:   'daz  wil  ich  dir  sagen, 
wan  f  ich  mac  dir?  sin''  niht  verdagen: 

18595  swenn '  man''  mir  in'  halben"'  geschirt", 
daz  er  dann  niht  verbirt", 
er  heizP  mich  umb  keren.' 
zehant'  begund  [si""]  mit  eren[,] 

f.  105« diu  frou  gegen  ^  im  lachen', 

18600  dem'  künig  freude  machen''. 
Des  morgens  do  ez  tagte, 
diu  frou  dem  schafFer  sagte, 
als  <=  ir  der  künic  het  geseit^. 
si«  sprach:  'la  dir  niht  wesen  leit: 

18605  schir  f  morgen  sicherliche 
dem  edeln  künic  riche. 
din  triu  wil  ich  dir  gelten, 
icho  vergizz  des''  selten, 
daz  ich  von'  dir  hän  minen  lip,' 

18610  so'  sprach  daz  tugenthaft''  wip. 


18555—18559.       g)  gedencht  2;  gedench  11.  14.  h)  dich  10;  ew  12.  14.  i)    v.  18557.   18558 

/.   13.   14.         k)  dinstes  ich  10.         1)  entbeich  9.         m)  und  r.   1.   11.   12;  und  ringert  14. 

18560 — 18569.       a)  fraget  1.  b)  den  k.]  mir  1  ;  in  12.  c)  swaer  unterpunktiert,  dann  maer  1. 

d)  wä  von]  von  weu  9.  e)  /.  1.  f)  /.  1.  g)  gesin  10.  13.  14,  h)  mir  das  9.  i)  =  an  im  e.  B. 
k)  wä  von]  über  weu  9;  war  umb  12,  1)  hat  2.  9.  13.  14,  m)  aus  g.  9;  den  part  g.  11.  n)  /.  9, 

o)  haizz  9.  14.         p)  an  der  stat  t.  9.         q)  lieb  1  ;  /.   13. 

18570—18579.       a)  /.  14.  b)  lies  mit  9.   13  lobt?  c)  gehabt  euch  9.  12.  d)  v.  18573  /.  13, 

dafür  stehen  aber  schon  hier  v.  18605  —  18611.  e)  v.  18574]  an  der  selben  vart  13.         f)  /.  13.         g)  an  10. 

h)  arm  A.  B.  i)  den  künic  si  9.  13.  k)  schon  9;  /.  13.  1)  edler  9.  11.  m)  her  am  rande  für  aus- 
radiertes reich   13.         n)  zürn  1. 

18580—18589.  a)  si  nach  künig  12.  b)  gen  9.  13.  c)  der  k.  der  spr.  9.  d)  la  13.  e)  /.  11.  13. 
f)  hören  1.  g)  waz  sind  die  13.  h)  waz  Ä.  B.  i)  wan  11;  han  12.  14.  k)  vil  g.  9.  1)  deinen  11;  dein  12. 
m)  dem  v.  9.  n)  der  der  11.  o)  deinen  11;  dem  14.  p)  /.  9.   10.  q)   schon  ab  9.   10.   14;  /.   13. 

18590—18599.       a)    daz  dem  9;  daz  im  13.  b)  unsaeld  9.    13.  c)  schiret :  wiret  1;  gebirt  10.   12; 

verpirt  13.  14;  lies  unsaeld  birt?  d)   darumme  10.  e)  ez  2.  9.  f)  /.  9.  g)  /.  9.  h)  dez  10; 

/.  13.  i)  wenn  9.  11.  13.   14.  k)  mein  9;  er  11.   13.   14.  1)  ein  9;  /.  10—14.  m)  halb  10.   11. 

13.  14;  ab  12,  n)  schiert  9.  o)  dy  red  v.  9.  p)  heisze  10.  q)  z.  do  A.   11.   13.  14.  r)  /.  9. 

s)  gen  13.   14.  t)  begund  1.  9;  lacht  11.   14;  fröleich  1.   13. 

18600—18609.       a)  und  dem  9.  b)  macht  11.   14.  c)  v.  18603]  si  sprach  wartt  daz  daz  werd 

bewart  13,  d)  gesagt  2.  e)  v.  18604  /.  12.  13.  f)  v.  18605—18611  stehen  in  13  nach  18572.  g)  wann 
ich  9.         h)  dein  9.         i)  han  von  dir  10.   11. 

18610.       a)  also  13.  14.         b)  rain  13. 

1)  Enikel  übersieht,  dass  der  konig  noch  nicht  tveiss,  der  königin  bitte  bestehe  nur  darin,  etwas  tcissen 
zu  toollen. 

Deutsche  Chroniken  III. 
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zehant*'  der  schaflfser  vrö  wart, 
si*  sprach:  'so  dü^  im  ^  den  hart 
einhalps  häsf*  geschorn', 
so  lä''  dir  niht'  sin  so""  zorn  i, 

18615  daz  du  in  mit"  eren 

heizest 0  inP-^  hin"?  umb  keren. 
du  solt,  schaffer  •"  wol  ^  geborn  *, 
sprechen":  'iu  ist  einhalp^  geschorn/ 
und  hab  din  hend  für  dich^^. 

18620  di  red*  schon **  in<=  zühten  sprich, 
so  uaac  dir  gewerren  niht"^, 
wan  diu^  sseld  hät^  mit  dir  pfliht.' 
des  danct  der  schaffaer  sere? 
der  frouvven  also''  here', 

18625 wan^  er''  des  morgens  tet, 
als  diu  frou  lief  geret. 
dö  daz""  der  künic  von  im  ersach", 
gegen "  dem  schaffer  er  do  sprach : 
'da  ist  diuP  frou  schuldic<i  an, 

18630 ez  west  an»  sie  nieman. 
si  hat  ernert  dinen  lip, 
daz  vil  tugenthaft''  wip.' 

Dar  nach  lebt  er  mangen  tac, 
als  ich  für  war  gesprechen*^  mac. 

18635  mit  urliug  ^  und  mit  strit 
fuor  er  nähen  ^  unde  wit 


f.  105b  mangen  tac  unde*^  jär; 
sins  herz  was''  zornvar. 
dar'  nach  Cyrus''  offenbar 

18640  in"  Babyloni'',  daz  ist  war, 
saz*^  ze*  geriht®  herlichen', 
er  rihts  dem''  arm',  dem**  riehen', 
daz  wart  mangem""  bekant", 
daz  man  guot  geriht  bi  im  vant. 

18645         r^e  den  ziten»*  was  ein  man, 

g  jg"        JLa  als  ich  von  iraP  gelesen  hän, 
eri  was  Joachym  genant; 
für  einen  frumen'"  man  erkant^ 
Avas'  er  ze"  der  selben  zit. 

18650  ein*  hüs  michel  unde  wit 
h^t  er  und"^  ein'=  gertelin, 
daz  stiez*'  an  daz  hüs  sin. 
er  het  ouch  ein  schoen^  wip, 
zühtic  •"  und  rein  s  was  ir  lip, 

18655  diu  was  genant  Sussannä. 
ez  was  ouch  in  dem  hüs  da. 
staet  der  herren  teidinc**; 
doch'  het  ein  altman''  sin  gerinc 
geleit'  an  die  frouwen  guot, 

18660  da  von  truoc  er  ir  holden  muot. 
eines  tages  sich^  ergienc'' 
zwar  daz  groz  burcteidinc. 


18611  —  18619.       c)  V.  18611—18620  /.  14.         d)  si  spr.  /.   12.  13.         e) /.  1.         f)   im  schirst  11  —  13. 

g)  ain  halm  9;  und  im  (in  11)  e.   11  — 13.            h)  habst  1.  i)  geschoren   1;  beschorn  2.            k)  lä  —  zorn] 

merck  gar  eben  vorn   13.         1)  nimmer  9;  sin  niht  10.  12.  m)  /.   10 — 12.         n)  icht  mit  9.    10.           o)  haist 

9.  13;  hais   11.             p)  sich  9.    12.   13;  /.   10;  in  sich  11.  q)  /.  B.             r)    sprechen  vil  9.             s)  /.    13, 
t)  vorn  13.         u)  /.  9.         v)  enhalbm  9.         w)  sich  12. 

18620 — 18621.       a)  red  am  rande  für  ausradiertes  selb   13.  b)  du  seh.  9.  c)  mit  13.         d)  icht  11. 

e) /.  A.   12;  diu  —  pfliht]  daz  also  geschiht  13.            f)  di  hat  10.  g)  /.   10.   13.            h)  hart  13.  i)  ser 

10.  13.            k)  er  ez  9.  11.   13.   14.            1)  gen  im  ret  11 — 14.  m)  /.   11.            n)  sach   10.            o)  gen  13. 
p)  dein  12.          q)  vil  seh.  9. 

18630—18639.       a)  an  sie]  anders   11—14.  b)   tugentleich   12.   14;   rain   13.  c)  sprechen  9.   12. 

d)  urlewt  11.  e)  nahent  2.         f)  und  manig  9.  g)  v.   18638]  ein  zornick  man  waz  er  gar  13.  h)  sein 

muet  was  9.         i)  v.   18639 — 18644]   14  ::eilen  freier  räum  in   13.  k)  her  C.  9;  thirus  14. 

18640—18649.       a)  besass  in  11.       b)  Babilonie   10.       c)  da  11;  saz  er  12.        d)  zu  12.        e)  rieht  12 
f)  herleich   1;  hertichleichen  9;   erleichen   11.   14.  g)  richtet  1.  9.  h)  den  9.   12.   14.  i)  armen  B. 

k)  und  (alz  12)  dem  (den  9.   12.    14)  B.  1)  reich  1.  m)  manigen   1.  n)  do  b.   10.  o)  selben  z.  ein 

m.  waz  9;  geziten   10.         p)  im  g.  h.]  dem  selben  las  9.         q)   der  11.   13. 
t)   daz   11.   12.   14.         u)  zä   1.   11.   12.   14. 

18650—18659.  a)  sin  A.  B  ausser  9.  b)  /.   14.  c)  /.   1. 

schönes  10.       f)  flfetich  11.   13.  14.       g)  schon  9.       h)   teinch,  über  ei :  a   12. 
1)  gechert  9. 

18660—18662.  a)  iu  dem  hus  (hus  /.  10)  B.         b)  gienc   12. 


r)  pider  9.         s)  bechant  9.   12. 

d)  st.  er  11.  e)  vil  seh.  9; 

i)  es   11.  12.  14.       k)  alder  10. 


1)  zorn  steht  aus  reimnot ;    es  ist  allenfalls  durch  'erregt,   eifrig'  zu  übersetzen.  2)  in   den  bart, 

d.   h.  die   stelle,    ico    der    bart    steht,    vgl.  v,    14594;     mö'glichertceise  ist  aber  auch  in  nur    flüchtige  wider- 
holung  des  in  von  v.  18615.        3)  wan  unlogischer  Übergang.        4)    Vgl.  s.  346  anm.  1   und  s,  856  anm.  1. 
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d6'=  was  ouch^  der  Juden  sit, 
da  si  ir  6^  behielten  mit: 

18665  swä  *"  geschach  under  in  ein  huor, 
ir  ieslicherS  dar  umb  swuor, 
er  wurf  üf  ^  ez  ^  einen  '   stein, 
si  jähen'',  ez'  waer  unrein, 
ez"  waer  wip  oder  man; 

18670  swer^  überhügen''  began«', 

daz  waer*'  dem^  andern  unrein; 
da  von  ir  ieslichz  ^  einen  stein 
warf  s  üf  daz  selb  hin, 
daz  was  ir  will  und  ir  sin. 

18675  si  beten  zwen  man  dar''  zuo 
gesazt'  spät  unde  fruo, 
daz  si  des  selben '^  jähen, 
swä'  si  den""  huor  sähen" 
oder  swäo  ez  in  wartP  geseit, 

18680  daz  dem*  huorer  von  im**  leit 
geschaech  an  der  selben  zit, 
wan  si  truogen  •=  gen  "^  im  ^  nit. 

Nu  läz  f  wir  die  red  stän 
und  grifens  zuo''  der  frouwen  an, 

18685  diu  dä>  Sussannä''  hiez. 

ir  reincheit  des'  niht  enliez™, 

f.i05osi"  bereitet**  sich  biP  der  zit, 
daz  si  in  iren  boumgarten^  wit 
gienc  zuo  einem  m'sprinc, 

18690  vil  rein  was  der  frouwen  dinc. 


si  twuoc*  ir  hende,  ir  antlütz, 
daz  was  ir  zuo  der  reincheit  nütz'', 
daz  het  der  altman«^  ersehen  ^ 
unde^  kunt^  daz  von  ir  spehen?, 

18695  daz''  si  des  morgens'  tougenlich'' 
gienc'  in  den  garten  wunniclich, 
wan  si  hSf"  des"  guoten  sit, 
der  volget  ir"  zeP  allen ^  ziten  mit, 
daz  si  ein""  gie 

18700  und  nieman  mit  ir  lie*. 

der''  altman  begund  umb  sie<=  werben; 

vor  leid  wolt*'  er  sterben®, 

so  f  er  umb  ir  minne  rets, 

daz  si  des''  gegen'  im''  niht  entet'. 

18705  er  gedähf"  in  sinem  muote: 
ich"  muoz  ir  legen  huote, 
so"  si  in  den  boumgartenP  g^t, 
und  als 5  si''  dar  inne  stet, 
so  muoz*  ich*  sie  behuoren. 

18710 an*  ein  ander  si''  des  swuoren, 
die  des  rehten<=  pflägen  — 
die**  begund®  des  niht  betragen  — : 
'dö*'-^  si  des  morgens  zits 
gie''  in  den  boumgarten  wit, 

18715  80  Süll'  wir  reht''  werden  enein', 
daz  under  uns  zwein 
einer  lig  bi  ir  schon 

(f.io9)und  er  dem  andern  des  Ion 


18663—18669.        c)  da  Ä.  9.   10.   14;  daz   11—13.  d)  auch  da  9.  e)  ee  A;  er  9.         f)  wo  A.  B: 

swo  13.  g)  iesleich  1.  h)  üf  ez]  dar  auf  14.  i)  ein  14.  k)  sprachen  14.  1)  er  11.  m)  v.  18669. 
18670  /.  9. 

18670—18679.  a)  wer  10.  11.  14,  b)  oberhur  10;  über  här  11  —  14.  c)  gewan  12.  d)  werd  9. 
e)  den   10.  f)  iesleicher  9.   12.  g)  burff  14.  h)  da  9.  i)  geseczt  13.  k)  selb  9.  14.  1)   wo 

11.   14.  m)  das  9;  dhain   12.         n)  gesahen   11.   12.  o)  wo  9.   11.   14.         p)  wurd  9.   11.   14. 

18680—18689.       a)    der    11  —  14.  b)    im,    nämlich    dem    huor;    in    9.   11.   13.   14.  c)    beten    B. 

d)  kegen  10;  von  11  —  14.  e)  en  10.  f)  lazzen  9.  11.  13.  14.  g)  heben  11.  13.  14.  h)  dacz  9. 
i)  di  12.  k)  fraw  S.  9.  11  —  13.  1)  sey  des  9.  m)  liez  10.  n)  v.  18687  nach  18688  in  10;  icht  10; 
/.  12.         o)  beraytot  9;   sich  b.   12.          p)  an  9.         q)  purchgarten   1. 

18690 — 18699.       a)  tr&c  A.        b)  fast  nucz  11.         c)  aide  man  10.         d)  gesehen  9;  von  ir  gesehen  12. 

e)  V.  18694]  daz  macht  auch  sein  sp.  13,  f)  begond  10.  g)  recht  sp.  9.  h)  da  9.  i)  morgen  9. 
k)  togintlich  10.  1)  v.  18696/.  13.  m)  heten  9.  n) /.  9.  o)  in  A.  9.  13.  14.  p)  /.  10.  q)  alle 
zit  10.         r)  in  den  garten  A;  allain  9;  ausz   11;  dar  ein  13, 

18700-18709,       a)  /.  14.  b)  wie  der  14.  c)  sein  9,  d)  so  w.  9,  e)  verderben  11  —  14, 

f)  do  12—14.  g)  tet  9.  h)  /.  10.  i)  /.  12.  k) /.  12,  1)  tet  1.  14.  m)  g.  im  14.  n)  ir  2. 
o)  do  10,  p)  pawngarten  so  auch  im  folgenden  1.  q)  /.  9;  so  10 — 14.  r)  =  si  ein  JB.  s)  müssen  11. 
t)  wir  11.  14. 

18710—18718.       a)  ir  zwen  des  sw.  A;  an/.  10.  b)  di  10.  c)   rechtens  9.   11.  d)  v.  18712] 

si  gedachten  wir  schüllen  lagen  9.  e)  begunden   11.   14;  gund  13,  f)  so  9.        g)  bi  der  z.  B.        h)  ge  9; 

/.  11.   14,         i)  süllen   13.         k)  werden  recht  9.         1)  inain  1. 


1)  ez  das  des  ehebruchs  überführte  lüesen. 
s6  si   —   ge?  vgl.  die  lesarten. 


2)   dö   si   —   gie  'nachdem  sie  gegangen  ist',   oder  lies 
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mit  einer  seralichen'"  tat;' 
18720  also  was  ir  beider  rät. 

Eines  morgens*  kom  diu  frou  gegän 

in  den  garten **  wol  getan. 

si  gie  schon  •=  also  halt 

zuo  dem  brunnen,  der  was  kalt. 
18725  do"*  warn«  die^  alten?  man 

über  des  garten  zun**  gegän 

und*  warten''  der  schoenen'  frouwen  da 

und"  komen  gegangen  zuo"  ir  iesä°. 

der  ein  spracb:  'frou  wolgetän, 
18730  ir  sült  mich  geniezen  län, 

daz  ich  iu  bin  mit  triuwen  holt 

und*  ir^  mir  lieber  dann*^  golt« 

ich  muoz  hiut^  bi  ^  iu  ligen  hie, 

oder  ich  sag  iu^,  wie 
18735  iurem  schoenens  lib  geschiht. 

zwar  des  läz''  ich  niht, 
f.ioö'iich  sag  vor'  dem  teidinc, 

daz''  zwar  ein  jüngelinc 

bi  iu  hie'  si  gewesen""; 
18740  zwar  so  mügt  ir  niht  genesen.' 

di  frou  zühticlichen  sprach: 

'und  sol*  ich  liden  ungemach 

vor  disem  teidinc 

umb  unschuldigiu  dinc, 
18745  80  wil  ich  doch''  got<=  jehen^, 

daz  ez«  umb  Unschuld  ist  geschehen.' 
Döf  der  altraans  däi»  erhört 

der  gensemen'  frouwen  wort, 


do  griflfen  si"*  sie'  beid  an. 
18750  diu  frou  rüefen  *  began. 

si  ruoften''  michel"  mer. 

doch''  was  der  frouwen  herzenser« 

groz'',  und  begund  sich  roufen. 

dös  kom**  daz  volc  geloufen  • 
18755  unde.  sprächen:  'frou,  ir  tobt! 

iuwer  unzuht  nieman  lobt.' 

diu  frou  sprach  bermcliche'': 

'ich  klag  iu  allen  geliche, 

daz  die  zwen  altman 
18760  wolden  iren  willen  mit  mir  hän'.' 

di''  alten  jähen:  'wir*^  sagen''  iu  reht: 

ez  was  zuo  ^  ir  ein  schoener  ^  kneht 

komen  üfs  dise  beide; 

daz  understuond''  wir  beide, 
18765  daz  ir  will  niht  ergie.' 

die  frouwen'  man  do  vie"*. 

also'  seit  uns  daz  getiht', 

daz""  man  sie"  fuort  für  geriht". 

die  alten  fragt  man  msereP, 
18770  wie  der  froun^  geschehen  waere. 

do  jähen  si  üf  ir''  eit, 

ez  wser  diu"  reht^  wärheit, 

ez  wser^  ein  junger  man 

von  ir  üz  dem  garten  gegän  ^, 
18775  der  waers  bi  ir  gelegen; 

ez**  wser  ein  junger  swertdegen. 

do  ruoften  die '  Hut  alle 

mit  einem  grozen  schalle: 


18719.       m)  samleich  11;  semleich  12. 

18720—18729.       a)   tags  9.  b)    paumgarten    13,  c)    vil   seh.  9;   /.   13,  d)    da  Ä.  9—12. 

e)  waren  1.  f)  auch  dy  9.  g)  posen  11.   14.  h)  want  10;  zäum  11.  i)  v.  18727,  18728  /.  14. 

k)  wartoten  9,         1)  /,   13,         m)  do  quam  zu  er  g,  so  10.         n)  zuo  ir  /,  11  —  13.         o)  da  9;  sa  13, 

18730—18739,       a)  /.   10.  b)  seit  9;  ir  sit  10.  c)   dann  daz  9,   12;  seit  dann  14,  d)  heint 

11,  13.   14.  e)  ligen  bei  ew   11  — 14.  f)  /.  9.   11  — 14,  g)   schönem  1,  b)  wil  ich  lassen  n.  9. 

i)  von  14.         k)  /.   12.         1)  /.  1.   13.         m)  gelegen  und  gewesen  11.   13.   14. 

b)  /.   10;    got   doch    12.  c)    gen    (kegen)   g.  9  —  11.   13.   14. 

f)  do  daz-  12.         g)  aide  man  so  auch  im  folgenden  10.        h)  /.  9; 

k)  siz   14.         1)  /.  9.   14, 

b)  rafften  11,        c)  michels  2,   10,  vgl.  v.  2245,  4208.  28834.         d)  do 

g)  zehant  13.       h)  begund  9—11.  13.  14.       i)  loufen  9—11.  13.  14. 


18740—18749.       a)  solt   13.  14. 

d)  verjehen  9.  11  — 14.  e)  ez  mir  11. 
daz  10.  11.  13.   14.         i)  gemainen   11. 

18750—18759.       a)  raffen  11. 
11.   13.       e)  hercz  ser  14.       f)  vil  g,  9. 
k)  parmhercziekleich  14. 

18760—18769.       a)  began  13.  b)  di  a.]  si  13. 

e)  zu  ir]  zwier  9.  f)  junger  11  — 14.  g)  an  9. 
9—12.  14.           k)  gevie  11.           1)  do  9;  so  11.  13.  14. 
p)  der  maer  10.  14. 

18770—18778.       a)  frawen  1.  b)   iren  9.   11.   13.   14. 

e)   baz  12.  f)  gan  9.  11.   14,         g)  w,  da  9.         h)  und   13. 


c)   ich  9.   10.  d)    sag  9.  10;  tSn  11.   14. 

h)  understfinden  10.    12 — 14,  i)  schonen  fr. 

m)  /.  9.  n)  füert  sey  9.  o)  das  g.  11. 


c)    ein  9. 
i)  si  laut  a.   14. 


d)   rechten  9;    gaucz  12. 


1)  getiht:   die  hibel,  deren  text  von  Enikel  loie  immer  ganz  frei  behandelt  ivird. 
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'man  sol  sie  fixeren  für  die  stat 
18780  und  sol^  sie  versteinen*'  drät.' 
Dö'^  fuort  man  sie  drät'' 

her«  üz  für  die  stat; 

dä^  lief  daz  volc  allez  nach. 

ein  brüner  roc  was  ir  dach, 
18785  dar  üz  soS  lüht''  si  als  diu'  sunn; 

ir  reincheit  was"*  gotes  wunn'. 
f.ioüado  truoc  man  ein™  kindelin 

gen"  der  frouwen  lichten"  sehinP, 

daz  het  dannoch  niht  geret, 
18790 da  von  got  ein  zeichen^  tet. 

ez''  sprach:  *ir  sült  mir  sagen  snel' 

ez  was  genant  Daniel  '•  * 

und^  wart  ein  wissag  sicherlich; 

daz«  wolt  got  von  himelrich, 
18795  daz  er  do  wart  bekant, 

daz  man  in  wissagen  ^  nant, 

wan  er  die  wärheit  seit? 

swem''  ez  wser'  liep  oder  leit. 

do**  er  die  frouwen  erst'  sach"", 
18800  er''  fragt,  waz*"  ir*^  wser  ungemach. 

daz'^  seit  man  im  reht«. 

er  sprach:  'man  tuof  ir  unreht. 

daz  bewser^  ich  swie'*  ich  sol, 

wan  si  ist  aller»  tugent"^  vol.' 
18805  do  wundert  die  liut  gemein  ^, 


daz  daz  kindel""  also  klein 

in  die  wärheit  het"  geseit 

und  die  lug"  garP  verdeiti-*. 

dar  nach  sprach  daz  kindelin  ■■: 
18810 'ir^  herrn^,  weit  ir  mir  volgent''  sin, 

so  füert  die  frouwen  wider  in, 

zwar  daz  ist  an^  iu«  ein  sin  f. 

ich  läz  iuch  sehen  wunder. 

heizet s  mir  die  man  besunder 
18815  legen  ••,  ich  läz  iuch  nemen  war, 

daz  si  lugenlichen '  gar 

die"*  frouwen  habent'  an  geseit"^, 

wan  ez  ist  lug"  und"  niht  wärheit p.' 
Do  legti  man  si  besunder. 
18820  er  sprach:  'nu  beeret*  wunder'*! 

heizet  mir«  einen''  für  mich  gän!' 

daz  wart  vi! «  schier  getan. 

er  sprach:  'wä*"  schuof  der  jüngelinc 

mit  der  frouwen  sinius  dinc?' 
18825er  sprach:  'under  einem  kleboum''-*.' 

er'  sprach:  'ez''  ist'  dir"'  ein"  troum. 

heiz  mir  den  andern  her  gän.' 

er  sprach:  'waz"  hat  diuP  frou  getan, 

daz  sag  bi  diner  wärheit.' 
18830  er  sprach :  'daz  si  dir  geseit 

vor  disen^  liuten  lüf*: 

si  was  eines  jungen  brüt. 


18780—18789.       a)  /.   13.  b)    stainen    9;    verstain    14.  c)    v.   18781.   18782  /.   13;    da  mit  9. 

d)  vor  di  stat  10.  e)    v.  18782]  also  si  do  ir  wille  bat  10.  f)  daz  geschach  daz  v.  lief  13.  g)  f.  9. 

11.  13.   14.  h)  leicht  9.  i)   eyn  10.  k)  /.   11.   14.  1)  wund  9.  m)  ein  schon  9;  daz  11.   14. 

n)  Daniel  gegen   11.   14.  o)  /.   11.   13.    14.  p)  rain   13;  sein  14. 

18790—18799.  a)  zaichten  2.  b)  v.  18791  nach  18792  in  13;  und  13.  c)  h'r  D.  9.  d)  v.  18793 
bis  18798  /.  13.         e)   da  14.         f)  ein  (/.  10)  wissag  9.   10.         g)   da  s.  9.  h)  wem  A.  9;  /.  10—12.   14. 

i)  waer  in  10—12.   14.         k)  ze  (/.  10;  am   12)  dem  (des  10;  /.  12)  ersten  do  (als  9)  B  ausser  13.  1)  /.  B. 

m)  an  s.   1;  ane  [sach]   13. 

18800—18809.       a)  er  fragt/.  13.  b)  waz  da  12.  c)  wjer  ir  9.  11  —  14.  d)   da  1 ;  do  9—11. 

13.  14.  e)  vil  r.  9;  ze  r.  13.  f)  /.  9.  g)  wil  ich  beweren  10.  h)  wie  9.  11.  13.  14.  i)  /.  1.  11—14. 
k)  tagenden  11.   13.         1)  all  g.  9.         m)   chindelein  9.   11;  kint  10.         n)  /.  9.  o)  lugen  12.         p)  vil  g.  9. 

q)  vermalt  9.  11.   13.   14;  vertailt  12.         r)  chindel  chlain  A. 

18810—18819.       a)  /.   13.         b)  herren  2;  /.  13.  c)  gevolgig  10.  d)  /.   11—14.  e)  euch  9; 

/.  11  — 14.  f)  g&t  sin  11 — 14.  g)  wiset  10.  h)  logen  10;  her  gen  her  ausgestrichen,  am  rande  le(gen)  13. 
i)  ligen  gliche  10;  Ifigeleich  11;  lugen   12.  k)  daz  si  der  10.  1)  logen   10.  m)  set  10;  gesigt  14. 

n)  /.  10.         o)  =/.  2.   10.         p)  die  w.   10.   14.  q)  Iset  9.   11.    13. 

18820—18829.       a)  secht  9.  b)  wundert  1.  c)   er  10;  Hes  ir?  d)    ain  14.  e)  /.   13. 

f)  waz  1.  g)  sein  14.  h)  ziper  paum  2;    61  paum  9;   sam  boym   10;    chriechpaum   11;  krichpaum  14. 

i)  er  spr. /.  9.  k)  du  9;  daz   14,  1)  reddest  9.  m)  aus  9;  /.   13.  n)  ainem  9.  o)  wo  14. 

p)  disew  11. 

18830—18832.       a)  allen  deszen  10.         b)  /.  10. 

1)  Daniel  luird  nach  dem  Vorgang  von  Dan.  13,  45  neu  eingeführt,  2)  die  lug  verdeit  d.  h.  'nicht 
log'?  oder  lies  verleit  'widerlegte'?  Vielleicht  aber  liegt  tiefere  Verderbnis  vor:  und  die  lugener  (sie  —  die 
Wahrheit  — )  gar  verdeit  (hätten)?  3)  kleboum   'bohnenbaum' ,    vgl.   Deutsches  icörterb.  V,  1062;    Dan. 

13,  54   sub   sfhino   (quam  Latini  dicunt  ilicem  vel  lentiscum  fügt  Petrus  Comestor,  Migne  sp.  1467,  hinzu). 
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under  einem  pflüraboum<=->, 

da  nam  ich  ir  beider  goum.' 
18835  do  sprach  Daniel  daz  kint: 

'seht,  wie  si  an  den  "^  lugen  sint! 
f.ioGi'nü  sol  an  disen  zwein^  ergän, 

daz  si  f  erliten  s  solt  hän, 

des  sint  si  wserlich*'  wol'  wert. 
18840  der  frouwen  lip  niht  bosheit  gert, 

wan  si  ist  ein  reinez  wip, 

si  het  einen  tugenthaften  lip.' 

do  wart  her  Joachim  vro', 

und  lobten^  got  von  himel  do 
18845  siner  eren  manicvalt ; 

si  wart  bi<^  im  in''  freuden  alt. 

zehant  wurdens®  beide 

versteinet  üf  der  beide. 
H.175,       Dar 2  nach  sag^  ich?  iu**  besunder', 
18850 an ^  im**-»  geschach'^  ein''  wunder 

von  einer  küniginne, 

diu  het  wis^  sinne 

unde^  was  an?  raäzen  frum. 

in  einem  land  Amazonum"! 
18855  dar  inne  was  diu*  frouwe  zwar, 

die  liut  dienten''  ir  vil '  gar. 

mit  herzen  und  mit  sinne 

was*"  si  da  küniginne. 

Zirus"  wolt  si  vertriben°  hän, 


18860  daz  wart  der  künigin^  kunt  getan. 

do  leit  si  sich  an''  widerstrit 

gegen  im  an  daz  velt  wit 

mit  vil  degenlicher "=  wer; 

si  het  da''  ein®  grozezf  her. 
18865  Zirus  e  het  gegen ''  ir  bräht 

manic'  schoen  ros  verdaht'' 

und  het  ouch  da  ein  groz  her; 

ez  was  nähen  '  bi  dem  mer. 
Des  morgens  do  ez  tagte, 
18870  der  frouwen  man  do  sagte, 

daz  Cyrus*  wser  mit  sinem  her 

gestapft  gen*"  ir  an  <=  daz"*  mer^. 

diu  frou  gegen  f  im  kertes, 

als  sie  ir*"  frümcheit  lerte. 
18875  da'  wart  vil  degenlich''  gestriten 

nach'  ritterlichen  siten. 

diu  küniginne»"  den  sie  gewan. 
(f.iio)Cyrus"  flöch  von"  dan ; 

doch  was  ein  ritter  unverzeit, 
18880  der  selb  den^  künic''  Cyrus'^  jeif. 

daz  sach  diu  künigin  wol  *  getan  ^ 

si  sprach:  *herS  ritter  lobesam'', 

lä  dir  in  niht  entrinnen;' 

also '  sprach  diu  küniginne "' : 
18885  'ich  wil  dir  lihen  unde  geben. 

slach'  in"",  du"  junger"  swertdegen ! 


18833 — 18839.  c)  phlumen  b.  10;  ehern  pawm  11;  für  pflum  lüclce,  dann  paum  13;  kerspaura  14. 
d)  der  10.   11.       e)  zeiten  12.        f)   di  frowe  10.        g)  solde  irliden  10.        h)  paid   11  —  14.        i)  gar  w.   11.   13. 

18840—18849.       a)  vil  fro  9.  b)  lobt  10.   11.   13.  14.  c)  mit  11.  13.   14.  d)  /.  A.   10.  12; 

mit  9,  vgl.  v.  13430.  e)  wurden  si  A.  9.   10.   12;  wurden  die  richter  11.   14;  wurden  die   13.         f)  /.  12—14. 

g)  /.   12.         h)  auch  12.         i)   ein  wunder  9. 

18850—18659.       a)    das  9;    tän   11.   13.  14.  b)    auch  9;    chunt   11.   13.  14.  c)  /.   11.   13.   14. 

d)  ein  w.]  besunder  9.  e)  auch  weis  9.  f)  wann  si   11.   14.  g)  gar  (/.  10)  unmazen  9.  10.         h)   Ama- 

sonum  2.   10.   11.   12;  amassonum   13;  Amasanm   14.  i)  sy  9.  k)  dient  1.  1)   dar  inn  9.  m)  si 

was  9.  n)   Cirus   1.   13  ;  Thirus  14.  o)  vetriben  2. 

18860 — 18869.       a)  frawen  9.  b)  enwider  streit  13.  c)  tegleicher   1.  d)  ouch  da  9.   10;  auch 

11.   12.   14;  /.   13.  e)   ein  vil  (vil  ein  12)   11  —  14.  f)    grozx   11.   13.   14.  g)  Cyrus  1;    Tyrus   14. 

h)   auch  er  gegen  br.  9;  gen   11.   13.   14.         i)   vil  m.  9.         k)  verdackt  A.  B.         1)  vil  n.  9. 

18870 — 18879.       a)   zyrus  so  auch  im  folgenden  1.  b)  gegen   1.  c)  pey  9;  zu   11.   14.  d)  dem 

9.   11.  14.  e)  roten  m.   11.         f)  auch  gegen  9.  g)  do  k.   14.  h)   die  14.  i)  do   13.  k)  tugent- 

leich  9.         1)  vil  (/.  10)  gar  nach  9  — 11.   13.  14.         m)  küniginn  do  9.         n)  C.  hör  9.  o)  von  (mit  11)  ir 

(im  9;  in  11.   13)  B. 

18880—18886.       a)  /.   10.   12—14.         b)  /.   10.  13;  ritter  11.   12.   14.  c)  ciruszen  10;  Cizzumn  11; 

Cyrura  12  —  14.  d)  lait  9;  errait  11.   14.  e)   /.  9-11.   13.  14.  f)  an  9—11.   13.   14.  g)  /.   10.   13. 

h)  frum  man  1;  wolgetan  B.  i)  so   10 — 12.   14.  k)  entrinne   1;  entrinn  2.  £:  küniginn  2.  B.  l)  f.  9. 

m)  dir  9;  du  11.         n)  vil  9;  in   11.  o)  jungem  9. 


1)  Enikel   las   statt    sub    prino  (Dan.  13,  58J;  sub  pruno.     Im  Seelentrost,  Augsh,  1478,  fol.  140^ 
sind  es   ein   kirsch-  und    ein  Pflaumenbaum.  2)  Honorius:  Hunc  (Cyrum)    regina  Amazonum  occidit; 

gemeint  ist  vielmehr  die  Massagetenkönigin   Tomyris  (Herodot   1,  204  ff.).  3)  im  Cyrus, 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  18887  —  18942. 


359 


f.ioe"  waz  dir  eren  hie  gesehiht! 

läzP  in  von"!  dir  niht! 

dar  umb  wil  ich  dich'"  riehen, 
18890  daz  wizz'  sicherlichen.' 

Do  der  jünglinc''  erhört 

der  werden  küniginne  wort, 

dö  sprach  er  gen  dem  künig  sus: 

*got  weiz'=,  her  Cyrus, 
18895  ir  müezt  mir  läzen  iuwern  lip. 

mich  hat  daz  tugenthaft  wip 

gemant  an  min  werdicheit, 

daz^  mir  daz  wser  von  herzen  leit, 

ob  ir^  mir^  solt  entrinnen.' 
18900  er  gap^  im  sour''  minne*^ 

mit  dem  kolben  "^  an  ^  den  nac, 

daz  er  nimmer  "^  mers  den  tac 

gesach**.    do'  viel  er  zuo  der''  erde  nider. 

ein  wort  sprach  er  niht  sider', 
18905  wan  er  leit  groz ""  not. 

er"  lac  üf  der»  wal?  tot 

und  het^  verlorn  lip ""  und  lant. 

den  heim  er  im  ab  bant. 

daz^  houbt  er  im  ab  sluoc*, 
18910  für  die  frouwen  er  ez   truoc. 

er  sprach:  'liebiu^  frou  min, 

ir  mügt  nü  wol  tin  angst  sin. 

seht!  hie  ist  her**  Cyrus! 

erslagen«^  hän  ich  in  alsus.' 


18915  dö  wart  diu  frou  vrö^, 

daz  ir  wol^  was  gelungen  dö. 

die  sinen  wurden  gevangen, 

ez  was  in  übel  ergangen. 

sumllch  wurden  erslagen. 
18920  waz  sol  ich  mer  da  von  sagen? 

vil  lützel  kom  *  ir  von  dan, 

er''  was  sselic''  der  dann^  entran. 
H.175.       npvar*!  nach  richset*'  alsus 

-L'  ein?  künic,  hiez*'  Darius', 
18925  mit  höhen  eren  iesä'' 

in  dem  land'  ze™  Persiä. 

der"  het  euch  gerichsent"  susp 

mit^  dem  künig  Cirus. 

Alexander  hef  dö  vernomen^, 
18930  wie  Cirus  ze^  velt  wser  komen 

gegen  der''  küniginne  guot 

und  wie  man  da  in"  bluot  wuot 

an"^  der  selben  zit; 

daz  geschach  von  dem  strit. 
18935  daz  hört  er  dö  ^  sagen, 

daz^  Cirus s  wser**  erslagen, 
f.i06dund>  daz  die  sinen  gevangen''  wären 

bi  den  selben  jären; 

sümlich  wurden  erslagen': 
18940  daz  hört  Alexander »  sagen. 
H.i76.dar*  nach  schuof'  der  gewaer 

her<=  Alexander^, 


18887—18889.        p)   Heber  freunt  I.  9;  du  (nu  12)  1.   11  —  14.         q)  von  dir]  hin  9.         r)  ew   11.   14. 

18890—18899.        a)  weiset  11;  bist  14.  b)  chünig  9;  ritter   14.  c)  wän   11.  d)  da  von  waer 

mir  von   13.  e)  er  9.         f)  im  9. 

18900 — 18909.        a)  gab  9.  b)  swere  10;  samevv   11.   13;  saurn   14.  c)  entrinne   1;  entrinn  2.  B : 

minn  2.  ß;minnen  14.  d)   swert  13.  e)  auf  11.   13.         f)  nyemants   12.         g)  säch  9.  h)  sach  1.  10; 

/.  9;  lies  daz  er  n.  raer  gesach  den  tac.    dö  u.  s.  w.?         i)  und   10.  k)  der  e.j  ir  14.  1)  wider  1.  12.  14; 

her  wider  9.  m)  da  (/.   11)  so  (/.  9.   11)  grozzew  9.   11.   13,  n)  und   11.   14;  daz  er  13.  o)   dem  B. 

p)  wald  9.         q)  /.  1,         r)  leben  9.         s)  v.   18909  nach  18910  in   14.         t)   ersluog  12. 

18910—18919.       a)  lieb   1.         b)  mein  herr  9.   11  —  14.  c)   all  hie  han  ich  in  ersl.  also  9.  d)  von 

herczen  fro  9,         e)  /.  9.   11.   13.  14. 

18920—18929.       a)  chomen  11.   13.   14.  b)  v.  18922]  also  ich  vornommen  han  10.  c)  vil  s.  9. 

d)  dannen  1;  /.   11—14.  e)   v.   18923—18944  /.   13.  f)  richete  10.  g)  hier  beginnt  35.         h)  der  h. 

2,   10.  11.         i)  hierauf  in  35:  reichsent  nach  kunig  Cwlmerodach  sus.         k)  da  1.   10.  35;  alsa  9.         1)  lande 
1.  14.       m) /.  2.  9;  zu  10—12.  35,       n)   er  9.        o)  gerichet  10.        p)   alsus  9.        q)  /.  2.        r)  h.  auch  9.  35, 

18930 — 18939.  a)  =  wser  (was  9)  ze  v.  B.  b)  einer  35.  c)  ain  11;  im  14;  wüt  in  dem  plut  36. 
d)  in  11.  e)  allez  (da  a,  9.  35)  B.  f)  v.  18936—18940/.  14;  da  11.  12.  35.  g)  C.  selb  9;  C.  selber  35. 
h)  ward  9.   10.   12.  35.         i)  /.  10.  k)   waern  gevangen  durch  h  a  richtig  gestellt  1.         1)   auch  e.  9.  35. 

18940—18942.       a)  her  A.  35.  b)  geschuf  35.  c)  kunig  10—12.   14,  d)  hierauf  pey  dem 

selben  jar  14. 


1)  Honorius:  Cyrus   —   regnat  cum  Dario   (annos  viginti  quinque).        2)    Vgl.  Lamprechts  Alexander 
Kinzel  v,  6547  ff.  und  oben  s.  358   anm.  2.  3)  Honorius:  Hüne  (Daiium)   occidit  Alexander. 
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daz  der  künic  Darius  vil'  wunders  begie**  er. 

wart  von®  im  erslagen  sus^-'.  Macedonia'  hiez*"  sin  lant, 

18945        Dar^  nach  richsens  began  i895o  dar  inne  er  Herr  was  genant  ^j 
ein  vil*"  gewaltiger  man,  diutsch^  s6<=  heizt  ez  Kriechen, 

der  was  genant  Alexander,  er  macht  do  mangen  siechen. 

18943 — 18949.       e)   von  im  /.  9.  f)    alsus  9.   12;    hierauf  rot  in  9:  Darius  hat  gereichsent  in  persia 

ains  und  drfisk  jar.  Hie  nennet  man  dy  chünig-  von  Persia:  Cyrus  der  erst,  Darius,  Canibus,  Nabuchodonosor 
filius  Cyri,  Judich,  Pittagoras  Pliylosophus,  Ypocras  Medicus,  Plato,  Aristotiles,  Esdras,  Demetricus.  hye  nennet 
man  aindliff  chünig  in  Persia  hinczt  ünczt  dem  lesten  Darium,  den  allexander  ze  tod  slueg.  dar  nach  verderibt 
Allexander  Persiam,  das  es  stued  zway  hundert  jar  und  drew  und  dreisk  jar.  das  ist  nu  das  fümft  alter  und  hat 
nach  der  Juden  sag  siben  hundert  und  vier  und  virczk  jar.  Aber  nach  zwaier  und  sibenczk  maister  sag  siben 
hundert  und  acht  und  zwainczk  Jar,  das  sagent  uns  dy  puech  für  war;  in  12:  Der  chunieh  Darius  reichsent  für 
war  zu  Persia  ains  und  dreissig  jar.  g)  rieben  10.  h)  /.  35.  i)  so  vil  bunder  35.  k)  so  b.  (beging  14) 
9.   11.   14;  beging   13.  35.         1)  Mecedonia  A.   10.  35;  Mecomoda  9.         m)  was   11  —  14. 

18950—18952.        a)   bekant  10.   12.  35.         b)   zu  dutisch  10;  dewsch  35.  c)  /.  11  —  14.  35. 

1)  Die  von  mtsverstäridnissen  strotzende  prosa  in  hs.  9  —  vgl.  unten  die  prosa  nach  v,  20942  — 
stammt  aus  Honorius  (Migne  sp.  175.  176J.  Die  regierungsjahre  der  drei  Darius  gieht  Honorius  auf 
36,  19  und  6  jähre  an;  die  zahl  31  in  hs.  9.  12  (das  reimpaary  wie  es  in  hs.  12  vorliegt,  ist  in  den 
andern  hss.  vielleicht  nur  ausgefallen)  wird  aus  folgenden  angaben  erschlossen  sein:  Cyrus  Persarum  pri- 
mus  regnat  cum  Dario  annos  25.  —  Darius  ultimus  Persarum  regnavit  annos  6.  Darius  I.  ttnd 
Darius  III.  sind  in  eine  person  zusammengeflossen,  wie  dies  auch  für  Enikels  text  anzunehmen  ist; 
V.  18967  ff.  herrscht  abermals  Verwirrung  hinsichtlich  der  drei  Darius.  Für  das  folgende  vgl.  Honorius: 
Cambyses  {hs.  9  Canibus)  qui  et  Nabuchodonosor  filius  Cyri  regnavit  annos  octo.  Huius  tempore  fuit 
Judith.  —  Pythagoras  philosophus  claret.  —  Hippocrates  medicus  claret  et  Esdras.  —  Plato  claret.  — 
Aristoteles  claret.  —  Democritus  (As.  9  Demetricus)  claret.  —  Himc  (Darium)  occidit  Alexander.  Sub 
hoc  regnum  Persarum  defecit,  quod  stetit  per  annos  238  (hs.  9  ;  233j.  Die  dauer  des  fünften  weltalters 
beläuft  sich  nach  Honoriiis  (Migne  sp.  180_j  auf  587  jähre,  die  zeit  von  der  Schöpfung  bis  auf  Christus 
auf  4763  jähre  secundum  Hebraicam  veritatem,  auf  5228  secundum  septuaginta  (vgl.  Barloloccii  Bibl. 
magna  rabbinica  I,  442;  Cur  igitur  dicantur  70  interpretes  et  non  72 ?j  interpretes.  Die  angaben  der  hs.  9 
dürfen  wol  als  corruptel  angesehen  werden,  ivenigstens  scheint  die  zahl  728  in  hs.  9  aw/ 5228  bei  Honorius 
hinzuweisen;    war    in    der    vorläge    nach    V  das    zeichen  für  'tausend'  aufgefallen?  2)    Im  folgenden 

(v.  18945 — 18976J  zählt  Enikel  ganz  summarisch  die  haupttaten  Alexanders  auf.  Wenn  er  ausführlich 
mir  IJ  den  zug  nach  dem  paradiese  (v.  18977  —  19224J,  2j  die  taucherfahrt  im  meere  (v.  19235  —  19440J, 
3)  die  greif en fahrt  zum  himmel  (v.  19441  — 19570^,  4J  die  Unterredung  mit  den  bäumen  der  sonne  und  des 
mondes  (v.  19601  — 19644^  behandelt,  und  zwar  an  dieser  stelle,  nachdem  er  kurz  vorher  die  geschichfe 
Nabucliodonosors  und  seines  von  Daniel  auf  die  vier  weltmonarchien  gedeuteten  traumes  berichtet  hat, 
so  beruht  dies  nicht  auf  ivillkür  und  zufall,  sondern  Enikel  folgt  damit  alter  tradition,  vgl.  Zacher  in  der 
Zeitschr.  für  deutsche  philologie  X,  108  /.;  Zingerle,  Die  quellen  zum  Alexander  des  Rudolf  von  Ems 
s.  5.  Schon  das  Annolied  (v.  209 — 232j  und  die  Kaiserchronik  (v.  541  ff.)  erwähnen  bei  gelegenheit  des 
dritten  tveltalters  und  seines  Vertreters  Alexander  kurz  die  gleichen  abenteuer,  und  zwar  das  .Annolied  das 
vierte,  dritte  und  zweite,  die  Kaiserchronik  das  dritte  und  zweite.  Es  genüge  hier  der  hinweis,  dass  die 
begebenheiten  2  —  4  durchaus  den  eindritck  späterer  einschiebung  in  den  vielästigen  Stammbaum  der  auf 
Pseudokallisthenes  fussenden  Alexandersage  machen,  dass  die  Historia  de  preliis  nicht  die  quelle  des  Anno- 
liedes sein  kann  (vgl.  zu  diesem  interessanten,  aber  noch  ungelösten  problem  Kinzel  in  der  Zeitschr.  für 
deutsche  philologie  XV,  222/  Christensen,  Beiträge  zur  Alexander  sage,  Hamburg  1883,  s.  1  f.;  Wilmanns, 
Über  das  Annolied  s.  21  ff.).  Enikel  beruft  sich  an  drei  stellen  (v.  19052.  19226.  19602J  für  das,  tcas 
er  über  Alexander  berichtet,  auf  eine  schriftliche  quelle;  tcährend  das  zweite  cilat  auf  eine  misverstandene 
stelle  bei  Honorius  zurückzuführen  ist,  sind  die  anderen  beiden  berufungen  so  allgemein  gehalten,  dass  sie 
zu  keinem  Schlüsse  berechtigen,  vielmehr  recht  gut  als  phrase  aufgefasst  werden  können.  Die  vier  er- 
zählungen  weichen  in  Enikels  darstellung  so  ivesentlich  von  der  älteren  schriftlichen  Überlieferung  ab,  dass 
diese  für   sie    nicht    in   frage    kommt;     sie    werden    auch    Enikel,     ivie    dies  für    die    gleichen    geschichten 
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H.i76.er'  stiftet''  AIexandri[n]am  ^, 

nach  im  gevvan  si ''  den  nani. 
18955  gewaltiger  künic  nie?  wart**  gesehen 

als  er  do'  was,  des"*  muoz  ich  jehen. 
H.iTG.er*  zerfuort'  Cyrum""  die  stat, 

wan  in  des"  sin  wille  bat, 

Persiä"  und  Porrum  p 
18960  und"  den  künic  Ethiopum*: 

daz''  betwanc''  er  allez''  gelich, 

enhalb^  meres^  alliu  rieh. 

er  was  kec  s  unde  frum, 

daz  er  den  künic  Darium'' 
18965  sluoc  '  gar  an  widerstrit. 

er  betwanc  manigen  künic  sit; 

den  ersten*  Darjum"^  mein  ich  niht. 

ez  was  ein  wunderlich '  geschiht, 

daz  er  den  andern  do""  sluoc", 


18970  wan  in"  sin  will  dar  zuo  truoc. 

er  betwanc''  euch  geliche  "^ 

alliu  künicriche*' 
f.ioTaunz^  an  daz  paradis. 

er  wser  junc  oder  gris, 
18975  er  muost  im  f  wesen  undertän, 

swers  sin  leben  wolt  hfin. 

Ich  sag  daz^  vil"   sicherlich, 

daz  durch  des"*  herren  '   künicrich 

ein  wazzer  ran  und""  ein  pfloum, 
18980  des  nam  der"  herr''  wol'^  goum. 

er 5  fragt  die  Hut  der**  msere, 

von^  wannen'  ders  pflüm  wsere 

gerunnen'',  der'   dä'^  so  lüter  vloz'. 

des  fragens  in""  do"  niht"  verdrozP; 
18985er  sprach:  'möht  ieman"!  die""  mser 

wizzen ^,  von  wannen*  er"  wser 


18953 — 18959.       d)    stiffetet,  das  erste  e  unterpunktiert  1 ;  stiflfet  2 ;  stift  B :  stifit  da  35.  e)  Alexan- 

drian  11—14.  35.  f)   si  ouch  B.  g)   ward  nie   12;  auch  nie   13,  h)  war  35.  i)  /.   10,   13.  35. 

k)  das  9.  14.  35.  1)  erfürt  12;  zefurt  35.  m)  Cyraini  35;  lies  Tyrum.  n)  das  9.  12.  14.  35.  o)  Per- 
siam  9;  persi   11;  persun   14.         p)  porun   11.    14;  Porum   13. 

18960—18969.  a)  von  dem  k.  35.  b)  v.  18961.  18962  /.  35.  c)  twang  11.  13.  14.  d)  alssambt  9. 
e)   enhalbs  9;  jenhalben  13.  f)   mer  9.  g)  bederfe   10;  auch  starck  35.  h)    dar  umb   11;  draium   14; 

dar  um  35.  i)  irslug  10.  k)  Darium  A,  J5;darumb  11;  dariun  35.  1)  wunderleichew  9.  m)  da  9  — 12. 
14.  35.         n)  erslfic  9.   10.   12.  35, 

18970—18979.  a)  sein  will  in  11.  12.  14,  b)  twang  11.  13.  14.  c) /.  9.  d)  reich  9.  e)  biz 
10.  35,         f)  in  9.  11.   14,  35.         g)  wer  9—11.   14.  35.  h)  auch  daz  9;  ew  daz  13;  euch  35,  i) /.  35. 

k)  sein  31.  35.         1)  chunigs  9;  /.  31.  35.         m)  und'  eyne'  phaü   10. 

18980—18986,  a)  er  9.  b)  /.  9;  künig  31.  35.  c) /.  10.  d) /.  14.  e)  v.  18982]  wo  danne 
daz  waszer  queme  10.  f)  wann  9.   12.    13.  g)  das   11.   12.  h)  g.  war  9.  i)  daz   10.   11;  do   14. 

k)  /.  9.   10.  35;  daz  14.  1)  was  Ä.   10—14.  m)  er   11  —  14.  n)  doch  9.  o)  nie   11  —  14;  icht  35. 

p)  vergaz   11 — 14.  q)  niemant  9.   12.  13.  r)  der  13.  35.  s)  gewizzen  10.  35.  t)   dannen  1;  wann 

9—11.  35.         u)  es  1.  10.  35;  es  do   11, 

in  Ulrichs  von  Eschenbach  Alexander  bezeugt  ist  (vgl.  Toischer ,  Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cl., 
XCVIT,  384  ff.),  durch  mündliche  mitteilung,  die  auf  jüdischer  quelle  beruht,  geläußg  geioesen  sein.  Im 
einzelnen   s.  die  anmerkungen  zu  v.    18981.    19313.    19445.    19601.  1)  Honorius:  Alexander  Magnus 

Alexandriam  condidit,  2)   Honorius:  Hie  Tyrum   destruxit.  3)    Wer  ist  gemeint?      War  etwa  Porus 

irgendwo  rex  Ethiopum  genannt  (vgl.  Maerlants  Alexanders  geesten  7,  1645  ff.),  woraus  Enikel,  der  hier 
länder  und  personen  vermengt,  zwei  persönlichkeiten  machte?  4)    Vgl.  s.  360   anm.  1.  5)  Die  verse 

18981  — 19220  (Alexanders  fahrt  nach  dem  paradiese)  sind  zum  grössten  teile  in  die  Basler  bearbeitung 
von  Lamprechts  Alexander  (ed.  Werner  v.  4134 — 4245^  übergegangen.  Das  von  J.  Zacher  veröffentlichte 
Alexandri  magni  iter  ad  paradisum,  Regimo7iti  1859,  beruht  auf  talmudisch-rabbinischer  quelle  (Zacher 
a.  a.  o,  s.  17;  Revue  des  etudes  juives  II,  293,  VII,  78;  Weismann,  Lamprechts  Alexander  II,  503  ff.), 
von  der  in  Enikels  darstellung  eine  eigenartige  Variante  vorliegt.  In  dem  Liber  de  preliis  fehlt  die 
erzählung  ganz,  sie  begegnet  im  Pseudokallisthenes,  aber  mir  in  einigen  fassungen  desselben,  vgl.  Werner  in 
den  Wiener  Sitzungsberichten,  phil.-hist.  cl.,  XCIII,  116  /,  Ausser  den  Alexanderdichtungen  (Lamprecht 
V.  6843  ff.;  Ulrich  von  Eschenbach  v.  25265  ff.  2^4^A:4:  ff.,  s.  Toischers  abhandlung  a.  a.  o.  s.  382  ff.) 
nehmen  auch  der  Rother,  Wolfram,  Frauenlob  und  Boner  auf  diese  geschichte  bezug,  vgl.  Kimel  zu  Lamprechts 
Alexander  v.  6932;  Zingerle  a.  a.  o.  s.  5  anm.  3;  Massmann,  Eraclius  s.  378  ff.;  R.  Köhler  verweist  mich 
noch  auf  das  Litt,  centralbl.  1882  sp.  118  f.  Zum  jähre  1473  begegnet  unter  den  fastnachtspielen  der  Lübecker 
Patrizier  das  stück:  Alexsander  wolde  wynnen  dat  paradis  (Jahrb.  für  niederd.  Sprachforschung  VI,  i). 
Deutsche  Chroniken  III.  46 
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gerunnen  und  geflozzen, 
der  müest  des  haben  ^'  genozzen!' 
si  jähen  "^:  'von  dem  paradis.' 
18990  er  sprach :  'wser  ieman  '  also  ''  wis, 
dem*=  sin  sin*^  dar  zuo  töht, 
daz  ich^  ez*"  gesehen  niöht?' 
do  seits  man  im,  ez**  wser '  war, 
ez  möht"^  nieman  komen '  dar. 


19015  vil''  tugentlichen  '  sitzen. 

er  sach""  daz"  wol  mit  witzen. 

dö  in  die  zieher  sähen, 

von  dem«*  kiel  begundensP  gähen. 

dö  si  ersähen  den  alten''  man, 
19020  zuo  im  begunden  si  schon  ^  gän 

und  fragten  in  der  maere, 

waz  sin  gewerft''  waere. 


18995  er  sprach™: 'wil  sin"  min "  abgotP  ruocheni,      f.ioTber  sprach:  'daz  sol<=  ich  niht  sagen, 


so  wil""  ich  ez  versuochen  ^.' 
Zehant  hiez  er  bereit'  sin 

zwei  hundert  schef"  und  galin, 

diu  di  spis  seiden^  tragen. 
19000  ez*  muosten^  recken  unde  zagen 

sich  berihten"^  zwar 

wes^  si^  lebten  fünf  jär; 

daz  wart  üf  diu^  schefs  getragen''. 

waz  sei  ich  mer  da'   von  sagen? 
19005  daz  her"*  wart  geteilt  mit  heil 

reht  endriu'  an  diu*"  seil". 

daz  dritteil "  muostP  diu  schefi  ziehen, 

des  mohten""  si  ^  niht'  enphliehen, 

er"  wser^  swarz^  oder  wiz^. 
19010  also  zugen  si  mit  fliz* 

als  lang  unz^  si  vernäraen, 

daz  si  zuo<^  dem  pardis**  kämen. 

da  sähen  ^  si  ein  venster  stän. 

dar*^  inne?  sähen •"  si  einen'  man 


min  meister'^  heizt®  mich  ^  ez  verdagen^ 
19025  der  da  beschuof  s  daz  paradis,' 

also  sprach  gen*"  in'  der  gris. 
(f.iii)daz  wart  dem  künig  kunt  getan''. 

er  gedäht:  möht  ich  daz'   pardis  hän™, 

so  biet  ich  alliu  künicrich 
19030  und  alliu*  herzoctuom''  gelich. 

D6*=  wart  niht  lenger  gespart, 

er''  hiez®  rüefen  hervart 

an  daz  paradis '', 

er  wolts  ez  hän*"  gewunnen'  lis''. 
19035  dö  daz  her  ze  samen  quam, 

einen  boten  gar'  äne  schäm 

hiez""  der  künic  für  sich  komen. 

der"  bot  sin  red  het°  vernomen. 

er  sprach:  'botP,  nü  ili  dräte, 
19040  e  *  ez  werd  ze  späte. 

besieh,  wer  daz  paradise 

pfleg,  m^  welher  wise 


18987—18989.       v)  han  13.  w)  sayten  9;  sa^en  10.  31.  35;  sprachen  12. 

18990—18999.       a)    niemant  9.  b)    so   10—14.  31.  35.  36.  c)    den    14.  d)    sinne   1.  31. 

e)  ichs  9;   er  11.   12.   14.         f)  /.  9.         g)   sagt  11.   14.  h)  /.  9.  31.  35.  3C.         i)  für  9.   31.  35.  36;  /.  14. 

k)   enmöcht  10.  1)  /.  B  ausser  35.  m)  sprachen   11.  n)  dez  1;  sein  mit  mit  9;/.  14;  es  sein  35. 

o)  nun  36.  p)  got  Amone  36.  q)  f.  9.  r)  muz  13.  s)  v.  doch  9;  ye  v.  35.  t)  beraitent  11.  13.  14. 
u)  schif  9.   10.  35.  v)  muesten  9. 

19000-19009.       a)   da  9.    12.  35;  do  31.  b)  must  11.  c)  bereiten  10—12.   14.  36,  d)  des 

9.   10.   12.   13.  31.  35;  do   11;  der  14,  e)  lebten  (lobten  12)  si  10—12.   14,  f)   daz   11,   14.  g)   schif 

9.   10.  35,  h)  tragen   12,  i)  da  von/,  10.  k)  er   14.  1)  /.  A.   10—14.  m)   dria  Ä.   10—14. 

n)  teil  10;    sam  14.  o)    tritt  tail  9;    drit  teil   10;   trittel  14.  35.  p)    musten   12.  q)  schif  10,  35. 

r)   mocht  9.  35.         s)  ir  keiner  9,  35.         t)  da  35,         u)  v.  19009.   19010  /.  9.         v)  was  11.  w)  torat  13; 

jung  35.         x)  greisz  35. 

19010 — 19019.  a)  gutem  fl.  11.  b)  daz  9.  10;  bicz  35.  c)  czum  35.  d)  paradis  so  immer  Ä.  B. 
e)  sachens  in  einem  v.  st.  36.  f)  und  dar  13.  35;  einen  vil  alten  m.  36.  g)  in  2.  13.  35.  h)  sähen  si 
/.   13.  35.  i)  ein  9—12.   14;  ein  alten  35.  k)  v.   19015—19019  /.  13.  1)  tugentleich  11.  m)  lies 

mit  9  saz?  n)   lies  mit  9  da?  dar  14.  o)  lies  mit  9.   10.  35.  36  den  kielen?         p)  begunden  (gunden  14) 

si  A.  B.         q)  selben  9.  35. 

19020—19029.       a)  do   13;  da  35.  b)  gewerift  9;  gewerb  10—13;  geberf  14;  gefert  35;  gevertte  36. 

c)  werle  12.  d)  meinster  35.  e)  hies  36.  f)  michz  10;  es  mich  35,  g)  geschfif  10 — 12.  36.  h)  zfi 
9,   10.  35.  36;/.  12,         i)  /.  12,         k)  tan  9,   14,         1)  daz  p.]  ez   10.         m)  gehan  10.  35, 

19030 — 19039.  a)  ellew  2;  all  13.  b)  h.  g.]  herczog  tämleich  1;  herczentumb  g.  9  ;  herczogen  g.  (tugend- 
leich   14)    14.  35.  c)  es  35.  d)   das  er  35.        e)  rueft  h.   12.       f)  paradez  1;  lustig  p.  35,        g)  wolts   11, 

h)  gewungen  habn  9;  haben   12,  35;/.  14,         i)  /.  13;  gewinnen   14.  k)  gewis   13,         1)  /.  11.  13;  si  12.  14. 

m)  Hz   10.  n)  do  der  11;  sein  red  do  ward  v.  13.  o)   het  do  9.         p)  /.  13.         q)  rit  9.   10.  35;  eile  13. 

19040—19042.       a)  und  eil  e  das  9;  und  vil  ee  35.         b)  und  in  9.  35. 
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zerrütten''  an"  strif^  vil®  lis'.' 

f. io7cd6  sprach  der  wundergrisS  man: 
*ez  mac  wserlich''  so'  niht  ergän. 

19075  swie''  gewaltic  er  si  über*  diu™  lant, 
doch"  ist  got  der  heilant 
gewaltiger  vil  dan "  er  si. 
daz  wunder  solt  du  sehen?  dä^  bi 
an'  disem  stein,  den  ich  hie  hän^; 

19080  ich  sag  dir,  waz  er  wunders  kan : 
nü'  nim  den  stein  in  die  hant 
und  tuo  dem  künig  sin''  kraft  bekant. 
heiz''  in  legen  üf  ein  wäg 
und  sprich,  daz  es^  in^  niht  betrag, 

19085er  leg  dar''  üfe,  swaz''  er  well, 
gegen  des  Steines  kraftgevell  '•  % 
daz  widerwigt  diser"*  stein, 
ez  si  groz  oder  klein.' 
wie'  der  stein  si™  gevar, 

19090  daz  wil  ich  iu  sagen  gar, 
und»  des  steines  gestalt'', 
diu  was  dö  vil<^  manicvalt. 
diu  red  ist  äne"*  lougen: 
reht^  als  des*"  menschen  ougen 

19095  was  sin  varb  und  sins  gestalt. 
da  mit  so''  reit'  der  kneht''  halt 
von  dem  alten  man  her. 
er  sprach:  'ich  tuen  dir  bekant  mer: 
sag'  im  daz  Wortzeichen™  guot, 

19100  daz  er  mit^  her. und ''  mit  muot 

e)  wesen   1.         f)  alle  Ä;  f.  10;  allen   13.        g)  daz 
k)   sin  B ;  lies  huot  sin?  auch  het  sin  wäre  denkbar, 
m)  gfiten  fl.  9.  35. 

c)  geschriben  9.  35;  beschriben  10.  d)  er 

10—14.  35.         e)  vil  m.  9.   12.  35.  f)  gokel  1;  Jokel  2;  etlichen  9.    10.  35.  g)  unde  groz  /.  9.  10.  35. 

h)  /.  Ä.   11—14,  i)  /.  Ä.   11  —  14;  im   10.  35.  k)  rueffen  12;  gr.  hie  35.  I)  /.  9.  35.  m)  des 

9,   10.  13.  35.         n)  paradis  venster  A.  i? ;  paradyses  v.  10.   13;  lies  in  des  pardis  v.? 

19060—19069.       a)  gut  14.         b)   da  n.  9.  c)  gar  35.  d)  zS  9.  35.  e)  im  9.  10.  12.  14.  35. 

f)  /.   11.  12.   14.  g)  /.  35.  h)  herr  das  9.  i)  vil  35.  k)  und  2.  ])  spricht  35.  m)  daz  ira 

9.  10.         n)  /.  9.  10.         o)   anmassen  13.         p)  si  daz  9.   10;  seit  das  35.  q)   daz  9.   10.  35. 

19070—19079.       a) /.   11.  b)  erfechten  B.         c)  mit  12;  des  13.  d)   pis   13.  e)  f.  13;  gar  35. 

f)  gewis  13.  g)  alt  greis  9;  wunder  weiz  12;  altte  36.  h)  /.  9.  36.  i)  nit  also  9;  also   14.  36;  nit 

so  35.         k)  wie  A.  B.  1)  über  d.  1.  /.   14.  m)  alle  12.  n)  v.   19076.   19077  /.   14.  o)  wann  12. 

p)  hie  s.  35.         q)  /.  35;  hie  36.         r)  in  12.  35;  by  36.         s)  han  nachgetragen  für  ausradiertes  pey  2. 

19080—19089.  a)  du  A.  12.  b)  sin  kr.  /.  35.  c)  daz  er  in  leg  auf  sein  w.  35.  d)  ez  A.  10—12.  14; 
in  9.   13;  ich  35.  e)   des  9;  sein  13;  /.  35.  f)   da  9.   10.  13.  35.  g)  gegen  9.    13;  engegen   10.  35. 

h)  waz  A.  B.         i)  kraft  (/.  14)  gevell  A.  B.         k)   disen   11.   12.         1)  v.  19089.   19090/.  35.         m)  was  9. 

19090—19099.  a)  und  auch  9;/.  35.  b)  varb  und  g.  35.  c) /.  11.  13.  14.  35.  d)  ungelogen  10. 
e)  sehet  10;/.  35.  f)  eines  9  —  11.  13.  14;  ein  12.  35;  eins  36.  g) /.  35.  h) /.  9.  12.  14.  35;  do  13. 
i)  der  kn.  rait  14;  kom  35.  k)  bot  35.         1)  da  s.   12.         m)  warzeichen  2.  9.   10.   12.   14.  35. 

19100.       a)  mit  h.]  myn  sinne   10.         b)  lies  mit  2.  9.   13.   14.  35  noch? 

1)  F.  19053  — 19056  stehen  hier  an  sehr  unpassendem  orte  und  ividersprechen  v.  19007//".;  Enikels 
Vorstellung  von  der  fortbewegung  der  schiffe  leidet  an  grosser  Unklarheit.        2)  kraftgevell   'schwergewichf . 

46» 


er"  daz  paradis  hab. 

sag''  ira,  ich  helf  im  zuo  dem  grab, 
19045  well  er  mir  niht  sin*  undertän 

mit  allem''  [dem]  sös  erz*"  ie  gewan.' 

da  mit  der  bot  kom  an  daz  tor. 

da  was  ein  man  gesezzen  vor, 

der  het'  sinne '^  gar'  mit  fliz™.    . 
19050  er  was  als^  ein  tübe  wiz'', 

wann  er  was  ein  alt  man, 

als  ich  von  im  gelesen*^  hän. 

ez''-'  het  ouch  manic*  ros 

gezogen  velt  unde  mos 
19055  kocken^  unde?  groz  kiel, 

daz**  in'  daz  ziehen  misseviel. 
Nu.  läzen  wir  die  red  stän 

und  grifen  ^  den  alten  man '  an, 

der  in  dem""  pardisvenster"  saz 
19060  und  siner  züht*  niht''  vergaz. 

dö  er  den  boten  ane  sach, 

vil"  zühticlich  er  wider ^  in^  sprach: 

'sag  mir,  werder^  bot,  schier, 

wer  hat  dich  herS  gesant  zuo  mir?' 
19065  der  bot  sprach:  'daz**  hat  getan 

der  gar'  gewaltig  man, 

der  künic  Alexander. 

er''  gibt',  im""  si"  unmäzen"  swaer, 

dazP  ira  allezi  ertrich 
19070 niht  undertän  si"  gelich. 

da  von  wil  er  daz  paradis 

19043—19049.  c)  wer  12.         d)  sag  im/.  10. 

9.   10.   14.  35;  und   11.  13.       h).er  B.       i)  hütt  11.   14, 
vgl.  Gramm.  IV,  647.  1)  har  9.  10.  35;  graw  12. 

19050-19059.  a)  /.  14.  b)  greis  9.  35.  36. 
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daz<=  paradis  niht  gewinnen *^  mac 

unz®  an  den  jungisten  f  tae. 

daz  sihts  er  an  dem  stein  wol, 

daz  niht  da  gegen  wegen  sol. 
19105  wan  in  niht*"  widerwegen  inae. 

daz  ist  dem  künig  ein*   slac"*. 

ez  ist  ein  zeichen  so '  gelich, 

swie™  gewaltic  er"  si"  und  swieP  rieh, 

dazi  er  wider  ■"  got  niht  enmac* 
19110 geweren  einen ^  ganzen*^  tac' 
f.ioTd       Da  mit  der  bot  kert  dan  "^ 

da  er  den  künic  sach*^  stän. 

als  im  wol  gezam  ®,  üf  dem  velt 

da  was  f  geslagen  sin?  gezelt'", 
19115  daz  was  edel  und  rieh  genuoc. 

den  stein  er  schon '  für  in  •*  truoc 

und  seit  im  do'  die  msere, 

von  welher  natür""  er  wsere, 

reht"  als  im*»  der  alt  man 
19120 von*  dem  stein  het  kunt  getan ^ 

und  reht  als  er*=  im  het  geseit. 

daz*^  was  dem  künig  vil^  leit. 

er  sprach  zuo  sinem  knehte: 

'ginc  •"  und  brinc  mir  rehte 
19125  snelli'  und  niht  trage 

ein  vil  •■  geliche '  wäge  ^ ! 

ich  muoz  bi'  miner  wärheit 

besehen"",  ob  er  mir  war"  hab  geseit.' 


ein  wäg  wart"  bräht  dräteP, 

19130  daz  was  des  abends^  späte, 
dar  üf  leit  er  den  stein, 
schoenes  golt^  vil  rein 
leit  er  dar'=  gegen  ein  michel  teil, 
doch*^  gewan''  der  stein  daz  heil, 

19135  daz  er ''  für  wegen  began. 
do  sprach  der  gewaltic  man: 
'ges,  brinc''  mir  silbers'  also''  vil, 
da  ich'  mit""  widerwegen  wil 
den  vil"  wenigen  stein; 

19140  sin  kraft  ist  groz  und**  niht  klein''.' 
d6<=  wart  zehant  daz«'  silber*  bräht, 
als  im  der  künic  het  gedäht. 
dem^  Steins  sazt  er  lag. 
er**  leit  sin  vil  üf  die  wäg: 

19145  da'  widerwac  der  klein  stein 
daz'^  silber  allez  gemein, 
der  künic  do  üz  zorn  sprach, 
wan  ez  was  '  im  ungemach : 
'der  stein  wirt"'  niemer"  so  stolz, 

19150  ich  leg  gen*  im  so  grozez''  holz, 
daz  in<^  yvo\^  widerwegen  mac, 
die^  wijf  mir  liuhtete  diser''  tac' 
do  man  vil'  holz''  zer'  wäg"'  truoc, 
dannoch"  was  der  stein  so  kluoc, 

19155  daz  er  wac  °  für  ein  michel  teil, 
daz  was  des  küniges  unheil. 


19101—19109.       c)  das  er  dz  11.  d)  /.  36.  e)  v.  19102  —  19105  /.   11.   13.  14;  biz  10;  gewinen 

bicz  35.  f)  jüngsten   1.  9.   12.  35;  letzten  10.  g)  bruft  35.  h)  nichte  nit  35.  i)  gar  ein  9. 

k)  slacht,  t  verblichen   1.  1)  bol  14.  m)  wie  Ä.  B.  n) /"•  1;   awi  rande  nachgetragen  2.  o)  /•  1  > 

am,  rande  nachgetragen  2;    ist  9.  p)    wie    Ä.   10.  13;   /.  9.  12.  35;    wie   so    11;    sein   14.  q)    dez  A. 

i)  gegen  9.  35.         s)  mag  13.   14.   35. 

19110—19119.        a)   ein  9.   12.  14.  35.  b)  halben  9.  35.         c)  von  dan  35.  d)  vand  9.         e)  zam 

9.  10.  12—14.  f)  gesl.  waz  10.  g)  auf  sein  (ein  14)  11.  14.  h)  zeit  11.  14.  i) /.  9.  13.  14;  do  35. 
k)  den  künic  (herren   14)  9.  11.   13.   14,         1)/.  9.   10.  m)   art  36.         n)   e  echt   13.         o)  in  35. 

19120—19129.  a)  het  von  d.  st.  9.  36.  b)  tan  9.  c)  /.  11.  14.  d)  diu  red  9.  35.  e)  /.  9. 
11.   14.  35;  von  herzen  10.  f)  ge  9.   13.  35;  geng  10.  g)  v.   19125  /.   13;  vil  snel  9.  h)  /.   10. 

i)  geleichs  Ä;  snollew  13.  k)  trseg  :  gewaeg  A;  hierauf  in  13:  tS  daz  ich  dir  sag.  1)  besen  ab  her  habe 

geseit  10.  m)  beschauen  9;  mir  di  rehteu  warheit  10.  n)  hab  war  11;  reht  12.  o)  w.  br.]  br.  man  11. 
p)  vil  drat  9.  13. 

19130—19139.       a)  abendes  A.  b)  golt  =  goldes;  golts  11.  c)  /.   10;  en  12.   13.  d)  iedoch 

9.  35.  e)  het  13.  f)  /.  9.  g)  nach  g  rasur  2;  geng  10;  ging  11.   12;  get  13.  h)  bringt  13. 

i)  Silber  9.   11.   13.         k)  so  35.         1)   mit  ich  35.  m) /.  9.  n)  gar  13. 

19140—19149.  a)  /.  1.  b)  ze  kl.  13.  c)  do  w.  z.]  zehant  ward  13.  d)  /.  9.  35.  e)  Silbers  35. 
f)  den  10.  11;  dem  —  lag]  daz  laet  er  dar  nach  warer  sag  13.  g)  /.  9.  h)  gen  dem  stain  auf  d.  w.  13. 

i)  V.   19145  nach  19146  in  11.   14;  da/.  11.  14.  k)  golt  und  13.  1)  eme  was   10.  m)  kan  9.  36. 

n)  n.  werden  9.  36. 

19150—19156.       a)   gegen  9.   10.  35.  b)   grozz  A.  11.  13.  c)   ich   in    36.  d)  /.   11.  36. 

e)  /.  10.  f)  /.  11.  g)  laeucht  A.  11.  13.  14.  h)  der  10.  i)  dez  vil  14.  k)  holz  =  holzes  A; 

f.  13.  I)  zä  der  A.  9.  10.   12;  gegen  der  11.  14.  36;  dar  auf  13.  m)  wagen  10;  /.  13.  n)  dennoch 

9  — 12;  daz  d.   14.         o)  waz   1;  für  wag  35. 
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dazP  bogund^  maniger""  prisen. 

er  sprach:  'gewinnet '^  mir  isen, 

einen  guoten  zentnser ! 
19160  der  stein  ist  niht^  so''  swser '^j 
f.xo8«ich  leg  des  isens  dar^  zuo*  vil, 

da  mit  ich  in  widerwegen  f  wil.' 

vil  isens  man  s  im  bräht  dar. 

des  nam  daz  volc  vil^  wol'  war, 
19165  daz  der  stein  für''  zoeh, 

da  von  in  diu  saeld  floch. 

nach  bli  der  künic  sante; 

zuo '  einem™  knollen"  man"  ezP  rante*i. 

er*"  sprach:  'swie*  starc  der  stein  si, 
19170  ich  wig  gen*  im  swaerez''  bli  <=, 

daz  in  gar''  widerwegen  mac, 

und  wser®  er*^  swsererS  dan  ein  sac**, 

der"  gar  ist''  vol'  von"*  körne 

oder  von  starkem"  hörne.' 
19175  do  man  daz°  bliP  zeri  wäg""  truoc, 

dannoch^  was  der  stein  so  kluoc, 
(f.ii2)daz'  er  daz  bli  widerwac. 

für  war  ich  iu"  daz  sagen  ^  mac, 

ditz  starc  wunder 
W180 wundert  si»  all  besunder. 


do''  sprach  der  künic  hochgemuot *=: 
'ditz*'  wunder  mir  vil  leides «  tuot.' 
und  •"  döe  der  bot  erhört  diu''  wort, 
er  sprach:  'ich  wil  iuch'  an"*  ein'  ort™ 

19185  bescheiden"  an  falschen"  list, 
wie  ditz  dinc  ergangen  ist. 
der  alt  man  üzP  dem  paradis, 
deri  sprach,  ir  waref  gar'  unwis, 
daz  ir  wider'  got  weit"  streben^ 

19190  und*  umb**  sin  gebot  *=  niht^  geben, 
des  nam  in  michel  wunder, 
er  sprach,  swie®  wenic  besunder 
den  stein  widerwegen  möht 
daz  üf  dem  ertrich  töht, 

19195  als  wenic  möht''  niemans-'  mit  dem''  leben 
der'  heiligen  gotheit  wider  streben. 
ich''  muoz  dir,  herr,  reht '  spehen, 
des™  er  hat"  gen"  mir  verjehen: 
er  jach  P,  sweri  den  starken  stein 

19200  fült*- 2  mit  erden''  klein, 

so  möht  in<=  ein  kleinz''  federlin 
widerwegende®  sin. 
daz  gelichetf  er,  herr  richs, 
gegen  dir  vil*"  sicherlich. 


19157—19159.       p)  en   10;  da  12.   13.  35.       q)  b.  do   13;  b.  in  35.        r)  vil  manger  9.        s)  pringt  35. 

19160—19169.        a)  doch  nit  35.          b)  als  35.           c)  zwar  2.           d)  da  wider  13.         e)  so  9.   10.   12. 

13.  35,           f)  über  wegen  B.          g)  br.  man  im  11.   14.          h)  da  9;  allez   13.           i)  vil  9;/.  13.  k)  allez 

f.   13.         1)  daz  man  ze  samen  rant  13.          m)  einen  2;  eine   10.           n)  kiollen  35.           o)  er  35.  p)  /.  A. 

12.  35.         q)  z'  rant  9;  brante  10.  r)  und  10.  35.  s)  wie  Ä.  B :  vil  11. 

19170 — 19179.       a)  gegen  9.  b)  vil  sw.  9;  swarz  14.         c)  prey  14.         d)  wol  13.         e)  wser  —  sac] 

biet  sein  swaer  hundert  wag  13.         f)  es  11.         g)   swer  12.  35.  h)  slack  1;  wag  9.  i)  v.   19173.   19174 

/.  9.  13.         k)   vol  ist  10.   11.   14.  1)  /.  Ä.  m)  mit  14;  /.  35.  n)   starken   11.  14.  35.  o)  ez   13; 

/.  14.  p)  /.   13.  q)  zfl  der  Ä.  B :  auf  die   13.  r)  wagen  10.  s)   v.   19176]  noch  waz  sein  niht 

genfig  13.  t)   da  2.  9 — 12.  35;  der  stain  daz  plae  alz  w.   13.  u)  /.  B  ausser  14.         v)  gesagen   11.   13. 

19180—19189.       a)   si  all]  mich  9.   10.   35.  36.  b)  /.  9.   10.  35.  c)  wolgemfit  9.  35;  ungemät  13. 

d)  daz  14.  e)  laid  9;  leide  10.         f) /.  9.   13.  35.  g)  /.  12;  do  daz  13.         h)  disze  9.  35;  diu  w./.  13. 

i)  ew  13.         k)  auf  11.   14;  /.   12.  35.  1)  einen   10.  m)  wort  35.         n)  b.  gar  9.   10.  35,  o)  allen  9. 

p)  von  9.  36;  in  35.         q)  /.  35.  r)  werdet  A;  wart  9.   11.   14.  s)   vil  gar  9;  /.  13.         t)  wolt  w.  got  35. 

u)  wolt  B:  f.  9.         v)  /.  9.   10.  35. 

19190—19199,       a)  wolt  streben  und  9;  streben  und  35.         b)  wider  9.  10.  35.  c)  bot  9.  11.  12.  14. 

d)  niht  g. /.  9.   10.  35.          e)  wie  A.  B.          f)  mag  14.          g)  ieman  9.   10.  35,  vgl.  v.  13833    lesarien;  f.   12. 

h)  /.   11.   13.   14.            i)  die  heilig  35.            k)  v.   19197.  19198  /.  35.          1)  vil  r.  9.  m)  das  9.  n)  gein 
mir  hat  9.         o)  an  12.         p)  sprach  35.         q)  wer  A.  B. 

19200—19204.  a)  verhüllt  9.  13.  14;  zuhult  10;  behiillt  11.  12;  verdeckt  35.  b)  erd  9.  c) /.  9.  10. 
d)  kleinez  B.  e)  wider  wegend  A.  11.  13;  in  (/.  12.  14;  wol  35)  wider  wegen  (wegend  9)  9.  10.  12.  14.  35. 
f)  gelicht  B.         g)  geleich  9.  35.         h)  /.  11.   14.  36. 


1)  Man  erioartet  mit  9.  10.  35   ieman;    auch  hier  mischen  sich  bei  Enikel  zicei  gedankenreihen,  vgl. 
s.  234  anm.  2;    s.  248   anm.  1.  2)  fült  'bedeckte';    auch  der  Basler  Alexander    bietet   v.  4228    fultte, 

vgl.  auch    die   lesarten   zu  v.  4234  in    Werners  ausgäbe;    zu  Enikels  v.  19211   vgl.  ebenda  v.  4235  ff.:  er 
Lies  die  wag  her  wider  bringen  und  hult  den  stein  und  fult  in  mit  erden,   die  was  klein. 
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19205er  gibt",  als''  dich  der  tot  beste 
und  als'  diu  erd""  über  dich  ge, 
so  si  ein  kleinez  keverlin" 
sterker  dan  du  mügest  gesin".' 
dö  hiez  der  herr  springen, 

19210  die  wäg  hin^  wider  bringen'' 

^•^"''"unde  hült<>  dö  den  stein  ^ 

mit  einer*  erd^  diu  was  klein, 
nochs-i  sach  er  ein  wunder  gröz, 
des'*  sinen'  lip  ser''  verdroz, 

19215  daz  ein  kleinez'  federlin"" 
widerwac  daz"  steinlin*». 
zehant  do  er  daz  wegen?  gesachfl, 
wider  sin  liut  er  dö  sprach: 
'ich  sich  nü  wol  an  disera  stein  ■", 

19220  daz  er  uinb  minen  ^  gewalt  klein 
git''  und<^  umb  min^  gebot, 
der  vil«  gewaltig  got; 
als  mir  der  bot  het*"  geseit: 
dazS  hän  ich''  für  ein'  wärheit.' 

19225        Ich''  sag'  ouch™,  wie  alt  er  was, 

H.i76.als2  ich  ez"  an  dem  buoch  las: 
dö  er  richsen"  began, 
der  vil  gewaltig  man. 


ich  mein  hern  Alexander, 
19230  dem  der  stein  was  ze^  swser, 

dem  hat  man  schon''  gezalt, 

er  wser  zwelf  jär  alt. 

dar  nach  fuor  er  fünf'-'  jär 

mit  her**  und*  mit  breiter  f  schar. 
19235  doch  8- *  het  er  friundinn''  genuoc. 

under  in  '  ein ''  die '  krön  ■"  truoc, 

diu  im  diu  liebst"  was  under  in, 

der  truoc  er  vil  hohen"  sin, 

wan  si  was  ein?  flsetici  wip 
19240  und»  wol  gestalt  umb''  iren*^  lip. 

zuo  der  sprach  er  mit  sinne: 

*dü  bist  ein''  küniginne*!' 

vin  dicke  er  ir  vor  lieb  swuor. 

swä''  der  künic  mit  her  hin'  fuor, 
19245  da  muost  si  allez'*  mit  im  varn; 

vor  lieb  kund'  er  niht  gebärn 

gegen*"  der  küniginne, 

so  er  sie"  wolt"  minnenP. 

ich  wsen  dazi  euch  nie""  man 
19250  so  liebes*  wibes''  nie''  gewan. 

Ze  einen  ziten  der''  künic  zuo®  ir  sprach,. 

dö  er  sie  also''  schosns  sach'': 


19205—19209.       i)  jet  10;  spricht  35;  jach  36.       k)  also   10;  wen  35.       1)  das  9.  10.  35.       m)  red  35. 
n)  kezczcelin  10.         o)  sein  1. 

19210—19219.       a)  /.  35.  b)    ringe:  bringe    35.  c)    deckt    14.  35.  d)    starken    st.  9.  35. 

e)  anderr  A;  f.  10.  36;  ander  12.  f)  erden  10.  g)  do  9.  12.  35.  36;  doch  10;  nu  11;  nach  14.  h)  da  11. 
i)  sein  35.  k)  nicht  9;/.  11.  14;  gar  35.  1)  so  cblains  11.  13.  14.  m)  f.  ain  9.  n)  den  9—11.  13. 
14.  35.  o)  staindelein  1;  staindlein  2;  starken  stein  9.  10;  stein  sein  11.  13.  14;  stainelein  12;  vor  genantten 
stein  35.         p)  gewegen  2;  geweg  12.          q)  ersach  2.   12;  sach  9—11.   14.  35.  36.         r)  tail  11. 

19220—19229.       a)  mein  12.         b)  gibt  10.  14.  35.         c)  und  auch  9.  35.        d)  sein  11.        e)  gar  13. 

f)  lies  mit  B  hat?  g)  vor  di  ganczen  w.  10.  h)  ich  nu  9;  ich  im  11.  35.  i)  dy  9;  /.  14.  35. 
k)  gesagt  35.         1)  lies  mit  9.   11  —  14  sag  iu?  und  35.          m)  /.  12.         n)  /.  B.         o)  riehen  10. 

19230—19239.  a)  so  12.  35.  b)  vil  seh.  9;  /.  13.  c)  wol  f.  9.  31.  35.  d)  beraitem  (praitem  31; 
groszem  35)  h.  9.  31.  35.  e)  /.   10.  31.  35.         f)  grozzer  31.  g)  da  9.   12.  35;  auch  11,   13.   14;  do  31. 

h)  frawn  11.  i)   den   13.  31.  k)  ainew  A.   13;  eine  9—11;  waz  ainw  14.  1)/.  12.  m)  krönen  lOi 

n)  liebest  B.         o)  holden  9.   13.  31.  35.         p)  sein  35.  q)  schonez  31.  35. 

.    19240—19249.       a)  /.  9.   10.  31.  35.  b)  was  9.  31.  35;  ist  10;  über  al   13.         c)  irn   1.   11—14;  ir 

2.  31;  ir  der  9.  10.  35.  d)  min  B.  e)  sinnen :  kuniginen  35.  f)  wie  9;  gar  35.  g)  oft  35. 

h)  wa  B.  i)/.  35.  k)  albeg  9;  allezeit  35.  1)  so  k.   10.  m)  v.   19247.   19248  /.  35.  n) /.  9. 

o)  wol   13.         p)  käniginn :  minn  A.   B.         q)  lies  mit  9  ouch  daz?         r)  ye  35. 

19250—19252.       a)  liebers  35.         b)  weip  9.   11.  12.   14.  35.  c)  lies  mit  2  ie?  d)  der  k.]  er  14. 

e)  zuo  ir  /.  35.         f)  so  9.  g)  wolgestalt  und  seh.   11;  ane   13.  h)  irsach  10. 

1)  noch:  da  das,  was  Alexander  vorher  an  der  wage  hatte  vorgehen  sehen,  schon  wunderbar  genug 
war,  2)  Die  verse  19225  — 19232  sind  wol  auf  den  misv erstandenen  satz  bei  Honorius:  Hie  (Alexander) 
—  duodecim  annos  (vom  zwanzigsten  bis  zum  zweiunddreissigsten  lebensjahre)  regnavit  zurückzuführen. 
3)  Die  zahl  5  steht  hier  vielleicht  nur  formelhaft,  vgl.  v.  16434.  19002.  Bei  Beda,  De  sex  aetatibus 
mundi  (Basileae  1563  II,  181j  heisst  es:  Alexander  Magnus  post  mortem  Darii  annos  V  regnavit,  nam 
antea  VH  (darnach  auch  Ann.  Stad.  ed.  Schilter  s.  137j.  4)  V.  19235  — 19434  sind  gleichfalls,  freilich 
mit  starken  Verkürzungen  und  auslassungen,  in  den  Basler  Alexander  (ed.  Werner  v.  4247 — 4280_^  über- 
gegangen. 
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'getar'  ich  mich  an  dich  verlän, 

schoeniu  ^  frou  wolgetän, 
19255  daz  du  din  triu,  din '   ere*" 

an  mir  behaltest"  sere, 

so  wil  ich  lipo  und?  leben 

in'i  din  hanf  geben.' 

do^  sprach  si:  'lieber  herr  min, 
t92cosolt^  ich  ertrinken''  in  dem  Rin 
f. i08<!und  wider  lebendic<=  werden 

und  gen^  üf®  der*"  erden, 

so  wolt  iche,  lieber  herr  min, 

dir''  undertasnic'  sin: 
19265  dar  umb  ich  lip  und  leben 

wil"*  in  din  genäd  geben. 

ob'  dir  geschsech  "•  kein"  leit, 

ich  wolt  e  liden  arbeit" 

merP  danni  ie''  kein*  wip  getruoc*. 
19270  ich  ^  hän  eren  genuoc 

bi  dir,  lieber''  herr  min. 

wie  kund  mir  iemer<=  baz  gesin! 

beidiu^  silber  unde  golt 

hän  ich  von  dir  und«  riehen  solt. 
»9275  mir  f  dient«  raanic''  dienstman, 

wan'  ich  dich  ze  herren  hän. 

brsech''  ich  an  dir  die  triu  min, 

so'  müest  ich""  wol  geschant"  sin, 

wann  nie  kein»  wip  soP  lieben i  man 


19280  von  herzen  also  liep  gewan. 

solt*  ich  an  dir  die  triu  min 

zerbrechen'',  ich*'  wolt*'  in*  dem '^  Rin? 

mich''  wserlich '  ^  versenken'* 

und  mich  selb  '  ertrenken. 
19285  ob™  dir  ein  finger  swüere, 

swie"  halt*'  ich  gefüere, 

ichP  wolt  Verliesen  e*!  min  hant. 

ich  hän  von  dir  liut  und  lant. 

daz""  dir  leit  von'  mir  wurd'  schin": 
19290  ich  verlür  zwar*  diu  ougen  min. 

e**  daz*=  dir  geschsech  von  mir  not*', 

ich*  wolt  e  kiesen''  den  tot. 

düs  bist  gar  miner''  ougen  wunn. 

den'  himel  und  die  sunn 
19295  nsem  ich  niht  für  din  wis 

noch  daz  edel''  paradis.' 
Do  der  herr '   Alexander 

erhört""  von  der  froun  die  majr, 
M'SJdaz  si  im  wolt"  getriu"  sin, 
19300  er  sprach:  *Iiebe^  frou  min, 

ich  wil  mich  an  din''  triu  län, 

swie*'  ez  mir  sol^  dar*  umb '^  ergän, 

wan  ich  niemand  getreu''  so'  wol, 

als  ich  für"*  war  nü'  sprechen  sol, 
19305  wan  ich  bin  über  daz  ertrich 

gewaltic  hie'"  sicherlich. 


19253—19259.       i)   tar  10.  k)  vil  schone  35.  1)    und  12.  m)  e  11.  n)   behildest  12. 

o)  mein  1.  9  —  12.   14.  35.         p)  mein  35.  q)  dir  in  9.  35;  ganz  in   12.  r)  hend  9.   11.   14.  35;  trew  12. 

s)  so  11. 

19260 — 19269.       a)  sol  A.  b)  ertr.  —  Ein]  leiden  dez  todes  pein  13,  vgl.  Basler  Alexander  v.  4258. 

c)  lemtig  14.  d) /.  13.  e)  wider  auf  13.  14.  f)  diser  9.  31.  35;  die  11.  13.  g)  ich  dir  10.  h)  /.  10. 
i)  immer  u.  9.   10.  31.  35.  k)  wolt  35.  1)  e  9.  35 ;  er  10.  m)  geschiecht  9;  geschach  11.   12.   14. 

n)   dhain  1.   13.  o)  aribeit  2,  p)    v.   19269.   19270  /.   1.  q)  denn  B  ausser  13.  r)  nie  9.  35- 

s)  dhain  13.  t)  trug  11. 

19270—19279.       a)  wan  ich  13.  b)  vil  1.  35.  c)  ye   11.  d)  kleider  9.   10.  35;  sieden  11; 

wan  b.  13;  seidein  14.  e)  /.  1.  f)  dir  10.  g)  dienent  12.  35.  h)  vil  m.  9;  auch  m.  13.  i)  v.  19276] 
solt  ich  dich  dez  engelten  lan  13.  k)    so  br.   13.  1)    und   13.  m)    auch    13.  n)   geschent  9. 

o)  dhain  13.         p) /■  13.  q)  liebaren  11;  einen  13. 

19280—19289.       a)  v.  19281  —  19290  /.  13.  b)  brechen  31.  35.  c)  /.  9.  d)  /.  9;  müst  31. 

e)  e  in  14;  e  31.  35.  f)   tod  31.  35.  g)  sein  31.  35.  h)  wolt  ich  m.  9;  oder  m.  31.  35.  i)  /.  B. 

k)   senken  10.   12.  1)    selber  9.   10.   12.  31;  selbs  11.   14.  35.  m)  e  B  ausser  11.  n)    wie  A.  B. 

o)  h.  ich]  ich  ummer  10.         p)  v.   19287.   19288  /.  9.         q)  /.  B.  r)  e  daz  9.  35.  s)  wurd  (solt  10.  35) 

von  m.   10.  11.  35.  t)  wurde  2;  sült  9;/.   10.  35.         u)  sein  9.  35;  gesehen  sin   10. 

19290—19299.  a)  e  9;  /.  11.  14;  e  zwar  12.  35.  b)  v.  19291—19296/.  9;  e /.  10,  11.  14;  da  von 
solczt  du  von  13.         c) /.  35.  d)  kein  n.  35.  e)  leiden  ich  13.         f)  ligen  tot  13.        g)  v.  19293—19296 

/.  13;  nu  bistu   10.  35.         h)  min  B.         i)  dew  A.         k)  /.   12;  vil  e.  35.  1)  kunig  35.  m)  erhöret  B  : 

von  der  fr.  hört  9.         n)  getriwe  wolt  35.         o)  so  trew  9;  trew  11.   14. 

19300—19306.  a)  vil  1.  9.  35.  b)  die  trew  dein  1.  11.  14.  c)  wie  A.  B.  d)  dar  9.  11.  14.  35; 
flüU  10.  12.  13.  e)  nach  9.  35;  umb  11.  14;/.  13.  f)  sol  9.  11.  14.  35;  nach  10;/.  13.  g)  niempt  13, 
i)  traw  11.  14.         i)  als  35.         k)  dir  getrawen  sol  13.         1)  /.  11.  12.  35.         m)  vil  9;  hie  vil  35. 
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so  ist"  allez  min  her 

hie«*  nähen P  bi*i  dem  mer. 

da  von  muoz  ich  sehen  "■, 
19310  wan»  min  ougen  wellent''  spehen, 

waz  Wunders*^  in  dem  mer  si; 

des  wil  min  herz  niht  wesen  fri. 
Vil»  wunderlich^  er  do  was. 

er  hiez  bereiten  ^  ein  glas 
19315  vil  michel  und  vil  wit 

an  der  selben  zit; 

mit  ^  isen  was  s  ez  wol ''  beslagen. 

daz*  hiez  er''  an  daz  mer  tragen. 

dar  in  so'  gie"*  ein  türlin, 
19320  daz  niht  kluoger  moht  gesin  3. 

ein''  keten  lanc  unde  guot 


gienc'^  an''  des^  meres  fluot. 

dar  an  so  ^  hie  s  daz  starc  glas, 

daz  dä>  so  schon  behüetet'  was. 
19325  dar  in"*  so'  saz  der  künic  zehant. 

einen™  hunt*,  ein  katzen  man"  vant 

und  einen  hanen,  als  man  sol", 

der  kraegetP  äni  mäzen  wol, 
(f.ii3)dä  mit  er  die""  tagzit^ 
19330 west^  von**  im*'  alle"^  zit*. 

spis  man  dar  in*^  leits  genuoc, 

wan  er  was  an  mäzen  kluoc. 

er'>  sprach:  'liebiu  >  frou  min, 

ich  läz  mich  an  die  triu"*  din, 
19335  wan  ich  getrou'  nieman"^  so"  wol, 

für°  war  ich  dir?  daz  sagen  soll. 

p)  nahen,  statt  n  rasur  2 ; 


35.  n)  er  1 ;  man  da  9.  10.  35. 

q)  unmazen  9 — 12.   14;    un  masz  35. 

c)  in  9.         d)   zS  (ze  9.   13)  aller  B. 


e)  das  35. 

k)  in  9; 
o)  solt  35. 

r)  des  9. 


19307—19309.       n)  ligt  auch  9.  35.        o)  pey  mir  11;  h.  n.]  penachet  12. 
nahe   10.  q)  und  pei   11.   12.         r)  besechen  13.  35, 

19310—19319.       a)  und  13.        b)  /.  13.        c)  wunder  35.        d)  minnikleich  14.        e)  im  b.   11.   13.  14. 
f)  ward  est  mit  eysseu  35.  g)  wart   10.  h)  /.  11.   14.  i)  da  35.  k)  er  es  35.  1)  /.   14.  35. 

m)  gienc  9—12.   14.  35. 

19320—19329.       a)  sein  1.  b)  in  14.  c)  hienc  er  9.  35;  gie  13.  d)  in  9.  35. 

fj /.  35.         g)  hienc  9  —  11.   14.  35;  gie   12.         h)  /.   10.  35.  i)  behuset  (s  ausgestrichen^)   10. 

an  10.   11.  14.  1)/.   12.  35.  m)  ein  10.  12.  14. 

p)  krieget  Ä;   krset  9.   11  —  14;    krehete   10;    keett  35. 
s)  tagsczeit  9. 

19330—19336.        a)  vand  9.   10.  35.         b)  an  35.  c")  in  9.         d)   zS  (ze  9.   13)  aller  B.         e)  hierauf 

in  35:  was  da  für  ging  her  und  hin.    darnach  stund  im  sein  sin.  f)  yn   12.  g)  truch   12.  h)  v.  19333 

sprach  er  zu  der  frawn  sein  nach   19334  in  9.  i)  vil  1.   11.   12.  35.  k)  trewen  11.  1)  traw  9.   11. 

m)  niempt  13.         n)  als  13.  35.  o)   alz  ich  dir  getrawn  sol   13.  p)  /.  1.         q)  schluss  von  35. 

1)  Über  die  Verbreitung  der  erzählungen  von  der  meres-  und  luftfahrt  Alexanders  vgl,  die  zusammen^ 
Stellungen  von  Zingerle,  Die  quellen  zum  Alexander  des  Rudolf  von  Ems  s.  5  anm.  2;  Bartsch,  Herzog 
Ernst  s.  CLII  f.;  Jakobs  %ind  Ukert,  Beiträge  I,  410.  Sehen  ein  gedieht  aus  dem  9  jh.,  das  fragment 
eines  lat.  Alexanderliedes,  spielt  auf  diese  Wundertaten  an  (Zarncke  in  den  Berichten  der  kgl.  sächs.  ge- 
sellschaft  der  Wissenschaften,  phil.-hist.  cL,  XXfX  (1817),  57  ß.),  der  Seelentrost,  Auqsb.  li78,fol.  168''  weiss 
davon  zu  erzählen,  Fischart  erwähnt  sie  in  seinem  Gargantua  (Scheible,  Das  kloster  VII f,  414^  und  noch  Goethe 
verwertet  im  zweiten  teile  des  Faust  die  taucherfahrt  (Weimarer  ausg.  XV,  1,  &0).  Die  plastische  darstellung  der 
greifenfalirt  Alexanders  gehört  mit  zu  den  ältesten  denkmälern  christlicher  kunst,  vgl.  darüber  die  litteratur- 
angaben  bei  Zingerle  a.  a.  o.  s.  5  anm.  4.  —  Unter  de7i  verschiedenen  fassungen  der  taurhergeschichte 
(s,  die  tabelle  bei  Kinzel,  Lamprechts  Alexander  s.  XXV  f.  nr.  84.  93;  Zingerle  s.  5  und  253;  Ijandgraf, 
Die  Vita  Alexandri  magni  des  archipresbyters  Leo  s.  131;  Werner,  Wiener  Sitzungsberichte  XCIII,  117  f.;^ 
Wilmanns,  Über  das  Annolied  s.  22  ff.)  berührt  sich  die  Enikelsche  nahe  mit  der  aus  mündlicher  quelle 
schöpfenden  darstellung  bei  Ulrich  von  Eschenbach  ('ü.  24173/".  und  Toischers  abhandlung  n.  a.  o.  s.  388  f.). 
Erwähnt  sei  noch,  dass  auch  der  dichter  des  Reinfrit  die  sage  kennt;  er  redet  v.  \b\bl  ff.  uow  Laudavine 
(sonst  Roxane),  diu  sunder  klagenden  pine  die  ketten  Alexandern  liez  vallen,  do  der  künic  hiez  si 
behalten  sunder  wer,  und  er  sieh  sancte  in  daz  mer  sunder  meines  riuwen.  d6  wolt  er  getriuwen 
niemen  wan  der  klären  pfliht.  Ein  Basler  meistergesangbuch  des  15  jhs.  enthält  eine  strophe,  in  der 
Alexanders  taucherfahrt  auf  Vergil  (Filius)  übertragen  ist  (Bartsch,  Beitr.  zur  quellenkunde  der  altdeutschen 
litt.  s.  292  V.  41  ff.)  und  deren  quelle  im  letzten  grade  Enikel  sein  dürfte,  d.  h.  eine  jener  weit  ehr  oniken, 
die  Massmann  als  'schwellhandschriften'  bezeichnet.  Die  russische  sage  erzählt  von  der  taucherfahrt  Salomos, 
vgl.  A.  Rambaud,  La  Russie  epique  s.  398  /.  2)  Der  hund  fehlt  bei  Ulrich  von  Eschenbach ;  über  die 
drei  typischen  haustiere  hund,  katze,  hahn  s.  Roethe .  zu  Reinmar  von  Zweier   1 65,  2. 
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da  von  ich  lip  unde  leben 

wil  in  din  genäd  ergeben  •". 

die  keten  nim  dü^  in  die'  hant, 

39340  din  triu  ich*  hän  vil^  wol  bekant. 
da  von  ich  dir  getrou'^  wol, 
sit^  din  lip  ist  eren^  vol.' 
dö  sprach  diu  frou  also  f  guot: 
'din  leben  hän  ich  in&  miner  huot 

19345  mit  zühten  und  mit  sinnen. 

min  hant**  müest'  mir  verbrinnen, 
e"*  ich'  die""  keten  wol  bekant 
liez"  üz  miner  zesem"  hant.' 

^.109«        Da  mit  er  sich  ze  tal  liez. 

19350  diu  frou  im  vil  wol*  gehiez'', 
daz  si  in  schon  •=  wolf^  bewarn, 
unz  er  üz  dem  mer  wolt®  varn. 
ein  zeichen  tet  er  ir  bekant, 
so  er  wolt*"  varns  an  daz  lant, 

19355  daz  si  in  dann  üz  fuort, 

so  er  mit*"  kreften'  die  keten  ruort. 
do  lobt  si  im  stsete'', 
daz  si  daz '  gern  tsete. 
in  dem  mer  er  do™  was 

19360  und  sach  vil  wunders*  durch  daz  glas, 
einen  visch  sach  er  für  sich  gän, 
daz  so  grözez^'-i  nie*^  kein^  man 
bi  sinen  tagen  het  gesehen, 
des  muoz  ich  ^  von  schulden  f  jehen. 

19365  was  daz  niht  ein  gröziu^  aht? 


der''  visch'  dri  *  tag  und  dri  naht 

gienc"*  hin'  für  daz  glas, 
da*"  er  inn  verslozzen"  was, 

daz  er  den  zagel  ^  nie"  gesach. 
19370  der  visch  het  üf  im  ein  dach 

von  holz,  daz  er  üf  im  truoc, 

daz  was  wunderlich  genuoc. 
In  der  zit  dö"  kom  ein  man 

zuo  der  frouwen  gegän, 
19375  der''  warp  umb  sie  sere*'. 

er  sprach:  'ich  wil  dich^  mere 

ern  dann  Alexander. 

du  bist  ein  frou  erbaer* 

und'  bist  schoens  unde  junc. 
19380  tue  von  der  keten  einen*  sprunc 

und  var  mit''  mir  ze  land  heira"^, 

ich  mach  dich  frou''  da«  alein. 

Alexander  hat  vil  friundinn 

zuo  dir^,  edliu  küniginn; 
19385  des  muost  du  von?  mir  haben  rät 
'■  ^"^  an  einer''  ieslichen'  stat. 

dar  zuo  tuen  ich  dir  bekant 

beidiu  bürg  und  ouch"*  diu  lant. 

lä  die  keten  in  daz  mer, 
19390  so  wirt  zerfüert  hie  sin  her.' 

do  sprach*  diu  frou  wol  getan: 

*sol  ich  im''  dienstes  ab<^  gestän? 

des  hat  er  doch  verdienet"^  niht. 

swaz«  im  leides  von^  mir  geschiht. 


19337—19339.       r)  geben  1.  11.  12.  14.         s) /.  12.         t)  din  2.  10.   12.  13. 

19340—19349.       a)  han  ich  9.       b)  /.  9.  10;  nu  14.       c)  traw  11.  14.       d)  /.  11.   14.       e)  trewen  13. 
f)  /.  13.  g)  wol  in  13.  h)  lip   10.  i)  muz  11.   12.   14.  k)  e  (/.  14)   daz  9—11.   14,  I)  /.  9. 

m)  die  —  bek.]  der  cheten  pant  13.  n)  chäm  9;  lazz  niht  11.   14;  immer  lazz  13.  o)  zesm  Ä.   12.   14; 

/.  9.   13;  wiszen  10;  swerer  11. 

19350—19359.       a)  ofift  9;  dicke  10.  b)  verhiez  12.  c)  wolt  schon  12.  d)  w.  b.]  bewart  13. 

€)  w.  V.]  Chart  13.         f)  farn  holt  11.   14.        g)  ausher  9.         h)  die  k.  mit  kr.   1;  mit  kr./.  13,         i)  chrafFt  9. 
k)  vil  St.  9.         1)  ez  9.   10.   13.         m)  /.  14. 

b)  grossen  9.  14;  grosser  11.  c)  nie  k.  m.]  nieman 

f)  der  warhait  9,  g)  grozzer  Ä.  12;  groz  9;  grozze   10. 

k)  gie  13.  1)  /.  9.  10;  er  14.  m)  dar  inn  er  11. 


c)  vil  s.  9.         d)  umb  dich  11.        e)  vil  e.  9.        f)   du  9. 


19360—19369.       a)  wunder  in  dem  gl,  9. 
9.   10.  d)   dhain  1.   13.  e)  ich  wol   10, 

h)  daz  9.  10.   13;/,  14.         i)  er  9.   13;  /.   10.   14. 
n)  beslossen  9,   11.  o)  nicht  ensach  9.   10. 

19370—19379,       a)  /.  1.  10.       b)  her  10. 
g)  vil  seh.  und  vil  j.  9. 

19380—19389.       a)  ein  14.  b)  von  11.  c)  hein  2,  B.  d)  frawn  13.  e)  alda  9;  /.  10, 

f)  der  edlen  k,   11,         g)   haben  von  mir  9.         h) /.  11.         i)  yesleicher  9.   11.         k)  ouch  diu/.  9.  10,  13. 

19390 — 19394.       a)  wart  nnierpunkliert  1.  b)  nu  9,  c)  abstan  10;  hie  abstan  12.  d)  gedienet 

9.  11.  13,   14.         e)  waz  9,   11,   14.         f)  hie  von  12. 


1)   s6   grözez:    etwas   so   gewaltiges   (wie   dieser  fisch    war).  2)   Nach   Pseudohallisthenes  (LC) 

begieht  sich  Alexander  dreimal  auf  den  meeresgrund.  Enikel  stellt  sich  näher  zur  Kaiserchronik  v.  551  /.; 
aines  tages  ze  prime  unz  an  den  dritten  tach  ze  none.  3)  Pseudohallisthenes  (LC)  berichtet  dagegen, 
ein  grosser  fisch  habe  mit  seinem  schwänze  an   den  käfig  geschlagen. 
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19395 daz  muoz  mich  immer  riuwen.  die  katzen  toett  er"»  zehant, 

6  w6  miner  triuwen,  19420  daz  bluot  streich  ^  er  an  die  want. 
sol  ich  die  an  im  brechen!  dar^  nach  daz  mer  mit  sinne 

waz  sol  ich  an  im  rechen?  wart  des  bluotes  inne, 

wan  er  mirs  dhein''  leit*  nie"*  getet.'  dö  sluoc  ez  in  üz  an  daz  lant. 

19400  der  beiden  aber  mit  ir  ret  daz  wart''  manigem*'  da  bekant. 

und  warp  umb  sie  unz  an  die  zit,  10425  üz  dem  glas  üf**  der  stat 
daz  si  än^  allen  widerstrit  üf  den  sant  er®  dö  trat, 

die  keten  in  daz  mer  lie ' ;  do  seit  er*"  gröziug  wunder 

den''  beiden  si«'  lieplich  zuo''  ir  vie^-^.  daz*»  er  allez'  besunder 

19405        Döf  dazs  her  Alexander  het*'  gesehen  in  dem  mer; 

vernam,  daz  die  keten  swser  19430  daz  seit  er  allez  sinem  her. 
bi  im  in  dem  mer  lac,  daz*  her  im*'  engegen«'  lief, 

dö  sach  er  einen''  leiden»  tac.  vil**  lüt,  vil«  vast  ez^  allez s  rief": 

er  gedäht  in  sinem  muot:  'willikomen»,  edeler  künic  her, 

19410 wie  kum^  ich  üz  dem*»  fluot  wir  vorhten  dines  lebens  ser.' 

mit  allen  minen  sinnen,  19435  da  mit  kert  er  zehant 

daz  ich  müg  entrinnen?  ^''"^"zuo  der  frouwen  üf  den  sant 
er  gedäht:  mir  ist  off  geseit^,  und  wolt  die''  ertoetet'  hän. 

daz  in  dem  mer  niht*'  unreincheit  dö  het  der  heidnisch"»  man 

19415  geligen®  niüg'',  in?  des  meres  sant,  die  frouwen  schön"  gefüert  dan, 

ez  slach  ez  üz  an'»  daz»  lant;  19440 do*  er  in  sach  üz  dem  glas  gän. 
da  von  wil  ich  mit  nceten  Dö  er  der"*  frouwen  niht  envant, 

min''  katzen*  hie'   tosten.  er  sprach:  'mir  ist  daz  bekant •=, 

19395—19399.      g)  chain  1.  mir  14.        h)  nie  chain  1.  9;  dhein /.  12.        i)   nie  lait  12.       k) /.  1 ;  ye  11. 

19400—19409.       a)    gar   an  w.  9.   10.  b)   und    den    11.  13.  14.  c)    si   lieplich  /.   11.   13.  14. 

d)  zuo  ir]  umb   14.  e)  gevie   11;    hierauf  in  9.  10.   12:  und  leit  in  an  im  arm  blanc.    daz  was   ir  nntriwer 

(ungetruwer  10)  wanc  (danc  9).  daz  si  die  keten  vallen  lie.  und  den  heiden  zuo  (umb  9)  ir  (/.  9)  vie.  f)  du  9. 
g)  do  der  herr  9;  daz/.  10.         h)  /.   13.    14.         i)  laidigen  9.   11  —  14. 

19410—19419.       a)  küm  2.  b)  derre   10.  c)  das  9;  doch   10.  d)  chain  9.  e)   müg  gel, 

9.   10.         f)  mag  12.         g)  an  9.         h)  /.  11.  i)  dem   11.         k)  ain  9.         1)  /.  9.   10.         m)   er  da  9. 

19420—19429.       a)  das  str.  9.         b)  was  11.         c)  vil  m.  9.  d)  er  do  trat  9;  an  10.         e)  an  der 

stat  9.         f)  man  im   11.         g)  grozez  9.   10.  h)  waz  13.         i)  het  9;  /.  10— 14.         k)  /.  9. 

19430 — 19439.       a)  daz  her]  d,  dann  rasur,  am  rande  daz  her  2.  b)  im  alles  9.  c)  engagen  2. 

d)  vil.  1./.  11.  e)  und  13.  f)  er   1.  g)  ez   1;/.  9.  h)  rüefft  9.         i)  seit  willichem  9.         k)  auch 

die  9.         1)  ertott  11.  13.  14.  m)  heidenisch  2.  B.         n)  pald  13. 

19440—19442.       a)  v.  19440/.  9.         b)  die  11.         c)  wol  b.  9—13. 

1)  Ulrich  von  Eschenbach  berichtet  Alexander  v.  24246  ff.,  einige  wären  des  glaubens,  die  königin 
habe  die  kette  fallen  lassen  durch  einen  haz,  den  si  uf  in  (Alexander)  haete,  umb  irn  vater,  den  sie 
het  verlorn,  andere,  und  ihnen  schlösse  er  sich  an,  begründeten  es  mit  der  körperschwäche  der  königin. 
Seifrit  lässt  in  seiner  Alexandreis  (vom  j.  1352^  in  Übereinstimmung  mit  dem  Liber  de  preliis  die  kette 
von  Alexanders  mannen  halten  und  polemisiert  gegen  jene  unglaubhafte  Variante,  indem  er  sagt,  einmal 
tüäre  die  königin  damals  noch  in  Persien  gewesen,  sodann  würde  sie  überhaupt  nicht  im  stände  gewesen  sein, 
eine  so  schwere  kette  allein  zu  halten,   an  der  hundert  mann  zu  tragen  gehabt  hätten.  2)  In  den  vier 

pluszeilen  in  9.  10.  12  nach  v.  19404  liegt  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die  lesart  von  B  vor  und  die 
hss.  11.  13.  14  stellen  sich  hier  nur  wie  sonst  gelegentlich  zu  A;  ob  in  A  das  fehle?!  jener  vier  verse  in 
dem    homöoteleuton    (vie)    seine    erklärung  findet,    lasse    ich    dahingestellt.  3)    Vgl.    Ulrichs    Alexander 

V,  24268/.;  Bartsch,  Beiträge  zur  quellenkunde  der  altdeutschen  litt,  s,  292  v.  46;  ausserdem  die  Zusammen- 
stellungen bei  H.  Modersohn,  Die  realien  in  —  Amis  et  Amiles  und  Jourdains  de  Blaivies,  Münstersche 
diss.,  hingen  1886,  s.  37  ff.;  P.  Scbillot,  Legendes,  croijances  et  superttitions  de  la  mer  I  (Paris  1886^ 
84  /. ;    Seneca,   Natural,   quaest.   3,   26    (R.  Köhler).  4)    Bei   Ulrich    von  Eschenbach    tcird    der   hahn 

erwürgt  (0.  24264j.  5)    Vgl.  Annolied  v.  227 — 230;   Kaiserchronik  v.  bbl — 560. 
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daz  ich  in"^  dem  mer  han  gesehen 

vil  Wunders,  des*  muoz  ich  jehen. 
19445  nü'  west  ich  gern  die  magre, 

waz^  in?  dem  himel  wäre. 

daz  wil  ich  waerlieh'* 
•    versuochen,'  sprach  der  künic  rieh. 

da  mit  der  künic  vest 
19450  hiez  ä  stigen  zuo  einem  nest, 

da  lägen  jung  grifen  an. 

die  bräht  man  dem  künig  dan 

da  er  saz  mit  siner  krön. 

er  sprach:  'ziehet^  mir  di*'  grifen  schön! 
19455  ich  wil  ze^  himelrich*  varn; 

den^  lip  ich  dar  zuo  kan  bewarn.' 

dö  ieglichs  grif  fliegend''  wart, 

dö  wart  niht  lenger  gespart, 

er  hiez'  einen  sezzel*  schon '^ 
19460  bringen^  und''  mit*^  siner  krön 

zuo''  dem  sezzel  zehant 

zwo  stark  stang*,  die'-^  man?  vant'' 

und'  an''  den  sezzel'  guot 

der""  künic  dö"  vil  wol  gemuot 
19465  hiez°  binden  mit  starken  tsen. 

er  sprach:  'lät  iuch  bewisenP: 

die  grifen  läti  hungric  sin 


dii*  tag,  daz  ist  der  will  min. 
(f.ii4)get  her  und  bindet""  mich  schön^! 
19470  dar  umb  gib^  ich  iu  ze^  Ion 
f.  logdsilber«  und  daz''  rote«  golt 

und  bin  iu  mit  triuwen  holt.' 
Dar  nach  wart'^  niht  verraiten, 

ein  hirzinS  hüt  wart''  versniten 
19475  ze  riemen  '  schon '',  als  im  gezam '. 

do  saz  er  gar  an  alle  schäm 

üf  den""  sezzel  zehant. 

mit  den"  riemen"  man  in  bantP 

ini  den  sezzel  da  ze  stunt; 
19480  vil  Wunders  wart  im  da  von  kunt. 

zwei  äs  man  an  die  stangen^  bant. 

die  grifen  truoc  man  dar  zehant, 

daz  was  an  dem  morgen  fruo, 

und  bant  die  ouch'*  den  Stangen  zuo. 
19485  die  grifen  warn  hungervar, 

des  nam  der  künic  wol<=  war: 

die  Stangen^  er*  geo*^  himel  raht, 

da  vons  daz  äs  allez  bläht ''. 

do  fuorten  in  die  grifen  schön 
19490  gen  dem  himelischen  trön. 

si»  fuorten''  in"^  üf  in  den^  lüften; 

da  mit  wolt*  er  güften. 


19443—19449.       d)    han  in  d.  m.  9.  e)  /.  14.  f)  wer  9.  11  —  13.  31.  36.  g)   auf  9.  31. 

h)  vil  w.  9. 

19450—19459.       a)  liez  12.  b)  ziech  11.  c)  di  gr.]  si  13.  d)  hie  11.  e)  haimleich  11; 

himel  12—14.  f)  und  mich  d.  zfi  b.  13.  g)  iesleicher  11.  13.  h)  ye  (/.  10)  halbjärig  9.  10;  do  (/.  H) 
fliegen  11.   13.         i)  h.  im  9.   10.  k)   machen   13. 

19460 — 19469.        a)  v.  19460]  mit  also  hübschen  Sachen  13.  b)   und   gie   9.  c)    mit  s.]  sein   1. 

d)  und  zS  13.  e)  Stangen  12.  13.  f ) /.  9.  13.  g)  man  do  9.  h)  pant  11.  13.  14.  i)  di  hiez  er 
9.  10;  /.  13.  k)  /.  A.  11.  12.  14;  an  den]  zä  dem  13.  1)  starken  s.  11.  12.  14.  m)  schSf  der  13. 
n)  dö  vil  /.  13.         o)/.  9.  10.  12;  und  13.         p)  webeisen  2.         q)  dy  1.  9.         r)  pint  11.   13.        s)  vil  seh.  9. 

19470—19479.       a)  so  gib  11.  b)  mein  9.   12;  /.  13.  c)  v.  19471.  19472  /.  13.  d)  /.  9. 

e)  rot  1;  rotez  9.  f)  do  w.  13.  g)  herzcen  10;  hunt  11;  hirshaut  13.  14.  h)  w.  da  9.  i)  riem  14. 
k)  /.  13.  1)  da  zam  9;  zam  10.  14;  gar  an  schäm  g.  11.  m)  deme  10.  n) /.  9.  o)  rieman,  a  aus- 
radiert 2.         p)  dar  auf  b.  9.          q)  v.  19479  —  19482  /.  14;  auf  9. 

19480—19489.       a)  stang  9.  11.  13.         b)  auf  dy  st.  9.         c)  vil  w.  9.  d)  stang  9.  e)  gegen  h. 

her  10.         f)  gegen  dem  9.         g)  vor  12.         h)  rackt:plackt  A.  9.   11.   13;  reckt :  bleckt  10.   12.   14. 

19490—19492.       a)  v.  19491.  19492  /.  9.  10.  b)  ffirn  11.   13.  14.  c)  vazzt  13.         d)  die  12.  14. 

e)  so  w.   13. 

1)  V.  19445  —  19578  =  Basler  Alexander  ed.  Werner  v.  4281—4312.  —  Zur  greifenfahrt 
Alexanders  vgl.  die  tahellen  bei  Kinzel,  Lamprechts  Alexander  s.  XXV  f.  nr.  84.  92;  Zingerle  s.  252  /.; 
Landgraf  a.  a.  o.  s.  131;  Werner,  Wiener  Sitzungsberichte  XCIII,  118.  Auch  hier  steht  Enikel  dem 
Ulrich  von  Eschenbach  am  nächsten,  s.  Ulrichs  Alexander  v.  24681  ff,  und  Toischers  abhandlung  s.  389/. 
Fast  die  selbe  sage  knüpft  sich  auch  an  Nimrod  beim  turmbau  zu  Babel,  vgl.  G.  Weil,  Bibl.  legenden 
der  muselmänner  s.  71  und  die  russische  sage  erzählt  ein  gleiches  von  Salomo,  vgl.  A.  Rambaudj  La  Russie 
epique  s.  399.  2)  Nur  Ekkehard  (MG.  SS.  VI,  70,  51  sedesj  und  Ulrich  von  Eschenbach  (ein  gesfeze 
24704,  gestüele  24707,  gestiieldc  24711)  stimmen  hierin  mit  Enikel  überein,  vgl.  Werner,  Wiener  Sitzungs- 
berichte XCIIT,  118  anm.  3.         3)  die  gehört  auch  zu  v.  19463   f.        4)  So  auch  bei  PseudokalUsthenes. 

47' 
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dö  er  sö^  hoch  kora  gevarn 

zuo  den  himelischen  seharns, 
19495  do  kom'»  zuo  im  ein  stimme, 

diu  sprach  zuo  im  mit  grimme: 

'Alexander,  wä  wil  du  hin? 

du  hast  nindert  >  rehten  sin. 

wil  du  wider  die  gotheit 
19500  streben,  daz  wirt  dir  leit*, 

du**  wirst  liden  arbeit 

und  immer  werndez  herzenleit. 

da  von  s6'=  sag  ich  dir'^, 

daz  solt  du«  gelouben  mir, 
19505  in  den  himel  kümt  nieman, 

wan  der^  ez  verdienen  kan. 

da  von  din  varn  ist  mir  unmser, 

vil  tumbers  Alexander.' 
Do''  der  künic  erhört 
19510  der  stimm  zornigiu  wort, 

do  sprach  er  vil  schon: 

'vil  süeziu  stimm,  daz  Ion 

wil  ich  haben  von  dir, 

daz  du  mir^  drät''  und  schier 
19515  sagest  *,  wä  ich"^  hin  süU  varn, 

Sit  ich  niht  mac  zuo  der«  engel   scharn  f.' 

diu?  stimm  sprach:  'üf  daz  ertrich 

solt  du.  varn  sicherlich'' 

zwar'  an  disem  tag, 
19520  für  war  ich  dir  daz  sag^, 
tiioadaz  ist  dir  an  zwifel  guot.' 

er  sprach:  'ich  sich  niur*"  einen <=  huot* 

Sweben  •*  in  dem  wazzer  rieh.' 

diu  stimm  sprach:  'däst«  daz  ertrich. 


19525  daz  f  du  dort  sihest  sweben, 

in  dem  wazzer  an  heben. 

da  solts  du  varn  üf'  mit  grozer'  not,. 

wil  du  niht  kiesen  den  tot 

und  vil  grozen  smerzen 
19530  an  lib  und  an  herzen. 

var  nider  üf  daz  ertrich, 

daz  rät  ich  dir  sicherlich. 

des^  solt  du  volgen  mir, 

tue  ez  an  zwifel  schier.' 
19535        Zehant  her'»  Alexander 
"^  begreif  die  stangen<=  swaer** 

mit«  angst  und  mit  not. 

im  was  viH  nähen  der  tot. 

ers  neigt  si**  üf  di"  erd  nider. 
19540  do  fuorten  in  die  grifen  wider 

her'  ab*»  üf  daz  ertrich, 

daz  wizzet"^  sicherlich^. 

do  er  von«  himelrich^  was  komen, 

als  ir  habt  8  vernomen, 
19545  dö  was  er  komen  von  sinem  her; 

er''  het  ez»  läzen'*  an  dem  mer 

wol  anderhalp  hundert  mil, 

die  het  er  gevarn  in  einer  wil'. 

er  was  an""  mäzen  kluoc: 
19550  die  Stangen*  er  binden  ab  sluoc 

unde  lie  die  grifen  varn'', 

da  von  maht"=  er  sich  bewarn '^. 

die  riemen«  er  dö  löst. 

da''  vons  bot  er  keinen''  tröst, 
19555  wie  er  zuo  sinem'  her  bequsem'^ 

und'  si"*  in"  alle**  däP  vernsemi. 


19493—19499.       f ) /.  11.         g)  scharen  1.         h)  cham  1.         i)  nergen  10;  niht  13. 

19500—19509.       a)  vil  I.  9.  b)   v.  19501  —  19504  /.  9.  10;  v.   19501.   19502  /.  13;  du  w.]  und  auch 

11.  12.  14.  c)  /.  B.         d)  daz  dir  13.  e)  /.  11  ;  du  solt   13.  f)  wer   1;  der  der  10.  g)  tummer  A. 

h)  hierauf  rasur  von  di'ei  huchsidben  2. 

19510—19519.  a)  /.  9.  b)  dr.  und]  sagest  13.  c) /.  13.  d)  hin  ich  14.  e)  den  10.  11.  14. 
f)  schar  9.         g)  diu  st.]  =  si  B.         h)   s.  varn  11.   14.         i)  v.  19519.   19520  /  9,  10. 

19520—19529.       a)    gesag  11.  b)    niht   (nichcz  9)  wan  (dan  9)  9—12.   14.  c)    ein    11.   12.  14. 

d)  V.  19523  nach  19524  in  9;  das  swebt  9.  e)  daz  ist  A.  B.  f)   v.  19525  —  19534  /.  9.  10.  g)  du  solt 
varn  12.         h)  an  14.         i)  /.  14. 

19530—19539.       a)  v.  19533.   19534  /.  13.       b)  /.   1.  9.  11.   13.   14.       c)  stang  11.  14.       d)  also  sw.  9. 

e)  V.  19537.   19538  /.  9.  10.         f)  /.  11.         g)  und  9.   10.         h)  sich  A.  11  —  14;  dy  9.         i)   daz  ertrich  9.  10. 

19540—19549.       a)  /.  9.  10.         b)  /.  9.  10.  c)  bist  14.  d)  all  s.   10.   11.  14.  e)  von  dem  11. 

f)  himel   10.   11.         g)  von  im  h.  9;  vor  h.   11;  h.  vor  13.         h)  die  (das  9)  er  9  —  11.   13.   14.  i)  /.  9—11. 
13.   14.         k)  gelaszen  10.         1)  churczen  w.  11.          m)   auch  an  9. 

19550—19556.       a)  stang  9.  b)  von  im  v.  9.  c)  so  moht  13.  d)  wol  b.  9.  e)  rieme  9; 

riem   11.  f)   do   10.  g)   /.  9.    10.   13.  h)  clejnen   10;  chain  11.   14.  i)  s.  her]  den  seinen  9. 

k)   quaem  5;cheme   12.  1)  daz   10.  m)  in  9;  er   10.   13.  n)  sein  9;  si   10.   13.  o)  hör  9;  /.  13. 

P)  /•  •'•  ^)  ^*^^  bequseme  :  veinaemen? 


1)  So  auch  in   Ulrichs  von  Eschenbach  Alexander  v.  24721. 
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dö  kert  er  wald*"  unde  velt, 

er^  het  verlorn  sin'  gezelt. 

daz"  gewant  zert^  er  von"'  dem  lib  sin. 
19560  diu*  armuot  wart**  an  im  schind 

diui^  armuot  vast^  mit  im  ranc. 

er  het  mangen  f  boesen  gedancs-i, 

wan**  er  niht  an  den  füezen  truoc', 

des  was  sin  gen  unsselic  ^  genuoc. 
19565  siniu'  bein"*  bluoten  über  al. 

sin  hüt»  het  streif <>  äneP  zal, 

wani  in  diu  sunn  het  verbrant. 

also  giene  er  durch  diu  lant. 

der  hunger  tet  im  groz""  not: 
19570 also*  waser''  von''  unmaht^  nähen ^  tot. 
Also  gienc  er,  daz  ist  war, 

völliclich*'  ein  ganzez«  jär. 

sin*»  hüt"  was''  als  einem  mörn. 

man  het  in  für  einen  torn, 
19575  swä  er  in  dem  lande  gie ; 

im  geschach  so  we  nie. 

also  gie  er  durch  diu  lant. 

ze  jungst '  er  sin  her  vant. 

do  er  zuo™  in"  so  nähen"  gie, 
19580 ir  keiner'  in  do  niht''  enpfie, 

wan  in  nieman*'  da  erkant, 

des  muost  er  liden  groz^  schant. 


er  sprach:  'wie  tuot  ir  herren  sd, 
sit  ir  niht  miner  künft  fro, 
19585 daz  ich  her«  wider  komen  bin?' 

f.  HOC       •  /^       I  /.  A,        A  f  • 

si  sprachen:  'ir  Sit  ane '  sin. 

get  hin!  ir  sit  ein  tör. 

nus  ist''  iuwer  hüt  als*  ein  mor.' 

dö''  sagt  er  in  mit  grozer  swser: 
19590  'erkennt  ir  niht  Alexander, 

iuwern  künic  den*  riehen? 

daz  bin  ich  sicherlichen'',' 

da  mit  ir<=  einer  in  erkant '^. 

er  sprach:  'min  herr«  über  alliu''  lant 
19595  ist  er  vils  sicherliche, 

der''  edel  künic  riche.' 

der  selb  im  niuwe'  kleider  sneit 

und  gap  im''  durch  sin  frümcheit 
(f.  ii5)ros,  pferd,  harnasch  '  guot, 
19600 des  wart  gefreut  do*  sin''  muot. 

Dar  2  nach  betwanc"^  er  alliu  lant, 

als^  ich"'  ez  geschriben«  vant, 

und^  dar  nach  huop  er  sich  von  dem  her, 

daz  da  lac  bi  dem  mer, 
19605  wan  ez  s  im  geraten  wart, 

daz*  er  selb''  zwelft*  an  die  vart 

füer  und  nieman  mere; 

daz  tet  der  künic  here. 


19557—19559.       r)    w£eld  A,  vgl.  v.  8308;    wild    9.   11—14;    walt    10;    gewild  36.  s)    wan    er    13. 

t)  seineu  zeit  9.         u)  die  dorn  zarrten  im  daz  gewant  sein  13.  v)   zerrt  A.         w)  ab  9. 

19560—19569.       a)  daz   10;  grozz   13.  b)  diu  w.  2.  9.  c)   wol  seh.  9;  do  seh.   13.         d)  v.  19561. 

19562  /.  13;  daz   10.  e)  auch  v.  2.  f)  vil  m.  9.  g)  =  ganc  9.    10.   12.  h)  wan  er  niht  /.  13. 

i)  er  auch  niht  entrfig  13.  k)  eislich  9—11.  13.  14.  1)  sein  11.  13.  m)  b.  die  13.  n)  houbet  10.  12; 
haubt  13.         o)  strich  9;/.  10.         p)  überall   11.  q)  auch  het  in  die  s.  v.   13.  r)  grozzew  11.   13. 

19570 — 19579.  a)  /.  9.  10.  b)  was  er  A.  B :  was  er  «o>-  nahen  9.  10;  lies  [also]  von  u.  was  er  n.  t.? 
c)  vor  B:f.  13.  d)  ungemach  A,  vgl.  Konrads    Troj.  v.  22396  lesarten;  hunger  12;/.  13.  e)  nach   11; 

vil  n.  13,         f)  vollichleichen   1.         g)  gancz   11.   14.  h)  sine  10.        i)  houbt  A.   9.   11.  12.  14,  vgl.  v.  19588 

und  die  lesarten  zu  v.  4438.   11866.   13066.  18391.   19566;  leib   13.  k)  was  im  9.   11.   13.  1)  lesten  9; 

lest  10.  m)  so  n.  zu  in   12.         n)  im   11.  o)  nakchot  9,  lies  nachent? 

19580—19589.       a)  dhainer  13.  b)  /.  12.   14.  c)   do  nymant  e.   10;  niempt  13.  d) /.   11.   13. 

e)  hier  2.  f)  unsin  12.  g)  v.  19588  /.  12;  nu  /.  9 — 11.  14;  waz  maint  ir  oder  waz  get  ew  vor  13. 
h)  iwr  h.  ist  9—11.   14.         i)  /.  11.         k)  das   11. 

19590—19599.       a)  so   13.        b)  reich :  sicherleich  13.         c)  in  ir  ainer   14.        d)  bechant  9.        e)  her  2. 

f)  ellew   1.         g)  /.   11.   14.  h)  in  dem  edeln  kunichreich   14.  i)  new   1.  k)  /.  9.         1)  und  h.   1.   13. 

19600—19608.       a)  /.  9.   10.  b)   des  chünigs  9.  c)  twang  13.  d)  ichs  von  im  g.  9.  e)  be- 

schriben  10.         f)  = /.  9.  10.         g)  f.  12.         h)   sand  14, 


1)  gedanc  'empfindnng' ?  2)  Auch    der    besuch    bei    den    bäumen   der  sonne  und  des  mondes  (vgl. 

Annolied  v.  210j  zeigt  mit  den  bekannten  quellenwerken  nur  in  den  allgemeinsten  zügen  Verwandtschaft, 
vgl.  die  tabelle  bei  Kinzel,  Lamprechts  Alexander  s.  XXV  nr.  81;  Zingerle  s.  240;  Ulrichs  Alexander 
V.  26007  ff.;  Werner,  Wiener  Sitzungsberichte  XCIII,  119;  Wilmanns  a.  a.o.s.22;  Massmann,  Kaiserchr. 
III,  528   anm.  1.  3)    Vgl.  s.  360   anm.  2,  4)    V.  19606  —  19638  =  Basler  Alexander  ed.  Werner 

V.  4313 — 4326.        5)  selb   zwelft  steht  in  Übereinstimmung  mit  Pseudokallisthenes  3,  17  und  meister  Babiloth. 
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er'  kora  zuo  einem  boume, 
19610  des  nämen^  di  sinen''  goume. 

des  boumes  pflac  diu  sunne, 

da  von  het  er  vil  wunne. 

dar  üz  s6'=  sprach  ein  stimme 

vil  lis  und  niht  grimme^: 
19G15 'wä  wil  du  hin%  künic  her? 

ze*'  land  kümsts  du  nimmer**  mer.' 

des  wart  er  trüric  und  unfro. 

zuo*  dem  andern*'  boum  kert  er  do, 

des  pflac  der  man  also  lieht. 
19620  als  er  den  boum  an  siht^-', 

dö**  sprach  er  zuo  sinem  rät: 

'der  boum  der  dort  ein<=  stät, 
f.iioddä^  mac  ein  stimm  wol  inne  sin, 

daz  ist  an  sinen®  esten  schin, 
19625  die  sint  schoen  *"  unde  breit. 

diu  stimm  üz  dem  boum  seit: 

'ker&  wider,  Alexander, 

din*>  riten  daz'  wirt  dir  swser''. 

du  kümst  niht  wider  in  din  lant, 
19630  daz  ist  mir  wahrlich*  woP  bekant, 

du  list  üf  dem  weg<=  tot.' 

dö  kert  er  wider,  des  gie"*  in  not. 

er®  sprach  üz  grozem  grimme: 

'sag  mir,  süeziu*^  stimme, 
19635  wie  daz  süUs  an  mir  geschehen.' 


si**  sprach:  *daz '  wil  ich  dir  verjehen''; 

dir  wirt  vergeben  mit  swser 

von  dinem  nsehsten  kamrser.' 

vil  fliziclich*  er  sie'"  dö  bat 
19640  under  dem  boum  an  der  stat, 

daz  si  im  sagt^  die  mser*», 

welicher  man  ez  under  <=  in  wser. 

si  sprach:  'des**  ensag®  ich  niht*', 

von  wem  dir  ditz  leit  geschiht.' 
19G45        Da  mit  kert  der  künic  guot 

von  dannens  mit  trürigen**  muot 

zuo'  dem  her,  da*'  ez  lac. 

er  het  manigen  leidigen '  tac. 
f.ui'^mit  dem  her  fuor  er  von""  dan. 
19650  vil  smerzen,  siechtuom»  er  gewan, 

wan  in  twanc  groziu  not. 

er  lac  da  an  zwivel  tot: 

sin  nsehster  kamrsere 

tet**  im  den  tot  mit  sw8ere<=; 
19655  mit  2  gift^  tet  er  im  daz  leit, 
■*  ^'als  im  diu  stimm  het  geseit. 

dö®  richsent  Alexander  für^  war 

gelich  vier  3  und  zweinzic  jär. 
H.176.       Tchs-4  wil  iu  euch**  tuon  bekant', 
19G60        X  daz^  in*»  Syria*^  dem*^  lant 

was®  ein  künic  gewalticlich '. 

der  selb  was  an  mäzen  rieh. 


19609.       i)   do  quam  her  10. 

19610—19619.  a)  nam  14.  36.  b)  stimm  14;  sun  36.  c) /.  11.  d)  mit  gr.  10.31.  e) /.  11.31. 
f)   du  k.  ze  land   13.         g)  kommestu  10.  h)  nicht  10;  ymmer   11.   14.         i)  ze  13.  k)  /.  11. 

19620—19629.       a)  sacht,  a  unterpunktiert  1.         b)  zehant  13.         c)  /.  11.  d)  v.  19623  nach  19624 

in   10.  e)  seinem  ersten  11.  f)   an  eme  seh.   10.  g)  ge  14.  h)  ich  sag  dein  9.  i)  /.  9.         k)  zu 

swer  10. 

19630—19639.       a)  /.  9.  b)  /.  10.  c)  velde  10.  d)  tet  im  n.  10.  e)  v.  19633  nach  19634 

in  11.  13.  14;  sprach  er  13.  f)  vil  s.  9.  g)  an  mir  suU  14.  h)  si  spr. /.  12.  i)  dez  12.  k)  jehen  11. 
1)  vleizzichleichen  1.         m)  _/".  12. 

19640—19649.       a)  sagten  9.  b)  rechten  m.  9.  c)  under  in/.  11.  d)  das  11.  e)  sag  10; 

weissag  11.         f)  dir  n.   11.   14.  g)  dann  13.         h)  trawrigem  13.   14.  i)  von  13.  k)  da  ez  1.]  dar  9. 

1)  laiden  9.  m)  /.  9.  10. 

19650—19659.  a)  und  s.  10.  13.  b)  hatte  10.  c)  grosser  sw.  9.  d)  vorgift  10.  e)  v.  19657. 
19658/.  Ä.  9  — 11.  14,  doch  ist  in  1  räum  für  zwei  zeilen  gelassen;  in  13  sind  die  beiden  zeilen  mit  roier  tinte 
geschrieben ;  auch  in  30.  32  finden  sich  die  beiden  seilen.  f)   daz  ist  13.  g)  Darnach  waz  ein  man  b.   10. 

h)  /.  9.         i)  schier  b.  9. 

19660—19662.       a) /.  10.  b)  zu  10.  c)  saria  14.  d)  in  dem  9.   10.  e)  her  w.  10;  saz   13. 

f)  gewaltig  12. 


1)  Das  präsens  steht  für  das  präterititm  ans  reimnot.  2)  Vgl.  Honorius:  Hie  (Alexander)  vcneno 
interiit.  3)  Die  quelle  für  diese  irrige  (vgl.  s.  366  anm.  2)  Zeitangabe  vermochte  ich  nicht  festzustellen; 
vielleicht  bot  Enikels  vorläge  einen  satz  wie  Ekkehard  (MG.  SS.  VI,  61,  29^.-  Alexander  Magnus  —  rcx 
Macedonum  vicesimus   quartus,   der  von  Enikel  misverstanden  wurde.  4)  Horwrius:  In  Syria  regnavit 

Seleucus  post  Alexandrum  Magnum.      Enikels  quelle  für  das  folgende  ivar  nicht  zu  ermitleln. 
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TeulucusS-i  sin  name  hiez. 

vil  mangen  er  von  dem  leben''  stiez, 
19665  der  in  sinem  lande  saz; 

vil  lützel'  geloubt''-*  man'  im""  daz. 

dö"  tet"  er  in?  die  mser  bekant, 

swer^  in'  botsehaft  wart  gesant 

zuo  im  und  sagt  im  daz  mser, 
19670  daz  sinem  herzen  was  swser, 

den  hiez  er  toeten  an  der  stat 

unde  sehuof*  daz''  ilen  drät''. 

Ze  einen  ziten  lac  sin''  sun  tot; 

dö  gewan«  angst ^  und  not 
19675  sin  muoter,  diu  in  hete  getragen, 

diu  begund  weinen  unde  klagen  ••. 

zuo  einer  junefroun  sprach  si  ze  stunt': 

'ginc'',  tuo'  ez  dinem"»  herren  kunt", 

daz  sin  sun  mit  grozer  not 
19680  ist  in  miner  schoz  tot.' 

diu  junefrou  was^  klär, 

ir**  wengel''  rösenvar^, 

ir®  här^  als  die  siden  lieht, 

ichs  wsen,  ez  nimmer  mer  geschilit. 
19685 also''  jsemerlich  gie  si  dan 

hin  für  den  herren'  stän. 

si  sprach:  'lieber  herr  min, 

wolt  ir''  niht  zornic  sin, 


ich  sagt'  iu  hie*"  maere, 
19690  liezt^  ir**  iuwer*=  swsere.' 

er  sprach  baldiclich  <' :  'nü  sprich, 

war  umb  hast  du  beswaert^  mich?' 

si^  sprach:  'min  juncherr  ist?  tot'' 

in  rainer  frouwen  schoz  mit'  not' 
19695  dö  ruoft  er  sinen''  knehten  dar, 

der  stuont'  vor  im  ein  michel  schar. 

er  sprach i":  'gebt  ir"  daz«*  botenbrot 

hie  zeP  stet  miti  grozer ""  not, 

also  daz  daz  houbt  ir 
19700  werd^  ab  geslagen  schier.' 
f.uibdaz''  wart  dö<=  schier  getan, 

des*'  mäht  man  niht  understän. 
Dar  nach  stuont  ez  unlanc, 

unz  ein  groz«  menig^  drancs 
19705  in ''  sin  lant  bi  den  järn, 

wan  si  sin  vint  warn. 

da  von  geschach  roup  und  brant 

über  alliu  '  siniu  ^  lant. 

si  warn  im'  leide""  geste. 
19710  sin"  knapp ''  der'=  niht  enweste'' 

des  zornigen*  küniges  muot, 

der  saz  üf  ein  ros  ^  guot 

und  reit  bald  da  er  sachs  stän 

den  vil  grimmigen  man. 


19663—19669.  g)  Tewlucus  1.  12;  Teulutus  2.  13;  Serleicus  9;  TheulutHs  10;  Senlucus  oder  Senlutus 
11.  14.         h)   leib   14.  i)   wol  13.  k)  gelaubten  1.  1)  /.  Ä.   11  —  14.  m)  /.  1.  n)  doch  13.    14. 

0)  tet  er]  tSa  ich   13.  p)  im  9.   14;  ew  13.  q)  wer  B  ausser  13.         r)  eme  zu   10. 

19670—19679.       a)  hiez  9.   10.  b)  des  9.   13;  dar  nu   10.  c)  pald  und  trat  9.  d)  im  ein  9. 

e)  g.  er  12.   14.  f)  vil  a.  9.  g)  getr.  het  9.  h)  kl.  ser  9.  i)  hant  14.  k)  gench   1  ;  ge  9.   11. 

1)  und  t.  11.  m)  dime   10.         n)  kant  14. 

19680 — 19689.       a)  dew  9;  /.  12.  b)  gar  minnichleieh  gevar  13.         c)  wengelin   10.         d)   wol  var  9. 

e)  V.  19683.   19684  /.  13.  f)  hals  9.  g)  ja  wän  ich  daz  es  9.  h)  vil   13.  i)  künic  9.   10.         k)  ir 

gein  mir  9.   10.         1)  sag  1.         m)  die  2;  leidige  (laide  9;  ladew  13)  B. 

19690—19699.       a)   die  ew  sind  an  raazzen  swser  13.  b)  ir  es  9 ;  ir  ez   10;  ir  aber  11.  c)  an  9 ; 

ane  10.  d)  paldichleichen  1;  gewaltekleich   11;  potickleich  14.  e)  betriebet  13.  f)   die  11.  f)  der 

ist  10.  h)  mit  not  9.  i)  mit  n.]  tod  9.  k)  seinem  chnecht  1.  10.  1)  staind  9.  m) /.  11.  n)  mir 
A.  13.         o)  daz  b.]  mit  not  9.  p)  bestet  2.  q)  mir  A.   10.   13;  das  9.         r)  grozzew  A.   10.   13;  gr.  not] 

potenprot  9. 

19700—19709.       a)  von  irm  leib  chöra  vil  schier  9.         b)  v.  19701  /.  9.  c)  vil  10.  d)  daz  houbet 

(haupp  9)  truegen  (trug  10)  sy  (man  10)  von  ir  dan  (/.  9)  9.  10;  niemant  moht  ez  u.  13.  e)  grozzew  11.  13. 
f ) /•  10.         g)  gedrang  10.         h)   quam  in  10.  i)  al  9—11.   13.   14.  k)  iu  sin  9.   10;  in  seinem   11.  13; 

sein  14.         1)  nu   11.  m)   leidig  10 — 14. 

19710—19714.  a)  lies  mit  9  ein?  seiner  11.  13.  14.  b)  chnappen  ainer  (/.  12)  11—14.  c)  sein  1; 
des  2.  d)  west  12.  e)  zorniges   1.         f)  phert  10.         g)  en  sach  10. 


1)  Die  Schreibung  mit  T  ging  aus  Ceulucus  =  Celeucus  hervor.  2)  ^Niemand  sah  ihm  das  nach, 
vergab  ihm  das';  über  diese  bedeutung  von  gelouben  s.  jetzt  Zeitschr.  für  deutsches  alterlum  XXXIV,  11; 
unsere  stelle  zeigt,  dass  gelouben  in  obiger  bedeutung  nicht  nur  lediglich  mit  dem  dat.  der  pers.  verbunden 
wurde,  sondern  dass  auch  ein  acc.  der  sache  hinzutreten  konnte. 
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19715  er  sprach:  'herr  in  din'>  laut 
ist  komen  roup  unde  brant. 
die  vint  vähent  wip '  und  kint 
und  füerent  ^  hin  schäf  und  rint.' 
diu  red  wart  dem  künig  swaer. 

19720  er»  sprach:  'du  rehter  trugnser, 
dö.  solt  der  red  geniezen  niht.' 
den  ersten  knappen  den  er  siht' 
und  dar  zuo  wol''  zwelf  man 
hiez  er  von  der*'  bürg  gän, 

19725  in  ^  füeren  gewalticlich. 
er  hiez  im  sicherlich 
daz  houbt  shln*  von  dem  üb  sin. 
er  tet  im  sinen  ^  zorn  schin. 
Da  daz  allez  wart?  getan, 

19730  do  begunden  *  riten  unde  gän 
die  vint  für''  die  burc  her. 
nieman  sazt  sich  ze  wer: 
sin"=-2  getorst**  nieman^  gesagen^, 
daz  man  die  vint  sach  tragen 

19735  leiters  an  mäzen*"  lanc; 

an  •  die  burc  man  ^  si '  swanc, 
und  stigen  williclich'"  dar  in", 
daz  wart"  des  küniges  ungewin. 
da  mit  die  sinen  p  alle 

19740  giengen  für"  mit  schalle: 

si  sprächen:  'künic''  also"  rieh, 
getar'^  man  noch  bescheidenlich 
dir  ditz  maer  sagen«, 


daz  man  din''  houbt  s  sol  tragen 
19745  von*»  dir  in  den  buregraben? 

wil  du  ez  für"  die  wärheit  haben?* 
do  wart  der  künic  vi!''  unfrö. 
zuo '  den  sinen  sprach  er  do : 
(fii6)'von™  wiu  ist  daz  maere 
19750  entsprungen*?  däst^  mir  swsere.' 
f.iii'=si  sprächen:  'herr  unverzeit', 
du  sihest  iezunt*'  die  wärheit, 
die^  vint  zuo«  dir  her  in  gän.' 
do  sprach  der  künic  wol  ^  getan : 
19755  'owe  miner  swsere  s ! 

ich  hcer  nü''  leidiu'  msere,' 
sprach  der  künic  bermclich, 
'min  lip  und''  min  künicrich, 
daz  ist  mir  allez  samt  entseit'; 
19760  ich  sich  nü*  leider^  die*'  wärheit.' 
den  künic  si  do  viengen. 
mit  im  si  frcelich'*  giengen 
oben  üf«  die^  brücke  S; 
man**  leit  in  an  den  rucke' 
19765  und  sluoc  im''  daz  houbt  ab, 
des'  het  sin  lip  kleine™  hab. 
H.176.       Nach"*  dem  richset"  alsusP 
ein  künic  hiezi  Antiochus, 
der  stiftet  "■  ze^  Antioch'  die  stat, 
19770  als  *  in  sin  will ''  bat, 

und  richset*'  da  vil**  schone 
und  truoc  aldä«  die  krönet 


19715-19719. 
19720—19729. 

e)  slahen  Ä.  B : f.  9. 
19730-19739. 


h)   dem  1.  9;  daz  10;  deinem   11.   13.   14. 

a)  si   12,  b)  /.  14.  c)  den  piirge  9. 

f)  seines  zorns  9.         g)  waz   13. 

a)  begund  er  11.  b) /.  9.  c)  im  9.   11.   14;  ez  10. 


i)  weib  man  2.         k)  triben  10. 
d)  /.   1.  9.   11.   12.   14;  und  hiez  en   10. 


d)   entorste  eme  10;  torst 


11.   14.  e)   auch  n.  9.  f)  sagen   1.   10.  11.   13.   14.  g)  leitern   10.   U.   14;  latern   13.         h)   burffen   14. 

i)  in  A.   10 — 14.         k)  sy  man  9.  1)  die   14.  m)  snell  13.  n)  ein  13.  o)  baz  14.         p)  sein  14. 

19740—19749.       a)  für  in  9  —  11.   13.   14.  b)  also  künich   1.  c)  /.  13.  d)  dar  9.  e)  ge- 

sagen   13.  i)  din   —   tragen]  dir  sal  abe  slagen   10.  g)  /.  13.  h)  din  houbet  uf  den  b.   10.  i)  vor 

eyne  w.  10.         k)  /.  9.         1)  ze  1;  er  sprach  dar  zu  d.  s.  do  9.         m)  wo  vone  ist  uch  di  mere  10. 

19750 — 19759.  a)  ersprungen  9;  bekant  10.  b)  daz  ist  A.  B :  si  ist  10.  c)  zuhant  10.  d)  dine 
viende   10;  dein  12.  14.  e)  her  in  zu  dir  10.  f)  wol  g.]  san   13.         g)  grossen  sw.   11.         h)  von  ew  11. 

i)  leidigiu  9  — 11.   14.         k)  ist  1;  und  auch  9.         1)  enzeit  1. 

19760—19769.       a)  /.  11.  b)  selber  9—11;  selb   12—14.  c)  die  ganezen   11.  d)  vil  fr.  A.   13; 

froleichen   11;  da  fr.  14.  e)  an  9.         f)  den   10.         g)  purkch  9;  graben  10;  purkchen   11.  h)    v.   19764 

/.  10.  i)  rükchen  11.  k)  man  im  1.  12.  1)  v.  19766  /.  10;  da  von  er  cham  in  daz  grab  11.  14,  worauf 
dann  in  14  bl.  187 — 229  prosa  folgt,  um  mit  bl.  230^  En'ikels  text  (v.  19767  f.)  wider  aufzunehmen.  m)  vil 

chlaineu  9.  n)  nach  dem]  Darnach  9.   10.  o)  richete   10;  reichsent  13.  p)  also  9.  q)  /.  14. 

r)  Stift  13.         s)  /.   10.   12.   14.         t)  Anthiochia  10.   14. 

19770—19772.  a)  also  10.  b)  muet  und  will  9.  c)  reichsent  ^.-richete  10.  d)  von  2.  e)  da 
pey  9;/-  10;  auch  da  13.         f)  konniges  krön   10. 

1)  Hier  kann  das  präsens  allenfalls  als  lebhafte  darstellungsweise  gefasst  werden,  doch  s.  s.  374 
anm.  1.  2)  'Davon  wagte  niemand  etivas  verlauten  zu  lassen'.  3)  Sieht  nnverzeit  ironisch  oder  phrasen- 
haft?      4)  Honorius:  Antiochus  —  filius  eius  (des  Seleucus)  regnat  post  eum.    Hie  condidit  Antiochiam, 
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H.179.  HieS'  hebent  sich  die  priester  an,  die  dem  volle  vor  warn  vor  ••■*  gotes  geburt  unz  daz 
got'  geborn  wart:  Aaron"*,  Eleazar ',  Finees"*,  Abisue",  Bocci«»,  OziP,  Zacharias,  Maraiothi, 
Amarias'",  Aehitob%  Sadoch'.  Do"*  David  richsenet^,  dö  warn  die  priester  under  im  und 
verrihten^  daz  volc  in  derzit:  Aehimaas'',  Azariasy,  Achitob^*,  Sadoch »,  Johanna'',  Aza- 
chias«,  Amarias^,  Achitob^,  Mosella'',  Azarias«.    Ditz^-s  gjnt  die  alle. 

H.173.       Dar^  nach  ein'  künic  ze''  Rom'  saz,  und  red&  mit  im  fin  alle  schäm, 

*c  20.der"'  was"  genant**  Ezechias.  19735  daz  ■>  er  sich'  füder''-'',  er'  süU""  sterben 

19775  nach  den  priestern  p  richseti  er;  und"  an  dem  lib  verderben  <>, 

er  was  ouch  niht  ze'  her,  des  mügP  sin<i  kein""  rät; 

fluides  was  er  got  ein  lieber  man.  läz  in*  riuwen  sin  missetät, 

einen  engel  sant  er  dan  daz  ist  im  an  der  sei  guot, 

ZUG  Jesayam  dem  prophet*,  197900b*  ich  gen  im  werd  ungemuGf*.' 
19780  wan  er  in*  selber  liep  het''.  zehant  her"  Ysayas 

er*  sprach:  'lieber  engel  her*^,  tet  daz^  got  liep  was: 

sag*  Jesayam,  daz  er  der®  gie  zuo  dem  künig  her, 

ge  zuo  Ezechiam  f  wan  er  vorht  got '^  viU  ser: 

19773 — 19779.  g)  Hie  —  wart]  füllt  in  1  drei  Zeilen  und  ist  rot  geschrieben,  rot  auch  in  9.  13.  16; 
in  2.  14  ist  dafür  freier  räum  von  drei  seilen  gelassen;  hie  nennet  man  dy  priester  dy  dem  volkeh  vor  sind 
gewesen  an  der  E  von  christ  gepiird  9 ;  Dy  pristere  dy  deme  volke  vor  warn  in  der  alden  e  vor  kristez  gebort 
daz  sint  di   10.  h)  vor  g.  geburt]  in  der  alten  ee   11.   16;  vor]  von   12.  i)  unser  herre  jhesus  (Jesu  16) 

xps  (Christ  16)  11.  16.  k)  Aron  1.  1)  Aleazar  1;  Eleaazar  16.  m)  fines   1.   12,   13.  16;  osines   11; 

ffines   14.  n)  /.  Ä.  o)  Abocci  1.   12;  Boca  9;  Cotti  11;   (B)octi  13.  p)  Osi  1.   12;  Osy  9.   10;  Ezi 

11.   14.  16.         q)  Maraioch  A.  9;  Naraioch  11.   13.   14.   16;  Maraiach  12.  r)  Emarias  10.  s)  Achytoh   1; 

At(c?)hycob  2;  Achicob  9.  12.  t)  Sadoch  —  in  der  zit  rot  16.  u)  D6  —  in  der  zit]  da  warn  under  herrn 
David  9;  di  waren  vor  davides  gezciten.  noch  davides  gezciten  und  di  wile  daz  her  richte  waren  di  10;  leerer 
räum  von  zwei  Zeilen  14.  v)  reichset  1;  reichent   16.  w)  verrichtet  A;  verrichtent  12.  x)  Achimas 

I.  12.  14.  16;  Athimas  2;  Achimacis  9;  Athmyras  11.  y)  Marias  11.  z)  Achicob  A.  11 — 14;  /.  9. 
a)  /.  1.  9;  Zadoch  12;  Satoch  16.  b) /.  1.  c) /.  1 ;  Ezachias  2.  12;  Ezechias  11.  13;  Ozechias  14.  IG. 
d) /.  1;  Amerias  16.  e) /.  1;  Achicob  2.  9.  11 — 14.  f)  nesella  11;  nosella  14.  g)  Azarias  Sarayas  9; 
azarias  arayas  10.          h)  Ditz   —   alle/.  9  —  11.   IH.   14.    16.            i)   der  14.            k)  mit  11.   16;/.  14.  ll  ru 

II.  14.  16.  m)  /.  9.  n) /.  9;  ward  11.  o)  geheiszes  10.  p)  prister  10.  q)  reichsent  9.  11.  13; 
riebet  10.         r)  ze  her]  zeher  2;'zeber  14.         s)  profifeten  1.   11. 

19780—19789.  a)  in  s.]  den  selben  9.  10.  b)  bete  1.  c)  v.  19781  nach  19782  in  9;  er  spr./.  9. 
d)  vi]  h.  9.  e)  da  sag  12.  f)   esechiam  10.   14.  g)  red  m.  im]  im  sag  9;  sage  eme   10.         h)   daz  — 

füder/.  14.  i)  siech  9.  k)  werd  9;  furder  10.  1)  und  9.  m)   sol   1.   11.   13;  müzz  2;  sulle   10. 

n)  /.  9.         o)  süU  er  v.  9.         p)  mag  11.   14.  q)  gesin  10.         r)   dhain  13.         s)  sich  2.  12.  13. 

19790—19794.       a)  er  10.         b)  wolgemüt  14.         c)   er  her  11;/.  12.  d)  waz   10.   12.  e)  er  14. 

f)  gotes  9.         g)  vil  s.]   er  9. 

1)  Honorius:  Hi  sacerdotes  praefuerunt  populo  Dei  sub  lege  usque  ad  Christum.  —  Aaron, 
Eleazar,  Phinees,  Abisue,  Bocci,  Ozi,  Zaraias,  Marioth,  Amarias,  Achitob,  Sadoch,  Achimaas,  Azarias, 
loanna,  Azachias,  Amarias,  Achitob,  Sadoch,  Mosolla  (die  Enikelhss.  lesen  Mosellaj,  —  Azarias,  Zaraias 
(der  letzte  name  nur  in  hs.  9.  lOj.  2)  Ist  vor  vor  gotes  geburt:  in  der  alten  6  (hs.  (9.)  10.  11.  16^ 
ausgefallen  f  3)  Der  auf  misverständnis  beruhende  satz  Do  —  in  der  zit  fehlt  bei  Honorius,  doch  vgl. 
den  gleichen  passus  in  den  Ann.  Stad.  (MG.  SS.  XVI,  292,  35  ff.),  ivo  es  heisst:  Achitob,  Achimelech, 
Abiathar  sub  David.  4)    Von  hier  ab  herrscht  Verwirrung.  b)  Ditz  sint  die  alle:  bei  Honorius 

werden    bis    zu   Christi  geburt    im    ganzen  47   namen  aufgezählt,  6)    Wenn  nun  Ezechias  und  zwar  als 

römischer  hönig  behandelt,  sodann  zur  gründiing  Roms  übergegangen  wird  (freilich  nachdem  Enikel  vorher 
noch  die  geschichte  des  Pilatus  eingeschoben  hat),  so  erklärt  sich  dies  aus  der  anordnung  bei  Honorius:  Roma 
conditur.  Regnum  romanum  oritur.  Israel  transfertur.  Ezechias  regnat  annos  viginti  octo.  Romulus 
senatum  constituit  et  annum.  Damit  erledigen  sich  Massmanns  bemerkungen  Kaiserchr.  III,  106.  1182. 
7)  sich  füder  =  fürdcr  ^sich  beeile,  sich  schleunigst  bereit  mache',  vgl.  4.  Reg.  20,  1 :  praecipe  domui  tuae. 
Deutsche  Chroniken  IJI.  48 
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19795  die  botschaft  sant*"  er  im"  zehant. 
er  sprach:  'herr  über  daz  lant, 
du  solt  dich  dar  nach  keren, 
got  wil  diner  eren 
niht''  nier  üf  dem'  ertrich, 

19800  du  muost»  sterben  sicherlich.' 
zehapt  der  künic  siech  wart, 
do''  im  diu  botschaft  kunt  wart; 
im  wart  ein  bett*=  bereit.      -     - 
als  man  von"^  im  für«  war  seit, 


4. Reg. 
20,  2. 


19805  er  kert  sich  umb  zuo^  der  want, 
er  sprach:  'got,  süezer  heilant, 
süln  min  tag  also?  zergän'' 
unde  muoz»-i  min  leben  län'', 
so  •  weiz  ich  wol,  daz  din  gewalt 

19810  get  über  daz  ertrich  manicvalt. 
nü"  solt''  du  dich,  herr,  erbarmen 
über  minen  lip  vil  armen«' 
und  gedenk^,  herr,  dar  an, 
daz  mir  nieman  gehelfen«  kan, 

19815  unde  läzf,  herr,  dinens  zorn, 
daz  min  leben  iht'»  si'  verlorn, 
du  bist,  herr,  der  vater  min. 
nieman  mac''  mir  helfent'  sin, 
wan  du""  bist  der  helfaer; 

19820  nü*  jing**  mir,  herr<=,  min  swser.' 
also  bat**  er  sunder«  tougen'' 
mit  sinens  nazzen  ougen, 
wari  er  weinen  begund. 


alle  •*  wis  »  als  •'  er  kund 
19825  bat  er  die  gotheit  sere', 

unz"  got  der"  vil  here 
f.i  12»  erhört  0  sinP  gebet. 

den  engel  sant'  er  do""  ze  stet 

aber^  zuo  Ysayam. 
19830er  sprach:  'dem»  künig  äne  schäm 

sage*",  got  hab  erhoert  sin  riezen<=, 

sin**  wazzer  sach  er  fliezen 

von«  sinen  ougen  hin''  ze  tal; 

nü  sag  imS  an  allen  schal, 
19835  er  süU  noch  fünfzehen  jär  leben, 
20,*6!diu  hab  im  got  zuo  gegeben.' 

da  mit  gie  Ysayas 

zuo  dem  künig  Ezechias. 

er  sprach:  'gehab  dich  wol,  lieber  man, 
19840  got  wil  dich  lenger  leben  län. 

er"  hat  dir  geben ''  zuo  dinen  tagen, 

daz  ich*^  dir  wiH  für«  war  sagen, 

fünfzehen  jär,  daz  ist  war, 

diu  f  hat  er  dir  gegeben  gar.' 
19845  do  der  künic  erhört 

des  wissagen  wort, 

dö8  was  er  frö  und  wart*"  gesunt, 

dö*  im''  wart'  diu  botschaft  kunt. 

dar  2  nach  gewan"*  er  richtuom"  und«guot, 
19850  des ä  wart  er  vil*»  wolgemuot«, 

und*'  richset«  fünfzehen  jär, 

als  im  der  wissag  sagt  für  war. 


19795—19799.       h)  sagt  11.  13.         i)  im  da  9.         k)  n.  m.]  nimer  9.   10.         1)  disem  11. 

19S00— 19S09.  a)  solt  9.  10.  b)  v.  19802]  auf  der  selben  vart  13.  c)  schön  b.  9.  d)  vor  war 
von  eme   10.  e)  für  war/.  13.        .  f )  gegen  9.   12.  g)  all  sust  1;  so  sust  (sunst  14)   11.   14.  h)  ergan 

11.   14.  i)  /.  9;  sei  ich   10;  mir  14.  k)  also  (suz  10; ,1,  9.   10.         1)  nu  9. 

19810—19819.       a)  /.  9—11.   13.         b)  du.solt  9  —  11.   13.  c)  erparm  :  arm   1;  arm   11.  d)  denck 

11.  14.  e)  helfen  2.   11.  13.   14;  baz  g.  9.  10.  f)  la   13.  g)  gegen  mir  d.  9.   10.  h)  sey  icht  9; 

nicht  14.         i)  werd   1.   12;  ist  14.  k)  pas  mag  9.        1)  gehelfend   1;  baz  helfende   10.        m)  du  du  1.  9.  13. 

19820—19829.       a)  /  9;  so  10.  b)  zug  11.  c)  lieber  h.  2;  hye'9;   herre  10.  d)  tet  12. 

e)  an  9;  ane   10.  f)  lougen  JO.  g)  nassen  seinen  9.   13,  h)  allen  9;  also   10;  all  die   11.   13.   14. 

i)  vele    10;  weil   11.    1.3..    14.  k)  wie  9;  also   10;  und   11.   13.   14.         1)  here   10,        m)  und   11.   14.         n)  da 

1.    10.    11.   14.  o)  erhöret  1.  p)  do  sin   10.  q)   sent  9;/.  14.  r) /.  11,  s)  wider  12;  sant 

aber  14. 

19830—19839.       a)  zu  dem   9.  b)  /.  9.  c)  puezzen  12;  gepet  13.         d)  v.  19832]  und  daz  wainen 

daz  er  tet  13.         e)  v.  19833.   19834  /.  13.         f)  her  9.         g)  im  schon  9. 

19840—19849.       a)  dr  2.  b)  gegeben  2.   10.   13.   14.  oj  wil  ich  dir  1,  d)  vor  war  wil   10. 

e)vil   {unterpunktiert)  für  1;  für  war/.  11.     .      i)  ß.  10.  g)   dez   10.  h)  /.    10.   14.  i)  dann   11;/.  14. 

k)  dem  14.  1)  diu  b.  wart  9,  m)  wart  .er  reich  gnug   11.         n)  grozzes  13,  o)  /.  13. 

19850—19852.  ,  a)  und  gie  nach  allem  seinem  mSt  13,  b)  da  vil  9.  c)  hohgemfit  1.  d)  v.  19851. 
19852  /.  1,  doch  ist  eine  zeile  räum  gelassen.         e.)  reichsent  13,  •  .     . 


1)  Das  pr.onome'n  der  ersten  person 
20,  12  ff.  .<i  -.1  .       . 


aus  min  tag  (v.  19807J  zu  entnehmen. 


2)    Vgl.  4.  Reg. 
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Dar""'  nach  richsets  ein  künic  susi", 
der  hiez '  nait  namen  künic  Atus^, 

19855  der  was  ein  gewaltic  man,        j-.i  "'■■h^. 
als  ich  vor'*'»,  mir  gehcert  hän,    '  '"  'f  j,, 
er  het'  ein  schoen  kindelin,:;;  ).,„-  .,    - 
daz"*  im  nilit  Höher  rnoht  gestn"",     , 
däz  het  er  bi  det  küniginn,,    .,,,;  £;-.;• 

19860  er  het  ez  liep  in  sinem  sinn^.  j' ,. 

eines  tages  wolt''  er  raanicvalt*^  ;  .    ■    . 
riten<^  birsen  in  den  walt,..  j.v  .*;':  -.n: 
und  jagt ^  dä^  hirzs  und  rech*«  vi),' 
da  mit.feo'  het  er»'  da'  sin  Spil. 

198G5  des  was  er»"  Vrö  und  wol  gemuot. 

^•^^'"''und  beleip  üf^  den  äbent  guot.    ^ 
da  wart  im?  diu  spis  bereit 
vil  wunderlich  P,  als  "i  nian  seit, 
do  si  da""  gesäzen,         ,.'     ..'.s 

19870  getrunken  unde  gäzen ^,:-  ';  s'- 
do  sach  er  üf  an.**'  daz;  gestirn, 


er  sprach:  'ich«  enpfind^  an«  dem  hirn  •■ 

und  sich  daz8  von  der  wärheit  wol, 

daz  ein  kint  ^on  mir  komen  sei?,  (.-.■ 
19875  dq,z'  wirti*  gewalticlich    ..*::  .^ooir.'. 

in  dem'  künicrich;  '    '  '  . 

im,  mac  kein™  gewaltvor  gestan".' 

d6<*  sagt  zehant  siuP  dieristman: 

'ich  han  gesehen  ein  schein  meit, 
19880  diu  sol  dir  sin  ^  hie  bereit, 

diu**  ist  vil  erbaere.'  ■;>2r"  ^ 
(f.ii7)diser'^  mülnsere*» 

der*  ist''  ir  vater, 

also?  wizer''-^  unde  sater '.        £;',;;.':.,.i 
19885  mit  der  seit  du  "^  dinen  willen  hän;.', .' 

daz  wart  der  magt'  kuut  getan™. 

die  wiset  man  im  ze  Ion  • 

in  einen  stadel  schön. 

Do  stuont"  ez  nnlanger",  --: 

19890  eines  kindes' wart  si"  swanger. 


..»^ 


19853—19859.       f)  v.  19853  — 20020 /.  13.  g)  was   10,  h)  alsus  9.    ''  >'    i)  was  geh'eizen  Atus 

(Acus  9)   9.   10.         k)  von  im  9.         1)  biet  1.'        m)  v.  19858  /.  12.  .;    ,n)  sein  1.  9.   14,  ■  .     , 

19860 — 19869.       a)  kümiginne  :  sinne   1.       b)  hiez  9.       c)  halt  10.       d)  piersen' reitfen  9.    "  e)  vahent   1. 


g)    hiersen  9;   heizce   10. 
m)  /.  1.         n)  unczt  an  .9. 


b)    rehen   1;  lecber  9,   10;  reicher   11.  i) /.  9. .  k)  /.  11. 

o)  /•  9'  P)   cbünchleichen  9.       -q)  also  man  do  10.    ,    r).  du  9; 


f)  /.  10. 
1)/.  9.  10. 

<Jo  ^11   ^1-  .       -"^    '...^.V  ^/.,    ;.,^.,,.   ..    ...   ^„   ,,  c,    ^;V'r' 

19870 — 19879.       a)    geazzen  2.  ll^— ^14  ;  assen  9.  b)  /.  9.  '  c)    7iocA' icTi :  sich  unterpunhliert   1. 

d)  fule   10.  e)  sein,  in  9.        '    f)  gebirne  10.  '         g)   da  11.  b)  /.  14.  i)  dez  14.  k)  vert  11.   14. 

1)  disem  9.  m)  dhadn  1.  n)  bestan  2.  13;  stan  9.  11;  sein  14.  o)  daz' 2.  9^11.  13.  14,  'p)  fein  14. 
19880^19889.  a)  hie  sein  9.  lÖ;  hie  nicht  sin  vorsait  10.  b)  v.  19881.  19882  stehen  in  2  ineiner  zeile. 
c)  V.  19882.  19883  s^eAen  in  1  in  einer  zeile;  die  hat  d.  m.  14.  d)  mulner  2.  e)  v.  19883,  19884/s^eAen  in  2 
in  einer  zeile;  der/.  1.  f)  ist  fürwar  9.  10.  g)  v.  19884/.  1]  waz  ir  wo'lt  daz  hat' er  10.;  Tä}.  ==  vaister 
9.   11.         i)  sait  er  12.         k)  ir  uwern  w,   10.         1)  maid  9,  m)  tan  14.  n)  gestued  9.  o)  unlang  1, 


1)  Was  Enilcel  veranlasste,  an  dieser  stelle  den  ersten  teil  der  Pilatussage  einzuschalten,  weiss  ick 
aus  seinen  quellen  nicht  zu  erklären^  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  kommt  die  idee  des  einschubs  allein  auf 
seine  reehnung.  Für  die  spge  selbst  beruft  er  sich  auf  mündliche  Überlieferung  (v.  19856J,  zugleich  aber 
auch  auf  ein  buoch  fv.  ,19892/;  in  beiden  fällen  werden  wir  übrigens  wie  sonst  so  oft  die  quellencilnte 
nicht  zu  genau  nehmen  dürfen:  hauptquelle  ist  seine  ungezügelte  phantasie,  die  einen  überlieferten  nov.ellen- 
stoff  nach  gutdünken  ausschmückt,  und  zustutzt,  und  zivar  mit  Verwertung  einer  ganz  bestimmten  anzahl  von 
motiven.  Bei  Enikel  ist  die  Pilatussage  selbständig  geworden,  die  Veronicasage  behandelt  •  er  erst  später 
(v.  22252  ff.).  Was  er  erzählt,  ist  'romanhaft  freie  bearbeitung'  eines  im  12  jh.  entstandenen  lat.  Pilatus- 
gedichtes  (3Ione,  Anzeiger  1835  s.  425  und  1838  s.  530';  Du  Meril,  Poesies  populaires  s.  343/  Über  die 
sage  vgl.  Schönbachs  eingehende  Untersuchungen  im  Anz.  für  deutsches  altertum  II,  149  ff.  bes.  s.  186. 
191  ff.  194  und  208  f.,  wo  Enikels  behandlung  charakterisiert  wird;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  594  ff.; 
Creizenach    in    Paul-Braunes   Beitrügen    I,  89.;     Seelentrost,  Augsb.  1487,  fol.  118  ff\  2)   Dass    der 

könig  den  namen  Atus  führt,  ist  jüngere  sagenyariante ;  •  ursprünglich,  z.  b.  in  der  lat.  prosavorlage  des 
lat.  gedicktes,  heisst  so  der  müller,  der  vater  der  Pila,  während  der  könig  den  namen  Tyrus  (Qyrus)  führt. 
3)'   Vgl.v.  13140  mit  der  anm.  A)    Im  Fürstenbucli   (ed.  Megiser  s.  141,   Rauch  s.  334j  heisst   könig 

■Ottokars  von  Böhmen  vater  also  gröz  und  also  sater;  die  Zesart  veister  unde  sater  in  hs.  9.  11  steht  der 
im  Fürstenbuck  näher  als  die,  welche  der  obige  text  aufweist.  —  Die  geschickte  von  dem  müller  und 
seiner  tochter  ist  aus  der  Karlssage  herübergenommen,  $.  Creizenach  a.  a.  o.  s.  103  f.' 
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si  was  geheizen  Pilä«, 

daz  las  ich  an  dem  buoch  sä''. 

dö  si  daz  kint  näch*=  frouwen  reht 

getruoc*^,  zwar*  ez*'  was  ein  kneht. 
19895  dem  kind  was  diu  frouwe  holt. 

si  sprach,  wie  man  ez  nennen  solt. 

dö  sprach  der  mülnser, 

der  guot  unde  der  erbaer'': 

*sit'  sin"*  muoter  heizet'  Pilä"", 
19900  da  bi  sin'  vater  iesä'' 

ist"  geheizen  •*  Atus, 

da*  von  sei  ez*^  Pylatus 

heizen  hie  an  diser  stat, 

wan  ez  die  namen  beid  hat 
19905  nach  dem  8  vater  und  der*"  muoter  sin.' 

dö  wart  der  nam  dem  kind  schin. 

der  künic  sant  dö  nach  im, 

daz  düht  die  muoter  ein '  gewin. 

man  zöch  in''  schon  unz'  an  sin""  stat, 
19910  wan  ez  der  künic  ziehen  bat, 

unz*  dem  kinde**  wart  gezalt, 

ez  wser*  sicher''  zwelf»  jär  alt. 

dö  lief*  des  küniges  kint  zwar 

lif  dem  •"  hof  oflFenbär, 
19915 daz 8  er*"  bi  der  küniginne 

het',  die  er  solt  minnen''. 
f.  112=  mit  dem  kind  lief  alsus 

staet'  daz  kint  Pylatus. 

Eines  tages  daz  geschach, 
19920  daz  des  küniges  kint  sprach : 

'du  solt  dich  niht"  geliehen  mir! 


zwar  und  wsern  diner''  vier, 
die  wurden«  mir**  niht  gelich 
hie*  in  disem  künicrich.' 

19925  dö^  wart  Pylato?  zorn''. 

er  sprach :  'ich  bin  als.  wol  geborn 
als  du!  ich  bin  des  küniges  kint!' 
'ich  mach  dich  an  den  ougen  blint,' 
sprach  daz  reht  kint  zehant, 

19930 'nü  ist  daz  vil  wol  bekant*, 

daz  du  min  kneht  soldest''  wesen*; 
ich  läz  dich  nimmer  genesen.' 
nü  sült*  ir  hoern,  wie  ez  ergie*: 
Pylatum  ^  er  8  bi  dem  här  gevie '' 

19935 und'  rouft  in  also  sere. 

er  sprach:  'dö.  solt"*  niht'  mere 
dich  mit  mir  bewerren  ■"  hie.' 
Pilatus  dö  ein  mezzer  gevie" 
und  stach  des  küniges  kint  ze"  tot, 

19940  des  kom  er  sit  in  gröze  not. 
der  künic  hiez"  Pylatum  vähen. 
er  sprach:  'ich  wil  in  hähen''; 
er  muoz  tot  ligen  hie*'  ze  stet,' 
also  der  künic  dz  zorn  ret. 

19945  da  mit  ein  alter  beiden  sprach: 
'du  wil  dir  grözen*'  ungemach 
prüeven  *  von  des  kindes  tot. 
du  klagest  ser^,  des  gets  dich"*  not, 
du  hast  vil '  herzensSr, 

19950 doch*  wirt**  diner*  klag^  mer, 
ich*  mein,  ir  wirt  zwir*^  als?  vil, 
ist**  daz  du  niht  erwinden '  wil'* 


19891  —  19899.        a)  Pyla  so  auch  im  folgenden  1.  b)  alsa  9;  da  10.   11.  c)  mit  11.  d)  trug- 

11.   14.  e)  ez  was  zwar  11.  14.  f)  nach  ausradiert   1,  vgl.  v.  19893.  g)  f.  9.   10.  h)  gewär  11. 

i) /.  9.   12.   14.  k)   die  2.  1)/.  10.  m)   P.  ist  genant  10;  pilya  14. 

19900—19909.  a)  so  ist  sin  10.  b)  alsa  9;  irkant  10.  c)  daz  her  10.  d)  genant  9;  heiszet  10. 
e)  da  V.]  darumme  10.  f)  ez  haissen   14.  g)  /.  9.  h)  nach  9;  noch  der  10;/.  14.  i)   ainen  11; 

/.   14.  k)   ez   11.         1)  wan   10.  m)  dy  9.  10. 

19910—19919.       a)  uncz  das  9.         b)   chunig   11.   12.  c)  ward   14.  d)  wol   1;/.  9.   10;  schier  14. 

e)  leuf  so  oft  9.         f)  den  11.         g)  da  A.   10.   12.         h)  /.  A.   10.  12,  in  2  aber  rasur  an  dieser  stelle;  er  het 
11.   14.         i)  /.   11.   14.         k)  küniginn  2  :  minne   1;  ininn  2.  1)  stetlichen   10. 

19920—19929.       a)  hie  n.    11.  b)  dein   1.   12.   14.  c)  warn  9.   10.  d)  dir  12.  e)  /.  9.    10. 

f)  das  9.         g)  Pilatus  9.   11.         h)  hört  zorn  9. 

19930—19939.        a)  erkant  1  ;  gekant  2.  b)  recht  sold  9.  c)  we  dann  ausradiert  gen,  ^m  rande 

sen  1.  d)  soll  mon  h.   14.  e)  gie   11.  f)  Pylatus  1.   11.    14.  g)   in   1.   11.   14.  h)  vie  9.  12. 

i)  V.   19935—19938  /.  A.   11.   12.   14.  k) /.  9.         1)  nimmer  10.         m)  ebentewr  9.        n)  vie  9.         o) /.  10. 

19940—19949.       a)   P.  hiez   9.  b)    haissen   h.  9.  c)    hie   ze]    an   der    14.  d)   prüfen    14. 

e)  werben   1;  prewen   12;/.  14.  f)  vil  s.  9.         g)  tut  10.         h)  dir  9.   10.   12;  dich  an  11.         i)  /.  14. 

19950-19952.       a)  noch   10.  b)  wurd  1;  mit  14.  c)  dein   12;  dem  14.  d)  klagen   11.   14. 

e)  ich  m. /.  14.         f)  noch  zwier  9.         g)  so   11.  14.  h)  und  ist  9.   10.        i)  vorwinden   10.         k)  wilt  9.  11. 


1)  Im  tat.  gedickte  adolescens,  vgl.  v.  373G.   4321. 
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diner'  klag  mit  grözen  nceten. 
wil  du  Pylatum  toeten, 

19955  80  hast  du  beidenthalben'"  verlorn: 
du  solt  twingen  "  dinen  "  zorn.' 

f.ii2'ä        Atus  gedäht  im  drätP: 

ich  waen,  ez  wserfl  ein  missetät, 
ob  ich  toett  mit  angst •"  in*  nuo; 

19960 ich  läz  in  leben  unz*  morgen''  fruo. 
in  der  naht  er  im  gedäht: 
ich  wil  in  senden  •=  bi*^  der  naht 
in  einen*  wert  wol  getan, 
da  maoz  er  wilder  ^  inne  gän 

19965  und  muoz  da  liden  gröze  not 
umb  mines  Hebens  kindes  tot. 
diu  red  ist  äne**  lougen: 
er  sol  mir  under  min  '  ougen 
waerlich  nimmer  mer"*  komen, 

19970  ich  han  niht  tugent  von  im  vernomen. 
dar  nach  dö  er  die"  naht  erkant'', 
in«'  einen <*  wert*  er  in  sant*" 
und  wänt,  er  waer  sin  worden  dn. 
dö  kom  ein  man  zuo  im  gegäns 

19975  der  was  ein  wildenaere, 

dem  was  sin  klagen''  swsere, 
daz  Py latus  da'  tet. 
gegen  im  er  zühticlichen''  ret: 
'gehab  dich  wol,  liebz'  kindelin, 

19980  ich  muoz  zwar  din  vater  sin.' 

er  wist  ez"  schon  in*»  einen*'  gemach, 
vil  wol  im  da  vou^  im®  geschach. 
er  hiez  ez  •"  nemen  dess  wildes  war"* 


manigen  tac  unde'  jär, 
19985  unz  sin  vater  Atus 

starp  in  sinem  rieh  alsus"*. 

Dar  nach  huop  sich  roup  und  brant. 

mit  unfrid'  stuont""  daz  lant, 

wan  ir"  einer  niht"  den?  andern  lie: 
19990  mit  roub  ir*  ieslicher''  umbe  gie. 

sich''  huop  ein"*  michel®  werren', 

wan  si  beten?  niht  herren, 

des  rauost  daz*"  lant  den  liuten  leiden. 

dö'  sprach  ein  alter  beiden: 
19995  'wir''  leben  zwar  hie  niht  wol, 

daz  lant  ist'  bösheit  vol. 

des  ist  daz  leben  uns*"  enwiht". 

bieten"  wir  einP  herrn,  so  waer  sini  niht.' 

also""  sprach  der  gris*  man: 
20000 'ez"  enmöht''  anders  niht  ergan, 

ich  riet*'  gern,  ob  wir  funden  sus"' 

mines  herren  sun  Pylatus, 

der  ist  doch  mines  herren  kint. 

die  liut*  die  in  dem  land  sint, 
20005  die  waern  im  billich  undertän, 

Sit  wir  niht^  einen  e  herren  hän.' 
f.iisader''  rät  begund  in  allen 

vil  reht  wol  gevallen. 

dar  nach  santen'  si  zehant 
20010  in  ein"  insel'',  in*'  ein*'  lant, 

unz  si  Pylatum  funden. 

si  fuorten  in  ze*  den  stunden 

undf  swuoren  im  dö  alle. 

ir  herr  wart  er  5  mit  schalle. 


19953—19959.       1)  dein  1;  ein  11.  14.  m)  beidenthalb  2.  9.   10.  n)  nu  tw.  9,  o)  seim   14. 

p)  nach  dem  rat  9.   10.  q)  werd   1;  wurd  2.  12.  r)  angest  t^  angsten  2,   9.    10.   12;  not  14.  s)  /.  Ä. 

9.   10.   12.   14. 

19960—19969,       a)  biz  2.  10—12.   14.  b)  /.  9.   10.  c)  sieden   11.  d)  bi  d.  n.]  mit  macht  10. 

e)  eine  ynseln  w,  g.   10.  f)  weder  10.         g)  liebes   1.  h)  gar  an  9.         i)  meinen   1.    11.  k) /.  14. 

19970—19979.        a)  den  tack  1.  b)  bekant  2.   10—12.   14.  c)  zw  14.  d)  eyne   10;  ainem   14. 

e)  ynseln  10;  /.  14.         f)  versant  14.         g)  gan  12.         h)  clage   10.        i)  /.  12;   daz   14.         k)  züchtichleich  9. 
1)  Hebez  Ä.  B. 

19980—19989.  a)  in  9.  b)  an  11.  14.  c)  sin  2.  10.  12.  d) /.  14.  e) /.  11.  14.  f)  en  10. 
g)  daz  wild  11.  14.  h)  zwar  11.  14.  i)  und  manigs  9.  k)  suz  10.  1)  unwird  2;  urliug  B.  m)  stued 
vil  gar  9.         n)  /.  9.   10.   14.         o)  den  andern  nicht  12.  p)  des   11;  dem   14. 

19990—19999.       a) /.  9.              b)    iegleicher    1;    igleichs    12.              c)  si  hüben   10.              d)  vil  9;  /.   10. 

e)  micheln  10.         f)  lies  werre?         g)  nicht  heten  9.        h)  des  lannds   11.  i)  so   11.        k)  wir  1.]  mir  sein  9. 

1)  ist  aller  9;  daz  ist  10.          m)  hie  uns  9.           n)  eyn  wicht  10.           o)  het  14.           p)  einen  A.  B.           q)  des 
2.   11,   12,   14;  es  9,         r)  v.  19999.  20000  /.  9.         s)  wise   10, 

20000  —  20009.  a)  wan  sin  10;  wir  suUen  einen  herrn  han  14.  b)  möcht  1;  mochte  10,  c)  red  12. 
d)  da  9,         e)  laute  1.         f) /.   11,   14.         g)   chainen  11,         h)  v.  20007.  20008  /.  9,         i)  sendnt  9. 

20010—20014.       a)  /.  9;  di  10,  b)  inseln  10.  c)  und  verd  in  9;  verre  in   10,  d)  dy  9; 

daz  10;  lies  in  ein  einlant?         e)  zS   1.  9.   14;  da  ze   11.         f)  si   10.  g)  her  do   10. 
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20015  bi  in''  liet  er  guoten '  gemach, 

unz  er  ein''  swert  durch  sich'  stach, 
daz*"  was  yon  siner  veicheit',  ' 
..;    daz  er  den  tot  also"  leit 

und  im  gelber:  tet  den  tot,  '^-".■;    ; 

20020  da  von  leit  er  groze  not.  •"".'.  ü,. 


(f.  118)       "IVT^*  giac' ich  . lenger''  niht  verdagen, 

H.173.       _Li    ich  2  müez  iu  yon  Rom  sagen, 
wie  ir  gewalt  gewitet  "^  wart 
von  der  vichhirten"  zuovart."'.         -''i'v>''  c. 

20025 hie ^  dishalb '"^merss  was  dannoch  niht, 
daz  was  ein  wunderlich  geschiht, 
wan''  walt'  unde  wazzer''  zwar 
und'  kein  lant  noch™  stat  gar° 
was"  gebouwenP  in  i  dem  rieh'", 

20030  daz  wizzet^  sicherlich''.  ":■':  A 

ich  hän  ouch<=  daz^  wol^  vernoraen  •", 
daz  zuos  denj  wald**  ein  wip  was  komen", 


diu  het.  zwei  kleiniu''  kindelin', 
f.tisbdiu  niht  schoener  mohten""  sin". 
20035  diu  liez"  si  ligen  in  dem  waldeP. 

von  in  ilfi  si  balde. 

daz  tet  si  vor  armuot. 

si*"  het^  in  ze'  tuon  kein  guot, 

wan"  si  was  des^  guotes  bar^'', 
20040  des'  ilt  si  von  in  zwar''. 

si  gie*'  von  in  an  schuoch. 

si  het  nihf  umb^-^  sich  dan^  ein  tuoch=, 

umb''  diu  kint'  geswungen. 

also  was  in"*  gelungen.       '.••(  Kc-*.i:;- 
20045  daz'  geschuof™  got  der  guot, 

der  getriu",  der"  wol  gemuot: 

derP  wilden  1  wolf""  komen  dar 

und  namen  der  kindel  *  war 

und  truogen'  si"  an^  die  stat, 
20050  da  Rom  sit^  gebouwen  wart. 

da  warn  herter''  nähen  bi, 

die  warn  da  ^  gewaltes  vri. 


20015—20019.  h)  im  Ä.  U.  12.  i)  gfit  2.  10—12;  vil  g.  9.  k)  sein  14,  ,1)  si  XU  .  m)  v.  20017 
bis  20020/.  9;  da  11.  n)  da  von   10.  '"  (    -.  .      •      . 

20020 — 20029.  a)  Vor  v.  20021  .sind  in  1  siebzehn,  in  2  acht  zeilen  leer  gelassen;  der  grössere  leere 
räum  in  1  erklärt  sich  daraus,  dass  nach  y.  20020  eifie  illustraiion  geplant  war,  die  aber  nicht  zur  nusführung 
kam;  in  9  Überschrift:  Von  den  Romern  wie  ir  gewalt  erweitert  wart;  in  11.  12.  IG:  Hie  hebent  sich  an  di 
romischen  (Romschen  12)  chunig  und  wie  Rom  gestiflft  (gestifftet  12)  und  (ward  und  12)  gefunden  (erfunden  12; 
funden  16)  wart  (/.  12),  worauf  in  12  noch  folgt:  Ich  sag  ew  sunder  wan.  als  icii  es  vernommen  hau.  an  einem 
puch  als  man  es  las.  das  mercket  hie  noch  fürbaz.  als  ich  es  hie  tichte.  unde  in  dewtsch  berichte.  Iste  liber 
est  compositus ,  et  constructus  anno  Domrni  Millesimo  CCC^  nonagesimo  .septimo  in  vigilia  Thome  Apli;  hs.  13 
nimmt  hier  die  erzählung  icider-auf,  vgl.  die  lesarlen  zu  v.  19853.  —  Nu  m.  ich]  ich  mag  9.  10.  ,  b)  nilit 
lenger  9;  uch  lenger  10;  lenger/.  13;  ew  14.  c)  gebeitert  14.  d)  vart  9.  e)  /.  10;  die  ,11.    14. 

f)  dishalben  11.  g)  dennoch  meres  waz   12.  h)   an  11.    14.  i)  wasld   13.  k)   w.  was  es  9;  an  w. 

11.   14.  1)  /.  9.   10.   12;  wan   11.   14.  m)  und  2.   12;   chain  9.  n)  nicht  gar  9.  o)  daz  10. 

p) -gepäuet  9;  gebuwet  were   10;  pauen   11.   14.  q)  in  dem  f.  10.         r)  reichen  9. 

20030—20039.  a)  sult  ir  wizzen  10;  weist  all  11.  b)  sicherleichen  9.  c)  daz  ouch  1.  .  d)  /.  11.  14. 
e) /,  13.         f)  V.  daz   14.         g)  in  14.  h)  wal  1;  mal  2.   12;  land   14.         i) /.  14.  k) /.  12.-..      1)  clünc- 

leiu  2.  m)  mocbten  1.  n)  gesein   10.  o)  lie  13.  p)  bal  14.  q)  so  eylt  9.  r)  wann  sy  9. 

s)/.  9.         t)   ze  tuon/.  9.  10.  u)  ze  tän  het  (/.  10)  w.  9.  10.         v)  /.  9.         w)  war  1. 

20040 — 20Ö49.  a)  darumme  ging  si  10.  b)  das  ist  war  9.  c)  het  an  dhainen  seh.  13.  d)  nichcz  9; 
auch  n.   11;  noch  n.   13.  e)  umb  sich/.  9.  10.  f)   wan  2.   10—14.  g)  linin  tficli   9.   10.  h)  auch 

umb   13.         i)  vor  kint:  t&  unierpunkliert  1'.         k)  in 'da   11.  1)  do   10;  da  "13.   14.  m)  beschuef  9;  schuf 

11.   14;  gab   13.  n)  trew   11.   13.   14.  o)  und  der  11.   14.  p)  daz  9—11.   14.  q)  wilde  1 ;  wild  9, 

10.  13;  zwenll.-  14.  r)  vil  1.  s)  chlainen  chind  9 ;' kinder  10;  chindlein  14.  t)  trSgens  13,  n)  f.  13; 
si  nit  14.         v)  ver  an  stat  11.   14. 

20050—20052.       a)  syder  erpäwt  9.         b)  herrter  A         c)/.  14. 

1)  'veicheit  bezieht- sich  wol  auf  die  das  Schicksal  des  künftigen  sohnes  vorausameigende  ahnung  des 
Atus'  (Schö'nbaph).  2)    Vgl,  s.  377    anm.  Q,      Das  folgende  berichtet  Enikel  sicherlich  wider  nach  münd- 

licher Überlieferung,  die  zudem  oft  misverstanden  oder  willkürlich  ausgeschmückt  wurde.  .Zur  ^a^e  Hon  dir 
gründung  Roms  vgl.  Schwegler,  Römische  geschickte  I,  384  ^.,-  Hermes  XVI,  1/  A.Graf,  Romq,  nella 
memoria  e  neue  imimaginazioni  del  media  evo  J,  78  jf.;  Hist.  zeit  sehr.  LLX,  481.  .r3)''5te  war  niir'mit 
einem  tuche  bekleidet  und  in  dieses  hatte  sie  die  icinder  gehüllt'?  ,  Die  /iSs..  9.  10  ipollen  doch  Wol  nur 
verdeutlichen,  wenn  sie.  schreiben :  si  het  niht  dan   ein  linin  tuöch  u.' s.  iu^7  "  «->  j*^!  u.  . 
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etslicher*  hct  ein  rint 
braht®  über  mer  und^  sinius  kint, 
20055  etlicher  h  het'  schäf  ein  michel  teil, 
der  selb''  het  dester'  groezer  heil, 
ir  warn  vil  und  genuoc. 
dö '  der  wolf  daz  *"  kint  truoc 


zuo  in,  ez  weinen  began. 


2oocounder*  in  sprach  ein  wiser''  man:  '' 
'wir  Süllen  besehen*^,  waz  hie  si. 
ich  wsen,  uns^  si  ein  kint  bi.' 
der  wolf  diu^  kint  von*"  im  leit 
und  flöch  da  mit  kündicheit. 

20063  da  mit  der  vichhirten «  schar 

gierigen  und  nämen  der  kindel*»  war', 
da  funden  si  diu  kleinen  kint. 
der''  ein  sprach:  'ich  niht  erwint, 
ich  well  diu  kindeP  ziehen  •". 

20070  von»  in  wil  ich  niht  fliehen.' 

f. U3<=der  kindel''  er«  sich  underwant«', 
wan  in  sin  unser  herr  ermant^. 
diu  kint*"  zoch  er,  dazs  was"!  reht'. 
si  wurden''  zw6n  schoen'  kneht. 

20075       Ze™  einen  ziten  daz  geschach, 

ein  herter"  wider  den  andern  sprach: 


'wellen"  wir  erwendenP  werren^, 
s6  neraen  "■  einen  herren; 
den  Süllen s  wir  uns'  setzen, 

20080  der  uns»  bösheit  möht''  letzen  •=, 

wan  er  soH  er^  under^  uns  begen?, 
so  müht''  uns  früracheit  üf'   sten''.' 
der  rät  begund  in  allen 
vil '  reht  wol  gevallen. 

20085  dö  sprach  under  in  ein  man  "• : 
'weit  ir  mim "  rät  sin  undertän, 
so  rät  ich  iu",  daz  wir?  Romolum  ^ 
nemen"!  ze''  herren,  der'  ist  frum', 
wan"  er  ist  ein  frum^  man, 

20090  des  süln  wir  im  wesen»  undertän.' 
des  volgten  si  aP  da  ze  stet, 
als  er  gegen*'  in  hSf*  geret. 
si  bäten  in  do  alle 
mit  vil^  grözem  schalle 

20005  und  nämen  in  ze  herren, 
daz  er  in  want*^  werrens. 

Dar'  nach  eins**  nahtes  späte 
wurden  si  ze  rate, 
daz  si  nsemen  einen  pfluoc 

20100  und  ouch»  ohsen  dar*^  in**  genüge. 


20053—20059.       d)    iesleicher  13.  e)    ober    mer  brach    10.  f)  /.   11.  g)    seine   1;  /.   11. 

h)  iegleicher  11.  14.         i)  /.   10;  lies  etlicher  schäf?         k)  selber  1.         1)   des  grossen  h.  9.  m)   die   14. 

20060 — 20069.  a)  do  spr.  under  in  ein  9.  b)  weis  11.  c)  beschawcn  1.  d)  ein  k.  si  uns  9.  10. 
e)  die  schönew  11.  f)  da  von  9.  g)  vichherter  9.  12.  li)  kint  9.  10;  kindlein  11.  12.  14.  .  i)  schar  1. 
k)   der  ein]  ir  ainer  9.         1)   kint  9.    10.    14.         m)  lassen  z.   11. 

20070—20079.       a)  und  von  in  nimmer  fl.   13.  b)   chind  9;  kinder  10.  c)   ain  14.      '    d)   do  u.  9. 

e)  mant  9.   10.  f)  kint  die  2.   10.   12;  chindel   11.  g)   da  9.  h)   ze  9  ;  ist  11.   14.  i)   war  14. 

k)  warn  11;  warn  zwar  14.  1)   vil  seh.  9.  m)  uf  14.  n)  her'itt'  11.  o)   wolt  9.  p)   erwend    1. 

q)  weren  1;  werden   14.         r)   n.  wir  9.   14;  kisen  wir  10.         s)   schulden  9.         t)   under  uns  9.   10.  .  . 

20080—20089.  a)  möht  uns  b.  9.  b)  mug-  11.  13;  möcht  poshait  12;  mr.Iit /.  14.  c)  geleczen  13! 
d)  solde  10.  e) /.  11.  f)  /.  9.  g)  geben  1;  gan  11;  began  13.  h)  mag  11.  13;  m.uz  14.  i)  pei  1. 
k)  wesen  1;  stan  11.  13.  1)  /.  9.  m)  weiser  man  9.  n)  minem  Ä.  B  ausser  12.  o)  /.  9.  p)  ir  A. 
q)  nemet  2.  r)   zu  ainem  11.  s)   daz   10.  t)   unser  frum  10.  u)  und  .ist  auch  ein  13.  v)  jung 

9.   10;  pider  13;  frummer   14. 

20090-20099.  a)  werden  2.  10—13;  sein  14.  b)  im  all  9;/.  10.  14';  im  12.  c)  do  gegen  11.  14. 
d)   da  h.  2.  12.  13.       e)   einem  grossen  9.       f)  wendet  2.9;  nicht  macht  11.  14.       g)   ere  w.  10.      ,h)   eines  .4.  B. 

20100.        a)   ochsen  auch  9;  ouch /.  13.         b)  /.   11.   14.  c)  inn  2.  9.    10.   12;  /.  11.  14. 

1)  Der  widersi^Tuch  zwischen  der  wolf  undv.  20047  —  20049  ist  am  ende  kein  allzu  grosser;  sodann 
Jconnte  Eni/cel  allenfalls  daz  kint  sagen,  da  beide' in  ein  tuch  gehüllt  waren,  doch  s.  v.  20063  ff.  '2)  Dass 
die  brüder  Romidus  und  JRemus  heissen,  luird  als  bekannt  vorausgesetzt.  3)  Das  folgende  ist  eine  eigen- 
artige widergabe  der  bekannten  erzählung  von  der  Verletzung  des  pomöriums  durch  Remus  und  dessen  da- 
durch veranlassten  tode,  s.  Schivegler  a.  a.  o.  I,  389.  437  /.  446  f.;  Hermes  XVT,  21.  Vgl.  Ekkehard 
(MG.  SS,  VI,  50,  28  ff.):  Cumque  eam  (urbem)  yallo  circumdar^nt,  sed  Eemus  vallum  non  posse 
sufficere  ad  tutelam  novae  urbis  increparet  eiusque  angustias  transsiliret,  a  Fabio  Roniuli-  ducc  aratro 
pastorali  oecisus  est  (vgl.  auch  Ann.  Stad.  ed.  Schilter  s.  133J  und  Martin  von  Troppau  (MG.  SS. 
XXII,  402,  35/.^.-  Vulgarior  tarnen  opinio  est,  Rcmuni,  quia  novos  imuros  contra  statutum  Iransilierat, 
intcrfectum. 
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und'^  swenn"  der  pfluoc  die  furch  vienc 
und  von  im  selber *^  in  8  gienc, 
daz  selb''  solde  sin'  ir''  stat, 
und  swer'  über  der""  furch  pfat 

20105  ksem",  der  solt  niht"  sin  frumP, 
man"!  füeret  in  für  Romolum 
und  bensem""  im  dä^  sin  leben; 
ez*  wurd  im  nimmer  vergeben, 
daz  selb  wart  schier"  getan. 

20110  den  ^  pfluoc,  di*»  ohsen  man  gewan<=. 
Dar  nach  ze  einen  ziten 
wolt  Remus  ^  üz  riten 
mit  hunden  an  ein  gejeit® 
zwär^  durch  sin  höbscheit". 

20115  da  vant  er  einen  *■  hirz'  stän. 
da**  hetzet  er  die'  hunt  an, 
und  begunden™  nach  im"  gäben; 
den  hirz"  wolt  er  vähen. 
doP  kerti  er""  snelliclichs 

20120 zuo  in"  in  die  stat  rieh. 

t.  iia^er  het  des  botes''  vergezzen, 
des  wart  im  leit<=  gemezzen, 
wan  er  rant*'  nach  ^  mit  werdicheit 
über  die  furch,  daz  wart  im  leit, 

20125  wan  ez  den  liuten  wart*^  zornS, 
si  sagten'',  er'  waer"*  verlorn, 


*der'  begangen  hat  die""  missetät, 
wan  ez  min"  herr  verboten  hat.' 
Remum  "  si  da  viengen. 

20130  für  ir^  herren  si  dö  giengen. 
Remus''  mit  in  dannen<=  gie''. 
er*  sprach:  'war*  umb  oder  wie 
habt  ir^  min  bot?  übergän''? 
ir  müezt  wajrlich  daz  houbt  län.' 

20135  dö'  antwurt  do''  her'  Remus"": 
'bruoder  min,  daz  wser  umb  sus: 
des  gebotes  het  ich  vergezzen  gar".' 
'des  müezt  ir°  werden  totvar,' 
sprach  sinP  bruoder  Romulus*!; 

20uo*den  tot  müezt  ^  ir  liden  sus.' 
er**  hiez  dä*=  an^  der  stat 
sin*  houbt  ab  slahen  drät. 
dö  vorhten  arm  unde  rieh 
sinen  f  zorn  eislich  S; 

20145  daz  er  dem  bruoder  het*"  getan, 
des  muosten  si  in  vorhten  stän. 

H.174.       Der'-*  selb  gar  gewaltic  man, 
dem''  wurden  si  gar  undertän. 
diu  stat  wart  groz  unde  guot. 

20150  bi  eines'  wazzers''  fluot 
lac  diu  stat*'  schon*'  da, 
daz  wazzer  hiez*  Abulai^-^; 


f)   selb  9.        g)  bin  9; 

m)   die  Ä.   10-12.   14. 

q)  und  solt  in  fürn  für 

t)   und   13.  u)   vil 


c)  laids  11. 
h)  sayten  9 ; 
n)    unser  10. 


20101—20109.        d)  wie   10.        e)  wor  9;  verre   10;  swie  11.  13.  14;  swer  12. 
/.   14.  h)  f.   10.  i)   da  sein  9.  k)   eres  selbez  10.  1)  wer  9,   11.   14. 

n)   lies  mit  9.  10  beksem?  gieng  11.   13.   14.  o)   sein  niht  9.   13.  p)   so  fr.  9, 

11.   13.  14.         r)   näm  9;  solt  (/.  13)  im  benemen   11.   13.   14.  s) /.  9.  11.  13.   14. 

schier  9. 

20110—20119.       a)   die  A.  11  —  13.         b)  und  di  9.  c)   da  g.  10.  11;  hierauf  in   11.  13.   14:  und  lie 

si  ziehen  selber  (selber  ziehen  11.   14)   sa.    daz  selb  waz  gotes  will  da.  d)  Eenus  9;  jennus   11;  romaus  14. 

e)  geid  1;  gayd  9.         f)  /.  13.         g)   poshait  9;  hübschikait  11.  h)   ein   14.         i)   hirhs   1;  hirsen  9.   12—14. 

k)   die  11.         1)   sine  hunde   10.         m)  begund  10—14.         n)  in  10—14.         o)  hirsen  9.  ll.  12.  p)  der  9. 

q)   cheret  1.         r)   do  vil  9.         s)   sicherleich   1. 

20120—20129.       a)  im  9;/.  12.  b)  gebotes  2.  9.   10.   12;   pets   11;    potz   13.   14, 

d)  rait  12.        e)  im  nach   1.   11.  f)  tet  1;  was  9.   13.  g)   da  z.  9  ;  gar  z.   10;  vil  z.   13. 

s.  eme  10.  i)   es  11.  k)   sei  sein  9.  1)   daz  her  10;  er  12;  wer  13.  m)  /.  13. 

o)  Reumum  A.   13;  Rennus  11;  Renum   12;  Romius  14. 

20130—20139.       a)  im  1.   14.  b)   Reumus  2.   11;  Renus  12;  Romulus  13.   14.  c)  gefangen  9.   10. 

d)  ging  10.       e)  war  —  wie]  umme  welch  ding  10.        f)  /.  12.        g)  gebot  9.  10.       h)   zerbrochen  übergan   11. 
i)   des  9.         k)  /.  13.  1)  /.  14.        m)  Reumus  2;  Rennus   11;  Remius   14.        n)   zwar  gar  11.       o)   er  11.  14. 

p)   mein  14.  q)   Romolus   1. 

20140—20149.       a)    mfist  er  1.  9.  b)    und    11.   14.  c)    im    wahrlich  9.   10;    im  da  11.  13.    14. 

d)   mit  an  13.  e)   ab  sl.  sein  (daz   13)  h.   1.   11  —  14;  sein  schöns  9.         f)   sein  A.   10.   12.   14.  g)   engest- 

leich  10.  h)   das  biet  9.         i)   dem  selben  gar  gewaltigen  10.   13.         k)  /.  13. 

20150—20152.       a)   des  11.   14,  b)   wazzer  1.  c)   schon  11.  d)  vil  seh.  9;   stat  11.  e)   daz 

(daz  da  11.  14)  h.  10—14.         f)  hubula  11. 

1)  Romulus,        2)  Honorius:  Romulus   condidit  Romam  et  primus  regnavit  (annos  triginta  sei^tem). 
3)  Abulä  stellt  hier  und  v.  20183  für  Albulä,   vgl.  s.  385   anm.  3. 
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dar«  nach  diu*"  stat  hiez, 

den*  namen  er''  dem'  wazzer'  liez. 
20155 ich™  wil  iu  den  nennen", 

daz"  ir  in  müget  erkennen, 

der  zeP  dem  ersten  richsen*!  began 

in""  der  stat  wol  getan. 
f.ii4»ich  hän  in^  ouch  vor  genant, 
20160 da  von  ist  er"  iu**  wol*'  bekant**. 
(f.ii9)der  selb  sin  friunt  dar«  in 

zuo^  im  sazt,  daz  was  sine  sin**. 

da  von  sin*  her"^  sich'  merte, 

do"  er  sin  mag"  kerte 
20165  zuo  im  in  die  stat  guot°. 

da  von  gefreuwet  wart  sin  muot. 

des  moht  wider  in  dhein  man, 

wan  er  vilP  grozi  er*"  gewan. 

da  von^  gewan  diu  gröz  stat 
20170  den  namen,  als  si  in  hiut^  hat, 

daz  man  sie  heizt''  vil  schone 

Romulo*'  ze^  lone, 

wan®  si  Rome  ^  wart  genant; 

den  8  namen  •*  man  nach  im  vant*-*. 


20175        Dar'  nach  richsen''  began 

ein  gewaltiger'  man, 

des  nam"  hiez  Tyberius. 

ze  Rom  richset"  er  alsus 

vil  gar  gewalticlich. 
20180 er  betwanc*  ze  Rom*»  diu  rieh. 

ich    enweiz«^    niht**,    wie    ez    dar*    nach' 

kam, 

daz  er  sin  ende  nam 

in  dem  wazzer  Abulä. 

dös  wart  daz  wazzer  nach  im'*  da 
20185 genant*,  nach''  Tyberiö. 

des  selben  wären  Roemer '  vro. 

ez  wart  Tyberis"*  genant, 

als  ez  noch  hiut"  ist  bekant". 

zeP  diutschi  heizt *"  daz*  wazzer  sus' 
20190  diu  Tiver"  nach  Tyberius'', 

wan*'  er  zwar**  dar  inne  ertranc*. 

ich  weiz  '  niht,  ob  ez  8  an  sinen  danc  •* 

geschsech*  oder  mit  dem  willen  sin, 

daz  ist  mir  noch"*  niht  worden  schin'. 
20195        Dar"*"*  nach  gewunnen"  [di]  Roemer  da" 


20153—20159.       g)  v.  20153  /.  14.  h)  auch  dy  9.  i)  des  11.         k)  das  wasser  9.         1)  dem  w.] 

der  stat  9.         m)  v.  20155/.  13.        n)  nomen  14,        o)  v.  20156]  und  Romulus  waz  der  erst  man  13.        p)  ze 
d.  e.]  in  der  stat  13.  q)  rechten  14.         r)  v.  20158—20172  /.  13.         s)  in  euch  auch  9;  auch  in  12. 

20160—20169.  a)  /.  14.  b)  /.  9.  c)  /.  2.  12.  14;  vore  10.  d)  erchant  9.  e)  zäo  im  dar  9. 
f)  zuo  im  /.  9.  g)  ein  9.  10.  h)  starkcher  s.  9.  i)  sich  sein  1;  er  sein  11.  14.  k)  herschaft  1;  her, 
darauf  cz  ausradiert  2;  er  9;  ere  10;  herre  12;  lies  §r?  1)  /.  A.  11.  12.  14;  man  konnte  auch  denken,  dass 
merte  ohne  sich  das  ursprüngliche  wäre  und  ein  zweisilbiges  Substantiv  (her  .  .  .  .)  vorherging,  aber  welches  ? 
m)   dar  11.  n)  mag'  9;  magen  11.   14,  o)  trut  14.  p)  /.  12.  q)  grözzer  14,  r)  guet  9;/.  14. 

s)  gewang  von  im  9, 

20170—20179.       a)  noch  heut  9.         b)  hiez  9,  10.  c)  Ramulo  1  ;  nach  R.  2.         d)  daz  gap  man  ir 

ze  A.   11.  12.   14,  e)  v.  20173  nach  20174  in  13;  daz  13.  f)  Rom  2.    10—14.  g)   des   11;  dar  nach 

man  ir  d.  n,  vant  13.  h)  nam  9.  i)   do  v.  9;  hierauf  in  9:  Romulus  hat  nicht  mer  gereichsent  ze  rom 

dann  ain  jar.  k)   reichsend  1;  riehen  10.  1)  vil  g.   12;  gebaltig  14.  m)   namen  1.  n)  reichsent 

9.   11.  13.  14;  richete  10. 

20180—20189.       a)  getwanch  1 ;  twanch  13.  14.         b)  rome  1.         c)  weiz  B.         d)  /.  14. 
f)  /.  10.  13.  g)  do  w.  /.  9.  h)  /.  A.  i)  genennet  9.  k)  /.  2.  1)  die  R.  9.  10.  14. 

Tiberis  9.  10.       n)  /.  12.       o)  genant  14.       p) /.  9.  10.       q)  tawtsch   1.       r)  heizet  A.  B  ausser  9. 
ez  13.         t)  so  10;  alsus   13. 

20190—20195.       a)  Teyver  A.  ß.tibere  10.       b)  Tlberio  9.   10. 
1.   11.   12.   14;  wart  ausgestrichen  2.         e)   erchant  1;  ertranct   12.   14. 


c)  V.  20191—20194  /.  13. 
f)  lies  ich  enweiz  ob? 


e)  /.  13. 
m)  da 

s)  daz  w.] 


d)  wart 
g)  er  sein 


gedancht  12,  h)  gedanch    1.  i)  /.  1 ;  wagr  10.   12;  was  (war  14)   sein   11.   14,         k)  niht  noch  1.   11.   12; 


noch  /.  2,        1)  hierauf  in  9 :  da  gewungen  dy  Romär  drey  herren  Numa  Pompeius  Tarquinius, 
da  mit  14.         n)  begunden  1.  10;  di  R.  gewunnen  9.  o)  al  da  9. 


m)   Dar  nach] 


1)  Falls  nicht  v.  20154  mit  bezug  auf  die  folgenden  verse  20184  ff.  gesagt  ist,  wäre,  anknüpfend 
an  die  lesart  der  hs.  9,  vielleicht  zu  lesen:  den  namen  ez  der  stat  liez,  vgl.  v.  3466.  13502.  2)  Darf 
die  prosa,  die  in  hs.  9  auf  v.  20174  folgt,  vielleicht  auf  misverständnis  von  Honorius  173;  Romulus 
constituit  senatum  et  annum  zurückgeführt  werden?  Vgl.  noch  s.  384  anm,  2.  3)  Im  folgenden  er- 
scheint Tiberinus  Sylvius  als  Tiberius ;  von  ersterem  heisst  es  bei  Honorius:  Tiberinus  Sylvius  regnavit 
annos  novem,  ab  hoc  Tiberis  fluvius  dicitur,  quia  in  eo  est  exstinctus,  qui  antea  Albula  est  dictus, 
4)  Die  Kaiserchronik  weiss  abgesehen  von  einer  ganz  allgemein  gehaltenen  andeutung  (v.  48^  und  dem 
Deutsche  Chroniken  III.  49 
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einen  Herren p  der  hiez  Niraiäi".  wie  si  ir^  lop  gemerten'  — 

dar  nach  gewunnen*"  si  sus^  20220  und  ouch  ir  stat  erten  — , 

einen',  der"  was  genant  Ponpejus\  dar  zuo  ir  rätgeben  sicherlich. 

Tarquinijus^  der  dritte  hiez,  des  wurden  arm  unde  rieh 

20200 vil*  Wunders  er  ze  Rom  liez.  alle'  samt  in**  ein, 

die  dri  wurden  ir  herren  da*,  si*=  wurden*  alle  gemein, 

unz  si  betwanc*'  der  tot  iesä<',  20225  ez  wser  der^  stat,  den^  liuten  guot; 

daz  si  tot  lägen.  so?  reten''  si  üz  einem'  muot. 

daz*^  was  leit  im  mägen.  si  jähen,  ez  wser  ein  wiser  sin. 

20205  bi'  in  gewan^  Rom  michel  er.  zwSn*  und  sibenzic''  nämen'  si  üz  in, 

daz  was  manges^  herzen  sers,  die™-'  irs"  rätes"  pflägenP 

die  man  hinz*»  Rom  betwanc,  2083odar  nach  bi  iren  tagen*. 

wan  >  ez  geschach  an"*  iren  danc*,  ^ii*aß'       ^^  ^^^  ^^^  iuch*»  bescheiden: 

f.iHbdaz  si  da  muosten  dingen,               -  die  Roemer  wären  <^  beiden, 

20210 ze*  Rom  irn^  zins*  bringen.  wan**  si  warn®  niht  kristen. 

H.i73.ez<=-5  betwungen*  die®  Rcemaer  si  jähen,  si^  soldens  fristen 

ze*^  den  ziten  dö  mit  swaer  20235  ir  abgot  vor  leid  und**  ungemach; 

ysrahelisches  diet,  also  ir  ieglicher  jach. 

als  ez  dö*"  ir  gewalt'  riet.  die*  rätgeben  erdähten"*  frömder'  sit, 

20215 si''  gewunnen'  manic"*  lant,  da™  si  ir°  abgot  drten  mit 

als"  uns**  hiutP  ist  bekant.  in**  der  wochen  siben  tag, 

Dar  nach  die  Roemer  wurden  ze  rät  20240  also  ist  des  buoches  sag. 

beidiu  fruo  unde  spät,  ez  düht  si  ein  guot  sin. 

20196—20199.       p)    h.  han  10.  q)    Numa   9.  12;   myna  11;   nima    14.  r)    gew.  si]   ainen    13. 

s)  aber  all  da  9.  t)  /.  13,  u)    der  w.]  herren  9.  v)   Ponpeius  A.  £;Pompeius  9;  Pompayus   14. 

w)  Tarquiniius  Ä.  B :  Tranquinus   1 0. 

20200—20209.  a)  do  10.  b)  twang  11.  13.  14.  c)  all  da  9;  also  10.  d)  als  vil  muest  leiden 
ir  m.  9.  e)  Rom  gewan  14.  f)  vil  maniges  9;  manigem  11.  g)   ere  :  sere  1.  h)  zu   1;  dacz  9; 

hene  zu   10;  uncz  13.         i)  w.  ez  g.  /.  13.         k)  gar  an  9.   13;  nnder  14.         1)  gedanch   1. 

20210—20219.       a)  gein  9.  b)  iren  9.   14.  c)   dez  9.   10.  d)  twungen   11.   13;  twangen  14. 

e)  auch  die  9.   13;  si  die   10.  f)   zfi  1.  g)  ysrahelischew  A,  9.   11—13;  .si  hieszet  y.    10;  Israhelisch   14. 

h)  en  10.  i)  will  9.  k)  und  13.  1)  betwungen  9.   10;  noch  13.  m)  auch  da  manig  9.  n)  als 

(also  10)  ez  9—11.  13.  14.         0)  noch  11.   13.   14.         p)  /.  13.         q)  irn  9;  die  14.         r)  merten  13.  14. 

20220—20229.       a)  alsamt  1.  b)  enain  9.   11.   13.  14.  c)  und  13.  d)  jähen  9.  10;  auch  13. 

e)  ein  1;  ir  9  — 11.  14;  Massmann,  Kaiserchr.  777,403  conjiciert  ein  rät.  f)  und  2;  und  den  13.  g)  also  9; 
daz  10.  h)  redeten  10,  i)  irm  9.  k)  s.  man  9.  1)  nämen  si  /.  13,  m)  nemen  die  13.  n)  ir  1. 
o)  ratgeb  1.         p)  pflegen  13. 

20230—20239.       a)  jaren  9.         b)  ew  11.   14.  c)  warden  1.  11;  von  den  9.  d)  w.  20233— 20236 

/.  13.  e)  warden  1;  nicht  warn  9.  f)  sew  9,  g)  wolt  9;  /.  11.  h)  und  vor  A;  f.  11.  12,  i)  davon 
die  13.  k)  gedahten  9.   10;/,  13,  1)  frömden  9.  11.  14;  ainen  13.  m)  erdahten  da  13.  n)  ir  a, 

/.   13,         0)  ir  abgot  in  13, 

später  an  durchaus  unpassender  stelle  behandelten  Tarquinius  nichts  von  den  römischen  königen  zu  berichten. 
Zu  Enikels  dürftigen  ausfährungen  vgl.  noch  die  prosa  nach  v.  21536.  1)  Aus  Numa  Fompilius  (Hono- 
rius  IIb)  macht  Enikel  zwei  personen  Nimia(!)  und  Pompejus.  Numa  Pompejus  fär  Numa  Pompilius  findet 
sich  z.  b.  auch  bei  Königshof  en  (Strassb.  chroniken  I,  3\d)  und  in  der  Meinauer  naturlehre  ed.  Wacker- 
nagel s.  6.  16.  2)  Vgl.  Honorius  175;  Hie  (Tarquinius  Priscus)  circum  et  ludos  Romae  instituit. 
3)  Vgl.  Kaiserchr.  v.  55  /.;  sit  (nach  Romulus  und  Remu»)  dienten  dar  vorhtliche  elHu  diu  riebe;  vgl, 
auch  ebenda  v.  211  ff.  4)  Vgl.  Ekkehard  (MG.  SS.  VI,  54,  45):  Servius  TulHus  —  primus  omnium 
censum  ordinavit  und  darnach  die  Sachs,  weltchronik  (MG.  Deutsche  chroniken  II,  82,  10:  Servius 
TuUius  —  satte  den  tins  over  de  lant,  de  den  Romeren  underdan  waren.  5)  S.  s.  311  anm.  6. 
6)  Aus  den  300  althßrren  (Senatoren)  der  Kaiserchronik  macht  Enikel  72  rätgeben,  vgl.  v.  20945  und 
s.  65  anm.  3.          7)    Vgl.  Kaiserchr,  v.  b8  C. 
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-K.75ff.die'  rätgeben  gebuten"  in, 
daz  si  an  dem  ersten  tag 
nach  irer**  1er«  und  näch"^  irr^  sag 

20245  den  suntac  erten 

und  daz  f  sie  ir  gemüet*'  kerten* 
gegen  dem  suntag,  er"*  waer  ir  got, 
und'  daz  si  leisten"  sin"  gebot; 
daz°  si  hiezen  machen  p 

20250  mit  seltsaenen*  sachen 
ein  rat,  daz**  waer<=  veste 
von  glas,  daz  aller  beste, 
daz »  kein  ^  ouge  het  gesehen  *, 
daz  man  im  ♦"  müest  der  wärheit  jehen. 

20255       Zehant  daz  rat  bereitet?  wart, 
daz*"  wart  niht  lenger  gespart, 
si  triben'  ez  üf  den''  sträzen  hin; 
daz  düht  si  ein  guot'  sin" 

f.n4<:bi"  den  selben  jären, 

20260  wan  si  beiden  wären. 

si'  triben  ez*  üz*"  umb*=  die  stat, 
allez**  schon  daz  selb  rat. 
si^-*  triben  ez  üf  der  sträz  hin, 
daz  düht  si  ein  guot  sin. 

20265  und'  swann8  diu  sunn  dar''  durch'  schein, 
er''  waer  michel'  oder  klein. 


der"*  under"  daz  selb  rat  kam" 

und  von  der  sunnenP  daz  vernam, 

daz  si  in  durch  daz  glas  ani  schein, 
20270  der  selb  düht  sich*  vil  rein 

unde  was  des  schines  vrö '' 

und  lobt«  daz«*  selb«  abgot  do. 
K.87ff.       Des  mäntags'  dar  nach 

gar»  ein  seltssen''  dinc  geschach: 
20275  do  giengen  diu'  ungemeilten •'  kint, 

diu  under'-*  siben  jären  sint, 

der"»  ieglichz  truoc  ein  lieht  schon". 

daz  täten  si  irm"  got  ze  Ion. 

ir  gotP  was  des  mänesi  schin. 
20280  si  Srten  in  und  weiden  sin 

vil  gar  an  der  sei  genesen, 

des  wolden"  si  gewis  wesen. 

diu  alten  kint  bi  zwelf  järn 

diu*»  sach  man  mit  in«  varn; 
20285  diu^  beten«  einen '  sundern s  got. 

zwar  daz  was  des  tiufels  spot. 

diu  selben  drten  ein''  abgot  do, 

daz'  was  genant  Apollo 

von''  iden  kinden,  daz'  was  vil  groz. 
20290 ir*  freude  si*»  des«  niht  verdroz, 

ez  truoc  ieslichz«'  in  der«  hant. 


e)  irer 

k)   der  13. 

p)  in  von 


c)  waz  1 ;  ward  11.  d)  ie  kein 

i)  treiben  11.  k)   der  9.  10.  14. 

c)  nmme  in  der  st.  10.  d)  alz  1 ; 

g)  wann  9.  14;  weme  10;  swen  13. 

1)  groz  10.  11.  14.        m)  v.  20267. 


20242—20249.       a)  puten  9.   11.  13.  14.  b)  irr  9.  13.  14.  c)  /.  13.  d)  /.  13 

A.   10  —  12.   14;  /.  13.  f)  /.  9.  g)  /.  9.  h)  genug  11.   14.  i)  totten  11;  merten  14. 

1)  und  daz/.  9.  10.  m)  solten  leisten  9.  10;  laistend  14.  n)  daz  9.  10.  o)  /.  11.  14. 

erst  (ersten  14)  m.   11.  14. 

20250—20259.       a)  selczsein  1;  wunderleichen  13.         b)   der  14. 
9.  10.  e)  an  g.  9.  f)  in  9.  g)  berait  11.  h)  do  11. 

1)  guter  14.         m)  gewin  9.         n)  v.  20269.  20260  /.  13. 

20260—20269.       a)  /.  9.  b)  auzzen  9.  11.  13.  14;/.  10. 

also  10;  vil  11.  14.         e)  v.  20263.  20264 /.  5  ausser  12.         f) /.  10. 
h)  da  9;/.  13.       i)  durch  daz  an  13.       k)  v.  20266—20269/  13;  es  9. 
20268  /.  14.         n)  neben  dem  rad  11.         o)  becham  9.  11.         p)   sunn  9.  11.         q)  ain  9. 

20270—20279.       a)  si  11.  14.        b)  an  mazzen  vro  9.  13;  vil  vro  10.        c)  lobten  1.  10.        d)  den  10. 
e)  selbig  9;  selben  10.  f)  montags  Ä.  10.  13;  nächsten  montags  9;  morgens  11.  12.  14.  &)/•!»  zwar 

^.  10.        h)  selczeines   1.        i) /.  11.        k)  ungemalten  1.   10;  umayligen  9;  an  gemaltew  11;  ungemailigten  14. 
1)  hinder  9.  12.  m)  er  10;  der  selben  11.   14.  n)  vil  seh.  9.  o)  ir  2;  irn  11.  p)  abtgot  der  9. 

q)  manen  9. 

20280—20289.       a)  solten  14.       b)  v.  20284]  di  do  in  der  stat  warn  10.        c)   den  jungen  9.        d)  si  9. 
e)   h.  auch  9.  f)  ein  14.  g)   besundern  2.   13;  lewn  chopf  (der  14)  für  (e  14)    11.   14.  h)   einen  13. 

i)  der  9.   10;  da  11.         k)  v.  20289.  20290  /.  13;  t>.  20289  /  14.         1)  /.  9.   10. 

20290.  20291.       a)  irr  1.  b)  wan  si  9;    sich  11.  14.  c)  nicht  dez  11.  14.  d)  iegleichez  1. 

e)  seiner  11.  14. 


1)    Zur   qucllenfrage    vgl.  Kaiaerchr.  ed.  Schröder   s.  80    anm.  3.  2)    Vgl.  Kaiserchr.  v.   84. 

3)   Vgl.  Kaiserchr.  v.  79.  4)  Es  liegt  gewiss  nahe  die  verse  20263  /.  in  A.  12  als  irrtümliche  wider- 

holung  von  v.  20257  /.  zu  nehmen,    allein  Enihel  ist  widerholungen  und  leeren  redensarten  durchaus  nicht 
abhold.  5)    Vgl.  Kaiserchr,  v.  99/   die  mannigfachen  abweichungen  von  der  Kaiserchronik  im  einzelnen 

beruhen  lediglieh  auf  misverständnis  oder  phantasieerguss  Enikels. 

49' 


388 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHKONIK  V.  20292—20343. 


als'  ich  ez  geschribenf  vant, 

ein  lieht,  daz  was  ir  aller  sit, 

da  erten  si  irs  abgot  mit. 
20295        Ich  ^  kan  iu '  wserlich  niht  verdagen, 
^•^*^^*den  dritten''  tac  wiP  ich  iu  sagen, 
f.iudder  ist™  der  eritac"  genant, 

den"  Rcemem  wasP  er"!  wol  erkanf. 

welichen*  got  si  loben  solden', 
20300  ob  si  in  eren  wolden  *, 
^^■^^"^den  rittern  wart  er**  üz  genant«' 

und*  den  liuten  wol  bekant, 

die®  harnasch  geleisten ^  mohten 

und  s  zuo  ^  hamasch  tobten : 
20305  die  muosten  loben  einen  got 

mit  eren  gar  sunder  spot'. 

der  selb**  Mars'  was""  genant 

und  in  ze°  abgot  üz  erkant*'. 

dem  muosten  si  ir  opfer  legen 
20310 und  sin«  ze*"  abgot  schön <=  pflegen. 
K.i25ff.     Der  vierd  tac  diu<^  mitwochs  hiez, 

den  man  niht  under  wegen  liez; 

den  erten  koufliute^ 

si  giengen  sam  die  briute^. 
20315 dies  leiten  ir*"  opfer  schon' 

einem"*  got'  der  het  ein  guldin'"  krön. 

der  3  selb  hiez  Mercurius", 


pfaffen",  beiden  p  nennent  in  sus'i.. 
des  wäm  si'"  von  herzen  vrö. 

20320  si  opferten  «  Mercuriö ''. 
samit*',  purpur  und  zendäl 
opferten*'  si  im  über  al. 

Miö^ez*  wart  ouch^  ein  markt?  wit 
geleif"  zuo  der  höchzit 

20325  an  dem  miktentag'*  da  ze  stet, 
wan  man  nie  dheinen''  het 
vor  der  höchzit  gesehen, 
des  muoz  ich  von  schulden  jehen. 
des  muosten  di  koufliut  dö 

20330  eren  hern  *  Mercuriö. 

K.i39ff.     Des  pfinztags''  körnen*^  geliche 
arm*  unde  riebe 
und  opferten  wirouch^  und  golt 
einem  got^,  dem  warn  si  holt; 

20335  der  s  was  geheizen  Jupiter. 

si  jähen,  er  liez  si  niht  in  swser, 
swä**  si  wolden'  hin  varn 
hinnen''  für'  bi  iren  järn. 

K.i57ff.     Nu""  merket"  des  buoches  sag: 

20340  zwar  an  dem  fritag 

dö*  beten  Roemaer  einen''  sit, 

der  volget  in*=  gern*  mit: 

an®  dem^  tag  sös  wurdens**  lüt: 


20292—20299.  f)  beschreben  10,  g)  /.  9;  iren  10.  11.  14.  h)  v.  20295  nach  20296  in  9;  des  9; 
nu  11.  i)  ich  9.  11.  k)   derten  10.  1)  mfiz  13.  m)  ist  der/.  13.  n)  dinstag  10;  ertag  13; 

erichtag  14.  o)  v.  20298]  und  unz  allen  ist  erehant  13.  p)    wart  9.   10.  q)    er  wol]  daran  9.   10. 

r)    bekant  9  —  11.  s)    v.  20299.  20300/.  13;    deichen    1;    wleichen    2;    welchen   9.   10;    yegleichen  11.   14. 

t)  wolten  9.  11. 

20300—20309.       a)  solten  11.         b)  ez  9.   11.         c)  gezalt  13.  d)  und  auch  9;  und  —  bekant]  daz 

ßi  in  erten  manickvalt  13.  e)   di  die  13.  f)  geleichen  1;  geleihen,  h  auf  rasur  2.  g)  und  auch  9. 

h)  zfi  zä  1.         i)  an  sp.  9.  k)   selbig  9.         1)   was  Mars  9.         m)  ist  2.   13.         n)  zu  14.  o)  bekant  10. 

20310—20319.  a)  in  1.  11.  12.  14;  mästen  sin  9.  10.  b)  ze  a.]  vil  9;/.  10;  auch  13.  c)  schon  pfl.] 
auz  erwelen   11.   14.  d)   die   1;  der  2.   11—13;/.  9.    10.   14.  e)  mitich  2.   11.  13;  michtich   12;  mitkk  14. 

f)  die  k.  9.  11.  14.  g)  und  9;  si  10.  h)  im  ir  9.  i)  vil  seh.  9.  k)  eynen  10.  1)  abgot  2.  13. 
m)  /.  10.  n)  merchurius  1.  11.  o)  die  pf.  13.  p)  /.  13.  q)  alsus  2.  13.  14;  also  9.  r)  dy  an 
massen  fro  9. 

20320—20329.       a)  opfernt  14.  b)  merchurio  1.  c)  /.  1 ;  da  mit  2.  11—14;  samat  9.  d)  daz 

opfernt  14.  e)   ez  w.]  zwar  1;  ir  w.  9;  swas   12.  f)  /.  9.  g)  march  1;  marczt  11;  marrt  13;  bort  14. 

h)  geladet  9.  i)  mittentag  Ä.  11.   12.  14,  in  2  ist  tt  ausradiert,  am  rande  steht  cht;  mitichen  9.   13;  mitte- 

wochen   10.         k)   dhainn  Ä;  keyne  10;  chainn  13;  chainer  14. 

20330—20339.       a)  den  11.  14.  b)  pfingeztages  1;  dornstages  10;  pfingcztag  11.  c)  chom  9.   11. 

13.    14.        d)  beidiu  a.  2.   10.   12.        e)  wirach  Ä;   die  w.  und  die  g.  11;  von  arabia  daz  g.   14.        f)   abgot  11. 

g)  her  10.  h)  wo  9.  11.  14.  i)  hin  wolten  9.  11.  14.  k)  albeg  9;  eyne  10;  hin  11.  12.  1)  /.  9. 
m)  V.  20339.  20340  /.  11.   14.         n)  m.  recht  9.   10. 

20340-20343.  a)  so  9;  an  dem  freytag  11.  14.  b)  ein  11.  14.  c)  iu  allen  11.  14.  d)  vil  ser  9; 
/.  14.  e)  in  Ä.   12.   13.         f)   demselben  11,  14.         g)  /.  9.   12.  14;  do  11.  h)  wurden  si  Ä.  B :  si  w.  9. 


1)    Vgl.  Kaiserchr.  v.   91  /.  2)    Vgl.  s.   59    anm.   2.  3)   Zu    v.   20317  /.  vgl.  Kaiserchr. 

V,   129.   130  B.  4)  miktentag  =  mitkentag,  mittichentag,  s.  Schmeller^   II,  836, 
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swer'  under  in  wolt''  haben  ein  brüt, 
80345  der  kom  zuo  einem  hüs  gegan. 

da,  vant  er  wunniciichen  •  stän  "» 

wip"  unde"  megedin. 

biP  swelheri  er  do  "■  wolt  sin, 
f.iiöbdiu  gie  wunniciichen*  dan' 
20350  und  umbevie  den  selben  man 

mit*  blanken''  armen  %  als  si  wolt. 

zehant"^-»  huop  sich  der  minne«  solt, 

wan  *'  si  het  sin  niht  schant  8. 

swelich**  er'  vie  bi  der  hant, 
80355  die''  wist'  er  snell  unde  drät 

in™  irer  liebten  wät 

und  leit  sie  an  ein  bett  schon. 

zwar  daz  was  der  minne"  Ion. 

vater  und  muoter  dick  jach, 
20360  30  si  ir  tohter  minnen  sach  ^ : 

'wol  mich,  daz  ich  daz  kint  ie 

gewan,  daz  man*  hie^  umbevie <=, 

ein  so  wol  gezogner**  man! 

der  ern  ich  niemand  so*^  wol  gan 
20365  so  s  minem  kind  alein. 


ich  sach  im  üf  diu  bein 

heben  also  schone 

dem  abgot  ze  lone.' 

swer*»  under  in  minnen  kund 
20370  oder*  minnen  begund, 

ez  wser  wip  oder  man, 

diu  körnen  in  daz  hüs  gegän. 
K.i72.daz*  hüs  daz**  hiez  Rotundä«*, 

ze  Rom  siht**  man  ez  hiut*  dä*^. 
20375 daz  selb  hüs  was?  schon  bereit, 

als  uns  daz  buoch  hat  geseit. 

zwei*  hundert  bett  oder  mer 

wären  in  dem  hüs  hir, 

als*»  ez  hiut»  ze  Rom  stät, 
20380 wan"  ez  sif»  Bonifacjus'^-*  hat 

■gewihet  also"*  here^ 

in  '• «  aller  heiligen  ere. 

die?  beiden •>  beten'  geopfert  sus 
K.i59.ir^  go^S  der""  hiez  frou"  Venus. 
20385  da  was  den  jungen "  wol  mit. 

dazP  was  desi  fritages  sit^ 
Mis-^       Nüs'  läz*  wir  alle"  rede  ligen. 


20344—20349.       i)  welher  9;  wer  11.  k)  haben  wolde  10.  1)  bunnkleich   14.  m)  dann  9. 

n)  V.  20347 — 20349  /.  9.  o)    und  auch   11.   14.  p)    zu  10;    swie  11.  q)    welher  A.  B  ausser  11. 

r)  /.  11.   14.         s)  willikchleichen  11;  züchtichleichen   13.         t)  mit  im  dan  11.   14. 

20350—20359.       a)  t>.  20351— 20372  /.   11.  14.  b)  weissen  9.  c)  arm  1.  13,  d)  zu  hant  sich 

nemen  solde  10.  e)   minnen  13.  f)  v.  20353  nach  20354  in  10.  g)  schände  1.  h)   swelhie  2; 

welich  9;  welche  10;  swelcher  13.  i)  er  vie]  ainew  13.  k)  gevie  die  13.  1)  weiset  1.  m)  an  10. 

n)  minnen  13. 

20360 — 20369.       a)  mä  ausgestrichen,  darüber  do  10.         b)  mynnet  10;  /.  13.         c)  hye  10.  d)  ge- 

zogen 10.  e)  im  12,         f)  /.  12.         g)   dann  9.         h)  wer  dar  under  m.  k.  9. 

20370—20379.       a)  der  10.  b)  /.  9,  11.  12.  14.  c)  Radunna  11;  rudunna  14.  d)  haist  14. 

e)  noch  9;  noch  h.  11.  14.  f)  sta  10.  g)  waz  in  11.  h)  v.  20379]  nu  hat  ez  sider  ein  (ein  hailliger  11) 
pabst  alsus  11,   14.         i)  noch  h.  9. 

20380—20387.  a)  v.  20380]  genant  B.  11.  14.  b)  seind  9;  sente  10;  vgl.  Kaiserchr.  v.  187  /.;  sancte 
B.  der  wihete  sit  daz  selbe  hüs.  c)  Bonifacius  Ä.  5 ;  Wonifatius  13.  d)    hoch  und   (oder  14)   11.   14. 

e)  ser  A.  11 — 14.  f)  v.  20382  /.  14.  g)  darinn  heten  die  h.   11.  14.  h)  heiligen  1;  he  dann  rasur  2. 

i)  opferten  alsus  13.  k)  irm  9.  13.  1)  abtgot  9;  gotinn  10,  11.  14.  m)  di  10;/.  11.  14.  n)  /.  9,  13. 
o)  veinden  oder  winden  1.  p)  daz  selb  11.   14.  q)    an  dem  freytag  9;   des/.  11.  r)  ir  s.  9.   10. 

s)  V.  20387—20392/.  11.  14.         t)  lazzen  10,  13.         u)  alle  die   10;  die  12.  13, 


1)  Für  V.  20352 — 20368  bietet  die  Kaiserchronik  nichts  analoges.  2)  Enikel  denkt  nur  an  die 

mutter  oder  sach  steht  aus  reimnot  für  sähen.  3)  Enikel  vermischt  im  folgenden  den  text  der  Kaiser- 

chronik, indem  er  das  dort  v.  172  ff.  unter  samstag  und  zwar  als  tempel  des  Saturn  erwähnte  Pantheon 
(S.  Maria  Rotunda)   zum    tempel    der   Venus  (v.  20384J   macht.  4)  Auch   dies    ist   selbständige    aus- 

schmückung  Enikels,  wol  hervorgerufen  durch  v.  20346  ff.  Ein  misverständnis  von  Kaiserchr.  v.  173.  177 
wird  man  selbst  einem  Enikel  kaum  aufbürden  wollen!  5)  Bonifacius  IV.;  vgl.  noch  Kaiserchr.  s.  83 

anm.  1.  6)   Vgl.  Kaiserchr.  v.   188  B.  7)  Kaiserchr.  v.   193 — 208    werden    ii-ie   dort   in  den  hss.  4 

und  6  so  auch  hier  von  Enikel  übergangen.  Um  so  auffallender  erscheint  v.  20387,  der  ivider  durch  die 
Kaiserchronik  hervorgerufen  ist,  deren  verse  209.  210  aber  wol  am  platze  sind.  V.  20387  steht  um  so 
impassender,  als  dann  v.  20391  ff.  noch  der  samstag  abgehandelt  xvird;  vgl.  oben  anm.  3. 
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nü^  eret  man  all  heiligen 

in  dem  selben  hüs  guot. 
S0390  niht  bosheit  man  dar  inne  tuot. 
K.m.       £)gg  samztags»  was  ze^  Rom  sit«, 

der^  volget  in  all«  vart*^  mit: 

als?  si  ir'»  opfer  leiten  sus 

einem'  abgot,  hiez''  Saturnus', 
20395  swes"*-*  ieglich"  Roemer  im  gedäht, 

daz»  opfer  erP  im^  dö''  bräht, 

daz^  do'  hiez  Saturnus". 

einer  bräht  im  golt  sus^, 

der  ander  edel^  gesteine. 
20400  daz  nämen*  dö**  die  gemeine, 

die«  des  opfers  pflägen; 

die  begund**  des*  niht^  betragen 8, 

die  •*  nämen  Augustiner  *, 


dar  zuo  die  kleinen'  Berner. 
20405  gürtel  unde  härbant, 

swaz  man  da  ze  opfer  •*  vant, 

daz  opferten  si  gemein, 

ez  •  waer  groz  oder ""  klein. 
(f.i2i)üf  einem"  stein«  mermelinP 
20410  muost*  daz  opfer  ligent''  sin. 

Dar<=*  nach  ein"*  künic  ze  Rom  was*, 

darf  was  geheizen  FoeasS. 

vil  Wunders  er  da  begie**. 

ich  kan  niht  wol'  wizzen,  wie*' 
204» 5 er •  dar""  oder"  wann«  er  ksemP, 

undei  da""  sin  ende  naem% 

wan  einez'  ist"  mir  von  im  geseit 

für  die  ganzen  wärheit, 

daz  ein  beiden  bi  siner^  zit 


20388.  20389.       v)  man  ert  nu  13. 

20390—20399.       a)  sunnabundez  10.           b)  do  ze  9.   10;/.  13.  c)  der  s.   10.           d)  daz  2,  9.   10; 

die  12;  und  13.            e)  za  allen  9.   10.           f)  ziten  9.   10;  zeit  13.  g)   daz  9.  13;  des  samztags  opferten  si 

sus  11.  14.             h)  ain  abtgot  lobten  all  da  9.            i)  einem  a.  /.  9.  k)  der  h.  9.  10.             1)  Satarins  1. 

m)  wes  9.  11.       n)  iegleicher  9.        o)  daz  selb  11.   14.        p)  /.  A.  12.  13.       q)  dem  abtgot  9;  mit  im  11.  14. 

r)  da  Ä.  12.  13;  /.  9.  14;  dar  11.        s)  v.  20397—20408  /.  11.  14;  der  9.  10.        t)  da  Ä.  12.  13.       u)  Saturius 
A.   12.         v)  also  9.         w)  edels  13. 

20400—20409.       a)  nam  A.  B  ausser  13.        b)  da  A.  10.  13;  /.  9;  die  da  g.  12.        c)  /.  13.        d)  be- 
gunden  A.  e)   /.  9.  f)    auch  A,  jedoch  in  2  ausradiert  und  am  rande  dafür  niht.  g)    tragen   1. 

h)  V.  20403.  20404/.  13;  si  9.  i)   chlain  1.  k)  opffern  9.  1)  ez  w.  /.  9.  m)  und  9.  n)  einen 

1.  9.  10.  13.         o)  Stern  1.         p)  marbelein  11. 

20410—20419.       a)  mfiz  daz  selb  o.  14.  b)  ligen  11.  c)  Dar  nach  /.  9.  d)  ein  k.  /.  10. 

e)  saz  14.         f)   ein  herre  der  hiez  F.  10.         g)  socas  A.         h)  beging  10.         i)  /.  9.  10.         k)  wi  or  ez  ane 
geving  10.  1)  und  wihe  ez  queme   10;  er  /.   11.   14.  m)  dar  für  2;/.   11.   14.  n)  oder  w.  er/.  9. 

o)   wannen  2.  13;  von  wannen   11.   14.         p)  beksem  2;  becham  9;  dar  kam   11.  14.  q)  v.  20416  /.   11.   14; 

daz  10.  r)  her  10.  s)  nam  9.  11.   14.  t)  ains  2.  13.  n)  ist  —  geseit]  ich  von  im  vernam   11.   14. 

v)  der  11.  14. 


1)  Im  folgenden  steht  Entkei  der  erzählung  der  Kaiserchronik  ganz  selbständig  gegenüber.  2)    Vgl. 

V.  21845  ff.  3)  Die  umweihung  der  Rotunda  (v.  20373J  in  Rom  durch  papst  Bonifaz  IV.  (v.  20380^ 

fällt  unter  Focas  (vgl,  Ann.  Mellic.  ad  a.  608  (MG.  SS.  IX,  492,  64j;  Hoc  tempore  Focas  Pantheum, 
id  est  domum  omnium  ydolorum,  ecclesiae  dedit,  rogante  papa  BonifacioJ,  was  Enikel  veranlasst,  hier 
die  geschickte  vom  Eraclius  eimuflechten,  vgl.  auch  Massmann,  Kaiserchr.  III,  107,  417.  887.  Aus 
Honorius  vermag  ich  nur  die  aufeinanderfolge:  Gregorius  (vgl.  Kaiserchr.  v.  195^,  Phocas,  Heraclius  an- 
zuführen (Migne  sp.  184j.  Enikel  behandelt  die  geschickte  vom  Eraclius  ebenso  wie  die  Pilatussage 
(v.  19853  ff,  22252  ff.)  an  zwei  von  einander  getrennten  stellen  (hier  und  v.  21952  Jf.j.  Den  Eraclius  des 
meister  Otte  hat  er  nicht  gekannt,  vielmehr  folgte  er  auch  hier  mündlicher  Überlieferung  (vgl,  die  berufuvgen 
V.  20417.  20426.  20568,  20909.  20913;.  Mit  Enikels  erzählung  —  sie  wurde  bereits  von  Massmann 
in  seinem  Eraclius  s.  137  ff.  und  von  v.  d,  Hagen,  Gesammtabent.  II,  533  j^.  veröffentlicht  —  in  engster  be- 
Ziehung  steht  die  prosa  der  Wiener  hs.  2861,  welche  Massmann  a,  a.  s.  372  /.  hat  abdrucken  lassen, 
in  allem  wesentlichen  eine  auflösung  von  Enikels  reimen,  die  aber  gelegentlich  doch  Varianten  von  selb- 
ständigem tuerte  aufweist.  Das  Vorhandensein  verschiedener  Überlieferungen  erhellt  übrigens  schon  an  sich 
■aus  Enikels  darstellung  v.  20908 — 20912.  —  Vgl.  noch  Massmann  s.  369  ff.;  v.  d.  Hagen  a.  a.  o. 
III,  CXLVII  ff. 
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8042O  kom  üf  den  markt  *  wit 

und  hSt**  veil  einen«  knappen «^  aus, 

des*  name^  hiezs  Eraclius''. 

der  knapp  was  aller  wisheit'  vol, 

daz  west  man''  für*  die  wärheit  wol. 
20425  wie  er  dem  beiden  waer"  zuo  komen, 
'■^'^"^des"  hän  ich  von  im  niht  vernomen, 

wan'  daz  der  beiden  in"  bet  veil; 

daz  kom  im  sitP  ze  grozem  beil. 

der  künic  bet  einen'  schaflPaer'", 
80430  der  was  getriu»  und  erbaer''; 

der  reit  an  den  markt  guot, 

als  in  do«  lert^  sin  muot. 

daz  kom  dem  künc  ®  ze  beile : 

Eraclius  ^  was  s  veile, 
20435  der  sebaffser  liez''  sieb  niht  betragen, 

den  beiden  begund'  er  vrägen, 

wie  er  den  man  geben  ^  wolt 

und  wie  er  in  koufen  solt. 

er  sprach :  'ich  gib  in  umb  hundert '  marc, 
20440  wan  er  ist  an"  mäzen'^  karc' 

do  sprach  der  schaffsere: 

'der  kouf  ist  mir  ze*'  swsere, 

ir  weif*  mir  dan  gunnen®, 

daz  ich^  beere 8,  waz  er*"  kunne*.' 
so445d6  sprach  Eraclius"*  zehant: 


'herr,  ich  tuon  iu '  bekant 

daz™  ich  in  minem  herzen  hän", 

ob  mir  sln°  hie  der  beiden  gan. 

minP  kunst  is  niht  kleine  i: 
20450  ich  kan  ein*  ieglich''  gesteine*' 

gesehen^,  waz  ez*  kreft  bat 

und  wie  ez^  ze^  lob**  stät'. 

saphir  unde  jochant'', 

die'  sint  mir  all  wol  bekant, 
20455  und  dar  zuo  gemeine 

allez"*  edel"  gesteine; 

waz°  kraft  ir  ieglichezP  bat, 

daz  kan  ich  besehen  i  drät. 

dar  zuo  kan""  ich  mere: 
20460  ez  ist  dhein  frou  so  höre, 

oder  si*  si''  arm  getan*, 

swenn  ^  ich  zuo  ir  gän, 

ich  seh*  an  ir  varb  wol, 

ob^  si  staet  beliben  sol, 
20465  oder 8  ob''  si  hat'  ein''  kranken  muot: 

daz  kan  ich,  lieber  herre  guot. 

ich '  kan  ">  ez  "  sicherliche 

vinden"  an  in?  gelichei. 

dar""  nach  wil  ich  iu  mir  sagen: 
20470 ein"  kunst  muoz  ich  stset''  tragen, 

des  kan  ich  niht  vergezzen*=, 


20420 — 20429.       a)    margt  so  meist  A;   marrt  so  meist  13.  b)    het   v.]   vailt  9.  c)    ain   11.   14. 

d)  knaben  B  ausser  13.  e)  hier  beginnt  6;  der  was  genant  E.  11.  14.  f)  namen  A.  g)  was  6.  h)  her 
Aclius  1;  Heraclius  2.  i)  hübscheit  6.  k)  er  11.  1)  vor  6.  m)  zue  war  9;  was  11  — 14.  n)  das  9. 
o)  hatte  yn  6.         p)  sint  6.         q)   ein  6.   10.   12.         r)  scheffener  so  immer  6. 

20430—20439.       a)  trew"2.  11.  14.         b)  erwaer  2;  wer  6.         c)  lernt  da  9.         d)  chert  1.  e)  kint 

A.  14;  künig  6.  9—13.  f)  daz  E.  6.  g)  was  da  6;  war  9;  der  was  10.  h)  lie  2.  13,  i)  liez  9. 

k)  /.   1.   6.    12 — 14;  in  2  nachgetragen;  in  9  übergeschrieben. 

20440—20449.       a)  unmazen  6;  wise  10.  b)  mazz  2;  und  10.  c)  /.  14.  d)  walt  1;  wolt  B 

ausser  13.  e)  gunne  1;  gunn  2.   10.  13.   14;    vergünne  über  ausgestrichenem  gewinge  9.  f)   er  mir  13. 

g)  hört  6.  11;  sag  13.  h)  er  mocht  6.  10.  11.  i)  künde  1.  12;  kunn  2.  10.  13.  14;  chüune  9.  k)  erakleius 
80  auch  im  folgenden  11.  1)  uch  6;  euch  schier  9.  m)  waz  2.  n)  ursprünglich  chan,  c  ausradiert  2. 

0)  ez  1;  es  mir  6.  10—12.  14.         p)  sein  12.  q)  zu  kl.  9.   10. 

20450—20459.       a)  ainen  9.         b)  iesleichen  9.  11.  13.   14.  c)  klein  :  stein  9.  11.   13.   14.  d)   er- 

sehen 9;  besehen  11;  erchennen  13.  e)  her  10.  f)   er  9.   10;  /.  11.  g)  /.  11.  14.  h)  loben  6.  9; 

lobene  10.         i)  tatt  11.         k)  jechant  1;  jachant  2;  jochkan  14.         1)   v.  20454  /.  14;  die  /.  9.  m)  als   11. 

n)    edelz    9.    11.  o)    v.   20457.    20458  /.    6.  p)    iegleicher   A.  q)    beschaiden    9;    sehen    13.    14. 

r)  so  k.  9. 

20460—20469.  a)  /.  1 ;  so  B.  b)  /.  B.  c)  genant  oder  getan  11.  13.  14.  d)  wenn  10—12.  14; 
zä  13.         e)  sich  9.  11.         f)   oder  ob  11.  g)  /.  11.  14.  h)  /.  12.  i)  hab  9.  12.  k)  einen  A.  B. 

1)  V.  20467.  20468  /.  9.  12;  daz  10;  sehen  13.  m)  an  13.  n)  ich  10;  ir  13.  o)  irkennen  10;  vinden 
—  geliche]  ob  si  ist  an  staet  reich  13.  p)  ein  11;  einer  14.  q)  gliche  10;  iegleich  11.  14.  r)  dennoch 
6.  9;  lies  dannoch? 

20470.  20471.       a)  deu  9.         b)  mit  mir  9.         c)  vermessen  9. 


1)  Ähnlich  in  Ottes  Eraclius  (ed.  Graef)  v.  713  /.;   dar  brähte  siz  (Eraclius  mutier)  kint  veile.    daz. 
kam  ir  ze  grozem  heile.  2)  Bei  Otte  (v.  76 Ij  icird  Eraclius  um  tusent  bisande  verkauft. 
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diu  ist  rait*^  lieb®  besezzen^ 

staet  in  minem  muot: 

daz  dhein  ros  ists  so  guot, 
20475 ich  kunn  an  im  ersehen''  wol, 
^■^*^*swaz*  guoter  tugend  ez  haben  sol, 

oder  ob  ez  ist''  untugenthaft ' ; 

daz  sich  ich  wol  an  siner  kraft. 

louff"  ez"  snell  unde"  drät, 
20480  daz  kan "  ich  fruo  ^  unde  spät 

vil<=  reht  an  dem**  ros  sehen; 

also  kan  ich  ir  tugend  spehen. 

die«  künst^  alle  dri 

sint  mir  waerlichs  bi*". 
20485  als  '  ich  iu ''  wil  bescheiden, 

ich  lernt'  ez  bi  den™  beiden, 

die"  da  heizent  sternsehser; 

da  lernt"  ich  die  kunst  swser.' 

der  schaffaer  sprach  p  zehanfJ: 
20490 'minem  herrn  tuen*  ichz''  bekant; 

der<^  laet  den  kouf  niht  under  wegen, 

er  heizet^  din  schon  pflegen®.' 
Dem  künig  tet  er  ez  bekant  ^. 

'koufe  in,  ich  nim""  in  für  ein  lant,' 
20495 also  sprach  her»  Focas''. 

des  koufes  er  gar'  fro  was. 

der  schaffaer  kouft  in  zehant"* 

und  nam  in  schon  an  die  hant. 

für  den  künic  er  do  gie, 
20500 der  herr*  in  schon''  enpfie*^. 


er  sprach:  'läz^  mich  din  kunst  sehen, 
ob  ich®  sie  von^  dir  kunn  spehen.' 
er  hiez  im«  stein  vil  und  gennoc** 
für'  in  tragen,    'bistü''  so'  kluoc, 

20505  daz  du  mir  sagst  an  diser  frist, 
war""  zuo  ieglicher"  nütz"  ist?' 
die  stein  Eraclius  namP. 
er  sagt  im  doi  äne  schäm, 
waz  ■■  kraft  het  ^  ieglicher  stein, 

20510  er  wser  groz  oder  klein. 

Des  was 3  der  künic  fro''. 
er  fuort  in  üf  den  markt  <^  do 

f.iiebze  Rom  in  der**  grözen  stat. 
vil  vlizeclich®  er  in^  do?  bat, 

20515  daz  er  im  ein  ros  erkant  — 
des  bat  er  in''  unde  mant  — , 
daz  drät  lief  unde  snelliclich' 
und''  wol  zaem  einem  künig  rieh, 
fiir  in  zoch  man  mit  schoenheit 

20520  manic  schoen  ros  ^  gemeit. 

der''  künic  sprach:  *welhez*=  sol  ich  nemen**, 
daz  minen  ern  müg®  gezemen''? 
daz  5  tuon  ich  gern  nach  dinem  rät.' 
er  sprach:  'der  vol''  der  dort  stät, 

20525  dem  wirt  nicht  geliche 
über  alliu  künicriche, 
heizest'  du''  sin'  pflegen  schon, 
er"*  zimet"  wol  diner  krön, 
er  •  hat  niht  vlozgallen. 


f)    gesezzen  1.  6.  12 — 14.  g)    ward  14. 

1)   tugenthaft  10.  12.  m)  v.  20479  —  20482 


c)   und  wil  ez   11.   14. 
h)  gar  bei   11.   14. 


d)  den  rossen  9.   10. 
i)  A{ausradiert)  al  2. 


20472—20479.       d)    mir  6.   12.  e)    lieblichen  6. 

h)  gesehen  9;  besehen  11.  i)  waz  6.  11.  13.  k)  sie  6. 

/.  6;  koufet  A.   10.         n)  /.  10.         o)  oder  9.  14. 

20480—20489.       a)  kenn  11.  14.        b)  wol  fr.  11.  14. 
e)  dise  6.  9.  f)  kunst  A.  g)  waerlichen  2.  6.  10. 

k)  inch  6.   13.  1)  lert  13.  m)  ainem  11—14.  n)  v.  20487.  20488/.  6.  o)  lert  2.  12;  lerne  10. 

P)  gesp(rach)  6.         q)  zu  im  z.  9. 

20490—20499.       a)  wil  9;  tu  10.       b)  ich  ez  A.  5:ichs  tuen  9.       c)  er  6.  9.  11.  12.  14.       d)  lasset  9. 

e)  wärleich  pfl.  9.  f)   do  b.  9.  g)   er  sprach  k.  9;  ich  k.   11.  h)  naem  6.   10.  11.  14.  i)  der  12. 
k)  vocas  A.   12.   13.         1)  hört  9;  vil  10.   12;/.  14.         m)  do  z.  9. 

20500—20509.  a)  /.  11.  b)  do  vil  seh.  9;  do  seh.  10;  seh.  da  12.  c)  gieng :  enpfieng  6.  d)  la 
9.  13.  e)  sie  ich  6;  ich  —  spehen]  daz  müg  geschehen  13.  f)  recht  chiind  von  dir  9;  kunn  von  dir  10.  14. 
g)  /.  9.   11.  h)  gnfic  6.   11.  i)  vor  6.  k)  er  sprach  b.   13.  1)  /.  6.  m)  war  zuo]  czweu  9. 

n)  iesleicher  13.  o)   nutzer  10.         p)   do  nam  9.  q)  gar  an  alle  seh.  9.  r)  war  1.  s)   do  hatte  10. 

20510—20519.       a)  ward  14.  b)  vil  bort  vro  9.  c)  mart  6.  d)  dew  9.  e)  vleizzick  1.  13. 

f)  /.  2.  11.  13.         g)  /.  6.   14.         h)  in  ser  9.         i)  snellich  6.         k)  und  daz  9. 

20520—20529.  a)  6rs  13.  b)  der  k.  sprach  /.  14.  c)  welch  10.  d)  nu  nemen  9.  e)  wol  1 ; 
müg  wol  2;    mag  12;    bol  mug  14.  f)    gezem    1;    zemen   9.   12.  14.  g)    v,  20523   nach  20524  in  14. 

h)  vale  10.         i)  heizt  11.  13.  14.  k)  /.  12.  1)  sein  ot  13.         m)  so  6.  9.  10;  ez  14.         n)  gezimt  A; 

z.  er  6.  9.  10. 


1)    Vgl.  Ottes  Eraclius  v.  1441;  ez  hat  niht  flozgallen. 
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20530  er  muoz  dir  wol  gevallen.' 

der  künic  do'  des'*  niht  enliez, 
den «  voln  er  dö  •*  koufen  *  hiez. 
er*"  wart  der  best  den  man  vants. 
der  künic  biet''  niht  ein  lant 

20535  genomen  für  den  voln  guot. 
er  het  in  stset  in  siner*  huot. 
des  was  er  herzenlicben ''  frö, 
daz  er  het'  disen™  volen"  do. 
Er  spraeb:  'vil"  lieber  Eraclius, 

20540  nu"  hast  du''  mir  gezeiget •=  sus«* 
ros^  und  edeH  gesteine: 
die  wärheit  gemeine 
häns  ich  an''  dir  wol  gesehen', 
du''  solt  mir  reht'  spehen 

2o.-)45  einen  gar  volkomen  lip ; 

ich  hän""  niht"  ein  elich  wip.' 
do  sprach  Eraclius  der  kneht: 
'ich  kan  iu  bescheiden  reht 
ein  wip  nach  iuwerm"  willen  gar, 

20550  läzet"  ir''  mich  ir  reht''  nemen  war, 

f  jigcgeschecb ''  iu  dar  an  imraer^  iht, 
so  lät*"  mich  sin  geniezen  niht.' 

Zehant  der  künic  sant 
witen  in  diu  s  lant 

20555  unde''  hiez  den  liuten'  sagen, 


swer"*  niu'  kleider  wolf"  tragen, 

daz  der  kaem"  zuo  der  hoehzit. 

daz  seit  man  in  den"  landen?  wit, 

daz  er  wolt*i  haben  •■  Wirtschaft. 
205Godar^  komen''  der  liut  ein«'  michel  kraft. 

herzogen'',  gräven,  dienstman, 

die  körnen  zuo  der  Wirtschaft  dan^, 

und  dar  zuo  alliu^  schoeniu  wip, 

diu 8  beten  gebriset''  iren  lip. 
20565  zuo "  der  werden  bochz^it 

hetens''  sich'  schön  an  geleit. 

ir  warn  dar  zuo""  vil  bekomen", 

daz"  ich  dazP  von*!  in  han  vernomen, 

daz''  dri  gröz  palas 
20570  von  ^  frouwen  also  vol  was. 

in  einem  säzen  fürstinn'', 

in  dem  andern  burgerinn«'', 

in  dem  dritten  ritters^  wip; 

si  ^  beten  erlichen  *"  lip. 
20575 da  was  ins  dem  hof  gesezzen 

allez  daz''  wolt'  ezzen, 

ez  waer  wip''  oder'  man, 

daz""  zuo  der"  höchzit  wolt"-^  gänP. 
D6i  vie  der  künic  Eraclium 
20580  bi  der*  hant**.    'din''  wistuom 

der^  sol  sich  hie  erzeigen. 


20530—20539.       a)  /.  9.  b)  /.  14.  c)  v.  20532  /.  12.  d)  in   14.  e)  laufen  6.         f)   der  9. 

g)   do  V.  9.         h)   der  biet  2;  zwar  hatte  9.  10.         i)  seinem  muot  11.   14.         k)   von  herzen  9.  1)   hatte  6; 

disen  v.  het  9.  m)   den   13.  n)  vol  A.         o)  /.  6.  11. 

20540—20549.       a)    du  6.  b)  /.  6.  e)    g-eheis   6;    zaigt  14.  d)    also   9.  e)    rosse   6. 

f)  edels  2.  6.   13;  edeles  10.         g)  chan   1.   12;  w(?)an  10.  h)  wol  an  dir  9.  i)  han  irsen  10;  sehen  12. 

k)  nu  (des  6)   solt  du  6.  9.   10.   13.  1)  vil  r.  9.  m)   han  n.]  main   13.  n)  noch  nicht  9.  o)   ewrn  2; 

uwer  6. 

20550—20559.       a)  lazzest  1;  lat  9.   10.  13.  b)  /.  9.  c)  /.  1.   11.   12.   14.  d)  beschech  H. 

e)  nimmer  1.  f)  liest  11.  g)  dem  14.  h)  er  14.  i)  1.  allen  9.  k)  wer  6.  9.  11.  14.  1)  nu  A; 
nuwe  6;  niwiu  11.  12.  14.  m)  wolle  10.  n)  kom  2.  o)  die  6;  dem  9—11.  13.  14.  p)  land  6; 
lande  9—11.   13.   14.         q)   h.  wolt  9.          r)  halten  11.   12.   14. 

20560—20569.       a)  do  9.  b)  kam  9.   13.  c) /.  6.  d)   v.  20561.  20562/6.  e)  schon   14. 

f)  alle  1;  irew  13.  g)  /.  14.  h)  gespriset  6;  preist  14.  i)  v.  20565.  20566  /.  6.  k)  heten  si  A.  B. 
1)  irm  leib  9;  /.  10.  m)  so  6.  9.  10.  n)  komen  1.  6.  10.  12.  14.  o)  alz  ich  han  vernomen  13.  p)  /,  9. 
q)  han  von  in   14.          r)   da  von  9.   10. 

20570—  20579.  a)  vol  von  frawen  waz  1 3.  b)  fürstinne  1 ;  fiirstinnen  6 ;  fürstin  11.  c)  purgerinne 
1.  6;  Sassen  purgerin  9;  burggravin  11.  d)  ritter  9.  e)  di  9.  13.  f)  herleichen  2;  alle  e.  10;  fletigen  12; 
schönen   13;    erleich   14.  g)   an  9.  h)   daz  volk   11.  i)  da  wolde  6.  10.  k)   man  o.  weip   11. 

1)  unde  13.  m)  der  6.  9;  wer  10;  daz  —  gän]  zu  diser  h.  vil  weit  11.  n)  der  h.]  dem  hof  13.  o)  chom 
(>.   13;  cham  9;  qme    10.  p)   gegan  6   {des$en  erstes  Matt  hier  schliesst).   10;/.  9.  q)   die   1. 

20580.  20581.       a)  siner  B  ausser  13.         b)  hend  11.   12.         c)   den  9.         d)  /.  14. 


1)  Die  prosa  der  Wiener  hs.  2861  hat  folgende  einteiluvg :  in  den  drei  palas  uaren  witwen  und 
juncfrowen  —  von  fürstlichem  stamme  —  von  adel  —  von  gemeinen  liuten  die  in  den  steten  sint, 
und  in  dem  hove  wären  witwen  und  juncfrowen  der  buliute  (Massmann,  Eraclius  s.  372  f.).  2)  Der 
unpräcise  ausdruck  wolt  gän  gab  anlass  zu  änderungen,  vgl.  die  lesarten. 
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weist  du,  daz  du  min  eigen 

bist?  lä*  schinen  dinen  wistuom  starc; 

ich  kouft*^  dich  umb  hundert  marc. 
20585  swie  8  daz  selb  min  guot  si, 

gewer''  mich  hier*  an  —  und  bis''  fri!  — 

daz  mir  werd  ein  reinez '  wip, 

diu""  wirt  mir  liep  alsam"  min  lip; 

diu"  si  arm  oder  rieh, 
20590  triuwen  3  ich  ir''  niht«  entswich^!' 

Eraclius^  antwurt  dö: 

'herre,  du  solt  wesen  frö. 

ich  merk  dir*^  üz  ein  meit, 

diu  reins  ist  und  unverzeit.' 
20595        Da  mit  er  in  den  palast  gie  — 

der*»  künic  in  bi'  der  hend"*  \ie}  — , 

da ""  die "  fürstinne 

warn"  gemein  inne. 

er  sprach:  'ich  sich  dheinenP  lip, 
20600  der  dir  ^  zaem  ^  zuo  einem  wip.' 
f.iiedzehant  do  gie  er  schouwen 

zuo  den  andern  frouwen, 

dä<=  dienstman  und"*  rittcrs®  wip 

beten  woH  gezierten  s  lip. 
20605 der *>  künic  sprach":  'nü  nim  für''  vol, 

ob  dir  ieman'  gevall'"  wol. 

sint"  die  hinn"  niht  stsete?' 

'etlichP,  der  sie  baete, 

diu  braech  ir  zuhfi  gern"": 
20610  einen  man  möht  si  gewern. 


der  ir  möht*  gedienen ^  vil<^, 
der"*  sie^  umb  minn  ^  biten  wil. 
da  von  ist  etliche  frou*"  guot- 
rein  und  staet  an'  irem  muot, 

20615  ob  man  sie  iht''  baete', 
daz""  si  ez  gern  taete.' 
in  daz  drit  palast"  er  in  bat 
gen,  daz  geschach  drät". 
der  künic  sprach:  'trabt p  mit  sinn, 

20620 ist  iht*  juncfroun''  hie*^  inn, 
diu  staet  an  mir  belib  hie?' 
in**  dem  palast  er  umbe  gie 
und  schouwet  sicherliche 
die  frouwen  da®  geliche. 

20625  er  sprach :  'ich  sich  nieman  ^  hie.' 
der 8  künic  in  bi*»  der  hend*  vie'' 
und  wist'  in  in  den  hof  zehant, 
da  er  daz  volc""  gemein  vant. 
er"  sprach:  'nü  sich  mit  sinne, 

20630  ist  indert*  keiniu''  hinne% 
diu  mir  ze  wib  gezaem  ^ 
und  die  ich  mit  Sren  naem?' 
do  begund  er  umbe  schouwen: 
da*  sach  er^  ein  juncfrouwen. 

20635er  sprach:  'ich  sich  dort  ein, 
diu  waer8  kiusch  unde  rein*" 
und  waer  reht'  wol  getan, 
der  sie  wolt  nach"*  eren  hän. 

f.ii7»ich  sag  iu,  lieber  herr  guot. 


20582—20589.       e)  lä  seh.]  lazz  11.   14.  f)  chäuf  9.  g)  wie  9.   11.  14.  h)  beware  9.  10. 

i)   hier  an]  heirats  1.   12;  hie  9.   11.   14;  hir  ane   10;  dez  13.  k)  wiz  9.  1)  vil  r.  9.  m)   diu  w.]  du 

wirst  12.  n)   alz  sara  1;  alz  2.   13;  sam  9;  also  10.         o)  si  10.   13. 

20590—20599.       a)  tSn  Ä;  wan   11.  14;  tue  12;  an  tr.   13.         b)   dir  12.        c)  sicher  nit  14.         d)  ver- 

sweig  9;  entwiche  10;  entweich  11.   14.  e)  E.  der  9,           f)  dir  heut  9;  ew   11.   14.             g)  ist  chawsch  9. 

h)  als  in  der  k.  9.           i)  bi  der]  mit  9.  k)   haut  2.   13;  henden  9.            1)  gevie   11.            m)  v.  20597  nach 

20598  in  14;  da/.  11.  14.          n)   die  edlen  14.          o)   da  w.  14.         p)  hye  dhainen  9;  kein  11.  12.  14. 

20600—20609.       a)    wolgezäm  dir  ze  beib  9.  b)    gezaem  2;  czim   13.              c)  /.  11.              d)  /.  14. 

e)  ritter  11.   12.            f)  so  w.  9.           g)  gezirt  14.  h)  her  12.            i) /.  12.             k)  ver  Ä.            1)  iemt  13. 

m)  hie  g.  9.             n)   nain  zwar  si  sind  niht  st.   13.  o)  hinne   10.              p)   etlicher  9.   10;    etleichew  13.  14. 
q)  trew  11.   13.   14.          r)   vil  g.  9. 

20610—20619.       a) /.  13.           b)  dienen  11.  14;  dient  13.           c)  gar  v.   12;  so  v,  13.          d)  w.  20612] 

vor  niemant  ich  daz  hil  13.         e)  nieman  9.           f)  ir  m.   14.          g)   etleichew  11.   13.  h)  /.  13.  i)  in  9. 

k)   niht  9.   13.          1)   enpitt  13.          m)  v.  20616]  dar  umb  si  auch  niht  über  tritt  13.  n)  palaz  1.  o)  vil 
dr.  9.         p)  nu  t.  9.  10.  13;  drat  14. 

20620—20629.       a)  aber  icht  9.  b)  ein  juncfraw  2.        c)  hinne  9;  hinnen  12.        d)  u.  20622— 20625 

/.   11.          e)  all  10.   13.         f)  nymandes  10.         g)  pey  der  haut  er  in  aber  vie   13.         h)  an  9.   10.         i)  stunt 

9.   10;  hant   11.            k)  gevie  9.   11.  1)  weiset  1.   12.            m)  gemain  volk  13.  14.             n)  v.  20629— 20632 
/.  11.   13.   14;  V.  20629.  20630  /.  12. 

20630 — 20639.       a)  nindert  1;  aber  icht  9.        b)  chain  1.        c)  hie  inne  1;  sinnen :  hinnen  2.         d)  wol 
geczam  9;  zceme  :  neme  10.         e)  und  9.  f)  /.  9.  g)  ist  2.  h)  ainew :  rainew  11.  14.  i)  vil  r.  9; 

auch  13.         k)  in  13. 
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20640  der  sie*  haben  wil*»  in  huot, 
so  behaltet  ■=  si  nicht  ir  staet, 
wan  si  dann^  missetaet. 
wil  aber*  man  sie^  an  huot  läns, 
so  mac  ir**  nimmer  missegän, 

20645  wan*  si  behalt''  ir  kiuscheit^. 
daz  si  dir,  herr,  vor""  geseit.' 
dö  sprach  der  herr  wol"  getan: 
'sol  ich  daz  üf  dir"  hän, 
daz  si  belib  staete 

20650  und  nimmer  missetsete, 

so  nira  ich  di  maget  zwar, 
swie*  halt**  ich  an  ir  gevar.' 
dö  sprach  Eraclius''  zehant: 
*des^  si  min  houbt  din«  pfant, 

20655  wil  du  sie  niht  in  huot  hän, 
so  mac  dir^  nimmer  missegän. 
wil  du  irs  aber  hüeten, 
so  beginnet''  ir  herz  wüeten; 
si  mac  da  von  unreht  treten", 

20660  ob"  sie  ieman  het**  gebeten*'.' 

'nein'^  ich*!'  sprach  der  künic  drät 
'zwar  ich  gevar ^  nach?  dinem'*  rät. 
ich  wil  ir  getrouwen  •  wol, 
Sit  si  ist  reiner''  kiusch  vol.' 

20665        Zehant  man  der'  junkfrouwen  truoc 
kleider™,  diu  warn  rieh  genuoc, 
als"  einer  küniginne  zam". 
diu  kleider  si  sich?  an  nam. 
do  warti  si  ein  schoeniu''  meit, 

20670  daz  man  da'  wunder  von  ir**  seit. 


die  frouwen  namens'  mit**  gewalt 

und  lertens*  tugend  manicvalt, 

und^  wiste  man**  sie  lis  •  und  niht**  drät 

üz  einer  i  kemenät", 
20675  da  het  man"  sie  inn*>  an  geleit. 

zwar  an  der  selben  z*it 

bat  P  der  künic  die  Fürsten  <i  gän 

und""  die  frouwen  wol  getan, 

dienstman  unde  ritter, 
20680  knappen  unde  burgser : 

die  muosten  da  gemein*  sin. 

der'»  künic  sprach:  'lieben •=  friunt"*  min, 

ir  Sit  zuo  mir  komen  her 

niht  umb  sust,'  sprach  er. 
20685  'ich  wil  ein  wip  mit  sinn 

nemen,  da  bl*  ich  gewinn 

erben,  diu  ist  wol  ^  getan.' 

do  sprach  wip  unde  man 
f.inballes  geliche'*, 
20690 arm*  unde  riche: 

'herr'',  daz  dunket  uns  guot*, 

von"*  ir*  wert  ir  woH  gemuot.' 

man 6  wiset  sie"*  an  einen  rinc. 

nü  hoert  *  des  küniges  teidinc, 
20695  wie  er  gegen  den  herren  ret! 

er  sprach:  'gebt  mir  sie  hie''  ze  stet, 

wan  ich  wil  sie  gern  nemen, 

ze  eren'  kan  si  mir  gezemen"".' 

do  gap  man  sie"  im  wunniclich. 
20700  si  warn  beidiu*  freudenrich. 

Do  sie  der  künic  het''  ein  jär, 


20640—20649.        a)  /.   10.  b)    wolt  11.  14.  c)    behalt  9.  14;   behabt   11.   13.  d)    da  9; 

-daz  10.  e)   man  si  aber  9.   10;  aber/.  11.  14.  f)   die  frown   11.   14.  g)   han  9.   12.  h)   ez  ir  10. 

i)  V.  20645—20656  /.  9.  k)  behalt  =  behaltet;  beheltet  A.   10;  behjellt  13.         1)  käwschichait  1.  m)  vor 

war  10.         n)   wol  g.]  san  13.         o)  ir  11.   14. 

20650—20659.       a)  wie  10.   12.  b)  ich  ouch  (halt  14)  10.   14.  c)  her  Aclius  1.  d)  daz   1. 

e)  ze  1.         f)  =  ir  1.  10.   12.         g)  aber  ir  12.         h)  begünd  9.         i)  torten  11;  gevarn  13. 

20660—20669.       a)  v.  20660]  daz  mfist  du  selb  bewarn  13.         b)  beten  14.         c)  in  forchten   11;  /.  14. 

d)  gegen  9.  10,  e)  im  so  9;  eme  10;  /.  11.  f)  far  9—11;  wil  tän  13;  verfach  14.  g)  /.  14. 
h)  deinen  14.  i)  gern  g.  9;  trawen  11.  14.  k)  reyne  und  kuscheit  10.  \)  ir  dar  kleider  tr.  13. 
m)  klader  2;  /.  13.  n)  das  11.  o)  gezam  2.  10;  da  wol  z.  9;  wol  gezam  13.  p)  an  sich  (sy  11)  B. 
q)  was  12.         r)  schone   1 ;  so  seh.  9. 

20670—20679.       a)  von  ir  noch  w.  9;  da  /.  10.         b)  in  1.         c)  namen  si  A.  B.         d)  in  ir  gwalt  9. 

e)  lerten  (leret  9)  si  A.  B.  f) /.  2 ;  si  13.  g)  man  2;  wisten  9.  10.  13.  h)  weist  2;  /.  9.  10,  13.  14. 
i)  lis  und]/.  9;  auch  13.  k)  vil  9.  13.  1)  in  ein  12.  m)  schonen  k.  10.  n)  /.  1.  11—14. 
o)  sich   1  ;  sich  inn   13.         p)   liez  10.          q)  frawen  14.         r)  und  auch  9. 

20680—20689.       a)  all  13.  b)  der  k.]  er  14.  c)  liebiu  A.  11.  12,  14;    liebe  9.  d)  frow  A. 

11.   12.   14.       e)  ich  pey  9.       f)   vil  w.  9.        g)  v.  20689.  20690/   13.   14;  alzumale   10.        h)  gemainchleich  9. 


20690—20699.       a)  beide  a.   10.  b)  merkcht  11.  c)  vil  g.  9. 

f)  hoch  9.         g)   V.  20693  —  20700  /.  11.  14.  h^  dy  fräven  9.  i)  höret  1. 

sol  si   13.         m)  wol  g.  9.         n)   nu  si  13. 

20700.  20701.       a)  paid  2.         b)  wol  het  9. 


d)   da  von  9.  e)   so  9. 

k)  /.  9.  1)  einer  chonn 
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du  wart  si  im  so  liep  gar, 

daz  er  ir  hiez  mit  huot  pflegen 

und'^  liez<^  alz*  dinc  under  wegen. 
20705  er*'  sazts  ir  sin  swester '  zuo*', 

daz '  si  spät  unde  fruo 

hüetet  ir  schon  vor  üppikeit; 

daz  was  der  küniginne  leit. 

do  si  die  huot  ersach"*, 
20710  wider  sich  *  selber  ^  si  do  sprach : 

*wil*^  er  nü^  gar  an  angst  sin? 

mich  ®  hat  daz  rein  herz  min 

unde  f  min  reiner  muote 

mit  ganzer  stset  baz''  behuot  — 
20715  daz '  ist  an  mir  wol''  worden  schin  — , 

baz'  dann  al™  diu  huote  sin"! 

Sit  er  mir"  niht  getrouwenP  wil 

vili  gar  an  mines  herzen  zil, 

so  wil  ich  besehen,  ob  sin  huot 
20720  im  iht  grozen  frumen*  tuet.' 

Einer *•  naht*'  si  in^  ein«  venster'  saz. 

als  e  irs  •'  leides '  si  vergaz. 

dö  reit  ein  junger  Rcemaer 

für  ir  hüs  äne''  swaer, 
20725  da  si '  saz  in  irem  •"  venster  schon 

mit  irer"  guldinen«  krön. 


den  gruoztP  si  wunniclich  •!. 

des  wart  sin  herz  freudenrich, 

wan  er  tac  unde  naht 
20730  an  ir  minne  gedäht. 

dar»  nach  reit  er  al**  naht  spät 

für  ir  venster  für«  ir*^  kemnät. 

si  nam  sin  tougeniichen*  war 

und  gruozt^  ine  minneclichen '^  dar', 
20735  wan  ^  si  in  do  '  wol  "•  erkant, 

da  von  sie"  twanc  der  minne  bant, 

daz"  der  knapp  freudenrich 

reit  fürP  die  frouwen  wunniclich  *i. 
f.ii7cin  betwanc""  nach  ir*  der  minne'  not, 
20740  daz  er  von  ^  minne ''  nach  was  tot. 

ouch  betwanc«  ir**  herz  sie«  nach  im 

und  ir*^  muot,  daz«  si**  im" 

was**  mit  ganzen  triuwen  bi. 

swie'  doch  zwischen™  in"  niht  red  si 
20745 ergangen,  doch  was  si  im  holt; 

er  het  ez  niht  umb  sie  verscholt. 

do**  was  siP  im  in*!  ir""  herz  guot 

und  het  in  staet  in  irem  *  muot'. 

also  het  er  sie  zwar", 
20750  swie"  si  doch  was  in  huot  gar. 

also  *"  hSten  si  ungemach : 


20702—20709.  c)  v.  20704  /.   11.  14.             d)  lie  2.   13;  /.  9.             e)  alle  9.  10;   allez  12;  allew  13. 

f)  und  11.  14.  g)  gab  11.  14.  h)  zu  maitzogen  11.  14.  i)  v.  20706—20708  /.  11.  14.  k)  so 
starkchew  sach  9. 

20710—20719.  a)  si   14.            b)  selb   1.  9;  selben  12.            c)  «.20711,  20712  /.   11.   14.           d)  /.   10. 

e)   sich  9.            f)  und  auch  9;  mich  hat  11.   14.           g)   m.  guet  9.            h)  waz   1;  wol  11.   14.            i)   «.  20715. 

20716  /.  11.  14.  k)  /.  10.            1)  waz   1.  10.   12.  m)  alleu  9.            n)  dein  9.           o)  mir  des  11.   14. 

p)  trawen  11.   13.   14.  q)  /.   11.   12.   14. 

20720—20729.       a)  frum  13.         b)   eines  2.  9,  11;  eine   10.         c)  nahtes  2.  9;   abents  11.         d)  under 

11.  14.           e)   eine  2;  einer  14.           f)  vesper  14.  g)   alles  2.  9  —  11.   13.           h)  /.  9.   13.           i)  leidens  Ä; 

leibes   11.            k)  an  allew  9.             1)  saz  si   11.   13.  14.             m)  ir   1  ;  irm  2;  dem   12.             n)  irr  A.   13;  ir  9. 

o)  guidein  1.  9.   13;  guldeinn  2.          p)  grüzzet  1.  q)  vil  w.  9;  minnichleich   11.   13;  frumckleich  14. 

20730—20739.       a)  dar  nach]  da  von  9.  b)  al  n.]  frue  und  9.  c)  und  2.   12;  und  für  (vor  10) 

9  —  11.   13.  d)  /.  2.   12.  e)  tugentlichen  A.   10.   13;  auch  vil  taugen  9.  f)  grüzzet  1.  g)  /.  2, 

h)  minnichleich    1.   12—14;  vil  m.  9.         i)  gar   13.  k)  v.  20735  nach  20736  in  9.   10.         1)  /.  11.  14;  da  13. 

m)    von  10.  n)    so   (/.  14)   tw.  si   11.   14;  so   13.  o)    v.  20737-20756  /.   11.   14.  p)    zu    der    9. 

q)   minnichleich  9.  r)  twang  13.  s)  /.  10.         t)  minnen   13. 

20740—20749.       a)  vor  2.  9.   10.  13.         b)  lieb  2.   13.         c)  twang  13.  d)  sey  ir  herz  9.  e)  sie 

n.  im]  und  sin  1.  f)  irn   1 ;  auch  ir  9.  g)  saczt  1;  daz  si  im  /.  2,  aber  am  rande  in  ganz  kleiner  schrift 

daz  si  nach  im.  h)  /.  13.  i)    nach  im   1.   12;   vernim   13.  k)    was  im  A.   10.   13.  1)    wie  9. 

m)   enczwischen   13.  n)  /.  13.  o)  v.  20747.  20748/.  13;  ouch   10.  p)   si  im]  er  ir  1.  q)   von  9. 

t)  f.  0;  irm   10.  12.         s)  ir  12.         t)  huet  12.         u)  zwar  ach  2. 

20750.  20751.       a)  v.  20750.  20751  /.  A;  wie  9.   10;  liep  an  mazzen  gar  13.         b)  bedenthalb  13. 


1)  Ob  hier  ein  zug  der  alten  griechischen  erzählung  bewahrt  blieb,  eine  reminiscenz  an  Pulcheria, 
die  Schwester  des  kaisers  Theodosivs  des  jüngeren  ?  vgl.  v.  d,  Hagen,  Gesammtahent.  III,  CL;  Massmann, 
Eraclius  s.  464  anm,  4. 
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so''  ie*^  daz*  ein*^  daz  andere  sach, 
so  was"*  ez'  nähen"*  nach  im'  tot; 
des  betwanc"*  si  beid"  der  minne  not. 

20755  doch  enwest  dheinz*>  des  andern  herze  p, 
daz^  ez*"  leit  von  im  smerzen. 
des^  wart  diu'  frou  minnenwunt". 
dö^  ir  der  siechtac*^  wart^  kunty, 
do^  wänt  der  künic,  si  laeg»  tot; 

20760  dö  twanc  sie  niur^  der  minne  not. 
Do''  diu  frou  so  siech  was, 
daz  si  vor  siechtuom  küm  genas, 
dö  kom  zuo  ir  ein  kündic«'  wip, 
diu  sach"*  ir  leben  und  ir®  lip; 

20765  si^  greif  ir  houbt,  hend  und  diech. 
si  sprach:  *ir8  sit  von"»  minne'  siech, 
daz  weiz  ich  wserlich'*  für  war; 
iuch'  twingt""  diu  rainn  also"  gar. 
weit"  ir  iuwern  schoenen  lip 

20770  verderben ■  hie,  vil**  sselic  wip? 
zwar  daz  ist  unreht  getan, 
sagt  mir,  frou,  wer  ist  der  man, 
nach  dem  ir  sit  minnewunt*'? 
ich  mach  iuch  schier  da  von  gesunt.' 

20775 daz  alt  wip  hiez  Rompheä'*'. 


'wer®  hat  dir  gesaget  sä*", 
daz 8  ich  nach  minne''  füere'? 
für''  war  ich  des'  wol  swüere™, 
swer"  allen"  den  kreiz  erfüer, 

20780  niemand  so  wisez''  erkür, 
in  roemischem  <'  riche 
ist  nindert  din  geliche. 
ich**  wil  dir  üf  din«  gnäd  sagen, 
du  solt  ez^  von  mir  verdagen, 

20785  und«  ist  ez  von  dir  wol  verdeit, 

min  heimlich  rauoz''  sin'  dir  geseit.' 
dö  sprach  ez  Rompheä'': 
'ir  sült  des'  sin""  an  angst  sä", 
und  wser  ez  umb  tüsent  raort, 

20790  ich  braeht  ez  nieman*  an  ein  ort.' 
si  sprach:  *sö  wil  ich  dir*»  sagen 
und*'  wil^  des®  vor  dir  niht  verdagen. 
ich^  hän  gln«  dir"*  niht  gallen. 
mir  ist  gar'  vast  gevallen'' 

20795  ein  junc '  man  in  daz  herz  min ; 

wirt"»  mir  der  niht,  so  muoz  ich  sin 

immer"  an  freuden  tot. 

mir  tuet  sin  minn  sölich  not, 

daz  ich  nach"  verscheiden  bin. 


20752—20759.  c)  als  9;  wohe  10,  d)  /.  10.  e)  ir  10;/.  13.  f)  ander  12;  ains  13.  g-)  ain  12. 
h)  warn  1.  i)  si  1.  9.  10.  12.  k)  nach  im  nahen  9.  10.  13.  1)  ein  ander  1.  m)  twang'  9.   13. 

n)  pedew  l.  o)  ir  kain  10.  p)  herzen  2.  9.  13.  q)  des  1.  10.  12.  13.  r)  ez  1.]  leit  si  1.  10.  12.  13. 
s)  auch  11.  14;  da  von  so  13.  t)  diu  fr.]  im  sein  herz  11;  si  13;  ir  herz  14.  u)  minn  wunt  2;  gar  m.  9; 
gen  ir  (im  14)  wunt  11.  14.  v)  daz  9.  12.  13;  da  von  ward  der  frawen  ein  siechtfim  k.  11.  14.  w)  siechtäm 
9.   10.   12.         X)  do  w.   13.         y)   vil  k.  9.  z)  v.  20759—20762  /.   11.   14.  a)  war  atisgestrichen,  darüber 

lag  9 ;  were   1 0. 

20760—20769.  a)  /.  9.  10;  nicht  wann  12.  b)  nu  13.  e)  kundigz  1;  kündigez  11.  12.  d)  jach  1; 
acht  9.  10;  acht  12;  geschawt  13;  lies  aht?  e)  im  2.  9.   13.  f)   v.  20765—20767    /.   11.   14,  dafür  die 

sprach  fraw  (fraw  spr.  14)  sam  mir  mein  leib,  ich  graif  ez  an  ew  für  (fraw  14)  war;  si]  diu  1.  12.  13.  g)  ir 
sit]  sy  war  9.  h)  /.  10;  wann  12.         i)   minnen   12.   13.         k)   wol  9.   13.        1)   mich  9.         m)   zwingt  A.  13; 

zündet  12.  n)  an  massen  9;  vil  11.   14.  o)   v.  20769—20774  /.   11.   14. 

20770—20779.       a)  hie  verderben  9.  b)  /.  9.  c)  so  m.  9;  minnen  wunt  13.  d)  Rompheia  10; 

Romphia  so  auch  im  folgenden  11.  e)  v.  20776]  diu  küniginn  sprach  da  11.  14.  f)  all  da  9.  g)  v.  20777 
/.  11.  14.  h)  minnen  10.  13.  i)  fewr  A.  '.•.  10.  12.  k)  für  w.]  zwar  9;  für  —  swüere]  prinn  alz  ungehewr  13. 
1)   daz  10.         m)  sewr   1.  n)  v.  20779  —  20782/.  13;  wer  9.  12;  der  10.   11.   14.  o)  al   10.    11.   14. 

20780—20789.       a)    v.  20780  /.   11.   14.  b)    weiz   1.  12;  weizz  2.  c)    römischen   1.   12;    allem 

romischen  11.   14.  d)    v.  20783-20786  /.   11.   14;    nu  wil  ich   13.  e)  /.   13.  f)    ez  auch   12.   13. 

g)  r.  20786.  20786  /.  13.  h)  muet  9.  i)  dir  sein   1.  k)   =  fraw  (vor  10;  daz  alt  weib   11.   14)   R.  B. 

1)  /.  14.         m)  an  angst  sein  11.         n)   wol  da  9;  da  11.   14. 

20790—20799.       a)   nimmer  10.   13.   14.  b)   dir  es  9.  c)  /.  14.  d)  /.   11.   14.  e)  es  9;  ez 

10.   13;  min  haimleich  (haimiikait  14)   11.   14.  f)   v.  20793  /.   11.   14;  wan  ich   13.  g)  vor  12;  zwar  13. 

h) /.  13.  i)  vil  9.    10.  k)  g.  ein  11.  14.  1)  junger  11.   13.   14.  m)  v.  20796— 20800  /.   11.    14. 

n)  i.  mer  9.  o)  vil  schior  9. 


1)  Im  französischen  gedickte  des  Gautier  d'Arras  wie  in  der  Wiener  prosa  ist  das  alt  wip  namenlos, 
bei  Otte  heisst  sie  Morphea.  Die  namen  des  liebenden  paares  Athanais  und  Parides  sind  Enikel  und  der 
prosa  unbekannt. 


398 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHEONIK  V.  20800—20847. 


20800  sin  lip  benimet  mir  den^  sin, 
und  hat''  noch  nie  dhein  wort 
mif^  mir  geredt  an*^  ein  ort.' 

Rompheä  sprach:  'frou  min, 
lät  iuwer  trüren^  sin. 

20805  ich  tuon  iuch ''  iurer  s  sorgen  fri, 
swie**  groz  iuwer  huot  si.' 
si*  sprach:  'nü  rät,  nü^  lere, 
daz  dien'  ich  immer  mere.' 
si  sprach:  'liebe  frou  min, 

20810 ir  sült  von  herzen*  fro  sin. 

heizet  **  iuch  der*=  mitichen*'-*  zit^ 
füerenf  in  den?  markt'*  wit 
üf  einem  pfert,  des  nim  ich  goum. 
heizet'  iuch  füeren''  bi  dem  zoum 

20815  für  min  hüs,  da  ich  inne 
wasch'  unde  spinne, 
da  stet  ein  lach"",  diu  von"  mir  fliuzt 
von  dem  wazzer  daz  man  giuzt". 
so  birgP  ich  den  selben  man 

20820  in  miner*  kamer''  wol*'  getan, 
west  ich  niur"*  diu  maere, 
wer  der  stolz  man  waere.' 
dö  sprach  diu  küniginne: 


'ich  zeig  dir  in  mit  sinne, 
20825  wan^  er  ritet^  aller?  nehteclich'' 

für'  mich  also''  freudenrich. 

da'  solt  du  mit""  freuden  spehen, 

so  mäht  du  in  hinaht"  wol"  sehen; 

düP  mäht  in  schier i  da  vinden. 
20830 min*  trüren  muoz  verswinden, 

gewinnest  du  mir  den  selben  man, 

den  ich  dir  gezeiget'»  hän'^.' 

Rompheä  sprach:  'zwar''! 

ir«  sült  sin''  an  angst  gars. 
20835  ich''  sich  noch  hinaht  sin  riten, 

ich  wil  sin  hie'  innen  biten.' 

Des  nahtes  der  juncman''  wol'  bekleit"" 

für  die  küniginne  reit. 

si  sprach:  'der  rein,  der"  hochgemuGt», 
20840  dem  widervar  hie  allez  guot! 
f.  118» sin*  ros  daz'*  get«  in  Sprunge^: 

da«  ritet^  her?  der  junge!' 

Rompheä  in  vil*»  wol'  an''  sach. 

si  sprach:  'habet'  guoten""  gemach", 
20845  vil  edeliu  küniginne, 

ich  getreu  0  minemP  sinne, 

ich  gewinn  iu  den  selben  man, 


20800—20809.       a)  mein  9.         b)  doch  9.         c)  hat  mit  9.         d)  /.  9.         e)  song  und  tr.  9.  f)  iu 

I.  9—11.  g)  ewrr  2;  der  11.  12.  14;/.  13.  h)  wie  9.  11.  13.  14.  i)  r.  20807— 20810  /.  11.  14. 
k)   und  2.         1)   vordine  10. 

20810—20819.       a)  hercze  13.         b)  heizt  es  9;  heizt  10.   11.   13.  14.         c)  des  9.   10;  biz  11.   13.   14; 
den  12.  d)    mitichens  9;  mittages   10;  mitich   11.  e)    enzeit  2.   11;  pei  der  z.  9.  fj    ew  furn  14. 

g)    dez  10;    die  11.  14.  h)    stat  11.   14.  i)    heizt  9;   und  heizt  10—12.  14.  k)    schon   füeren  9. 

1)    w.  nehe  und   10.  m)    lakchen  9;  gazz   14.  n)    von  mir]  nit  11.   14.  o)    fleu.sset :  da  geusset  9. 

p)   pring  ich  auch  9. 

20S20— 20829.       a)  mein  2.  9.    11.  b)   kammern  10.  c)  wol  g.]  .san  13.  d)   dann   1;  numme 

dan   10.       e)   da  13.         f)  reitt  2.  13;  reit  9.   11.   14.        g)   allez   10;  al   11.   14.       h)  nechtlich  10;  nachtekleich 

II.  13.  14.  i)  und  ist  gar  fr.  9.  k)  gar  14.  1)  v.  20827  —  20842  /.  11,  14.  m)  mit  fr.]  noch  heynt  9. 
n)  mit  9;  hin  nach  12;  noch  h.  13.  o)  freyden  9;  frolich  10;  /.  13.  p)  v.  20829  nach  20830  in  A.  10; 
V.  20829.  20830  /,  13.         q)  da  seh.  9. 

20830-20839.       a)  diu  A.  9.   12.         b)  gezaigen  2.   12;  vor  (/.  10)  genennet  9.  10.  c)  chan  2.  12; 

hierauf  in   13:  so  hab  daz  auf  den  trcwn  mein,     daz    ich    dir   wol  wil  lonent  sein.  d)    zwar,     und  sag  euch 

fürwar  9;  ja  frawe  zwar  13.  e)   v.  20834]  ich  wil  sein  heinaht  nemen  war  13.  f)   des  gar  9.         g)  sein  9. 

h)  V.  20835.  20836/.  13.  i)    hie  i.]   hinnen  9;    hinne   10;  hin  in  12.  k)   jungeman   10.  1)    vil  9. 

m)  gach  9;  gecleit  10.         n)  /.  12.         o)  wol  g.   1.  9. 

20840—20847.       a)    v.  20841   nach  20842  in  9.              b)   /.   12.              c)  vert    13.  d)    sprungen  10. 

e)   d'  9;  dort   13.           f)  reit  9.   10;  reitt  13.           g)  dort  (da  13)  h.  (here  10)  9.   10.   13.  h)  /.   10.   13;  also 

11.  14.  i)  /.  11.  14.  k)  ersaeh  11.  14;  ane  s.  13.  1)  liabent  1;  ir  14.  m)  gSt  2;  leidt  14. 
n)  Ungemach  14.         o)  traw   14.         p)  mit  m.  11. 


1)  Die  prosa  der  Wiener  hs.  lässt  den  wochenmarkt,  auf  dem  Eraelius  zum  kaufe  ausgeboten  wird 
(ugl.  V.  20431^,  mil  rücksicht  auf  v.  20311  ff,  an  der  mittewochen  Mercurio  ze  Iren  statt  finden;  an 
unserer  stelle  heisst  es  dort  morgen  fruo  (vgl.  v.  20879  und  Massmann,  Eraelius  s.  373j. 
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wan  ich  in*i  erkanf  hän. 

in^  den  selben  ziten, 
20850  dö^  ir*»  sült*=  ab*'  riten, 

so«  merket  daz^  vil  reht, 

daz8  iu*"  ritter  unde  kneht 

vor  minem  hüs  entwichen; 

so  sült  ir  sicherlichen ' 
20855  riten  ^  vor  in  ein  '. 

daz"*  pfert  kert  üf"  einen  <•  stein. 

soP  tuot  als"!  ir  an  iuwern  danc 

vallet  ab  "■  dem  pferd  lanc 

in  die  lachen  her  nider, 
20860  s 6  hilfet  man  iu  üf'  wider: 

so  Sit''  ir  naz  als  ein  müs. 
{f.i24)s6  heizt*'  iuch  wisen  in  min''  hüs 

und  sendet^  nach  kleidern  zehant. 

so  hän  ich^  iu  vor  gesant 
20865 nach  dem  höbschens  jungen''  man, 

den  vint*  ir  in  der  kamer''  stän'. 

so  sült  ir  tuon  als"»  ez  iu  leit" 

si";  so  ist  min  bett  bereit  p. 

zehant  da  leget  iuch i  an ' 
20870 und  umbväht^  den  selben''  man, 

so  kan  iu"=  nimmer"'  werden  baz. 

für  war  ich«  iu  sag^  daz.' 

dö  sprach  diu  küniginne: 

'du  hast  vil  wis  sinne 


20875  zwar?  bi  miner  wärheit, 

wan""  du  hast  mir'  geseit 

reht''  alz  ez  ergen  sol; 

ez'  gevellet"  minem  herzen"  wol.' 
An  dem"  mitichenP  morgen  fruo 
20880 diu  künigin*  bereitet''  sich  dar  zuo, 

als  ir  diu  alt  geraten  hat, 

daz  si  wolf  riten  in  di  stat. 

frouwen^  unde  ritter  guot 

riten  mit  ir,  si«  warn  fruot. 
20885 dö *"  zoumten&  zwen  ritter'' 

di  küniginne  äne '  swaer. 

do  si  komen''  zuo'  der  lachen  hin, 

dö  viel  si  mit  guotem""  sin 

in  daz  trüeb  wazzer. 
20890 da*  muost  si  werden  nazzer'. 
f.iisbdö  hiez  si  sich  wisen  sä** 

in  daz  hüs  ze*'  Rompheä. 

dä^  was  der  höbsch «  man  inne 

und  wart'  ders  küniginne, 
20895  als  si  der  künigin''  h^t  geseit. 

also  ergie  diu  hübscheit', 

daz"*  si  der'  minne  pflägen"" 

und  bi"  einander  lägen. 

dö  lobt  diu  künigin"  staete, 
20900  daz  si  ez  gern  ^  tsete. 

der  heimlich''  nämen  si  in<=  genuoc. 


20848.  20849.       q)  in  vil  (/.  14)  wol  11.  14.       r)  gesechen  11.  14.       s)  v.  20849.  20850/.  11.  14;  an  9. 

20850 — 20859.  a)  so  9 ;  so  aus  do  gebessert  10.  b)  ir,  darunter  ausgestrichen  her  10.  c)  weit  9; 
aber  wolde  10.  d)  here  10.  e)   nu  11.   14.         f)  /.  11.  14.  g)  so   14.  h)   ewch  1.         i)   ew  s.   11; 

entweicli  :  sicherleieh  13.  k)  vor  in  reiten  11.  14.  I)  also  ain  9.  m)  und  k.  daz  pf.  11.  14.  n)  an  9. 
o)  ain  9.         p)   beginn  von  6  bl.  2;  also  9;  daz  10.         q)  ir  also   10.         r)  von  6.   10 — 14. 

20860—20869.       a)  /.  10.           b)  wert  13.  c)  haizzet  1.          d)  ein  6.           e)  sent  9.  13.          f)  /.  1 

ich  iu]  auch  ich  9.           g)  hübschen  6.  9.  11 — 14.  h)  /.  9.          i)  vindet  A.           k)  kamern  6;  kemnaten  11 

kempnat  14.         1)   dann  9.           m)  samm  14.           n)  si  1.  6.  9 — 11.          o)   ey  1.   9.   12;/.  6.          p)   weit  1.  12 
wait  2.         q)  ew  14.         r)  dar  an  9. 

20870 — 20879.  a)  umb  vahet  A.  b)  jungen  9.  c)  euch  9.  11.  d)  n.  werden]  nicht  geschehen  9. 
e)  sag  ich  euch  9.         f)  daz  sagen  daz  6.         g)  v.  20875.  20876  f.  6.  h)  v.  20876]  alz  ez  erget  mit  sicher- 

hait  1 ;  =  wan  /.  B.  i)   =  geraten  und  B.  k)  v.  20877.  20878  /.  1 ;  r.  20877  nach  20878  in  B;  reht] 

also  9,  1)   =  zwar  (gar  13)   B.  m)   =  nach  B.  n)  =  willen  B.  o)  der  10.  p)  mitkeu  2; 

miten  6;  nächsten  9;  mittewochen  10;  mytich  11. 

20880—20889.       a)  fraw  13.  b)  bereit  B  ausser  10.  c)   wolden  10.  d)  v.  20883.  20884  /.  9. 

g)  zoymeten   10.  h)  r.  gut  11;    r.  erber  14.  i)   ane  alle  9.   10. 

m)  guoten   1. 

b)   da  1.  9.  13.  c)  zfi  1.  6;  /.  12.  d)   v.  20893.  20894  /.  6. 


e)  di  12,  f)  die  2;  sie  6.  9. 

k)  chom  9.         1)  in  die  lacken  14. 

20890—20899.       a)  des  9. 


e)  hübsch  ß.jung  9.       f)  wartet   1;  warrt  2;  wartet  J?:  wartete  10;  bartat  14.        g)   da  der  9.        h)  frawen  13. 


i)  höbscheit  2. 
o)  koniginne  6. 

20900.  20901 


k)  da  9.   13.  1)  pey  einander  lagen  9.  m)  enpflagen  1.  n)   der  minne  pflagen  9. 

a)  verbaz  g.  6.  10;  fürwas  g.  9.         b)  heymelichkeit  10.         c)  /.  9. 


1)  nazzer  masc.  für  fem.,  vgl.  Weinhold,  Mhd.  gramm.'^  §  515. 
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si**  warn  behend^  unde  kluoc,  er  sprach:  'war  umb  oder  wie 

unzf  sin  der  künic  innen  wart.  hän  ich  den  tot^  hie''  verscholt? 

dö  wart  niht  lenger  gespart,  ich  seit  dir,  daz  ich  nicht  enwolt^  — 

20905er  sazt  in  beiden  läge,  20925  den«  rät  man  gegen ^  mir?  übergie  — , 

nach  der  meider e  sage,  daz  ir  ieman''  hüetet'  hie. 

unz'*  er  si  bi  einander  vant.  dar"*  umb  wil  ich  unschuldic  sin 

der'  tot  wart  in''  von'  im'"  bekant",  umb'  di  lieben  frouwen  min, 

als"  man  mir  hat?  voni  in""  geseit',  f-us^hät  si  getan™  dhein  missetät, 

20910  ich  weiz  niht^  selp*"  di  wärheit,  20930  sit*  man  hat  den**  minen*^  rät 

ob  si  schieden  lebendic"^  dan**  dar  an  übergangen. 

oder  in«  der^  tot  gesigets  an.  ich**  solt  billich«  hangen 

Doch''  ist  mir  gesaget  sus',  ob^  ich  schuldic  wsere 

der  künic  sant  nach''  Eraclius.  so 6  lif*  ich  billich'  swsere''.* 

20915  er  sprach:  'unsselic'  man,  20935  do '  begund  der  künic  jehen, 

wie  ist  din  wisheit  üz">  gegän",  im  wser  reht*"  geschehen, 

daz  du  mich  so»  ser  hast  betrogen!  er  sprach:  'und  hiet  ich  dinem"  rät 

du  hast  mir  von  dem  wib  gelogen:  gevolgt**,  ich  waer  an  missetät 

düP    jsechi,     si*"     waer     ein     stsetez^  undP  hiet  niht  herzenswsere  1 

wip:  20940  und  hiet  ouch*  al^  min  ere, 

20920  dar  umb  solt*  du  dinen  lip  und<=-^  hiet  ich  gevolget''  dinem  rät, 

wserlich  läzen  hie.'  so«  waer  min"^  wipS  an  missetät.' 

Ze**-'  den   selben  ziten   warn   ze  Rom'  zwelf  rätman''.     Dannoch'  heten   di  Roemser  ir 
riche™  staete.    Dar  nach  siben  künigen"  heten  si   aber*»  rätliuteP,   die  wil  ich   iu  nennen <•: 
H.  Plato,  Pompeius,  Seneca,  Sibilla"",  Aristotiles,    Pitagoras*,  Demetricus',  Ypocras  Medicus", 
Esdras^  und  ander  mer^  rätliut  die''  da  warn. 

20902—20909.        d)   wan   si    2.  e)   wech    1 ;  b.  u.  kl.]  pedenthalben  (paide  14)  unkläc    11.   13.   14. 

f)  und  12.  g)  meldner  14.  h)  bis  9.  i)  da  ward  in  der  tod  13.  k) /.  12.  1)/.  13.  m)  in  12; 
/.  13.         n)   erchant  12.  13.          o)   v.  20909—20912  /'.  13.         p)  von  in  hat  2.         q)  /.  9.         r)  im   1.  14;  /.  9. 

20910—20919.       a)  sein  9.  b)   selber  6.   10;  nicht  9.         c)  lembtig  9;  lemtig  14.  d)  von  dan  10. 

e)  ob  in  6.  9.  10.  14.  f)  sigt  der  t.  9.  g)  besiget  1;  gesihet  6.  h)  nu  13.  i)  also  9.  k)  do 
nach  13.  1)  zwischen  sprach  und  unsaelic  ist  sag  inil  kleiner  schrifl  ühergenchrieben  2;  =  sag  u.  6.  13.  14;  sag 
mir  u.  9;  sag  an  u.  10 — 12.  m) /.  6.  n)  getan  6;  gan  14.  o)  so  ser/.  14.  p)  nu  jechst  du  12. 
q)  jaeht  A.  9.    13.   14;  jehe  6;  spreche  10;  jachst   11.          r)  es  9.          s)  staetz  A.  6;  staet  9.   12.   14. 

20920—20929.       a)   mfist  13.           b)  lip  «.  c)/.  6;  so  10.          d)   wolt  1.         e)  v.  20925  nach  20926 

in  9.  13.  f)  /.  9;  gen  13.  g)  dir  1.  h)  nieman  9.  11.  i)  hüt  B  ausser  12.  k)  da  von  9. 
1)   an  der  schonen  fr.  9.          m)  tan   14. 

20930—20939.       a)  so  6.           b)   dan  6.  c)   mein   14           d)  ir  9.          e)  umbillich  6.         f)  und  ob  2. 

g)  /.  14.  h)  sold  6;  ich  lit  14.  i)  auch  b.  13.  k)  liden  swer  6.  I)  v.  20935—20942  /.  10. 
m)  pilleich  r.  9;  nicht  12.  n)  dhainem  1;  dein  12.  o)  gevolget  1.  p)  v.  20039  /.  6;  v.  20939—20941 
/.  11;  so  h.  ich  n.   14.         q)   herzen  ser  9. 

20940—20942.     a)  noch  6.  9,   13.  b)  alle  1.  6;   /.  13.  c)  v.  20941.  20942  /.   1.  6.  9;    v.  20941 

nach  20942  in   13;  und/.  13.  d)  g,  der  rest  der  zeile  fehlt  2.  e)  v.  20942/  2;    gefolgt  so   11;    si   13. 

f)  auch  13.  g)  zwar  13.  h)  Ze  —  ratman  /  2.  6.  9,  jedoch  ist  in  2  eiii  leerer  räum  von  zwei  zeilen  gelassen. 
i)  win  11.  k)  ratzman  10;  dinstman  14.  1)  Dannoch  —  die  da  warn  /  A.  6.  9,  doch  ist  in  1.  2  ein  freier 
räum  von  sieben  Zeilen  gelassen.  m)  r.  st.]  reichstast  13.  n)  kunig  13.  14.  0)  aver  13;/.  14.  p)  ratz- 
lute  so  auch  im  folgenden  10;  rat  14.  q)  hierauf  in  11.  13.  14:  daz  ir  si  mügt  (t&t  13)  erchennen. 
r)  Sebilla  10;  esibilla  14.  s)  Pitagora  10.  t)  Demetrius  11.  13.  14.  u)  Modicus  11.  v)  Esoras  12; 
osdras   14.          w)   me   11.          x)   auch  14. 

1)  In  der  Wiener  prosa  heisst  es:  dö  hiez  si  der  künec  alliu  driu  (auch  Romphea)  verbrennen 
{Massmann,  Eraclius  s.  ST 3),  loährend  bei  Gautier  und  Otte  Athanais  und  Parides  am  leben  bleiben  (vgl. 
oben  v.^0^\.\),  ja  sogar  dauernd  verbunden  werden.  2)  Ich  möchte  nicht  mit  bestimmtheit  die  Originalität 
von  V.  20941  /.   behaupten.  3)  Betreffs  der  quellen  der  folgenden  prosa  vermag  ich  nur  auf  Honorius 
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K.2i7ff.     Diey-i  Roemer  funden  einen  sit,  20965  was  '  er''  kurz  oder  groz  •, 

da  si  ir  er  behielten  mit,  daz  biid  er"*  aber  nach  im  goz, 

20945 zwen 2  und  sibenzic  werde ^  man  und  sazten"  in"  in  dazP  palast  wit. 

warn  ze*  den  ziten  üf  gestän,  int  der  selben  zit 

die  ze  Rom  rätgeben  wären  hiengen  ob""  den  bilden  schellen, 

bi  den  selben  jären.  20970  swelich *  man  da'»  hörte  hellen •=, 

die  trabten ''  meisterlich«^  f.nsJso^  west^  man  an  der  selben  zit, 

20950 umb  einen*  palast ''  rieh  daz  sich  der'  herr  in  einen s  strit 

und  daz  man  dar  inne  het  gegen''  Rom  gesetzet, 

worht*^  mit  guotem  sinne ^  der  selb  wart*  geletzet'' 

20975  an  ffuot  und  an  eren, 

oder  er  muost  zuo  m  keren 
von  edeler**  glockspise^.  und  muost  in  gisel  setzen  schon, 

die  selben*"  rätgeben  wises  daz  was  des'  herren  Ion. 

20955  liezen ''  ez*  zerfliezen',  diu  bild  warn  von  meisterschaft 

nach  ieglichem''  herren'  giezen,  20980 gemacht  mit*  guoter  kraft, 
die  zuo  Rom  gehorten,  daz  man  di  selben  schellen'' 

daz  si  diu  lant"*  iht"  störten".  hört  in  dem  palast  hellen. 

swerP  herr  was  in  eim  1  lande,  swelich<'  lant  man  niht  wolt  letzen'', 

20960  zwar'  nach  dem  man  sande:  daz^  muost  "^  gisel  setzen 

was**  er  dann*^  kurz  oder  lanc  gestalt,  20935  den  zwein  und  sibenzic  RoemserS. 
dä^  wart  daz  bilde ^  manicvalt  daz  was**  zwar'  dem''  land '  swser'", 

reht'^  nach  im  gegozzens,  dö"  wurden"*  manigerP  herren  kint, 

nach  siner  leng  geflozzen''.  als  si  ze  Rom  geschriben  sint, 

20943—20949.  y)  t).  20943.  20944/.  11;  v.  20943—20946/.  14,  Überschrift  in  9:  Ein  syt  der  Römär; 
zu  den  ziten  (zu  d.  z.]  darnach  10)  zu  Rom  was  (was  zu  R.  6)   der  sit  6.  9.  10.  z)  pider  9;  werder  11.  12. 

a)  zS  den  selben  z.   1.   13.         b)   trachtent  9.  c)   seyberleich  9. 

20950—20959.       a)  ein  6.  9.   14.  b)  pabst  14.  c)  hört  Ä.  11  —  14.  d)  glokspeiz  edeler  1. 

e)  goltspise  6.   10.  f)   edlen   14.  g)   weiser  1;    weisen  12.  h)   hiezzen  6.  9.  i)  verfliezzen  1. 

k)  iegleichen  1;  yslichem  6.  1)   hertzen  6;/.  10.  m)  lawt  11.  n)   mit  9.  0)  torten  14.  p)  wer 

9.   14.  q)   einem  Ä.  B :  deme  6. 

20960—20969.       a)   swer  .A.  11  —  14;  war  6.  b)  er  wer  6.  c)  /.  6.  14.  d)  so  6.  9;  das  11. 

e)  bint  ausradiert  2.  f)   eeht  13.  g)  geschaffen   14,  h)  gegossen  14.  i)  v.  20965.  20966  /.  6.  9. 

k)  ir  14.         1)  groz  Hein  am  rande  angemerltt  für  unterpunhtierles  lanck   1.  m)   aber  er  1;  man   12.  14  wäre 

logischer;  er  'der  bildner'?       n)  sazt  6.  9.  13.  14.       0)  sie  6.  9.       p)  den  1.  10.        q)  an  6;  recht  an  9.       r)  ober  10. 

20970—20979.       a)   wellich   1.   12;  wa  hin  2;  welche  6,  9—11.  13.   14.  b)   daz  A.  c)   erhellen 

6.  9.   10.  d)  V.  20971—20982/  14;  daz   1.   12.   13.  e)  wiste  6.  f)   di  herren   10.  g)   ainem  9.   11. 

h)  gein  6.         i)   w.  do  9  ;    w,  dann  13.  k)  geseczt :  geleczt  A.  B.         1)   der  A.   12;  des  selben  9. 

20980—20988.        a)    mit   vil    9.  b)    schelln    1.  c)    welhes    9;    welleich    14.  d)    lassen    14, 

e)  dew  9.  f)  muesten  9;  m.  dann  13.  g)  Römaern  A.  5;Romär  11,  h)  tet  13.  i)  /.  13.  k)  den 
9—11.   14;  die  13.         1)  landen  9;  Hüten   10.   11.   14;  Iseut  13.  m)  beswsern  13.         n)  v.  20987.  20988  /.  6, 

in  9  stehen  sie  nach  v.  20990;  da  A.  ß;und  9.         o)   auch  9.         p)  maniges  9;  manges   10.   13.   14;  manig  11. 

(Migne  sp.  111 :  Romani  post  reges  habuerunt  consules  ttnd  sp.  175.  176,  vgl.  oben  s.  360  anm.  \)  zu 
verweise?},  ivo  sich  die  von  Enikel  gebrachten  namen  —  natürlich  in  ganz  anderm  zusammenhange  —  mit 
ausnähme  von  Pompeius  und  Seneca  verzeichnet  finden.  Für  Demetricus  ist  Democritus  zu  lesen.  Die 
gleichen  namen  figurieren  in  der  hs.  9  in  der  prosa  nach  v.  18944   als  könige  von  Persien!  1)   L'ber 

die  im  folgenden  behandelte  sog.  Salvatio  Romae  vgl.  Kaiserchr.  ed.  Schröder  s.  83  anm.  2;  Weiland,  Deutsche 
Chroniken  II,  81  anm.  2;  A.  Graf,  Roma  nella  memoria  e  nelle  immaginazioni  del  medio  evo  I,  188  ff.; 
V,  d.  Hagen,  Gesammtabent.  III,  CXXXll  /.;  meine  anm.  zum  Marner  XIV,  49.  —  Die  benutzung  der  Kaiser- 
chronik durch  Enikel  ist  auch  hier  eine  ganz  freie.  2)  Vgl.  s.  386  anm.  6.  3)  Nach  v.  20952  dürften 
"zwei  verse  folgenden  inhalts  ausgefallen  sein:  'von  jedem  herren,  dessen  land  sie  bezwungen  hatten,  ein  bild'. 
4)  ez  allgemein  ausgedrückt  für  glockspise;  sehr  nahe  liegt  natürlich  ez  in  er  (Kaiserchr.  v.  218J  zu  emendieren. 
Deutsche  Chroniken  III.  51 
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dal»  [wurden']  ze«  Rom  gisel^  sus". 
20990  da  3-2  was  ouch  gisel  Antiochus''. 
Hl '7-       -^^c  ^yil  ich  iuch^  bescheiden, 

daz  ein  biderber  ^  beiden 

ze*"  Rom  der?  rätgeben''  einer'  was, 
H.i79.als'*-'  ich  ez '  an  dem  buoch  las. 
20995  er  ■"  was  "  vil  erbaere. 

in  ^  santen  p  Roeraa^re  i 
(f. i25)in  Zeziljenlanf, 

wan  in*  was  dö '  von  im"  bekant, 

daz  si  und  ir  herren 
21000  stiften  grozen  werren, 

wan  ob^  Zezilje''  die  schelle  «=, 

die^  beten  ^  si^  groz  *"  helle 

gehoeret  schon  klenken  s. 

do**  begunden  si  gedenken', 
21005  wie  si  daz  lant  vertaeten 

mit  striten'*  und  mit  rseten. 

si  santen  Lepidum  da'  hin. 

daz  was  an*"  in  ein  wiser  sin. 
f.n9»der  zerstoert"  Zeziljenlant". 
21010  mit  roub"  und  mit  brant 


zerfuort  er  daz  künicrich 

und  vie''  die*^  Hute"'  gelich. 

dar  nach  do^  daz  ende  nam 

und  Lepidus  ze  ^  Rom  kam, 
21015  doS- 5  stuontz*"  niht'  lang,  ez''  muost  sin,^ 

daz  [sich']  die*"  Diutschen"  bi  dem  Rin 

sazten  sich"  gelich  wider p. 

daz  gerou  si  sider, 

wani  si  ein  gewaltic  man""«  betwanc^, 
21020  wan  ^  daz  gelück''  mit  im  "^  ranc. 

er  wart^  der  gewaltigest  man. 

doch  im  «  der  tot  gesiget  ^  an : 
K.ootf.von '  in  wart  er  ze  tod  erslagens 

unde  üf  ein  siul*  getragen. 
21025  wie  im  dar  nach  geschehen  si, 

des  maeres  bin  ich  vonh  im'  fri'*. 
Nu  8  läzen  wir  die  red  varn. 

do  diu  bild  in  dem  palast  warn, 

als  ich  iu  vor'  han  geseit, 
21030  do  geschach  den  Roemern^  leit, 

wan*»  si  hSten  küniges*^  niht. 

do^  geschach  den«  Roemern'"  ein?  geschiht: 


20989.       q)  V.  20989.  20990/.  11.  14;  da/.  13.  r)  /.  13.  s)  vil  geisel  ze  Rom  9.  t)  vil 

gisel  10.         u)  alsus  9. 

20990—20999.       a)   daz   1.   12.         b)  anthiotus  1.         c)  Nu  w.  i.]  ich  wil   10.         d)  ew  1.  e)  pider- 

waer  1;  wach  ....(?)  G;  pider  9.    10.         f)   der  zu  6;  ze  R. /.   11.   14.        g)   da  6.        h)  ratgebe  6.        i)  /.  6. 
k)  V.  20994  /.  9.  1)  /.  6.  10.  m)  der   10.  n)  waz  auch   12.  o)  im  1.   14.  p)  sentten   14. 

q)   die  R.  6.  9.   10.    14.       r)   Zezilien  lant  so   auch  im  folgenden  A.  6.  9.   12.   13;  sente  cecilien  lant  10;   Zezilien 
daz  lant  11;  cecilien  in  daz  lant  14;  scJihiss  von  6.  s)  im   11.   12.  14.         t) /.  11.  14.         u)  in   1.   13. 

21000—21009.       a)  ober  10.       b)   cecilie  horten  sy  9;  cecilien   10;  Ceciii   13.        c)   lies  mit   10  schellen? 
d)    het    A.   12.  e)   /  A.   12.   13;    sich    10;    die    {/.   11)    romer    11.   14.  f)    grozzen    2.   12;    vil    9.   10. 

g)  schencken   14.  h)   daz   14.  i)   bedencken   11.   14.  k)  streit  11.   13.    14.  1)   dan   12.  m)  an  in 

/  9.         n)  zerstöret  1;  erstort  14.  o)   Zezilien  daz  lant  11. 

21010— 21019.       a)  grossem  r.  9.       b)  vie  dar  inn  9.       c)  daz  13.       d)  1.  all  1;  volck  13.       e)  und  9. 
f)  ze  R.]  her  wider  9.  g)   das  9.  h)    stfint  ez  A.  ß.-gestued  9.  i)    unlang   1.  k)   wan  es  9. 

1)  sy  9.  m)  f.  11.  n)   lawte   1;  leerer  räum  2;  daüschen  9;  tawczen   14.         o)  /  2.  9.   13.        p)  nider  14. 

q)  van  2.         r)  kunicli  12.  s)  twang  14. 

b)  g.  vast  9.  c)   in   1  ;  /'.  9.  d)  waz   14.  e)  gesiget 

h)   /.   13;  nach   14.  i)  /.  13.  k)   worden  frey  11.   14. 


21020-21029.       a)  /.  1;  da  9;  und   10. 
im  der  t.   1.  f)   sigt  11.  g)  geslagen  9. 

1)  han  vor  9.   14. 

21030—21032.       a)  Komär  grosses  11. 
e)  den  R.]  in  9.         f)  Romer  11.         g)  grozz  9. 


b)  V.  21031.  21032  /.  1. 


c)   künig  13. 


d)  da  von  9^ 


1)    Wenn  hs.  9  die  verse  20987.  20988    mit    leiser   abänderung   hinter  v.  20990  bringt,    so   ist    das 
eine    annehmbare    correctur    des  fehlerhaften    archetypus    oder    Enikelscher   ßüchtigkeit.  2)    Honorius: 

Antiochus   Illustris   Romae   obses.  3)   Honorius:  Lepidus   dictator,   consul   Africam   et  Siciliam   devicit. 

4)  ^Die  hatten  sie  (die  Römer)  sehr  laut  7ind  schön  klingen  gehört' ;  vielleicht  darf  gelesen  tverden:  die- 
schellen,  die  lieten  si  gröz  hellen  gehoeret,  schon  klenken;  die  asyndesie  ist  bei  Enikel  beliebt.  Ob  die 
Verbindung  Siciliens  mit  den  schellen  von  Enikel  selbst  vollzogen  oder  ihm  überliefert  wurde,  muss  dahingestellt 
bleiben.  5)    V.  21015 — 21026  nehmen  vorweg,  was  v.  21069  ff.  eingehend  erzählt  wird.  6)  Julius 

Cäsar.  7)    Vgl.  v.  21289  /.  8)    Vgl.   Kaiserchr.  v.  624  B.  9)    V.  21027—21038  smd  leere 

tüiderholung  resp.  ausschmückung. 
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swan''  si  ze  Rom  wären, 

der  land '   begundens"*  vären 
21035  und  santen  ir  boten  in  diu '  lant, 

daz  si  in  tseten  bekant, 

swelhez"*  sich  wider  si"  setzen  wolt, 

daz  daz'*  ir  vintschaft  haben  soltP. 

Zei-'  den  ziten  was  ein  frum  ■"  man 
21040  gesant  zuo*  dem  Ein  dan. 

der  selb  Grassus''  hiez, 

dhein  lant  er  niht  enliez, 

er  wolt  ez''  betwingen''. 

des  muost  im^  misselingen. 
21045  er  f  wart  ersingen  zehants, 

die  Diutschen''  täten  im  bekant' 

den''  tot  an  der  selben  zit. 

des'  heten  si"*  der"  Roeraer^  nitP. 

döi  er  den  tot  da""  enpfie^, 
21050  der  rätgeben  ^  ieslicher''  gie 

ze  Rom  in  daz*=  palast, 

der"^  dä^  schon  f  was  verglast. 

da  liutts  sich  vil  helle 

in  dem  palast  ein''  schelle'. 
21055  do  si''  erhörten  klingen' 

di""  schelln",  si"  begunden  dringen 


f.iv.i^'in  denP  palast  gemein. 

si  sprächen:  'sichi  hat  der  Diutschen  ein 

zwar""  wider ^  gesetzet. 
21060  ez  mac  wol  sin  geletzet' 

unser  friunt  her*"  Grassus<=. 

den**  tot  hät^  er^  genomens  sus'', 

daz'  ist  uns  an  der  schellen  bekant. 

wir  Süllen  senden  in  diu  lant 
2ioG5und  Süllen  si  betwingen. 

uns**  sol  wol  gelingen.' 

der  rät  begund  in  allen 

vil  reht*  wol  gevallen. 
K.247.do'"  erweiten  si  ze"  houbtman 
21070  Julium^  und  santen  in  dan 

mit  einem  grozen  ^  her 

zuo  dem  Rin  "=  von  dem  mer. 

daz"*  wart^  diu  dritt^  hervart, 

diu  üf  di  Diutschen  gefüert  wart. 
'J1075        Do  kora  derf  herr  Julius 
K.288.üf  einen  berc  hiez  Swerus?-' 

und  betwanc''  da'  von''  diu  rieh 

vil'  gar  gewalticlich ■". 

nach  dem  berg  sint  si"  Swäben  genant, 
21080  als  si  noch  hiut  sint  bekant', 


21033—21039.       li)  v.  21033—21039/.  11.  14;  wau  Ä.  B.  i)  landen   12.  k)  begunden  si  A.  B 

ausser  9.  1)  ir  13.  m)  welches  2.  9.  12;  welcher  10.  n)  = /.  9.  10.  o)  der  10.  p)  wolde  :  solde  1. 
q)   Ze  —  was]  wann  si  santen   11.   14.         r)   frömder  1;  pider  9;  frummen   11.   14. 

21040—21049.  a)  hin  zfi  11.  14.  b)  Gressus  9;  Rassus  11;  g-rossus  12.  c)  ez  allez  13.  d)  twingen 
1.   11.   13.    14.  e) /.  12.  f)  V.  21045—21048/.  11.  14;  wan  er   13.  g)   da  z.   9.  h)  tawtschen   1. 

i)  hierauf  in  1:  daz  si  nnd  ir  herrn  (20999).  machten  im  grozzen  werrn  (21000).  k)  v.  21047.  21048  stehen 
ztveimal  in  2,  1)   da   1.  m) /•    1-    10;  si  an  erster  stelle  ühergeschriehen  2.  n)    die  A.    10.    12;  von    13. 

o)  Römsern   13,  p)  neit  ans  meit  gebessert  2;   zu  in  nyt   10.  q)   von  den  tauczen  er  den  t.  enpfie   11.    14. 

r)  do   13.  s)  gevie  9. 

21050-21059.  a)  ratgeb  11.  b)  iegleicher  1;  ir  ieglicher  10;  ir  iesl.  11.  c)  den  11.  14.  d)r.  21052] 
alz  du  vor  gehört  hast   13.  e)   so  9;/.  11.  14.  f)  was  schon   11.    14.  g)  lawtent  9.  li)   in  2; 

vil  9.  i)  schelle  :  helle  9.  k)  si  die  horten   11.  1)  irclingen  10.  m)   si  b.  zfi  ein  ander  dr.   11.   14. 

n)  schellen  2.  9.    10.   12;  schell   13.  o)   do   (/.  9)  beg.  si  9.    10.         p)  dem  9—11.   14.        q)   der  D.  sy  ain  9; 

sich]  si   12.       r)  willichleich  1;  habent  wärleich  9;  wserlich   10.   13;  /.  11.  14.       s)   sich  w.  9;  wider  uns   11.  14. 

21060—21069.       a)   geseczt  (setzet  13):geleczt  (erleczt   11.   14)  A.  B.  b)  /.  11.  14.  e)   grazzes, 

über  e  ein  u  1  ;    Grazzus    2.  d)    er   mag  den  t.  g.  haben  sus   11.   14.  e)    /.  13.  f)    /.   1.    12.   13. 

g)  erliten  9.   10.  h)  also  9.  i)   v.  21063  —  21068/.  11.  14.  k)   vil  wol  muez  uns  g.  9.  1)  /.  9. 

m)  also   11,   14.  n)   ein  11.   14. 

21070  —  21079.       a)  vilium   1.  b)  starkchen  gr.  9.  c)  Rom   11.  d)   und    13.  e)   was   11  —  14. 

f)  /.  9.  13.  g)    Suerus  A.    10.    12;  swebus    11.  14.  h)   twang   11.   13.    14,  i)  dy  reich  da  von  9;   da  /.  11. 

k)  /,  1.  11.  14.  1)  gar  vil  9;  vil/.  13.  m)  gewaltichleich  als  im  zam  9;  gewaltichleich.  mit  vil  ernstlichen 
hand   (21087)    11.  n)  die    10.   11, 

21080.       a)  erkant  9.   10. 


1)  Vom  kämpf  und  tode  des  Crassus  in  Deutschland  tveiss  die  geschichte  nichts;  richtig  heisst  e.<  bei 
Honorius  (Migne  sp.  179J.-  Crassus  dictator  et  consul  Parthiam  vicit  et  ibi  occiditur;  im  übrigen  vgl. 
Kaiserchr.  v.  235  ff.  2)   Enikel  rechnet  vermutlich  die  vorher  behandelten  züge  des  Lepidus  und  Crassus 

mit.  3)    Vgl.  Kaiserchr.  v.  288   lesarten. 

51* 
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wan**  der  berc  Swerus*=  hiez. 

den  namen  er  den  Swäben  liez. 
K.345.Franken  unde  Polän' 

wart^  Juljo  allez*  undertän, 
21085  und  ^  vil  mangez  s  künierich 

betwanc''  er  gewalticlich 

mit'  vil  ellenthafter •^  hant; 

daz  ist  den  Roemajrn'  bekant™. 

der  herr"  Julius 
21090 machet^  guoteni*  fride  sus'' 

über  aH  der«  Diutschen  f  lant, 

wans  swä*"  sin  gewalt'  wart*'  erkant', 

da  vorht  man  in  vil  ser; 

des  gewan  er  michel  •"  er. 
21095        Dar  nach  fuor  er  zehant 
K.297fif.jjj  daz  werd  Beierlant" 

und  betwanc*»  denP  Herrn *i  dar  inne, 

wan  er  het  wis  sinne. 

er  muost  im  swern  an  der  stat. 
21100  sinen*  namen  sag  ich  iu  drät: 

er  was  geheizen  Boymunt''-^, 
K.298.daz  tuot  uns  daz  buoch  kunt; 


und  sinen<=  bruoder  Ingram^, 

den*  betwanc*^  er  äne?  schäm, 
21105  daz •>  er  im  bot'  sinen''  eit. 

daz  was  den'  herren""  niht"  leit. 
f.uoeich  tuen  iu"  daz  von?  mi  bekant: 
K.32o.si  warn  üz  Ormenienlanf-* 

geborn,  die  zwen  frum*  man, 
21H0  die  ich  iu^  vor''  genent*=  hän, 

Ingram''  und  Poymunt*. 

dazf  tuot  dazg  buoch  von**  in'  kunt. 
K.325«f.     Dar  nach  Julius  der  herr 

fuor  hin''  gen'  Sahsen  verr 
21115 und*"  betwanc"  daz«*  riche 

vil  gar  gewalticliche. 

däP  muost  inii  der  herr  swern, 

wan""  er  moht  sich  niht^  erwern. 
Dar*  nach  fuor  er  zehant 
21120  in  der  platfüezen  ä- «  lant. 

die**  warn*'  griulich  gestalt: 

er  wser  junc  oder  alt, 

er*'  het  einen*  fuoz  als  ein''  schilt 

und?  was*"  eislich'  als''  ein  wilt. 


21081—21089.       b)  v.  21081.  21082/.  13.  c)  suerus   1;  swebus  11;  swobus  14.  d)  warden   10. 

e)  alle  10;  auch  11.  14.  f)  und  auch  9.  g)  manig  9.  10.  h)  twang  13,  14.  i)  v.  21087.  21088 

/.  13.  k)  ernstleicher  11;  gebaltickleicher  14.  1)  Romer  10.  11.  m)  wol  (borden  14)  b.  (gechant  2j 

kant  14)  2.  9.   11.   14.         n)   =  selbe  herr  (/.  11.   14;  her  12)  B. 

21090—21099.       a)   moclit  9;  vacht  14.         b)  genotten  9.  c)   alsus  9.   12.   13.  d)   der  9;  alle  12. 

e)  allen  9;  /.  12.  f)  dewtsche  12;  tauezen  14.  g)  /.  14.  h)  wo  14.  i)  lant  11;  nom  14.  k)  was  11. 
1)   bekant  2.  9—12.  m)  grossew  9.  n)  beiernlant  1.   10;  Payrlant  2.  9.   11  —  14.        o)  twang  9.  11.  13.  14, 

p)   di  2.  9.  14.  q)  herren  2. 

21100—21109.  a)  seinn  nam  13.  b)  voymunt  11.  c)  seinem  1.  12;  sin  10.  11.  13.  14.  d)  der 
hiez  I.  10.         e)   diu  1.         f)  twang  11.  13.  14.         g)  an  alle  9.  h)  v.  21105.  21106/.  13.  i)  gepot  9. 

k)  sein   14.  1)   dem  9—11.  m)  herrn  1.  n)  da  nicht  9.  o)   ouch  9.  10.         p)  /.  13.         q)  im  11; 

/.  13.         r)  ormenigen  lant  1.  9;  armenien  lant  11;  ormenia  lant  12;  armenia  lant  14.         s)  pider  9;  /.  14. 

21110— 21119.  a)  im  A;  f.  9;  iw  oder  nv?  12.  b)  hie  14.  c)  genant  1.  13.  d)  v.  21111.  21112 
/.  13.  e)   voymund  11.  f)  v.  21112—21114/.   11.   14,  dafür  aus  Heinrich  von  München  (vgl.  Massmann, 

Kaiserchr.  III,  illj:  warn  an  der  selben  stund  die  ersten  panhern  (statt  Beier  herren).  si  chamen  (warn  her 
chomen  11)  von  armenia  vern.  g)  uns  von  in  das  puch  9.  h)  an  1.  i)  im  12.  k)  /.  9.  10.  1)  gegen 
9.  10.  m)  darnach  11.  14.  n)  twang  Julius   (do  13;  er  14)   11.  13.   14.  o)   ouch  daz  lant  9;  ouch 

daz   10;  Sachsen  daz   11.   14.       p)   v.  21117.  21118  /.  13.       q)  im  auch  9.       r) /.  14.       s)  =  sin  n.  9  —  11.  14. 

21120—21124.       a)  plathauf  9;  blathufen  10;  plakchfussen  11.  b)  beginn  von  17  bl.  5.  c)  warn 

so  9.  d)  der  2,  10.  11.  13.  14.  e)  ein  9.  14.  f)  einen  17.  g)  er  9.  10;  si  14;/.  17.  h)  wer  12; 
barn  14;  waren  17.         i)  aisleicher  9.         k)  dann  9. 


1)  Polän    steht   möglicherweise   aus    misverständnis  für  Ti'ojän,  vgl.  Kaiserchr.  v.  361,  2)  Die 

hs.  9  hat  bl.  423'' — 427''.  440  einen  eigenen  abschnitt  über  Boimunt  und  Ingram,  siehe  Anhang  IL 
3)    Vgl.  Kaiserchr.  u.  316  C.  4)  Durch  die  Kaiserchr.  v.  349  ff.  erwähnte  einäugigkeit  der   Cyclopen 

wird    Enikel    auf  die    Plattfüsse    und    Einaugen    geführt    (Massmann,  Kaiserchr.  III,  49 IJ.  5)    Über 

die  Plattfüsse  s.  Bartsch,  Herzog  Ernst  s.  CLXIX  f.;  Massmann  a.  a.  o.;  Zeitsehr.  für  deutsches 
altertum  VII,  289/.  279;  Zingerle,  Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cl.,  L,  430;  Peschel,  Abhandlungen 
zur  erd-  und  Völkerkunde  s.  11.  An  eine  directe  quelle  für  Enikels  kenntnis  von  den  Plattfüssen,  etwa  an 
Herzog  Ernst,  braucht  gewiss  nicht  gedacht  zu  toerden. 
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21125  die  selben  er  zehant'  vertreip, 
daz  ir  dheiner  niht"»  beleip. 
dar»  nach  im  liut  wurden"  bekant, 
die**  beten  über  alP  iri  lant, 
ez""  waer  man  oder  wip, 

21130 swie*  ez  gestalt  was''  über  den  lip, 
june*^  kneht  oder  dierne*^, 
ieglichez*  an  der^  stirnes 
ein  oug  und  dheinez'^  me'. 
si  •*  säzen  üf  den '  grüenen  kl§. 

21135 zuo  den™  kam"  her  Julius 
und  betwanc"  die?  liut  susi, 
daz'  si  im  muosten  entwichen 
vil  gar^  lesterlichen. 
zwar'  die"  mit  den  breiten  füezen 

21140  von  im  fliehen  müezen^, 
und^  die**  einougen"^  liut, 
die  fluhen  sam^  si*  üz*"  der  hiut 
her  Julius  wolts  scheiden, 
^si  warn  wserlich  beiden. 

21145  er  jagt  die  selben  liut  da 

K.36o.in  daz  verr  Indiä^. 


(f.i26)       Do  Julius  het''  verjeit 

mit  strit  und  mit  wisheit 

die  einougen '  und  die  breitfüezen  ^, 
21150  wan  si  vor'  im  fliehen  müezen'', 

in  daz  verr  Indiä, 
K.37i).do<=  Stift"*  er^  bi  dem  Rin  iesä^ 

bürgs  unde*"  stet, 

wan  er  ez  gern '  tet. 
21155  im  was  allez"*  daz  undertän, 

daz  ich  iu  vor  genent  hän. 

dar'  nach  er  des  niht  enliez"», 

wan  er  schon"  stiften  hiez 
K.sos.Megunz"  die  grozenP  stat, 
21160  als  ä  man  sie  bi  dem  Rin  hat. 

er^  stiftef^  niht^  ze  sein 
^ggJ^-Bockbarten  e- *  und  Ingelheim  f, 

als?  ich  von  dem  herren  las. 
K.386. Oppenheim''  ouch'  gestiftet  was''. 
21165 von'  dem  herrn  Julio 
K.388.wart  ein"'  schoen  castel"  dö 

gestiftet  an  dem  Rin, 

daz  5  nihf  bezzer?  mohti  gesin"". 


21125—21129.       1)  da  9.  m)   da  9;  /.  11.  14.   17.  n)  warn  11;  waren  17.  o)  in  dem  selben 

I.  13.         p)  /.   11.   17.         q)  in  irem  9.   14.   17;  in  irew  11.         r)  v.  21129.  21130/.  13. 

21130 — 21139.       a)  wie   11.   14.  b)  wser  1;  war  aus  waz  berichtigt  17.  c)  junger  9;  ez  wsern  13. 

d)  diren  17;  lies  diine?         e)  ir  (/.   10)  i.  het  (hatte   10)   9.  10.  f)  dem  9.   10.    14;  den  11.   17.         g)  hirne 

9.  10;  gestirn  11.  14;  gestiren  17.  h)  dhainz  1,  i)  mer  1.  13.  k)  v.  21134]  dez  wundert  si  vil  ser  13. 
1)  dem  10.  12.  14.  m)  dem  2,  9.  11  —  13.  17.  n)  k.  du  9.  o)  verjagt  11.  14.  17;  twang  13.  p)  die  1.] 
si  11.  14.  17.  q)  also  9;  alsus  11.  14.  17.  r)  v.  21137—21148/.  11.  14.  17.  s) /.  9.  t)  «.21139. 
21140/.  13.         u)  /.  1. 

21140—21149.        a)  und  auch  9;   und/.  13.  b)  die  selben  13.  c)  ainaugken  1;  ainaucken  2; 

ainseuken  13.  d)  alz  12.  e)  si  weiten  2.  f)  von  13.  g)  si  wolde  10.  h)  do  h.  9.  i)  ainaucken 
A.  12 — 14;  ainakchen  11;  ainauken  17.         k)  platfüzzen  12.   13. 

21150—21159.       a)  von  13.         b)  musten  9.   11,   14.  17.         c)  er  2.        d)  stiftet  A.  10.   12.        e)  f.  A. 

f)  also  9;  sa  10;  da  11.  14.  17;  etswa  13.  g)  «.  21153—21158  /.  11.  14.  17.  h)  und  auch  9.  10.  13. 
i)  vil  g.  9.  10.  k)  auch  alles  9.  1)  v.  21157.  21158/.  13.  m)  liezz  1.  n)  vil  seh.  9,  o)  Megwncz  1; 
Meguncz  2.   11,   14;  Mayncz  9;  Menzce   10;  Mencz  12;  und  Meguncz  13.          p)  vil  grosz  9;  grozz  13. 

21160—21168,       a)  V.  21160.  21161  /.  11.  14.   17;  pey  Rein  er  auch  gestiftet  h.  13.  b)  v.  21161. 

21162/.  13.  c)  stifte  9.  10.  d)  auch  nicht  9.  e)  wockbarten  1;  Bockbartü  2;  Pochparten  9;  Boparten  10; 
pochgarten    11.   14.  17;    Backparten    12.  f)  in  galein  (gelin  2)  A;   ing'el  12;   Ingolheim  14;    Ingelhayn  17. 

g)  v.  21163/,  11.   14.   17.  h)   opffenhain  11;  ophenhayn  17.  i)   er  auch  11.  14.   17,  k)  wart  1;  hat 

II,  14.  17.  1)  V.  21165—21172  /.  11.  14.  17.  m)  auch  schon  ein  9.  n)  castelle  1.  o)  auch  n,  9. 
p)  beszers  10,         q)  mocht  1,         r)   sein  1.  9.  13. 


1)  Über  die  Cyclopen  imd  Einaugen  s.  Bartsch,  Herzog  Ernst  s.  CLXVIff.;  Zeitschr.  für  deutsches 
altertum  VII,  293  /.;  0.  Zingerle,  Die  qriellen  zum  Alexander  des  Rudolf  von  Ems  s.  65  anm.  1. 
2)  Man  möchte  hier  und  v.  21149.  21150  fuozen  :  muosen  lesen;  doch  schwankt  Enikel  auch  sonst  nicht 
selten  aus  reimnot  im  gebrauch  des  präsens  und  des  Präteritums,  vgl,  s.  188  anm.  1  u7id  v.  15916.  17224. 
19620.  3)  Der  nun  in  der  Kaiserchr.  folgende  passus  (v.  361  ff.)   über  die  irrfahrten  der  Trojaner 

ist   von    Enikel    schon    v.   16885  ff.    vorweg   genommen.  4)    Vgl.  Kaiserchr.  v.  383   B.  5)    Zu 

V.  21168  und  21170  vgl.  Kaiserchr.  v.  390. 
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K.389.ein*  brück'  macht"  er  über  den  Rin, 
21170  diu  ä  mabt''  niht  bezzer  gesin. 

si*^  was  geworht  manicvalt. 

daz  gescbach  von  sinem  ^  gewalt. 

dar  nach  betwanc'=  er  schier* 
K.395.ein  stat  diu«  hiez  Trier ''. 
21175        Dar  nach  fuor  er  schon ' 
^•"^^'^•ze  Rom,  des''  sagt  im  •  nieman'"  Ion, 

wan  ze"  der  zit  die  Rcemser 

liezen  in  niht°  inP,  daz  was^  im  swaer. 

die""  jähen  %  in  wser'  leit  stn  genesen; 
21180  war  umb  er  wser*  so  lang  gewesen? 

die*"  beten  im  gezalt  zwär'^, 

er  wajr**  gewesen^  siben '  jär; 

er  biet  im  selber  ^  betwungen  8  diu  rieh ; 

er  solt  daz''  wizzen  sicherlich, 
21185  er  müest  von  in '  gescheiden  sin. 

do''  fuor  er  wider  zuo  '  dem  Rin 

und  bräht  di""  tiutschen  Fürsten "  dar 

für  die  stat  mit  grozer»  schar, 

wan  er  den  fürsten  doP  seit, 
21190  daz  ez'  wser  Roemern''  leit, 

daz  er  so  lang  w8er<>  üz**  gewesen; 

in*  wsev  viH  leit  sin  genesen. 

dö  rieten  im  die  fiirston  all, 

ers  solt*mit  grözem''  schall 


21195  in  die  stat  gewinnen  •  an. 

daz  wart  vil  schier ''  do  '  getan. 

er"»  stürmt"  an**  die  stat  s^r. 

desP  verlurn  Roemeri  ir  er"", 

wan  in  diu  stat  was*  an'  gewunnen". 
21200  den  ^  Diutschen  was  wol  gelungen. 

do''  diu<^  stuont^  in*  irr  hant, 

die  besten  in  der  stat  zehant 

wurden  all  samt  vertriben. 

vil  lützel  was  ir  da  beliben. 
21205  doch ''  wil  ich  ius  süralich  nennen, 

daz  ir  si*"  mügt'  erkennen, 

die  da  vertriben  wären 

in'*  den  selben  jären. 
K.48ö.der'  ein'"  der"  hiez  Catö  ^, 
21210  der  ander  hiez^  Plato. 

er  vertreip  ouch  Rigidum '' 

und  den  wisen  Pompejum'=. 
K.5u.die  fluhen  in**  Egyptenlant. 

niht  all  sint  si  mir  bekant*, 
21215  die  bi  ^  der  selben  zit 
K.499.fluhen  den  s  herten  strit. 
K.5i7ff.      Dar  nach  kom  er  drät'' 

hinz '   Rom  in  die  stat 

und*  gebot'',  daz  nieman'  daz"'  liez, 
21220  swer*  in  nennen  hiez. 


21169.       s)   V.   21169  —  21172  /.  13.  t)  brackcn    10.  u)   dy  chund  nicht  pesser  sein  9. 

21170—21179.         a)   dy  9.  b)   mach  2;    liez  er  machen  über  den  Rein  9;    niht  bezzer  moht   10.   12. 

c)   deu  9.         d)   siner   10.        e)  twang-   11.   13.   14.   17.        f)  vil  seh.  9.        g-)   = /.   1.   11.    U.    17.         h)   orier  1. 
i)  vil  seh.  9.         k)   daz  9.    11.   17.  1)  /.   11.    17.  m)  iemant  1;  niempt  13.         n)   z&  1.   14.   17.        o)  /.  9. 

p)  /.  9.         q)  ist  11.   17.         r)   wie  2;  si  9.    10.   13;  /.  14.         s)  /.  A.   14.  t)   waern   1;  baz   14. 

21180—21189.       a)   so  1.  wser  11.   14.       b)   si  9.       c)   siben  jar :  zwar  9.        d)  solde  10.         e)  aus  g.  9; 
usze  wesen   10.  f)   selb   1.   13.   14;  selben  9.  g)  twungen   11.   14.   17.  h)  /.   11.   14.   17.  i)   im  11. 

k)  V.  21186  /.  11.         1)   an  dem  K.    1.         m)  der  1.        n)  /.  14.        o)  gr.  schar]  grossm  her  12.         p)  /.  9,   14. 

21190—21199.        a)   ez  kle'm  übergeschrieben  2.       b)   den  R.   10;  den  romern  bär  14.        c)  nsze  wer  10; 
auz  g.  waer  11.  d)  /.  14.  c)   v.  21192]  das  war  in  ain  grossew  swar  11.        f)  ./'.  10;  auch  13.        g)   er  s.j 

daz  er  9.  h)  grozzen   1.  i)  gewung  9,  k)   schon  11.  1)    /'.  9.    14.  m)   si  9.   10.   12  — 14.   17, 

n)   strümpt   1;  stürmten  9.   10.   12 — 14.  o)  /.  14.  p)   da  1.  q)  R.   da  9;  di  R.   10.  r)   sere  :  ere  1. 

s)   wart   10.  t)  /.  A.  u)  genomeu  A,  in  2  ist  nomen  ausradiert  und  am  rande  in  Heiner  Schrift  wunnen 

angemerkt. 

21200—21209.       a)  des  was  den  9.         b)  daz  13.  c)  die  A.  10.   12.   13;  die  stat  9.   11.   14.   17,  lies 

diu  stat?  d)   standen  2.  e)   en   14.  f)  v.  21205—21208  /.  13.  g)  /.  9.   11.   12.    17.  h)   di  12. 

i)   muget  1.  k)   pei  9.   17.         1)  /.  13.  m)   ainer  2.   12.    13.         n)   dez  1 ;  /.  9.   11. 

a)  /.  2.  9;  der  (die   11)   h.   10—13.   17.  b)    schluss  von   17,  c)    ponpeyum    1. 

f)   ze  2.   11.   14.         g)  von  dem  9.        h)  aber  drat  9.        i)   uncz   1;  gen  9.  13. 
m)   dez   1 ;  da   11. 


21210 

d)   all  in  9. 
k)  pat  14. 

21220. 


21219. 

e)    erkant   14. 
1)   iemant   1. 
a)  wer  9.   14. 


1)  Die  Kaiserchronik  gibt  keine  zahl  an;  andere  angaben  verzeichnet  Massman»,  Kaiserchr.  III,  b2l  ; 
vijL  noch  Sachs,  loeltchronik  86,  15  /,  2)  Enikel  macht  aus  Cato  Rigidus  zwei  personen  (vgl.  Kaiserckr. 
ed.  Schröder  s.  89   anni.  l)  und  erfindet  um  des  reinies  willen  Plato.  3)  Zum  folgenden  vgl.   Pseudo- 

Helbling  8,  417  ff.  und  Seemüllers  anm. 
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daz**  er  in  nant  niht  di'i"^  wan^  ii'; 

swer*  des  niht  ta't,  den''  hiez  er  schier 

toeten  an  der  selben  zit«. 

daz  erhal*"  in  die  stat'  wit, 
21225  ob''  ieman  in'  der  stat  waer, 

der  niht  erhört""  daz  inser 

und  des  niht  enlieze, 

daz  er"  in  du"  hieze, 

daz  man  in  toett  an  der  stunt. 
21230  daz  maer  tet  man  in  allen  kunt. 
K.59iff.     Er^  hiez  euch''  zerbrechen, 

da*'  wider^  torst^  nieman  sprechen, 

kamer*'  unds  gewelb*"  guot, 

wan  im  was  des'  wol''  ze '   muot, 
21235 daz  er  den'"  Tiutschen"  ze"  solt 
K.594.wolt  geben  silber  unde  golt 

und  ander  P  kleinot  rieh, 

er  wolt  si  senden  frcelich 

wider  in  ir^  selbers""  lant. 
21240  daz  er  dö*  sprach,  daz  wart**  erkant*' 

gen  ^  diutschen  Fürsten  über  al. 

si  ^  fuoren  heim  mit  grozem  schal, 

und''  teilt?  mit  in''  diu  kleinot 
j. ^2(,bUi^d'  daz  golt"*  also'  rot"". 
21245  er"  gebof  ouch  sicherlich, 


K.524f.daz  man  die  Diutschen  •'  in  ir^  rieh 

hiez""  niht  du  wan^  ir. 

daz'  sült  ir  gelouben  mir. 

da"  mit  die  Fürsten  all  gelich 
21250  fuoren  froelich  in  ir  rich^. 
Do'  der*»  herr<=  Julius** 

ze  Rom  richset^  alsus '^, 

und?  er  die  rätgeben  vertreip, 

daz  ir  vil''  lützel  beleip', 
21255 und  den''  Diutschen'  di""  er  dö  tet, 

daz  man  si"  an  einer"  ieslichenP  stet 

niht''  wan  ir  nant 

und  da  bi'"  ir  frümcheit  erkant*, 

dö  '  gap  er  in"  daz  reht, 
21260  er  wser  ritter  oder  kneht, 

oder  swie "  er  wser  getan, 

was  er  von  Diutschen''  ein  geborn*'  man, 

so**  solt®  über  in  ^  kein  urteil 

geng  von  den  buochen''  veil: 
21265 'niur'  was''  [im'J  ein  diulscher™  man 

im "  ze "  reht  vinden  kan 

zeP  guot  und  ze  eren, 

daz  sol  1  im  nieman ""  verkeren.' 

daz  wart  den  Diutschen  ze^  Ion 
21270 gegeben*,    daz  was  der  eren  krön**. 


i)   und  auch  9;    dar  zu  11.   14. 
p)  däuchsen  liez  9.  q)  irm 

t)   V.  21248]  daz  geschach  dar 


21221—21229.  b)  v.  21221.  21222  /.  14.  c)  du  wan]  tue  mir  9.  d)  newr  2.  13.  e)  wer  9.  11. 
f)  dez  1.  10;  den  solt  man  seh.  13.  g)  stat  11.  13.  14.  h)  erschal  2.  10  —  13.  i)  weiten  stat  11.  13.  14. 
k)  V.  21225—21230/.  13.  1)  in  d.  st.]  darinn  9.  m)   erhörtj  lücke  in  2;  hört  B.         n)  /.  1.  o)   do  9. 

21230 — 21239.  a)  er  aus  ez  gebessert  2.  b)  gar  9.  c)  das  9.  d)  torst  n.  wider  9.  e)  getorst 
2.   14.  f)   chainer  1;  kamern  10.  g)   umb   1.  h)   wel  1;  gwelib  9.  i)   das  9.   11.  k)   /.   13. 

1)  gemut  11.       m)  /'.  9.       n)  tewfel  A,  m  2  jedoch  ausradiert,  am  rande  steht  dort  taeutschen  ze  solt;  däwchsen  9. 

0)  /.  2;  den  9.   10.   14.         p)  andern  1.         q)   eres  10.         r)   selber  9;  selbes   10. 

21240—21249.       a)  /.  14.       b)  was   11.        c)  bechant  9;  in  do  e.   13.        d)   lies  mit  9—11.   13.   14  den? 

e)  er  sant  sew  h.  9.         f)   v.  21243.  21244/  13.         g)  tailot  1.        h)  im   1. 
k)  rot  11.         1)  /.   11.   14.  m)  gold  11.  n)  und   13.  o)  pot  11.   14. 
11.   13.   14.            r)    V.  21247.  21248/9;  niht  hiezz  2.            s)    newr  2.   13. 
nach  schir  13.         u)  v.  21249  —  21258  /.  13. 

21250 — 21259.  a)  konigreich  10;  hierauf  in  11.  14  aus  Heinrich  von  München  (nach  der  Sachs,  welt- 
chronik  83,  2.  4J:  als  ich  an  der  karanick  (krankch  11)  las.  von  dem  ersten  consul  was.  biz  Julius  ze  kaiser 
ward,  vier  (fünf  14)  hundert  (/.  14)  jar  und  fünf  und  sibenzic  jar  gezalt  (alt  14).  in  den  jarn  warn  da.  der 
consul  und  der  (und  der]  under  11)  dictatura.  niun  hundert  und  sechzehen  gewesen  (/.  14).  biz  an  Julius  als 
ich  han  gelesen.  b)  /.  9.  c)  /.  11;  herr  her  12.  d)  J.  mit  grosser  herschafft  11.  e)  reischent  14. 

f)  mit  Starkeher  macht  11;  sus   12.  g)  da   14.  h)  /  11.  i)   da  b.  9—11.  k)   die   11.   12.   14. 

1)  däuchsen  9.  m)   den  1.  n)   /.   10.   11.   14.  o)  /.   11.    14.  p)  iegleichen  1;  yegleicher  11.   14. 
q)  si  niht  11.    14.          r)   ir  fr.  pey  9.          s)   bechant  9.         t)   auch  13.          u)   in  auch  9. 

21260-21269.       a)   wie  11.  12.   14.  b)  Daeutsch  A.   12.   13;  däuchs  9;  dutz  10.  c)  geporner  9; 

porener  11;/.  14.  d)   du  10.  e)  schult  ir  9.        f)  si  14.        g)  geben   1.  9.        h)  pucher  14.        i)  «.21265 

bis  21268/9;  nuwen   10.  k)   daz   10.   11.   14.  1)  /  11.  13.   14.  m)  tautscher  1.  n)  /  2;  in   11. 

o)  /.  14.         p)  zfi  1.         q)  solde  10.         r)   niemt  2.         s)  da  ze  9. 

21270.       a)  geben   14.         b)  ein  kr.  9.   14, 

1)  V.  21251 — 21270  sind  freie  ausfiihrtmg  Enikels ;  die  Kaiserchronik  bietet  hierfür  nichts  ent- 
sprechendes. 
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Dari  nach  sag  ich  iu'=  für  war, 
K.eoo.daz  er  lebt  küm  fünf  jär. 

diu  richsent^  er  mit  sinne, 

er  und*  sin^  küniginne. 
21275  do  trahten  die  Rcemaei'e, 

wie  si  in  mit  swsere 

schieden  von  dem  lib  ^  sin. 

dazs  täten  si  im*"  vollen  schin. 

er  het  geboten  zwar', 
21280  daz*  man  still  und*»  offenbar, 

nieman  anders*'  in^  nant*  — 

swerf  des  niht  taet,  der  wurd?  geschant"^, 

der'  in  niht''  keiser  hieze^. 

wser"  ieman  der  daz  lieze", 
21285  den"  wolt  er  toeten  zeP  stunt. 

da*!  von  wart  im  der  nam  kunt, 

daz""  man  in  keiser  nant 

über  alliu*  siniu  lant. 
K.60if.dar3  nach  wart  er  von  in  erslagen 
21290  und  üf  ein  siul*  getragen. 

daz  täten  si  im  ze  eren  da, 

daz^  er  si**  het  betwungen"^  sä**, 

beidiu  stet  unde  lant, 

daz  si  stuonden^  in^  irr?  hant**-*. 


21295 
f.  120C 


Ze«  den  selben  ziten 

was  in  diu '  lant  witen 
(f.i27)geseit  diu  selben  maere, 

daz"*  die  Roemaere 

gestoert^  heten""  Zeciljenlant". 
21300  daz  mser*  witen''  wart  erkant*' 

von  dem  mer  unz  an  den  Rin. 

di^  die  fürsten  wolden  sin, 

die  vorhten  do  ^  sere  ^, 

si  verlurn  von  in  ir  ere. 
21305  si  trahten  g  mif»  raeten, 

wie  si  irm'  ding  taeten, 

daz  si  von"*  Roemaeren 

iht'  koemen  in""  groz"  swaere". 

dazP  trabten  si  naht  unde  tac, 
21310  wan  daz  mser"  was  in  ein  slac'', 

Ir'  gewalt  wart  witen •=  kunt  getan •*. 

daz  erhört  ein  kündic«  man. 

der  selb  gie  alzehant'^ 

da  er  die  tiutschen  liuts  vant. 
21315  er  sprach:  'wolf'  ir  mir  guot  geben, 

ich  wolt  iu' ^  an  widerstreben 

iuwer*  liut  und  lant  guot, 

so""  belibt"  ir  mit"  guotemP  muot. 


21271—21279.  c)  /.  U.  d)  reichset  1.  e)  dy  9;  sein  schon  11.  f)  leben  11.  13,  14.  g)  und 
täten  im  es  da  v.  seh.  9.         h)  mit  12.         i)  auch  zwar  9;/.  13. 

21280-21289.       a)  v.  21280—21282/.  13.  b)  noch  9.  c)  in  anders  2.  10.  d)  ir  1;  nicht 

en  9.         e)  mant  9.  f)  wer  11.  14.  g)  wart  10.  h)  ze  schant  9.  i)  v.  21283  nach  21284  in  13; 

daz  man  13.  k)  /.  13;  icht  14.        1)  nant  ausradiert,  am  rande  hiezz  2.        m)   daz  man  dez  niht  enliezz  13. 

n)  enliezz  11.  o)  wer  dez  niht  taet  dem  wurd  ze  st.  13.  p)  da  ze  9.  q)  und  auch  zehant  der  tot  k.  13. 
r)   V.  21287.  21288  /.  13.         s)  all  in  seinem  11.   14. 

21290—21299.  a)  v.  21292  /.  12.  b)  si  =  stet  unde  lant;  lies  mit  9.  10  in?  c)  twungen  11.  13.  14. 
d)   da  2.   11;  also  9;  so  10.  e)  stftnd   13.  f)  zu  10.         g)   erre  10;  seiner  11.         h)  hierauf  in  9:  Julius 

hat  gereichsent  fumf  jar;   in  10:  Diser  Julius  der  waz  der  erste  keiser  und  richete  fünf  jar.  i)  dem  11.   14; 

den  landen  13.         k)  wie  9.         1)  zestort  2.  10.  11.   13.  14.         m)  bieten  Ä.         n)  Zecilien  das  lant  11. 

21300—21309.       a)  war  vil  weiten  bechant  9.         b)   wite  10.         c)  bekant  14.  d)   dann  9.  e)  sy 

do  9.         f)  vil  ser  13.  g)  tr.  m.  r.]  tatten  raten  11.         h)   do  m.  9.  i)   do  irm  9;  ir  12.  k)  von  den 

9.  10.  14.  1)  nicht  9.  14.  m)  zu  13.  n)  grozzew  1.  9;  grozzen  11.  13.  o)  Römaer :  swaer  A.  9.  12.  14; 
Romaern  :  swaern  11.  13.         p)  «.  21309— 21326 /.  9. 

21310—21318.  a)  /.  14.  b)  grozzer  sl.  12.  14.  c)  wit  2.  10,  14.  d)  tan  14.  e)  gebaltig  14. 
f)  alda  zu  haut  10.  g)  vorsten  10.  h)  wellt  1.  i)  ewch  1 ;  /.  13.  k)  die  lücke  —  ausfall  eines  inßnitivs  — 
ist  in   keiner  hs.  angedeutet,  1)  v.  21317.  21318  /.  13;    v.  21317]   ewer  riche   behalden  und  ewer  leben  10. 

m)  V.  21318]  woldet  ir  mir  gut  geben  10.         n)  belibent  2.         o)   pey  14.         p)  gSten  1, 


1)    Vgl  auch  Honorius   179;  Hie  (Caesar)  primus  mouarcha  quinque   annos    regnavit,  2)  und 

sin  küniginne  ist  leere  redensart.  3)    Vgl.  v.  21023  /.  4)    Vgl.  s.   402    anm.   8.  5)  Zur  prosa 

in   hs.   9.   10    vgl.   oben    anm,   1.  6)    V,  21295  ff.  knüpfen   an    das   v.  20991 — 21012    erzählte   an. 

7)  Zur  folgenden  erzählung  (v,  21311 — 21536^  vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  428  ff.;  A.  Graf,  Roma 
I,  209  ff.  Die  verwandte  darstellung  in  den  Sieben  weisen  meistern  (Keller,  Li  romans  des  sept  sages 
s.  CCXII  ff.  und  Diocletianus  leben  s.bl  ff.)  ging  in  die  deutschen  Gesta  Romanorum  über  (Keller,  Gesta 
Romanorum  das  ist  der  Roemer  tat  (^1841^  s.  118  ff.). 
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ich'  wolf  diu  bild^  ze  Rom  schier 
21320  brechen^  und**  wolt  ir  Ionen*'  mir.' 

do  sprächen  si  gelich  ^ : 

'vvoldest^  du  uns  sicherlich 

diu*"  bilde  da  zerbrechen, 

wir  weiden  uns  besprechen? 
21325  waz  h  din  Ion  wajre 

umb*  din  kunst  swaere.' 

dö  sprach  der  meister  wol  getan: 

'ich  wil  mich  sin  an  iuch"^  län'. 

ich""  wil"  niht  vordem  dhein  Ion. 
21330  dien  ich  wol^,  so  lont''  mir  schon. 

gebet  mir  zwelf  knappen  mit, 

di  sehen*'  min^  meisterlichen®  sit, 

und^  gebt  mir  des?  ich  bedarf  dar  zuo. 
f.i20'imin'>  kunst  wil'  ich  spät  und  fruo 
21335  immer  dar  zuo  keren, 

daz  ez''  nach  iuwern  eren 

ze  allen  ziten  müez  ergen. 

ich  wil  dar  riten  unde  gen.' 

die  fürsten  sprächen  •  geliche"", 
21340  arm  ^  und  ouch''  riche, 

waz  er*'  dar  zuo  habent''  süll  sin. 

er  sprach:  'daz  sag  ich^,  herren^  min: 

zwei  hundert  marc  von  golde 

ich  dar  zuo  haben?  solde.' 
21345       Daz  guof*  wart'  im''  schier  bereit. 

er  fuor  mit  siner  kündicheit' 


gegen  Rom,  als  er  solde, 
wan  er  zerbrechen  wolde 
diu  bilde  diu  da  wären. 

21350 gegen  Rom  wolt*  er  varen''. 
die  zwelf  fuoren  allez  mit 
und«  fuoren**  nach  des  meisters  sit. 
do  er  ze®  Rom  nähen  kam 
unde  daz  von  f  Rom?  vernam'', 

21355  daz  er  het  küm  ein  •  rast  lanc, 

hin''  zuo  einem  wirt  er'  do  dranc"*. 

der  behielt  in  williclich, 

wan  er  was  kostrich". 

er  macht  •>  den  wirt  trunken  p  gar 

21360  und*  daz  gesind  sunder •*  bar*', 
do**  daz®  allez  trunken  wart, 
in  einen'  stadel  er  sich  spart?, 
sam  er  sich''  släfen'  wold  legen, 
den''  wirt'  bat""  er  got  pflegen". 

213G5        D6  daz  gesind  allez  *>  slief, 
gegen  P  sinem  wagen  er  do  lief 
und  nam  sin  bereitschafti  her  für. 
zwar  hinder'f  des  stadels  tür 
gruop  er  ein  tiefez^  luoc'  in"; 

21370  daz  was  des*  meisters  sin. 

da  leit  er  in**  fünfzehen"  marc  golt^ 
den  Roemsern®  ze  einem  solt. 
des^  luoges?  warf*  nieman  gewar* 
wan''  die  zwelf,  die  mit  im  dar 


21319.       q) /.  13.         r)  wil  1;/.  13.         s)  pilde  1. 

21320—21329.  a)  zu  brechen  10.  b)  /.  10.  14.  c)  syn  1.  10;  Ion  12.  d)  alle  g.  10.  ej  t& 
ez  s.  13.  f)  V.  21323.  21324/;  13.  g)  gesprechen  1.  11.  14.  b)  v.  21325—21344  /.  14;  waz  —  w£ere] 
wir   geben    dir  gar   reichen    solt    13.  i)    v.  21326]    und    beleiben    dir    mit   trewen    holt    13.  k)    dich    1. 

1)  Verlan   10.  m)  v.  21329  /.  A.  11;  v.  21329  nach  21330  in   12;  v.  21329.  21330/.  13.  n)   waiz  ir  gebt 

mir  guten  Ion  12. 

21330—21339.  a)  euch  wol  9.10.  b)  lonet  1.  c)  sehent  2.  d)  meinen  1.9  —  11.  e)  maisterleich 
2.   12.   13.         f)  /.  9.   13.  g)  waz  1;  wez  9.   12.  h)  so  wil  ich  mich  sp.   13.  i)   di  wel   10.  k)   ich 

1.   11.         1)  sprach  11.         m)   all  gelich  1.  10. 

21340—21349.        a)  v.  21340]  nu  sagt  unz  sicherlich  13;  beide  arm  10. 

d)  seid  (süUt  13)  habent  2.  9.   13.  e)  ich  uch  ir  10.  f)   herr  1.   11.   12. 
i)   do  w.  9.         k)  /.  13.         1)   frumchait  13. 

21350—21359.  a)  begund  9;  chom  13.  b)  gevarn  13.  c)  gar  13. 
f)  also  13.  g)  den  (/.  11)  Römern  11.  14;/.  13.  h)  wol  vernam  ^.  i)  einer  10.  k)  hin  zuo]  hincz  9; 
hin  /.  13.  1)  nam  er  den  lanck,  1  ausradiert,  am  rande  ein  Ideines  d  13,  m)  tuang  11.  n)  kostenricii  10; 
chostleieh  12.         o)  vor  macht  ward  unterpunhtiert  1.         p)  trinkchen  und  so  auch  im  folgenden   11. 

21360—21369.       a)  /.  9.   10.  b)   alsam  9.   10.  c)   war  A.  B :  daz  ist  war  9.   10.  d)   do  nu   13. 

e)  es  9.  f)   ainem  9.  g)   verspart  9.  10.  h)   sl.  sich  10.  i)  wold  slafen  9.  13.   14. 
dem  13.              1)  wirtes  2.              m)  wünscht  13;  biez   14.             n)   ze  pfl.   13.  o)   nu  a.  13. 
q)  Wirtschaft  1.  12;  praitschaft  9;  schaft  11.         r)   ünder  9.         s)   starkch  11;  starches  13.  14. 
13.   14.         u)   sein  12. 

21370—21374.       a)  des  selben  maister  9.  b)  /.   1.  9.  10.  c)  funfzic  9.  10.  d)  von  gold   10. 

e)  Romern  A.  B,  f)   der  9.  g)  grueb  9;  loches  10;  locliz   14.  h)    nam  9.  i)   do  g.   10;    war  11. 

k)  denn  14. 

Deutsche  Chroniken  III.  52 


b)  /.   1.   10.   11.       c)   ir  13. 
g)   habut  12.         h)  golt  10. 

d)  gefSrn  2;  /.  13.       e)   z&  1. 


k)   dez  2; 

p)  gen   13. 

t)  loch   1.  11. 
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21375  wären  komen  ze  rehte, 

sam  si  wsern  sin'  knelite. 

daz™  luoc"  hiez  er  stozen  zuo. 

des  andern  morgens  vil  fruo 

fuor  er  mit  grozer  ile, 
21380  unz*  daz**  er  küm'=  ein  mile 

het*  ze^  Rom  in  ^  dies  stat. 

einen*"  wirt  er  aber'  bat, 

daz  er  in  behielt  schön, 
fi-2iaer  gseb  im  guoten''  Ion. 
21385  den  wirt  er  aber  trunken  macht. 

der  zwelver*  einer  des™  dö"  lacht. 

er  sprach:  'daz  hüsgesind  sin" 

solP  ouch  billicli  trunken  sin.' 

vil  winesi  man  dö''  für  si  truoe, 
21390 daz  si  trunken*  wurden  genuoc. 

[si  sprächen :]  'man  hat  unser  schön  pflegen**.' 

'daz  ist  mir  liep,  ich<=  wil  mich  legen.' 

mit  freuden  er  in"*  den  hof  gie. 

in^  einen  glet^  man  in  lie. 
21395  da  leit  manS  in**,    im  nieman  rief': 

der  wirt,  daz**  gesind  allez  slief. 

da*  gruop  er  aber  inne'"  ein"  luoc, 

wan  er  was  wis  genuoc, 

da  von"  er  sehzic  marc  golt 
21400  da*  den  Roemaern  versolt*', 

wan  er  was  an''  mäzen  kluoc. 

er  hiez  verstözen  daz^  luoc. 

er  fuor,  als  in  sin  herz  bat, 

ze  Rom  in  die  grözen^  stat 
21405  nähen  zuo  dem  palast  guot, 


wan  da  hin  so*"  stuonts  sin  muot, 
zuo  einem  wirt,  der**  im  gezam' 
und  sin  guot  dar  umb  nam. 
da  gruop"*  er  golt*  in"",  daz"  wac" 

21410  wserlich*  wol**  hundert  marc. 
Dö  er  daz"  het  getan, 
er<*  begund  an  den"  palast  gän, 
da  die  rätgeben  inne^ 
säzenS  mit  ir**  sinne. 

21415er  klocket'  an  tür''  und'  an  tor. 

ein  rätgeb  sprach:  'wer  ist  da""  vor?' 
er  sprach:  'daz"  ist  ein  meister  gar, 
der"  wil  mit  meisterscheft  zwar 
iuP  ein  grözi  guot  bringen; 

21420  im*  wil*"  wol"  gelingen.' 

den  meister  liez  man  in**  zuo  in. 
da  leit  er  in  für  sinen  sin. 
er"  sprach:  'ich  wil  iu  woH  geben, 
daz  nieS  dhein  man  bi''  sinem  leben 

21425 goldes  nie'  so**  rieh  wart 

und  weit  ir  volgen  rainem  rät, 
wan  ich  gern  die  miete 
von  iu  dar  umb  biete.' 
dö  sprach  ein  wiser  under  in: 

21430  'wil  du  uns  zeigen  den  gewin, 
ich  sag  dir  üf  di  triu  min, 
die  zehent  marc  sol  din '  sin*».' 
er  sprach :  'die  wil  ich  gern  hän. 

f.i2i>>heizet "  mit  mir  riten  dan!' 

21435  dö  wart  niht  lenger  vermiten, 
mit  im  wart  schön  •*  geriten, 


21375—21379, 

21 380— 21389. 

/.   10.  e)  zorn   (n  ausradiert)  roin   1;  von   10. 

i)   da  9.         k)   schönes  9.   10.  1)  zwelifeer  12. 

sol  9.   10.         q)  weins   1.  r)  /.  14. 

21390—21399.       a)  wurden  trunchen  9. 
e)    V.  21394]  ejne  Gelegenheit  her  enphing  10. 


1)  ir  9.  m)  dy  9.  n)  grueb  9;  loch  14. 

a)  biz   10.         b)  /.  9.   10.         c)   kom  A.  B:het  chaum  9.  d)   hete   1:  hin  9.    11.   13; 

f)  zu  10;  für  13.           g-)   der  10.           h)   seinen  A.  11—14. 

m)  /.  10.          n)  /.  14.           o)  gemain   1.          p)   solt  1;  daz 


b)  gepflegen  2.   10.   13.  c)  und   1. 

f)    glot  1;   lett  14.  g)    er    9.   10. 


k)   und  das  9.  1)   v.  21397]  alda  her  aber  ein  loch  grub   10. 


d)  da  in  12. 
h)    sich   9.  10. 
n)   einen  1. 


i)  lief  13. 

0)  porg  1. 

21400  —  21409.       a)   da  selbigs  9.  b)   ze  solt  1.  c)  unmazzen   11.  d)   da  daz  9.  e)  grozz 

9.  13.  f)  /.  9.   10.   14;  da   11.         g)  statt  11;  st.  im   14.  h)   alz   1.  i)  zam   11.   14.  k)  begrub  10. 

1)  goldes  2.         ni)   ein  2.         n)   den   1.  o)   wark  10;  nack  11. 

21410—21419.        a)   Wärleichen  9;/.  10.         b)  /.  9.  c)  ez  9.  d)   do  begund  er  U.  e)   daz  12. 

f)  barn  inn   14.  g)   und  s.   14.  h)  im  1.  9;  irm  11;  gfitem  13.   14.  i)  chlochet  1;  klopfet  2.   10.   11. 

13.   14;  chlopfot  9;  chloket  12.  k)   daz  9.   14;  di  10;   die  tür  13.  1)  und  an  /.  9.   10.  14.  m)  hi   10. 

u)  ein  m.  ist  her  g.   10.  o)   her  10.  p)   ouch   10.         q)  grosses  9. 

21420-21429.  a)  unz  13.  b)  sol  9;  mfiz  13.  c)  vil  wol  10.  11.  d)  in  1.  e)  er  spr.  /.  14. 
f)  golt  9.   10.         g)  ye   14.  h)   zu   14.         i)  /.  13;  ie   14.         k)  also   13. 

21430—21436.       a)  wesen  9.         b)  dein  9;  aigen  sein  11.         c)  haist  14.         d) /.  14. 
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unz«  er  kom  zuo  dem  stadel'  hin. 

*hie8  lit  guoter''  gewin. 

ob'  ir  .  .  .  .''  wolt, 
21440 grabet 3  in*»,  ir'=  vindef^  golt.' 

er^  zeigt f  in  reht  an?  die  stat. 

da  funden*"  si  daz  golt  drat. 

er  sprach:  'lät  iueh  betragen  niht. 

mer  eren*  iu  von  mir''  geschiht.' 
21445  er  zeiget  in  da  er '  het 

daz™  golt  begraben"  in  dem»  gletP. 

da  fanden  sii  wol  sehzic  marc. 

er  sprach:  'sit  iur  triu  ist  so  starc, 

so  wilich""  iu  alrerst^  zeigen  golt, 
21450  weit  ir  mir  mit'  triuwen  wesen  holt.' 

er  zeigt  in  reht  an  die  stat, 

da  er  daz  dritt  verborgen  hat. 

do''  wänten  Roem8ere<=, 

si  bieten  äne  swsere 
21455  von  ^  im  er  unde  guot. 

des  truogen  si  im  holden  muot, 

do*  si  funden  hundert "^  marc. 

'sit  iuwer  kunst  ist  so  s  starc, 
(f.i28)s6  sült  ir  uns  guof*  zeigen; 
21460  ein  lant  muoz »  sin  ^  iur  eigen.' 
Do  der  meister  erhört 

der  Roemasr  willen •=  unde'^  wort®, 

er  sprach :  'ich  wil  iu  ^  zeigen  guot, 

daz  iu  allen  sanft  tuet, 
21465  daz  s  enhalb  mers''  diu  heidenschaft 

so  vil  goldes  niht'  hat  die''  kraft.' 

des  dankten  si  im  ser  '. 


'under  disera'"  palast  her 

ist  ez  gelegen  niangen  tac. 
21470  nieman'  wan  ich  ez  zeigen  mac''.' 

dö  die  Rosmsere 

erhörten  disiu<=  msere, 

dö  Seiten  si  gemein: 

'underfüer^  man®  disen  stein, 
21475  s6  möht  der  palast  nider  gän.' 

er  sprach:  'daz  kan  ich  understän, 

als  ich  iuch^  wil  bescheiden'  — 

sprach  er  zuo  dens  beiden  — : 

'als**  man  die  stein  well'  letzen, 
21480  so '  sol  man  undersetzen  ^ 

den  palast®  mit  holz"^  gi'öz, 

so  schadet®  im  dhein*^  mürstöz?. 

als  man  daz  guot''  funden'  hat, 
f.  121«  so  mür''  man  zuo,  daz  ist  min  rät.' 
21485        Der  rät  begunde  in  allen 

vil  reht  wol  gevallen. 

da  von  so'  greif  der""  meister  zuo. 

eines  morgens  vil"  fruo 

er  hiez  die  mürsere 
21490  undervarn  die'  swsere 

den  palast,  des  was''  der  meister  stolz, 

und  hiez  in®  setzen  dä^  üf  holz, 

wan  er  im  des  gedäht, 

daz  er  ez  bi®  der  naht 
21405  allez  da  *"  verk^rte, 

als?  in  sin  kunst  lerte. 

er  hiez  da''  füern '  ströu**  genuoc, 

in'  die  spriuzen"'  man"  ez"  truoc. 


21437—21439.       e)  und  A.  f)  chastell  11.  13.   14.  g)  dar  inn  9.  h)  gfit  9.   13.  i)  er 

sprach  (sprach  her   10)   wolt  ir  mir  wesen  holt  9.  10,  v^Z.  v.  21450.       k)   lücJce  nur  in  2;  gern   11.   13.  14;  nn  12. 

21440—21449.       a)   so  g-r.  2;  graben   12.  b)  in  9.  c)   da  vint  ir  1.  d)  v.  hie  9.  10;  vint  11. 

13.  14.  e)  der  1.  f)  zaiget  1.  g)  in  14.  h)  zaigt  er  in  daz  14.  i)  er  9.  k)  im  11.  1)  /.  11. 
m)  V,  21446)]  alz  er  vor  het  geret  1.  n)  verporgen  9;  gegraben   10;  graben   11.   13.   14.  o)   das  9;  den 

10.  11.  13;  die  14.         p)   lett  11—14.  q) /.  9.         r)  wil  ich  A.  B.         s)  aber  1;  aller  erat  11.   13.   14. 

21450—21459.        a)  wesen  (sin  9.   10)   mit  tr.  9.  10.  14;  mit  tr.  /.  13.        b)   also   13.         c)   die  R.  9.   10. 

d)  si  bieten  von   1.  e)   da  1 ;  daz  2.   11.  14.         f)   die  h.  9.   10.   12.    13.         g)   also  9.         h)   zeigen  gfit  1. 

21460—21469.       a)   sol  9;  ist   14.  b)  /.  14.  c)  will  1.   11  —  14;  willige  9.   10.  d)  /.  9.   10. 

e)  hierauf  in  14:  er  sprach  ich  wil  zaigen  und  dann  nochmals  v.  214C0.  f ) /•  -•  ^''  ^^*  '^-  S)  dann  1. 
h)  merez   1.         i)   hat  niht  1.          k)   die  kraft/.  2.         1)  vil  ser  11.          m)   dem   11. 

21470 — 21479.        a)   wan  ich  ez  nieraant  gezaigen  m.  9.         b)   chan  11.        c)   die   14.         d)   und  grfib   1; 
under  fürten  11;  under  ffirn   13.   14.  e)  si  11.  13.  14.         f)  ew  1.   11.         g)   dem   11.         h)  v.  21479.  21480 

/.  14.  i)  well  1.]  sieht  pleczen   1;  welleczen  2;  wolle  1.  10;  welleczen  sol  11;  w.  seczet  12;  wil  welczen  13. 

21480—21489.        a)  und  so   U.  b)  u.  wol  11.  c)  p.  underpulczen   14.  d)  gutem  holcz   11. 

e)  schat  9.   13.  14;  saczt  11.  f)  nicht  der  9.  g)  mäurer  stoz  9.  h)   golt  11.  i)   dann  f.  9.   13. 

k)  mänt  (märt?)  11.         1)  /.   1.   14.         m)   ein   1.  n)  /.   11.  14. 

21490 — 21498.       a)    ane    2.  9.   10.   12;    die   swsere   ist  vermutlich  abverbialer  acntsativ.  b)   wart  12. 

c)  in  da  s.   11.  d)  /.  12.  e)  von  14.  f)  daz  10.  g)   also   10.  h)  dar  9.  i)  für  Ä.   12; 

fuer  10.  k)  stain  1.    11;  strawn  2;  stro  9.  10;  stra  tragen   12.  1)   zfi  1.  m)  sprüczen  2.  n)   an  2. 

o)  si  1;/.  11. 
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dö  daz  allez  geschach,  er  moht  niht"  lenger  da?  bestän*i. 

21500  wider  die  Roemer  er  dö  sprach,  da  mit  so  ranf  der  meister  dan, 

die  stset  bi  im  wären:  21520er  und»  sin''  zwelf  man. 

er  sprach:  'ir  sült  varen  fisi-i       Do  der  palast  nider  gie, 

under  daz»  palast,  daz  ist  reht,  ir  dheiner  des  •=  dä"^  niht  enlie, 

beidiu**  herren  unde  kneht,  er*  fluch ^  dannens  balde 

21505  in  die  gruoben<=  hin  ze  tal.  gegen''  einem  grozen  walde. 

da  vindet^  ir  guot  über  al,  21525  die  Roemrer  warn'  do  betrogen 

daz  nieman  so  riehen«  seit  und''  diu  bild  an'  gelogen"". 

hat*"  an  silber  und  an  golt.'  zuo  den  fürsten  si  do  kämen. 

Dö  die  Roemaere  diu  mser  si  williclichen"  vcrnämen, 

21510  erhörten  disiu»  masre,  daz  diu  bild"  zerbrochen  warn, 

dö  ilten  si  die''  gruob'=  ze"^  tal.  21530  diu*  ir''-^  rieh  begunden  värn. 

ir  ilen«  wart  mit  grözem  schal.  den  meister  si"=  viengen  bi  der  hend. 

dö  der  meister  daz  ersach,  'iuwer''  sorg«  hat  ein^  end/ 

wider  die  sinen'"  er  dö  sprach:  begunden  si  gemein s  jehen, 

21515 'nü  zündet  s  die  spriuzen''  an  *iur  lip''  kan  meisterschaft'  spehen''.' 

also'  daz  ströu''  und'  holz"'  bran"'!'  21535  si  wären  alle'  froelich. 

da  muost  der  palast  nider  gän.  si""  machten  den  meister  rieh. 

H.175.       Die"-'  Roemaer   heten   nach"  Romolum    siben   keiser  und?  an  dem  "i  jüngsten  "■  Tarqui- 
nium^  in'  zwein  hundert  järn  und  in  drin"  und  vierzic  järn,  dar^  nach  aber^^  rätliut. 

Daz'^-*  sol  man  wizzen  sicherlich,  zwelf  gesieht  wärn^  in  der  stat, 

dazy  die  Roemer  wären^  rieh  diu  giengen  stset •=  an  den  rät 

und  heten  gröz  kunne»;  und  santen  üz  die  jungen, 

21540  daz  was  in  dö  *  ein  wunne.  daz  si  diu  lant  betwungen  ^. 

21500—21509.  a)  =  den  1.  10.  11.  13.  b)  paid  hern  und  1.  c)  grfib  9.  11.  13.  14.  d)  vint 
13.   14.  e)  reich   14.  f)  vant  9.   10. 

21510—21519.  a)  die  14.  b)  in  die  1.  11.  12.  c)  graben  11.  12.  d)  hin  ze  11.  14.  e)  eil 
geschach  mit  13.  f)  sein   14.  g)   zünttct   1;  z.  bald  9;  züntt  11.   13.  h)   branczen   11.  i)  /.  9. 

k)  stain  1;  stro  10.  12.  13;  holcz  11.  1)  daz  10.  m)  stro  11.  n)  do  verpran  9.  0)/.  11.  p) /•  10. 
q)  gestan   1.  9.   12;  hieratif  in  9:  ze  Rom  der  palas  viel  ze  tal.    dar  inn  pild  glokken  alle  ze  mal.       r)  rait  14. 

21520-21529.       a)  vand  9.  b)  di  9.  10.  c)   da  1.  14.  d)   dez  1.   14;/.  12.  e)  und  12. 

f)   fluchen   12,         g)  von  dann  2.   13;  dann  vil  9;  dann   11.   12.   14.  li)  gcin  9;  gen   13.         i)  worden  9.   10. 

k)  und  en  10.       1)   ab   10.   13.       m)   erlogen  9.       n)  lies  mit  9.  12.  14  vvilliclich?  vollikleichen   11.       0)   pilde   1. 

21530 — 21539.       a)    an  die  1;    wie  10.  b)    irs    reiches    9.  c)    viengen  si  9.   10,    lies  viengens? 

d)   dein  13.  e)  sorg  die  9.   10.   13.  f)  /.  9.  g)  all   11.   13.   14.  h)   sin   13.  i)   maisterscheft  1. 

k)  wol  spehen  9.         1)   allow  1;  all  13;  also   r4.         m)  und  9.  13.         n)  /.  9.  o)  nach  —  vierzic  järn]  von 

Eomulo  ünczt  an  den  leczten  torquinium  zwai  hundert  jar  und  dreu  und  vierczk  jar  und  siben  chünig  9. 
p)  biz  10.  q)  den  10,  lies  unz  an  den?  r) /.  14.  s)  /'.  1;  tarquium  14.  t)  die  übrige  prosa  fehlt  in  1; 
vt  2.  u)   dri  10.  v)   dar  —  rätliut  /.   11.   14.  w)  heten  dy  Romär  aber  römisch  ratgeben  ze  rom  9; 

waren  aber  ratlute  zu  rome  10.  x)  nu  sag  ich  euch  s.  9;  Darnach  alle  glich  10;  Daz]  nu  11,  14.  y)  /.  9.  10, 
z)  wurden  9,  a)   künne  1 ;  kiinn  2.  B. 

21540—21544.       a)  /.  9.         b)  dy  w.  9,  c)  tagleich  9.  d)  twungen  11. 

1)    Vgl.  s.   405    anm.   2.  2)  ir  rieh   ist  gen,  plur.  3)  Nach  nennung  der  sieben  könige  heisst 

es  bei  Honorius:  Hie  (Tarquinius  Superbus)  regno  expellitur  et  consulcs  creantur;  fuenmtque  reges  per 
annos   243,  4)  Zur  folgenden  geschichle  vgl.   die  von    Oesterley  zu  Gesta  Romanorum  nr.  124  s.  732 

zusammengetragene  litteratur,  sodann  Ingolds  Goldenes  spiel  cd.  Schröder  26,  13  ff,  und  anm,;  Am.  für 
künde  des  deutschen  mittelalters  II  flSSSj,  238  /. ;  Ritler  vom  Thurn,  Strassburg  1538,  hl,  32'';  Sterzinger 
spiele  ed.  0,  Zingerle  I,  180.  181. 
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21545  do®  si  si*"  beten  betwungens  gar, 

dö  giengen  si  ze  rat  dar, 

die  des  rätes  pflagen. 

si  begunden  den  jungen  sagen, 

ez  wser  von  irem*"  rate, 
21550  daz  si  bieten  ^  drate 

diu''  lant  zuo  in  betwungen. 

do  jähen*'  die  jungen, 

ez  waer  von  ir**  manheit. 

daz  was  den  altherren^  leit. 
21555  do  wart  under  in  ein  ^  strit 

unde?  ein  vil  grozer  nit. 

die*"  jungen  begunden  trabten, 

wie  si  daz  gemachten', 

daz  man  weste  für**  die  wilrbeit, 
21560 waz^  dick''  was  von  in  geseit, 

daz  diu  lant  betwungen 

w9eren<=  von  den  jungen. 

dö  sprach  ez^  einer ^  under  in: 

'und*'  weit 5  ir''  hoern  minen  •  sin, 
215G5  ich  läz  iuch  daz**  sehen', 
f.i22^daz  ez  mac*"  nimmer  geschehen, 

ez  well  dann"  ieglich"  jungelinc 

kerenP  dar  zuo  sini  gerinc, 

daz  er  mit  grozen  noeten 
21570  sinen^  vater  beiz''  toeten: 

s6  sehen  <=  wir  dann*^  ir^  wisheit.' 

der  rät  nibt*^  wans  einem  was  leit''. 
Dö  geschehen  was  der  rät, 

ir  ieglicher  vil  drät 
21575  zuo  der  berberg  kerte. 


als  si  ir  kintheit'-'  lerte. 

ir  dbeiner  daz''  vermeit, 

er  tet  sinem  vater  leit 

und  toett'  in"",  daz  was  unreht. 
21580 des»  wurden  si  des  tiufels  kneht. 

doch  was  einer''  under  in, 

der  het  dannoch  rebten  <=  sin. 

der  lie*^  den  vater  sin*'  genesen. 

die  andern  muosten  tot  wesen. 
21585er  sprach:  'lieber  vater  m^in, 

wir  sin  des  worden  in^  ein, 

daz  ieslicber  sols  mit  noeten 

sinen  vater  toeten''. 

nü  sol  uns'  beiden  wol  wesen: 
21590 ich»  wiP  dich  läzen«'  genesen.' 

dö  sprach  der  vater:  'kint  min, 

ich  sol  des^  geniezent  sin, 

daz  du  mir  liep  waer  sam  ^  min  lip  ; 

ich  zöch  dich  schön  und  din^  wip: 
21595  des  solt  du  niht  vergezzen, 

din  almuosen  las  mich  ezzen.' 
(f.i29)dö''  wiset  er  in  dräte» 

in  ein  kemenäte 

und  gap  im''  die  spise. 
21G00  der  vater  was  vil  wise. 

er 2  sprach  zuo  den  gesellen  sin: 

'ez  hat  euch  der  vater  min 
f.i22bsin  leben  läzen»  zwar.' 

des  dankten  si''  im  alle  gar«'. 
21C05        Do*^  die  alten  Roemsere 


mit  angst  und  mit  swsere 


i)  f.  14. 


g)   betw.  g:ar]  betwngar  2;  tbungen   11.    14. 


d)  /.  9.  14. 
k)  di  12. 
p)   dar  zä 


21545—21549.     e)  v.  21545.  21546  /.  9. 
h)  im  1;  ir  2.   12;  irm  9  —  11.   13.   14. 

21550 — 21559.       a)   dy  lannt  9.  b)  und  dy  lewt  bieten  betw.   9.  c)   sayten  es  9.  d)  irer 

warhait  11.         e)  alten  hern   1.   10;  rathern   11.   14.  f)  ein  michel  9.  g)   und  auch  9.  h)  v.  21557  bis 

21562/.  14.         i)   machten   11.         k) /.  1, 

21560 — -21569.       a)  daz   10.       b)  da  von  in  dikch  was  9;  d.  von  en  was   10.        c)  warn  1. 

e)  ainer  der  jungen  14.  f)  /.  9;  do  13.         g)   wolt  2.        h)  ir  nu  9.        i)   manigen  1;  mein   14. 
1)  wol  s.  9;  besehen  13.  m)   nimmer  mag  14.  n)  /.   11.   14.  o)  ein  iegl.  2.  9.   12. 
cheren  9;  geren   10.          q)   sin  g.]  seinevv  dinch  1. 

21570—21579.  a)  sein  11.  b)  wolde  10.  c)  sech  14.  d)  /.  14.  e)  die  14.  f)/.9.  10.  13; 
mit  (nut?)    14.  g)  /.  9.   14;  waz  newr  ainem  1.   13;  lies  was  niht  wan?  h)  vil  1.  9.  i)  chündichait  1; 

kinthait  oder  kinchait  2;  frumchait  12.         k)  es  da  nicht  9;  dez   13.         1)  töttoten  9.  m)  in  da  9. 

21580—21589.        a)   darumb  9;  da  von  10.         b)   ain   14.         c)  vil  r.  9.         d)  liezz   1,   12.   14.        e)  /.  9, 

f)  über  9;/.  11;  en   14.         g)  /.  1;  schult  9.  h)  süll  tötten  1.         i)   daz   (ez  10)   zwischen  uns  wol  9.  10. 

21590—21599.       a)  wan  ich  2;  daz  ich  9.  10,  b)  /.  9.   10.  c)  lan  2.  13;  laze  9.  10.  d)  des 

wol  9.  e)   als  9.  f)  mein   14,  g)  lazz   1.   12.   14.  h)   v.  21597—21600  /.   13.  i)   vil  drat  9. 

k)  im  da  9. 

21600 — 21606.        a)  gelazzen  10.         b)   im  di  gesellen  gar  9.   10.         c)   dar  1;  zwar  13.         d)   do  nu  13. 


1)  kintheit  'Unverstand' . 
lesen  sein. 


2)  er  der  söhn,    und   deshalb  icird  auch   v.  21600  statt  vater  sun  zu 
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ir  leben  beten  verlorn 

von  ir^  selbes  ^  kindes?  zorn, 

daz  wart  den  fürsteu  geseit. 
21610  daz^  was  in''  liep  und«=  niht  leit. 

sie^  sazten  sich  gen  in  ze  wer 

und  gäben  niht  ein  brämber« 

umb  die  Roemser  gelich. 

si  gewunnen  gar^  gevvalticlich 
21615  diu  s  rieh  alliu^  wider  an, 

dö  si  verlurn  die '  wisen  man. 
Do  diu  rieh  von"*  in  kerten' 

und  Roemser""  niemer  erten, 

dö  gienc"  ze  Rom  der"  jung  man 
21G20  hin  für  sinen  ^  vater  stän 

und  seit  im  ze  mseren, 

wie^  diu  rieh  waeren 

allesamt  gewunnen  an. 

dö  sprach  der  alt  wis'^  man: 
21625  'ich  sag  iu,  sun,  die  wärheit, 

ez  wirt  noch  iuwern  friunden  leit, 

daz  si  den  mort  habent  getan. 

beten  <^  si  die  alten  leben  län, 

so  wser  sin  wserlich  niht  geschehen. 
21630 die  wärheit  müget  ir  selber^  sehen. 

vil  liebez  kint,  rät  in*"  drät, 

daz  si  in  ein  ander  <^  stat 

senden  nach  einem  wisen  man, 

der  si  reht^  leren  ^  kan, 
21635  und ^  gewinnen  den?  da**  mit'  ir"*  solt 

und'  geben  im""  silber  unde  golt".' 

da  mit  gie  der  jung  man 

hin  für  sin«  gesellen  stän 


unde  leit  in  für  den?  rät. 
21640  der  geviel  in  wol,  und  santen  drät 

in  ein  stat  näch^  einem  man: 

si  wolden  im  wesen  undertän'': 

unde  gäben  im  ze*=  solt'' 

üf^  hundert  marc  golt^ 
21645        Zehant  der  selbs  houbtman 

die  boten  fragen  began, 

wä**  ir  altherrn'  wseren. 

dö"*  Seiten  si  im'  ze  maeren, 

si  wseren  all""  verscheiden. 
21650  dö  sprach  der  wis  ^  beiden : 

*wizzet''  ir<=  diu  msere, 

ob  die  Roemsere 
f.  i22':sÖlicher  triuwe''  wielten^, 

daz  si  daz  behielten  f, 
21655  daz  ich  schaff  mit  in? 

ist  daz  ir  muot  und  irS  sin?' 

die  boten  swuorn''  im  mangen  eit 

bi  ir'  rechten  wärheit 

unde''  bi  ir'  abgot*", 
21660  daz  si^  leisten  sin  gebot. 

da  mit  der  houbtman 

kert  mit  den  boten''  dan 

hin  ze  Rom  in  die  stat, 

als  man  in  mit  flize  bat. 
21665  da  enpfiengen  in  die  burgaer 

mit  kleinöt*=,  wären''  swser«. 

er  sprach:  'ir  herren,  wellet^  ir 

alle  hiuto  sweren  mir, 

daz  ir''  min  gebot'  niht**  übergät 
21670  hie  ze  Rom  in  der  stat?' 


21607—21609.       e)   eres  10.         f)  eelbs  1;  selber  2.   11.  12.   14;  selbers   13.         g:)   cbinder  9. 

21610—21619.       a)   ez  9.  b)   deu  fürsten  lait  12.  c)  und  niht]  oder  9.  d)   die   1.  e)  präw 

per  1;  praumper  '2;  pranper  9.   11;  bräber  10;  prauber  12;  per  13.   14.  f)  in  9.   10;  /.  13.         g)   in  die  13. 

h)  in  a.   1;  all  2.  9—12.  i)   den  1.  k)  von  in/.  10.         1)  verkerten  10.         m)  die  R.   10.         n)  gie  13. 

o)    ein  1. 

21620—21629.       a)  sein  1.   11.   12.   14.         b)  das  in  9.         c)   werd  9.         d)  bieten  2. 

21630—21639.       a)  selben  2;  selb  9.         b)  vil  9.         ci  andrew  11  —  14.         d)  bei  14.         e)  cheren  1; 
lern  und  raten  9;  lernen  14.  f)  v.  21635  /.  14.         g)  /.  11.  h)  /.  9.  i)  umb  9.  k)   irm   1;  Iren  9; 

im  11;  ern   13.         1)  v.  21636/.  14.  m)  dem  9.         n)  solde  :  golde   1.  o)   seinen   11.  p)   des  vater  9. 

21640—21649.       a)  zu  9.         b)  gar  u.   11.         c)  auch  13.  d)  solde  1;  soldes   13.  e)  fünf  9.  10; 

wol  13.         f)  golde  1;  von  gold  10;  goldes   13.  g)  selbig  14.  h)  wohe   10.         i)  aide  herrn   10;  rathern 

11.  14.         k)   so   14.  1)  /.  1.   11.  m)   alle  1. 

21650—21659.       a)  alt  1;/.  14.        b)  wizzt  13.  14.        c)  ir  aber  13.        d)  trewen  13.        e)  fulten  10; 
walten  12.   13.         f)  behalten   12.   13.         g)  /  9.  h)   swfiren   1.  i)  irer  U.  k)  und  auch  9.  I)   irm 

rechten  9;  eren  10;  irem  11.  13.   14.         m)  aptgoten  10. 

21660—21669.       a)   si  wolten   12.   14.  b)  lewten  9.  c)   chlaynaten  9.  d)  die   (dy  9)  warn  9. 

10.  14;  und  warn   12.  e)  bürgere  :  erbere   10.         f)  weit  1;  wollt  2.        g)  heint  11.         b)  ir  mir  9.         i)  pot 

12.  14.  k)  /.  9. 
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des  swuoren  si  gemeine 

groz»  unde  kleine. 

er  sprach:  'so  ist*"  min  rät, 

daz  iur  ieglicher  ile  •=  drat 
2ic75unde  bring  mir  her  driu  dinc,' 

sprach"^  er  zuo  den«'  jüngelinc; 

'da  wil  ich  besehen  an, 

ob  min  gebot  ^  raüg  für  sich  gän.' 

er  sprach:  'bring?  mir  ein  ieslich  man 
21680  daz  getriust*  daz  er  geleisten''  kan 

unde*'  bring  mir  da  bi 

daz  im  aller  ungetriuwest^  si 

und  den  liebsten  spilman, 

den  er®  geleisten '^  kan. 
21685  daz  Süllen  s  tuon  alle  gelich 

Rcemaer*"  gemeinlich'.' 

Do  daz  erhört  der  jung  man, 

der''  gie  für  sinen'  vater  stän 

und  seit  im  diu  msere, 
21690  wie  daz  gebot*  wsere, 

da  mit  der  alt''  vater  sprach: 

'ich  wil  dir  raten  din«'  gemach^ 

daz*'  du  in®  gesigest  an. 

nim  din  kint  wol  getan 
21695  mit  dir  an  die  rehten  hant. 

so  tuon  ich  dir  dar  nach  bekant, 

du  solt  din  kleinez  hündelin  ^ 

nemen  an  den?  arm  din*", 

und  heiz  din  wip  binden »  nach 
21700 gän ^'    daz''  zehant  geschach. 


die  andern  brähten  ungelich 

ir*^  gebot"'  für  den  houbtman  rieh. 
f.i22>i       Do  daz«  der  houbtman   het  vernomen, 

daz  si  alle  wären  komen, 
21705  und  sin  gebot  da  ergie, 

den  jungen  man  er*"  gevies 

bi  siner  hant  und  wist  in  dan. 

er  sprach:  'du  bist  ein  wiser''  man'. 

hast  du  funden  disen  funt? 
21710  er  3  mac  dir  wol''  sin  unkunt. 

er*'  muoz^  sin  ein  wiser®  man, 

der''  disen  funt  geleren s  kan''. 

du  bist  zwar  reht""  komen, 

daz''  hän  ich  von  dir  wol  vernomen.' 
21715  dö  sprach  aber  der  houbtman': 

'ich  wil  iuch"'  all"  wizzen  län, 

wie  er"  herP  für  komen  ist. 

ez  ist  zwar  ein  wiser  list. 

nu  besehet,  ob*!  im  daz  hündlin 
21720  immer  möht  getriuwer*  sin'': 

slüeg  er  im  iezunt*'  ab  den  fuoz, 

da  von  ez''  immer  hinken  muoz, 

ez  gieng®  doch  zuo  im  hin  wider. 

swie  f  hart?  im  swüern  '  siniu''  glider', 
21725  dannoch  ez  ungern  ssech'', 

daz  dem '  herrn  leit  geschsech. 

da  von  ist*"  ez  getriu"  dem <*  man. 

ichP  getriuwers  niht  erkennen  kan. 

so  ist  ungetriui  des  mannes  wip. 
21730  ob*  er  verlur''  sinen"'  lip,  — 


21671—21679.       a)  peide  gr.   10.   14.  b)  ist  daz   10.  c)  /.  13.  d)  v.  21676]  daz  ist  mein 

gerink   13.  e)   dem   12.  f)   pot  11.   14.         g)  mir  pring  14. 

216S0— 216S9.       a)  getrewest   1.   10;  trewest  11.   13.   14.  b)   laisteu   1.  c)   da  1.  d)  untrewest 

9.  11;  untreuzzt  13;  trewist  13.  e)   er  auch  13.         f)  gehaben  9.   13.  g)   sult  ir   10.  h)   die  R.  9.   14; 

ir  R.   10.         i)  gemainchleich   1.   12;  all  g.  9.         k)  er  begund  für  9.         1)   sein  14. 

21690 — 21699.  a)  pett  11;  pot  14.  b)  nach  alt  rasur  in  2.  c)  d.  g.]  daz  geschach  13.  d)  und 
daz  13.         e)  in  gar  9;  in  auch  13.  f)   kindlein   11.   14.  g)   dem  9.  h)   sein   11.  i)  gen  binden  10. 

21700—21709.       a)   wi   10.  b)   zehant  daz   10.   14.  c)   er  2.  d)   pot  11.    13.   14.  e)  /.   11. 

f)  er  da   (do   10)   9.   10.         g)  vye  9.  h)  weis  9.         i)   hierauf  in   11:  der  disen  funt  gelern  chan   (21712). 

21710—21719.        a)   es  9.         b)   sein  wol   1.   10.  13;  sein  vil  gar  9.  c)   du  13;  ez   14.         d)  mfist  13. 

e)  weis  9.  f)  der  d.  f.]  oder  dich  ein  weiser  13.  g)  gelernt  1;  lern  2;  gelert  13;  lernen  14.  h)  han 
1.  13.  i)  vil  r.  9.  13.  k)  ich  hancz  gern  vernomen  13.  I)  weiz  man  13.  m)  ew  11.  14.  n)  allew  1. 
o)  ez  14.         p)  /.  11.          q)   oder  1. 

21720-21729.       a)   trewer  1.    11.   13.   14.  b)  gesein   1.  c)  /.  10.  d)   er  1.  e)  hinck  1. 

f)  wie  2.  B.  g)  vast  9.  h)  sein  2.  12.  14;  sine  10.  i)  lider  1.  10.  13;  gelider  2.  11.  12.  14. 
k)  sach  14.  1)  sein  herr  led  ungemach  14.  m)  so  ist  13.  n)  trew  11.  13.  14  o)  den  1.  p)  nichtz 
(nicht  10)  g.  (geti-ewest  9)  ich  9.  10;  wann  (auch  13)  trewers  (trewern  11)  ich  nicht  11.  13.  14.  q)  unget'we  1; 
das  ungetreuest  9 ;  untrew  14. 

21730.       a)  si  enrächet  ob  9.   10.  b)  verluren  solt  11.  c)   den  9.   10;  sein   14. 


1)    Vgl.  V.   12222.    19285. 
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wenn'^  er  sie  umb  ir  missetat, 

die«  ir  lip  begangen ^  hat, 

sieht  =,  so  wolt  si,  daz  im  leit  geschsech: 

vil'  gern  si  daz  ssech''. 
21735  so '  ist  der  best  spilman, 

den  al''  diu  werlt  geleisten'  kan"", 
(f.i30)daz"  ist  ein  frumez  jungez  kint. 

all"  die  spilliutP  die  nu  sint, 

die  kunnen  sichi  niht  geliehen, 
21740  daz  sag  ich  wa^rlichen », 
f.i23aeinem^  frumen*'  kindelin, 

daz  liep  ist  dem  vater  sin.' 

da  mit  der  houbtman  sprach  zehant: 

'mir  daz*'  ist  vil  wol  bekant, 
21745  daz  diser  wistuom  von  dir 

ist  niht  entsprungen  schier, 

wan  du  bist  ze  junc  zwar®. 

da  von  solt  du  mir  sagen  gar, 

von  wem^  der  rät  komens  si; 
21750  so  tuen  ich  dich  sorgen^  fri.' 
Da  mit  diu  hüsfrou  sprach: 

'ich  muoz  dir  briuwen  ^  ungemach, 

sol  ich  daz  unmffirest«^  sin. 

nü  hän  ich  doch  den  vater  din 
21755  ernert  von  dem  tot. 

sol^  ich  dar  umb  liden  not? 

hat  er  daz  geraten  dir, 

so  solt  du  wol®  gelouben  mir, 


daz  im  sin  ^  leben  wser  unkunt. 
21760  riet  er  dir,  daz  dü^  den  hunt 

bietst''  für®  minen  schoenen  lip, 

man  sol  in  tceten   sprach  daz  wip. 

dö  sprach  ez^  der  houbtman: 

'ir  sült  daz  alle®  sehen  an, 
21765  daz  daz  wip  *"  mit  noeten 

ireu§  man 2  heizt''  toeten'; 

umb  disen''  rät  zwar 

liez  si  in'  toeten  gar.' 

da  mit  sprach™  der  houbtman: 
21770 'ir  sült  iuch  des  an*  mich  verlän'*, 

daz  ich  iu  rät  daz  beste. 

nement  hie  in®  iuwer  veste 

disen  alten  grisen  man, 

der  ist  wol  hie'^  iur  houbtman« 
21775 und'  ers  isf"  iu  wis>  genuoc. 

Sit**  niht  tumb,  ir '  sült  sin  kluoc; 

läf"  iu"  in  wol  gevallen, 

wan®  zwar  er  hat  niht?  gallen. 

nemeti  in,  ich  bin  ein""  gast  hie.' 
21780  den  rät  ir"  ieglicher''  gevie® 

und  lobten''  in  ze  statten® 

und  volgen  ^  sinen  raeten. 

da  mit  schiets  der  houbtman 

von  den  Roemaern''  dan. 
21785        Anthonius*-'  der  wise  mau, 

der  disen  rät  het  getan, 


21731—21739.       d)  wann  13.  e)  siecht  dy  sy  b.  b.  9.  f)  gegangen  1.  g)   v.  21733.  21734 

/.   14;  so  enrüecht  sy  ab  im  9.  h)   an  im  s.  9.   10.  i)   si  14.  k)  alle   1.  1)  ye  9;  gehaben   13. 

m)  gewang  9.         n)   daz  ist  ein]   er  13,  o)   all  die]  alle   1.   12.         p)   spiläute   1.  q)   sy  11. 

21740—21749.  a)  sicherleichen  11;  ew  w.  12.  b)  v.  21741.  21742 /.  14;  mein  11.  c)  chlainem  12. 
d)  ist  daz  9 — 11.   13.  c)   sprach  er  zwar   11.         f)   wiem   11.         g)  geschechcn  11.   14. 

21750 — 21759.  a)  der  s,  9.  b)  prüefen  9.  c)  untreuest  9.  d)  warumb  sol  ich  1.  14.  e)  dez 
wol  10.         f)   daz  14. 

21760—21769.  a)  du  den]  dein  14.  b)  roittes  10;  biet  14.  c)  von  10.  d)  /.  10.  e)  allez  13. 
f)  /.  10.  g)   haizzt  im  sweher  t.  2;  liez  irn  man  10.   12.  h)  liez  9;  wil  lan  11.   13.   14.  i)  hie  t.   10. 

k)   disem  13.  1)  iren  man  9.   10.  m)  /.  11. 

21770—21779.       a)  an  m.]  gen  mir  14,         b)  lan  1.  11.         c)  in  In  9.  d)  /.  9.   10.   14.  e)  rat- 

man  9.         f)  wann  9 — 11.         g)  /.  1.  13.  h)  euch  weys  ist  9.         i)  weise  1.  k)  und  auch  dar  z&  kl.  13. 

1)  ir  sült  sin]  seit  1.  m)  last  14.  n)  =  in  iu  1.  10.  12.  14.  o)  er  hat  hrr'  zwar  n.  g.  9.  p)  kain  14. 
q)   nempt  hin  ich   14.  r)  /.  12. 

21780—21786.       a)  /.  9.  b)  iegleich  2.   12;  yesleicher  do  9;  yegleichem   11.   14.  c)  geviel  11.   14. 

d)  gelobeten  eme  10.  e)  bestUten  9.  f)  volget  Ä.  9.  11,  12,  14;  wolden  v,  10;  volgten  13.  g)  so  seh.  9. 
h)  rümern  14.         i)  Entonius  9;  Anchanius   14. 

1)    V.  21734  ist  nachsatz  zu  v.  21730  und  zu  v.  21731  ff.  2)  Der  Zusammenhang  verlangt,  mit    ^ 

hs.   2   swelier  zu  lesen.      Enikel   seheint    im    unklaren   gewesen    zu   sein,    welche  frau  gemeint  sei;    es  kann    1 
sich  nur  um  die  frau  des  sohnes  handeln.      Vielleicht  freilich  schivebte  Enikel  auch  nur  ganz  allgemein  der 
gedanke  vor :  eine  frau  gibt  gar  leicht  ihr  teuerstes  preis.  3)  Es  hat  den  anschein,  als  ob  Enikel  die    ■ 

obige  geschichte  an  den  historischen  Antonius  anknüpfen  wollte,  den  er  dann  v.  21795  mit  Octavianus 
identificiert,  misverständnisse,  die  sicherlich  auf  Enikels  rechnung  kommen. 
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daz  sin  snn^  wip,  kint'  und  hunt 
h^f"  getan  dem  houbtman  kunt", 
als  er  in  allen  dä°  gebot, 
21790  und  er  im^  het  diu  kleinot 
f.i23bbräht,  diu  im  gevielen^  wol, 
und*=  er  in  oueh^  het  für«  vol, 
und  beten f  ine  da''  ze  houbtman, 
Anthoniura  '   den  vvisen''  man  — : 
21795  dar  nach  wart  er  genant  sus  ' 
von  den  Roemaern  Augustus 
und  lebt  ze  Rom  unz  an  den  tot. 
er  bräht  die  Roerner  üz"*  der"  not. 
H.i79.ez  '  wart"  ouch  bi  im  bekantP 
21800  ganzer-^  frid  liber  aliiu''  lant'-*. 


.123<:T~\ 


az*^*  Rom  ein  wiser®  künic  saz, 
der  sinsf  gewaltes  niht  vergaz. 


der  8  was  der  gewaltigst '^  man, 

von  dem  ich  gebeert'  han. 
21805  des"*  nam  Augustus  hiez. 

an  gewalt  er  nieman  '  für*"  sich"  liez°. 

im  was  diu  werlt  garP 

undertän,  daz  ist  war. 

enhalb  mers  i  diu  heidenschaft, 
21810  und  swaz^  die  Juden  beten  kraft, 

den  wart  sin''  gewalt  bekant. 

ze  den  ziten  man  niht  kristen<=  vant, 

und*^  was^  do*"  geborn  da 

in  Bethlehems  Judä 
21815  Marien''  sun  Jesus'  Krist"*, 

'als  er  noch''  hiut  ze  himel  ist. 

nü  jehent  di  Juden,  die  beiden  alt, 

daz  von  Augustus'  gewalt 
K.Gosff.wser  ze""  den  ziten  fride  guot", 
21820  wan  nieman*  dhein''  übel  tuot^. 


21787—21789.       k)   chintt   12.         1)  /.  12.  m)  het  g.  f.  14.  n)   tet  mon  k.   14.  o)  /.  9. 

21790—21799.        a)  in  A.  5:enhette   10.         b)  geviel  A.  12.         c)   da  von  man  in  h.  9.   10.  d)   het 

auch   11.  e)   ver   1.  f)   het  9,   11.    13.   14.         g)  /.   1.   10.   11.   13.   14.  h)   auch   1;  do   10.  i)  Ancha- 

nium   14.  k)  selben  9.  1)   sust   1.  m)   dikch  aus  9.  n)  grozzer  1.   10 ;  /.  9.    12.  o)  war  14. 

p)   erkant  13.   14. 

21800 — 21809.        a)  grosser   14.  b)   allez   12.  c)   hierauf  in  1  zehn  zeilen  leerer  räum,  auch  in  2 

istjäer  rest  von  hl.  12^^  frei  geblieben,  bl.  123^  zeigt  die  bildliche  darstellung  von  Christi  gehurt;  hs.  9  bl.  299^: 
bie  hat  ent  dy  alt  e,  hierauf  bl.  300^  rot:  dy  new  e.  Hye  wurden  der  römär  ratgeben  abgeseczt.  Dar  nach 
reychsent  in  dem  sechsten  alter  der  chaiser  augustus.  Pey  den  zeiten  ward  geporn  Jesus  christus.  Es  was  aych 
von  anegang  der  weit  ünczt  hincz  unsers  herreu  gepürd  fümff  täwsent  jar  und  zway  hundert  jar  an  ain  jar.  Hye 
hebt  sich  an  dy  new  karanica  oder  dy  new  E  nach  unsers  herren  gepürd  und  dye  weil  augustus  regnierot;  hs.  10 
bietet  oben  avi  rande  von  hl.  1.53,  nicht  mehr  ganz  deutlich:  Nach  deme  daz  di  werlt  geschaffen  wart  fünf  tus(int 
jar)  czweihundert  jar  und  zcen  jar  Do  wart  Octavianus  keiser,  der  augustus  heiszet.  Du  octavianus  hatte  gerichet 
zwei  und  virzcig  jar  do  wart  frede  ober  al  di  werlt  und  der  werte  XII  jar  du  wart  cristus  geborn.  d)  v.  21801 
bis  21812  /.  11.  14  ;  in  13  ist  v.  21801  nur  angemerkt,  nicht  ausgeführt;  Ze  9;  Daz  R.]  Darnach  10.  e)  /.  9.  10. 
f)  seines   1.  g)   er  9.    13.  h)  gewaltigest  1.    13;  geweitigest  9.  i)  ie  g.  9.   10.  k)  v.  21805  /.  9. 

1)    für  sich  nieman  9;   da  n.   12;   niempt   13.  m)  /.  12.  n)   f.   1.    12.  o)   7iach  v.  21806  in  9:  sein  gwalt 

manigen  von  dem  leben  stiez.         p)   allew  gar  9.  q)   meres  1. 

21810—21819.  a)  was  9.  b)  da  sein  9.  c)  kristü  1.  d)  zu  (/.  10;  in  11)  den  zeiten  (geziten  10) 
9—11.   14.  e)   wart' 10.   11.   14.  f)   /.  9—11.   14;    auch  13.  g)   bethlahem   11.   14;    Bethleem  13. 

h)  Marie  9;  Marian   10.  i)  Jusu   12.  k)'/.  1.  1)   Augusto    12.   13.  ni)   zu   1.     .  ■  n)   gnug  14. 

21820.       a)  ny  10.         b)   ze  den  zeiten  9. 


1)  IIonoHus:  Totum   orbem  pacificavit.  2)   Die  nun  folgende  prosa  der  hs,  9   geht  auf  Honorius 

179.  180  zurück:  Post  huuc  (Octavianum)  consules  desierunt.  —  Sexta  aetate  regnavit  Augustus  Caesar 
(quinquaginta  sex  annos  et  sex  menses).  Huius  tempore  Christus  nascitur.  An  stelle  der  wenigstens  in 
unseren  hss,  des  Honorius  (180)  sich  findenden  zahlangaben  4763,  5228  bietet  hs.  9  die  dem  mittelalter 
geläufigere,  auf  Eusebius  zurückgehende  zahl  einer  weltdatter  von  5199  jähren,  vgl.  oben  s.  33  anm.  1. 
Hs.  10  ergänzt  von  hier  an  Enikels  mannigfache  lücJcen  in  der  kaisergeschichte  durch  eine  Übersetzung 
der  Chronica  minor  auctore  minorita  Erphordiensi  (MG.  SS.  XXIV,  172j;  für  den  anfang  citiere  ich 
nach  Pistorius,  Rer.  gerrn.  script.  I,  705  ff.  Dem  obigen  passus  entspricht  Pistorius  706,  37.  707,  1. 
3)  Augustus  wird  ganz  frei  behandelt,  der  text  der  Kaiserchronik  (v.  603  ff.)  schimmert  nur  durch;  im 
allgemeinen  vgl.  zum  folgenden:  Massmann,  Kaiserchr.  III,  547  ff.;  A.  Graf,  Roma  nella  memoria  e  neue 
immaginazioni  del  media  evo  I,  308  ff.  4)    Vgl.  oben  anm.  2.  .5)    Vgl.  s.  405   anm.  2. 

Deutsche  Chroniken  III.  53 
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daz  wser  von  Augustusi^  gewalt; 

s6*^  sprächen^  die  pfaffenf  raanicvalt, 

ez  si  von  Jesus  Krist  geschehen. 

des''  wellent  si  gemein»  jehen. 
2J825als6  ist  ir  beider  strit 

noch  under''  in  ze  aller  zit. 

Hie  dishalb'  mers""  was  ez"  alsam 

im»  allezP  gar  an  alle  schäm 

undertän^,  als  man  da  seit, 
21830 Augusto^',  für  die  wärheit. 

er**  was  ein*=  so  gewaltic  man, 
K.6i4.daz  er  alle  die  hiez  län^^ 
K.6i3.die  gevangen  wären 

bi  den  selben  jären. 
21835  enhalp^  unde  dishalp^  mer*^ 
^■^^^  nieman  sazt  sich?  ze  wer. 

swaz**  er  gebot',  daz  muost  geschehen, 

des"*  hört  ich  im  die  wisen  jehen. 

ez  was  der  frid  bi '  im  so  ganz, 
21840  daz*  dhein  golt  was  so  glänz, 

biet  man  ez  an  dem  veld*  lau'', 

daz*=  weder''  wip  noch  man, 

nieman*  getorst^  gerüerens 

noch''  fürbaz'  nindert''  füeren'. 
21845 ez""  hiez  der  herr  oflfenbser" 


slahen  Augustinser"-*, 

als  man  si  noch  erkennen  mac. 

von  golde  was  diu  münze  p  starc. 

mani  vindet  ir  an  mäzen  vil, 
21850 der»  si  gern  koufen  wil. 
K.G29ff.umb  die  selben'*  pfenning 

muost  ein«  ieslich*'  mensch  ding* 

und  muost  der  pfenning  f   einen  s-s   geben,- 

wolt  ez^  behalten  do  •  sin  leben. 
21855  swelich ''  man'  vier""  kint  het, 
K.637.der  muost  vier  pfenning  stset 

geben  aller"  jserlich, 
K  635.er  wser  arm  oder  rieh". 

swelichP  kint  mani  üz  lie, 
21860  dem  selben  *  ez  an  den ''  lip  gie, 

wan  •=  man  .  .  .''  daz  selb  kint  zehant, 

dem  niht  pfenninc*  was  bekanf, 

ez  wser  alte  oder  junc  genuoc. 

swer''  dem  künig  niht'  pfenning'^  truoc, 
21865  der  muost  im  läzen'  den  lip, 

ez  waer  man  oder  wip. 

ich  sag  iu,  waz""  der  pfenninc  wac" 

von  der  münz  also  starc, 

wan  er"  was  also  swser, 
21870 daz  in»  vier  Wiennser* 


21821—21829.        c)  Augusto   13.  d)   do  10.  e)  sprechent  9.   13.  f)  priester  9.  g)  Jesum  1. 

h)  das  9.  i)  all  gmain  9;  gemeyniichen  10.  k)  und  her  alczeit  9.  1)  dishalben  11.  ni)  meres  1. 

n)  /.  11.  o)  sein  A.   11  — 14.         p)  /.   1.   10;  allew   11.  13.  q)   als  man  sayt  undertan  9. 

21830—21839.       a)  auf  A.   14.  b)  es  10.  c)  so  ein  1.  d)  enhalben  11.  14.  e)  hie  d.  9; 

dishalben  11.  14.  f)  merz  14.  g)  sich  gein  im  9.  h)  waz  11.  i)  gepowt  1;  pöt  9;  pat  14.  k)  daz 
hör  14.         1)  /.  9. 

21840—21849.       a)  /.  9.  b)  gelan  10.  c)    daz  steht  für  daz  ez  9.   10.  d)  /.  9.   10;  wer  12. 

e)  yndert  9.  f)  torste  9.   10.  g)  rurn  11.   13.  14.  h)  oder  9.         i)  yndert  9;  nergen  10;  niemant  14. 

k)  fuder  9;  furder  10;  torst  14.         1)  gefüeren  9.  11.   14.  m)  her  10.        n)  offenbar  A.  B.         o)  Augustinaer 

A.  J5:die  Augustinajr   14,  vgl.  v.  28770  sin  :  Augustin.  p)   miizz  2.  q)  v.  21849.  21850  /.  13. 

21850  —  21859.       a)  wer  9.  b)   selbing  9.  c)  er  14.  d)  iegleich  1.   14.  e)  pfenninge  :  dingen 

(dinge  10)    10.   11.   14.  f)   dri   14.  g)   ain  9.  h)   er  13.   14.  i)   da  1 ; /.  9.         k)  welich  1;  welcher 

9.  13.  14.  1)  /.  13.  m)  da  vier  11.  n)  alle  14.  o)  hierauf  in  13:  wer  dez  niht  entet.  den  tot  man 
da    ze    stet.  p)   v.  21859—21868/.  13;    welich   1;    welher  9;    welhez  11.   14.  q)    den   (der  10)   selben 

(selbe  10;  /.  14)   man  A.  B,  vgl.  dem  selben  v.  21860. 

21860—21869.       a)  kinde  10.  b)  das  leben  9.  c)  v.  21861.  21862  /.  9.  d)  die  lüche  ist  von 

mir  angesetzt,  lies  toett?         e)  pfenng  2;  pheniges   10;  was  pf.  12.  f)   erchant  2.   11.   14.  g)  junkch  oder 

alt  9.  h)  wer  9.   14.  i)   dy  pf.  nicht  9.  k)  Pfenninges  10.         1)    da  1.  9.  m)   das  9.  n)  was  9. 

o)   der  pfennk  13. 

21870.       a)  er  9. 


1)  Augusto  ist  appQsition  zu  im  (21828).  2)  län  'frei  lassen',  vgl.  hs,  16  (Wien)  der  Kaiserchr. 

V.  636  B:  die  hiez  er  alle  läzen.  .3)  Ein  gleiches  erzählt  die  sage  von  Theodorich,  um  die  Sicherheit  in 
seinem  reiche  zu  veranschaulichen.  4)  Vgl,  v.  25164  /.  5)  Gegenüber  der  Kaiserchronik,  nach  der  jeder 
vier  Pfennige  zahlen  muss,  stimmt  Enikel  mit  Calendre's  Kaiserchronik  überein,  vgl.  Böhmer,  Romanische 
Studien  III,  117.  6)   Über  diese  münze  s.  Schmeller'^  II,  932  /. 
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küm  heten  widerwegen  •* ; 

den  muost  man«'  für*^  den  künic  legen. 
K.605.       Man  liset«  von  dem  künig  daz  raser, 

daz  er  geborn  wser 
21875  von  siner  rehten  ^  swester'. 

sin  geburts  was  dannoch  vester, 

daz  in  der  fleischlich  vater''  sin 

mit  so  heidenischen  '  schin 

het  bi  der  tohter  sin  zwar. 
21880  daz  was  ketzerlichen  ^  gar, 

daz  er  was''  vater  unde*'  en* 

sin^  tohter.    nieman  wsen*^, 

daz  im  ihts  geschsech'^  als  Augustin '-2, 

oder  er"*  müez  ein  ketzer  sin. 
21885        Die  herrn '  wil  ich  iu  nennen, 

daz  ir*"  si  müget  erkennen, 
(f.i3i)sumlich  und  niht  alle  — 

besehet,  wie  ez  iu  gevalle!  — 

wan  ich  weiz  ir  aller  niht, 
21890  die ä  mit  im  warn"  und  heten  pfliht 

und  ^  im  dienstes  warn  undertän : 

die  selben  ich  iu  nennen  kan. 

der  ein  hiez  Cyrinus^-*. 


den  andern  nennet^  man  alsus: 
21895  Agrippä  •"  so?  hiez''  sin  nam. 

er*  was  ein  man  äne'  schäm. 

Cyrinum  sant  er  mit"*  her'  dan 

in""  Syriam,  daz  er  gewan 

daz  selb  lant  mit"  strit. 
21900  in*  der  selben  zit 

'sant''  er  Agrippara'^  zuo''  dem  Rin. 

der  bout«  ein  stat  diu  kund''  nihte  sin** 

bezzer  dann  si  dö  was. 

ir '  nam  ^  ich  an  dem  buoch  las : 
21905  er  hiez  sie  nach  im  Agrippä'-^. 

sit  wart  ir  nam  verkert  da 

unde""  wart"  Köln"  genant, 

als  si  hiutP  ist  erkanti. 
K.6i5£f.     Er«  schuof  daz  ein  ieslich""  man 
21910  rauost  heim^  ze  lande  varn  dan, 

da  er''  von  geborn  was. 

wer'  des  niht  tet,  der«*  niht  genas, 

wan  er  den  tot  da®  von''  muost  hän, 

ez  wser  wip.»  oder  man. 
21915  so''  grozen  gewalt  der  künic  het', 

wan  im  nieman  widerstet', 


21871—21879.  b)  wider  geben  11.  c)  er  auf  dy  wag-  1.  9.  d)  für  den]  dem  13.  e)  list  auch  9; 
list  13.  f)   rechter  11.         g)  gepot  A.   11;  purd   14.  h)  prueder  9.  i)   lies  mit   13.   14  heidenischem? 

21880—21889.       a)   cherleich  11;  keczerleich   12—14.  b)   waer  1;  vater  was  9.  c)  und  auch  9, 

d)   ene   1;  ohem   10.  e)  lies  siner?  f)  wene   1.  g)   nicht  9;/.  14.  h)  geschech  A.  jB;gesach  14. 

i)  Augustin  Ä.  ß ;  augustein   14.  k)   der   1;  ez   14.         1)   herren  2.  m) /.  11. 

21890—21899.       a)  v.  21890]  räum  für  eine  zeile   14.  b)  warn  und/.  13.  c)   da  mit  im  w.  u.   14. 

d)  zyrmus  1;  zyrinus  11.  e)  nempt  11;  nent  14.  f)  v.  21895 — 219Ö0/.  14;  egrippa  9.  &)/•!• 
h)  was  9;  heiszet  10.  i)  an  allew  9.  k)  in  11.  1)  herren  9;  eyme  her  10.  m)  insiriam  10; 
ynsuriam   11.          n)   mit  st.]  weit  2. 

21900—21909.        a)  an  9.   10.  b)   sant  er/.  14.  c)  Egrippam  9;  Egrippan   11.  d)   an  den   10. 

e)  pawet  1;  päwot  9.  f)  chunde  1.  g)  /.  14.  h)  gesein  2.  12.  i)  irn  9.  11.  13;  iren  10.  k)  namen 
9.  10,  vgl.  V.  18954.  1)  Egrippa  9.  m)  v.  21907  nach  21908  in  14.  n)  ist  14.  o)  Chölm  9; 
Kolne   10;  chölen   11;  Choln   13.          p)  noch  h.  9.          q)   bechant  1.  9.          r)  iegleich   1. 

21910 — 21916.       a)  wider  haim  varen  9.  b)   von  er  11.   14.  c)   der   1.  d)   der  selb  2;  her  10. 

e)  /.  14.         f)  /.  9.    14.  g)  fraw  14.         h)  v.  21915—21918  /.  13.  i)  /  12. 

l)_E?iikel  misversteht  den  text  der  Kaiserchronik,  wo  mit  siner  Julius  Cäsar  gemeint  ist  und  geborn 
allgemein  auf  die  abstammung  weist:  Octavian  wurde  nach  dem  frühen  tode  seines  vaters  Octavius  im  hause 
seiner  grossmutter  Julia,  einer  jüngeren  Schwester  Cäsars,  erzogen.  Die  folgenden  expectorationen  hätte 
sich  Enikel  also  sparen  können;  sie  leiden  zudem  an  grosser  Unklarheit:  dannoch  (v.  21876J  bleibt  un- 
verständlich und  wenn  v.  21882  siner  das  ursprüngliche  sein  sollte,  iväre  auch  dies  zu  beansta7iden,  da 
Octavius  Enikels  ausführungen  nach  nur  vater  und  grossvater  des  Augustus,  nicht  aber  seiner  tochter  sein 
könnte.  2)    Will  Enikel  sagen,  so  unnatürliche  vergehen  könnten  nicht    auf  Vergebung   hoffen,    wie   dies 

doch  beim  h.  Augustin  der  fall  gewesen  sei,  der  in  seiner  Jugend  das  ausschweifendste  leben  geführt  hatte  f 
3)  Woher  Enikel  seine  kenntnis  über  Cyrinus  entnommen  hat,  vermag  ich  nicht  zu  sagen;  ein  hinweis  auf 
Luc.  2,  2:  Haec  descriptio  prima  facta  est  a  praeside  Syriae  Cyrino  dürfte  kaum  ausreichen;  vgl.  noch 
Schönbach,  Altd.  predigten  II,  196.  4)    V.  21896  tvird  phrase  sein;    oder  wäre  er  auf  Augustus   zu 

beziehen  f  vgl.  Kaiserchr.  v.  607,  5)  Agrippä  für  Agrippinä  nach  Kaiserchr.  v.  670  B  (schon  der  älteste 
text  und  dann  auch   C  bieten  in  einigen  hss.  die  irrige  form).         6)  Augustus.  7)    Vgl.  s.  405  anm.  2, 
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wan  alliu  künicrich 

muosten  im  dienen  gelich. 

Der  1  herr  Augustus  stiften  •*  began 
21920  ein  stat,  was*  guot''  und  wol  getan, 

wan  er  des  niht  enliez, 

nach  sinem  namen  er  sie  hiez, 

als  si  noch  hiut  gemüret  stät. 

swer  sie  gesehen*^  hät^, 
21925  der  rauoz  mir  der  wärheit  jehen, 

daz^  im^  also  ist  geschehen. 
K.662.0ugsburc  f  warts  si  genant, 

in  Swjiben  ist  si  wol  bekant''. 

als'  ich  da''  vor'-*  gesagt  hän, 
21930  im  was  manic  lant**  undertän. 

Mir*  ist  daz*"  von  im  bekant <=, 

swä'^  er  einen«  beiden  vant, 

der  muost  varn  ze  lande 

oder  er  muost  dulden  schände  ^ 


21935  von s  im.    er  muost  da''  heim  wesen 

f  1 24^       1  1  *      '     ■      1  *i 

oder  er  lie'  m''  niht  genesen. 

die  zwo  und  sibenzic^  zungen, 

die  alten  und  die  jungen, 

muosten'  ze  lande  keren, 
21940  wolden  si  sin^  mit  eren. 

die  Juden  kerten  ouch  hin'' 

in  diu<^  lant  durch  den  gewin  ■*, 

daz  man  in  iht«  leides  tset. 

si  fuoren  nach  des  küniges  raet'', 
21945  wan  in?  der  künic  daz''  gebot. 

si'  vorhten  zorn  und'*  den'  tot. 

des  muosten  si  dannen*"  keren. 

diu"  vorht  muost"  si  leren, 

daz  siP  behielten  dazi  gebot. 
21950  si  vorhten  in  serr*  danne  got*"-*. 

'e*^-'  den  ziten  ze  Rome  kam 
ein  künic  der**  hiez  Kosdram  ®^ 


21917—21919.        k)  be  vor  stiften  unterpunktiert   1;  bestiften  12. 

21920—21929.       a)  di  waz   10.  b)  guot  und/.  10.  c)  geschehen   1  ;  ye  g.  9.  d)   het  2.   13. 

e)  es  9.  10.  f)  v.  21927— 21930 /.  9 ;  Augenspurch  1;  Augspurch  2.  11.  12;  Augsporg  10;  Auspurch  13.  14. 
■g)  so  w.   11;  ist  14.      ■  h)   erchant  13.   14.         i)  v.  21929.  21930  /.   10.   13.  k)   daz   1;  /.  12.  1)  von   14. 

21930—21939.        a)   man   11.  b)   auch  daz  9.  c)  wol  b.  9.  d)   wo  der  chünig  9;  wo   11.    14. 

e)  ein   14.  f)  zehant :  schant   14.  g)   u.  21935.  21936 /,  9,  h)   da  h.]  von  hinnen   1.  i)  liezz   1.    12. 

k)  /.  1.         1)  die  m.  zuhant  k.   14. 

21940—21949.       a)  /.  2.    10—12.  14;  ot  sein  13.  b)  do  hin  9.   10.  c)  dem   14.  d)  sin  9.   10. 

e)  nicht  9.  f)  tat :  rat  11.  13.  g)  es  9;/.  H.  h)  auch  9.  i)  sein  vorichten  sein  9.  k)  und  auch  9. 
1)  /.  11.       m)  von  dann  9.       n)   diu  v.]  sein  zorn  9.       o)  chunden  9;  begonde  10;  tat  13.       p)  /.  11.       q)  sein  9. 

21950 — 21952.       a)   serer  1,   11.    14;    mer  9.  b)  hierauf  in  9:  augustus  hat  gereichsent  sechczs  und 

fümfczk  jar  und  drew  monad.  darnach  verdarib  er  zw  Rom;  in  10:  Nach  cristes  gebort  XV  jar  do  starb  der 
keiser  Octavianus  der  do  liiez  augustus.  cj  Darnach  viel  schier  ze  räm  9;  Darnach  zu  R.  10.  d)  /.  12.  14.. 
e)  Kosoram   1;  kostram    11.   14;  Gozdram  12. 


1)    V.   2191i> — 21930    sind    weitere    ausführung    eines    einzigen    verses    der  Kaiserchronik    {v.    662). 
2)   'Dass    er    also   getan,    d.  h.   ein    stat    guot    und    wol    getiin    gestiftet    hat' ^  3)    Vgl.   v.   21807  /. 

21827  ff.  4)    V.  21931 — 21950  sind  an  stelle  von  Kaiserchr.  v.  623 — 628   getreten,    vgl.   Massmann, 

Kaiserchr.  III,   552,  5)    Vgl.  s.   65    anm.   3.  6)  Zur  prosa  von   9   vgl.  Ilonorius   180.-   —   regnavit 

Augustus  Caesai*  quinquaginta  sex  annos  et  sex  (vgl.  Kaiserchr.  v.  667;  drij  menses.  Hie  veneno 
interiit;    zur  prosa   von    10    vgl.  Pistorius    707,   22.  7)    Warum   Enikel  gerade   an    dieser   stelle    die 

geschichte  von  Kosdras  (vgl.  s.  390  anm.  3 ;  —  auch  sie  tvurde  bereits  von  Massmann  in  seinem  Eraclius 
s.  166  ff',  mitgeteilt)  einfügt,  bleibt  unklar;  über  die  unmotivierte  anknüpfung  an  Rom  (V.  21951.  22120^ 
s.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  888.  Die  bekannte,  oft  erzählte  geschichte  von  des  Kosdras  lounderturm 
und  dessen  krieg  mit  Eraclius  (vgl.  die  litteraturangaben  bei  Busch  in  der  Zeitschr.  für  deutsche  philologie 
XI,  32  ff'.;  Schönbach,  Altd.  predigten  I,  426  zu  206,  28;  s.  auch  Kaiserchronik  ed.  Schröder  s.  285 
anm.  1)  gibt  Enikel  geioiss  nach  mündlichem  bericht,  deii  er  selbständig  ausgeschmückt  hat,  wider.  Die 
beruf ung  die  pfaffen  nennent  in  (Eraclius)  alsus  (v.  22106.  22166^  ist  wertlos.  Enikels  darstellung  am 
nächsten  kommt  eine  prosa  in  einer  Wiener  und  Münchener  hs.,  die  Massmann,  Eraclius  s,  187  ff',  ab- 
gedruckt hat.  Während  man  aber  für  den  ersten  teil  der  Eracliusgeschichte  jene  prosa  trotz  verschiedener 
selbständiger  Varianten  doch  im  loesentlichen  als  auf  Enikels  reimen  fussend  ansehen  konnte  (s.  oben  s.  390 
anm.  3J,  lässt  sich  für  den  zweiten  teil  ein  gleiches  nicht  behaupten ;  vielmehr  dürften  hier  Enikels  gewährs- 
mann  und  die  prosa  aus  einer  gemeinsamen  vorläge  geschöpft  haben. 
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und^  hSt  ein  lant  hiez«  Persyä, 

wan''  er  was  herr  dar  inne'  da'' 
21955  und  richset'   da  mit  sinnen. 

vil  goldes  hiez""  er  im  gewinnen" 

und  machet  einen  turn  guldin', 

da  wolt  er  herr  dar**  inneP  sin. 

diu  venster  hiez  er  ergraben  i 
21960  mit  kriechischen*  buochstaben, 

und  schon  mit  edelm  ^  gesteine 

wiern  •=.    die  siul^  gemeine 

hiez^  er  ziem  mit  flize. 

von  ^  berlinn  also  wize  §•  ^ 
21965  was  daz  gesedel''  dar  inne'. 

er  lie  im  niht  zei-rinnen  ^ 

weder  golt '  noch  gestein. 

er  hiez""  ez  machen  rein". 

swer"  ez  solt  mit  ougen  sehen, 
21970  der  ^  jfich,  im  wser  reht*"  geschehen. 

liundert  meister  wol  getan 

muosten  da  mit  umbe  gän, 
f.  i24<:daz  allez  *=  goltsmid''  waren 

bi  den  selben  jären. 
21975  wil  ich  sin  hoehe  mezzen^, 

des  kan''  ich  niht  vergezzen:    . 


er  was  sehzici^'  eilen  hoch. 

daz  volc  zuo  dem  turn  zöch. 

swem ''  von  dem  turn*  wart"*  geseit 
21980  und»  von  siner**  Schönheit, 

der  wolt  niht  erwinden  <=, 

man  muost  in  da  vinden, 

ich**  kund''  an  dem  turn  spehen, 

daz  nieman  *"  mohts  den''  turn  sehen' 
21985  swann''  -diu  lüter  '  sunne 

schein  dar  an  mit  wunne, 

so""  moht"  von"  dem  glast p  zwar 

nieman  rehti  den  *"  turn  gar^ 

sehen'  mit  den  ougen  an**, 
21990  so  wunniclich  was  er  getan. 

Do  der  turn  bereitet^  wart, 

do  wart  niht  lenger  ^  gespart, 

er  hiez  ein  zarge  "=•  *  silberin  ^ 

umb  den  turn  guldin 
21995  machen  da  mit  sinne. 

an  ieslicher®  zinne^ 

lacs  edelz''  gestein, 

da'  diu  sunne  an  schein. 

diu  porte''  was  von  golde, 
22000  als  er  sie  ^  machen  ^  wolde. 


21953—21959.       f)   v.  21953  nach  21954  In   12:  und  het /.  13.         g)   daz  h.   10.        h)  het  er  dj    waz  er 
herr  da  13,  i)  /.  12.         k)   alsa  9;  sa  10.         1)  richete   10;  reichsent  11.   13.   14.  m)  hatte  her  zu  g.   10. 

n)  sinn  :  gewinn  2.   13.  o)  /.  9.   14.  p)  innen  9.  q)  begraben   1.   12;  graben  9 — 11. 

21960 — 21969.      a)   kriechischem  1;  krigischen  10;  chriechenischen  12,       b)  edeln  2.   11  — 13.        c)   wiern 

Franck]  warn  A.  B :  f.  9,          d)    saeul  all  9.          e)  liez   10;  gezieret  wol  m.  13,  f)  mit  pedeln  9.          g)  flizj: 

wiz  2,  B.           h)  gesidel  .4,  5:  sidel   14,  vgl.  v.   12885.   17715.           i)  ynnen   11.  k)  zerrinne   1;  entrinnen  9. 
1)  goldes   13.           m)  lies  11.         n)  also  r.,9.         o)  wer  14. 

21970—21979.       a)   er  9.  b)  wol  2;  vil  r.  9.  c)  alle    10.  d)  goltsmide   1.  e)  gemezzen  14. 

f)  mag  9.       g)  wol  sechzk  9.       h)  wem   9.   14.       i)  torme   (so  auch  v.  21983.  22057)   10.        k)  was  1.   12—14. 

21980—21989.       a)  /.  10,  b)  des  tuern  (tormes  10)  9.  10.  c)    vorwinden  10.  d)    niht  2. 

e)  kund  auch  9 ;    Franck  vermutet   an  stelle  von  ich  kund  ein  part.  praes. :   man  muost  in  da  vinden  ....  und 
an  dem  turn  spehen.    [daz]  nieman  u.  s.  w.  f)    in  n,   14,  g)    an  d.  t.  mocht  9,  h)    an  den   10;  den  t. 

/.  14;  lies  an  den?         i)  gesehen  9;         k)   wenn  2.   10 — 12.   14;  dann  9;  wan  13.        1)  liecht  13.         m)   do  10. 
n)  enmocht  9.  o)  vor  11.   14.  p)  glanst  9.  q)  gar   14.  r)  den  t,]  gesehen   1,  s)   dar  1;  zwar 

12,  14.         t)  gesehen  2,   11—13.         u)  an  gar  9. 

21990—21999,       a)  berait  1.  11,   13.  b)  langer  1.  c)  zarig  9.  12;  sarch  14.|  d)  silbrein  1. 

e)  iegleicher  1.   12;  iegleich  11.  f)  sinnen  :  zinnen  11.   13.  14.  g)  lae  edelez]  laütigez  1.  h)  edl  12. 

i)   da  auch  13.  k)  parten  14. 

22000.       a)  en  10.         b)  haben  2,  vgl.  v.  6690. 


1)    So    auch    Schünbach,    Altd.  predigten    I,   206,   33.      Nach    andern    beschreibungen    luar    der   türm 
silbern  oder    aus   gold  und  silber  gefertigt  (Massmann,  Eraclius  s.  496  ff.).  2)  wize  'glänzend',  prä- 

dicatives    adjectiv    zu    gesedel    in    schwacher  flexion?  3)    In    der  prosa    heisst  es:    wol  vierczig  eilen 

hoch.  4)  Auch  Friedrich    von  Sonnenburg  II,   43  ff.  (ed.  Zingerle   s.  51)    weiss    von    einer   silbernen 

höhen  zarge. 
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Er  het<=  einen**  torvvertlin ', 

der  nimmer^  triiiwer^  raoht  gesin  s. 

dem  dienten  ••  ze  rehte 

ritter  unde  knehte. 
22005  des  was  er  fro '  und  wolgemuot. 

zwei''  hundert  ritter  guot, 

die  rauosten  im  dienen  '  alle  "^  zit. 

alle  tag  het  er.hoehzit. 
f,i24<iez  gesehach  bi  der  werlt"  nie, 
22010  der  einen  torwertel^  ie 

biet''  so  richer«^  wer«*  bekant^. 

der  künic  sich  selber'  got*  nant. 
Er  het  ouch  einen  frumens  sun, 

dem  hiez*"  er  wahrlich'  kunt  tuen, 
22015  daz  er  betwung"*  daz'  riebe 

vil™  gar  gewalticliche. 

der  selb  fuor  mit  grözem  her 

und  betwanc"  jenbalb"  merP 

diu^  lanf  all*  besunder; 
22020  des  nara  die  künig  wunder. 

da  mit  fuor  er  mit  sinem  her 

üf  daz  lant  über  mer 

und  wolt  daz*  betwingen''; 

nach  gewalt  wolt<=  er  ringen^. 
22025        Sin  valer«,  der  sich''  got  hiez, 
(f.i32)nieman  ers  in**  den  turn  liez 

wan  zwei '  schoeniu '  wip, 


die  behuoten  schon  sinen''  lip 

mit  trinken  und  mit  spise. 
22030  er.'  was  worden  grise. 

sin  gewant  von  golde  rac, 

wan  er  sin**  schon  pflac<^. 

ich  mac'*  iu  niht  ein«  red  verdagen 

von  der  stieg''  wils  ich  iu**  sagen, 
22035  diu  da  in  den  turn  gie, 

den  man  mit  gold  umbevie*. 

da''  was  ein  stapf  guldin', 

da"»  bi  diu"  ander"  silbrin, 

also  gie  si*  denP  turn  hoch. 
220W  der  künic  sich  do '  nach  eren  zoch. 

nu  besehet''  wie  da,<^  wser*"  sin  schin**, 

do  der  torwertel  ^  sin 

het  so  manigen  ritter  guot, 

die  all  s  mit  ern  wären  '*  fruot  • ! 
22045  knappen  unde  ritter 

dienten''  im  äne'  swaer. 

der"»  torwertel",  der  des  tores  pflac, 

der"  sach  da  manigen  lieben  tac 

als  ich  iu  vor  han  geseit, 
22050  di  *  dienten  im  an  arbeit. 

nu*»  besehet«^  äne  swaere, 

wie  sin  herr  wsere, 

do  ^  der  torwertel «  het  so '  grözen  gewalt 

überS  ritter  manicvalt! 


22001—22009.       c)  het  auch  9.  d)  ain  11.  e)  ymmer  9.   14;   niht  13.  f)  möcht  trewer  2; 

turrer  10;  tewrer  11;  tewrr  13.  g)  sin   1.   10.  11.  b)   dient  9.  i)  frö  und/.  13.  k)   zwar  9. 

1)  warten  9;   dien  12.  m)  ze  aller  11.   13.   14.  n)  wellt  1. 

22010—22019.  a)  torm  10.  b)  nicht  11.  14;/.  13.  c)  reichen  9.  14;  rieh  gesehen  10.  d)  waer  1; 
der  w.  9.  10;  wer  12;  wurd  13;  het  14;  vielleicht  ist  wer  nicht  das  ursprüngliche,  stand  etwa  vuor?  e)  erchant 
13.   14.         f)  selb  9.  g) /.  13.         h)   selben  h.   13.         i) /.  13.  k)  twung   11.    14.        1)  dye  9.         m)  /.  13. 

n)  twang  11.   13.   14.  o)   einhol  9.  p)   dez  m.   13.  q)   v.  22019/.  9;  die  A.  B.         r)  lawt  1;  lawt  14. 

s)  allew  11.   13. 

22020—22029.        a)   daz  auch  9;  da   12.         b)  betwungen   1;  twingen   11.   13.   14.  c)  hat  1.         d)  ge- 

rungen  1.        e)  got  V.   11.       f)  /.   11.   14.        g) /.  14,        h)  ein   13,        i)   schone   1;  wolgetanew  9.        k)  iren   14, 

22030-22039.        a)  was  er  9,  b)  seiner  13.  c)    ragt :  pflagt  1.   11  —  14;  regt :  pflegt  9;  regete  : 

phlegete  10.  d)   enmag   10.  e)   einer  9;  ein  r.  /.  10.  13.  f)   stiegen   1.    12;  stegen  aus  stagen  10. 

g)  mfiz  13.  h)  /.  1.  12,  i)  über  vie  11.  k)  der  erst  stapfen  was  g,  9.  1)  ie  g,  1.  m)  der  ander 
der  was  s.  9.  n)   die  A.  B :  der  10,  .       o)  andern   11,         p)  in  den  9.   11,   14. 

22040-22049.       a)  /.   1.   13.   14;  doch  9.  b)  schawt  13,  c) /,  14.  d)  was  9,  e)  /.  12. 

f)  torwarte   10.  g)   alle   1,   12;  er  all   10,   14.  h) /.   1.   10—12.    14.  i)  färt  10.   14.  k)   die  d.   10, 

1)   all  an  9;  an  alle   10.  m).  v.  22047—22050  /.   13.   14,         n)  torwerte   10,  o)   do  sach  man   11, 

22050—22054,       a)   si   10,         b)  v.  22051  /.  14;  nu  /.  13.  c)  b.  gar  9;  b.  auch   13.  d)  /,  12.  14. 

e)  torwarte   10,         f)  /,  14.         g)  über  die  9.   10.   13.   14. 

1)  In  der  prosa  heisst  es:  der  torwartel  pflag  des  vorhoff,  der  was  so  mächtig,  daz  im  drew 
hundert  (vgl.  v.  22006^  ritter  waren  undertan,  die  des  turn  stet  musten  hutten  und  pflegen,  2)  Vgl. 
Massmann,  Eraclius  s.  501  /.  3)  In  der  prosa  heisst  es:  niemant  törft  zu   im,   nur   drey   frawen   die 

pflagen  sein,  vgl,  v.  22006  und  22089  mit  der  prosa.  4)  si  die  stiege.  5)  sin  schin  'des  königs 

äusserer  glänz.     Es  hält  schwer  in  dem  leeren  gerede  Enikels  den  faden  nicht  zu  verlieren. 
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22055        Doch''  wil  ich  iu  mer  sagen, 

des  mac  ich  niht'  verdagen, 

von  dem  turn  guldin 

und  von  dem  der**  got'  wolt  sin. 
f-issader"*  het  einen  schoenen"  huot, 
22060  der  selb'  was  an''  mäzen<=  guot. 

der  huot  het**  vier  blat, 

als^  in  ein^  meisters  hat''  gemacht. 

daz  ein  blat  was  gemeine' 

alz"^  von  edelm '  gesteine; 
22065  daz  wären  saffir  allez""  samt, 

als  ich"  ez  an  dem  blat  vant". 

daz  ander  blat  was  nihf  ze  klein, 

ez  wären  alz*!  carfunkelstein  ■", 

da  daz  blat  was  *  mit  beleit '. 
22070  daz  sach*  man  schinen  also  w^it, 

wan  nie  so  guotes  wart  gesehen. 

des  dritten  muoz''  ich  iu  verjehen, 

daz  was  gar  von  jächant*=, 

daz"'  man  so  guotes  niht  envant^. 
22075  daz  vierd  ^  was  s  von  berlin ''  wiz 

geworht'  wol"*  mit  ganzem'  fliz. 

da  mit  was""  ez"  gestricket "  schon. 

umb  den  huot  soP  giei  ein  krön 


von  lüterm  golde, 
22080 als  ez*  got  wünschen  solde. 

daz  furrier''  was*^  zobelvar*'. 

die  liut  nämen  des  herren*  war, 

swann  f  er  zems  venster  her  ab  sach. 

in  düht,  er  biet  guoten''  gemach', 
22085  der''  in  einest'  erblict"»; 

von"  dem  glänz •>  erP  erschrict'. 

doch  "■  wil  ich  iu  verjehen^: 

wann  sich  der  herr'  lie"  sehen? 

niewan^  vierstunt^'  in  dem  jär, 
22090  niht  öfter  sach  man  in  zwar. 

Sin*  sun  der''  dä^  mit^  her  lac 

mangen^  mänöt^  undes  tac 

bi  der  Tuonouwe '' 

oberhalp '  Pazzouwe  ^, 
22095  wan  im  was  wol  gelungen, 

er  het  vil^  betwungen' 

manic*"  künicriche 

gar  gewalticliche  — 

da  er  also"  lac  mit"  her, 
22100 der*  Beier''  her''  gen^  im  ze®  wer 

und''  die  starken s  Beheim''  guot. 

die  Polän  wären  euch  da  fruot'. 


22055—22059.       b)   im  9;  noch   10.   12.    13;  auch   11.   14.  i)   ew  niht  11.   14.  k)  der  da  9.   10. 

1)  vvolde  g.   10.  m)  der  selb   14.  n)   so  seh.  9. 

22060—22069.       a) /.  9;  selb  der  10.  b)  unmaszen  10.  c)  mazz  2.  11  —  13.  d)  der  h,  9. 

e)  also  10.  f)  sin  10.  g)  man  2.  h)  gemacht  hat  2.  9;  het  11—13.  i)  gemacht  1.  k)  /.  9.  10; 
allez  11  — 13.  1)  edeln  1.  m)  alzehant  1;  alsampt  11.  13;  lies  a.  sant?  n)  man  9.  o)  erkant 
9.  10.  p)  im  11.  q)  allez  Ä.  B.  r)  karbunckel  stein  13.  s)  mit  was  1.  t)  gelait  1.  9;  belaibt  11; 
chlait  12.                                                                                            . 

22070—22079.       a)  lie  9.  b)  wil  9.  c)  jechant  1;  jochant  13.  d)  wan  13.  e)  fand   ll._ 

f)  vied  2.  g)  ward  gemacht  mit  fleizz  9.  h)  pernlein  11.  i)  edel  gestain  und  perlein  weis  9.  k)  gar  14. 
1)  /.  10.         m)   ward  9.  n)   er  12.  o)  gestreichet  10;  geschikcht  11.         p)  /.  9.   11.   14.  q)  hie   1. 

22080—22089.  a)  sey  9.  b)  furder  10;  futter  11.  c)  daz  w.  9.  10.  d)  zewel  (zendel  14)  var 
11.   14.  e)  /.  12.  f)  wann  A.  B :  so   10.  g)   zä  (ze   13)   dem  Ä.  B.  h)  vil  g.   9.  i)  gmach  9. 

k)  und  wer  13.  1)  ains  9;  eynes  10.  m)  an  blickte  10;  an  plikcht  11.  n)  der  (sein  10)  selb  (lip  10)  vor 
freuden  e.  9.   10.  o)  glast  11.   13.  p) /.  11.  q)  erschrickte  10;  derschrikch  12.  r)  v.  22087  dez 

muz  ich  für  die  warhait  jehen  nacli  22088  in   12;  noch  9;  auch  13.  s)  von  im  v.  9.  t)  herr  herr  12. 

u)  liezz   1.   11.   12.   14.  v)  nie  wan  1;    niht  wan  2;    nymmer  dan  9;    numme  danne  10;    newr  11.   13.   14; 

nyemant  13.         w)  verstund   12. 

22090—22099.  a)  des  chunigs  11.  b) /.  10.  c)  /.  10.  11.  d)  m.  groszem  10.  e)  manich  12. 
f)  moneit  1;  maent  10;  nacht  12;  maneit  13.  g)  und  manig  9.  h)  Tuenäw  9.  i)  nyderhalb  9;  obhalb  11. 
k)  vil  gar  9.  1)  twungen  13.  m)  v.  22097  nach  22098  in   11.   14;  vil  m.  9.  n)  /.  1.  12;  da  2.  14; 

lack  also  9.         o)  mit  sime  10. 

22100—22102.       a)  die  9.   13.  b)  Beir  2.  B;payren  9.  c)  herr  A.  10.   11.  14;/.  9;  herrn  13. 

d)  gegen  1.  12;  lag  g.  2;  gegen  im  lagen  9;  mit  11;  lagen  g.   13.  e)   mit  9;  zu  12.  f)  und  auch   13. 

g) /.  13.         h)  behemer  10.         i)  vor  frfit :  chlfick  unterpunktiert  1. 


1)  In  der  prosa:   und   lie    sich    auch    nur    dreistund    in    dem  jar  sehen.  2)    Vgl.  Massmann, 

Eraclius  s.  492;  Kaiserchr.  III,  888.      Der  kämpf  an  der  Donaxt  ist  auch  sonst  überliefert;  Passau  aber 
sowie  die  mitwirkung  der  Beiern,   Böhmen  und  Polen  hat  Enikels  phantasie  hinzugefügt. 


424 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  22103  —  22164. 


die  näraen  einen  houbtman''  do 

gegen  den  beiden  und  warn  vro. 
22105  er'  was  genant  Eraclius""  — 

die  pfaflfen  nennent  in  alsus  — , 

der  fuort"  ir  baniere, 

der"  vaht  mer  dann?  viere: 
f.i25''si  Tanten  da  die  beiden  an 
22110  und  gewunnen  in^  [dä>]  den  sie  an, 

also  daz  si  den «  beiden  rieb 

fuorten  mit  in  gewalticiicb, 

den  selben  beiden,  über**  iner. 

si^  fuoren  mit  gewaltigem  f  ber. 
22115  der  beiden  wurden  vil  erslagen, 

beidiu  recken  unde  zagen. 

die  kiel  funden  si  da  stän, 

als§  si^  der  beiden  bet'  län'', 

do'  er  bie  disbalp  wart  bekant 
22120  üf  dem  roemiscben  laut. 

also  funden ä  si  si**  stan. 

die*^  Beir^  begunden®  gän 

in  f  die?  selben  kiel, 

wan  ez  in  wol  geviel. 
22125  da  mit  si**  fuorn  über  mer 

mit  irm  gewaltigen  ber. 

si'  fuoren  scbon  mit  ir''  kraft, 

wan  si  warn  sigebaft 

an '   den  beiden  gewesen. 
22130  si  liezen  ir  lützel  genesen. 
Da  mit  si  ^  kerten, 

als  si  ir  manheit  lerte'' 

gegen  dem  turn  guldin, 


da  der  got  solt  üf*=  sin. 
22135  do  si  dar<^  bequämen*, 

vil  beiden  si  vernämen*', 

die  warn  gevallen  an 8  ir''  knie. 

ir  ruof  gen '   dem  turn  gie 

mit''  vil  lüter  stimme, 
22140  da  der  beiden  was  inne. 

*bilf,  berr,  uns  von  ^  noeten ! 

die  kristen  wellent''  uns  tosten.' 

waz  balf  ir  bet  daz*=  da  gescbacb? 

Eraclius  den**  turn  bracb. 
22145  dar  zuo  die  Bebeim",  Polan' 

wolden  da  nibt  verlän 

weder  golt  nocb  gesteine. 

si  nämen  ez  gemeine. 

den  künic  viengen   si  aldä 
22160  und  biezen  im  siaben^  iesä*» 

daz  houbt  von  dem  lib  gar. 

da  mit  so'  fuorn  si  mit  ir''  schar 

froelicb  wider  beim, 

Beier"  unde*^  Bebeim, 
22155  dar  zuo  die  Polan  guot. 

sis  wurden  do''  vil  wol  gemuot. 

Docb  '  wil  ich  iu''  ein  wenic  '  verjehen"", 

waz"  ze  den  ziten  ist  gescheben". 
f. i25':als  ich  iü  vor?  tet  bekant 
22160  von  dem  der  sieb  got  nant 

und  sinen '  sun  mit''  ber  lie  varen 

bi  den  selben  jaren, 

und  daz  im  die  Bebeim«  gar 

sluogen  sin  ber,  daz  ist  wär^. 


22103—22109.       k)    haubin   1;  haub  dann  lücke  2.  1)   der  iL   10.  m)   Krakleins   11.         n)   füraet  1.' 

o)   er  9.         p)   danne   1.    13. 

22110—22119.  a)  /.  13.  b)  /.  9.  10.  13.  14.  c)  die  A.  10—14.  d)  über  mer]  -rewaltickleich  14. 
e)   V.  22114/.  14;  di   10.  f)  gewaltigen   1;  gewaldielichem   10.  g)  v.  22118—22121  /.  11.  h)  in  9. 

i)  beten   12.  k)  verlan   1.   10.    12—14.         1)  «.22119—22124/.  13. 

22120—22129.  a)  begunden  funden  14.  b) /.  12.  14.  c)  dhein  (kein)  1.  10.  11.  14.  d)  payrn 
dy  pehaim  9;  man  (mair?)  14.  e)  begund  1.  10.  11.  14.  f)  an  10.  g)  den  14.  h)  ft'irn  si  1.  i)  di 
2.  9—12.   14.  k)   irer  11.  1)   in   1. 

22130—22139.        a)   si  doch   (do   10)   9.   10;  si  zeha:nt  13.  b)   lerten  Ä.   11—14;  lernte  9.  c)   auf 

solt  11.    14.  d)  do  dar  9.  e)   chomen   1.  9.   11  —  14.  f)  do  da  v.  9;  g)  auf  11.   14.  h)   dy  9; 

irew   11.   13.  i)   gegen   1.   12  — 14.  k)  und  auch  mit  9. 

b)   wollen   10.  c)   di  9.   10.  d)   dy  purig  9.  e)  behemen  10; 


22140—22149.       a)  von  den  9. 
peham    11.         f)  und  polan  1. 

22150—22159.       a)  abe  sla  10. 
der  9.  e)  Beyern   10;  die  Payer  13. 


b)   ab  da  1;  also  9.   10;  sa  13.        c)  do  2.  9.   12;  /.  14.        d)   irr  1; 
f)  und  die   13.  g)   dy  9.  h)  da  11.    13.         i)   noch  2.   12—14. 

k) /.  9.         1)   chlain  2.    13.  m)  sagen   11.  n)   daz  9.   10.  o)  gedagen   11.  p)  tet  vor   14. 

22160^22164.       a)   sein   14.         b)   lie  mit  her  1;   mit  groszem   10.  c)  behemen   10.  •       d)  hierauf  in 

9.   10:  des  hülfen  (halfen  9)  im  zwar,     dy   bider    (fromen  10)    Beim   gar.    ich    nenn  iu  iren   (ir  9)  houptman   10. 
der  das  her  füeret  gegen  im  dan.    der  sluoc  ouch  sicherlichen  gar.    der  beiden  houbtman  daz  ist  war. 
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22165  daz«'  selb  was  EracHus, 
die  pfaffen  nennent  in  alsus. 
do  si  den  heidenischen  man 
fuorten  mit  in  gevangen  dan 
unz  für  den  turn  guldin, 

22170  do  zerfuorten*  si  den^  turn  sin. 
dö*'-^  si  dar  bequämen'', 
vil  beiden  si  vernämen 


der  selb«  herr^  Eraclius 

der  6rte  ez?-»  ze  allen  ziten  sus'' 
22175  mit  zierd',  wan  er  ez  an  bat. 

er  ert''  ez  ze  allen  ziten  drät*. 

do'  wart"*  er  künic  der  herren, 

er  wendet"  grozen  werren. 

wie  ez^-s  vonP  des^-^  geteilet  *■  wart 
22180  nach  der  grozen  hervart 
^^■'^^Maz  ist  mir  leider  unbekant 

wie  ez  geteilt^  wart  in  diu  lant ''•''. 


H.180.       Dar  8  nach  richsen  "^  began 

Herodes  der  gewaltig  man. 
22185  er  toett  di  priester*'  besunder; 

mit  in  begienc  er  wunder*. 

die  in  der  alten  e  wären 

bi  f  den  selben  jären  e 

und  do*"  des  volkes  pflägen, 
22190  man  hört  in^  vil  vor  sagen 

von  got  michel  wunder, 

diu**  er  hete  besunder 

begangen  bi*'  den  ziten 

nähen"*  unde  witen. 
22195 die  ich«  vor^  genennet  hän, 

die  muosten  alle  für^  in  gän: 
H.i79.EleazarS  und  Aarön"» 

di  stuonden'  mit  vorhten  vor  im  schon, 
H.i79.Fynees''  und  AbysuS'. 
22200  dannoch  stuonden^  vor  im  mc'', 

als  ich  iu<=  vor^  genennet«  hän; 

die  muosten  all  vor  im  stän. 


22165—22169.       e)  der  10. 

22170—22179.       a)  zeffir,  ten  nachgetragen  13.  b)  des  turns  schein  12.  14.  c)  v.  22171.  22172 

/.  9.  10,  dafür:  si  funden  daz  heilig  kriuz  da.  und  fuorten  ouch  daz  gancz  (vil  gerne  10)  dann  (sa  10)  9.  10; 
V.  22171  —  22176/.  13.  d)  chomen  1.  11.   14.  e)  pider  9.  f) /.   1.  14.  g)   sy  11.  h)   da  9. 

i)   gezier  9.  10;   zir  14.  k)    fuert  es  ze  lant  dr.  9.   10.  1)    dar  nach  11.   13.  14.  m)    er  ward  2. 

n)  machte  9;  weist  11;  wannt  13.  o)  er  11;  daz  gfit  13.  p)  von  des]  dar  nach  9.  10.  13;  afftendes  11; 
äffendes  14.  q).dem  1.         r)  tailt  11;  vailt  14. 

22180 — 22189.  a)  getailet  1;  tailt  11.  14.  b)  hierauf  in  9.  10:  oder  wie  ez  über  mer  wart  (werde  10) 
bracht  (wider  praclit  9).  des  (daz  10)  han  ich  nicht  in  miner  acht;  hierauf  in  9:  dy  Christen  namen  dy  tavel 
von  dem  guldan  tuern  und  ersluegen  den  chünig  Cosdram  ze  tod;  in  10  (obe7i  am  rande) :  noch  cristes  geburt 
III  jar  liez  herodes  di  hindere  toten.  c)  riehen   10.  d)   chinder  9.  e)   vil  w.  9;  groz  w.  .10.         f)  und 

psy   ■■■         g)   hierauf  in  9:  tött  er  dy  priester  besunder.    und  ging  auch  mit  in  vil  wunder.        h)  dy  da  selbs  9. 

22190 — 22199.       a)  vor  im  vil  9;  man  erwartet  si.  b)  wie  A.    11 — 14.  c)  in  9.  d)  nahot  9. 

e)  /.  11.  f)  vor  im  stan  11.  14.  g)  v.  22197  /.  11.  14,  dafür  stehen  v.  22203.  22204  schon  hier;  Elasa  1  ; 
Eleeazar  13.         h)  araan  1.  9.         i)  muesten  vor  im  schon  stan  9.         k)  enees  10;  fynes  11.         1)  absue  1. 

22200—22202.       a)  stuend  ir  9.  b)  mer  1.  c)  sew  9.  d)  nit  vor  14.  e)  genant  9.   11.  14. 


1)  'Dasselbe,  das  heer  nämlich,  gehörte  dem  Eraclius,  er  ivar  ihr  führer.'  Eraclius  steht  für  Eraclio, 
eine  ungenauigkeit,  die  auch  sonst  bei  Enikel  begegnet.  Die  vorläge  derhss.9,  10  verstand  u.  22165  7iicht 
und  machte  daher  nach  v.  22164  einen  zusatz  von  sechs  zeilen.  2)  V.  22171.  22172  =  22135.  22136. 
Nach  V.  22172  ist  eine  lücke  anzunehmen,  die  die  hss.  9.  10  dtirch  abänderung  von  v.  22171.  22172  zu 
ergänzen  suchen.  Dass  die  lesart  von  9.  10  die  ursprüngliche  sein  sollte,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich. 
Die  ausgefallenen  verse  behandelten,  gewiss  nur  in  aller  kürze,  die  widererwerbung  des  von  Kosdras  ge- 
rauhten und  auf  seinem  türme  verwahrten  heiligen  kreuzes  durch  Eraclius.  3)    ez    das   heilige  kreuz. 

4)  Man  muss  sich  hüten,  loiderholungen  und  Ungereimtheiten  im  text  ohne  zwingende  gründe  zu  verdächtigen ; 
man  wird  einem  Enikel  schwerlich  unrecht  tun,  loenn  man  ihm  oft  widersinniges  oder  leeres  gerede  zutraut. 

5)  ez  das  kreuz?  6)  von  des  'seitdem'?  von  mit  dem  gen,  vermag  ich  sonst  nicht  zu  belegen.  7)  Zur 
prosa  von  10  vgl.  Vistorius  707,  17.  8)  Honorius:  Herodes  Idumaeus  rex  constituitur.  Das  folgende 
strotzt  von  misverständnissen,  die  vermutlich  auf  Honorius  180  zurückgehen :  Sicque  defecerunt  sacerdotes 
ex  stirpe  Aaron  (vgl.  v.  22204  und  s.  426  anm.  2).  9)    Vgl.  die  prosa  s.  377. 
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er*"  hiez  si  furder?  tuon''  schon', 

daz ''  gesieht  von  Aarön  • 
22205  bekomen'",  unde  was  den"  gram, 

und  muosten  liden"  von  im  schäm. 

er  hiez  euch  balde  gähen 

alliuP  kindeil  vahen, 
f.i25ddiu  linder  der""  jüdischen  e 
22210  wurden  geborn;  den'  geschach  we. 

er  hiez  si  alliu''  tceten 

mit  angsten<=  und  mit  noeten. 

Rachel'  weinet**  siniu"  kint. 

er  sprach:  'si  gar  unschuldic  sint.' 
22215  den  er  dö  suochet'',  des?  vant  er  niht, 

da  von  sin  tosten  was  enwiht. 

dar''- 2  nach  toetet '   er  zehant 

die  priester'',  die'  da  warn*"  bekant". 
K.G7ifif.      Daro-3  nach  wasP  ein  künic  bekant, 
22220  der  ^  was  Tyberius''  genant. 
K.c83.der  betwanc'^  diu  lant  zwar, 

daz  si  im^  muosteu  warten  gar, 
K.G90ff.dar  nach  wart  er  ein  siech «  man. 


als  ich  von  im  gehoeret  hän, 
22225  in  sinem  houbt;  als  manf  seit, 

K.694.  -CT    j  i-i  1  -j. 

er  wart?  des  hbes  unbereit. 

von  Tyberiö  ist*"  mir  bekant', 
K.Gso.daz  er  Persyä  daz  lant 

betvvanc''  gewalticlich '   sus. 
22230  der  selb  herr  Tyberius», 

der**  sluoc  den  künic  dar  inne*=; 

des  moht  er^  niht  entrinnen*. 

er  teilet  ouch  sicherlich 

zuo  den  ziten  daz  ertrich  ^ 
22235  mit  sinen  sinnen  §  in^  vier  teil; 

daz  düht  in  ein  groz  heil. 
K.68o.er  stiftet  •   Regensburc  die  stat, 

als  sie  hint**  der'  keiser""-*  hat". 
K.cDOff.dar  nach  wart  er  ein  siech  °  man, 
22240  da*-*  von  muost  er  den  lip  hin, 

wan''  im<=  hurnuz''  äne^  zal 

warnf  in  ders  nasen''  über*  al. 

der  selb  herr  Tyberius'' 

sant'  sinen  vater""  sus"-^  — 


22203—22209.       f)  v.  22203.  22204  stehen  in   11.   14  nach  v.  22196;    der  14.  g)  fuder  1.  9.  11.   13, 

h)  chom  11.  i)  vil  seh.  9.  k)   wann  alles  daz  g.  das  von  9.  1)  aron   11;  aran  14.  m)   v.  22205, 

22206  /.  13;  bekamen  2;  bechemeu  (zuchomeii  10)  raoeht  (was  10)  dem  was  er  g.  9.  10.  n)  dem  1.  o)  von 
im  leiden  9.  p)   v.  22208  /.  14;  ellew   1.  q)  kindelin   10;  kint  11.   13.  r)  der  j.]  jüdischer  9. 

22210—22219.       a)   dem  9.  b)   alle  2.  B  ausser  13.  c)  angst  1.   11.   13.   14.  d)   der  w.  9; 

beweinte   10.  e)  sein  2.   12.   14;  eie   10.  f)  siecht  12.  g)   den   1.  9.  h)   v.  22217.  22218  /.  9, 

dafür:  Herodes  hat  gercichsent  drew  und  dreisk  jar  und  vertet  dy  priester  ünczt  hincz  unsers  (herren  ist  aus- 
gefallen) gepürd.  Es  warn  dy  priester  in  der  alten  E  als  lang  gewesen  täwsent  jar  und  sechss  hundert  jar  und 
siben  jar.     ze  den  selben  zeiten  hiez  herodes  dy  chinder  totten  dy  die  zeit  lebten.  i)  tött   11.   13.  k)   da 

pr.  13.  1)   die  da.  /.    11.   13.    14.  m)  sind   11.   14,  n)  genant   11.   13.   14.  o)  oben  am  rande  in   10 

(zum  teil  durch  feuchtiykeit  unleserlich) :  noch  cristo  gehurt  XIIII  jar  ....  rechente  den  zcins  zcu  rem  .... 
her  daz  in  der  werlde  waren  ....  tusint  mensche  und  sibenzcig;  Dar  nach]  er   10.         p)  ze  Rom  was  9. 

22220—22229.       a)   der  selb  9.  b)   Tytus  auf  rasur  12.  c)   twang  9.  11.   13.   14.  d)  sin  10. 

e)  siecher  11.   13.    14,       f)  man  da  1,        g)  waz   10.        h)   was  9. 
k)   twang  11.   14.         1)  gewaltichleichen   11. 

22230—22239.        a)  Tytus  auf  rasur  12.         b)   er  10—12. 
rinne   1.         f)   reich   11.   13.   14.  g)   sinn  9.  li)  /.   11.   14. 

9.   11,         1)   in  2.   13;  den   11.   14.  m)  Payrn  2.   13;  namcn   11.    14.  n)  stat  2.   13.  o)  siecher  9. 

22240—22244.       a)  da  von]  des  9.   10.        b)  v.  22241.  22242  /.  9.        c)  im  warn  1.  14.        d)  hurn'   1; 
hurnaus  2.   12.   14;  hornitzeu   10;  huremis  11;  hurnaeuzz   13.  e)  über  all   14.         f) /.   1.   14.        g)   den  A.   12. 

h)  nasz  11.  i)   an  zal   14.  k)  T.  gar  frum   11;  Tytus  auf  rasur   12.  1)  sentet  9.  m)   sun   11. 

n)  aus.    herrn  Vespasianum  9;  vespasianum  11. 

1)  Aus  der  Matth.  2,  18  (Rahel  plorans  filios  suos)  genannten  Rakel  hat  Enikel  einen  mann  ge- 
macht! 2)  Zur  prosa  in  9  vgl.  Honorius  180;  (Herodes)  regnavit  triginta  sex  aunos.  Sicque  de- 
fecerunt  sticerdotes  ex  stirpe  Aaron,  qui  praefuerunt  ab  Aaron  usquc  ad  Christum  annos  1G07.  3)  Ztir 
prosa  von  10  vgl.  Pistorius  707,  20;  Anno  domini  XIV  Oetavianus  cum  Tiberio  censum  Romae  agitans 
invenit  nonagies  ter  centena  millia  hominum  et  LXX  millia  hominum.  4)  Soll  damit  Regensburg  als 
freie  reichsstadt  —  sie  war  es  seit  1245  —  bezeichvet  sein?  5)  V.  22240  tviderspricht  den  tatsachen. 
6)  Stat  sus  ist  Vespasianus  (ogl.  hs.  0,  11  u)id  v.  22252.  24331  ff.)  zu  lesen,  was  dann  gleichzeitig  für 
die    Icsart    vater    eine    Verwechslung    von   Tiberius   und  Titus   (vgl.  die   lesarten    des   hs.   12    zu   v.   22220. 


i)  wol  b.  9;  daz  b.   10;  genant  und  b.   11. 

c)   innen   11.  d)   er  im   11.  e)  ent- 

i)   Stift  auch  9;  stift   11.    13.  k)  noch  h. 
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'22215  der"  selb  was  siech  p- '.  undc  fruiii, 

dari  zuo  liet  er  wisluom   -  , 
f.i26«daz  er  ■■  Jerusalem  die  stat 

zerfuort,  als  in  sin  wille  bat. 

zehant  huop  sich  der  herr  dar 
22250  und  betwanc^  die  Hute  gar*", 

wan  er  die  stat  da  gewän. 

Vespasjanus  der  frum<=  man, 

er  nani  dä^  Veronicam® 

und  fuort  sie*"  an  alles  schara 
22255  vil''  gar  gewalticlich 

ze  Rom  in  daz  künicrich, 

als  man  sie'  hiut''  vindet'  da. 

die  sseligcn  Veronicä*" 

ze  Rom  er  sie"  fuort. 
22260  daz  was  nach  Kristes*  geburt 

zwar*"  zwei  und  vierzic^-^  jTvr, 

daz  sagt  uns  daz  buoch  für  war*^-^. 
K.65if.      Der'^-*  herr  stiftet  ^  ein  stat, 

diu  iezunts  vil  gewaltes  hat. 


22265  die  h  stiftet  ein  herzoe  her 

nach  wiser'  liute''  1er: 

der  selb  •  Metius  hiez. 

den  namen  er  der  stat  licz, 

wan  si""  hiut  Metz"  ist  genant, 
22270  den  5  Swuben  ist  si  wol  bckant^. 
Dar  •'•6  nach  ein  heilic«  man^ 

ze«  Rom  in  di  stat  kam  f, 

dfers  den  stuol  besaz 

und  der**  kristenheit  nilit'   vergaz, 
22275  und  truoc  ir  reht  1er  vor. 

zwar  er''  was  niht  ein  tor. 

er  was  geheizen  Petrus, 

die  pfaffen '   schribenf"  in  alsus. 

waz  er  wunders"  ze"  Rom  begie, ' 
22280  daz  wilich  niht^  allez''  schriben  hie, 

wan  einez*=,  daz*"  ist  mir  bekant, 

daz  im «  Rom  und  etlicli  lant 

was^  mit  dienst  undertan. 

niht  fürbaz  ich  gosagens  kan. 


22245—22249.      o)  Franclc  vermutet  er  =  Tiberius.       p)  erber  11^.        q)  v.  22246  /.  9.  10.       r)  er  ze  11.  14. 

22250—22259.  a)  twang  11.  13.  14.  b)  dar  inn  gar  9.  c)  pider  9.  d)  auch  da  9.  e)  vera- 
nicam  11.  f)  si  dann  9.  g)  allew  9.  11.  13;  allen  10.  h)  v.  22255  nach  22256  in  11.  13.  14.  i)  noch  1. 
k)   noch  9.         1)  vind  11.        .m)  verenuca  11.  n)  sey  do  9. 

22260—22269.       a)  christus  11.   14;  kristi  12.  b) /.  13.  c)   dreisk  9;  achzig  10;  zwainczig  14. 

d)  hierauf  in  9 :  Tyberius  hat  gereichsent  drew  und  dreisk  jar.    darnach  ward  im  vergeben.  e)  es  stifft  auch 

umb  dein  (statt  den)  Eeyn  ein  stat  9;  Darnach  wart  gemaclit  ein  st.  10.  f)  stift  11.  13.  g)  yeczu  11.  h)  der 
selb  h.  h.  13.  i)  unser  9;  weisleicher  11.  13.  14,  k)  /.  11.  13.  14.  1)  da  13.  m)  sei  aus  er  gebessert  1. 
n)  meczze  1;  Menzce  10;  mein  11. 

22270-22279.  a)  erchant  13.  b)  v.  22271.  22272 /.  9.  -  c) /.  10.  d)  mau  waz  10.  e)  «.22272 
/.  10.         f)  kom  A.         g)der  erst  pabst  der  9.  h)   der  der  9.         i)  man   12.  k)   der  9.  1)  priester  9. 

m)  nennent  1.  9.   14.  n)  wunder  11.  14.  0)  ze  R.]  da   11. 

22280-22284.  a)  /.  1;  alles  nit  9.  b) /.  12.  c)  ains  13.  14.  d)  /.  14,  e)  in  1.  f)  was 
im  9.         g)  gesehen  1;  besagen  in  gesagen  geändert   13;  sagen  14. 


22230.  22243J  in  v.  22243  anzunehmen  nötigt;  vgl.  auch  Kaiserchr,  v.  853  ff.  und  Anz.  für  deutsches 
alterium  IT,  195.  208.  Enilcel  kannte  die  Varianten  der  Veronicalegende  (vgl.  die  s.  379  anm.  1  oh- 
gefiihrte  litteratur  und  namentlich  K.  Pearson,  Die  Fronica.  Ein  heitrag  zur  gesch.  des  Chrisfusbildes  im 
mittelalter.  Strassburg  1887J,  ohne  sie  jedoch  bei  seiner  darstellung  aus  einander  zu  halten:  Tiberius, 
Vespasian  und  Titus  schivanken  bei  ihm  durch  einander.  Zu  v.  22257  vgl.  die  Sachs,  weltchronik  92,  1  ; 
alsus  quam  dat  antlat  dat  dar  hetet  Vcronica  to  Rome,  dat  mach  man  noch  hude  an  diseme  dage  dar 
wol  gescowen.  1)   siech  unde  frum  sonderbare  Zusammenstellung !  2)    Die  irrige  zahlangabe  ii^t 

möglicherweise  mit  hs.  10  in  zwei  und  ahtzic  (LXXXII  statt  XXXXII)  zu  bessern,  vgl.  die  prosa  nach 
v.   24370.  3)  Zur  prosa  in  9   vgl.   Honorius    ISO;  Tiberius   —    regnat  triginta    tres    annos;    vcneno 

periit  (Kaiserchr.   v.    1111  ff.).  4)   Die  gründung  von  ]\Ietz  bringt  die  Kaiserchronik  unter  Augustus; 

der  herr  ist  eine  unsinnige  anknUpfung,  da  v.  222G7  als  Stifter  Metius  genannt  wird;  Enikel  icollte  mit 
u.  22263  lüol  sagen:  'unter  ihm  (Tiberius?)  ivurde  eine  Stadt  (Metz)  gegründet'.  5)  F.  22270  ist  sinnlos 
aus  V.  21928   herübergenommen,    ivo  es  sich  um  Augsburg    handelte.  6)  Zwischoi    Tiberius  und  Gajns 

Caligula  schiebt  Enikel  den  Ursprung  des  paj)stlums  ein,  ivorauf  ein  papstkatalog  sowie  einige  papsthistorien 
in  reimen  folgen. 
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PAPSTKATALOG. 

f.  126b  Sant^- '  Peter  reichset**  ze*^  Rom  fünf  und  zwainczick  jar,  zwen^  manod^  und  drey  tag. 

Pabst  Linus  ^  lebt  zwelf  jar,   drey  manod  und   drey  *  tag. 

Pabst  Cletus  lebt  zwelf  jar  und?  ainen**  maneit'-'. 

Clemens''  IX'  jar,  zwen"*  maneit  und  zehen"  tag  lebf  er. 
5  AnacletusP  IX 1  jar  und  II •'  maneit,  X^  tag  lebt'  er. 

Euaristius"  IX  jar,  X  manod,   II'*'  tag  le.^^  e. 

Alexander^  XII  jar,  VII  manod,  II y  tag  le.^  e. 

Sixtus»  X  jar,  II ''•4  tag  le.«  e. 

Celesperus'^-s  XII «  jar,  III "  manod  und  XXI'  tag  lebt  ^  er. 
10  Agniuse-8  lebt''-9  IUI  manod',   IUI  tag. 

Pias»  lebt  XXI b-»»  jar,  VI«  manod,  XX^  tag. 

Nother  c-n  lebt  IX  jar^,  VI  manod,  XXI  tag. 

CleuterS-12  lebt  XV  jar,  III  manod,  II  tag. 

Victor  lebt  XI  jar,  III  manod,  II  tag. 
15  Severinus ''  lebt  IX '  jar,  II  ■'•  i'  manod,  X  '   tag. 

Palexitus '"•'*  lebt  VI  jar,  II"  manod,  X  tag. 

Urbanus  lebt  Uli»  jar,  III  manod,  IIP-Js  tag. 

Poncianus  Icbti  IX  jar,  XI  ">  manod  und  XP'  tag. 

Fabianus''-i8  lebt  XIIIIi»  jar,  XI  manod,  XP  tag. 
20  Cornelius  lebt  II'  jar,  II  manod,  II  ^o  tag. 

Lucius  lebt  III  jar,  III  manod,  III  tag. 

Stephanus  lebt  VII  jar»,   VIPi   manod ^ 

Dyonisius*^-22  lebt  VI"^  jar,  II*'  manod,  IUI  tag. 
(f.l34)  Sixtus  lebt  I  jar,  I  ^  manod,  X  tag. 

■  1  — 10.  a)  der  folgende  papstkatalog  f,  in  9,  von  Linus  an  auch  in  13;  bis  zu  papst  Victor  (z.  14)  steht  in  10 
vor  dem  papstnamen:  Babist;  sanetus  Petrus  1.  b)  lebete  so  auch  im  folgenden  10;  reichsent  13.  14.  c)  ze  R.] 
für  war  12.  d)    und  zvven  11.  e)    moneit   so  auch  im  folgenden   1;    mande  so  auch  im  folgenden   10; 

monad  13.  f)  Leonis  1;  leinus  11;  lenius  12;  lemus  14.  g)  /.  2.  10.  h)  III  14.  i)  m.  für  war  12. 
k)  Pabst  cl.  lebt  1.  1)  in  10  sind  alle  zahlen  mit  huchstahen  ausgeschrieben.  m)  und  zwen  14.  n)  zvven  2. 
o)  lebt  er/.  1.         p)  Enacletus  A.  11.   12;  Eraclius   14.  q)  lebt  IX  j.   1.   14.  r)  zehen  1.  s)  zwcn  1. 

t)  lebt  er/.  1.  14.         u)  papst  Euaristus  ist  in  1   ausgefallen;  E.  lebt  14.  v)  IUI  tag  14.  w)  le.  e./.  14. 

x)  A.  lebt  1.   14.  y)  und  zwen   1.  z)  le.  e. /.  1.  14.  a)   S.  lebt  1.   14.  b)  und  II  1;  zwene  tage 

nicht  lenger  10;  und  zwen  maneit  und  zwen   11.  c)  le.  e.  /.   1.   14.  d)  C.  lebt  1;  Celespcrius  lebt  14. 

e)  und  drei  1.  f)  lebt  er/.  1.  14.  g)  Angn'  1;  Babist  ignius  10;  Angnius  11.  h)  lebete  vier  jar  vier  10. 
i)   die  monate  und  tage  sind  in  1  stets  durch  und  verbunden. 

11—20.  a)  Babist  cyus  10.           b)  XII  2.           c)  VII  14.           d)  XXII  12.          e)  Lother  10;  N.  lebt] 

noch  lebt  er  11;  Notar  12.           f)  jar  und   1.           g)   Cletet  11.          h)   Sepherinus   10;   Severus   11.           i)  XI  1 ; 

XIIII  14.         k)  fünf  10.           1)  n  1.           m)  allexitus   10.           n)   moneit  II  und   1.           o)  VII  11.          p)   X  14. 

q)  /.  2.              r)  Fabianus  und  seine  regierungszeit  ist  in   12  ausgefallen,   in  14  steht  Fabianus   nach  Stephanus; 

Seibianus  11.  s)  VI  1;  und  XI  14.         t)  I  11. 

21—24.  a)  jar  VII /.  A  12.         b)  m.  nicht  lenger  10.         c)   dianisius  1.         d)  VII  14.         e)  VU  14. 

f)  VI  11. 

1)  Der  folgende  papstkatalog  stammt  aus  Honorius,  dessen  Catalogus  Romanorum  pontificum  bei 
Migne  hd.  172  sp.  239  ff.  abgedruckt  ist.  2)  duodecim  H(onorius).  3)  Ausserdem  dies  undccim  H. 
4)  menses  duos,  diem  unum  H.  5)  Fälschlich  für  Telesphorus  H.  6)  decem  H.  7)  und  XXI 

tag  /.  H.  8)  Fälschlich  für  Hyginus  H.  9)  annos  quatuor,  menses  quatuor,   dies  quatuor  H.   = 

hs.  10.  10)  novemdecim  H.  11)  Fälschlich  für  Sother  II;  davor  behandelt  H.  noch  Anicetus  Syrus. 
12)  Fälschlich  für  Eleuter  H.  13)  sex  H.  14)  Fälschlich  für  Calixtus  H.  15)  duodecim  H. 

16)  quinque  H.  17)  quinque  H.  18)   Davor  behandelt  H.  Antheros  Graecus.  19)  tredecim  H. 

20)  tres  H.  21)  sex  H.  22)  Diomjsius  steht  bei  H.  nach  Sixtus. 
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Felix  lebt  IUI  jar»,  XV  tag». 

Guncianus^'2  lebt  I  "^  jar,  I  manod,  I  tack. 

Caius''  lebt  XI  jar,   IUI  maiiod  und  XII  tag. 

Marcellinub  "^  lebt  IUI  jar,  IUI  manod,  VI-^  tag. 
5  Eusebius*  lebt  XVI*  jar,   I  manod,   III  tag. 

(Mjclcyadusf-e  lebt  IUI  jarg. 

Silvester  lebt  XIII '  jar,  X  manod,  X  tag''. 

Marcus"  lebt  II  jar,   VIII  manod,  XX''  tag. 

Julius  lebt  XII  jar,   II'  manod,  VII  tag. 
10  Tiberius»  lebt  VI  jar,   IUI'"-»  manod  und  IUI"  tag, 

Felix  lebt  I  jar,  VI '<>  manod,  IUI«"  tag. 

Tamasus^-'^  lebt  XVIIl  •=  jar,  IUI  manod,  IUI  tag. 

Anastasius^- 1'  lebt  XV  ^  jar.  , 

Innocentiusf  lebt  VIS-'*  jar,  XI •>  manod,  XX  i«  tag. 
15  Sorimus"-'ö  lebt  III  jar,   III  manod  und  XI  tag. 

Celestiuus"  lebt  IUI  jar,  X  manod,  XIllI''  tag. 
•M26C  Sixtus'   lebt  VII  jar,  XXI  i»*  manod"». 

Leo  lebt  XXI  jar"- '». 

Bonifacius  0' 20  lebt  VI  jar,  VIII  manod,  XIP-^i  tag. 
20  Ylarius'i  lebt  VI  jar,  III  manod,  X  tag. 

Simplicius  *  lebt   VI''-^^  jar,   I  manod,   lc-2^  t. 

Felix  d  lebt  VIII  jar,  XI  manod,  XVII  t. 

Gelasiuse  lebt  IUI  jar,  VIII  manod,  XVIII  tag. 

Anastasius  ^  lebt  I  jar,  XI  manod,  XXII S  tag. 
'  25  Summachus  •»  lebt  XV  jar,  VII  manod,  XXVII  ^^  tag. 

Tormisda'-"  lebt  VIII  jar,  VII  manod,  XXVII  tag. 

I  — 10.  a)  t.  nicht  lenger  10.  b)  Giuicianus  2;  Lucianus  10;  Gmcianus  12.  c)  II  11.  d)  Malus 
A.  11.  12.  14,  e)  Marceliis  11;  Marcellius  12;  Marcellus  14.  f)  Eliadus  1;  Eleyadus  2.  12;  Melciadus  10; 
Eleyatus  11;  Elexatus  14.  g)  jar  und  nicht  lenger  10.  h)  hierauf  folgt  in  2.  11  mit  unrecht  Bonifacius,  der 
weiter  unten  nochmals  folgt.  i)   Martius  2.  k)   und  zechen  tag  V  tag  11.  1)  VII  14.  m)   III  11. 

n)  III  11. 

11 — 20.       a)  VII   11.  b)  Damasius  10;  Thamasius   14.  c)  XVIIII  11.  d)  Anastasius  steht  in  10 

nach  Felix,  fehlt  in  14;  Anastaius  2.  11.  e)  zwanzig  jar,  funfzen  mande  nicht  lenger  10;  XII  11.  f)  Inno- 
cius  1.         g)  VIII  2;  fünf  10;  VII   14.  h)  sechs  und  zwenzlg  mande  niht  mer  10;  VI  14.  i)   Orimus   10; 

Sornicus  11;  Sorunus  12;  Servltus  14.  k)  XIII  11;  und  IX  14.  1)  Sixtus  und  Leo  sind  in  14  ausgefallen. 
m)  mande  nicht  mer  10.  n)  tage  nicht  lenger  10;  jar  I  maneit  und  XIII  tag  11.  o)  Bonifacius  steht  in  10 
vor  Celestinus,  vgl.  unten  anm.   17.         p)   siben   10.  q)  Hilarius  10. 

21—26.       a)   Simplicus   11.         b)  .sechstehalb   10.  c)  I  t. /.   12;  VII  10;  X   14.         d)   Felix,  Gelasius 

und  Anastasius  f.  14.  e)  Blasius  I;  Belasius  2.  11.  12.  f)  Anastasias  11.  g)  XXVII  11.  h)  Sumnatus  1; 
Sumnachus  2.   11.    12;  Umnachus   10.  i)  Hormisda  ist  in   14  ausgefallen;  Tormisoa   1,  vielleicht  so  auch  in  2; 

Dormisda  10;  Romusta  11. 

1)  Nach    IUI  jar    ist    wol    IUI  manod  ausgefallen,    wenigstens  bietet  sie  II.  2)    Fälschlich   für 

Eutychianus  (Euticianus).  3)  sedecim  H.  4)  Davor  behandelt  II.  Marcellus.  5)  sex  H.  6)  Statt 
Melchiades.  7)  viginti  tres  H.  8)  Stait  Liberius.  9)  trcs  H.   =  hs.    11.  10)  septem  H. 

11)  undecim   H.  12)   H.  gibt,  übrigens  irrig,    des  Damasus  regierungszeit  auf  11  jähre,   G  monate  und 

10  tage  an.  13)   Davor  behandelt  II.   Syricius   Romanus.  14)  quindccim  H.  15)   dies  viginti 

unum  H.  16)  Statt  Sozimus   //,         17)   Bei  H.  ist  die  reihenfolge  Bonifacius,   Celestinus,  Sixtus,  Leo, 

Hilarius  =  hs.  10.  18)   octodecim   H.  19)  Ausserdem  mensem   uuuni,   dies  tredecim  H,  =  hs.  11. 

20)    S.   anm.   17.  21)  septem  IL   =  hs.  10.   .         22)  quindecim  //.  28)  septem  H.  =  hs.  10. 

24)  viginti  sex  H.  25)  Statt  Hormisda  H;  seine  regierungszeit  setzt  IL  auf  8  jähre,    18  tage  an. 
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Johannes '  lebt  II  jar,  VII  ^- 1   manod  und  XV  tag. 

Felix«  lebt  VII  jar,  V^  manod,  XV  tag. 

Bonifacms  II  jar,  XXVI®  tag. 

Mercurius  f- 2  lebt  VS  jar^. 
5  Johannes  '   lebt  II  ^  jar,   XV  '  tag. 

Agapitus'  XI  jar,  LXXI  *  tag. 

Silverius  lebt  I™  jar,  V"  manod,  XI  °  tag. 

VirgiliusP-5  lebt  XIII  e  jar,  VI  manod  1. 

Pelagius  ••  lebt  XII  jar,   X  manod,  XVIII  ^- '   tag. 
10  Johannes'  XII  jar,  XI  manod,  XXVI"  tag. 

Benedictus  lebt  IUI  jar,   I  manod,  XVIII*- ^  tag. 

Belagiusb  lebt  X«  jar,  XII  «ä-»  manod,  X  tag. 

Grregorius  lebt  XIII  jar,   VI "  manod,  X  ^  tag. 

FabianusS-io  lebt  I  jar,  V  manod,  IX''  tag. 
15  Bonifacius'   lebt  V  jar,  IX"   manod '^-i^. 

Severinus '•*'  lebt  II  manod  und  IUI'"   tag". 

Honorius"  lebt  XII  jar,  X  manod,   XllI  i*  tag. 

Johannes  P  lebt  H  jar,  VIII '^  manod,  XXI  «6  tag. 

Teodorus''  VI  jar,  X  manod,  XXI i'  tag. 
20  Martinus  lebt  VI  jar,  I  manod,  XVI  ^^  tag. 

Eugcnius  19  lebt  II  jar,  IX  manod,  IUI  tag. 

Vitalis2o  lebt  XIIII  jar,  VI  manod>. 

Adeodatus  ^  IUI  jar,  V  *^  manod,  V  tag. 

Bonus  "^.21  lebt  I  jar,   V  manod,  V-^^  tag. 
25  Ogata  f-  2«  lebt  II  jar,  V  2*  manod,  Vm  tag. 

LeoS  lebt  I^s  jar,  X  manod,  XVII  tag^. 

1  — 10.       a)    Johannes,  Felix,  Bonifacius,  Mercurius,  Johannes  sind  in   1   übersprungen.  b)    VIII   10; 

II  14.  c)  Felix  und  Bonifacius  f.  14.  d)  XV  2.  e)  XXI  12.  f)  Maicurius   14.  g)  fier   11. 

h)  jar  und-  nicht  lenger  10,  i)  Johannes  ist  in  14  ausgefallen.  k)  V   12.  1)  Agapitus  ist  in  10  aus- 

gefallen, m)  II   11.  n)  und  Y  1.  o)  XXI  1;  VI  11.  p)   vergilius  1.  q)   mande  nicht  mer  10. 

r)  Pelagus  11.         s)   XV  11.  t)  Johannes  ist  in  14  ausgefallen.         u)  XXI  1.   12. 

11—20.       a)    XXIIII   14.  b)    Kegalius  1;   Pelaius  10;    Belagus  11;    Pelagus   12.  14.  c)    XI  1. 

d)  n  10.  e)  X  14.  f)  IX  10.  g)  Fabianus  steht  in  10  erst  weiter  unten  nach  Agatho  (Ogata). 
h)  XI  12.  i)  Bonifacius  ist  in  12.  14  ausgefallen.  k)  mande  nicht  mer  10.  1)  Severius  11.  m)  acht  2. 
n)  t.  und  nicht  lenger  10.  o)  Monorius  11.  p)  Johannes  ist  in  14  ausgefallen.  q)  11  11.  r)  Theodorus 
ist  in  11.   14  ausgefallen;  Theodorus  1. 

.    21 — 26.       a)  mande  nicht  mer  10.  b)  Odeodatus  10;  Adeonates  12.  c)  VI  1.  d)  Bonicis  1. 

e)  X  10.  f)  Osaca  2;  Gata  10.  g)  Leo,  Benedictus,  Johannas,  Conon  (Ponon)  /.  14.  h)  hierauf 
Zwischenraum  2. 

1)  oeto  H.  =  hs.  10.  2)  .4ms  Johannes  II,  der  den  (in  unserm  Honoriustext  fehlenden)  heinamen 
Mercurius  trägt,  hat  Euilcel  zwei  päpste  gemacht  und  für  jeden  eine  besondere  regierungszeit  angesetzt;  nur 
die    unter    Johannes    verzeichnete    regierungsdaner    lässt    sich    quellenmüssig    belegen.  3)    quinque    ü. 

4)  novemdecim  H.  5)  Statt  Vigilius  //.  6)  scptemdccim  H.  7)  viginti  octo  II.  8)  viginti 

octo  H.  9)  menses  duos  //.  =  hs.    10.  10)  Statt  Sabinianus  //.         11)  dccem  IL         12)  Hier- 

auf sind  bei  Enikel  ausgefallen  Bonifacius  IV.  Marsus,  Deusdedit  Romanus,  Bonifacius  V,  Neapolitanus, 
die  sich  übrigens  bei  IL  ohne   angäbe   der    regierungszeit  finden.  13)    Severinus    sollte    dem  Honorius 

folgen,  nicht  vorangehen.  14)  septemdeeim  //.         15)  novcm  H.         16)  novemdecim   H.         17)  octo- 

decim  II,  18)  viginti  sex  IL  19)  Eugenius  ist  im  vorliegenden  Honoriustext  ausgefallen.  20)  Statt 
Vitalianus  //.  21)  Statt  Domnus  alias  Domnio   77.  22)  docem  IL  =  hs.   10.  23)  Statt 

Agatho   H.  24)  sex  H.  25)  I  jar  /.   bei  Honorius. 
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Boncdictus  lebt  X^  manod,  XX'   tagb. 

Johannes  c  I  d  jar,  IX  tag  **. 

Pononf-^  lebt  XI  manod  S. 

Sergius"'  lebt  VIII»  jar,  VIII«   manod,  XXIII*  tag. 
5  Johannes ''-5   lebt  II  jar,   VI  manod,   XX'**  tag. 

Gregorius  '  lebt  XVI  ■"  jar,  IX  manod,  XI "  tag. 

SizmcrusO-8  lebt  XIII P- »  tag. 

Constantinus  lebt  VII  jar,   XV  tagi. 

Gregorius  "•  lebt  X  jar,   VIII  manod,  XXV "  tag. 
10  Zacliarias  lebt  X  jar,   IUI  manod,  X  •"  tag. 

Stephanusa  lebt»»  V  jar,  XVIII»«  tag  12. 

Adrianusc  lebt  XXV  jar,  X  manod,  XVIII '^  tag. 

Leo«*  lebt  XX  jar,  V^  maneit,  VI '*  tag. 
•f.izci  Stephanus  lebt*   VII  manod  f. 

15  Paschalis  g  lebt  VII  jar,  VII '5  manod,  X'"  tag. 

Eugenius'  lebt  IUI''-'«  manod,  XXII •  tag. 

Valcntinus'n  lebt  XL»  tag». 

Gregorius  P  lebt  VII  "  jar,  XI  manod. 

Scrgius  «■  lebt  III  ^  jar. 
20  Leo'  lebt  VIII  jar,  III  manod,  VI  tag. 

Bcncdictus'  lebt  II  jar,  III '»  manod,  VI  tag. 

Nycolaus  lebt  IX '^  jar,  VI  manod  und  XXX  tag. 

Adrianus*'  lebt  V  jar. 

Johannes^  X  jar,   II  tag. 
25  Martinus*^' 19   I  jar '^,   V   manod. 

AdrianusS  I  jar,   V*'-^"  manod. 

Stephanus  lebt  V  jar'. 

Formosus  V  jar,  VII  '■^1   manod. 

1—10.        a)  VII  1.           b)  t.  nicht  lenger  10.  c)  J.  lebt  1.  d)  I  jar]  X  moneit  11.  e)  t.  nicht 

langer  10.       f)  Panon  2.   12;  Anon   10.        g)   mande  nicht  lenger   10.  h)   Serius  Ä.   11.   12.   14.  i)  VIIH  1. 

k)  Johannes  ist  in  14  ausgefallen.           1)  XXI  1.  m)  VI   1;  X  11.  14.             n)   XXI  1.            0)  Sixierus  11; 

Sizmerus  steht  nach  Constantinus  10.  p)  drifcig  t.  nicht  lenger  10.  q)  t.  nicht  lenger  10.  r)  Gregorius 
ist  in  11.   14  ausgefallen.         s)  XV  1 . 

11 — 20.       a)  Stephanus  ist  in  14  ausgefallen.  b)   lebt  —  tag  /.  10.  c)  Adrya  1;  /.  10.  d)  Leo 

und  Stephanus  sind  in  14  ausgefallen.  e)  VI  1.  f)  mande  und  nicht  lenger  10.  g)  Maschalis  2.  11.  14; 
Ascalis  10;  Mascalis  12.  h)  XII  14.  i)  Egenius  1.  14;  Ewgogius  11.  k)  siben  mande  10.  1)  LXXII  A. 
ni)  Valatinus  11.  n)   XLIII   1.  0)   t.  nicht  leuger  und  so   ( —  oder  auch  und  nicht  lenger  — )  fortan  fast 

immer  in  10,  einige  wenige  ausnahmen  abgerechnet ;  jar   14.  p)   Gregorius,  Sergius,  Leo  und  Benedictus  f.  14. 

q)  XX  1.         r)   Serius  Ä.   11.    12.   14.         s)  IV  11.         t)  Lew   1. 

21 — 28.       a)    Benedittus    11.  b)    VIII    11.   14.  c)    Adrianus   bis  Formosus  f.  14;    Adorianus  1. 

d)  J.  lebt  so  auch  im  folgenden  1.  e)  Marinus  10.         f)  jar  und  so  auch  im  folgenden  1.        g)  Adrianus  ist 

in  11   ausgefallen.         h)  VI  1.         i)  jar  III  moneit  1. 

1)  quindecim  77.  2)  Statt  Conon  77.  3)  tredecim  77.  4)  viginti  qiiatuor  77.  5)  Da- 

vor ist  Johannes  VI  aasgefallen.  6)  quindecim  77.  7)  Die  reihenfolge  bei  H.ist:  Sisinius  (Sizmerus), 
Cunslatdinus,  Gregorius  II.  8)  Statt  Sisinius  77.  9)  triginta  77,  =  hs.  10.  10)  quatuordecim  77. 
11)  viginti  octo  IL  12)  Hierauf  sind  Paulus  und  Stephanns  IV.  ausgefallen.  13)  quatuordecim  77. 
14)  sedeeim  77.  15)  VII  m.  X  t.]   dies  septemdecim  77.  IG)    Vielmehr  anuos  quatuor,  mcnses 

Septem  (=  hs.  lOj  77.  17)  VII  j.  X  m.]   septemdecim  annos  77.  18)  sex  H.         19)  Martinas  II 

vcl  Marinus  (=  hs.  10)  Phaliseus  77.  20)  quatuor  77.  21)  sex  77. 
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[Theodorus  a- 1  lebt  XX  ^  tag.] 

Bonifaciusc  XXV  2  tag. 

Stephanus  lebt  V  jar,   III  manod^. 

Romanus  lebt  IV   manod. 
5  Theodoruse  lebt  XX  tag. 

Johannes  lebt  II  jar. 

Benedictus  II  ^  jar,  V  manod. 

Leo  XLVI4  tag. 

Cristoforus'  IUI  manod. 
10  SergiusS  VII  jar,  III  •»  manod,  XIII  s  tag. 

Anastasius  lebt  II  jar. 

Lando^  VI  manod,  XXV''-«  tag. 

Johannes  *^  XIIII  jar,  II  manod,  III  tag. 

Leo  lebt  VIII '  manod. 
15  Stephanus  XII  *  jar,  I  manod,  XII  tag. 

Johannes  lebt  IUI  jar. 

Leo  III  "^  jar,  VI  manod,  X  tag. 

Stephanus  lebt  IUI  jar,  III  manod*-». 

Martinus'o  lebt  IUI 'i  jar,  VI  manod,  XV '2  tag. 
20  Agapitus  ^  X  S  jar  i',  X  tag. 

Johannes^  III''-'*  jar,  III  manod. 

Octavianus*^- '5  lebt''  ein  halb  ^  jar. 

Leobertvis^  lebts  ein  halb''  jar. 

Benedictus'- 18  XL  i'  tag. 
25  Johannes  VI  jar,  X  manod. 

Petrus  18  lebt  I  jar. 

Silvester"  lirid  Bebretus'^  lebten'   paid  I"*  jar. 

Gregorius  "  lebt  III  "  jar. 

1 — 10.       a)   Theodorus  f.  10;  Teodorius   11.  b)   X   12.  c)  Boni/acius  bis  Leo  f.  14.  d)   mande 

nicht  me  10.  e)  Teodormus   11.  f)   Christoferius   11;  Ch.  lebt   14.  g)  Sergius  f.  14;  Serius  A.   11.   12. 

h)  VII  1;  mi  11. 

II — 20.       a)  laudo'  1 1 ;  L.  lebt  14.  b)  fiinf  und  driszig;  XV  14.  c)  Johannes  bis  Martinus  f.  14. 

d)  im   11.  e)   hierauf 'S.  tag  rot  durchstrichen  2.         f)  A.  lebt  11.   14.         g)  XX  1. 

21—28.       a)  Johannes  f.  14.         b)   X   1.  c)   Ottmarus   11.  d) /.  2.  12.         e) /.  1.         f)  Lewbh  1; 

Theobertus  10;  lewbartinus  14.  g)  /.  2.  12.  h)  /.  1.  11.  i)  Benedictus  und  Johannes  f.  14.  k)  ebertus  10; 
Brebertus  11;  bebertus  14.  1)   lebent  14.  m)   zwey  10.  n)   Gregorius  bis  Stephanus  f.  14.  o)  I  1 ; 

II  11;  IUI  12. 

1)   Theodorus  steht  hier  unrichtig,   richtig  2.  5   nach  Romanus;    er  fehlt    also  mit  recht  in  hs.  10   an 
erster  stelle.  2)  quindecim  II.  3)  annum  unum  H,  4)  sexaginta  scptcm  H.  5)  sedecim  H. 

6)  triginta  quinque  H.  =  hs.  10.  7)  Septem  H.  8)  annos  duos  H.  9)  Hierauf  dies  quin- 

decim H,  10)  Marinus  H.  11)  tres  11.  12)  duodecim  H.  13)  Hierauf  menses  septem  H. 

14)  novem  H.  15)   Octavianus  tvar  der  laienname  des  vorhergenannten  papstes  Johannes  XII.,  tvoraus 

bei  Enikel  eine  neue  Persönlichkeit  geschaffen  ist;  H.  bietet  zwischen  Johannes  und  Benedictus:  Leo  VIII 
annum  unum;   aus  letzterem  ist  bei  Enikel  ein  Leobertus  geworden.  16)   Benedictus  steht  bei  H.  nach 

Johannes.  17)  sexaginta  H.  18)  Vor  Petrus  bietet  H.  Bonifacius  VII,,  Benedictus  VI.,  Johannes  XIV.; 
dann  folgt:  Petrus  Joannes  XV  et  XVI  annum  unum.  19)  Misverständnis  von  Silvester  II  qui  et 

Gerbertus;  das  unterscheidende  Zahlzeichen  nach  dem  papstnamen  fasste  Enikel  wol  schon  hier  wie  im  fol- 
genden als  zahl  der  regierungszeit,  vgl.  die  lesart  der  hs.  10.  Übrigens  sollte  Gregorius  dem  Silvester 
vorangehen. 
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Johannes '  XV  jar. 

Sergius  IUI  jar. 

Johannes  XVI  jar. 

Nycolaus  II  jar. 
5  Gregorius*  VII  jar. 

Leob  VIII  jar. 

Victor*^  II  jar. 

Stephanus  VIlH  jar. 

Alexander  II  jar. 
10  Gregorius^  VII '^  jar. 

Urbanus   II  jar. 

Pascalis  II  jar. 

Gelasius  *  II  jar. 

Calixtus''  II  jar. 
16  Honorius  II  jar. 

Innocentius  '  XIII  jar,  VIII  manot,  XXX  •^  tag. 

Celestinus**  V  manod,  XIII  tag. 

Lucius  ®  III  tag. 

Erhardus  *  I  ^  jar. 
20  Eugenius  S  II  jar. 

Anastasius  IUI  tag. 

Adrianus*  VI  jar. 

Alexander'*  V  jar. 

Lucius  c  V  "^  jar. 
25  Urbanus*  I^  jar. 

Gregorius  16  jar. 

Clemens*'  II  jar. 

Celestinus  I '  jar. 

Jacinctus*  I  jar. 
30  Innocentius**  XX  jar. 

1—10.       a)  Greg-orii  1.        b)   Leo  /.  1.  11,        c)  Dictoe  A  11.  12.  d)  im  11.        e)  Gregorius  f.  14; 
Oregorius  steht  in  10  nach   Urbanus.         f)  VI  1. 

11 — 20.       a)  Blasius   1.   11.   12;  Belasius  2;  Blasius  calixtus   14.        b)  Calixtus  f.  14,  s.  die  vorige  lesart. 

c)  XIII  1.         d)   Celestinus  f.  1.         e)  Lui'  1;  Licius  11;  luius  12.         f)  II  11.         g)  Egenius  1. 

21 — 30.       a)  Adrianus  f.  1.  14.         b)   Alexander  f.  14.         c)  Lucius  f.  10;  luenis   1;  licius  11;  lucas  14. 

d)  VI  11.  e)  Urbanus  und  Gregorius  f.  1.  14.  f)  II  11.  g)  II  11.  h)  Cl.  lebt  14,  i)  II  1. 
k)  I.  lebt  14. 

1)  Im  folgenden,  von  Johannes  bis  Honorius  (z.  \b),  begnügt  sich  H.,  wenigstens  in  dem  uns  vorliegenden 
texte,  mit  einfacher  namensnennung  der  päpste,  denen  er  die  nähere  bestimmungszahl  hinzufügt,  wo  es  sich 
um  die  widerholung  eines  und  desselben  namens  handelt.  Den  zweck  der  letzteren  hat  Enikel  verkannt, 
insofern  er  sie  als  bezeichnung  der  regierungsdauer,  die  H.  hier  fortlässt,  auffasste.  Kleinere  abweichungen 
finden  ihre  erkläriing  in  der  unsicheren  Zählung,  loie  sie  die  papstkataloge  bei  widerkehr  des  gleichen 
'namens  überhaupt  bieten;  sie  im  einzelnen  zu  verzeichnen,  ist  zwecklos,  da  ja  ohnehin  sämmtliche  zahlen 
bis  Honorius  auf  misverständnis  beruhen.  2)  Mit  Innocentius  II  qui  fuit  pontifex  ordine   165  Christi 

anno  1130  schliesst  der  papstkatalog  des  Honorius,  der  Enikel  in  einer  bis  Gregor  X.  reichenden  fort- 
setzung  vorlag,  vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIII,  46;  die  zahlangaben  gehen  meistenteils  fehl. 
3)  Auch  dieser  papst  ist  ein  phantasiegebilde  und  irrig  gefolgert  aus  Gherardo  Caccianemici,  dem  eigent- 
lichen namen  des  papstes  Lucius  IL,  der  im  Verzeichnis  vorhergeht.  4)  Der  vorher  genannte  papst 
Celestinus  III,  hiess  eigentlich  Jacinto  Bobo,  welcher  name  hier  einem  neuen  papste  zum  dasein  ver- 
helfen hat. 

Deutsche  Chroniken  III.  55 
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[Clemens  ^-  •   X  jar.j 

Honorius  ^  XI  jar. 

Gregorius*^  XII  jar. 

Innocencius «■,   Alexander^  VI  jar. 

Urbanus  ^  III  jar. 

Clemens  S  V  jar. 

Gregorius  fler  zehent  lebt**  ain'  jar**. 


22285 

f.l27a 


Under^  den''  b8ebsten*=  gemein 


was  einer  2  unrein. 

ob  die  andern  wseren 

reht*  mit  ir^  gebaerenf 

und  mit  heiligem  leben, 
22290  ob  in  got  die^  er  het  gegeben**, 

des  kan  ich  reht^  gewizzen**  niht, 

wan  got  hat  mit  den®  rehten  pAiht*^, 

daz  weiz  ich  sicherlichen?  vvol; 

die  rehten'»  di  sint  freuden  vol. 
22295       Da  ze  Rom  was  ein  wip, 

diu  hete  •  wolgestalten  lip 

und  het  sich  gestellt  als  ein  man. 

nieman'*  für'  ein  wip  sie"*  künde  han". 

diu"  wart  ze  bäbst  da  erweit, 
22300 wan"  man*"  sie  het  für  einen«'  helt, 

der  got  rehter''  waere, 

doch  was  si  wandelbsere®, 

daz  si  was  wip  und  wolt  sin  man  — , 


da  von  man  si  ze  bäbst  nam  •". 
22305  waz?  si  Wunders  da**  getreip, 

di  wil  si  bäbst»  dCi^  beleip, 

des  kan  ich  niht'  gar  gesagen"», 
(M35)dä  von  so"  muoz  ich  stille  dagen, 

wan  einez"  weiz?  ich  von*!  ir  wol, 
22310  daz  ich  iu  ^  für  war  sagen  sol : 

dö''  man  der"  wipheif^  inne®  wart, 

do  wart  niht  lenger*"  gespart, 

mang  tset  sie  fuder"»  zehant, 

daz  ist  mir  von  ir  wol'  bekant"*, 
22315 wan  si  den  spot  dar'  umb  enpfie, 

der  ir  an  ir"»  ere  gie, 

und"  muost  von  Rom  scheiden. 

den  Hüten  begund  si"  leiden p 

umb  ir  boese^  missetät, 
22320  die  ir  lip  begangen  hat. 

Ze*  Rum  wart"  bäbst''  ouch  ein  nian", 

als  ich  von  im  vernomen  hän; 


1 — 7.  a)  Clemens  f.  1.  14.  b)  Honorius  f.  14.  c)  Gregorius  f.  1.  14.  d)  Innocenz  und  Alexander 
f.  14;  Innocencius  /.  1 ;  Innocencius  lebete  sechs  jar.  Allexander  lebete  sechs  jar  10;  I.  and  11.  12.  e)  A.  paid  11. 
f)    Urbanus,  Clemens,  Gregor  f.  14.  g-)  und  Cl.  11.  h)  der  lebete  10.- 

lenger  10. 

22285—22289.       a)  v.  22285—22294/.  13;  ander  A;  an  11.       b)  /.  A. 
e)  irn  1.  9;  irer  11.         f)  gepaerdn  1;  parden  11. 

a)  het  di  er  10.   12.         b)  geben  12,  c)  niht  1. 

g)  sicherleich  14.  h)  gerechten  2,  i)  het  ain  9. 

m)  /.  9.  n)  gehau   10.  o)   da  1 ;  si  9.   10. 

a)  und  1.  b)/.  11.  c)  ein  1.  d)  recht  14. 

h)  ze  Rom  traib  9.  i)  do  habest  10;  zc  b.  11. 


22290-22299. 

in   1.  f)  pfligt  2. 

kund  für  ein  weih  2. 
22300—22309. 
wang  9.  g)  wann  9. 


i)  II  11.  k)  jar  und  nicht 

c)  paebst  A.       d)  gerecht  10. 

d)  wizzen  9.  10.  e)  den  r.] 

k)  sey  nieman  9.  1)  si 


e)  wandelzbaer  1. 
k)  /.  11.   14. 


f)  ge- 
1)  euch 


nicht  9.  ni)  sagen    14.  n)  /.  1.  o)  ainz   13.  p)  daz  w.   10.         q)  von  ix  f.  11.  14. 

22310-22319.       a)  /.  9.  11.  b)  wann  9.  c)  ir  9.  d)  weiszhait  11.  e)  innen  11.   13. 

f)  langer  1.         g)  wan  2.         h)  furder  2.   11;  fuder  so  9.  i)  /.  9.   12—14.  k)  erchant  13.         I)  dar  u.] 

an  ir   14.  m)   ere   10.  n)  u.  22317— 22320 /.  9.         o) /.  1.  p)  neigen   1.         q)  pösew  2;  hosen  10. 

22320—22322.       a)  was  10.         b)  auch  b.  9;  babst  ouch/.  10.         c)  main  2. 

1)  Die  auffuhrung  eines  Clemens  an  dieser  stelle  ist  zu  tilgen  =  hs.  1.  14.  2)  Gemeint  ist  wol  die 
V.  22295.^'.  behandelte  päpstin  Johanna,  über  die  meine  bemerkimgen  in  der  Zeitschr.  für  deutsches  altertum 
XXVIII,  46.  63  anm.  27  und  Deutsche  zeitschr.  für  geschichtswissenschaft  III,  412.  IV,  342  zu  vergleichen 
sind.  Enikel,  der  den  ältesten  deutschen  beleg  für  die  päpstin  Johanna  bietet,  schöpfte  seine  kenntnis  aus 
mündlicher  Überlieferung.  3)  /m  folgenden  behandelt  Enikel  die  bereits  von  v.  d.  Hagen,  Gesammtahent. 
II,  553  ff.  veröffentlichte  geschichte  vom  papste  Gerbert-  Sylvester  II.  (dd9  —  1003J,  der  sich  dem  teufcl 
ergibt;  über  die  entstehung  der  fabel  s.  Döllinger,  Die  papst-fabeln  des  mittelalt  er  s^  s.  184  ff.,  über  ihre 
Verbreitung  die   litteraturnachtceise   bei  H.  Gering,   Tslendzk  JEventyri  II,   32 — 34;    Grimm,  Myth.*  s.  850. 
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wie  ez<^  dar  zuo  kajme^, 
daz  man  in  ze  bäbst  naeme, 

22325  daz  hat  man  mir  kunt  *"  getan  s, 
da  von  wil  ich  iuchz'*  wizzen  län. 
er'  was  des"*  ersten  ein  spilaer, 
aller  tugend  was  er  laer, 
wan  daz'  er  wol  gelerf"  was, 

22330  daz  er  wol  schreip  unde  las 

f.i27bswaz3  man  im*»  vor  zalt; 
die''  niuwen"^  c  und  die«  alt 
kund  er  gar^  an  mäzen  vil. 
da  von  ich?  niht*"  verswigen  wil, 

22835  ich  well  den  Hüten  tuon  bekant, 
wie  er  bäbst  wurd'  genant**, 
er  was  ein  arm  vlaetic'-'  man, 
wan  der  würfel'"-^  gewan  im  an, 
daz  er  was  guotes  also  bar", 

22340  daz  ich  ^  ez  niht  gesagen  ^  tar. 
Ze  einen  ziten  er  gedäht'^ 
daz  in^  zuo^  der  bäbstheit^  bräht. 
er  gedähts  in*»  sinem'  sin"^: 


wie  lang  sol  ich  arm  sin? 
22345  ich  wil  dem  tiufel  geben 

sei,  lip'  und  min'"  leben. 

da  mit  er"  an  ein  gewick"  gie. 

er  sprach:  'war  umb  oder  wie 

sol  ich  armer  P  hie  bestän? 
22350 ich  wil  dem  tiufel  min  sei  län».' 

vor  angst ^  was<=  im  heiz**. 

er«  umbreizf  sich  ins  einem ^  kreiz 

unde  ruoft '  dem  ^  tiufel  dar '. 

dar'"  kom  er"  offenbar 
22355  mit  engstlicher"  vart, 

so  bitters  nie  gesehen  wart. 

er  sprach:  'waz  wil  du,  loterpfaff? 

du  bist  ein  rehter  äff, 

daz  du  mich  müestP  so^  ser.' 
22360  der  ^  nakent''*  man"'  sprach:  'ich  wil  din"* 

Ur 

gern«  haben  umbe  guot. 

min^  armuot  mir  unsanfte  g  tuot.' 

der  tiufel*":  'wil  du  mir 


22323—22329.       d)  er  1.  e)  bechäm  9;  kam :  nam  11.   14.  f)  hie  k.  9.  g)  tan  14.         h)  ew 

ez  1;  ez  ewch  2;  uch  10;  ez  12.         i)  es  9;  der  10,         k)  daz  1;  zä  dem  9.   10.         1)  /.  11  —  14,  m)  ge- 

lernt 14. 

22330—22339.       a)  waz  9.  12.  14.  b)  vor  im  11.  c)  von  der  9.  d)  niw  11—14,  e)  von 

der  9.  f)  /.  9.  g)  ichs  2.  h)  icht  1.  i)  ward  9.  k)  und  babst  g,  11.  1)  vlüchtick  1.  m)  tufel  10. 
n)  leer  9;  1er  aus  lar  11. 

22340 — 22349.       a)  nicht  guet  ze  sagen  wasr  9.  b)  sagen  12.  c)  eme  g.  10.  d)  er  1;  im  9; 

ez  10.  e)  ze  Rom  9;  zu  Roma  zu  10.  f)  hobscheit  1;  babst  het  9;  babescheit  10;  poshait  14.  g)  dacht 
11.  14.  h)  in  —  sin]  liber  herre  mein  9;  lieber  trechtin  10.  i)  seinen  1;  dem  sinn  14,  k)  sinnen  1; 

sinn  2.  ß.-sein  14,  1)  und  1.   1.  9.  m)  auch  1.   12;/,  10,  14,  n)  an  ein  g.  er  12.         o)  gebilde  10; 

beg  14.         p)  arm   1.  U.  12.   14. 

22350 — 22359.  a)  hierauf  in  9,  10,  doch  in  10  umgestellt:  er  (ey  9)  ich  armer  (a.  man  9)  hie  beste, 
wie  es  mir  darnach  erge.  b)  angsten  9.  c)  wart  10.  d)  also  h,  9,  e)  und  trat  in  den  kr.  9. 

f)  raiz  umb  sich  14.  g) /•  14.  h)  einen  1.  13;  eyne  10;  ein  14.  i)  rief  10.  k)  den  11.  1)  zu 

im  dar  9.  m)  do  9.   10.  n)  der  tewfel  9.  o)  ainer  angstleichen  9,  p)  muwest  10;  muegest  11. 

q)  also  9.  10,  13, 

23360 — 22363.  a)  da  sprach  der  nakchot  ich  wolt  dy  ler  9,  b)  nackte  10;  nackat  13.  14,  c)  /.  13.  14. 
d)  deiner  11.         e)  zu  eren  10.         f)  wenn  m,  9.         g)  we  9,         h)  lies  mit  9.   10.  13.   14  t,  sprach? 

Wie  Enikel  für  den  weiblichen  papst  (v.  22295  ff.)  seine  kenntnis  mündlicher  Überlieferung  verdankt,  so 
auch  beim  teufelspapst,  und  beidemal  verbrämt  er  die  ihm  zugekommenen  berichte  mit  eigener  phantasie, 
wie  er  uns  beidemal  auch  den  ältesten  beleg  in  deutscher  spräche  bietet.  Heinrich  von  München  behandelt 
den  teufelspapst  gleichfalls  (vgl,  Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  zur  älteren  litt.  II,  2b8)  und  noch  die  spätere 
predigtlitteratur  gedenkt  seiner  nicht  selten,  so  Gottschalk  Hollen  (f  nach  1481,  Cruel,  Gesch.  der  deutschen 
predigt  im  mittelalter  s.  512j,  Conrad  Dieterich  von  Ulm  (1515  — 1639,  Birlingers  Alemannia  XI,  279). 
Von  gescliichtswerken  in  deutscher  spräche,  die  ihn  erwähnen,  seien  angemerkt  die  Oberrheinische  chronik 
ed.  Grieshaber  s.  9  /.  (vgl.  s.  IX  f.);  Steinhöwels  deutscher  auszug  aus  den  Flores  temporum,  Ulm  1473, 
bl.  19^.  20^,  1)  vlaetic  schmutzig,  herabgekommen?  vgl.  Schneller  7^,  798;  Schweiz,  idiotikon  I,  1225; 

anders  Deutsches  wörterb.  III,   1728.  2)  Schon  dadurch  ist  Gerbert  dem  teufel  in  die  hände  gegeben, 

vgl.  Reinmar  von  Zweier  spr.  109  und  Roethes  anm.;  Grimm,  Myth.*  s.  841,  3)  Vgl.  (Pseudo-)  Gerhard 
von  Minden  ed.  Seelmann  86,  1 — 3. 
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volgen,  so  1er'  ich  dich  schier, 

22365  daz  du  wirst  ein  gewaltic  man 
und"*  die  kristen  dir  all'  undertän 
werdenf"  gemeine", 
gip  mir  din  sei  aleine, 
so  wil  ich  dich  mit"  Sachen 

22370  ze^  Rom  bäbst  machen. 

gip  mir  von^  diner  sei  ein  lehen*': 
wann  ich  dich  süll  an  sehen 
ze  Jerusalem  1  in  babstes**  wät, 
und^  dazf  din  muote  ze  singen  gäf" 

22375  ze  Jerusalem  üf"  dem  altser'', 
daz  ich  dich'  danne  mit"»  swajr 
füer"  swä°  ich  hinP  welle, 
in  die  wiz*!  odr''  in  die  helle.' 
Do  gedäht^  im  der  loterpfafi": 

22380 taet"  ich  des^  niht,  ich*  waer  ein  aflF. 

f.i27ewan''-2  kum^  ich  ze  ^  Jerusalem, 

daz  mich  dans  der  tiufel  hin*"  nsem»? 
daz  geschiht  an  mir  nimmer, 
ich''  bin  fri  vor  dir  immer. 

22385  wer  siht'  mich  enhalb  ■"  meres  gän? 
also  gedäht"  im  der  turab  man. 
dö  west  er  niht**  die?  geschiht, 
daz  er  daz''  Jerusalem  niht 
meint *■,  daz  enhalb*  meres'  lac. 

22390  daz  was  dem  turaben  man  ein  slac. 
er  meint  ein  kleinez  kirchlin, 
daz  muoz^  stset  ze*"  Rom  sin. 


und  muosf  ein  ieglich  bähest  zwar 
einest**  besingen^  in  dem  jar. 

22395  des  enwest  nicht  der^  man. 

er  sprach:  'mac  ich  dies  ere  hän'', 
daz  ich  werd  bäbst  und  niug  gesin', 
so  hab  dir  lip''  und  sei'  min.' 
der  tiufel  sprach:  'des  gip*"  mir 

22400  dinen  *  brief  vil  schier, 

also  daz  ich  mit  dinem''  bluot 
schrib  an  einen  brief  guot, 
daz  der*=  min  Wortzeichen*'  si, 
daz  du.  sist  min  und  niht  fri.' 

22405        Zehant  dem  schuolsere 
was  diu  red  niht  swsere. 
er  stach  in  ^  den  vinger  guot, 
also  daz  im  daz  rot  bluot 
dä^  zuo  dem  vinger  hers  üz  ran. 

22410  da  schreip  der  välandes^  man 
einen''  brief  mit  dem  bluot. 
daz  was  dem  schuolser  niht  guot'. 
er  sprach:  'ich  wil  dich  lern, 
du  solt  zuo**  dem  bischof  kern, 

22415  da  wil  ich  dich  beraten  ^  wol, 

daz  du  wirst  ^  ganzer  freuden  vol.' 
Zehant  er  zuo  dem  bischof  gie. 
niemand  in  da  schon  enpfie. 

f.i27ddä  stuont  er  üzen  an  der  tür. 

22420 nieman  liez*  in**  hin  für. 

des  bischofs*=  schriber  von  im  schiet, 


22364—22369.       i)  lern  9.   14.         k)  und  dir  d.  kr.  werdent  u.  9;  dir  werden  di  kr.  u.   10.         1)  alle  1. 
m)  zwar  all  9;  allesamt  10;  werden  11.   14.  n)  gar  g.   13.  o)  mit  s.  /.   14. 

22370—22379.       a)  pabst  ze  Rom  14.  b)  newr  2.  c)  leben  9.  d)  pabest  l;  pabst  11.  12. 

e) /.  9.  f)  wann  9;  so  13.  g)  munt  11.  13.  h)  stat  9.  10.  12.  i)  ob  9;  ober  10.  k)  alter  A.  B. 
1) /.  1.  ra)  mit  grozzer  9.  n)  füers  9.  o)  wa  1.  13;  war  2.  11;  wo  9.  12.  14;  wohe  10.  p)  /.  9  —  11; 
lies  swar  ich  welle?         q)  weiczen    12.         r)  oder   1.  B;  und  2.         s)  dacht  14. 

22380—22389.       a)  tset  —  nicht/.  14.         b)  daz  10.         c)  so  w.  ich  9.  14.  d)  und  14.         e)  küm 

A.  9.   13;  kaem  9—12.  14.         f)  gen  14.         g)  dan  der  t]  dein  gewalt  da  9.  h)  /.   12—14.  i)  neme  1. 

k)  von  dir  b.  ich  frey  i.  9.  1)  sihet  1.  10,  m)  jenhalb  1.  9.  10.  n)  dacht  11.  o)  mit  9.  p)  der  9. 
q)  dacz   1;  ze   11.         r)  meinte   1.  s)  jenhalb  2.  t)  mer  9.   12. 

22390—22399.       a)  müg  13.  b)  pey  9.  c)  mäz  10.  13. 

e)  singen  2.  9.    10.  f)  der  tumb  9.         g)  hye  9.  h)  gehan   10. 

1)  leib  9;  den  leib   14.  m)/.  11. 


d)  ainsten  da  9;  eynes   10;  ains  12. 
i)  sein  1.   11.   13.  14.         k)  sei  9.  14. 


22400—22409.       a)  deinem  2.  b)  deinen  2. 

in  14.  f)  da  zuo]  da  ze  2 ;   dacz  9.    13.         g) /.  13. 

22410—22419.       a)  valant  13.  b)  sinen  10. 

f)  pist  9.  g)  nunaman   1 ;  nunamam  2. 

22420.  22421.       a)  lie  2;  hiesch  10.        b)  er  1. 


c)  das  9.  d)  warzaichen   10.    12.   14.  e)  in 

c)  zu  g.  10.  d) /.  13.  e)  beraiten  11—13. 

c)  pischof  2.  9.   11.   12.  14  ist  vielleicht  ursprünglich. 


1)    Vgl.  Shakespeares  Heinrich  IV.,   2.  teil,  4,  4  am  schluss;  Insel  Felsenburg  II  (Nordhausen   1737^, 
533.  2)  'Wa7in    werde   ich    wol   nach  Jerusalem    kommen    (vgl.  v.  22385J,    dass   mich    der  teufet  von 

da  fortholen  könnte?' 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  22422—22478. 


437 


als  im"^  der«  tiufel  riet, 
daz  er  gieng'^  zuos  einem  win, 
und  trunk*",  daz'  er  nihf*  trunkner'  möhf" 

sin". 

22425  dö  wolt  der  bischof  an  der  stat 
sinen«'  brief  senden  drät. 
er  sprach :  *ir  sült  mir  bringen  p  drät 
minen*!  schriber  in  ein""  kemnät, 
und^  ilet  des  baldiclich. 

22430  ich  muoz  in  haben  wserlich.' 

daz»  west  der  tiufel  an  der  stat, 
der  in  zuo  dem  win  geschündet''  hat; 
der  Iiez<=  niht^  vinden*  den  schribaer. 
dem^  herren  macht  er  in?  unmaer, 

22435 vil**  vast  er  uz.  der  kamer'  rief*: 
'wser  ■  ieman  der  mir  einen  brief 
kund"*  schriben"  ze"  einer  stunde, 
sin  armuot  im  p  verswunde.' 
daz  hört  der  arm  nackenfi  man. 

22440 'getörst  *  ir  iuch  an  mich  län'',' 

sprach  er,  'ich  schrib  iu  sicherlich. 
ich'=  bin  gar'^  künst«  rieh, 
daz  sehet  f  ir  wol  an  rainers  hant, 
und**  solt  ez  sin  umb  ein  lant, 

22445  ir'  waert  mit  mir  versümet''  niht; 

(f.i36)an  miner  geschrift'  man  daz'"  siht.' 
Der  bischof"  geloubt  im"  garP. 
die  materjeT  gap  er  im  dar. 
da  mit  schreip  der  nackenf  man 


22450  einen  brief,  daz  nieman 

so  guotes»  briefes''  het''  gesehen; 
des*  muost  im  der  bischof  jehen. 
dö  er  den  brief  da  gelas, 
des  getihtes«  er  vil''  fro  was, 

22455  daz  er  was  sös  künst  rieh. 

er  sprach:  'ich  sag  dir  wserlich, 
woldest  du*"  daz'  würfelspil  län, 
ich  wolt  mich  umb  dich  nemen  an.' 
des  swuor  er  im  ^  manigen  eit. 

22460  er  sprach :  'ich  wil  min  stsetikeit, 
herr,  niht  zerbrechen.' 
do  begund  der  bischof  sprechen 
zuo  sinem  kamersere: 
'ring»  im  sin''  swsere 

22465  und  gip  im  an*^  niuwe*^  kleit, 
ob  er  mir  biet«  sinen  eit, 
daz  er  well  daz  würfelspil 
län,  wan  er  kan  sin  vil.' 

f.i28ada  für*"  bots  er"»  mangen '  eit, 

22470  daz  er  wolt  sin  stsetikeit 
dar  an  läzen  für"  gän.' 
dö  gap  man  im  kleider  an, 
von  Iper''»  daz  beste, 
daz  ieman  da  weste. 

22475  geriten «  macht  er  in  iesä*, 

daz  ie«'man  moht  sprechen  da, 
er^  wsers  der  baz  geritenst''  man, 
im '  waer  '*  bereit  der  eren  van. 


22422—22429.  dj  in  14.  e)  do  der  10.  f)  gie  B  ausser  10.  g)  ze  2 ;  hincz  9.  h)  tranc  B 
ausser  10.  i)  da  9.  k)  icht  1;  /.  10.  1)  trunken  10.  m)  kund   14.  n)  gesein  11 — 13. 

o)  V.  22426  /.  14;  einen   10,  tväre  logischer.  p)  senden   1.  11.   14.  q)  eynen  10.  r)  lies  mit  9  min? 

myne  10;  die   13.         s)  v.  22429.  22430  /.  9. 

22430 — 22439.       a)    da  A.  B  ausser  9.  b)    gesendet   9;    geschendet    10;    geschickt  11;    gesent  14. 

c)  He  2.  13.  d)  vinden  niht  13.  e)  vindet  2.  f)  den  9.  g)  im  1.  h)  wie  9.  11.  12.  i)  kammern  10. 
k)  rueflft  9.  1)  sey  9.  m)  wolt  9.  n)  geschriben  10.  o)  zw  diser  st.  9.  p)  gar  von  im  9. 

q)  nakent  2;  nakchot  9;  nackte   10;  nackat  13.  14. 

22440—22449.  a)  ja  törst  9;  törst  10—12.  14.  b)  verlan  10.  c)  wan  ich  2.  13.  d)  gar  der  9; 
vil  gar  10.  e)  künstreich  2.  f)  besecht  2.  g)  einer  12.  h) /.  9.  i)  v.  22445.  22446/.  9.  k)  ge- 
sawmet  12.         1)  schrift  10.   12.   13.         m)  daz  wol   10.         n)  b.  der  2.  o)  im  das  9.  p)  für  war  9.   10; 

vil  g.   11  — 14.  q)  gancz  m.  9;  materien  10.         r)  nackat  13. 

22450—22459.  a)  gäten  12.  b)  priefs  2;  prief  11.  12;  /.  13.  c)  nie  h.  2;  ny  hatte  10.  d)  xias  9. 
e)  tichts  11.  14.         f)  do  9 ;  da  14.  g)  so  gar  9.  h)  du  mir  1.         i)  den  würfel  13.         k)  im  do  9. 

22460 — 22469.       a)  er  sprach  ring  mir  mein  sw.  9.         b)  seinew  1.         c)  /.  14.  d)  sein  nenwen  11. 

e)  prech  12,         f)  /  10.         g)  swur  10.         h)  er  im  9.   10.         i)  seinen  1. 

22470—22478.  a)  vorgan  10.  b)  eyper  A.  9.  11  —  13;  erper  14.  c)  v.  22475.  22476  /.  9.  11.  13.  14; 
geritten  10.  d)  da  10.  e)  ie  man]  iemant  1.  12;  niemant  2;  ieclich  man  muste  jehen  da  10.  f)  v.  22477. 
22478  /.  13;  er  —   baz]  so  ein  9.  g)  ward  11.  14.  h)  geritnest  1;    beratnesten  9;  gerettenst  10.   12; 

gerietnest  11;  geratens  14.         i)  der  eren  füert  er  den  van  9.         k)  ward  11.   14. 

1)  Vgl.  Fürstenbuch  v.  333;  A.  Schultz,  Höfisches  leben  /',  355  anm.  8;  v.  d,  Hagen,  Gesammtabent. 
II,  239  V.  743  /. 
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da,  mit  er'  dient  zwar 
22480  dem  bischof  wol*  ein  jär, 

wan**  swann*^  er  begreif  daz  spiH, 

der  tiufel  in^  niht  liez  vil 

Verliesen,  wan  er  in  lerte, 

den  Würfel  er  im^  kerte 
22485  zuo  dem  besten  nach  gewinn, 

daz  des  nieman  wart  inns. 

da  von  der  schuolaere'' 

gewan  äne  swsere 

allez  daz  er  wolde, 
22490  wan  im^  der  tiufel^  helfen*^  wolde •*. 
Daz  treip  er  wol®  ein  jär. 

der  schriber  wart  dem  bischof  gar 

liepf  sicherliche; 

er  macht  in  riebe  s, 
22495  do  er  sinen''  muot  erkant, 

ze  Rom  er  in'  dem"*  bäbst  sant 

mit  einer  frömden'  botschaft. 

er  gap  im  zerung  die™  kraft. 

des  was  der  schribser  gemeit. 
22500  zuo  dem  habest*  er  dö  reit 

und  warp  sin  botschaft  als  ein  man, 

der  kranken ''  muot  nie  gewan. 

da«'  von  wart  er"'  dem  bischof  liep. 

'er  müest  sin  ein  übel  diep, 
22505  der  mich  von«  dir  wolt^  scheiden. 

kristens,  Juden  noch''  beiden 

mac'  mich  von"*  dir  gescheiden'  niht. 


diu  sseld"  muoz  mit  dir  haben  pfliht.' 
f.i28bals6"  sprach  der  bischof  guot: 
22510 'ich  trag  dir'  holden  muot.' 

Ze**  einen  ziten  daz  geschach, 

daz  der*=  bischof  zuo  dem  schriber  sprach, 

er  solt  halt''  ze  Rom  varn 

und  solt  sich  dar  zuo  bewarn«. 
22515  da  mit  der  schriber  niht  enliez  ^^ 

swazs  in  der  bischof  tuen  hiez. 

er**  was  im  gar'  bereit. 

er  fuor  ze**  Rom  mit  stsetikeit. 

als  er  üf  dem '  weg  reit 
22520  wol  fünf  tagweid%  als  man  seit, 

do  kom  ein  bot  und  seit''  maer, 

daz  der<^  bischof  tof  wser  ' ; 

daz«  seit  man  im  sicherlich. 

do  sprach  der  bäbst  rieh: 
22525  'schriber,  lieber  friunt  min, 

düf  solt  selber  bischof  sin.' 

zehant  er  im  daz  bistuom  liez. 

vil  wol  er  im  dar  zuo  gehiez, 

alsg  dem*"  babst  der  tiufel  riet, 
22530  wan  er  in*  vil**  gern  hiet«. 

Do  der  schriber  bischof  wart, 

do'^  wart  niht  lenger«  gespart, 

er  liebt  sich  den  besten  f. 

künden  s  unde''  gesten 
22535  gap  er  sin  brot  willeclich. 

sin  muot  der'  wart''  freudenrich'. 


22479.       1)   er  da  9;  diente  her  10. 

22480—22489.       a)    wol  ein]  ein  ganzes   9.  10.  b)  =  /.  ß  ausser  13.  c)   wann  9—12;   da  14. 

d)  würfelspil  9.        e)  liez  in  da  nicht  9.        f)  im  ymmer  9;  amme  10.        g)  gewinne :  inne  1.       h)  scbreibär  9. 

22490—22499.  a)  der  t.  im  11.  b)  wärfell  1.  c)  /.  14.  d)  solt  1.  9.  10;  holt  14.  e)  völlich- 
leich  9.         f)  vil  1.    10.  g)  unmaszen  r.  9.   10;  gar  r.   13.  h)  du  wol  sein  9.  i)  im  A.         k)  dem  b.] 

in  den  palast  11.  1)  vröuden  11;  frümen  12.         m)  mit  9. 

22500—22509.  a)  palast  2.  11.  12.  14.  b)  nie  krankheit  an  muot  gewan  9.  c)  v.  22603—22508 
/.  9.         d)  /.  13.         e)  well  von  dir  12.         f)  müst  1;  wolle  10.         g)  Juden  kristen  11—14.  h)  /.  11.  13; 

oder  14.  i)  mügen  1;  ich  mag  auch  von  12.  k)  von  dir]  noch  dich  10.  1)  schaiden  1.  12.  m)  sei  A. 
u)  Darnach  9 ;  so  10. 

22510—22519.       a)  dir  wserleich  9;  dir  zwar  13.  b)  zfi  1.  c)  der  b.]  er  9.  d)  palde  1;  vil 

b.  9.  e)  wol  b.  9,  f)  liezz  A.  12.  14.  g)  waz  9—11.   13.  14.  h)  des  was  er  9.  i)  schon  2; 

vil  g.  9.         k)  gen  12.         1)  den  10. 

22520—22529.       a)  tausent  14.  b)  s.  im  9.  c)  sein  herr  der  9.  d)  /.  9.  10.  e)  v.  22523 

/.  9.  10,  dafür:  tot  da  von  er  gar  verzeit.  doch  für  (her  vor  10)  sich  er  (/.  10)  zfi  dem  babst  reit,  und  seit 
dem  babst  mser.    daz  sein  herr  (s.  h.  /.  10)  der  bischof  wser.    tot  sicherlich.  f)  so  solt  du  9.  g)  also  9. 

h)  der  t.  dem  pabst  1.  9.  12. 

22530—22536.       a)  den  schriber  9.  10;  vil  gern  in  14.  b)  /.  9.  10.  c)  hiez  10.  d)  das  12. 

e)  /.  12.  f)  paebsten  12.  g)  /.  9.  h)  und  fromden  g.  9;  und  auch  13.  i)  /.  1.  9.  k)  was 
11.  13.  14.         1)  vil  fr.  9. 

1)  Die  Zeilen,  die  hierauf  in  9.  10  folgen,  suchen  Enikels  sprunghafte  darstellung  zu  überbrücken; 
dass  sie  in  den  andern  hss.  ausgefallen  wären,  lässt  sich  wenigstens  nicht  beweisen. 
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dö  er  daz  treip  driu"*  jär, 

do  starp  der  bäbst,  daz  ist  war. 

do  viel  diu  wal  gar"  an  in, 
22540 daz  düht  den  tiufel  ein^  gewin'', 

wan •  er''  ze  allen  ziten*'  riet, 

wan^  er*"  den  schriber  gern  biet. 

patriarkenS  und  kardinal** 

und  die  Fürsten,  die  die  wal 
22545 beten  gemein», 

die  lobten''  in'  ein"', 

daz  er  bäbest  wurde. 

daz  wart  im"  ein  bürde". 

döP  wart  niht  lenger  gespart, 
22550  der  bischof  ze  ^  bäbst  wart. 

do  besaz  er  den  stuol  schon'', 

dazc  was  des  tiufels  Ion. 

Dar  nach  giengen*'  eines  tages   für  in 

und «  sprächen  *■  mit  guotem  s  sin 
82555  sin  ^  kappellän  '  gemeine  ^ : 

'herr'  guot  und  reine, 

ez""  ist  morgen"  daz  reht  din, 

daz  du  ze"  Jerusalem  *  solt  sin 
f.  128« und  solt  daz  ampt  däi»  begen, 
22560  vil »  schon  ob ''  dinem "  alter  sten.' 

dö  daz'^  der  bäbst  erhört  und  sach, 

wider  die  kapplän**  er  dö*"  sprach: 


'wies  sol  daz**  immer'  an  mir  ergen? 
nü  muoz  doch"*  Jerusalem  sten 

22565 enhalb'  mers.    ich  muoz""  verzagen! 
wie  sol  ich  in  so"  kurzen  tagen 
die  kirchen  da  besingen? 
wie  möht  mir  so"  wolP  gelingen, 
daz  ich  möht  in  tag  und*»  in  naht 

22570  über  mer,  als^  ir  habt  gedäht?' 
dö  sprächen  die  kapplän: 
'herr,  ez  mac  also  niht  ergän. 
ez  ist  ein  kirch''  hie*^  nähen  ^  bi, 
da  solt  du  morgen  sorgen^  fri 

22575  inne  ^  singen,  daz  muoz  ergen, 

des  mac  dheins  bäbst  ab''  gesten'. 
diu  kirch  Jerusalem'*  ist  genant 
und  ist  vil'  witen"'  erkant.' 
der  bäbst  gedäht":  hoch"  geborn ! 

22580  so  ist  min  *  sei '',  min  «^  lip  •*  verlorn. 
Also®  diu  sorg  mit*^  im  ranc, 
unzS  daz''  der  morgen  üf  dranc. 
doch'  muost  er  mit  den  kardinal'' 
varn,  daz'  im  daz  herz  erhal"'. 

22585er  gedäht":  ich  muoz  varn"  dar! 
gegen P  berg  söi  gie*"  im^  daz*  här, 
unz  er  kom  ze"  Jerusalem  geriten. 
zehant  dö^  wart^  niht  vermiten, 


22537—22539.       m)  wol  drew  9.         n)  vil  gar  9, 

22540—22549.       a)  ainen  11.  b)  guet  g.  9.  c)  er  ess  9.  10;  ers   13.  d)  /.  12.  e)  /.  9. 

f)  den  sehr,  er  vil  9.  g)  patriäch  9.  h)  gardinal  A.  i)  gemeine   1.  k)  gelobeten  10.  1)  den  9. 

m)  allein  9.   13,   14;  gemain  11.  n)  im  ze  lesten  9.  o)  swseriu  b.  9.   10.   13,         p)  daz  13. 


d)  gieng  1.   12;  aines  t.  giengen  9; 

g)  vil  g.  9.        h)  ein  Ä.   11  —  13. 

1)    der   sprach  zu  im  gemain  14. 


22550—22559,       a)  da  ze  9.         b)  vil  seh.  9.         c)  das  selb  9. 
gieng  er  11,        e)  di  herren  und  13.        f)  spr,  sein  chnecht  11;  sprach   14. 
i)    kapeile  1.   12;    kappell  2.   13;    chappel   11.  k)    gfit  und  rain   14. 

m)  /.  13.         n)  morgent  2.  o)  morgen  ze  14.         p)  /.  10. 

22560—22569.       a)  und  vil  10;/,  13.         b)  ober  10,         c)  dem  9.  11.   13.  14.  d)  f.  A.  10—12.  14. 

e)  cappelän  9;  chappel   11,  f)  /,  10.   13.  g)  /.  12.  h)  /.  1.  i)  nimmer  1;  /.  14.  k)  /.  11.   14. 

1)  yenhalb  1,       m)  =  müst  2,  9,   10.   12,       n)  /.  1,   13,        o)  den  14.        p)  /,  9.   10,  14.        q) /,  2,  9.  12,  13-. 

22570 — 22579.       a)  also   10.  b)  chirichen  so  auch  im  folgenden  9;  kirchen  14,  c)  nahe  hie  10. 

d)  nahent  1,   12.         e)  an  s.  9,         f)  innen  9.         g)  ain  9.  h)  nicht  ab  9.  i)  ergan  11.  14:gestan  11; 

stan  14.  k)  ze  J.  11.   14.  1)  /.  9.  13,  m)  w.  erk,]  bekaint  wite  10.  n)  dacht  2,   11.   13.  14; 

g,  im  9 ;  eme  g.   10.  o)  hoch  g.]  in  zorn   13. 

22580-22588.     a) /,  13,  b)  lip   10.   14.  c)  und  mein  9,   12;/,  11;  und  13.  d)  sei  10.   14; 

/.  11.  e)  also  daz   11.   13.  f)  vast  mit  9.         g)  biz  10,  h)  /,   9.   10.   14.         i)  v.  22583.  22584  stehen 

in  9  nach   v.  22586;    do   10.  k)    gardinal   1;    kardenal  2;    cardinalen    9.   12.  1)    da   von    9;    wie    13. 

m)  irschal  10.         n)  sprach  9.  o)  doch  v.  9.  p)  zu  berge  10.  q)  /.   12.   14.  r)  gieng  1.   10,   14. 

s)  /.  1.         t)  hawt  und  9.         u)  gen  9.   14,         v)  /,  9.  10;  nit  lenger  ward  da  14,         w)  w,  von  im  9.  10. 


1)  'Denn  er  war  zu  aller  zeit  mit  seinem  rat  bei  der  Hand  (,wo  es  galt  dem  Schreiber  zu  nützen).' 
2)  Die  unverkürzte,  form  Jerusalem  idrd  hier  sowie  auch  v.  22577.  22587  ka^im  metrisch  zu  beanstanden 
sein  (gegen    Vogt,  Salman  und  Morolf  s.  167j. 
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er  gerwet^  sich  anv,  sicherlich, 
22590  alsam  *  ein  bähest  rieh, 

sara  er  daz  ampt''  solf^  hegan<*. 
(f.i37)d6  gienc  er  üf  den^  letter^  stäns. 

er  sprach  zuo  vier  knappen ''  sin : 

'iuwer  triu  sol  an'  mir  werden  schin; 
22595 ich  hän  iu  hie"*  getrouwet'  wol. 

ir"*  habet"  min  red  hie  für"  vol. 

swer  mir  iurP  ieglicher'i  einen  eit 

hie  vor  diser  kristenheit, 

daz""  ich  iuch  heiz  schaffen 
22600  mit  leien*  und*»  mit  pfafFen, 

daz  ir  daz  tuot  an  widerstrit 

hie  bi  mir  an  diser  zit.' 

die  knappen  sprächen •=  alle  vier: 

'herr,  ir*^  sult  gelouben  mir, 
22605  wir  schaffen  hie^  gern^  iuwers  dinc' 

do  sprach  under*'  in  ein'  junglinc: 

'daz''  uns  niht'  gef"  an  daz  leben, 

daz"     süln°     wirP     nimmer  i     wider 

streben  ^' 
f.  ns^dä  swuoren  *  si  vil  schiere 
22610  starker  eid  viere, 

do  der  bähst  vernam»  ir**  eit  — 

den''  swuorn"^  si  bi*  ir'  wärheits  — , 

er  sprach:  'nu  bringet''  einen'  stoc  her, 

daz  ist  mines  herzen  ger. 
22615  da''  bi  so'  sol  ein  bil""  sin, 


daz"  niht"  scharfer?  mügi  gesin ', 
und  ein  vil  starkez^  mezzer, 
daz  nimmer*  möht  sin"  bezzer.' 
D6^  man  daz""  allez  dar  bräht, 

22620 'ich  sag  iu,  wes*  ich  hän  gedäht,' 
sprach  der  bähest  zehant'*. 
'lieben  "=  Hut,  sit  an  mich  gemant! 
ich  wil  mich  bihten^  offenbar 
vor  diser  kristenheit  für*  war, 

22625  undef  daz  ir  wizzet  drät, 
wie  mich  ders  tiufel  hat 
betrogen''  als  ein  krankez  wip: 
ich  lobt'  im  sei  unde  lip, 
daz  er  mich  bähst''  machet  hie. 

22630  also  er  mit  mir  umbegie, 

daz^  ez  ist**  hie  von  im  geschehen, 
des*  wil  ich  vor  iu  allen  jehen. 
hiut  sol  er  mich  füeren  hin. 
nü  hän  ich  noch^  zuo  got  den*  sin, 

22635  daz  er  sich*'  erbarm  übers  die  getät'', 
die  min  lip  begangen'  hat.' 
er  sagt  in*'  reht,  als  ez'  geschach, 
und  als  der  tiufel  gegen  ■"  im  jach, 
dar  nach  hiez  er"  dar  gän 

22640  die  vier  knappen  wol  getan. 

er  sprach:  'slaht  mir*  die  füez  hin, 
die  truogen  mich  zuo  dem  tiufel  hin. 
daz  wart  schier''  dä<'  getan. 


22589.       x)  gaerwet   1;  gaerbet  2;  gärbat  9;  gerwete  10;  garbt  11.   14;  gaerbt  l3.         y) /.  9. 

22590—22599.       a)  alz  9.   14.         b)  ämacht  10.         c)  so   11.         d)  singen   11.   14.  e)  daz  9.   13.  14. 

f)  lekkär  9;  lecter   10;  leter  13.   14.           g)  stiegen  11;  steigen  14.           h)  chapplen   12.  i)  /.  2.   11.  12.  14. 

k)  lies  mit  9.  10  ie?  1)  getrewet  2.  m)  nu  9.  13.  n)  habent  2.  o)  vervol  1.  p)  /.  11.  14. 
q)  hie  11;  iesleicher   13.          r)  waz   10.   13. 

22600—22609.       a)  leigen  JB;legaten  12.  b)  ader  10.            c)  sprach  11.  14.            d)  du  9,  10;  daz 

schult  ir  13.         e) /.  12.         f ) /.  11.         g)  diu  9.  10.         h)  weder  10.         i) /.  2.          k)  waz  9.          1) /.  1.  13. 

m)  /.  11.  n)  da  2.  10.  o)  süllen  A.  14.  p)  wi  radiert  2.  q)  niht  2.  12.  r)  gestreben  10. 
s)  sworen  2. 

22610—22619.       a)  dy  aid  vernam  9.  b)  eren  10.  c)  di   1.  12.  d)  si  sw.  (sworn  2)  2.  9.   13. 

e)  beid  11.  f)  irr  2;  gotes  9.  g)  nam  9.  h)  pringt  9.  11  —  14.  i)  ain  9.  11  —  14.  k)  r.  22615. 
22616/.  13.  1)/.  10.  12.  14.  m)  püchel  1;  biel  10;  spihel  11;  pikchl  12;  peihel  14;  vgl.  v.  24427. 
n)  der  1.  o)  mag  n.  seh.  11.  p)  scherfer  2.  q)  möcht  1;  mag  9  — 11.  r)  sein  1.  s)  scharfes  9; 
starck  14.         t)  niht  gesein  müg  13.         u)  gesin  10.         v)  daz  2.         w)  da  2. 

22620—22629.       a)  waz  10.  b)  so  z.  9.  c)  ir  lieb  9.  d)  peicht  9.  e)  für  w.]  zwar  9. 

f)  tuen  9.  g)  der  übel  9.  h)  getrogen  1.  13;  getwungen  11.  12;  wetbungen  14.  i)  gelobete  10. 
k)  ze  pabst  1. 

22630—22639.       a)  v.  22631.  22632  /.  14.         b)  hie  von  im  ist  9.         c)  daz  1.  d)  ze  got  doch  U; 

noch  /.  14.  e)  ainen  11.   14;  /.  13.  f)  erparm  (barm   11)  sich  2.  11.  14.  g)  umme  10.  h)  tat 

9.  12.   14;  miszetat  10.  i)  hie  b.   11.  12.  k)  es  9.  I)  im   11.   13.   14.  m)  vor  9;  gen  13;  zu  14. 

n)  er  in  12. 

22640—22643.       a)  mir  ab  11.   12.         b)  vil  seh.  2.  11.  14;  da  vil  seh.  g.  9;  gar  seh.   12.  c) /.  12. 
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er  sprach:  'ich  wil  die  hende'^'  län, 

22645  da®  mit  ich  im '^  geschribens  hän, 
dem''  selben  tiufelischen •  man.' 
dar''  nfich  seit  er  in'  mit  guotem™  sin: 

f.i29»'snidet"  mir"  diu  oren  hin, 
da  mit  hänP  ich  gehceret  in<i; 

22650  des  muoz  zergen  min"  lip,  min  sin. 
min  nas  muoz  daz''  liden: 
si*'  wolt  des*'  niht®  vermiden, 
si  wolt  den  tiufel  smeckend^  sin. 
so  Stichs  mir  üz  diu  ougen  min, 

22655  diu  künden  in  vil  reht  spehen, 
wan  si  in**  habent  an'  gesehen'*, 
so  ist  daz '  mines  herzen  ger, 
daz  man  mir  üz  dem  rächen™  her" 
snid  °  min  fleischlich  p  zunge : 

22660  diu  hat  ir  ordnunge 

zebrochen*,  wan  si  mit  im  ret, 
da^  von  si  ez  güetlich^  tet.' 
er«'  sprach  mit  guotem  sin: 
'werft''  ez^  alz*^  den?  tiufeln  hin, 

22665  daz  si'*  ez  in  ir'  riebe 
füern''  gewalticliche.' 

Den '  tiuteln  ez  geworfen  wart. 


do  warf"  niht"  lenger  gespart", 

si  P  spilten  da  mit  des^  bales""  schön 

22670  und  beten  in  diu^  kieinet''  ze  Ion. 
daz  sähen  •=  alle  die''  geraein 
in  der  kirchen^,  groz  und  klein, 
die  dar  komen  wären 
bi  den  selben  jären. 

22675  wie  ez  got  mit  im  schuoff  dort, 
des  ist  noch  nieman  an  ein?  ort 
komen,  an"»  ein'  wärheit, 
wan  ez  nieman"*  her  wider  seit'. 

Ich™  tuon  iu"  allen  daz"  bekant, 
daz  man  ze  Rom  einen  bäbst  vant, 

der  ä  was  genant  Leo  ^ ; 
die  pfaffen  nennent  in  also, 
wie*"  si''  dar  zuo**  komen, 
des  hän  ich  niht*  vernomen, 
22685  daz  in  die  Rcemsere 
blanten  •"•  *  äne  swsere 
und  sniten  im  üz  die  zungen, 
wan  si  zuo  im  drangen 
mit  grozeras  gewalt 
22690  täten  si  im  leit  manicvalt*. 

Eins  bäbst  was ''  under''  in  allen. 


22644—22649.       d)   hend  auch  9.  e)  v.  22645  nach  22646  in   10.         f)  in  9;  /.  10.        g)   begriffen  9; 

gegriffen   10,  h)  den  9.  i)   teufelleichen  11.   14.  k)  dar  nach]  damit  11.   12.   14.  1)   mir  1;  auch  9; 

/.    13.   14.  m)  guten   1.   13.  n)  tuet  ab  dem  häwp  mein  orn  hin  9;  sneit  13.   14.  o)  /.   10.   12,  14. 

p)  ich  han  14.  q)  sin   14. 

22650—22659.       a)  meins  leibz  sin   14.  b)   auch  daz  9;    da   11.  c)  di   9.   10.    •  d)   daz  11. 

e)  nie  2.  9.  11.  f)  smeckchen  9.  g)  stecht  9.  13.  h)  in  h.]  wollen  in  11;  habent  in  14.  i)  /.  11. 
13.  14.  k)  sehen  11.  1)  auch  das  meins  9.  m)  nacken  10.  n)  gir :  hie  11.  14.  o)  sneydet  9; 
sn.   auz   11.   13.   14.         p)  fleischlichen   10;  vlaischleiche   11. 

22660—22669.  a)  geprochen  1.  12;  zerbrochen  9—11.  13.  14.  b)  gern  11.  13.  14.  c)  der  habest 
9.  10.  d)  werfet  2;  wierff  9.  e)  sie  11.  14.  f)  allez  Ä.  B.  g)  dem  tiufel  A.  9.  10.  13.  14.  h)  er  9. 
i)  sein  9.  k)   füren   1;  fiier  9.  1)   dem  teufel  9.   11.   13.   14.  m)  nicht  lenger  w.   13.  n)  lenger  n. 

12.  14.  o)   da  g.  9.  p)   dy  9.  q)   /.   11,   14.         r)  pald   11;  palz   13. 

22670—22679.       a)  daz   13.  b)  klainot  1;/.  13.  c)  sagen  2.         d)  /.   11.   12.  14.         e)  krich  2. 

f)  schaffe  1.  g)  einen  10.  h)  noch  an  2.  i)  di  9,  10.  k)  her  w.  nymant  9.  10.  1)  hierauf 
in  9:  Jerusalem  dy  capelln  hiez.  da  sich  der  pabst  also  verderiben  hiez.  m)  v.  22G79 — 22740  /.  13.  n)  ew 
auch  J..   11;  vielleicht  stand  in  der  vorläge  iuch,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  15594.          o)   da  9;  /.  14. 

22680—22689.  a)  dez  14.  b)  wie  ez  9.  10,  c)  dar  zw  sey  9.  d)  /.  11.  14.  e)  niht  wol  9; 
noch  niht  11.         f)  panten   1;  plenten  9;  plentaten  14.         g)   so  gr.  9;  grozzer  10. 

22690.  22691.        a)    hierauf  in    10:  Darnach  zu  Roma  waz.     also   ich   an    dem  buche  laz.  b)  /.   10. 

c)  bider  14. 


1)  Hand  und  zunge  (v,  22659J  nennt  auch  ausdrücklich  die  älteste  nachweisbare  quelle,  Benos 
Vita  et  gesta  Hüdehrandi,  während  später  allgemein  nur  vom  verstümmeln  der  gliedmassen  die  rede  ist. 
2)   'Weil  sie  es  gerne  tat'?  3)   Papst  Leo  III.  wird    bei  Karl    dem    grossen  (v.  25703  ff.   26181  /.) 

nochmals  und  ausführlicher  behandelt.  4)    Vgl.  v.  25725  ff.  5)    Wer  kann  hier  gemeint  seinf     Man 

könnte  allenfalls  an  Johannes  XII.   f964j   denken,    den    nach  Liudprand    der  teufel   erschlug  (nach  gütiger 
mitteilung  des  herrn  prof.  Dümmler). 

Deutsche  Chroniken  III.  56 


442 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  22692  —  22739. 


der  got  niht''  moht  gevallen, 
und"  ez  •"  was  ein  unrehts  man, 

i.j^g,^als  ich  vor'*-!  mir'  gebeert  hän. 

22695  do''  er  der'   unreht*"  treip"  genuoc, 
do  was  der  tiufel  also  kluoc, 
daz  er  in  fuort  von  Rome  hin, 
daz"  wasP  des  tiufels  gewin  i. 
er""  fuort  in  in  der**  helle  grünt, 

22700  daz  ist  den  ^  wisen  ^  pfafFen  kunt. 
waz  er  unbillichs  "^  hat  getan, 
des  ich  noch  niht  vernomen  hän. 

Ein  bähest  2  ze''  Rom  was, 
von  dem  man  schreip  unde  las. 

22705  ob  ^  der  f  selb  s  wsere, 

daz'*  seit  niht''  daz  raaere, 
wan  einz'  ist  uns''  von  im  bekant, 
daz  man  in  toten'   ligenf"  vant, 
wan"  in  ein  mür*  sluoc  zwar; 

22710  des  muost  er  tot^  ligen  gar. 

Nu  hän  ich  gehoeret  einen  strit, 
der  mir  grozen  zorri  git. 
ich  hän  gebeert''  von  mangem**  man, 
der  einer  niht  diu^  buoch  kan, 

22715  die  wellent  des*  gewis  wesen. 


daz  die  bsebst^  sinS  alle  genesen''. 

daz  widerred  ich  ze '  aller  zit 

und  muoz''  immer  sin'  min  nif". 

Ein"-*  bähest  ouch "  ze  Rom  wart,' 
22720  der  selb  het  groz*  hochfart. 

der  müret  ein  hüs ''  so  hoch, 

daz  ez<=  über  alliu  hiuser*'  zoch 

fünfzehen  eilen,  daz  ist  war. 

in  Rom  stet®  ez  offenbar. 
22725  der  selb  bäbst  was''  milts. 

er  hiez  entwerfen  hundert''  schilt 

an '  daz  hüs  sicherlich. 

ez''  was  gar  kostrich ', 

daz  man  zalt"*  dem  hüs  starc, 
22730  ez  *  kost  siben**  tüsent  marc 

und  hundert  marc,  daz  ist  war. 

ich  kund  iu  niht  gesagen*'  gar, 

wie  kostrich ''  ez  da  was. 

diu  venster  warn  mit  glas 
22735  geworbt  also  schön, 
(f.i38)und  solt  her«  Absolonf-s 

dar  inne  schön  s  sin  gewesen. 

mit  eren  mac  man  da  von  lesen''. 

er  het  gezieret  des  palasts'  wend. 


e)  V.  22705 
i)   aines   1. 

14.  e)  dez 

i)   alzeit  9 ; 
o)  /.  9. 
e)   so  stet  9. 


22692—22699.        d)  mocht  nicht  9.  e)   v.  22693  nacJi  22694   in  9;  wan   9.   10.    14.         f)  er  9.    10.   14; 

lies  unde  was?         g)  unrechter  9;  ungerechter  10.  h)   von  2.    11.   14.  i) /.  1;  im  2.    11.   14.         k)   do  er 

f.  12.  1)    dez   9.    10.         m)   unrechten   10.         n)   getreib    10.  o)   er  fort  in  in  der  helle  gewin   1;   das  selb  9. 

p)   rasiir  2.  q)  sin   9.  r)   v.  22699  nach  22700  m   1.  s)  die    11. 

22700—22709.       a)   dem  2.  b)   wesen  2.  c)  unbildes  9.    10.  d)   ouch  ze  9.    10. 

nach  22706   in   12.  f)    ez  der   11.    14;  er   12.  g)   selb   recht  9;   lies  saelic?        h)   uns  nicht  9. 

k)  /.  9.         1)   tot  ;0.  m)  ligen   10—12.   14.  n)   v.  22709  nach  22710  in   14. 

22710—22719.       a)  ligen  tod  zwar  9.  b)  in  g.  9.  c)  manigen   1.  d)  der  11. 

nicht   12.  f)  pest  Ä.   14;  bebeste   10;  pabst  11.  g)  sind   10.   14.  h)  gewesen  2.   10. 

zu  11.         k)   m.  auch  9.         1)  wesen  9.  m)   eit  1;  strit  9.   10.  n)   Darnach  ein  pabst  9. 

22720—22729.       a)  grossew  11.  b)   maur  11.  c)   er  ^.  B.  d)   huez   10. 

f)   der  w.  9.         g)   milte   1;  bild   14.         h)   einen  9.        i)  in  A.   10 — 12.    14.         k)   er  ward  da  also  chöstleich  9. 
1)    kunsterich  10;    kostleich   11.    14.  m)    zalt  —  starc]    das    (dem   10)   häws   (huez   10)   het  (hatte  10)  gezalt 

9.   10;   hierauf  in  9:  es  chost  sylber  manigvalt.    es  was  von  staincn  also  starkch. 

22730—22739.       a)   das  es  9.  b)  wol  9.  c)  vol  sagen  9.  d)   chöstleich  9.    12;  kunstenrich   10. 

e)   es  her  9.  f)  Salamon  9.   11.  g)  /.  9.   10.  h)   hierauf  in  9.   10:  do  der  babst  daz  hus  volbraht.    do 

het  er  nindert  (nergen  10)  gedaht.     daz  er  solt  so  kürzlich  (so  k.  solt  10)  sterben,    und    an    dem    Hb  (leben  10) 
verderben.         i)   allast  1;  palast  12. 

1)  Vgl.  s.  248  anm.  3.  2)  Johannes  XXI.,  13  sept.  1276  —  16  mai  1277,  vgl.  Zeitschr.  für 
deutsches  altertum  XXVIII,  AI  (wo  ich  aber  doch  wol  fälschlich,  verleitet  durch  die  lesarten  von  v.  22705, 
eine  identität  mit  dem  v.  22691  ff.  genannten  papste  vermutete).  63  anm.  28.  Da  die  bisher  erzählten 
pap st ge schichten  auf  die  Chronologie  keine  rüeksieht  nehmen^  scheint  mir  die  einfügitng  eines  Zeitgenossen 
Enikels  neben  den  anderen,  um  so  viel  älteren  papstgestalten  icenigstens  nicht  undenkbar,  3)    V.  22706 

ist  gewiss  phrase:  'das  weiss  ich  nicht',  vgl.  v.  22702.  4)  Johannes  XXI.  wurde  von  einer  einfallenden 

decke  in  seinem  neu  erbauten  palaste  zu   Viterbo  erschlagen.  5)    Welcher  papst  ist  gemeint?     Die  Schil- 

derung des  palastes    erinnert  an  das  Pantheon,    vgl.  Massmann,   Kaiserchr.  III,   423.  6)  Enikel    will 

sagen:   'schöner  hätte  auch  der  schöne  Absalon  nicht  wohnen  können'. 
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22740  dar  nach  nam  er  den^  gaehen''  end*'-'. 
Kiii5ff     Ein*'^  künic^  het ''  grozen  gewalt 

eS   Rom,  der"*  was  manicvalt; 

des  name  •  Cayus''  hiez. 

mangen '  frumen'"  künic"  er  liez" 
22745  besehen  P,  ob  dhein^  Koemaer'' 

het®  von'  ieman"  herzenswaer. 

er  was  des  muotes^  ein  griulich"'  man, 

als  ich  von  im  gebeert  hän. 

er  was  gewaltic'^  ze^  Rome  zwar. 
22750  bi^  im^  so  bran  daz  ertrich  gar*', 

berg,  stein  und  wazzer. 

s6^  daz  fiur  ie  nazzer 

was,  so  ez^  ie '^  serer s  bran; 

daz  moht  nieman  understän. 
22755  ez  bran  alle  tag  zwar 

unz''  üf  daz  abgrünt'  gar 

wol''  drier  kläfter  breit. 

daz  was  den  Roemaern  leit, 

wan  •  ez""  bran  gar  an  ir"  danc, 
22760 ez*  was  von  Rom  wol''  drier*'  rast  lanc. 
Do  die  Roemaere 

vernämen  disiu  maere. 


die^  kerten«  dar  zuo  iren^  sin, 

wie  si  daz  fiur  taeten  hin. 
22765  daz?  trabten  si  gemeinclich  sus. 

bi''  in  was  her'  Virgilius^. 

er"*  sprach:  'weit  ir  gelouben  mir, 

die'  wärheit  seif"  ich  iu  schier.' 

also  sprach  der  gehiuwer: 
22770 'ez^  kan  daz  wild  fiuwer 

nieman  erleschen  ^  gewalticlich 

wan  ein  man  der''  williclich 

sich  "^  verbrant  dar  in*, 

möht*^  man  ieman  e  vindent  sin.' 
22775  die  rätgeben  selten  gelich: 

'wer*"  taet'  daz  williclich? 

der''  waer  ein  unsinnic  '   man, 

der  in  daz  fiur  solf"  gän 

mit  guotem "  sinemo  willen; 
22780  er  liez  sich  ö^  villen.' 

doch''  wurden  si  ze  rät, 

daz  si  einen  rüefer  drät 

santen  über  al  in*'  die  stat. 

des  selben  wurden  si  ze  rät, 
22785  daz  er  ruoft,  swer^  sich  verbrennen*  wolt 


c)   gar  :  zwar  12. 
i)    abtgrünt   1. 


d)   V.  2-2752  /.  14.  e)   je   14. 

k)   alle  tage  9.   10.        1)   v.  22759. 


22740 — 22749.        a)   ein   9.    14;   daz    10.  b)   gehende   10.  c)   wenrie  :  ende   1;  hierauf  freier  räum 

von  vier  Zeilen  in  2;    in    9:    Cayus  als  ich  es  las.    ein   chünig  ze  Rom  was;    in    10  oben  am  rande:   noch  cristes 
gebort  nuyn  und  driszig  jar  do  wart  Gayus  keiser  und  der  richete  dri  jar  und  zen  mande.  d)   der  9;  ez  waz 

eyn   10.  e)   man   10.         f)   hatte    10.         g)   in    10.         h)  /.  11.         i)   namen   Ä.         k)    Gayus   12.         1)   vil  m.   9. 

m)   pider  9;/.  14.  n)    ehnecht  9.  o)   hiez   2.   10.  p)  gesechen    14.  q)   ymant   14.  r)    bar   14. 

s)   der  het  14.  t)  /.  14.  u)   nyemant  9;    grozz   14.  v)   synn  9.  w)  gruwelich   10;    gebaltig  14. 

x)  ze  R.  gewaltich  11.   12.         y)  /.  1.  10. 

22750—22759.       a)  v.  22750  /.  14.         b)  /.  11. 
f)   so    14.         g)  /.  9;  ser   11.    14;  vaster   13.         h)    biz   10. 
22760  /.    11.   14.  m)   her  10.         n)   irn  1.    13. 

22760—22769.  a)  ez  was  /.  13.         b)  /.  9.  10. 

all  9.          f)  ir  synn  9.  g)  v.  22765]  gemainleich   (gebaltickleich  14)   tr.  si  das   11.   14.         h)  «.22766]  ein  alt 

herr  in  der  stat  baz   11.  14.           i)  auch  9.           k)   der.  11.   14.           1)   v.  22768.  22769  /.  10.           m)  sag   11.   13; 
sagt  14. 

22770 — 22779.        a)  ich  unter  punktiert,  am  rande  steht  ez   i.         b)   vorlesclien  10.  c)  /.  14.         d)  sich 

selb  (selber  14)    11.   14.  e)  innen  9.  f)   mag  10.  g)   den  yndert  gewingen  9;  ymande  vindende  s.    10; 

den  (in  14)  gehabn  sein  zer  Rynn   (zerunn   14)    11.   14.  h)    swer    1.  i)    daz   taet  1.   10.  k)    er  9. 

1)  unsinniger  9.  m)   wolt   11.  n)   sime   (seinem   11)   gäten    10.   11;  gfiten    13.  o)   seinen   1.    14. 

22780—22785.       a)  e  v.]  ervillen  10.   11.  b)  noch   12.  c)  /.  1.  d)  wer  12.  e)  prennen  9; 

vorbornen   10;  prynnen  14. 


c)    dreisig   12.  d)    da  9  ;  si    10.  e)   cherten  sy 


1)  Zur  prosa  in   10  vgl.   Pistorius  708,    10.  2)    Hiermit    nimmt  Enikel    den  mit  v.  22270  ver- 

lassenen text  der  Kaiserchronik  wider  auf;  im  einzelnen  erzählt  er  aber  wie  meist  ganz  frei,  wol  mündliche 
Überlieferung  (vgl.  v.  22748J  mit  eigener  phantasie  ausschmückend.  über  die  weit  verbreitete  erzählung 
vom  helleviur  oder  helleloch  vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  621  ff.;  Kaiserchr.  ed.  Schröder  s.  102  anm.  1  ; 
Gesta  Romanorum   ed.    Oeslerley  s.  718  /.  nr.  43;    Wizlaw  von  Rügen  ed.  Ettmüller  s.  28.  3)    Virgilius 

(vgl.  V.  23695  ff.)  ist  an  stelle  des  Jupiters  der  Kaiserchronik  (v.  1131J  getreten;  bei  Heinrich  von  München 
und  Königshofen  heisst  es  ganz  allgemein:  abgot,  in  den  deutschen  Gesta  Romanorum  ist  es  ein  guot   man. 
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mit  willen,  dem^  gsebs  man  ze"*  solt' 
swaz''  ei'  in  vor'   kund  nennen"», 
ob  er  sich  wolt  erkennen ", 

f.i29adaz  er  willicliche 

22790  gieng  in  daz  fiur  riebe. 

do  was  dhein  man  so  widerzsem, 
der  sich  der  torheit  an  *  nsem 
wan  einer,  was'^  ein  toplser'*, 
dem  wac^  der  würfel^  nibt  unmaer. 

22795  er  bet  vertopelt  grozez  *"  guot, 

da  von  vil  s  trüric  was  ^  sin  muot. 
der  selb  gedäht:  ich  arm'  man, 
ich  wser''  dem  tiufel  undertän, 
daz  '  er  mir  gseb  guotes  vil. 

22800  da  ^  von  ich  mich  an  nemen  wij, 
daz''  ich  in  daz  fiur  rit, 
ob  mir  die  burger  ze<=  aller  zit^ 
wellenf  nünes  willen  gunnen  *", 
80  s  gewunn  ich  freud  und  wunne''; 

22805  so  wolt  ich  mich  verbrennen. 

wellent  si  daz*  ich  in  vor  neime'' 
leisten'  mir  ein  ganzez  jär, 
so  wil  ich  mich  verbrennen  gar, 
wann  daz  jär  ein  ende  hat. 

22810  zwar  an  der  selben  stat 

muoz^  man  mich  sehen  brinnen; 
daz  ist  in  minen  sinnen, 
der  selb  was  ein  beiden, 
der  sich  da  wolt  scheiden 


22815  von  dem  lib  umb ''  daz  guot. 

dhein  sinnic  man''  des  niht  tuot*^. 

er  gedäht^:  ich  muoz  sterben  f. 

ich  wil  erliche  verderben. 

also  was  des  beiden  sin : 
22820  vil  snell  ich^  verbrunnen''  bin. 

Do  ^  wart  gesagt  den  rätgeben, 

ez  wolt  ein  toplser  sin  leben 

geben  umb**  daz  guot. 

ob  ^  man  im  ^  sinen  muot 
22825  wolt  8  läzcn  ein  ganzez'*  jär, 

s6  wolt  er  williclichen*  gar 

verbrinnen  in  dem  fiur  rot. 

zeliant  man  allen  den  gebot, 

die  in  Rom  wären, 
22830  die  solden  sines  ^  willen  vären. 

swer''  des'=  niht  entaete, 

den**  solt  man  brennen  stsete. 

da  lobten^  ez  gemeine 

groz*^  undeS  kleine, 
22835  si  wolden  im  sinen'»  willen  län. 

zuo  in'  so'*  kom  er  do'  gegän. 

kleider  gap  man  im  genuoc. 

silberpfenning *"  man  für"  in  truoc. 
f.i3o»do  gewan  er"  michel  wunne. 
22840  daz  er  in  iht*  entrunne, 

des  pflägen  si  fliziclich. 

si  machten  in  an  mäzen  rieh. 

er  sprach:  'ir''  herren  hochgemuot*', 


22786—22789.  f ) /.  14.  g-)  gab  14.  h) /.  9.  11;  im  ze  14.  i)  solde  1.  k)  r.  22787— 22790 
/.  9;  waz  A.  B.         1)  /.  14.  m)  genennen  10.         n)  verprennen   13. 

22790 — 22799.  a)  nam  an  11.  b)  der  w.  9.  c)  Copplar  M«d  so  auch  im  folgenden  11,  d)  waeg  A; 
was  B.         e)   tewffel  unmar  11.  f)  grozzen  2;  grozz   11.   13.   14.         g) /.  11.  h)   wart  9.         i)  vil  arm  9; 

armer  10.  k)  wel   10.  1)  sin  daz   10. 

22800—22809.       a)  darumb   11.  b)  u.  22801  nach  22802  in  9.  c)   ze  a.]  alle  9.   10.  d)  rite  : 

zite  10.  e)  v.  22803^—22806  /.  14;  willent  13.  f)  günnen  1;  gunnen,  en  ausradiert  2.  g)  des  gewing  9. 
h)   wunn  2;  mynnen  9.  i)  daz  daz  A.   10.   12.   13;  tuen  daz  9.  k)  verpenn  (so.'):  nenn  2.  1)  und 

laisten  9. 

22810-22819.        a)   wel  ich  mich  selber  br.   10.         b)  durch  9.  c)  /.  10.  d)  entät  13. 

11.   14;  daht  13.         f)  doch  st.   10.    11.  g)   e  9. 

22820 — 22829.       a)  wel  ich  vorbrin   10.  b)  verprinnen  wil  pin  9;  v.  bin]  verprinn  11. 

d)  um  2.  e)  wolt   11.   14.  f)  in   11;  im  geben   14.  g)   v.  22825  /.  14;  wolt/.  9.  U. 

i)   willickleich   11.    14. 

22830-22839.       a)  seins  1.  b)   wer  9.  13.  c)  daz   1.  d)  dy  hiez  m.  9.  e)  gelobten  si  10. 

f)  beide  (paidew  11)  gr.   10.   11.         g)   und  auch  13.  .        h)  sein  muet  9.  i)  im   1.  k)  do   11;  /.  12.   14. 

1)  /.   11.    14.       m)  Pfenning  silber  9;  silbrein  pfenning  11.   14.         n)  /.  9;  im  für  (/.  14)  tr.    11  —  14.        o)  si  9. 

22840—22843.       a)  nicht  1.  9.   12.         b)  ir  h.]  herr  11.   13.    14.         c)  wol  gemSt  9. 


e)  g.  im 

c)   daz   1 . 
h)  gancz  9. 


1)   Der  bei  Enikel  namenlose    heisst  sonst  Marcus   Curtius,   Martinus,  Jovinus    (Kaiserchr.  v.    1166J 
Marcus  Aurelias  (Anilius,  Emilius).      Vgl.  auch  s.  435   anm.  2. 
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weit  ir  daz  nemen^  für^  guot, 
22845  dazf  ich?  tuon'»  mit  liut',  mit''  stat?' 

si  Seiten :  'daz  ist  unser  rät.' 
K.iissff.    Zehant  er  prüefet  einen  huot, 

der!  was  edel  uude  guot. 

den  selben  huot  er  nam™. 
22850  swan  *  er  für  ein  liüs  kam, 

da  er  west  ein  schoen  wip  inne 

die  er  gern'*  wolt  minnen, 

dä<=  sazt  er  für"!  den  sinen^  huot, 

so  muost  der  wirt  also  guot 
22855  sin  hüs  rümen  sicherlich. 

er*^  wser  arm  oder  rieh, 

er  muost  kind  oderS  wip 

läzen  oder  sinen  lip. 

so  dann  der  wirt  üz  gie, 
228G0  der  heiden  dö*  die  frouwen  vie 

oder  er  vienc^  die  tohter  sin. 

er  sprach:  'ich  wil<^  den"*  willen  min 

mit  iu  haben   sunder  wän. 

umb  iueh  muoz  ich  min  leben  län.' 
22865  wolt  er  tohter*'  oder  muoter  hän, 

zwar''  das  sach*»  er'  nieman''  an', 

und™  wolt  er  di"  diern  dar  zuo, 

die  het  er  spät  unde  fruo. 

in  dem  hüs  het  er»  gemach. 
22870  wider  sich  selber^  er**  do  sprach: 

*ich  bin  ze*=  lang  hie  gelegen''. 

ich  muoz  einer ^  andern  pflegen.' 

zehant '^  sazts  er  den  huot 

aber  für  ein  hüs  guot: 
22875  da  geschach  im  rehf*  alsam. 


die  frouwen  half  da'   niht  ir''  schäm 
f.i3ohnoch'  ir  weinen,  daz  si  tef". 

ir"  moht  gehelfen  weder"  drö  noch  bet, 

er  wolt  ot  P  sinen  willen  hän  i. 
22880  sin  Averc  muost"  für  sich  gän, 

wan"*  er  sinen  willen  begie'^ 

mit  allen*'  dingen  diu^  er  gevie  ^ 
K.n93ff.    D6g  er  des  wol  ein''  jär  pflac', 

daz  er  naht  unde  tac 
22885  sinen  willen  het,  swie''  er  wolt, 

und  man  im  silber  unde  golt 

gap,  swaz  er  sin  wolt  hän, 
(f.i39)wan  '   sin  will  muost  für  sich  gän, 

do  vie  man  in  an*"  swsere. 
22890  ze  Rom  die  burgsere, 

die  *  jähen '' :  'edler  heiden, 

hiut  solt  dü<'  scheiden 

mit  freuden  von  diser''  werlt  hin 

vil  froelich,  daz  ist  dir'=  ein  sin.' 
22895  er  sprach :  'daz  tuen  ich  wiJliclich  ^ 

ich  was  dazg  jär  freudenrich '', 

ich  nam  '   iuch''  wip  unde  kint; 

min  tag  mir'   verzert  sint. 

ich  sag  iu  reht"",  waz  ir  tuet: 
22900  bringet  mir  ein  ros  guot 

unde  h?irnasch  daz  mir  zem^, 

daz  ich  an  minen  •*  lip  nem«'. 

daz  ros  soH  verdeckt^  sin 

mit  einem  guoten  baldekin. 
22905  wäpenroc,  schilt  und  zimier*" 

sol  man  mir  gewinnen  s  schier, 

daz  an  mir  rag''  von  golde. 


22844—22849.  d)  haben  13.  e)  ver  1;  von  mir  ver  9.  f)  waz  9.  10.  g-)  tun  ich  11.  h)  tä  1. 
i)  liuten  9.   10.         k) /.  1;  und  mit  11.   12.   14.  1)  v.  22848  —  22853  /.  1.  m)  sehan  nam  9. 

22850-22859.       a)  wan  A.   B.         b)  vil  gerne   10.  c)  so  9.         d)  für  den]  nider  9.    12;  hin   14;  für] 

in  10.   11;  ein   13.         e)  sein   14.         f)  was  er  a.  9.         g)  unb  (so!)  9. 

22860—22869.  a)  dann  13.  b)  vie  11.  13.  c)  muez  9.  d)  des  11.  e)  docter  1;  m.  und  t.  9; 
die  t.   14.  f) /.  9.    13.  g)  dez  1.   10;  daz   12.   14;  dar  umb    13.  hl  sich   1;  schied  9.         i)  ich   1.   14; 

in  9;  /.    10.   12.  k)  nimpt  2;  niemt  13.  1)  umb  an  2 ;  van  9 ;  lan   14.  m)  v.  22867.  22868  /.   14. 

n)  auch  dy  9.  o)  er  do  9. 

22870—22879.       a)  selb   1.  9.   11.  14;/   13.        b)  er  dann   13.        c)  zwar  hie  lang  9.       d)  gebesen  14. 

e)  ouch  einer  10.  f|  v.  22873.  22874  /.  14.  g)  sand  11.  h)  aber  11.  i)  /.  1.  k)  die  11. 
1)  V.  22877.  22878  /.  14.  m)  teten  dan  9.  n)  v.  22878  /.  9.  o) /.  12.  p) /.  1.  9.  10.  14;  aber  11; 
vgl.  die  lesarten  zu  v.  14123,          q)  mit  ir  han    1. 

22880—22889.       a)  mästen   13.  b)  v.  22881.  22882  /.  9;  v.  22881  —  22888/.  14;  wanne   1.  c)  do 

beging  10.         d)  a.  d.]  allem  dem   11.-         e)  so   11.    12.         f)   vie   1;  geving   10.  g)  daz   1.   11.  h)  ein  j. 

/  1;  dez  jares  nu  12.         i)   =  gepflac  1.   10.   12.         k)  wie   10—12.  1)/.  11.  m)  ane   1. 

22890  —  22899.       a)  si  13.  b)   sayten  9.  c)    du  dich  2.   11.  d)    der  9.  e)    an  dir  9. 

f)  sicherleich  14.  g)  dit  10.  h)  vil  fr.  9.  i)  man  Ä.  12 — 14.  k)  iueh  dat.,  vgl.  die  lesarten  zu 
?;.  15594;   evv   11.          DnulO;/.  11.          m)/.9;nul4. 

22900 — 22907.        a)  zaem  A;  wo!  gezaem  9;  gezem    13.  b)  mein   14.  c)  na;m  A.  d)  sol  auch  9. 

e)  verdackt  11.   13.  i)  zinier  2.         g)  pringen   12.  h)  rab  2;  reg  9. 
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als  ich  ez*  wünschen  wolde''.  f. laoedö  hiezen  si  in?  rennen. 

üf  dem  heim  sol  ein  krön  si''  jähen  er  solt  sich'  verbrennen. 

22910  Sweben,    so  verbrinne  ich  schon.'  dö  ruoft  der  beiden  äne  spot 

swes^  er  im  dö  gedäht'',  22930  an  sin^  verfluochtez''  abgot. 

daz  wart  allez  für  in  bräht.  da  mit  er  in  daz  fiur  rant. 

do  wäpent  er  sich  ritterlich«  daz  fiur  in  ze  tod'^  verbrant 

einem  ^  degen  gelich  ^.  und  lasch  ^  an  der  selben  zit. 

22915 uff  daz  ross  er  dö  saz.  ez«-^  brant  ^  nimers  die*"  lacken  wit'. 

vil  dick  er  sich  de«*"  vermaz,  22935        Nach''-'  dem  herren  Cayus 

daz  ez'  nie**  waer '  vor  geschehen.  ^-^"^^^-besaz '  ein  künic  Rom™  alsus", 

des  muosten""  si  im  alle  jehen,  der"  was  geheizen  Nero, 

dö  stapft  er  üz"'  der  stat  dan.  des  wurden  diP  Roemer  unfrö*!, 

22920  mit  im  reit^  manic  frum**  man.  K.4085f.  wan  er  was  ein  übel  man. 

da  het  daz  fiur  verbrant  22940  sin  gelich  wart  nie  gesehen  an. 

wazzer,  stein  und  daz<=  lant,  er^  was  sicherliche 

daz^  die  Roemser  in  der  wil  den  liuten  allen  geliche'' 

heten«  zuo  dem  fiur  küm  ein  mil.  gar'^  an  mäzen  leit. 

22925  do''  si  daz  vernämen  er  was  sehter*''*  der  kristenheit 

und  zuo  dem  fiur  kämen,  22945  und  was  der  erst  stoeraer. 

2290S.  22909.       i)  euch  9.         k)  sol  11;  sold   13.   14.         1)   v.  22909— 22912 /.  14. 

22910—22919.       a)  wes  9.  b)  het  ged.  9.  cl  sicherleich  14.        d)  also  eym   10.         e)  yeg-leich  11. 

f)  V.  22915.  22916  /.  14.  gi  ors   13.         h)  do  2;  /.  9.  i)  /.  12.  k)  bar  vor  nie  14.  1)  vor  waer  9; 

mar  vor  waz  12.  m)  muest  man  im  j.  9.  n)  an  die  st.  14. 

22920—22929.        a)  /.  9.  b)   pider  9;  /.  14.  c)  auch  d.   9;  /.  14.  d)  v.  22923—22926  /.  14. 

e)  chom  betten  z.  d.  f.  ain  m.    11.  f)  v.  22925^ — 22930  /.  13.         g)  den  haiden  9.        h)  und  in  dem  vewr  y. 

11.    14.  i)  sich  schon   9. 

22930—22939,  a)  sinen  1.  10.  b)  verflächten  1.  10;  liebs  9.  c)  tode  prant  1.  d)  erlasch  2.  9; 
vorlasch  10.  e)  daz  niht  mer  pran  13.  f)  bran  10.  g)  doch  nimmer  mer   11 ;  da  n.   14.  h)  /.  12; 

der  13.  i)    hierauf  in  9:    als   in  Virgilius  het  gesait  weis.     Der*  chünig  Cayus  hat  gereichsent  vier  jar  und 

zway  raonet  da  von  christ  gepürd  was  ains  und  virezk  jar.  Vom  Nero  heb  ich  hye  an.  der  was  ein  gewaltig 
man;  in  10  unten  am  rande  von  hl.  162":  noch  ^  cristes  geburt  zwei  und  virczig  jar  do  wart  ein  keiser  der  hiez 
Claudius    der   richite    ein'   jar   und    starb    an    einer    suche  (ein   jar  —  suche  ateht  am  seitenrand).    noch*  cristes 

geburt  sechs  und  virzig  jar  do  wart  sente  Petir  habest  zu  Rome  und und  *  laz    sine    ersten    mesze    noch 

cristes  martir  XIII  jar  zu  Anthiochia  mit^o  deen  {lies  den) deme  pater   noster   und    mit  den  worten  der 

gebenedigunge  und  der  babist  wart  begriffen,    das  folgende  ist  fort  geschnitten.  k)  Darnach  starb  der  koning 

Kayus  10.  1)  do  besaz  daz  Riche  zu  Rome  sus   10.         m)  ze  R.   1.        n)  sus   14.        o)  einer  der  hiez  N.   10. 

p)  /.  13.  q)   vil  fro  9. 

22940—22945.        a)  es   1.         b1  swär  g.   14.  c)  v.  22943  f.  14.  dl  ein  se.  2.  9.  14. 

1)  Vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  623  anm.  3.  2)  ^Das  feuer  brannte  nicht  mehr  so  weite  löcher 
ins  erdreich.'  3)  Von  Claudius,  der  nun  folgen  sollte,  berichtet  Enikel  erst  später,  nach  Vespasian  v.  24371  ff. 
Für  das,  was  Enikel  im  folgenden  über  Nero  (vgl.  A.  Graf,  Roma  nella  memoria  e  neue  immaginazioni  del 
medio  evo  I,  332  ff.  und  den  in  Goedekes  Ixrundriss  7*,  318  nr.  76  und  Mones  Anz.  VIII,  356  erwähnten 
meistergesang)  berichtet,   bietet  die  Kaiserchronik  ivider  nur  den  äusseren  anhält.  4)  Da  Enikel  später 

eine  eingehende  Schilderung  der  tödtung  des  Paulus  und  Petrus  durch  Nero  (vgl,  Kaiserchr.  v.  4155  ^.J  unter- 
lässt  und  sich  mit  einfacher  erwähnung  in  der  aiif  v.  234:32  folgenden  prosa  begnügt,  könnte  man  allenfalls 
vermuten,  Enikel  habe  die  widererzählung  jenes  passus  in  den  versen  22941 — 22950  vorweggenommen. 
5)  Die  in  der  prosa  in  hs.  9  angegebene  regierungszeit  des  Cajus  weicht  von  der  sonstigen  Überlieferung 
ivol  mir  versehentlich  ab;  vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  629.  Die  angäbe  in  der  Kaiserchr.  v.  1216  /. 
stimmt  mit  Honorius  sp.  180  überein.  6)  Vgl.  Pistorius  708,  31,  wo  es  aber  heisst  anno  domini  XLIII. 
7)  Für  das  was  in  hs.  10  am  seitenrand  steht,  bietet  die  Chronica  minor  nichts  entsprechendes;  Claudius 
regierte  13  jähr  und  starb  durch  giß  (Pistorius  708,  31.  709,  44j.  8)  Vgl.  Pistorius  708,  40.  9)  Vgl. 
Pistorius   709,  46  ff,         10)  Die  vorläge  bietet:   cum   orationibus   — ,   scilicet  cum  pater  noster  u.  s.  tu. 


JANSEN  ENIIvELS  WELTCHRONIK  V.  22946  —  22991. 


447 


die  kristenheit«  tot^  er  mit  swaer. 

ers  k^rt  dar  zuo  sinh  sinne, 

swä  er  der  kristen '   wart  inne, 

daz  er  der"^  keinen  lie'  genesen. 
22950  des  muoz  er  hiut  verfluocht  wesen. 

zwar '  bi  siner  kintheit 

pflac  sin  ein^  meister,  dem  was  leit, 

swaz'^  er  unbildes  ie  began<^. 

er  was  ein  wol  gezogner^  man, 
22955  des  warn  im  die  Koemaer  holt. 

Neronis  vater  gap  im  solt, 

daz  er  im®  zug''  daz  kindeis  schon. 

er"*  moht'  verdienen  niht  daz''  Ion, 

wan'  er  wolf"  im"  volgen"  niht; 
22960  des  was  sin  zuht  an  ^  im  enwiht. 

doch''  sluoc  er  in  vil  sere. 

daz  tet  er  durch  *^  sin  ere. 

da  von  er^  in  ser**  vorht®, 

swan*^  er  des  iht&  worht'*, 
22965  daz'  boese  was  und  niht  guot; 

des  was''  zornic  sin  muot, 

wan  er  dem  meister  vint  was, 

als  ich  an  dem  buoch  las. 


er  gedäht:  wird'  ich  ein  alt™  man, 
22970  ez  muoz'  dir  an  daz''  leben  <^  gän. 

Diu  red  stuonf*  unz  an  die  vart, 

daz  Nero  gewaltic  wart 

der®  stat  und*"  der  Roemsere. 

do  wart  im  daz  sware  =, 
22975  daz  er  den  meister  sehen  solt, 

wan  er  Avart  im  nie  holt''. 

er  sprach :  'meister,  zühtic  man, 

swenn'  ich  iuch''  sol  sehen  an, 

so'  fürht  ich  ser™  iuwer  zuht. 
22980  ich  laeg  lieber  in*  der  suht, 

dann''  ich  iuch  <>  sol  sehen  an. 

ir3  habt  mir  sieg  genuoc  getan. 

da  von  fürht''  iuch®  daz  herz  min. 

ich  muoz''  vor?  iu''  an  angst  sin. 
22985  ich  wil  iuch  hie '  tceten  zwar. 

daz  sag  ich  iu''  offenbar.' 

do'  erkant™  der  meister  guot 

des  herren  verfluochten  "  muot. 

er  sprach:  'herr",  lätP  mich  genesen. 
22990  ich  wil  immer  von  iu^  wesen 

vil''  verr®  gar  in''  fremdiu  lant. 


22946—22949.        e)    Christen    9.   10.  f)    trost  14.  g)   v.  22947.  22948  /.  9.  h)    all  sein  13. 

i)  christenhait  13.   14.         k)  er  10.         1)  liezz  1.   11. 

22950—22959.  a) /.  1.  12.  b)  waz  2.  9—12.  14.  c)  geban  14.  d)  gezogen  9.  11.  e) /.  9. 
f)  zoch  11.  g)  kindelin  9.  10.  h)  der  maister  mocht  nit  das  Ion  9.  i)  möch  1.  k)  den  13.  Ij  ver- 
dienen wan  9.  m) /.   9.    10;  im    11.   14.  n)/.  9;  wolt   11.    14.  o)  volgete  9.    10. 

22960—22969.       a)  gar  eyn  wicht  10.  b)  do  9.  c)  umb   1.  d)  /.  9,    14.  e)  ervoricht  9. 

f)  wan  A.  B.  g)   niht  A.  B  ausser  9.  h)  enwort  1;  anwerbt  2.  B.  i)  wan  daz  -.  k)  ward  vil  9. 

1)  wurd    1.    11.    13.  m)  gewaltig  9. 

22970—22979.       a)  müst  10.   13.   14.         b)  dein  9.   12.   14;  den  10.         c)  hals   10.       d)  gestued  hincz  9, 

e)  V.  22973—22976  /.  14.         {)  f.  9.   10.  g)  vil  swär  9.  h)  solde  :  holde   1.  i)  wenn  A.  B.  kj  ew 
1.    11.   12.    14.          1)   da    12.          m)  so  ser  2.    11.    13. 

22980— 22989.       a)  an   11.    14.  b)  wenn   11.  c)  ew  1.  d)  fürhtet  2.    10.   12.  e)  in   11.   14. 

f)  wil  9.  g)  von  9.  h)  euch  9;  im   11.   14.  i)  tötten  hie  9.  k)  ew  gar  11.  1)  do  nu  13. 
m)  erhört  11.   13.          n)  gar  verfl.  9.          o)  nain  herr  9.         p)  la  9 ;  lazz   12. 

22990.  22991.  a)  dir  9.  b)  v.  22991.  22992  /.  14;  und  wel  komen  in  ein  ander  lant  10.  c)  /.  11. 
d)  ein,  e  unterpunktiert   1. 

1)  Für  die  nun  folgende  (v.  22951 — 23024J  darstellung  vom  tode  des  (von  Enikel  nicht  mit  namen 
genannten)  Seneca,  den  die  Kaiserchronik  auffallenderweise  ganz  übergeht,  beruft  sich  Enikel  auf  ein  buoch 
(v.  22968J;  loenn  seinen  Worten  glauben  geschenkt  werden  kann,  so  ist  uns  seine  directe  vorläge  unbekannt, 
denn  sicher  entnahm  Enikel  ihr  auch  die  mitteilung  von  der  blendung  des  sohnes  Senecas  (v.  23025  bis 
23038j,  die  ich  sonst  nicht  nachzuweisen  vermag.  Auf  eine  'historia  apocrypha'  für  Nero  beruft  sich  auch 
Jacobus  a  Voragine  in  seiner  Legenda  aurea  ed.  Graesse  s,  376,  vgl.  Kaiserchr.  ed.  Schröder  s.  156 
anm.  1.  Gewiss  aber  hat  Enikel  auch  hier  im  eirizelnen  seine  vorläge  ausgeschmückt.  Über  die  sonstigen 
behandlungen  des  todes  Senecas  s.  Massmann,  Kaiserchr,  III,  691  ff,;  A.  Graf  a.  a.  o.  II,  290  ff.  Das 
von  Enikel  über  Nero  erzählte  findet  sich  gleichfalls  kurz  zusammengefasst  in  einem  capitel  des  Seelen- 
trostes (Augsb.  1478,  fol,  117*j.  2)  Nero.  3)  Auch  Vincenz  von  Beauvais  (in  chronicis  legitur 
—  fertur  autem  relatio)  und  Königshofen  begründen  den  tod  Senecas  mit  Neros  räche  für  die  ihm  während 
seiner  jugend  angetane  Züchtigung;  vgl.  noch  Birlingers  Alemannia    VI,  160  /. 
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daz  ich  iu"  nimmer^  wird  bekants.' 
do  sprach  der  künic  Nero : 
*ez  mac  ergen*'  niht  also. 

22995  du  muost  mir  läzen'  din  leben'', 
wan '  ein  genäd  wil  ich  dir  geben : 
welich'"  tot  dir  aller  liebest"  ist, 
den  tuon  ich  dir  an  dirre"  vrist. 
istP  dir  der  1  lasterbar''  tot  liep, 

23000  ich  heiz  dich  hähen  als  ein "  diep 
oder''  dich''  enthoubten  "^  schon, 
wan  1  ich  des  hän^  von*"  dir  Ion; 
oders  ich  heiz  dir  als  dem''  torn 
die  hüt  ziehen  über'  diu  orn"*, 

23005  oder'  ich™  heiz  dich  ratbrechen" 
oder  ein  swert  durch  dich  stechen.' 
do  sprach  der  meister  wol"  getan: 
'ichP  zwar  dheini  schult  han. 
des  solt  du"'  dich  ^  erbarmen 

23010  über  minen^  lip  vil''  armen.' 
do*'  sprach  der  künic''  Nero: 
'ez  mac  ergen  ^  niht  also, 
der'  tot  muozS  dir  an  gesigen*". 
sag',  wie  wil''  du'  tot  ligen?' 

23015  do""  sprach  der  meister  an"  der  stat: 
'sit  sin  niht  mac  werden "  rät, 
so  heiztP  mir  machen  ein  volbaf.' 


daz  wart  bereitet  •"  an  der  stat, 

und  wart  dar  in  *  gesetzet. 
23020  der  freuden  wart  er  geletzet. 

man  liez»  im  üf»  der  media*'. 

des  muost  er  län''  sin  leben  dä^ 

sanft  unde  lise, 

der  meister  also  wise ''. 
23025        Des  2  meisters  sun  hiez  er  darS  gän. 

er  sprach:  'du  solt  niht  sehen  an 

mich  mit  den  ougen  din. 

zwar''  du  muost  mir  vint  sin, 

daz  ich  dinen  vater  ertoetet'  hän. 
23030  des*  muost  du  blinter''  für"  mich  gän^.' 

zehant  er*  ein  messin ^  beckes. 

hiez''  glüen  also  kecke, 

daz  ez  wart  also'  fiuwerröt. 

Nero  dem  kinde''  gebot', 
23035  ez  "*  ssech  "  in  des  beckes  **  schin. 

desP  muost  ez  däi  blinf  sin, 

wan  ^  im  diu'  ougen  wurden"  glas*'. 

da  von  Nero  verfluochet  was"'. 
K.itolff.  I^er^  selb  verfluochet  Nero, 
23040  der*  gedaht  im  also 

mit  hei'zen  und  mit  sinne: 

ich  muoz  des  werden  inne 

und  mir  min''  ougen  geben"  schin, 


h)  niht  ergen  12. 
o)  diser  9^11. 


22992—22999.        e)  /.   1.  f)  wirt  nymmer  mer  11.  g)   erkant  2.   11.   14. 

i)  1.  zwar  2.  k) /.  12.  1)/.  14.  m)  welher  10.  14.  n)  liebst  1;  lieber  11. 

p)  V.  22999.  23Ö00  /.  14.  q)  /.  11.         r)  lasier  waer  A;  f.  9.  10;  laesterleich  11.   13. 

23000-23009.       a)  einen  2.   10—13.  b)  /.  14.  c)  ich  10;  ich  baizz  dich   11.  13.   14.  d)  in 

grübet   1;  enthoubete  dich  10.  .  e)  /.  A.  B.  f)  wol  von   11.   13.   14.  g)  v.  23003  nach  23004  in  1; 

oder  —  dir/.  1.         h)  einem  unrainem    1;  den   11.   13.         i)  ab  den  1.   11.         k)  toren  :  oren   1.  1)  v.  23005. 

23006  /.  14.  mj  ich  h.  dich  /.  13.  n)  ratgebrechen  1.  o)  lobesan   13.  p)  wärleich  ich  chain  9. 

q)  ny  keyne   10.         r)  ir  9.         s)  cucli  9;  dich  her  11. 

23010—23019.        a)  m.  lip]  mich   11.   14.  b)  /.  11.  c)  v.  23011.  23012/.  13.  d)  herre  9. 

e)  nit  ergen   12.   14.         f|  niht  der   13.  g)  der  m.  2.   10.   12.   13.  h)  sigcn   14.  i)  sag  an   11.   13.   14. 

k)  tod  wild  1.  9.         1)  /.  14.  m)  /.  9.  n)  /.  14.  o)  wesen  9.  p)  heizet  2.  B :  haiz  9.  q)  wasser 

bat  10.         r)  weraitt  1;  berait  11.  13.  s)  inn   11. 

23020—23029.       a)  He   13.  b)  da  dacz  9;  zä  10—12.   14;  an  13.  c)  median  10.  d)  da  10; 

lassen  11.  e)  lan    10.  f)  grise  9.   10.  g)  dan   11.  h)  du  m.  m.  zwar  11.  i)  ertott  9.   11  — 13; 

getötet  10;  tött   14. 

23030—23039.       a)  des  m.  d.]  du  mfist  ouch  9.   10.       b)  blint   10.    11.         c)  vor  (von   11)  mir  2.  9—11. 
d)  stan   14.  e)  liez  her  10.         f)  mezzingein  A;   missinges   10;  messen   11.         gl  hecken  10.         h)  v.  23032] 

gluwen  in  einer  essen   10.  i)  /.  9.   13.  k)  chnecht  do  9;  chünich   12.  1)  pot  14.  m)  daz  ez  (er  9) 

B  ausser  12.  n)  mfist  sehen   11.   13.   14.  o)  beckens  10.  p)  da  von  so   13.  q)  also   11;  /.  13. 

r)  plinter  11.  s)  wanne  eme  brachen  10.  t)  der  10.  u)  /.  A.   10.   12.   14.  v)  furglasz  11;  ver- 

glaz  13;  verglast  wart  14.         w)  wart  11.  12.   14. 

23040—23043.       a) /.  1.         b)  die  14.    .     c) /.  12. 

1)   'Wenn  ich   dafür  dank  von  dir  habe,   wenn  es  dir  so  angenehm  ist'?  2)    Vgl,  s.  447   anm.  1. 

3)  Zu  den  sonstigen  belegen  für  das  v.  23039 — 23052  erzählte  (Massmann,  Kaiserchr.  III,  682.  690; 
A.  Graf  a.  a.  o.  I,  334  f.)  vgl.  noch  M.  Beheims  Buch  von  den  Wienern  ed.  Karajan  27b,  23  /. ;  Insel 
Felsenhurg  II  ^737;,   206. 
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wä  ich  in  der  muoter  min  ich  gseb  iu  Silber  unde  golt, 

23045  81  gelegen,  des  muoz  ich  spehen^  wan**  an*=  nie'^-^  dheinem^  man 

und*  mit  rainen  ougen  sehen.  wser*'  daz  wunder  ergän. 

K.4129B.  des  wil  ich  f  niht  vermiden.  23065ich  wolt  versuochen  wiplichs  swser'' 
die  muoter  hiezs  er**  sniden  ein'-*  frou''  diu*  ein  kint  gebsGr"".' 

und  sach  da'  er  gelegen  was;  des"  antwurten"  gemein p 

23or)0|in*  dem  buoch  ich''  ez  las.  deri  meister  ieslicher'^  ein, 

daz'=  was  ein  unrein^  sit,  ez  wser  wiplich^-*  und'  unreht. 

doch^  volget  er  im  gern^  mit.  23070  daz  weder  man  noch  kneht^-* 

K!m3ff    Dar»  nach  sant  er  drät? 
in**  daz'  lant  und  in  die  stat 

23055 nach''  meistern  und  nach  arzät'.  sprach''  der  herr^  zehant: 

der  komen"'  zwen^  und  sibenzic  drät".  'ir  müezt  mir  läzen  hohiu  "^  pfant: 

er  sprach:  *lät  iuch  niht"  betragen:  ich  mein,  iuwer  aller  leben 

däP  wil  ich  iuchi  fragen  *",  müezet  ir  mir  dar  umb  geben,' 

ob^  ir  möht'  gemachen  23075  und  hiez  si  vähen  an  der  stat. 

23060  mit  seltsaenen  Sachen,  in  einen  karker  drät 

daz  ich  ein  kint  gebern*  solt.  hiez*  er  si  werfen  zehant. 

23044—23049.       d)  sehen  9.   10.         e)  daz  muzen  mine  ougen  spehen  9.  10.         f)  /.  1.  g)  Hez  10. 

h)  im  11.         i)  wie  9. 

23050—23059.       a)  ich  in  dem  piichs   12.         b)  als  ich  11.         c)  v.  23051.  23052  /.  14.  d)  unreiner 

9  —  11.   13;  unrecht  12,  e)  noch  10.  f)  vil  g.  9.  g)  vil  dr.  9.  h)  v.  23054]  nach  seinem  rat  14. 

i)  di  10.  k)  V.  23055,  23056/.  14.  1)  erczten  9;  erezten  zwar  10.  m)  k.  im  9.  n)  dar  10.  0)  icht  1; 
des  n.  9.         p)  ja  9.   10.         q)  ew  1,         r)  sagen  und  fragen  11,  s)  v.  23059.  23060  /.  14.  t)  mochtent 

1.  11;  mochtet  10. 

23060—23069.       a)  pern  11.   13.   14.  b)  wann  noch  (mer  12)  9.   12,  c)  nye  an  9;  an/.  11,  14. 

d) /.  12,         e)  dhainen   1;  chaim   11.  f)  daz  w.  waer  9.   13.  g)  welich  9.  h) /.  13.  i)  sam  ein  2; 

wie  einer  10;  wie  ein  12;  die  14.  k)  fr.  biet  9;  frawen  wer  10;  frawen  13.  1)  de  1;  /.  12.  m)  pär  14. 
n)  der  11.  o)  antwurt  1.  11.  12.  14;  verantwurten  2.  p)  si  g.  10,  q)  die  1.  9.  r)  iegleicher  1.  13. 
s)  unpilleich  9.         t)  /.  11.  13,   14. 

23070 — 23077,  a)  hierauf  in  9:  ein  chint  geperen  scholt.  das  das  war  als  er  wolt;  in  11:  selten  chind 
gepern,  und  also  weipleich  gepern;  in  13:  gepern  solt  ein  chindlein.  dez  moht  zwar  niht  gesein ;  die  nach  v.  23010 
von  mir  angeführte  lücke  findet  sich  in  keiner  hs.  b)  do  spr.  2.  10.  11,  13.  c)  maister  11.  d)  swere  10; 
liebew  11.         e)  v.  23077—23080  /.  14. 

1)  Das  folgende  (vgl.  Massmayin,  Kaiserchr.  III,  683  ff.;  A.  Graf  a.  a.  0.  I,  338  ff\)  ist  icider- 
erzählung  nach  der  Kaiserchronik,  jedoch  mit  reicher  ausschmückung,  die  auf  volkstümliche  Überlieferung 
sowie  auf  Enikels  Phantasie  zurückzuführen  ist.  V.  23222  beruft  sich  Enikel  —  es  ist  das  einzige  mal  in 
dieser  partie  —  auf  ein  buoch,  mit  dem  die  Kaiserchronik  nicht  gemeint  sein  kann,  vielleicht  aber  jene 
bereits  s.  447  anm.  1  erwähnte  'historia  apocrypha' .  —  Die  geschieht e  von  Neros  Schwangerschaft  kennt 
und  zwar  aus  der  Kaiserchronik  auch  die  altdeutsche  erzühlung  von  Moriz  von  Craon  (ed.  Haupt  v.  133  ff.), 
sodann  der  Seelentrost;  Fischart  erwähnt  sie  im  Gargantua  (Scheible,  Das  kloster  VIII,  413J  iind  noch 
neuerdings  hat  wider  Gottfried  Keller  in  seinem  Sinngedicht  (s.  105J  an  sie  erinnert,  unseres  chronisten 
reime  nutzend.  2)    Vgl,  s.   65  anm.  3 ;  die  Kaiserchronik  giebt  keine  zahl  an.  3)  nie  dheinem  vgl. 

Mhd.  worterb.  I,   422^;    Lachmann  zu  Iicein  v.  2394;    MSF  68,    10  lesarten.  4)  ein  frou  'als  eine 

frau'f    vgl.  Müllenhoff  und  Scherer,   Denkmäler'^  s.  302.  5)  'Das  gebären  käme  allein  dem   weibe  zu'f 

6)  Die  nach  v.  23070  im  archetypus  anzunehmende  lücke  von  zwei  verszeilen  suchen  die  hss.  9.  11.  13  auf 
eigene  hand  zu  ergänzen;  ob  wirklich  eine  lücke  anzunehmen  und  nicht  etioa  -weder  in  gehser  zu  emendieren 
ist,  könnte  fraglich  sein,  doch  deutet  das  in  den  hss.  1.  9.  12.  14  fehlende  dö  (v.  2307 IJ  icol  eher  auf 
einen  ausfall  im  archetypus.  In  jedem  falle  aber  scheint  Enikel  sich  mit  der  vericendung  von  weder  — 
noch  nicht  recht  im  klaren  gewesen  zu  sein,  vgl.  v.  10869.  12044.  —  Möglicherweise  liegt  schon  von 
V.  23063  an  fehlerhafte  Überlieferung  vor:  so  ivürden  2.  b.,  worauf  mich  Franck  aufmerksam  macht, 
V.  23063  /.  besser  zur  antwort  der  meister  passen. 
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'iur  houbt  \ä,t  mir'  hieS  ze  pfant' 

sprach  dei'  künic  Nero. 
23080  des  wurden  die^  meister  vil''  unfrö. 

die  raeister  trabten  zebant*, 

wie  si  losten  iriu  bant 

gegen  dem  künig  Nero. 

der  ein^  spracb:  *icb  wil*  machen  vro 
23085  den  künic  Nero  ^  hie  ze  stet.' 

alsos  er  gegen  sinen*'  gesellen  ret'. 

'ich  rät'',  daz  man'  im  mache"" 

von  seltsaenen"  Sachen 

ein"  tranc  nach?  sinem*!  gebot, 
23090 also*  daz  in**  im«'  werd"^  ein  krot 
f.isicund«  wabs^,  so  waenets  er  zwar, 

er''  hab  in  sinem  lib'  gar 

ein  kint;  des  hat''  er  guoten  sin. 

so'  diu  krot  kratzt""  in"  im», 
23095  so  wirt  er  an  den  sinnen  p  blint, 

wan«!  er  wsenf,  er  trag  ein  kint. 

daz*  getranc'  kan  ich  machen 

von  seltsaenen  sachen. 

so  mügen"  wir  werden  von^  im   getrost^ 
23100 und'  von  sorgen  erlost''.' 

Zehant  si  hiezen  zuo  ira^  gan 

einen  getriuwen''  man, 

der  pflac  des  karksere  ^.  • 

si  sprachen:  'unser  swsere 
23105  wellen^  wir  nibt  lenger  hieß  hän''. 


wir  biten  iuch  zuo  dem  herren'  gän. 
ob  er**  sin  niht'  welle  enbern"*, 
sprechet",  wir  wellen  in  gewern " 
und  wellen  [im  p]  mit  sachen 

23110  ein  kint  in  im  machen, 

daz^  er  trag  nach  allem''  reht: 
im«*  wirf'  ein  diern  oder  ein  kneht^.' 
do  der  guot*^  und  der  gewahr 
pflegaer  des?  karkser'' 

23u5dise*  red  von''  in'  gewan"", 
er  gie  zuo  sinem  herren  dan" 
und  seit  im  mit  vorbticheit", 
als  im  der  •  raeister  het  geseit. 
des  selben  was  her  Nero 

23120 von  herzen  also'  reht  vro. 
doch''  sprach«'  er:  'ir  trugheit 
diu  ist  mir  von  herzen  leit. 
ich*  läz  si  nimmer  ledic  vri, 
swie*  not  mir  nach  dem  kinde  si. 

23125  ich  wil  niht  ^  erwinden  s, 

ich  muoz  des  kindes  enphinden, 
oder  ich  läz  si  nimmer; 
si  müezen  gevangen  immer 
sin'',  unz "  daz''  ich  werde  gewar', 

23130  daz  ich  daz'  trag  offenbar.' 
Die  meister  an**  der"^  stat 
machten  daz"*  getranc«  drät 
und  gäben  im  daz*"  ze  niezen. 


23078.  23079.       f)  ir  mir  9.         g)  /.  9.  10. 

23080—23089.       a)  die  m.]  si  13.  b)  gar  9.  c)  da  z.  9.  d)  ainer  1.  e)  wil  in  (en   12) 

11.  12.  f)  Neron  10.  g)  also  er/.  9.  h)  sein  13.  i)  er  da  ret  9.  k)  acht  9.  1)  wir  2.  13.  14. 
m)  machen  2.   13.   14.         n)  seltsamer  9.         o)  und  1,         p)  von  11.   13;  mit  14.  q)  selczeim  11;  wunder- 

leilien  13;  selczam  14. 

23090—23099.  a) /.  13.  b)  /.  10.  11.  c)  seinem  leib  13.  d) /.  9.  10;  bagz  14.  e)  /.  9.  10; 
die  13.  f)  bagst  14.  g)  bant  14.  h)  es  9.  i)  leben  11.  k)  het  12.  1)  so  dann  9.  m)  kratzet 
1.   10—13;  dann  kraczt  2.  n)  /.  2.  14.  o)  in  Ä.  9.  10,   12.   14.         p)  sinne  1;  stunden   14.  q)  und  1. 

r)  waenet  1.  s)  v.  23097  —  23100  /  13.  14;  den  10.  t)  tranc  10.  11.  u)  müg  9.  v)  getrost  von  im  9. 
w)  erlöst  1 ;  tröst  11. 

23100—23109.  a)  v.  23100J  und  erlöst  vor  sorgen  von  im  9.  b)  getrost  1.  c)  in  13  wäre  logischer. 
d)  gar  (vil  10)  g.  9.   10.  e)  karchers   1.  11.         f)  well  9.  g) /.  11.  14.        h)  lau   1;  gan   11.        i)  künige 

9.   10.         k) /.  14.         1)  ieht  1;  n.  lenger  11.  m)  gepern  2.  n)  sprecht  1;  sprechen  11.         o)  gern   14. 

p)  /.  2.   11.   13. 

23110—23119.  a)  v.  23111.  23112/.  14.  b)  frawen  9.  c)  es  9—11.  d)  wert  9.  e)  chnet  1. 
f)  guot  und  der]  vil  9.  10.  g)  der  10.  h)  gewere  :  kerkere  10.  i)  disew  A.  k)  aus  9.  1)  im  1.  9. 
m)  vernan   1.   11.  n)  stan   11.  o)  vortichait  1;  vorichait  12;  barhait  14. 

23120—23129.  a)  recht  also  1.  9.  14;  also/.  11.  b)  /.  14.  c)  er  spr.  14.  d)  v.  23123.  23124 
/.   14.  e)  wie  A.  B.  f)  auch  nicht  9.  g)  vorwinden  10.  h)  /.  14.  i)  biz   10.  k)  /.  9,   10. 

1)  für  war   1 1. 

23130—23133.  a)  daz  chind  9.  b)  auf  13.  c)  der  selben  9.  d)  den  10.  e)  tranc  10.11.13.14. 
f)  den  10. 


1)    Vgl.  V.  23115  lesarten;  im  auftrage  der  72  ärzte  hat  einer  das  ivort  geführt. 
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si  liezen  ezs  in  in  fliezen. 
23135 da  von  so''  wuohs  ein  krot  wit 

in  sinem  lib  an   der  zit. 

do  si  gewuohs  üf  die'  vart, 

daz  si  in  im  gröz  wart, 

do  begund  si  sich  rüeren"* 
23U0  und  im*  sin  lebern''  zerfüeren. 
f.i3idd6  wart  der  künic  Nero 

des  kindes  von  <^  herzen  vro. 

er  hiez  die  meister  läzen 

lif  Stegen  "^  und  üf  sträzen. 
23145  er  gap  in  allen«  rotez  golt. 

er^  sprach:  'ich   bin   ius  von  herzen  holt, 

iu  allen  samt**  gemeine. 

iur  meisterschaft  ist*  reine. 

des''  swuor'i  ich  für™  iuch"  hart"  schier: 
23150 daz  kint  rüeret»  sich  in*»  mir.' 

die  meister  man  da  alle  lie. 

ieslicher'^  reit  oder''  gie 

vil^  schon  von  dem  lande, 

von*^  dem  si  heten  schände 
23155  erliten,  wan  si  wären  kluoc. 

sis  Westen  wol**  daz'  er  ein''  kroten'  truoc. 
Dar  nach  vil  unlanc 

den  künic  diu  krote  twanc, 

daz  er  nach""  was  tot. 
23160  den  meistern  er^  ze  saraen  gebot''. 

si'=  heten  sich  mit  sorgen 

üz  dem  land  verborgen. 


do  man  der^  meister  niht  vant^, 
do  muost  er'  in  fremdiu?  lant 

23IG5  senden  nach  meistern  guot''. 
des  wurden  si  vil  wol  gemuot. 
do  die  selben  arzät 
komen  ze  Köm  in  die  stat, 
dö  seit  man  in  diu  msere, 

23170  wie  ez  ergangen  wsere. 

die  arzät  ^  siDrächen  zehant'': 
'uns  ist  daz  wol«'  bekant, 
wir  müezen  in^  dem  urinäl<^ 
morgen''  sehen  über  al, 

23175  wie  der  kinttraht?  si, 

so  tuon ''  wir  in '  sorgen  fri. 
des  sol  er  uns  wol  gunnen 
morgen''  vor  der  sunnen 

(f.i4i)sehen  '  schon""  den  brunnen"  sin.'. 

23180  si  sprächen  2 :  'lieber  herr  min, 
wir*  sagen  iu  daz  offenbar, 
daz  ir  ein**  kroten  traget  zwar, 
des  wellen  wir*^  vor^  iu  niht«  verheln^ 
weit  ir,  daz  wir  sie  von  iu  stein, 

23185  daz  tuon  wir  hie  odrs  ir''  sit  tot.' 
doch'  twanc  den  künic  gröz''  not, 
er  sprach:  'ja,  durch  den  willen  min, 
ich  wil  iu'  holf"  mit  triuwen  sin 
und  wil  iu  lihen"  unde  geben 

23190  an  aller  hande  widerstreben.' 

f.i32»       Die  3  meister  da  mit  Sachen 


23134—23139. 
23140—23149. 


g)  f.  1.         h)/.  11.         i)  der  9.  10.   12.  13.         k)  in  im  r.  14. 

a) /.  14.       b)  leben  1.  11.   14;  labern,  r  unterpunJctiert  2;  leber  12.  13. 


g)  iu  allen  2.  10.  12.  h)  /.  2 

m)/.  11.  13.         n)/.  2.  13;  ew  11. 

c)  iegleieher  1.  d)  und  10. 

g)  wan  sy  11.  h)  /.  9.   10. 


c)  da  von  9. 
i)  di  ist  10, 
o)  /.  13. 

e)  vil  schon] 


i)  waz  er  tr.   13, 
d)  dy  9.  e)  lies 


d)  Steg  14.  e)  alles  9.  f)  und  waz  in  von   14, 
k)  V.  23149.  23150  /.  14.         1)  swer  11;  geschwur  13. 

23150—23159.       a)  reget  10.  b)  hart  in  1 

iesleicher  9.  f)  das  sy  icht  von  im  schant  9. 

k);];eyne  10.         1)  krot  11.   12.         m)  naehent  9,  14. 

23160—23169.       a)  man  10.         b)  pot  1.  11.  12.   14.         c)  dy  9 ;  do  h.  si  13. 
mit  9.   13  envant?         fj  man  12.         g)  fromde  1.         h)  also  g.  9. 

23170—23179.       a)  arezt  2.  9.   10.   14.  b)  da  z.  9.  c)  vil  wol  9,  d)  sechen  in  den  u.   14. 

e)  frinal  12.  f)  morne  1;  besehen  morgen  9.  g)  chinthrat  11;  chint  trak  12;  chinttr£eht  13.  h)  tfi 
11.  13.  i)  im  dann  9.  k)  morgent  2;  des  morgens  9.  1)  sahen  9;  besehen  10.  m)  sy  9;  wir  schon  11. 
n)  härm  10. 

23180—23189.       a)  v.  23181,  23182 /.  14.  b)  tragt  ein  chroten  11.  c)  sey  11.  d)  /,   10.   13. 

e)/.  9.  f)  helen  9.  11.  14.  g)  oder  A.  B.  h)  wir  11.  i)  do  9.   10.  k)  grozze  1;  vil  gr.  9; 

hertew  11;  grozzew  13.         1)/.  2.         m)  mit  tr.  holt  10.         n)  leichen  1. 

23190.  23191.       a)  do  di  meister  m.  s.   10. 


1)  swuor  Optativ;  lies  swüer?  vgl.  v.  25286.  2)  si  sprächen,  nachdem  das,  ivas  die  vorhergehende 
rede  besagt,  ausgeführt  worden  loar ;  hs.  9  (s.  die  lesarten  zut;.  23179J  sucht  in  guter  tveise  die  springende 
erzählung  zu  glätten. 
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begunden'»  ein'^  tranc  machen 

und  gäben  im'^  daz"  ze  niezen. 

si  liezen  ez  in  in  fliezen. 
23195  zehant  dö  er  daz  ^  tranc  genams, 

diu  krote  schön  von  im  kam. 

zehant  man  den  künic  leit 

an  ein"*  bette  daz>  was  breit ''. 

man  pflac  sin,  daz  er  woP  genas. 
23200  do^  er  dö''  bekomen*'  was, 

dö  fragt  er  der^  msere, 

wä^  sin  kint  wsere. 

daz  truoc  man  im  ^  für  an  der  stat. 

ein  amraen»  man*"  mit  fliz  bat, 
23205  daz  si  im  zuge  daz  selb  ■  kint. 

sehzic  schäf  und  ein"*  rint 

gap  man  ir  ze  miete, 

daz  si  ez  schön  biete. 

dö  sprach  der  künic  Nero: 
23210  'arame",  ir  sült  wesen  vrö. 

ich  mach  iuch  sicherliche 

vil''  gar  an  mazen'=  riche.' 

Der  künic  het^  der  fürsten  kint, 

die'  ze^  Rom  hoerent^  sint, 
23215  dius  warn  sin  gisel**,  daz  ist  war, 

aller  fürsten  kint  gar, 

die  hie  dishalb  meres  wären 

bi  den  selben  jären. 

dar  nach  der  künic  sant  üz*  wit 
23220 und*  macht  ein  schoene''  höchzit. 


er  gebot  *^  allen  künigen  dar"^, 

daz  sagt  uns  daz  buoch  für^  war, 

der^  kint  das  gisel^  wären, 

die  muosten  zuo  im  varen. 
23225  si  wsei'en'  nähen"*  oder  wit, 

si  muosten  zuo  der  höchzit. 

enhalp  i  der  Tifer  •"  üf  daz  "  velt 

sluogen  si  schön  ir"  gezeltP. 

zwen^  und  sibenzic  oder  mer 
23230  körnen  der  ^  künig  her. 

daz  muosten  si  tuon  umb  diu  kint, 

diu  ze**  Rom  gisel<^  sint. 

dö  hiez  der  künic  Nero 

bereiten^  einen  wagen  dö, 
23235  der  was  aller  silberin. 

die  schiben®  wären  guldin 

und  •"  daz  geriht  s  gemeine. 

mit  edelra  ^  gesteine 

was  daz  geriht'  beleit''. 
23240  ein  kobel*  lanc  unde  w^it*» 
f.i32bmuost  ob<^  dem  wagen  sin 

von  einem  guoten<^  baldekin. 

daz  kleit  daz  diu  amme  truoc, 

daz*'  was  herlich  •"  genuoc 
23246  von  samits  grüen  als  ein  gras**. 

von  gold  dar  üf  geslagen  was 

aren',  als»  si  lebten; 

vil  ir"*  dar  umb*  swebten*". 

ein  hirz,  der"  was  also*»  zam  — 


23192—23199.  b)  ein  tr.  heg.  9.           c)  da  ein   12.            d)  en  eme  10.           e)  do  10.           f)  den   10. 

g)  nam  2.    11.   13.   14.  h)  sein  schön  9.          i)  daz  was  /.  9.         k)  wit  9.   10.         1)  /.  14. 

23200—23209.  a)  das  11.            b)  da  2;  do  ze  cbraflft  9;  zfi  11.  13.   14.            c)  chemmcn  9;   chonien 

11—14,            d)  die  10.   14.  e)  wie  seinem  k.  9.          f)  für  in   1.          g)  amm   13.  14.           h)  er  9.   10;  man 

im   14.         i)  /.  14.  k)  /.  13. 

23210—23219.  a)  Wammo  10.         b)  /.  11.         c)  frawden  14.         d)  het  Auch  9.         e)  gein  9;  z«   13. 

f)  hörende   1;  gehorent  9  —  11.    13.   14.          g)  v.  23215.  23216/.  14;  und  1.            h)  geselln   1.   11.            i)  /.  11. 

23220—23229.       a)  si  musten  zu  der  b.   11.  b)  schonew  9.  13.  c)  pot  11.   13.  d)  gar   12. 

e)  für  w.]  zwar  10.  f)  v.  23223.23224/.  14;  dew  9.  g)  dew  sein  9.  h)  gesellen  1;  ge'sel.  2, 
i)  warn  1.  13.  k)  nahet  9.  1)  jenhalb  1;  jenehalb  10.  m)  teyfer  A.  9.  12.  14;  tibere  10;  tiefe!  11; 
teiver  13.          n)  dem   10.          o)  irew  1;  auf  das  9;  /.  11.          p)  zeit  1.  9. 

23230—23239.  a)  der  selben  9.  b)  dacz  9.  c)  gesellen  1.  d)  einen  w.  beraiten  14.  e)  vor 
Scheiben :  w  Unterpunkt tert  1;  schin  9.  f)  v.  23237—23242/.  14;  und  auch  9.  g)  gestelle  10.  h)  edeln  1. 
i)  gestelle   10.  k)  wit  Ä.   B :  gar  belait  9,  vgl.  v.  22069. 

23240—23249.       a)  hobel  11.  13.         b)  prait  13.         c)  uf  10.  d)  guUlein  9;/.  11.  13.  e) /.  11. 

f)  erleich  11.  g)  samat  1.  9.  13;  samit  2.  h)  glasz  11.  i)  v.  23247.  23248 /.  9.  k)  dar  umb  ir  12. 
1)  auf  11.  13.  14.         m)  strebten   1.          n)  /.  1.          o)  vil  9. 


4 


1)  die  (v.  23214.   23217;  =  fürsten  (v.  23213.  23216;.      Von    der  folgenden  erzäblung  tveiss  die 
Kaiserchronik   nichts,  vgl.  s.  449  anm.   1.  2)    Vgl,  s.   65    anm.  3.  3)  als  si  lobten,  vgl.  s.  304 

anm.  3. 
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23250  üz  sinem  hof  er  in  nam, 

wan"  er  was  sehoen  genuoc''  — , 

er^  fuort**  die  ammen  guot® 

und  f  die  kroten,  Neronis^  sun, 

den  giseln''  hiez  er"  kunt  tuon, 
23255  daz"*  si  des  niht'  vergaezen, 

so""  da"-i  sin"  sun  [und]  diu  amme  saezenP, 

daz  si  deri  pflaegen  gemeinclich, 

diu""  edeln  kint^  also  rieh. 

Nero  begund  in  vor  sagen, 
23260  ez  solt  nieman  an  den  wagen 

grifen  da  sin^  kint''  üf  waer 

oder  ez  wurd  im  sw8er*=. 

swer'^  niht  von^  Fürsten  art 

dar  zuo  geborn  wart 
232C5  unde  ^  an  den  wagen  griffe, 

sin**  houbt  im'  von  dem  lib  slifF''. 

ez  wser  billich  und '  reht. 

sin  sun  wser  ein"*  edel  kneht. 
Der"  wagen  da  bereitet"  wart. 
23270  man  fuort  in  schon  üf ^  die  vart, 

üf  die  brück  •*,  daz  was  reht. 

da  gie  manic'^  edel  kneht 

allez  neben  "^  dem  wagen  hin. 

zwar«  daz  was  des  küniges  sin. 
23275  der  *"  hirz  den  s  wagen  zoch  zwar 

mitten ••  üf  die  brück'  gar. 

er  hSt  umb  den  hals  sin 


einen  komaf*  von  baldekin. 

der  wagenkneht  het  •  richiu  kleit  — 
23280  des  was  er  frö  und  gemeit  — 

von*  Scharlach''  wiz  unde  rot, 

als  im  der  künic  dä<^  gebot ''. 

do  ^  si  kömen  üf  di  brück  gevarn 

allez  bi  den  selben  järn, 
23285  do  begund  diu  krot  dringen, 

wan  si  hört  singen 

ander*'  ir  hüsgenoz 

in  einer  lachen  grozs, 

dö  hupft*"  si  üf  den  leiterboum. 
23290 des  nam  diu  amme  do*  niht  goum''. 
f.i32<:si  fuor  dö"'  nider*^  hin  ze  tal 

in«  daz  wazzer  äne  schal, 

in  die  tief ^-2,  als?  si  wolde, 

wan  si  da  wesen  solde**, 
23295 daz'  wart''  dem  künig  geseit'. 

ez""  was  im  von"  herzen  leit. 

sin  knappen  sach  er  vor  im"  stän. 

er  sprach:  'zuo  dem  wagen  sült  ir  gän, 

als  ich  iuchP  nni  wil  lern. 
23300  heizet*  in  umbe  kern. 

und  heizt''  si  füern  in  die  stat, 

daz  ist  min  will  und  min"  rät; 

und  vähet*'  diu  fünfzic«  kint  zwär^ 

unde  heizet  si*"  enthoubten  gar', 
23305  daz  si  mines  sunes"*  pflagen  niht.' 


23250—23259.  a)  v.  23251  /.  10;  der  was  warden  hart  zam  {beginn  von  hl.  334:)  9.  b)  und  frfit  2.  12; 
gut  11.  c)  der  9.  10.  d)  fürte  10.  e)  an  alle  schäm  9;  ane  schäm  10.  f)  und  auch  9.  g)  Nerones 
2.  10.  14;  des  Nero  9;  Nerotieses  11.  h)  gesellen  1;  geisel  14.  i)  /,  11.  k)  v.  23255  nach  23256  in  9. 
1)  icht  10.  m) /.  9.  10.  14.  n)  daz  A.  10—12.  14;  /.  13.  o)  die  amm  und  s.  sun  13.  p)  aezzen  1; 
gesa>zzen  13.  q)   da  9.         r)   des  9.         s)  chiinich  12. 

23260—23269.       a)  daz  1;  di  12.  b)  sein  1.  c)  hart  sw.  9.  d)  wer  10.    11.  e)  danne  10. 

f)  V.  23265—23268  /.  13.         g)  graif  2;  greiflf  12.         h)   dy  haut  man  im  9,  i)  /,  10.         k)  sHch   1;  slaif  2; 

entsleiflf  12.         1)  oder  1.  m)  gar  ein  9.  n)  v.  23269—23272  /.  14.         o)  berait  9.  11.    13, 

23270—23279.       a)  an  9.  b)  purgkch   11.  c)  vil  m.  9.  d)  nebent  1;  enneben  9.  e) /.  9. 

g)    zoch    den    wagen    1.  h)    enmitten    9.  i)    brücken    10.  k)    champ    9;   ring    10, 


a)    V.  23281.  23282/.  9. 
f)  dar  under  ere  10. 


b)    scharlachen    10,  c)  /.   11,  14.  d)    pot    14. 

g)  haus  genozze  :  grozze  1 ;  hus  genozen  :  grozen  10 — 13. 


f)  ein    9. 
1)  het  auch  9. 

23280—23289, 

e)  V.  23283.  23284  /.  14 
h)  hupfet  2.  B. 

23290 — 23299.      a)  /,  14.       b)  hierauf  in  11,  13,  14  bildliche  darsteüung  des  oben  geschilderten.       c)  in  9; 
/.   10.   14.  d)   daz  wazzer  9.   10.  e)  in  d.  w.]  ab  dem  wagen  9.  f)  Teyver  9;  tiber  10;  tewffi   11, 

g)  also  9.  10.  h)  solde:  wolde  9.  10,  i)  da  A.  9.  10.  12,  13;  do  man  ez  11.  k)  waz  14.  1)  sait  11. 
m)  das  9 — 11.  n)  von  h.]  gar  9,  o)  im  stan]  an  auf  rasur,  am  rande  im  stan  2.  p)  ew  11,  13.  14, 
q)  /.  9.    11.   14. 

23300—23305.      a)  und  heiszet  10.       b)  haiszet  2,  B.       c)  /.  13.       d)  vahent  2.       e)  fünfzehen  1.  11.  14. 

f)  gar  1;  schier  9.         g)   zwar  enhawbten  für  war  11.         h)  dy  allew  9.         i)   zwar   1;  mir  9.         k)  sunz  1, 


1)  da  in  dem  wagen.  2)   Die  lesart  der  hss.  9,  10  ist  beachtenswert. 
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daz  was  ein  jsemerlich  geschiht. 

diu  kint  enthoubt  man  zehant. 

die  ammen  1  man  üf  ein  rat  banf". 

ir  gebein"  hiez  man  zerstozen" 
23310  mit  starken  ä  redern  grozen^. 

der"^  wart  der  tot  da**  funden  drät^, 

daz  man  si  *"  sazt  üf  ein  rat, 

alsg  man  hiut''  di'  raordser'*  tuet'. 

ez"»  was  der  ammen  dhein"  guot. 
23315        Do*  daz"  die  künig  vernämen 

und  in  diu  mser  kämen, 

daz  diu  kint  enthoubt  warn, 

do  begundensP  jsemerlich  gebärn"!, 

ieslicher'"  umb  sin  eigen  kint. 
23320  si  sprächen :  'all  die  nü  sint, 

Juden  unde^  beiden, 

die''  helfen  uns*'  scheiden 

den  künic  von  dem  lib^  sin 

umb  unser«  kleiniu  f  kindelin. 
23325  ez  ist  ein  jsemerlich  mort  geschehen 

an  unsern  kinden,  dius  müez''  wir  sehen* 
f.i32dals6''  tote'  vor'"  uns"  ligen. 

doch°  wirP  dem  künig  an  gesigen 

und^  in  an  6ren  letzen!' 
23330 si*  begunden  sich*»  wider "^  setzen. 
Zehant  der  künic  Nero  sant 

witen  üz  in  diu**  lant 

sinen  marschalc  guot. 


er  sprach:  'ich  trag  dir  holden  muot. 
23335  briuc«  uns^  liuts  ein  michel**  kraft, 

daz  wir  iht'  werden  sigehaftK 

lä '  mich  des  geniezen: 

ich  lie'"  mich  nie  verdriezen, 
(f.U2)ich  tet  ie  den  willen  din. 
23340  ich  wil  dir  holt  mit  triuwen  sin.' 

zehant  der  marschalc  reit 

üz",  als  er  im  het  geseit, 

und  gewan  im**  Hut  ein''  teil. 

daz  düht*^  in«  ein  michel  •"  heil. 
23345  do  der  marschalc  von  dannens  reit, 

mit  flehen''  und  mit  kündicheit 

bräht  er  die  Rcemer  üf  daz  velt. 

er  hiez  üf  slahen  sin  •  gezelt. 

die  brücken''  warf  er  ze '  tal 
23350  in  daz  wazzer  über  al, 

daz  über  daz  wazzer  die  viant^ 

iht''  kaeraen"  in  sin  lant^. 

da  lägen  die  Roemsere 

üf  dem  veld  mit  swsere, 
23355  mit  harnasch  und  mit  wer«. 

der  marschalc  bräht '^  ouch  ein?  her. 

do  2  reit  der  künic  Nero 

zuo  dem  marschalk  do 

und  seit  im  daz*'  ze  mseren, 
23360  daz  die  vint  wseren, 

die  dort  vor  Rom  lägen 


23306—23309.       1)  amm  13.         m)  spant  9.         n)  pain  9.  11,   13.  14.         o)  zerprechen  14. 
23310—23319.       a)  /.  9.         b)  also  gr.  9.         c)  v.  23311.  23312  /.  13.  14;  da  9.   11.  d)  /.  9.  11. 

e)  zehant  11.  f)  /.  9.  g)  v.  23313.  23314  /.  13.  h)  hie  2;  noch  h.  9  —  11.  i)  /.  9;  den  12. 
k)  mördern  9;  mart'  11;  mordern  12;  märtrar  14.  1)  hierauf  in  11:  ez  was  ein  grossew  unfrut.  m)  das  9. 
n)  niht  10.         o)  /.  9.         p)  begunden  si  Ä.  B.         q)  gevarn  1.         r)  iegleicher  1. 

23320—23329.       a)  und  auch  9.         b) /.  14.         c)  uns  nu  9.  d)  leben  9.   11.  12.  14.  e)  unsrew 

1.  9.  11.  14;  unse  10.  f)  chlaine  1.  11.  14;/.  9.  g)  des  A.  B :  dje  9.  h)  /.  9 ;  müssen  11.  i)  jehen 
10—12.  k)  V.  23327.  23328/.  13;  in  2;  di  alle   10.  1)  toten  2;  tot  10.   11;  lies  totiu?  m)  nu   10. 

n)  hie   10.  o)/.  2;  mochten  9.   10.  p)  wir  siillen  2.  q)  wir  süllen  13. 

23330—23339.       a)  sich  14.  b)  si  14.  c)  w.  in  11.  d)  daz  9.         e)  v.  23335—23338  /.   14. 

f)  mir  9.  g)  heut  2.  h)  tail  11.  i)  /.  12.  k)  zagehaft  9.  10.  1)  v.  23337—23340/.  13;  lazz  1. 
m)  liezz  1. 

23340—23349.  a)  v.  23342]  mit  flegen  und  mit  kundikait  (23346)  14.  b)  /.  9.  c)  einen  2.  11.  12; 
ain  michel  9.  d)  was  9.  e)  im  9.  f)  grosses  9;  grosz  11.  g)  dann  13.  14.  h)  fliehen  1;  urleug  9; 
flegen  11.  13;  suchen  12.         i)  /.  13.         k)  pruck  13.         1)  da  ze  9. 

23350 — 23359.       a)  veint  1;  veint  zu  band  11.  b)  nicht  9.  10,  c)  mochten  chomen  9;  komen 

mochten  10.  d)  lant  weit  1.  e)  irr  wer  9;  her   14.  f)  /,   11,   14;  het  13.  g)  sein  9;  mit  11,   14. 

b)   da  9. 


1)  Auch  hierfür  bietet  die  Kaiserchronik,  die  v.  4282  ff.  Neros  tod  gleichfalls  anders  erzählt  —  vgl. 
Honorius  sp.  180;  Nero  —  seipsum  oecidit  —  keinen  anhaltspunkt.  Enikels  darstellung  fiisst  im  letzten 
r/rade  mif  Sueton,  doch  liegen  zwischen  diesem  und  dem  reimchronisten  viele  stufen  der  Überlieferung,  vgl. 
Massmann,   Kaiserchr.  III,  680;    A.  Graf  a.   a.   o.  7,   349.  2)    Von  der  folgenden  Schilderung  habe  ich 

eine  klare  Vorstellung  nicht  gewinnen   können. 
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und  dheines  strites  pflägen. 

ez  wären  allez  Roemser. 

dö  seit^  der**  marschalc  maer, 
23365  ez  waeren"  allez  viant^. 

'ir  ®  solt  si  an  •"  rennen  s  zehant.' 

er  enböt**  den'  Roemseren, 

daz  ditz**  viant'  waeren. 

er*"  bräht  si"  ze  samen  gar 
23370  mit  fanen"  und  mit  breiter  schar, 

da''  si'^  vähten  einen  strit. 

da*^  huopß  sich  Krimhild*"  hochzit'. 

si  verlurnB  beidenthalben 

üf  velde''  und  in*  alben 
23375  beidenthalben ''  fünf  hundert  man. 

daz  sach  Nero  allez  an, 
f.  iss^wan  er  habt  bi'  der  zit 

ouch"»  üf  dem"  velde  wit. 

den  marschalc  sach  er  vehten 
23380  mit  rittern  und  mit  knehten 

als  einen*  helt,    wol  getan'' 

zöch*=  er  von  dem  veld  dan 

und  understuont  an  der  zit 

alrerst*^  den^  vil*"  hertens  strit. 
23385        Da  mit  reit*"  er  in  die  stat. 

swer'  den  lip  verlorn  hat, 

der  muosf*  zwar  den  schaden  hän. 

er  begund  üf  den  palast  gän 

und  betwanc  '  den  rät,  die""  Roemser ^ 


23390  zwar  mit  grözer  ^  swair, 

daz  si  swuorn  dem  raarschalk  guot, 

wan  er  im''  willigen  muot 

truoc*^  äne''  swaere. 

die  gewaltigen  Roemsere 
23395  künden  im  niht  widerstän. 

si  muosten  da*  ze  herren  hän^ 

den  marschalc  sicherliche. 

des  swuoren  si?  gelicho''. 

der'  künic  sprach:  'marschalc,  lieber  man, 
23400  niht  lenger  wil"  ich  min  leben  hän. 

din  hend  sint  des  wol''  wert, 

daz  si«^  ditz  scharpf**  swert 

stechen^  durch  minen  lip. 

nü*^-*  ere  an  mir  allius  wip 
23405 und''  läz  an'  mir  hie  geschehen, 

daz"*  ich  ez'  an  mir  müg""  spehen".' 

dö  sprach  der  marschalc  guot: 

'min  haut  dir  nihf  schaden  tuet, 

wan  du  bist  der  herre  min. 
23410  du  solt  von  mir  an  angst  sin.' 

dö  sprach  ez*  her  Nero: 

'nü''  toet  mich,  so  wirst*  du  vro, 

oder  ez''  muoz  an  dir  ergän. 


f.  133b 


dinen  tot  ich*  hie*"  muoz  sehen  an. 


23415 daz g  ist  ein''  geteiltez*  spil. 

nu  nim'  welhez  du  nemen"*  wil.' 
zehant  der  marschalc  zuct'  sin""  swert. 


23362 — 23369.       a)  sprach  11.  b)  er  dem  9.  c)   wernt  2.  d)  veint  in  daz  lant  1.  e)  er 

1.  9.  11.  12.  f)  rennen'  an  9;  an/.  14,  g)  reiten  13;  nemen  14.  h)  pot  11,  i)  auch  9,  k)  disew  1; 
diz  2.   10.   12.    13;  dis  läwt  9;  die   11;  si  14,         1)   veint  1,  9.  13.         m)  und  13.         n)  sew  du  9. 

23370—23379.  a)  wauflfen  11.  b)  /,  11.  14.  c)  vahten  si  13.  d)  v.  23372]  an  der  selben  zeit  13. 
e)  hob  2.  f)  Kreimhilcz  Ä;  crimehilde  10;  chriemhielten  11;  chreimhilden  14.  g)  fiierten  9.  h)  velden  10; 
dem  veld  11.   14.  i)    auf  den  9;   uf  10.  12.  k)  wol  2.  1)  da  an  9,  m)  hoch  9;  /,  11.  13. 

n)  einem  perig  w,  9, 

23380 — 23389.  a)  ein  1;  einem  13.  b)  gezam  9,  11,  13;  zam  14;  v.  23381  bietet  kaum  die  ursprüng- 
liche lesart.  c)  ab  dem  perig  rayt  er  dann  9.  d)  alrest  1;  aller  erst  11.  13.  e)  der  13,  f)  /,  11,  13,  14. 
g)  ersten  11;  herren  13,  h)  so  r.   10.  i)  zwer  2;  wer  9 — 11,   14,  k)  muz  10,  14,  1)  twang  11. 

m)  der  1.  9,  11.  14, 

23390—23399,       a)  vil  gr.  9;  grossem   11.  b)  mit  1;  in  willigem  14.  c)  v.  23393.  23394/.  14, 

d)  an  grossew  9,  e)  in  da  9,   13.  f)  lan  14,         g)  si  im   14.         h)   all  g.   9.   11;  sicherleich   10. 

23400—23409.       a)   ich  wil  9.  b)   vil  wol  9.  c)    du  11.   13,   14.  d)  scharffes  11,  12.   14. 

e)  stech  1;  stechest  11.  13.  14.  f)  du  A.  12;  /.  11,  13.  14.  g)  ellew  1;  alle  raine  9.  h)  v.  23405, 
23406  /,  13,  14.  i)  es  hie  zehant  g,  9;  daz  hie  an  mir  10;  hie  an  mir  11,  k)  v.  23406]  du  pist  ein  held 
des  muez  ich  jehen  9.         1)   daz  10,         m)   musz   11.          n)  gespehen  2;  sechen  11.         o)  dhainen   13. 

23410—23417,  a) /,  9,  b) /.  9.  c)  werdestu  10.  d)  ich  11.  e)  müz  ich  14.  f)/.  11.  13; 
hie  muoz  /,  14.  g)  v.  23415,  23416  /.  14.  h)  ein  gar  9;  dein  11.  i)  nim  du  9,  k)  /,  13.  1)  zoch 
1,  10.         m)  ain  9, 

1)  Vgl.  Wiener  meerfahrt  v,  629  ;  dö  hup  sich  Krimhildeii  not  und  W.  Grimm,  Deutsche  heldensage 
im  register  unter  'Kriemhild'.  2)   Enikel  liebt  das  as^jndeton  tind  verwendet  es  oft.  3)  Die  Sachs, 

weltchronik  berichtet  97,  5  nach  Ekkehard :  Dar  dodede  he  sich  selven  mit  helpe  enes  eines  mannes, 
dem  he  hadde  afgesneden  sine  manliche  dinc.        4)  Vgl.  s.  11  anm.  1.        5)  Vgl.  Benecke  zu  Iwein  v.  4630. 
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'sit  din  lip  des  todes  gert,  der  kint'  den''  lip  muosteni  län; 

so  sol  ez  wserlich  geschehen".  die™  stiften  do**  ein  groz«»  stat, 

23420 ich  muoz  dich  töten*  vor  mir  sehen.'  als  si  noch  hiut  gemüret  stät; 

zehant  er  im''  daz  swert  bot.  K.4i54.diu  wart  geheizen  LattranP. 

er  stachz<=  durch  in,  daz*^  tet  im  not.             23430 dar  inne  so*  saz*»  manic  man*' 

des  warn  die  Rcemser  vro,  und     zwo'^-'     und     sibenzic     zungen*- 

daz  er  den  lip  het  lazen^  do,  *'              zwar, 

23425 und''  dies  fürsten  wol*"  getan,  die'  säzen  dar  inn?  offenbar. 

2.  10—12.  9. 

Nero''-^  der  griulich' künic  und'' sehter*  Nero    der    büetreich,    ein    achter    der 

der  kristenheit,  der  kriuzet'  sant"  Peter"- 5.  christenhait,  der  chräwczt  sand  Peter  und 

sant   Pauls  0   enthoubt   er.     Senecam«   tot  enthäwpt    sand    Pauls.     Marcus    ward    in 

er.    sant '  Jacoben  unsers  herren  muomen  p  AUexandria  gemortert.     Nero  hat  gereich- 

5  sun  8  enthoubt  "i- "   er.     sant  •"  Marcum ""  in  5  sent  dreyzehen  jar   und  aindliff  monet  da 

Alexandria*  martert  er.    der>'  selb  künic  von  Christ  gepurd  was  siben  und  fümfczk 

richset'  ze  Rom    drizehen  jär  und  einlef "  jar.  darnach  auch  zw  Nerones  zeiten  bürden 

mänöt  von   gotes   geburt^   LVII  jjir   und  all  Romisch  purger  geczalt  und   der   was 

der ^-'2  selb  Nero   schuof  und   hiez'^  IX  >'  newn   und   sechczk   hundert    tawsent    und 

23418.  23419.       n)  dir  g.  9. 

23420—23429.  a)  tot  10;  vor  mir  t.  14.  b)  /.  9.  c)  stach  ez  A.  B.  d)  des  gie  in  9.  11.  13.  14. 
e)  gelassen  10.  f)  in  1.  12;  an  2.  11;  und  auch  9;  ich  main  13.  14.  g)  den  1.  12;  dem  2.  11.  h)  wol  g.] 
lobesan   13.  i)  kinde   1.   10.   12.  k)  /.   1.   10.   12;  ir  9.   13;  iren  11.   14.  1)  mSst  1.   10.   12.  m)  si 

tifften  11.         n)  da  1.  o)  grozzew  11.   13.  p)  Latron  1.   12.   13;  latram   11. 

23430—23432.       a)  /  9.   12.  b)  was  9.  c)  piderman  9.  d)  dy  zwen  9.  e)  künige  9.   10; 

zung  13,         f)  /.  9.  g)  inne   1.  h)  die  folgende  prusa  f.  1.  13.  14,  doch  während  in  13.  14  sich  v.  28433 

unmittelbar  an  v.  23432  anschllesst,  zeigt  1  einen  freien  räum  von  18  zeilen;  in  2  zeigt  die  prosa  rote  Schrift. 
i)  grseuleich  man  ein  2;  gruwelich  10.  k)  und  ein  10.  1)  cruzigete  10.  m)  sanctura  12.  n)  Petern  10; 
Petrum  12.  o)   Pau«"ln  10;  Paul   11;  Paulum   12.  p)   maumen  11.  q)  totte   10.  r)  Martein   11. 

s)  Alexandrina  2.    10.  t)  Nero  richete   10.        u)  VI   11.         v)  gebort  ausgestrichen,  darüber  tot  10.         w)   der 

selb  bis  IX  tüsent /.  11.         x)  h.  daz  zu  den  geziten   10.         y)  IX  t.]  nüustunt  10. 

1)    Vgl.  s.  65   amn.  3.  2)    Ob    sich    Enikel   bei    diesem    verse    lool    etwas   gedacht    hat?    vgl.   die 

lesart  der  hss.  9.  10  und  v.  23229;  oder  sind  die  72  rätgeben  (v.  20228.  20945.  20985;  gemeint? 
3)  Die  folgende  prosa  beruht  auf  Honorius,  jedoch  war  Enikels  vorläge  hier  durch  in  letzter  linie  dem 
Hieronymus  entnommene  Zusätze  aus  der  sog,  Epitome  Sangallensis  bereichert,  die  z.  b.  auch  den  Melker 
und  Salzburger  annalen  (MG.  SS.  IX,  484,  760,  vgl.  oben  s.  2  anm.  1)  zur  grundlage  diente.  4)  Vgl. 
V.  22944  ff.  Honorius  180;  Prima  Christianorum  persecutio;  Ann.  Mellic.  485,  29;  Iste  (Nero)  flagitio- 
sissimus  in   cunctis  fuit;    priniam  iiersecntioucm    in    christianos  exercuit.  5)  Honorius   180;  Petrus 

crucifigitur.      Paulus   decollatur.  6)    Vgl.  s.  447   anm.  1    und  Ann.  Mellic.   485,   40;  Nero  magistrum 

suum  Senecam  interficit.  7)  Ann.  Salisburg.  761,  41;  Jacobus  frater  domini  (Honorius   180;  Jacobus 

apostolusj  —  oeciditur  (Honorius  und  Ann.  Mellic:  a  Judaeis  lapidaturj.  8)  Über  die  Verwandtschaft 
Jacohi    und  Christi   vgl.  Jacobi   a   Voragine  Legenda    aurea   ed.  Graesse  s.  295  /.  9)   Verwechslung 

zwischen  Jacobus  dem  söhne  des  Zebedäus,  der  im  jähre  44  enthauptet,  und  Jacobus,  dem  bruder  des 
herren,     der   im  jähre    62    gesteinigt    wurde.  10)    Ann,  Mellic.  485,   37;    Marcus    cvangclista    aj^ud 

Alexandriam    passus    est.  11)    Vgl.   Kaiserchronik  v.  4265  ff.;    Honorius    180;  Nero  regnavit  annos 

tredecim,  menses  novem  (IX  statt  XI);  Ann.  Mellic.  ad  annum  57;  Nero  annos  pene   14.  12)  Den 

folgenden  (abgesehen  von  der  fassung  in  hs.  9^  unklaren  angaben  liegt  wider  die  sog.  Epitome  Sangallensis 
zu  gründe,  wo  jedoch  die  betreffenden  zahlen  unter  Claudius  gebracht  werden,  vgl.  Ann.  Mellic.  485,  20  /. ; 
Cives  Romani  a  Claudio  numerati,  inventi  sunt  sexagies  novies  centum  et  44  milia.  Judeorum  in 
seditione  30  milia  interfeeta  sunt  in  diebus  azimorum  (vgl.  hs.  9).  Enikel  tvusste  sich  mit  der  auflösung 
der  lat.  Zahlzeichen  nur  schlecht  abzufinden,  vgl.  auch  Chronicon  Wirziburgense  MG.  SS.  VI,  18,  14  var.  a. 
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tüsent,  sehzic  tüsent  und  hundert  und^ 
tüsent  und  vier'  und  vierzic  burger  die 
gezalt  sint  di  von  ihm  verdürben  und  dri- 
zic  tüsent  Juden  die  er**  hiez*^  verderben^. 
Dar  •  nach  wart  Jerusalem  gewunnen  *. 

Dar*"-'  nach  richsets  alsus 

ein  künic  hiez**  Theseus'. 
23435  der  Stift  ein  •'  lant '  hiez  Argas, 

wan  er  herr™  dar  inne  was. 

Dar 4  nach  wart"  ein  künic  rieh 

ze  Rom  gar"  gewalticlich, 

der  hiez  Domicjanus. 
23440  di  pfaffen  schribent^  in  alsus ''. 

er  •'•5  het  des  guoten**  sit, 

daz  er  den  rätgeben  mit® 

was  ze  allen  ziten 

in  fride  und  in  striten 
23445  und  het  gern '  wisen  rät 

an  einer  ieslichens  stat. 


drew*  und  virczk  tausent  und  der  Juden 
dreisk  tawsent,  dy  auch  da  erslagen  wurden 
an  dem  ostertag  und  Jerusalem  wart  ge- 
wungen  und  ervochten  vom  Tyto. 


swan""  die  Roemsere 

wolden  äne  swsere 
f.i33«gen  ze  Rom  an»  den"*  rät, 
23460  der  künic  niht^  versümet  hat, 

er  gieng  ze  allen''  ziten  zuo*=  in. 

daz  was  an  im  ein  wiser  sin. 

Do  het  der*^  vordem*  i'ätgeben  einer 

einenf  sits  und  mer*'  dheiner', 
23455  daz  er  sinen  sun  lie'*  mit  im  gen 

und  lie'  in  bi  dem  rät  sten"". 

daz  treip  er  für"  war 

völliclich"  zwelf  jär. 

daz  merktP  der  künic  ze^  stet. 
23460  gegen  den  rätgeben  er^  ret, 


23433—23439.       z)  /.  12.         a)  drei   11.         b)  von  10;  hiez  er  11.  c)   eme  10.  d)  vortorben  10. 

e)  unten  am  rande  von  hl.  166*  in  10:  Der^  selbe  Nero  der  liez  Rome  anstecke  sechs  tage  uf  daz  her  gesehe 
wi  groz  daz  fuyr  were  do  Troya  brante  und  her  steig  uf  eynen  hochen  torm  daz  her  di  flammen  sehe  und  sang 
vor  freuden.  her  waz  ouch  also  unkusch  daz  her  nicht  ranter  noch  swester  noch  nifteln  liez  ungenotzoget  sun- 
dern her  notzogete  ouch  di  man.  f)  v.  23433—23436  /.  9.  g)  riebet  10;  reichsent  13.  h)  der  h.  10.  12. 
i)  Thesus  1.  k)  ein  grosses  11.  1)  stat  di  10.  m)  machtiger  herr  11.  n)  reichsent  in  dem  reich  9; 
waz  10;  saz   13.         o)   ein  chünig  9;  vil  10. 

23440—23449.       a)  nennent  9.  b)  sus  2.  12.  c)   der  9.  10.  d)  vil  g.  9.  e)  also  mit  9. 

f)  vil  g.  9.  g)  iegleichen  1.  14.  h)  wan  A.  B :  vran  wenn  11.  i)  in  1.  k)  die  stat  1;  iren  9;  di 
stat  in  den  rat  geändert  10. 

23450—23459.  a)  sich  nit  9;  des  n.  11.  b)  aller  zeit  9.  c)  mit  12.  d)  vor  11.  e)  voder  1; 
/.  9.   10;  den   11;  vodern   12.  .13;  lies  der  [vordem]  rätgeben?         f)   ein  14.  g)  sitten  10.  h)   nicht  m.  9; 

niht  10.  i)  keiner  9.  10;  chain  14.  k)  lie  —  gen]  mit  {übe7-  m  ein  punht)  liezz  sinnen  1;  mit  im  lie  11.  13. 
1)  liezz  1.   14.  m)  gien  :  stien   14.  n)  vollichleich  daz  ist  war  9.   10.  o)   mer  dann  9.    10;  wol   13. 

p)   marckt  1.  q)   da  ze  1.  9. 

23460.       a)  er  do   1.  9.  11. 

1)  Honorius  180:  Hierusalem  a  ßomanis  destruitur;  Ann.  Mellic.  485,  49.-  Hierusalem  a  Tyto  ex- 
pugnata  destruitur  (vgl.  hs.  9).  2)  Vgl.  Eusebius:  sexagies  novies  centena  XLIII  millia  (Migne,  Patrol. 
graec.  XIX,  539j.  3)    Wie  Enikel  hier  auf  Theseus  und  Argos  (vgl.  Honorius  169.  170.  171)  kommt, 

bleibt  unerfindlich;  mit  recht  läast  hs.  9  die  v.  23433  —  23436  aus.  4)  Wenn  Enikel  auf  Nero  Domitian 
folgen  läast,  so  tut  er  das  vielleicht,  indem  er  Nero  mit  (dem  freilich  nach  Domitian  herrschenden)  Nerva, 
der  später  übergangen  ist,  verwechselt;  in  der  Kaiserchronik  folgt  auf  Nero  Tarquinius (!),  den  auch  Enikel 
sich  nicht  entgehen  lässt,    doch    behandelt  dieser  ihn  erst  später  (v.  24225  ß'.).  5)    V.  23441  —  23562 

behandeln  frei,  gewiss  loider  nach  mündlicher  Überlieferung,  die  geschickte  vom  knaben  Papirius  (Enikel 
nennt  ihn  v.  23684  Antiochus),  die  sich  bei  Plutarch,  Gellius  und  Macrobius  findet  und  aus  letzterem  auch 
in  die  lat.  und  deutsche  fassung  der  Gesta  Romanorum  überging,  vgl.  Oesterley,  Gesta  Romanorum  nr.  126 
und  s.  732  /.;  Vetter,  Das  schachzabelbuch  Kunrats  von  Ammenhausen  sp.  123  ff,  159  anm.  72;  Götze, 
Sämmtl.  fastnachtspiele  von  Hans  Sachs  bd.  VI,  s.  xu  und  bd.  VII,  s.  svi;  Massmann,  Kaiser  ehr.  III,  404  /. 
741.  Heinrich  von  München  hat  bei  seiner  darstellung  stellenweise  Heinrich  von  Beringen  ausgeschrieben 
(Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXX,  'S22J.  Vgl.  noch  Ingolds  Goldenes  spiel  ed.  Schröder  22,  14  ff'. 
6)    Vgl.  Pistorius  710,  2  /. 
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er  sprach:  'ditz  kindelin 
solt  **  niht  bi  unserm  rät  sin  <^. 
ez^  hat  den*-»  rät  gesworn*"  nie. 
da  von  ist  ezS  unbillich  hie*".' 

23465  d(3  des  kindes  vater  erhört 

des  küniges  rede'  und  sin''  wort, 
er  sprach:  'daz  kint  lät  hinne  sin. 
habt  ez  üf  den  '   lip  min, 
daz™  ir  dar  an  niht"  unreht"  tuot. 

23470  iur  pfant  si^  min  lip*»  [und]  min'=  guot.' 

(f.i43)       Dar  nach  daz  kint  heim'^  gie. 
diu  muoter  ez  schon*  enpfie. 
ez  sprach:  'muoter  f,  nüs  gip*'  mir  rät. 
der  künic  weit'  mich  also  drät 

23475  vertriben  hän''  von  dem  rät  sin.' 
dö  sprach  diu  muoter:  'kint  min, 
vörhtest'  du  die""  red  so  sere? 
du"  wil  haben  ere°: 
nü  sag  mir,  Hebez  kint,  drätP, 

23480  waz  trahtent  si  an  irem.rät?' 

do^  sprach  daz  kint:  'daz**  sag  ich  niht, 
swaz<=  mir  halt*^  dar  umb  geschiht. 
ich  müest  den  lip  dar  umb  geben 
und*  Verliesen  min''  leben.' 

23485  diu  muoter  zorniclichenS  sprach: 
'wie  gern  ssech  ich  dann''  ungemach 
an  dir  und  an  dem  vater  din ! 
du  solt  des'  gewis''  sin: 
und  wser  ez  umb  tüsent  mort, 


23490  diu "  wurden  von  mir  niht  gehört, 
da  von,  liebez  kint  min, 
lä  mich  den  rät  wizzent''  sin.' 
daz  kinf^  sprach:  'wil  du  ez  verdagen, 
so  wiH  ich  dir  den  rät  sagen. 

23495  si  sint  gesezzen  vierzehen  tag, 
daz  ich  dir  für*  war  sag, 
daz  sich  ein  *"  ieglich  raannes  lip 
scheiden  sol  von  sinem  wip, 

f.issdder  si  niht  gern  haben  wil. 

23500  der  rät  ist  komen  an  ein  zil.' 

diu  frou  daz  mser  niht  moht^  verdagen. 
si  begund''  ez  im  friunden  <^  sagen  *^. 
dö  kam  daz  mser  übr*  aK  die?  stat. 
der  künic  im  dö  sagen  bat, 

23505  von  wiu  daz  mser  wser''  bekomen'. 
er  biet  die  wärheit  gern  vernomen. 
ez''  kund  im  nieman'  da  gesagen, 
wan™  ieslich"  man  muost  ez  verdagen, 
wan"  nieman  west  die  wärheit, 

23510  daz  ez  daz  kint  het*  geseit. 

Dar  nach  wart  daz  kint  gewar, 
daz  diu  red  oflfenbar'' 
was«'  von  im  entsprungen'', 
von  im  also  jungen. 

23515  da*  von  daz  kint  zem^  vater  sprach: 
'daz  mser  und  der  8  ungemach 
ist  komen  von  der  muoter  min. 
diu  lie  mich  niht  mit  frid  sin, 


23461- 

g)  er  11. 
die  trevv   14. 

0)  missetfit  13 

23470- 
e)  vil  seh.   9 ; 
k)  haben  9. 
p)   vil  di-.  9. 

23480- 

e)  und  müste 
dein    11.  i) 

23490- 

e)   wol  für  9. 

23500- 
e)  über  A.  B. 

1)  da  nieraant 

23510- 

sprungen  10. 


-23469.       b)  sol  9.   14.         c)   mer  sein  11.         d)  er  13.         e)   der  A.  11.  12.        f)  versworn  12. 

h)   ie   10.  i)   zornige  wort   10.  k)  /.   1.  11.   14.  1)  dem  A.   12.   1.^;  gut  auf  9;   den  1.] 

m)  V.  23469.  23470  /.  14;  was  er  daran  u.  t.  9;   zwar  ir  dar  an  unrechte  t.   10.  n)  icht  1. 

-23479.       a)  sol  sein   11.  b)   leben  9.   10.  c)  /.  11.  d)  hin  haym  9;  hin   11.   13.   14. 

gar  seh.   11.  f)  nu  mueter  12.  g)  /.  9.   10.  b)  gebt  mir  den  r.  9.  i)   der  w.  9. 

1)  furstu   11;  furcht   13;  furscht  14.  m)   die  r.]  dir  9.  n)  und  9.  o)  gros  ere  11. 

-23489.        a)   daz  kint  sprach   14.  b)   dez   13.  c)  waz  A.  5;  wie   14.  d)  /.  1 ;  ouch   10. 

9.  10.         f)   da  m.  9;  m.  junges  11.         g)  zornichleich  2.   12.   13.   14.  h)   daune   1;  den  9.  10; 

daz   13.   14.  k)   =  wizzent  1.   12—14;  gar  g.  2.   9.   11. 

-23499.       a)   si  2.  10—12.       b)  gar  w.   11.       c)   kint  daz  2.   13;  k.  do   11;  /.  12.        d)  wolde  10. 
f)   eins  iegleichen  9.   10.  13. 

-23509.       a)    chund  9.  12.  14;  /,  11.  b)    m&st  14.  c)    frewden  2.  d)    clagen   10. 

f)  alle  2.         g)  /.  2;  in  die  9.   11.   12.   14.         h)  /.  9.         i)   chomen   1.   10.   13.         k)   des  11. 
g.   11.  m)  dan   10.  n)  iegleich   1.  o)  /.  13. 

-23518.       a)  biet  1.  b)  offen  war  2.  c)   von  im  was  9.   10.  d)   ersprungen  9;    in- 

e)   da  von  /.  14.         f)  zä  dem  A.  B.         g)   daz  10;  /.  11  ;  den   12. 


1)  den  rät  swern  'den  rat  beschwören',   d.  h.  ihm  bei  seiner  aufnähme  in  denselben  den  verfassungs- 
mässigen eid  leisten,  vgl.  v.  23562  /. 
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wan*'  si  sprach,   ich'  solt  niht''  verdagen, 
23520  ich  solt  ir  hie^  den  rät  sagen, 

der**  vor  dem  künig  muost*^  ergän. 

des  wolt  si  mich  niht  erlän*. 

dö  vorht  ich,  ich*  gwunn^  ungeraach'  — 

also  s  daz  kint  zem  *•  vater  sprach  '   — , 
23525 'da''  von  seit  ich'  ir  daz™  maere, 

daz"  der"  rät  wsere 

von  der  Roemser  vriben: 

ieglicher  von  irmP  libe^ 

wolf  sich  mit  eren^  scheiden, 
23580 Juden  ^  und  ouch''  heiden.' 

der  vater*'  sprach  dem  künig"'  zuo: 

'ich  weiz*,  von  wem  ^  daz  maer  nus 

ist  alhie''  entsprungen. 

von  minem  sun  jungen 
23536  ist  ez  waerlich*  geschehen.' 

dö*'  begund  der  künic  jehen', 

er"»  wurd  der  wisest"  man, 

den  aliiu"  werlt  geleisten  p  kan. 

zehant  deri  vater  im  verjach, 
23540  als*  daz  kint  zuo  dem''  vater*'  sprach. 

der  künic  aber''  sprach: 

*min  ouge  zwar  nie  gesach  * 

keinf  so  sinnigezs  kindelin.' 

er  gie  zen ''  rätgeben  sin 
23545  und  seit  den'  diu  maer  reht 


von  disem  jungen  kneht. 

er  sprach:  'ich  wil  ez  toeten, 

so  bring  ich  mich  von  noeten.' 
f.i34»die  rätgeben  antwurten  an  der  stat: 
23550  'herr,  daz  ist  niht  unser  rät. 

ez  hat  friunt  also  vil. 

daz  ich  ez  nieman*  raten  wil 

noch''  dir  ez  nieman  raten  sol.' 

er*'  sprach:  'ich^  tuon  im  anders  wol, 
23555 wan«  kaemen^  sin?  friunt  gelich, 

so  möht  ich  von  dem**  künicrich 

vil  gar  werden  gesetzet, 

und'  an  den"*  ern  geletzet'. 

ich  wil  ez  tuon  mit""  reht, 
23560  daz*  ich  dar  umb  niht''  veht*'. 

ez  sol  von  mir  sicher**  sin. 

ez*  muoz  swern  *'  den'  rät  min.' 
D6  2  ez  den?  rät  do''  geswuor 

und  zuo  in'  in  den''  palast  fuor, 
23565  dö  sprach  der  künic:  'weit  ir 

hinne  all  swern  mir, 

swaz'  ich  üf  leg,  daz  daz""  erge 

und  nieman  des"  hinder  sich  ste?' 

des  swuoren  si  gemeine 
23570  gröz*  unde''  kleine. 

er  sprach:  'ich  wil  iuch  alle"  biten, 

daz  ir  sit  mit  guoten  siten 


23519.       h)  /.  14.  i)  ich  s.]   si  wolt  13.  k)   ez  13;  ir  nit  14. 

23520—23529.       a)    ye  10;  /.  14.  b)  v.  23521.  23522  /.  14.  c)    mfiz  A.  10—12.   14;  was  9. 

d)  enlan  9.  e)  /.  1.  f)  gewunn  Ä.  B.  g)  v.  23524]  zehant  ich  ir  verjach  13.  h)  zfi  dem  A.  10.  12.  14; 
dem  9;  zfi  seinem  11.  i)  verjach  9.  k)  da  von]  und  13.  1)  /.  13.  m)  /.  9 ;  die  13.  14.  n)  das 
daz  11.          o)   der  häfftig  r.   11.          p)  ir  1.         q)  wib  :  Hb  A.  B.         r)   solt  9.          s)  im  11. 

23530—23539.       a)  von  j.  9.  b)  von  9.  c)  /.  11.  d)  chind  11.  e)  waz   12.  f)  weu  9. 

g)   lies  nuo?  vgl.  v.  3844  lesarten.  h)   hie   11.    14.  i)   zwar  13.  k)   also  11.  1)  im  verjehen  9. 

m)   daz  es  9;  /.  10.        n)  wiste   10.       o)   ellew  1;  alle  di  10;  all  diz  11.    14.       p)   laisten  14.        q)   der  v.f.  10. 

23540—23549.  a)  recht  als  9;/.  11.  b)  der  12;  im  13.  c)  muter  12;  /.  13.  d)  zfi  dem  vater 
aber  2.  9.  e)  aber  (ober   10)   sach  9.   10.  f)  ein  9.   10.  g)  sinnig  9.   10;  weises   13.  h)  zfi  den 

(dem    12)  A.  B.         i)  in  14. 

23550—23559.       a)  niht  2.  11.  14;  nymande  10.  b)  doch  1.  12.  c)   er  spr.  /.  10.  d)  wir  10. 

e)  /.  9;  von  14.  f)  kainem  A.  12;  chaine  14.  g)  seinem  1;  seine  2.  12;  seinen  11;  seim  14.  h)  /.  12. 
i)  /.   1.   12.  14.  k)  /.  9.  1)  entleczt  14.         m)   sünst  (suz   10)  m.  9.   10. 

23560—23569.       a)  e  (er  10)  daz  9.  10.         b) /.  9.   10.         c)  envecht  14.  d)   des  s.  s.  9.  e)  ez 

m.]  und  13.  f)  lern   12.  g)   dem   12.  h)  /.  11.  i)  /.  1;  im  11.  k)   daz  9.   10.  1)  waz  A.  B. 

m)  f.  12.  14.         n)  /.  13. 

23570—23572.       a)  beidiu  gr.  10.   11.         b)  und  auch  13.         c)  /.  11. 

1)    Vgl.  s.  458   anm.  1.  2)  Enikel  verbindet  mit  der  geschickte  vom  knahen  Papirius  eine  andere 

(v.  23563 — 23648J,  die  gleichfalls  in  den  Gesta  Romanorum  begegnet,  wenn  auch  nicht  im  lat.  vulgärtext, 
so  doch  in  der  deutschen  fassung,  aber  auch  hier  freilich  nicht  durchgängig,  vgl.  Grässe,  Gesta  Eomano- 
rum  II  ('1847J,  168;  Oesterley  zu  Gesta  Romanorum  s.  743  nr.  194;  Germ.  XXI,  22  ff.;  Massmann, 
Kaiserchr.  IIIj  74kl.  14i3  f.  Dort  spielt  die  geschickte  unter  kaiser  Gallicus.  —  Vgl.  noch  Fliegende  blätter 
XCIV,  129  /. 
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und  morgen'^  ezzet^  daz  brot  min. 

dar  umb  wil  ich  iu  holt  sin. 
23575  nü  f  besehet  s  alle  ••, 

wie'  ez  iu  gevalle"^.' 

er  sprach:  *ich  gib  eim*  ieslichen°>  man 

einen"  visch  wolgetän", 

und  swerP  mich  unereti, 
23580  daz  er  in^  umbe  keret 

vor  im  üf  der  schüzzel, 

dem  heiz  ich**  den  drüzzel 

slahen  von  dem  lib  sin, 

dar  umb  daz  er<=  daz^  bot^  min 
83585  bricht  an  der  selben  stat, 

daz  min  munt  verboten  hat.' 

do  f  ieslicher  s  rätgeb  erhört 

des  künigesii  zornigiu'  wort, 

si  sprächen :  *swaz  •*  iu  •  leit  ist, 
23590  daz  Süll*  wir  län*»  in<>  kurzer^  frist.' 
Des  morgens  saz  er  an  den«  rät^, 

der  wert  unzs  an  den  äbent  spät. 

daz  tet  er  allez'»  umb  daz  kint, 

daz  ez  •  der  hunger  machte  blint. 
23595  do  si  zuo  dem  tisch  säzen  — 

des  küniges  spis  si"*  äzen  — , 

da  tet  daz  kint  als  ein  tumb  •. 

den™  visch  kert  ez"  umb°. 
«341»  doP  seit  ein  meldsere 
23600  dem  künig  diu  ^  msere. 

dö  sprach  der  künic  unverzeit: 

'mir  ist  umb  daz  kint  leit, 


doch  muoz  min  bot''  für  sich  gän: 
daz  kint  muoz  mir  daz*=  leben  <^  län.' 

23605  die  ^  rätgeben  bäten  alle 
den  künic  mit  schalle '^. 
waz  half  do  ir  aller  bat? 
der  künic  sin 8  doch'»  niht  entet". 
daz  kint  sprach:  'sol  ich  niht  leben, 

23610  ir*  sült  mir  doch  ein''  gab  geben.' 
der  künic  sprach:  'knab'',  nü  sprich, 
swaz  du.  wil,  daz  tuon  ich. 
bit^,  swaz«  du  wellest  hän, 
daz  si  dir  allez  undertän, 

23615  wan  daz  ich  dich  niht  läze  leben, 
daz  ander  daz*"  si  dir  gegeben«.' 
dö  sprach  daz  kint  wol"*  getan: 
*sol  ich  daz  für  ein  wärheit  hän?' 
der  künic  sprach:  'üf  di  triuwe  min, 

23620  du  solt  sin"  gewis  sin, 

daz  ich  dines  tödes  niht  enger'', 
unz'=  ich  dich  diner  bet  gewer.' 
dö  sprach  daz  kint  unverzeit: 
'swer''  dir  von  mir  hat«  geseit, 

23625  daz  ich  den  visch  umbe  kert^, 
der  selb  8  hat  mines  tödes  gerf*. 
des  ougen  solt  du  mir  geben 
an  aller»  hande  widerstreben.' 
daz  lobt  im  der  künic  dö. 

23630  dö  wart  der  man  vil  unfrö^, 

(f.u4)der  diu  ougen  solt''  län. 

er  begund  von  dem  künig  gän 


23573—23579.       d)  morgent  1.  e)  ezzent  2;  est  14.         f)  v.  23575.  23576  stehen  in  1.  9.   10.    12  in 

einer  zeile,  f.  in  11.  13.   14.  g)  schawet  1.  h)  /.   1.  9.   10.   12.  i)   ob  2.  k)  wol  g.  2;  hierauf  in 

9.  10:  daz  lobten  (gelobten  10)  si  im  alle;  in  12:  ew  allempsamt  mit  all.  1)  ew  1 ;  einem  2.  11  — 14;  /.  9.  10. 
m)  iesl.  man.]  alle   1.  n)  von  einem  9;  nicht  wan  eynen  10.  o)   hierauf  in   1:  den  sullt  ir  von  mir  lan. 

p)  wer  9,   11.   14.         q)   dar  ane  u.  9.  10;  dann  u.  13. 

23580—23589.       a)  den  visch  9;  mir  in  11.  b)  ich  abe  10.  c) /.  11.  d)  /.  11.  e)  gebot 

A.   11  — 13;  prot  ausgestrichen,  darüber  pot  9;  brot,  r  getilgt,  darüber  gocz   10;  prot  14.  f)  v.  23587.  23588 

/.  14;  da  1;  daz  2.  9.  11  — 13.  g)  iegleicher  1;  isleich  9;  ieglich  10.  h)  chünig  11.  i)  zorn  und  sein  12. 
k)  waz  A.  B.         1)  dir  9. 

23590—23599.       a)  sülln  1.   13.         b)  lassen  9.  12.         c)  ze  13;  an  14.         d)  aller  13.  e)  der  10; 

dem  14.  f)  stat  10.  g)  biz  10;  /.  14.  h)  /.  11;  alz  13.  i)  daz  11.  k)  /.  9,  lies  des  k.  spis  äzen, 
da  u.  s.  w.?  1)  tummer  10.  m)  ez  twang  vil  sere  der  hunger.  den  vischz  kerte  ez  umme  dar.  und  az  den 
visch  gar  10.         n)  er  A.         o)  gar  umb  11.         p)  daz  A.   9.   10.   12. 

23600—23609.       a)    disew    9.  b)    gebot   2.   10—13.  c)    sein   9.  d)    häwp   9;    houbet  10. 

e)  V.  23605—23608  /.  14.  f)  vleizz  und  mit  seh.  9;  groszeme  seh.  10.  g)  doch  niht  sein  2.  h) /.  11  —  13. 
i)  tet  10. 

23610—23619.       a)  so  rScht  mir  13.  b) /.  14.  c)  kint  10.  d)  bit  mich  9.   10.  e)  waz  14. 

f)  /.  9.   11.    14.         g)  geben  12;  allez  geben   14.         h)  w.  g.j  lobesan   13. 

23620—23629.       a)  sein  gar  9;  des  10.  14;  des  gar  11.  b)  ger  14.  c)  pis  14.  d)  wer  11. 

e)  hab  14.      .   f)  han  (hab  14)  umbkert  9.   14.         g)  /.  11.         h)  begert  9;  gegert  10.         i)  a.  h.]  alles  14. 
23630—23632.       a)  frö   14.         b)  begund   14. 
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und  floch  in  ein  ander  lant, 

da  in  nieman  inne  vant*^. 
23635  do  des*^  der  künic  wart  gewar, 

dö®  wart  er*^  trürics,  zornvar''. 

des  andern  morgens  fruo ', 

do''  sprach  er  dem  kinde  zuo: 

'du.  hast  mit  diner  kündicheit ' 
23640  mich  betrogen,  daz  ist  mir  leit.' 

daz  kint  hin*  zuo  dem  vater  gie. 

vil''  lieplich  ez  in  umbevie. 

ez*'  sprach:  'sent"*  mich  von  hinnen. 

ich  mac  niht®  entrinnen 
23645  dem  künig,  er  heiz^  mich  toeten 

mit  angstens  und  mit  noeten.' 

zehant  in  der  vater  sant 

von  im  in  ein  ander  lant. 

K 5^450-  ^^^  "^'^'^  ^^®^  fünf'  jär 
23650  wart  der  selb  künic  ^  gar 

üzsetzic  an  der  zit. 

da"  von  im^  Rcemser*'  truogen  nit 

und  wolden  in  verstözen  hän. 

des 3  solf  an«  im  ^  niht  ergän, 
23655 'daz g  ich  von  in**  geliche 

ksem  von  minem'  riche''. 

ich'  wolt  e™  ertrinken" 

und  in  dem  wäg  versinken", 

^P  daz  an  mir  geschsech. 


23660  daz  etlicher  ä  gern  ssech''.' 

er  hiez  balde'^  springen, 

sin"*  schoen ^  ros  bringen '^; 

dazs  was  mit''  Sprüngen  kec*. 

von"*  baldekin  ein  deck 
28666  hiez  •  er  üf  daz  ros  legen. 

er"  enpfie  der  abgöter"  segen. 

von«  pfellerP  und*!  von  sam^it 

der""  kleider  er^  an'  sich  leit. 

zwen"  armbougen^  guldin 
23670 leit ä  er  an  die**  arm  sin. 

von  golde  ein  kröne  <= 

sazt  er  üf  schone''. 

sin®  zepter  nara  er  in  die*^  hant. 

da  mit  er  üf  die  brück  rant 
28675  und  sprangt s  daz**  wazzer*  ze  tal. 

er  tet  einen  jsemerlichen  val. 

da  mit  er  sin  ende  nam. 
K.5673. nieman  west"*  wä*  er'  bekam"». 

Do  "-5  die  Roerasere 
23680  vernämen  disiu  msere, 

do*  wart  zehant'' 

nach  dem  kind  •=  gesant 

und  nämen  in  ze  herren  sus^. 

er«  hiez  Anthyochus^ 
28685  und  wart?  gar  ein  biderber''  man. 

Rom  wart  im  undertän, 


23633—23639.  c)  erkant  14.  d)  /.  10.  e)  do  w.  er]  er  ward  11.  f)  der  künick  2.  g)  /.  13. 
h)  var  1;  und  z.   2;  und  unfro  9;  und  zornig  gar  11;  zwar  12;  zorns  var  14.  i)  vil  frue  9.  k)  /.  14. 

1)  chindhait  9. 

23640—23649.       a)   do  9;  /.  10.  b)  /.  9.  c)  v.  23643  /.  9.  d)  sende  1.  e)  dir  n.   11. 

f)  hiezz   1;  haist  11.         g)  angest  1.   13. 

23650—23659.  a)  da  von/.  11.  b)  die  R.  im  11.  c)  trägen  romer  1;  die  R.  9.  10.  d)  ^ol  9, 
e)  niht  an  im  11.  f)  mir  9.  g)  v.  23655.  23656/.  13.  h)  im  A.  11.  12.  14.  i)  dem  9.  k)  künic- 
riche  9.   10.  1)  v.  23657.  23658  nach  23660  in   13;  e  wolt  ich  13,  m)   mich  e  9.  n)  ertrenkchen  9; 

versincken  14.         o)  ertrincken  14.         p)  er  gedaht  e  daz  daz  13. 

23660 — 23669.       a)    etleich   an   mir    14.  b)    geschech :  sech  A)    geschach  :  sach  14.  c)    drat   9. 

d)  ein  9.  10.  e)  verdacktes  13.  f)  im  pringen  9.  g)  v,  23663.  23664  /.  13.  h)  von  9.  12.  i)  geil 
gnug  10.  k)  V.  23664]  eine  decke  von  baldekyn  man  dar  uf  trug  10.  1)  v.  23665]  und  hiez  si  schon  daruf 
legen  10;  do  saz  er  auf  verwegen  13.  m)  und  13.  n)  aptgot  10 — 12.  14.  o)  v.  23667  /.  9.  p)  phelle  1; 
phellil  10.  q)  /.  2.  11.  13.  r)  edlew  9;  edel  10;  er  12.  13.  s)  /.  12.  13.  t)  sich  an  1;  an/.  11. 
u)  V.  23669—23670/.  13.          v)   arm  wangen  1;  armbaug  9.   11. 

23670—23679.       a)  nam  9.         b)  den  9.  11.  14.        c)  schönew  kr.  9;  edel  kr.  13.        d)  vil  seh.  9.   13. 

e)  ein  10.  f)  sein  9.  g)  spranch  1.  14;  sprengete  10.  h)  in  daz  1.  9.  11.  14;  di  10.  i)  tiber  10. 
k)  wais  9.         1)  er  hin  9.   10.  12.   14.          m)   =  kam   1.  9—12.   14.          n)   do  nu  13. 

23680—23686.  a)  w.  23681.  23682]  si  santen  nach  dem  kind  an  swär  14.  b)  so  zehant  9.  c)  kinde  1. 
d)  /.  9.  e)  V.  23684]  Antyochinm  den  herren  9.  f)  Anthiothus   1 ;  Antiochus  13.  g)  ward  da  9. 

h)  pidber  1;  weiser  9;  biderb  10.  11.  13;  pider  14. 

1)  Die  fahl  5  ist  formelhaft,  vgl.  s.  366  anm.  3.  2)  Domitiaii.  3)  Im  folgenden  ist  Übergang 
von  indireeter  in  directe  rede  anzunehmen:  das  sollte  an  ihm  nicht  geschehen  (dachte  er  hei  sich),  'dass 
ich'  u.  s.  w.  4)  wä  braucht  wol  nicht  in  war  emendiert  zu  werden.  5)  Der  folgende  abschnitt  muss 

aus  der  selben  mündlichen  quelle  stammen,  der  Enikel  die  verse  23563 — 23648  entnahm;  der  name  Antiochus 
für  den  dem  Salomo  (v.  23694J  an  Weisheit  gleichkommenden  knaben  ist  sonst  nicht  belegt. 
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f.i34dund  alliu  künicriche 

warten'   im  geliche''. 

er  macht '   bi  den  jären 
23690  daz  diu  lant  wären 

mit  fride  alle  geliche 

in  dem  künicriche. 

er  wart  der  wisest  man, 

der"  nach  Salomon**  richsen<=  began"^. 
28695        Ein«-'  manf  zes  Rom  sazi*  alsus, 

der'  was  genant''  Virgilius. 

der  was*  ze""  Rom  also  kluoc, 

daz  er"  zoubers°  vantP  genuoc. 

als  ich  iuch  wil  bescheiden, 
23700  er  was  ein  rehter  beiden. 

an  rehtem^  glouben  was  er  blint. 

er^  was  gar"  der  helle "^  kint. 

ich  2  wil  iu  sagen,  wie  er  gewan, 

Virgilius  der  selb  man, 
23705  daz  er  kund  zoubers  vil «. 

vor'  nieman  ich  daz  helen  wil. 

ich  g  sag  iu  ze  rehte 

von  dem  selben  knehte, 

wie*"  er  daz  zouber  vant'; 
83710 daz ^  ist  mir  von"*  im  bekant^. 

In  einem  *^  wingarten  houet*  er 


vil  gar  nach  sines*^  herzen  ger. 

vil 8  vast  er  in  die  erde**  sluoc, 

daz  ez'  diu''  houwe'  küm""  vertruoc". 
23715  80  groz  sin"  houwenP,  sini  slahen""  was, 

daz  er  kam*  üf  ein  glas. 

daz  was  tiufel  also'  vol, 

daz  ich  sin  niht  sagen  sol. 

daz  glas  er  üz  der  erde"  nam  ^^ 
23720 'vil  wunne*  ich  in  dem  glas  hän,' 

sprach  der  selb  Virgilius''. 

'ich  wil  ez  hie  behalten  sus. 

des  hän  ich  frum  unde  er<=, 

swä"*  ich  in«  dem  land^  hing  ker.' 
23725 do  sprach  der**  tiufel  üz  dem  glas, 

der  dar  inne  verslozzen  was ' : 

'Virgilius,  läz  uns  varn''. 

wir'  wellen""  dich  immer"  bewarn 

vor  aller  band  leide. 
23730  läz  uns  varn  üf  die  beide. 

wir  wellen  dich  kunst  leren*  vil, 

daz  du  hast  freud  und  spil 

immer  unz  an ''  dinen  tot. 

in  disem  glas  ist  groz«  not. 
23735  zwen  und  sibenzic'  ist  unser  schar, 

wir^  sagen  dir«  sicherlich '  für  war 8*.' 


23687—23689.       i)  waren  11.         k)  gwaltichleich  9.         1)   m.  auch  9. 

23690 — 23699.  a)  dar  1.  b)  Salomon'  1;  salomoe  10.  c)  ie  bereichsen  9;  riehen  10.  d)  gan  9. 
e)  Ein  man]  Darnach  10.  f)  chündig  m.  9.  g)  reichsent  zu  Rom  a.  12.  h)  gesessen  14.  i)  ein  man 
der  hiez  V.  10.  k)    gehaissen   14.  1)    ward  14.  m)   ze  R.]    ein   man  13.  n)    er  ze  Rom   14. 

0)  zawbernus   11.         p)   ehund  9. 

23700—23709.       a)   rechten  gelauben  1.  b)   da  von  ist  er  der  13.  c)  vil  gar  9.  d)  hellen   14. 

e)  also  vil  9.         f)   daz  ich  nicht  h.  w.   13.  g)  v.  23707.  23708/.  13.         h)  und  wie  13.  i)  erst  vand  9. 

23710—23719.       a)  von  im  ist  mir  daz  11.         b)  von  im/.  13.         c)  wol  b.  9.   13.   14.  d)  einen  1. 

e)  haut   1;  hacket  10;  hut  11.  f)   demz   14.  g) /.  13.  h)   erden   10.   11.  i) /.  11.  k)   der  11. 

1)  haw  2;  hawen  9.  11;  howen  10.  m)  chamen  9.  11.  n)  ertrfic  2.  10.  12;  getrueg  9;  gnug  11;  trug  14. 
o)  /.  13.  p)  slahen  9;/.  13.  q)  der  9;/.  14.  r)  slag  2.  11  —  13;  haven  9;/.  14.  s)  schon  kam  9. 
t)  so  9.         u)   erden   10;/.  11.          v)  gewan  2.   10.  13. 

23720 — 23729.       a)  wurm   12.   13.         b)  vergilius  so  auch  im  folgenden   l.         c)  ere   1.  d)  wa  A.  B. 

e)  hin  mit  dem  glas  k.  9.  f)  lande   1.  g)  /.   10.   11.  h)   lies  mit  9.   10  ein?  vgl.  v.  23717.  i)  gar 

was  11.  k)  von  dir  varn  9.         1)  wil  1.         m)  /.  11.         n)   i.  mer  2.    11.   12.  14. 

23730 — 23736.       a)  lern  A;  lernen  9.         b)  in  10.  c)  grozze  1;  grozzeu  11.  d)  daz  sag  wir  dir 

für  w.  13.  e)  /.  1.  f)  sicher  14.  g)    hierauf  in  9.   10:  wir  machen  dich  an  kunst  rieh,    daz  nieman 

werd  din  gelich.    an  kunst  liie  bi  dinen  jarn.    brich  daz  glas  und  laz  uns  varn. 

1)  Die  folgende)!  schwanke,  die  den  Zauberer  Virgil  zum  helden  haben  (vgl.  v.  d.  Hagen,  Gesammt- 
abent.  II,  513  ff.),  hat  Enikel  wol  gleichfalls  mündlicher  Überlieferung  nacherzählt;  auf  die  in  dieser 
partie  einzig  vorkommende  berufung:  als  ich  ez  las  (v.  24186^  möchte  ich  keinen  besonderen  wert  legen. 
Betreffs  des  Stoffes  vgl.  D,  Comparetti,  Virgilio  nel  medio  evo  1872,  deutsch  von  H,  Dütschke  1875; 
J.  S.  Tunison,  Master  Virgil.  Cincinnati  1888;  Zeitschr.  für  rom.  phil.  I,  165;  A.  Graf,  Roma  vella 
memoria  e  neue  immaginazioni  del  medio  evo  II,  196  ff'.;  R.  Dernedde,  Über  die  den  altfranz.  dichtem 
bekannten  epischen  Stoffe  aus  dem  altertum,  Göttinger  diss.  1887,  s.  IbO  ff.  2)  Vgl,  Massmarin,  Kaiserchr. 
III,  438  ff.;  Dütschke  s.  269  /.;   Tunison  s.  10  /..•   Master    Virgil  and  the  devil,   bes.  s.  24  /.  3)  Vgl. 

s.  65   anm.  3.  4)  Die  ursprünglichkeit  der  vier  pluszeilen  in  9.  10  wird  schwer  zu  ericeisen  sein. 
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f.i35»d6  sprach  Virgilius  der  man: 

'ich  mac  mich  niht''  an  iuch '  gelän''. 

leret'  ir  mich  ganze""  1er, 
23740  so  swer»  ich  iu  des**  ser, 

daz  ich  daz  glas  zerbrechen"^  wil. 

lert  ir  mich  kunsf^  also*  vil, 

daz^  ich  sin  frum  gewinnen  mac, 

ich  swer  iu  nochs  an  disem  tac, 
23745  daz  ditz  glas  von  ^  miner  hant 

zerbresten '  muoz  zehant"^.' 

zehant  die  tiufel '  alle 

lerten  in  mit  schalle"» 

die  zouberlist  an  arbeit, 
23750  als  si  noch  in  der  kristenheit 

allenthalben  umbe^  gät 

swer**!  zoubern<^  kan  an  missetät. 

do  er  die  kunst  von  in«*  enpfie, 

ze®  einem  stein  er  do  gie. 
83755  er  brach  daz  glas  und  lie  si  varn, 

die  tiufel  alle  mit  irn  scharn. 

zehant f  gedäht«  Virgilius: 

ich  muoz  ir  kunst  versuochen  sus"», 

Sit  die  tiufel  sint  von  hinnen 


23760  gevarn*.    nü**  trou  "^  ich  woH  gewinnen' 

beidiu  ere  unde*^  guot. 

wie  wols  daz  minem  herzen  tuot, 

daz^  ich  frum  und  ere 

gewinn  an  herzensere ' ! 
i3765        Virgilius  2  der  selb  man 

begund"*  ze  Rom  gän 

und  versuocht  •  sin  meisterschaft, 

ob  ez""  wser  war"  der  tiufel  kraft. 

er  macht  ze  Rom  ein  steinin  °  wip 
23770  von  kunst,  diu  ^  h6t  einen  lip  ^, 
^^■*^^^swanne'=  ein  schale  •',  ein  boeser  man 

wolde  ze*  einem  wib  gän, 

daz  f  er  gie?  zuo  dem  steine, 
jjg-bder  boes,  der**  unreine, 
23775  daz  im  '  was  bi  des  Steines  lip, 

reht''  alsi  ez""  wasr  von"  art"  ein  wip. 

niht  fürbaz  ich  iuP  sagen  sol, 

min  meinung  wizti  ir  alle ""  wol. 
Des  ^-3  zoubers  treip  er  genuoc. 
23780er  was  ein  man*  an''  mäzen  kluoc, 

ich  mac  ez  niht  gar  gesagen, 

der  wärheit  muoz  ich  vil  verdagen, 


23737—23739.       h)  /.  14.         i)  enkch  9.         k)  vorlan  10.         I)  lert  B.         m)  ganz  A. 

23740—23749.       a)  ring  12;  wür  14.  b)   daz   10;  /.   11.   14;  eur  12.  c)  prechen  11.    14.  d)   et 

chunst   13;  der  k.   14.  e)  /.  13.  f)   und  daz   13.  g)   des  9.   10;/.  13.  h)   von  m.  h.]  an  schant  14. 

i)  zeprechen   14.  k)  sa  z.  9.   11;  von  meiner  h.   14.         1)  tievel  2.         m)  grossem  seh.    11. 

23750—23759.       a)  noch  umme  10.  b)  wer  Ä.  B :  der  10.  c)  zouber  1.  10.  d)  im   13.   14. 

e)   mit  dem  glas  er  ze  ainen  st.  gie   14.  f)   do  V.  dacht  im  alsus   11.  g)   dacht  14.  h)   an  lesen  mit 

den  buchen   11. 

23760—23769.  a)  /.  1.  b)  sind  11.  c)  getraw  A;  getruwe  10;  icli  traw  11.  d)  /.  10.  e)  ze 
g.   11.  f)  und  auch  2.  g)   sanfte   10.  h)   «.23763.  23764/.  13.  i)  herzen  swere  9.   10.  k)   der 

b.  do  9.         1)  V.  zehant  9.  m)   er   11.         n)  /.  14.         o)   steinen   1;  stain   12.   14. 

23770—23779.       a)  diu  het]  het  sy  11.  b)  solchen  1.  9.  10.  c)  v.  23771  —  23775  /.  9;    wanne 

A.   10—13.  d)  slalk  1.  e)   zfi  2.  f)   daz  er]  der  10.  g)  gieng   1.  h)   der  waz   10.         i) /.  10. 

k)  sehet  10.  1)  also  10;  als  ob  11.  m)  si  1;  er  9.  11.  14.  n)  von  art  y'.  11.  o)  recht  12.  p)  es  9. 
q)   w.  ir]  wais  man  9;  ich  eu  sagen  sol  14.         r) /.  10.  s)  v.  23779.  23780  /.  13. 

23780 — 23782.       a)  zauber  14.         b)  unmazen  B :  von  zauber  9. 


1)   'bei  allen  denen,  die  sich  mit  Zauberei  abgeben';  an  missetät  ist  leere  redensart.  2)  Zum  fol- 

genden vgl.  Germ,  X,  414;  Eisenmenger,  Entdecktes  Judentum  II,  705.  3)  Das  folgende  abenteuer  setzt 
sich  aus  zwei  ursprünglich  selbständigen  erzählungen  zusammen:  aus  der  bekannten  korbgeschichte  und  dem 
berichte  vom  auslöschen  alles  feuers  in  Rom,  das  nur  durch  einen  obscönen  Vorgang  wider  angefacht 
werden  kann.  Eine  lat.  prosa  aus  dem  13.  jh.,  in  der  die  dame  des  abenteuers  eine  tochter  Neros  ist 
(Du  Meril,  Mdanges  s,  430J,  und  Enikel  bieten  für  diese  combination  die  ältesten  belege.  Die  annähme 
Roths  (Germ,  IV,  21b),  Enikel  habe  irgend  einen  französischen  novellisten  benutzt  (vgl.  die  behandlung 
des  themas  in  der  Image  du  monde  ('1245^,  im  Renart  contrefait  (ISldJ,  bei  Jean  d'Outremeuse),  lässt 
sich  durch  nichts  beweisen;  jedenfalls  wäre  eine  directe  benutzung  ausgeschlossen.  —  Vffl-  Massmann, 
Kaiser  ehr.  III,  451  /.;  Dütschke  s.  217  ff.  306  /.;  Tunison  s.  134  /.;  Virgil,  the.lover,  bes.  s.  131  ff. 
Ul  ff.;  A.Graf  II,  2bO  ff.;  Germ.I,2ßl,  IV,  213  ff.  X,  411.  414/.;  Liebrecht,  Zur  Volkskunde  s.8Gf,; 
Böckel,   Deutsche  Volkslieder  aus  Oberhessen  s.  CXXXVIII  ff.;  Fastnachtspiele  100,  8  ff.   (parodierend). 
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wan  einez  weiz  ich  für<=  war, 

daz  sag  ich  iu^  offenbar, 
23785  daz«  er  umb  einer  frouwen  minn 

warp '',  diu  was  ein  burgserinns 

und  was  ze  Rom  in  der  stat 

gesezzen^,  wan'  er  sie*'  dick'  bat, 

daz"*  si  sinen  willen  tset. 
23790  doch  was  diu  frou  stset, 

daz  si  in  niht  wolt*  gewern, 

des**  er  an*'  sie  moht^  gern. 

doch  liez^  er  niht  sin  werben. 

er  jach,  er''  müests  e  sterben, 
23795  '^  daz  ich  von  iu  läze. 

iur  minn  kumt  mir  ze  mäze.' 

si  sprach:  'iur  unsin  iu  leit  gebirt'', 

wan  >  ich  sag  ez  minem  wirt. 

und  wsert''  ir  schoener  dann'  Absolon"", 
23800  min  minn  ist*  iu  versaget  schon  i. 

ich*"  wil  iu  sin  gar  ze  rein. 

ez  müesten  e*  bresten''  all^  stein,    . 

e  ich  iuch  waerlich'^  wolt  gewern, 

des  ir  wolts  an  mich  gern*'. 
23805  get  hin,  lät  mich  an'  not. 

min  man  tuot**  iu  den'  tot. 


dem  wil*"  ichz"  sagen  sicherlich. 

iur  red  ist"  garP  unbillich.' 
Virgilius  sini  niht  enliez, 
23810  silber",  golt  er  ir  gehiez, 

der**  frouwen  sicherliche. 

er  was  an  mäzen  riche. 

dö  er  die  frouwen  wolgetän 

von  "^  dem  gewerb  ^  niht  wolt  län, 
23815  dö  *  gie  si  zuo  irm  wirt. 

'ein*^  wiserS  man''  ir'  birt'' 

unde '  Sit  ■"  niht  ze  alt : 

ahtet",  wie  ich  behalt 

min  wiplich  er, 
23820  die  ich  von  miner  ^  kintheit  her 

mit**  zühten  hän  behalten  <=. 

mit  eren  muoz  ich  alten, 

ob  ez  nü  iuwer  will  ist. 
,,„.,nü  ratet  mir  in  kurzer  frist, 
23825  daz  ich  Virgilio  enge. 

der«*  tuot  mir  not  unde  we 

zwar  umb  min  minne. 

nü  nemet  in  iuwer*  sinne, 

wie  f  ich?  sin''  kunst  umhege', 
23830  daz  *  mir  min  er  von  *>  im  <=  beste ''.' 


")  Nach  V.  23800  in  B. 


ir  sült  an*  ein''  ander*'  gern, 

diu  iuch  müg"*  iuwer*  bet  gewern. 


23783—23799.  c)  wol  für  9.  d)  /.  11.  e)  daz  er]  dar  1.  f)  warib  12.  g)  minne  :  purgerinne  1. 
h)  /.  10.         i)  /.  9.         k)  /.  14.  1)  vil  d.   11 ;  /.  13.  m)   v.  23789.  23790  /.  14, 

23790 — 23799.  a)  mocht  noch  w.  11.  b)  daz  1.  11;  was  9.  c)  mynn  an  9.  d)  mocht  und  w.  11; 
tet  begern  13.  e)  lie  2.  13.  f)  ich  10.  g)  mfiz  2.  13.  h)  wirt  9;  pirt  14.  i)  und  9.  k)  waeret  1. 
1)  wan   10.  m)   Absalon  2.   13. 

23800—23809.  a)  wser  9;  wurd  13.  b)  v.  23801—23804  /.  9.  14;  wan  ich  pin  e\v  gar  13.  c)  /.  2.  11. 
d)  prechen  11.  e) /.  10.         f)  /.   1.   13;  wolt  werleich  wem   12.         g)  an  mich  w.   10;  weit  11.        h)   begern 

2.   11.  i)   emnot  1;  ennot  9;  unnot  10,  vgl.  v.  11027  und  die  anm.;  die  Schreibung  mit  gekürzter  erster  silbe 

verdient  beachfnng.  k)  der  t.  2.  10,  1)  wärleich  den  9,  m)  sag  ich  ez  s.  13,  n)  ich  ez  Ä.  B.  o)  di 
ist  10;/.  13.         p)/.  13.  q)   dez   14. 

23810—23819.  a)  gold  und  s.  9.  13.  b)  v.  23811.  23812  /.  13,  c)  und  von  9;  nicht  wolt  an  not 
lan  13,  d)  beriben  9.  e)  v.  23815]  si  gie  zu  irm  mann  palt  13.  f)  v.  23816  /,  2,  doch  ist  eine  seile  leerer 
räum  gelassen;  v.  23816.  23817  /.  13;   si  sprach  ein  9.  g)  weis  11.  h)  /.  1.   10—12.   14.  i)  /.  1. 

k)  wirt  1;  gebirte   10.  1)  Nu  1.  m)  sit  —  alt]  sait  im  vil  pald  2.  n)  ratet  mir  9,  10;  aht  12;  und 

sprach  wirt  aht  13, 

23820 — 23829,       a)  /.  13.  b)  han  mit  z,  9,  c)  ich  gehalten   11.  d)   er  9,  e)   ewrn,  n  aus- 

radiert 2;  ewren  sinn  14,         f)   v.  23829  nach  23830  in   11.  g)   im  9;  /.  11.  h)  siner  10.  i)   erge  9; 

enke  10, 

23830,       a)  und  10,         b)  vor  10;/.  11.         c)  wol   11.         d)  ste  14. 

1.  2.       a) /.   13.         b)  einer  13.  c)  andrew  9,  14;  andern   13,         d)  ewr  pet  mug  9.  12.         e)  iuwer  bet/.  10;  ewrr  13. 

1)  Die  beiden  zeilen  nach  v.  23800  in  B  können  in  A  ausgefallen,  ebenso  gut  aber  auch  ziisatz  in 
B  sein,  vgl.   die  reimpaare  u.  23791/.   23803/ 
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Ir  elich^  man  sprach  zehant: 

'frou,  din  laster  und  din  schant 

wser*^  mir  von  8  herzen  leit, 

swie**  vol  er  ist  der  kündicheit', 
23835  so"*  wil  ich  trahten,  frou  min, 

daz  er  rauoz  geschant  sin. 

nü  volg',  frou"",  minem  rate: 

send"  nach  im  dräte 

und  gelob"  im,  liebiuP  frou  min, 
23840  du  wellest  den  willen  sin 

leisten  hint  bi  diser  naht, 

des  habest*  du  dich  wol^  bedäht*^. 

dü*^  solt  im  diu*  msere 

sagen,  ich'  sie  mit  swsere 
23845  von  •>  dir  geriten  '  und''  mit  zorn; 

du  habest  umb'  sust  min  huld  verlorn. 

sag  im,  er  müg  niht  schier 

in""  daz  hüs  komen  zuo  dir", 

ich  hab  dich"  inP  starker i  huot. 
23850  sprich:  'mich  dunket*  guot**, 

daz  ich  iu<=  hiz«*  ein*  korp  •"•  ze  tal. 

dar  in?  so*'  sitzt  ir'  an  schal. 

diu"*  sorg  iuch  vil'  gar™  verbirt", 

wan  sin  nieman  innen  °  wirt. 
23855  iurn  P  willen  tuon  ich  sicherlich. 

üf"!  ziuch  ich*"  iuch*  frolich 

in'  den  turn,  den  ich  hän. 

iuwern  willen  wilich"  begän^.' 

so  er^^  sihf^  den  willen  din, 
23860  so  wil^  er**  gar*^  an  angst  sin.' 


swaz^  ir  der  wirt  vor  sprach, 

diu*  frouwe  tet  ez  allez  nach. 

si  sant  nach  Virgilium. 

si'  sprach:  'site  ir  ein  degen  frum, 
23865  daz  sült  ir"*  mir  hiut'  erzeigen. 

ich  gib  mich''  iu  für'  eigen 

hint  bi  diser"'  naht. 

min  man  hat  sich  niht  wol"  bedäht", 

wan  er  mich  ser  geslagen  hat. 
23870  da*  von  s6^  ist  daz''  min  rät, 

daz  ir  hint  komet*^  zuo  mir. 

des  ir  mich  bat*,  daz  tuen*"  ich  schier 

enden s  hint  an**  dirre'  zit''. 
,  „,^mir  ist  Tniht']  in  den"*  landen  wit 
23875  niht  so  leides"  so  °  min  man. 

leides P  ich  im  vili  wol""  gan.' 
Do  der  her  Virgilius 

von  der  frouwen  hört  alsus* 

die  red,  die  si  het  getan, 
23880  er  sprach:  'sol  ich  hint  zuo  iu  gan?' 

si  sprach:  'ich  fürht  die*  huot. 

ich  rät,  daz  ir  so**  wol  tuot: 

lät  iuch  in  einem  *  korb  schier 

her**  üf  sicherlich*  zuo  mir 
23885  ziehen  ^,  daz  ist  reht  getan.' 

'vil  gern,  frou»,'  sprach  der  man, 

'wan**  ich  ez  immer  dienen'  sol. 

ir  sit  aller''  tugent  vol.' 

Des  nahtes  do  ez  spät  wart, 
23890  Virgiljus  der*  gie  üf'  die  vart 


23831—23839.       o)  yeglich   14.  f)   ist  13.  g)   herziclichen  9.    10.  h)  wie   11.  i)   kunstheit 

2,   11.   1.3.         k)   doch   13.  1)   folgt  11.  m)  /.  9.    U.  n)   und  sent  14.  o)  lob   13,         p)  /.  13.  14. 

23840—23849.       a)  hastu  9.  b)  vil  wol  9.   11.  c)  gedacht  9.  14.  d)  und  13.  e)  diu  m.] 

auch  sagen  mit  swser  9.  f)  ich  —    swaere]  dy  mser  9.  g)  well  14.  h)   ich  sey  von  dir  geriten  in  z.  9. 

i)  reiten  mit  swär  in  z.  14.  k)  /.  11.  1)  m.  huld  umb  s.  11.  m)  k.  in  d.  h.  13.  n)  ir  12,  o)  din  10, 
P)  /•  ^^-         l)  grosser  9;  starke  10. 

23S50— 23859.        a)   dunk    13.  b)   das  vil  g,  9;  daz  g.   10.  c) /.  12.  d)  liez  1.   11.   12.   14. 

e)  einen  Ä.  10  —  13;  hin  ein  9;  in  ainen  14.  f)  karp  2;  charib  9.  g)  inne  1.  h)  /.  12.  14.  i)  /.  13. 
k)  V.  23853,  23854/  14.  1)  da  vil  9;/.  13.  m)  schon  9.  n)  gepirt  9.  12.  o)  ynn  12.  p)  ewrm  13. 
q)  unde  zihe  uch  uf  10;  zfi  mir  zeuch  13.  r)  /.  11.  s)  ew  2.  t)  v.  23857.  23858  /.  13.  u)  wil  ich 
1.  B;  den  wil  ich  2.         v)   mit  (/.  14)   ew  b.   11,   14.          w)   irgehet  der  wille  d.  10.         x)   dann  s.  9.   13. 

23860—23869.  a)  dunckt  13.  b)  ich  A.  10.  11.  14.  c) /.  11;  sich  13.  d)  waz  11,  e)  das  tet 
dy  fraw  a.  9.  f)  und  9.  g)  ir  sit  1.  10.  h)  /.  11.  i)  =■-  hint  B :  f.  13.  k)  ew  mich  14.  1)  hewt 
f.    12;  heint  f.  13.  m)   dirr  1.  10.   12.  n) /,  11.  o)  verdacht  11. 

23870—23879.  a)  da  von]  darumme  10.  b)  /.  9.  c)  /.  1 ;  daz  wol  9.  d)  komt  ze  2.  e)  bit 
1.   13;  batet  10.  f)   wil  9.   10;  tat   11.   14.         g)   endtent  11.         h)  bei   1.   11—14.  i)   dir  1;  der  9;  diser 

13,   14.  k)   nacht  zeit  11.  1)  /.  2.  9,   13.  m)  dem  land  11,  13.   14.  n)    lieb  9;    leid  10.   12; 

laidiges   14.  o)   dann  9;  dez   12;  wann   14.  p)  1.  gem^g  13.  q)  /.  13.         r)  /.  13.  14.         s)  sus  10.  14. 

23880—23889.       a)   dein   11.         b) /.  10.         c)  meinen   11.         d)  euch  her  9.        e)  ziechen  1;/.  9.  10. 

f)  .sicherleich  1.  g)  /.  1 ;  sprach  fraw  12.  h)  v.  23887,  23888  /.  9.  14.  i)  vordienen  10.  k)  tugent 
also  vol   11. 

23890.       a)  /,   1.  14.         b)  do  an  9. 
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zuo  dem  selben  turn  hin. 

er  warf  mit  einem  steinlin  <= 

in  daz  venster,  daz  ez  erhal. 

dö  gie  diu  frou  äne''  schal 
28895  und  entsloz  daz  venster  schier. 

ir  euch  man  gie®  mit  ir. 

si  sach  her  ab  und  ^  sprach  s  alsus : 

'sit  ir  da,  her  Virgilius?' 

er  sprach:  'frou  wol  getan, 
23900  den  korp  sült  ir  her  ab  län, 

da*  wil  ich  sitzen  in. 

ir''  habt  dar''  an  wisen  sin.' 

zehant  si  den  korp  liez, 

als  sie  Virgilius*^  da*  hiez. 
23905  da  saz  schon  ^  Virgiljus  ins. 

'ir*»'   habt  dar  an  wisen  sin,' 

wan  si  in'  üf  mit  sinne''  gar 

an'  den™  turn  zöch  zwar 

wol  drier  gadem"  hoch. 
23910  niht  fürbaz  si  in  üf  ^  zöch. 

si  strict  in  zuo''  und  liez  in  hangen, 

sin  will  was  niht<=  ergangen^. 

si®  was  ein''  reinez  wip; 

kiusch  und?  schoen''  was'  ir  lip. 
23915        Des  morgens  dö  ez  tagte, 

den  Roemern  man  dö"*  sagte, 

daz  der  wis  Virgilius ' 

wser»"  an  ein"  turn  erhangeno  sus. 


dö  sprach  manicP  man: 
23920 'ich  geloub  sin*  niht,  ich  seh''  ez*'  an**, 

wan  zwar  sin*  wiser  lip 

ist  wiser  dann'  man  oder?  wip; 

da''  von  ez  niht  erg§n  mac. 
^jgg^sin  lip  ist  wis'  naht  und  taci*.' 
23925  dö  sagt  man  in '   diu  maere, 

daz  ez  diu  wärheit  waere. 

dö"»  giengen  die  Roemer  dar" 

und  nämen  siner  not  war. 

ze  jungs^^  kom  ir?  §lich<J  man 
23930  schön*  zuo''  im  geriten  dan, 

sam  er  wser  von  dannen*'  gewesen. 

Virgilius  moht  küm  genesen, 

wan  er  het  swser  und  ungemach, 

ieglich*'  Rosmer*  zuo  im  sprach: 
23935  'wie  ist  daz  komen  •",  Virgilius  s^    ■ 

daz  ir  hie''  hanget  alsus'?' 

Virgiljus  sprach  in"*  stille: 

'ez  was  zwar  min'  wille.' 

dö  sprach  der  frouwen  elich  man: 
23940 'wer- bräht  iuch*  zuo  dem  turn  dan'', 

daz  ir  hangt  *=  an  miner  mour? 

ich  waen,  ez  si  iu  worden  •*  sour. 

doch  ist  ez  mir  an  iu  leit®: 

ir  habet  f  erliten  smächeits.' 
23945  der ''  wirt  zehant  den  wisen  man 

liez  [in']  von  dem  turn  dan. 


23891—23899.       c)  staindlin   1.  9.  12.  14;  staindlein  2.         d)  mit  11.  e)  der  gie  9.  f)  /.  9,  13. 

S)  f-  9- 

23900—23909.       a)  v.  23901.  23902  /.  14.        b)  v.  23902—23905  /.  10.        c)  dar  an]  vil  9.        d)  her  V. 

11.   12.  e)  /.  9.   11.   12.  f)  V.  vil  schon  9;  schön  V.]  er  schon   13.  g)   ein  2.  h)  in  betrogen  da 

(/.  10)   des  wibes  sin  9.  10;  daz  dauht  in  ein  gfit  sin   13.  i)  /.  12.  k)  sinnen   11.   13.   14.  1)  in  A.  9. 

11 — 14.         m)  dem  9.  n)  gaben  9;  hymmelitzce   10. 

23910-23910.       a)  /.  12.  b)  hoch   14.  c)  dannoch  (noch  10)  n.  9.   10.  d)  zergangen  11. 

e)  wan  si   13.         f)   zwar  ain  schön  w.  9.         g)  /,   10.   11.         h)  rain  9.   13.         i)  aller  13.  k)  /.  1.  12.  14; 

daz  10;  ez   11.         1)   her  V.  2.    11.         m)  waz  10;/.  14.  n)   einen  A.  B.         o)  gehangen   10.  13.  p)  vil 

maniger  piderman  9. 

23920—23929.       a)  es  1.   10.  12.       bi  sechs  2.  13.  14.       c)  dann  2,   13.   14;  ez  denn  11.       d)  dann  9. 

e)  dein  12.  f)  danne  1;  wann  12.  g)  und  9.  11.  h)  v.  23923  /.  9.  i)  weiser  11.  k)  hierauf  in  9: 
daz  sag  ich  euch  für  war.  1)  im  14.  m)  v.  23927  nach  23928  m  14.  n)  all  dar  9.  o)  lest  9. 
p)   ein   13.   14.         q)  iesleich  11.   13.   14. 

23930—23939.       a)  /.  11.         b)  ger.  zuo  im  9.         c)  dann  2.   13.         d)  iegleicher  11.   14.  e)  /.  11. 

f)  ehernen  2.         g)  her  V.  11.         h)  /.  11.         i)  sus  11.         k)   lies  mit  1.  9  mit?         1)   mit  1. 

23940—23946.       a)  ew  1.  b)  gan  14.  c)  hanget  A.  d)  werden  13.  e)  vil  1.  9.   13. 

f)  h.  erliten]  leidet  13.         g)  grozz  sm.  11.  13.         h)  zeh.  der  wirt  B  ausser  12.         i)  /.  10.  11.  13.   14. 

1)  'Das  loar  ein  schlauer  einfall  von  euch,  dachte  Virgilius,  als  er  sich  von  der  frau  so  geschickt 
emporgezogen  fühlte.'  Allein  es  liegt  wol  sicher  ein  fehler  im  archetypus  vor,  der  sich  aus  irriger  ivider- 
holung  von  v.  23902  erklärt  und  den  die  hss.  9.  10.  13  zu  bessern  suchen?  Iliess  es  ursprünglich 
etwa:  in  aft  da  des  wibes  sin?  (Franck).  Eine  Wolfenbüttler  mischhs.  liest:  daz  was  von  im  niht  ein 
guoter  sin. 
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daz"*  in  daz  volc  allez  sach. 

er  het'  grozen™  ungemach 

und"  vil"  grözen  smerzen 
23960  an  lib  und  an  herzen. 

Do  man  Virgiliura*  her''  ab  geliez*^, 

als^  in  des®  hüses*^  wirt  hiez, 

do  begund  er  sers  trabten 

und**  in  dem  herzen  ahten, 
23955  wie  er  dem  getaete', 

daz  diu  frou  staete 

von  im  leit**  gewunne 

und'  oueh  alz™  ir  kunne" 

von  dem  leid  geschant  wurde. 
23960  daz  ^  was  ^  ein  swaeriu  bürde. 
f.i36»>       Da  mit  der  ungehiuwer 

schuof,  daz  daz  fiuwer 

erlasch  *=,  daz  in^  Rom  was. 

wunder  was,  daz  iht®  genas. 
23965  man  moht  niht  •"  gebaehenS 

noch**  ezzen'  gemachen. 

man''  moht  niht  gebriuwen '. 

si  beten  vil  der""  riuwen. 

si"  warn  nächo  des  hungers  tot, 
23970 da*  von  si  liten  groz''  not. 
Do*'  die  Roemsere 

liten''  groze  swaere, 

dö  begundens®  trabten, 


wie  si  daz  gemachten, 
23975  daz  si  gewunnen  fiuwer. 

daf  was  nieman  s  so  tinwer**-!, 

der  ez  betrabten  künde. 

in '   der  selben  stunde 

sprach  ein  Roemser  under  in: 
23980  'ich  wil  iu  sagen  minen  *  sin. 

ich  rät,  daz  man  Virgilius 

bit  vliziclichen ''  sus  •=, 

der''  ist  gar*  ein  herre^ 

demS  sagen  wir''  waz  uns  werre*, 
23985  so  wirt  unser  ■*  ungemach 

verkert'.'    also™  der  Roemer  sprach. 

der  rät  begund"  in  allen 

vil"  rehtP  avoI  gevallen. 

do  giengen  liht^  unde  frum"" 
23990 alle*  für  Virgilium 

und  sprächen:  *herr,  iuwern''  rät 

suochen  wir  umb  ein  missetät. 

si'=  tuot  uns  also*'  groz  not, 

vor*  hunger  wellen '^  wir  ligen  tot: 
23995  wir  s  mügen  niht  gebachen  '', 

wir'  mügen''  niht'  ezzen*"  machen". 

des  müezen  wir  verderben 

und  hie"  ze  Rom  sterben p. 

nü  wizzeni  wir,  herr"",  din^  wistuom, 
24000  der*  uns''  ist''  an''  mäzen  frum.' 


23947—23949.       k)  v.  23947—23950/.  14;  da  11.   13.  1)  het  erlitten  11;  laid  13.  m)  vil  gr.  9. 

n)  und  auch  9.   13.         o)  vil  gr.]  mangen  13. 

23950 — 23959.       a)   her  Verg^lium   11;  vergilium  so  auch  meist  im  folgenden  12.         b)  ab  her  2.   12.  13. 

c)  liez  9.  10  14.  d)  also  10.  e)  der  14.  f)  hauzz  13;  hausbirt  14,  g)  f.  11.  14.  h)  /.  13. 
i)  taet  9.  14;  tatt  11;  nu  taet  13.  k)  schäm  13.  1)  von  2;  und  das  9.  m)  allez  Ä;  f.  9.  10. 
n)  chinde  9. 

23960—23969.  a)  v.  23960/.  1;  ez  10.  b)  w.  zwar  9.  10;  wer  11.  c)  derlasch  2;  lasch  9;  vor- 
lasch 10.  d)  umbe  9.  10.  e)  nyemant  9;  ieman  10.  11;  ich  14.  f)  /.  11.  g)  gewachen  2;  pachen 
11.  14.  h)  man  raohte  niht  9.  10.  i)  ze  e.  9  ;  dhain  e.  13.  k)  v.  23967.  23968/.  13.  1)  gepäwen 
1.  12;  gepawen  2;  pier  gepawen  9;  pawen  11.  14.  m)  des  11;  /.  14.  n)  und  13.  o)  nahot  9; 
nachent  14. 

23970—23979.       a)  also  liten  si  vil  g.  n.  13.  b)  des  hungers  9.  c)   do  nu  13.  d)  1.  so  9; 

also  liten  sw.   13.       e)  begunden  si  (sy  all  9)   A.  B.        f)  daz  A.  B.       g)   nimpt  13.       h)  gehewr  13.       i)   an  9. 

23980—23989.       a)    weisen    13.             b)   vleizzichleich    1.  9.  14;    vleizzich  11.             c)    alsus  9.  11.  12. 

d)  V.  23983.  23984/  14.  e)  vil  gar  9.  f)  weiser  herr  13.  g)  und  13.  h)  im  13.  i)  gewerd  9. 
k)  der  unser  2.  13;  er  unsern  12.  14.  1)  verchern  12.  14.  m)  alz  12.  n)  gund  13.  o)  /.  9. 
p)  /.  14.         q)   alt  9;  rieh  10.         r)  jung  9. 

23990—23999.  a)  also  14.  b)  ewr  A.  c)  die  9.  13.  d)  allz  1.  12.  14;  allen  2.  e)  daz  wir 
V.  h.  sein  nahen  t.   13.  f)  müzz   14.  g)  v.  23995.  23996/  14.  h)  pachen   11.  i)   und  2;  /   13. 

k)  auch  2;  /  13.  1)  noch  13.  m)  ze  essen  9.  n)  gemachen  10.  12.  13.  o)  hie  ze  R.]  an  dem  laid  9. 
p)   ersterben  9.  11.  q)   muszen   10;  chenn  13.         r)  /  1.  13.  s)   deinen  A.   12.   13. 

24000.     a)  der  =  daz  er;  daz  9.  10.  13.       b)  ist  uns  11.12.       c)  der  ist  9.  10.  13.       d)  unmazzen  11.  12. 


1)  tiuwer   'ausgezeichnet   an  geist' f 
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Virgiljus  sprach^:  'ich  wil  iu  sagen, 
ir  mügt  der  red  stille  ^  dagen, 
wan  sagt«  ich  iu  die  wärheit, 
daz  wurd  iu  an*'  mäzen  leit: 

24005  ir  Htet  •   ser''  und'  ungemach.' 
alsus™  Virgiljus  gen"  in  sprach, 
do"  sprächen  garP  mit  swsere 
die  wisen*!  Roemsere'": 
*herr,  sin  ist  niht*  ze  vil: 

24010  swaz^  du,  friunt*»  und  herr,  wil*', 

f.  136«  daz  tuon  wir  gern^  mit  sinnen, 
daz  wir  fiur^  gewinnen '^, 
§  wir  alsuss  verderben 
und  hie''  ze'  Rom  sterben'*. 

24015  der  hunger  machet'  uns  blinf". 
uns"  stirbet"  wip  unde  kint.' 
er  sprach:  'ist  iu  der  hunger  leit, 
so  swert  mir  des  p  einen  eit, 
swaz^  ich  ■■  heiz*   tuon  in'  zit, 

24020  daz  ir  da  wider*  nimmer'^  sit<=, 
und  daz  ich*'  iuwer  hulde 
hab  umb  die  selben^  schulde, 
wan*^  ich  durchs  iuwern  willen 
wil"*  hie*  daz''  fiur  vinden^.' 

24025        Do  wurden  si  ze  rät, 


daz  si  fruo  unde  spät 

im  nimmer  weiden  wider  sin "'. 

si"  sprächen:  'wir  wellen  den  willen  din 

tuon  0  vil  P  gar  und  i  dinen  •■  rät. 
24030  ob  ä  sich  under**  uns  ieman  hat*' 

versümt*'  gen^  dir,  daz  läz*^  du?  varn, 

wir"*    wellen    uns'    [gen''   dir]   fürbaz '  be- 
warn ■".' 

er  sprach:  'daz"  sweret  mir  hie"  ze  stet.' 

alsusP  Virgiljus  ret*i. 
24035  sie  ■■  swuoren  *  im  '  mit  leide 

ieglicher  zwen  aide. 

'mit"  hulden  ich  ez  sprechen  sol, 

iuch  bewart  niemand  so  wol, 

der  iuch  von  leid  scheide^, 
24040  daz  sag  ich  iu  bi  minem  eide, 

so*  diu  frouwe  sicherlich, 

diu  da  ist  in  dem  turn  rieh, 

da**  ich  mit  noeten  an  hienc' 

vil*'  maniger  nach  der  frouwen  gienc. 
24045  die*'  ir  mäge*  wären, 

die  sach  man  nach '^  ir?  varen, 

ir**  man'  mit"*  fleg '   und""  mit"  bet, 

doch  er  ez  *>  ungern  tet, 

wanP  er*!  muosf  in*'  des  gunnen ', 


24001—24009.  e)   tet  in  do  s.    13.               f)  wol  still   9.               g)   sait  9;    sa^    10—12.               h)   gar  a.   9; 

unmassen   11;  vil  1.   13.  i)  leidet  A;  leit  11.   13.   14.         k)   vil  ser  9;  serde   10.        1)  /.  9.   14.       m)   alsust  2; 

also  9.  13.  n)  zä  9.  11.  14.  o)  doch  sprach  11.  p)  da  9.  q)  selben  9.  r)  Eomaer  13.  s)  so 
vil  niht   13. 

24010 — 24019.  a)   v.  24010]  swez  dein  munt  unz  vergibt  13;   waz   14.          b)  herr  u.  freunt  2.          c)   da 

wild  9.           d)   zwar   i:^.  e)   f.  gnug   11;   newr  f.    13.           f)   sinne  :  gewinne   1.           g)   also   2.    13.           h)   ze  R. 

hie   11.            i)   e  14.  k)  ersteriben  9.             1)   tfit  13.             m)  vil  bl.  9;  we  und  wint  13.            n)   dar  zÄ   13. 

o)    sterben!  2;  stirbt  unz   13.  p)   /.   1.              q)    v.  24019.  24020  /.    14;    daz   1.   11.   12;    waz  2.  9.    10.   13. 

r)  =  ich  iuch  10—13.  s)  tÄn  haiz   13.          t)   in  (an  9)   der  2.   9.   13;  diczeit  12. 

24020—24029.       a)  nymmer  w.  9.  b)  niht  11.   13.  c)  gesit  10;  enseit  13. 

e)  /.  11.  f)  V.  24023.   24024  /.  13.  g)  unib  9;  doch   10.  h)   daz  feur  wil  hie  9. 
hie  11.         k)  /.  14.         1)   stillen  9.   10;  lies  zillcn?         m)  gesin    10.  n)   si  spr. /.  13. 
/.  14.          p)   vil  gar  und]  und  volgen   13.          q)   nach   1.    11.          r)   deinem    1.    11.    13. 

24030—24039.      a)   v.  24030]  wan  ez  unz  an  die  not  gat   13.       b)   ieniant  u.  uns  10. 
d)  i'.  24031.   24032  /.  14;  v.  24031]  und  waz  wir  wider  dich  haben  getan   13;  versümt/.  2. 

f)  lazze  1.  12;  la  2.  g)  /.  1.  12.  h)  v.  24032]  dez  well  wir  gen  dir  ze  pfizz  stan  13. 
k)  gegen  2;  gen  dir/.  9.  10;  furbaz  gegen  dir  12.  1)  /.  1.  m)  wol  b.  9.  n)  dez  11.  13.  o)  /.  13. 
p)  also  11.  13.  14.  q)  tet  10;  gen  in  r.  11.  12.  r)  die  1.  12.  14;  des  2.  11.  13.  s)  swurns  13. 
t)   do  9;  im  do   10;  sie  im   11.         u)   v.  24037—24040/.  13.   "      v)  hie  nieman  9.    10.          w)   geschaid  9. 

24040  —  24049.       a)   do   1 ;  dann  9;  er  spracli  die  13.  b)  v.  24043]   die  mag  daz  wol  under  stan   13. 

c)  V.  24044]  daz  ir  miigt  daz  fewr  han   13;  darnach  vil  9.  d)   zehant  die  da  13.  e)   manne  1;  magt  9; 

magen  11.  IS.  14.  f)  auch  nach  9;/.  14.  g)  in  11.  14.  h)  v.  24047.  24048/.  13;  ich  1.  i)  main  A. 
^) /•  2;  ging  9.  1)  auch  9;  siegen  11.  m)  /.  9.  n) /.   12.   14.  o)   ez  vil  9.  p)   der  man   13. 

q)   der  12.         r)  ir  des  muecz  9.  s)  ir   10.   11;  ir  auch  13.  t)  günne   1;  günn  2. 


d)  ich   auch    13. 
i)   hie  d.  f.]  fewr 

o)   V.  24029.  24030 

c)  vergezzen  h.  A. 

e)  gegen  A.  B. 
i)   gen  dir  uns    1. 


1)  in   den   Römern. 
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24050  er  und  al  ^  sin  "  kunne  <=, 

claz  si  zuo  Virgiljo**  gie. 

Virgilius  sie  schön«,  enpfie. 

er  sprach :  'frou  wol  getan, 

weit  ir  daz  lant  niht  lan  zergan 
24055  und  *■  die  liut  dar  inne, 

so  volgets  minem  sinne 

unde**  tuot'  nach  minera  rat, 

so  gewint''  ir'  fiur  drät, 

oder  ir  müezf"  verderben 
24060  und  ^  mit  samt  in  sterben  ''.' 
f.isedsi  sprach:  'lieber  herr  min, 

möht  ez  in"  iuwern  hulden  sin^, 

so  bfet  ich  iuch«  gern, 

ob  irf  mich  wolte  gewern, 
24065  so  liezf"  ez  sin  ein  ander  spil. 

ich  hän  doch '  von  iu  leides  vil.' 

er  sprach:  'frou,-  des  mac  niht'*  gesin'. 

ez""  niüest  e  trucken  sin"  der  Rin', 

ob°  ich  ez  liez  an  disem  tac. 
24070  an  iuch  ez  niemand  geschaffen''  mac' 

diu  frou  sprach :  'so  iat  mich  sehen, 

swaz  •=  mir  hie  süll ''  geschehen. 
Da  mit  Virgiljus  sprach^, 

do  er  sie  schon'"  vor  im  sachS: 
24075 'frou,  seht  ir  disen  stein? 

da"^  süit  ir  üf'   sten  alein. 


daz''  gewant  sült  ir  ab  ziehen, 
ab  '   dem  stein  sült  ir  niht  fliehen 
ir""  sült  niht  haben"  wan  "  einP  hemd. 

24080  ander'  kleider''  sin*^  iu  fremd; 

(f.u7)un(l ''  sült^  daz  aftermuoder '^•^  zwar? 
binden''  üf  lesen'  gar 
und  an''  allen  vieren'   stän. 
zehant  so""  sol"  wip  und  man 

24085  zünden"  vor  dem  hindern  p  teil, 
svveri  danne  gewinnet  daz  unheil, 
der  zuo  •■  dem  andern  zünden  wil, 
so*  wirt  in  beiden  niht  ze  vil, 
wan  si '  erleschent"  beid  ^  daz^^  lieht, 

24090  daz  man  ez"  nimmer''  brinnen  siht. 
wellent  si  aber'=  fiur  hän, 
so''  müezen  si  hin*'  wider  gän 
und''  müezen  wider  zünden, 
soS  beginnet''  der  after'  lünden''.' 

24095  d 6  sprach   diu  frou  wol  getan: 
'e  wolt  ich  den  lip '  län 
e  ich  het"*  sölich"  schant 
ich"  wolt  eP  rümen«!  alliu''  lant.' 
do  sprach  Virgilius  der  man : 

24100  'also  mac  ez  niht  ergän. 
im  muoz  anders  geschehen, 
wellent  si  freud"  und  wunne  sehen: 
si*»  müezen  iuch''  dar  zuo  twingen, 


24050—24059.        a)   alle  1;  allez   10.   13.    14.  b)   ir  13.  c)   chiinne   1;  chünn  2;  chunden  9.   11; 

chunnen   14.  d)   vergilius  9.   14;  her  V.    11.  e)   vil  scli.  9.   11.  f)   v.  24055.   24056/.  13;  und  auch  9. 

g)   habt  ir  gar  guet  synn  9.  h)  so  9.   13.  i)   voligt  9;  t.  daz    12.  k)  gewinnet  1.  1)   man  9. 

m)   müzzet   1. 

24060—24069.       a)  /.  9.  b)   ersteriben  9.  c)   an  deinen  h.  9.  d)  gesin   10.  e)    dich  vil  9. 

f)   du  9.         g)  woldet  2;  woldest  9.         h)  liezzet  A.         i)   von  euch  doch  9.         k)  f.  12.  1)  sein  1.   12 — 14. 

m)  icli   (ir   11)   m.  e  ertrinken  in  dem  R.   11.  12;  daz  sag  ich  auf  die  trew  mein    13.        n)   werden  9.        o)   e  9. 

24070—24079.       a)   niemt   13.  b)   beschaffen  2;  geschaiden  9.  c)   waz   11.  d)  laides  schüll  9. 

e)  da  spr.  14.  f)  /.  13.  g)  stan  s.  13.  h)  dar  2;  dar  auf  11.  i)  /.  10.  11.  k)  und  daz  g.  ab  z.  13. 
1)   von   10.         m)  ir  s.]  und  13.  n)   mer  h.  9;  an  h.   13.  o)   dann  9;  denn   11.  p)   eur  9. 

24080—24089.        a)    anderew    2;    andrew    13.  b)    chlaid    9.  c)    sint    1.    11.   12.   14;    wesen    2. 

d)   V.  24081.  24082  /.  14.  e)  s.  ir   11.         f)   after  plunder  9.  g)  /.  12.  li)   zwar  h.    12.  i)   legen   1; 

heben  2;    lassen  stan  9;    laueben   11.    13,  vgl.  Keller,  Erzählungen  aus  altd.  kss.  230,  24;   losen  12.  k)  auf 

9.    13.         1)  werren   14.  m)  /.  9.    14.  n)   sol  dann  9.  o)   niden  A.    11.   14;  unden  12;   fewr  nemen   13. 

p)  hinder   1.   10—12.  q)  wer  2.  11.   13.   14.  r)  von  2.   13.   14;  dann  zu  9.  s)   den   14.  t)  in  2. 

u)  erlischet  2;  verleschen  10.         v)   paidiu  1;  paiden  2;  paide  9.  w)  /.  9.  13;  ir  14. 

24090—24099.       a)  si   1.  9.   10.  b)  niht  mer  13.  c)   aber  dann  9.    11.   12;  dann  aber  13.  d)  si 

muszen  aber  zu  dem  arse  gan  10.  e)  hinder  11.         f)   v.  24093.  24094/.  13.  g)   v.  24094]  wan  wilich  ew 

künden  2.  h)  günnet  9;  begund   11.   14.  i)   ars   10.  k)  Hinten  9;  brynnen   10;  wnten    11;  lungen   12; 

bunden   14.  1)  1.  1.]  tod  han  9.  m)  wolt  haben   (leiden   13)   2.   13.  n)  sölchew   13.  o)  und  13. 

p)  auch   13.         q)  gen  uz  deme  lande   10.         r)   das  11;  all   12. 

24100—24103.       a)   wund  und  freyd  9;    niht  den  tot  spehen   13.  b)   v.  24103.  24104  /.  9;  v.  24103 

nach  24104  in   10.  c)   in  11. 


1)    Vgl.   Germ.    VII,    191, 


2)    Vgl,   Deutsches    wörterb.    VI,   2171. 


470 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  24104—24155. 


so  mäc  in  wol  gelingen.' 
24105        Do  daz  erhörten"*  ir  inäge, 

do®  heten  si  manig  frage. 

euch  sach  ez  zehant '^  ir  man, 

daz  ez  niht  anders  moht  ergän. 

dös  griffen  si  an  mit  fleg'',  mit'  bet. 
24110  diu  frouwe  ez^  ungern  tet, 
f.i37«wan  si  schämt  sich  sere. 

ii''  leides  des«^  wart  mere. 

si  jach**:  'ich^  läz  mich  toeten'  e, 

e  ezS  also**  an  mir  erge'.' 
24U5  do  niht  half  weder  dro  noch  bet, 

nü  beeret,  wie  ir''  wirt  tet'. 

er  wolt  des  niht  erwinden, 

er  hiez  die  frouwen  binden. 

daz  gewanf"  hiez  er"  ir  ab"  ziehen, 
24120  des  moht  si  niht  enpfliehen, 

er  stalt^  sie  nider  üf  den  stein. 

ir  schäm ^  was<=  niht  klein«'. 

da  muost  diu  frou  mit  schal* 

daz  fiur  geben  über  al, 
24125  wan  si  muost  üf  dem  •"  stein  stän, 

des  wolt  man  sie  nihts  erlän''. 

der  ein  truoc  ein  kerzenlieht'   dar, 

der  ander  unslit''  zwar. 

der  dritt  truoc'  einen  schoup, 


24130  der  vierd  einen  ^  boschen''  loup**. 

der**  fünft  truoc*  ein^  buchelg-'  her, 

der  sehst  einen''  brant  swaer'. 

also  zunten  si  all  samt. 

daz  was  der  froun  ein  bitter''  amt. 
24135  also'  muost""  si  ez  liden 

und"  moht  ez  niht  vermiden", 

siP  muost  die  schäm  und  die  not 

liden.    si'  was  nähen  tot. 
Da  2  mit  Virgiljus  drät' 
24140  fuor  von  Rom  und  bout^  ein  stat, 

als''  si  hiut'  ist  bekant; 

diu**  wart*  Napels  •"  genant. 

mit  listen  er  daz?  ane  vie*", 

daz  ez  nach  sinem  willen  gie, 
24145  reht'  als  er  wolde 

und  als''  er'   mit  listen  solde*", 

wan  ez  ze "  reht  also  ergienc": 

die  stat  er  an  driuf-^  eier  hienci, 
nsTtdaz""  ez^  noch'  hat  von  im  die  kraft 
24150  und  von*  siner*"  meisterschaft, 

swer'=  ez**  zerbraich,  diu  stat  versunk, 

daz  volc  vil«  gar  ertrunk. 

daz  bewart  f^  man  in  der  stat  wol. 

swers  gegen  dem  ei  grifen  sol, 
24155  so  zitert  diu  stat  alle*"  samt 


24104—24109.  d)  gehörten  10;  erhört  11;  gehört  14.  e)  si  heten  mangew  13.  14.  f)  alzuhant  10. 
g)   si  sprachen  ir  zfi  mit  13.  h)   sieg  2;  volig  9.         i)  und  m.   11;  und  12.  14. 

24110—24119.       a)  es  doch  9.  b)  irs  2.  13.  c)   daz  12;  /.   14.  d)  sayt  9.  e)  /.  10. 

f)   e  t.  e   14.  g)   daz  9.   10,   13.  h)   ez  9.   lOj  an  mir  also   11.   12.   14;  daz  13.  i)   der  ge  1.  k)  ir 

ir  14.         1)   ret  1;  do  t.  9.  m)   erwant  13.         n)  ir  er  14.         o)   auf  2.   10.   12. 

24120—24129.       a)    stelt  14.  b)  schemede  di  10.  c)  wart  da  9;    wart  10.  d)  zu  kl.   10. 

e)  grozzem  schall  9.  f)  den  9.  13.  g)  da  nicht  9.  h)  entlan  14.  i)  Hecht  10;  kerzen  11  — 14.  k)  ein 
ünslit  liecht  9.  1)  /.   11.   12.   14. 

24130—24139.       a)  eyn  10.  b)  buschen  9.   10.  12.  c)  von  1.  9.  d)   v.  24131.  24132  /.  13. 

e)  /.  1.  f)    ainen  11.  g)    pSchein  1;  lücke  in  2,  doch  am  rande  steht  pukkelt';  pikkelt   11;  puehl  12; 

pukkelt'  14.         h)  ein  9.   14.         i)   daz  was  sin  ger  9.  10.  k)  pitters  14.  1)   doch  13.  m)  musten  11. 

n)  si  1.  9.   13.  o)  leiden  14.  p)  und  13.  q)  vor  schäm  sj  n.  was  (was  si  n.  10)  9.   10;   daz  si 

nach  was  13.         r)  vil  dr.  9. 

24140—24149.       a)   pawet   1;   buwete    10.  b)   v.  24141   nach   24142  in  9.  c)    noch   h.  9.  10. 

d)  N.  ist  si  g.  14.  e)  ist  9.  f)  neapelis  10;  napals  napolcz  11.  g)  ez  1.  10.  13.  h)  gevie  10.  13.  14. 
i)  V.  24145.  24146  /.  14.  k)  /.  13.  1)  ez  9.  10.  13.  m)  sin  solde  10.  n)  ze  r.  /.  13.  o)  ergienge  1. 
p)  lies  mit  9  ein  ei.         q)  hienge  1;  vieng  9.  r)   da  1.  s)   si   1.   10.   12;  /.  9.  t)  hat  von  im  noch  9; 

hat  noch  10;  von  im  noch  hat   11. 

24150—24155.  a)  zwar  9;  von  im  11.  b)  die  9.  11.  c)  wer  9.  11.  d)  sie  10—14.  e)  auch 
vil  9;  /.  14.         f)  wert  1.         g)  wer  1.   9.   11  —  14.  h)   lies  a.  sant?  vgl.  v.  22065]  ane  zal  B:\iher  al  11. 

1)  buchel  'fackel  aus  spänen',  vgl.  Schmeller'^  I,  196;   Lexer,  7iachträge  s.  109;  Kummer,  H.v.  Wildonie 


s.    197;    Anz.  für  deutsches  altertum  IX,   238. 


2)    Vgl.  Massmann,  Kaiserchr,   III,   442  /. ;    Diitschke 


a.  a.  0.  s..  231/.  256;  Tunison  a.  a.  o.  s.  10(3;  A.  Graf  a.  a.  o.  II,  240;  Germ.  IV,  263  n.  16.  A',  408/. 
3)  Die  sage  weiss  nur  von  einem  ei,  desgleichen  Enikel,  wie  aus  dem  folgenden  deutlich  wird;  die 
lesart  driu  eier  bot  jedoch  schon  der  archetypns  unserer  hss.,  nur  hs.  9   hat  gebessert. 
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und'  diu  hiuser  über''  al  zehant'. 
Dar'  nach  Virgilius  der  her 

vant  dannoch  list  mer'". 

er  macht  ein  bild  erin", 
24160  daz  bild  muost  von*  gold  sin. 

an''  dem  bilde  was  gegraben* 

mit  guldinen*^  buochstaben: 

da*  ich  hin  zeig^,  das  ist  ein  hört. 

swer*"  in  begrift',  derst''  an'  ein  ort 
24165  siner*"  armuot  ab"  bekomen.  — 

do"  daz  die  Hut  hetenP  vernomen, 

döi  körnen'"  der^  Hut'  ein  michel  teil. 

ieglicher  versuocht"  sin^  heil, 

ob  im  der  bort  wurde, 
24170  daz  im  3  der  sorgen  bürde 

müest  da  von ''  geringet  sin 

und  ganz"=  freud  werden  "^  schin. 

die  einen*  hant  het  daz  bild 

geleit  uff  den  buch  wild ; 
24175  der  ander  arms  stnont**  geraht, 

des  maniger  dick'  lacht. 

daz  bilde  da''  zeigen  began 

mit  siner  hant  wol  getan 

an  einen  berc,  der  gegen  im  lac. 
24180  also  zeigt*  ez^  naht  und  tac 

mit  dem  vinger  für  sich  hin. 

da  suocht  maniger*  den  gewin 


und  gruoben*^  den  berc  umbe, 

der  wise  und  der  tumbe. 
24186  sin  vinger  im  gereckt*  was 

gegen '^  dem  berg,  alsS  ich  ez''  las. 

der  ander  vinger  zeigen'  began "^ 

gegen'  dem  buch  den""  hört"  an. 

des  verstuont  sich"  nieman  da. 
24190  si  fuoren  nach  dem  vinger  sä*, 

der  da**  stuont*  in**  den®  berc. 

dar  inn  so  *'  worhtens  s  manic  werc, 

wan  si  wänten  ^,  daz  si  dort ' 

fanden''  in'  dem  berg  den""  hört. 
24195  den  hört  da  nieman  sach. 

eines"  tages  ein  trunken"  man  sprach P; 

'wie  lang  soH  uns  daz""  bilde 

efFen ^  an'  dem^  wilde"? 
f.  i37<!ich  wil  die  liut  an  im  rechen 
24200  und  wil  ez*  zerbrechen.' 

sinen''  kolben*  er  bi<^  dem*  ort'  vieS. 

vil  trunkner''  er  gegen'  im  gie 

und  sluoc  ez  da''  an  sinen  nac, 

daz'  ez*"  üf  der  erde"  lac, 
24205  sin»  hals  und?  sin  nac. 

dannoch  schein  niht  der  tac, 

wan*!  ez  bi  der  naht  Avas. 

daz  golt  viel  nider  üf""  daz  gras. 

dar^  an  sol  man  besehen '  wol, 


-24159.       i)   u,  auch  9.  k)  ü.  al]  ane  zal   11. 


24156- 

n)  erdein  9. 

24160—24169.       a)  volfes  gold  9. 
1.  14.  e)  wa  9.  10.  f)  zaigt  14. 


1)  genant  Ä;  f.  B. 


m)  herre  :  mere  1. 


b)  in  1.  c)  begraben  2;  vil  schon  ergraben  9.  d)  guidein 

g)   daz   1.  11 — 14;  da  aus  daz  durch  rasur  2.  h)  wer  2.   13, 

i)  begraiffet  1.  k)  der  (daz  1.  11.  12.  14)  ist  Ä.  B.  1)  /.  1.  11  —  14.  m)  und  s.  13.  n)  da  2;  /.  9.  10. 
o)  V.  24166  /.  14.  p)  /.  Ä.   10—13.  q)   v.  24167  nach  24168  in  11.  r)  chom  9.   13.  s)  ir  9.   10; 

/.   11.  t)   dar  9.  10.  u)  verschächt  1.  v)   do  sin  9.   10. 

24170 — 24179.       a)  in   11.  b)  von  g.]  ungeringt  14.  c)    im   g.  9;    gancze   10;   ganziu  11  — 13. 

d)  wurd  9;  worde  10.  e)  ein  9 — 11.  13.  14.  f)  an  9 — 13.  g)  /.  13.  h)  mfist  ausradiert,  am  rande 
stand  2.          i)   da  vil  dikch  9.         k)   daz  12;/.  13. 

24180—24189.       a)  zaiget  1.  b)  er  2.  13.  c)  vil  m.  9;  mancher  10.  d)  grab  11.   13.   14. 

e)  gerecht  A.  f)  gen  2.  13.  g)  also  10.  h)  das  9;  /.  10.  11.  i)  /.  9.  k)  hierauf  noch  einmal 
V.  24178  in  11.          1)   zaigen  gein  9.         m)   da  2;  /.  13.          n)  hört  2;  h.  an/.  13.          o)  /.  13. 

24190-24199.       a)  gar  1.       b)  /.  2.       c)  zaigt  12.       d)  nach  1.  12.  13;  gegen  2.       e)   dem  Ä.  11  —  14. 

f)  /.  9.  12.  14.  g)  worhten  si  Ä.  B.  h)  barn  14.  i)  funden  d.  11.  k)  /.  11.  1)  an  14.  m)  den 
vollen  11.  n)  ains  2.  o)  t.  man]  trunkner  13.  p)  jach  9.  q)  so  2.  r)  diczz  9.  s)  äffen  11. 
t)  auf  9;  in  11.         u)  velde  wilde  9.   10. 

24200—24209.       a)  ez  gar  9;  ez  genzleich  11.  14.         b)  eyn  9;  eyne   10.         c)  kolber  10.         d)  /.  13. 
e)   der  12;/.  13.  f)  hant  12.  g)  gevie   11.   13.  h)  trunch  1;  trunchener  2;  trunken  10—12.   14. 

i)  gegen  im]  zä  dem  bilde  9.   10.  k)  /.  11.  1)  v.  24204.  24205  /.   14.  m)  im  9.  n)  erden  9—12. 

o)  V.  24205.  24206/   11.   13.         p)  und  auch  9.  q)  t,.  24207  nach  24208  in  13;  wan]  auch  13.         r)   an  9. 

s)  nu  sol  man  dar  an   13.         t)  gesehen  1;  sehen  11 — 13. 

1)  Zum  folgenden  vgl,  Oederley,  Gesta  Romanorum  s.  729  nr.  107;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  449/.; 
Dütschke  a.  a.  o.  s.  259  /.;   Tunison  a.  a.  o.  s.  107  /.;   A.  Graf  a.  a.  o.   /,  161  /..  II,  242.  2)  Lies 

an   der  wilde?  'mit  seinem  unbegreiflichen  wesen,  durch  dasselbe'? 
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24210  wer  grozez*  guot  haben  sol, 

dem  muoz  ez  werden  beschaffen, 

ez  sin*»  leien  oder  pfaffen, 

als*  dem  trunken  man  geschach, 

der*^  daz  bilde  brach«  — 
24215 'diz  bildf  sol  niemans  effent**  sin'  — ; 

der'  West  niht,  daz  daz  golt''  was  sin, 

unz'  er  daz™  golt"  truoc  von»  dan. 

dö  wart  erP  ein  richi  man. 

im  "■  wart  beschert*  grozez'  guot. 
24220  owe^,  wie**  sanft  "^  ez  nianigem  tuot, 
(f.i48)daz^  er  gewinnet  s?eld  und  heil! 

owe,  wurd  uns  noch«  des  ein  teil! 

des  helf  uns  got  von  himelrich! 

zwar  f  so  wurden  s  wir  freudenrich. 
24225        TTJnnach  *•■ '  richsen  '  began 
XI  ein''  vil  gewaltic'  man. 

der  was  Tarquinius  genant, 
K.4303.der'"  was  der  wirst"  den  man  vant. 

er  richset**  NeroniP  gelich 
24230  ze  Rom  in  dem  künicrich. 

er  het  ouch  besezzen, 

des  mac  ich  niht  vergezzen, 

Nerones^  daz  guldin  hüs '. 

er  wart  den  Koemjern  als  ein  müs 


24235  leid ''  unde<=  swsere 

und  reht*^  gar«  unmaere, 

f.i37ddaz  si  in  ze  Rom  vertriben. 

siner*^  friunt  was  da  niht  beliben. 
die  muostenzS  rümen  mit  im  da 

24240  und  muosten  von  der  stat  iesä^. 
man  hiez  in  ouch  dö**  toeten 
mit  angsten*^  und  mit  noeten, 
wan  die  Roemer  niht  enbiten**: 
im  «  wart  vast  ^  nach  geriten, 

24245  unz  er  muosts  von  in  verderben 
und  üf  dem  velde  sterben  i". 
dar  nach  gap "  in  got  ein  stiur, 
daz"*  daz  wilde  fiur 
kam  gewalticliche 

24250  und  verbrant  daz  liüs  riche*, 
daz  ^  von '  gold  was  bereit 
herrn  Neroni^,  als  man  seit, 
da  sach  man  gotes  gewalt  an «, 
daz  wider  ''  got  nieman  kan  s-  s. 

24255        Ze*"  Rom  richset  nach  im  da 
K.4835ff.gjj^  i  künic  der"  hiez  Galbä'. 

der*"  het  einen"  friunt  hiez  Piso". 
den  selben  friunt  santP  er  do 
mit  einem  grozen  her, 


24210—24219.  a)  groz  13.  b)  sey  14. 
und  sprach  ist  eine  gute  conjech(r;  zerbrach  10.  11 
i)   er  10.   LS.  k)  gät  11.   12. 

11.   14.  o)   mit  eine  von   10. 


c)   also   10.  d)   der  do   13.  e)   slucg  und  sprach  9; 

f)   bilde   1.  g)   nymer  9;/.  11.  h)   eflfende  1. 

1)   V.  24217  nach  24218  in   11.   14;  biz  10.  m)   ez  10.  n) /.  10;  gfit 

p)   er  gar  9.  q)   richer  2.    10.   11.    13.   14.  r)  und  gewan  auch  er  und 


gSt  13.         s)   beschaffen  9.  t)  grozz  14. 

24220—24229.  a)  daz  selb  noch  m.  sanfte  t.  13.  b)  /.  14.  c)  wol  9.  d)  v.  24221.  24222/.  12; 
V.  24221—24224/.  13.  e)   des  noch  2.   10.   14;  des  auch  11.  f) /.   12.    14.  g)   werd  9;  werden  14. 

h)  V.  24225 — 24370  /  13;  ze  Rom  9;  darnach  10.  12;  ein  kunig  11.  14.  i)  was  ein  gewaltig  man  10.  k)  der 
zu  Rome  riclien  began   10.  1)   gwaltiger  9.  ni)  er  9.  n)  wirsist  12.  o)  richete   10.  p)  Nerone 

2.    12.    14;  Neronem   9.    11. 

24230—24239.       a)  Neronis   14.  b)  v.  24235.   24236/.  14.  c)  und  vil  9.  d)   wart  in  9.   10. 

e)  so  9.   10;  /.  11  ;  gar  und   12.       f)   da  waz  seiner  fr.  niht  b.    1  ;  seinen  frewnten   11.  14.       g)   mfisten  ez  A.  B. 

24240—24249.       a)   alsam  9;  so   10.  b)    da  A.  B.  c)    angest  1;  angst  11.  d)    erpiten  2. 

e)  in  11.  f)  vil  v.  9;  v.  da   11.  g)   von  in  muest  9.  h)  sterben  :  verderben  9.   10;  da  ersterben  11. 

i)  got  in  ain  steur  ga  {so!)  9.         k)  gab  daz  9. 

24250—24259.  a)  vil  reich  9.  b)  da  9.  c)  vol  goldez  12.  d)  nero  12.  e)  /.  14.  f)  gegen 
1,  10;  gen  11;  ge  14.  g)  hierauf  in  9;  Torquinius  hat  gereichsent  vier  jar  da  von  christ  gepüerd  warn  acbczk 
jar;  in  11.  14:  tän  wäz  (daz  14)  er  wil.  wann  er  ez  under  (bider  14)  stet  wenn  (wie  14)  er  wil.  h)  Darnach 
was  ein  koning  da   10.  i)  der  was  geheiszen  G.   10.  k)  /.   1.  9;  lies  ein  k.  hiez  G.?  1)  galda  11. 

m)   her  10.  n)   ein   12.  o)   Biso   11.  p)  /  9. 

1)  Mit  der  Kaiserchronik  (v.  4301  ff.)  gemein  und  ihr  entlehnt  hat  Enikel  die  unchronologische  ein- 
reihung des  Tarquinius  (vgl.  s.  457  anm.  4J/  damit  ist  aber  auch  die  gegenseitige  herührung  erschöpft. 
2)  Über  die  aurea  domus  des  Nero,  die  bereits  Vespasian  grösstenteils  wider  einreissen  Hess,  vgl.  L,  Fried- 
länder, Darstellungen  aus  der  sittengesch,  Roms^  HI,  97  /.  Schöpfte  Evikel  auch  hier  aus  mündlicher 
Überlieferung?    vgl.  v,   24252:    als    man    seit.  3)    Woher   stammt    in    der  prosa  von  9   die  angäbe  der 

regierungszeit  und  die  irrige  Jahreszahl?  Nach  der  Kaiserchronik  (v.  4831  ff.)  regierte  Tarquinius  vierde- 
halp  jär  und  zwaier  mänode  mere. 
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24260  daz  sich  gegen ^  im  nieraan  ze  wer- 

moht  gesetzen''  an  der  zit. 

er  sant  in«'  iu  diu  lant  wit, 

daz  er  si  betwunge 

und  nach  6ren  runge. 
24266  da »  mit  fuor  er  hin  ^  zuo  *  dem  R$n. 

sin  gewalt  moht^  niht  groezer  sinS. 

da  mit  betwanc*"  er  diu  rieh 
.    vil  gar  gewalticlich. 

den  Diutschen'  geschach  von''  im  w6'. 
24270  er  stiftet  ein  stat  hiez  Pise  • 
K.4842.^jjjj  fuor  da  mit  wider  heim.    . 

zwar  er  fuor  niht*  alein. 

er  fuort  ein  grozez**  her  zwar. 

groz  und  michel  warf^  sin  schar. 
24275  da  mit  der  herr*^  stift  ein  stat  da, 

diu*  geviel  im  wol  iesä; 
K.4843.diu  wart  ^  genant  Capiam  ?•  2. 

dar  inn**  saz'  er  an  alle  schäm, 

unz'^  eines  tags  kom  dar 
24280  der  herr  Otto  *  mit  grozer  schar 

und  gewan  im  die  stat  an 


K.4844f.unde  sluoc''  die  zwen  man*= 
in  ^  der  stat  ze  ®  Capiam  ^ 


24285  Galbä»»  und  Pisö'; 

des"*  warn  ir'  friunt™  vil"  unfrö". 

erP  teti  an»"  in  vil^  grozez'  mort", 
f.  138» daz ^  nie  da  vor"'  wart^  gehört, 

wany  er  die  stat  und  daz  lant^ 
24290  allez  zerfuort  und  verbrant* 

und*»  die*^  liut  dar  inne. 

daz  was  ein^  swser«  minne, 

dazf  er  daz  lant  da  8  vertet*", 

beidiu  bürg  und  ouch*  stef'-s. 
24295        Dar  nach  richsen  •  began 
K.4847.g-jj  y^^m  gewaltic"  man, 

der«'  was  OttöP  genant 
und  was  den  Roemern  wol  bekant 
ze  Rom,  als  ich  liän  vernomen. 
24300  er  was  gewalticlich  komen 
ze  Rom  in  die  grozen  stat, 
als 3  in"*  muot«'  und^  wille«  bat, 
und  richset  da  gewalticlich. 


24260—24269.       a)  nyemant  gein  im  9.         b)  seczen  14.  c)  /.  Ä.  B  ausser  9.  d)  /.  9—11.   14. 

e)  gegen  11.  14.  f)  konde  10.  g)  gesin  10.  h)  betw.  er]  twungen  si  11.  14.  i)  däuchen  9,  k)  von 
im  /.  14.         1)  vil  we  9. 

24270—24279.       a)  da  nicht  9.  b)  grozz  2.  11.  14.  c)  was  10.  11.  d)  herr  Galba.    st.  ein 

schönen  st.  da  9;  herre  drat.    stifte  ein  st.  [da]  10.  e)  v.  24276  /.  9.  10.  f)  waz  10.  g)  gapiam  1; 

Capian  11.         h)  inne   1.         i) /•  12.         k)   biz  10. 

24280—24289.       a)  Otho  11.  b)  erslueg  10.  c)  piderman  9.  d)  und  12.  e)  /.  9.  11.  14, 

f)  gapiam  1;  capiä  9.   10.  g)  keine  lüche  in  A.  11.  12.  14;  da  mite  lagen  si  beide  da  9.    10;  ich  vermute  als 
ursprünglichen  iexf:  unde  sluoc  die  zwen  man,  Galbä  und  Pisö  und  sehe  in  v.  24283  einen  bereits  im  archetypus 
stehenden  zusatz,  der  die  folgenden  textvarianten  nach  sieh  zog.  h)  Alba  Ä.   12.   14;  Saba  11.  i)  Pisam 
A.  14;  bise  11;  Pysal2.         k)   der  10.         1)  si  11.         m)  /.  11;  frawde  12.          n)  /.  9,          0)  unfrfit  2,   12 
fro  10.  14.        p)  V.  24287  /,  11.  14.         q)  nam  2.        r)  /.  2.        s)  /.  1.         t)  grozzen  1.  10.  12.         n)  gfit  2 
v)  V.  24288  nach  24289  in  11.   14.        w)  von  1.   11.   14.         x)  was  10.         y)  wo   14.        z)  mort  A.   11.  12.   14 

24290 — 24299.      a)  hierauf  eine  neue  versseile:  und  verhert  (verherscht  12)  und  verswant  A.  11.   12.  14 
b)  und  vie  (vihe  10)  9.  10;  lies  und  vie?  c)  und  10.  d)  ein  aus  mein  2;  von  im  11.  e)  saure  9 

swarew  11;   lies  sour?  vgl.  v.   18900.  2436-2,   auch  v.  8081    lesarten.  f)    daz  er  zweimal  2.       .       g)  /.   1 1 

h)  verriet  1.  i)  /.  9.  10.  .k)  hierauf  eine  zeile  räum  1;   m  9:  Chünig  Galba  hat  gereichsent  syben  jar 

da  von  christ  gepüerd  warn  ains  und  achczk  jar;  in  10:  Daz  geschach  noch  cristes  gebort  zwei  und  sibenzig  jar 
1)    r.  b.]  quam  10.  .  m)  /.  10.  11.  14,  n)    gewaldiger  10.'  0)   v.  24297  nach  24298  in  1;    und  1 

p)  auch  11;  Oth  14, 

24300—24303.       a)  nach  alz  a  unterpunUiert  2;  also  10.  b)  /.  11,  c)  /,  2.  14;  sein  selbs  m.  9; 

sin  m.  10.         d)   sin  2.  10,  14;/,  9,         e)  /.  9. 

1)  Der  Inhalt  der  verse  24265 — 24269  ist  der  Eaisercltronik  unbekannt  und  vermutlich  von  Enikel 
hinzu  erfunden;  ähnlich  v.  21039  ff,  2)  Die  an  der   betreffenden   stelle   der  Kaiserchronik   berechtigte 

accusativform  Cappuam  nimmt  Enikel,  zu  Capiam  entstellt  (vgl.  v.  24283J,  ohne  weiteres  herüber!  3)  Nicht 
sieben  jähre,  wie  die  prosa  in  9  sagt,  sondern  sieben  monate  regierte  Galba  nach  Kaiserchr,  v,  4846  und 
Honorius  180;  Galba  et  Piso  regnant  septem  raenses.  Hos  occidit  Ottho.  Die  Jahreszahl  81  in  hs.  9 
steht  irrtümlich  für  71,  vgl,  Pistorius  710,  35;  Anno  domini  LXXI  Galba  et  Vitellius  Imperium  adepti 
regnaverunt  anno  uno,  woraus  wol  die  prosa  der  hs.  10  die  zahl  72  erschloss.  Ick  verzichte  darauf,  im 
weiteren  verlauf,  einzelne  fälle  ausgenommen,  die  falschen  Jahreszahlen  zu  berichtige??. 

Deutsche  Chroniken  III,  60 
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dar  nach  kom^  ein  künicS  rieh, 
24305  der  was  Vitellus.**  genant,  • 
K.4849.der  sluoc  in  da '  mit  siner  hant. 

Künic*'  Otto  richset  ze  Rom  dri»  mänöt ' 

von™  gotes  geburt  einz"  und  achzic^  jär, 
f.i38b       Vitellus"-*  derP  gewaltic  man 

"dari  nach  richsen""  began 

ze*  Rom  in  der  grozen  stat, 
24310  wan  man*  in  da*"  erweit  hat. 

dar  nach  gewan  er  groze  swaer, 

wan  er  wart  vü  unmser 

den  Roemsern  über  al, 

wan'=  si  trabten*^  sinen^  val, 
24315  wan  er  in^  niht  lißbes  tet. 

vil  manger  s  rätgeb  daz**  ret 

und  riet  euch"  als  er  solt, 

wan  si  warn  im^  niht  holt. 

er'  tet  in°»  lasters  genuoc. 
24320  da  von  si"  warn  gen''  im  kluoc 

und  begunden  balde  gaben, 

Vitellumc  da''  vähen. 

des  moht  er  niht  entwenken^. 

ir  ieslicher'"  begund  gedenken?, 
24325  wie  man  im**  mit  noeten 


den  lip  sold  testen. 

da  vant  einer  under  in 

einen  wunderlichen  sin, 

daz  man  in  solt'  also  gesunt 
24330  lebendic  begraben*,  daz  wart  im  kunt**-^. 
£5171!     .Dar  nach  tuon<=  ich  bekant'', 

daz  Jerusalem®  daz  lant 

betwanc^  ein?  künic''  alsus', 

der  hiez  Vespasjanus'' 
24335  und  5  was  in  dem  houbt  siech  gar. 

sin  nas  was  '  im  ■zwar'" 

websen"  alliu"  vol, 

daz  weiz  ich  vonP  der  wätheit  wol. 

der  selb  Vespasjanusi 
24340  betwanc *  lant''  und«  Hut  alsus ^, 

daz  si  im  warn  undertän. 

im  dienten®  vil  dienstman. 
K.5i73,ich  hän  auch  beeren  sagen 

vor*  mir^  bi  minen  tagend, 
24345  daz  im  so  •*  wol  gelung  dar  inn, 

wan  er  het  wise'  sinn'' 
(f.u9)und  h^t '  dar  zuo  grözez "  heil, 

daz  im  Juden"  wurden  veil. 
K.io99.man  sagt',  er  schüef  so  wol  sin°  dinc, 


24304 — 24309.       f)  so  cham  9.  g)  man  11.14.  h)  vitellius  und  so  auch  im  folgenden  2.  12.  14; 

Vitelus  11.  i)  da  (da  zehant  14)  ze  tod  11.  14.  k)  die  prosa  steht  mit  roter  schrift  in  A,  fehlt  in  11.  14; 
in  9:  Chünig  Otto  hat  gereichsent  drew  jar  da  von  christ  gepürd  warn  vier  und  achzk  jar;  in  10  folgt  Über- 
setzung aus  der  Clironica  minor  ed.  Pislorius  710,  36  —  711,  4.  1)  moneit  1;  maueid  2.  m)  nach  1. 
n)  und  ains  und  1.  0)  Zu  rome  10.  p).ein  10; /.  14.  q)  der  d.  9.  r)  riehen  10.  s)  ze  K.] 
geweldiclich   10. 

24310—24319.       a)  si   14,  b)  /.  14^  c)  wan  si]  di  9.  d)  trachteut  1.  14.  e)  all  S.  9; 

deinen  14,  f)  in  da  (do   10)  9.  10.  g)   manig  10.  h)  da  9.  i)  /.  10.   11..         k) /.  14.  1)  si 

teten  1.         m).im  11. 

24320—24329.  a)  so  14.  b)  vor  11.  c)  Sitellum,  auch  die  Überschrift  hat  Sitellus  10.  d)  /.  11. 
e)  gedenkchn  ausgestrichen,  dann  wenkchn  11,  f)  yegleicher  1.  g)  denken  10;  wenkchen  11.  h)  en  10. 
i)  /.  1.   11.   14, 

24330 — 24339.       a)   begrub   11.  b)  hierauf  in  9:  Vitellus  hat  gereichsent  neun  moned  da  von  Christ 

gepürd  warn  fümf  und  achczk  jar.  c)  t.  ich]  wart  unz  10.  d)  iu  b.  9.  11.  14.  -e)  Irlm  2.  f)  twang  14. 
g)   eine  1.  h)  gewaltic  man.  9.   10.  i)  /,  9 ;  suz  10.  k)   vespesian  9.  1)   dy  w.  9.  m)  gar  9, 

n)  vespen  2;  huernassen  9;  hornitzen   10;  wespan  11;  wespen  12.  0)  also  2;  aller   10;  als  11.  p)   bi   10, 

q)  vespesianus   1.  . 

24340—24349.       a)    der  b.   10;    der  twang  11;   twang  14.  b)    diu  1,   1.   10.   11.  14.  c)    di  10. 

d)  sus  10.  14.  e)  dient  vil  manig  9.  f)  /.  11.  g)  hierauf  am  rande  in  10:-  daz  her  betwunge  Jherusalem. 
und  groszen  fromen  da  nem.  h)   so  w.  g.  /.  14.  i)   vil  weiz  9.  k)  inne  :  sinne  1.  I)  hetten   11. 

m)  grozzew  2.   11.   12.   14;  vil  gr.  9.  n)   dy  j.  9.  o)   ein   14. 


1)  Vgl.  Kaiserchr.  v.  4852  und  H'onorius  180.-  Ottho  tres  menses.  2)  Vgl.  s.  473  anm.  3.  3)  Für 
Vitellius  begnügt  sich  Enikel  gegenüber  der  ausführlichen  darstellung  der  Kaiserchronik  mit  dem  notdürftigsten. 
4)  Zur  prosa  von  9  vgl.  Kaiserchr.  v,  5093.  5)  Zu  v.  24335 — 24338  vgl,  v.  22241  /.  und  s.  426  anm,  6; 
—  Massmann,  Kaiserchr.  III,  133  f.;  Germ.  XVIII,  llGf.;  W.  Grimm,  Kl.  schriften  III,  155.  6)  Vgl, 
s.  248   anm,  3.  7)   Quelle  für  die  viel  verbreitete  erzählung,    Vespasian  habe  30  Juden  für  einen  denar 

(Pfenning)  verkauft,  ist  die  Vindicta  Salvaioris.      Vgl.  auch  Honorius  im  Spee.  ecclesiae  (Migne  sp.  1052J.- 
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24350  daz  er  umb  einen  pfenninc 
drizic  Juden  gsebe  *  zwar, 
daz**  enweiz<'  ich  niht,  ob**  ez®  war 
si^  oder  ein  ungerihte, 
da  von  ich  ez  ungern  tiht** 
24355  und  daz  buoch  besunder'. 
ez  möht  wol  sin  ein  wunder. 
K.6i83ff.ich  sag  iu  für  war  alsus, 
daz  sin  sun  her*  Tytus 
'daz  lant  betwanc''  gewalticlich', 
24360  der  selb"  künic  rieh, 
•    und  sluoc''  den  kunic  dar  inne*. 
daz  wävn<^  sour*^  minne. 
der  künic  Milia*  hiez, 
K.5226.den  er  von  dera^  leben?  stiez, 
24365  und  vie  den  künic  Hylam'* 
^•"^^•und  fuort  in  gen  Rom  dan  — 


er  und  Vespasjanus'  — , 
KsssT-der"*  gevangen  was'  alsus". 

dar  nach  gelac"  er'  tot". 
24370 des  twanc"  in  grozi*  not*. 
K.5362f.       Künic'=-5  Vespesianus    richset    aht  jär 

und  zehen  mänot*^  von  gotes  geburt  zwei* 

und  ahzic  jär. 

Ein  8  künic  *"  ze  ?  Rom  was  ^,  ' 

von*  dem''  man  schreip  unde'  las, 

der™  was  Claudius  genant. 

ze  Rom  was  er  wol  bekant. 
24375  er  begie  ze "  aller  zit 

beidiu"  in  stürm?  und  in  strit 

vil  unbildes  und  vil  wunder*!, 

diu  sag  ich  iu  besunder"". 

ez  s  was  ein  gitiger  *  man, 
24380 als  ich  vor*-'  mir  gebeert''  hän. 


24350—24359.       a)  /.  9.  b)  gab  des  9.  c)  waiz  1.  12;  ich  nicht  enwais  11.  d)  ob  ez  w,] 

furbar  14.  e)  ez  si  1.  11.  f) /.  1.  11.  12.  14;  ist  9.  10.  g)  getichte  9.  10.  •  h)  richte  9,  10.  i)  /.  11. 
k)  getwang  11;  twang  14.         1)   sicherleich  11. 

24360—24369.       a)  selbig  9.         b)  irslug  10.         c)  was  ein  (sein  11)  9.   11.  d)  swere  10;  swär  14. 

e)  milus  11;  milis  14.  f)  disem  9.  g)  leib  1.  12.  h)  hailam  11;  ilian  14.  i)  vespesianus  1.  10. 
k)  ir  9.  10.  1)  w.  er  9.  10.  m)  sus  10;  hierauf  in  9.  10:  do  richsent  (richeten  10)  der  (die  10)  künic 
(koninge  10)  schon,  und  trueg  (trugen  10)  ouch  (/.  10)  da  die  krön,  in  Rom  sicherlich,  er  (der  10)  lebt 
(selbe  10)  gewalticlich.     her  Vespasianus.    diu  geschrift  (schrift  10)  nennet  in  alsus  (also  9).  n)    lag  9.   14. 

0)  mit  nöten  t.  9.  . 

24370 — 24379.       a)  betwang   1.  9.  12.  b)  grozze  1;  grossew  11.  c)  die  prosa  fehlt  in  1.  13   (vgl. 

die  lesarten  zu  v.  24225).  14,  jedoch  ist  in  1  eine  zeile  räum  gelassen;  in  2  rote  schrift;  in  9:  her  Vespasianus 
hat  gereichsent  acht  jar  und  zehen  monet  da  von  christ  gepürd  was  zwai  und  aclizig  jar.  darnach  reichsent  her 
Titus  sein  sun  ain  jar  und  fümfczehen  tag  da  von  christ  gepürd  was  ains  und  neunczk  jar;  in  10  folgt  Über- 
setzung  aus   der  Chronica   minor   ed.  Pistorius    711,  5 — 26.  d)  maneit  2.   12;    manat  11.  e)  zwar  11. 

f)  k.  darnach  10.   11.   14;  k.  auch  13.  g)   ze  R.]  gesezzen  10.  h)   saz  13.  i)   da  12.  k)  von  12. 

1)  und  gar  vil  12.  m)  der  selb  9.  n)  auch  zu  9.  o)  /.  11.  p)  stürmen  2.  12.  14.  q)  wunders 
12.  14.         r)  zwar  genczleich  b.  11.         s)  er  1.   10.         t)  girig  10. 

24380.       a)  von  im  1.  9.  11.  13.         b)  wol  g.  11. 

Traditur  etiam  quod  30  pro  denario  venditi  sunt,  sicut  ipsi  Dominum  pro  30  denariis  tradiderunt  (Am. 
für  deutsches  altertum  1,  14)  und  oben  s.  99  anm.  2.  Legenda  aurea  ed.  Graesse  s.  302.  —  Wernher  vom 
Niederrhein  ed.  W.  Grimm  28,  22.  10,  12  (Anz.  für  deutsches  altertum  II,  202^;  Schönbach,  Altd.  pre- 
digten I,  120,  31  /.;  Sachs,  weltchronik  102,  43;  sog.  Seifried  Helbling  2,  1162  ff.;  Pseudo- Regenbogen 
(W.  Grimm,  Kl.  Schriften  III,  154j;  Oberrheinische  chronik  ed.  Grieshaber  s.  16;  hs.  144  au  Donau- 
eschingen s.  298;  Keller,  Fastnachtspiele  28,  27  /.  805,  2  /. ;  Seelentrost,  Augsb.  1487,  fol.  120''.  — 
Birch- Hirschfeld,  Die  sage  vom  Gral  s.  153.  217;  Wackernagel,  Altfranz,  lieder  und  leiche  s,  65 
nr.  41  Str.  5.        1)  'Und  meine  quelle  dichtet  es  für  sich  allein,  ich  übernehme  keine  Verantwortung  dafür'? 

2)  dar  inne  in  Babilon  (Kaiserchr.  v.  5164.  5179J,  das  aber  nirgends  von  Enikel  genannt  ist.  3)  er 
Vespasian.  4)  Wol  mit  bezug  auf  Kaiserchr.  v.  5364  gesagt.  5)  Die  regierungsdauer  des  Titus, 
wie  sie  hs.  9  angiebt,  stimmt  zur  Kaiserchr.  u.5554/.  6)  Während  Enikel  nun  den  früher  (vgl.  s.  446 
anm.  3)  übergangenen  Claudius  nachträgt,  lässt  er  Titus  (Kaiserchr.  v.  5365  ff.)  und  Newa  (Kaiserchr. 
V.  b683  ff.,  vgl.  oben  s.  457  anm.  4;  Domitian  war  bereits  eben  dort  (v.  23431  ff.)  vorweggenommen)  aus, 
um  V.  24583  direct  zu  Trajan  überzugehen.  Von  Claudius  erzählt  Enikel  das  sonst  von  Crassus  berichtete, 
s.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  632  /.;  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XXIII,  419.  7)  Vgl.  s.  248 
anm.  3. 
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guotes  gewan  er  nie  genuoc. 

swaz<^  man  im'^  goldes^  in*^  truoc, 

daz  wass  im  \i\^  gar  ein  wint. 

er*  hiez  wip''  unde  kint 
24385  heschatzen  unde  •  dienstman 

und™  swer"  im  was  undertän: 

die  mähten  in»  niht  erfüllen. 

einP  bodemlose*!  züUen 

hief  man  mit^  wazzer  gefüllet  e'. 
24390  im  was  nach  guot  also  we, 

daz"  er  vor''  gite*^  küm  genas**. 

allez^  daz^  in  dem  lande  was, 
f.i38ddazg  beschatzet''  er  an  widerstrit. 

in'»  het''  der  unsselic'  git 
24395 in"*  herzen"  so®  besezzen, 

swanP  er  solt'  ezzen, 

so  was«"  sin  herz  ze  aller  zit 

vil^  swser,  wan  er  het  den  git. 
Er  het  ouch  einen  schaflPser 
24400  der  was  im  niht*  unraaer, 

wan*»  er  die  liut*'  besehatzen  künde. 

des**  er  im  wol®  gunde. 

do  ^  er  und  sin  e  schafFaer 

beschazten*>  daz«  volc  mit  swaer'% 
24405  unz  si  gehaben  *  mohten  niht. 

des  hat  der  tiufel  mit  im"  pfliht, 


wan°  er  von  herzen  siech  wart, 
dö  wart  niht  lenger  gespart, 
er  sant  nach"  sinem?  schaffaer. 

24410  er  sprach :  'ring  mir  min  swser 
und^  beschatz  mir  rich^  und  arm 
unde*^  lä.  dichs  niht  erbarm, 
unz^  si  gehaben  mügen^  niht;'  — 
des  hätf  der  tiufel  mit  im?  pfliht  — 

24416 'dar ''  zuo  nim  mir  »'ab  min  gelt 
und  füer  ez  allez^  üf  daz  velt 
und  heiz'  all™  die"  balge"  nemen, 
die  denP  smideni  zuo  der  esse  zemen"", 
und  heiz^  zesamen'  rennen"  daz  golt. 

24420  du*  ^Yeist  wol'',  ich  bin  dir  holt, 
dem  Silber"^  tuo  alsam<*  vil  reht, 
so  mügen  ritter «  unde  ^  kneht 
irS  beider  niht  gewinnen, 
ich  weiz  daz  wol*»  mit  sinnen, 

24425  die  armen'  koment  geloufen 

und  wellent''  umb'  daz  golt  roufen 
mit™  eksten"  und  mit  bilen", 
so  kumtP  bi  einer  wilen 
min  ritter  und  min  dienstman 

24430  und  wellent  den^  arm''  daz  golt*'  an 
gewinnen  <*  mit  gewalt. 
so  wirt  der  strit  manicvalt, 


24381—24389.       c)  waz  A.  B.  d)  /.  11.  e)  /.  13.  f)  in  1;  für  in  11;  sein  13.  g)  /.  11. 

h)  /.  11.  i)   ez  13.  k)  wiez  w.   13.  1)  und  dy  9.         'm)  /.  9.  n)  wer  9.  11.   14.  o)  /.   13.  14. 

p)  sein  A.  9.  11—14.  q)  podenlose  1.  14;  podemlosew  2;  bodenlosen  10.  r)    v.  24389.  24390  /.  13. 

s)  gefallet  mit  w.  11.  12.         t)  hierauf  in  9:  daz  sein  herz  mit  guet  war  erfüllet  9, 

24390—24399.       a)    vor  geitichait  er  chaum  g.  13.  b)    von    1;   ver  11.  c)    girde   10;   gut  11. 

d)  mocht  gen  9.  e)  v.  24392/.  9.  f)  das  das  11.  g)  «.■24393—24396/.  14.  h)  beschaeezet  1; 

besazzt  11.  i)  eme  10.  k)  beschaczzt  11.  1)  unseld  12;  poz.l3.  m)  sin  9.  10;  und  hett  in  dem  11; 
in  dem  13.         n)  herze  9.  10.         o)  also   10.   13.         p)  wanne  1 ;  wan  2.  B,  q)  wolt  9.  r)  was  —  zit] 

gedaht  er  et  an  daz  gfit  13.         s)  v.  24398]  dez  het  er  laiden  mfit  13. 

24400—24409.       a)  lieb  und  nicht  9.  b)  v.  24401.  24402/.  13.  c)  land  9.  11.  d)  zwar  9; 

daz  12.         e)  des  vil  schon  9;  zwar  w.  10.         f)  /.  13.         g)  der  selb  schaflfer  zwar  13.  h)  besatzte  9.  10. 

i)  daz  —  swaer]  die  laeut  also  gar  13.  k)  grozzer  sw.  9.  1)  gegeben  10.  m)  in  9.  11.  14.  n)  v.  24407 
bis  24414  /.  1.         o)  /.  14.         p)  seinen  14. 

24410—24419.  a)  v.  24411—24414  /.  9.  10,  dafür:  du  weist  wol  waz  ich  goldes  han.  vil  silbers  ist 
mir  undertän;  v.  24411.  24412  /.  11.  12.  14;  und/.  13.  b)  r.  und  arm]  mein  laeut  also  gar  13.  c)  v.  24412] 
daz  si  werden  gfites  par  13.  d)  v.  24413.  24414  /.  13.  14;  v.  24413  nach  24414  in  11.  12.  e)  mochten  12. 
f)  het  12.         g)  in  11.         h)  dar  zuo]  also  13.         i)  mir  ab]  alle  10.         k)  mit  dir  11.  1)  hiez  2.   10—12, 

m)  alle   1.   12.         n)  /.  12.  o)  pselg  2.  9.  13;  pald  11.  12;  palig  14.        p)  /.  13.         q)  funchen  1 ;  /.  11.  13; 

smidez  12.         r)  gezemen  13.         s)  hiez  2.   10.  12.  13;  h.  sy  11.         t)  sammen  14.         u)  rynnen  10. 

24420 — 24429.       a)  dar  urob  wil  ich  dir  werden  h.  13.  b)  daz  w.  9;  doch  w.  10.  c)  selben  9. 

d)  also  9;  als  14.  e)  dy  r.  9.  f)  noch  dy  9.  g)  ir  b.]  des  goldes  9.  11—14.  h)  auch  daz  9;  /.  10. 
i)   arm  A.  11—13.  k)  sich  10.  1)  /.  9.  m)  v.  24427  nach  24428  in  1.  n)  achsten  9;  exen  10; 

acsen  11;  hakchen  12.         o)  p  .  .  .  .  .  rasur,  am  rande  peilen  2;  philen  10.         p)  chöment  13. 

24430—24432.       a)  den  a.]  in  13.         b)  armen  9.   10.  12.         c)  guet  9.  d)  nemen  9;  leichter  wäre: 

unde  wellent  den  armen  an  daz  golt  gewinnen  m.  g. 
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wan«  di  armf  beginnente  sich  wem 
und  werdent  üf*  die  riehen  bern*. 

S4i35umb  daz  guot  wirt  ein  strit, 
und  wirt'*  under  in. ein'  nit, 
daz  si  sich  toetent™  umb  daz  guot. 
wie  sanft  daz  minem  herzen  tuet! 
nü  merk,  schaffer,  waz  ich  mein: 

84440  swä"  in  dem  lande  ein**  marcstein <^ 
si*,  den**  solt  du  werfen  hin, 
und  ker  dar  zuo  dinen  sin, 

f.i39adaz^  düs  reht**  süllest'  warten: 
zwischen  den''  wingarten 

24446  solt  du  zerfüeren  die  rein 

•  alsam'  die  marcstein  ">.' 

der  schaffser  lobt"  im"  zehantP, 

do^  er  in  so""  tiuwer  mant. 

er^  sprach:  'ich  läz  dheinen'  rein 

24450  noch  dheinen^  marcste'in, 
ich  zerfüer  in  also  s§re, 
daz  dhein''  ouge*^  mere 
mac  in^  von  sinnen«  gesehen 
noch  nimmer  mer*'  kans  gespehen'', 

24455  da '  daz  marc  si  hin  getan  •*. 

•  ich  getrou '  ez  wol  understän.' 

Zehant™  der"  kündic"  manP 
golt^  und""  Silber  fuort  er^  dan 
allez  mit  im  üf ''  daz  velt. 
24460  er  hiez  üf  slahen  sin"  gezelt 
und  zwo  esse''  machen  <= 
•    mit  seltssenen^  Sachen, 


und  an  *  ieglich  f  esse  ort 
wäreng  hie  unde  dort 

24465  zwei''  hundert  blasbelg'  groz. 
der"*  wint  vast'  von  in  doz"", 
unz"  der"  wint  daz  fiur  bräht, 
alsP  sin  der  künic  het  gedäht, 
allez'  zuo  einem  knollen  groz. 

24470  daz»  golt*»  vast  zesamen«'  floz. 
dem''  silber  reht  alsam'  geschach, 
als  der  künic  zuo*  dem   schaffer  sprach'. 

Do  der  künic  wart  gesunts, 
er  sprach:  'schaffer,  ich  tucn^"  dir  kunt, 

24475  du  solt  mir  neraen  ein  stiur, 
diu  grcEzer  si  danne'  hiur, 
und  bou  ein  burc  über  daz  golt, 
so'*  bin  ich  dir  mit  triuwen  holt, 
wil  du  des'  wserlich"»  tuon"  niht, 

24480  80  sag  ich  dir^  waz  dir  geschiht: 
so  muost'»  du  sie*'  üf  bringen 
mit  dinen  pfenningen.' 
der^  schaffer  sprach :  'ich  tuon*  iu'  kunt, 
unds  solt  ich  gewinnen''  hundert'  pfunt, 

24485  diu  möhten  si  gehaben  niht. 
daz  lant  ist''  vil'  gar  enwiht 
und  ist  worden""  guotes  bar".' 
der  herr  sprach:  'nim*  selber?  war, 
ob  du  iht  guotes  mügst'  gehaben  >": 

24490  daz  burcstal^  muost  du  selber'*  graben 
und  muost  dar  in  vier  turn  legen 
und  muost  des  guotes  selber  pflegen.' 


24433—24439.  e)  v.  24433— 24436 /.  13.  f)  armen  10.  g)  begunden  9.  h) /.  2.  i)  swern  1; 
wol  zerpern  2.         k)  /.  10.         1)  /.  1;  ein  (ainer  U)  grosser  9 — 11.         m)  tötten  1. 

24440—24449."      a)  wo  11.  12.   14.         b)  /.  13.  c)  marschalkstain  14,  d)  sein  13.  e)  die  13. 

f)  uijd  2,  13;  und  daz  9.  g)  /.  2.  h)  sollt  recht  2;  sollt  auch  recht  13.  i)  chünst  9.  k)  der  9. 

1)  alz  2,  13.  14;  als  ain  9.  m)  marschalkstain  14.  n)  gelobete  10.  o)  ims  13.  p)  da  zestund  9. 

q)  V.  24448]  und  redt  durch  seinen  mund  9.         r)  also   12.         s)  v.  24449—24456  /.  13.         t)  chain   12.   14. 

24450—24459.       a)  chain  14.  b)  chainer  14.  c)  gug  11;/.  14,  d)  es  9.  e)  sunnen  1, 

f)  /.  9..  10,  g)  /.  2.  11;  mag  14.  h)  spehen  1.  12;  von  recht  spehen  9;  geschechen  14,  i)  wo  1. 

k)  gegan  9,  10.  1)  traw  9.  14.  m)  da  z.  9.  n)  dem  10.  o)  koninge  10;  schaflfer  14.  p)  nam  14. 
q)  daz  g.  9.  10.         r)  daz  10.         s)  /.  1.  10.         t)  an  9. 

24460—24469.  a)  daz  zeit  11.  14.  b)  ezzen  10.  12.  c)  da  m.  9.  d)  selczein  1.  14.  e)  an 
einer  9.  f)  ieglichs  2.  10.  12;  iesleichen  9;  iegleicher  11.  14,  g)  machen  13.  h)  dri  9,  10.  i)  plas- 
palg  1.  11,  vgl.  V.  24417.        k)  v.  24466—24469  /.   11.  14,        1)  wäu  vast  9.        m)  schoz  9.  10.       n)  und  10. 

0)  daz  fewr  daz  golt  br.  13.         p)  also  10.         q)  alz  13. 

24470—24479.       a)   ez  2.  12.  b)  /.  A.   12—14.  c)  zesamm  2. 

e)  zuo  d.  seh.]  e  13.  f)  jach  9.  10.   13.  g)  wol  g.  9.  h)  tu  14, 

1)  daz  11,         m)  thun  waerleich  11;   wserlich  /,  13,  14.         n)  entfin  9.   13, 

24480-24489.       a)  /.  9.  b)  mfistu  13.  c)  dy  purkch  selb  9;  in  12.  d)  do  spr.  d,  seh.   11. 

e) /,  11,         f)  dir  9.         g) /.  13.         h)  pringen  14.         i)  dreisk  9;  newr  h.  13.         k)  das  ist  9.  1)  /.  1.9? 

worden  wiht  13.  m)  warn  1.  9;  /.  13.  n)  lar  11.  o)  nu  n.  9 ;  so  nem  10.  p)  selb  9.  q)  miigest  1. 
r)  haben  1.  13.  14, 

24490—24492,       a)  borgstadel  10.        b)  selb  umbgraben  9. 


d)  V.  24471.  24472  /,  14, 
i)   dann  di  2,   13,  k)  /.  9. 
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f.isgbder  schaffer  gedähf^:  ich  hoer  wol^, 

Sit  in  nieman  mac  gefüllen^  voH, 
24495  50  muoz  cz s  an  mich  selben''  gän. 

ich  mac  ez'  vil**  wol  understän. 

eines'  listes  er  im™  gedäht, 

der"  in  ze"  Sren  bräht. 

er  sprach:  'ich  wil  min  guot  dar  legen 
24500  und  wil  der  mür*  selber  pflegen.' 

do  der  künic  erhört 

des  schaffsers'"  wort, 

er  sprach:  'lieber  schaffer  min, 

min  lant  sol  billich  wesen<=  din, 
24505  wan  ^  ich  nie  ^  untriu  an  dir  vant. 

du  bist  zwar  ein  wigant.' 
Do'  hiez  der  schaffaere 

die  gruntvest  swaere 

graben  umb  daz  golt  rot, 
24510 als  im^  ez^  der  künic  gebot <=. 

do  diu  gruntfest  gegraben*^  wart, 
(f.i50)d6  wart  niht  lenger  ^  gespart, 

er  rit'  njich  dem  künig  zehant. 

den  s  grünt  tet  er  im  bekant. 
24515  der  •*  grünt  geviel  dem  künig  wol. 

er'  sprach:  'nü  bit''  ich,  als'  ich"  sol, 

iuch",  vil  lieber  herr  min, 

daz  ir  geruochet**  biP  mir  sin. 

morgen  wil  ich  die  mürser 
24520  dingen  zuo  der  mür^  swser. 

habent  min  brot  morgen  für''  voll 

daz  dien*=  ich  immer''  als^  ich  sol.' 

do  jach'  der  künic  riebe. 


ers  taet  ez  sicherliche. 
24525        Des  morgens  do  ez  tagte, 

den''  herren  er  do'  fragte, 

der''  schaffaer  vil  wise, 

ob  er  sin  spise 

wolt  ezzen,  als  er  im  gehiez. 
24530  der  künic  ez  *  ungern  liez. 

er  reit  üf  die  burc*»  sin. 

er  sprach:  'lieber  herre  min, 

ich  wil  iu  geben  goldes<=  vil, 

wan"'  ich  ez*  iu'  teilen  wil. 
24535  roeters  golt  nie  oug''  gesach'  — 

als'  er  gegen''  dem'  künig  sprach 

'des  gib  ich  iu  hiut""  so"  vil, 

daz"  iur  herz  freud  und  spil 

gewinnet?  unde?  wunne. 
24540  daz  golt  liuht^  als"^  diu  sunne,' 

der*'  red  wart  der  künic  vro^. 

zuo®  dem  schaffaer  sprach  er  do: 
M39':du'  waer  mir  ies  mit  triuwen  holt''. 

din  herz  hat  tugent'  unde  golt.' 
24545        Da  mit  si  da''  säzen, 

und'  si  küm  geäzen, 

do*"  sprach  der  schaffaere: 

'weit  ir  daz  golt  swaere 

sehen,  so  heizet  die  ab  gän, 
24550  die  ez  niht  süllen  sehen  an.' 

daz  schuof  der  herr*  zehant. 

der  schaffaer''  vie  in  bi  der  hant. 

er  wist<=  in^  in  ein  kemnät; 

daz  was  fruo®  und  niht  spät. 


24493—24499.  c)  sprach  14,^  d)  nu  w.  9.  13.  e)  erfüllen  9;  gefallen  11;  füllen  14.  f)  wol  U. 
g)   ez  nu  13.  h)  selber  2.   10.   12.   U;  y.  13.         i)  im  11.         k)  /.  11.   14.        1)  einer  liste   10.        m)  do   10. 

n)  di  10.  o)   da  ze  9, 

24500—24509.       a)  mäurer  9.  b)  schaffer  9.  12.  c)  dain  aigen  sein  14.  d)  v.  24505.  24506 

/.   14.         e)  chain  u.  nie   11.         i)  zehant  13. 

24510—24519.  a)  ez  10;  ims  13.  b) /.  9.  11.  13;  eme  10.  c)  pot  1.  14;  do  g.  9.  11.  'd)  graben 
11.    14.  e)  langer  1.  f)  rait  14.  g)  und  tet  im  den  gr.  b.   11.   13.   14.  h)  do  geviel  er  im  wol   13. 

i)   er  spr.  /.  14.         k)   peit  2.         1)  also   10.  m)   pillich  14.  n)   ew  1.         o)  wellet  9.  p)   mit  9.  12.  14. 

24520—24529.  a)  purig  9.  b)  vil  1.  c)  vordine  10.  d)  /.  9;  rehte  10;  im  11.  e)  also  10. 
f)  sprach  9.  g)  ich  9.  h)  dez  12;  den  —  fragte]  do  chom  der  unverzagt  13.  i)  /.  1.  12.  k)  V.-24527 
bis  24530  /.  13;  v.  24527.  24528  /.  14.  " 

24530—24539.       a)  es  do  9.  b)  prugk  1.  c)  ^elts  11.  d)  daz  13,  e)  /.  13;  ew  ez   14. 

f)  mit  iu  9.   10.  13.         g)  v.  24535.  24536/.  14;  toter  2.  h)   äuge   1.       '    i)  also  9.   10.  k)  wider  9.   10; 

gen  13,       1)   den  9.   10.       m)  herr  12.  ■      n)  so  vol  vil  9.         o)  v.  24538]  gar  genäg  ane  zil  13.       p)  v.  24539. 
24540/.  13.         q)  und  auch   12. 

24540—24549.  a)  liuhtet  A.  10—12;  leicht  9;  laucht  14.  b)  also  10.  c)  der  k.  wart  der  r.  9.  12. 
d)  so  vro  9.  e)  si  sazzen  unde  azzen  do  13.  f)  v.  24643—24546  /.  13.  g)  /.  9.  h)  mit  9.  i)  t.  u.  g.] 
tugenleich  sit  9.  k)  /.  14.         1)   unz  1 ;  trunkchen  und  assen  9,         m)  dar  nach  13. 

24550—24554.       a)  herre   1;  schaffer  11.  b)  herr  11.  c)  weiset  1.  d)  /.  1.   11.  e)   des 

margens  12. 
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24555  dö^  der  künic  hin  in  gie, 

der  schaffer  in  bi  dem  buosem  vie?. 

die''  tür  man  da  spart' 

in  der  kemnät'*. 

dö  sach  der  künic  vor'  im  stän 
24560  fünfzehen  ^  gewapent''  man. 

er  het  ein  esse«=  dä^  bereitet 

und**  einen*"  tegel  geeitet^: 

mit  lüterm''  golde 

wiel'   er"^  als'  er  soide"". 
24565  den  tegel  man  da "  für  in  truoe. 

'ich  gib  dir"  goldes  genuoc/ 

sprach  er,  'an  diserP  z^it.' 

den  künic  man  da  niderleit 

und  sazt  im  einen  i  zol' 
24570  in  den  muntj-daz»  was  wol^. 

daz  golt  man  in  in  kSrte, 

als  ez  der  schaffer  lerte. 

do  wart  er  aller  «^  goldes  vol.    ' 

daz  was  billlch  und  wol. 
24575  ze  den  rippen  ez*^  im^  üz  spranc. 

des  hab  der  schaffer  danc  *■, 


daz  er  die  Hute  vor  im  nert** 

und  sich»  selber "^  sin'  erwert ""! 

üz "  grozem  grimme "  er  dö  sprach : 
24580  'künic,  nü  lid  ^  ungemach  ! 
f.i39ddich  hat  gedürstet *»  ie  nach  golt: 

nü  trinc  ez  hie!  du  wser  im  holt"-*.' 
K,6839ff.       Ein  ^-2  künic  Trajanus  ^  hiez. 

bi^  slnen  ziten  ers  für**  sich   nieman  liez 
24585  an  grozem  >  gewalt, 

wan  ^  sin '  gewalt  was  manicvalt. 

er""  rihtet"  also  starc, 

der. im  biet  geben *>  tüsent  marc 

von  lüterm  golde, 
24590  er"  riht  niht''  wan  als  "^  er  solde. 
K.5846.ez**  waer^  herr^  oder  kneht, 
K.5845.er8  riht''  niht*  wan**  nach  reht'. 

friunt"",  mag"  und"  kindelin 

künden  im?  so  liep  niht  gesin«!: 
24595er  rihtet *■  nach  der'  rehticheit', 

als  im  daz  reht  vor  seit". 

Ze^-3  den^  ziten   wart  niht  lang*  ge- 
spart, 


24555—24559.        f)  «.24556  nach  24556  in  11,   14.  g)  enpfie  11.         '    h)  «.24557.  24558  /.   14; 

V.  24557]  do  spart  man  die  tür  zä  13.         i)  sparrt  drat  2.         k)  chemnaten  dfi  13.         1)  do  vor  10. 

24560—24569.  a)  fünfzic  9.  10.  b)  g.  man]  gep  von  gold  stan  9.  c)  ezzen  Ä.  B :  ein  ess  het  er  9. 
d)  /.  9.  e)  von  9.         f)   ainem  9;  ein  14.         g)   beraitt  2.  9.   11.  13.   14;  beraitten  12  :  geaitt  2.   11.  13.  14; 

vast  geaitt  9;  geaiten  12.       h)  lauttern  2.       i)  vil  1;  der  wyel  9;  wie  11.       k)  haiz  1;  /.  9;  ez  13.       1)  als  er] 
es  halt  11.       m)  wold  11.  13.       n)  /.  9.  14.       o)  euch  9.        p)  der  tag  14.        q)  ein  14.        r)  starkchen  z.  9. 

■      24570—24579.       a)  der  14.  b)  fol  11;  hol  14.  c)  allez  10.   14.  d)  im  ez  9.  e)  /.   12. 

f)  ymmer  d.  9.   11.       g)   larmd  11.        h)   ernert  9.        i)   auch  sich  9.        k)   selben  9;  sein  selber  11.        1)   da  9. 
m)  ernet  1.         n)  v.  24579—24582/.  9,         o)  grimmen  2.  10.   12.   14. 

24580 — 24589.  a)  leide  1.  b)  gedurst  13.  c)  golde  :  holde  1;  hierauf  in  Q:  Claudius  hat  gereichsent 
dreyzehen  jar  und  acht  monet  da  von  christ  gepürd  warn  syben  und  fümfczk  jar;  in  10  folgt  Übersetzung  aus 
der  Chronica  minor  ed.  Pistofius  711,  27 — 40.  d)  Trajanus  ein  k.  h.    10.  e)  Drajanus   1;  Troyanus  12. 

f)  ze  9;  bi  s.  z.]  der  13;  wann  14.  g)  selb   13.  h)  nieman  für  sich  10.   11.   13.   14;  liez  für  sich  n.   12; 

leiclUer  wäre:  er  nieman  liez  für  sich  an  gr.  gewalt.  i)  grozzen  1;  grozzer  10.  k)  wan.  sin  gewalt  steht 

in  2  noch  im  v.  24585;  wan  /.  11.       1)   sin  g.]  der  9.       m)  v.  24587—24590  /.   13.   14.        n)  was  9;  richte  10. 
o)  gegeben  biet  9 ;  gegeben  10. 

24590—24597.  a)  wan  er  11.  b)  niht  wan]  newr  2;  recht  9,  c)  /.  9.  11;  also  10.  d)  v.  24591 
nach  2459'2  in   14;  ez /.  13;  er  14.  e)  /.   13.  f)  rittern  unde  chnechten  13;  ritter  14.         g)  rieht  er  13. 

h)  r.  recht  9;  facht  11.  i)   nichcz  9;  newr  13.  k)   dann  1;  /.  13.  1)   dem  r.  9;  rechtem  rehten  13. 

m)  frawn  1.       n)  und   (/.  11)'  m.   (magen  1.   11)   1.   11.  12.  14;  magt  9.        o)  oder  11.        p)  im  niht  so  lip   10. 
q)  sein   12,  r)  rihte   10;  riht  13.  s) /.  10.  t)  gerehtikeit  1.  9—11.   14.  u)  hat  gesait  9;  gesait  10. 

v)   Ze  d.  7..]   da  14.         w)   seinen  9;  einen   13.         x)  lenger  1,   10—12.  14;/.  13. 


1)    Die   prosa    in    9    stimmt    mit    Kaiserchr.  v.  4080  /.    und    Honorius    (Migne   sp.   180^    überein, 
2)    Vgl.  s.  475    anm.   6.  3). 7m  folgenden   ist   an   stelle    der  in  der  Kaiserchr.  v.  5885  ff.  mitgeteilten 

erzählung  von  Enikel  eine  andere  eingeschoben:  die  in  den  Gesta  Romanorum  nach  Valerius  Maocimus  be- 
richtete geschichte  vom  Zaleucus  erscheint  hier  auf  Trajan  übertragen,  vgl.  Massmann,  Kaiserchr.  III,  lob  ff.; 
G.  Paris  in  der  Bibl.  de  l'ecole  des  hautes  etudes  XXXV  (\^1^),  s.  275  f.;  A.  Graf,  Roma  nella  memoria 
e   nelle  immaginazioni  dcl  medio  evo  II,  27  /. ;    Oestrerley,  Gesta  Romanorum  s.  720  nr,  50;     Vetter,  Das- 


480 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  24598—24655. 


er  wolt  riten  hervart 

und  hiezy  daz^  rüefen  an  der  zit. 
24600  er  gewan  ein  her  lanc^  und  wit 

er''  het  niur^  einen  sun. 

dem  muost  er  triu^  kunt  tuon 

mit  lib  und  mit  herzen. 

er  gewan  grözen^  smerzen, 
84605  so  dem  kinde  iht^  gewar. 

er 8  het*"  sich  nach  verderbet  gar 

so'  dem  kinde  iht''  geschach 

so  leit  er  grozen  ungemach. 

dö  er  die  hervart  wolt^  varn 
24610  mit  grozem  her^  und  mit  scharn, 

dö  was  sin  sun  der  jung  man 

in  ein  schcen''  hüs  gegän, 

da  er  ein  schoen«'  maget*^  vant. 

zehant  vie^  er  sie  bi  der  hant 
24615  und  wist'  sies  da  er  sie  umbvie. 

sin -will  da  an**  ir  ergie. 

daz  ich  iu*  sag,  daz  ist  war: 

über^'  im  willen  geschach  ez  gar. 

zehant'  dö  ez  geschach, 
24620  dö  leit  diu  frou^  ungemach. 

si  gie  da  si  ir  muo'ter  west, 

diu  was  wserlich  niht  diu  best: 

diu*"  het  ein<=  übeH  herz  und  lip. 

si^  was  ein^  zornigezs  wip, 
24625  des''  ir  die*  liut  jähen, 

die  sie  mit  ougen  sähen''. 


Dö  sin  diu  muoter  inne'  wart, 
dö  wart  niht  lenger  •"  gespart, 
si  lief  für  den  künic  her. 

24630 si  sprach^:  'riht*"  mir  mines  herzen  ser'= 

f.140» durch  got,  lieber  herr  min! 

und*  weit  ir  rehter®  rihter  sin, 

so  rihtet^  daz  unbild  gröz!' 

daz  wazzer  ir  üz  den  ougen  flöz. 

24635  dö  sprach  TrajanusS  schier: 
'ir  sült  daz''  gelouben  mir: 
swenn'  ich  kum  von  der  hervart, 
so  wirf*  niht  lenger'  gespart, 
ich  rihf"  iu  allez"  daz  ir  klagt. 

24640  daz  si  iu  für  war  gesagt.' 

diu  muoter  zorniclichen  ^  sprach, 
wan''  diu  red  was  ir  ungemach 
und  was  ir  herzenlichen  "=  leit  — 
si  sprach :  'wer  hat  dir  daz  ^  geseit, 

24645 daz  du  her®  wider  kümst*"  zuö  mir? 
du  mäht  beliben«  dort  vil  schier. 
ob  ez  din  sseld  niht  hat  bewart'', 
so  belibst'  du'«  in  der  hervart.' 
er'  sprach:  'daz  mac  wol""  geschehen. 

24650  ginc*  her,  ich  wil  dich  läzen*"  sehen, 
swie<^  unmüezic"'  ich  anders  bin, 
daz  der  niht  mac  komen  hin-, 
der  dir  leit  hat  getan. 
er  muoz  vor  mir*  ze  reht  stän. 

24655  er  f  si  herr  oder  kneht, 


24598.  24599.       y)  liez  10.         z)  die  10.  13;/.  11. 

24600—24609.       a)  groz  10.  b)  do  het  er  9.  c)  /.  9;  numme  dan  10.  d)  /.  9;  frue  12. 

e)  vil  gr.  9.       f)  ihtes  war  13.       g)  so  verderbt  er  sich  gar  13;  ich  1.       h)  sich  nachent  het  12.       i)  v.  24607. 
24608  /.  13.         k)  leit  10.         1)  solt  1. 

24610 — 24619.       a)  gesind  und  scharn  9.  b)  /..  11.  c)  schönew  13.  d)  mait  10.  e)  gevie 

1.  12—14.  f)  weiset  1.     '        g)  /.  11.  h)  mit  11.  i)  /.   1.  12.  k)  ez  g.  an  irn  w.  zwar  11. 

1)  so  z.  9. 

a)  junkchfrau  9.        b)  v.  24623.  24024  /.  14;  si  9.   10.        c)  =  vil  9—12.        d)  Übels 
e)  und  13.  f)  gar  ein  9.  g)  ubels  9;  z.  w.]  rasur,  am  rande  zornig  weip  18. 

i)  msennichleich  jach  13.         k)  an  s.  11.         1)  innen  9.  11.         m)  langer  1. 

a)  /.  13.  b).  richtet  2.  9—12.  14,  c)  ger  14.  d)  /.  14.  e)  recht  10. 

£)  riht  11—13.         g)  Drajanus  Ä.  13;  do  T.  12.        h)  /.  14.        i)  wann  9.  11.        k)  enwert  10.        1)  langer  1. 
m)  rieh  13.         n)  als  9. 

24640—24649.       a)  zomichleich  13.         b)  /.  1.        c)  von  herzen  9;  herczen  12.        d)  dit  10.        e) /.  9. 

f)  chomest  1.  13.         g)  dort  beleiben  schir  14,  h)  verboricht '9.  i)  beleibt  14.  k)   du  dort  11 ;  ir  14. 
1)  Dr  2.        m)  vil  wol  9. 

24650—24655.       a)  er  sprach  g.  9;  ge  11.  b)  /.  9.  c)  wie  11.  14.  d)  unmüessichleich  9; 

unsinnig  11.  14.         e)  meinem  gericht  st.  9.         f)  v.  24655.  24656  /.  13. 


24620—24629. 
an  herzen  an  leib  9. 
h)  V.  24625.  24626/.  9. 

24630—24639. 


schachzabelbuch  Kunrats  von  Ammenhausen  sp.  219  anm.  146   (Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXX,  394^; 
Ingolds  Goldenes  spiel  ed.  Schröder   11,  25  ff.;    A.  v.  Eyb,  Spiegel  der  sitten   1511,  fol.  114». 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHllONIK  V.  24656—24713. 


481 


ich  mach  dirs  dinen''  kumber  sieht.' 

si  sprach:  'genäd,  herr'  min, 

ich''  klag  dir  über  daz  kint  din, 

über'>  den  jungen  swertdegen. 
24660  der  ist  mit  gewalt  gelegen 

bi  der  schoenen  tohter  min. 

riht  mir  die*  tat,  läz  es  niht  sin!' 
Do  der  künic  die ''  red  •=  erhört, 
(f.i5i)sin  freud^  wart^  ira^  zerstört  s. 
24665  er  sprach :  'äwe  ^  diser  '  vart  ^, 

daz  ich  ie  geborn  wart ' ! 

sol  ich  disen  ungemach 

sehen,  mir  leider™  nie  geschach. 

öwe  liebez  kint  min, 
24670  sol  ich  von  dir  gescheiden  sin 

hiut  durch  ä  die  rehtikeit'', 

von  herzen  wart  mir*=  nie  so  leit. 

ich  bin  vor*^  leit«  nähen*"  blint. 

ich  waen,  daz  vaterS  nie  dhein  kint 
24675  gewunne,  daz  im  lieber''  waer. 

öwe  diser'  leiden''  mser, 

diu  ich  hiut  gebeert  hän! 

öwe  waz  hast  du'  getan, 

liebez  kint  und  sun™  min? 
24680  nü  muoz  ich  immer  trüric  sin 

und  muoz  sterben*  von*»  dir  zwar.' 

vor<^  leid^  brach''  er  üz  sin  ^  här 

und  dar  zuo  sinen?  bart. 

'ich  waen,  nie''  lieber  kint  wart. 


24685  doch  muoz  ich  rihten  rehte 

dem  herren  und '  dem  knehte. 

des  kan  mich  nieman  erwenden''.' 

er'  begund  zehant  senden 

und  hiez  des  balde  gäben, 
24690  sinen*  sun  VEhen*», 

und  saz  zuo*'  gerihf  an  der  stat, 

als  in  diu«  rehticheit^  bat. 

Dö  man  den  sun  für  in  bräht, 

gevangen  in  jaemerlichers  aht, 
24695  dö  sprach  er:  'lieber  sun  min, 

daz  dir  min  herz  sol  vint  sin, 

daz  macht''  an'  mir  diu''  rehticheit'. 

doch  ist  mir  din  ungemach""  leit. 

daz"  ich  dich  straf"  veterlich,' 
24700  sprach  der  edel*  künic  rieh, 

'daz''  bietest«'  du**  verdienet  wol. 

min  herz  daz «  ist  ^  jämers  vol. 

daz«  sol  wajrlich''  nü'  niht  sin. 

ich''  muoz  dich  toeten,  kint  min. 
24705  dar  an  hast  du  sträfens  genuoc' 

den  stoc,  die'  harten*"  man  dar  truoc 

und  wolden"  in"  enthoubtetP  hän. 

dö  sprächen fl  sin""  dienstman: 

'nein,  künic*,  herre '  min, 
24710  lä  ez  ein*  ander •*  buoze  sin. 

lä  der  frouwen  geben  guot, 

daz  wol*'  gefreuwef  werd«  ir  muot, 

daz*"  si  nems  einen  frumen''  man. 

i)  lieber  h.  9.         k)   so  chlag  ich  13. 


24656—24659.       g) /.  10.         h)   zwar  den  9;  d.  k.]  werden   11. 
1)  V.  24659  —  24662  /.  A.   11  —  14. 

24660-24669.       a)  die  t.]  herre  10.  b)   der  1;/.  10;  erhört  die  wort  11;  daz   13.  c)  /.   10.   13. 

d)  fraewd  die  2.   12;  red  die   11.   13;  red   14.         e)  was  11.         f)  /.  11.   13;  gar  14.         g)   da  z.  9;  erstort   14. 
h)   owe  1.         i)  dirr  1.  k)  mer  1.         1)  bär  14.  m)  mir  nye  1.  9;  1.  mir  10;  laiders  14. 

24670—24679.  a)  für  1.  b)  gerehtikeit  2.  10.  11.  13.  14;  grechtichait  9.  c)  eme  10.  d)  mit  13; 
von  14.  e)  leiden  10.  f)  worden   13.  g)  nie  vater  ein  k.   14.  h)   so  lieb   11.  i)   dise  14. 

k)  leidigen  9.   10.   12;  laider  11;  laidige  14.  1)  du  liebes  chind   11.         m)  frewnt  14. 

24680 — 24699.  a)  von  dir  st.  14.  b)  von  dir]  vor  laid  13.  c)  er  prach  auz  dem  chopf  daz  h.  13. 
d)  laiden   10.  e)  roufte   10.  f)   daz  9.  g)   sein   14.  h)   chain  chind  nye  1.  wart  9;  daz  nie   11. 

i)   alz   13.         k)  verbenden  9.         1)   zeh.  b.  er  s.    13. 

24690—24699.       a)  und  s.  10.  b)   hiez  er  v.  9.  c)  ze  9.   13.  d)  recht  9.  e)  sein  9. 

f)  gerehtikeit  2.  ß  .■  grechtichait  9.  g)  jamerleicher  1.  b)   machet  13.         i)   an  mir/.  13.  k)  mein  14. 

1)   grechtichait   9;  gerehtikeit   10—14.  m)   unmach   12.  n)    v.  24699—24702  /.  13.  o)   strafft  nu   9. 

24700—24709.       a)  /.  9.  14.         b)  du  14.         c)  hast  1;  best  11.  14.         d)  an  mir  11.  14.  e) /.  1. 

11.   14.  f)  ist  also   11.  g)   und  mSz  doch  w.  sein   13.  h)   nu  warleich  11.  i)  /.  12.  k)   daz  ich 

dich  tot  k.   13.  1)  dew  Ä;  den  14.  m)    porten  A.   11  —  13.  n)    wolt  1.   10.   14.  o)  in  da  9. 

p)    =  enthoubt  1.  9.   10.   12—14.  q)  sprach  10.         r)   dy  9 ;  ez  sein   12.         s)  herr  k.   14.         t)  lieber  h.  9. 

24710—24713.  a)  /.  11.  13.  b)  andrew  2.  9.  12—14;  anders  11.  c)  w.  g.]  bolrawt  14.  d)  ge- 
freit 9;  geruwet  10.  e)  wirt  11.         f)  laz   10.         g)  wol  n.  9;  nemen  10.         h)  piderman  9. 

1)  Ich  hätte  wol  besser  getan,  die  verse  24659 — 24662  in  die  Varianten  zu  verweisen,  ihre  ursprüng- 
lichkeit lässt  sich  doch  nicht  genügend  sicher  stellen;  die  vorläge  der  hss.  9.  10  wollte  vielleicht  nur  ver- 
deutlichen. 
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daz  geriht  sol  si  wol  understän.' 
24715  dö  sprach  der  künic  üz  zorn: 

'ja  bin  ich  der*  verlorn, 

riht  ich  niht  nach  gerehticheit**. 

nü  ist  in  der  werlt  geseit, 

daz  nie  dhein  •  künic  wsere 
24720  ein  ■  bezzer  rihtsere. 

des  muoz  er*»  läzen  sinen  lip.' 

doch*'  sprach  daz  zornig «^  wip: 

*ich  wil  in  läzen  leben, 

weit  ir  mir  guof  geben.' 
24725 der  künic  sprach:  'des  entuonf  ich  niht. 

swieS  übel  mir'>  und  im  geschiht, 

er  muoz  den  tot  von  mir  dein  • ; 

des  enmac"*  er  sich  niht  verholn': 

an"*  ein"  dinc  sült  ir  kiesen: 
24730  mac  ieman  den  lip  Verliesen, 

der  blint  ist  und  niht  gesehen  mac? 

ist  im  daz**  niht''  des  libes  slac? 

jä«^  ez  zwar^',  sprach  er, 
,„  'ez  si  dirr^  oder  der, 

f. 140«  ' 

24735  der  diu  ougen  hat  verlorn '', 
er  möht  sin?  lieber  ungeborn*'. 
s6  muoz  ich  hiut'  min  liebez  kint 
machen  an  den  ougen  blint, 
mohf*  ir  ein  urteil  vinden'  mir, 


24740  ir  lieben  herren,  also  *  schier. 

sit  min  sun  der  junge 

von''  mim«  lib  ist  entsprungen d, 

so  mac  ez  wol  ein^  lip  gesin, 

min  f  lip  und  der  sinS, 
24745  da  von  brechet  mir,  daz  ist  min  ger '', 

ein»  oug  üz  dem''  köpfe'  her, 

und  brecht"»  dem  lieben  sun  min 

ein  oug  üz,  daz"  muoz  sin". 

mitP  im  ich  gliche  i  teilen  wil 
24750  unz  ä  an  niines  endes  zil.' 

zehant  tet  man*»  daz  er<=  gebot. 

da  wurden  liehtiu^  ougen®  rot*"-'. 
K.6020flf.       Dar  *  nach  über  zwei  hundert  jär 

bat  der  heilig  bäbst  zwar, 
24755  der  da  sants  Gregorjus  hiez, 
K.6063.daz  er  die  sei  zuo ''  dem  lib  liez 

und  daz  si  die  touf  entpfie. 

der  babst  williclich  ■  mit  im  gie, 

dö  er  die''  touf  an  sich  genara  '. 
24760  dar  nach  er*  lie''  die  sünde  stan. 

des  kam  der''  künic  froelich'' 

in*  daz  ewig^  rieh. 

In 8"  wsen'',  daz'  ez''  nimmer'  rae"" 

geschsech",  als  ich"  hän  gesagt  eP, 
24765  daz  1  ein  künic  sinen  lip 


24714—24719.       i)  /.  9.         k)  der  g.  1.  9.   14,  lies  der  rehticheit?         1)  /.  9.   11. 

24720—24729.       a)   noch  chain  so   11.         b)   ich  14.  c)   da  9.   14.  d)  pitter  zornig  9;  zornige   10. 

e)  iwr  g.  9.  10;  ewrs  gutes  12.  f)  tfin  9.  12.  14.  g)  wie  A.  B.  h)  im  und  mir  9 — 11.  i)  verdoln  11. 
k)  mag  1.  9 — 11.         1)   enholn  9;  erholn  10.   12.   13.  m)  wan   1.  n)  ein  d.]  in  11. 

24730—24739.  a)  nicht  daz  10;/.  14,  b)  icht  1.  c)  v.  24733—24736  /.  14.  d)  sprach  zwar  11. 
e)  diser  9.  f)  verlorn  aus  verhorn  gebessert  1.  g)  lieber  sein  9.  11.  12.  h)  nicht  geporn  12.  i)  hie  9. 
k)  mochtent  1;  machet  12.  1)  ervinden  9;/.  12. 

24740—24749.  a)  alle  10.  b)  r.  24742.  24743  /.  14;  ist  von  meinem  (mime  10)  1.  9.  10,  c)  meinem 
A,  11 — 13.         d)  jung  Ä.   13;  jungen   11.   12:entsprung  A.   13;  ersprungen  9,  e)   sein   1.  f)  sin  10;  von 

meinem  14.  g)  min  10,  h)  gir  11.  i)  min  9.  10.  k)  meinem  9;  mime  10.  1)  h&wp  9.  m)  prechet 
1.   13.  n)   daz  m.]  aus  dem  chopf  11.   14.  o)  waerleich  sein  9.  p)  v.  24749.  24750/.  9,         q)  geleich 

A.  B.  ausser  10. 

24750—24759.       a)  biz  10.  b)  er  14.  c)   man  14.  d)  Hecht  2.   11.  e)   waengel  1.  9.   12, 

vgl.  lesarten  zu  v.  2256.  f)  hierauf  in  9:  Der  chünig  Trajanus  hat  gereichsent  zehen  jar  zway  moned  da  von 
Christ  gepurd  waren  hundert  jar  und  ain  jar.         g)  /.  9.  h)  lies  zem?  i)  willichleichen   1  ;  mit  im  wilHch- 

leichen   11.   13.         k)  den  11.         1)  nam  9.  11—14. 

24760—24765.       a)  lie  (lies  11)  er  9.  11.  b)  liezz  1.  12.  c)  der  k.]  her  10.  d)  reich  11. 

e)  froleich  in  11.  f)   himelrich  9—11.   14.  g)  ja  wän  ich  9;  ich   10.   13.   14.  h)   mag  11.  i)  /.  9. 

k)   es  sey  9.         1)  yinmer   11;  nyme   12.         m)   mer  1;  gesciiehen  9;  gesclie  mer  10;  /.  12.  n)  /,  9.   10.   14; 

wer  11;  leichter  wäre:  daz  ez  gescha3ch  nieme,  als  ich  u.  s.  tu.       o)   ich  euch  9.       p)  eben  9.         q)  darnach  11. 

1)  In  der  prosa  von  9  sollte  es  heissen:    19  jähre    2  monate    (Kaiserchr.   v.   6094  f.).  2)    Vgl. 

Kaiserchr.   ed.  Schröder    s,   192    anm.    1,  3)   Mischung  zweier  gedankenreihen:  'ich  glaube  nicht,  dass 

jemals'  und  'ich  glaube,  dass  niemals',  vgl.  oben   s.   365    anm.    1.   —   Dass  das  recht  jetzt  im  argen  liege, 

ist  eine  fast  typisch  idder  kehr  ende  klage  in  dieser  zeit,  s.  z.  b.  den  sog.  Seifried  Helbling  2,  129  jf.;  Karajav, 

Über  Heinrich  den    Teichner  s.  100.  172  /.  und    Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.   cL,   XLII,  AGl  f. 
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gaeb  umb  ein'"  arraez^  wip 

und'  durch  reht"  gerilltes^  not. 

ir^  mügen  e''  tüsent  ligen  tot, 

ey  ez  an^  in  also  erge. 
24770  des  schrient  die  armen  ^  Hut  we, 

wan  in*"  nieman  dhein  reht*'  tuot, 

wan^   dhein ^   künic   lebt,    der  hab^  den? 

muot 
f.uo''uf  geriht,  als''  diser'  künic  tet''. 

da  von  diu  werlt  in  kumber  stet, 
24775  wan  '  diu  wärheit  ist  vertriben 

und™  diu  unstset  ist"  bi  uns  beliben". 
K.6097ff.       DarP  nach  ein  künic  ze  Rom  saz^, 

der  sins«"  gelouben  niht  vergaz. 

er*  was  zwar  ein  kristen. 
24780  des  wolt  in  got  vristen. 

er  was  der  erst  künic  zwar, 

der  ze^  Rom  ie*"  offenbar 

was"^  in*^  kristenlicher^  e. 

zwar  daz  tet  den  beiden  we. 
24785  sin  nara  hiez  Philippus. 

nach  got  lebt  er  mit  eren  sus 

vil  gar  kristenliehen. 

er  wolt  von  ^  got  niht  entwichen 

rehtes  gelouben  s  unde  muot. 
24790  er  het  die  kristenheit  in  huot. 

er  het  mangen^  beiden, 


die  er  wolt  scheiden 

von  unrehtem  ^  gelouben  blint. 

er  gewan  do*'  ein  schfjenez  kint, 
24795  daz  hiez  nach  im**  Phylippus; 
K.cioiA^^  touft  der  heilig  Sixtus^, 

do  f  er  ze  Rom  habest  was. 

obs  im  sprach ''  er  unde  las' 

allez  daz  er  solde, 
24800  do  er  ez  toufen  wolde*. 

er  richset^  dä<=  gewalticlich 

ze  Rom  in  dem  künicrich** 

zwar  nach  kristenlichem  ^  sit. 

da*"  was  got  geerets  mit, 
24805  er  was  euch  ^  unverzagt. 
K.6io6f.eri  bekert  beiden'',  als'  man  sagt, 

zuo  der  kristenheit"'  e. 
K.6ii5ff.daz  tet  Decio  vil"  we. 

der"  gie  zuo  dem  palast  mit  gewalt 
24810  und  sluoc^  die  kristen''  manicvalt. 
K.6i44if.nocb  <^  wil  ich  mer**  kunt  tuen, 

daz  Phylippus  und  sin  sun 

wurden  beid  ze  tod  erslagen*. 

diu  kristenheit  begund^  ezs  klagen ''••. 
24815        Decius  •  der  selb  man 

nach''  im  richsen  began^. 

er  was  ein  beiden  zwar". 

da  von  so"  verderbt  er  gar 


24766—24769.       r)  sein  1.  s)  arm  9;  armeu  11.  t)  v.  24767.  24768  /.  9.  u)  gerehtes  13. 

v)  richtes   11.   14.         w)   dez  helf  im  got  durch  seinen  tot  13.  x)  /.  10.  y)   v.  24769—24880  /.  13;  e  ez] 

dez  10.  z)  also  an  in   1;  an  /.  11. 

24770—24779.       a)   arm  A.  B  ausser  9.  b)  n.  in  tuet  chain  recht  9.  c)  laid  11.  d)  v.  24772 

/.9.  e) /.  12.  f)  do  habe  10.  g)  chain  11.  14.  h)  also  10.  i)  der  14.  k)  het  9.  1)  v.  24775. 
24776 /.  9.         m)  /.  1.  n) /.  10.  o)   hierauf  folgt  in  10  Übersetzung  aus  der  Chronica  minor  ed.  Pistorius 

711,  41  —  713,  42;  hl.  177^  nach  Pistorius  712,  23  ist  bei  Hadrian  ein  poetischer  Secundus  eingeschoben,  vgl. 
Zeiischr.  für  deutsches  allertum  XXII,  389  ff.  p)   Überschrift  in  10:  Von  eime  keisere  zu  Rome  der  hiez  Phi- 

lippus; Dar  nach/.  10.         q)  was   11.         r)  seines  1.         s)  der  10. 

24780—24789.       a)  /.  11.         b)  /.  1.  9.         c)   der  1;  saz  9;  daz  12.         d)  in  der  1.  10.  e)  cristen- 

lichen  10.         f)  /.  9.   10;  lies  er  wolt  got  n.  entw.?         g)  geloubens  2.  ^ .- glawben   11. 

24790—24799.       a)   auch  m.  9.         b)  unrechten  1;  ungerechtem  9.   11.  c)   auch  da  9.  d)  /.  1.  11. 

e)  Syxus  2.         f)  do  er]  der   1.   10.   12.         g)  ober  10.         h)   er  sprach   1.  9;  las   11.         i)   sprach  11. 

24800—24809.        a)   wold :  sold   10.  b)   richte   10.  c)  vil  9.         d)   romischen  reich  14.         e)   kristen- 

leichen  1;  ritterleichem  14.  f)  im  bonet  allw  tugent  mit  14.  g)  wol  g.  9.  10;  gewert  11.  h)  auch  gar  9; 
frün  alz  mon  sait  14.         i)   und  14.         k)   dy  h.  9;  vil  h.  14.  1)  so  9.         m)   christenleichen  9.         n) /.  14. 

o)  er  14. 

24810—24818.       a)  irslug  10.         b)  cristenheit  1.         c)  doch  9.         d)  iuch  m.  9.   10.  e)   da  ersl.  9. 

f)  begunden  1.  g)  daz  9.  h)  hierauf  eine  z eile  frei  1;  in  9:  Chünig  philipp  hat  gereichsent  sibenthalb  jar 
da  von  christ  gepürd  warn  czway  hundert  jar  und  neun  und  virczk  jar;  in  10:  Philippus  der  richete  zwar,  nicht 
lenger  wanne  siben  jar.  die  geschach  noch  deme  daz.  di  stat  Rome  gebuwet  waz.  tusint  jar  daz  sage  ich  uch. 
also  behalden  ouch  di  buch.  i)  Darnach  was  ein  m.  10.  k)  der  nach  10.  1)  hierauf  in  10:  der  was 
geheiszen  Decius.    di  phafifen  nennen  in  alsus.         m)  daz  ist  war  9.         n)  /.  11. 


1)  Zur  prosa  in  9.  10  vgl.  Kaiserchr.  v.  6150. 


61' 


484 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  24819—24861. 


24820 


K.6174, 
6203. 
f.Ul» 

K.6207 
6201. 

24825 

K.6421 

6323. 


K.64.i0 
24830 


di  kristen  swa"  er  ir  wart  gewar. 
er  was  ein  übel  beiden  gar. 
des  verderbt  er  ir  an  mäzen  vil, 
die  icb  iu  sümlich^  nennen  wil. 
Sixtum  und  Felicissimum, 
Laurencjum  und ''  Agapitum  •=, 
siben^  brüeder  und  Ypolitum: 
swie^  si  der  kristenheit  wärn^  frum, 
dochs  hiez  er  si  verderben '^ 
und  schemlich  •  ersterben  •'. 
des  muoz  er  in  der  helle  brinn', 
des^  wendent**  in  niht  sin  sinn«. 


K.6448f.  Decius**  der  künic  richset  ein^  jär  und  ^ 
zwenS  mänot*"  von'  gotes''  geburt'  zwei 
hundert  jär  und  "•  sehs  und  fünfzic  jär 
für"  war. 

K.645iff.       Dar  Ol  nach  richsen  began 
zwen  gewaltig  man, 
der  ein  hiez  Dyociecjanus, 
der  ander  Maximjanus. 
24835  die  P  teilten  die  werlt  und  die  rieh 
under  sich  gari  gewalticlich 
und  fuoren  in  Oriente. 


da  geschach  in  niht  so'  we. 

daz^  selb  ist  diu  stat, 
24840  da  diu  sunne  üf  gät. 

do  fuor  ein  ^  herr  alsus ", 

der  selb  hiez  Herculius  ^ ; 

gen"^  Occident  fuor  er**. 

da  wart  er  an«  mäzen  her  f. 
24845  daz  ist  das  der  sunnen*»  schin 

zergät;  da*  muoz  ez  vinster  sin. 

also  säzen  si  da  schon. 

si  woiden  die  werlt  haben  ze  Ion. 

swa*'  den  selben  drin'  wart  geseit, 
24850  daz  diu  saelig*  kristenheit 

baet''  an<=  got  vil^  kristenlich, 

zehant  störten  si  diu  rieh, 

da  die  kristen  inne  wären. 

bi  den  selben«  jären 
24855  zerbrächen  si  ^  die  kirchenS  gar. 

si  brauten  euch  diu  buoch''  für*  war, 

diu  di  werden''  kristenheit ' 

beten '  geschriben  mit  staeticheit. 
K  6464ff.si  hiezen  den  heiligen  Vitum 
24860  toeten  und  Pangracium  ^, 

Mauricium  und  kristen''  vil, 


24819.       o)  wa  A.  B. 

24820—24829.       a)  someliche  10;/.  11.  b) /.  9.  c)  agaptum   11.  d)  siben  br.]  Fabianum  10. 

e)  wi  14.       f)  waern   1.   12.        g)  so   1.        h)  ersterben  9.        i)  schäntleich  9;  schemlichen   10.    12;  samleich  14. 
k)  verderiben  9;  sterben   10.  1)  prinn   1.   14;  verprinne  9;  bornen   10. 

24830 — 24839.  a)  v.  24830]  wanne  her  konde  got  erzornen  10.  b)  wendet  1;  hilfft  im  mit  seim  gwalt 
und  synne  9.  c)  sinnen  1.  14.  d)  die /olgende  prosa  steht  in  Ä  in  roter  schrift,  in  1  auch  noch  am  rande; 
sie  fehlt  in  10.  14,  doch  steht  in  10  dafür  abermals  Übersetzung  aus  der  Chronica  minor  ed.  Pistorius  713,  47  bis 
714,49;  Chünig  D.  hat  gereichsnet  9.  e)  nur  ein  12.  f)  /.  1.  g)  zway  9.  12.  h)  moneit  1;  maneit  2. 
i)  nach  1 ;    da  von  9.  k)  christ  9.  1)  g.  was  9. 

n)  für  war]  /.  1.  9,  steht  aber  im  eintrag  am,  rande   1. 
Dioclecianus  und  der  ander  Maximianus.  p)   si    9. 

s)  V.  24839.  24840  /.  14. 

24840—24849.        a)  in  9.  b)  sus   10.  c)  in  Occidente  9.    10.  d)  er  alsus  11.  e)  inne  an  9. 

f)  reich  der  er  9;  hierauf  mit  gewaltigem  her  11;  ser  14.  g)  das  da   11.  h)  sunne  9.  i)  und   12. 
k)  swaz,  über  dem  z  :  r  1;  wo  9.   12.   14.         1)  zwen   10. 

24850—24859.       a)  heilig  14.         b)  tjet  Ä.  11.   12.   14;  bette   10.  c)  gen  1;  /.  11.  d)  /.   11.   14. 

e)  säligen   11.         f)  si  euch   10.  g)  kristen  12.   14.  h)  chirchen  11.  i)  für  war]   zwar  10.  k)  werd 

9  —  11.         1)  hatte  9.   10;  geschr.  h.   11. 

24860.  24861.       a)  Pancracium   10;  den  heiligen  P.  11.  b)  der  kr.   10. 


m)  /.  ivi  text,  sieht  aber  im  eintrag  am  rande   1. 

o)  Überschrift  in   10:  von  zwen  keisern  der  hiez  einer 

q)   vil    9;  /.    10—12.  r)    lies   mit   9.   10  zuo? 


1)  Für  das  folgende  sind  neben  der  Kaiserchronik  wider  die  auf  der  sog.  Epitome  Sangallensis 
fussenden  Melker  annalen  (vgl.  s.  456  anm.  3)  zu  rate  zu  ziehen,  vgl.  Ann.  Mellic.  MG.  SS.  IX,  488  ad 
annum  303;  Dioclecianus  et  Maximianus  insigni  pompa  triumphant.  Dioclecianus  in  Oriente  et  Herculius 
Maximianus  in  occidente  (Kaiserchr.  v.  6473  C)  ecclesias  subvertunt,  libros  divinos  incendunt  et  chri- 
stianos  decima  persecutione  post  Neronem  cruciaverunt.  2)  Aris  Herculius  Maximianus  hat  Enikel  zwei 
personen  (vgl.  v.  24849J  gemacht,  ein  irrtum,  der  bei  ihm  auch  sonst  öfter  begegnet,  vgl.  oben  s.  386  anm.  1; 
s.  430  anm.  2;  s.  432  anm.  15;  s.  433  anm.  3.  4.  3)  kristenheit  'christlicher  glaube'. 
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die  ich  niht<=  alle«'-'  nennen  wil  Maximjanus*  der  unguot 

noch^  niht  alle''  genennen s  kan.  het  einen  grimmigen'  muot, 

erh.2  ^as  nach*  Nerone'*  der  zehent^  man,    K.()62i.dä  von  er  sich  selb"  erstach^. 

24865  der  kristenheit  sehtar',  24880  die  kristenheit  er  selb*  räch ''•''. 

wan  er  tut""  sie  mit  swaer".  K.6620.       Nu**-»  merkt"*  daz«  ich  an  dem  buoch 

Do  got  niht"  mer  vertragen  woltP,  las, 

dö  schuof  er,  als<i  er  solf,  daz^  niht  keisers  ze  Rom  was. 

f.i4it>daz  si  beid*  wurden  vertriben,  da?  säzen  zesamen*"  die  kardinal' 

24870  wan  si  niht  mohten^  sin  beliben  und^  die  Fürsten,  an  •  den  die"-«  wal" 

in"*  demc  teil  ze  Orient  24885  stuonden»  ze  Rom  sicherlich P; 

und**  in  dem«  land^  ze?  Occident*".  die  säzen  1  in  dem ""  palast  rieh* 

K.662i.si5  wurden  vertriben'  in  Engellant'',  und  gelobten'  daz  gemein, 

daz'  ist™  dem"  buoch  wol»  bekant.  daz  under"  in  dhein^ 

24875  da  wart  Dyocletjanus  erslagen,  wser  ^  der  dheines  ^  ezzens  pflseg, 


E.66I8. 


denP  wil  ich  hiut«  noch"!  nimmer'"  klagen.      24890 der'  dannen''  gieng  oder  laeg. 


24862—24869.       c)    euch  nit  9.  d)  /.  12.  e)    und  auch  9;   und  10;    doch  12.  f)  /.   10. 

g)  nennen  9.  h)  ez  A.  11.  12.  14.  i) /.  1.  k)  Neronen  9.  1)  ein  sechter  9.  m)  tott  1.  n)  grosser 
sw.  9.  o)   niht  mer]  des  niht  9.  10.  p)  mocht  11.         q)   als  das   11.   14.         r)  wolde  :  solde   1. 

24870—24879.  a)  macht  11.  b)  dort  in  9.  c)  dem  t.  ze  /.  9.  10.  d)  u.  ouch  9.  10;  üncz  12. 
e)   /.  9.   10;  daz  12.  f)  /.  9.   10.  g)  /.  9.    10;  zu  12.  h)   Oriente  :  occidente   1.   10.  i)  triben   14. 

k)  Engelaut  1.  1)   da  11.  m)  tfit  uns  das  b.   1.  n)   ain  11.  o)  /.  14.  p)  v.  24876]  dez  kan  ich 

nicht  vordagen   10.  q)  und   1.   11.   12.  14.  r)  ymmer  1.   12,   14,  vgl.  v.  4511.  4514.  s)  Maigimianus  1; 

Maxiannanus   11.  t)  grymmen  11.         u)  selber   1.   10.  11.         v)  stach  1. 

24880 — 24889.  a)  selber  1.  10.  12.  b)  hierauf  in  9:  Maximianus  und  dyoclecianus  habent  gereichsent 
czwainczk  jar  und  fümf  moned  da  von  christ  gepiird  waren  dreu  hundert  jar  und  drew  jar.  —  Von  den  cardinäln 
z'rom  do  sy  chain  chaiser  heten  z'rom  und  daselbss  dy  cardinäl  und  dy  andern  herren  erbelten  den  Tagprecht 
ze  chaiser;  in  10  folgt  Übersetzung  aus  der  Chronica  minor  ed.  Pistorius  714,  51^ — 715,  23,  dann:  Von  eime  der 
hiez  Tagprecht  den  koren  di  Romer.  c)  vgl.  die  lesarten  zu  v.  24769;  Darnach  ich  (man  10)  an  (in  9)  9.  10. 
d)   merchent  1;  merket  2.  e)  waz  13.  f)   etswenn  13.  g)   do   13.  h)   zesamm  2;  ze  sam  13. 

i)  gardinal  1.  k)  /.   13.   14.  1)   an  den]  und  A.   11 — 14;  dar  an  9.  m)  /.   11.  n)  general  11.   14; 

Iral  13.  o)  stfint  9.  10.  p)  vil  s.  9.  q)  zessen  11.  r)  den  1;  ain  9.  s)  weit  1.  t)  lobten  9.  11. 
u)  u.  in  dhein]  pider  und  chlain  14.  v)   dan  dh.   11.  w)  /.  10;  ward   11.  x)  cheines   1.   12;  /.  9.   13; 

du  keynes  10. 

24890.        a)  noch  9;  oder   10.  b)  dannant  1;   dannent  2;  dann   13. 

1)  Vgl.  die  zusammenstelluiig  der  unter  Diocletian  und  Maximian  gemarterten  Ann.  Salisburg.  MG. 
SS.  IX,  764,  25  ff.;  vielleicht  bot  F.nikels  vorläge  auch  diesen  passus,  v.  24862  /.  wären  dann  nicht 
lediglich  phrase.  2)  er  Diocletianus.  3)    Vgl.   s.   484   anm.    \:   christianos   decima  persecutione 

post   Neronem    cruciaverunt.  4)    Der  frühere   irrtum    (v.   24842.   24849^    wird    hiermit    aufgehoben. 

5)  Vielmehr  nur  Maximiamis.  6)  hiut  noch  nimmer  (für  immerj  'weder  heute  noch  jemals'.  7)  Zur 
prosa  in  9  sei  bemerkt,  dass  die  Kaiserchr.  v.  6617  die  re gierung szeit  des  Diocletian  und  Maximiamis 
auf  20  jähre  und  6  wachen  angiebt.  Von  nuv  an  geht  Enikels  darstellung  in  sprüngen  vorwärts:  nach 
einschub  des  kaisers  Dagobert  behandelt  er  (v.  25129  ff.)  Constantin,  um  sich  dann  unmittelbar  darnach 
des  länger  eil  mit  Karl  dem  grossen  zu  befassen!  8)  Ob  für  die  folgende  erzählung  —  sie  wurde  bereits 
von  Massmann,  Eraclius  s.  199  ff.  und  v.  d.  Hagen,  Gesammtabent.  II,  567  ff\  veröffentlicht  —  Einkel 
wirklich  ein  buoch  (vgl.  auch  v.  25060J  benutzte,  ist  mir  zweifelhaft;  die  sage  vom  gestrengen  kniser 
Dagobert,  dem  früheren  eierhändler,  erinnert  an  Cincinnatus  u.  a.,  ist  sonst  aber  unbekannt.  Anknüpfungs- 
punkt bot  der  Dagobertus  Francorum  rex,  von  dem  Otto  von  Freisingen  und  darnach  meister  Otte  im 
Eraclius  (ed.  Graef  v.  5324  ff.)  berichtet;  vgl.  v.  d.  Hagen,   Gesammtabent,  III,  CLi.  9)   Die  pluralform 

die  wal  kann  ich  sonst  nicht  belegen. 
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er<^  biet  sin  wal  verlorn*^; 
daz  lobten^  die  herren  hochgeborn. 
daz  tribens^  unz?  an  deni^  tac, 
für*  war  ich  daz^  gesprechen^  mac. 

24895 diu""  red  ist  äne  lougen, 
in  kom  allen  ze  ougen, 
si  solden  nemen  einen  man, 
den"  ich  iu  wol"  nennen?  kan: 
er  was  geheizen  Takprehti 

24900  und  was  ze  rehten^  dingen  sieht, 
als  ich  iu''  bescheiden  kan. 
er  was  zwar«'  ein  arm*^  man. 
Do®  die  herren  diu^  mser 
alle  vernämen  äne  swser, 

24905  ieglichers  besunder'*  — 

daz  was  ein  starkez  wunder  — , 
si  giengen  zesamen,  als  in  '  zam, 
ir  ieglicher''  sprach'  äne""  schäm, 
do  si  zesamen  kämen 

24910 und  ir"  red  vernämen, 

da**  leit  ein  ieglicher*^  für, 

von  dem  gesedel^  unz®  an  die  tür, 

dazf  in  daz  8  best  düht  getan. 

do  sprach  under  in  ein  wiser  man : 

24915 'nü  hcert*"  uns'  alle  besunder! 
ich  wil  iu  sagen  wunder, 
iu"*  allen'  gemeine: 
mir  ist  hiut™  aleine 


f.141«  ze  ougen  kernen  ein  man, 

24920  den  ich  iu  wol  nennen  ^  kan. 

der  ist  genant  Takpreht*" 

und  ist  ze  rehten'^  dingen  sieht  •*. 

also«  ist  er  mir  ze  ougen  komen. 

sin^  rehticheits  hän  ich  vernomen.' 
24925  do  ir  ieglicher''  erhört' 

des  frumen''  herren  wort, 

do  sprächen  alle'  geliche 

die  herren  so*"  riebe, 

ez  wasr  in  ouch  ze  ougen  komen, 
24930  si^  heten  gern''  daz  vernomen, 

daz  Takpreht*^  der  selb  man 

besaez  den  stuol  wolgetän. 

daz^  wser  ir  will  unde®  reht. 

er  möht^  die  krümbes  machen''  sieht. 
24935  got  het  ez  niht  an  sach  getan, 

daz  er  so  mangem  •  frumen ''  man 

des '  nahtes  wser  ze  •"  ougen  komen. 

si  heten  sin"  kunft"  gern  vernomen. 

döP  sprach  ieglicher  besunder: 
24940  'ditz "  ist  ein  groz  wunder, 

daz  uns  allen''  samf  gelich 

ist  daz  maer  sicherlich'' 

komen  gar  ze  ougen. 
,-,.,,ditz«  ist  gotes  tougen. 
24945  wir''  Süllen  nüs  niht  erwinden, 

man*"  muoz'  den  man  vinden, 


24891—24899.  c)  der  2.  13;  er  biet  steht  für  er  enhiet.  d)  da  v.  9.  e)  gelobeten  10;  gelawbten  11. 
f)  triben  si  A.  B.  g)  f.  10.  h)  den  dritten  9,  vgl.  v.  25037;  den  andern  10;  unz  an  den  tac,  an  dem  die 
wähl  erfolgte.  i)  v.  24894]  daz  ez  an  dem  zil  lack   13.  k)  uch  daz   10.  1)  sagen  10;  sprechen   14. 

m)  V.  24895.  24896  /.  13.  14.  n)  des  namen  9.  o)  = /.  1.  9.  10.  p)  genenncii  10.  q)  dahprecht  1; 
dracliprecht  2;  tagprecht  10;  darprecht  11;  Drabpreht  12;  Drackprebt  13.  14;  da  in  A  im  weiteren  verlauf  die 
Schreibung  mit  T  im  anlaut  überwiegt,  so  habe  ick  sie  hi  den  text  gesetzt;  im  folgenden  ist  das  schwanken  in  der 
namensschreibung  nur  noch  ausnahmsweise  angemerkt. 

24900—24909.       a)  allen  13.         b)  euch  2.   13.         c) /.  12;  newr  13.         d)  frumer  11.  e)  «.24903 

bis  24908  /.  13.         f)   disew  9.  g)  v.  24905.   24906  /.  14.  b)  da  b.  9.  i)  in  wol  9.  k)  igleich   1 ; 

iesleicber  so  auch  im  folgenden  2.         1)  ging  14.  m)  ane  seh.]  als  im  wol  zam  9;  an  alle  seh.   10. 

24910-24919.       a)   dy  9.         b)  v.  24911.  2-1912  /.  14.  c)  engstleicher  1.         d)  sidel   1;  gesidel  2.  B, 

vgl.  die  lesarlen  zu  v.  6673.  e)  biz   10.  f)  waz  2.   13.  g)  gedaucht  das  pest  9.  h)   horent  1. 

i)  ir  11.  k)  V.  24917 — 24920  /.  13,  dafür:  daz  mir  ein  man  in  diser  vrist.    heint  ze  äugen  chomen  ist;    an 

ewch   1.   12;  hie  9;  wi  uch  10.         1)  alem  1;  all   11.         m)  heynt  9. 

24920—24929.  a)  genennen  10.  b)  Drachpreht  13.  c)  .siechten  12.  d)  recht  12.  e)  v.  24923. 
■24924  /.  13.  14.  f)  ein  A.  B :  sine  10.  g)  gerehtikeit  10.  b)  etleicher  da  13.  i)  hört  11.  k)  pidern  9. 
1)  /.  2.  9.    12;  si  all  10;  die  all   11;  auch  13;  si  14.  m)  also  9.   10.   13;  so  r.]  all  gemainleich  11. 

24930—24939.  a)  die  1.  b)  auch  gern  9;  das  er  gern  v.  11.  c)  Dakprecht  1.  d)  es  9.  e)  und 
war  auch  9.  f)  muste  10;  macht  11.  14.  g)  krumben  (krumpen)  1.  9.  11.  12.  14,  vgl.  Schmeller^  I,  1370 
und   unten   v.  25126;    krüm    2.   13;    krumme    10.  b)    wol    m.  2.  9.   12;   /.  11.   14.  i)    manigen   1.  B. 

k)  frum   1;  pider  9.  1)  wajr  d.  nahtes   13.  m)  für  12.         n)  gern  sein  k.   11;  gern  daz  v.   12.         o)   kunst 

1.   11.   13.   14.         p)  auch  spr.  etleicher  13. 

24940—24946.  a)  ist  daz  niht  13;  das  14.  b)  zwar  allen  9.  c)  /.  2.  11.  13.  14.  d)  vil  s.  9. 
e)   da/  2.   11.   12.   14;  zwar  ez  13.         f)   nun  s.  wir  n.  9.  g)  /.  13.         h)  wir  10.         i)  suln  10;  süU  13. 
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der  unser  herr  hie''  sol'  wesen. 

an'"  Herren  mügen  wir  nilit  genesen.' 

die  wil  si  des"  rätes  pflägen, 
24950 d 6  begund^  ir**  kind  betragen*. 

des  riten  si  üz  an  daz  velt 

und  sluogen  üf''  ir*"  gezelt  •", 

sams  noch  tuont  der  füi-sten  kint, 

die  dar  zuo  geborn  sint. 
24955 dö  si  da^  riten  in  kurzer'  wil 

völliclieh''  ein  •  mil, 

do  widerfuor"'  in  äne  swser 

ein"  armer  eiroer". 

er  truoe  ein?  ki-etzen^  üf  dem  ruck, 
24960  die  er 3  het''  manic*=  brück 

getragen  unde^  manigez®  mos. 

er^  het  ze  vergelteng  niht  ein  ros. 

er  truoc  ksds^  und  hüener*  vil. 

sinen'^  koufscliaz'  ich  niht"*  nennen  wil. 
24965  dö  si  den  eiraer"  sähen, 

do  begundens"  zuo  im  gäben. 

si  i*  sprächen:  ^got  grüez  dich'i,  frum  man! 

iuwerni"  namen  nieman  nennen*  kan. 
f.i4i<iwie'  ir  hie"  sit  genant, 
24970  daz  ist  uns  leider»  unbekant. 

ir*»  sült  iuch  hie  nennen <>, 

daz  wir  iuch  mügen  erkennen.* 


do  sprach  der  vil  arm'^  man: 

'min^  namen*"  ich  niht  genennen 8  kan, 

24975  wan  er  ist  unscha-ne''. 

er  mac'  wol  heizen''  hoene, 
der  mich  also  nennen  hiez 
und  manigen  guoten  namen  liez; 
Heinrich  *  und  Kuonrät 

24980 als*  in  dem  lande  umbe  gät.' 
die  juncherren  jähen''  zehant: 
*iur  nam<=  muoz  uns  werden  bekant'', 
ir^  entrinnt'"  uns  dans  von  dirre**  stat. 
den*  namen''  wellen'  wir  wizzen"*  drät.' 

24985  dö  sprach  der  vil  arm  "  man : 
'sit  ich  iu  niht  entrinnen  kan, 
s6  wilich"  inP  iui  hie""  nennen S 
daz'  ir  in  müget  erkennen, 
er  ist  mir  doch  vil  swar: 

24990  Takpreht  der  eiraer 
also»  bin  ich  genant.' 
si**  Seiten:  *sö  sint  iu  diu  lant 
wserlich'^  alliu*^  undertän. 
die  ^  fürsten  iuch  *"  erweit  hän : 

24995  in  8- 2  dem  keisertuom  habt  ir  gelimpf  •>.' 
Takpreht'  sprach:  'lät''  den'  schimpf, 
lät  mich  gen,  daz  stet  iu  wol, 
mins*"  koufes"  ich  hie*»  pflegen  sol.' 


24947—24949.  k)  /.  1.  13.  1)  s.  w.]  suUe  sein  13.  m)  v.  24948]  daz  rat  ich  auf  di  trew  mein  13. 
n)  do  dez   13. 

24950—24959.  a)  begunden  9;  begonden  10.  b)  irew  9.  c)  ze  b.  9.  d)  da  auf  9.  e)  irew 
1.   14.         f)  zeit  1.  9.   14.         g)  V.  24953.  24954  /.  14.  h)  /.  9.   14.        i)  kurzewile  9.   10.        k)  volliclichen 

1.  10.  11.  1)  wol  ein  9.  ■  m)  engegent  13.  n)  zwar  ain  9.  o)  ayeraer  1;  ayar  11.  p)  einen  1.  10. 
q)  kerczen   2;  zistel  9.    10. 

24960—24969.       a)  ./■.  11.  b)  hatte  10.  c)  vil  m.  9;  manche   10;  mangen   11.  d)  und  vil  9. 

e)  manic  9.  13.  f)  ze  v.  het  er  n.  13.  g)  gelten  14.  h)  auch  chäs  9.  i)  ayr  11  — 13.  k)  und 
anders  daz  ich  13.  1)  kaufschafift  12,  m)/.  9.  n)  ayerer  1.  o)  begunden  (gebenden  10)  si  Ä.  B. 
p)  si  spr. /.  11.  14.  q)  euch  piderman  9.  r)  deinen  13.  s) /.  1,  doch  steht  nach  namen  ein  kreuz; 
wissen  9.         t)  v.  24969.  24970/.  14;  und  wie  du  seist  13.         u)  seit  hie  11;  hie  /.  12.  13. 

24970—24979.       a)  /.  13.         b)  v.  24971.  24972  /.  13.  c)  hinnen  12.  d)  armer  10.  e)  minen 

2.  10.   11.   13.         f)  nam  13.         g)  nennen  B  ausser  13.         h)  niht  schon  13.         i)  /.  1.         k)  wesen   13. 

24980— 249S9.       a)    alles  Ä.   11.  13,  14;    also  10.  b)    sayten    9;    sprachen    11.  c)    nomen   14. 

d)  kant  14.  e)  du   13.         f)  antwurt  11;  entrinst  13.         g)  denn  von  dann  von  11.         h)  /.  11.  14;  der   13. 

i)  iwern  9.   10;  deinen  13.  k)  nam   13.  1)  muzen  9.   10.  m)  chennen  9;  erkennen  10.  n)  armer 

9.  10.  o)  wil  (sag  13)  ich  Ä.  B.  p)  euch  in  9;  in/.  13.  q)  /.  2.  11.  14;  den  13.  r) /.  9;  namen  13. 
s)  zehant  13.         t)  v.  24988.  24989  /.  13. 

24990—24998.       a)  so   10;  /.  13.         b)  v.  24992]  do  sprachen  si  zehant  13.  c)  v.  24993]  so  sind  dir 

uudertan  die  lant  13;   waerleichen  2.  d)   all  2.   11.  e)    v.  24994]  wan  dich  die  herren  haut  crwelt   13. 

f)  all  ew  11.  g)  V.  24995]  und  ze  herren  auz  gezelt  13;  zu  10.  14.  h)  glimpf  1;  den  g.  9.  i)  v.  24996 
/.  13.       k)  herre  lat  9.       1)  disen  9;  ewern  11.12.       m)  mines  2.9—13.       n)  chauffens  14.       o) /.  1.  1 1.  13.  14. 


1)  Vgl.  Wackernagel,  KL  Schriften  III,  145;  Deutsches  ivörterh.  V,  2748  /.  -2)  'Im  kaiserreich 
habt  ihr  einen  guten  namen,  bedeutet  euer  name  etwas  gutes'?  die  lesart  der  hss.  10.  14,  die  zuo  für  in 
bieten  (^auf  das  kaiserreich  habt  ihr  anspruch'),  möchte  man  aber  vorziehen;  lies  an   dem  keisertuom? 
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dö  jähen  der  Fürsten  kint  gelich: 

25000 'ir  werdet*  keiser''  sicherlich, 
als*^  wir^  vor  haben  ^  gehoert; 
vil  manigen  ir  ^  von  dem  leben  stoert.' 
si  gäben  im  ans  fremdiu**  kleit. 
dar'  zuo  warn  si  bereit. 

25005  si*^  sähen  einen  vischser, 

dem'  wart  daz™  da"  vil  swser: 
si°  nämen  im  däP  sin  netz 
und  gäben  im  da'  die'  letz, 
daz*  si  in  zersluogen'. 

25010  sin  red  si  im  niht'  vertruogen. 
Takprehten''  leiten«'  si  ez  an 
und*  fuorten  in  in  die  stat  dan 
vil  snelliclich*  unde  •"  drät 
hinze  Rom  zuo  dem  rät. 

25015        Do''  den  fürsten  wart  geseit 
der  edeln  kinde'  tobheit'', 
do  heten  si'  euch  e  gesant 
zuo  den  fürsten  in  diu""  lant, 

f.i42»ob"  ieman  west  diu"  maer, 

25020  daz*  under*»  in  ein  fürst  wser, 
der  Takpreht  wser  genant, 
daz  man  in*'  daz  taet  bekant*. 
der  vant  man  nindert*  dheinen. 
daf  von  muosten  si  sich  einen  s, 

25025  daz  si  disem  guoten  man 
wseren''  all*  undertän. 


si''  sprächen  alle  gemein 
üz  einem'  mund*"  al"  ein: 
'sit  iuch  got  hat  her"  gesant, 

25030  so  sült  ir  herr*  sin  bekant.' 

Takpreht  sprach:  'herr,  disen  spot 
den''  müez  iu  vergeben'  got.' 
ieglicher''  zuo*  im  sprach, 
wann  er  gen  im  verjach: 

25035  'zwar  üf  die  triu  min 

ich  wil  niht  lenger  sust  ^  sin. 
ich  bin  hiut  den  dritten  tac 
zwar?  ungezzen'',  ich  enmac* 
niht  lenger''  ez '  vertriben"", 

25040  ich  enmac"  nihf"  sust«  beliben. 
ir*  müezet  uns  der  bet  gewern. 
tuot*  ez  f  schier?  und  niht  ungern! 
so''  ziehet  ditz  netz  ab, 
vvan'  daz  ist  ein  boesiu''  hab!' 

25045  zehant  man  im  kleider  gewan, 
wan  man  im  der  eren  gan'. 

Do'  der  herr  Takpreht 
gewan  herren""  unde  kneht, 
die  im  dienstes"  wären  undertän, 

25050  er  sprach:  'weit  ir*  niht  rät  hän, 
ich  müez  iuwer  herr  sin, 
s6  sweref"  all«  den  willen  min* 
leisten«*  ze  allen  ziten^ 
nähen  8  unde  witen.' 


25000—25009.       a)  wert   13.  b)  der  k.  9.   10.  12.  c)  v.  25001.  25002/.  13;  also   10.  d)  ir 

2.   11.   14.  e)  habt  2.   11.   14.  f)  er  1.  9—11.  g)  auf  14.  h)  frawden  11.  i)  v.  25004/.  11. 

k)  daz  ersach  ein  v.  13.        1)  das  wart  dem  vischär  da  9.        m)  es   11;  da  daz  14.        n)  /.  12.        o)  v.  25007. 
25008  /.  13.         p) /.  2.   11.   12.         q)  das  9;  /.  10.         r)  ze  9;/.  12.         s)  dar  umb    13.  t)  irslugen   10. 

25010—25019.       a)  da  n.   2;/.  14.  b)  Tagprechte   10;  Tagprecht   14.  c)  leiten  —  an]  fürten  si  in 

die  stat  13.             d)  v.  25012.  25013  /.  13.             e)  snelliclichen   10—12.   14.  f)  und  vil  9.  g)  uncz   1; 

gen   13;  hincz  hin  zu  14.          h)  do  daz   13.         i)  chinder  2.          k)  dolheit  10.  1)  auch  sie   11.  12.         m)  daz 

2.   11—14.         n)  ob  under  in  11.  o)  daz  12. 

25020—25029.       a)  der  1.  b)  by  in  icht  11.  c)  im   11.   14.  d)  erchant  13.  e)  nergen   10. 

f)    darumb  so  m.   11.  g)   verainen   13.  h)    werent  1;    werdent  2;    alle  w.   10;    wurden   13;  werden  14. 

i)  allew   1.  k) /.  11.  1)  ainenem   1;  allem  14.  m)  mfit   13.  n)  al  ein]  cblain   11.  o)  er  12. 

25030—25039.       a)  sein  h.  b.  9;  herr  hie   13.       b)  lat  durch  den  reichen  got   13.       c)  vergelten  11.  14. 
d)  V.  25033 — 25046  /.  13,  dafür:  da  wolten  si  in  niht  erlan.    si  wollen  in  ze  herren    han.  e)    do    gegen    9. 

f)  hie  9;  suz  10;  fürst  11;  sunst  14.         g)  ung.  zwar   10.         h)  ungegessen   11.         i)  enwas  9.        k)  /.  11.  14. 
1)  ich  mag  das  9.  m)  getriben  9.    10. 

25040—25049.       a)  mag  11.  b)  sünst  nicht  14.  c)  also  9.  d)  si  sprach  ir  9.  e)  nu  t.  9. 

f)  ir  ez  2.    10.   14.         g)  sanft  9.         h)  nu   10.  i)  /.  10.  k)  poz  2.  1)  do  nu   13.         m)  manigen  h.  9; 

ritter  14.  n) /.  9 ;  warn  d.   13. 

25050—25054.       a)  ir  sin   10.        b)  wert  ir  11.        c)  allen   11.        d)  /.  11.         e)  daz  ir  den  leistet  10; 
ze  1.   13.         fj  geziten   10.         g)  beide  n.   10. 


1)    Vgl.  s.    188    anm.    1. 
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25055  des  swuoren  si  im  alle 

mit  einem  grozen  schalle. 

Einen h  hof  gebot*  er  zehant"* 

den  fürsten  allen  in  diu  lant. 

dö '  komen  ™  ir  dar "  ein  michel  schar, 
25060  daz  sagt  uns  daz  buoch  für  war. 

daz**  gebot''  er  in  geliehen«^, 

den  ^  armen  *  und  den  ''  riehen  s, 

daz  '  si  ^  alliu  lant 

behielten'  an  roup  und  an''  brant. 
25065  swer  '  des ""  niht  entsete, 

er"  solt  daz  wizzen  stsete, 

daz  er  in**  erzürnet  ser, 

und  bensem  p  im  lip  und  er. 
f.i42bd6  in  diu  red  wart"!  bekanf, 
25070  dö  fuorn  si  heim  in  ir  lant. 

etlicher*  sprach:  *ez  ist  mir  swaer, 

daz  mir''  diser  eiraer 

sei  drouwen "  an  daz  houbt  min. 

ez  mucz**  wol  halbes  ^  umb  in  sin, 
25075  daz ^  er  niht  gern  ^  ans  mir  siht. 

durch  in*"  so'  läz  ich  sin  niht, 

ich  well  rouben"*  und  brennen. 

man  •  muoz  mich  herren  •"  nennen. 

mir"  ist  sin  red  swaere", 
25080  des  selben  eirsere.' 

Da  mit  huoben  aber  diu  lant 

starken  roup  unde  brant. 

daz*  wart  geseit**  Takpreht*'. 

er  sprach:  'ditz  ist  unreht. 


25085  Süllen  diu  lant  nihf  mit  frid  wesen, 

so*  läz  ich  f  niemang  niht''  genesen.' 

da  mit  er  einen  hof  zehant 

gebot  über  alliu  lant, 

daz  si  ze  hof  ksemen 
25090  und  sin  *  red ''  vernaemen 

alle'=  gemeinliche  ^, 

arm  ^  unde  riebe, 

die  dem  rieh  warn  undertän 
/r  ,=.xUnd  fürsten  namen  soldenf  hän. 

(f.  154; 

25095  dö  si  sin  botschaft 

vernomen  beten  8  und  sin  kraft, 
do  kämen  ir  zwen  und  vierzic  dar 
mit  rittern''  und  mit  breiter"  schar. 
Do  si  all  wären  komen 

25100  und  daz*  der  keiser  hSt  vernomen'' 
und  er  si  örst  an  sach, 
sin*'  wort  er  zorniclichen "^  sprach, 
wan  er  sich*  het^  dar  zuo  bereit 
mit  harnasch  und  mit  Sicherheit; 

25105  er s  sprach:  *ir  herren  gemein, 
daz*"  diu'  lant  niht''  al  ein 
Süllen  '  von  ">  iu  haben  frid  und  suon, 
da  von  wil  ich  iu  kunt  tuon, 
daz  ir  müezet  gevangen  wesen. 

25110 iur  einer*  mac''  niht  genesen, 
zehant  hiez  er  gäben, 
die  fürsten  all  vähen. 
er''  lie  do"'  niht  durch  fleh«  noch^  bet, 
er  hiez  den  herren  da  ze  stet 

i)  pot  1.  k)  zehan   1.  1)  v.  25059.  25060  /.   14; 


25055—25059.       h)  ayn  12;  zä  seinem  13. 
dar  1;  /.  13.         m)   cliam  9;  ir  k.   13.  n) /.  1. 

25060—25069.       a)   da  1.   14.  b)  gepowt  1;  pat  14.  c)  geleich  9.  d)   =  dem  2.   10.   13.    14. 

e)   arm  A.   13.   14.        f)  ==  dem  2.  10.  13.  14;  /.  12.         g)  reich   12.         h)  si  hielten  13.         i)  hielten  9;  /.  13. 
k)  /.  10.         1)  wer  9.  m)  daz  2.   13.  n)   der  9.   10.   13,  o)  /.  11.         p)  im  nam   14.  q)  worden   10. 

r)  erchant  9. 

25070—25079.       a)    yesleicher  9.  b)  /.   11.   14.  c)   trowen   1;    dron  2.  d)    mocht    9.   10. 

e)  waz  10.         f ) /.  14.         g)  an  mir/.  11.  h)  den  9.  i) /.  9  — 11.         k)  noch  r.  9.         1)  und  mich  auch 

h.   13.  m)  herre  2.   10.  n)  v.  25079.  25080  /.  13.  14.  o)  vil  sw.  9. 

25080—25089.       a)  dez   13.        b)  innan  13.        c)  Trakprecht  2;  her  T.  9.         d)  nit  13.         e)  so  1.  ich] 
ich  laz  9.  f)  ich  zwar   11.  g)  ir  ainen  9;  einen   10;  dhainen   13.         h) /.  11;  nit  12.   14. 

25090—25099.       a)  da  sein  13.  b)  red  da  11.  c)  v.  25091.25092/.  13.  d)  gemainchleich  2. 

e)  beidiu  a.   11.         f)  weiten  2.  9—12.   14.         g)  f.  11.         h)  chnechten  9.         i)  /.   9.   10. 

25100 — 25109.       a) /.  11.  b)  hierauf  in  9.   10:  daz  si  alle  waren,    komen  bi  den  jaren.  c)  ain  9. 

d)  zornichleich  13.   14.  e)  het  sich  9.  f)  dar  zfi  het  2.   13;  hit /.  11.  g)  der  14.  h)  da  1.   12. 

i)  desze  10.         k)  nit  13.         1)  von  iu  sullen  hau  10  m)  haben  von  ew   1. 

25110—25114.       a)  einen  9.  10;  dhainen   13.  b)  lazz  ich  9.   10.   13.  c)  v.  25113.  25114/.  14. 

d)  /.  1;  es  9;  dez  10.  e)  üeg  1;  volig  9.         f)  durch  10.   13;  und  11. 

1)  Zur  ünderung    in    daz    si    behielten    alliu    lant    äne    roup    und  äne   brant  (vgl.  hs.  13^  liegt  bei 
Enikel  kein  grund  vor,  2)   Der    sinn    dieser   vermutlich    sprichwörtlichen    ivendung    kann  doch  wol  nur 

sein:  'um  seinetwillen  tue  und  unterlasse  ich  nichts'. 

Deutsche  Chroniken  III.  62 
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25115  diu  houbt  ab?  slahen  gemein. 

ez^  was  ir'  nindert^  dhein', 

er  muost  sin  houbt  vor  im  län*". 

da  von  wart  der  selb  man 
f.i42<:gevorht  also  sere, 
25120  daz  ir  dheiner  mere 

getorst*  zerbrechen  sin  gebot. 

man''  vorht  in'=  serer**  dann  got. 

ez  wart  ouch  frid  übr«  alliu  laut. 

der  frid*^  vons  im  wart  bekant, 
25125  von  dem  herren  ^  Takpreht. 

er  macht"  all  krümbe"*  sieht. 

des  stuonden  alliu '  riebe  "" 

mit"  frid  bi  im  geliche**. 

DannochPi  muost •!  ze  Rom  sin 
25130  ein  2  frumer*  künic  hiez  Constantin'' 

dar<=  nach  richsen  began, 

als  ich  von  im  gelesen  hän. 
K.76ioff.er  wart  niht  geborn  von  rehter  e'  — 

dar  näch^  geschach  im  vil^  we  — , 
25135  wan  sin  vater  bot  mit  sinn 

woH  zweinzic  friundinn. 

under  den?  allen  was  ein  wip, 

diu  het  wol**  gestalten  lip, 

und '  truoc  bi  im  und  muost  gewinnen, 
251«  diu*  selb  friundinne, 


Constantin  *•  den  künic  rieh : 

daz  sag  ich  iu  sicherlich, 

diu*=  was"*  Helena^  genant 

und  was^  diu  schoenst  die  man  vant. 
25145  er  hiez  selber  e  Constantinus*, 

da*  von  schribt*'  man  in  niht'  umb''  sus'. 

des™  gelouben  was  er"  ein  beiden, 

da  von  muost  er  von  got  scheiden. 
Von  Constantin"  sinemP  sun, 
25150  da  ^  von  wil  ich  iu  kunt  tuon, 

wie  der  ze  Rom  lebte 

und*"  nach  eren  strebte. 
K.Tsio.er*^  was  gar"*  ein  beiden. 

do^  begund  im  leiden 
25155  alliu  f  unrehtikeit  s, 

wan  si  was  im  leit"". 

er  h§t  ein  hüsfrouwen  guot', 

diu"*  truoc  den*  jungen  holden  muot 

unde'"  liez  sich  minnen", 
25160  diu  selb  küniginne. 

er  liez  sich*  niht  betragen, 

er  begund  sinen  schriber''   fragen, 

wan  er<=  was  gewser**. 

er  sprach:  'die  Augustinser^, 
25165  die  Augustus^  sluoc«-«, 

der  hfin  ich  gesehen  genuoc. 

b)  abe  ez  10.  i)  da  ir  9.  k)  /.  9.   10.         1)  kein 


d)  serr  2.  13.   14;  harter  9;  ser  11. 
h)    herren  her   11.  i)  m.  auch   11. 

n)  bei  im  mit  fr.   1.         o)  hierauf  folgt 


b)  Constantinum  9. 

h)  schreibet  2.  13. 

n)  /.  13.         o)  Con- 


25115—25119.       g)  slahen  ab  9;  ab  /.  10. 
9.   10.         ml  da  lan  9. 

25120—25129.       a)  torst  9.  b)  wan  man  11.  c) /.  12. 

e)   über  Ä.  B.  f)    frid  der  9.  g)    wart  von  im    1.  9.   11. 

k)  krümme  1.   10.  1)  alle   1.         m)  vor  reich  :  ge  unterpunktiert  1. 

in  10  Übersetzung  aus  der  Chronica  minor  ed.  Pistorius  715,  24 — 27,  dann:  Von  eime  keisere  der  hiez  Constan- 
tinus  Mangnus.         p)  v.  25129]  Darnach  wonete  zu  Rome  in  10.  q)  m.  vrid   11.    13.   14. 

25130 — 25139.       a)  frum  11;  /.  14.  b)  jstantin  2;  in  A  zeigt  der  name  {auch  Constantinus)  stets  die 

Schreibung  mit  i  {nicht  ei).  c)  der  dar  10.  d)  umb  9.  e)  /.  1  ;  darnach  9.  f)  mer  bonn   14. 

g)  in  1.         h)  wol  ain   U;  ein  w.   14.         i)  v.  25139  nach  25140  in   13;  und]  di  9.   13. 

25140—25149.       a)  v.  25140  steht  in  10  zwischen  truoc  und  bi  des  verses  25139. 
c)  si  9.   10.  d)  w.  zwar  9.  e)  elena  1.   14.  f ) /.  11  —  13.  g)  auch  s.  9. 

i) /.  1.  13;  nit  14.         k)  /.   1.   13.   14.         1)  alsus  1.   13.  m)  v.  25147.  25148  /.  12. 

stantino   10.         p)  sein  14. 

25150—25159.  a)  von  deme  w.  10.  b)  und  da  13.  c)  v.  25153—25156/.  14.  d)  auch  zwar  9; 
zwar  10.  e)  doch  9;  da  von  11.  f|  al!  2.  11;  alle  10.  12.  g)  ungerehtikeit  9 — 12.  h)  an  massen  1.  9. 
i)  dew  was  g.  9.  k)  si  10.  1)  dem   12.   14.  m)  v.  25159.  25160  /.  13.  n)  minne  1;  auch  m.  9; 

gerne  m.   10. 

25160—25166.       a)  /.  12.  b)  sun  14.  c)  der  2.   10.   13.  d)  guet  und  g.  9.  e)  Augustinaer 

Ä.  B,  vgl.  V.  21846    Lesarten.         f)  der  künic  A.  9.  10.         g)  flÄt  1. 

1)  Enikels  behandlung  des  Constantin  druckte  bereits  v.  d.  Hagen,  Gesammtabent.  II,  bl9  ff.  ab. 
2)    V.  25130  steht  djio   y.OiVOV,  3)    Vgl.  die    von  Schröder,  Kaiserchronik   s.   221    anm.    1    angeführte 

litteratur,  besonders  Schnorrs  Arch.  für  litteraturgesch.  X,  328  /.  4)  Vielmehr  Constantins,  vgl.  Kaiserchr. 
V.  7624  B  und  schon  einmal  in  der  ältesten  redaction;  s.  auch  s.  497  anm.  3  und  Massmann,  Kaiserchr. 
III,   83,5.  5)   'Da    der  vater   Conatantius  hiess,    so    hiess  der  söhn  nicht  umsonM  Constantinus'?    oder 

etiva  unlogische  bezugnahme  auf  Kaiserchr.  v.  Iß06  ff'.,  ivonach  Constam  nach  Constaniius  den  namen  hat? 
6)    Vgl.  V.  21845  /. 
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da  bi  muoz^  man'  gedenkent  sin: 

ich"*    muoz    haben    pfenning',    die""   sint" 

min*'. 
f.u2diiü  rät  anP,  lieber  schribaer, 
25170  wie  ich  pfenning  swaer 

gewinn ;  du  bist  also  *  kluoc. 

nü**  schaff,  daz  ich  ir*^  hab  genuoc' 

des  ^  wart  der  schribaer  fro  *. 

er  hiez  graben  münzisen  ^  do ; 
25175  wols  nach  sinen  sinnen 

muost  man  si  gewinnen. 
Nu  hl  het  der  schribaer 

einen  bruoder  mit'  swaer'', 

der'  was  an  beiden  füezen  krump 
25180  und*  was**  ouch<=  ein  man  tump''. 

er  het  ein«  kleinez  kemerlin, 

da  er  muost •'  inne  sin; 

daz  stuont  under  einer s  stiegt. 

sin  ^  füez  giengen  sam  ein '   wieg  ^ 
25185  über  einander  besunder. 

doch '  was  der  ■"  krump  "  tumber 

dan«»  ob  er  biet  ganzen  lip: 

er  warp  umbP  des  küniges  wip. 

ze  einen  ziten<i  daz  geschach, 
25190 daz  im*  diu  künigin  nach''  sach. 


si  sprach:  'schemler <5-',  nu  bis  gewert, 

des«'  du  dick«  hast  gegertV 

sis  wist*"  in  in  ein'  keller''  guot. 

des  was'  der  scheraler""  wolgemuot. 
25195  da  pflägen  si  des  bettes  spil ; 

nicht  fürbaz  ich  ez"  sprechen  wil. 

daz  triben  si  biz»  üfP  die  zit, 

daz  ez  erschellet  ^  wart  wif 

und^  dem  künig  wart'  kunt  getan. 
25200 do  begund  er  mit*  in''  umbe<=  gän 

vil  reht  kündicliche, 

unz^  daz«  er  sicherliche 

die  frouwen  vant  und^  den  krumben  man 

in  einer  kamer  s  wol  getan. 
25205  do  sprach  er :  'unsselic  wip, 

wie  habt  ir  iuwern  verschämten''  lip 

geteilt'  mit  einem  sölichen  man, 

der  niht  enget''  wan  '  äffen""*  kan 

reht"  als  ein  boesiu  krot! 
25210  ir  habt  zerbrochen  min  gebot. 

des  müezt  ir*,  unsaelic  wip, 

mir  hie ''  läzen  iuwern  "^  lip.' 

er  stach  daz  swert  durch  sie, 

daz  ez**  ze«  dem  ruck^  uz  gie. 
25215  also  wart?  im  an  mäzen  zorn''. 


25167 — 25169.   h)  mouz  14.   i)  m.  g.]  mein  gedenkchen  9 ;  lies   muoz  man  gedenken  sin?   k)  t>.  25168 

m)  die  s.  m.  /.  11.       n)  mein  9;  ist  13.         o)  sein  9. 


bis  25331  {ein  blau)  f.  14;  man   11.       \)  ein  müzz   13. 

p)  /.  11. 

25170—25179.       a)  doch  a.  9;  wol  so  13.  b)  /.  13.  c)  /.  11. 

e)  hört  fro  9.         f)  eisen  münzze  1.         g)  v.  25175.  25176/.  13.         h)  Do  2. 
sw.  9;  ein  schsemlaer  13.         1)  er  9. 

25180—25189.       a)  her  10;  /.  11.       b)  /.  11.        c)  /.  9.  11;  doch  13. 
e)  aines  11.         f)  in  lag  und  m.  auch  sein  9.         g)  ain  2.   11.  h)  di  10. 


d)  V.  25173  —  25176  /.   11. 
i)  der  waz  13.         k)  grosser 

d)  vil  t.  9;  der  was  vil  t.   11. 
i)  die   10.   12.         k)  wigen  10. 


m)  er  13. 


n)  chünich  12;  daunoch  13. 


o)  danne  1 ;  dannoch  10. 


pj  da  umb  9. 


c)  chrump  9;  schemeler  10.         d)  das   11. 

i)  ainen   13.         k)  kamern   10.         1)  ward  13. 

p)  an  9.   10.  q)  erhelet  9;  geöffent  13. 


e)  vil  d.  9. 

m)  chrump 

r)  vil  w.  9. 

f)  und 
1)  newr 


1)  noch   10. 
q)  geziten  10. 

25190-25199.       a)  in  9.  b)  nakot  9. 

f)  begert  B.  g)  die  1.  12.  li)  weiset  A.  12. 
da  vil  9.  n) /.  9.  10;  mer  13,  o)  unczt  9 
s)  und  auch  9.         t)  chunt  wart   11. 

25200—25209.        a)  da  mit  13.  b)  im  9.   11;/.  13.  c)  /  11.  d)  biz   10.         e) /.  10 

den]  bei  dem  9.  g)  kamern  10.  h)  schonen  9;/.  10.  i)  getailet  A.  k)  get  9;  gehen  10. 
2.   11.   13;  wanne   10.         m)  hupphen   10.  n)  sieht  1;  seht  2;  sech  12. 

25210—25215.       a)  ir  gar  9.       b) /.   1.   13.       c)  meinen   12.        d) /.  11.        e)  dacz   1.       f)  rukchen  11. 

g)  waz  13.  h)  hierauf  in  9:  er  sprach  ir  wurt  nie  wolgeporn.    da  mit  wolt  der  chrump  man.    äffen  von  dem 
chünig  dann,    da  ward  dem  chünig  an  massen  zorn. 

1)  Über  die  im  folgenden  (v.  25177 — 25248^  behandelte  sage  vom  beitler  oder  krüppel,  dem  die 
liebe  einer  hochstehenden  dame  zu  teil  wird,  vgl.  die  von  Böckel,  Deutsche  Volkslieder  aus  Oberhessen 
s.  CXLI  anm.  zusammengetragene  litteratur,  insbesondere  Tobler  im  Jahrb.  für  rom.  u.  engl,  spräche 
u.  litt.  XIII,  104,  auch  A.  Graf  a.  a.  o.  II,  110;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  852  anm.  3.  872.  2)  Vgl. 
s.   252    a7im.   2.  3)    Vgl.    Vogt  zu  Salman  und  Morolf  str.  622;    A.  Schultz,   Höfisches  leben'  I,   527, 

4)    äffen    muss    hier   wie    auch    in  den  zusatzzeilen  der  hs.  9   nach  v.  25215   die  bedeutung   'täppisch  gehen, 
humpeln'  haben. 

62* 
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er>  nam  daz  ros  mit''  den  sporn 

üf  den  gar"*  krumben  man, 

daz  er  nie  kam"  von"  dan. 
f.i43aerP  wart  ze  tod  ertreten  "i  sä, 
25220  als  man  ez  noch  vindet  dä^ 

ze  Rom»  sten*»  an*  einem  stein, 

daz  er  im  sin*^  krumbiu  bein 

zertrett  ®  mit  dem  rosse  gar  ^ 

wers  des**  niht  geloub',  der  nem  sin  war**: 
25226  ze '  Rom  ez  geworht  stät, 

als  ez"*  ein  Roemser  würken  bat. 
Do  daz  erhört  der  schribaer  "•  2, 

er  sant  hin"  zuoP  derai  grabser, 

der""  diu  isen^  het'  gegraben". 
25230 er  sprach:  'ich  muoz  ein»  anderz  haben. 

ditz  isen  gevellet  mir*"  niht**  wol. 

min  herr^  wil^  ez  niht  haben  für'  vol. 

grabet  mir 8  ein"*  isen*,  daz  dar  an 

ste',  daz'*  ein  gewaltic  man' 
25235  ein™  scharpfez"  swert  stach" 


durch  P  sin  wip  und  sich  rach^.' 

er  gedäht  in  sinem  muot: 

swa«"  die  pfenning  guot 
(f.i55)werdent«  an  dem  braech'  bekant", 
25240  so  wirt  min  herr  geschant 

und»  siniu  kleiniu  kindelin, 

wan  nieman  gibt'',  daz  si  sin<^  sin. 

zehant^  do^  daz  wart  getan, 

do  f  man  daz«  brsech''  sach  an 
25245 an'  den"*  pfenningen'  guot, 

do  reit  er  dan  mit  friem  muot. 

urab  des  küniges  schant™ 

muost  er  rümen"  daz«»  lant. 

DannochP*  muost  her  Constantin 
25250 zwar*  ze  Rom  gewaltic  sin. 
K.78i2.doch ''  got''  sant  im  einen  zorn, 

daz  er  waer^  lieber  verlorn^, 

wan  er  wart  zwär^ 

üzsetzics  gar. 
25255 do  er  des*"  an  im  innen»  wart"*. 


25216—25219.        i)    daz  ros  treip  (daz  tr.  9)  er  mit  9.   10.  k)    pey    11.  1)   und    rant    auf    11. 

m)  vil   11.  n)  lembti»  von  dann  cham  9.  o)  /.  10.  p)  Dr  2.  q)  ertretet  9.   10.   12,  vgl.  v.   10063. 

25223;  getretten   11. 

25220—25229.       a)  da:sa  (also   10)  A.  10—13.  b)  vinden  13.  c)  auf  1.         d)  hat  diu  krumben 

9.   10.  e)  zertreten  1;  zertrat  11.   12.  f)  hierauf  in  9:  daz  ist  sicher  war.  g)  da  miigt  ir  sein  nemen 

war  13.  h)  sein  9.  i)  geläub  9.  k)  war  mit  taug  9.  1)  v.  25225.  25226  /.  13.  m)  /.  9. 

n)  hierauf  in  9.  10.  12:  dem  was  ez  (daz  9)  an  mazen  swser,  worauf  in  9.  \0  folgen:  daz  er  den  bruoder  het 
verlorn,  er  sprach  ich  muoz  mins  horren  zorn.  dulden  wann  ich  in  sehenden  muoz.  daz  siner  schantten  (schände  10) 
wert  nimmer  buoz.    mir  ist  min  (mines   10)  bruoder  tot  vil  (/.  10)  swaer.  0)/.  9.  10.  p)  nach  9  — 11.   13. 

q)  den  2.   13.         r)  die  A.   12.  s)  essen  11.         t)  heten  A.  12.  13.         u)  ergraben  2,  9.   11. 

25230—25239.       a)  ein  a.]  andrew   13.  b) /.  13.  c)  /.  11.  d)  herren  11.         e)  w.  ez]  wils  9. 

f)  ver  1.         &) /•  13.  h)  /.  9.   13.  i)  stet  1.  k)  gar  11.  1)  hierauf  in  9.   10:  ertrate  an  swaer  (her 

tret  habe  mit  swer  10).  einen  armen  schamlaer.  so  sol  an  dem  stock  stan.  daz  der  (ein  10)  selb  (/.  10)  gewaltig 
man.  m)  sin  10.  n)  /.  11.  o)  durch  sein  weib  st.  11.  p)  durch  s.  w.  /.  11.  q)  mit  zornikch  r.  11. 
r)  wa  A.  B.         s)  werent  9.         t)  pr&kch  9;  male   10;  püch   12,         u)  irkant  10. 

25240—25249.  a)  v.  25241.  25242/  13.  b)  spricht  10.  11.  c)  /.  10.  d)  /.  11.  e)  do  da  11. 
f)  daz  9;  und  da  11.  g) /.  12.  h)  präkcht  9;  gebrechte  10.  i)  und  1.  12.  13;  auf  2.  11.  k)  die  13. 
1)  pfenninch  A.  11  — 13.  m)  grosseu  seh,  9.  n)  riten   10;  ramen   11;  von   13.  0)  da,  dann  rasur  2;  uz 

dem  10;  dem  13,         p)  v.  25249—26254  /.  9 ;  v.  25249.  25250  /.  13. 

25250—25255.       a)   zu  R.  zwar  10.  b)    Darnach  10.   13.  c)   sant  got  1;   sante  eme  got  sinen 

z.  10.         d)  lieber  waer  11.  e)  ungeborn  10.         f)  /.  12.  13.         g)  aussikch   11.         h)  daz  1.  i)  inne  9; 

inn  11.   12;  ward  13.         k)  war  2;  gewar  13. 

1)  Massmann,  Kaiserchr.  Ill^  873  anm.  3  erinnert  an  den  übrigens  ganz  anderes  darstellenden 
Caballus  Constantini  der  Mirabilia  Eomae,  vgl.  Tobler  in  dem  s.  491  anm,  1  angeführten  aufsatze 
s.  107  anm.;  A.  Graf  a.  a.   0.  II,  110  ff.  2)   Dass  die  pluszeilen  der  hss.   9.   10.  (12)  nach  v.  25227 

und  V.  25234  in  der  vorläge  der  andern  hss.  durch  homooteleuton  ausgefallen  sein  sollten,  lässt  sich  nicht 
erweisen;  mir  scheinen  sie  vielmehr  zusatz  zu  sein.  3)  Ich  vermute  in  der  folgenden  münzbeschreibung 

eine  phantastische  auslegung  jener  übrigens  durchaus  typisches  gepräge  tragenden  Constantinmünzen,  die 
H.  Cohen,  Description  hist.  des  monnaies  frappees  sous  l'empire  romain'^  VII,  229  jf.  z.  b.  unter  nr.  1.  237. 
266.   683.   685  ff.  beschrieben   hat.  4)    Die  folgende    darstellung    von    der  bekehrung  und  heilung  des 

Constantin  weicht  im  einzelnen  wesentlich  von  der  sonst  bekannten  Überlieferung  ab ;  auch  hier  bildet  die 
Kaiserchronik  nur  den  ausgangspunkt  der  Enikelschen  erzählung.     Vgl.  noch  Döllinger,  Papstfabeln  ^  s.  61  ff. 
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do'  wart  niht™  langer  gespart", 

ez"  wartP  snelliclicli '  gesanf 
f.i43»>näch*  fürstenmeistern '  zehant", 

dö^  die  selben  arzät 
25260  körnen  ze'  Rom  in  die  stat 

für  den  künic  Constantin, 

er  sprach:  'lät**  iu  geklagt«'  sin 

minen**  siechtuom  den  ich  hän. 

raügt  ir  mir®  den  understän, 
25265 zwar  ich  mach  iuch  all*"  rieh: 

des  swer  ich  iu  sicherlich.' 

Den  meistern  den  warts  leit*", 

daz  si  die  üzsetzikeit 

an  dem  künige  sähen. 
25270  si  jähen :  'wir*  Süllen  gähen'' 

und  werden  hie  ze  rate, 

wie  wir  den  <=  künic  dräte 

bringen  von  sinem  siechtuom; 

des  müezen"^  wir  immer®  haben  frum.' 
25275  doch  •"  sprach  ein  meistere  under  in: 

'ich  wil  iu  sagen  minen  sin: 
K.78i9«F.mir  ist  daz  vil  wol  kunt, 

daz  er  nimmer  wirt  gesunt 

wan  von  kleinen  kindelin; 
25280  der  bluot  muoz  bi  einander  sin, 

da  mit  man  in  bestriche, 

so  weiz  ich  sicherliche, 

daz  im  der  siechtuom  zergät^ 

und  in  an''  der  stat  lät®.' 
25285 die "^  kunst  leiten  si  dem«  herren  für. 

der  künic  sprach :  'ich  des  swüer, 

ich  biet  ze  Rom  wol  daz  heil, 

daz  ich*"  gewunns  wol**  ir '  ein"*  teil'; 


dar  zuo  wser  ich  niht  ze™  sein".' 
25290 'ir  sült  uns  einen  mermelstein» 

gewinnen,'  sprach  der**  meister  do. 

des  was  der  künic  also  frö, 

er  sprach :  'daz  tuon  ich,  meister  min. 

in  welher'^  gewehsf*  sol  er  sin?' 
25295  der®  meister  sprach:  'ich  sag  iu'  war, 

er  muoz  sins  so  gröz  zwar, 

daz  ein  halbez  fuoder  win 

völliclich  möht  dar  in  sin'': 

ich  muoz  haben'  also''  vil  bluot.' 
25300  so*  sprach  der  meister  guot: 

'ir  sült  gelouben  mir''  der  mser, 

daz  man  guot*'  mürser 

muoz  waerlich  haben, 

die  den  mermel  üz  graben '^.' 
25306        Zehant  der  künic  sant 

nach  den«  meistern  in  daz^  lant, 

dies  müren  künden 

oder'*  müren  ie'  begunden. 

der  kom  dar**  ein  michel  teil. 
25310  daz  ^  was  zwar*"  des  küniges  Unheil. 

den  mermel  si  im  zwar 
f.  uscworhten  nach  sinem  willen  gar. 

zehant  der  künic  sant 

üz''  in  diu  lant, 
25315  daz  man  im  brseht  kindelin, 
K.7823.diu  zweier  jär  alt  solden**  sin®. 

die  boten  wurden  bereit, 

als  man  in  vor '  het  geseit. 

kindeU  bräht''  man  im  genuoc'. 
25320  drizic*  Avegen''  si  küm  getruoc®. 

da  wart  nach''  ein  michel®  schal, 


c)  chlagent  1. 
c)  dem  1.   11. 


d)  einen   10.  e)  /.  13. 

d)  musten  10;  müzz   13. 


f)  /.  9. 

e)/.  11. 

e)  den  12. 
k)  daz  10; 


25256 — 25259.       1)  v.  25256  /.  13.         m)  am  rande  nachgetragen  2.  n)  hierauf  nachgetragen  an  der- 

selben vart  2.       o)  do   13.        p)  wurd  2;  wurden  13.        q)  vil  sn.  9;  snellichen    10.        r)  g.  drat  1.        s)  poten 
nach   13.         t)  vierzic  meistern  9.   10.         u)  hierauf  in   1:  chaemen  pald  in  daz  lant.         v)  und  do   13. 

25260—25269.       a)  g-ein  11.  b)  last  9. 

g)  waz   12.         h)  allen  1.  9.   13. 

25270—25279.       a)  si  10.         b)  jähen  11. 
f)  do  B.         g)  weiser  m.    1.  9.   10, 

25280—25289.       a)  da  z.  9.        b)  let  an  der  stat  12.       c)  vorlat  10.       d)  die  k.]  daz   13. 
f)  ich  ir  10—12.  g)  gewunne   10;  gewinn  11.  h)  /.  9.    11;  ir  wol  13.  i)  /.  9—12. 

ain  michel   11;  ainn  13.         1)  heil   10.         m)  /.  13.  n)  klein   10. 

25290—25299.       a)  märbelstain  9.       b)  ein  m.   1.  10.  12.       c)  welhem   1.        d)  wesen  10.        e)  r.  25295 
hi»  26298  /.  A.   11—13.  f)  vor  10.  g)  so  groz  sein  9.  h)  gesin  10.  i)  auch  h.  9.  k)  alz  13. 

25300—25309.       a)  do  9.   11.   12;  also   10.  b)  auch  mir  13.  c)  edele  9.   10.  d)  ergraben  9. 

e)  /.   11.    13.  f)  dem  2.   11.   12;  dew  9.  g)  v.  25307.  25308  /.  13;  di  besten  di  do   10.  h)  und   10. 

i)  /.  9.         k)  dar  zuo   11. 

25310 — 25319.        a)    zwar    daz    w.  des    9.  b)  /.  2.   11.   13.  c)    aber    aus    9;    weiten    aus    13. 

d)  mochten  9;  mochte  10.  e)  gesin  9.   10.  f) /.  11.         g)  chindlein  9;  kinder  10;  chinden   11;  chint  13. 
h)  br.  man]  prachten  si  9.         i)  den  genfigen  13. 

25320.  25321.       a)  zehen  10.         b)  wayne  10.  c)  trfigeu  9.   13;  irtrug  10;  trfig   12.         d)  nach  in  9. 

e)  grosser  9. 
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ein  grozez^  geschrei  über  al. 

do  fragt  der  herr  Constantin, 

waz  ditz  e  geschrei  möht  sin  ^. 
25325  do  seit  man  im  ze '  msern, 

daz  ez  der  kind''  muoter  waern', 

und™  iren°  vetern <>  den?  waer  not 

allez  umb  der*!  kindel""  tot. 

do  gie  der  herr  Constantin, 
25330  wan'  der''  jämermoht*^  niht"^  groezersin' 

von^  vaterS  und  von''  muoter'  klag, 
K7828ff.der^  herr'-',  nach  des  buoches  sag, 

und  sach  disen""  jämer  an, 

da  von  er  riuwe"  gewan 
25335 und **  jämer  von?  der  barmkeit^, 

daz  der  kinde'  vater^  was  so  leit. 

er  sprach:  'ich  tuon  iu  allen  kunt, 

und  solt  ich  nimmer'  werden  gesunt 

unz"  an  mines'  libes  tot, 
25340  ich  wil^  die  engstlichen''  not 

sehen"  an''  der^  armen 

und  wil  mich  erbarmen'', 

swies  mir''  swern'   miniu  glider"*: 

gebt  ieglichem  '  sin  ■"  kint  wider,' 
25345  sprach  der  herr  Constantin, 


'ich  wil  e"  ein"  mit?  noeten  sin. 
e  ich  so  manigesi  not 
sech,  ich  wil  e  ligen  tot.' 

f.i43d       Da""  mit^  man  in'  diu  kindel"  do 

25350  gapä.    des''  wurden  si  vil*=  fro^, 
und  fuor®  ieglichez^  hin?  wider. 
K.7842ff.des  nahtes  leit  sich  der  künic  nider. 
do  kom  sant  Peter*  gegän 
hin  für  daz''  bett  stän. 

25355  er  sprach:  'släfest '  du,  Constantin?' 
'nein  ich  mac  niht  släfend  sin 
vor''  minem'  grozen""  smerzen, 
den  ich  hän"  an  lib  [und"]  an  herzen 
undeP  trag*!  ze  aller  zit. 

25360  ich  hän  ein»  bitterlichen''  strit.' 
do  sprach  sant  Peter  zehant: 
'mich  hät*^  got  her^  zuo«  dir  gesant, 
unde^  hat  die  barmung  s  din 
erkant'',  diu  niht'  groezer  moht  gesin'': 

25365  daz  du  dich  über  diu'  kint, 
diu  vor  dir  genesen™  sint, 
hast  erbarmet  güetlich", 
dä°  wil  got  von  himelrich 
dirP  dineni  gesunt  wider''  geben 


25322—25329.       f)  michel  9.  g)  daz  9.  h)  gesin  9.  10.  i)  daz  ze  1;  dy  9;  daz   10.   12. 

k)  kindere   10.  1)  mär  :  waer  9.  m)  und  auch  9.  n)  im   1;  ir  9;  ere  10.  o)  vater  9;  veter  10. 

p)  /.  1;  dem  9;  were  der  n.   10.         q)  erre  10.         r)  chind  9;  kinder  10. 

25330—25339.       a)  do  11—13.         b)  er  10.         c)  chund  9;  nicht  gr.  m.   11.  d) /.  12.         e)  gesein 

11.   13.  f)  V.  25331.  25332  /.  13.  g)  muoter  9;   v.  u.  von]  der  kinder   10.  h)  /.  2.  i)  vater  9. 

k)  vgl.  die  lesarten  zu  v.  25168.  1)  herr  gie  9.  m)  den  grozen  11.  14.  n)  grosze  ruwe  10.  o)  v.  25335. 
25336/.  14;  und/.  10.         p)  von  der]  und   10.  q)  parmherczichait  13.  r)  chinder  12.         s)  vater  dat.pl. 

für  vatern;  mutern   10.  t)  werden  n.   10.         u)  biz   10.         v)  m.  1.]  minen  9.    10. 

25340 — 25349.       a)  zu  wil  ist  in  2  nicht  am  rande  nachgetragen.  b)  englischen   12.  c)  lazen  10. 

d)    von    10.  e)    den    9.    10;    dem    14.  f)    über   sy    e.   11.  g)   wie    A.  B.  h)    mich    doch    9. 

i)  swüren  11.         k)  gelider  2.  13;  leder  10.  1)  iegleichen   1;  iesleichem  2;  iclicher  10.  m)  er  10;  seinew 

11.  13.  n)  liber  10.  o) /.  1.  12.  14;  alleyn  10;  nu  U.  p)  in  10.  q)  manige  2.  11.  14;  m.  menschen 
9.   10.   12.  r)  do   10.  s)  /.  9.   10.  12.  t)  im   12;/.  14.         u)  chindlein  9;  kinder  10. 

25350—25359.       a)  wider  g.  10.   13.  b)  do  10.  c)  /.  10.   13.  d)  hierauf  in  10:  man  liez  en 

di  kinder  leben,  der  konning  hiez  en  dar  zu  geben,  iclicheme  phenninge  ein  michel  teil,  des  worden  si  von 
herzen  geil.  e)  füren  10.  fl    ein  ie.  (iesleicher  9)  9.   12;/.  10;  yesleich  11.  g)    heim    9.   10.   12. 

h)  sin  10.  i)  slehestu  10;  naffest  11;  napffest  14.  k)  von  2.  13.  1)  meine  2;  dem  13.  m)  grozzem  1. 
nl  /.  9.         o)  /.  13.  p)  V.  25369.  25360  /.  13;  unde  /.  9.  q)  han  9. 

25360—25369.  a)  einen  Ä.  9.  10.  12;/.  11.  b)  bittern  10.  14.  c)  got  zu  dir  hat  g.  9.  d) /.  13; 
zu  dir  her   14.  e)  zuo  dir/.  11.  f)  der  9.  g)  erparmung  11.  h)  bekant  10;  leichter  wäre:  und  hat 

erkant  die  barmung  din,  diu  niht  u.  s.  w.  i)  mocht  n.  gr.  9;    konde  10.  k)  sein  1.  9.   14.  1)  dy 

chlainen  9.  m)  gewesen,  über  w  ein  n  1;  gewesen  9 — 13.  n)  vil  g.  9.  o)  da  von  9;  des  10;  da  — 

wider  'zuvi  entgelt  dafür,  vgl.  v.  25400/.,  wo  es  auch  nur  geben  statt  'widergeben'  heisst.  p)  dinen  g.  dir  10. 
q)  dein   12.         r)  /.  9. 

1)  der  herr  leere  widerholung  aus  v.  25329;  hs.  9  sucht  zu  verdeutlichen;  man  könnte  an  dar  her 
denken,  wenn  nicht  auch  sonst  Enikel  sich  ähnliche  nachlässigkeiten  gestattete.  2)   In  der  Kaiserchronik 

sind  es  Petrus  und  Paulus;  das  folgende  weicht  stark  von  der  darstellung  in  der  Kaiserchronik  ah. 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  25370—25421. 


495 


25370  an  aller  band  widerstreben. 

nü  sieb  micb  an»,  wie  icb  stän, 

und  vvaz  ich''  gewantes*'  an  mir"^  bän, 

daz  merk  in  dinem  ^  muot,' 

sprach  sant  Peter  der  guot. 
25375  icb '  sag  iu  waz  er  an  truoc. 

sin«  kleider**  warn'  fremd  genuoc. 

ein  käsül''  was  im'  erkanf". 

ein"  krumpstap"  in  sinerP  hant 

het'  er  sicherliche; 
25380  er*-'  was  an  mäzen  riebe. 

ein'»  infei'  er  ob''  dem  houbt  truoc, 

diu  was^  riebe  genuoc. 

also  sach  er  in  vor  im  stän. 

sin^  gewant  icb  allez  nibt  enkan« 
25385 gemerken,  waz''  er  an  truoc, 

wan  ez '  was  rieh  genuoc, 

für''  war  icb  daz  sprechen'  raac. 

sant  Peter  sprach:  'wann  ez  werd""  tac, 
,-,.^,s6"  solt  du  suocben  einen  man, 

(I.  Ine)  ' 

25390  der*  da''  si*^  als  icb  getan 
unde*'  sölicb^  kleider  trag, 
nü  merk  reht'',  waz 8  icb  dir*"  sag: 
s6  dir  der  selb  man  werd  kunt, 
s6  sprich,  daz  er  dich  gesunt' 

25395  mach "^  sicherliche'  zwar*". 


oder"  du  wellest  im"  bütP  und"!  bar 

slaben  von  dem  lib""  sin; 

des^  sol'  er"  gewis  sin. 
f.i44a betwing^  in  dar  zuo  schöne^, 
25400  80  git  er  dir  ze*  lone 

vil**  sicherlich  <=  dinen^  gesunt, 

daz  ist®  mir  wserlich  ^  von  im  kunt. 

dins  gebrest''  aller'  von  dir  vert: 

daz  bat  dir  got  dar**  umb  beschert', 
25405  daz  du  •"  din  barmung 

batest"  gen"  den  kindenP  junc' 
Des  morgens  do  ez  tac  wart, 

doi  wart  nibt  lenger  ■■  gespart, 

er  sant  nach  sinem  rate. 
25410  daz*  geschach''  vil  dräte. 

zebanf^  dö  sin**  rät  dar 

zesamen«  körnen  sunder  bar^, 

dös  seit  er**  in  die  wärbeit, 

als  im '  sant  Peter  bet  geseit. 
25415  do  ^  der  rät  erhört 

des  küniges  wort', 

si  jähen,  ez  waer  ein  trugenbeit"", 

daz  im  des  nabtes  waer"  geseit". 

döP  tefi  der  künic  als  ein  man, 
25420  der  vor  wetagen  nibt  *  enkan 

entsläfen,  wan  er  was  siech'' 


25370—25379.       a)  recht  an  9.       b)  gewalts  ich  11.       c)   ane  g.  10.       d)  /.  9.  10.  13.        e)   dinen  10. 

f)  V.  25375.  25376  /.  13.  g)  seineu  9;  die  14.  h)  kl.  dy  9.  i)  waz  1.  k)  kasaul  1;  gasaul  2.  13.  14; 
kasel  9.  10;  sawl  11;  kasol  12.  1)  an  im  9.  m)  bechant  9,  n)  und  ein  10.  o)  chrumper  (krummer  2) 
Stab  Ä.   13.   14;  stab  10.         p)   der  9.         q)  v.  25379.  25380  /,  13;  v.  25379—25382  /.  14. 

25380—25389.  a)  der  10.  b)  v.  25381.  25382  /.  11.  c)  ymffel  9;  infein  10;  infilen  12.  d)  uf  B. 
e)  was  auch  zwar  9.  f)  v.  25384— 25388 /.  13.  g)  kan  9.  12.  h)  daz  9.  i)  daz  10;  sein  gewand  11. 
k)  für  war]  offenbar  14.         1)  gesprechen   11.         m)  ist  14.  n)   er  sprach  morgen  solt  13. 

25390—25399.       a)  v.  25390/.  13.  b)  recht  9  •  f.  14.  c)  sein  1;  als  ich  sei  9.   14.  d)  und 

recht  9.  e)  sölichew  9;  sölchew   13.  f)  /.   11.   13.  g)  alz   1.  h)  /.  9.  i)   hierauf  in  10:  mache 

dorch  sinen  got.  und  lose  dich  von  diner  not.  k)  tuhe  er  des  nicht  zwar  10.  1)  gancz  und  13.  m)  gesunt 
zw.   11;  gar   13.  n)   ob  9.   11—13;/.  10.  o) /.   11.   14.  p)  houbt  Ä.   10—12.   14;  daz  haubt  13;  vgl. 

die  lesarien  zu  v.  11866.   13066.   18391.   19566.  q)  und  h.]  zwar   13.  r)  haubt  2.   11.   14.  s)   v.  25398] 

daz  hab  auf  di  trew  mein   13.         t)  süll  2.         u)   er  gar  9.         v)  v.  25399.  25400  /.  13.         w)  vil  schon  9. 

25400—25409.       a)   den  (ziveimal)  ze  11.  h)  v.  25401  daz  er  dir  geit  deinen  gesunt  nach  25402  so 

tön  ich  dir  daz  sicher  kunt  in  13.  c)  schiere  9.   10.  d)   den  1;  dein  14.  e)  /.  11.  f)  /.  9.   11. 

g)  V.  25403—25406  /  13.  h)  gebreche  10;  prest  14.  i)  allez  10;  /.  11.  14.  k)  dar  u.]  von  im  11. 
1)  geschert  9.  m)  /.  9.  n)  was  9.  o)  gegen  1.  9.  10.  12.  p)  chindlein  9;  kindl  12.  q)  so  10—12. 
r)  langer  1. 

25410—25419.       a)  da  1.         b)  /.  1 ;  g.  da  10.         c)  v.  25411.  25412  /.  9.   13.  d)  sin  r.  d.]  si  daz 

Vornamen  10.  e)  v.  25412]  und  alle  zusammen  quamen   10.  f)  war  Ä.  B.  g)  und   13.  h)  /.  13. 

i)  /.  11,  12.  k)  V.  25415.  25416  /.  13.  1)  red  und  sein  w.  9.  m)  trughait  1.  13;  tmgnär  9;  trunchen- 
hait  12.         n)  was  A.  13;  gesait  war  9.  o)  vor  geleit  10.         p)  v.  25419—25422  /.  13.         q)  redt  9. 

25420.  25421.       a)  nie  14.         b)  vil  s.  9. 


1)   er  der  krummstah. 
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an  lib,  an  füezen<^  und  an  diech. 
er^  reit  ze  tal  in^  die  stat. 
üz  ieglichem  hüs  er  gSn^  bat 

25425  allez  Ingesinde  S; 

daz  was  etlichem''  swinde '. 

ze  jungst  er  an  ^  ein  hüs  gie  — 

dheinen '  menschen™  man"  lie, 

ezo-i  muost  her  üz,  daz  er?  ezi  sach, 

25430 unde  daz*  ez^  im  verjach, 

daz'^  nieraan**  mer  waer  dar  in, 
oder  ez  ksem  ze  ungewin  ® 
den^  selben,  wan  ers  in*'  tset  not, 
und'  müesten''  dulden'  den  tot  — : 

25435  da  gie  her  üz  mit  swser 
der  guot  sanf"  Silvester 

f.i44bund"  truoc  reht"  diu  kleider  an, 

als  er  santP  Peter  sach*i  vor  im  stän^ 
do  er  ersach  *  den  man  vil  guot, 

25440  do  wart  gefrönt  sin  rauot*. 
er**  sprach:  'lieber  Silvester, 
ring  "^  mir  min  groze''  swser  ^ 
und*^  schaflp,  daz  ich  werd  gesunt. 
dar  umb  gib  ich?  manic  pfunt.' 

25445  do  wänt  der  herr  Silvester, 
K.7878.er  wolt  in""  toeten'  mit  swaer'', 
wan'  er  in  dem  gerwe™  gie. 


do  in  Constantinus  vie", 

und  het  den  Kristen  gesungen; 
25450  in  düht,  im  wser  niht*  gelungen. 
Ze''  hüs  wiset  man*=  in  do. 

'mach  mich''  gesunt,  so  wird®  ich  fro,' 

sprach^  der  herr  Constantin. 
K.7893ff.er  s  jach '' :  'ich  kan  '  niht**  arzät '  sin"».' 
25455  zehant  der  künic  üz  zorn  sprach : 

*s6"  muost  düo  grozen  ungemach 

liden  hieP  von  mir 

und  machest  du  mich  niht  schier 

an  minem  lib*i  gesunt. 
25460  mir  wart  daz  hint^  wol''  kunt*^, 

daz  ich  solt  werden  sicherlich 

gesunt,'  so  sprach  der  künic  rieh, 

'von  dir  an  dem  lib  min. 

des  wil  ich**  gewis  sin. 
25465  nü  hilf  mir  hie  von  miner®  not, 

oder^  ich  muoz  schier  ligen  tot.' 

do  sprach  Silvester  der  guot: 

'sag  mir  reht?  dinen  muot, 

wie  dir  hint  si  geschehen; 
25470  des  solt  du  mir*  verjehen''.' 

da  mit  der  künic  seit  zehant*^, 

wie^  im  sant  Peter  tet®  bekant^. 

dazs  tet  er  im  schon''  kunt, 


25422—25429.       c)  henden   11.  14.  d)   doch  rait  er  13.  e)  her  (hen  10)  in  9.  10.  f)  /.  9. 

g)  sein  g-esind  11.   14.  h)  etleichs   12.  i)  g-eswinde  A.   11  — 14.  k)  /.  11.  1)   chain  9;  dez  selben  er 

niht  enlie  13,  m)   mensch  9.  n)   m.  dar  inn  9 ;  m.  do   10.         o)  v.  25429 — 25434/.  13;  er  12.         p)   man 

12.   14.         q)  /.  9. 

25430—25439.       a)    im    es    des    recht    v.  9;    daz  /.   10.  b)  /.   11.  c)    v.  25431.  25432  f.    14. 

d)  niemt  1.  e)  inne  :  ungewinne  1.  f)  dem  9.  g)  tet  er  in  1.  h)  im  9.  i)  oder  sie  11.  k)  muest 
da  9.  1)  leiden  11.  m)  her  sant  11.  ii)  v.  25437  nach  25438  in  14.  o)  auch  r.  9.  p)  s.  Peter] 
jenen  10.  q)  vor  im  sach  1.  r)  hierauf  in  10:  der  sant  Petir  ist  genant,  den  her  des  nahtes  bekant. 
s)  sach  9;  gesach  10.   12. 

25440 — 25449.  a)  hierauf  in  10 :  her  sprach  wi  bistu  genant,  daz  sage  mir  alzu  hant.  der  habest  be- 
gonde  vorchten  sich,    her  sprach  Silvester  heisze  ich.  b)   do  spr.  er  10.  c)   ringer  2.   11.   14.         d)  /.  14. 

e)  hierauf  in  10:  und  tu  daz  dorch  dinen  got.  und  hilf  mir  uz  miner  not.  f)  v.  25443 — 25446  /.  11.  13.  14; 
oder  9.  g)  ich  dir  9.  h) /.  12.  i)  ertötten  2.  k)  grosser  sw.  9.  1)  v.  25447—25450/.  13. 
m)  gaerb   1;  gaerbd  2;  garbe  9;  grab  11.   14;  geperlt  12.          n)   enpfie   1. 

25450—25459.       a)  nicht  wol  9.  10.  b)  zem  12.   14.  c)  er  13.  d)  /.  11.  e)  pin  14. 

f)  da  spr.  1.  g)  /.  1.  10.  h)  /.  1;  sprach  9.  11.  12.  14;  herre  10.  i)  mag  14.  k)  doch  n.  10. 
1)  drat  11.  m)  gesin  10.  n)  so  m.  du]  du  must  12.  o)  du  leiden  11;  den  12.  p)  von  mir  hie  11. 
q)  leben   10. 

25460-25469.  a)  von  dir  h.  9.  b)  /.  9.  11.  13.  14;  von  dir  10.  c)  gekunt  11.  d)  auch  ich  9. 
e)  deiner  14.         f)   v.  25466  /.  12;  zwar  oder  ich  tun  dir  den  tot  9.  10.         g)   hie   11. 

25470—25473.       a)  vor  mir  2.   11.  b)  vil  gar  v.  9;  jehen   11.  c)  im  zeh.  9.  d)  waz   10. 

e)  /.  9.         f)  hierauf  in  10:  her  sprach  ez  quam  ein  alt  man.    vor  min  bette  gegan.  g)   der  tet  mir  von  dir 

kunt  10,         h)  vil  seh.  9. 


1)  ez  wol  allez  ingesinde  (v.  25425J. 
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er*  solt  von  im  werden  gesunf*. 

25475  do  sprach  sant '  Silvester : 

'ich  wil  dir  ringen  dine  swa^r, 
wil  du  gelouben  an  Jesuni  Krist^ 
der  himel  und  erd™  gewaltic  ist.' 
do  sprach  der  künic  Constantin: 

25480 'des ä  wil  ich  gern''  flizic  sin. 
ich  wil  gern*=  der''  warheit 
gelouben,  swer*  mir  die  seit.' 
do  sprach  er  im  den  gelouben  vor. 
er  sprach  hin^  nach?  nach  sjnem  spor. 

25485  do  hiez  der  künic  springen*", 
der  »  Tifer  im  ^  bringen, 

f.i44<;unde  hiez  den  mermel  zwar 
vüUen  mit  dem  wazzer  gar', 
do  hiez  Silvester  an  der  stat 

25490  den  künic  sin  biht  tuon  drät 
und  touft  in  sicherliche% 
den**  werden  künic  riebe, 
do  wart  der  künic  an  der  stunt 
von'=  sinem  siechtagen''  gesunt. 

25495        Dar  nach  hiez*  er  gäben, 
alle*'  beiden  vähen, 
die  sich  nibts  toufen  wolden 
und  bekern'',  als  si  solden. 


er  touft  ir»  so  genuoc, 
25500  daz  si  daz  wazzer  küm  ertruoc^. 

der''  pfafheit  gap  er  die'=  er, 

daz''  si  hiut  und  immer  mer* 

babent,  die  wil  diu  kristenheit 

lebt^,  in  grozer  wirdikeit. 
25505  er  scbuof,  daz  ein  ieglich  8  man, 

der  bouwet''  oder  bouwen '  kan, 

gaib''  der'  werden  pfafheit 

und  in""  mif*  dienst  waer"  bereit 

alles  bouwes  den?  zehndeni-i  teil, 
25510 daz  was  in^  ein  groz  heil; 

und  hiez  der"*  heiligen  lichnam'^ 

bestaten''  gar«  an  alle  schäm, 

und*'  hiezs  si  ern,  daz  was  reht, 

beidiu''  ritter»  unde  kneht. 
25515  er  2  hiez  bereiten  von  gold'' 

einen  mantel,  als  er'  sold"", 

sant  Peter"  ze  eren, 

sin  lop  da  mit  meren"; 
(f.i57)denP  gap  er  ze^  Rom  zwar*" 
25520  sant  Peters  bild  mit  zühten  gar. 

Constantinus*    der    künic    richset''    ze 

Rom    ein<=-3   jär    von   gotes''   geburt   driu 
.  hundert  jär  und«  sehs*'  järS. 


25474—25479.       i)  du  soldest  mich  machen  g.   10.  k)   hierauf  in   10:    Silvester   sprach    wi   was  her 

gestalt.  her  sprach  her  was  gar  alt.  und  was  oben  beschorn  darzu.  und  hatte  cleider  also  du.  1)  der  herr  1. 
ni)   erdes  9;  erden  10;  er  11.   14. 

25480—25489.  a)  ich  wil  dez  14.  b)  /.  14.  c)  vil  gern  9.  d)  die  1.  9.  13.  14.  e)  wer  Ä.  B 
f)  in  9.    13;  en  hin   10.         g)  /.  11.  h)   eme  geben   10.  i)   v.  25486]  di  toufe  daz  her  mochte  geleben  10; 

den   11.  k)   dar  9;/.  11.  1)  gar :  zwar  13. 

25490—25499.        a)  zestunt  13.         b)  v,  25492.  25493  /.  13.        c)  und  mäht  in  auch  an  dem  leib  g.   13. 

d)  siechtfime  9.  10,  vgl.  v.  20758  lesarten.  e)  h.  er  g.j  her  vil  drate  10.  f)  «.25496]  vele  beiden  bekarte  10; 
all  die   11.   14.         g) /.  10.         h)  sich  b.  solden   10.         i)   der  hayden  9. 

25500—25509.       a)  trüc  9.  14;  getrfick  13.         b)  den  pfaffen  10.         c)  auch  dy  9.         d)  «.  25502  /.  9. 

e)  /.  13.  14.  f)  lebent  2.  g)  iesleich  2.  13.  h)  pawr  1.  i)  gepawen  11.  14.  k)  geh  A.  13. 
1)  uns  1.  m)  im  9.  n)  war  mit  d.  12.  o)  werd  1.  13;  warn  9.  p)  /.  1.  12;  daz  10.  q)  zehen 
1.   12;  zende  10;  zehenten  13. 

25510 — 25519.       a)  in  so  11.   14.       b)   den  1.   11.   13.       c)  leichnamen  1;  licham   10.         d)  bestaeten  1. 

e)  so  gar  11.  f)  v.  25513.  25514  /.  14.  g)  /.  12.  h)  herren  11.  i)  dy  r.  und  dy  9.  k)  rotem  g.  9. 
1)  man  11.  m)  wold  9.  n)  petern  11.  o)  ze  mern  13,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  15880.  p)  v.  25519 
(gab  er  den  mantel  mit  zühten  zwar  13)  nach  25520  in  A    11 — 14.          q)   dacz  9.          r)   an  allew  swar  11. 

25520.  a)  die  folgende  prosa  ist  rot  geschrieben  in  A.  13,  sie  fehlt  in  10.  14,  doch  ist  m  14  eine  lücke 
gelassen;  Chünig  Coustantein  hat  gereiclisent  nur  ain  jar  da  von  christ  gepürd  was  dreu  hundert  jar  und  sechss 
jar  als  ich  laz  9;  Constantus   11.  b)  reiset  2;  reichsent  13.  c)   ein  j. /.  11.  d)  getes  1.  e)  /.   1. 

f)  zwen  1;  sechczig  11.         g)  tag  1. 

1)  Vgl.  Mombritii  Sanctuarium  //,  281*'.-  omnium  possessionum  regalium  dccimas  manu  iudiciaria 
exigi  ad  aedificationem  ecelesiarum  (Kaiserchr.  v.  8081;  'Trierer  Silvester  v.  361;  Konrads  Silvester 
V.  1926  _^.J,  2)  Für  die  folgenden  verse  bietet  der  Liber  pontificalis  keinen  anhaltspunkt;  die  scke7ikung 
wird  als  sagenhafte  ausschmückung  der  Überlieferung,  die  die  erbauung  der  Peterskirche  in  die  zeit  Con- 
stantins  des  grossen  verlegt,  zu  betrachten  sein.  Vgl.  Zeitschr.  für  bildende  kunst  n,  f.  I,  109  _^.  3)  Es 
liegt  vielleicht  wider  eine  Verwechselung  mit  dem  vater  des  Constantin,  Constantins  Chlorus,  Diocletians  mit- 
Deutsche  Chroniken  IH.  63 
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f.u4<i       Nach'"-!  dem'  künic'*  Constantin',  sag'" 

ich  für"  war, 

wol  über  einz  und  sehzic  jär 

dö  schuof  got"  gewalticlich, 

daz  von  dem?  himelrich 
25525  ein  wunder  kom  also  groz, 

mit  regen,  raiti  winde  ein'  stoz. 

der  regen  gie  sicherlich^ 

zwar'  über  allez  ertrich 

unde  was"  gemischet  gar 
25530  mit  wollen  *.    daz  ^  sag  ich  offenbar, 

daz"=  wolle  "^  regent  von  hinael  ze  tal 

über  alle®  werlt  äne'^  schal. 

daz  tet  got  mit  der  kraft  sin. 

daz  wart  allerg  der**  werlt'  schin, 
25535  diu''  zuo '  den  ziten  lebt. 

doch  manger  widerstrebt"" 

und  wolt  in  niht  erkennen 

noch  in  got  herr"- nennen. 

Daz"  geschach  von?  gotes  geburt  driu 

hundert  jär  und  fünf  und  sehzic  jär''. 


Ich  2  sag  iu  daz  offenbar  ■■, 
daz  künic  Karl»  vierdhalp  jär 

richset*»  und  der  bruoder  sin. 

er  tet  im."^  groze  triu  schin. 

da  mit  der  bruoder  tot  lac. 

do  hiez  ev^  naht  unde  tac 
25545  rüefen  gröze  hervart. 

do  wart  niht  lenger«  gespart, 

er  rit  üz  in  Sahsen  lant. 

daz  f  betwanc  er  mit  siner  hant 

und  daz  lant  Italyam, 
25550  daz  muost  in*  siner  hant  stän. 

dannoch  reit  er  mit  grozer  schar 

und  betwanc''  Lamparten  gar^ 

unde  kom^  ze^  Rom  wider 

und  saz  da  mit  gemach  sider  ^. 
25555  daz  geschach  nach  des  bruoder  s  tot, 

er  tet  den  beiden  groze  not, 

die  do*»  wider  den  stuol  strebten 

und'  wider  got  lebten''. 

nach'  des  bruoder™  tot  zwar 


25521 — 25529.  h)  v.  25521 — 25538 /.  10,  Ja/ür  Übersetzung  aus  der  Chronica  minor  ed.  Fistorius  7lb,2S 
bis  729,  14,  von   726,  51   an  =   SS.  XXIV,  179,  1  —  182,  23;  v.  25521—25672  /.  13.  i)  /.  9.         k)  /.   9.   14. 

1)  Constantino  9;  Constantinus  11;/.  14.  ni)  daz  sag  1.  12.  n)  ver  1.  12.  o)  g,  dann  rasur ;  am  rande 
gar  2.         p)   (1.  schonen  9.  q)   und  mit   12.         r)   ein  grozzer  9.         s)  vil  s.  9.        t)  /.  11.        u)  was  auch  9; 

waz  der  12. 

25530—25539.       a)   woU  9;  vollen   11;  vallen  14.  b)  offenb.  sag  ich  fiir  war  11.  c)  v.  25531. 

25532/.  14.  d)  voll  11;  wol  12.  e)  all  dits  11.  f)  vil  gar  an  9.  g)  wol  a.  9;/.  11.  h)  /.  9.  11.  12. 
i)  /.  11.  k)  der  1.  12;  deu  oder  der?  9;  Leo  11.  14.  1)  in  der  weit  ze  9.  m)  wider  sein  huld  strebt  9. 
n)  her  2;  hern  14.  o)  ausser  der  prosa  Im  text  {sie  steht  in  A  mit  roter  schrift)  bietet  1  noch  am  rande  in  kleiner 
Schrift:  (daz)  geschach  von  gotes  gepür(t  drew  h)undert  jar  und  V  und  (LX)  jar;  die  prosa  fehlt  in  10.  14,  doch 
ist  in  14  eine  liicke  gelassen;  9  bietet  statt  ihrer  in  roter  schrift  die  verse:  Ich  sag  euch  das  ane  var.  das  woll 
regent  das  ist  war.  über  all  dy  weit  als  ich  las.  ze  den  zeiten  von  christ  gepürd  was.  dreuhundert  und  seehss 
und  sechczk  jar;  Daz  geschach/.  1.  p)   nach   1.  q)   hierauf  fn  2.    11:  zalt  man  dar.  r)  gar  o.  9. 

25540—25549.       a)  Karel   1.  b)  richete   10.  c)  in  11.  d)  /.  12.  e)  langer  1.         f)  und  b. 

daz  mit  9. 

25550—25559.       a)  auch  in  9.  b)  tbang   14.  c)  mit  gwalt  gar  9.  d)  /.  1.  e)   da  ze  9. 

f)   sider :  wider   14.         g)   prfiders   1.    11.  li) /.  10.         i)   und  auch  9.         k)   strebent :  lebent   14.         1)   r.  25559. 

25560/  14.  m)  präders   1.  9.   11. 

regenten,  der  306  starb,  vor  (vgl.  s.  490  anm.  4  und  Massmann,  Kaiserchr.  III,  S'A-iJ,  s.  An».  Mellic. 
(vgl.  s.  456  anm.  3,  s.  484  anm.  \)  ad    annum  305;    Galerius  et  Constantius    annum    uuum.  1)  Zu 

V.  25521  —  25538  vgl.  An».  Mellic.  ad  annum  365;  Terrae  niotus  factus  est  per  totum  orbeni ;  ad 
annum  366.-  Vera  lana  pluviae   mixta  de  nubibus  fluxit.  2)    Fiir    den  jähen    sprung    von   Con.9tantin 

dem  grossen  zu  Karl  dem  grossen  könnte  vielleicht  auf  die  Kaiserchronik  verwiesen  werden,  die  unmittelbar 
vor  Karl  Constantius  (vgl.  Constantinus,  Kaiserchr.  v.  14193.  14195.  14260  Lesarten),  d.  h.  Constantin  VI., 
den  söhn  Leos  und  der  Irene,  behandelt;  es  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  für  Enikels  weitere  darstellung 
die  Kaiserchronik  nicht  mehr  die  grundlage  bildet,  die  berührungen  mit  ihr  nur  ganz  gelegentliche  sind. 
—  Zu  V.  25539  —  25560  vgl.  Ann.  Mellic.  ad  annos  767.  770.  772.  773:  Karolus  Magnus  —  cum  frntre 
Karlomanno  annis  4,  postea  solus  42  (vgl.  die  Lesarten  zji  v.  25560^.  Karlomannus  rex  frater  Karoli 
moi'ituv.  Karolus  rex  Saxoniam  belle  i)etit.  Karolus  Italiam  invadit.  —  Karolus  Longobardos  cum  Italia 
subiecit   —    ipseque   cum   triumpho   Romam  vcnit. 
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25560  richset  er  zwei  und  vierzic "  jär. 

Nach''    gotes<^    geburt*^    siben    hundert 
jar  und*  vier^  und  sibenzic  järs. 

Dar'  nach  sazten  sich  die  Sahsen  wider. 

daz*"  gerou  si  sider. 

die  wolden  ungeloubic'  sin, 

si  kerten  von  unserm  trehtin. 
25565  daz  was  zem''  dritten  ^  mal  geschehen, 
f.i45»des'  muoz  ich  den""  Sahsen  jehen. 

er  fuor  euch  an"  alle  schäm, 

unz"  erP  kom  in  Ytaliam. 

da  sluoc  er  den  künic  inne  "i. 
25570  daz  machten  ä  sin  sinne  **. 

.  der  künic  Caucasus''  hiez,  •    , 

den  er'^  von  dem  leben  stiez. 

da  mit  fuor  er  zehant 

in  Yspanienlant*. 
25575  die  3  betwancf  ers,  daz  was  in  leit. 

si  muosten   den  ^  gelouben  der  kristenheit 

all '  samt  gelich  ^  enpfähen. 

er  muost  in  niht  versmähen. 

die  alten  Sahsen  •  und  ir  kint 
25580  wider ä  wurden^  an   dem'=  gelouben   blint. 


daz  was  zem**  vierden  mal  geschehen^, 
des*^  muoz  ich  vons  schulden  jehen. 
die  betwanc*'  er',  als  ich  vernomen  hän, 
daz  si  got  wurden  undertän. 
25585  do  fuor  er  hin''  ze  Frankenlant. 
dö  •  wart  in-*  ouch  da""  bekant, 
daz  der  hunger  zwar" 
toetet"  daz  lant  an  mäzen  gar. 

DazP    geschach     nach'i    gotes    geburt 
siben  ■■  hundert  jär  und  niun  und  sibenzic  jär. 

Dar^*  nach  gewan  er  einen  sun, 
25590  von*  dem  wil  ich''  kunt*=  tuon, 

daz**  er  hin  ze  Rom  kam 

und  er  daz*  da  vernam, 

daz  er  ein  schoenez  kint  hSt, 

daz  ze  grozen  eren  stet^. 
25595  daz  kint''  touft  mans  im**  sus: 

ein  bäbst*  hiez''  Adrianus', 

daz  was  ein  saeligez  dinc™: 

er  hiez  ez  nennen  Pippinc". 

doo  ez  dieP  touf  entphie'J, 
85600  vil  froelich  er  zuo  im*  gie. 

er  sprach:  *nü  müez  din''  sicherlich 


25560 — 25569.       a)  dreisk  9.  b)   die  prosa  in  A  in  roter  schrift;  f,   10.   14,  doch  ist  in  14  eine  lüche 

gelassen;  Xäch]  Da  von  9.         c)   christ  9.  d)  g.  was  9.  e)  /.  1.         f)   III,  in  der  schwarzen  vorzeichnung 

am  rande  sieht  jedoch  IUI  1.  g)  jar  was  9.  h)   daz  muest  sew  gerewen  sider  9.  i)   ungelseubick  1. 

k)   ze   (zfi   14)   dem' il.  B.  1)   daz   14.  m)  den  S.]  von  der  warhait  9.   11.  n)  gar  an  9.  o)  piz   14. 

p)  er  kom  in]  für  12.  q)   dar  inne  1. 

25570—25579.       a)  macht  11.  b)  thratin   11.  c)   Cancasus  9;  Cantus  sus   11.  d)  er  da  9. 

e)  ypsen  lant  1;  hispani  lant  9;  ispani  lant  12.         f)  twang  11.         g)   er  gar  9.  h)   nemen  den  glauben   14. 

i)  V.  •ibbll.  25578   /'.  14.         k)  /.  9.  1)   sazzen  A;  sazzen,  über  az  steht  ch   12. 

25580 — 25589.  a)  wurden  aber  9.  10,  vgl.  v.  25605/.;  wurden  wider  11.  14;  wider  in  wurden  geändert  12. 
b)   /.  A.   12.  c)  den   1.         d)   ze   (zfi  1;  an  11.   14)   dem  A.  B.         e)  gesehen  1.        f)   das  ich  wol  maez  von 

hulden  9.  g)  von  den  11.  lij  tbang  11.   14.  i)  /.  14.  k)   =  heim  2.  11.    14,  1)   da  1 ;  daz  9. 

m)  wol  14.  n)  und  der  sterib  gar  9.  o)  ottet  9;  totte  10.  p)  die  prosa  in  roter  schrift  in  A;  f.  10.  14, 
doch  ist  in  14  eine  lücke  gelassen;  Alda  von  christ  gepürd  was  siben  hundert  und  ains  und  achczk  jar  9;  Daz 
geschach/.  1.  q)   von   11.  r)   drew  1,  doch  steht  in  der  vorzeichnung  am  rande  in  schicarzer  schrift  VII. 

s)  V.  25589—25604  /.  10. 

25590—25599.  a)  /.  9.  b)  ich  iu  9.  14.  c)  t.  chund  9.  d)  do  9.  e)  /.  11.  14.  f)  /.  14. 
g)  /.  9.         h)  in  11.         i)  pabest   1.  k)   haisst  9.         1)  Arianus  2.   11.   14.  m)   kint  14.  n)   pypink   1; 

pypinch  9;  pippin  14.  o)   daz    14.  p)   den   11.  q)   enpfie  1;  an  sich  gevie  9;  gevie   12. 

25600.  25601.       a)   demcliind  9.         b)   es  dein  9. 

1)  Zu  V.  25561  —  25588  vgl.  Ann.  Mellic.  ad  annos  714, —  779;  Karolus  item  Saxoniam  i)etit. 
Karolus  item  in  Italia  Eoudcaisum  (luoraus  Enikel  Caucasus  macht!)  occidit.  Karolus  item  in  Saxoniam 
pergit.  Karolus  Hispaniam  invadens  cepit.  Karolus  item  Saxoniam  sepius  rebellantem  invadit.  Fames 
et  mortalitas  (vgl.  v.  25587  lesarte?})  Franciam  vastat.  Karolus  tandem  Saxonicum  bellum,  ut  puta- 
batur,   subiectis  Saxonibus   consummat.  2)  Den  zweiten  Sachsenzug  hat  Enikel  überschlagen.         3)  die 

die  bewohner  von  Hispanienland.  4)  in  Karl  und  seinen  Franken,  andernfallß  wäre  im  zu  lesen.  5)  Vgl. 
Ann.  Mellic.  ad  annum  780.-  Karolus  item  Romam  venit  et  Pippinus  filius  eius  baptizatur  ab  Adriano 
papa.  Der  folgende  satz  leidet  an  eiUsetzUcher  stillosigkeit,  mit  er  (v.  2559 Ij  ist  Karl  gemeint.  6)  Vgl. 
s.  405    anm.   2;    v.   21820.   21916. 

63* 
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f.i45b pflegen*'  got  von'^  himelrich 

der  dich  so  schön  beschaffen«  hat 
der  behüet*^  dich  vor  missetät.' 

Nächs  gutes  geburt  siben"»  hundert  jär 
und'  einz  und  ahzic  jär. 


25605 


Dari  nach  die  Sahsen  aber''  gar 


wurden  ungeloubic,  daz '  ist  war. 
die"*  betwanc  er  aber"  mit"  strit. 
reht  anP  der  selben  zit 
macht  er  si^  kristen"",  daz  ist  war, 
25610  wan  si  warn  ungeloubic  gar. 

daz  was  zem  *  fünften  mal  geschehen, 
daz  ist  wär^,  des''  muoz  ich  jehen. 

Näch"^  gotes  geburt  siben   hundert  jär 
und  fünf  ^  und  ahzic  jär  ^ 

Das- 2  mit  kam  der  künic  zwar"» 

hin'  ze  Rom  offenbar. 
25615  dar  nach  wart  er  bekant 

in  der  werden  Beier''  lant. 

daz'  selb  lauf"  betwanc"  er  mit  strit 

zwar  an  der  selben  zit. 

die"  muosten  kristenlichen  leben. 
25620  der  bäbst  begund^  in  ir  schuld  vergeben. 


Nach''  gotes  geburt*'  siben  hundert  jär 
und  aht  und  ahzic  "^  jär. 

Da 3  mit  er*  sicherlich 

fuor""  abers  in  ein  künicrich, 

und  betwanc''  die  liut  dar  inne 

mit  strit  und  mit  sinne. 
25625  daz  lant  was'  Pils**  genant. 

mit  strit  wart  er  in  bekant'. 

er  betwanc'"  si  zuo"  der  kristenheit, 

ez"  wser  in  liep  oder  leit. 

dieP  wurden  im  doi  undertän 
25630  und  wurden  alle  sin  man. 

Daz^    geschach    nach''    gotes     geburt 
siben  hundert  jär  und  niun  und  ahzic". 

(f.  158)       Dannoch''-*  die  Sahsen  und  ir«  kint 

wären  f  an  dem  gelouben  blint, 

wans  si  sich  zwar 

sazten''  wider  gar, 
25635 wider'  die  Roemser^. 

daz  wart ''  dem  '  künig  Karl  ■"  swaer, 

daz  si  von  got  so"  dick"  kerten. 

die  pfaffen  si  desP  niht  lerten. 

den  volgten^  si  kleine  ■". 
25640  ir  herz  was  unreine. 


25602—25609.       c)  legen  1.         d)  v.  h.]  der  reich  U.         e)  geschaffen  1.  12.  f)  b.  dich]  pfleg  dein 

schon  9.  g)  die  prosa  in  A  in  roter  schrift ;  f.  10.  11.  14.    Nach  g.  geburt]  Von  christ  gepürd  ist  gewesen  9. 

h)   drew,  am  rande  VII   1.         i)  /.  1.  k)   a.  g.]  daz  ist  war  14.  1)   d.  ist  w.]  gar  14.         m)  v,  25607  bis 

25610/.  14;  du  10.  n)  si  aber  10.  o)   m.  st.]  an  der  zeit  9.  p)  an  —  zit]  mit  vil  grossem  streit  9. 

q)  /.  11.         r)   Christan   11. 

25610 — 25619.       a)   ze  dem  Ä.  B.  b)  vil  war  9.  c)   daz  9.   14;  der  12.  d)   die  prosa  in  Ä  in 

roter  sehr  iß  und  so  auch  im  folgenden;  f.  10.  14  (liicke) ;  Zu  den  zeiten  von  christ  gepürd  was  hundert  jar  und 
fiimf  und  achczk  jar  9;  N.  g.  g.  geschach  daz  12.  e)  ains  11.  f)  jar  daz  daz  geschach  2.  g)  darnach  10. 
h)   dar  11.   14.  i)  uncz   1.  k)  payern  1.  9.  1)  v.  25617  nach  25618  in   12.  m)  /.  10.  n)  zbang 

11.   14,  o)  si  9.   10. 

25620 — 25629.       a)  wolt  9.  b)  die  prosa  f.   10.   14   {lücke) ;    siben  hundert  jar  und  zwai  und  neuczk 

jar.    von  christ  gepürd  warn  das  ist  war  9.  c)  g.  geschach  das  12.  d)   zwainzcik  {so  auch  am  rande)   1. 

e)  fär  er  9.   10.  f) /.  9.   10.  g)  er  aber  12.  h)   twang  11.  i)  ist  14.  k)   Pils  =  Wilz;  Pylse 

1.  12;  Pilsen  9.  10;  lies  Wilzen?  1)  do  b.  9.  10.  m)  tbaug  11.  14.  n)  auch  zu  9 ;  in  14.  o)  er  11. 
p)  si  10.         q)  /.  14. 

25630 — 25639.  a)  die  jt^'osa  f.  1.  10.  14  (liicke),  doch  ist  sie  in  1  am  rande  schicarz  vorgemerkt;  Von 
christ  gepürd  was  do  fürwar.  'ains    und    neunezk    und    siben    hundert  jar    9.  b)  von  11.  c)    a.  jar  11. 

d)   darnach  10.  e)  iriu   1.  f)  wurden  2.   11.   12.   14.  g)  v.  25633—25636/.  14.  h)  v.  25634]  w.  s. 

alleu  jar  9;  s.  alle  10.  i)  und  w.  A.  11.  12;  liegt  eine  tiefere  Verderbnis  vor"?  k)  was  9.  11.  1)  /.  1.  11. 
m)  Karel   1  ;  /.   10.         n)  /.   1.  9.   11.   14.         o)  /.  14.  p)   ez  11.  q)  volget  si  in   1.         r)  vil  kl.  9. 

1)  Vgl,  Ann.  Mellic.  ad  annum  783 ;  Karolus  Sa.xoncs  rebelies  plaga  magna  occidit  et  christianos 
fecit.  2)    Vgl.  Ann.  Mellic.  ad  annos  785 — 787;  Karolus  item  Romam  pcrrexit.     Karolus  —  ad  fines 

Baioariae  rebellantis    cum    exercitu  venit.  —    Baioaria    subicitur  Karolo.  3)    Vgl.  Ann.  Mellic.  ad 

annum   788;  Karolus  Sclavos  qui  Wilzi  dicuntur  bello  petit.  4)    Vgl.  Ann.  Mellic  ad  annum   791; 

Saxones  Christum  relinquentes  item  rebellant.  5)  D.  h,  gegen  Karl,  den  späteren  römischen  kaiser, 

und  sein   volle. 
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do '  fuor  der  künic  an  der  zit 
f-i45ein  der  Sahsen  lant  wit, 

wan  si  heten  sich  verkert, 

daz  si  wirser^  danne^  vert 
25645  warn  '^  an  dem  gelouben. 

daz  ^  ist  äne  lougen. 

do  betwanc  er  si*  mit^  strit 

ze§  der  selben  zit. 

daz  was  ze*"  dem  sibenden'-*  mal 
25G50  daz  er  si  betwanc  über  al. 

do  wart  er  des  ze  rät, 

daz^  er  die  Sahsen  mit  im  drät 

ze  Rom  fuort^  daz  dritteil. 

daz  was  in  da  ein  unheil, 
25655  wan  si  sin  gisel  wären 

bi  den  selben  jären. 

Daz«  geschach  näch'^  gotes  geburt  aht' 
hundert  jär  an*"  II s  jär. 

Dar  3  nach  vil**  unlange 


fuort'  er  die  gevangen"* 

engegen'  Francrich™ 
25660  vil  gar  gewalticlich. 

er  teilt  üz  diu^  selben  jär 

sinen  grozen''  schaz  gar 

mit  den  bischofen<^  über  al; 

des  gewan  sin  lop**  grozen  schal. 
25665  er  wart  herr  ^  über  alliu  lant 

und  wart  da  ^  keiser  genant 

und  gewan  dess  ein  urteil. 

daz  was  im  ein  grozez  heil, 

daz  er  solt  künig**-*  machen 
25670  mit  wich  ^  und  mit  Sachen, 

der  ieslicher'*  under  im  waer. 

daz^  was  im  "^  erbaer. 

Daz®  geschach  nach'  gotes  geburt  aht< 
hundert  jär. 

Da*"-*  mit  fuor  der  wigant 
hin'  ze  Ungern  in  daz  lant 


25641—25649.       a)  wiser  11.  b)  warn  dann  9.  c)  /.  9.  d)   dy  red  9.  e)  si  aber  9. 

f)   mit  St.]  an  der  zeit  11,         g)  v.  25648]  mit  krieg  und  mit  streit  11;  in   1.  9.   14.  h)  zfi  1.  i)   sechsten 

9.    10,  vgl.  V.   25611;  sibent  11. 

25650 — 25659.       a)  da  9.         b)  ffir   11.  c)   die  prosa  f.  10.  14   (lücke) ;  Von  christ  gepiird  was  an  der 

zeit,    acht  hundert  jar  an  zway  als  man  sait  9;  Daz  geschach/.  1.  d)   DCCC  an  II  jar  nach  gotes  gepurt  2; 

von   11.  e)  drew  1.  f)  min'   1.  g)  III  1.  h)  /.    10.   14.  i)  ffir  1.   10.   11.  k)   unlang 

A.  9.  12.   14;  unlangen   10.   ll:gevang  A.   14;  gevange  9;  ungebangen   10;  gefangenen   12.  1)  ein   (umb  9; 

hin   10;  ainen   12;/,  14)  gegen  A.   B.         m)  Frankerich  10;  Franken  reich   11.  12. 

25660—25669.       a)  des  9.  b)  /.  11.  c)  pischolfen  2.  9.  11.  12,  14.  d)  lop  da  9.  e)  auch 

herr  9,         f)   chaiser  all  da  9.         g)   auch  des  9.  h)  koninge   10. 

25670—25674.       a)  wihe  10;  werkch  11.  b)  iegleicher  1.  12.  c)  des  11.        '  d)  im  vil  9;  er  11. 

e)  die  prosa  f.  10.  13.  14  {lücke);  von  christ  gepürd  das  ist  war.  geleich  acht  hundert  jar  9;  Daz  geschach/.  im 
text  von  1,  steht  aber  am  rande.  f)  von  11.  g)  a.  und  2.  h)  vgl.  die  lesarten  r.u  v.  25521;  v.  25673.  25674 
/.  13,  dafür:  Nach  dem  künig  Constain,  begund  ein  ander  künck  sein,  der  ist  unz  wol  erchant.  künick  Karl  so 
ist  er  genant,    der  ffir  in  unger  ze  ainer  zeit,    in  daz  grozz  lant  weit.         i)  hin  ze]  iincz  1. 

1)  Vffl.  Ann,  Mellic.  ad  annum  794;  Karolus  Saxoniam  petit  et  tertiam  partem  virorum  obsides 
accepit,  2)  Enikel  zählt  nach  seiner  quelle  sieben  Sachsenzüge  in  den  jähren  172.  774.  776.  778.  779. 
783.   794.  3)    Vgl.  Ann.  Mellic.  ad  annos  803.   810.   800.-    Karolus  Saxonum  rebellantium  multitudi- 

nem  in  Franciam  transfert,  Karolus  thesauros  inter  episcopia  et  ecclesias  dividit.  Karolus  —  augu- 
stus  et  Caesar  Romano  nomine  vocatur.  4)    Vgl,  Ann.  Mellic.  ad   annum    811.-   Perinhardus  rex  a 

Karolo    efficitur.  5)    Vgl.  bei   sonst    mangelndem    quellenbeleg    die    Ann.  Salisburg.  SS.  IX,   769    ad 

annum  791.-  Karolus  ab  Anesi  fluvio  iisque  Raba  Ungariam  cepit.  —  Über  das  f.  25673 — 25702.  25753 
bis  26180  (vgl.  v.  d.  Hagen,  Gesammtabent.  II,  619  ff.  und  die  nacherzählung  bei  Grimm,  Deutsche  sagen 
II,  96  nr.  444;  W.  Grimm,  Kl.  Schriften  I,  bll  ff.)  behandelte,  tceitverbreilete  sagenmotiv  (heimkehrsage) 
vgl.  die  Gesammtabent.  III,  CLXUl',  Paul- Braune,  Beiträge  XII,  431.  XIII,  35  ff.;  Landau,  Die  quellen 
des  Dekameron'^  s.  192  ff.  bes.  s.  199  verzeichnete  litteratur,  auch  Massmann,  Kaiserchr.  III,  1032  f.; 
Grimm,  Mythologie*  s.  859;  Simrock,  Deutsche  mythologie^  s.  111  f.  G.  Paris  (Histoire  poetique  de 
Charlemagne  s.  179.  188.  396  ff.)  wies  eine  der  Enikelschen  erzählung  ähnliche  episode  aus  den  Reali  di 
Francia  (Nicolas  de  Padoue)  nach,  vgl.  dazu  noch,  tvorauf  R.  Köhler  mich  aufmerksam  macht,  P.  Rajna 
in  der  Romania  VI,  3b9  ff.  bes.  s.  366.  Die  bereits  s.  390  anm.  3,  s.  420  anm.  1  erwähnte,  in  mehreren 
hss.  des   15.  jhs.  auf  uns  gekommene  deutsche  prosa  (die  sog.  Weihenstefaner  chronik,    vgl.   über    sie  Mass- 
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25675  und  begund  si"*  kristen  machen,  daz  guot  vingerlin, 

die  Ungern'  unz*"  in"  Walachen".  25700  swaz*  dir  sag''  der  bot  min, 
da  leit  er  sich  mit  sinem  her.  des<=  solt  du  geloubic^  sin 

ez  was  nähen  bi  dem  mer.  zehant^,  liebiu  frou  min.' 

er  hetP  gelobt  der  frouwen  sin,  Ze*  den  selben  ^  ziten  zwar 

25680  wenn  er  waer^  zehen  jär  von''  ir^  schin'',  heten  sich  die  Roemser  gar 

daz^  er^  lenger  wseres,  25705  vermezzen,  daz  si  den  künic  guots 
daz  si  dann  west*"  diu»  msere,  niht*"  bieten  m§r'  in  ii-r  huot; 

daz  er  wser  mit  grozer"*  not  si''  jähen,  daz  der'  künic  rieh 

zwar  üf  dem  weg  tot.  biet""  si  betrogen  sicherlich. 

25685 do  beleip  er  sicherlich  für'  war  er  solt  ir"  herr  nimer"  sin, 

m^r  dann  niun '  jär  25710  des*  wolden  si  im  schier**  tuon«  schin'^ 

ze  Ungern  in  dem  lande.  und^  an  dem  *"  liebsten  man, 

do  huop  sich  gröz""  schände  dens  er*"  indert'  geleisten''  kan^. 

f.i45<ize  Ach  bi  dem  Rin,  daz  wolden  si  im  erzeigen  gar 

25690  do  er  ze*  lang**  wolt*'  üz**  sin,  an  sinem  bruoder'-*,  daz  ist  war. 

sich  ^  huop  roup  unde  brant  25715  der  was  ze  den  ziten  erkant™: 
zwar  über  alliu  *"  lant.  bäbst"-^  Leo  was  er  genant". 

er  het  gelobt  der  frouwen  sin,  siP  nämen  sicherliche 

wann  er 8  ir**  sant  ein  vingerlin,  einen *•  esel  niht  ze'  riebe. 

25695  daz'  si''  wol '  erkant  —  den*  hiezen  si  gewinnen, 

daz  selb  het™  er  ir  vor  genant"  25720  si  huoben  sich  mit  sinnen 
und  bot  ir  ez"  gezeiget  da  —  zuo  dem  bähest*  da  er  was. 

er  sprach:  'so  du  ez  gesihestP  iesä,  si  funden  in  da  er  diu**  buoch  *^  las 

25675  —  25679.        k)    da  13.         1)  unger  13.  m)   biz   10.        n) /.  1;  hincz  den  9;  zu   10;  hincz   12;  si 

di   14.  o)   palachen   1.   11;  Balachen  2.   13.   14;  belachen   12.  p)   h.  auch  9;  h.  g.]  gelawbt  11. 

25690—25689.  a)  gewer  10.  b)  und  12.  c)  /.  1.  10;  irm  9.  d)  heim  1;  hin  10.  e)  =  und 
daz  2.  11.  13.  14;  waz  9.  10.  f)  si  2.  14.  g)  usze  wer  10.  h)  wist  11.  i)  daz  9.  10.  k) /.  2.  11. 
13.   14.  1)  für  war  /.  9.         m)  grosse w  9. 

25690—25699.       a)  so  9.   10.  b)  lan   1.  c)   auz  wolt  11.  d)  auzzen  14.  e)  sich  sich  2. 

f)  alleu  seineu  9,  g)  nach  er  ist  si  unterpunktiert  I.  h)  sant  ir  11.  i)  v.  25695 — 25701  /.  14.  k)  sol  1; 
er  und  si   13.         1)   sein  1.  m)  /.  9.  n)   nant  9;  gesant  11.  o)   daz   10.         p)   sihst  9.   10.   12. 

25700—25709.       a)   waz  A.  B.         b)   dann  sag  9;  gesagt  11.  c)   v.  25701.  25702  /.  9.  d)  g.  sin] 

gelauben  sicherleich  13.  e)  «.25702]  edlew  küniginn  reich   13.  f)  /•  l^-        g")   lobesam   13.        h)  «.25706] 

n.  weiten  wesen  undertan   13.  i)   merer  11;  mer  heten    14.  k)  und   13,  1)  /.  11.  m)  si  biet  13. 

n)  niht  mer  er  herre  10.  o)    niht  mer  11.  13.   14. 

25710—25719.       a)  daz  13.  b)  thun  seh.   11;  schier/.  13.  c)  /.  A.  9.   10.   12.   14;  machen   13, 

d)  scheinn  2.  e)   tän  9.  10;  /.   13.  f)   den   11.  g)   der  9.  h)  /.  9,  i)   nindert  1.  12;  ergen  10. 

k)  gehaben   13.  1)  frunde  10.  m)  pabst  e.  9.  n)  was  er  b.  L.   U.  o)  bekant  14.         p)  v.  25717. 

25718/.  13;  so  hiez  sin  name  sicherleich   10;  dy  9.         q)   sein   12.         r)  /.  2.    11.   14.         s)   einn  esel   13, 

25720—25722.       a)  palas  9.  b)  in  eim  9;  daz   12;   die   13.         c)  zeit  13. 

mann,  Kaiserchr.  III,  44  /.;  Romania  XI,  110  Jf.  409  /.;  Dönges,  Die  Baligantepisode  im  RolandsJicde. 
Marburger  diss.  1879,  s.  2iff.)  fusst  für  diese  partie  im  wesentlichen  auf  der  darstellung  Enikels,  daneben 
freilich  auch  hier  wider  mehrfach  einer  selbaländigen  auffassung  räum  gebend,  vgl.  cgm.  259  f.öS^ — 55^; 
cgm.  Slb  f.  21'' — 24'';  Massmann,  Kaiserchr.  III,  1033^.  in  den  anmerkungen  und  unten  die  anmer- 
kungen  auf  s.  bOß  f.  1)  Die  sog.  Weihenstefaner  chronik  spricht  von  vier  jähren  abwesenheit  (Mass- 

mann, Kaiserchr.  III,  1033  anm.  3,  vgl.  aber  auch  s.  1036  anm.  4;  ez  si  künic  Karl  vor  sibeu 
jären  totj,  2)  Die  verse  25703 — 25752,  die  hier  einen  wenig  passenden   ort   einnehmen,    da   sie   eine 

zusammenhängende  erzählung  unterbrechen,  selbst  aber  erst  in  den  versen  26181  —  26240  ihre  fortsetzung 
und  ihren  abschluss  erhalten,  stehen  inhaltlich  mit  der  Kaiserchronik  (v.  14413  jf.J  nur  in  dem  losesten  Zu- 
sammenhang. 3)  geleisten  kan  steht  formelhaft,  vgl.  v.  16534.  21680.  21684.  21736.  23538.  26256. 
28210.  4)    Vgl  Kaiserchr.  v.  1^312  und  Schröders  anm.  5)    F^Z.  f.  22679 /. 
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und  nämen  den  herren  guot*^ 

mit  irm®  zornigem'"  muot 
25725  und  '  brachen  im  üz  diu  ougen  sin, 

daz  er  das  het  dheinen  sehin, 

und  sniten  im  üz  die  zungen**. 

im  was  niht  wol  gelungen. 

üf  den'  esel  si  in  zehant 
25730  sazten.    dä^  wart''  im  bekant 

laster  an  der  tagweide. 

si  täten  ez  ze  leide 

dem''  künig  Karl^  zwär^. 

die 2  schand  täten*'  si  im  offenbar, 
257S5dazS  si  sin  antlütz  kerten, 

als*»  si  ir  schalkeit  lerte  •, 

dem  esel  gegen  dem  zagel  sin. 

sin  ruck  muost''  bekert'  sin 
f.uG^igegen  des  esels  houbt  guot. 
25740  des  freutens^  sich  in  irem  muot. 

dem  künig  si  in**  dö  sanden*^ 

ze^  laster  und  ze  schänden. 

daz  was  dem  herren  swsere. 


die  selben  Roemaere 
25745  muosten  von  im  dar«  nach 

liden*^  grözens  ungemach. 

daz  geschach  dö  er  ze*"  land  kert, 

als  in  sin  frümkeit  llrt'. 

hin"*  ze  Ach^  wart  er'  im  gesant. 
25750  blinter*  wart  er  im  bekarjt. 

als  ^  ich  <=  vor  gesagt  hän, 

üf  einem •*  esel  reit  er  dan«*. 
Nu  5  läzen  wir  die  red  stän 

und  grifen  den  ^  künic  an  s, 
25755  dö  er*"  lac  in  Ungern'   lant, 

als  ich  iu  vor''  tet  bekant. 

er'  was""  niun  jär  üz"  gewesen, 

daz"  sült  ir  an  dem  buoch*  gelesen p. 

dö  huop  sich  roup  unde  brant 
25760  über  al^  in  sinem  lant, 

als  ich  iu  vor**  hän  verjehen. 

des'=  wolden''  die  herrn  niht  übersehen, 

die«  in  dem*"  lande  wären 

bi  den  selben  jären. 


25723—25729.  d)  also  g-.  9.  e)  ir  2;  /.  11.  13.  f)  zornigen  1.  g)  f.  11.  12.  14.  h)  zuDge  9. 
i)   dem   10. 

25730—25739.        a)   daz   10;  /.   11.  b)    im  w.  wol   11.  c)  /.   13.  d)   Charel  9;    Kam   13. 

e)   dar  1.  f)  t.  —  ofifenbar]  und  daz  laster  gar  13;  teten   14.  g)  v.  25735—25752  /.  13.  h)  v.  25736 

/.  9.  i)  lerten  A.  B.         k)   m.  auch  9.         1)  gekert  9.   10.   12;  vester  14. 

25740—25749.       a)   freuten  si  A.  B.  b)  im  in  9.  c)   santen  2.  B.  d)  mit  9.  e)   dar  nach] 

leiden  ungemach  9.         f)  v.  25746  /.  9.         g)   von  im   12.  h)   ze  1.]  zehant   14.        i)   kerte  :  lerte   1.        k)  hin 

ze]  gein  9.         1)  /.  2.   12. 

25750—25759,  a)  darumme  10.  b)  also  10.  c)  ich  iu  10—12.  d)  ain  11.  e)  von  dan  14; 
liier  auf  m  10:  Daz  räch  koning  Karl  darnach  uf  ejme  velde  zu  Lateran,  do  liez  her  der  wegesten  romer  ent- 
houbete  dri  hundert  und  sante  der  andern  vele  in  daz  enelende.  f)   den  k.]  die  voder  red  13.  g)   wider 

an  9.  h)   der  1;  der  kiinick  13.  i)   Ungerlant  9.  11  —  13.  k)  tet  vor  9.   11.   14.  1)  und  er  13. 

m)   was  auch  9.         n)  auf  13.  o)   alz  ich  han  an  13.         p)  lesen   11.   12. 

25760—25764.       a)    alleu  seineu   11.  b)    han  vor  9.   14.  c)    daz  9—12.  d)  solten  2.  14; 

sollen  daz   11.  e)  v.  25763.  25764  /.  14.         f)  den  landen   12. 

1)  V(jl.  V.  22686  /.;  Ann.  Mellic.  ad  annum  797;  Romani  Leonem  papam  in  letania  maiore  es- 
cecant  et  linguam  eins  amputant.  Die  Kaiserchronik  (v.  14420J  ericähnt  nur  die  blendung  Leos.  Vgl. 
Massmann  in  den  Wiener  Jahrbüchern  LXIV  C1833J,  183  _^.  (anknüpfend  an  das  gedieht  Karolus  magmis 
et  Leo  papa,  s.  jetzt  Dümmler,  Poetae  latini  aevi  Carolini  1,  5ß6  ff.  v.  326  _^".J  und  Kaiserchr.  III,  ^11  ff.; 
G.   Paris    a.  a.   o.  s.   421  ff,;   Karlmeinet  ed.  Keller  322,  66  ff.  2)  Hier  liegt  wol,  worauf  mich  herr 

prof.  Dümmler  aufmerksam  macht,  eine  verioechselung  mit  dem  gegenpapste  Johannes  XVI.  (Philagathus) 
im  j.  998  vor;  an  Covstantin  II.  im  j.  768  ivird  loeniger  zu  denken  sein,  vgl.  Jaff'e,  Regesta  pontifictim 
/*,  495.  284.  Über  die  schimpfliche  strafe  vgl.  J.  Grimm,  Rechtsaltertümer  s.  722;  Deutsches  wö'rterb. 
III,  1146;  Liebrecht,  Zur  Volkskunde^  s.  386  f.  429;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  1130/.;  Boos,  Thomas 
und  Felix  Platter  s.  263;  L.  Sandrub,  Hist.  und  poet,  kurzweil,  neudruck  s.  65  nr.  54;  0.  Lorenz,  Deutsche 
gesehichte  I,  283  ff.  3)  Nach  Aachen  führt  mir  Enikel  den  Leo,   andere  nennen  Paderborn,  Ingelheim 

(Kaiserchr.  v.   14438J,   Mainz,   vgl.  Massmann,  Kaiserchr.   III,   981.  4)    Die  prosa   in  10    ist    wider 

der   Chronica  minor  entnommen  (SS.  XXIV,  182,  12  f.),   vgl.  die  lesarten  zu  v.  26234.  5)    Vgl.  s.  501 

anm.  5.  6)  Der  berufung  hier  sowie  v.  25827.  26126  auf  ein  buoch  id  schwerlich  ein  besonderer  xcert 
beizulegen;  vgl.  v.  25830.-   als   ich  vor  mir  gebeert  hän;  v.  26016;   als  mau   seit. 
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25765  die  8  giengen  zuo  der  küniginn. 


si 


ih 


jähen ' 


'ZWIU"    SU 


üUeni 


unser  sinn 


Sit  wir  niht  haben  herren"»? 

des  haben  wir  grozen"  werren. 

da  von  well"  wir  iuehP  des  biten, 
25770  daz  ir,  frou,  mit  guoten  siten 

nemet  einen  Fürsten  guot, 

da  mit  diu^  lant  sin  behuot. 

min''  herr*=  ist  wa3rlieh  tot. 

in  möht  niht  betwingen*^  sölich  not, 
25775  er  biet  iu,  frou,  in  ditz  ^  lant 

sin^  botschaft  siders  her  gesant.' 
(f.i59)diu  frou  antwurt  zehant'': 

'so  müest  ich  sin  von  im  geschant. 

swenn*  künic  Karl  rein'' 
25780 kaem  in  diu"  lant**  gemein, 

so  möht  er  mich  wol<=  tosten 

mit  angst*  und  mit  noeten. 

mir  ist  daz  Wortzeichen®  niht  bekant 

noch  her  wider  niht^  gesant, 
25785  daz  er  mir  gap,  do  er  sich  schiet 

von  mir.    dös  mich  sin"^  got  beriet, 

so'  brach  ich  nie  die  triu  min: 

si  sol  ouch  immer"*  sta^t  sin.' 
f.i46bdie  herren  gegen'  ir  jähen™: 
25790 'süUen  wir  iu  nü^  versmähen, 

daz''  wir  disen  werren 

haben  <=  an  herren? 

uns  ist  daz*  wol*  bekant 

von  boten,  die  wir  haben  ^  gesant. 


25795  daz  unser  herr  mit  grozer  s  not 

ist''  üf  dem  weg  tot.' 

So  •  lang ''  die  herrn  uz '  sinne  ■" 

raten"  mit  der  küni ginne 

und  manten  sie  ir"  ungemach, 
25800  unz  3  diu  küniginne  verjach : 

'und  sol  mir  iht''  werren', 

daz  kumt  von  iu  herren*. 

ich®  ziuch'  ez&  an  got  den  guoten, 

den  getriuwen'',  den'  wolgemuoten '', 
25805  daz  ich  vil'  gar  unschuldic  bin. 

tuof"  von  mir  die  red  hin. 

geschiht  mir  iht,  daz  muoz  von  iu  varn. 

ich  kund  mich  selber"  wol  bewarn.' 

die  herren  sprächen  aber«'  do: 
25810 'frou,  so  wurden*"  wir  niramer''  fro. 

Süllen  wir  mit*'  disem  werren 

immer*  leben  an  herren, 

so  wizzt,  ir  müezt  des  tiufels  wesen, 

wan  unser®  lützel  mac  genesen.' 
25815  diu  frou  zühticlichenf  sprach: 

'swies  groz  nü''  si  min  ungemach, 

so  wil  ich  iu  nü '  volgent  sin, 

swie''  groz  nü'  si  der  kumber  min, 

wan  ir  mich*"  sin"  niht  weit  erlän«». 
25820  iuwern  willen  ^  wil  ich  begän, 

ez*»  erge®  mir  übel  oder  wol*. 

iurn®  willen  ich  niht  brechen  sol.' 
Dar^  nach  stuont  ez  unlang  g  zit, 

unz**  si '  ein  groz**  hochzit 


25765—25769.       g)  si  9.    10.   14.  h) /.  11.  14.  i)   saiten  9;  sprachen  10;  /.  11.  14.  k)  waz  10; 

zu  ew  11.  1)  sülten  9;  sind  12.  m)   ein  h.   14.  n)   dicke   10.  o)  wellen  A.   10 — 12;    so  w.  9. 

p)  ew   1.  11. 

25770—25779.  a)  sein  d.  1.  b.  9.  b)  dein  1.  12.  c)  h.  der  2.  10.  12.  14;  hercz  11.  d)  twingen 
11.  14.         e)  daz  10.         f)  solich  14.         g)  /.  ß ;  her  sider  12.  h)  da  z.  9;  eme  z.   10.  i)  wenn  9.  11; 

wanne  10.         k)   der  r.  9;  so  r.  10. 

25780—25789.  a)  dit  10;  die  11.  b)  statt  11.  c) /.  10.  d)  angesten  9  ;  engesten  10.  e)  wor- 
czaichen  Ä;  warzaichen  9.  f ) /.  11.-  g)   doch  1;  so  9;  sit  10.  h)  got  sein  11.  i)   doch  9;/.  14. 

k)   st.  an  im  i.   11;  st.  noch  i.   13.  1)  zuo   11.   13.         m)   do  j.  9. 

25790—25799.       a)  im   11.  b)  v.  25791.  25792  /.  14.  c)  süUen  h.  11.  d)  /.  14.  e)  vil 

wol  9.         i)   habent  1;  hau   13.         g)  /.  13.  h)  zwar  ist  9.         i)   do   1.  9.  k)  reten  13.  1)   an   1 ;  mit 

10.  13.  m)   sinnen  9;  sind  14.  n)  redeten  10;  redent  11.   14;/.  13.  o)  irz  9.   14;  eres  10;  irr  13. 

25800—25809.       a)  u.  in  9;  biz  10.  b)  niht  13.  c)  gewerren  9.  10.  d)  ir  h.  2.   11—14. 

e)  r.  25803— 25808 /.  13.  f)  zeihe  10;  gezeuch  11.  g)  mich  10.  h)  trewen  1.  14.  i)  und  den  1.  14; 
und  12.         k)  gSten  1.         1)  /.   11.  14.  m)  get  von  mir  tuet  dy  r.  h.  9.  n)  selb  11.   14.  o)  all  14. 

25810—25819.       a)  wir  werden  10;  werdent  11.         b)   n.  mer  10.  c)  in   13.  d)  iamer  l;  /.  9.  10. 

e)   eur  9.  f)   do  z.  9;  züchtichleich   13.   14.  g)   wie  9.  14.  h)  /.  11.  i)  hie  9;  nach   14.  k)   wie 

11.  14.         1)  im   U;/.  13.  m)  michs  1;  nichtes   12.         n) /.  1.   12;  dez   10.  o)  entlan   10. 

25820—25824.  a)  w.  den  2.  9.  b)  v.  25821.  25822/.  14;  Er  1.  c)  hege  1.  d)  wo  9.  e)  ez 
ist  vil  leiht  dazz  sein  sol  13.  f)  Dar  nach]  da  1.   12.  g)  unlangew  2.  h)  biz   10.  i)   sich  1. 

k)  grosseu  9. 
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25825  pruoften'  mit  einem  künig*  rieh, 
den  gäben  si  ir  sicherlich, 
diu  hochzit,  nach  des  buoches  sag, 
solt  werden™  an  dem  dritten  tag. 
daz  wolt  got  selber  understän, 

25830  als  ich  vor^-*  mir  gebeert  hän, 
wan  got^  einen  engel  sant 
ze  boten  in  daz«  Ungerlant, 
da  der  künici^  lac 
und  was^  gelegen  mangen  tac. 

25835 do  in  der*^  engel  da?  vant, 

diu*»  botschaft  wart'  im  bekant**: 
'ob!  ez  dir"*  liep"  ist  oder  leit, 
künic,  si«  dir  fürP  war  geseit, 

f.  i46<=kümst  du  niht  zuo  der  küniginn, 

25840  zwär.^  so  verleitenf^  dich  din  sinn<=. 
ein  ander  künic  hat  sie  genomen. 
da  von  solt  du  ze"*  land  komen 
zwar  an  dem  dritten  tag. 
geloub  dü^  mir  daz  ^  ich?  dir  sag. 

25845  din  hüsfrou  wolgetän  •> 
wil  zwar  gern '  gän 
an"*  eines  küniges  bett  rieh; 
des'  geloub  mir""  sicherlich.' 

Der  künic  Karl  sprach  zehant: 

25850 'wie  sol^  ich  komen  in  min  lant 


in  drin  ^  tagen  offenbar? 


zwar«'  ich  sag  dir^  für  war, 

daz  dar«  ist^  hundert  rasts  lanc**. 

dannoch'   so''  ist  daz  min  gedanc, 

25855  beidiu  '  spät  unde  fruo, 

daz""  fünfzehen"  rast"  istP  dar"!  zuo 
zwar""  in  daz  lant  min. 
wie  sol  ich  dar*  koment  sin, 
solt'  ich  dar"  riten  oder  gän? 

258codaz*  selb  ich  niht  betrahten''  kan.'  . 
do  sprach  der  engel  an  der  stunt: 
'und  ist  dir  niht*^  worden  kunt, 
daz  got  mac^  tuen  swaz«  er  wil, 
sint^  er  hat  grözes?  gewaltes  vil?' 

25865  der  künic  sprach :  'daz  •"  mac  wol '  sin, 
ich  geloub  ez,  lieber  herre  min; 
da  hän  ich  dheinen  zwivel  an, 
vil  Wunders''  er  betrahten'  kan.' 
Zehant  der  engel  vil  gewser 

25870  sprach^:  'ginc''  ze'=  dinem  schribajr: 
der  hat  ein  pfert"'  also  starc, 
daz^  kouf  umb  pfenning  oderSumb'' marc, 
swie'  du  imz"*  mugest'  gewinnen  an. 
daz  guof"  pfert  wolgetän, 

25875  daz  ritest  du 'völliclich"  einen  tac, 
als  ich"  für  wärP  gesprechen*i  mac. 
diu''  tagweid  wirt^  dir  lanc: 
doch  hat  daz  pfert  solhen  ganc'. 


25825—25829.       1)  beröfften  1;  geräften  2.   11.   12.   14;  prüeften  9;  riffen  10;  rufften  13.  m)  sein  9. 

25830—25839.       a)  vor  mir/.  13.  b)  er  9.  c)  der  11.  13.  14.  d)  k.  Charl  9.  e)  gelegen 

was  9.  f)  der  selb  9.  g)  /.  9.   14.  h)   ein  9.  i)  tet  er  14.  k)  do  b.  2.  9.  10;  wol  b.  11. 

1)  /.  9.  10.         m)  si  dir  1.  oder  9.  10.         n)   sei  1.  oder  11;  ist  lieb  12.  o)  fürwar  sey  dir  9 ;  ez  si  10;  so 

sei   13.  14.         p)  für  war  /.  14. 

25840—25849.       a)  v.  25840]  so  wirst  du  laider  maer  inn  13.  b)  erlaittent  11.  14.  c)  küniginne  : 

sinne  1.  d)  ze  1.]  zehant  9.   14.  e)  /.  9.  11.   13.         f)   waz  10  — 14.        g)  ich  d.  s.]  ist  war  1.  h)   also 

w.  9.         i)   mit  willen  13.         k)  in  1.         1)   daz   1.         m)   du  mir  9.   10. 

25850—25859.       a)   chan  13.  b)  dri  9.   11.  12;  dren  10.  c)   nu  sag  ich  13.  d)   dir  das  9. 

e)  /.  13.         f)  h.  r.  ist  13.    *     g)   raste  ausgestrichen,  darüber  mile  10;  /.  12.        h)   von  hinn  13.        i)  v.  25854. 
25855  /.  13.  k)  /.   11.   14.  1)   v.  25855  nach  25856  in   11;  paide   1.  m)  und   13.  n)  fünfzig  10. 

o)   mile   10;  in   13.         p)   sint  10;  meinem   13.  q)   dar  zuo]  sinn   13.  r)   v.  25857.  25858  /.  13.  s)  dar 

in  9;   dar  zu  11.         t)  v.  25859.  25860  /.  14;  sol  9.         u)   die   13. 

25360 — 25869.       a)  so  snell.    dicz  ich  n.  wol  getrabten  k.   13;  des  9.  b)  entracbten  9.  c)   das 

nicht  9.  d)  tän  mac  9.   13.  e)  waz  9.   11—14.  f)   seit  2.   14;  wan   13.  g)  /.   11—13;  grozz  14. 

h)   es  9.         i)   noch  w.   1 ;  vil  w.  9.  k)   wunder  9.  1)   getrachten  10.   11;  trachten   14. 

25870—25878.       a)  geng  spr.  er  zu  10.         b)  geng  1;  ge  11-14.         c)  zfi  1.  13.  d)  pfärflft  und  so 

auch  im  folgenden  9.       e)  daz  ist  beszer  dan  zen  marg   10.       f)   kauft  er  11.       g)   =  und   1.  11.  12.       h)  /.  14.' 
i)  V.  25873.  25874/.  13;  wie  Ä.  B.       k)   im  in  1;  im  ez  9.   11.   12;  daz  eme   10;  im  14.       1)   m.  g.]  gewinnest 
1.   10.  m)  schone  9.   10.  n)  /   13.   14.  o)  ich  dir  11.  p)  wol  13.  q)  sprechen  1.   12. 

r)   V.  25877.  25878  /.  13.  s)   dy  w.  9.  t)  gan,  g  in  lleinerer  schritt  hinzugesetzt   1;  dankch   11. 


1)  In  der  sog.  Weihenstefaner  chroiiik  ist  es  ein  könig  von  England  (Massmann,  Kaiserchr.  III,  1034 
anm.  '2).  2)    Vgl  s.  248   anm.  3. 
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daz"  ez  dich  snell  unde  drät 
25S80treit*  ze  Rab"  in  die  stat: 

daz  ist  din  erst<=  tagweid. 

ez"^  treit®  dich  velt  f,  mos  und  heid'. 

des  andern  tages  fruos 

solt  du  bereit''  sin'  dar''  zuo'  — 
25885 also'  sprach  der  engel  rieh  — , 

'daz  du  ritest  snelliclich, 

so  kümst  du  ze™  Pazzou 

hin  üf"  zuo  der  Tuonou°: 
f.M6<idaz  ist  dinP  andriu  tagweid. 
25890  von  dem  pferd  dii  dich  ^  scheit. 

ze  Pazzou  vindest  du  einen''  wirt, 

daz'=  dich  din  leit  gar*^  verbirt*". 

du  kümst  darf  bi  sunnens  schin, 

des  solt  du  gewis''  sin. 
25895  der  selb  wirt  ist '   wolgemuot. 

er'*  hat  einn'  schcenen'"  volen  guot, 

den  solt  du  koufen  an  der  stat. 

der  treit  dich  balde  unde  drät 

zuo"  Ache  schöne"  in  die  statP, 
25fioo  des  wil  got  niht  haben  rät. 

so*  understest  du  dannoch*»  wol 

die  höchzit  diu  da  wesen  sol.' 
Zehant  er'=  daz  pfert  gewan 

einem  schribser^  an, 
25905  und  ^  reit  des  morgens  tougenlich, 

der  edel  künic  rich*^, 

hinzS  Rab'',  als'  im  der  engel  seit. 


da  sach  er  die''  wärheit. 

was'  daz  niht  ein  stark'"  reis, 
25910  daz  er  reit  mit  grozer*  freis*», 

daz  er  von  der  Bulgari'' 

reit  also  gemaches  fri*' 

hin®  ze  Rab''  in  die  stat, 

als  in  der  engel  riten  bat? 
25915 er  sprach:  'ich  got  wol«  getrou.' 

des  andern  tages  gen**  Pazzou 

kom  er  von '  Rab  ^  geriten 

nach  gotes  1er,  mit'  guoten  siten. 

als  im  der  engel  het  geseit, 
25920  vant"  er  den  wirt  unverzeit. 

er*»  schuof  im  guoten •=  gemach, 

mit  guoten  siten  daz  geschach. 

er  kom  dar  bi  sunnen''  schin, 

des  dankt  er  sinem  trehtin. 
25925 des  äbents®  dö'  daz?  vich  in''  gie, 

dö  lief  der  vol.    er '  in  gevie 

bi''  sinem'  köpf""  und  bi  der"  man, 

wan  im  des"  voln  got  wol  gan^. 
f.i4T»er  sprach:  'her  wirt,  gebt  mir  daz  ros, 
25930  daz  ^  wil  ich  riten  velt  und  mos.' 

dö  sprach  der  wirt:  'herr  min, 

der  vol  mac''  ze  junc  sin, 

er  mac'^  iuch  niht^  getragen®.' 

er^  sprach:  'waz  weit  ir  sagen s? 
25935  gebt  mir  den  voien  also  •>  guot.' 

der  wirt  sprach:  'er  iu  leid  tuot 


25879.       u)  V.  25879  nach  26880  in  13;  daz  ez  dich/.  13, 

258S0— 25889.        a)  /.  13;  trat  14.         b)  Raben   1.   10.   12.  c)   erstew   13.         d)  v.  25882]  daz  sey  dir 

sicher  gesait  13.  e)  trat  14.         f)   ober  velt  10;  mos  veld   11.   14.         g)  vil  fr.  9.        h)  beraittet  2;  dich  11. 

i)  beraiten  11.  k)  /.  12.  1)  v.  25885  nach  25886  in  9.  10.  12;  spr.  er  zu  dem  kunig  r.  11.  14.  m)  gen 
2.  11.   13.   14;    sicherleich  zu  9;   in  12.  n)  /.   14.  o)    Pazzow  :  Tuonow  A.  J5  ••  Paschowe  :  Tfinowe  10. 

p)  dy  ander  9. 

25890—25899.       a)   dich  da  9.  b)  ein  14.  c)   da' 9.  14.  d)  da  9;  vil  g.   11.  e)  erpirt  11. 

f)  gar  11.  g)  der  sunn  9;  sunn  13.  h)  gar  g.  9;  vil  g.  11.  i)  /.  13.  14.  k)  der  10.  11.  13;/.  14. 
1)  einen  A.  B.         m)  /.  12—14.         n)  v.  25899.  25900  /.  A.   11—14.  o)  /.  9."       p)  grossen  stat  9. 

25900 — 25909.       a)   dar  innen  stestu  dann  wol  9.  b)  danne  10.  c)   d.  pf.  er  g.  9.  d)  treuen 

schribär  9.  e)  v.  25905.  25906/.  14.  f)  also  reich  9.  g)  unz  1.  h)  Raben  1.  10.  12.  i)  also  10. 
k)  wol  d.  9;  selber  d.  10.         1)  v.  25909—25914  /.  13.         m)  starkeheu  9. 

25910—25019.       a)   starker  10;    grossem   12.  b)    fleiz  12.  c)   pulgarie    1.   12;    bulgerie  9.   10; 

vulgarey  11.         d)  vrie  1.  12.         e)  alleyne  10.  f)  Raben  A.  10.  11.   14.  g)  vil  wol  9.  h)  hincz  9; 

kegen   10.         i)  /  H-         k)  Raben  1.  10;/.  11.         1)  nach  14. 

25920—25929.  a)  v.  25920  letzte  zeile  auf  W.  159<1  in  1.  b)  r.  25921— 27052  {vier  doppelhlätter)  /.  1; 
der  9.         c)  gfit  13.         d)  der  s.  9,  e)  abent  9.  f)  als  9.  g)  da  12.  h)  ein  13.  i)  ee  er  12. 

k)  V.  25927.  25928  /.  13.  1)  dem  11.  m)  köpf  —  man]  schoppfe  her  en  nam  10;  vollen  11.  n)  dem  11. 
o)  des  V.]  das  11. 

25930 — 25936.  a)  ich  wil  ez  13.  b)  mag  euch  9.  c)  enmag  11.  d)  wärleich  n.  9.  e)  ertragen 
9.   10.  f)   der  chünig  sait  9.         g)  mir  s.  11.         h)  /.   11.   14. 

1)  Zu  V.  25882  und  v.  25898  i?^".  vgl.  die  sog.  Weihenstefaner  chronik:  daz  (ros)  treit  dich  velt 
und  mos  und  beide.  —  der  (vole)  treit  dich  an  dem  dritten  tage  gein  Ache  in  din  stat,  daz  du  die 
höchzit  wol  understlst  (Massmann,  Kaiserchr.  III,   1035    anm.   \).  2)    Vgl.  s.   188    anm.   1. 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  25937—25998. 


507 


zwar',  lieber  herre  min, 
er''  muoz'  iuwer  eigen  sin, 
wser"  er  gezemt"  und  geriten.' 

85940  der  künic  sprach:  'ich  wil  iuch  biten 
immer  durch  den  dienst  min, 
daz  ir  den  voln  lat  nün^  sin, 
und  gebt  mir^  in  in<=  kurzer  frist.' 
er  sprach:  'sit  er^  iu  liep^  ist, 

25945  so  ^  sol  er  iu  niht  sin  verseit.' 
do  kouft  er  in  mits  staetikeit*" 
umb'  guldin  pfenning  rot'', 
daz  pfert  er  im'  ze  litkouf""  bot", 
daz"  er  hetP  dari  geriten 

25950  von  der^  Bulgari''  mit  guoten*=  siten. 
ez  was  ein  wunderlich  geschiht, 
daz  ez'^  im  was  erlegen  niht, 
wan^  daz  selb  wunder 
daz^  schribts  man  billich  besunder. 

25955        Des  dritten  morgens  fruo'' 
der  künic  bereit'  sich  dar  zuo, 
daz**  er  reit  aleine 
drät'  und  niht  seine'" 
hin  ze  Ach  für  daz  bürgtor, 

259G0  da  vant  er  einen  wirt  vor  ^, 

der  herbergt  in**  als  im  gezam*', 
den  werden  künic  lobesam. 
da  hört  er  einen''  grozen  schal 
in  der  stat  über  al. 

2r.9G5  von  floiten^  und  von  singen, 
von  tanzen '^  und  von  springen 

i.i47bwart  da  ein  raichel  wunder 


in?  den  gazzen'  besunder. 

dö  fragt  der  künic  der  msere, 
25970  waz  in  der  stat  wäre. 

er  sprach:  'daz  sag  ich  iu*,  herr  min, 

ein  hochzit,  kund*"'  niht  groezer  sin'^, 

diu  sol  fruo  hie  ergan. 

dar  zuo  so''  hat  sich«  manic^  man 
25975 gesamnets  in  die  grozen''  stat, 

als  si'  min  frou  her''  körnen  bat. 

diu  hat  genomen  einen  man, 

für  war  ich  iu  daz  sagen  '  kan, 

der""  ist  ein  künic  rieh. 
25980  daz  sag  ich  iu,  herr*,  wserlich'', 

ir  mohf^  der''  kost  wol  an''  sin, 

wan  man  git^  bröts  und  win 

in  der  stat  unde  spis; 

er  si  junc  oder  gris, 
25985 man''  git  in  allen'  genuoc. 

den  rossen  man  daz  vuoter  truoc 

ungemezzen  für  si  dar, 

des  hän  ich  wol  genomen  war.' 

der  künic  wider''  in'  do*"  sprach: 
25990 'her  wirt,  mac  ich  hinn*  gemach 

haben  mit  hulden,'  sprach  er, 

's6  wil  ich  enruochen,  wer 

die  spis  von  hof  nemen  sol. 

zwar  ich  enbir  ir*»  wol. 
25995  ich '^  hän  woH  die  kost^  min. 

ich  wil  irr  kost  än^  sin. 

her  wirt,  kouft. mir  ins  der*"  stat 


die  spis  umb  pfenning '  drät, 

25937—25939.       i)  v.  25937  nach  25938  in   10.  k)   ez  10.  1)   m.  für  war  9;  muste  vorwar  10. 

m)  V.  25939—25944/.  13.         n)  gerant  9;  gezaumpt  11.  14. 

25940—25949.       a)  mit  mir  9.  b)   en  mir  in   10.  c)  /.  9.  d)   es  9.  e)  leib  2;  so  1.  9.   11. 

f)  V.  25945]  den  voln  er  im  niht  v.  nach  25946  in   13.  g)  /.   10.   11.  h)   unvorzait  10.  i)  v.  25947 

bis  25954/.  13.         k)  göt  2.   11.   12.  14;  also  r.   9.  1)   in  11.  m)  likouf  B.  n)   tat  12.         o)   da  11, 

p)   dare  hatte  10.         q)  schon  dar  9, 

25950—25959.       a)  den  11,  b)   bürg   2,  14;   Bulgerie  9.   10;   purgern  11;    Bulgarie  12.  c)  /.   12. 

d)  er  2.  9.  11.  12.  e)  zwar  9.  10.  f)  /.  9.  10.  14.  g)  schreibet  2.  h)  vil  fruo  9.  i)  beraittet  2. 
k)  V.  25957  /.  14.         1)  vil  dr.  9.  10.         ra)  zä  sein  9.   10. 

25960—25969.       a)  da  vor  10.   11.  b)  /.  11.  c)   zam  9,   14.  d)   ein  9.  e)  pfifen  10. 

f)  rain  9.         g)  an  dem  tanze  b.  10. 

25970—25979.       a)    iu   für   war    11,  b)    verchünd   dy   chund    9;    die   k.  13.  c)   gesin    10.   11. 

d)  /.  9.  12.  14.  e)  sy  11.  f)  ein  yeglich  14.  g)  gesamet  2.  14.  h)  grozz  9.  i)  sich  14. 

k)  gepeten  hat  14.         1)  gesagen  11.         m)  v.  25979,  25980  /.  13. 

25980—25989.       a)  /.   11.   12.   14.  b)   sicherleich   11.   14.  c)   mochtent  2;    möchtet  11.   13.   14. 

d)  der  übergeschrieben  2;/.  11.  14;  wol  der  12.  e)  nemen  9.  f)  gebet  10.  g)  kost  14.  h)  v.  25985 
bis  25988  /,  13.         i)  a.  sambt  9.          k)  zu  9;  kegen   10.          1)   dem  wirte  9.   10.  m)  /.  9, 

25990—25998.       a)  hinnen  9;  han   11.         b)  irr  speis  9.         c)  v.  25995.  25996  /.  13.         d)   noch  wol  9. 

e)  speis  9.         f)  entwesen  9.  10.         g)  an  9.         h)   die   11.         i)  myne  pf.  9.   10. 

1)    Vgl.  die    sog.    Weihenstefaner    chronik:    ein    hochzit    —    diu    niht    grözer    mac    sin    (Massmanii, 
Kaiserchr.  III,   1036    anm.   3J. 
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zwar  die  sint  guldin; 
26000  her  wirt,  die  lät  von  *  mir  sin 

xub  gegeben*  ze  eren. 

iur  kost*  wil  ich*  meren. 

diu^  spis  sol  sich?  hint  von  mir 

mirn.    heizet  sie  bereiten  schier'', 
26005 daz'  iuwer''  diern'  und"*  iuwer  kneht 

min  hint  geniezen,  daz  ist  reht", 

ir"  schaffet  P  unsi  vil  und  genuoc.' 

der  künic  vil^  pfenning  für*  in  truoc '. 

dö  der  wirt  daz  golt  ersach", 
26010  wider  sich  selber*  er  do  sprach: 

'diser  herr  isf*  ein  edelman. 

sinen  geliehen  ich  nie  hän<= 

zwar"*  mit  den  ougen  min 

gesehen^,  er^  kund  niht  milter  gesins. 
26015        Do**  diu  kost  wart'  bereit, 

ze  tisch  saz  er,  als  man  seit, 
f.  147«: von  trinken''  und  von  spise 

heten'  si""  ein"*  paradise. 

da  mit  der  künic  des«  niht  enlieP, 
26020 als*  ez  wart  naht,  er  släfen  gie. 

den  wirt  gar''  erbser« 

bat  er"^  umb  einen*  wahtaer, 

der  sin  des  nahtes  pflaege, 

do^  er  an  dem  bette  Isege. 
26025er  sprach:  'wahter,  tuos  mir  bekant'',' 

also'  er**  in  tiuwer'  mant. 


wan  den  künic  des  niht  verdroz  — 

er""  sprach:  ^s6  man  den  singöz" 

an°  ziechP  zei  dem  tuora'  rieh, 
26030  so  weck  du*  mich  sicherlich'', 

s6  wil  ich  dir  ze  miet  geben, 

s6  mich  got  laz  leben, 

ditz  vingerlin*^  guldin, 

daz*^  du  dir  last*  enpfolhen''  sin, 
26035  daz  g  mir  daz  Hüten  werd  bekant. 

du  solt  mich  wecken  zehant'', 

als  liep  dir  ditz  kleinöt  si. 

weck  mich,  so  wird  ich  sorgen  fri.' 

daz  tet  der  wahtser  zehant'. 
26040  den  *  herren  er ''  släfen  <^  vant. 

er  sprach:  'herr  wolgemuot, 

stet  vif  und**  gebt  mir  min*  guot. 

man  iiutet  den '  singöz.' 

den  herren  dös  des  niht  verdroz, 
26045  er  leit  an  sich*»  sin  rieh  wät. 

den  wirt  er'  flizic*^  bat, 

daz  er'  mit  im  gienge, 

so""  daz"  man  in  iht°  viengeP; 

er  wser  da'  leider  unbekant. 
26050  den  wirt  den*  vienc  er''  bi  der  hant. 

si  <^  giengen  zuo  *  dem  bürgtor, 

da  wären  stark  rigel*  vor. 

do '  begund  der  wirts  rüefen'": 

'herr',  ir'  müezt  hie  durch  sliefen'',' 


c)   geben   11.  12.        d)   k.  die   10.  11.        e)   i.  euch  9. 
h)   mir  14.         i)  /.    10.   12.         k)   eurn  9.         1)  diener 


26000—26009.      a)  euch  von  9.       b)  hie  9;  di  10. 
f)   ü.  26003.  26004/.  13;  ewer   10.         g-)   hint  sich   10. 
2.    11  — 14;  derne   10,         m)  sol  u.  9.   10.  n)   hierauf  hi  9.    10:  lat  iuch  sin   ( /.  10)   niht  verdriezen.    si  suUen 

myn  (sein  9)  geniezen.        o)   r.  26007.   26008/.  13.        p)   chauft   14.       q)  /.   11.   14.         r) /.  10.        s)   mit  im  9. 
t)   hierauf  in  9.  10:  schaffet  uns  vil  daz  ist  billich.    zwar  ich  bin  der  chost   (kosten   10)   rieh.         u)   gesach  9. 

26010—26019.       a)   selben  9;  selb   11.   14.  b)   mag  sein  9.  c)  gewan   11.    13.   14,  d)  r.  26013. 

•26014/.  13;  gesehen  9.  e)  zwar  9.  f)   ir   14.  g)  sein  9.   14.  h)   da  mit  9;  /.  13.  i)  waren   10. 

k)   chost  11.  1)  was  9;    hett  11.  m)   da  9;    er   11,  n)   in   12;    daz   13.  o)    des  do  2;    es  9; 

/.  10.  11.  14.  p)  liez   14. 

26020—26029.       a)  da  9.         b)  vil  9.   10;  er  gar  11.         c)  tewr  11.         d)  /.  2.  11.   13,  e)  ein  14. 

f)   so   10.         g)  nu  tue  9,         h)  kant  14.         i)   v.  26026.   26027/.  13,  k)   tewr  er  in   11,  1)   vil  t.  9.    10; 

trew   14,         m)  er  spr. /.  13.  n)   sinigoz  9;  s.  sa  zehant   13,  o)  /.  9.    10.   12.         p)   sig  12.        q)  dacz  9; 

in  11;  zu  12.         r)  tumb  14. 

26030—26039.        a)  /.  9.   10.    13.  b)  hie  vil  s.  9;  hie  s.   10.  c)   vingerl  2.    13. 

daz  e.  s.   13.  e)   enpf.  last  14.         f)   befolen  10.         g)   v.  26035—26038  /.  13.  h)   so  z,  9, 

26040—26049.       a)   da  er  d,  h.  sl.   14.  b)   er  do  9.  c)  slafende   10;  slafund  12. 

e)   eur  9,  f)   zu  dem  tuem  den  sinigoz  9.  g)   des  do   11.  h)  /.  9.   10.   12 — 14. 


d)  und  la  dir 

i)  do  z.  9. 

d)  /.   13. 

i)   er  da  14. 


k)   lies  mit  9.  10.   12  fliziclichen?              1)    man  9.              m)  /.  9.    10.              n)  /.  11.  o)    nicht    10,   11.   14. 
p)   envinge   10.         q)  doch  11. 

26050  —  26054.       a)  /.  9.    11.  12.   14,         b)  er  da  9.          c)   die   12.          d)  zuo  zuo  2;  beid  z.  9—12.   14. 

e)   ridel  9,          f)   des  9.         g)  /,  12,          h)  aus  zorn  r.  9.          i)  wir  müssen   12.  k)  slufeu   10. 

1)  Zu  V,  260bi  f.  vgl.  die  sog.  Weihenstefaner  chronik:  'herr,  ir  wert  an  dem  herdurchschlieffen 
kotten  ewr  köstlich  gewant.'  da  sprach  der  herr:  'des  acht  ich  klain  als  ein  bar,  wur  es  halt  gar 
eiiwicht'  (cgm.  315  /,  23*;, 
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26055  sprach  er  zuo  dem  künic  zeliant, 

'so  wirt  horwie'  iur  gewant.' 

der  künic  sprach:  'des  aht  ich  niht, 

ob"*  ez  wirt"  gar  enwiht, 

daz°  wizzet  sicherlich/ 
26060  so  sprach  der  künic  rieh. 

Zehant  er*  slouf"  zera<=  tor*^  hin^  in  ^ 

der  herre  het  da  wisens  sin, 

wan""  er  zuo'.  dem  tuom  gie. 

den  wirt  er"*  heim'  gen  lie, 
26065  und"»  gie  er"  selber"  in  den  tuom. 

dazP  machti  sin  wistuom, 
fuTiidaz""  er  zwär^  niht  vergaz, 

wan  er  üf  den'  stuol  saz", 

da^  die  künege  werdent  gewiht; 
26070  er  si  hoch*  oder  liht, 

so**  muoz*'  er  sin*^  ein«  künic  genant. 

üf  den  stuol  saz  •"  er  zehant  s. 

daz  düht  in  dö''  ein  guot  gewin. 

ab '  dem  swert  liez  er  hin 
26075 sliefen"*  die'  scheid,  daz  ist  war. 

er  nam  daz  swert  also  bar 

und  leit  daz  über  siniu  knie. 

zehant  der  mesner™  zuo"  gie 

und  wolt  diu  buoch"  her  für  tragen. 
26080  do  begund  er  gar  verzagen, 

do  er  in  also  sitzen  sach 


mit  blözem  swert,  er*  nicht  ensprach; 

er  gie,  da  er  den*»-»  priester  vant. 

er<=  sprach:  'mir  ist  woH  bekant 
26085  ein  freissamez^  msere,' 

so*"  sprach  der  mesnsere: 

'ez  ist  eine  man*"  lise' 

gesezzen,  der"*  ist  grise, 

üf  dem'  gesegenten"»  stuol  zwar; 
26090  er*  hat  ein  blözez''  swert  bar<= 

geleit**  über  siniu«  knie. 

dö^  ich  zuo  dem  alters  gie 

und  ich*"  in»  sach  sitzen, 

do  begund  ich  aller''  switzen.' 
26095        Do  sprächen  die  tuoniherren: 

*wil  du  uns  machen  werren', 

des"'  mac  an"  uns  niht  ergän.' 

'die  wärheit  ich»  gesehen  hän,' 

sprach  der  mesnsere, 
2G100 'da  von  ist  mir  swsere*. 

geloubt  ir''  mir  niht,  daz  ist  mir  leit. 

get  selb*^  und  seht  die  wärheit.' 

da*'  mit  ein«  tuomherr  gie. 

der''  selb  ein  lieht  das  gevie, 
26105 und  gie  zuo''  dem  stuol  unverzeit. 

da  sach  er  selb'  die  wärheit, 

wan  ez''  im  sicher'  wart  bekant. 

daz  lieht  warf™  er  üz  der  hant 


26055—26059.       1)  harbick  2;  vil  enbicht  9;   unrein   10;    harbig   11.   13.   14.  m)   v.  26058]  an  keiner 

zageheit  man  mich  sieht  (sieht  man  mich  9)   9.   10.         n)  gar  wirt  13,  14.         o)  v.  26059.  26060  /.  13. 

26060—26069.  a)  /.  14.  b)  slof  2.  13.  14;  slof  er  9.  10;  slieff  11.  c)  ze  dem  A.  B.  d)  purg- 
tor  12.  e)  /.  12.  f)  ein  2.   13.  g)  vil  w.  9.  h)  v.  26063  nach  26064  mi  11.  i)   hincz  i». 

k)  /.  14.  1)  umb  11.  m)  v.  26065.  26066  /.  13.  n)  /.  9.  o)  selb  9.  p)  d.  selbe  9.  10. 

q)  machet  2;  waz  10.  r)  zehant  13.  s)  zw.  des  9;  /.  13.  t)  dem  2.  12.  u)  da  s.  9.  v)  v.  26069. 
26070  /.  2.  11.  13.  14,  docJi  sind  in  2  zwei  Zeilen  freier  räum  gelassen;  in  12  fehlt  v.  26069;  do  9;  do  man 
(11  k.  uffe  wihet  10. 

26070—26079.       a)  hoe  9.   10.  b)  v.  26071.  26072  /.   13.  c)  mSst  11.  d)  clmnig  sein   11. 

e)  /.  11.   14.         f)  /.  11.  g)  hierauf  in   11:  saz  so  was  er  chunig  genant.  h)  /".  10.  12.  13.         i)  von   10. 

k)    sleiffen    12  — 14.  1)    die    seh.  /.   11.  m)    kirchener    und   so    auch   im  folgenden    10.    .         n)  /.    14. 

0)  pucher  11. 

26080—26089.       a)    und   13.  b)    dy  9.  c)    und   10—13.  d)    vil  w.  9;    das  w.   11;  /.   13. 

e)  vraidigez  11.   13.   14.  f)  v.  26086]  daz  ist  mir  hart  sw«r  13.  g)  ainer  13.   14.  h)  /.  11,  13.   14. 

i)  vil  1.  9.         k)   das  11.   14.         1)   den  9.   10.   13.   14.  m)  gewiheten   10;  gesegelten   14. 

26090—26099.       a)  u.  2C090 /.  14;  der  9;  es   11.  b)  plozz   U.   13.  c)  gar  9.   10,  d)  geleich 

oder  geleith  2;  geleich  14.  e)   die  11.         f)   daz   12,  g)  altar  2.  h)  /.  9.  i)  in  da  9.  k)  /.  11. 

1)  allen  w.   14.         m)   der  14.  n)  /.  12.  o)  wil  ich  sechen  an   11. 

26100—26108.  a)  vil  sw.  11.  b)  man  9—11.  14;/.  12.  c)  /.  9;  und  secht  selb  die  ganczen  w.  11. 
d)  V.  26103—26106/.  14.  e)   selb  der  11.  f)  wann  er  9.         g)  /.  9.  10;  mit  im    11;  da  mit   13.         h)  lies 

zem  St.?         i)   selber   10.  k)  si  9.   10.   12.   14.  1)   da  9;  selber   10;  scliir  14.  m)   das  w.  9. 


1)  Die  Widersprüche  in  der  personenzahl  in  v.  26083.  26095.  26114.  26116  _/i/ic?ere  in  Enikels  ßüchtig- 
keit  ihre  erklärung ;  die  hs.  9   sucht  einklang  herzustellen,   vgl.   die  lesarten  zu  v,  26083.  26114.  26116. 
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und  floch  bald""'  von°  im  dan, 
26110  dö  er  sach^  den  grisen''  man. 
zuo  dem  bischof  er  do  gie. 
er  sprach:  'weit  ir  beeren«^,  wie*^ 


uns^    herrn^    ist»    zuo''    dem     tuom    ge- 
schehen?' 

der'  wärheit  begunden''  si  im  verjeheu'. 
2Gii5d6  der  bischof  daz*"  erhört, 

der"  korherren  wort, 
f.i4sad6  ilt  er  vil  dräte 

üz  siner  kemnäte. 

gegen  dem  tuom  man"  do  gie. 
26120  zwo  ^  groz  kerzen^  man  gevie<^, 

daz^  taten  zwen  knehte^, 

und*"  lühtens  im*"  vil  rehte 

hin',  da  der  künic  saz 

üf^  dem  stuol:  er  niht  vergaz, 
26i2:>er'  het  daz  swert  also  bar, 

daz  sagt  unz  daz  buoch  für  war. 
Do  der  bischof  und  sin  man 

komen  zuo  dem  stuol  dan™ 

und  er  in  da  erblicte, 
26130  vor  forhten^  er  erschricte  •*. 

er  sprach :  'ir  sült  mich  wizzen  län, 

wer  iu  ihf^  leides  hab*^  getan, 

oder  waz  mannes  ir  sit; 

daz  sagt^  mir,  wan^  des  ist  zit. 
26135  sits  ir  ungehiuwer*'? 

iuwer  red  ist  mir  tiuwer». 

ich  beswer  iuch  bi  dem''  got, 

daz  ir  leistet  min  gebot, 

und  sagt  mir  reht,  wer'  ir  sit. 

26109.       n)  vil  b.  9.         o)  mit  11. 

26110 — 26119.       a)  gesach  9.   10.   12.  b)  grausamen  9.  c)   herren   11.  d)  ging :  ein  ding  10; 

hie   14.   ■    e)  wie  uns  10.        f)  lies  mit  9  herre? /.  13.        g)   ze  (in  12)   d.  t.  ist  (sei  VI)   1-2.   13.  b)  zuo  d.  t. 

/.  11.  i)  zu  dem  thum  das  musz  ich  jehen  11.  k)  begund  er  9.  13.  1)  jehon  10.  14.  ui)  /.  9; 
da  14.         n)   des  9.         o)  er  9,   10. 

26120—26129.       a)  zwen   11.            b)  herren  11.             c)  vie  9.   13.   14;  do  g.  10.   11.  d)  w.  26121. 

26122  /.  13.  e)  pider  k.  9.  f)  die  14.  g)  leichtent  9.  h)  in  14.  i)  und  luffen  hin  13.  k)  v.  26124] 
z&  d.  st.  do  er  da  saz  13.         1)  und  13.         m)  gegan  9.   10.  14;  lies  mit  11  gän? 

26130—26139.       a)  sorgen  14.  b)  crblict :  erschrict  A.  B.  c)  nicht  12.  d)  hat  10.  e)  süllt 

ra,  sagen  11.  f)  =  /.  9.  10.  13.   14.  g)  v.  26135.  26136  /.  13.  h)   ein  unhewr  9.  i)  vil  t.  9. 

k)  /.  9.  10.         1)   an  der  zeit  11. 

26140 — 26149.       a)  waz  mannes  ir  seit  11;  zwar  daz  ist  14.  b)  pei  namen  9,  c)  an  der/.  14. 

d)  hierauf  in  11:  wan  des  ist  zeit  zwar,  die  red  tuou  ich  ofi'enbar.  e)  im  z.  9.  f)  ew  weilent  9;  e  12.  13. 
g)   bechant  9.         h)  /.  13.         i)  /.  14.  k)  grossen  tr.  9.         1)  kegen  eme  her  10.  m)  /.  13. 

26150—26159.       a)   arm  2.   10.   11.   13.  b)   dö  w.]  das  was  U.  c)  v.  26157  dy  man  da  west  nach 

26158  in  9.         d)  chünig  9;  konigynne  10.         e)  und  9.         f)  und  dy  da  dar  warn  k.  9. 

26160—26169.       a)  den   11;  iren  14.  b)  vil  s.  9.  c)  iesleicher  2;  ieglicher  10—13;  yedlich   14. 

d)  V.  26167  /.   11.   14.         e)  seineu  9;  ein  12.         f)  ober  velt  10.         g)   wer  14. 

26170.  26171.       a)   er  14.         b)   ee  er  12.         c)  muren  10. 


26140  daz^  ist  zwar**  an*^  der  zit**.' 

der  künic  antwurt  zehant^: 

'ich  was  iu^  wol  erkants, 

do  ich  der**  künic  Karl  hiez. 

an  gewalt  ich  nieman  für  mich  liez. 
26i4.'>  zehant  der  bischof  gen  im  trat, 

als  in  do'  sin  will  bat. 

mit  triuwen''  er'  gen  im  sprach, 

dö  er  in  reht  ane  sach:. 

'sit  willikomen,  lieber'"  herr  min, 
26150  iurr  kunft  wil  ich  frö  sin.' 

zuo  im  er  lieplichen  gie. 

mit  armen  3  er  in  umbevie 

und  wist  in  sicherliche 

in  sin  hüs  riebe 
26155  und  hiez  die  glocken  über  al 

liuten.    dö''  wart  ein  grözer  schal, 

dannoch'^  ez  nieman  weste 

die  künden^  noch^  die  geste 

di ''  dar  wären  komen 
261G0  di  heten  disen»  schal  vernomen; 

dö  fragten  si  der  msere, 

waz  in  der  stat  waere. 

dö  seit  man  in  sicherlich'', 

daz  künic  Karl  der  rieh 
26165  wser  komen  in  die  stat. 

da  mit  ein  ieslich'  gast  bat, 
f.MS'^daz''  man  im  braeht  sin*'  ros. 

si  fluhen  velt'^  unde  mos. 

swers  niht  moht  geriten, 
26170  der^  weit  niht  lenger  biten, 

er**  viel  die  mür*^  ze  tal. 
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von  den  gesten  wart  ein  schal, 

dö"*  si  entrunnen  von^  der  stat. 

der  bisehof  den  f  künic  bat, 
26175  daz  er  im  ga;b  einen  s  solt 

und''  der*  küniginn  waer"*  holt  — 

ez  waer  gar'  an  ir  schuld  — , 

daz  er  ir  gajb  sin"'  huld. 

den"  bisehof 0  erP  gewert  der  bet 
2Gi80und*  wart  ir  holt  al''  da  ze  stet, 
D6*=-»  der  künic  daz  riebe 

besaz  gewalticliche*^, 

do  santen«  die  Roeniare 

mit^  schänden 8  und''  mit  swsere 
2r.i85  Leönem  '  den  bruoder''  sin 

hin  ze  Ach  und  täten'  im  schin, 

daz  die  selben  herren 

wolden  stiften  werren. 

si"*  täten  ez"  im  ze  schänden" 
26190 und  santen*  in  ze*"  diutschen  landen*'. 

des^  wolden  si*  niht  erwinden, 

si  santen  [im^]  ins  also  blinden, 

sinen''  bruoder»  bäbst"*  Leo, 

zuo '  im""  und  enbuten  im  do", 
26195  si  wolden  sin  ze  herren  niht. 
.     daz  was  ein  lesterlich"  geschiht. 

Do  derP  künic  Karl  diu"!  mser"" 

vernam^,  do  wart  im  swser 

des'  bruoder  herzenleit". 


26200  er  sprach  ä;  'minen  friunden  si  gekleif* 

und  dar  zuo  den  mannen  min 

und  allen  den  die"^  umb  den  Rin 

gesezzen  sin  mif  frümkeit, 
^  j^gjden  sol  min  grozez®  herzenleit 
26205  und  min  Unschuld  erbarmen. 

den  riehen'  und  den  armen 

klag  ich  ez  besunder 

daz  ungefüeg  wunder, 

daz  an  minem  bruoder  s  ist  ergun. 
26210  es*  sol''  doch'^  gof*  geniezen  län 

mich*,  daz  ich  in'  strite 

nähen  s  unde  wite 

diu  rieh  [ich**]  gar  betwungen'  hän. 

wil  er  mich  des''  engelten  län, 
26215 so  wil  ich  im'  nimmer  mer*" 

dienen  also  ser, 

Sit  mir  min  bruoder"  ist  worden  blint. 

da"  von  ich  nimmer p  des  erwint, 

ich  zerbrech  Rom  die  grözen*!  stat 
2C220  und  zerfüer  sie*  än^  mäzen  drät 

und  leg  den  öbristen  stein 

zuo  dem  nideristen'^  geraein.' 
Do  wart  niht  lenger  gespart, 

er  hiez  i'üefen  hervart 
26225  unde  fuor  ze  Rom  da  mit 

die  hervart  nach  dem  alten  sit. 

die  wartliuf*  er  für*  sant. 


26172—26179.       d)   daz  2.  12;  da  9  —  11.   13.  14.        e)  in  11.        f)  do  den  9.        g)  daz  ze  13;  ein  14. 

h)  das  er  9.  10.  14;  und  er  12.  13.  i)  den  kiinigen  12.  k)  wurde  9.  13.  ])  zwar  gar  9.  m)  /.  14. 
n)  der  chünig  den  pischolf  g.  9.         o)  /.  11.         p)  gebert  er  14. 

26180—26189.      a)  er  9.       b)  an  der  st.   13;  al /.  14.       c)  do  nu  13.       d)  gar  g.  11.       e)  chamen  14. 


g)  santen  14.  h)  und 

m)  V.  26189.  26190  /.  13. 

d)   V.  26191.  26192  /.  9; 

i)  frunt  10.  k)  herren  9. 


f)  und  ausgestrichen  und  dafür  an  den  rand  geschrieben  mit  2;  und  9.   13.  14. 
auch  9;  in  13;  im  14.         i)  leon  11;  leonen  14.  k)  frunt  10.         1)  teten  14. 
n)  im  ez  11.         o)  schand  9.  12. 

26190—26199.       a)  sentoten  9.  b)  in  däwschew  9.  c)  lant  9.  12. 

und  13.  e)  dez  13.  f)  /.   10.   12.  14.  g)  /.  13.  h)  seinem   11. 

1)  /.  13.  m)  in  2.  9.   12;/.  13.  n)   also  9.   10;  so   12.  o)  wunderleich  9.  p)  /.  13.  q)   d.  m.] 

vernam  14.         r)  m.  vernam  11.         s)  v.  26198  /.  11.   14.         t)  sines  10.         u)  herzeleit  10. 

26200—26209.       a)  jach   10.  b)  ez  g.   10;  ez  klait  11.   14.  c) /.  11.  d)  in  10.  e)  grozz 

II.  13.   14.         f)   nehsten  11.         g)  frunde  10. 

26210—26219.       a)    ez   2.  11.  12.  14;    mit   9;    mich   10;    dez  13.  b)    solt  9.  10.  c)  /.  10.  13. 

d)  /.  11.   14.  e)   daz  ich  mich  2.  11.  12.  14;   mich  /.  9.   10.   13.  f)  im  mit  9;  mit  10;  mit  grozzem  13. 

g)  nahe   13.        h)  vil  9 ;  /.    13;  lies  im?        i)   getwungen   11.        k)   es  11.        1)  /.  14.        m)  /.  9.       n)  frunt  10. 
o)   d4  von]  dar  umb   11.         p)   des  n.  9.   11.  q)  grosz  9;  /,  10. 

26220—26227.        a)  nach  si :  ze  unterpunktiert  2.  b)  unmaszen  10;  vil  dr.  11.  c)  undristen  9.   13; 

nidristen  12.  14.         d)  werchlaent  11.   13.   14.        'e)  do  für  9.;  vor  12. 

1)  Das  folgende  nimmt  die  frühere  erzählung  (v.  25703 — 25752^  wider  auf,  vgl.  s.  502  anm.  2. 
Auch  die  sog.  Weihenstefaner  chronik  (vgl.  s.  501  anm.  ö)  behandelt,  jedoch  von  Enikels  darstellung 
tmbeeinßusst,   papst  Leo  und  sein  misgeschick  (cgm.  259  /.  bb^ ;    cgm.  315  /.  24'';    Massmann,  Kaiserchr. 

III,  1038  anm.  b).     Vgl.  noch  Abel-Simson,  Jahrbücher  des  frank,  reichs  nnter  Karl  d.  gr.   II,  166/".   583  jf. 
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do  f  wart  ein  zeichen  im  s  bekant 
von  got  dem  vil  riehen. 

20230  er  liez  sicherlichen 

dem»  babst  wider^  sin<=  gelider^i 
und  gap  im  diu*  ougen  wider, 
daz^  was  ein  groz  geschiht, 
wan  er  gesachs  e''  nihtes*  niht**-*. 

2C235  den  •  Roemern  gap  er  hulde 
da™  urab  all"  ir  schulde, 
do  got  daz"  zeichen  mit?  im  tet 
zwar  nach  siner^  grozeu  bet. 
ei.r.3  ^vart  erweit  ze  keiser  do. 

26240  des  warn  die  Roemaer  hart  vro. 
Einen*  hof  gebot  er  zehant^ 
den  fürsten  allen  in  diu*»  lant. 

f.Hsddi*^  komen  do*^  mit*  guoten  siten 
all'  ze8  hof'  geriten. 


26245  do*»  kom  ein  engel  her 

und  verwist'-*  im  daz  ser'', 
daz  er  het*  zorniclichen« 
geref"  gegen °  got  dem"  riehen, 
do  sprach  künic  Karl  der  rieh  : 

26250  'geloub  mir  sicherlich  ^, 

mir  ist  daz  ser*"  ungemach'^'  — 
also  der^  künic  Karl  do«  sprach  — , 
'daz  ich  hän'  got?  gedienet  ser*", 
daz>  mir  der  erd*'  niht'  wirt"»  mer 

26255 dann"  als"  demP  ermsteni  man, 
den  disiu""  werlt  geleisten  kan, 
wan  siben '  füez  ^  wirt '  mir  bekant, 
und  hän  betwungen"  manic  laut.' 
do  sprach  der  engel  her: 

26260  'ich  wil  dir  sagen  mer  * : 

dir  wirt  der  selben''  füez  niht. 


26228.  26229.       f)  daz  12. 
26230—26239.       a)  eim  14. 
e)   do  9.  f)  V.  26233.  26234  /.  13. 

nichtz  14.         k)  hierauf  in  10: 
do  her  du  sprach  und  sach, 
aldo  zu  Rome  daz  geschach, 
daz  her  do  predigete  und  larte 
und  mannig  mensche  bekarte. 
5  der  zu  deme  male  daz  geschach, 
daz  mangeme  waz  ungemach. 
do  konnig  Karl  zu  Lateram 
uf  deme  velde  lag  ane  schäm 
mit  sime  groszen  bare, 
10  di  Romere  mochten  sich  nicht  irwere, 


g)  in    14. 

b)  /.   10.   14;  leo  11.  c)  seineu  9.  d)  glider  9;  lider   10.   12. 

g)   ensach  9;  sach  10.   14.  h)   rore   10;  /.  11.   14.  i)  /.   10; 


beide  groz  und  cleyne. 

den  wegesten  di  her  hatte  da, 

den  liez  her  di  houbet  abesla. 
15  der  waren  dryhundert  und  me. 

daz  liez  her  si  darumme  verste, 

daz  si  den  habest  hatten  geschaut 

und  en  eme  blint  zu  huez  gesaut. 

dannoch  saute  her  der  Romer  vil, 
20  der  ich  aller  nicht  nennen  wil, 

verre  in  ander  fromde  lant, 

do  en  di  lute  waren  unbekant. 

n)  /.  9.  11.  o)   sin   10.  p)  mit  im]  an  dem 


her  vinge  si  alle  gemeine 
1)  Darnach  gab  her  en  weder  di  hulde   10.  m)  /.    10. 

babiste  10.  q)   seinem  9.         r)  v.  26239—26244  /.  10. 

26240—26249.       a)   do  z.   11.  b)   das   11;  dem   14. 

f)   di  fürsten  all  9.   12.        g)   zu  hove  riten   12.        h)  darnach  10 
1)  /.   11.   14.  m)  ret  11.   13.    14.  n)  gen    13.  o)   den  11. 

26250—26259.       a)  engel  s.  9.  b)  grozzer  13.  c)  und  u.  9. 

engel  spr.  13.  e)  /.  9.   10.  f)  got  hau   11.   13.  g)  gedinet  got  10 

k)  erden  10;  red  14.         1)  wirt  nicht  9.         m)  werd  11.   14.         n)  wann  10. 
p)  ich  ri.         q)   ersten  11.   14;  ergsten  13.        r)   all  die   13.         s)  schfich    13. 
b.  doch  10. 

26260.  26261.       a)  mär  mer  9.         b)  lies  viit  9  siben? 


c)  si   11.   14.  d)  /.  9. 

i)  verbarff  9 ;  verweiz   1 0. 


e)   mit  vil  9. 
k)  vil  ser  10. 


d)  /.   11.  12.   14;  er  gen  dem 

h)  so  ser  13.  i)  und  13. 

o)  /.  9;  also   10.   12;  das   11. 

t)  werden  10.        u)  doch  b.  9; 


1)  sin  gelider:  die  zunge,   vgl.s.bOZ  anm.  1.        2)  Die  zusatzreime  in  h$.  10  timschreiben  die  ebenda 
nach  V.  25752   eingeschaltete  prosa  (vgl.  s.  503  anm.  4).  3)    Vgl.  Ajin.  Mellic.  ad  annum  800;  Karohis 

imperiali  benedictione  sublimatus  augustus  et  cacsar  Romano  nomine  vocatur,  vgl.  Ann.  Sah'sburg. 
SS.  IX,  769,  46  ad  annum  800;  Karolus  propter  Leonem  pap.im  Romani  veniens  in  natali  Domini  ab 
eo  Imperator  est  consecratus.  4)  Den  folgendeii  bericht  (v.  26241 — 26268^  vermag  ich  mit  bezug  auf 
Karl  den  grossen  sonst  nicht  nachzuweisen.  G.  Paris  a.  a.  o.  s.  425  ff.  bietet  keinen  anhaltspunkt. 
5)  verwist  statt  zu  erwartendem  verweiz.  6)  Vgl.  v.  26214  jf.  7)  Die  sieben  füsse  gehen  ursprünglich 
auf  FAnhards  Vita  Karoli  magni  c.  22  zurück  (Dümmler).  Über  das  grab  und  seine  länge  vgl.  Germ. 
IV,  374.    V,  64.  486. 
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daz  ist  ein  wunderlich  *=  geschiht. 

du''  mehtest  die  red  wol  hän  vordeit. 

daz^  si*"  dir  für  wäre  geseit: 
2t;265swan''  du  stirbest,  ze'  stunt 

sö^  wirt  dir  vierdhalb'  kunf". 

daz  ist  von  dem  ungelouben"  din, 

des  solt  du  gewis°  sin. 

Dari  nach  in  kurzen  ziten 
26270  wolt  got  niht  lenger  biten, 

im  sturb^  diu  hüsfrou''  sin. 

daz*=  tat  er^  mit  werken  schin, 

daz  si  im  liep  was  sam  ^  sin*"  lip: 

daz  selb  wolgetan  wip 
2C275hiezS  er^  baisamen',    daz  ist  war: 

ein  zouber  het  si  bi  ir  gar 

under  der''  zungen, 

des  tiufels  ordenunge  •, 

da  von  er  sie  niht  mohf"  län", 
2G280  er  muost  al  naht  mit  ir  umbe  gän, 

als  ein  man"  mit  einem  "^  wib  <^  tuot. 

er**  het  einn«  verteilten  muot. 

daz  macht  daz  zouber  daz  si  truoc. 

im*^  was  nach  ir  we  genuoc. 
26265  doch  west  nieman  diu  niaer 


wan  zwen  kamrser, 

die  beid  warn  8  im  heimlich  gar. 

die  muosten  die  toten*'  frouwen  zwar' 

baden ''  ze'  aller  z^it. 
20290  also  tot  man 3  sie*"  im  leit 

an  daz  bett,  da"  er  do"^  lac. 

mit  dem«  toten  er^  du  pflac, 
Mia^dazS  ich  iu  vor**  hän  geseit; 

daz  wart  im  dar'  nach  leit. 
26295  doch''  wolt  got  der  riche 

vil  gar  sicherliche 

in  niht  läzen  '  verderben 

noch  an  der  s61  ersterben  ■". 

er  het  des"  guoten  sit, 
■  26300  da  er  sin  sei  behielt  mit, 

mit  biht,  mit  i-iu  ze  aller  zit. 

swä*  er  in  dem*"  land  wit 

fuor,  da  rouvven*=  in  sin  sünd; 

daz  was  ein  guot*^  urkünd. 
26305  doch  wolt  er  der''  sünd  niht  län  "^j 

die  ich  iuS  vor  gesagt ^  hän. 

Doch  ze  einen'   ziten''  daz  geschach, 

daz  man  vor  im  mess  sprach. 

daz  tet  ein  '   bischof  der  was ""  guot. 


26262-26269.       c)    vil  wunderleichz  9.              d)    v.  26263.   26264  /.   13.  e)    für  war  sey  dir  g.    10. 

f)   sag-  ich  dir  für  dy  warhait  9.         g)   w.  g.]  ain  vvarlieit  11.         li)   wan  2.  B.  i)   so  ze  9.        k)   das  dir  nur 

vierdhalb  fuez  wert  chund  9.       1)   v.  fuoz  10;  newr  vierdhalber  13.        m)   bechunt  14.        n)  gelauben  11.'12.  14. 

0)  gar  g.  9. 

26270—26279.       a)   stürben   11;  starb    14.  b)  fraw   14.  c)   do  9.  d)   er  daz  9.        •     e)   als  9. 

f)   der  11.   14.         g)   liez  9.         h)  /.  11.         i)   walsamen  2;  palsen  9;  wassamen   11;  baschen  14.         k)   den   11. 

1)  zung :  ordenung  2.   13;  zungen :  ordenungen  B  ausser  13.         m)   wolde   10.  n)   verlan  9.   10. 

26280—26289.  a)  beib  14.  b)  einer  9.  c)  fräwen  9;  man  14.  d)  zwar  er  9.  e)  einen  2.  B. 
{)  under  der  zungen  haimleich  genueg  9.  g)  im  warn  14.  h)  frowen  tote  (toten  11;  totew  13)  10.  11.  13. 
i)  gar  11.         k)  paid  9.  11.   14.         1)  zu  allen  gezeiten   10. 

26290—26299.        a)  si  man  12.  b)   im  sey  9;  eme  si   10.         c)   do  2.         d)   da  2;  an  9.  13;  inue   10; 

in  14.  e)   der  9.   13.  f)   der  mynn  er  pfl.  9.  g)  v.  26293.  26294  /.  9;  als   11  —  14.  h)   han  vor 

11.  13.   14.         i)  her  10.  k)   do   13.         1)  lan   13.  m)   sterben   14.  n)   auch  des  vil  9. 

26300—26309.        a)  wo   14.  b)   den  landen   10.    12.  c)  rawen  2.  £ ;  ruweten   10.  d)  vil  g.  9; 

/.   10.        e)   die   14.        f)  enian  9.         g)  /'.  13.  h)  gesait  12.         i)   ainer   14.  k)  geziten   10.  1)   ein  b.] 

sand  Egidius  11;  Egidius   14.  m)  f.  14. 


1)  Für  das  folgende  (v.  26269  —  26382J  vgl.  Kaiserchr.  v.  15015/".  und  Schröders  anm.  (s.  353J, 
doch  spricht  die  Kaiserchronik  nur  ganz  unbestimmt,  ohne  sie  näher  zu  bezeichnen,  von  einer  grossen  sünde, 
die  Karl  auf  sich  geladen  habe  und  von  der  er  durch  den  h.  Aegidius  (vgl.  die  lesarten  zu  Enikel 
V.  26309.  26319  v.  s.  w.)  absolviert  worden  wäre.  Gemeint  ist  die  hier  von  Enikel  erzählte  sage  vom 
liebeszauber,  vgl.  darüber  v.  d.  Hagen,  Gesammtabent.  III,  CLXUf.;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  1017  j^.  ; 
Grimm,  Deutsche  sagen  II,  117  nr.  458;  G,  Paris,  Histoire  poctique  de  Charlemagne  s.  382  jf'.;  Romania 
XI,  114;  G.  Paris,  La  vie  de  Saint  Gilles  par  Guillaume  de  Berneville  (Paris  1881^  s.  LXXXIV  f 
Über  das  beschlafen  toter  frauen  vgl.  Germ.  7,  268.  V,  63.  XVI,  215.  —  Über  das  Verhältnis  der  sog. 
Weihenstefan  er  chroJiik,  die  gleichfalls  die  geschichte  vom  liebeszauber  erzählt  (vgl.  cgm.  259 /.  99*^ — lOO*"; 
cgm.  315  /.  90^  —  91^;  G.  Paris-,  La  vie  de  Saint  Gilles  s.  XCVIl  f.),  zu  Enikel  s.  oben  s.  501  anm.  5. 
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26310  do  kom  ein  hib  *,  diu  was-  fruot, 
für  in  üf  den  altär, 
diu  bräht  ein*"  brief  oflFenbar<=. 
der  brief  rait*^  gold  was  erhaben 
gar®  mit*^  schcenens  buochstaben: 

26315  da  was  diu  sünd  gesehriben  an, 
daz*»  der  künie  niht  wolt  län 
von  dem  toten  wib  — : 
wS'  geschach''  ir'  sei,  ir""  üb. 
der"  bischof  ob"  dem  alter  was. 

26320  den  brief  er  schön  ^  las. 
dö  er  die  mess  gesanc^, 
er  sprach:  'ir  habet  einen  wanc, 
her  künic,  lieber  herr  min, 
der  iuwer  sei  muoz  schad*^  sin<*.' 

26325  künic®  Karl  der  best^ 

sprach  S:  'swaz**  ich  miner  biht'  west, 
die  hän  ^  ich  iu  kunt  getan.' 
do  sprach  der'  bischof"":  'lieber"  man, 
ein  sünd  habt"  ir  mir?  verdeit 

26330  und ä  habt  ir  mir  noch''  niht  geseit, 
die  hat  mir  got  von  himelrich 
kunt  getan®  gar''  sicherlich, 
ein  frouwen  habt®  ir,  diu  ist  tot. 
da  von  muoz  iuwer  sei  not 

26335  liden  unde  ^  iuwer  lip, 

daz  ir  habt  ein  totez  wip.' 

der  künic  sprach :  'lieber  herr  min. 


min  8  sünd  kan*"  niht  groezer  gesin'. 

ich''  kan  mich'  niht  geänen  •"  ir"  lip. 
20340  nie*  lieber  wart  mir''  kein  wip. 

min  lip  mac  sich®  ir^  geänen  niht, 

swaz®-'  mir  halt^  dar  umb  geschiht.' 
f.i49b(ierg  bischof  sprach'' :  'gebt  mir  ein  lehen^, 

lät'  mich  selber''  daz  wip  sehen, 
26345 unde'  gebt  mir  daz  ze""  Ion, 

ob  ir  lip  noch"  sme.ck®  schon.' 

der  künic  sprach:  'daz  tuon  ich  drät.' 

er  tetP  üf  die  i  kemnät 

und  wist  in  zuo  dem  bett  hin; 
26350  daz  düht  den*  bischof  ein''  guot®  sin**. 

des  küniges  bett  daz®  was  tief. 

diu  frou  lac  als''  si  slief. 

da  von  der  künic  het  sie  für  vol. 

'smeckt?  ir''  der  munt  wol,' 
26355  sprach  der'  bischof,  'herr''  min?' 

der  künic  sprach:  'daz'  sol  sin. 

ir  müezt  ez  sehen  sicherlich,' 

also  sprach  der  künic"*  rieh. 

der"  bischof  tet  ir«  üf  den  munt. 
26360  dö  wart  im  an  der  stat  kunt: 

daz  zouber  üz*  dem''  mund  viel 

in  der  grcez  sam®  ein  schiel '^. 

zehant  dö  daz®  also  ^  geschach, 

der  8  bischof  und  der  künic  sach, 
26365  daz  si  viel  zesamen  in  der**  gebser', 


26310—26319.      a)  tauben  9.       b)  einen  2.  9—11.  13.       c)   der  was  o.  2.  11—14.       d)  was  m.  g.  9.  10.  12. 

e)  /.  9.  10.  f)  mit  vi!  9.  g)  guidein  schon  11.  h)  die  14.  i) /.  11.  k)  lies  geschaeh?  (Franck). 
1)  irer  11.        m)  und  irm  9.   10;  irm   11;  und   14.         n)   der  b.]  sand  egidius   11.   14.         o)   ober  10;  an   11.   14. 

26320—26329.       a)   do  vil  schon  9.  b)  sanc  10.   12.  c)  schedelich  9.   10.  d)  hierauf  in  9: 

ir  habt  mir  nit  eur  sündt,     gesagt  mir  und.verchündt.  e)   do  sprach  k.  9.         f)   vest  9.         g)  /.  9.         h)  waz 

2.  B.         i)   sünnt  9.  k)  hab  ich  euch  alle  9,  1)   der  b.]  sand  Egidius   11;  Egidius   14.  m)  künich   12. 

n)   vil  1.  9.  o)   die  habt  11.  p)   mich   12. 

26330—26339.       a)  die  9.  10.   12—14.         b)   die   11.         c)  tan   14.        d)  vil  9;/.  10.        e)  het  11.  14. 

f)  umb  und  12.  g)  genad  m.  9.  h)  mag  9.  12;  die  k.  11;  mugen  14.  i)  sein  12—14.  k)  r.  26339. 
26340/.  13.  1)  nicht  geanen  mich  vil  9;  mich /. -10.  m)  gelan  10;  anen  12.  n)  irs  9.  12.  14; 
eren  10. 

26340—26349.  a)  lieber  w.  mir  nie  12.  b)  /.  11.  c)  /.  11.  d)  nicht  g.  ir  9.  e)  waz  9.  13.  14. 
f)   h,  mir  9;  euch  10.  g)  der  b.]  Egidius  11.  14.  h)  spr.  —  lehen]  begund  in  (eme  10)  flehen  10.  13. 

i)    er  sprach  lat  mich  di  frowen  s.   10.  k)    dasselb  w.  9;    selb    11.   13.   14.  1)    v.  26345.  26346  /.    13. 

m)  zuo  eime  9.  10.  n)   smeck  noch  12.  o)   riche   10.  p)  weist  in  in  d.  k.  9.  q)  sein   11. 

26350—26359.       a)  den  b.]  sant  Egidius  11;  Egidium   14.  b)  /.   13.  c)  /.  9—12.  d)  gewin 

9  —  12^  sein  13.         e) /.    U.   14.         f)  als  ob  2.   14;  also   10.         g)  ruchet  10.  h) /.  11.  i)  der  b.]  sand 

Egidius    11.   14.  k)   der  h.   11.  1)  herr  daz  9.   12.  m) /,  13.  n)  der  b.]  sand  Egidius   U.   14. 

o)   auf  ir  11. 

26360—26365.  a)  er  uz  10.  b)  irm  9.  c)  recht  als  9.  d)  kiel  14.  e)  /.  12.  f)  allez  9 ; 
/.   11.  13.   14.         g)  der  b.]  sand  Egidius  (Egidi  14)  11,   14.         h)  /.  14.         i)  par  11. 


1)    Vgl.  die  sog.  Weihenste/aner  chronik:    dy    sunt  mag  ich  sicher  nit  gelassen,    wie  mir  halt  dar- 
umb  geschehen  sol.  2)    Vgl.  s.   308    anm.   1. 
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sara  si  vül"^  wser 

vor  einem  halben  jär. 

also  wart  si  ze'  aschen  gar. 

dem  künig  begund  ">  si  widerstan. 
26370  er  sprach :  'swaz  ^  ich  lieb  zuo  ir  ^  han, 

die  hän  ich  al''  verkorn ; 

si  het  mir  sel*^  und  lip  verlorn. 

si  stinket  sam^  ein  vüler  hunt. 

ir  bosheit  ist  mir  worden  kunt. 
26375        Dar  nach  diu*^  buoz  muost  ergänS 

dem**  künig,  wan'  er  sünd ''  het  getan' 

an  dem  tuten  wib, 

des""  muost  er  mit  sinem  lib 

bttezen  also  sere, 
2G380  der  edel*  künic  here; 
f.uoHiden^  muost  er  groze'^  not 

unz<*  an*  sinen  tot. 

Doch  1  was  er  mit  ^  der  swsere 

der  best  rihtsere, 
26385  den  ie  kein  ougs  het"^  überseiien'; 

des  muoz'*  man'  im  jehen"". 

swä"  er  az«  oder  beleip, 

mit  geriht  er  nieman?  vertreipi. 

daz""  was  an^  im  ein  danc ' : 


26390  ein  groz*  glock  diu  lut''  erklanc*^, 

di"*  muost  man  üf  rihten  swä*  er  was. 

da  *"  von  er  an  der  sei  genas. 

die  glocken  het  er  durch  dies  armen, 

die  begunden  in''  erbarmen, 
2G395  swann '  er  die"*  glocken  hört  klenken', 

so  begund  er  gedenken"" 

an  gotes  zorn  und"  an"  sin  geriht; 

des  muost  er  rihten  nach  der  sliht. 
Eins  tages  saz?  er  ob"!  dem  tisch, 
2G4Ü0  do  er*  az  hüener  unde  visch, 

als  von''  reht  ein  künic  sol; 

die  glocken  hört  er  klenken  <^  wol. 

er  sprach:  'ditz  ist  ein  arm  man. 

hat  man  dem  leides''  iht  getan, 
26405  daz  riht  ich  schon  ^  sam^  mirs  min  lip 

ez  si  man  oder  wip. 

zehant  die  hüetsere 

giengen  her  üz  an  swsere 

und  taten''  des  armen'  mannes'*  war. 
2G4iodiu*  glock '^  aber*^  offenbar 

het  geklenket  umb  daz  reht: 

si  sähen  weder  ^  wip  noch  kneht. 

daz«  täten  si  irm  herren  kunt. 


26366—26369.       k)  vor  erfault  9;  verfulet   10.  1)  ze  a.]  gestalt  10.  m)  h.  si  w.]  widerstund   11; 

ward  si  wider  zam   14. 

26370—26379.       a)   waz  2.  9.   10.   12—14;/.  11.  b)   dir  14.  c)   allesamt  9.  10.  d)   leib  u.  sei 

11.   13.    14.  e)  nu  als  9;  als   10.   13.  f)   ze   13.  g)   er  gan   13.  h)   an  dem   11;  dem  k. /.  13. 

i)   was   11.  k)   het  sünd  9.   12.    14;  lies  wan  er  het  getan  sünd  an  u.  s.  ?<•.?         1)   began  9.  m)   daz  9.   14. 

26380—26389.  a)  riche  9.  10;  /.  12.  b)  plinter  9.  12;  blint  10.  c)  mit  grosser  10.  d)-  leiden  u. 
9.   12;  sin  biz  10.  e)   auf  13.  f)    m.  d.  sw.]  an  gevxr  13.  g)    man  9.   14;  /.  10.  h)  /.  10, 

i)  übersehe  10;  gesehen  9.   11.  13.   14.  k)   muost  11  —  13.  1)  ich  von   14.  m)  von  schulden  j.   9; 

do  j.   13.         n)  wa  2.   10.   13;  so   11;  da  14.  o)  saz  11.   12;  waz   18,  p)  niemt  2;  nyem  12.  q)  von 

im  treip  9.   10.       r)   des  9.       s)  umb  in  9.   10.       t)  starkches  getrang  9;  gedrang  10;  gedanch   12;  vb  v.  26389 
in  der  lesart  der  hss,  9.  10  das  ursprüngliche  bietet^ 

26390—26399.  a)  grozzew  9.  13;/.  14.  b)  vazzt  13.  c)  clang  10.  d) /.  9.  e)  wo  11—14. 
f)  darumb  11.  g)  der  11.  h)  im  jämerleich  9.  i)  wann  2.  B.  k)  die  gl.]  sie  13.  1)  erchlenchen  13. 
m)  jämerleich  g.  9.  n)  /.  9.  o)  /.  11.  p)   do  saz   13.  q)   an  9 ;  ober  10. 

a)   az  er  11.  b)   ein  k.  von  recht  9.  c)  erchlenkchen   11.  d)   mit  laid  g.  9. 

g)  /.  10.         h)   namen  10.         i)   arm   13.   14.  k)   mans   12. 

a)   der  die  9.   11.  b)  glocken  9;  grossen  glokchen   11.  c) /.  10.  d)   nicht 

e)   ^i  teten  daz'  14. 


26400—26409. 

e)  /.  13.         f)   als  9. 
26410-26413. 
man  9;  in  an  w.   11. 


1)  Über  die  weitverbreitete  sage  von  der  richtglocke,  die  E7iikel  gewiss  nach  mündlicher  Überlieferung 
erzählt  —  bereits  v.  d.  Hagen  druckte  Enikels  behandlung,  Gesammtabent.  II,  637  f.,  ab  — ,  vgl.  die 
zahlreichen  litter aturnachiv eise  Oesterleys  zu  Pauli,  Schimpf  und  ernst  nr.  648  s.  357.  546  /.  iind  zu 
Gesta  Romanorum  nr.  105  s.  728;  Neues  archiv  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtskunde  IX,  214/ 
V.  d.  Hagen  a.  a.  o.  III,  CLXiii  f. ;  Germ.  1,  268  /. ;  Massmann,  Kaiserchr.  III,  996  ff.;  G.  Paris, 
Histoire  poetique  de  Charlemagne  s.  354  ff.;  Grimm,  Deutsche  sagen  II,  119  nr.  459.  —  Über  das  ver- 
hält7ns  der  sog.  Weihenstefaner  chronik,  die  auch  diese  geschichte  bietet  (vgl.  cgm.  259  /.  99^ — *^ ;  c<7?7?.315 
/.  89* — 90';  Romania  XI,  114;  Massmann  a.  a,  o.  s.  998 /.J,  zu  Enikel  s.  oben  s.  501  anm.b.  Massmann 
scheint,   entgegen  seiner  sonstigen   auffassung,  s.  999   'nur  irrtümlich  Enikels  reime  aus  der  prosa  abzuleiten. 
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diu  glock''  klenkts  sich''  ander  stunt. 
2fi4i5er  iiiez  si'  aber  her  üz  gän. 

er  sprach:  'bringt  ir  mir  niht  den  man, 

dem  leit''  und  not  ist  bekant, 

zwar  ich  toet  iuch  zehänt.' 

dö  si  des  künges  red  vernämen, 
26420  wie  schier  die  vier  kämen, 

die*  der  glocken  pflägen! 

die ''  getorst '  des  niht  betragen  ^^ 

si  muosten  umb  schouwen, 

ob  ez  wsern  ®  man  oder  frouwen, 
2C425wer^  die  glocken  klanct. 

ir  ieslicherS  sich  ze  tal  sanct, 

ob''  si  ieman'  saehen, 

daz  si  dem  ^  künig  verjsehen. 

nieman  sähen  si  da. 
26430  si  sähen*  üf  und''  anderswä. 
f.i49ddä*=  künden  si  nieman  spehen, 

den  si  mohten^  dä^  gesehen. 

dö^  giengenss  für  den  künic  stän''. 

si'  jähen '^:  'wir  sehen  nieman', 
2fi435der'"  die  glocken  hab"  geklenkt". 

unser  ieglicher  het  sich  gesenkt  p, 

ob  wir  ieman  i  saehen  •■, 

daz  wir  des  verjsehen. 

nü*  sehen  wir  nieman  an'  der"  stunt.' 
26440  daz  klenken  wart  im*  aber*»  kunt. 

daz<=  was  zem^  dritten  mal  du. 


der  kttnic  tet  in  ^  manigen  ^  drö. 

er  sprach?:  'bringt  ir  mir''  niht  den  man, 

der  dise'  glocken  klenken"*  kan, 
26445  zwar  ich  heiz  mit  nceten 

iuch  all  vier'  toeten.' 

Do""  giengen "  üz"  schiere? 

die  knappen  all  viere, 

infl  tet  diu""  angst  gröz*  not. 
26450  si  jähen*:  'süllen  wir  ligen  tot 

umb  dis''  gröz*^  unschulde, 

so  geb  ^  uns  got  sin  hulde.' 

alsus  ^  einer  f  widere  den''  andern  sprach. 

der  ein  in'  die  glocken  sach 
26455  und  sach"*,  daz  ein  näter  lanc 

sich  an'  den  klechel'"  swanc; 

da"  von  muost°  diu  glock?  klingen. 

da  mit^  begunden  si  dringen 

hin""  wider ä  für  den  künic'  guot. 
26460  'ist  ieman  dem  man  schaden  tuot,' 

sprach  der  künic,  'den*  heiz*'-'  her  gän, 

ich*=  wil  im  gerihts''  niht^  ab''  gestäns.' 

die  hüeter  jähen ''  im'  zehant: 

'herr,  uns  ist  daz  wol  bekant, 
2G465daz  bi  der  glocken  ist''  nieman, 

wan  ein  näter'  wir  funden  hän, 

diu  swingt  sich  umb""  den  klechel"  groz 

und  tuot  der  glocken  manigen"  stoz. 

ez  ist  ein  griulich  kunder.' 


26414—26419.       f)  /.  9.  g)  klenkt /«>  klenket  2.   11.   12.  h)  /.  1 1 ;  si  12.  i)  /•  11-  k)  ist 

1.  u.  n.  b.  13. 

26420—26429.       a)  dy  do  9.  b)  si  10.  c)  torst  14.  d)  tragen   14.  e)  /.  9.   10.  f)  war 

der  d.  gl.  da  9.         g)  iclich   10.  Ii)   v.  26427.  26428  /.  13.         i)   nyemant  9.  k)   zu  dem  9. 

26430—26439.       a)   haben   10.  b)  /.  9.  c)  v.  26431.  26432  /.  13.  d)   da  m.   11;  chunden    14. 

e)  /.  10.  f)  /.  13.  g)  giengen  si  2.  9  — 12;  si  giengen  13;  begunden  si  14.  h)  da  10.  i)  und  9.  10. 
12.   13.  k)  Seiten  9.   10.    12.   13;  sprachen   14.  1)   n.  so   10.  m)   v.  26435—26438/.  13.  n)  hat  11. 

o)  geklenket  2;  klenckt   14.         p)  gesenket  2.  q)   nieman  9.    14;  im  ieman   11.  r)  spechen   11.  s)  nü 

—  nieman/.  13.         t)   zu  9.         u)   diser  9;  der  selben   13. 

26440-26449.       a)  in   10.   13;  /  11.         b)  /.  14.        c)  v.  26441.  26442  /.  13.        d)  ze  dem  (dem/.  11) 

2.  B.  e)  im  do  9;  im  11.  14.  f)  manig  9;  manigw  10.  11.  14.  g)  spr.  aber  13.  h)  /.  10.  i)  die 
9.  13.  k)  k.  k.]  geklenket  han  10.  1)./.  11.  m)  v.  26447.  26448  /.  13.  14.  n)  g.  sie  11.  o)  her 
uz  9.   10.         p)   vil  seh.  9.          q)   do  tet  in   13.         r)  /.  14.          s)   und  gr.   14. 

26450—26459.       a)   sprachen  9.   10.    13.   14.  b)   disew  9;  die   10.  11.  c)   grossen  9;  grozen   10.   11. 

d)  geit  14.         e)  alz  sust  2;  also  J5.'alsust   11.  f)   der  ain  11.  g)  under  11.   14;  zuo   13.         h)   dem   13. 

i)  do  in  9.  k)  sach  da  9.  1)  umb  10.  11.  13.  m)  chlophel  10;  kchenkchel  11;  swenckel  13;  klachel  14. 
n)  «.26457.  26458  /.    13.  o)  deu  glokchen  muest  9.  p)  glokchen   11.  q)  von  9.  r)   si   13. 

s)  giengen   13;  /.  14.  t)   chunigen   11. 

26460—26469.  a)  /.  10.  b)  h.  en  10;  heizt  11.  13.  14.  c)  gerihts  wil  ich  im  13.  d)  gerichtes  2. 
e")  /.  11.         f) /.  11.         g)  sfan   10—14.  h)  verjahen  2.   13.   14.         i)  zu  im  9.        k) /.  14.         1)   nattern  10. 

m)   an  dem  9.  n)   chlophel   10;  swenkel   11.   14;  chlekl    12.  o)  ainen   13. 


1)   Karl  spricht  zu  dem  toortführer  der  vier  hüter. 
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26470  <daz^  ist**  gotes  wunder,' 
.  spracli  der<=  künic  Karl  do. 

*si  raac  sin  ••  trüric  und  unfro, 

wan  ir  mac^  sin  leit  geschehen, 

des  si  mir  wiH  gars  verjehen. 
26475  tuot  üf  die  tür,  lat  sie  her""  in*, 

ich  inuGz"^  besehen  reht'  ir"*  sin". 

waz  got  schaflPen"  wellP  mit  ir, 

dazi  hän  ich  besehen  •■  schier, 

und*  wie  ez  hie  mit  ir  gevar, 
2G480  des  ^  süUen  wir  nemen  war.' 
f.i:)oa       Do  gie*"  diu  näter  freissam 

von  der  glocken  an«  schäm 

und  kert  gen  der  tür  hin. 

der  künic  hiez^  sie  lazen  in®. 
26485er  sprach:  *waz  tuot*^  diu  näter  lanc? 

si  häts  ein**  eislichen  ganc' 

dö'  sagten "^  im'  die  herren  rieh: 

'si  ggt  gen  iu  sicherlich.' 

do  verbot  der  künic  den"*  liuten  daz, 
26490  daz  si  ir  iht  trüegcn  haz 

noch^  ir  nieman  leit  taet. 

daz  gebot  beleip^  an  ir  stset. 

der*=  künic  zuo  den  sinen  sprach: 

'der  näter*'  tuot  niht  ungemach, 
26495  dheini  mensch*  vor*^  mir. 

ir  herren  sagt?  mir"^  schier, 

waz"   disiu"*  näter  tuoM' 

'si  get  gen  iu  iezuo 

26470—26479.       a)  und  9.       b)  ist  ein  9.   12. 
f)  gar  wil  10.         g)  /.  9.         h)   ir  10.         i)   ein  2.   13. 


und'"  leit  sich  nider"  an"  denP  vuoz, 
26500 für  war  ich*  iu  daz  sagen*  muoz.' 
dö  sprach  der  künic  rieh: 
'si  gert  genäden  sicherlich 
und  wil,  daz  ich  ir  rihte 


und 


n-en 


b  k 


um  Der  sli 


ihtc 


26505er  sprach:  'dir  sol  geboten  sin, 

daz  du  mir  zeigst  den  kumber  din. 

bi  got,  dem  iiihf  verborgen^  ist^, 

tuo  mir  bekant  dinen  list, 

waz  dir  leides  werre,' 
26510  also  sprach  der  herre. 

Diu*  näter  gie  von^  im  her<=  dan. 

do  sant  er  nach''  ir  vier  man, 

daz  si  besaehen®  daz  wunder, 

waz  ir  waer  besunder. 
20515  des  begundenf  si?  warten: 

si  gienc''  in  einen'  boumgarten, 

in  ein  dick"*  stüdach, 

da'   sie""  nieman"  inne"  sach. 

dazi'  zervuorten  die  man, 
26520  die  dar  warn  gegän 

mit  ir,  daz  si  sehen*  wolden'', 

waz  si''  dem  herren^  sagen  solden". 

dö  sähen  si  ein  kroten  breit. 

daz  was  der  nätern  f  leit, 
26525  wan  si  ob  s  irn  eiern  lac. 

der  kroten  tet  man''  mangen  slac 

und  bräht  sie  für  den  künic  hin. 

c)  /.  14.        d)  traurig  sein   14.        e)   laid  sey  gar  g.   11. 
k)  /.  11.        1)   wir   11;  daz   13;  wer  14.        m)  irn  9; 


eren  10;  sy  11.  14;  wunder  13.  n)  schin  10;  synn  11;  ain  13;  sein  14.  o)  beschaffen  9.  11;  well  seh.  14. 
p)  wolle   10.  q)   dez   14.         r)  vernomen   10;  gesehen   13.  s)  v.  26479.  26480  /.  13;  v.  26479]  di  tür  man 

gegen  ir  uf  tet  9.    10. 

26480—26489.       a)   v.  26480]  als  (also   10)   der  künic  hete  geret  9.  10.  b)  /.  11.  c)  gie  an   11. 

d)   het  14.  e)   ein  2.         f)  /•  H-  g)   hatte   10.         h)   einen  2.  B  ausser  14.         i)  /  9.    10.         k)   saiten  9. 

1)  si  dem  h.  14.         m)   den  1./.  11.  13.  14. 

26490—26499.       a)    doch   10—14.  b)    er  pey  leib  an  der  stet   12.  c)    v.  26493—26498  /.   13. 

d)  nattern   10.  e)   menschen  9.         f)  noch  9.         g)   nu  s.  9.        h)  /.  14.        i)   wa   11.         k)  dise   12;  die   14. 

1)  tut  II.  m)  die  nater   13.  n)  /.  13.         o)  für  10.   13;  auf  12.  p)  uwern   10;  seinen   13. 

26500  —  26509.        a)  gesagen  2.  11.   13.  b)   ir  irn  9.   11;  deinen   12.  c)  nichcz  9.    14.  d)  ver- 

poten   14. 

26510  —  26519.       a)  v.  26511   sieht  zweimal  9.  b)   das  erste  mal  herr  dan  von  im  9.  c)  hin   10. 

d)    ir  nach  9.   13.  14;  nach/.  11.  12.  e)   besunder  besachen   11.  f)    begund   12.  g)    si  do  9.    10. 

h)  giengen  2.  ß.-gie  9.         i)   ein  9.  k)  dikches  9.  1)   das  9;  si   12.  m)   sey  da  9;  da  12.  n)   dar- 

inne  n.   10.         o)  innen  9.  p)   da  erfurn    14. 

26520 — 26527.       a)   daz  s.  2;  da  s.  9.  b)  wol  9;  solten   11.    14.  c)  si  —  sagen]  man  darnach 

rihten  9.    10.   12.  d)  /.  11.  e)  sol  9;  holten   11.  14,  f)  nater  12 — 14.  g)  ober  eren  eygern   10. 

h)  si  10. 

1)   Ich  fasse  v.  26495   als  appositiov    zu    tuot   (2.  plur.);    leichter  wäre    tuo.  2)  ich:  einer  der 

gefragten  antwortet.  3)    Vgl.  die  prosa:  ich   biute   dir  bi  dem   namen  gotes,   dem  niht  verborgen   ist 

(Massmann,   Kaiser  ehr,   III,   99  9j. 
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daz  was  der  nätern*  gewin  i^. 

dei"  künic  rihtVir  zehant™. 
26530  einen  spiez  man  durch  sie  verswant  *. 
f.i5o''daz  schuof  der''  künic <=  Karl"^  guot. 

des  wart^  diu  nater  wolgemuot. 

Swie  ^  gewaltic  der  selb  s  kttnic  was, 

als  ich  an  •"  dem  buoch  i  las, 
26535  doch  kund  sin  bot'  manicvalt 

understen'^  niht  den'  gewalt, 

als  ich  für  war  gesprechen'"  mac, 

daz  er  nie  den  widerslac  ^ 

kund  in  der  werlt  verbieten, 
26540  die  wisen  im  do  *  rieten, 

er  solt  den  widerslac  understan''; 

des  moht  warlich  *=  niht  ergän. 

uns**  ist  vil**  lützel  bekant 

waerlich  in  dem^  Osterlants 


26545  der  reht*  sint  niur*"  zwei: 

man  git  .zwo  nildel '   umb  ein  ei  *. 

man''  git  umb  einen  pfenninc  — 

daz'  ist""  ein  wärez  dinc  — 

zwen  helbling,  sint"  si  guot. 
2655Ü  dar  an  niemand  schaden  tuot''-\ 

Ich"  kan<=  iu  warlich*'  niht   verdagen, 

von  einem  künig  wil  ich  iu^  sagen, 

der  was  geheizen  Salatin  ^ 

zwar  der 8  kund  niht  milter''  gesin': 
26555  er  gap  res  und  gewant, 

so  man  si''  best'  veil  vant. 

silber,  golt,  edel*"  gestein 

gap  er"  allez "  gemein. 

sin  milt  sich  niht  vor  eren  spielt, 
26560  wan  ^  er  niur  einen  ^  tisch  behielt. 

der  was  ein*^  safir"^  groz*, 


26528.  26529.       i)   nater  2;  kroten   11.   14.       k)   ungewin   11.   14.       1)  richtt  2;  richtet  12.       m)   da  z.  9. 

26530—26539.  a)  gar  v.  9;  want  10.  b)  /.  13.  c)  /.  12.  d)  Karel  12.  e)  was  11.  f)  wie 
2.  B.         g)  /.   13.   14.  h)   vil  dikch  von  im  1.  9.        i)  gebot  2.  9  —  11.   13.   14.        k)   nicht  u.  9.        1)   di   10. 

m)   sprechen   12.   13. 

26540—26549.       a)   dicke  9.   10.  b)   widerstan  14.         c)  do   13.         d)   «.26543—26550/  11;  und   14. 

e)   auch  vil  9.         f) /.  9.  g)  hierauf  in  9.   10:  sins  rehtes  daz  er  lazen  (gelazzen   10)  hat.    an  einer  ieslichen 

stat.  wann  zwei  sint  (dy  s.  9)  mir  wol  bekant.  diu  hab  (halden  10)  wir  noch  (nicht  10)  in  Osterlant.  h)  mar 
dan  9;  nicht  wan  10;  /.  12.  i)  nadeln  2.  12;  nalden  10.  k)  t>.  26547  nach  26548  in  9.  10.  1)  dannoch 
9.   10.  m)  weiz  ich  9.   10.  n)   und  sint  9. 

26550 — 26559.        a)   man  n.  9.  b)   hierauf  m  9:  Chiinich  Karl  hat  gereichsent  fünf  und  virzig  jar  da 

von  Christ  gepiird  was  siben  hundert  jar  und  siben  und  sechczk  jar;  in  12:  Chiinikch  Carl  reichsent  zu  Rom 
fümflf  und  virzig  jar.  c)   wel   10.  d)  /.  10.  e)  /.    10.   11.  f)   Salatin  2.       .   g)  her   10.  h) /.  13. 

i)   sein  9.    12.    14.  k)   ez   10;  die   12.  1)   wol  11.   14.  m)   edels  2.   12  —  14;  und  e.   10.  n)  er  ir   12. 

o)  alles  samt  9.  10. 

26560.  26561.       .i)   vor  milde  er  wan  (nicht  w.    10)  9.   10.  .      b)   ein   14.  c)   ains   14.         d)   sophier  9. 

e)  genoz   (ausgestrichen)  groz   14. 


1)  Falls  V,  26534  nicht  lediglich  ßickzeile  ist,  enthält  er  jedenfalls  nur  eine  ganz  allgemeine  bcziehung 
auf  Kaiserchr.  v.  14757  ff.  Vgl.  noch  Massmann,  Kaiserchr.  III,  096/.,-  Uhland,  Schriften  II,  96  ff. 
2)  Vgl.  Neidhart  ed.  Haupt  180,  10  und  die  anm.  3)  der  relit  steht  djto  XOLVOÜ.  4)  Vgl.  Kleinere 
gedichte  von  dem  Stricker  hg.  von  Hahn  11,  188.-  (ich)  kouf  zwo  nädel  umbe  ein  ei;  Liederbuch  der 
Clara  Ilätzlerin  s.  202  v.  68/.;  in  der  mesz  zu  Franckfurt  gibt  man  zwu  nadcl  umb  ain  ay.  5)  hi 
der  prosa  der  hss.   9.    12    sollte    es   4G,    7)icht  45,    heissen,   vgl,   oben  s.  498   anm.  2.  6)   Die  folgende, 

bereits  bei  v.  d.  Hagen,  Gesammtabent.  II,  647  ff',  abgedruckte  erzählung  ist  eine  Variante  zur  allbekannten, 
auf  jüdischen  ursjjrung  loeisenden  parabel  von  den  drei  ringen,  für  die  Enikel  einen  der  ältesten  belege 
überhaupt,  insbesondere  aber  den  ältesten  beleg  in  deutscher  spräche  bietet.  Die  geschichte,  die  bei  Enikel 
die  anschauung  verficht,  die  religionen  seien  nur  scheinbar  von  gleichem  werte,  tatsächlich  aber  eine  einzige 
die  wahre,  die  freilich  gott  allein  udsse,  icurde  von  unserm  reimchronisten  wol  sicher  nach  mündlicher  über- 
lief erung  widererzählt,  obwol  dem  v.  26566;  ich  geschriben  las  zu  widersprechen  scheint.  Zur  sage  selbst 
vgl.  Gesta  Romanorum  ed.  Oesterley  nr.  89  s.  726;  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XXIII,  421  anm.  1  ; 
V.  d.  Ilagen,  Gesammtabent.  III,  clxv ;  M.  Nicolas,  Essais  de  jjhilosophie  et  d'histoire  religieuse,  Paris 
18<)3,  s.  225  ff.;  Scherer,  Vorträge  und  aufsätze  s.  328  jf.;  Grenzboten  XXXVIII,  1,  127  #.;  Landau,. 
Die  quelleti  des  Dekameron^  s.  183  ff.;  G.  Paris  in  der  Revue  des  ctudes  juives  XI,  1  ff.;  Schuchardt, 
Romanisches  und  keltisches  s.  66  ff. 
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daz  nieman  vant  sinen^  genoz, 

bezzei'S  dann  ein''  rubin. 

dliein'  hört  kund''  niht'  bezzer  sin"" 
26565  wan  der  selb  tisch  was. 

sin  leng  ich  geschriben"  las: 
f.  160«  er  was  drier**  eilen  lanc. 

zuo  dem  tisch  was  nianic  gedrancP 

dö*!  man  in  für""  den  fürsten  truoc 
26570  SQ^  h^t  er  schouwser''  genuoc. 

sin  <=  wit  wil^  ich  iu  mezzen, 

des  mac  ich®  niht  vergezzen, 
•    wan'  er  wass  an  der  selben''  zit 

wol '  zweier  dümellen  •'  wit. 
26575  sin  tischgestell '  was  von  golt, 

als  ez  got  wünschen  solt. 

so*"  riehen"  nieman  gesach", 

alsP  esi  manic  "■  fürst  jach. 

swer^  disen  tisch',  den"  stein ^  erkant^^, 
26580  er  sprach ä;  'ich''  nsem  in  für  ein  lant.' 

Der  herr<=  was  milt,  als^  man  im«  jach; 

so  miltez  herz  •"  nieman  sach  g, 

so''  er  het  in'  dem  lib  sin, 

und  tet  daz'^  mit  werken'  schin, 
26585  wan  vor  milt  im  nihf"  beleip. 

den  hört  er  allen"  von  im  treip. 

ich  sag  iu  allen  sin"  gelt, 

diazP  er  in  steten i.  und  in""  velt 

h^t  vil  sicherliche, 
26590  der  edel  künic  riche. 


zehen  tusent  unz^  goldes  rot. 
da  bi  leit"*  er  gröz<'  not 
und  gebresten^  von  der  miltikeit, 
wan  grozer  gab  was  er  bereit: 

2C595  er  verseit  sin  gab «  nieman  ^, 

für  war  ich  ius  daz  sagen''  kan. 
sin'  gab  er  milteclich**  tet, 
nieman  verzech '  er  siner  *"  bet, 
wan "  milter  herz  wart  nie  gesehen, 

26600  des 3  muoz  ich""  von*=  schulden •*  jehen. 
Swie®  milt  der  selb  herr  was, 
doch  •"  wart  er  siech  und  s  niht  genas, 
dö  im''  diu  krancheit  wart'  bekant, 
nach  guoten  meistern  er  do  sant 

26605  und  hiez  si''  sinen  brunnen'  sehen  •". 
si"  begunden  all  jehen, 
daz  er  sicher"  niht  möhtP  genesen, 
eri  müest  wserlich"'  tot*  wesen. 
dö  wart  er  also  ser'  gekleit: 

2(5Giofrouwen',  ritter  unde  meit 
klagten  •*  niht  eine<=, 
daz^  volc«  gar^  gemeines 
het''  umb  in  ein'  solich  klagen, 
daz  ich"*  ez'  nimmer"'  kan"  gesagen". 

26615  dö  der  frumP  beiden 

gesachi,  daz  er  solt  scheiden 

Mso^ivon  er""  unde  von  guot, 
dö  wart  trüric  sin  muot, 
wan  sin  leben  wolt  im  leiden. 


26562—26569.       f)'  sein  12.   14.    .        g)  teuer  9.  h)   chain  9.  i)   chain'  U.  k)  mocht  9.    14. 

1)  /.  9.   13.         m)  gesin   10.   11.  n)   schreib  und  9.    10.  o)  wol  dreier  9.         p)   dranc  9.   11;  gedanck  14. 

q)  so  9.   12,         r)  vor  en  tr.    10. 

26570—26579.       a)  da  13.  b)  vil  schaver  9.  c)  v.  26671.  26572/.  13.  d)  ich  euch  wil  9. 

e)  ich  ew  11.   14.  f) /.  13.  g)   v/uz  auch   13.  .h)  /,  12.  i)  /.  9.  k)   elen  11.  1)  gesteil  11. 
m)   V.  26577  /.  12;  v.  26577.  26578  /.  13;  sem   14.             n)   r.  tisch   10.             o)   sach  11.   14. 
q)  im  9.   10.   12.         r)  vil  maniger  9.         s)  wer  9—12.   14,          t)  stein   12.   14,          u)   dez   14. 
tisch  12.   14.         w)  bechant  9. 

26580—26589.       a)  jach  9.  10.         b)  er  9.  10.         c)  /.  10.         d)  dez  10,         e)  /.  10, 
g)  gesach  9.   10.  h)   alz   13.  i)   an  9,  k)  dez  10.  1)   den  w,  9.   14;  werk   11.   12. 

n)  aller  14,  o)  lies  mit  9.   13  sinen?  vgl.  v.  5753.         p)   den  9,  q)  stet  9,         r)   auf  13. 

26590—26599.       a)  pfund  11.   12.       b)  so  1.  9.   10.        c)  michel  9,        d)  gebrechen   10. 

f)  da  n.  9.,  g)  /.   14,  h)  gesagen  11,  i)  dem   11,  k)  mildichleichen  9. 
m)   sine  10.         n)  v.  26599.  26600  /.  14. 

26600—26609.       a)  das  11.         b)  man  im  9;  ich  eme  10.        c)   der  10;  von  den  12, 

e)  wie  2,  B.       f)   do  2,   13.   14.       g)  er  10.  12,       h)   mit  13.        i)   was  11,   12.  k)   dy  den  9 
prun   12,           m)  besehen  10,   12.           n)   do  b.  sie  9.           o)  /.  9;  werlich   10.  p)  /.  11. 
r)  /.  11.         s)  des  todes  9.         t)  vast  9. 

26610—26619.       a)  von  fr.  9.        b)   kl,  in  9.  10,  14.        c)  allain  10,   12.        d)   die   11,       e)  frawen  11. 

f)  allez  9.  10;  all  11;  /.  12.  g)  hierauf  in  11:  und  daz  volk  allez  gar,  wan  den  red  ist  war.  h)  beten 
10—12.  14,  i)  /,  13.  k)  /,  14.  1)  /.  12,  m)  nicht  9;  mag  10;  niemant  13.  14.  n)  sagen  9;  nicht  10. 
o)   mag  9.         p)  pider  9,          q)   sach  9.  10.   14;  ersach   12.          r)   eren    10;  ern  13. 


p)  des  9.   10. 
v)  stainen  9; 

f)  herczen  2. 
m)  nigz   14. 

e)  weysat  12, 
1)  vorsaite  10. 

d)  warhait  10, 
1)   härm   10; 
q)   möcht  er  11. 
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26620  er  sprach:  'sol  ich  nü  scheiden^, 

so''  muoz  ich*^  verjehen, 

wie  sol  miner  seM  geschehen? 

wer  sol  der  pflegend  sin, 

so  si  scheidet®  von  dem  üb  min? 
26625  wer  pfliget  ir  dann  da  ^  ze  stetV 

sol  ich  sie  dannS  Machmet 

enpfelhen*",  daz  ist  der  kristen  spot, 

die'  jehent,  daz  ir  herr  got 

si  sterker''  dann  Machmet'; 
26630  also  ieglich^  kristen  ret. 

so''  ist  mir  daz'=  wol  bekant, 

daz  die  Juden  zehant 

jehent,  daz  ir  got  sterker''  si. 

welher  under  den*^  drien  mich  ^  sorgen»'  fri 
2GG35  macht '",  dem  wil  ich  min  sei  län 

und  disen  zwein  ab  gestan'. 

nü  ist  leider''  diser  strit 

under'  Juden,  kristen  ze  aller  zit. 

die  beiden""  jehent  sin  ouch  niht. 
26640  daz  ist  ein  jämmerlich  geschiht. 

owe  west  ich  diu  majre, 

welher*  der  tiursf*  wsere, 

dem  wolt  ich  minen*^  tisch  geben 

an  aller  band  widerstreben. 
26645 Sit  ich  den''  rehten*  niht*^  enwizzen?  kan 

und  ich**  ir  aller'  zwifel  han, 

so  wil  ich  den  edeln  stein 

in''  teilen  gemein. 


ich'  mein™  den"  tisch  der''  da  ist  min; 
26650  zwar*  der''  muoz'=  ir  drier  sin^.' 

den  tisch  hiez®  er  für  sich  tragen. 

daz'  kan  s  ich  iu  für  war  sagen, 

ein  bil''  da'   bereitet''  wart. 

do  wart  niht'  lenger  gespart, 
26G55  den  tisch  hiez  er  mit  heil 

teilen  in™  driu  teil. 

daz  ein  teil  gap  er"  ze  stet 

sinem  got  Machmet, 

daz  ander  teil  än°  spot 
26660  gap  er  durch*  der  kristen  got. 

daz  dritt  teil  gap  er  gar*» 

für<=  der  Juden  got  zwar''. 

er  sprach:  'swelher®  sterker '  si, 

der  muoz  mich  tuons  sorgen  fri, 
26665  wan  ich  niht  bezzers  wizzen  kan.' 

also  sprach  der  frum''  man: 
f  151» 'und  si  daz'  got  der  beiden 

gewaltic''  si',  der  müez  mich  scheiden 

von  minem  ungemach  gar"", 
26670  swcnn''  min  sei  von  hinnen''  var; 

si  aber  der  kristen  gof^ 

gewaltic'',  der  helf  mir  üz  not; 

si  aber  got®  der  Juden  rieh 

gewaltic  ^  sicherlich  8, 
26675  der  müez  mich  niht  von  im  verlan ''.' 

da'  mit  diu  sele  schiet''  von'  dan. 
Nü"*'  Süllen  wir  an"  schände 


26620—26629.  a)  vorschaiden  10.  b)  v.  26621  nach  26622  m  10;  von  hinnen  so  9.  c)  ich  des  11. 
d)   armen  sei  9.  e)  schait  14.         f)  /.  i).   11.    14.      "  g)  /.   11.  h)  befeien   10.  i)   si  9.  k)   creftiger 

9.    10;  so  stark   11.  1)   herr  M.  9. 

26630—26639.       a)  ist  der  k.  red  9;  ieslicher   10—12.  b)   doch  9.  c)   auch  daz  9.  d)   der  st. 

2.   12.  e)  in   12.  f)   sey  9;  /.  14.  g)  /.  10.  h)  /.  9;  machet  12.  i)   stan  10.   14.  k)  /.  10. 

1)   wider  den  11.   12;  wider   13.   14.  m)  /.  2.  11.   13.   14. 

26640—26649.  a)  welches  10.  b)  aller  t.  14.  c)  mein  14.  d)  dis  9.  12.  13;  /.  14.  e)  nicht  9; 
/.   14.  f)   recht  9.         g)   wizzen  9.   10.   12—14.  h)   ich  ir /.  14.         i)   a.  dreycr  14.  k)   v.  -26648/,  14; 

tailen  mit  in  9.  1)   v.  26649.  26650  /.  13.  m)  f.   11.  n)  der  2.   11.  o)   der  da  ist/.  14. 

26650—26659.       a)  /.  14.  b)   her  10.  c)  sol   14,  d)  in  tail  gemain  sein   14.  e)   den  h.  9. 

f)   zwar  daz   11.   12.  g)   wil   13.  h)   piiliel  2;  pichel  12;  vgl.  v.  24427.  i)   auch  da  9.         k)  bereit  B: 

wart  bewart  14.  1)   lenger  nicht  11.  m)   en  in    10  u)  er  da  9.  o)  gab  er  an    11. 

26660—26669.       a)  /.  12.  b)  vil  drat  9;  zwar  10.  c)   durch  9.  d)  gar   10.  e)  wer  9; 

welhc'r   12.  f)   aller  sterkchetst  9;  der  sterkest   10.  g)   machen  9.  h)  pider  9;    fromer   10.  i)  das 

das  9;  der  10.   12.    13.  k)   gewaltiger  9.   13.  1)  /.   10—12.   14.  m)  zwar  gar  11. 

26670 — 26677.        a)  wen   10.   11.   14;  swenn  so   12.         b)   hinnant  2.  c)  got  got  11.  d)  gewaltiger 

9.   10.    13.  e)   das  g.  9;  der  g.   10.         f)   si  gewaltiger  9.    10;  gewaltiger  13.         g)  der  helf  mir  s.  2.   11  — 14, 

vgl.  V.   26672.  h)   lan   14.  i)   als  schiet  die  sei  von  dan   14.  k)  fSr  13.         1)  von  im  9.         m)  Darnach 

wollen  w.   10.  n)   gar  an  9. 

1)  Über  die  folgende  der  llelenasage  angehörende  erzählung  (v.  26677 — 27356J,  die  bereits  in 
V.  d.  Ilagens  Gesammtabent.  II,  b^b  ff.  abgedruckt  wurde,  vgl.  die  litteraturnachweise  ebenda  III,CLlvff,; 
Suchier  in  Paul-Braunes  Beiträgen  IV,  514  (es  ist  dort  bd.  CXXII  der  Wiener  Jahrbücher  zu  lesen)  und 
namentlich    in    seiner    ausgäbe    der   Oeuvres   poetiques    de  lieaumanoir    (Socicte  des  anciens  textes   fran<;ais 
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von  der  Riuzeno  lande 

von  P  dem  künig  heben  an, 
26680  wie  der  dar^  nach  richsen  began. 

er  was  gewalticlich  •*  starc«; 

er^  het  goldes*',  silbers'  manic«  raarc. 

er  het  ein''  schoen  wip, 

diu  was  im  liep  sam  der '  lip. 
2G685  da  bi  het  er  ein  tohter  guot, 

der'^  was*  er  fro  und  wolgeniuot. 

si  "•  was  so  schoen,  daz  ist  war, 

daz  man  nindert"  offenbar 

vinden  moht"  irn  gelich. 
2C69odes^  muotes  wart  si  also  rieh, 

daz  si  keinen  man  wolt  nemen, 

wan ''  der  ir  ze<^  man  möht  gezemen**. 

diu  tohter  dem  vater  liep  was, 

daz  er  vor  freuden®  kum  genas, 
26695  so  er  sie  ane  sehen  solt, 

sin  herz,  sin"^  lip  was  ir  holt. 
Do  er  also  '   an  wip  was, 

als  man  von  dem  künig  las, 

do  giengen  zuo  die  herren  sin. 


26700  si  sprachen:  'lieber  herre  min, 

sol^  ditz''  lant  verderben 

alsö<=,  daz'^  ir  sült  sterben^, 

daz  wir  nilit*"  haben  von  iu  ein  kint, 
^jgj^dem  lant  und  Hut  gemein  sint 
26705  vil  genzlichens  undertän? 

Süllen''  wir  gebresten'   hän, 

daz  kumt  da  von,  daz''  iuwer  lip 

niht  wil  haben  ein  wip.' 

des  antwurt  der  künic  zehant: 
2(;7io  'ez  muoz  immer  daz  lant 

von  minen  schulden  an  erben  ^  sin, 

ich  müg'*  dann*=  haben*'  ein  megedin*, 

diu  rainer  tohter  si  gelich,' 

also  sprach  der  künic  rieh. 
26715  die  herren  sprächen  zehant  f; 

'so  sülleng  wir  boten  in  diu''  lant 

senden  sicherliche, 

ob  ieman  ir'  geliche 

müg  vinden  ein  schoene''  magt ', 
26720  diu  ä  minem'^  herren  *=  behagf, 

Sit  ez  raac*  anders  niht  gesin.' 


26678.  26679.       o)  raeussen  2;  raussen  und  so  auch  im  folgenden   11.   14.  p)  und  von  9. 

26680—26689.       a)   dar  nach/.  9.  10.  hs)  gewaltic  9.   12—14;  g-ewalticlichen   10.   11.  c)   und  st. 

9.   12.   14.  d)    goldes  Silbers  het  er   12.  e)    von   gold    9;    gutes   10;    geldes   11.  f)   /.  9—11.   13. 

g)   manche   10;  tausent  14.  h)   auch  vil  ein  9.  i)   sin  10.  k)   dez  12.  1)  ward  11.  in)   deu  9. 

n)  nergen  10.  o)  /.  11. 

26690 — 26699.  a)  si  baz  d.  mutez  14.  b) /.  9.  c)  geleich  war  ze  nemen  9.  d)  zemen  ll.  14; 
hierauf  in  9.  10:  dar  nach  diu  küniginne  starp.  umb  dheine  frowen  er  nicht  (darnach  9)  warp.  di  er  zfi  wibe 
neme.     und  diu  im  (im  auch  9)  gezeme;  s.  unten  anm.  1.  e)  fräwd   14.         f)  und  9.   12. 

26700—26709.       a)  solt  11—14.  b)   das  11.  c)  als  9.  d)  /.  9.   10.  e)  ersterben  10.   12. 

f)    von  euch  n.  h.  9.  g)    g-enzleich    13.   14.  h)    siill  9.   13.         .     i)    den   g.  9;    den   gebrechen   10.   14. 

k)  /.  14. 

26710—26719.  a)  erb  11.  b)  möge  10;  müz  11  —  13;  hab  14.  c)  denn  9—13,  dj  gehoben  lO'; 
/.  14.  e)   maegdein  2;  magedin  B.  f)   do  z.  9.  g)   suU  14..        h)   daz   11  — 14.  i)  irn  9;  eren  10. 

k)   schönew  2.   11;  /.  10.         I)   maget  rieh  9.   10;  magetdein   12. 

26720.  26721.  a)  v.  26720  /.  12.  b)  m.  h.  b.j  eur  (unser  10)  tochter  O'ungfrowen  10)  si  glich  9.  10. 
c)  herzen   11.   13.         d)   wol  b.   11.  e)   nicht  a.  mag  9;  anders  nicht  m.   11.   12. 

XVIIIy  \)  I,  Jcxiil  ff.  bes.  XXXV  ff.  Zioischen  Enikels  darstellung  und  dem  gleichzeitigen  gedieht  von  Mai 
und  Beaflor  sowie  der  jüngeren  dichtung  des  Bühelers  von  der  Königstochter  in  Frankreich  (vgl.  Merzdorfs 
ausgäbe,  Oldenburg  1867  und  Strassb.  Studien  III,  328jf.J  bestehen  Iceine  näheren  berührungspunkfe,  luol 
aber  mit  der  von  Pfeiffer,  Mai  und  Beaflor  s.  IX — XV  aus  cgm.  521  (s.  über  ihn  Merzdorf,  Die  deut- 
schen historienhibeln  des  mittelalters  7,  39J  mitgeteilten  prosa,  die  vermutlich  gleichfalls  (vgl.  s.  501  anm.  b) 
auf  Enikels  reimen  beruht  (vgl.  den  letzten  satz  der  prosa  mit  Enikel  v.  27357  ff.),  obwol  auch  sie  da- 
neben selbständiger  züge  nicht  entbehrt.  Suchier  meinte  dagegen  der  prosa  die  prioriiät  vor  Enikels  reimen 
zusprechen  zu  sollen.  Der  Verfasser  von  Mai  und  Beaflor  schöpfte  aus  mündlicher  mitteilung,  die  ihrer- 
seits vider  einer  ungereimten  chronik  entnommen  war;  ebenso  wird  Enikel  keine  directe  vorläge  benutzt 
haben,  als  einzige  berufungen  in  dieser  partie  begegnen:  als  man  von  dem  künig  las  (v.  26698J;  als 
man  seit  (v.  26780J.  1)   Dass  die  vier  pluszeilen  der  hss.   9.    10  nach  v.  26692  in   den  anderen   hss. 

ausgefallen  sein  sollten,  lässt  sich  bei  Enikels  oberflächlicher  erzählungsweise  freilich  nicht  mit  Sicherheit 
behaupten,  aber  es  ist  doch  sehr  loahrscheinlich. 

Deutsche  Chroniken  III.  66 
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si  santen  boten''  zuos  dem  Rin 
und  in  diu  lant  gemein, 
da  vant  man  nindert''  ein, 

26725  diu  •  irm''  antlütz  wser'  gelich. 
daz  sagt  man  dem  künig  rieh, 
daz  man  gelich"»  niht  vund  irm"  lip. 
*s6  wil  ich  immer"  äne  wip 
sin/  sprach  der  künic  guot, 

26730  'swie  ^  daz  lant  werd  behuot.' 

Do  wurden^  die  herren  ze  rate  do, 
e*^  si  beliben<*  an  herren  als6% 
si*"  soldens  e  zuo  dem  bäbste  kern 
und  in'»  mit  gold',  mit'*  silber  ern, 

26735  daz  er  dem  künig  erloubt  daz, 
daz  er  die  tohter  äne  haz 
nsem  zuo  einem  wibe, 
daz  voni  ir  beider  libe 
got"»  sie"  eines"  kinds  beriet?, 

26740  daz  daz  lant  nach  im  biet, 
des  volgt  in  der  bäbst  do, 
wan  er  des  Schatzes  ^  was ''  frö ', 
daz*  man  im  gap  silber«  und  golt, 
dä^  von  ers  was  dem  künig  holt 

26745  und  erloubt  im  sicherlich 

ze  nemen  sin  tohter  wunneclich''. 

do'  die  boten  kämen, 

und''  der'  künic,  die""  Riuzen"  vernämen, 

daz  er  die  tohter  solt  nemen  mit"  reht, 


26750  des  freuten  sich  ritter  und  kneht. 

der  künic  was^  herzenlichen''  fro, 

wan  er  sant  nach  den  fürsten  do 

und*^  nach  sinen  mägen, 
jj^jjUnd  begundz<^  in  allen«  sagen, 
267:.5  daz  im  erloubt  wsere 

sin  tohter  äne''  swaere 

nemen 8  ze  einem  wibe; 

im'»  eren'  und  irmi*  libe 

solt'  er  pflegen*  als  er  kani^-^. 
26760 'der  bäbst  hat"  mir  kunt  getan'',' 

begund  er  in  do  verjehen, 

'an*^  miner  sei  da*'  sol  niht  geschehen 

von«  der  geschiht  dhein  leit; 

also  hat  mir  der  bäbst  geseit.' 
26765  die  herren  begunden  all  jehen: 

so  möht  ez  wol  mit  reht  geschehen; 

Sit  ^-3  ezs  der  bäbst  erloubet  hat, 

so  waer*»  ez  an  missetät. 

die  herren  begunden  aber »  jehen : 
26770  80  möht^  ez  wol  mit''  reht  geschehen, 

wan<=  ez  der  bäbst  erloubt  biet. 

er  sprach:  *sit  mich  got<^  ie  beriet 

der«  schoenen'"  tohter  min, 

so  möht  min  freud  niht  groezer  sin  8.' 
26775        Da  mit  er  üz  in  diu  lant 

manigen  fruinen'»  boten  sant, 

daz  man  im'  richiu  kleider  bräht, 

i)  der  10.         .  k)  er  10. 


26722—26729.       f) /•  13.  g)  an  den  11.   13.   14.  h)  nergen   10. 

1)  gar  14.  ra)   nit  geleich  vind   14.         n)  irn  11;  ir   12.  o)  umme   10. 

26730—26739.        a)   wie  2.  5:  wie  holt  9;  wy  ouch   10.         b)   burn   14.         c)   e  daz  9.   10.       d)   da  b.  9. 
e)   so  9.   10.   12.   14.  f)  so  solde  her  er  10.  g)   wolton   13.  h)  /.  11.  i)  gät  13.  k)  und  mit  9; 

und  12.   14;  jpit  silber/.  13.  i)  vol   14.  m)  si  9.  n)  got  9;  in   10.  12;  /.  11.  o)   ein  kint  10.   12. 

p)  bereit  10. 

26740-26749.       a)  silber  9.         b)  wart  12.   14.  c)  vil  fro  9.   13.  d)   i'.  26743.  26744/.  13;  wan 

9.   10.  e)   s.  u.  g.]  solt  10.  f)  V.  26744]  beide  silber  und  golt  10.  g)   was  er  9.   12.  h)   rieh   10 

i)  V.  26747—26750/.  13.         k)  /.  9.         1)  daz  die  herren  v.  10.  m)  und  die  2.   11.  14.  n)  reivssen  12 

o)   ze  14. 

26750—26759.       a)  ward  9.  b)  herzenleich  9.  14.  c)  und  auch  9.  d)  begund  ez  2.  10.   14 

begund  9.   11.   13;  begund  in  ez    12.         e)  all  9;  aliez   12.         f)  ze  nemen  ane   13.        g)  t>.  26757— 26762 /.  13 
h)  ir  9.   10;  if   12.         i)   ere  9.  k)  irn  9;  erme   10;  ir   12.         1)   wolde   10.  m)   wol  k.  9. 

26760 — 26769.       a)  mir  hat  daz  9.  b)  tan  14.  c)  so  mochte  ez  wole  mit  recht  g.   10.         d)  /.  9; 

da  sol]  daz  sol   11;  sol  daz  14.  e)  v.  26763—26766  /.  11.  13.  14.         f)   v.  26767—26770/,  9.  10.  g)  mir 

ez  nu   13.         h)  ist  ez  wol   13.         i)  alle  12.   13. 

26770—26777.       a)   mag  13.  b)  m.  r.]   an  sund    13.  c)  v.  26771—26774  /.  13;  seit  9;  sint  10. 

d)  /.  11.  e)   die   14.  f)   lieben  seh.  9.   10.  g)  gesin   10.  h)  /.  13.  i)  ir   10. 

1)    pflegen    c.  dat.  s.   Deutsches    wörterb.    VII,    1744.  2)    Vgl.  s.   409    anin.    6.  3)   Das  leere 

gerede  wurde  dadurch  veranlasst,  dass  einer,  der  übrigens  mit  dem  dickter  (!)  Enikel  sehr  wol  identisch 
sein  kann  (ähnliche  müssige  widerholungen,  wie  die  folgenden  verse  sie  bieten,  finden  sich  auch  sonst  bei 
diesem,  vgl,  v.  202Ö7  f.  20937/.  22174 /.j,  v.  26767  hat  statt  biet  (v.  26771;  schrieb  und  dann  seinen 
Irrtum  auf  so  armselige  weise  wider  gut  machen  zu  können  meinte;  beabsichtigt  war  vermutlich  ein  text, 
wie  die  hss.  9.  10  ihn  bieten. 
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wan  er  het  im''  des  gedäbt, 

daz  er'  gaeb"*  richiu  kleit 
26780  al  *  den  sinen.    als  man  seit, 

der  tohter  sin  hiez  er*"  geben 

an  aller  *^  band  widerstreben 

von  pfeller<^  und  von  sam^it® 

gap  er^  ir  diu?  richsten''  kleit, 
86785 diu*  ie  dhein  frou  an  getriioc**; 

zwar  si '  warn  rieh  genuoc. 

noch ""  was  der  junefroun "  unbekant, 

daz  si  iren°  vater  zehantP 

solfi  nemen  ze*"  einem  mann  dä^. 
26790  si  wänt,  er  wser  anderswa  % 

der  ir  ze  mann**  solt  gezemen*^, 

unde  den  si  solf  nemen. 

do  seit  man  ir  daz^  maere, 

daz  ez  ir  vater  wsere. 
2G795  des  wart  si  trüric  und  unfro. 

in  ir  kemnäten*^  gie  si  do 

und  nam  ein  scharf  schaere. 

si  sprach:  'mir  ist  unmsere 

min  schcenez  här  daz  ich  häns 
2C800  und  sol  min  vater  sin  min  man.' 

daz  här  si  von  dem  houbt  sneit, 

ir  guot^  gewant  daz  was*"  ir  leit: 

daz  zoch  si  ab  irem"^  lip, 
^j.^jdaz  selb  wolgetan  wip. 
26805  einen  gräwen  roc  leit  si  an  sich. 

si  sprach:  'waerlich  nü"^,  ich*  wil  mich 

machen  als  ein  schem^  gevar^.' 

si  zerkratzt  •>  ir  antlütz  gar, 


daz  ir  daz '  bluot  ze  tal  ran. 

26810  also  begund  si  her  für  gän 
für*  die  fürsten  äne  zal, 
daz**  si  sie  saehen  überal*=. 
d6<^  si  sie«  da  f  sähen e, 
gemeinclich''  si  da'  jähen'', 

26815  si  wser  dem  tiuvel  gelich, 

diu  e  was'  schoen  und  wunniclich"'.  • 

Do  ditz"  ir  vater  ersach, 
wider  sich  selber"  er  do  sprach?: 
'herre,  waz  raae  ditzi  gesin'? 

26820  waz*  wirt^  der  schoenen<=  tohter  min, 
daz  si  ist  alliu<*  bluotvar 
über  ir  antlütz  gar?' 
den  fürsten  si  also^  geneic. 
ir  vater  hinder  sich  seic  ^ 

2C825  vor  leid  und  vorS  ungemach. 

do''  er  widerkam',  gen''  in  er  sprach 
*ir  herren,  vart  heim  ze  lande: 
min  tohter  diu*  hat  schände 
an  mich  geleit  vil  sere. 

26830  so  wil  ich  nimmer  mere 

erwinden',  ir  müez  we  geschehen 
des  wil  ich  vor  iu  allen  jehen.' 
ein  vaz  er*»  hiez  bereiten  drät, 
daz  was  ggn  der  naht  spät, 

2C835  und  hiez  si  versiahen  schier. 

daz  guot  gewant  leit*^  man  zuo  ir 
und  liez**  sie  rinnen  als  ein  wip, 
diu  gar  biet*  einn  verschämten ^  lip. 
ers  sprach  zuo  sinem  marsehalc  guot: 


26778.  26779.       k)  /.  9.   10.         1)  her  er  10.         m)  gab  gesten  9. 

26780—26789.       a)  und  auch  9;  und   10.    11;/.  13.         b)   man  12.         c)   a.  b.]  alles  9.  d)  pfellen  9; 

phellel  10.           e)   samat  9.           f)  man   10.          g)  f.  10.            h)  reichen  9;  riche   10.            i)   daz  10.           k)  trfic 

9.  11.  14.  I)  di  9.  12.  m)  doch  B.  n)  frawn  11.  13.  14.  o)  den  9;  ir  10.  p)  da  z.  9. 
q)   wolde  10.         r)   ze  e.  m.]  zu  wibe   10.          s)   do  2.   10.   11.   13. 

26790—26799.       a)   anderswo  2.  10.  11.   13.  b)  mannen  9.  c)  zemen  9.  10.  12.  14.  d)  auch 

sült  gern  9.         e)  diu  9.   11.  14.         f)  chemnat  13.         g)  hie  han  9. 

26800—26809.       a)  gew.  guot  10.  b)  wart  11.  12.  14.  c)  von  i.   10.  12—14.  d)  ich  nu  wil 

10.  12.  13;  nü  /.  11.  14.  e)  wil  ich  9.  f)  siehe  10.  g)  var  12.  h)  chraczet  9.  12;  erkraczt  11.  14. 
i)  /.   12. 

26810—26819.       a)  v.  26811.  26812  /.  14.         b)  do  si  saszen  ü.   10.  c)  all  ze  mal  9.         d)   daz   14. 

e)  /.  10 — 12.  14.  f)  da  daz  10.  g)  s.  gemainleich.  paidew  arm  und  reich  11.  h)  =  gemeinlich  B. 
i)  /.  14.  k)  hierauf  in  11:  als  pald  sy  erst  an  saehen.  1)  bär  so  14.  m)  minniclich  9.  10,  n)  si  10. 
o)  selben  9.   11;  selb   12.   14.         p)  jach  9.          q)   daz  10—13.         r)   sein   11.   12. 

26820— 26S29.       a)  an  9.         b)  /.  9;  wirdet  11.  e)  schone  12.  d)  also  blutbar  10.  e)   do  14. 

f)  do  saich  9;  staik  12.  g)  von  12.  h)  als  9.  i)  do  cham  9;  becham  10.  12.  k)  gegen  2.  11.  13; 
wider  sew  9;  er  wider  si  spr.   10.   12.         1)   /.   11.   14. 

26830-26839.       a)    vorwinden    10.  b)   hiez   er   9.   11.  c)    leit   man]   das  leg  9.  d)    la  9. 

e)  hat  10.         £)  verschanten  9.         g)  sprach  er  9.   10. 

66* 
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26840 'si  muoz  deun»  den''  kraz,  daz  bluot, 
daz  si  umb  sust  hat  getan; 
des''  muoz'^  si  wol ^  ze^  buoz  stans.' 

f.i52a        Do  der  marschalc  daz*"  erhört, 
des  küniges  red  an'  ein**  ort, 

26845  dö  sprach  er:  'liebiu  junefrou  min, 
ir  müezt  so'  gar  verstozen"  sin 
in  disem  vaz.    min  herr  hat 
geschaflPet,  daz  ich  ez"  tuo  drät' 
diu  junefrou  sprach  trüriclicho: 

26850  *e  daz  ich  in  mines  vater  rieh 
wser  gewesen  sin  wip, 
zwar  ich  wil  e '  minen  lip 
Verliesen,  wan  ez  nie  geschach/ 
also  si  wider  den  marschalc''  sprach "^ 

26855 'wan*'  von  kristen  nie«  dhein  man 
sin  kint  ze  wib  gewan^' 
in  daz  vaz  man  sie?  twanc. 
ir  kleider  wit  unde  lanc 
leit  man  zuo  ir,  diu  warn  i'ich. 

26860 'herr  got,  mir  niht  entwich!' 

sprach  si,  'wan  du  *  bist  so  guot.' 
man  stiez  sie''  üf  des  wages<=  fluot. 
da  mit  si  von  dannen''  ran. 
Diu  selb  magt  wolgetän 

26865 diu*  ran  ze  Kriechen  in  daz  lant. 
daz  f  wart  dem  künig  wole  bekant, 
wan  er  stuont  bi  dem  mer''  zwar, 
er  sprach :  'tuo '  war  ^,  waz  dort  var 
in  des  wäges'  fluot,' 

26870 sprach  er  zuo  einem'  vischer  guot. 
der  vischer  fuor  dem  wäge''  nach, 


als  der  künic<=  gegen*'  im  sprach«, 
als  er  daz  vaz  swebent  ^  vant, 
er  fuort  ez  mit  im  an  daz  lant. 

26875  do  sprach  der  künic  rieh, 
vil  gar  gewalteclich : 
'besehet s,  lieben  knappen  min, 
waz  in  dem  vazz  müg  gesin**.' 
die  selben  ez  üf  sluogen  gar 

26880  und  nämen  in^  dem''  vazz  war. 
da*'  sähen  si  ein  schoen^  meit, 
diu  was  rein  und  unverzeit. 
die  selben  maget«  si  viengen. 
für  den  künic  si  giengen 

26885  vil  f  balde  und  vil  schier, 
ir  kleider  truogen  si  mit  ir. 
der  künic 8  wider  sie''  do  •   sprach: 
'wer  tet"*  iu  disen'  ungemach, 
daz  ir  gevangen  sit  gesant™ 

26890 her  zuo  mir  in"  ditz''  lant?' 
si  sprach:  'der*'  ez  hät^  getan, 
zwar  ich  den«  niht  genennen ^  kan: 

f.i52i>ez  hat  getan  min  unheil, 

daz  ich  dem  wazzers  wart*"  ze  teil.' 

26895er  sprach:  'sagt  mir,  sit  ir  ein  magt? 
daz  sol  von  iu  sin'  unverdagt.' 
diu  junefrou  sprach  wunniclich'': 
'daz  weiz  got  von  himelrich, 
däz  ich  nie  dheinen  man 

26900  bi  rainem  leben  gewan 

noch  nimmer"  gewinnen  wil, 
wan  ich  hän  not  also''  vil 
erbten,'  sprach  diu  junefrou"  guot, 


26840 — 26849.  a)  daewn  2;  dän  9;  dowen  10;  doln  11.  12.  14;  daswen  13;  vgl.  übrigens  die  lesarten 
zu  V.  28116.         b)   die  krecz    14.  c)   da  von  9.   10.  d)  si  m.  9.   10.  e)  /.  *J.   10.   14.  f)  in  9.   10. 

g)   han  14.  h)  /.  14.  i)  gar  an  9.  k)   eynen   10.  1)  so  gar]  zwar  9.   14.  m)  verslossen  9 ; 

beslozzen   10.  n)  her  10.  o)   vil  tr.  9. 

26850—26859.       a)   er  12.  b)  vatter  14.  c)  jach  9.  d)  daz  9.    10.  e)  ie  9.   10.   12;  /.   14. 

f)   nie  g.    14.         g)  in  2;  si  do  9.   14. 

26860—26869.  a)  du  b.]  si  was  9.  b)  auf  sie  11.  c)  wassers  9.  14.  d)  danne  9.  10.  12;  dan  11. 
e)  si  2.   10.   13.   14.  f)   da  w.  sy  9.  g)   da  wol   11;  schier  14.  h)  wasser  10.         i)   warte   10;  nim   14. 

k)  /.  10.         1)  wasserz  14. 

26870—26879.       a)  dem  9.  b)   wazzer  2.   11-14;  vazze  9.   10;  vgl.  s.   77    anm.  4.  c)  vischer  9. 

d)  zu  14.       e)  verjach  9.       f)  swelen  11.        g)  sehet  2.   10.    13.    14.         h)   sein  9.        i)  lif  sl.]  zerbrachen  9.   10. 

26880—26889.       a) /.  9.   14.         b)   dez  9.   14;  daz   10.    12.   13.  c)   do  2.  d)  schon  2;  rainew  11. 

e)  mait  10..         f)  v.  26885,  26886  /.  14.  g)  reich  k.  da  9.  h)   sich  9.   11.   14.  i)  /.  9.  k)  tut   11. 
1)   den  9.         m)  in  daz  lant  11.   14. 

26890—26899.       a)  in  d.  1.]  gesant  11.  14.  b)  daz   10.  c)  daz   10.  d)  hette  10.  e)  des  9. 

f)  nennen  9.    12.    14.  g)  wag  9.         h)  bin  worden  9.   14.         i)   nicht  s.  verdagt  9.   10.  k)   vil  yr.  9. 

26900—26903.        a)  n.  mer  10—14.  b)   unmazen  9.    10.  c)  maget  10;  fraw   12. 
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'als  ir  mich  üf  des  wazzers  fluot 
26905  sähet  her^  zuo  iu  fliezen. 

wolt  iueh®  sin  niht  verdriezen, 

ich  klagt  iu  minen  •"  kumber  schier, 

wolt  ir  ez  s  gelouben  mir, 

wan  daz  ez  wser  ein  kintheit, 
äGoioob^  ich  iu  minen''  kuniber  kleit.' 

der  künic  zühticlichen  sprach: 

'mir  ist  vil  leit  din'=  ungemach. 

an  iuvvern  kleidern  ich  wizzen  sol, 

daz  ir  sit  edel"*  und  guot^  wol: 
26915  ir  habt  fürstlichiu^  kleit,' 

also  5  er  der  junkfroun  seit. 
Da  mit  er  sie  behielt. 

ir  tugent  sich  niht  enspielt''. 

si  was  bi  im,  daz  ist  war, 
26920-völliclich  ein  halbez  jär, 

daz  si  nie*  getet'',  des<=  si  biet  schäm. 

dar  nach  sie  der  künic  nam 

ze  einer  •*  konen  elich, 

als  ez  wolt®  got  von  himelrich. 
26925  dö  stuont*"  ez  unlanger  8, 

eins-''  kindes  wart  si  swanger, 

als  ez  got  selber  wolde, 

und  als  ez  wesen  solde. 

Der  künic  ein  muoter  het  zwar, 
2cy3odiu'  was  bitter''  gar, 
f.  i52cals  noch  diu  Übeln  wip  sint: 

si*'  müezen''  werden  all®  blint! 

die^  niht  wellent  guot  sin, 

man  sol  si  trenkens  in  dem  Rin 
26935  und  dar  in  versenken: 


des  muoz  ich  ir**  gedenken'. 

des  küniges  muoter  üz  Kriechenlant 

diu**  was  mit'  übel  wol  erkant"*, 

da  von  der  frouwen  ungemach 
26940  vil  dick  da'  von  ir  geschach, 

wan  si  zuo  dem  künig  sprach '' : 

'du  soldest  billich  ungemach 

liden  umb  die'  hirät*^  din. 

man®  solt  dich  werfen  in  den  Rin 
2G945  und  ^  dar  in  versenken 

und  dichs  ze''  tod  ertrenken, 

hast  dii  genomen  ein  boesez'  wip, 

wie**  kan  diu'  gezemen*"  dinem  lip? 

ich  sag  dir  daz  für"  vol, 
26950  mit  ir  so*  kan  ich  nimmer  wol 

geleben  unz*»  an  minen  tot. 

ich  tuen  ir«'  hie  vil  groz  not.' 

Dö  daz^  der  künic  erhört  und  sach*, 

wider  den  •"  marschalc  er  dö 8  sprach: 
20955  'lä  dir  von  mir  enpfolhen ''  sin, 

nim'  die  alten  muoter  min 

üf '*  ein  burc  verr  hin '  dan. 

ja  hat  si  leides  vil  getan 

der  lieben  hüsfrouwen  min. 
26960  lä  sie  verr*  von  uns**  sin, 

dä<=    ichs''    niht®    hoer''    noch?    müg''    ge- 
sehen'.' 

also  begund  der  künic  jehen^. 
'  dö '  der  marschalc  erhört 

des  küniges  red*"  und"  sin®  wort, 
269C5döP  fuort  er  sie  balde*!  dan 

üf  ein  burc  wol  getan. 


26904—26909.       d)  mich  her  10.   12.         e)   ew   14.         f)  mein  14,         g)   es  wol  9. 

26910—26919.  a)  daz  10.  b)  mein  14.  c)  lies  mit  9.  10  iur?  d)  gut  u.  edel  12.  e)  guotes  10. 
f)   zwar  füerstenleicheu  9;  forsteliches  10.         g)  /.  14.  h)   spielt  13. 

20920-26929.  a)  nicht  11.  b)  tet  9,  12.  14;  entet  11.  c)  daz  10.  d)  eime  wibe  10.  e)  got 
wolt  10.   14.         f)  gestued  9.  g)  unlange  9.  h)   ainen  11. 

26930—26939.       a)  diu  w.]  des  was  si  11.  b)   b.  und  übel  9.  c)   alle  m.  si  w.  10.  d)  /   13. 

e)  an  den  äugen  13,  f)    y.  26933  —  26936  /.   13.  g)    ertrenken   2.   11.   12,  h)  mir  9.    10.   12     14. 
i)   dencken   14.          k)   der  10;  des   11.          1)/.  10;  dew   11.    .      m)   bekant  9—1.3. 

26940—26949.  a)  /.  11.  13.  14,  b)  vil  dikch  spr.  9.  c)  den  11.  14.  d)  hervart  12.  e)  und 
dich  ertrenchen  in  dem  Rein  13.  f)  v.  26945.  26946  /'.  13;  und  dich  10.   11.    14.  g)  gar  9;  dar  inn   14. 

h)  /,  11.  i)  pöz  14,  k)   di  dir  gezeme  zu  dime  1.    10.  1)  si   14,  m)   zemen  9.   12.    14.  n)  für 

war  vol  9. 

26950—26959.       a)  /.   12.  b)  wol  hinczt  an  9.  c)   dir  11.   14.  d)   /.   14.  e)  ersach   10. 

f)  sinen  9.  10.  12.        g)  /.  9.         h)   befolen  10.         i)  für  mir  9.    10.    13;  von  mir   14.         k)  und  vür  sie  auf  11. 
1)   von   2.    12.    13;  hie   10. 

26960—26966.        a)  vil  v.  9.  b)  mir   11.  c)   daz   10.  d)  ich  si  9.   10.   12.  e)  nU  9.   14; 

/.   10.   12.         f)  hören  2.  13;  gehören  11;/.  14.         g)  miig  (mag  11)  noch  2.   11.   13;  noch/.  14.  h)  /.  10. 

i)   ensehe   10;  sehen   13.  k)  zu  dem  marschalkch  j.   11.  1)   v.  26963.  26964  /.  13.  m)  /.  9.  n)  /.  9. 

o)  /.  9.    11.         p)  zehant  13.  q)  vil  pald  9. 
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Ze  den  ziten  was  ein  künic  balt 

geriten  mit  gewalf 

in  daz  lant  ze  Kriechen, 
26970  und  macht  dä^  mangen  siechen, 

die^  wund  lägen  in  den  tot, 

daz  <^  si  liten  groze  not. 

do**  wart  dem  künig  geseit^. 

der  hiez  ouehf  unverzeit 
26975  ruofen  zehant  hervart  §. 

do  wart  niht  lenger  gespart, 

daz^  sült  ir  wol  gelouben  mir, 

mit  her  leit  er  sich  gen  im  schier 

an  einem '  wazzer,  daz  was  breit. 
26980  da  lägen  diu  her  unverzeit 
f.i52>ibeid^  gegen''  einander.  — 

dö  wart  diu  freu  swanger, 

diu  künigin  üz  Kriechenlant. 

einen  brief  si  dem  künig  sant 
26985  nach  des  marschalkes  rät, 

als  ir"^  frürakeit  wol  an  stät>. 

der  brief  do  geschriben  wart. 

der  bot  huop  sich  üf<^  die  vart. 

geschriben  was«  dar^  ans  zwar, 
26990  daz  si  ein  kint  offenbar 

hSt  gewunnen  mit  lichtem  schin, 

daz  nimmer  schoener  raöht*  gesin^. 

ein  degenkint  wser  ez  ze  reht, 

ez  wser  ritter'=  oder"^  kneht, 
26995  allen  ^  liep,  so  frum  •"  ez  waer. 

der  brief  solts  sagen  dem  künig  diu**  mser, 
Do  der  bot  von  dannen '  schiet. 


sin  reis  zuo  der  frouwen  geriet, 

des  küniges  muoter  üz  Kriechenlant. 
27000  wserlich  tet  er  ir  bekant, 

daz  er  fuort  *  dem  ^  künig  zwar 

einen''  brief  offenbar. 

er  sprach  <=:  'liebiu  frouwe  min, 

mir  sol  niht**  versagt  sin 
27005  iuwer«  werdez  botenbrot: 

min  frou  ist  genesen  von  ir^  not 

und  hat  ein  schoens  degenkint. 

swä"*  friunt  unde  mag*  sint, 

die  Süllen  des  werden  freuden  rieh. 
27010  ez  ist  ein  kint  wunneclich  ^. 

min''  herr  mac<^  mich  zwar 

von  miner  armuot  gar 

scheiden  und^  von  miner«  not. 

er  git  mir  richez  f  botenbrot.' 
27015  daze  übel  wip  wider'"  in'  sprach: 

'wsen''  mir  lieber  nie'  geschach! 

ich""  wil  dir  helfen  üz"  der''  not 

und  wilP  dir  geben  dazi  botenbrot, 

so  du  kümst  von  dem  sun  min; 
27020  din  armuot  soM  verswunden  sin.'- 

si  macht  in  trunken,  daz  ist  war, 

und  hiez  im  sanft  betten  dar. 

den  rehten  brief  si  im  stal**. 

daz<=  selb  si  vor  den''  liuten  hal. 
27025  einen  andern  brief  si  im  leit« 

in  sin  briefvaz '^  w«it8. 

Des  morgens  dö  der  tac  üf  brach 

und  daz ''  er  den  schin '  sach  ^, 


26967—26969.       r)  grozem  g.  11. 

26970—26979.       a)  /.   11.   14.  b)   v.  26971.  26972  /.  13.  c)  da  von  9.   10.   12.  d)   daz  14. 

e)  daz  g.  13.         f)  auch  gar  9.         g)  herenvart  11.         h)  v.  26977  nach  26978  in  9.         i)  ein  9.  10. 

26980—26989.       a)  paidew  9.  b)  gen   14.  c)  irr  13.  d)  an  9.  10.   14.  e)  wart  9.   10. 

f)  an  9;  da  11.         g)   den  brief  9;  von  11. 

26990 — 26999.       a)  chund  9.  b)   sein  14.  c)   rittern  9.  d)  und  9;  oder  ausradiert,  am  rande 

unde   13.  e)   ez  were  en  a.   10.  f)  frummez   14.  g)   dem  k.  solde  8.  9.   10.  h)  /.  9.    10.    14. 

i)   dann  9. 

27000 — 27009.       a)   einen  brief  zwar  9.  10;  zu  dem  12.       b)  zä  dem  künige  o.  9.   10.       c)  spr,  auch  9. 

d)  auch  nicht  9.  e)  von  euch  vil  9.  f)  irr  9.  13.  14;  irer  11.  g)  schonez  11.  14.  h)  wa  2.  B. 
i)  magt  und  herren  9. 

27010-27019.       a)    gar   w.   11.   12.             b)    v.  27011  —  27014  /.   13.             c)  macht   12.             d)  /.  14. 

e)  ewr  14.  f)  reichen  9;  reichen  11;  reiche  12.  g)  ».27015—27018/.  14.  h)  do  w.  9;  gegen  12. 
i)  im  12.  k)  wann  2;  ja  wän  ich  9;  wan  10 — 13.  1)  /.  9.  m)  ich  —  helfen]  dez  wil  ich  helfen  dir  13. 
n)   auf  2.         o)  /.   10.   13.          p)  /.  13.          q)  /.  9. 

27020-27028.       a)  muez  9;  sol  gar  11.  b)  do  st.  9.  c)   des  9.  d) /.  10.  e)  do  1.  0. 

f)  prief  vast  9.         g)  bereit  10;  daz  was  w.   11.         h)  /.   10.    11.  i)  erscheinen  9.  k)   ane  s.    11  —  14. 


I)    Vgl.  s.  499    anm.   6. 


2)    Vgl.   V.  27087, 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  27029—27086. 


527 


do'  huop  er  sich  drate, 

27030  daz  er  niht  ^  kaem  ze  späte, 

f. ISS"  und  ilt  von  dannen'^  zehant, 
da  er  den  werden  fürsten  vant. 
du '  er  den  Herren  ^  an  sach, 
vil«  zühticlich  er  zuo  im  sprach: 

27035  <iu  enbiut*"  min  frou  hochgemuot 
iren  willen  und  iren^  dienst  guot 
und  hat  iu  disen  brief  gesant 
undi*  der  marschalc  von  dem  lant. 
den  brief  er  da  lesen  hiez  >, 

27040 als"  in  sin  friimkeit  tuon''  liez^ 
an  dem  ^  brief  geschriben  *'  was, 
den  man  im  vor^  der  hätten s  las: 
der  marschalc  enblut^»  iu,  herre, 
daz  ein  grozer  werre 

27045  ist  worden  in  iurm  lande, 
des  müezt  ir  haben  schände, 
einen  tiuvel  hat  min  frou  getragen, 
daz  wil  ich  iu  für  war  sagen, 
ez  ist  gestalt'  als''  ein  schem'. 

27050  ein ^  tiuvel  ez**  schier  <=  hin  nem*^! 
ir  ®  müezt  mit  im  ^  haben  schant, 
und  koemt  ir  immer  in  daz  lant^, 

(f.i6u)s6  mügt  ir  niht  beliben. 

heizt •>  sie  von  hinnen  triben. 

27055  des  habt  ir  frum'  und  er, 
oder  ir  müezet  herzenser 
liden  unz''  an  iuwern  tot. 


alrest'  so  hebf"  sich  iuwer"  not: 

ez  ist  so"  eislich  getan, 
27060  ez  *  getar  '•  nieman  sehen  an. 
Zehant*^  dö  der  herre 

erhört  disen  werren*^, 

do  gewan  er®  grözen ''  ungemach. 

wider  sinens  schriber  er  dö  sprach; 
27065  'schrip  snellicliche  ^ 

minem»  marschalc  riebe'*, 

wan  er  den  brief  seh  an, 

daz  er  des>  niht"»  läz  understän, 

er  slah  die  hüsfrouwen"  min 
27070  in  ein  vaz  eichin, 

als"  si  mir  e  wart^  bekant, 

und  send  sie"^  üz  in  diu*^  lant 

vil«  balde  und  vil  schier, 

daz  f  kint  leg  e  zuo  ir, 
27075  daz  eislich''  ist  getan. 

wil  er  min  botschaft  ttbergän, 

und  er*  daz  niht"*  tuot'  zehant, 

er  muoz  mir  rümen  daz"  lant; 

und  ist  daz  ich  sie  vinde, 
5!708odes*  ich''  nimmer  erwinde, 
f.i53ber  müez  mir  län<=  den  lip  sin; 

daz  hab  er<^  üf  den^  triuwen  min. 

vindf  ich  kint  oder  wip, 

zwar  ez  get  ims  an  den  lip.' 
27085        Der  bot  ilet**  drät', 

als  er  in  riten  ^  bat. 


27029.       1)  ü.  27029  /.  9. 

27030—27039.       a)   =  iht  9.  10.  b)   dann  da  9.  c)   v.  27033.  27034  /.  14.  d)  fürsten  9.  10. 

e)  zu  im  er  do  spr.  9.  f)   enbeutet  2.         g)  /.  14.         h)   und  auch  9.         i)  liez  10.   14. 

27040—27049.       a)   also  10.  b)  /.   14.  c)  hiez  10.  14.  d)   den  10.  e)   do  g.  11.  13. 

f)  von  11.   14.         g)   huren   11.         h)   enbeutet  2.  i)  getan  10.         k)  also   10.  1)   schin   10;  schem  12, 

27050—27059.       a)  der  9.  b)  in  10.  c)  /.  14.  d)  in  10.  e)  wir  müezen  9.  10.  f)  iu 

9.    10.       g)  schluss  der  lache  in   1,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  25921.       h)   haizzet  A.        i)   fromen   10.        k)  biz  10. 
1)   aller  erst  14.  m)   hillt  1.         n)  /.  9.   14.  o)  /.   11.   13. 

27060—27069.       a)  v.  27060]  si  entiiem  es  n.  ensehen  lan   9;  n.  getar  ez   13.       b)   entar  10;  tar  11.  14. 
c)  V.  27061.  27062  /.  13.       d)   herr  2.   11.   14  :  werre  1.  9;  werr  2.   14;  wer  11.        e)   der  herr  13.       f)  gros   11. 

g)  den  9.   14.  h)  vil  sichei'leich  9.  i)   mime   10;  schrib  m.   11.  k)   vil  reich  9.  1)   ez  1.   9.   10. 
m)  nieman  9.          n)   hausfraw   1. 

27070—27079,       a)  also   10.  b)  was  9.  c)  /.  A;  auch  12.  d)   daz  9.   11.  e)  /.  9.  14. 

f)  und  leg  daz  k.   11.    13.   14.         g)   das  leg  9;  leg  her  10.        h)  also  ei.  9.   10;  ist  ei.    11;  so  ei.   13.        i)  wil 
er  9.         k)  tue  n.   1;  chind  11.  1)  tuen  9;  tfi  13.  m)   allew   13. 

27080-27086.       a)   nimmer  ich  des  9;  ich  n.  des   10;  daz   12—14.        b)  ich  dez  2.   13;  ich  sein   12.  14. 
c)  lazzen  1.   12.  d)  im   14.  e)  die  triuwe   10—12,  14.         f)   v.  27083,  27084/.  13;  und  v.   14.        g)  in  9. 

h)  ilt  2.  B:  der  eilt  9.  i)  vil  dr.   13;  da  dr.   14.         k)   eilen  9. 
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und  fuort  den^  brief  dem  mai'schalc  guot; 

des  wart  trüric™  do"  sin  muot. 

do  er  den  brief  da  gelas, 
27090  wie  reht'  trüric''  er  do  was, 

daz  kan  •=  iu"^  nieman  gesagen*. 

sin  lip  begund  ^  verzagen. 

des  8  vorht  er  des  kttniges  zorn, 

daz  sin  lip  wser  verlorn, 
27095  ob''  er  nü '  daz  liez, 

daz"*  sin  Herr  tuon  hiez. 

ein'  vaz  gewan  er  drat™. 

die  frouwen  er  weinend  bat, 

daz  si  im  vergeeb  daz, 
27100  er  müest  sie  slahen  in  ein  vaz ; 

des  möht*  kein''  rät  sin*=. 

si  sprach :  'wem  ^  sol  das  kindlin 

beliben?  daz  solt  du  mir  sagen.' 

er  sprach:  'man  sol  ez  ouch  tragen* 
27105  zuo  iu  in  daz''  eichin  vaz;' 

doch?  er^  des  weiuens»  niht**  vergaz. 

do  sprach  diu  frou  wolgetän  ' : 

'daz  ich  die  huld  verlorn'"  hau 

und  mines  herzen"  swffire', 
27110  west  ich,  wannen  ^  daz  maere'', 

von  weihen  Sachen  ez'=  w?er  geschehen, 

der  mir  des<*  wolt«  ein  winic  ^  verjehen  — 

ich  hiets  mich  e  geleit  iu  ein'*  suht, 

e'  ich  dhein  unzuht 
27115  biet  an  ihtiu*^  began  '  — , 

ich  kund  ez  vi!"'  wol  understan.' 


Waz  sol  ich  mer  da  von  jehen? 

so  manic  klag  wart  nie  gesehen " 

als  umb  daz  klein  kindlin 
27120  und  umb  ir*  minneclichen  schin. 

in  dem  vaz  man  sie  versluoc. 

daz''  kint  man*=  zuo  ir  truoc 

und  guoter  kleider  ein'^  michel  teil. 

riu  und  jämer*  was  ir  woH  veil 
27125  man  §  stiez  sie  üf  des  wäges ''  fluot. 

do  ran  diu  schosn '  frou  guot 

in  die  Tiver"*,  daz  ist  war, 

üz'  dem  mer  offenbar 

ze  Rom  für  die  grozen  stat, 
27130  als  sie^  gotes  will^  bat. 
f.i53<:  do  was  ein  Roemrere 

gegangen  mit*=  swsere 

ze  der  Tiver**  üf  die  brück, 

dem  was  we  in  dem  ruck, 
27135  und  het  das  püllisch^  vieber*^  gar. 

der  sach  daz  vaz,  daz  ist  war, 

in  der  Tifers  fliezen. 

'ir  lat  iuch  niht  verdriezen,' 

sprach  er  zuo  einem  vischser, 
27140  'daz*  vaz  si  vol  oder  laer, 

bringt''  mir'=  ez  her**  an«  die^-^  stat. 

iuwernS  Ion  gib  ich  iu  drat. 

der'»  vischaer'  tet,  als  er**  in  bat. 

er  braht  daz  vaz  an  die  stat. 
27145  daz  wart  zerbrochen '  an  der  z«it. 

diu  kleider  man  zesamen  ^  leit. 


27087— 270S9.       1)   dem  m.  den  br.   11.  in)  vil  tr.  ?;  da  tr.  s.  m.   11.  n)  /.  9.   10.   14. 

27090—27099.       a)  /.   11.  bi    tr.  —  was]  iinorerne  tet  her  daz  10.  c)    künd  2.   10.   11.  13.  14. 

d)  /.  11.  e)   vol  sagen  9.  f)  und  rauet  muest  9;  b.  do   11.  g)  wan  er  vorht  dez   13.  h)   v.  27095. 
27096  /.  14.          i)  /.   1.   10.    12;  im   11.          k)   daz  en   10.          1)  Dew   1.         m)   vil  dr.  9. 

27100—27109.       a)   enmöcht  9.  b)   nicht   10.  c)  gesiu  10.  d)  ew  2.   11  —  14;  wo  9.  e)   ver- 

tragen  11;  verslachen   14.  f)  ain   11.  g)    i.   1.   14.  h)   des  w.  er   1.  14.  i)   weynes  10;  wainen    12. 

k)  nie  1.   12.   13;  do  nie  14.  I)   gut  10.  m)   v.  han.]  nicht  habe  behut  10,         n)   es  wird  mit  9.   10  herren 

zu  lesen  sein. 

27110 — 27119.  a)  wann  9.  b)  =  waer  1.  12 — 14;  in  v.  27110  f.  liegl  schiverlich  der  ursprüngliche  text 
vor.  c)   daz   11.   14.  d)  das  9.  e)   chund  9;  ein  w.  wolde   10.  f)   klein  2.  11.    13.   14.  g)  ich 

wolt  e  ligen  manick  sucht  13.         h)  /.    11.   14.         i)   ob  2.   11.   14.  k)   nihtiu  1;   icht  10.   12.         I)  getan  1. 

m)  /.  13.  n)  geschehen  9.   11. 

27120—29129.       a)   den  1;  iren  9—12.   14.  b)   und  das  9.  c)  m.  schon   1.   10.  d)  /.  14. 

e)  smerzcn  9;  smerze   10.       f^  /.  13.       g)   und   1.        h)  wassers  9.       i)  /.  1,        k)  teyber  1;  teifer  9.  11.  12.  14; 
tiber  10.         1)  do  ran  die  fraw  o.  |  an  dem  mer  zwar  11. 

27130—27139.  a)  sein  9.  b)  willn  12.  c)  ane  1.  d)  Teifer  ß;  tiber  10.  e)  pulsich  1.  12.  14; 
pülsick  2;  pulsiech   11;  pulsick   13.         f)  viver  10.         g)   teyber  1. 

27140—27146.       a)   dicz  9.   12;  daz  v.  ez   10.  b)  pringet  2.  c)   ez  mir  10.  d)   da  her  9. 

e)  in   14.  {)   desze   10;  der  12.  g)   ewr  1.  h)   er  13.  i)  /.  13.         k)  mon   14.  1)  gebrochen   10. 

m)   zesamm  2. 


1)  swaere,   nämlich   hän. 


2)  Man  erwartet  hier  nnd  v.  27144   daz  st.it  (vgl  v.   14609.    15220J. 
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diu  frou  was  minneclich"  getan, 
mit  zühten  sie  der  Roemer  an" 
sachP  und  sprach^:  'frou  guot, 

27150  got  hab^  iuch''  in  siner  huot, 

iueh'  und  daz  kleine  kindelin**  — 
dä^  von  ich^  ez  wil  ziehend  sin.' 
also  er  wider  f  die  frouwen  sprach : 
'ir  habt  bi  mir  guotenS  gemach.' 

27155 daz  kindel"*  und  die  frouwen'  guot 
behielt  er;  des  wart  si  wolgemuot, 
diu  edel  Roeraserinne. 
von  Kriechen  diu  küniginne 
übergie  der  frouwen  willen  nie, 

27160  swä  ä  si ''  saz  •=  oder  gie. 

Nu  läzen  wir  die  red  stän 
und  grifen"^  von*  Kriechen  den  künic  an, 
der  dort  rait  sinem  her  lac. 
vor  leid ''  er  dheiner  fröuden  s  pflac. 

27165  doch '^  gesiget  der  künic  zwar 
den'  beiden  an  vil**  gar 
und  fuort  si  heim '  gevangen. 
ez  was  im  wol  ergangen. 

f.i53d       Do  er  ze  land  kerte, 

27170  als  in  sin  frümkeit  lerte, 
und  den  marschalc  ersach, 
'wie  klagest  du  rainen  ^  ungemach,' 
sprach  er,  'lieber''  marschalc  guot?' 
ez  wart  zornic*'  min  muot, 

27175 do  man  mir  dinen*^  brief  las*. 


wie  reht  ^  trüric  ich  s  was, 

daz  kan  ich  dir''  niht  gesagen: 

min  herz,  min'  lip"*  wolt'  verzagen. 

do  mir  wart  kunt  von""  im''-^  getan  — 
27180  d6  muost  min  fröud  zergän^  — , 

daz*»  ez  als*'  ein  tiuvel  wser^, 

dö*  wart  min  herz  swser '^, 

wan  mir  leider  nie  geschach. 

ich  muoz  leiders  ungemach 
27185  liden  von  dem  brief  din.' 

dö  sprach  der  marschalc:  'herr''  min, 

den  brief  den  ich'  gesant  hän, 

da''  was  •  daz  niht  geschriben  an. 

min""  brief  sprach,  daz  nie  dhein  "  kint, 
27190  diu*  e  noch  sit  geborn  sint, 

nie  so  schcenez  wart*»  getan.' 
(f.i6i)der  künic  sich  *  roufen  began. 

vor  jämer'*  und  vor  leide 

viel  er  üf  die  beide, 
27195  daz  er  ein  wort  niht  *  ensprach  f, 

noch 8  weder*'  gehört'  noch  gesach''. 

er  hiez  den  boten  für  sich  gan. 

er  sprach:  'sag  mir',  verteilter""  man, 

wie  ist  dem   brief  geschehen? 
27200  der  wärheit  solt  du  mir"  verjehen'' 

oder"'  ich  tuon  dir*^  den  tot.' 

diu  vorht  dem  boten  gebot*, 

daz  er  sprach:  'lieber  herr  min, 

ich  kan  niht  Avizzende*^  sin=, 


27147—27149. 
27150—27159. 


n)  wunnichleich  9.  12. 
a)  hat   10.       b)  dich  14. 


o)  nom  14.         p)  sag  14.  q)  sprich  14. 

c)  /.  9.  d)  hierauf  in  9:  ir  mügt  wol  edler  gepurd  sein, 
ir  seit  ein  wolgetanes  beib.  und  habt  vil  minnichleichen  leib,  so  han  auch  ich  nicht  chindellein.  e)  wil  ich  ez 
1.   12.   13.         f)  zuo  der  11.   14.  g)  gut  10.  h)  chindellein  9;  kint  10.         i)  fraw  2.  9.   11.   12. 

27160—27169.       a)  wa  9—11.  b)  si  ie  9.   10.  c)  gesaz  10.  d)  gräuffen  1.  e)  den  (an 

dem  12)  k.  von  K.   10.   12.         f)  leiden   10.         g)  fräwd   1;  fräven  9;  frawd   12.   14.        h)  do   10.        i)  dem   10. 
k)  vil  gar]  das  ist  war  9.         1)  hene   10. 

27170—27179.  a)  min  10.  14.  b)  vil  1.  9.  c)  vil  z.  9.  d)  den  10.  11;  dein  14.  e)  gelas  9. 
^) /•  ^-  S)  mi"^  muot  9.  10;  er  14.  h)  ymmer  dir  volsagen  9.  i)  wie  mein  11.  k) /.  9.  1)  muest  9; 
begunde  10.  m)  /.   11.   14,         n)  ir  1.  12;/.  11.  14;  dir  13. 

27180 — 27189.  a)  ergan  11.  14.  b)  da  1.  c)  also  10.  d)  waz  in  war  geändert  \;  waz  gevar  11; 
waz  14.  e)  zuhaut  do  9.  10.  f^  vil  swär  9;  swar  11.  g)  auch  ymmer  9.  h)  h.  min]  sin  10.  i)  ew  11. 
k)  /.  11.         1)  daz  was  11.  m)   sein   14.         n)  /.  11. 

27190  —  27199.       a)  daz  geborn  si  e  noch  sint  10.        b)  wurd  1.   13.         c)  sich  selb  9;  /.  11.       d)  zorne 

9.  10.         e)  nie   1.   11.   14,  f)  gesprach   1.   14.  g)  /.  9.   10.    14;  ret  12.  h)  /.   12,         i)  hört  1;  hört 

10.  11.   13.  14.         k)  ensach  9;  sach  11.   12,         1)  an  14,         m)  du  v.   11. 

27200—27204.  a)/.  13.  b)  jehen  11,  13,  c)  v.  27201—27206/,  11,  14,  dafür  in  11:  do  antwurt  der  pott 
zuhand.    und  sprach  das  tun  ich  ew  wol  bechant,       d)  dir  zwar  9.       e)  do  g.  9.       f)  wärleich  w.  9.       g)  gesin   10, 

1)  Da  unlogische  anlcnüpfangen  bei  Enikel  nichts  seltenes  sind,  so  darf  man  nicht  ohne  weiteres  die 
pluszeilen  der  As.  9  nach  y.  27151  als  in  den  anderen  hss.  ausgefallen  ansehen,  um  so  weniger,  da  hs.  10 
dieselben  gleichfalls  nicht  bietet;  es  tvird  vorsichtiger  sein,  die  lesart  der  hs.  9  für  eine  gute  conjectur  zu 
halten.  Hs.  10  suchte  die  unlogische  anknüpfung  durch  änderung  von  hab  in  hat  (f.  27150J  zu  beseitigen. 
2)  im  :  dem  kindelin. 
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87205  wie  dem'»  brief  si  geschehen, 

wan*  eines''  wil  ich  iu  '   verjehen: 
do™  ich  kora  zuo  der  frouwen  min, 
diu  iuwer  muotei'  sol"  sin, 
da  beleip  ich»  über  naht. 

27210  ob  si  iht*  arges''  mir"^  hab  gedäht, 
des^  kan  ich  gesagen^  niht.' 
'der  tiuvel  hät^  mit  irs  pfliht!' 
sprach  *»  der  künic  an  der  stat. 
'den  brief  si  dir  verkert  hat.' 

27215  vor  zorn '  hiez  er  gaben, 
sin''  muoter  vähen', 
und  hiez  sie  vermüren  ewiclich. 
da  muost  si,  diu*"  sünderich", 

f.isi-'bttezen«*  unzP  an  iren  tot 

27220  mit  ä  smerzen,  jämer  unde  not. 
'Ich''  lid  billich  ungemach,' 
als6<=  der^  künic  üz  zorn  sprach, 
'öwe  ^  mir  vil  armen  ! 
wie  lützel  ich  erbarme  *' 

27225  dem  s  almehtigen  got"»! 
des  rauoz  ich  liden'  spot'' 
umb  die  lieben  '  frouwen  min 
so™  muoz  ich  immer"  trüric  sin.' 
er  gedäht:  ich  muoz"  ze  Rom  genP 

27230  und  wil  da*  in''  buoz'=  sten^ 


umb**  min  ängstlich^  getät?, 

die''  min  lip  begangen  hat. 

ze '  Rom  huop  er  sich  an  der  stat. 

in  gröz''  buoz '  er  da""  trat. 
27235        Do  was"  dem"  bäbst  gesagt  mserP, 

daz  ein  edeli  frou  woer  *■ 

und  ein  kleinez  ^  kindelin, 

daz  nimmer'  schoener  kund"  gesin^, 

zesamen^^  geslozzen^  waere  ' 
27240  in  ein'  vaz  mit  swaere, 

und  wser  ze  Rom  gerunnen''  gar'=; 

des  biet''  genomen  ein  burger  war, 

der^  het '^  sies  behalten  schon. 

'so  wil  ich**  im'  geben  ze''  Ion,' 
27245  sprach  der  babst,  'ze'  urkünd  — : 

ich  wil  im  für  "sin  sünd 

geben  und"*  für"  sin  missetat, 

die  sin  lip  begangen  hat, 

daz  er  behalt"  die  frouwen  guot; 
27250  siner'  sei  er  ein''  groz"  er  tuet; 

und  behaltet*'  er  sie  schon, 

im  ^  git  got  der  eren  krön.' 

Dar  nach  2  den  ^  künic  ze  urkünd* 

rouwen  s  dar ''  nach  '  sin  ^  sünd. 
27255  von  Kriechen  '  was  ">  er  genant. 

ze  Rom  gie  er,  da  er  vant 


m)  daz 


27205—27209.       h)  disem  9.  i)  der  warheit  soltu  mir  v.   12.  k)  ains  des  9.  1) /•  9- 

9.   10;  /.  12.         n)  solt  A.   11.    13;  hie  sol  9.  o)  ich  pei  9;  ich  bi  er  10. 

27210—27219.       a)  mir  icht  a.   12.  b)  ariges  9.  c)  /.  2.   11,    13.   14.  d)  gen  mir  des  (das  11) 

2.  11.   13.   14.  e)  wärleich  sagen  9;  sagen  14.  f)  der  h.  2;  der  het  9;  hab   11.  g)  mir  9.  h)  do 

spr.  9.         i)  grossem  z.   11.  k)  und  s.  2.   11,    13.   14.  1)  do  v.  9.  m)  die  A.  9.   10.   14;   evviklaich  11; 

ir  12.  13.  n)  sünderich  Fraiick]  sünd  sunderleich  1;  siind  (/.  11)  sicherleich  2.  11.  13.  14;  siind  rieh  9.  10.  12. 
o)  ir  sünd  b.   11.         p)  biz  10. 

27220—27229.       a)  si  muste  do  liden  grosze  not  10.         b)  v.  27221  nach  27222  in  9.  10,  12,  c)  der 

k.  do  9.   10.   12.  d)  die  alt  spr.   1.  e)  we   11.   14,  f)  arm  :  erbarm  A.  9,   12 — 14;  armen  :  erparmen   11. 

g)  die  2;  den  10,  11,  13,  14,  h)  got  aus  gothait  2,  vgl.  v.  6315,  i)  nu  1.  10.  k)  not  14,  1)/,  11.  14. 
m)  /.  9;  des  11.  n)  /'.  14.  o)   wil   14.         p)  gan  B  ausser   13. 

27230—27239.       a)  auch  da  9;/.  11.  14.       b)  /.   11.   14.        c)  ze  b.  2.  11.   14.       d)  stan  B  ausser  13. 

e)  und  11.  f)  aengstleich  1;  grossen  9;  angstleichew  11 — 14.  g)  tat  B.  h)  v.  27232  /.  14;  der  die  11. 
i)  gen  13.  14.  k)  grozzew  9.  13;  groszer  10,  1)  ruwe  10.  m) /;  12,  n)  wart  9.  o)  gesaget  d.  b.  10, 
p)  die  m.  14,  q)  dedel  14.  r)  hierauf  in  9:  und  war  zc  Rom  gerunnen  gar  (27241).  in  ainem  aichein 
vass  chlar.  s)  vil  kl,  9,  t)  nicht  11,  13.  14,  u)  möht  9.  10.  13,  v)  sein  14,  w)  zä  einander  1. 
x)  beslozzen  2.   11 — 14. 

27240—27249,       a)  ainem  13.  b)  gerungen  11. 

f)  hat  14.  g)  si  auch  9.         h)  auch  ich  9.         i) /.   11,   14. 
sine   10.          o) /.  12. 

27250—27256.       a)  behalt  er  s.  s.   12.         b)  /.  9.   10. 
im  9.  f)  der  A;  dem   14.  g)  ravven  A.   13.    14;  geraven  9;  ruwen  10.   12;  rauwen   11. 

wart  10;  s.  s.  dar  n.  geswind  11.  i)  /.  9,  10.  k)  auch  sein  13.  I)  kriechen  ausgestrichen,  darüber 

reussen  11 ;  reussen  ausgestrichen,  darüber  chriechen  12.  m)  so  w.  9.  10.   12. 


c)  dar  2.   11.  d)  hat  14. 

k)  /.  9.        1)  zer  14.        m)  /.  10. 

c)  grossen  9.  d)  behalt  14. 


e)  und  13. 
n)  umme 

e)  got  geit 
h)  vast  9 ; 


1)  waere  nimmt  in  laxer^  unlogischer  weise  das  schon  v.  27236  gesetzte  wa3r  loider  auf,  2)  V.  27253  jf. 
bekunden,  dass  Enikel  bereits  vergessen,  loas  er  v.  27229 — 27234  erzählt  hat.  Die  törichte  widerholung 
von  dar  nach  im  folgenden  verse  hat  bei  Enikel  nichts  auffallendes.         8)  ze  urkünd  'deutlich,  sichtlich'? 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK  V.  27257  —  27318. 


531 


unsern  vater",  den  bäbst  zwar. 

sin  Sünde  wolt  er"  sagen  gar, 

die  er  an  sinerP  frouwen  ^  guot 
27260  getan  het,  und  den  übermuot^. 

daz  was  dar  nach  zware 

in  dem  fünften  järe. 

Ze  den  ziten  got  der  rieh 

mant''  ouch'^  andaehticlich^ 
27265  den  künic  von  Riuzen  *,  daz  ist  war. 

er  gedäht:  ich  wil  min  sünd  gar 

büezen,  die  ich  begangen  hän 

an  miner  tohter  wolgetän, 
f.i54bwan  ich  ez  gar  umb  sust  tet; 
27270  sie  enhalfä  weder  "^  fleg*  noch  bet, 

si  muost  den,  tot  von  mir  doln*^: 

üf  daz  wazzer  hiez  ich  sie  boln  ^, 

da  hat  si  verlorn  irn  lip  *". 

ich  gesach  nie  sos  schoenez''  wip. 
27275 ze  Rom  wil  ich  mich'  heben  an 

und  wil''  in  grozer  •  buoz  stän. 

ze  Rom  der  selb""  künic  gie, 

wan  im  diu  riu  sin  "  herz  vie. 

Do  ieglich  künic  ze  Rom  kam" 
27280  und  der  bäbst  ir  biht  vernam, 

do  west  der  bäbst  diu^  msere, 

daz  ez  diu  frou  wsei'e, 

die  der  Roemaer  het  behalten, 

daz  junc  kint  und  die  alten. 
27285  do  si''  ir  sünde  heten  geseit 

und  iren«'  bresten"^  gekleit^ 

dem  bäbst  an  f  gotes  stat, 


der  bäbst  die  fürstens  beid*"  bat, 

daz  si  in  sin  hüs  ssezen 
27290 und ^  sin  brot  mit*"  im  jezen*'. 

do  sant  der  bäbst  an**  swsere 

nach  dem  Roemsere^, 

und  bat  in  durch  den  willen  sin, 

daz  er  bracht  daz  kindelin 
27295  und  ^  die  frouwen  da  ze  stet. 

daz  was  sin  fl§gs  und  sin  bet. 

do  bräht  der  burgsere"» 

die  frouwen  äne  swsere; 

diu  truoc  do  an  >  ir  •^  richiu '  kleit, 
27300  als  ich  iu  vor  hän  geseit. 

do  si  da*  gesäzen'', 

getrunken*'  und  geäzen"^, 

dö  sprach  der  bäbst:  *herr  guot 

•von  Riuzen,  nü  sit  wolgemuot! 
27305  sseht  ir  iht*  gern  iuwer  kint?' 

er  sprach :  'ich  wolt  sin  blint  *", 

daz  ich  solt  sehen  die  tohter  min 

und  irn  werden  s  lichten  schin.' 

do  sprach  er'':  'herr'  von  Kriechenlant, 
27310  ob  iu  iur  husfrou  wirt*  bekant, 

woldet''  ir  des<=  iht^  fro  sin?' 

*jä*,  lieber  herr  m^in, 

daz  ich  sie*^  sehen  e  solt  an, 

so  wser  ich  gar  ein  saelic  man; 
27315  dar  umb  so ''  wolt  ich  geben, 

so'  mich  got  läze''  leben, 

minen'  fuoz  und  min""  hant, 

daz  si  mir  noch  wurd  bekant".' 


27257—27259.       n)  pabst  ze  rom  zwar  1.  o)  er  im  9.   10.  p)  der  9—11.   14.  q)  tochter 

1.   11  — 14;  toclit'   ausgestrichen,   am  rande  weib   2. 

27260—27269.        a)  hierauf  nochmals  v.  27250—27252  in   14.  b)  muet  12.  c).  ew  12.  d)  ende- 

lich   10.  e)  reissen  9. 

27270—27279.       a)  half  14.         b)  weder  —  noch]  nicht  ir  9.  c)  flegen  1.    •      dl  dol  10.         e)  holn 

Ä.   9—12.   14.         f)  schönen  1.  9.         g)  also  2.   13;  ein  so  9;  also  ein  10.  h)  schon  9.   14.  i)  niht  aus- 

radiert 2;/.    11.   13.   14.  k) /.   11.   12.   14.         1)  grossen  9;  gross.  11;  die  grossen   14.         m) /•  H-        n)  in 

sein  9.  12.  o)  do  cham  9. 

27280—27289.       a)  das  9.  b)  si  übergeschrieben  2.  c)  irn   1.  9.   12.  d)  gebresten  2.   10.    11. 

13.   14.  e)  hatten  g.  9.   10.         f)  da  an  9.         g)  kunig  14.  h)  /.  11.   14. 

27290—27299.  a)  und  auch  9.  b)  mit  im/.  9.  10.  e)  da  ae.  9;  hierauf  in  9.  10.  12:  daz  gelobten 
si  im  (/.  12)  beid.     nach    irem   grozen    leit.     dar    nach    da   (und    9)    si    fsi  da  9)  sazen.     zu  tisch  wann  si  azen. 

d)  ane  1.  e)  selben  R.  9;  hierauf  in  9.  10:  der  do  het  daz  kindelin.  und  (und  auch  9)  der  liebten  fro  wen 
schin  (27308).  f)  und  auch  9.  g)  flech  2;  volig  9;  vlehen  10.  11.  h)  Romrer  11.  14.  i)  /.  11. 
k)  ireu  11.         1)  reiche   1;  ricliez   10. 

27300 — 27309.       a)  da  vor   11.         b)  geassen  11.  c)  trunkchen  9;  ertrunchen   12.         d)  assen  9;  lies 

unde  gäzen?  vgl.  v.  5872.  6738.  e) /.  11;  nit  14.  f)  fünf  jar  bl,  9.  g)  lichten  w.   10.  h)  der  12. 

i)  chünig  9. 

27310—27318.       a)  wurd  9.   13.         b)  weit  14.         c)  daz  ich  frewnd  sein  14.         d)  nicht  1.  9.  11.   12. 

e)  ja  ich  9;  ja  sprach  er  11.  f)  /.  11.  14.  g)  solt  sehen  9.  10.  12.  h)  /.  14.  i)  daz  10.' 
k)  liez  11.         1)  ainen   13.          m)  ain  13.          n)  erchant  1.   11.    13. 

67* 
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f.  1540 der  babst  zühticlichen <»  sprach: 
2V32o'einä  end*  hab  •=  iuwer  ungemach 

und  iuwer  "^  herzensere, 

nü  habt  beid  ^  freud  ^  und  ere ! ' 

der  bäbst  gie  üz  für  die  tür. 

die  frouwen  wist  er?  hin'»  für 
27325  und  daz  klein  kindelin. 

ir  freud  kund*  niht^  groezer  gesin'.  • 

do  si  die  frouwen  an  sähen, 

dö  begunden  si  beid  gäben; 

daz"*  was  an  in"  ein  guot  sin». 
27330  der  bäbst  sprach  ^i  'nemt''  iur  <=  tohter  hin, 

her  künic  von  Riuzen'^,  diu  ist  guot.' 

do  wart  der  künic  wolgemuot. 

g^n^  demf  von?  Kriechen  er  do  sprach: 

'nü  Sit  fri  vor  ungemach! 
27335  habt  iu*"  wip  unde  kint!' 

all'  die  e"*  geborn  sint, 

die  wurden  in  irm '  riebe 

nie  s6  froeliche. 

do  was™  ir  freud  niht  ze"  klein. 


27340  die  frouwen  und  daz  kint  rein 

fuortens*  beidiu**  geliche 

heim  "^  in  ir  ^  riebe*. 

dä^  warts  si  schon'*  ein  küniginn. 

nach  eren  kund'  si  ring'' 
27345  beidiu  '  tac  ■"  unde  naht. 

da"  wart»  freud  p  üzI  der""  aht. 

daz  sült  ir  wizzen  alle, 

si  lebten  mit  grözem  schalle 

und  ^  mit  grozer  wirdikeit. 
27350  alliu  *  wunn  was  in ''  bereit, 

und  wurden  ergetzet  gar 

alles  des*=  in  ie*'  gewar 

von  got  von  hiraeirich, 

dem  niht*  ist  unmüglich*^. 
27355  der  s  geb  uns  daz  ewic  rieh 

und''  mach  uns  all'  freudenrich''. 
f.i54J        "Tch  wil  iu  allen'  tuen  bekant, 
JL  daz  ze  Babylon™  in  dem  lant 

stuont  ein  turn  wol  getan", 
27360  als  ich  iu*  vor'  gesagt  hän''. 


I 


d)   eurs  9.  e)   paidew  2;  beide  10;  freud  b. 

i)  mocht  9.  k)  da  nit  9.  1)  sein  1.  9. 


27319.       0)   do  z.  9;  zuchtickleich   11.   14. 
27320—27329.       a)  /.  9.         b)  ende  1.         c)  hat  9. 

11.  14.  f)  fromen  10.  g)   er  selb  9.  h)  her  9. 
m)   da  1.         n) /.  1.          o)   sein   11. 

27330—27339.        a)    spr.  das   ist    ein   guot    sein,     nu    11.  b)    nimpt    11.  c)    ewer    1;    die    11. 

d)  raussen  14.  e)  gegen  9;  gein  11.  f)  von  9;  den  14.  g)  dem  9;  /.  11.  13.  14.  h)  euch  9. 
i)   alle  13.         k)  ie  9.   10.   12.         1)   ir  2.   11  —  13.          m)  ward   14.          n)  gar   13. 

27340—27349.       a)  v.  27341   letzte  zeile  auf  hl.  161d  in   1;  ffirten  si  A.  B.  b)  beide  9.   10.  12.  13; 

haim  in   H;  /.  14.  c)  v.  27342 — 28084   {vier  doppelblätter)  /.  1 ;  zu  irem  werden  reich  11.  d)  ere  10. 

e)  künichreich  13.  f)  do  2.  B.  g)   waz   13.  h)   alz  13.  i)  künden  2.  k)   wol  ringen  9;  ringen 

12.  14.  1)  V.  27345— 27356 /.  9.  m)  nacht  u.  t.  11.  n)  daz  2.  12,  14.  0)  was  10.  12.  p)  ir 
freude  10.  q)  und  2.  11.  12.  14;  /.  10;  in  13.  r)  ir  2.  B;  vielleicht  ursprünglich  üzer  aht  (Franeh)? 
s)  V.  '27349 — 27356  /.  10,  dafür:  dez  sal  man  en  wol  gunnen.  got  vorlihe  en  freude  und  wunne.  daz  geschach 
nach  cristes  gebort  nuynhundert  jar ;  dann  {bl.  211d — 222^)  folgt  Übersetzung  aus  der  Chronica  minor  SS.  XXIV, 
182,  23—196,  1;  erst  mit  v.  27653  nimmt  hs.  10  Enikels  text  wider  auf. 

29350—27359.       a)  all  11.  b)  im   14.  c)   daz  2.  14.  d)  nie  14.  e)  ist  nicht  11.  12. 

f)  ungenüleich  11.  g)  v.  27355]  der  geb  unz  allen  seinen  segen  13.  h)  v.  27356]  unz  müzz  unser  ewich- 
leichen  pflegen,  amen  amen  schluss  von  13.  i)  /.  11.  k)  hierauf  fügt  hs,  9  eine  geschichte  ein:  Von  ainer 
gwanhait  aines  landes  das  einen  herren  nicht  lenger  behielt  dann  ain  jar  dar  nach  hiessen  sy  in  Verstössen, 
s.  Anhang  I.         1)  /.  11.         m)  Babiloni  9.         n)  bechant  9. 

27360.       a)  /.  9.         b)  man  2. 


1)  Vgl.  V.  3279  jf.,  besonders  33ib  ff.  3317  ff.  nebst  den  anmerkungen.  Weshalb  Enikel  gerade  an 
dieser  stelle  auf  den  turmbau  zw  Babel  zurückkommt  und  die  folgenden  sprachlichen  und  ethnographischen 
betrachtungen  anstellt,  bleibt  unerfindlich.  Im  cgtn.  521  /.  149  folgen  unmittelbar  auf  die  prosa  vom, 
König  von  Reussen  (vgl.  s.  520  anm.  1)  die  XII  zungen  der  Christenheit,  eine  freie  prosabearbeitung 
und  weitere  ausführung  —  die  nennung  des  Huss  weist  ihre  abfassung  ins  15.  jh.  —  von  Enikels 
reimen,  gedruckt  in  dem  Kunst-  und  litteraturbl.  aus  Baiern.  Eine  Beilage  zur  Eos  1819  nr.3\  s.  121/., 
2.  t.  auch  in  Schmellers  Bair.  Wörterbuch,  s.  unten.  Eine  directe  quelle  für  Enikels  mitteilungen  (vgl. 
y.  27616:  daz  sagt  uns  daz  buoch  für  wärj,  vermag  ich  nicht  amugebeti,  ich  muss  es  daher  bei  einigen 
hinweisen    auf  sonstige   völker-,    städte-  und   Sprachenspiegel   in   unserer  älteren  litteratur  bewenden  lassen: 
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des  hoech  was  lanc  unde  wit. 

reht  an  der  selben  zit 

solden  "^  die  mür.iere 

ze^  himei  an  swaere 
27365  den«  selben f  turn?  geraöret  hän: 

daz  wolt  got  selber  ■>  understän, 

wan  er  die  zwo  und  sibenzic  zung 

mit  siner  ordenung* 

in  allen  in  ir  herz  gebot. 
27370  des  muosten  si  liden  not, 

wan  swelher^  morter''  wolde, 

als  er  haben  solde, 

dem*'  truoc  der*^  ander«  niht*^  wan  stein, 

das  von  so''  was  ir  raüren  klein". 
27375  die  zung  wir  hlut"*  haben  von  in 

und  euch  zwar'  den  selben  sin. 

kristen*",  Juden,  beiden  zwar" 

habent»  die  selben  zungen  gar. 

die  zung  wil  ich  bescheiden 
87380  von  Juden  und  von  beiden. 

da  was  ein  zung  under, 

die  nenn  ich  iu  besunder, 

diu  was  von  jüdischer*  §. 

si  beten  dhein  zung  me**. 
27385 ir  sprach  was  ebraisch •=  genant"^. 

in«  was  nimer^  sprach  bekant?. 

da  von  sint  si  gescheiden 


von  kristen**  und  von  beiden. 

si  habent  ouch  wunderlichen  •  sit, 
27390  da*  wellent  si  sin  behalten  mit: 

des  müezen  si  betoeret''  sin, 

daz  si  nimmer«  dheinen**  win 

trinkent  mit  der«  kristenheit ' ; 

daz  si  iu^  allen  vor  geseit. 
27395  doch  1er  ich  ius  erkennen, 

die  zwelf  wil  ich  iu  nennen, 

die  da''  kristen  sint*  genant; 
f.issadaz'*  si  iu  werden  bekant, 

des  ich  guoten  willen  hän. 
27400  ze  Walhen  wil  ich  heben  an. 

ich  wil  iu  zeigen  ir  gestalt: 

er  si  junc  oder  alt, 

die*  tragent  all  houben, 

daz  sült  ir  mir  gelouben, 
27405  unde  wit  rock  zwar, 

daz  sült''  ir  wizzen*  für  war. 

die**  habent  kristenlichez  leben 

und  wellent  got  ir  sSl  geben «. 

die  andern  sprach  habent  die  Wind  *"•  ^, 
27410  und  lernt*  sie''  ouch  iriu  kint. 

doch«  sint  si  kristen  genant 

unde''  kristenliut^  bekant«, 

wan '  si  habent  kristenlichen  sit, 

da»  sint  si''  behalten  mit. 


27361—27369.        c)  wolten  du  d.  9.  d)  v.  27364  mit  27363  auf  einer  zeile  2.  e)  g-en  2.   11.  14. 

f)  himel  2.   11.   14.         g)  f.  2.   11.   14;  türen   12.         h) /.  9.         i)  siungen   12.    14  :  ornung  9;  Ordnungen   12.   14. 


27370—27379.       a)  welher  9.   11.   12.  b)  mörtrer  9;  marter  11;  märtar  14. 

d)  nicht  9;  dem   11.    14.  e)  anders  9;  andern  11.  14.  f)  n.  wan]  dann  9;  nfir  12. 

h)  /.  9.   11.   14.       i)  unrain  und  kl.   11.       k)  noch  heut  9.       1)/.  11.        m)  v.  27377  /.  14. 
o)  V.  27S78  — 27380  /.  2.   11.   12.   14;  in  2  ist  eine  zeile  frei  gelassen. 

27380—27389.       a)  der  judischen   11.         b)  nye  e  9.  c)  ebreischen  9;  ebrisch  14. 


c)  der  9.  11.  14. 

g)  da  von]  des  9. 

n)  /.  2.   11.   12. 


d)  wekant  14. 


f)  chain  spr.  mer  9.         g)  gechant  2.         h)  kr.  jaden  11. 


i)  wunder- 
e)  /.  14. 


e)  V.  27386]  nberal  in  dem  lant  14. 
leieh  9.  12.  - 

27390—27399.       a)  da  von  11.  b)  betörend  11.  c)  ymmer  9.  d)  chain  14. 

f)  für  war  euch  ges.  9.         g)  /.  14.         h)  /.  12.         i)  sein  14.  k)  da  sol  ew  da  w.    11. 

27400 — 27409.  a)  si  9.  b)  sag  ich  ew  f.  w.  11;  c)  w.  f.  w]  mir  geläuben  gar  9.  d)  si  habent 
auch  9.  e)  hierauf  in  9:  nach  irm  glauben  sind  auch  ir  chind.    deu  von  in  geporen  sind.         f)  Bynd  9. 

27410—27414.  a)  lerent  9;  lernend  14.  b) /.  9.  c)  nach  14.  d)  und  sind  für  9.  e)  erchant  9. 
f)  V.  27413.  27414/.  14.         g)  und  9.   11.         h)  auch  da  9;  /.  11. 

vgl.  den    sog.  Seifried  Helbling  nr.  14;    3,    209  ff.;    8,   763  ff.-;    meister  Boppe  bei  v.  d,  Hagen,-  Minnes. 

II,  383    str.   25;     Hugos    von    Trimberg    Renner    v.  22218  ff.;    Minneburg    (Anz.  für    deutsches    altertum 

III,  129J;  Kummer,  Erlauer  spiele  s.  42;  Bartsch,  Beiträge  zur  Quellenkunde  s.  288  v.  39  ff.;  Witten- 
weilers  Ring  s.  203  ff.;-  Vierteljahrschr.  für  litteraturgesch,  II,  321  ff.;  Anz.  für  deutsches  altertum 
XV,  141;  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  VI,  254  ff,  XXX,  65  v.  54  ff.;  Zingerle,  Sterzinger  spiele 
I,  263;  Zarncke,  Die  deutschen  Universitäten  im  mittelalter  I,  103.  138/.  252;  Birlingers  Alemannia 
XII,  190.  XIV,  235.  XV,  61.  120.  XVI,  85.  1)  Vgl.  darüber  die  nachweise  bei  Eisenmenger,  Ent- 
decktes Judentum  I,  708.  II,  620/.  2)  Vgl.  Schmeller  11^,  952/.;  Rudolf  von  Ems,  Zeitschr.  für 
deutsche  philologie  XIII,  192  v.  1120/.          3)  'Als  kristen'. 


534 


JANSEN  ENIKELS   VVELTCHRONIK  V.  27415—27460. 


27415  und '  sint  wunderlich  Hut, 

alsi«  ich  iu  bediut ', 

daz  manger ■"  muoz  liden  not: 

der  einer"  sieht  den  andern  ze  tot. 

Diu  diutsch  sprach"  ist  diu  drittP  zung 
27420  in*  irer''  ordenungf^, 

diu  kan  niht  kristenlicher  sin. 

die  Diutschen  sitzent  umb  den  Rin, 

enmitten'^  in  der  Swäben  laut; 

da  ist  diu  diutsch  zung  erkant*. 
27425  ez*^  lit  euch  da  ein?  gegenlin 

vil  nähen,  mitten^  an'  dem  Rin, 

daz  ist  diu  Wetrey^'-*  genant. 

ze  Swäben  ist  si  wol  erkant'. 

si  ezzent*"  Meyhaschen^-'^ 
27430  und'  gent  unab  naschen'' 

und  leckent  daz  koch^  ab'^  der  want*, 

daz  ist  mangem*^  da«  bekant. 

buternf  ist?  ir  bestiu"*  spis: 

daz  izzt"  der  jungi'  und  der  gris. 
27435  die  selben  habent  einen'  sit, 

der  volgt  in  ze  allen  ziten  mit: 

wann  die  muoter  vil  tiur 


macht  daz""  koch  bi  dem  fiur, 

imd  hat  den  löffel  in  der  haut, 
27440  und  iriu  kint  umb  sie  stänt, 

und*  daz  ein  weinen  began^: 

'gip  mir  löffel''  lecken <>  an**, 

schoeniu  liebiu  muoter  min,' 

daz  "ander  sprach«:  'ez  sol  niht  sin, 
27445  w an  ir  lieb  ist  gegen  dir  f  blint; 

zwar  ich  bin  ouch  irs  kint,' 

so  weint  daz  klein  ot''  für  sich  dar. 
f.iöDbdes  nimt  daz  elter  vil  wol*  war. 

'du  solt  min  muoter  mit  frid  län. 
27450  si  git  mir  odr^  dir  odr  si  leckt  [in'']  an, 

ich  mein  den  löffel  den  si  hat 

und  in  dem  koch  mit  umbe  gät.' 

6  we !  der  in  sol<=  lecken, 

des  munt  muoz''  dar  nach  smecken! 
27455  si«  ezzent  daz  koch'^  sunder  wän 

für  wurzeng  und  für*"  saffrän. 

di  Franken  habent  ouch*  diutsch  zung 

zwar  in  der''  ordenung, 

und  wellent  guot  kristen  sin. 
27460  ir  wät  ist  kurz  sara  umb  den  Rin  *• «. 


27415—27419.  i)  v.  27415—27418/.  9.  k)  daz  wil  12.  1)  gar  wol  b.  11 ;  bedewtten  12.  m)  ander  12. 
n)  der  den  a.  siecht  ze  t.   11.  o) /.  9.    12.  p)  vierd   14. 

27420—27429.       a)  mit  11.  b)  irr  2.  c)  hubscher  Ordnung   11.  d)  mitten  9.  e)  bekant 

9.   11.  f)  sy  11.  g)  eugegenlein   11.  h)  ennjitten  9.   11.  i)  gein  9;  pei  11.   14.  k)  Betraie  9; 

Wettrey  12;  witrey  14.         1)  bechant  9.  m)  azzen  12.         n)  chlabaschäch  9;  chleybazzchen  12. 

27430—27439.        a)    v.  27430]    man    vil   ir   auch    da  essen  s4ch  9.       '       b)    waschen  12.  c)    an  12. 

d)  vil  m.  9.  e)  /'.  12.  14.  f)  puter  9.  g)  das  ist  11.  hl  peste  11;  speste  14.  i)  essent  jung  und 
gr.  9.          k)  jungen  14.  \)  auch  ainen  9.  m)  f.  9. 

27440—27449.       a)  und  wann  9.  b)  den  1.  9.  .14.  c)  keck  2;  lekch   11.   12.  d)  dar  an   14. 

e)  spricht  9.  f)  uns  9.         g)  dein  9.         h) /.  9.   14.         i)/.  14. 

27450—27459.       a)  oder  dir  oder  2.  B.  b)  iu  selber  9.  c)  muez  9.  d)  dar  nach  mäz   11.    14. 

e)i;,  27455.  27456 /.  9.         f)  mfiz  14.         g)  wurcz    14.  h) /.  11.         i) /.   11.   14.         k)  irr  9. 

27460.  a)  hierauf  in  9 :  si  habent  auch  christenleiche  gestalt.  paide  jung  und  alt.  und  habent  auch 
gueten  wein,  da  lassent  si  in  wol  per  sein,  si  trinkchent  das  dy  gugel  wagt,  und  enruechent  nicht  was 
man  in  sagt. 

1)  Die  Wetterau;  zur  namensforjn  vgl.  Böhmer,  Urkundenbuch  der  reichsstadt  Frankfurt  s.  575. 
578.  601,  vgl.  s.  349.  518.  532;  Grimm,  Rechtsaltertümer  s.  496;  Deutsche  reichstagsacten  I,  17,  22; 
Renner    v.   22224    (z.   t.    mitteibing    von    F.   Bech).  2)   Die    lesart    der    hs.   9   führt   auf  ursprünglichen 

diphthong,  ohwol  dieser  sonst  in  hs.  2  mit  verschwindenden  ausnahmen  als  ai  erscheint,  doch  steht  auch 
V.  27427  Wetrey.  Ich  vermute  in  kleibascLen,  womit  dem  zusammenhange  nach  eine  breiartige  speise  ge- 
meint sein  muss,  eine  imperativische  vamensbildung  aus  kleiben  'beschmieren'  und  asch  'schüssel,  gefäss',  also 
etwa  'Mache  klebrig  die  topfe';  zu  asch,.  aschach  f/is.  9,  vgl.  oben  die  lesarlen  zu  v.  18283j  vgl.  Deutsches 
loörterb.  I,  578.  587;  Schweizerisches  idiotikon  I,  567.  —  Grimm,  Gramm.  I,  421  setzt  an:  chlibasche 
genus  cibif   slav.  chleb  pa7iis.  3)  Zu  koch  vgl,  Schmeller  1-,    1220;    Keim  zu  Helmbrecht  v.  1241. 

4)    want    die  'wandung'  des   gefässes,  in  dem   der  brei  gekocht  wird.  5)    Das  Präteritum    began   steht 

aus  reimnot  und  hat  ein  weiteres  ^sprach  v.  27444J  im  gefolge,  vgl.  v.  21516.  6)  Zum  zusatz  in  hs.  9 
vgl.  Mones,  Arn.  VII,  507. •  Franconia  —  habet  bona  vina  (vgl.  Zingerle,  Wiener  Sitzungsberichte,  phil.- 
hist.  cl.,   LIV,    317;    Anz.  für  deutsches  altcrtum   XV,  14:1). 
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die  Sahsen  ouch  diutsch  sint. 

also  sint  ir''  wip  und<'  kint. 

die  ^- '  tragent  ouch  zwar 

all  ^  kurzez  här  •" 
27465  und  gürtel  breiter  dann  ein  spann. 

si  volgent  mangems  mann. 

allez**  daz*  in  guot  ist, 

daz  tuont  si  gar  an  allen''  list. 

Dürgen'  ist  mir  wol  bekanf", 
27470  und*  weiz  wseriich  daz  lant. 

si**  habent  diutsch  zunge*^ 

in  ir  ordenunge^ 

und  lebent  nach  kristenlichem^  sit, 

da  si  ir  sei  behaltent  mit, 
27475  Michsner  ^  habents  ouch^  diutsch  zung' 

der''  eren  sol  man  in  gunn', 

und  sint  wärhaft  Hute. 

wser  niht  wan  der  hiute, 

swaz  der  selb  gelobt  gar 
2r480  beidiu  still  und  offenbar, 

er  gseb  e  allez  daz  er  het, 

e  er  dhein  bösheit  tet^; 

daz  er  braech  sin  wärheit, 

daz  wffir  im  an  mazen  leit; 
27485  und  waer  ouch  ein  vil  *  guot  lant, 

liez  ez  roup  unde  brant. 


da  sint  vil  herrn  gesezzen, 

die  dunkent  sich  vermezzen'. 

ir  einer  vertreit''  dem  andern  niht. 

27490  daz  ist  ein  jamerlich  geschiht. 
du  von  ist  roup  unde  brant 
den  armen  ä  liuten  erkant, 
die  gern  mit  gemach  ssezen 
und  irs  trürens  vergsezen, 

27495  von''-'*  den  selben  herren. 
si  stiftent*^  mangen  werren 
under  in  ze  allen  ziten 
beidiu  nahen  unde  Aviten, 

f.issedä''  von  daz  lant  niht  frid  hat 

27500  an  dheiner  stat^, 

ze*  Tyrol  in  dem  lande 
da*"  lebf  man  än<=  schände, 
und"^  ze  Görz  ist  ir  vil, 
die  ich  niht  all^  nennen  wil 

27505  unde '^  niht  genennens  kan.    • 
got  in  aller  eren  gan. 
die**  sint  ouch  diutsch  zwar 
in  dem  land  über'  al  gar''. 
Beiern'  ist  ein  diutsch  lant, 

27510 daz  ist  mir  wol*  bekant. 
dsLZ^  sint  gütig '^■^  liute. 
swer*'  niht«  hat  wan^  der  hiute, 


27461—27469.       b) /.  14.  c)  und  ir  2.  11.  d)  si  9.  e)  auch  all  kxu-cz  11.  14.  f)  hazz 

an  14.  g)  auch  m.  weisen  9.  h)  v.  27467.  27468/.  14.  ii  dez  2.  11.  k)  valschen  9.  12.  1)  v.  27469 
bis  27474  stehen  in  hs.  9  erst  nach  v.  27508  und  zwar  mit  der  überschri/t  (rot):  Von  den  türkken;  Dürkken  9; 
Duringeu  12.  m)  unbechant  9. 

27470—27479.        a)  doch  waiz  ich  9.  b)  ist  mit  dävvchser  z.  9.  c)  zung  2.  9.   12.    14;  zungen  11. 

d)  ordenung  2.  9.  12.  14.  e)  der  Christen  11.  f)  v.  27475— 27500 /.  9;  Meischen  11.  g)  /.  12. 
h) /.   11.   14.         i)  zungen   11.   14;  chiinnen   12.          k)  die  11.         1)  gunne   11;  gunnen  12.   14. 

27480-27489.       a)  vil  ain  11;  vil/.  14.         b)  vertreibt  14. 

27490—27499.       a)  arm  2.  11.   12.         b)  under  14.         cl  stifften  11.         d)  v.  27499.   27500/.  14.   ' 

27500—27509.        a)  v.  27501—27508  stehen  in  hs.  9  nach  v.  27468.  b)  /.  9.    14.  c)  vil  gar  an  9; 

/.   12.  d)  und  auch  9.  e)  /.   U.  f.)  v.  27505.  27506  /.  9.         g)  all  g.   12;  nennen   14.         h)  sy  9.   11. 

i)  ü.  al  /.  9.   12.         k)  /   2.   11.   14;  das  ist  war  9;  für  war  12.         1)  Payrn  2.   9.   12.  14;  Baigern   11. 

27510—27512.       a)  vil  wol  9.  b)  dar  inn  10.  c)  geytig  9;   Ues  güftig?  d)  wer  9.  11.   12. 

e)  icht  11.         f)/.  9;  dann  11. 

1)    Vcjl.  sog.  Seifried  Helbling   14,  18.   3,  219  /.         .2)    Vgl.  Am.  für  deutsches  altertum  XV,    141: 
Missia  bonos   mores  habet  (Zingerle  a.  a.  o,   s.  317j.  3)    Vgl.  in  der  schrift  De  generibus  ebriosorum: 

Misnensium  superbia  (Zarncke,  Die  deutschen  universitäteil  im  mitielalter  1,   139,   2  f.).  4)    V.  27495 

gehört  zu  v.  27491  /.  5)   Die  letzteren   auslassungen  über  das  Meissnerland  passen  ganz  besonders  auf 

die  politischen  zustände  daselbst  unter  Albrecht  und  Dietrich  von  Meissen,  den  söhnen  Heinrichs  des  er- 
lauchten, vgl.  0.  Lorenz,  Deutsche  geschichie  II,  112/.;  Tiltmann,  Geschichte  Heinrichs  des  erlauchten 
II,  249  .jf.  6)  Ich  vermute,  dass  ursprünglich  güftig  (vgl.  oben  v.  275.  19492  und  Schmeller  7^,  876/.^ 
stand  in  Übereinstimmung  mit  der  sonst  den  Baiern  beigelegten  vreidikeit,  vgl.  Seemüller  zum,  sog.  Seifrid 
Helbling  1,  443.  Zur  lesart  der  hs.  9  vgl.  sog.  Seifrid  Helbling  1,  450/  Zeitschr.  für  deutsches  altertum 
VI,  255  und  das  von  Schönhach  in  der  Vierteljahrschrift  für  litteraturgesch.  II,  321  ff.  veröffentlichte 
steirische  scheltgedicht  itider  die  Baiern  v.  65.   86/. 
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ders  giudet*"-'  mer  dann  ein  man, 

der  tüsent  marc  geleisten  kan. 
27515  daz  ist  zwar '  der  Beier  •'  sit, 

und  volgt  in  ze  allen  •  ziten  mit; 

und""  sint  ouch  koufliute, 

als  ich  iu  bediute ", 

die"  richsten  di p  man  vinden  kan, 
27520  daz  sag  ich  iu  äne  wän, 

mit  zierd  unde  mit  gewant. 

daz  verkoufent  si  an  schant. 

die  Kerndner^  auch  diutsch''  kunnen. 

der  ern  muoz  man  in  gunnen, 
27525  hirsbrin'^^  ist^  ir  spis, 

daz  izzt  der  jung*  und  der  gris. 

geizin  ^  bachen  ^  habent  si  vil. 

für  war  ich  iu  daz  sagen  wil. 

swinins  sint''  in  frömd  genuoc: 
27530 si"  sint  niur**  zuo*^  dem  brin*^  kluoc. 

die*  Stirer  die*^  sint  diutsch  genant, 

daz  ist  mir  vons  in''  bekant'. 

si''  habent  vil  kropfater'-*  liuf". 

si  ritent"-5  sam«  die  briutP 


27535  und  sitzent  üf  den  alben 

in  dem  land  allenthalben  "i. 

mir  ist  ouch''  vil^  wol  bekant, 

daz  ze*  ffisterrich  in  dem  laut 

ist*  korns  unde  wins"  vil. 
27540  der  *  ez  gern ''  koufen  wil, 

dem  git  man  ez  vil  ringe 

umb  *=  sin  ^  pfenninge  *. 

dannoch''  habent  si  einen  sit, 

der  volgt  in  ze  allen  ziten  mit: 
27545  si '  tragent  vil  breiter  s  swert. 

ir  herz'',  ir  lip  *  niur''  vehtens '  gerf" 

swer"  dar  zuo  hat  einen  gräwen"  roc 

und  dar  zuo  einen  kurzen  loc 
f.i55dund  hantschuoch  von  ringen  zwar?: 
27550  beidiu  ^  still  und  offenbar 

mit^  dem  s6  wil  er  vehten. 

er  kan  sich  wol  gerehten. 

hat  er  dar  zuo  ein  wameiz'  guot  — 

ze  vehten  stet  in*»  der  muot  — , 
27555  ein  goUier  an  dem  hals  sin, 

in  diuht,  er  bestüend  ein  eberswin ; 


i)/.  9.  k)  Payr  2.   12.   14; 

n)  wol  b.   11;  wil  bedewtten  12. 


27513—27519.       g)  tj.  27513.  27514 /.  9.  h)  g-äudeüt  11.  14. 

payren  9;  Paiger  11.  1)  aller  zeit  9.  m)  v.  27517  — 275-22 /.  9. 

0)  den   14.         p)  den  14. 

27520 — 27529.       a)  chärnUr  9;  cherndern   11;  eherner  12.  b)  dawschen   11.  c)  hiersenprein  9. 

d)  ist  ir]  und   12.  e)  jungen   14.         f)  gaissaur  9;  weissen   12.  g)  swein  9.   11;  sweim   12.        h)  die  s.  9. 

27530—27539.       a)  wann  si  sind  zu  9.        b) /.  11;' wann   12.        c)  mit  11.        d)  preyen  12.        e) /.  9. 
12.   14.  f)  /.   11.  g)  /.  9;  wol  von   11.  h)  wol  9.  i)  erchand   11;  bol  b.   14.  k)  dy  9. 

1)  kropftoter  9.  11;  kropffender  14.         m)  lailnd   11.        n)  mortend  11.         o)  zu  markcht  als  9. 
q)  alz  di  swalben  12.         r)  /.  14.         s)   daz  9.         t)  in  dem  werden  Osterlant  9.         u)  wein  9. 

27540—27549.       a)  wer  9.  b)  da  9.  c)  «.  27542  /.   14.  d)  seineu  9. 

f)  «.  27543— 27558 /.  9.         g)  lies  mit   11   breitiu?        h)  leip   14.        i)  hercz  14.         k)  nu    11. 
m)  begert  11.         n)  wer  11.   14.  o)  graben  2.   12.   14;  groben  11.  p)  gar   14. 

27550 — 27556.       a)  wammas  11;  wambeiz   12;  bammes   14.         b)  im   14. 


p)  prandt  11. 

e)  bar  pf.   11. 
1)  vecliten   11. 


1)    Vgl.   Büerolf  v.   6629  /. ;    giuden    unde    schallen    muoz    in    (den  Baiern)  \^o\    gevallen;    Mones 
Anz.    VII,   507 ;  prodiga,  lasciva  Bavaria  laetaque.  2)    Vgl.  Schönbach    zum  Sieirischen  scheltgedicht 

V.  83.  3)    Vgl.  sog.  Seifried  Helhling  3,  229  jl?'.;  waz  wil   dii  wie  Stiraare  leben?    die  riehen  sitzent 

da  vil  eben,  so  lä  die  armen  machen  rüebkrüt  ze  geizbacben.  4)  Der  Verfasser  des  schon  im  vorigen 
citierten  scheltgedichtes  wider  die  Baiern  nennt  sich  einen  kropfaten  Steyrer  und  führt  daselbst  v.  11  f.  an, 
dass  die  Baiern  dies  seinen  landsleuten  nachsagen,  vgl.  dazu  Schönbachs  anm.  a.  a.  o.  s.  321/.  5)  Vgl. 
s.   59    anm.   2.  6)    Vgl.   Schmeller  /*, -170;  sog.  Seifried  Helhling   3,  245/.  7)   Die  im  folgenden 

geschilderte  tracht  und  ausrüstung  ist  die  des  dienstmannes  niederer,  bäuerlicher  abkunft,  vgl.  SeemüUer 
eitm  sog.  Seifried  Helbling  1,  309  und  ebenda  1,  330  ff.  312  ff.  2,  71  ( ]y ackernag el,  Kl.  Schriften 
I,  19 IJ.  14,  18.  1,  323.  311.  326.  Das  den  Österreichern  zuerkannte  lob  der  tapferkeit  (vgl.  v.  Karajan, 
Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cl.,  XLII,  459  f.)  scheint  in  Enikels  ausführung  (v.  27546.  27554  ff.) 
die  neigung  zur  raufhist  mit  einschliessen  zu  sollen.  8)  Falls  nicht  v.  27550  nichtssagende  widerholung 

von  v,  27480  ist  —  und  dies  ist  das  wahrscheinlichere  — ,  kanfi  er  allein  mit  dem  folgenden  verse  in  Zu- 
sammenhang gebracht  tcerden.  9)  mit  dem  'so  ausgerüstet'. 
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des'  swüer  er  wjerlichen**  wol. 

ir  herz  ist  untriuwen  *•  •  vol. 

Diu  vierd  zung  ist  mir  bekant 
27SG0  in  der  werden  Riuzen  ^-  ^  lant. 

da  habent  die  pfaffen  sunder  art: 

so  si  zuo  der  messvart*^ 

Süllen  gen  und  got  dienen, 

so  begent  si  ez  anders  dann  ze  Wienen'=. 
275Ü5  si  lesent  anders  dann<^  die  pfaffen. 

daz  selb  in  got  hät^  beschaflfen. 

si  begent  anders  ^  die  wandelung, 

dies  pfaffen  alt  unde  junc. 

man  mac  die  fünften  ^  zunge 
27570  in  kristen  ordenunge* 

vinden"^  in  der  Kriechen  ^  lant. 

als  si  got  ze  kristen  hat  bekant, 

daz  sag  ich  iu  bescheidenlich. 

si  sint  an  *=  mäzen  rieh. 
27575  an  glocken*^+  sint  si  da®  zwar. 

an  geliut  ^  gent  si  ze  kirchen  gar, 

wans  si  der  glocken  niht  enhänt. 

aller  list  ist  in  bekant. 

diu*"  sehst  zung  ist  uns  bekant' 
27580  ze  Beheim*  in  ir  selbes i^  lant. 

di  selben  habent  ouch<=  kurzez  här, 

daz  sag  ich  iu  für  war. 

hier  5  ist  ir  bestez  getraue  "^j 


da  bi  ist*^  in  diu  zit^  niht  lanc. 
27585  ez  trinkt  ein  Beheim  nier  hier 

zwar  dann  DiutscherS  vier''. 

daz  ■  sült  ir  wizzen  alle, 

si''  lebent  in  grozem  schalle 

mit  kleidern '  und  mit  spisen 
2ib9o  ezzent^  die  jungen  und  di  grisen, 

und  sint  die  besten''  wirt  zwar, 

daz  sag  ich  iu  für  war. 

daz  ist  zwar  der  Beheim  sit 

und  volgt  in  ze  allen  ziten  mit. 
27595  diu  sibent  zung  isf  Polän, 

für  war  ich  iu  daz  sagen**  kan. 

swer^-8  aller  hcehst''  da?  ist''  beschorn 

üf  dem  houbt  ob '  den  orn, 
f.iseader  ist''  der  edelst  zwar', 
27600  daz  sagä  ich  iu  an''  zwifel  gar. 

die  ahtot*=  zung  ich''  nennen  wil, 

der  ist  niht  wenic,  ir^  ist  vil. 

die  •"  selben  sint  Schotten '  genant, 

ir  leben  den  kristen  ist  bekant. 
27605  in  Ybernis-*  ist  ir  stat. 

vil  guoter  Hut  man  under  in  hat. 

daz*"  sag  ich  iu  an  zwifel  wol, 
-  als  ich  ez '  iu  sagen  sol, 

münich''  habent  si  under  in  vil; 
27610  da  mit  gib  ich  der  red  ein  zil. 


27557 — 27559.        c)  das   11.  d)   wserlich   11.    14.  e)   untrewen  stand  ursprünglich  wol  auch  in   12, 

jetzt  aber  rasur  an  stelle  von  un. 

27560 — 27569.  a)  laussen  14.  b)  mezz  vart  2.  B,  in  2  ist  vait  aus  varnt  gebessert,  c)  Wyenne  9; 
wienn   12.   14.  d)  die  denn  -die   12.  e)  hat  auch  9.         f)  auch  a.  9.  g)  ir  9.  h)  fünft  9. 

27570—27579.        a)  zung :  ordenung  2.  B.         b)  binden   12.  c)  gar  an  9.  d)  gloken  2.         e)  /.  9. 

12.   14.  f)  glewt  12.         g)  V.  27577.   27578  /.  9.  h)  v.  27579  /.  14.         i)  wol  b.  9. 

275S0 — 27589.       a)  Pehaim  und  so  auch  im  folgenden  2.  B.  b)  selber  9;  selberz   11.   14;  selbens  12. 

c) /.  9;  ein   12.         d)  tranc  9.   12.   14.  e)  so  ist  11.  f)  weil  9.   14.         g)  tawczer  14.         h)  lewt  vier  12. 

i)  V.  27587—27594  /.  9.  k)  zwar  si  11.         1)  chlaider  14. 

27590 — 27599.  a)  ezzent  (sc.  spise)  ist  vielleicht  mir  eine  randglosse,  vgl.  v.  27434.  27526;  lies  mit 
spisen,  die  jungen  und  di  grisen?  b)  pessen  12.  c)  daz  ist  9.  d)  gesagen   11.  e)  wer  9.   11.  14. 

f)  pest  9.         g)  ist  9.   12;/.  11.  h)  da  9.  12.         i)  und  ob   11.         k)  ist  da  9.*       1)  gar  9. 

27600—27609.  a)  sullt  ir  uns  gelauben  für  war  9.  b)  an  zw.  g.]  für  war  11.  12.  c)  acht  9.  14; 
achtet  12.  d)  ich  euch  9.  e)  und  9;  der  11.  14.        f)  das  selb  Seh.  ist  g.  9.        g)  Ybärne  9;  yberin   11; 

ybernia  12;  eberum   14.         h)  v.  27607.  27608/.  9.         i)  /.  11.  k)  künig  2.   11.   12.   14  U7id  so  auch  in  der 

Ijrosa  (vgl.  s.  532  anvi.  1). 

1)  Dieser  ladet  iiimmt  sich  im  munde  eines  Österreichers  sonderbar  genug  aus,  Enikel  schrieb  ihn 
vermutlich  gedankenlos  seiner  quelle  nach.  Vgl.  Zingerle  a,  a.  o,  s.  317;  Austria  —  perfida  mendatrix, 
cui  nuUa  fides   neque  verum.  2)    Vgl.  Schmeller  11"^,  154.  3)    Vgl.  Schmeller  I^,  985.  4)  Vgl, 

H,    Otte,    Glockenkunde    s.   2  f.    7  /.  5^    Vgl,  Birlingers  Alemannia    XVI,   86    in    ironisch- scherzhaftem 

sinne:    Behaimer    die    nit  pier  brewen ;    Alones  Anz.  VIT,  507;  bibiilus  Bohemus   —   bos   a  potando  (vgl. 
Zingerle  a.  a.  o.  s.  317;  Anz.  für  deutsches  altertum  XV,  141J;  Karajan  a,  a,  o,  s,  473.  6)    Vgl.   den 

sog.  Seifried    Helbling    3,   225  /.    mit    Seemiillers    anm,;    8,    795  /.  7)    Vgl,  Schmeller   11^,  485  /. 

8)    Vgl.  Eudolf  von  Ems,  Zeitschr,  für  deutsche  philologie  XIII,  195  v.  1263^'. 
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sö^  ist**  diu  niund  zung  bekant 

in  dei'  Ormenie  '^-  *  lant. 

die  selben  guot  kristen  sint, 

und*^  ir  wip  und  ir  kint; 
27615  die  ^  lebent  götlichen  gar, 

daz  sagt  uns  daz  buoch  für  war. 

die  zehent  zung  ich  nennen  wil, 

der  selben  ist  leider^  niht  ze  vil; 

doch?  heizent  si  die  moren 
27620  und"  gent  als^  die  t6ren<^ 

und  sint  swarz  an  der  hiut  — 

vil  ^  swarz  sint  ^  ouch  ^  die  briut  — , 

und  habent  zends  die  sint  wiz. 

irn  lip  habent'*  si  niht  mit  fliz. 
27625  swer '  aller  swerzt  '*  ist  getan, 

zwar'  der""  muoz  für"  gän. 

er"  ist  der  edelst  under  in, 

undP  ist  ir^  reht  und  ir  sin. 

noch*"  kan  ich  nibt  vergezzen, 
27630  di  einleft  zung  wil*  ich  mezzen: 

die''  sint  Franzoys*^  genant, 


und  sinf^  so  her^-^  in  ir  ^  lant, 

daz  si  dheinens  diutschen  man 

nindert''  für*   wird^  wellent  hän. 
27635  si  sint  guot''  urliugaire, 

daz  ist  in  da'  niht  swaere, 

und"*  habent  ritter"  unmäzen"  vil. 

der  red  gib  ich  hie  ein  zil. 

nochP  kan  ich  niht  vergezzen 
27640  einer  zungen^  vil''  vermezzen<=: 

daz  ist  daz  wert  Ungerlant'^-'*. 

niht  ritter 5  ist  dar  inn  bekant^, 

wan  ez  in  versmähen  wil. 

ir  sint  an '"  mäzen  vil, 
27645  die  grävenS  wellent''  all  sin. 

man  vindet  nindert  umb  den  Ria 

so  mangen  gräven  wolgetän. 

swer'  küm  driu  res''  geleisten  kan 
f.i56bund  einen  engen  ^  roc  zwar, 
27650  hat  er  dar  zuo  langez^  här, 

so  ist  er  gar''  ein  gräf  genant 

über  al  in  Unger  lant. 


27611 — 27619.        a)    do  9;    da  14.  b)    ich  die   14.  c)    Omenie  2;    ormenigen  9;    armeinen  14. 

d)  paide  9.  e)   v.  27615.  27616  /.  9.         f)  /.  9.  g)   v.  27619  /.  9. 

27620  —  27629.       a)   si  14.  b)   recht  alz  9.  c)   hierauf  in  9:  den  dy  häwt  sey  zogen  iiber  dy  oren. 

d)  noch  swerezer  s.  ir  b.  9.  e)  /.  11.  14.  f)  und  11.  14;  /.  12,  g)  zen  11.  h)  haltent  9. 
i)  welcher  9;  wer  14.  k)  swerczi.st  14.  1)  und  swerezer  9.  12,  m)  /.  12.  •  n)  her  für  9.  12. 
o)  der  9;  daz  12.          p)   das  9.          q)  /.  9,         r)  doch  9.   11.    14. 

27630 — 27639.       a)  musz  11.  b)   das  11.  c)  franczoisen  9.           d)  irem  land  vil  wol  bechand  11. 

e)  herrisch  9,  f)  irm  9.  12;  irem  14,  g)  ainen  9;  chain  14,  h)  nymmer  9.  i)  wellent  für  wierd  9; 
vor  14.  k)  auch  9.  1)  alles  nit  ze  swajr  9.  m)  v.  27637.  27638  /.  9.  n)  guter  r.  14.  o)  /.  14. 
p)  doch  9.   14, 

27640—27649,       a)  zung  9,   12,  b)  wil  ich  mich  11;  wil  ich  12,  c)  mezzen  12,  d)  engelant 

11.   14.  e)   erchant  11.  f)  da  gar  an  9;  amassen   12,  g)   all  gr,  w,  s.  9.  h)  all  wollend   11. 

i)  wer  11.   14.         k)  pfS,rft  9, 

27650—27652,       a)   ein  wigz  14.       'b)  gar  ein/.  11.  14. 


1)    Vgl.   V.   21108.  2)    Vgl,  Zingerle  a.  a,  o.   s.  3 1 7  ;  nobilis  Francia.  3)    Eine  person   für 

wird  lian  ('gelten  lassen'?)  ist  auffallend;  die  prosa  macht  daraus:  und  wollen  keinen  teutschen  wirt  in 
irem  laud  noch  lassen.'  4)  Vgl.  Schmeller  7^,  109.  5)  Über  den  hochmut  xmd  die  Selbstüberschätzung 
der   Ungarn  siehe  Karajan  a.  a.  o.  s.  506/.  6)    Vgl.   Seemüller  zum  sog,  Seifried  Helbling   1,  225. 
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2.  11.  12.  14. 

Von*  den''  künigen. 

ünicki    Karls«'    sun    der   kaiser    macht 

ainen  kunick  der  hiez  Pernhart   und 

was  der  erst  küniek  der  ie   gemachet 

5  wart,   dar  nach  starb  kaiser  Karl  <^  von^gotes 

geburt  acht  hundert  jar  und  ^  zwelf s  jar. 


Darnach  ••    sein    sun   Ludweig   wart   kaiser 
10  nach  gotes  gepurt  acht  hundert  jar   und  fünf- 
zehen'  jar. 

Kunick  Pernhart  kriegt  mit  kunick  Ludwei- 
gen"*  und  sein  vater  macht'  in  ze  kunig,  kaiser 
Karl™,     daz"    geschach    nach"    gotes    gepurt 
15  acht  hundert  jar  sechzehen  jar. 

Ludweick  der  kaiser  reichsetP  sechs  und 
zwainzick  jar.  dar  nach  starb  er.  daz  ge- 
schach nachfl  gotes  gepurt  acht  hundert  jar 
und  ains  und  sibenzick''  jar. 

20  Kunick*  Ludweick ^  betwanck  Germaniam. 
Lotrius  betwanck  Lamparten  und  Karolus ' 
Gallyam".  si  warn  drey  prüder  und  tauten 
ez  mit  ein^  ander  gar^  gutleich^.  daz  ge- 
schach   nach   gotes  gepurt   acht   hundert  jarv 

25  und  ains  ^  und  vierzick  jar. 

Darnach  sand  Martein  ward  erhaben,  nach* 
gots  gepurt  acht  hundert  und*»  ains<=  und  fünf- 
zick  jar  für*^  war. 

Darnach    starb  Lotrius   der  kayser.    nach  ^ 
30  .gotes  gepurt  acht  hundert  jar''  und  funfs  und 
fünfzick  jar. 


9. 


Vom  chiinig  Carulus.    Chünig  Karulus  der  AnD.Meiiic. 

j  '■■11  j         ad  a.  810  — 

was  des  grossen  romischen  chaysers  sun  der  gi2. 
genant  was  der  gross  chaiser  Charel.  der  selbig 
mocht  den  ersten  chünig  der  was  genant  chünig 
Pernhart  und  was  der  erst  chünig  der  von 
romischen  chaisern  ie  geporn  ward,  von  Christ 
gepurt  dreu  ^  hundert  und  zwelif  jar. 

Darnach  ward   chünig  Ludweig  von  Christ  bis.  eis. 
gepurt  315  jar. 

Darnach  chriegt  der  egenant  chünig  Pern-  sit.  sii. 
hart  mit  dem  chünig  Ludweig.    yedoch  macht 
er  auch   seinen   vater   zu   ainem   chünig  3.     v. 
Ch.  g.  316  jar. 

Merkch  das  chaiser  Ludweig   reichsent  26  sis.  839. 
jar  da  .von  Ch.  g.  was  321  jar. 


Lud\Yeig*  chaiser  Charls  sun  besas  Ger-  84i. 
maniam  das  laut.  Lotharius  besas  das  lant 
Ytaliam.  do  besas  Karulus  das  lant  Galiam, 
und  tayltent  ünder  in  den  chaiserleichen  namen 
und  warn  dy  prüeder  auch  tailhaft  dar  an.  v. 
Ch.  g.  341  jar. 

Merck  5  das  sand  Martin  da  gepflanzt  ward  s52. 
von  Ch.  g.  352  jar. 

Do  starib  Lotharius   der  chaiser  v.  Ch.  g.  sss. 
355  jar. 


a)  bei  der  folgenden  prosa  habe  ich  linhs  die  Schreibung  der  hs.  2  widergegehen  und  nur  u,  v  und  \v,  ge- 
legentlich auch  das  sohtvanhen  von  s  und  z  geregelt,  für  cz  :  z,  bei  eigennamen  stets  grosse  unfangsbuchstaben  gesetzt; 
die  Überschrift  ist  rot  in  2,/.  14.         b) /.   12.         c)   carels   12;  davor  kaise(r)   ausgestrichen  14.  d)  charel  12. 

e)  von  {oder  nach)  gotes  gepurt  und  die  dann  folgende  Jahreszahl  zeigt  in  2  stets  rote  schrift.       f)   und  zw.  jar] 
daz  ist  war  12.         g)  X   14.         h)   dieser  und  der  folgende  dbsatz  f.  14.  i)  funfczig  11.  k)   Ludweig  12. 

1)  /.  11.  m)   charel   12.  n)   d.  geschach  /.   11.  o)  von   12.  p)   reichsent  14.  q)  von   11. 

r)   zwainczig  12.  s)  ludbeg  14.  t)   Charulus  11;  Karulus  12;  karalus   14.  u)  goliam   11.  v)  /.   11. 

w)  /.  12.  x)  /.   11.   12.  y)  /.   14.  z)   siben   12.  a)  von   11.  b)  /.    14.  c)  /.   14;  ains  u.  f.] 

sechzig  11.  d)  f.  war  /.   11.   14.  e)  von  11.         f ) /.   11.   14.         g)  f.  und  f.]  sechzig  11.   14. 

1)  Betreffs  der  folgenden,  von  fehlem  und  misverständnissen  geradezu  strotzenden  prosa  vgl.  Zeitschr. 
für  deidsches  altertum  XXVIII,  49  /.  und  Lampel  in  den  Mitteilungen  des  instituts  für  österreichische 
gesehichtsforschung  V,  657  /.  Weiteres  in  der  Einleitung.  Gleich  der  erste  satz  schliesst  ein  mis- 
verständnis  in  -sich  und  beruht  auf  falscher  Interpretation  von:  Karolus  rex,  filius  Karoli  obiit.  Perin- 
hardus  rex  a  Carolo   efficitnr.     Zu  und  was  der  erst  kixnick  v.  s.  tv.  vgl.  oben  v.  25668  ff.  2)  Hier 

und  im  folgenden  ist  jedesmal  800  zu  lesen.  3)  Misverstanden,   vgl.   oben  anm,  1.  4)  Liidowicus 

Germaniam,  Lotharius  cum  imperatoris  nomine  Italiam,  Karolus  Gallias ,    regnum    dividentes  accipiuut. 
5)  Misverstanden  aus :  Corpus  sancti  Martini  de  tumulo  levatur. 

68* 
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Aiin.  Mellic 
ad  a.  855. 
869.  862. 


871.   891 

897 


919.  933. 
937. 


938.  962. 


2.    11.    12.    14. 

Kiinick  Lotrius  sun  reichset  nach  im,  der^ 
hiez  Ludweick  und^'  der  selb'=  viel  sich  ze  tod 
ab^  einem  solr^.  und  i  in  dem  selben  jar  wur- 
den in  der  kristenhait  Hunger  •"  erkant.  nach 
gotes  gepurt  acht  hundert  jar  und  zways  und 
sechzick  jar. 

Darnach  wart  Vormatia**  die  stat  an  dem 
Rein  von  donei's' plicken"^  verprant.  Regens- 
purch  ^  des  selben  ^  jars  ward  zerfürt'  und 
verprant  und"'  ein  grozz"  hungerjar,  daz  ein 
*f.  i56<:  mensch  daz  ander  az.  *  nach  gotes  gepurt  acht 
hundert  jar  und  nseun  und  sechzick  jar. 

Darnach  ward  kayser  Hainreich  und  ertott 
vil  Hungers"  in  der  Schernie*.  dar  nach 
starb  er  nach?  gotes  gepurt ^  nseun  hundert 
jar  und  sechs  und  vierzick  jar. 

Dar  nach  kunick  Otto  ■■  ward  z  e  Rom 
kayser  nach^  gotes  gepurt  naeun  hundert  jar 
und  acht  und  sechzick  jar. 

Des  selben  jars  geschach  ein  grozz  zaichen*. 
do  ward  die  sunn  gestalt  als  si  feurein  wjer". 
nach  gotes  gepurt  nseun  hundert  und  siben- 
zick  jar. 

Dar  nach  des  selben  jars  komen  für  kaiser 
Otten  sechs  ^  und  zwainzick  pyscholf,  die  den 
send^  vor  im  besazzen.  do'  sach  man,  daz^^ 
ze''  selben  zeit  von  himel  hery  ab  chom  ein 
drack  und  ^  flock  gegen  dem  ertreich,  und  ein 
feurein  stain  als  groz  als  ein  zentner 
viel  ouch  von  dem*  himel  her  ab,  Dar^  nach 
lebt  kayser  Ott  dreyzehen  jar.  daz  geschach 
nach*»  gotes  gepurt  nseun  hundert  und'=  vier'' 
und  neunzick  jar. 

Des  selben  jars  wart  sant  Kolman^  er- 
hangen von  den  (Österreicher n*^  in  der 
StokkerauS  pey  Wienn  und  ward  begraben 


970. 


952.   953 


1012.  1014. 


9. 
Darnach  underwant  sich  herren  Lothariuin 
sun  des  gewalcz    und    chara   herr  Ludweig  da 
von.    des  selben  jars  cherten  si  ^  sich   zu  chri- 
stenleichem  nam.    v.  Ch.  g.  3(32  jar. 


Merkch  das  dy  stat  zu  Regenspurg  verpran 
von    wildem    feur    und    ward    da    ein    grosser 
hunger,   das   ain   mensch   das  ander  veraz.     v,  lo 
Ch.  g.  dreu   hundert   und   sibenzk  jar  mynner 
ain  jar. 

Darnach    enpfieng    chaiser   Hainreich    den 
gwalt  und  erslueg  vil  Ungern  ze  tod  in  Syrina"*. 
darnach    starib    er   v.  Ch.  g.  4705  jar  minner  is 
ains. 

Darnach   reichsent    chaiser    Ott   v.    Ch.   g. 
468  jar. 

Merkch   zu   der   selben    zeit    geschach    ain  20 
grozz  zaichen  an  der  sunnen,  dy  schain  als  sy 
feuran    war.     v.    Ch.    g.    tausent   hundert    und 
zwai  und  sibenzk  jar. 

Merkch   das   dy   pfafhait    bey    sechs «    und 
zwainzk  pischolf  vor  chiinig  Otten  den'  trak-  25 
chen    sahen    und    feurein    flammen    von    dem 
himel  vielen,     do*  reichsent  der  selbig  chünig 
Ott  13  jar.    darnach  starib  er  v.  Ch.  g.  174  jar. 


30 


35. 


a)    d.  selb   11;   /.   14.              b^   /.   14.              c)   /.  14.              d)    von    12.              e)    soler  11.  14;    solrer  12. 

f)  hewnen   12;  hungerjar  14.        g-)  zway  und/.  11;  LXII  jar   14.       h)  vomocia  11;  würmacia   12;  formanica  14. 

i)   dornes  11;  darrez   14.              k)  plekiczen   12;  plick   14.              1)  regns   14.             m)  /.   14.  n)  grosses  12. 

0)   unger   11.            p)  von   11.            q)  purd   14.            r)  Ott  11.            s)  von   11.            t)  wunder  12.  u)  was  11. 

v)  /.  2.         w)   daz  nach-  zeit  11;  daz  /.  14.         x)   zu  der  12.          y)   ein  drack  her  ab  ch.   11.  z)   und  chom 

und  12.            a)  /.   11.            b)  von  11.            c)  f.   14.           d)  v.  und  /.   11;  newnczig  j.  und  viere  12;  vier/.  14. 
e)   cholman   11.   12;  cholmon  14.         f)   Osterreichen   11.         g)   Stokkoravv  11. 

1)  Ad  aimum  862;  Huni  christianitatis  nomen  aggressi  sunt,  2)  Beruht  auf  irrt  um  ;  derselbe  falsche 
Übergang  begegnet  auch  im  folgenden  häufig.  3)  Die  Ann.  Mellic.  haben  nur:  incendio  flagrat.  4)  =  Syr- 
bia;  lies  Schervie?  5)  Auch  im  folgenden  xoeisen  die  Jahreszahlen  in  der  hs.  9  manche,  der  besserung  übri- 
gens unwerte  Ungeheuerlichkeiten  auf.  6)  Statt  25.  7)  Ignitus  lapis  quasi  niassa  candeiitis  ferri  ab 
occidente  volitans  veiiit  et  draco  visus  est.  8)  Verwechselung  der  Oltonen  und  falsche  zahlangabe^ 
vgl,  Ann.  Mellic.  ad    annos  974.   984,   auch  zum  jähre   1002   (s.   unten  s,  541,  12)? 
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2.  11.   12.  14. 
ze  Melch  nach  gotes  gepurt   tausent  jar*  und 
zwelf  jar. 

Darnach  herzog  Hainreich  von  Pavrn''  ward 
römischer  künick  und  betwanck  Pehaim  und 
5  Ytaham  daz  da  haizzet  La mp arten  und 
herzogen  •=  Bodyslaum  der'  Wind,  daz  macht 
er  im  allez  undertan  und  starb  2.  nach  **  gotes 
gepurt^  tausent  jar  und  ^  naun  jar  dazS  ge- 
schach. 
10  Dar  nach  kunick  Hainreich''  von  ßonifacio  ' 
dem  pabst  wai't  gesegent''  und  gekronet  vind 
reichset  driuzehen*  jar  und'  starb  nach™  gotes 
gepurt"  tausent  jar"  und  vierzehen  jar. 

Dar  nach  weit?  man  kaiser  Chnnrat',    der 

15  reichset ■■  lünfzehen  jar.    ze'*  den  selben  Zeiten 

wart   die    stat   ze    Speyr^   gestiftet   pey   dem 

Rein  nach  gotes'  gepurt  tausent  jar  und  fünf 

und  zwainzick"  jar, 

Dar^  nach  künick  Knnrat  starb  ze  Speyr^^ 
20  *nach''  gotes  gepurt  tausent  jar   und   vierzick 
jar. 

Dar  nach  starb    sant  Kimigunt  nach   gotes 

gepurt  tausent  jar  und  acht  und  vierzick  jar. 

Dar   nach    ward   erweit   künick    Hainreich, 

25  künich  ChünradesV  sun,  und  reichset^  achzehen 

jar.     nach  gotes  gepurt  tausent  jar  und  zway 

und  vierzick  jar. 

Dar  nach  kayser  Plainreich  ze  dem  andern 

mal    betwanck  ^    er  "^    Ungern  •>,      nach  ^    gotes 

30  gepurt  tausent  jar  und  zwai   und  vierzick  jar. 

Dar  nach  künick  Hainreich  und  sein  haus- 

frau  Elyzabeth^'  wurden  geweicht  nach  gotes 

gepurt  tausent  jar  und  siben  •"  und  vierzick  jar,   . 

Dar  nach  herzog  ChünS  wart  von  Payern'' 

35  von    kayser    Hainreichen«    vertriben    daz''    er 

eilend  ward  '  und    starb   in   dem  eilend,     nach 

gotes  gepurt  tausent  jar   und   sechs  und  fünf- 

zick  jar  daz""  geschach. 


9. 


^Merkch  das  darnach   chunig  Hainreich   ro-  Ann.Meiiic. 

d  a.  1002. 
004.    1024. 


mischer  chünig  ward,    der  was  ein  herzog  von  j   ^-^  ^' 


Pairn.  der  het  dy  lant  Pehaim  und  Ytaliam 
und  ward  im  undertanig  der  herzog  von  Win- 
den,   darnach  2  starb  er  v.  Ch.  g.  1012  jar. 


Darnach  wart  der  romisch  chünig  Hainreich  lou.  1002. 
geweicht    von   dem   pabst   Bonifacio   mit  dem 
chaiserleichen  segen  und  wart  ze  Rom  gechront 
und  reichsent  13^  jar  v.  Ch,  g.  1014  jar. 

Darnach  wart  erbellet  chaiser  Chünrat  und  1025. 
reichsent  nahent  15  jar,    ze  der  zeit  versankch  ^  c.Praedic. 
Speyr  dy  stat  v.  Ch.  g.  1025  jar. 


Vindobon. 
ad  a.  1025. 


Chunig  Chuerrat  lag  da  selbigs  tod  v.  Ch.  Ann.Meiiic, 

-,  rMr\    •  a*!  a.  1039. 

g.  1040  jar.  *f.i56-i 

Da  starib  sand  Chünigund   v.  Ch.  g.  1038  io38. 
jar. 

Da   ward  erwellet  chünig  Chunrat«  herren  io4o. 
Chiirracz  sun  und  reichsent  18  jar.     v.  Ch.  g, 
1040  jar. 

Chaiser  Hainreich  ze  Rom    der  machet  im  1042. 
Ungerlant   undertanig   zu   dem  andern   mal  v. 
Ch.  g.  1012  jar. 

1047. 


Do  wart  vertriben  her  Chuno   von    chaiser  loae. 
Hainreich    und    starib    im    ellent    von    Ch.    g, 
1056  jar. 


a)  /.  14.         b)  Paigern   11.  c)  herczog'  11.   14.  d)  von   11.  e)   purd  14.         f)  /.   14.         g)   daz 

gesch.  /.    11.  12.   14.       h)   Hainreichen  11.       i)   dem  p.  Bonifacio  11.       k)  gesagt  11;  gesaget  14.     •  1)  u.  starb 
/.   12.  m)  von    11.  n)  purd  14.  o)  /.    11.  p)  -wallt  11.  q)  chünraten   12.  r)  reichsent  11. 

s)   Spier  11.  t)  Christi  12.  u)  XXX  14.  v)  Dar  nach]  der  12.  w)   Speer  11.  x)  von  11. 

y)   chünracz   14.       z)  reichsent  11.   14;  /.  12.       a)  twanck  14.       b) /.  12;  die   14.       c)  unger  11,        d)  von  11, 
e)  /.   11.   14.         f)   XLII  11.  g)   Chänrat  11;  Kunrad  von  P.  ward  14.  h)  Paygern  11.  i)  Hainr'  14. 

k)   daz  er]  in  daz  12.         1)  /.  12.         m)   daz  gesch.  /.   11.   14. 

1)   ducem   Sclavorum.  2)    Die  erwähnung  des  todes   steht    an    unpassender  stelle    wegen  des  fol- 

genden absatzes,  wo  sie  zudem  in  den   hss.  2.  11.  14  nochmals  sich  findet.  3)    Vielmehr  23.  4)  Die 

Continuatio    Praedicatorzim     Vindobonensium    schöpfte    aus    des    Honorius    Imago    mxindi    (Migne    sp.   186^. 
5)  versankch  steht  irrtümlich.  G)    Vielmehr  Heinrich.  7)    Vielmehr  Agnes. 
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Anu.Mellic. 

ad  a.  1057. 

1058.  1062. 


1057.   1063. 


C.  Claustro- 

neob.  I 

ad  a.  1083. 


1110. 


1108. 


1105.   1106. 


*f.  157» 
1114. 


1138. 


2.  11.  12.  14. 

Dar*  nach  starb  kayser  Hainreich,  dar^ 
nach  die  kayserinn  Agnes''  nam  seinein  sun 
daz  herzogtuin  und  vertraib  in  von  dem  reich 
sechs  •=  jar.  nach  gotes  gepurt  tausent  jar  und 
siben  ^  und  sechzicic  jar. 

Dar  nach  fraun«  Angnesen  sun  ward  ze*^ 
kayser  erweit  und  hiez  kayser  s  Hainreich  und 
macht  einen  kunick  ze  Ungern  der  hiez  Salo- 
mon''  nach  gotes  gepurt  tausent  jar  und  vier 
und  sibenzick  jar. 

Dar  3  nach  kunick  (!)  Kötweick'  ward  ge- 
weihet nach  gotes  gejDurt  tausent  jar  und 
zwai^  und  achzick  jar. 

Dar  nach  vienck  kayser  Hainreich  einen 
pabst  hiez**  Paschalis,  nach  gotes  gepurt  ain- 
lef  hundert  jar  und  vier  jar   daz™  geschach. 

Dar  nach  kayser  Hainreich  besaz  die  purck 
ze  Prespurch  nach  gotes  gepurt  ainlef"  hundert 
jar  und  acht  jar. 

Dar  nach  kayser  Hainreich  kaiser  Hain- 
reichs sun  vertraib  seinen  vater  von  dem  reich, 
dar  nach  starb  sein  vater  *•  und  der  herzog  p 
Leupolt  ^  von  Osterreich  nam  sein  tochter  die 
Angues""  hiez  zu  einer  eleichen  chonen.  nach 
gotes  gepurt  ainlef  hundert  jar  und  nseun  jar. 

*Dar  nach  die  Sachsen'  liberwunden  und 
gesigten^  kaiser  Hainreichen*  an",  nach  gotes 
gepurt  ainlef  hundert  jar  und  funfzehen  jar 
daz^  geschach. 

Künck  Chuni'at  herzog  Fridreichs  prüder ^^ 
von  Payrn  ^- «,  kayser  Hainreiches  mag  *,  der 
ward  erweit  ze  künig.  do  ward  gelobt"  des 
küniges  tochter'  von  Ungern'',  der'=  da'^  Belan« 
hiez,  und  gegeben  kiinick  Chünrades  sun*. 
dar  9  über  nam  si  der  marchgraf  zu  einer 
konen  nach  gotes  gepurt  ainlefhundert  jar  und 
acht  und  dreizzick  jar. 


9. 

Do  lag  chaiser  Hainreich  tod  und  enpfiengi 
das  reich  das  unperleich^  geshlcht  und  ver- 
traib seinen  sun  und  reichsent  sechs  jar.  von 
Christ  gepurd  tausent  und  62  jar. 

5 

Darnach  undernam  sich  sein  sun  des  gwalcz 
und  machot  herrn  Salemon  chünig  ze  Ungern 
v.  Ch.  g.  1064  jar.  . 

10 

Da^  ward  geheiligt  Gotwikus  v.  Ch.  g. 
1082  jar. 

Da  vie  chaiser  Hainreich  den  osterleichen 
pabst  V.  Ch.  g.  1104  jar.  is 

Da  besas  chünig  Hainrich  in  Ungern  das 
lanthaus  zu  Prespurg  v.  Ch.  g.  1108  jar. 

Da  chriegt  chaiser  Hainreich   sun   mit  sei-  20 
nein  vater  und  ilberwant  in  im  andern  jar.    do 
starib  der  vater.    da  nam  margraf  Leupold  zu 
Österreich  desselben   tochter   frau  Agnesen  ze 
hausfraun.    v.Ch.  g.  1108  jar. 

25 

Do  chriegt  chaiser  Hainreichs  sun.  do  ge- 
sigten  dy  von  Saxen  chaiser  Hainreich  an 
von  Ch.  g.  1138  jar. 

Her''  Chürrat  chaiser  Hainreichs  aybrnJ'-s  30 
und  herzog  Fridreich  brueder  von  Payren^ 
wart  da  erweit  zu  chünig.  do  wart  chünigs 
Bele  tochter  von  Ungern  herren  Chunracz 
sun  gegeben  und'  nam  sey  in  der  Marich  ze 
hausfraun  v.  Ch.  g.  1040  •»  jar.  35 


a)  Dar  nach  —  Hainreich  /.  14.  b)  Angnes  nam  kayser  Haynr'  sun  bard  ze  kaiser  haimeichs  sun  das 
kaisertumb  u.  v.   14.  c)  VII  11.  d)  LXXII  11.  e)   fraw   12.  f) /.  12.  g)  kayser  —  hiez/.  11. 

h)   her  S.   M.  i)  gotweig  11;  gotbeig   14.  k)  der  h.  Pascalis   12.    14.  1)   ailf  11;  tausent  jar  und  zwai 

unde  achczig  jar  12.  m)  daz  gesch. /.  11.  12.  14.  n)   ailff  11.  0)  sun  14.  p)   edel  h.   12.  q)  lüp- 

pollt  11.  1)  hiez  Angnez  14.  s)  gesigeu  an  11.  t)  Hainrich  14,  u)  /.  11;  an  mit  streit  12.  v)  daz 
gesch.  /.  11.  12.  14.  w)  pnieders  12.  x)  Hern  9.  y)  aybm  9  =  aideni.  z)  Paigern  11.  a)  da  g.  12. 
b)  unger  11.   14.  c)   die  11.   14.  d)   da  Belan]  Dabelan  2.   11.  e)  belon   14, 

1)  Falsche  Interpretation  von:  Agnes  imi^eratrix  suscepit  ducatum  Baioariae.  Heiuricus  rex  sepa- 
ratus  est  a  matre  siia,  anno  sexto  regni  eius,  2)  =  unwerleich  'wehrlos',  gemeint  ist  Agnes.  3)  In 
monte  Gotwigensi  monasterium  —  consecratur,  4)  Vgl,  SS.  IX,  609,  1  var.  a.  5)  Nepos  Heinrici 
imperatoris  IV.  6)  Frater  ducis  Friderici  de  Suevia.  7)  Sophia.  8)  Heinrich.  9)  Das 

folgende  beruht  auf  misverständnis ;  die  vorläge  hat  nur:  Lu2)oldus  (IV.)  marehio  Austriae  (Austriae 
/.  Ann.  Mellic.)  duxit  uxorem,  gemeint  ist  Maria,  die  tochter  herzog  Sobieslavs  von  Böhmen.        10)  Lies  1140. 
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2.  11.  12.  14. 

Dar    nach    künick    Chünrat     und    kiinick 

Ludweick^    kriegten'    mit    ein    ander    imder'' 

einem  •=    pabst   der  Eugenius*^  hiez.     dar   nach 

starb  kunick  Chunrat  nach^  gotes   gepurt  ain- 

5  lef  hundert  jar  und  vierzick  jar. 

Dar  nach  zes  künig  Avart  herzog''  Fridreich 
des  herzogen  Fridreichs  sun  von'  Swaben"*. 
nach  gotes  gepurt  ainlef  hundert  jar  und  zwai  * 
und  funfzick  jar,  daz""  ist  war. 

10         Der"    selb    künick    Fridreich     ward     von 

Adriano  dem  pabst  geweicht  nach  gotes  gepurt 

aindlef  hundert  jar  und  sechs  und  funfzick  jar. 

Dar   nach    der   selb    kvinick   Fridreich    ze" 

dem  andern  mal  komP  er  ze  Lamparten  ^  und 

15  betwanck  die  von  Maylan  i,  daz  si  sich  mit 
im  friten.  nach  gotes  gepurt  ainlef  hundert 
jar  und  siben  und  funfzick  jar. 

Dar  nach  an""  dem  andern  jar^  do'  ward 
ein "  purck  in  Peheim  verprant  von  einem  der 

20  Rodanus ^-3  hiez  von  den^^  Österreichern,   ze"-* 

den  selben  zeiten  gesigt  kayser  Fridreich  von 

.   Swaben  ainem  pabst  an  derv  Felix  ^  hiez  von 

den   von  ^  Älailan  **.     nach    gotes   gepurt   ainlef 

hundert  jar  und  zwai  und  sechzick  jar. 

25  Dar  nach  künick  Steffan  von  Ungern  nam'' 
herzogen''  Hainreichs  tochter  fraun^  Agneten^ 
des  selben  jars  kayser  Fridreich  für  gen 
Osterreich,  her«  Fridreich  vonStauffenS 
was  sein  niht,  der  wasderander.   nach 

so  gotes  gepurt  aindlef  hundert  jar  und  sechs ' 
und  sechzick  jar. 


9. 

Chünig  Chürrat  und  chünig  Ludweig  fueren  c.  ciaustro- 
mit  den  Christen   über   mer   gen  Jerusalem  ze    (Co'id.  b) 
den^  Zeiten  des  pabst  Eugenio.   darnach  starib    '"•=^-*'*^- 
chünig  Churrat  v.  Ch.  g.  1145  jar. 


1102. 


Nach   dem    ward    erweit    chünig    Fridreich  nb2. 
herren   Fridreichs    sun   herzog   zu    Swaben   v. 
Ch.  g.  1152  jai". 

Der   selb   chünig  Fridreich   ward   geweicht  nse, 
von  dem  pabst  Adriano  v.  Ch.  g.  1156  jar. 

Do  fuer  chaiser  Fridreich   zu   dem    andern  nss. 
mal   in  Italiam    und   fridoten    sich    mit   im  dy 
Mediolanes  v.  Ch.  g.  1157. 


Darnach  in  dem  andern  jar  do  verpranten  1157.  1162. 
dy  Österreicher  dy  pehaimsch    stat  ze  Pehaim 
dy    genant    ist    Rodinum  ^    und    nam    chaiser 
Fridreich  ein  säligen  frid  von  den  Mediolanen- 
sibus.  V.  Ch.  g.   1162  jar. 


Do  nam  chünig  Steffan  von  Ungern  herzog  n65.  ii67. 
Hainreichs  tochter  frau  Agnesen  ze  hausfrau. 
des  selben  jars  fuer  chaiser  Fridreich  gein 
Osterreich.  es«  was  auch  nicht  Fridreich 
Stauffer,  wann  er  het  vor  gereichsent.  v.  Ch. 
g.  11768  jav. 


a)   lud   14.         b)   wider   11.  c)   einen  14.  d)   engenus  11;  Egidius   14.  e)  den  zeiten  ziveimal  9. 

f)  von  11.  <>•)  wart  ze  k.  14.  h)  h.  Fr.  des  /.  14.  i)  ze  14.  k)  swagen  2.  1)  zwai  —  jar  /.  11. 
m)  daz  ist  war  /.  11.  12.  14.  n)  Der  —  hundert  j.  und/.  11.  0)  cham  ze  14.  p)  k.er  ze]  gen  14. 
q)  ytaliam  11;  melion  14.  i-)  in  11;  zu  14.  s)  mal  11.  14.  t)/.  14.  u)  die  11.  v)  Romanus  11; 
hiez  Rod.  14.  w)  aiue  Österreicher  14.  x)  zu  11.  14.  y)  /.  14.  z)  hiez  Felix  14.  a)  /.  12. 
b)  Maliam   11;  Malian  14.            c)  nach  14.            d)  herezog  11.   12.  14.            e)  vre   12.           f)  Angnesen   11.   14. 

g)  tauffen  2.   11.    12.   14. 


1)  kriegten   gegen  die  ungläubigen;  zweiter  kreuzzug.  2)  Italiam  profeetus,   vgl,   oben  s.  541,  5. 

3)  Misverstanden:  Urbs  Bohemorum   Podewin  igne   combusta   est  a  populo   Austinae.  4)   Der  folgende 

unsinn  erklärt  sich  wider  als  misverständnis  von:  Fridericus  —  felicem  et  gloriosam  de  Mediolanensi- 
bus  victoriam  adeptus  est.  5)  Vielmehr  Podewin.  6)  Aus  diesem  ziisatz  (Enikelsf)  wie  aus  späteren 
stellen  der  Weltchronik  erhellt  Verwechselung  und  Vermischung  der  beiden  kaiser  Friedrich;  vgl.  Auctaritim 
Vindobonense  ad  a.  1152  (SS.  IX,  723J:  Fridericus  filius  Friderici  ducis  Sweviae  qui  dicebatur  Stoufer. 
Über  Staufer,    Staufen    s.   die    litteraturangaben    bei  Keller,    Uhland    als  Dramatiker   s.  326.  7)    Vgl. 

SS.  IX,  616,  2    var.  c.  8)  Lies   1167. 
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2.  11.   12.  14. 

e 

♦f.i57>'  *Hie  1  hebent  sich  an  die  fursten  von  Osterreich 

und  von  Steyr. 
Der  erst^  raarkgraf  in*  Osterreich  der  da 
reichset  der  hiez  Albrecht  und  lebt  sechzehen  ^ 
jar  ze''  Osterreich  und  starb.  Dar  nach  sein 
sun  der*=  Ernst  hiez  besaz  daz  marchgraven- 
tum"*  und  reichset  neunzehen^-^  jar.  Darnach 
ward  er  erslagen  von  den  Sachsen  in  dem '' 
streit.  Dar  nach  marchgraf  Ernstes  s  sun,  der 
Leupolt  6  hiez,  reichset  nach  im.  deni"  selben 
Payer  und  Pehaim  mit  allem  seinem  her  pey 
Meuerperg'  mit  einem  veitstreit  iiberwunden '' 
nach  gotes  gepurt '  ainlef  hundert  jar  und  ains* 
und  achzick  jar. 

Dar    nach   reichset   der  dritt""-«  Leupolt  in 
Österreich  sechzehen  ^  jar  und  starb,     dar  nach 
c.  Praedic.  Sein  suu  Leupolt  "•  1°  reichset  der  milt.   der  selb 
ad'a.'iioG.  riam   kayser"  Hainreichs  tochter  fraun  Angne- 
"^*-      tenP.    der  selb  macht  und  stift  daz  kloster  ze 
Neunburck    pey^    der    Tunau    nach    gotes 
gepurt  aindlef  hundert  jar  und  vier  und  achzick 
jar^ 
1114,113g.         Und   der^    selb'   herr   Leupolt    stiftet"   ein 
kloster   ze    dem    Heiligen   chraeuz   in   Oster- 
reich.     Dar   nach   der   vierd^*'   Leupolt   über 
ains'^'i  und  zwainzick  jar  starb  er>'.    und  mer- 
ket,  daz   der   selb  Leupolt   gewan    pey  seiner 
hausfraun,   die^   frau   Angnes   hiez,   aehzehen 
kint*.      der   selben*'    kint   stürben    sibneu<=    in 
der  jugent.     dannoch    beliben    sechs    sun   und 
fünf  tochter.    die  selben  komen  zu  grozzen  ern. 


9. 

Hye  hebent  sich  an  dy  füersten  von  Osterreich 
und  von  Steyr. 
Her   Albrecht   reichsent    des    aller   ersten  2 

c 

in  der  Marich  und  ze  Osterreich  16  ^  jar, 
dar  nach  starib  er. 

Herr  Ernreich  *  sein  sun  chara  nach  im 
und  regnierot  in  der  Marich  an  ains  zwainck^ 
jar.  darnach  ward  er  erslagen  in  einem  streit 
ze  Saxen. 

Darnach  cham  herr  Leupold«,  herrn  Ern- 
reichs*  sun,  der  von  den  Payrn  und  von  den 
Pehaim  nahent  pey  Nürnberg''  an  einem  veld- 
streit  ward  erslagen  v.  Ch.  g.   1181*  jar. 

Darnach  reichsent  der  dritt^  her  Leupold  j 
fünfzehen^  jar.  nach  dem  cham  aber  sein  sun 
der  ward  genant  der  mild  herr  Leupold  'o,  der 
nam  frau  Agnesen,  chaiser  Hainreichs  tochter, 
ze  hausfraun.  der  stift  das  chloster  ze  Neun- 
burkch  v.  Ch.  g.  1114  jar. 


10 


20 


Der  selb  regnierot^,  do  er  das  chloster  ge- 
stifft  ze  Neunburkch,  in  den  ern  des  Heiligen 
chreucz;  da  regnierot  er  im  ains"  und  zwain-  25 
zkisten  jar.    dar  nach  starib  er. 

Hye   ist   ze  merken,   das  der  selb  Leupold 
der  vierd  in  der  Marich  was  und  het  pey  seiner 
hausfraun  aehzehen  chinder.    der  lagen  sibneu 
tod  in  der  chindhait.    do  cliamen  sechs  tochter  30 
und  füraf  sün  ze  eren. 


a)   von   14.  b)  in   12.  c)    /.   14.  d)   margr.iuentum   11;  margkgraftum   14.  e)  sechczehen  12. 

f)   einem   14.         g)  Ernsts   11.  li)   dem    11.  i)  Meuersperg   11.   14.  k)   wart  überw.   12.         1)  purd   14. 

m)  selb  12.  n)  /.   11.  o)  payser,  p  ausradiert  und  am  rande  k  2.  p)  angnesen   14.  q)   auf  14. 

r)  j.  das  ist  war   11.  s)  /.   14.  t)  /.   11.   14.  u)   stift   11.   12.  v)   regniorot  9.  w)   werd   11. 

x)  ain   12.  y)  /.    11,   14.  z)  die  hiez  fr.  A.   11]  agnesen   14.  a)   ch'inder  12.  b)  s.  kint  /.   11.   14. 

c)  siben   11.   12.   14. 


1)  Die  folgende  Geuealogia  marchionum  Austriae  berührt  sich  bis  z.  11  mit  jener,  die  Watten- 
bach SS.  IX,  609  a)im.  33  mitgeteilt  hat.  2)  Keine  der  im  neunten  bände  der  SS.  gedruckten  öster- 
reichischen annalen  nennt  Albrecht  flOlS — 1055/6J  als  ersten  markgrafen  —  er  ist  vielmehr  der  dritte  — , 
doch  heisst  es  in  der  anm.  1  erwähnten  Genealogia  marchionum  Austriae  in  Übereinstimmung  mit  den  Ann, 
Admu7it.  ad  a.  1042;  Adelbertus  cum  filio  suo  Liupoklo  eandcm  marchiam  Orientalen!  Ungaris  primo  plene 
abstulit,  hello  eis  devictis  et  occisis  a.  i.  D.  1042  und  Büdinger  sagt  in  der  Allg.  deutschen  biographie 
I,  65;  Otto  von  Freising  (VI,  32J  sowie  die  älteste  österreichische  reimchronik  betrachten  ihn  mit  recht 
als  den  eigentlichen  grühder  Österreichs;  vgl.  auch  Büdinger,  Österreichische  geschichte  7,478.  3)  Von 
1042—1056  sind  höchstens  \b  jähre.  4)  Ernst.  5)  1056—1075.  6)  Leopold  II.  (III.) 
1075  —  1096.  1)  Lies  UewQxhev^  (Mailberg).  8)  Vgl.  SS.  IX,  12'6  anm.  bO.  9)1081  —  1006. 
10)  Liupoldus  largus  III.  (IV.)   1096—1136.          11)    Von   1114—1136  sind  22  jähre. 
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"2.  11.  12.   14.      .  ■•  9. 

Dar  nach  sein  sun  Albrecht '  het  under  handen  Her    Albrecht'    sein    sun    der    richtet    all  r. praedic. 

alle  .  die    herschaft   die   zu  dem*  niarchgrafen '^  vogtey  aus  all  chirichen  in- der  Marich.  ad"a.  iu4. 

gehörnt  und  pflag'=  der.     Dar   nach  Hainreich 
der  andet"  sun  lebt  lenger  dann  ir  dhainer  und 
5  was   dem    vater  der   unliebst  f'  und   ward^  der 
frümst  under  in  allen  2,    Leupolt  der  dritt  sun  Der    dritt    herr    Leupold    ward    herzog    ze 

ward''    herzog    zes    Payernh.     der    vierd    sun  ßayren''. 

hiez    Ernst,     der»    fünft    sun'    hiez   Ott'',    der  Ernestus    was    selb  vierder  sun.     Otto  was 

ward    ein   gut '    pfafF  und    ward  ein  ■"  miinich.  sein  fumfter  sun.     der   ward   gemacht  von  ge- 

10  dar  nach  ward  er"  pischof  ze  Freysing °.    Leil-  schiebt  zu  ainem  munich   und  was  so  wol  ge- 
polt  des    herzogen  4  sun  zeP  Payern  starb  *ze  lert,  das  er  zu  Freising  bischolf  ward.       '  •f.i57>= 
Osterreich,    nach  imi  kom  herzog  Hainreich  *,            Her  Leupold   ward    herzog  ze  Wayrn,  des 
sein   prüder,     der   selb    nara    kayser   Lotharn '  margrafen  sun  zu  Österreich,    do  du  sein  brue- 
tochter^  und  der  selb  stift  daz^.  herzogtum  ze*  der  herr  Hainreich  abgieng',   do    nam    er    des 

15  Österreich  und  stift  daz  kloster  ze"  den  Schot-  chaisers    Lotharie    tochter«.      der    selb    macht  1155. 

ten  ze  Wienn   in    der   stat   nach   gotes   gepurt  das  herzentumb  zu  Osterreich   und   pauot  das 

ainlef  hundert  jar  und  sechs   und    achzick  jar.  chloster   zu   den  Schotten   ze  Vienn.     darnach 

Dar  nach  über  ains^'*  und  zwainzick  jar  starb  starib  er  im  ains  und  zwainckisten  jar.   v.  Ch.  1177. 

er.      nach    im    kom    sein    sun   Leupolt^    und  g.  1 155. i«  jar. 

20  ward    gewaltick^^    in    Osterreich    und  Darnach     cham     sein     sun    Leupold     gein 

in    Steyr.      do    ward    künick    Reichart    von  Österreich    und    in    dye    Steir.      da    wart    der  1192. 

Engellant^  zey  Wienn  gevangen  von  dem  sei-  chünig   von  Engellant   her  Richart^   gevangen 

ben    herzogen  =•    Leupolt*'    nach   gotes    gepurt«'  ze   Byenn    von    dem    selben   herrn  Leupold  v. 

aindlef  hundert  jar  und  zwai  und  achzick  jar.  Ch.  g.  1192  jar. 

25        Von"  dem  selben   herren  wart  Osterreich,  Do^  ward  Osterreich  gereicht  an  hab  und  1192. 

Wienn    und    die*^    Neu®    stat   gereichet '^    und  .Byen  wart  gemaurt.     in    dem  selben  jar  ward 

andem  naehsten  jars  wart  die**  Neu'  stat  herzog  Leupold  der  ander'*  ze  Östei-reich  und 

gemachet,     dar  nach   der   selb  herzog  Leupolt  ze  Steyr  von  ainem  rozz  gevallen  ze  tod.    der  1193.     - 

viel  von  einem  pfserd  sich*'  ze    tod.     der   selb  het  zwen  sun,  dy  nach  im  chamen,  herr  Frid-  1194. 

30  lie   zwen    sun.      der   ain    hiez    Fridreich    der  •  reich  und  her 'Leupold.    v.  Ch.  g.  1192  jar. 
ward  herzog  ze""  Österreich,  der  ander  herzog" 
Leupolt  ze  Steyr.     nach   gotes    gepurt   aindlef 
hundert  jar  und  dreu  und  neunzick  jar. 

a)  den  11.  b)  raargraftum  gehorten  14.  c)  enphalich  12.  d)  liebst  12.  e)  baz  14.  f)  was  11. 
g)  in  11.  14.  h)  Paigern  11.  i) /.  14.  k)  Ottho  12.  1)  guter  14.  m)  ein  priester  und  ein  m.  14. 
n)  er  ein  12.  o)  Freysingen  12.  p)  von  12.  q)  /.  14.  r)  Lothary  12.  14.  s)  vor  daz  :  den  aus- 
gestrichen 2.  t)  in  12.  u)  zu  der  Seh.  12.  v)  ain  11.  w)  gewalt  11.  x)  engenlant  14.  y)  zu  11. 
z)  Pithart  9.  a)  herczog  11.  12.  b)  Leupolten  12.  c)  purd  14.  d)  /.  U.  14.  e)  newen  11; 
uewn  14.  f)  gereichset  11.  g)  j.  darnach  14.  h)  /.  14,  i)  newen  11;  newn  12.  14.  k)  sich  steht 
nach  y\e\  W.  14.          1)  /•  14.          m)  in   11.    12.   14,          n) /.  14. 

1)  Adelbertus  primogenitus  suus  advocatus  omnium  ecciesiarum  marchionis  rexit.  2)  Maiores 

honores  omnium  consequitur.  3)  Ernestus  quartus  filius(,  quintus  Otto,  vgl,  SS.  IX,   610,    19)  libe- 

ralibus  studiis  dis'cens  monacjius  casualiter  efficitur,  postea;  episcopus  Frisingensis.  4)  Misverstanden; 
gemeint  ist  Leopold  IV.  (V.),»  herzog  von  Baiern,  sahn  Leopolds  III.  (IV.),  markgraf  von  Osterreich 
1136—1141.  5)   1141—1177,  6)  Gertrud.  7)    Vielmehr  'nachfolgte'.  8)   1155—1177  sind 

22  jähre.  9)  Leopold    V.  (VI.)    1177  —  1193.  10)  Das  datum  gilt  für  die  gründung  des  Schotten- 

klosters, 11)    Cum    quo    tbesauro    (dem    lösegeld    k.   Richards    von  England)  Wienna,  Anasus,   Haim- 

burc,  Nova  civitas  muris  circumcinguntur.  12)  der  ander,  als  zweiter  herzog. 

Deutsche  Chroniken  III.  69     . 
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2.  11.  12.  14. 


C.  Praedic. 
Vindobon. 
ad  a.  1200. 


1197 


Der  dritt  herzog  Leupolt  ^  starb  auf  dem 
gotesweg.  nach  im  kom  sein  prnder  herzog* 
Leupolt',  der  besaz  Osterreich  und  Steyr. 
.  mit'*  gutem  frid  beschirmt  er  si'',  pai- 
deu<'  lant,  und  reichset  zwai  und  dreyzzick 
1206.  jar  und  stift**  ein  grawez  kloster  und  ein 
convent  auf  dem  veld  daz  da  haizzet^  der  ^ 
LylienS  velt  nach  gotes  gepurt  "zwelf  hundert 

h 


jar' 


1230. 


Dar'  nach  an  dem  zöhenden'*-«  jar  starb 
er  ze  Pulln,  do  er  het  versunet '  kayser  Frid- 
reichen  und  Alexandrinum"'-'  den"  pabst.  des 
selben  herrn  leichnam  ward  bestattet  ^  auf  sant 
1231.  BenedictesP  perck.  nach  im  kom  her  Frid- 
reich*,  der  besaz  Osterreich,  Steyr,  Kernt*!, 
und''  seinem'"  prüder  Hainreich  en^ 
ward  Medlick'  diu  purk  geantwurt 
und"-'"  da  von  ward^  die  selb^^  purck 
c. ciaustro-  Nifen^gchaizzen.  ze  der  selben  zeitv  ward  " 


neob. II 


ad"a!*i223.   erdpidcm  und  die^  stat  ze  Prichsen»  versanck^ 
und    ze   Rom    regent*'    roteu    erd     über    tack 
f.  157J  und"^  nacht  und  sne^  sneibt^  von  himel,   derg 


9. 

Do  '  wurden  gestifft  dy  zway  chloster  daz 
den  predigärn  und  daz  den  parfuesseri  ze 
Wienn  v.  Ch.  g.  1200  jar. 

Der  dritt  herzog  Fridreich  starb  auf  dem 
goczweg.  darnach  charn  sein  prueder  herr  5 
Leupold  und  underwant  sich  des  herzentumb 
ze  Steir,  ze  Osterreich  und  richtot^  das  mit 
guetem  frid  aus  zwai  und  zwainzk*  jar  und 
pauot  das  chloster  grobs  orn  das  man  nent 
Lilienveld  v.  Ch.  g.   1200  jar.  lo 


Darnach  im  zehenten«  jar  do  starib  er  ze 
Napels.  da  was  er  hin  geraist  und  macht  ein 
mithelung  zwischen  chaiser  Fridreich  und  des  15 
pabst  Allexander'  des  tritten  und  sein  leich- 
nam ist  bestat  auf  sand  Benedictes  perig  und 
sein  gepain  sind  pegraben  im  chloster  ze 
Lilienvelden. 

Nach  dem  cham  herr  Fridreich  gein  Oster-  20 
reich  und  gein  Steyr. 

Nach  9  dem  cham '^  herr  Hainreich,  dem 
wart  gegeben  Medlik  dy  purkch  und  darumb 
hiez  er  der  herzog  von  Medlikch.  Des  selben 
jars    cham    ein   grosseu   erpudm,   da   von   ver-  25 


a) /.   14.       b)  /.   11.   14.       c)  pey   12.        d)   stift  er  nach  kloster   11.   14.        e)  haissend   11.       f)  /.  Ii:i4; 
zu  12.  g)  liligen   12;  lien   14.  h)  j.  das  geschach  11;/.  14.  i)  Dar  n.  an]  und  in    14  k)  z.  jar 

/.   12.  1)   versmecht   11;  versunnen    14.  m)  alexandriam   11;  alexandrum    12.   14.  n) /.   12.  o)   be- 

stattiget 11.       p)   benedittes   11;  benedicten   14.       q)  und  K.  1 1  ;  chernden   12;  und  Karnäten  14.       r)  seinen   12. 
s)   Hainreich  11.   12.  t)  Edlinkch   11;  melichk   12;  medlinckch   14.  u) /.   12.  v)  ward  nach  purck  12. 

w)  selben  11.  x)   stiften  11.   14.         y)   zeiten   14.  z)  die  selben   11.  a)  Prixsen   12.        b)  versanckt  14. 

c)   r.  ez  rot  12.  d)   u.  über  12.  e)  /.   11.   14.         f)  sneiet   11;  sn.  es   12.         g)   das   11. 


1)  Dominicas  et  Franciscus  ordines  suos  exercent.        2)  Vielmehr  Friedrich.        3)  Leopold  VI.  (VII.) 
1198 — 1230.  4)   Das  folgende^  umschreibt  vielleicht  das  epitheton  gloriosus  der  vorläge.  5)    Viel- 

mehr 32.  6)    Ungenau,   Lilienfeld  wurde   1206  gestiftet.  7)    Vielmehr  Gregor  IX.,  vgl.   Zeitschr.  für 

deutsches  altertum  XXVIII,  51.  8)  Friedrich  der  streitbare  1230  — 1246.  9)  I^r  das  folgende  wüsste 
ich  nur  auf  die  Continuatio  Florianensis  (SS.  IX,  747^  zu  verweisen,  ivo  es  heisst:  Hinricus  —  erat  manens 
in  Castro  Medlico,  unde  etiara  dictus  est  Hinricus  dux  de  Medlico,  doch  meint  diese  notiz  nicht  Fried- 
richs des  streitbaren  bruder,  den  söhn  Leopolds  des  glorreichen,  sondern  den  1158  — 1223  lebenden  söhn 
Heinrichs,  des  ersten  herzogs  von  Österreich;  an  unserer  stelle  sind  die  beiden  mit  einander  verwechselt. 
Über  die  herzöge  von  Mödling  vgl.  v.  Savas  abhandlung  in  Chmels  Geschichtsforscher  II,  4:75  ff.  und  Am. 
für  deutsches  altertum   I,  148/,  10)    Das  folgende    beruht  sicherlich  auf  misverständnis,    selbst    dann, 

wenn  man  die  lesart  stiften  für  Nifen  bevorzugen  wollte.  Enikels  vorläge  besagte  gewiss  nichts  anderes, 
als  dass  Heinrich  nach   der  bürg   selbst    'von   Mödling'   genannt   lourde,  vgl:  den  teoct  in  hs.  9.  11)  (In 

Longobardia)  terrae  mo.tus  factus  est.  —  Civitas  quaedam  nomine  Prixia  funditus  est  subversa.  —  Romas 
terra  rubea  pluit  per  diem  integrum  et  noctem.  — Heinricus  dux  de  Medlico  obiit  (wurde  hier- 
durch der  obige  einschub  über  Heinrich  vo7i  Mt'dling  veranlasst?).  Nix  nixit  (in  Styria),  quae  versa  est 
in  sanguinem.  12)  Nacfe  dem  cham  ungenau. 
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2.  11.  12.  14. 
ward  ze  pliit.     nach    gotes   gepurt   zwelf  hun- 
dert jar  und  zway  und  dreizziek  jar. 


viel    dy   stat   zu   Brixen   und    ze    Rom    regnot  c  ciaustro- 
rotes    ertreich   über  tag    und   über   nacht    und  a"a"i223. 
sneybet  sne,  der  was  in  pluet  verchert.  v.  Ch. 
g.   1222  jar. 

Merkeh    das    herzog    Leupold    ze    Ostreich  c.Praedic. 
der  vierd  vier  tochter  het.    aineu  hiez  Margret,  a(i'a/i22°! 
dy    ward    gegeben    herren    Hainreich    chaiser 
Fridreichs  sun,    dy   ward  Romischeu  chunigin. 
dy    ander   hiez   Agnes,    dy   ward   herzogin    ze  122^. 
Swaben^.     dy    drit  hiez  Constancia,    dy  •  ward  1231. 
margrafin  ze  Meichsen.    dy  vierd  hiez  Gedrud,  Ann.Meiiic 
dy  ward  lantgrafin  ze  During. 


5         Nu'    merkt    daz    von    dem    vierden^    her- 
zogen''   Leupolt  •=    komen**   vier^    tochter.     die 

;iin    hiez  Margareta'',   dius   nam    kayser   Frid- 

reicbes''  sun  der  Hainreich  hiez  und  wart  ze' 

Romischer''    küniginn'.      die    ander    Angnes"" 
10  hiez,    die"   ward   herzoginn   ze    Sachsen,     diu 

dritt    Constancia   hiez,    diu    wart  markgravinn 

ze  Meichsen.     diu   vierd  Gerdraut"  hiez,   diuP 

ward  lantgravinn  1  ze  ■"  Dürgen. 

Nach    dem    allen  *    samt    der    fünft   herzog 
15  Fridreich    Iset   sich   mit  seinen  her  gegen  dem 

künig  Belan  *  Von  Ungern"  pey  einem  wazzer 

daz  di^  Litta^^  heizet  ze  wer  und-  behabt  daz 

veit  mit  fürsten  und  mit  herrn  und  entschum- 

pfiert  si^  gar.     nach    gotes   gepurt  zwelf  hun- 
20  dert  järy  und  sechs  und  vierzig^  jar'. 

Dar**   nach    des   küniges    sun  von  Pehaim, 

künick  Otakers'=    pruoder"^-*,    nam   fraun*=  Ge- 

drauten  di  herzoginn,  herzog  Heinreichs  tochter 

von    Medlick  ^    ze    einer    ewigen    konen.      dar 
25  nach  starb  er  nachs  gotes  gepurt  zwelf  hundert 

jar  und  acht  und  vierzick**  jar. 

Dar  nach  da  des  küniges  sun  von  Pehaim 

tot   was,   dar   nach    herzoginn '    Gedräut    nam 

herzog  Herman  von  Paden   zu   einem  eleichen 
30  mann,  und  gewan  pey  ir'  zwai  kint.    die  ain* 

ward    herzoginn    ze "'    Ksernt    und    daz    ander 

kint  hiez  Fridreich*.     dar   nach   lebt   der  selb 

herzog"  von  Paden  kaum  zwai  jar  und  starb" 

nach  gotes  gepurt  zwelf  hundert  jarP  und  ains 
35  vmd  fünfzick  jar. 

•     a)   werden   11.  b)  herczog   11.   14.  c)  Leupolten   12.  d)   bechomen  12.  e)   d'   11.  f)   mar- 

gred  14.  g)  /.   14.  b)  Fridreichs   11.    14;  HainreicLs  12.  i)   zu   12,-y.  14.  k)   Romischem   11.   12; 

Romischw  14.  1)  künig  11.   12.  m)  agnes  12.  nl /.    14..         o)  gedräut  14.  p)  und   14.  q)  mar- 

grafinn  14.         r)  zu  Düringen  12.  s)  dem   11.  t)  gerlan   11;  Gerlon   14.  ul  Unger  11.  v)  da  14. 

w)  leita  12.  x)   sich   11.  y)  /.   14.  z)   dreyzzick  2.    11.  a)  j.  das  ist  war   11.  b)  de?-  folgende 

absatz  f.  14.         c)  Odachers   U.  d)  prfiders   12.  e)  frau  Gerdrauten   11.  f)  Melkeh  12.  g)  von  11. 

li)  dreissig  11.         i)  die  h.  Gerdraut  11.  k)  Padav  9.         1)  im   11.         m)  in  kernden   12.         n)  herczen   11. 

o)  st.  er  11.         p)  /.  1 1. 

1)    Von  hier  ab  lässt  sich  der  genaue  Wortlaut   der  vorläge  für  Enikels  prosa  nicht  mehr  ermitteln; 
am  nächsten  steht  wider  die  Continuatio  Praedicatorum    Vindobonensium.  2)  Lies  Sachsen.  3)   Lies 

dem  chunig.  4)    Wladislaw.  5)   Ottokar.  '  6)  Agnes,  seit   1263  gemahlin  herzog   Ulrichs  von 

Kärnten,  vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  alfertum  XXVIII,  64  anm.  32  und  Lampel  a.  a.  0.  s.  658.  Die 
Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  bietet  irrtümlicherweise  den  namen  Maria  statt  Agnes.  7)  Lies 
Kärnten.  8)  Friedrich,  herzog  von  Österreich  und  markgraf  von  Baden,  Konradins  leidensgefährte. 

69* 


ad  a.  1239. 


Nach   dem   allem    do   herzog  Fridreich  der       Vgi. 
fümft  von  Osterreich  des  veldstreites  von  der^  vjudTbon! 
chunigin    von    Ungern    nyder    lag    pey    dem  ^da.  1246. 
Wasser    das    genant    ist    Lytha,    do    wart    das 
lant   erleich    gericht   von    den   fuersten,    do  es 
den  rechten  eriben  enpfromdt  ward.    v.  Ch.  g. 
1244  jar. 

Darnach  nam  des  chünigs  sun  von  Pehaim,  1246. 
chünig  Otten  s  prueder,  frau  Gedruden,  herzog 
Hainreichs   tochter,    und   starib   auch   in   ainer 
chürz.  .V.  Ch.  g.  1247  jar. 


Darnach  do  der  chimig  von  Pehaim  starib,  1249. 
do  nam  dy  selbig  frau  Gedrut  herren  Herman 
von  Paden''  und  gewang  pey  dem  zwai  chind, 
herren  Fridreichen  und  aiu  tochter,  dy  ward 
herzogin  ze  Carniole'.  darnach  lebt  herr  Her- 
man nicht  vol  zway  jar.    v.  Ch.  g.  1251  jar. 
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2.  11.  12.  14. 
Nu  snllt*  ir  ouch   merken^   daz   frau  Con- 
stancia  die  markgravinn  von"^  Meichsen  gewan 
einen  sun  der  hiez  Dietreich  der  markgraf. 

Dar^  nach  von  dem  kunig  von  Pehaim^ 
und  von  seinem  sun^  OtakerS:  dem  ward  daz 
lant  undertan  ze  Osterreich,  und  wurden  seni 
recht   erben.     Dar   nach    sant   der  künick  von 

e 

Pehaim    seinen    sun    Otaker   ze   Osterreich    in 
daz  lant  und  ze  Steyr*",   daz   er   ez  betwung». 
f.  158*  nach  markgraf  i'  Hermans  tod  *von  Paden  nam 
er  1  fraun  Margreten  zft  einem  weib.. 


C.  Praedic 
Vindobon. 
a(t  a  1251 


■  Vgl. 
C- Praedic. 
Viudobon. 
ad  a  1262. 
1269. 


Vgl.  Auct. 
Vindobon. 
ad  a.  1217. 


Und    merket >     daz     kiinick    Otaker""    von 

e 

Pehaim     die.    vorgenanten"     lant     Osterreich, 

Steyr"  und  sein  reich  ze  Pehaim  und  KaerntP 

und  Krain  und  Eger*  besaz  gewaltichleich. 

Dar  nach  suilt  ir  wizzen,  daz  kayser  Frid- 

reichs  sun "  gewan   pey   seiner   hausfraun   vier 

tochter.  diei-^  Agnes  ■■  hiez.  der**  näm  herzog 

Ott«   aineu '    von    Sachsen,    die   ander 'o   der" 

kiinick  vonHyspani^- ",  die  dritt'^  der"'  herzog 

von  Brabanf^- 'ä,   di   vierd'*  der>'  künick   von 
Pehaim '5, 


9.      • 
Merkch   das   frau  Constancia   margrafin    ze 
•Meichsen  gewang  ain  sun  hiez  margraflf  Dyet- 
reich.    dem  wart  sein  eribtail  geirret  ze  Öster- 
reich von  ainem  chünig  von  Pehaim. 


Dar  nach  liez  der  chünig  von  Pehaim  seinen 
sun  Otakerum  gein  Pehaim,  Österreich  und  in 
dy  Steyr  und  mocht  im  das  undertanig  nach  lo 
niargraff  Hermon  tod,  und  nam^  fraun  Älar- 
greten  ze  hausfraun,  dy  vor  des  romischen 
chünigs  gewesen  was.    v.  Ch.  g.   1251  jar. 

Merkch  das  dy  selbig  frau  in  zehen  jarn 
chainen  eriben  gewingen  mocht.  Merkch  das  i5 
herzog  Herman  von  Padein  gewang  ainen  sun, 
hiez  Fridreioh,  der  mit  chaiser  Fridreichs  aybm^ 
fuer  in  Ytaliam  und  dem  von  dem  chünig 
Charel'und  von  dem  pabst  Clemens  sein  haupp 
ward  abgesiagen,  darumb  das  er  das  lant  ver-  20 
lorn  het  ze  Napels.  v.  Ch.  g.  1200  und  sibnzk 
jar  an  ains. 

Merkch    das    chünig   Ott^    von  Pehaim   dy 
ob   genanten   lant  Österreich;    Steir,  Charnten 
mit  seinem  reich  und  mit  den  landen  Carniolam,  25 
Portumnaonis  *  frasleich  besaz. 

Merkch  das  Phylipp  des  cbaisers  sun  het 
pey  seiner  hausfraun  vier  tochter.  do  nam  dy 
ain  tochter  herzog  Otten  von  Saxen.  dy  ander 
nam  den  chünig  von  Hispani,  dy  dritt  den  30 
chünig  '3  von  Prabant,  dy  vierd  den  chünig 
von  Pehaim. 


a)  s.  ir  ouch  /.  14.  b)  merckt   14.  c)  ze   14.  d)  d.  nach]  der  nam   14. 

f)  sunen   12.       g')  otacher  11;  odacher  14.       h)  stier   11;  steyren   12.        i)  betwang  11.   14. 
1)  merckent  11.  m)  Odach   14.  n)  vorgen  11.  0)  und  St.   11.   14;  stier  11. 

q)  d.  ain  12.       r)  angnes   11.       s)  die   11.   14.        t)  aineu  acc;  f.  11;  ain   14.        u)  den   14. 
w)  den  14.         x)  pranaiit  11;  pehaim   14.         y)  der  —  Pehaim]  starb  etc.   14. 


e)  Pehm   12. 

k)  mafkgrafs  11. 

p)  Chernden   12. 

v)  hispania  12. 


1)   Ottokar.        2)  Chunradus  nepos  Friderici  imperatoris,  vgl,  s.  542,  30.         3)   Ottokar.        4)    Vgl. 
SS.  IX,   190,  46.    561,    15.  5)    Portum    Nahonis    Portenau,  Pordenone;    vgl.  SS.  IX,   190    anm.   27. 

707,   41  /.  6)  E.  Philipp  f  1208.  7)   die,   k.   Philipps  gemahlin,   die  übrigens  nicht  Agnes  —   der 

gleiche  irrtum  begegnet  auch  unten  Anhang  II  u.  179  —  sondern  Irene  Maria  hiess;  die  Agnes  hiez 
ist  möglicherweise  nachträglicher  zusatz  zu  hausfraun  (z.  28J,  der  dann  vom  abschreiber  an  falscher  stelle 
in  den  text  gefügt  wurde.  8)  der,  von  den  vier  töchtern.  9)  Ott  von  Sachsen  k.  Otto  IV.  f  1218. 

10)  Beatrix  f  1234.  11)  Ferdinand  III.  von  Kastilien  f  1252.  12)  Maria  f  1239.  13)  Hein- 

rieh   II.    von    Lothringen    und    Brabant    f   1248;     in    hs.   9    lies    herzog.  14)    Kunigunde    f    1248. 

15)  .Wenzel  I.  f  1253.      ' 
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Dar*  nach  ein  künic''  gevvaltic  wart, 

der  sin<'  guot  niht  vor  ^ren  spart*'. 
27655  der  was  geheizen  Otto  ', 

daz^  buoch^  nennet  ^  in  also. 

er?  was  ein  gewaltic  man, 

als  ich  von  im  vernomen  ^  hän. 

do  was  ein  herzoc^  von*  CEsterrlch, 
27660  des  tugent  der*  was  niht  gelach 

iiib.4  Pülln^  und  in  der''  kristenheit. 

diu^  tugent,  diu^  wärheit  was?  im  niht  leit. 

der  5  selb  fürst  ze  hof  reit. 

er  fuort''  golt  und  richiu*  kleit. 
27«C5  do  er  den  keiser"  an  sach, 

ein''  wort  er  zühticlichen  sprach: 

*got  grüez  iuch,  herr  unverzeit! 

nach  gold  iuwer  herz  jeit'. 

da  von  hän  ich  mich"*  wol  bedäht", 
27670 ich  hän  iu  schcenez*  golt''  bräht, 

wserlich  zwei*^  hundert  marc,' 

also  sprach  der  fürst''  karc^, 

*dä  mit  sült  ir  enpfangen  sin,' 

sprach  er,  'lieber  herr  min.' 
27675  dö  der  künic  •"  daz  golt  ersachs, 

zuo''  im  versmaechlich '  er"*  sprach: 

'entriun  ditz  ist  rotez'  golt, 


dem  bin  ich  ihniclichen"'  holt. 

ich  muoz  sin  haben"  mSr  zwar, 
27680  her*  herzoc,  sag*»  ich  iu  für  war.' 

do  der  herzoc  erhört 

des  küniges'^  versmsehtiu^  wort, 

er  sprach:  'sol  ich  niht«  anders  hän 

von  iu,  so  hän  ich  raissetän, 
27685  daz  ich  iu*"  bräht e  hän  min  golt. 

ich  biet  daz  wol  urab  iuch  verscholt, 
f.iäst-daz  ir  mir  iur'»  versinaihiu'  wort 

iht'*  teilt  mit'  unz  an  ein™  ort. 

zwar  ir"  habt»  des  goldes  niht  m§r, 
27690  wan  ez  mich  riut  ser*; 

daz  ich  sin  so''  vil  hän  bräht; 

ich  hän  mich'=  übel  verdäht^. 

gebt  mir  geleit,  ich  wil  von  hinn. 

zwar  ir  wert  des®  von  mir  inn, 
27695  daz  iuch  daz  golt  von  mir  verbirt  ^. 

und  8  iu  nimmer  ein  16t  wirt.' 

do  sprach  der  keiser  zehant: 

'zwar''  rümt  ir  mir'  niht''  min  lant, 

so  sült  ir  wizzen  zwar ', 
27700  daz  ich  iuch*  smoecii''  offenbar 

in  iuwerm  land  ze''  ffistörrich. 

ich  muoz  des  goldes  sicherlich 


27653 — 27659.  a)  hier  setzt  hs.  10  wider  ein,  vgl.  die  lesarten  zu  v.  27349;  Ein  keiser  gewaltig- wart  10. 
b)   keiser  9.  c)   siner  eren  niht  enspart  10.  d)  verspart  11.  e)   die   10.        f)   nennen    10.        g)   v.  27657 

/.  9.         h)  gehört  9.         i)   zu  10;  in   11.  12. 

27660—27669.  a)  des  9.  14;  /.  10.  11.  b)  «.27661]  der  selbe  forste  Liupolt  hiez  9.  10.  c)  pull  12. 
d)  /.   14.  e)  V.  27662]  dy  warhait  er  albeg  nicht  liez  9;    die  togunt  die  warheit  her  nicht  liez  10;    die   12. 

f)    diu  w.  /.  11;    die   12.  .  g)  was  —  leit]  nicht  liez   12..  h)    ffir  2.   11,   12;    f.  da  9.  i)  riches  10. 

k)   sein  2.   11.   12.   14.         I)  stet  und  jait  9.  m)  mir  9.  n)   verdacht  12;  gedacht  14. 

27670—27679.       a). schon  9.   12;  schone   14.         b)  gelt  12;  klaid   14.  c)  wol  zw.   9.         d)   chiinig  9; 

herzog  11.   14.  e)  starc  11.   14.  f)  chaiser  9.  g)   sach  9.   14.  h)  vursmachleich  er  zu  im   14, 

i)  versmekchtekleichen   11.         k) /.  11.         1)   rot  9.  m)  unmerchleichen  9;  von  herczen   14.        n)   mer  h.   11; 

zwar  h,   14. 

27680—27689.  a)  /.  14.  b)  daz  s.  14,  c)  chaisers  9.  d)  gar  v.  9;  versmachte  14,  e)  daz  11. 
f)  /,  14,  g)  han.  pracht  9;  bekant  10.  h)  evv  14.  i)  smehe  10;  versmachtew  11;  swache  1^.  k)  ich  9; 
nicht  14,         1)   euch  mit  9;  /,  14,         m)   einen  10.         n)  uch   10.  o)  wert  10. 

27690—27699,       a)  hert  s.  9;  so  s.   11,  b)  han  so  vil  11.   14,  c)  m.  wUrleich  9,  d)  bedacht 

9 — 11;  erdacht  14,  e)   von  mir  des  9,        f)   enpirt  11,   12.   14.        g)  zwar  es.  ew  niht  mer  wirt  11,         h)  zw, 

und  9.         i)  /.  14,         k)  /,  9,         1)  wol  (/.  10)  für  war  9.   10. 

27700—27702.       a)  /,  10,  b)  suech  9;  swach   10,   12,  c)  /.  14.' 

1)  Otto  IV.,  den  Enikel  bald  künic  (v.  27653.  27675.  27682;,  6aZd- keiser  (v.  27665.  27697. 
27710  u.  s.  w.)  nennt.  2)    Vermutlich  nichtssagende  herufung.  3)  Herzog  Leopold    VI,  (VII.)  wird 

erst  V,  '211  Ql  mit  namen  genannt,  vgl,  v.  27661   in  der  lesart  der  hss,  9.  10.  4)  Die  gleiche  Wendung 

begegnet  v.  27741   mit  bezug  auf  Friedrich  II.  5)  Die  folgenden  erzählungen  schöpfte  Enikel  gewiss 

aus  mündlicher,  volkstümlicher  Überlieferung  (vgl,  v,  27718.  27734.  27918;  als  ich  von  im  gebeert  hän;. 
V.  27808.  28005;  als  man  seit;  v,  28017;  doch  wart  mir  daz  bekant^.  Im  jähre  1211  wandte  sich 
Leopold  von  Osterreich  von  Otto  IV.  ab  und  dem  jungen  Friedrieh  zu,  vgl.  Winkelmann,  Philipp  von 
Schwaben  und   Otto  IV.  von  Braunschweig  II,  273   anm.  2. 
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mer  haben,    ez^  ist  so  guot, 

daz  ez  minera  herzen  sanfte  tuot.' 

27705  do  f  sprach  der  fürst  üz  Osterlant: 
*s6  niuoz  ich  werden  s  geschant*", 
als  ich  von  •  disem  lande  ker, 
ob  iu**  des  goldes  iht '   werd  mer.' 
dcl  mit  er  an  der  selben  stat 

27710  schiet^  von  dem  keiser  drat. 
geleit  gap  er  im  sicherlich 
in  daz  lant  ze  CEsterrich. 

Da '  mit"  traht  der  fürst  zehant, 
daz  er  nach  dem  kind*"-*  sant, 

27715 daz«  da  hiez^  Fridrich, 

dem  sit^  die  kristenliutf  gelich  s 
wurden*"  genzlich  undertan. 
als'  ich  von  im  gebeert  hän, 
von  Stoufen''  so  was  ez  genant, 

27720  da  der  fürst  hät^  nach  gesant. 
des  kindes^  raf  der**  was  fro*, 


f.  158C 
27725 


27730 


27735 


27740 


daz  von  dem  fürsten  kom  also, 

daz  et^  der  fürst  &  üz  CEsterrich 

wold**  im  gesten  sicherlich», 

diu  botschaft  wart  im  kunt  getan. 

des  freut  sich  manic''  man. 

doch  moht  daz  kint  dannen  •  niht, 

wan  diu  vart  was™  im  enwiht: 

man"  het  im  huot  gesetzet, 

da  von  waer^  ez^  geletzet 

an  eren  und  an  guote; 

man  het  ez  ser*^  in  huote. 

ez  het  einen"*  dienstman*, 

als  f  ich  von  s  im  gebeert  hän, 

her''  Anshelm'-3  genant; 

in''  Qllsterrich •*  was'  er  bekant"", 

wan  er  des  herzogen  dienstman" 

wart".    dochP  wil  ich  heben  •!  an, 

wie  daz  kint  Fridrich 

wart  gewaltic  sicherlich* 


27703—27709.       d)  wann  es  9.  e)  wol   10.  14.  f)  /.  14.  g)  sein  14.  h)  unbechant  9. 

i)  von  d.]  uz  dem  9.    10.  k)  /.  14.         1)   niht  2.   12;  /.  9. 

27710—27719.       a)    v.  d.  k.  seh.  vil    dr.   9.      .        b)    chünick    12.  c)    der   9.    12.  d)  haist   11. 

e)   seint  9;  der  habest  10;  sind   14.  f)   cristenheit  9.  10.  g)  glich  9.   10.  h)  ward  9;    hiez  si  10. 

i)   also  ich  wole  vornomen  h.    10.  k)  staufF  9;  stouflFe   10. 

27720—27729.       a)  hett  11.         b)   chüniges  12.  c)  ratgeben  10. 

fro  9.         f)  tet  2.  B :  f.  9.         g)  vogt  9.  h)   der  wolde   10.  i)   vil  s.  9. 

9.    10.  m)  /.  11.  n)   wan  .2. 

27730—27739.       a)  ward  11.   14.  b)  er  11.  14.  c)  gar  9. 

e)  zfi  d.  9.  10.  f)   V.  27734]  wol  in  ern  erkant   11.   14.        g)   vor  mir  10. 

Anselm   10;  A.  was  er  11.    14.  k)   v.  27736  /.   11.   14.  1)  wart  10. 


d)  der  w.]  worden   10.  e)   vil 

k)   da  vil  m.  9.  1)  von  d. 

d)   einen  Swaben  9  ^  ein   11.   14. 

h)  der  was  10.        i)  anshalm  9; 

m)  wol  b.  2.   12;  erkant  9.   12. 


n)   d.  was   11.   14. 
q)  hefen  9. 

27740.       a)   und  reich  11.   14 


o)   V.  27738]  als  (in  Österreich"  als   11)  ich  in  der  charanick  las  11.    14. 


p)   nu  10. 


1)  Im  herbst  1211  wurde  von  den  fürstlichen  gegnern  Ottos  IV,,  zu  denen  auch  die  herzöge  von 
Osterreich  und  Baiern  (vgl.  v.  27744J  gehörten,  Anselm  vo7i  Justingen  (im  ivürttemh.  oberamt  Münsingen) 
mit  Heinrich  von  Keifen  nach  Italien  gesandt,  um  die  päpstliche  bestätigung  der  xoahl  Friedrichs  II.  zum 
kaiser,  bei  diesem  die  annähme  derselben  zu  erwirken  und  ihn  selbst  nach  Deutschland  zu  geleiten,  s.  Win- 
kelmann a,  a,  0.  II,  279/.  313  _^'.  317.  Vgl.  die  Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  ad  annum 
1200;  Hie  (Fridericus)  rex  Siciliae  {statt  Romanorum)  efficitur,  postquam  per  Anshalmum  de  lustinge 
in  viseella  ablatus  hostibus  liberatur,  vgl.  SS.  IX,  726  anm.  58  und  die  deutsche  bearbeitung  im  Archiv 
für  künde  östeYr,  geschichtsquellen  IX,  Zbl  (wo  zum  j,  1197  für  viseella  :  cistella  —  in  ainer  cisteln  — 
gelesen  ist;  auch  in  der  hs.  9  bl.  447''  heisst  es  im  einklang  mit  Enikels  Weltchr,  v.  27758;  verporgen 
in   aineri  eharibj.  2)   Über  die  bezeichnung  Friedrichs  II.   als  kint  (von  PüUe)  s.  Winkelmann  a.  a.  o. 

II,   335    anm.    1;    zu    von   Stoufen    (v.  27719^    vgl.   oben    s.  543,  28.  3)   Über  Anselm  von  Justingen 

(v.  28745.  28756^,  'vir  magnus  et  ingenuus'  s.  Allg.  deutsche  biographie  XIV,  Ibl ;  Winkelmann  a.  a.  o. 
II,  280   anm.  2;    Roethe,    Reinmar    von  Zweier   s.   46.   48.   57    anm.   95.  4)    Als   mitbeteiligt    an    der 

rebellion  Heinrichs  VII.  gegen  dessen  vater  Friedrich  II.  musste  Anselm  von  Justingen  1236  zum  herzöge 
Friedrich  von  Osterreich  fliehen,  der  damals  feind  des  kaiser s  ward,  und  wahrscheinlich  ist  Anselm  auch 
in  Osterreich  gestorben.  Richtiger  wäre  darnach  der  v.  28737  genannte  herzoe  auf  Friedrich  den  streit- 
baren zu  beziehen,   da  die  geschichte  von  Anselm  als  dienstmann  Leopolds  nichts  lueiss. 
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in'  Pülln  und  in''  der  kristenheif. 
die- er  ^-2  er  mit  dem^  strit  bejeitf. 
des  hülfen  s  im  fürsten  wol  bekant'' 
in'   ßeiern  Und  in''  Osterlant. 

27745  her  '   Anshelm""  von  Justingen 
begund  ser"  dar"  nach  ringen, 
daz  er  daz  kint  sicherlich 
braeht»  für?  den  vogfi  von""  (Esterrich, 
wan  er  im  grozer  eren  gan  *. 

27750  er  sprach  zuo  sinem.  dieüstman: 
'ich  wil  dar  nach  ringenj 
wie  ich»  daz  kint  müg  bringen  — 
nach  dem  muoz''  mich  dürsten, 
wie  ich  ez  zuo*=  dem  fürsten 

27755  bring  mit  Sicherheit.'  — 

also  her''  Anshelm^  seit  — , 
'ich  mein  die*  im  ^  wellent  bestän  s.' 
ein*"  krebsen'-®  gcAvan  der  selb  man 
unde  sazt  daz'*  kint  dar  in. 

27760  üf  sinem  rucken  ^  truoc  erz**  hin '^ 


zwär^  in  diu®  diutschen  lant. 
daz  f  wart  den^  fürsten  bekant''. 

Mss^die'  wurden  herzenlichen  vro, 

daz  in  daz  kint  wart"*  komen'  dö. 

27765        Do  '  er  daz  kint  do '"  bräht, 
als  er  im  "  het  gedäht, 
dö  reit  der  herzoc  Liupolt" 
zuo  im  und  gap  im  riehen  solt. 
•    erP  gap  im  rotez  golt,  daz  wac 

27770  mer  dann  vier  hundert  marc, 
und  bräht  im  ^  ein  schoenez  her, 
daz  fuort  er  mit  im  zuo  dem  mer*. 
der  fürst  von  Beiern''  ouch '^  dar  kam, 
als  ^  des  kindes  kunft  vernam, 

27775  und  anderr  fürsten  ein  michel  teil, 
da  von  gewan  daz  kint  daz  heil, 
daz  ez  den  sie  da^  von  gewan, 
wan  im  got  der  sa^lden  gan». 
gegen  Pülln  si  kerten  in  daz  lant. 

27780  daz  wart  dem  keiser  do*  bekant. 


e)  Anshalm   11. 
k).  das  selb  9. 


f)  in   14. 


27741—27749.       b)   über  dy  9.  c)  hait  in  kristenhait  aus  haut  gebessert  2.  d)  /.  2.   11.   12.   14. 

e)  /.  11.  f)  eijait  9;  perait  11.  14.  g)  helffen  11.  h)  erkant  14.  i)  von  11.  14.  k)  von  11; 
aus  14.  1)  der  2.  9.  10.  14;  hern  11.  m)  Anshalm  9.  11.  n)  /'.  9.  o)  dar  nach]  nach  im  11.  14. 
p)  zu  dem  9.         q)  voyt   10.         r)   gein  9. 

27750—27759.       a)  /.  11.         b)   so   11.         c) /.  11.     .    d)  der  9;/.  14. 
g)  gestan   10.         h)   einen   10.  i)   chräkschen  9;  korb  10;  kreczen   11.   14. 

27760 — 27769.       a)-ruk  11.  b)   er  ez  2.  B.      '     e)  hierauf  in   10:  also  trug  her  ez  zwar,     daz  ez  di 

huter  ny  worden  gewar.     di  keiser  Otte  hatte  gesast.     hene  trug  her  di  selben  last.        d)  /.  10.        e)  der  10.    12. 

f)  do  10;  da  12.  g)  dem  2.  11.  12,  14;  ez  den  10.  h)  do  b.  9.  i)  si  10.  k)  was  B.  1)  worden 
9.   10.         m)   dare   10.         n)  im  da   11.          o)   luppolt  10.         p)   v.  27769.  27770 /.U, 

27770—27779.       a)  im  auch  9;  /.  11.   14.  b)  Paigern   11.  c)  /.   11.   14.  d)   da  von]  von  in 

(im  12)   9.  .12. 

27780.       a)  /.  14. 


1)  V.  27741  =  27661.  2)  die  er  die  herrsckaft,  fürstliche  macht,  vgl.  v.  28001.  3)  Frieä- 
richs  II.  weg  nach  Deutschland  (\2\2)  ging,  so  viel  wir  sonst  wissen,  nicht  durch  Osterreich ;  gerade  im 
.j.  121-2  war  herzog  Leopold  nochmals  auf  Ottos  seite  zurückgetreten.  Von  Verona  ging  Friedrich  II,  das 
Etschthal  hinauf  bis  Trient,  dann  aber  verschwand  er  gleichsam  in  den  bergen,  um  plötzlich  in  Ckur  auf- 
zutauchen. Im  august  des  jahres  1212  trat  herzog  Leopold  eine  kreuzfahrt  an,  jedoch  nicht,  wie  er  ge- 
lobt hatte,  ins  gelobte  land,  sondern  nach  Spanien ;  erst  nach  seiner  heimkehr  ging  Leopold  abermals  zum 
jungen  Staufer  über  und  huldigte  ihm  auf  dem  Regensburger  hoftage  im  februar  1213;  herzog  Ludwig  von- 
Baiern  (v.  28773J  hatte  sich  bereits  auf  dem  Frankfurter  fürstentage  im  december  1212  für  Friedrfth 
erklärt.      Vgl.   Winkelmann   a.  a.   o.  II,  301   313  /.,  bes.  323.   332  /.   339.  4)    Vgl.  s.   188    anm.   1. 

5)  Zu  die  ist  aus  v.  27754  /.    zuo    den    zu  ergänzen,   vgl.  v.   27762   den  fürsten  u.  s.  w,  6)    Vgl. 

s.   550    anm.   1,    bes.    Winkelmann   a.  a.  o.  II,   317    anm.   3.  7)  Das  folgende  ist  durchaus  sagenhaft 

gehauen.  8)    Während    nach  v.  27761  ff.    der  junge  Friedrich    bereits  nach  Deutschland  zurückgekehrt 

war,  iverden  wir  im  folgenden  abermals  nach  Wälschland  geführt  (v.  27772.  27779.  27800.  27806.  27906/. 
27923,  27950J.  Es  kann  sich  nur  um  die  zeit  1209  —  febr.  1212  handeln,  während  icelcher  Otto  IV. 
jenseits  der  Alpen  weilte  und  anfangs  nicht  ohne  glück  dem  jungen  Friedrich  den  garaus  zu  machen  suchte. 
9)    Vgl.  s.   188    anm.   1. 
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der  was  ^  geheizen  •=  Otto. 
•der  besamt''  sich«  mit  her  do 
und  sazt  sich  gen  f  im  ze  s  wer 
zwar  mit  einem  grozen  her. 

27785  da  leiten  si  sieh  beid 

an  ein  wazzer  üf  "ein  heid. 
der  ein''  enhalb »  des  wazzers  lac. 
der  ander "^  euch  des'  ligens'"  pflac 
hie  dishalb  iif  der"  beide; 

27790  der*  het  ein  tagweide. 

der  keiser  Otf"  het  än'^  swser 
einen**  frumen  herschouwajr, 
der  kund  vil*'  wol  ahten, 
sö*^  er?  ez  wold  betrahten, 

27795  ein  her  wie  groz  ez  waer. 
den ''  selben  herschouwser 
sant  keiser '•Ott''  dan 
üf  einen '  berc  "•  wol  getan, 
da"  er  aht  der  Diutschen  her. 

21800  ez^  was  nahen''  bi  dem  mer. 
do  der  herschouwser'^ 
ai)t  des  keisers^  her«, 
er  f  sprach :  'lieber  lierr  min, 
strits!  zwar  der  sie  ist  din.- 

2780;)  du  hast  ein*"  zwir'  als**  grozez'  her. 
du'"  jeist  in  wserlich  in  daz  mer".' 


Eines"  tages  keiser  Ott  reit 
mit  den  Fürsten,  als  man  seit, 
kurzwilenP  an'  daz  velt, 

27810  da  er  geslagen*  het  sin  gezelt''. 
der  abt  von  Vult  '^^ '  neben  im  reit 
ein^  pfert«,  daz""  was  gars  gemeit 

f.i59aund  was  ouch''  übel'  zwar: 

daz  beiz  daz''  keisers'  pfert  gar"" 

27815  durch  die"  manen",  dazP  ez  kar'. 
des  "■  nam  do  der  keiser  war. 
zehant  der^  keiser  Ott*  sprach: 
'her"  pfaff^',  ir  mügt^^  wol^  ungemach^ 
haben  ^  und  ritt*  ir''  nihf  anderswä! 

27820  ez  kumt  mir  niht  ze  mäz»  da'', 
daz  iuwer  guiT'^  daz  pfert  min 
sol  bizen.    iuwer  plat  muoz  sin 
min  pfant  sicherliche.' 
so ''  sprach  der  keiser  riebe. 

27825  die  red  dem  abt  was  ungemach. 
wider  den  keiser  er  do  sprach : 
'die  schand  die  ir  mir  habt  getan, 
diu  muoz  iu  ze  schaden  gan.' 
do  der«  keiser  Ott  erhört 

27830  des  abtes  zornigiu  wort, 

er*  sprach:  'vart''  dem  tiufel  ze  teil, 
wan  ich  nimmer  dhein  heil 


c)   was  9 ;    hiez   10. 


27781—27789.       b)  genant  9;  do  10. 
e)  sich  auch  9.  f)   do  gein  9.  g)   mit  9.  h)  /.  14. 

engegen  lag  9.      .   m)   selben   10.  n)   die    11. 

27790—27799.       a)   dy  heten  äugen  waid  9;  her  10.  b)  /.  14. 

schönen  h.   9.  e)  /.  9.         f)   wo    10.  g)   ers  w.   12..         h)   der  selb  2.  B 

Otten   11.  1)   einem  2.   B.         m)  pferd  2.    11.   12.   14.  n)   das  9. 

27800—27809.       a)  das  9.  b)  vil  n.  9.  c)   herschower  zwar  9. 


d)   besamiuente   10;  besamment  12. 


i)   ainshalm  9.  k)  /.  12.  1)   des  1.  pflac] 


c)  auch  9. 

i)   der  k.   9. 

d)  chiinigs  9. 


d)  zwar  ainen 
k)  Otte   10; 


e)   h.  gar  9. 

f)   do  spr.  er  9.  -  g)   stritet   10.  h)   so   10;  /.   11.   12.  i)   zcwer  10;  zwair   11.  k)   so  9;  ein    10. 

1)  grozz  2.  11.  12,  14.  m)  u.  27806  r.  11,  da/M>;  .und  mit  starkehem  wer.  du  gast  in  warleich  in  das  land.  das 
wirt  dir  an  zweiffcl  bechand.  n)   lant  14.  o)   ains  nachcz  9.  p)   kortewilen   10.  q)  auf  9. 

27810—27819.  a)  aufgeslagen  14.  b)  zeit  9.  11.  12.  14.  c)  wltt  2;  fulceda  9;  fulde  10;  vltt  11; 
päll  12;  und   14.  d)   der  reit  ein  9.   10.  e)   pherft  12.         f)  f.  11.         g)    =  /.  9.  10.  14.  h)  /.  9.    10. 

i)   ü.  pfarflft  9.  k)   lies  mit  9  des?  1)   chayser   11.  m)   zwar  14.  n)   das  11.  o)   man   9.    11.   14; 

manden   10.  p)  /.  11.  q)  schar   11.  r)  v.  27816]  es  paiz  im  ab  haut  und  har  9;  daz  man  ez  horte 

uffenbar  10.         s)   do  9.  t)   Otto   12.  u)  ir  9.         v)   monch  10.  w)  möcht  9.  x)  /.  11.         y)   haben 

gemach  9;  gemach   10.   12.  z)  /.  9.  a)  ritet  9.   10;  reitn  12.  b)  iwr  9.   10.   12.  c)  gurrn  9.   12; 

gorren   10.  ' 

27820—27829.       a)  guet  9;  maztn   10.   11.   12.         b)  .-o  10.         c)  gorre  10.         d)  also  9.  e)  /.   14. 

27830—27832.       a)   er  spr.  /.  9.         b)  vart  hin  9. 


1)  Über  die  folgende  sage  verlautet  sonst  nichts.  Gemeint  muss  sein  abt  Heinrich  III.  von  Fulda 
('1192  —  1216j,  der  zuerst  ein  anhänger  Philipps  von  Schwaben,  nach  dessen  tode  zu  Otto  IV,  übertrat, 
diesen  auf  seinem  Römerzuge  ('1209 — 1212J  geleitete,  nach  des  kaisers  excommunication  aber  sich  zu  Fried- 
rich II.  bekannte.  Vgl.  Schannat,  Historia  Fuldensis  p.  187;  Arnd,  Geschichte  des  hochstifts  Fulda  s.  65. 
Im  sog.  Seifried  Helbling  1,  775  ivird  beispielsiveise  der  Fuldaer  abt  wegen  seines  reichtums  an  mebtiger 
ritterschaft  hervorgehoben. 
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gewinn,  die  wil  ir  bi  mir  sit. 

ich  gesig  wol«'  an"*  iuch^  den'  strit,' 
27835        Zehant  der  abt  von  im  schiet; 

sin  reiss  in  sin''  gezelt»  geriet. 

er  besant''  die  bischöf  über  al 

und""  die  pfaffen"  äne  zal. 

do  si  für"  in  körnen  p, 
27840  er  sprach:  'habt  ir  niht^  vernoraen, 

ir  herren,  min  grözze'*  swser*'? 

bischof,  techant^,  pfarrser«, 

den  sol  allen  geklagt  sin, 

daz  mich  der  keiser  von  dem  Rin 
27845  also  ser  hat  geschant. 

ich  wil  im""  rümen  daz  lant 

da  von,  ir  bischof  wol  getan, 

sits  er^  mich  sin»  niht  wolt"*  erlän ', 

er  straft  mich,  ich""  rauost"  ez  liden. 
27850  wie  solt  er^  dann  vermiden'*, 
f.i59ber  tuo  iu  allen«'  daz  selb  gar? 

ir  wizzet  alH  daz  für  war, 

daz  ich  bin  rieh  unde  milt, 

und  füer  den  dritten  hcrschilt«- '.' 
27855  die  bischöf  fuorn  '  über  al 

bereiten 8  sich''  äue  '  schal, 

daz  si  mit  im  wolden  varn. 

'vor  schänden"*  süll  wir  uns  bewarn,' 

begunden  si  all  samt'  jehen*", 
27860 'daz  uns  als »  im  niht**  müg«'  geschehen.' 


Zehant  si  mit  dem  abt  dan 

fuorn  und  santen  einen  man 

für*"  den  keiser  Fridrich. 

der^  wart*"  des  dös  sicherlich 
27865  vrö''  und  gap  im'  sin  botenbröt, 

daz  im  dö"*  half  üz  '  der  not. 

zehant""  fragt  er  den  boten  mser", 

wä  sin  herr  der  abt  wser. 

der  bot  sprach:  'er  ritt  da"  her, 
27870  die  bischof  mit'  im  also''  her 

und  dar  zuo  fürsten"  genuoc,' 

sprach  der  bot  also  kluoc. 

zehant  daz"^  kint  sich  verdäht^, 

die  diutschen ''  fürsten  ezS  dö  bräht 
27875  mit  im  gegen  dem  abt  dan. 

dö  sähens''  mangen  frumen'  man 

riten  mit  dem  abt  guot. 

des  wurden  di  herrn  wol"*  gemuot. 

dö  wart  ein'   schoen'"  enpfähen  da 
27880  von  allen  den^  herrn''  iesä", 

die  mit  im''  warn  ze  veld  komen. 

sin  kunft  si^  gern '^  heten  vernomen. 

da  mit  erS  den  abt  dan 

gen''  sinem  her"  wol  getan 
27885  hiez"*  da'   herbergen  zehant 

zuo  dem  wazzer  üf  daz*"  lant. 
Dö"  sant  keiser"  Ott  an  swaer 

aber  sinen  herschouwser, 


27833-27839.       c)  an  euch  wol  10.  d)  /.  9.  e)  /,  9.  14;  ew  11.  f)   disen  9.  g)  rosz  11. 

h)  daz   14.  i)   zeit  9,   11.  k)  besambt  9.  1)  pyschall   11.  m)  und  auch  9.  n)   pfafheit   10.   12. 

0)  do  füer  9.  p)  sollen  komen  12,  vgl.  v.  22684. 

27840—27849.        a)   mich  12.  b)  groszen  10.  c)   schand  gar  11.  d)   techent  9.  e)   und 

pherrer   10.         f)  ew  rawm   11.         g)- sint   10.         h)  ir  10.        i)   es   10;  mich  sin]  sy  mich   11.        k)   woldet  10. 

1)  entlan   14.  m)   das  muez  ich  1.  9.  n)   sollt  und  mfiszt  11. 

27850—27859.  a)  ich,  darüber  er  14.  b)  vor  mir  v.  11.  c)  a.  sarad  14.  d)  als  9;  allez  10.  12. 
e)  schilt  11.  f)   all  9.  g)   berieten  9;  und  b.   10.   11.  h)   sich  gar  9;  s.  alle  10.  i)  mit  grossem  11. 

k)  schant  9.         1)  /.   12.   14.  m)  verjehen   10. 

27860—27869.       a)  all   12.  b)  icht  10.   11.  c)  möcht  9;  /.  12.  d)  zu  dem  kinde  F.   10. 

e)  daz  10.  f)  waz  10.  g)  fro  vil  9;  /.  14.  h)  /.  9.  i)  dem  polen  9.  k)  /.  14.  1)  von  seiner  n.  9. 
m)   do   11.         n)   der  m.  9.   11.  o)   dar  14. 

27870—27879.       a)  also  mit  im  9.         b)  an  eyme  10.  c)  pfaflfen  und  f.  9.  d)  sich  daz  k.  9.   12. 

e)  do  V.  9.  f)  /.  11.  g)  er  9.  10.  14.  h)  sahen  si  2.  B.  i)  pider  9.  k)  all  wol  11.  1)  er  9.  10. 
m)  /.   11.   14. 

27880—27888.       a)  /.  14.       b)  forsten  10.        c)  alsa  9;  so  10;  sa  10.        d)  in  11.        e)  heten  si  g.  14. 

f)  heten  g.  9.  g)  fiiert  er  9,  h)  zu  9.  i)  zellt  11;  volck  fürt  14.  k)  damit  er  in  herbergt  z.  9; 
fürte  und  herbergete  en  z.  10.  1)  herb,  da  11;  er  14.  m)  lies  mit  9.  10  den  sant?  n)  da  mit  9. 
o)   der  k.  9.   10. 


1)  Nur  nach  einer  Haager  und  Berliner  hs,  des  Sachsenspiegels    iverden    die  übte  zum  dritten  heer- 
schild    gerechnet,    sonst    aber,    desgleichen    im  Schwabenspiegel,   zum    zweiten,    während  die  laienfürsten  dem 
dritten  angehören,  vgl.   Homeyer,   Des  Sachsenspiegels  erster  teil  oder  Sachs,  landrecht^  s.  157. 
Deutsche  Chroniken  III.  70 
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daz  er  bessechP  iri  beider  her, 
27890  wie  ez^  waer''  g§n<^  im  an  der  wer. 
do  ez*^  der  herschouwer  ersach, 
wider  den  keiser  er  do  sprach: 
*ir  habt  verlorn  den  sie  zwar, 
sin  her  ist  groezer,  daz^  ist  war. 
27895  der  abt  von  Vult  ^  ist  kernen  zuo  in?. 


ez"  was  ein  mi 


chel» 


unsin, 


daz  ir  in ''  liezt '  von  •"  iu  riten. 

ir"  mügt  in°  nihtP  gestriten.' 

Des  andern  morgens  ^  vil  fruo, 
s79ood6  zoch*  der^  keiser <=•'  zuo 
f.i59<=  über  ^  daz  wazzer,  als  er  solt 

und  als  er  mit  im  striten  wolt*. 

der  keiser  Ott^  von  s  im  zogt"", 

wan  sin  ors'   vast  brogt"*. 
27905  waz  sol  ich  mer  von  •  in  ■"  sagen  ? 

der  Walch"  wurden"  vil  erslagen 

undP  frümclichi  gevangen ; 

ez  was  in  übel  ergangen. 

die  Diutschen""  den*  sie  heten  genomen 


27910  und  warn  des  strites  volkoraen  '. 

die**  Walch*'  die  da  entrunnen*, 

die^  düht  daz^  ein  wunne, 

daz  si  den  Diutschen  entwichen?. 

welich  ^  Walich  •  da  wart  erslichen, 
27915  dem  muost  we"*  geschehen; 

des'  muoz  ich  von""  der  warheit  jehen. 

da  mit  der"  keiser  Ott"  danP 
.  kerf,  als  ich  gebeert  hän, 

ü.f  ein  burc'"-^  diu  was  guot, 
27920  wan  gen  der  bürg  stuont  *  sin  muot, 

und  enthielt  sich''  da  sicherlich <= 

vor  dem  keiser*'  Fridrich; 

und^  fuor*^  daz  kint  in  PüUn  lant, 

daz  döe  Fridrich  wart**  genant, 
•-i7925  und  leit  sich  d^i  mit  sinem  her. 

nieman  kom  gen  im  ze  wer. 

die'  sinen  täten  do"*  nieman  leit. 

si  lägen  still  üf  einer'  heif". 

Dar "-3  nach  die  fürsten  gelich 
27930  weiden  den"  keiser  Fridrich 


27889.       p)  schowet  9.   10.         q) /.  11.   14. 

27890—27899.       a)  her  10.  b)  gegen  im  wer  9.   11.  c)  kegen  10.  d)  /.  11.  e)  daz  i.  w.] 

gar  14.         f)  wUt  2;  fulce  9;  fulde   10;  vltt  11;  weit  12;  wld  14.         g)  im   11.   14.  h)  dez   11.  i)  pöser 

sin  9.  k)   en'  ausradiert  2.  1)   von  euch  1.  9.  m)  von  iu /.  11.  14.  n)  in  2.  o)  mit  en   10. 

p)   wärleich  n.  überstreiten  9.  q)  mals  9. 

27900 — 27909.       a)   zogt  12.  b)  /.  9;  daz  kint  Friderich  an  stelle  von  ursprünglichem  der  kayser  10. 

c)  k.  Fridreich  9.  d)  über  2.  e)  wolt :  solt  9.  f)   Otto   12.  g)   da  gegen  9;  kegen   10;  gen   12. 

h)   zog  2.    11;  zöget   10.  i)   gesind  vil   9;  ros   10.    11.    14.  k)    prögt  2;   broget   10;  prog    11.  I)   da  von 

9.   10.  m)  /.  9 — 11.  n)  walich  9;walen   10;  walhen  11.   12;  haiden  14.  o)   ward  9.         p)  und  auch  9. 

q)  lies  mit  9.   10  sümlich?  vgl.  v.   18917  ff.         r)  tauczen   14.  s)  heten  da  den  sig  9. 

27910—27919.       a)  da  vol  chummen  9;  wol  komen   12.  b)  /.  12.  c)   walhen  9.    11.   14;  walen   10; 

Walich   12.  d)  entrunn :  wunn  2;  entrunne  9;  warn  e.   11.  e)  v.  27912]  den  was  gar  wol  gelungen  11. 

f)  daz  gar  9.  g)  warn  e.  9;  entrannen  14.  h)  etlich  10;  welher  11.  14.  i)  Walch  10.  11.  14.  k)  vil 
we  da  9.         1)   daz  14.  m)  für  war  j.  9.  n)  /.  14.  o)   Otto  9;  /.  11.  p)   chert  dan   14.  q)  /.  14. 

r)  perkch  der  9. 

27920—27929.  a)  st.  s.  m.]  die  baz  gut  14.  b)  si  11.  c)  vil  s.  9.  d)  jungen  10.  e)  ouch 
9.   10.  f)  fürt  14.  g)   da  baz  Fr.   14.         h)   was  9.    10.  i)   dy  dye  s.  niemant  laidet  9.  k)   da   11; 

/.  12.  1)  der  9;  ainen  11;  seiner  14.  m)  hierauf  folgt  in  10  Übersetzung  aus  der  Chronica  minor  SS.  XXIV, 
196,  2.  3.  33.  34.         n)  Zu  deme  male  di  köreforsten  glich   10. 

27930.       a)  /.   14. 

1)   Friedrich  II.  2)    Welche  bürg  ist  gemeint f    Braunschweig?  3)   Die  folgende  kaiserwahl 

(v.  27929<— 28002J  betrifft  nicht  Friedrich  II.,  sondern  Friedrich  /.,  den  Enikel  mehrfach  mit  dem  jüngeren 
Friedrich  (v.  27950^  zu  einer  persönlichkeit  verschmolzen  hat.  Enikels  darstellung  entbehrt  hier  übrigens 
nicht  des  historischen  wertes,  insofern  xoir  in  ihm  einen  lueitcren  zeugen  dafür  gewinnen,  dass  die  wähl 
Friedrichs  I.  nicht  'mit  jener  wunderbaren  einstimmigkeit  geschah,  von  der  die  officiellen  und  officiösen 
berichte  sprechen'.  Enikel  schöpfte  wol  aus  volkstümlicher  Überlieferung  und  zwar  derselben,  die  auch  dem 
Verfasser  des  Chronicon  rhythmicum  Austriacum  (SS.  XXV,  350  v.  2Z  ff.)  sowie  dem  des  Auctarium  Vin- 
dobonense  (SS.  IX,  723  ad  annum  1153;  Fridericus  de  Stouf  per  astuciam  et  magnani  violenciam  ad 
electionem  imperii  Romani  apud  Mogunciarn  pervenit^  zu  geböte  stand.  Auch  Gislebert  von  Mons 
SS.  XXI,  516  bietet  berührungspunkte.  Vgl.  Prutz,  Kaiser  Friedrich  I.  /,  401/.  und  Peters  in  de»  For- 
schungen XX,  464  anm.  1.   465  j^. 
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nilit  welen  ze  Herren: 
da  von  so''  Kuobeni^  sich  werren^: 
zwischen  ieglichs  ^  herren  lant 
huop ''  sich  roup  unde  brant. 

27935däs  warn''  die  herren  di'  die**  wal 
heten,  die  giengen  äne  schal ', 
da  des  riches  wal  an  lac, 
und  warn  ■"  gesezzen  inangen  tac, 
und  dar  zuo  die  legfürsten", 

27940  die  nach  dem  rehten*  seit*'  dürsten, 
und  dri  fürsten  beschorn «, 
die  zuo  der"^  wal  warn  erkorn* 
und  ^  da  diu  wal  an  lac  — 
die  selben  s  trabten  ^  naht  und  tac, 

27945  daz  ir  dheiner  niht  enmoht 

einen  keiser  welen'  der  in''  toht'. 
si""  wolden  all"  samt"  gelich 
nihtP  welen  <i  keiser  ■"  Fridrich, 
von  Stoufen  *•  >  so '  was  er  genant, 

27950  der  gesigt*  het  in  Walhen''  lant. 

f.i5y<ido*=  die  fürsten  also''  säzen 
und  der  wal  vergäzen^, 
daz  si  niht  weiten*"  einen  man, 
demzS  rieh  wser  undertän, 

27955  daz**  wart  dem'  keiser  geseit. 
gen''  dem  palast'  er  do  reit, 
da  diu  wal  solt  geschehen. 


doch  wil  ich  iu""  der"  wärheit  jehen, 

daz"  er  liut  hetP  mit  im  bräht, 
27960 als  er  im»  vor*»  het  gedäht. 

er  bräht  <^  woH  hundert  man,   . 

die  böten  all*  halsberg  an, 

und  also  ^  mangen  schützen  guot, 

die  ff  all  warn''  wol  behuot. 
27965  do  er '  an  die  tür ''  kam 

und  die  herren  da'  vernam, 

die  da  säzen  an  der  wal, 

do  sluoc  er  an"*  mit  grozem  schal 

und  hiez  im"  üf  tuen  die  tür. 
27970  da  was  ein  starker  rigel  für. 

doch  lie  man  in  ze  jungst  in. 

er  sprach :  'ir  herren,  wä  ist  iuwer  sin, 

daz  ir  niht"  weit''  einen "^  man, 

der  daz  rieh  behalten  kan?' 
27975  des  antwurten*'  si*  vil  trüriclich. 

si  sprächen*":  'herrS  her''  Fridrich, 
■wir  kunnen  uns  niht  verdenken'  wol. 

iuwer  zuht  uns''  raten  sol 

daz'  uns  daz*"  best  hie"  si; 
27980  da  sol  iur  rät*  wesen  bi. 

diu''  wal  ste**  in  iuwer^  hant 

und«  daz  roemisch  lant. 

swen*"  ir  weite,  der**  sol  daz  rieh 

haben  ze'  reht  sicherlich.' 


27931  —  27939.       b)  /:  9.   10.   14.  c)  huob   12.   14.  d)  dy  w.  9;    michel  w.   14.  e)  iegleich   1.1. 

f)  so  h.  11.  g)  do  9.  10.  h)  gieng-en  9.  10.  i)  do  9.  k)  da  11.  1)  zal  9.  m)  was  das  geseczt 
war  manigen  t.   9.  n)   lay  fiirsten  9;  leyen  fürsten   10. 

27940—27949.       a)  recht  9;  riebe   10.  b)   solten  12.  c)  geschorn   12.  dj   dem  2.  11.   12.   14. 

e)  geporn  9;  gekorn  10;  bekorn  11.  f)  v.  27943 — 27946/.  11.  14;  und  auch  9.  g)  waren  9.  h)  siben  9; 
saszen   10;  /.  12.  i)    irwelen    10.  k)    do    10.  1)   töcht  2.  m)  nu  w.   si   11.   14.  n)    auch  nit 

all  9.  o)  /.  9—11.   14.  p)  /.  9.  q)    erwelln  9.    12.  r)    keisern   10.  s)    Stawff  9;    stouflfe   10. 

t)   /.  9. 

27950—27959.       a)  g.  h.]  den  sig  geban  14.       b)  Walichen  12.       c)  v.  27951—27954  /.  11,  14.       d)   da  9. 

e)  da  V.  9.  f)  erweiten  9.  g)  der  dem  r.  2.  9.  12;  dem  daz  10.  h)  da  ward  Fridreichen  von  StaufF  ges.  9. 
i)  dem  k.]  im  wol  11.  14.  k)  ze  hant  er  gein  dem  p.  rait  9;  zu  14.  1)  habest  12.  m)  /.  9.  n)  dy  9. 
o)  V.  27959.  27960  /.   11.   14;  was  9.         p)   mit  im  het  9. 

27960—27969.  a)  /.  9.         b)  het  vor  9.          c)   het  b.  9.          d)   drew  9 ;  mit  im  w.  11.   14.  e)  /.  11. 

f)  mangen  seh.  also  9.  g)  v.  27964 — 27972  /.  11.  14,  dafür:  er  sprach  ir  herrn  secht  (secht  ir  herrn  14) 
waz  ir  tut.  h)  waern  2;  wol  w.  9.  i)  er  du  9;  der  keiser  10.  k)  tör  10.  1)  dar  inn  9.  m)  /.  9. 
n)  /.  9. 

27970—27979.       a) /.   U.   14.  b)   erwellt  9.  c)   ein  9.  14.  d)  antbdrtoten  9.  e)  si  im   12. 

f)  Saiten  9.  g) /.  11.  14.  h)  kaiser  14.  i)  bedenken  10.  k)  uns  hie  9;  u.  herre  10.  1)  waz  9.  10. 
m)    die   11.         n)  hie  ane  9.   10;  /.   11.   14. 

27980—27984.       a)  wol  11.  14.  b)  v.  27981—27984  /.   11.  14.  c)   dy  ste  9.  d)  ewrr  2.. 

e)  und  auch  9.         f)  wen  9.         g)   erwellt  9.         h)  dem  9.         i)   daz   12. 


1)    Vgl.  s.  543  anm.  6. 
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27985  si  •'  vorhten  in  '  ser  zwar, 

für™  daz"  er"  was  koraen  dar 

gewäpentP,  als  ich  hitn  geseit. 

si  vorhten,  er  taet  in  herzenleit. 

dal  von  sazten  si  die  wal 
27990  an  in  alle*  über  al. 

der**  keiser*'  Fridrieh  sprach  zehant: 

'stef*  diu  wal  in  rniner  hant?' 

dö  ^  begunden  si  all '  jehen, 

si  enwoldens  nieman  für  in  spehen. 
27995  *daz  ir  sit  komen*",  daz  ist'  uns  niht  leit.' 

er  sprach:  'des  swert  mir  einen  eit.' 

daz  wart  schier'^  da  getan. 

'ich'  nieman  baz  der  eren  gan,' 

sprach  der  keiser  Fridrieh. 
28000 'ich  wil  ez*  selb''  sicherlich, 
f.if.oadaz*'  rieh  und  die  ere  hän, 

wan  ich  mir*^  wol^  guotes^  gan.' 
Dös-'  wart  der**  keiser  Fridrieh 

erweit'  schon''  sicherlich 
28005  und  wart  gewaltic',  als  man  seit, 

daz  er  den  bäbst  ^  üz  Rom  treip "", 

bischof"  und"  kardinal: 


die  fluhen  all  über  al. 

döP  er  do  gewaltic  wart, 
28010  do  huop  er  sich  an*  die  vart 

und  underwant  sich  der  land 

vil  gar  an  alle  schand. 

nü  ^  weiz  ^  ich  niht,  wie  ez  kam  ^, 

daz  in  der  bäbst  in  sin  seht  nam^» 
28015  unde^  tet  ins  in  den  ban, 

dar**  ZUG  all  sin  man. 

doch"  warf*  mir  daz'  bekanf", 

der  kriec  wser  umb  Zeciljenlant".  * 

daz  wolt  der  bäbst  gern  hän; 
28020  des  wolt  der*  keiser  im  niht  län. 

da**  von  "^  huop  sich"^  der  strit. 

si®  h^ten  beidenthalben  nit. 

'zwär^  umb  daz  selb  lant 

huop  sich  roup  unde  brant. 
28025  dar  nach  het  er  witen?  sweif: 

swä''-*  er  des  bäbstes  Hut  begreif, 

die  hiez  er  mit  nosten 

wserlich'  all  toeten. 

die  pfaffens  muosten  do  irn'*  sweiz 
28030  läzen,  wan  er  in  üz  reiz 


27985—27989.  k)  «.27985]  daz  redten  (teten  14)  si  vor  forhten  zwar  1 1.  14.  1)  sich  vil  9.  m)  durch 
'.).   10;  seit  11.    14.  n)   daz  daz  9.   10;  /,    11.   14.  o)   er  also   11.    14.  p)  v.   27987-27990  /.   11.   14. 

q)   da  von]  darumme   10. 

27990—27999.  a)  si  all  2.  b)  /.  11.  14.  c)  /.  12.  d)  so  st.  (ste  14)  11.  14.  e)  v.  279'J3 
—28000  /.   11.   14.  f)   all  sambt  9.  g)    weiden  9.   10.  h)    körnen  2.         i)    lies  däst?         k)    vil  seh.  9. 

1)  wan  ich  mir  wol  guetes  g.   (28002)   9. 

28000-28009.       a)  /.  9.  b)  selber  10.  c)  so  wil  ich  daz  reich  han   II.   14.  d)  mir  selber 

(selb  14)    11.   14.  e)  wol  der  10;   der   14.  f)   eren   10.   11.   14.        g)   v.  28003—28012/.  11.  14.        h)  /.  9. 

i)   erwellet  9.         k)   da  gar  9;  schon  und   12.         1)  so  g.  9.  m)  verjait  9.         n)  und  b.  9.   10.    12.  o)  vil 

und  9.  p)   als  9. 

28010—28019.       a)  schon  an  9.  b)  /,  9.  c)   ich  w.  nit  9,  d)   darnach  k.  9.  e)  /.   14. 

f)  V.  28015,  28016  /.   11.   14.  g)  in  auch  9.  h)  dar  zuo]  in  und  9.    10.  i)   noch   12.  k)   ist  14. 
1)  wol   11.   14.          m)  von  im  b.  9.   10.         n)   Zecilien  lant  2.  9.   10.   12;  zelilien  lant  11;  zuigen  lant   14. 

28020-28029.      a)   im  der  k.  11.  14.        b)  t;.  28021]  dar  umb  gcschach  vil  krig  und  not  11.  14.        c) /.  9 
d)  sich  zwischen  in  9.  e)  v.  28022]  daz  manig  pfaff  nam  den  tot  11.   14.  f)  u.  28023—28039  /.    11.   14. 

g)  vil  w.  9.  h)  wa  9.   12.         i)   all  w.  9.  k)  ir  9.    12. 


1)  Ntin  wider  rückkehr  zu  Friedrich  II.      Das  folgende  bis  zum  schluss  veröffentlichte  bereits  Haupt 
in  seiner  Zeitschr.  V,  268  ff'.  2)    Gregor  IX.  im  jähre   1228,    vgl.  Schirrmacher,   Kaiser  Friedrich  II. 

II,    168  /.;    Winkelmann,   Geschichte    k.   Friedrichs  II.   I,   286  /.  3)   29.   sept.    1227.      Dass  der  erste 

bann  und  nicht  der  zweite  vom  jähre  1239  gemeint  ist,  dürfte  in  Enikels  bezugnahme  auf  dieselbe  begebenheit 
im  Fürstenbuch  (ed.   Alegiser  s.  103,  Bauch  s.  308J  seine  bestntigung  finden.  4)    Zu    dem,    was   hier 

Friedrich  II.  zur  last  gelegt  ivird,  darf  folgendes  aus  den  Lyoner  anklag eschriften  gegen  den  kaiser  vom 
jähre  1245  zum  vergleich  herangezogen  iverden :  coepit  devorarc,  suspendere,  niutilare  quos  capere  potuit 
de  filiis  et  nuntiis  ecclesiae  ac  ceteros  solito  aerius  devastare.  —  multos  necavit  —  crudelitatis  in- 
sania,  quam  exercuit  in  eosdem  tarn  antistites  quam  abbates,  monachos  et  clericos  seculares  (C.  Höfler, 
Albert  von  Beham  s.  67.  77^.  5)  Zum  folgenden  vgl.   die  auch  im  Wortlaut   ähiiliche  stelle  im  Fürsteu- 

buch  (s.   oben  anm,  3). 
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die  platen»  üz''  dem  houbt  her. 

daz  was  sines  herzen  ger. 

die  bruoder»  mohten   im  niht  enpfliehen'', 

er  hiez  in  ab  ziehen 
28035  die  hut  über**  diu  oren, 

als^  si  waeren  toren  ^ 
f.ieob       Nüs  merket,  keiser''  Fridrich, 

des*  frümkeit  was  niht  gelich  — 

wan**  unzuht'-^  muost  in™  vhehen  — , 
28040  er  hiez  Stecher  ^-^  ziehen: 

an*»  swem '^  er  sich  wolt  rechen, 

den  hiez  er  waerlich^  stechen^. 

der^  ein  fürst  was  genant, 

dem  hiez  er  tuen  den  tot  bekant. 
28045  die  arms  hiez  er  mit*»  noeten 

wserlich  all  toeten, 

swer'  den  tot  het  verscholt; 

da  für  nam  er  dhein  golt. 

swelich"^  kint  het'  zwei  jär, 
28050  diu*  hiez  er  wserlichen''  zwar«' 

under  die  erden**  lazen. 

er  lie  si^  niht  zuo  den  sträzen. 


er^  verbot  daz  man  in  dhein  lieht 
gseb  noch  in  nimmer  niht 

28055  den  tac  liezs  schouwen*»  an. 
swer'   mit  in  seit  umbe  gän, 
dem''  gebot'  er  mit  kündikeit, 
daz  er  den  kinden  iht  "•  enseit 
wan"-*  daz"  er  got  waere. 

28060  do  si.  erhörten  diu  maere, 

f.ifioedo  wänten  si,  im  waer  also, 
er  waer  got  von  himel  do*, 
so''  er  die  boten  zuo  in  sant; 
diu  warheit  was  in  unbekant. 

280(".5  so  diu  kint  wurden  alt, 

so«'  Seite**  man^  vil  manicvalt^ 
wunder  daz?  hie  üz  geschsech. 
'6  we!  wie  gern  ich  daz  saech'',' 
sprach  ieglichez  kindelin. 

28070  'ich  muoz  hie  inn  verslozzen  sin.' 
so  dann  der  keiser  Fridrich 
wolt  stechen  einen  fürsten  rieh, 
so  hiez  er*  zwei  kint  zehant 
ledic''  läzen  üz^dem^  bant®. 


28031—28039.         a)    weich   9.         b)    von   10.  c)    entweichen   9.  d)    ober  den   10.  e)    also   10. 

f)   hierauf  in  2  zwei  Zeilen  leer,  worauf  bl.  IßOb    mit  einem  bild  beginnt;    in   10  folgt    wider    übersetzxmg   aus  der 
Chronica  minor,   SS.  XXIV,  196,  35  —  201,  17.  g)  /.  12.  h)   des  k.  9;  daz  k.   10.  i)  v.   28038]  der  do 

vorre  hatte  daz  rieh   10.        k)   den  begunde  alle  zucht  flihen   10.        1)  unezucht,  un  ausradiert  12.       m)   auch  9. 
28040—28049.       a)   ziehen  st.  11.  14.         b)   v.  28041]  wen  er  wolt  toten  (toten  hiez  14)   mit  swär   11.   14. 
c)  wem  9.  d)   ze  tod   11.   14.  e)    hierauf  in  11.   14:    also  wolt  er  sich  rechen.  f)    v.  28043 — 28048 

/.  11.  14.         g)   armen  9.   10.         h)  sünst  m.  9.  i)  wer  9.  k)   welich  2.  9  —  11.   14.         1)   heten  9. 

28050—28059.       a)    daz   14.  b)    wärleich   9;    für  14.         c)    war   14.  d)    erd  9.   11.  e)    si  niht] 

her  10.         f)  V.  28053  —  28086  f.  9 ;  v.  28053.  28054  /.  11.  14.         g)  noch  chain  licht  11.  14.  h)   si  seh.  10. 

i)  wer  11.   14.  k)   den  2.   U.   12.  1)  verbot  10.   12.  m)  nicht  10.    12;  nit  11.   14.  n)   niht  wan    10. 

o)   der  12. 

28060—28069.       a)  io   10.  b)  v.  28063—28070/.  11.  14.         c)  do   10.         d)   sant  2.  12,  doch  ist  in  2 

t  ausradiert  und  am  rande  steht  san  (?).        e)   man  in   12.        f)   palt  ausradiert,  am  rande  manichvalt  2.        g)   daz 
da  12.         h)  gesche  :  se  10. 

28070—28074.       a)  /.  11.  b)    her   uz    10;    lassen    1.    12.  c)    daz    10.  d)    wart   10;    irm  12. 

e)  geant  10;  land   14;  hierauf  in  10: 
man  fürte  si  in  einen  garten, 
danne  man  freude  mocht  warten, 
do  waren  zarte  junfrowen  inne, 
di  sach  man  mangerlei  beginne : 
5  er  enteil  di  sungen, 


daz  ander  teil  di  sprangen, 
di  derten  di  worffen  den  bal. 
si  hatten  freude  ober  al. 
di  junfrowen  waren  wol  getan. 
10  si  hatten  riebe  cleider  an 


1)  bruoder  'IdosterbrUder',  insbesondere  die  bettelmönche.  2)  v.  28039   nimmt  sich  sonderbar  aus, 

nachdem    v.   28029 — 28036    unmittelbar   vorangegangen   sind    und    v.   28041   ff.  folgen!  3)    Vgl.  tmten 

V.  28624^.;  Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  ad  annum  1231  (SS.  IX,  727, IJ;  Ludowicus  dux  Ba- 
variae  apud  Chelhaim  a  stechario  cutello  transfoditur  natu  imperatoris  Friderici,  quoniam  provocavit  filium 
in  patrem;  Chronica  minor  auctore  minorita  Erphordiensi  (SS,  XXIV,  201,  b) :  Iste  Fridericus  Imperator 
obtinuit  asisinos ,  homines  mortiferos,  perfides  et  maleficos  —  quos  misit  quo  voluit  ad  oecidendum. 
Vgl.  auch   Ottokars  Osterr.  reimchr.    ed.  Seemiiller  v.  40747  ff.  4)    Zu    v.   28059.   28062    vgl.  aus  der 

Lyoner  anklag eschrift,  Hößer  a.  a.  o.  s.  62:  sacrum  nominari  se  imperans,   s.  64;   quasi   deus  esset. 
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28075  80'^  sis  dann''  sähen  die  wunne', 

daz''  diu  lüter  sunne 

schein  also  liehtgevar^, 

und™  si  der  paid^  nämen  war", 

doP  sprächen  sii;  'herr  guot, 
28080  wir  biten  iuch  *,  daz  ir  so''  wol  tuot 

und  -uns«'  lät^  hie  beliben, 

mit  iu  die  zit  vertriben. 

wir  haben  so  schoenez  nie  ^  gesehen, 
,^ ,  .„.des  müezenf  wirs  wserlichen''  iehen', 

(t.Mi2)  "J  ' 

28085  wan"*  iu  ist  niht  geliche 
in  iuwerm  himelriche.' 
do  sprach  der  keiser  zehant: 
'gebt  mir  iuwer  triu  ze  pfant', 
daz  ir  tuot  swaz™  ich  wil, 

von  siden  und  von  baldekin. 

si  rousten  oucli  schone  bespenge(t  sin). 

do  waren  ouch  schöner  frow.en  gnug. 

riebe  koste  man  dare  trug, 
15   daz  der  di  kinder  ouch  geszen 

in  schonen  gülden  gofeszen. 

si  hatten  vorre  geszen  dort 

nicht  danne  waszer  und  brot 

bi  alle  eren  jaren, 
20  do  si  an  deme  dinstern  waren. 

man  schankete  en  ouch  do  yn 

beide  mete  und  "\vin  ; 

uf  daz  si  di  trenke  gesmeckten, 

man  liez  si  wenig  darane  lecken. 
25  keiser  Frederich  der  quam  danne  gegan, 

der  hatte  schone  cleider  an, 
28075—28079.       f)  da   12.   14.       g)   danne  di  kinder  s.  10.       h)  sahen  dann  12;  dann/.  14.       i)  snnnen 
(sunn  14)  so   (/.  14)  lauter  gefar  11.  14.  k)  v.  28076:  28077/.  11.  14.         1)  lieht  var   12.  m)   der  namen 

si  paidew  (paid   14)  wol   (/.   14)  w.   11.   14.  n)    paider  12;    lies  weid?    vgl.    die  formel  wann  {v.  28075)  und 

weide.         o)  hierauf  in   1 0 : 

und  di  blumen  und  daz  grüne  gras 

und  des  bornes  der  in  deme  garten  was, 

der  boime  und  die  fruchte 

und  der  schonen  junfrowen  züchte 
p)  so   10;  und   11.   14.  q)   si  beide   10.   12;/.  11.   14. 

28080—28089.       a)  ew  14.         b)  /.  12.         c)  /.  12. 
g)  wir  ew   11.   14.       h)  /.   11.        i)   schluss  der  liicke  in  1,   vgl.  die  lesarten  zu  v.  27342.        k)  v.  28085—28098 
/.   11.   14.  1)   einem  pf.-9.  m)  alles  das  9;  waz   12. 

28090—28099.        a) /.    12.  b)  ew   1.  c)  werleich   1.  d)  sehen  rspehen   1.  e)  gehorten  von 

im  9.         f)    disiu  2.   10.         g)    si  spr.  1.  9.  h)    sprachen  si  Ä.  10.  12.         i)    ew   1.         k) /.  1.  1)  und  uns 

hie  aussen  vor  euch  lasst  g.  9.  m)  niemant  9.         n)  mit  wiu  wir  iu  gedieneü  (gedien  14)   m.  11.  14.         o)  ich 

euch  mit  9.         p)  chan  mag  9. 

28100—28109.       a)  des  9.  b)  ich  iuch  9.  10;  wir  11.  14.  c)    /.  9.   10;  nicht  11.  d)   ein  1.   14; 

keinen  9.   10.         e)    v.  28101 — 28114  /.   11.   14,    dafür:   ze   ain  zeiten  het  er  rat  in  dem  sal.  mit  den   (sein  14) 
herren  über  al;  under  9.         f)   in  9.         g)  keyn  10.         h)  liezz  1.12.  i)  wen  9.         k)   v.  28103.  28104  /.  Ä. 

1)  wenn  9.  10.  m)  der  k.  in  12. 

1)  vor  holde  frau  Holda,  vgl.  Siinrock,  Deutsche  mytholoyie^  s.  370,    auch  Grimm,    Myth.^  s.  223 
anm.   2.   225.   796. 


28090  so  wil  ich*  iuch''  der  freuden  zil 
läzen  w3erlichen  <=  von  mir  spehen. 
ich  läz  iuch  manic  wunder  sehen*^.' 
so  dann  die  stechaere 
erhörten«  diu  ^  msere, 

28095  so  s  sprächens*":  'lieber  herr  guot, 
wir  biten  iuch'  daz  ir  so"*  wol  tuot, 
daz'  ir  uns  lät  vor  iu  gän'. 
'allez  daz  ieman™  gesprechen  kan, 
da"  mit**  ich  iu  gedienen  macP, 

28100  daz"  süm  ich''  nimmer«  einen "^  tac' 
und^  irf  dheiners  daz  enliez'', 
swen*  der  keiser  stechen  hiez, 
den''  stach  der  Stecher  an  der  stat, 
swenn'  in"  der  keiser  stechen  bat. 

und  alle  di  mit  eme  gingen, 

di  horte  man  ferre  dingen, 

also  ez  were  vor  holde ', 
30  von  Silber  und  von  golde. 

spellute  waren  ouch  do  gnug. 

iclicher  sine  zirde  trug, 

also  her  schonest  werde  mochte, 

und  allez  daz  zu  freuden  tochte, 
35  daz  brachte  man  allez  dar, 

daz  sin  di  kinder  worden  gewar. 

do  hub  sich  schrecken  und  tucken, 

beide  phiffen  und  pucken, 

bosunen  und  schalmeyen. 
40  so  gingen  si  danne  an  eynen  reien. 

do  was  danne  freude  unmaszen  vel 

und  mannig  gut  seiten  spei. 


6  und  der  vogelin  gesang: 
di   wilc   duchte  si  nicht  lang, 
und  horten  di  spei  irclingen 
und  di  lute  in  freuden  springen. 

d)   hie  lat.ll.  14.         e)  nicht  12.         f)  muzz  14. 
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28105        Ze  *  einen  ziten  daz  geschacli", 
als  man  mir  von  im  verjach, 
daz°  erP  dri  man  h§t  gefangen, 
di  solden  alle  dri  hangen, 
wan  si  ez  heten  ^  wol  verscholl. 

28U0  er  was  in  vint  und  niht  holt. 
ZUG  einen  ziten  daz  geschach, 
der  keiser  wider  die  herren  jach  ^, 
wan  er  saz  niht  eine. 
dö**  trahten<=  die  herren  gemeine, 

28115  wer  aller  best  möhf*  verdeuwen«, 

des  sich*"  die  arzäts  möhten^  freuwen'. 
do''  sprach  zehant'  ein  arzät™: 
'nieman"  so"  wol  verdeuwetP  hät'i 

f.KjodSo""  ein  släfender  man, 

28120  für  war  ich  iu^  daz^  sagen*  kan.' 
der  ander  sprach  zwar, 
verdeut^  biet  nieman  s6*=  gar 
so  der  ein  pfert  rennen  ^  sol: 
*dazS  weiz  ich  von  der  wärheit  wol.' 

28125  der  dritt  sprach  an  der  stat: 
'ir  sült  mir  gelouben  drät, 
daz  nieman  so  schier  verdeuwet  bat 
sö^  der*  loufet  unde  gät.' 


dö  sprach  der  keiser  Fridrich: 
28130  'daz  wil  ich  sehen  sicherlich. 

ich  ban  dri  gevangen*; 

die  solden  billich  hangen, 

wan**  ich  läz<=  si**  niht  genesen. 

swer^  bi  *"  der  kunst  wile  wesen, 
28135  der  sol  über''  die  siben'  tag 

zwar  näch'*-^  des  buoches  sag 

die  wärheit  hie  kiesen'. 

den"*  lip  si  müezen"  Verliesen. 

ich*  muoz  besehen!'  die  wärheit, 
28140  welich^  arzt  bab**  reht  geseit. 

daz  wil  ich  wseriich  sehen  <=, 

welhem  ^  ich^  der*"  kunst  mügs  verjehen''. 

zehant  hiez  er '   die  dri  man 

all  dri  ungezzen"*  län 
28145  zwar  unz '  an  den  dritten  tac. 

daz  was  in  do"»  ein  grozer  slac. 

dar  nach  hiez  er  in  geben  spis: 

si  was  gesoten  in  der  wis, 

daz  ez"  in  übel  gezara": 
28150  robez^  man  ez  von''  den  <=  heven''  nam. 

doch^  heten  si  den  hunger  starc: 

si  nämen'^  ez  für?  zehen''  marc 


28105—28109.       n)  gesach  1.  o)   v.  28107—28112/  A.  12.       "  p)  man  10.  q)  wol  hatten   10. 

28110 — 28119.       a)  sprach  9.  b)   des   1.  c)  betrachten  9.  d)    mag   14.  e)    verdowen  10;    ge- 

däwn  11,   14.  f)  begunden  sich  d.  a.  fr.   11.   14.  g)  ärczt  9.  h)  solden  9.   10.  i)    frowen  10;   lies 

verdouwen  :  frouwen ?   vgl.   v.  16474.         k)   doch  1.  1)   ain  a.  zeh.  ich  sag  11.  m)   arzet  10;    arczt  ach   14. 

n)  daz  n.   11.   14.  o)   so  wol]  nicht  *11.   14.  p)  verdsewen  .4.12;   verdät  9;   verdowet  10;    gedaun  11.   14. 

q)  mac  .4.  11.  12.  14,  v^l.  v.  23252;  het  10;  cZte  ursprünglichheit  der  lesart  von  9.  10  erhellt  aus  v.  28122. 
28127,  so  auffällig  auch  das  perfecttim  ist;  ob  Enihel  nicht  eigentlich  einen  substantivierten  infiniliv  verdeuwen 
im  sinne  hatte  (FranckJ?         r)  sam   14. 

28120—28129.        a)  /.  14.  b)  /.  1.  10.  12.  c)  gesagen   1.  10—12.  d)  verdawet   1.  e)  also  9; 

/.   11.         f)  nemen  11.    14.         g)   v.  28124  /.  11.  14.  h)  dann  10;  dann  so   11.         i)  der  do   10. 

28130-28139.       a)  hie  g.  9.  b)    v.  28133  nach  28134  in   14.  c) /.  11.  d)  /.  11;  ir  12.   14. 

e)  wer  9.   11.   12.   14.  f)  vor  pey :  der  unterpunktiert  1.         g)  woll  11;  well  14.  h)   nach  des  pfichs  sag  9. 

i)  selben  11.  14.  vgl.  v.  26261  lesarten.  k)  über  die  siben  tag  9.  1)  k  in  kiesen  ist  rot  geschrieben  über 
altes  p(iesen)   2;  preisen  11;  prüfen   14.  m)    oder  si  müzzn  v.    1.  n)   hie  m.    11.  o)  v.  28139.  28140 

nach  28142  in  9.         p)   auch  b.  9;  sechen   11. 

28140 — 28149.       a)  welher   11.   14.  b)  mir  recht  hab  9.  c)  besehen  9.  d)  und  vor  euch  allen 

jehen  9.  e) /.  12.         f)  /.  11.         g)   raüzz  2.  11.  14.         h)  jehen  1.  11.  14.  i)  übergeschrieben  2,        k)  un- 

geezzen  2.  B.  ausser  11.         1)  biz   10.  m)   zwar  9;  gar  14.  n)  /.  11.  o)  zam  9. 

28150—28152.       a)  rochez  1;  rohes  9;  ro  10.  b)  auz  2.    11.   14.  c)   dem  11.  d)   cupphen   10; 

hafen  11.  e)  do  9.         f)   azen   11.         g)   da  für  9.         h)   hundert  9. 

1)  Von  dem  folgenden,  sehwank,  einer  an  Verbrechern  geübten  verdauungsprobe,  iceiss  auch  Salimbene 
zu  erzählen,  toorauf  bereits  G.  Voigt,  Hist.  zeitschr.  XXVI,  142  anm.  3  hinwies:  sexta  curiositas  et  super- 
stitio  Friderici  fuit  quia  optima  pavit  in  quodam  prandio  duos  homines,  quorum  unum  misit  ad  dor- 
miendum,  alium  vero  ad  venandum,  et  sequenti  sero  fecit  eos  exenterari  coram  se,  voleus  cognoscere 
quis  melius  digessisset;  et  iudicatum  est  a  medicis  quod  is,  qui  dormierat,  digestionem  melius  cele- 
brasset  (Chronica  fr.  Salimbene  Parmensis  ordinis  Minorum,  Parma  1857,  p.  169^.  2)  Der  gedankenlose 
reimer  legt  hier  die  bekannte  formel  Friedrich  II.  in  den  mundU  vgl.  Lachmann  zu  den  Nib.  s.  20  (Haupt). 
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unde'  dar  zuo''  für  vier, 

gäz  •  heten  si  ez  schier. 
28155  zehant  man  in  mer  für  truoc, 

unz™  si"  gäzen"  genuoc. 

dem  einen  gap  man  trinkensP  vi), 

des  ich  iu  niht  heleni  wil: 

twalm""  man  im  in^  goz, 
28160  daz  er*  im  in  den  lip  floz, 

do  leit  er  sich''  als  ein  man 

der  nie  ätem"^  gewan. 

also  lac  er''  dri  tag 

nach*-'  des  buoches  sag. 
28165  den  andern  man  lonfen^  bat 

unzS  ze  Bern  in''  die'  stat, 

daz  man  in  niht  liez''  rasten; 

mit  geisein  und  mit  asten' 
f.iGiaberf"  man  im"  den  ruck»  sin, 
23170  daz  diu  fluht  wart  an  im  schin. 

zwar"  man  im''  den  rucken«'  bert: 

nieman  ez^  den  Walhen*  wert. 

dof  im  entweich s  kraft''  und  mäht, 

mit  siegen  man  in  dar  zuo  bräht, 
28175  daz  er  muost '  aber''  loufen. 

von  siegen  und  von  roufen 

gewan  er  angst'  unde  not, 

daz  er  lac  üf  dem  veld  tot. 

den  dritten  man  do™  rennen  hiez, 


28180  wan  man  in  des  niht  erliez*, 
er  müest  rennen  ze  aller  zit 
daz  velt  nahen  unde  wit. 
swann''  sin  pfert  müed  wart, 
so  wart  niht  lenger  gespart, 

28185  man  brseht  im"=  ein  anderz  drat. 
des^  wolt  man  niht  haben  rät, 
er  müest  rennen^  ze  stunt, 
unz  im  der  tot  wart^  kunt. 
dös  der''  keiser  Fridrich 

28190  hiez  *  die ''  toten  sniden  gelich  <=, 
welhem^  toten  man  des^  jach  2,. 
do*^  man  ieslichss  spis  sach, 
welich''  aller  best'  war''  verdeuwet. 
do'  Avart"'  der  arzt"  gefreu wet", 

28195  derP  do  den  släfunden  man 
het  der  do  den  sie  gewan, 
wani  er  höt  aller  best  verdeuwet. 
der  selbe  arzt  sich''  des  freuwet. 
Dannoch  der  keiser  niht  enlie, 

28200  manic*  wunder  er  begie''. 
nrich<=  maniger  band  dingen, 
nach  witzen  begund  er  ringen, 
des  gewan  er  vünt**  genuoc. 
er  wart^  an  mangen  dingen  kluoc. 

28205       Der*  keiser  einen  ^  gesellen  s  het, 
dem  elliu  ^  frümkeit  wol  an  stet  *. 


28153—28159.       i)  v.  28153.  28154  /.  9. 

0)  geazen  9.  11.         p)  trinchez  1;   trincken  11.  14, 

28160-28169.       a)  ez  9.   11.         b) /.  9. 
e)  zwar  nach  9.         f)  do  1.  9.  g)  dacz  B.  9. 

esten  9;  agsten  11.  m)  slfig  1.  n)  in  in   11 

28170—28179.       a)  swo   1.         b)  in  in   11 
9.    10;  das    U.  g)  enczlaif  /.   9,   vgl.   r.   6823.   13754. 

1)  not  u.   a.  9.  in)  /.  14. 


k)  /.  14.  1)  geszen  10.  m)  biz  10.  n)  si  in   11. 

q)  sagen  9.         r)  twaln  9;  swalm   10.       s)  in  1 ;  vil  in  9. 

c)  aten   1;  achte  10;  acheim  11;  adem   12.  d)  er  wol  9. 

h)  vor  9;    gen  14.  i)  der  9.  k)  lie  9.         1)  resten : 

o)   rugken  1.   12. 

cj  ruck   14.  d)   daz  9.   10.  e)  Walen   10.  f)  so 

h)  mäht  u.  kr.  9.   12.  i)  aber  m.   1.         k)  /.  11. 


c)   im  schier  9.  d)  v.  28186  /.  9. 


28180—28189.       a)  enliez  9.   12;  verlies  11.  b)  wann  Ä.  B. 

e)  riten   10.         f)  da  w.  9;  wurd   11.  g)  do  hiez  9.  h)  /.  11. 

28190—28199.       a) /.  9;  der  h.    11;  schneiden  h.die  t.   14.  b)  sniden  d.  t.   11.  c)  gleich  11.   14. 

d)  weihen   14.  e)   das   11.   14.  f)  das  11.   14.  g)  iegleichs  1.   11.  h)   swelich  1.   10.   12;  zwelich  2; 

welher  9.   14;  welche  II.         i)  past  1.  12;  pas  14.  k)  waz  2;  het  da  9;  /    10;  ward  11;  het  14.  1)  =  des 

2.   11.   14.  m)  was   11.  n)  arczat  1.11.   12.  o)  irfrowet  10;  fraw  11.  p)  v.  28195  —  28198/  A. 

11.  12.    14.  q)   V.  28197  nach  28198  in  9.  r)  /.  10. 

28200—28206.       a)  vil  m.  9.  b)   liez  :  begen  hiez    10.  c)    in    9.  d)    vünt  Franck]  veint  A.   11. 

12.  14;  vil  und  9;    freude   10.  e)  bas  14.         f)  ein  14.         g)  ritter  9.         h)  all  14. 


1)    Unmotivierte    berufungf  2)    V.   28191.   28192    wären    conjunctive    besser    am   platze,    ivie  sie 

denn  auch  Haupt  in  seiner  zeitschr.   V,   272   v.  153  /.    hergestellt  hat.  3)    Über  den  im  folgenden  zur 

darstellung  gebrachten,  auch  im  altfranzösischen  (vgl.  jetzt  A.  de  Montaiglon  et  G.  Raynav/d,  Recueil  des 
fabliaux  HI,  123 /".j  behandelten  stoff  vgl.  v.  d.  Hagen,  Gesammtabent.  I,  cxxir  ff.  III,  hXXXll  f.  Ebenda 
III,  341  ff.  wurde  Enikels  erzählung  bereits  abgedruckt,  4)    Vgl.    a.    526    anm.    1. 
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von  Antfurt"-'  her''  Fridrich, 

also  was  sin  nam  rieh. 

er  was  der  höbschist '  man, 

28210  den  al*  diu  werlt"*  geleisten  kan. 
er  het  erworben  manic  wip, 
den*'  gezieret  was  ir  Itp. 
ze  jungst  sazt  er  sin  ^  sinne 
an^  ein*^  edleS  grsevinne''. 

28215  diu'  was  so  schoen,  als  man  seit, 
daz  in  sin  muot  dick  jeit'' 
unde'  all  sin  sinne 
nach'"  der  edeln"  graevinne. 
dö  wolt  daz  schoen  wip 

28220  mit  im  niht^  teilen  irn  lip. 

si  sprach  zuo  im:  'her  Fridrich, 
ir  sült  daz**  wizzen  sicherlich, 

fieii^lät  ir  mich  niht  mit  frid  sin, 
ich*'  sag.ez  dem^  herren  min.' 

28225  er  sprach:  's  wie*  ez  mir  sol  ergän, 
von  iu  so  f  mac  ich  niht  enlänS, 
mir  werd  •'  dann  iuwer  minne 
oder  ich  verlur'  min  sinne.' 
daz  treip  er  mit  ir,  daz  ist  war, 

28230  mer  dann  driu  jär. 

do  gedäht  si  in  irem  muot: 
'ei^!  milter''  got  vil«'  guot, 


wie  taet*^  ich  disem  ritter  guot®, 
daz  er  von  mir  liez*^  sinen  muot? 

28235  ich e  kan  in''  niht  erwenden, 
er  well  mir  boten  senden, 
möht'  ich  in''  mit  höbscheit' 
dar  zuo  bringen,  daz  im  leit 
geschaech  von  den  schulden""  sin", 

28240  und  ich  doch  niht*  ane^  pi^^S 
also"'  daz  er®  mit  grozer''  not 
von  sinen  e  schulden  Iseg''  tot, 
daz  ich  behielt  min  ere! 
mich  müet  daz  »  hart  sere, 

28245  daz  er  niht  wil  die  red  hin. 
ich  wird  im  nimmer  undertän.' 
daz  wort  si  weinend''  sprach 
und  wider  ir  herz'  daz""  verjach, 
vil"  siuftens"  in?  ir  herz  viel, 

28250  wann*  ir  do  der  sorgen  schiel ** 
von  •=  disem  ritter  wart  kunt, 
niht  eines'',  zwar®  ze''  manger  stunt. 

Dar  nach  si  ir  gedähte 
dazs  in  in  kumber  brähte. 

28255 'owe''!  lieber'  herr  min, 

sol  ich  in  untriun''  bi  dir  sin, 
so  verlur  ich  min  wirdikeit, 
wan  mir  ist  al  bosheit  leit. 


28207—28209.  i)  auchenfürtt  1;  auchenfurt  2.  11.  12;  antfüerte  9;  aukenfurt  10;  auchtfurt  14;  vgl. 
V.  28319  lesnrten.  k)  der  9.  1)  höbschst  2;  best  hübschst  11;  hubst  14. 

28210—28219.       a)   alleu  9.  b)  weit  1.  c)   der  1.  12;   den  allen  9;  den  wole   10.  d)  seinen 

sin   11.  e)  gen   1.  f)   der   1.  g)  edeln  1;  edlew  2.  h)  greevin  11.  i)   v.  28216—28218  /.   10. 

k)  nait  14.  1)  und  auch  9.  m)  /.  12.  n)   selben  9. 

28220—28229.        a)  tailn  niht  11.         b) /.  14.         c)  so  chlag  ich  es  9.  d)  den   12.  e)  wie  A.  B. 

i)  so  m.]  sol  ich   14.  g)  lan  1.   12.   14;  gelan   10.         h)  wurd   11.         i)  lies  mit  9.   10  verlius? 

28230—28239.  a)  ja  9.  10.  12,  vgl.  v.  28490  lesarten.  b)  vil  m.  12.  c)  der  9;  so  10.  d)  tuhe  10. 
e)  fruot  2.  11.  14.        f)  ker  10.      •   g)  ja  kan  ich  10.         h) /.  11.         i)  doch  10.  k)  /.  11.  I)  hubschait  1. 

m)  hulden   11.  n)  mein   9.  ■  • 

28240—28249.        a)  möcht  9;  nicht  10.         b)  an   1;  unschuldig  9.   10;  lies  arne?  c)  sein  9;  byn  10. 

d)  und   daz  ich  waer'an   not  nach  v.  28242  in   9.  e)  /.  11.  f)  /.  10.  g)    meinen  9.  h)    litt  den  9. 

i)  /.  1.  k)  wainen   11  ;  baint   14.  1)  raines  h.  9.  m)  /.  9—11;   si  daz  14.         n)  t>.  28249.  28250  /.  9. 

o)  seuften   1.   12;  sufcens   10;  seuftes   14.         p)  in  —  viel]  beide  spate  und  morgen  10. 

28250—28258.  a)   v.  28250]  vil  in  er  herze  mit  sorgen  10.  b)  schluss  von  1.         c)  v.  28251  nach 

28252  in  9;  daz  er  von  10.  d)  ainest  2.   11;  ainstund  13.  e)  dann  9;  wenn  10.   12;  /.   11.   14,  f)  zu 

9.  10.  12.         g)  das  sy  9.   11.         h)  we  14.  i)  vil  1.  9.         k)  untrew  14. 


1)  Friedrich  von  Anfurt  begegnet  in  Urkunden  k.  Friedrichs  I.  1178  in  Lucca.und  Turin  (s.  Stumpf,  Acta 
imperii  s.  213.  219,  vgl.  G.  Bessert  im  Arch.  des  Eist.  Vereins  von  Unterfranken  und  Aschaffenburg  XXX,  281J 
und  1180  zu  Gelnhausen  (Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XV,  247,  vgl.  ebenda  V,  273  lesarten;  J.  Grimm, 
Kl.  Schriften  III,  10;  Gesammtabent.  III,  Lxxxil).  Er  wird  zu  dem  geschlechte  gehören^  loelches  sonst 
gelegentlich  in  halberstädtischen  und  magdeburgischen  Urkunden  begegnet,  vgl.  Geschichtsquellen  der  promnz 
Sachsen  VII,  2,  457»;  IX,  513«,  auch  Böhmer-Ficker,  Reg.  imperii  V,  1  s.  151  nr.  507.  —  Bei  Enikel 
sind  Friedrich  I.  und  II.  wider  zu  einer  person -verschmolzen. 
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solt  ich  von  dir  gescheiden  •"  sin  —   ' 

28260  ich  mein  dich,  lieber  herr  min, 
mit  herzen  und  mit  triuwen  — , 
daz^  müest''  mich'^  immer  riuwen.' 
si**  meint  iren  lieben*  man, 
dem  si  *"  alles  guotes  gan  >. 

28265  si  gedäht:  ob  mir  dazs  geschaecl), 
dazii  jjjan  mir  der  bösheit  jsech 
von  minem  >  kranken  sinne, 
ich''  wolt   e'  verbrinnen ■". 
eins  tags  kom"  der  ritter  dar 

28270  unde  nam  ir^  tougen''  war 
und  bat  si  umb  ir  rainne, 
die*'  edeln^  grsevinne^. 

f.ieie'her^  Fridrichs,  wolt''  ir  mich  gewern 
des'  ich  an  iuch  mac''  begern'?' 

28275  dö  sprach  ez™  her  Findrich: 
'frou,  wizzet"  sicherlich, 
swaz"  ir  habt  in  iuwerm  rauot'  — 
also  sprach  der  ritter  guot  — , 
'daz  wil  ich  nihtP  zei'brechen  "i. 

28280  solt ä  man  mich  ze  tod  stechen'', 
daz  wolt  ich  liden  sicherlich,' 
also  sprach  her  Fridrich ;. 
'und  möht  ich''  iuwer  huld  gehan"^, 
ich  waer  iu  dienstes  undertän.' 

28285  dö  sprach  daz  minnielich  '^  wip  : 
'und  sol*"  ich  mit  iu  minen  lip 
teilen,  daz  njüezt  ir  dienen  als6&, 
daz  ich  sin  muGz**  werden'  vrö.' 


er  sprach'  'swaz''  ir'  mir  vor™  saget, 
28290  daz  tuet  min  lip  unverzaget.' 

si  sprach:  'sich*  hebt*"  ein  turnei 

hie  in  der  stat.     so  '^  briht  enzwei 

manic'  ritter*  sin*^  sp6r>. 

dem  ze  ritterschaft  ist  ger. 
28295  mügts  ir  dann''  der  best  sin, 

so  wil  ich  iu  den  lip  min 

mit '  teilen,  als  ich  iu  sagen  wil. 

mügt  ir  der''  sper  brechen  vil 

und  dann  in  einer'  frouAven  kleit 
28300  sit^  ze  ritterschaft  bereit 

gegen''  einem  der«*  harnasch  füer, 

für  war  ich  iu**  des*  swüer, 

vertuet  ir  dci,  iur  scharpfez  sper,. 

iurr  bet  ich  iuch  ^  billich  gewer?, 
28305  und  komt  ir''  lebentic'  von  dan'. 

swie'  liep  mir*"  ist  min  man, 

doch  wil  ich  sicherlichen 

iurn"  triuwen  niht  entwichen.' 

dö  sprach  der  frura"  man: 
28310  *frou^,  ob  ichz**  avoI'  enden  kan 

mit  lib  und  mit  guote, 

daz  ist  mir  wol  ze  muote. 

ich  wil  den  turnei  gern  holn, 

sol''  ich  den  tot  von*  iu  dolnf.' 
28315  si  sprach:  'und?  ist^,  daz  ez  geschiht", 

ich''  versag  iu  ininer'  minn  niht.' 
Do  der  turnei  wart  volbraht, 

als  ir  diu  frou  het  gedaht, 


29259.       m)  geschant  11.   14.  . 

29260— 2S269.        a)  des  11.  b)    muoz   11.   12.  c)    uns   11.  d)    v.  28263   nach  28264  in  10. 

e)  Bleichen  9.  f)  si  wol  9.  g)  also  9.   10.  h)  und  im  also  verjäch  9.  i)   meinen  9.  k)   e  ich 
niöcht  V.   14.         1)   e  gar   10.         m)  sinn  :  verbrinn  2.  B:  synnen  :  verprinnen  9.         n)  dö  k.   2. 

29270—28279.       a)   irr  2;  do  irr  9;  der  11.  14.        b)   schoene  9.  10;  iVawn  14.  c)  v.  28272]  do  sprach 

die  fraw  mit  sinne  9.  10;  mit  ganczem  seinem  sinn   12.        d)  edlew  11.       e)  küniginn  2;  graffenin  11;  gr&fin  14. 

f)  si  sprach  her  2.   14;  si  sprach  11.         g)  /.  11,  14.  h)   was  w.   11.         i)   wes  9.   10.         k)  müg  9.   10.   12. 
1)  gern  10.   12.          m)  /.  14.         n)   daz  w.  9.          o)  waz  11.  p)  wärleich  n.  9;  /.  11.  q-)  zerprecht  2. 

29290—28299.       a)  und  s.  12.  b)   erstechen  10.  12.         c)  ich  wol  9.         d)  han  9.  11.  12.       e)  schön  d. 

f)    seit  2.  11.   12,   14.  g)  so  9.  h)    müst  14.         i)    wesen  12.  k)    waz  2.  B.  1)/.  11.         m)  ver- 

sagt 11. 

29290—29299.       a)    es  hebt  sich  11.  b)   habet  10.  c)    da  9.  d)  vil  m.  9. 

f)  ein  9.  g>  v.  28295  /.  10,  doch  s,  die  lesarten  zu  v.  28304;  möcht  2.  B.  h)   da  9. 
k)  /.  9;  den  10.         1)  ewer  li.    " 

29300—29309.       a)   sein  9.         b)  gen  14.         c)   der  do  10.         d) /.  11.  14.        q)  das  9. 

g)  hierauf  in  10:  so  mugt  ir  dan  der  beste  sin  (28295).  h)  ewr  11.  14.  i)  leben   11.   14. 
1)  V.  28306—28309  /.  14;  wie  gar  9;  wie  10.  11.          m)-  ist  mir  11.          n)  euch  9.  12.  o)   pider  9. 

29310—28319.  a) /.  11.  14.  b)  ich«  2;  ich  9.  11.  c)  =  vol  9.  10.  d)  solde  10.  .  e)  von  iu] 
da  von  9.  f)  doln  :  holn  12.  g)  /.  9.  h)  ist  ez  2.  11.  12.  14.  i)  von  ew  g.  11.  k)  wärlichen  ich  11. 
1)  uwer  bethe  n.   10. 


e)   romer  11. 

i)  mit  ew  11. 

f)  /.  11.  14. 

k)  hin  10. 


1)    VgK   s.   188  anm.   1. 
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do  kom  der""  von  Antfurt". 

28320  ein  sper  er  degenlich  *  fuort 
gegen  einem  ritter  lobesam, 
den  er  üz  den  andern  nam. 

f.ieider  sprach: "'weit  ir  ein  sper 
mit  mir,  edler '^  ritter  her, 

28325  vertuen  *^,  als  ich  iu  'hie*^  sag? 
ir  Sit  ein  helt^  und  niht  ein  zag: 
darf  umb  so  e  bit  ich  iuch**  sicherlich, 
daz  ir  durch  iuwer  frouwen  rieh 
ein  sper  mit  mir'  vertuot''  hie. 

28330  doch  wil  ich  iu  sagen,  wie: 
ir  sült  gen  mir  gewäpent  sin : 
so  wil  ich  durch  die  frouwen  min 
blöz  gegen  iu  rennen, 
min  wäpen  sol  man  erkennen: 

28335  daz  ist  niht  wan  ^  ein  frouwen  kleit. 
also  bin  ich  zuo^  der"'  tjost^  bereit.' 
do  sprach  der  edel  ritter  guot: 
'so  biet  ich  einn  ^  verzagten  muot, 
solt  ich  an^  füern  und  ir  niht: 

28340  daz  waer  ein  zeglich  geschiht.' 
dö  sprach  ez  her  Fridrich: 
'nein%  edler*  ritter  freudenrich, 
lig*'  ich  von  iuwern  banden  tot, 
als.  mir  min  frou  hie  ^  gebot, 

28345  so  vergib  ich  iu  mit*  triuwen, 
min  tot  iuch*^  niht  sol  riuwen, 
wan  ichs.  stirb  durch  di  frouwen  min. 
wie  möht  mir  immer''  baz  gesin?' 
also'  bat  er  den  selben "^  man, 

28350 unz^  er''  kom<=  zuo^  im  üf  den  plan. 


ze  samen  si  dö  kerten, 

als  si  ir.  manheit  lerte". 

sin*'  sper  her  Fridrich  verstach s 

vil  schon,  als  im  diu  meng  jach''. 
2835:.  der'  ander "^  in'   ouch  gevie, 

daz"".  daz  sper  durch  in  gie 

mitten"  wol  einer  eilen  lanc. 

diu  unmaht"  vast  mit  im  raricP, 

daz  er  von*i  dem  ross  ze  tal 
28360  hienc^  und''  erviel«^  üf  daz**  wal 
f.i62aunde*  man  in  dannen*"  truoc. 

umb  in  wart  s  groz  klag  genuoc. 
Merket''  wie  diu  graevin  sprach, 

dö  si  den  ritter  ligen  sach: 
28365 'öwe ',  reines  männes  muot! 

wie  hast  du  lip"*  unde  guot 

umb  minen  lip  gegeben'! 

du  hast  din  .tugentlichez ""  leben 

durch"  minen  willen  hie  verlän*". 
28370  daz  ich  din  künd  ie  ^  gewan, 

daz  ist  mir  hie  ein  groz^  not. 

dü<>  list  durch  minen  willen  töt^. 

öwe*,  vil  sseliger' lip, 

möhtest  f  du  dins  dienst  an*  ein'  wip 
28375  gekert''  hän  diu  dich  biet  gewert! 

min  lip  niht  wan'  mins  herren""  gert. 

da  von  wser  du  ein  tumber  man,  . 

daz  du  din  leben  hast  verlän" 

durch 0  mich,  ich?  bini  ein  armez""  wip: 
28380  du*  bietest''  schoenern<=  lip 

gewunnen  dann*'  ich  bin  gewesen; 

da  von  du*  wserst*^  wols  genesen.  • 


28319.        m)   her  fridreich   9.  n)    antfuert  9;  aukenfurt  oder  ankenfurt   10;   auchkfürt   12. 

28320—28329.  a>  de  geleich  2.  12;  degenlichen  9.  10;  geleich  11.  14.  .  b)  vil  e,  9.  c)  v.  28325. 
28326  /.  14;   nu  tut  11.  d)   /.  9.   10.  e)    degen  9',   10.  f)   dar  umb]   davon  9.  g)   /.  9.    10.    14. 

h)  /,  14.  i)   ew   12.  k)   vertun    12, 

28330—28339.       a)  anders  dann  9;  dann   14.  b)   zuo  d.  t.]  dann"  12.  c)   dem  9.  10.  d)   cyost 

2.   11;  tuerney  9;  schuste  10;  tat   14.  e)  einen  2.  B.         f)  liarnasch  an  14. 

28340—28349.       a)  ein  2.  11.  12.  14.  b)   edel  9,  c)  lide   10.  d) /.  9.  14.  e)  mein   11;/.  14. 

f)  sol  ew  nit  14.         g)   stirb  ich  11.         h)  nimmer  2.   12.         i)  als  vil  lang  9.         k) /.  9. 

28350—28359.       a)  biz  daz   10.  b)  /,  11.  c)  zu  im  k.  11.  14.        d)  zuo  im  /.  9.         e)  lerten  2.  B. 

f)   ein  9.  g)   do  v.  9.         h)   verjach   11.  i)  daz  10.  k)   a.  ritter  9.       1)  her  10.       m)  daz  daz]  sein   11. 

n)   binden  9.  10.  o)   amächt  9;  anmächt  14.  p)   dranch  12.  q)   auf  14. 

28360—28369.         a)    sankch  9;    seig  10.  b)    daz  9.    10;  wann   12.  c)    er  viel  2.   B:  viel  11.   14. 

d)  den  10.  e)  daz  14.  f)  do  von  dann  9.  g)  was  9.  14.  h)  nu  merckt  11.  14.  i)  we  11. 
k)  er  9.         1)  hie  g.  9.          m)  tugenthaftes  9.   10.          n)  umb  9.          o)  gelan  11. 

28370—28379.         a)    nie  11.  b)    grosseu  9.  c)    durch  m.  w.  ligt  du  t.  12.  d)    den  t.   11. 

e)  V.  28373  /.  12;  we  11.  14.  f)  du  mochtest  12.  g)  deinen  9.  h)  nicht  an  11.  i)  ainem  9. 
k)  V.  28375.  28376  /.  14.  1)  anders  dann  9.  m)  herczen  11.  n)  hie  v.  9.  o)  umb  10.  14.  p)  du 
ausgestrichen,  darüber  ich    14.          q)  pist   14.          r)   armz  2;  scbons   14. 

28380—28382.         a)   nu  10.  b)    hecztu  10.  c)    wol    seh.    9;    zwar  ain  schonen  11;    schonen  4  2. 

d)   wan   11.    14.  e)   warst   11.    14;   so    12.  f)   du    11.   14;  werest   12.  g)  vil  wol  9. 
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des  riuwet?*  sicher'   mich  din  tot. 

du  hast  wserlich'^  durch  mich  die^  not 
28385  erliten  und  den  ^  smerzen. 

ich  h^t  in  minem  herzen 

mich  des  "  vermezzen  : 

des  möht  ich  niht  vergezzen, 

daz  min  lip  dheinem  man 
28390  wurd*  nimmer  undertän 

dann  dem  lieben  herren  min. 

diu  stset''  muoz  immer  an  mir  sin.' 
Nu  wil  ich  sagen  wie  im  geschach, 

als  im  diu  meist  meng'=  jach. 
28395  do  lac  er^  für  war 

mer  dann  ein®  jär, 

unz  der  siechtuom  von^  im  vlöch. 

eins  risen''  man  durch  in  zoch 

unde  hsert'  in  sam  "^  ein  res, 
28400  daz  wunt  ist*  worden  in^  einem  <=  mos. 

do  er  dö  gesunt  wart, 

do  wart  niht  lenger  gespart, 

er  gie  zuo  siner  frouwen  guot, 

der  er  dä^  truoc  holden  muot. 
28405  mit  im  er  daz  hemd  truoc  — 

daz  was  sweizic*  genuoc  — , 

da  er  inn  was  worden  wunt. 

er  sprach:  'frou,  ich  bin  gesunt  f. 

nü  sehet,  frouS  wol  getan, 
28410 waz  ich  smerzen*  erliten  hän, 
f.i62»>und  seht  daz**  an,  schoenez*^  wip, 

ob  ich  iht^  iuwern  schoenen®  lip 

hab  •"  jsemerlich  erarnots.' 


er  zeigt  ir  daz  hemdel*>  rot, 

28415  daz'  er  an  im  fuorte, 

do  daz  sper  durch  in  ruorte. 

dö  si  daz  hemdel"*  ersach, 

vil  bermclich'  si  wider*"  in  sprach: 

'nü  wizz"  ez"  gotP  der  rieh, 

28420  daz  niht*  so  bitter''  waer'^  gelich, 
ich  wolt  ez  tuon  williclich  *', 
e  ®  daz  ich  an  minem  herren  rieh 
min  triu  zerbrsech''  zeS  dheiner*"  vrist. 
möhtet'  ir  iu'^  indert'   dheinen""  list 

28425  für"  setzen*»  denP  ich  tset, 

dsLzi  ich  min  er  behielt "■  staet?' 
do  sprach  der  edel^  ritter  guot: 
'sit  ir  habt  so  vesten  muot 
und  iuwer  er  behaltet '  gern, 

28430  wolt  ir  mich  einer'  dig*"  gewern, 
daz  ir,  frou*^  wol  getan, 
wolt  tuon  als"^  ich  iu*  sagen  ^  kan?' 
dös  sprach  si:  'lieber  herr  min, 
daz**  kan  so  bitter  niht  gesin 

28435  noch  an  mir  so '  gröz  not : 

daz"*  ich  niur'  niht  kies  den  tot,- 
des™  andern  wil  ich  volgent"  sin, 
daz  ich  behalt  die  triu^  min.' 
er  sprach:  *ez  ist  diu  höchzit, 

28440  daz  man  in  dem  *  land  wit 
beget  pfingsten  di  virtag^. 
nach«'  miner  1er  sag 
so  sült  ir  anders  niht  pflegen, 
ir  sült  -daz  pfeitel''  an®  legen, 


28383— 283S9.       h)  reut  14.  i)   mich  wa-rleich  9;  werlich    10;  mich  s.  11;  sicher/-  14.         k)  /.  9.  14. 

1)  disew  9.         m)   disen  9.  n)  des  gar  9. 

28390 — 28399;  a)    ymmer  w.  u.  9.  b)    stetikeit  10.  c)    menigy  11.  d)    er  sichcrleich  9. 

e)  anderhalb  9.  10;  ein  halbes  12.  f)  durch  in  11.  g)  einen  10.  h)  sleiger  10;  rosz  11;  reiz  14. 
i)  hserot  9;  haret  10;  hart  14.          k)   also  9.   10. 

28400—28409.       a)   was  11;'  ist  w.]  birt  14.     "     b)   auf  9.  c)   dem   14.         d)   doch   12.         e)  blutig  10; 

swarcz   11.  f)   warden  g.  9.         g)  fr.  selb  9. 

28410—28419.       a)  smerczens  2.  b)  dar  9.      "  c)   vil  seh.  9.  d)  nicht  10;  /.  14.  e)  werden  9; 

/.   10.   11.  f)   V.  28413]  icht  hab  erarnt   mit  grosser  not  14.  g)    erornt  9;    ernot  11.  h)    hendlein  9; 

hemd  10.  11.  14.  i)  v.  28415/.  14.  k)  hendlein  9;  hemd  10—12.  14.  '  1)  parmherzichleich  9;  traurick- 
leich  14.         m).zu  im  9.         n)   wais  9;  wisset  12.  o)  /.  9.  12.  p)  got  wol  9. 

28420—28429.       a)  /.  14.         b)   bitters   10.  c)  bar   14.       "  d)  vil  w.  9;    sicherleich  11.         e)  /.  9.  10. 

f)  nicht  z.  9,        g)  /.  11;  in  12;  an  14.        h)  ainer  11;  churczer  12.        i)   möchf9.       k)  /.  9.  10.       1)  ergen  10; 

n)  iu  für  9.   10.   12.  o)  gesetzen   10.  p)   dann  9;  daz   10.   11. 

t)  behieltend   11. 

b)  ding  2.  B.        c)  schönen  fr.  9.  d)   das  9.        e)  /.  9.        f)  gesa- 

i)  sein  so  grossen  9.         k)  und  ge  es  hold  an  den  tod  9.       1)  nicht 
n)   volaist  9.         o)   er  9. 

b)    vier  tag  2.  c)    nu  merket  rechte  waz   ich   euch 


nyndert  12.  m)   einen  9;  eyne   10. 

q)  und  das  11.  r)   hielf9.  s)  /.  9. 

28430—28439.       a)  eins  10.  12. 
gen  9.   11.         g)  jo  10.  h)  ez  9.   10. 

wann  k.   10.   12;  mir  (?)  11.         m)   das  ander  alles  9. 

28440—28444.  •      a)    d.  1.]  der  werlde  9.   10. 


(/.   10)  sage  9.   10.  d)  hemede   10.  e)   an  iu  9.   10.   12. 
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28445  da  ich  inn*'  wunts  worden  bin. 
nü ''  merket  reht '   minen  sin : 
ir  sült  an  sant"^  StefFans '  tag 
nach  rainer  1er  sag' 
an""  iu  daz  sweizic  hemdel"  tragen. 

28450  noch  wil  ich  iu  mer  sagen: 

ein  3  risen''  sült' ir  haben  guot, 
einen  mantel*'  än^  huot*'-^, 
zwen  schuoch  also  niuwe. 
und  weit  ir  iuwer  triuwe 

28455  behalten,  so ''  ir  ze  opfer  get 
undeS  vor  dem  alter  st§t, 
so  lät  Valien  den  mantel  guot, 
daz  ich  ez  sech,  frou  wol**  behuot, 
wan  ich  wil  in  dem  kor  sten, 

28460  so  *  ir  **  sült  ze  «^  opfer  gen. 

f.  i62otuot^  ir  dann^,  frou  wol  getan, 
als  •"  ich  iu  s  gesagt  hän, 
so  Sit  ir  billich  fri, 
swie''  halt'  mir  gelungen  si.' 

28465 .dö  sprach  diu  frou  wol  getan: 
'swie'*  halt'  ez  mir  süU  ergan, 
ob  ez  mir  wirt  ein  herzenleit, 
swaz""  ir  mir  vor"  habt  geseit, 
daz  wil  ich  allez»  leisten  gar, 

28470  daz*  sag  ich  iu  für  war.' 
Dö  diu  hochzit  kam, 


die^  pfingsten,  als  ich  vernomen*^  hän, 

dö  nam  diu  frou  daz  hemdel"^  röt, 

als  ir  her  Fridrich  gebot  ^; 
28475  einen  mantel  si  dar''  über  swiefs. 

irr^  junkfroun  eine'  si  dö"*  rief, 

daz'  si  ir  trüeg  schuoch  und  risen; 

dar  in  wolf"  si  sich  brisen. 

zuo  der"  kirchen  si  dö  gie°; 
28480  ir  zuht'  si  niht**  enlie. 

da  stuont  si  ze*=  kirchen  schön. 

ir  zuht  gap  ir  der  eren  krön. 

si^  wartet  des  ofiFertorium. 

dö  ^  man  daz  sanc,  zwen  ritter  frum 
28485  wisten  *'  si  zuo  dem  altaer«. 

zwar  daz  wart**  dem  gräven  swser, 

wan  er  ez  selb'  ane  sach. 

da  von  leit''  er  ungemach 

und'  gedäht"'  in  sinem  muot: 
28490 ei ^!  herr'^  got"'  der''  guot, 

min  frou  hat  der  sinn  niht 

oder*  der  tiufel  hat  mit  ir  phliht, 

des  swüer  ich  wol  einen  eit. 

er  huop  sich  heim,  im^  was  leit. 
28495  dö  e  si  daz ''  opfer  leit, 

ein'  samit"*  lanc*  unde"*  w*it 

si  da"  Valien*»  lie. 

daz  hemdel P  gie  ir  üfi  diu""  knie, 


28445—28449.       f)  innen  9;  wunt  inn  10.   14.  g)  f.  11.  h)  wunt  nu  11.  i)  vil  r.  9;  /.  11. 

k)   deme  phingestage   10.  1)   nach  meiner  s>  9;  und  sage   10,  m)   v.  28449.  28450  f.  10.  n)   hendel  9; 

hemd  11.   12. 

28450—28459.       a)  Eein-2.        b)   sleger  10;  reisew  11;  reiz   12.         c)   gueten  mantel  9.  d)  ain  9;  ir 

auch   10.         e)  umme  tut  10.       ,f)  /.  12.        g)  und  ze  recht  9,       h)  wol  b.]  hochgemuet  9;  daz  tut  10;  gfit  12. 

28460—28469.       a)  wenn  14.  b)   süllt  ir  11.-  c)  zu  deme   10.  d)    get  14.  e)  /.  14. 

f)  V.  28462  —  28465  /.  14.  g)  vor  9.  h)   wie  2.  B.  i)  mir  holt  9;  ouch   10.  k)   wie  9  —  11.   14. 

1)  ez  mir  hold  9;  ouch  mir  ez   10;  ez  mir  dann   14.  m)  waz  11.   14.  n)  habt  vor  9.    II.   14.         o)   als   14. 

28470— 2S479.       a)  zwar  daz  9.  b)  ze  9.  14.  c)  v.  hän]  vernam  14.  d)  henndel  9;  hemd 

10^12.  e)   do  g.  9;  pot  14.  f)   dar  ü.]  do  umme   10.  g)  swuef -9;  nam   10.  h)   «.28476]  ein  junc- 

frowe  do  zu  ir  quam  10.  i)  einew  2;  sy  da  ainer  ruefft  9;  eine  /.  1 1  ;  lies  einer?  k) /.  12.  1)  di  brachte 
ir  seh.  u.  r.   10.         m)   so  wolde   10.         n)  /.  9.   10.  o)  ging  10. 

28480—28489.       a)  schßch  2.   11.    12.   14.  b)  nit  da  heim  lie  9;  ane  geving  10;  do  nit  14.  c)  ze 

der  11.  d)  do  man  sang  daz  o.  10.  e)  do  quamen  zwene  10.  f)  und  w.  10;  weisaten  12.  g)  altar  2. 
h)   baz   14.         i)   selber  lO'.         k)   so  1.  9.   10.  1)  er  9.   10.         m)  bedacht  11;   dacht  14. 

28490—28498.        a)  ja  9.   10.   12,  vgl  v.  28232  lesarten.  b)  got  herr  14.  c)  /.  9.  d)  vil   10. 

e)   ob   11.  f)  w^nn  im  9.  g)   v.  284i)5  /.  12.  h)   daz  o.  1.]  oppherte  zu  der  zeit  10.  i)   ein6n    10. 

11.   14.         k)  samat  (samites   10)   mantel  9.   lOj  samant  14;  vgl.  v.  15978.  1)  /.  9.   10.  m)  also  9;/.  10. 

n)   daz  9.  o)  nider  v.  9.   10.  p)  hendel  9;  hemd   11.  q)   nider  an  9.  r)   daz   12. 


1)  Unter  den  in  Stadler  und  Heims  Heiligenlexicon  verzeichneten  heiligen  dieses  namens  kann  in 
unserm  falle  lool  nur  S.  Stephanus  rex  Ungar,,  dessen  inventio  dextrae  am  30.  mai  gefeiert  ivird  (a:  a.  o, 
V,  371J,  in  frage  kommen.  Es  sei  gestattet  anzumerken,  dass  das  pfingstfest  in  den  jähren  1148.  1221. 
1227.  1232,  dann  erst  wider  1311  auf  den  30.  mai,  also  mit  dem,  genannten  Stefanstage  zusammenfiel. 
2)  huot  'kapuze'. 
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f.i62ddaz  was  von  bluot  also®  rot. 
28500  ir  frümkeit  do*  gebot, 

daz  si  da  stuont  in  grozer^  schäm. 

den  mantel  si  wider  <=  an  sich  nam. 

ZUG'*  der  herberg  si  do  kert, 

als  si  ir  frümcheit  l^rt^. 
28505        Der  gräf  küm^  des?  erbeit*", 

daz  si  im  die  wärheit  seit. 

er  sprach :  'sagt  mir,  frou  min  — 

unsinnic  mac  iur*  lip  sin''  — , 

wie  habt-ir  iuch  •  verkerf" 
28510  und  ä  iuwern''  lip  geunert*? 

war^  zuo  sol  daz  bluotic  gewant, 

daz  man  ze  kirchen  an  ^  iu  vant?' 

do  sagt  diu  frou  die  wärheit. 

als  ^  ez  geschach  si  im  daz  seit 
28515 und  loucs  im  niht  als**  umb  ein  här. 

die  wärheit  seit  si  im  gar. 

als  der  herr  daz'  vernam, 

daz  si  het  so  groz  schäm 

erliten''  durch  ir '  staeticheit, 


28520  er  sprach:  'nü  si  dir^  vor  geseit, 
du  bist  mir  als*»  liep  als  e. 
minem  herzen  geschach  nie  so «  we, 
daz<*  ich  dich  sach  ^  bloz^  stän, 
vils  schceniu  frou  wol  getan.' 

28525  die  froun  er  zuo''  im  umbevie». 
vil  frcelichen'«  er  do  gie' 
und  sprach:  'liebiu'"  frou  min, 
alrerst"  wil«»  ich  din  eigen  sin.' 
her  Fridrich  von?  dannen  reit, 

28530  do  er  gesach*  die  wärheit, 

do ''  bloz  stuont  daz  schoen  wip. 
er  vorht,  ez  gieng<=  im  an  den  lip. 

Dari  nach  der  keiser  Fridrich 
gebot  einen *^  hof  rieh«. 

28535  da  komen  die  fürsten  alle  hin, 
die  tumben''  und  die«  heten  sin. 
dar"*  fuor  ouch  sicherlich 
,    der  *   herzoc  Fridrich. 

er  fuort  mit  im''  an'  siner  schar  — 

28540  daz  ich^-iu  sag  für **  war  — 


28499.      s)  so  9. 

28500—28509.  a)  ir  al  da  9.  b)  groszem  10.  c)  an  sich  w.  9.  d)  zuo  der]  ze  9.  e)  do  1.  9. 
f)   vil  k.  9;  des  k.   11.    u!  g)  f.   9.   10.  h)  enpait  9.  i)  wol  ewr  9.   12;   dein   14.  k)   wol  s.   10. 

1)   ew.  11.   14.         m)   so  gar  v.  9. 

28510—28519.       a)  u.  auch  9.  b)   iuwern  1.]  euch  selb  9;  uch  10.  c)  gemert  11.  d)   zwiu '9. 

e)  pei  euch  9.  f)  also  10.  g)  loukente  10;  log  11.  14;  laugent  12.  h) /.  9.  12.  i)  do  14.  k)  ge- 
liten  9;  e.  hett  11.  1)  /.  11.  .  ' 

28520—28529.    '   a)   ew  11.   14.         b)  zwar  also   10;/.  11;  zwir  a.   12.  c)  als  9.  d)   dann  do   11. 

e)  fraw  s.  11;  ploz  sach  14.  f)  /.  11.  g)  plos  und  so  w.  g.  11.  h)  schon  zu  9.  i)  vie*9;  fing  10. 
k)  frolich  9.  14;  froleicher  11.  1)  mit  ir  gie  (ging  10)  9.  10.  m)  vil  1.  9.  n)  erst  9.  o)  mflz  14. 
p)  auch  von  9. 

28530—28539.      a)   da  sach  9.        b)   do  da  9.       c)  gie  11.       d)  ain  9.       e)   der  was  r.  9  =  F(ürstenhuch) . 

f)  tummen  2.  g)  die  do  9.  10;  /.  11.  h)  da  2.  5.-herczog  Leupold  cham  da  gevarn  9.  i)  u.  28538]  mit 
vil  ritterleichen  scharn  9.  k)  ir  14.  1)  /.  11. 

28540.       a)   sag  ich   ew  11.   14.     '     b)  das"  ist  9  =  Z'. 


1)  V.  28533 — 28675  hat  Enikel  später,  jedoch  7>icht  ohne  änderungen,  in  sein  Fürstenbuch  (ed. 
Megiser  s.  12b  ff.,  Rauch  s.  323  ^^'.J  herübergenommen,  vgl.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIIT,  bOf., 
100  ich  die  von  hs.  9  vorgenommene  abänderung  des  namens  'herzog  Friedrich'  in  'herzog  Leopold'  (vgl,  die 
lesarten  zu  v.  28537.  28550.  28557.  28562.  28591.  28609.  28659.  28674J  zu  motivieren  gesucht  habe. 
Im  Fürstenbuch  haben  die  im  folgenden  erzählten  schwanke  ihre  stelle  zndschen  ereighissen  der  jähre  1239 
(aussöhnung  des  herzogs  Friedrich  mit  k\  Friedrich  11.  und  rückkehr  des  erstercn  nach  Wien)  und  1245 
(Lyoner  concil  und  hoftag  zu  Verona)  erhalten;  an  unserer  stelle  dürfte  Enikel  der  hoftag  zu  Verona  (vgl. 
V,  28534^  vorschweben.  —  Über  die  verschiedenen  behandlungen  des  in  dem  folgenden  schwank  benutzten 
novellistischen  motives  —  brennen  von  nüssen,  loeil  das  holz  verwert  ist  —  vgl.  G.  Paris  in  der  Romania 
IX,  blb  ff.,  bes.  536.  540/.  546  (Daist  in  Vollmöllers  Rom.  forschungen  I,  439^;  Wattenbach,  Deutsch- 
lands geschichtsquellen  11^,  16/.;  ähnliches  auch  im  Fortunat  der  engl,  comödianten,  s.  Tittmann,  Schau- 
spiele der  engl,  comödianten  s.  90  /.  —  Im  Chronicon  rhythmicum  Austriacum  (SS.  XXV,  359  v.  457.J 
heisst  es  gelegentlich  der  belagerung  Wiens  durch  Friedrich  den  streitbaren  zu  kurz  und  daher  unklar :  nuces, 
aedificia  coquinis  cremantur,  vgl.  G.  Paris  a.  a.  o.  s.  536  n,  4. 
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zwei'=  hundert  ritter  wol  getan, 
die  fuorten  scharlachkappen •*  an: 
die®  warn  geworht  mit  fliz; 
dar  durch  *^  ein  edels  strich  wiz 

28545  gie  ^  von  wizem '  Scharlach  ■'  guot. 

des 'die  ritter  wöI"*  gemuot.. 

niuwe"  unde  schoeniu**  kleit 
fuorten  P  die  ritter  unverzeit. 

f.iesftalso  fuoren  si  gelichi 

28550  mit  dem  fürsten^  Fridrich. 
do  der  fürst  ze  hof  kam 
und  in  der  keiser  vernam'', 
do  bat  er  in "  vliziclich, 
der  edel  keiser  Fridrich, 

28555  daz  er  sez  ^  mit  im  sin  brot. 
des  bat  er'sSr®  und  gebot  ^ 
do  sprach  der  herzoc  Fridrich  8: 
*daz  stüend*"  eim'  fürsten  niht  gelich^ 
daz  ich  iur  brot''  ezzen  solt. 

28560  war^  zuo  solt''  dann*'  min  golt^?' 
do  sprach  der  keiser  mit  sinn: 
'Fridrich®,  ez  wser  ein  minn 
und  niht/  zwar?  ein  hochfart. 
stüend  ez  dir'»  übel,  ich'  ez  bewart ''.' 

28565  er  moht  s6  vil  gebiten  niht, 
daz  er  an  dem  ezzen  pfliht 
mit  im  wolt  haben  ze  dheiner  zit. 


er  sprach :  'diu  stat  ist  niht  so '  wit. 

ich  verbiuf",  daz"  zuo  der  kuchen"  din, 
28570  dhein  holz  an  ^  dem  fiur  sciiin, 

daz  dir''  daz  nieman<=  veilez ''  geb, 

swer®  mit  gemach  hie/  bis  mir  leb''.' 

da  mit  er  boten  sant, 

die'  verhüten  zehant"*, 
28575  daz  nieman  wurd '  so  stolz, 

der  dem  herzogen  holz 

gseb  umb  sin  pfenninge; 

der  müest  im""  entrinnen". 

Do  der  herzoc  <>  mohf  gehaben  niht 
28580 holzes^,  'daz  ist**  enwiht' 

sprach •^•'  er  an  der  selben''  stat® 

zuo  ^  sinem  schaflfaer  drät, 

daz  man s  ein''  hüs  koufe'  gar, 
^•jgg^da^  man  die  spis  offenbar  i' 
28585  solt  all'  bereiten 

und""  die  kezzel  eiten. 

do  des"  der  keiser  wart  gewar, 

zehant  sant"  er  boten  dar, 

daz  man  im  nihtP  mit  heile 
28590  taet^  dhein  hüs  veile. 

do  des  der  herzoc  Fridrich'' 

wart*'  innen  und  sin  marschalc  rieh, 

do  wart  er  ze  rate 

des.nahtes  also  späte. 


28541 — 28549.  c)  er  wer  10.  d)  scliarlachens  kappen  10.  e)  die  da  11.  f)  nach  9.  g)  edeln  14. 
h)  der  waz  10.  i)  einem  w.  9.  k)  scharlachen  10.  1)  die  lücke  findet  sich  in  2;  freyt  sich  da  der  ritter  muet 
9  =  F.;  waren  10;  v'  bettend  11;  verwetten  12;  v'  betten  14;  eine  einleuchtende  vermutvng  finde  ich  nicht. 
m)  hoch  14.  n)    n.  kleit  und  2.   11;   n.  schilt  9   =  F.;    di  fürten  alle  nuwess  kleit  10.  o)  seh.  kl.]  new 

g^erait  9  ^  F.         p)   des  wareü  10.         q)  furwar  9. 

28550—28559.       a)  f.  F.]  herzog  Leupold  dar  9.  b)   do  y.  9  =  F.  c)  vil  9.  d)  mit  im  sez 

9.   11.=  F.  e)  in  ser  11.  f)  pot  14.  g)   Leupold  9.  h)   st.  —  gelich]  er  sein  nicht  tuen  wolt  9; 

i)   einem  2.   10—12.   U.         k)  port  2.  .  . 

28560—28569.  a)  war  zuo]  zweu  9  =  F.  b>  war  9;.tochte  10.  c)  mir  d.  9  =  F.  d)  rotez  g. 
9.  10  =  F.  e)  LeAvpold  9.  f)-  zwar  nicht  14.  g)  /.  9.  h)  /.  14.  i)  /.  2.   11.   14;  wol  ich's  9. 

k)  hierauf  in  2.  11.  14:  wol  mein  (meinem  11)  leib  daz  ich  dich,  niht  pagt  so  vleizzichleich ;  Enilcel  kennt  im 
reim  nur  -lieh  und  bindet  überhaupt  nicht  ich  mit  ich.  1)  /.  2.   11.   14,  vgl.  F..         m)  gebite   10..  n)   daz 

man  9,  vgl.  F.         6)  chuchel  9. 

28570 — 28579.        a)  an  —  schin]  geh  'an  das  feur  dein  9.  b)  man  dir  9".  c)   nit  9;  ieman  10.   12. 

d)   ze  koufeft  2.  11,  14.         e)  wer  9.    12.        f)  /.  9--11.        g)  mit  11.  h)  wil  lehn  9;  wolle  lebe   10.         i)   di 

do  10.  k)  daz  z.  11.  .  1)  da  war  9,  vgl.  F.;  wurd  /.  11.  14.  m)  im  da  9  =  F.  n)  pfenning :  entrinn 
2.  B.         o)  herr  9.         p)  holcz  ra.   11. 

28580—28589.  a)  /.  11.  b)  was  10;  was  im  11.  c)  do  spr.  10.  d)  /.  10.  e)  hier  schliesst  14, 
f)  sag  mir  meinem  schaffer  9  ==  F.;  ruf  myme  seh.   10.  g)   her  mir  10.  h)  im  -ein  11.  i)  ze  chawfen 

gab  g.  11.  k)  da  0.  9;  bi  o.  10  =  F.  1)  allen  9.  m)  und  auch  9  =  F.  n)  /.  11.  o)  her  sante  10. 
p)  /.  9;  icht  10  =^  i^.  -  .  ■ 

28590—28594.       a)  gebe  9.   10  =  F.,  vgl.  v.  28571.         b)  Lewpold  sich  9.         c)  w.  i.]  versan  9. 

1)  sprach  er  steht  djto  xoivov.  2)  Auch  hier  ist  Enikels  ausdrucksweise  unklar;  es  handelt  sich 
um  den  ankauf  eines  hauses,  um  so  brennholz  zu  erlangen,  vgl,  G.  Paris  a.  a  o.  s.  541;  lies  da  man  die 
spis  mit  offenbar  u.  s,  w.f 
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28595  daz  er  kouft  nuzze  vil  •*, 

daz  man  im  spis  unz«  an^  ein  zil 
bereitet  schon  mit  Sicherheit 
bi  den  nuzzen,  als  man  seit, 
wann  die  s  nuzze  schal 

28600  glosten  *  alle^  über  al. 

daz*=  wart  dem  keiser  kunt  getan. 
er  sprach:  'wäfen,  wie"*  ein  man 
diser^  ist  von  Q^sterrich! 
ja  Avaen^  ich,  im  si  niht§  gelich. 

28605  da  von  erlouben'»  muoz  ich  im  wol, 
daz  ich  für  war  sprechen  sol, 
wit  ••  und.  swaz  '^  er  koufen  wil, 
wan  er  hat  wises  rätes  vil.' 

Dar  nach  der  herzoc  Fridrich' 

28610  reit  ze  hof  sicherlich  ^. 

dö  fragt  in  der  keiser  do, 
wer  im  geraten^  biet  iesö*' 
s6^  mangen  fremden  list, 
der  in  der  stat  erzeiget  ist. 

28615  do  sprach  der  fürst:  'herre  min, 
min  "^  rat  kan  ouch  ^  wise  s  sin. 
einer  schoenen  bet  er  in  bat**, 
den  keiser,  an  der  selben  stat'. 
er  sprach:  'lieber  herre  min, 

28620  möht  ez  in  iuwern  hulden  sin^, 
so  wolt  ich  iuch  des**  gern«=  biten, 
ob  ir  wsert  in  ^  den  siten, 
und  ob  ez  iu  niht  waei;  ein  swser, 
daz«  ir  mir  zeiget ^  die?  stechaer".' 


28625 zehant  sprach  er:  'des''  bist'  gewert. 

ist  iht  des  din  herz  gert, 

daz  sol  dir  niht''  sin'  ver^eit.' 

die""  Stecher  wurden"  dö«  bereit, 

als  er  im  p  do  wol  gan  ^. 
28630  si  giengen  für  irn  herren  stän. 

do  sprach  der  keiser  Fridrich: 

'wiset  mir  die  Stecher  gelich  ^ 

oben''  üf  disen"^  turn  hoch. 
,,„„^die  zwen  Stecher  ich**  hie«  zoch,' 
28635  sprach  der  keiser  Fridrich. 

'du  sihest  hiut^  an  in  gelich, 

daz  si  tuonts  niht''  wan  min  gebot. 

si  fürhtent  mich  mer'  danne''  got.  ■ 

ein'  groz""  gebot"  laz  ich  dich  sehen, 
28640  daz  du  mir  muost  von  schulden  jehen,  • 

daz  si  mich"  fürhten''  ane  spot 

noch«  mer**  danne«  got.' 

der  turn  fünfzic^  eilen  het 

an  der  hoehen  s  da  er  stSt. 
28645  dar  üf  si  stuonden''  sicherlich. 

do  sprach  der'  keiser  Fridrich: 

'val  her  ab,  sselic''-^  man!' 

zehant  er  springen  began 

ab  dem  turn  daz  er  zerbrast. 
28650  daz  was  an  im  ein  bceser  last. 

den  herzogen  wundert  des"  ser. 

er  sprach:  'herr'',  ich  gesach «  nie  mer, 

daz  iu**  ein«  so  junger  man 

waer  so  gar  undertan.' 


28595—28599.       d)   also  v.  9  =  F.       .  e) /.  10.         f)  /.  11.         g)  si  die  2.  12;  der  9.   10. 

28600—28609.       a)  gelosten  2.   11.  12;  dj*  placzeten   10.       b)  /.  9.  12.        c)  do   11.       d)  welch  10  =  F. 

e)  V.  28603—28607  /.  11.  f)   main  9.  g)   niemant  12.  h)  ich  im  erlouben  muoz  9.   10  =  F.        i)   holz 
2.   10.   12.          k)   waz  9.  10.          1)  Leupold  9. 

28610—28619.       a)  als  er  seit  9.         b)  biet  g.  11.         c)  da  9;  also  10.   11.         d)  do   11.        e)  ein   10. 

f)  ew  12.  g)   vil  wis  9.   10  =  F.         h)   do  b.  9.         i)  hierauf  in   11  :  den  kaiser  do  vil  drat. 

b)  /.  9.  c)   /.  9.   11.  d)    an   11.  e)   daz  ir]  und   11. 

i)   =  bis  9.  lö,  vgl.  F.  k)   hie  sein  nicht  9,  vgl.  F.  1)  /.  11. 

n)   warn  2.  o)   dö  b.]  des  besait  11.  p)  in  2.  10 — 12. 

b)  obnen   11.  c)   dem   11.  d)  man   10.  e)   dar  uf  10;  hin  11. 

h)   nichz  dann  9;  nicht  wanne  ausgestrichen,  übergeschrieben  halden   10. 
i)  ser  11.  k)  wanne  10.         1)  mein  2.   11.    12.  m)  grozez  9.   10.         n)  pot  9.   11. 

28640—28649.       a)   mit  2.  b)  vorhten  2.  c)  mich  2;  /.  11.  d)  m.  fürhtent.  e)  denn 

den  werden   11.-         f)  fümfczehen   12  ==  F.  g)  hoch  9  =  F.  h)  stuen  9.  i) /.  11.  k)  vil  s.  0, 

vgl.  F.;  sicherleich  s.   12. 

28650 — 28654.       a)  ez   10.  b)  das  er  gesäch  9.  c)  gelonbete  ez  nimmer  mer  10.  d)  iu  herre 

9.   10   =  F.  e)   so  ein  10. 


28620—28629.       a)    gesin  10. 
f)  zeigt   11.         g)  den  11.         h)  /.  11. 
m)   di  ausgestrichen,  darüber  zwene   10. 

28630—28639.       a)  paid  g.  9. 
f)   noch  h.  9  =  2^.       g)  /.  2.  10—12. 


1)    Vgl.  s.   557    anm.   3. 


iinsaelic. 


2)    Vgl.  s.   188    anm.   1. 


3)    saelic    eiiphemiat.   Verwünschung  für 
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28655  dem  andern  winkt  er  nider^ 

den  zucts  er''  bi'  im  hin''  wider; 

anders'  hef"  er  den  tot  genomen, 

niht  lebentic"  wser  er  dannen**  komen. 

döP  sprach  herzoe  Fridrich: 
286G0  'herr  ^,  ich  sag  iu  sicherlich, 

iu  mac  dhein  fürst  vor''  gestän, 

oder  sin<=  leben  muoz  zergän^.' 

Dar*-»  nach  stuont  ez  unlange'  zit, 

unzS  in  der  werlt  wit 
28665  der  keiser  wart**  ze  bann  getan 

von  •  eim  '*  ieglichen '  pfefliclien  ">  man ; 

die"  täten  in  in  den  ban  do. 

dar  umb  gap  er  niht  ein  stro. 

der  bäbst  in"  ze  banne  tet 
28670  und  ^  vil  übel  von  im  ret, 
f.i63der''  wser  ein  ketzerlicher  •=  man, 

da  von  so  waer  er*^  in  dem^  ban. 

daz  keiseramt  wser  im  entseit^ 

dös  warf*  dem  herzogen'  leit, 
28675  dem  fürsten  ^  üz  ffisterrich. 


dar  2  umb  so  fuor  er  sicherlich 
gegen  Pülln'  in  daz  Osterlant' 
und  macht  si  zuo""  friunt  zehant, 
den  bäbst  und  den  keiser  da. 

28680  durch  sinen  willen  liezen  si  ez  sä**, 
do*  gap  der*»  bäbst  Gregorius 
dem  herzogen  ein<=  gab  alsus, 
daz  Stir  unde  Osterlant 
nimmer  dhein  ban  wurd^  bekant* 

28685  von  dem  stuol  sicherlich  f 

noch  dheims  bäbst  wunniclich 
in  siben  järn,  daz  ist  war  — 
die  hantfest  gap  er  im  gar*"  — , 
noch  daz  sin  Hut  sicherlich 

28690  nieman  verbien  »  in  ffisterrich. 

Nach i^- 5  Christi  "^  geburt  zwelif  hundert 
jär  unde  drizic  jär  daz  geschach. 

Nu  biet  ich  vil  gar*^  verdagt, 
daz  ich  iu  niht  ein  ma^r«  sagt 
von  dem  keiser  Fridrich, 


28655—28659.         f)  auch  her  n.  9  =  P.         g)  zuckten  9.   10  =  F.  h)  si  9.   10.         i)  bi  im  /.  10. 

k)  her  9  =^  F.  1)  in  des  2.    11  ;    und  des   12.  m)   er  hette    10.  n)   lebendig"  mocht  d.   11.  o)   da 

von  d.  9,  vgl.  F.         p)   v.  28659]  herzog  leupold   aber  sprach  9;  do /.  11. 

28660—28669.       a)    v.  28660]   zu  dem  chaiser    er  daz  jach  9.  b)   nicht  vor  9;    vorstan   10;    nicht  11. 

c)  im  muz  sein  1.  11.  d)  im  z.  9  =  F.  e)  v.  28663—28690/.  10.  f)  unlangew  2,  11.  12.  g)  unz  daz  9  =  F. 
h)  in  den  pan  ward  9 ;  zu  b.  wart  12  =  F.         i)  wann  9  =  F.  k)   eine  2.   1 1 ;  /.  9.  12  =  F.  1)   alle  9 

==  F;  allen  12.  m)  pfäfloich  9;/.  11.  n)  /.  9  =  i^.  o)  in  selben  9,  vgl.   F. 

2S670— 28679.        a)   und  auch  9  =  F.       b)  v.  28671  nach  28672  in   12.        c)   checzleicher  9.        d)   ez  12. 

e)  den  b.  getan  11.  f)  enzait  2.  g)  das  9.  11  =  7^.  h)  was  11.  i)  h.  Lewpold  9.  k)  herzog  9; 
herzogen  12  =  i^^.         1)   lies  mit  9  Walhenlant.         m)  /.  11. 

28680—28689.         a)    do' 9.  b)    der  b.]    her  11.  c)  /.  11.  d)    wirt  2.  9.  e)    erchand  11. 

f)  vil  s.  9.         g)   dhein  2.    11.   12;  von  chaim  9.  h)  do  gar  9, 

28690 — 28693.       a)   verpieten   11.  b)    die  i^rosa  f.   2.   10.    11,    doch  sind    in  2  zwei  zeilen  leerer  räum 

gelassen;  Von  Crist  gepnrt  ze  den  ziten  was  tausent  zwei  hundert  und  dreisk  jar  9.  c)  /.  12.  d)   nahat  9; 

]eicht  12. 


1)  Im  folgenden  abschnitt  (v.  28663 — 28690;  in  hs.  10  ist  er  ausgefallen)  verbindet  Enikel  die  ab- 
Setzung  Friedrichs  II.  durch  Innocenz  IV.  auf  dem  concil  zu  Lyon  im  jähre  1245  mit  dem  bann  Gre- 
gors IX.  aus  dem  jähre  1227,  von  dem  der  kaiser  erst  1230  durch  den  frieden  von  S.  Germano  und 
zwar  durch  vermittelung  herzog  Leopolds  des  glorreichen  frei  wurde.  Dieser  letztere,  fürst'  mjiss  also 
V.  28674.^'.  28i3S2  unter  dem  dort  erwähnten  herzoe  verstanden  loerden.  Als  Enikel  später  sein  Fürsten- 
buch schrieb,  ivurde  ihm  der  in  der  Weltchronik  begangene  irrtum  klar  und  er  brach  seinen  einschub  aus 
derselben  mit  v.  28675   ab.     Vgl.  noch  Zeitschr.  für  deutsches  altertum   XXVIII,  50/.  2)  Vgl.  Fiirsten- 

buch  ed.  Megiser  s.  100  /.,    Rauch  s.  300/.  3)    Vgl.  Fürstenbuch    ed.   Megiser    s.  104,    Rauch    s.   309. 

4)  Die  folgende  mitteilung  weiss  ich  sonst  nicht  zu  belegen.        5)  Die  Jahreszahl  1230   bezieht  sich  auf  den 
V.   28676  ff.  behandelten,  frieden    von  S.  Germano.  6)    Vgl.    zum   folgenden    die    Ann.    S.  l\uitaleonis, 

SS.  XXII,  533  ad  annum  1240.-  Eodem  tempore  Imperator  tres  naves  Venetorum  capit,  ubi  prcdam  valen- 
teni,  septuaginta  railia  marcarum  invenit.  Quocirca  Vencti  exacerbati  navibus  maritima  Apulie  vastant  et 
tria  oppida  imperatoris  incendunt  (vgl.  Ryccardus  de  S,  Germano  ad  annum  1240,  SS.  XIX,  3S0J.  Unde 
imperator  ira  stimulatus  filiuin  ducis  Venetorum  (Pietro  Tiepolo),  qui  potestas  fuit  Mediolanensiura,  olim 
Deutsche  Chroniken  III.  72 
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waz  er  do  tet  in  sinera  rieh, 
28695  ein  vil^  wärez  nisere. 

die^  Venedigseres 

wolden  im  niht  undertAn  sin. 

do  hiez  er  körn  unde  vvin 

in'»  geraeinelich  verbieten. 
28700  do  *  rauosten  si  sich  nieten 

vil  hungers  in  der  stat, 

wan*»  si*'  der  keiser  bat^, 

wan  ®  si  korns  niht  mohten  gewinnen 

dann  als  vil  in"^  mohten  8  bringen 
28705  di  kiel  über  des  meres  fluot. 

niht  korns  het*»  diu  stat  guot: 

niht  anderr  spis  fuort  man  der  stat; 

von'  roemischer  erd**  nieman  bat 

in  füeren  •  einen™  metzen: 
28710  des  muosten  si  sich  letzen 

beidiu  weizen^  unde  körn. 

der  keiser  ez''  verbot  •=  mit  zorn, 

daz  man  in  fuort  ^  dhein^  körn. 

daz^  was  inS.leit  unde  zorn. 
28715  doch  ^  kund  er  niht  gemachen' 

mit  dheiner''  lei'  sachen 


noch""  mit  dheiner  swaere, 

daz  im  Venedigaere  " 
f.i64a wolden"  wesen  undertän. 
28720  si  wolden  selb'  ir  herren  hän. 

daz  triben  si  unz''  an  •=  die  zit, 

daz  sich  under«*  in  huop  ein  strit. 

der  strit  geschach  üf*'  dem  mer. 

galin'  und  barkens,  was*"  ein'  her, 
28725  fuoren ''  üf  dem  mer  enzat'. 

der  strit  huop  sich  drät"". 

doch  gelanc"  dem  keiser  Fridrich, 

daz  die  sinen  sicherlich 

den  sie  an"  gewunnen. 
28730  swelich  ^  niht  entrunnen, 

die  viengen  si**  an   der*  zit. 

ez  was  ein"^  herter  strit. 

si^  viengen  ^  da  mit  swaere 

sehs  Venedigaere 8 
28735  und  •*  des  herzogen  sun. 

nü'  wil  ich  iu  kunt  tuon, 

wie  ez  den  selben  do  ergienc'', 

die  man  uf  dem  mer  vienc. 

die  selben  fuorten  '  si  ">  gelich 


1>)/-12.         , 

c)   sein  9.  d)   Fridreich 

h)   mer  het  9;  hatte  mer  10. 

c)    do  V.   9.  d)  nicht  f. 


28695—28699.       e)  /.  10.         f)  die  von   11.         g)  Venedijer  2.   la.   12. 

28700—28709.       a)  des   11.  b)  v.  28702]  paidew  fru  und  spat  11. 

vil  hat  9.  e)  v.  28703—28711  /.  11.  0  man  in  9.  g)   mocht  9.   10. 

i)   an   10.  k)  erden   10.  1)  züe  f.  9.  ra)   eine   10. 

28710—28719.       a)   waiczz  9;  weisze   10.  b)   verpot  ez  2.    12;  ez /.  11. 

zu  9;  fuort  /.  11.        e)   chainer  lay  11.       f)   v.  28714]  liesz  in  die  stat  farn   11.       g)  im  2.  12.       h)   dannoeht  11. 
i)   machen  9,  k)   chainen  9.   11.  1)   siechten  9;  /.  11.  m)  v.  28717  /.  11.  n)   Venedian-  2.    12;  di 

V.  9;  di  Venediasr   10.  o)   warn  u.   11. 

28720—28729.      a)  s.  ir]  selber  eren    10.        b)   biz  2,  10.    11.        c)   auf  11.       d)  zwischen  9.        e)   an   11. 
f)    gelein   10.  g)    parrinchen   odei-  patriacheu   11;    porcen  12.  h)    sam  9.  i)    sein  2.    10 — 12;    dew  9. 

k)  wurden  2.   11.   12;  si  f.   10.  1)   enczat  2;  entsazt   11;  vgl.  meine  anvi.  zu  M-  Ebner  108,  15  und  Seemüller 

zum  sog.  S.  Helbllng  8,  555.  m)   an  massen  drat  9.  n)  gelaub   11.  o)   in  an  9 ;  do   10. 

26730—28739.        a)  welich  2.  B.         b)   si  do   10.  c)  der  selben  9.  d)   da  vil  ein  9.  e)   die  2. 

11.  \1.         f)   veint  2.  11;  vingens  12.         g)   Venediaer  2.  10.        h)   und  auch  9.         i)  noch  9.         k)   enguich   12. 
1)  wurden  9;  viiigen  12.         m)   do  9.. 


in  bello  Mediolanensi  captum  (bei  Cortenuova  am  27.  nov,  1237,  vgl.  Schirrmacher  a.  a.  o.  III,  23.  169; 
Winkelmann  a.  a.  o.  II,  78;  Böhmer- Ficker,  Regesta  imperii  V,  1  s.  461  f.),  apud  Tranum  civitatem  Apulie 
in  alta  turri  (vgl.  oben  v.  28803  ff.)  suspendit,  vestitum  corio  (vgl.  Enikels  bulgej,  ut  cadaver  ipsius  eo 
tardius  putrescat  et  spectaculum  pretereuntibus  fiat.  Die  tatsache  ohne  bestimmte  Zeitangabe  berichten  auch 
die  Ann.  Veron.  Parisii  de  Cerela,  SS.  XIX,  10,  und  zwar  unmittelbar  nach  erwähnujig  des  sieges  Fried- 
richs II.  bei  Cortenuova:  super  ripam  maris  ad  furcas  ipse  Petrus  fuit  suspensus,  vgl.  die  Sachs,  icelt- 
chroink  252,  13  /. ;  Des  andern  jares  (1238)  lot  he  den  potestat  hiln  boven  dat  mere.  Enikel  oder 
sein  gewährsmann  fabidiert  auch  hier,  indem  er  den  Pietro  Tiepolo,  den  podestä  von  Mailand,  als  söhn 
des  dogen  von  Venedig  auch  als  herren  von  Venedig  statt  von  Mailand  fasst  und  ihn  in  den  Streitigkeiten 
Friedrichs  II.  mit  Venedig  gefangen  nehmen  lasst  (v.  28735J,  während  dies  doch  bereits  1237  bei  Corte- 
nuova geschah  im  siege  über  die  Mailänder  und  ihre  bundesgenossen.  Die  hs.  9  verlegt  die  begebenheit  in 
das  jähr   1233,   s.  die  lesarten  zu  v.  28848. 
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28740  für  den  keiser  Fridrich. 

an»  der  selben  stat 

der^  keiser  si*=  bat 

füern  in  einen  karkser. 

daz  wart  den  gevangen  swser, 
28745  wan  si  ungezzen**  muosten  weseu  — 

des  mohten  si  küm  ^  genesen  — 

zwar  unz  •"  an  den  dritten  tac. 

vil  ungüetlichs  man  ir  pflac. 

dö  der  dritt  tac  erschein, 
28750  dö  hiez  der  keiser^  si''  gemein 

füern  üz  dem  karksere; 

diu  zit  was  in  niht*^  swsere. 

zwen  tisch  er  dö  rihten  hiez. 

an  den  einen  er  si  liez"^ 
28755  sitzen^  sicherliche: 

dö  saz  der  keiser  riche  ^ 

an  dem  andern  gegen  in. 

wiltbrset  unde  voglin 

truoc  man  im  s  und  spis  genuoc. 
28760  ich  sag  iu^  waz  man  in**  für  truoc: 

daz  ir  erste *^  rihf*  solt  sin: 

man  gap  in  niht^  bröt'"  noch?  win  — 

daz  was  den  gevangen  swaer**  — , 

ein'  schüzzel  volle''  Bernser 
28765  sazt  man  für  si  zuo  einer  geschiht. 

zwar  daz  was '  ir  erste  riht. 

daz  was  in*"  ein  gröziu  swser. 

ein  schüzzel"  vol  Venedigser" 

muost  diuP  ander  schüzzel  i  sin. 
28770  diu*  dritt  riht**  warn«'  Augustin. 

diu"*  vierd  was  fin^  golt, 

wan  in  der  keiser  nie  wart  holt. 
^164» diu  fünft  riht*^  brantezs  golt  was. 


edel  gestein  diu*"  sehst  was. 
28775  daz  was  ein  gröz'  not. 

üf  den  tisch  leit  man  für  bröt 

gröz  zelten''  von  silber  wiz'. 

der  keiser  sprach  zuo  in  mit  fliz: 

'ezzt,  ir  herren,  die""  spis!' 
28780  dö  sprach  der  jung  und  *  der  gris : 

'wir  raügen  diser  spis  niht. 

der  hunger  der  hat  mit  uns  pfliht.' 

der*»  keiser  Fridrich  dö  sprach: 

'nü  waent«^  ir,  lierren"*,  ir  habt  gemach«, 
28785  wan  ir  habt,  golt  und  edel  gestein: 

des  mügt  ir  ezzen  ^  klein. 

daz  hän  ich  hieS  gesehen. 

des'»  müezt'  ir  mir  der  wärheit  jehen.' 

dar  nach  hiez  er  in  ze''  ezzen  geben 
28790  unde  nert  fürbaz   ir  leben. 

zehant  der  keiser  einen  boten  drät 

sant  ze  Venedig  *  in  die  stat, 

ob  man  im   wolt''  die  stat  geben, 

oder  die  gevangen  müesten  ir  leben 
28795  läzen  da  gelich. 

also  enböt  der«=  keiser  rieh**. 

die  Venedigser/  antwurten^  so  8, 

si  gseben*'  im  niht  ein'   dürrez  strö, 

ob  er  si  all  hienge, 
28800  swie  *  halt  ez  in  ergienge. 

dö  diu  botschaft  wider  kam 

und  der  keiser  daz  vernam, 

dö  hiez  er  mit  sachen 

ein  höhez  antwerc  machen 
28805  und  dar  üf  zwen  masboum  •*. 

des  nämen'^  alle  Walch^  goum, 

daz  er**  die  masboum  zesamen  ^^  sluoc; 


28740—28749.        a)   gefüert  an   9.        b)   zehant  der  9.  10.        c)   si  do   9.  10.        d)   ung-az   9;   ungegesen  11. 
e)  vil  k.  9.         f)  biz   10.         g)  gütleich   11. 

28750 — 28759.        a)  laiser,  1  aus  h  durch  rasur  2.  b)  /.  11.  c)   gewesen  9.    10.         d)   liez  :  hiez    10. 

e)   seczzen  9.  f)  Frederich   10.         g)  in  11. 

28760—28769.        a)  /.  2.  11.  12.         b)  für  sy  tr.   11.         c)   erstes  2;  erst  9.   11.  d)  gericht  2.  10.  11. 

e) /.  10.  f)  /.  11.  g) /.  11;  wann  12.  h)  ein  grosse  sw.  9.  i)  v.  28764  —  28767  /.  2.  11.  12;  eine 
schusseln  10.  k)  vollew  9;  vol  10.  1)  wart  ir  e.  gericht  10,  m)  /.  9.  n)  schusseln  10.  12.  o)  Venediaer  2. 
p)   daz    10.  q)   rieht  S> ;  gerichte   10. 

28770—28779.       a)   daz  2.  10.  11.         b)  gericht  2.  10.  11;  /.  9;  Schüssel  12.  c)   was  2;  waren  9.  10; 

von  11.  d)  daz  verde  gerichte  10.  e)  nichtz  dann  grozz  9;  grauz  10.  f)  gericht  10.  11.  g)  gebrantez 
2.  9 — 11.         h)   daz   10.         i)  grossen  9.         k)   stucke   10.         1)  z  weiz  2.  m)   disew  9. 

28780—28789.       a)  und  auch  9.  b)    v.  28783  —  28790  /.  9.  c)   wen!  12.  d)  /.  12.  e)  unge- 

mach   11.         f)  geeszen   10.         g) /.  11.  h)  /.  10.         i)  ir  m.  mir  10.  k)  /.  U. 

28790-28799.       a)  Venedigen  9;  Venedi   12.        b)   die  stat  wolt  11.        c)  /.  12.       d)  Fridrich  9.  10.  12. 
e)  Venediser  2.   11.         f)  antburtoten  9.         g)   also    11.   12.         h)  gaben   11.         i)  /.  H. 

28800 — 28807.        a)   wie  ez  h.  in  9;  wie  ez  in  ouch   10;    wie   11.  b)   mastboym   10;  naspaum  wnd  so 

auch  im  folgenden   11.  c)  nam  10.  d)   =  Walhen  9.11;  walen   10;  walichen   12.         e)  man  10.         f)  ze 

samm  2.  B. 

72* 
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die  wurden  e  beide  ^  hoch  genuoc. 

er  hiez  si  lif  daz  >  antwerc  tragen. 
28810  mit  isen  wurden  si  beslagen 
f.i64canä  daz  antwerc  vest. 

ein''  rinderhüt  die  man  west 

hiez  man  zuo  einer *^  bulgen"^  machen 

an  den  masboum  mit  sachen 
28815  unde®  mit  seilen  lanc, 

diu  da  heten  raangen  swanc. 

swann^  der  wint  dar  an  gienc, 

so  diu  bulgs  an  dem  masboum  hienc, 

so  flouc**  si  verr  von'  dan. 
28820  in  a  die  bulg*"  leit  man  den  man, 

der  des  herzogen  sun  was 

von*'  Venedig**,  als**  ich  ez^  las*. 

kses  und  brot  man  zuo  ims  leit. 

an**  der  selben  z^it 
28825  kom  ein  wint  daz  er '  strebt. 

von  der  spis  er  lenger  lebt. 

daz  antwerc  bi"*  des'  meres  fluot 

stuont  da  der  herr  guot 

vil  hoch  an  •"  erhangen  was. 
28830  swer^  in  der  stat  ze  Venedig ''  was, 

der  sach  in  varn  sicherlich, 

des  herzogen  sun  vil«'  rieh. 

des  weinet  sin  vater  ser<', 

sin  muoter  michels  ^  mer 
28835  weint,  swann  ^  er  sich  ruorte 


und  in  der  wint  fuorte. 

also  lebts  er  unz*"  er  starp*. 

der  keiser  dar''  nach  warp, 

daz  die  sehs  stürben'  da 
28840  und  die  gevangen  all^  iesa''. 

also  totere  muost  er"*  hangen 

an  dem  masboum  und  der^  Stangen, 

unz^  daz"  seil''  erfült'  gar. 

daz  sagt  uns  daz  buoch  ^  für  war, 
28845  daz  in  niht  half  Venediger''  guot. 

er  viel'  in""  des  nieres  fluot. 

daz  mer  sluoc"  in  an"  daz  laut. 

daz  wart  den  Walhen?  woli  bekanf. 
Ze^-s  einen  ziten  daz  geschach, 
28850  daz  der  keiser  Fridrich*  sprach '': 

'wir  Süllen  bald  gäben, 

da''  wir  wizzen"*  valken  vähen. 

der  hän  ich  gesehen  niht  ze  vil 

min  tag*,    da  von  ist  ez  min^  spil, 
28855  daz  wir  si  vähen:  est?  an  der  zit. 

ich  hän  üz  einem ''  hol  wit 

gesehen  valken  dar'  enphliegen''. 

dar  an  mich  nieman'  sol""  betriegen"; 

ich  sach  ir  vier  oder  mer 
28860  fliegen  üz  dem  ^  hol  her. 

waer  ieman  der  mir**  si  gewunn, 

den  wolt"  ich  riehen  und  sin  kunn"*, 

swer*  sich  ez^  törsts  genemen  an.' 


h)  all  2.   11.   12.         i)   deu   10. 

b)  zwo  rindern  irindran  9)  hiute  9.   10.        c)  den  2.  1 1 ;  der  9.   12. 
f)  wan  2.  B.  g)   puligen  9;    bulge   10;    pulig  12. 


28808.  2SS09.       g)  warn  da  11. 
28810—28819.       a)  in  2.   11.  12. 

d)  puligen  9.   12;    balgen   11.  e)  und  auch  9. 
h)  flock  2.         i)  von  dan]  hin  dan  von  im  9. 

28820—28829.  a)  v.  28820]  den  selben  man  lait  man  dar  in  9 ;  in  die  b.]  darin  so  10.  b)  pulig  12. 
c)  vor  2.  d)  Venedigen  9;  Yenedy  12.  e)  also   10.  f)  /.  9.  g)  in   11.         h)  recht  an  9.         i)  der 

2.  10  —  12.         k)  in  9.    10.        •  1)  dem   11.  ml  er  an   11. 

28830—28839.       a)  wer  9.   11.  b)  Venedigen  9;  Venedy  12.  c)  do  vil  9.   10.  d)   vil  ser  12. 

e)  michel  9.   11.  f)  wann  2.  B.  g)  swebete   10.  h)  u.  daz  2;  biz   10;  und  12.  i)  da  st.  9; 
gestarb  10.         k)  daz  2;  anch  dar  9.          1)  auch  st.  9. 

28840—28849.  a)  auch  9;  /.  11.  b)  alsa  9.  12;  so  10.  c)  der  tote  10.  d) /.  10.  e)  an  der 
(den  11)  2.  B.  f)  biz  10.  g)  die  9.  11.  h)  säwl  9.  i)  vorfulete  10.  k)  Venediser  2.  10.  1)  must 
fauln  11.  m)  ab  in  9.  n)  das  sl.  9.  o)  uz  an  10.  p)  walen   10.  q)  da  9.  r)  hierauf  in  9: 

Von  Christ  gepürd  warn  täusent  czwai  hundert  und  dreu  und  dreisk  jar.         s)  zu  den  geziten  10. 

28850 — 28859.  a)  /'.  11.  b)  starb  10  und  dann  folgt  wider  Übersetzung  aus  der  Chronica  minor,  und 
zwar  aus  deren  Continuatio  prima,  SS.  X.XIV,  201,  18 — 210,  1,  vgl.  die  ebenda  s.  210/.  mitgeteilte  probe,  7comit 
hs.  10  abbricht;  am  schluss:  Amen  das  werde  (vo7i  anderer  hand  geschrieben).  c)  und  süUen  v.  v.  9.  d)  ex 
liegt  icol  sicher  Verderbnis  vor;  ob  aber  wizen  zu  lesen  ist?  e)  teg  12.  f)  mir  ain  11.  g)  ez  ist  2.  12; 
/.  9.  11,  ist  mit  9.  11  zu  le.oen?  h)  ainer  hol  9.  i) /.  9.  k)  ein  fliegen  2.  11.  12;  fliegen  9.  1)  niemt  2. 
m)   mag  9.  ii)  triegen  12. 

28860—28863.       a)  der  hol  9.  b) /.  12.  c)  wolten  9.  d)  gewünn  :  künn  2.   11.   12;  gewinne: 

chinde  9.         e)  wer  9.         f)/.  11.         g)  getörst  nemmen  9. 

1)   Unmotivierte  berufung?  2)   Unmotivierte  herufungf  3)  Die  folgende  geschichte  knüpft  an 

Friedrichs  IL  jagdpassion  an,  der  er  bekanntlich  auch  litterarisch  ausdnick  gab. 
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doch''  was  bi  im  dhein  man, 
28865  dem  daz  von  im  möht  gezemen, 

der'  die  valken  wolt  nemen"*. 

de  sprach  under  in  ein  wiser'  man: 

'wer  mac  sich  des""  genemen  an 

oder  wer  möht"  sin"  so  p  wol  gemuot, 
28870  daz*  er  umb  dhein  guot 

sinen  lip  wolt**  Verliesen? 

den  mac  ich  niht  erkiesen.' 

do  der  keiser  erhört 

des  wisen  mannes  wort, 
28875er  sprach:  'ich  hän  mich«=  wol  bedäht"^ 

und^  hän""  ez  wol  in  miner  aht, 

daz  ich  einen  man  vindenS  kan, 

der  sich  des*"  tar*  genemen  an. 

der  müest  doch  hangen  K 
28880  umb  roup  ist  er  gevangen.' 

zehant  er  nach  dem  selben  man 

sant*  einen  boten  dan. 

er  sprach :  'ich  sag  dir  für  war, 

daz  du  muost  an  dem  Hb  gar 
28885  sterben  sicherlich,' 

sö^  sprach  der«'  keiser  Fridrich^. 

'doch  ist  dir  ditz^  dinc  enteiH: 

gewinnest  du  dar?  an  daz**  heil, 

ich  läz  dich  genesen'.    " 
28890  des  solt  du  gewis*  wesen. 

ist  daz  du  wil*^  in  disen*=  berc, 

würken*^  also^  beides  ^  werc, 

daz  du  dich  läzest  dar  in, 

und&  hast  du  dann*"  sölhen'  sin, 
28895  daz  du  mir  bringst  die''  valken  guot, 


so  mäht'  du  werden  wol  gemuot. 
ich  sag  dir,  daz  selb""  hol 
ist  wserlich"  allez"  würm  vol.' 

f-iGö^dö  sprach  der  nötig  man: 

28900 'sit  ich  muoz*  daz  leben  län, 

ob  ich  iuwern   willen  niht  entset^, 
wizzet''  daz  von  mir  stset, 
ich  wil  varn  in  daz«*  hol, 
swie®  ez  f  sis  würm''  also'  vol, 

28905  und  iu  die  valken  bringen, 
swie  halt  mir  sol  gelingen.' 
'ich  sag  iu,  daz''  selb  luoc 
ist  an  der  vinster  also  kluoc, 
daz  man  da'  niht  gesehen*"  mac, 

28910  swie*  lieht  liuht''  der  tac: 
niht«'  wan  einer  kläfter  lanc 
hat  daz  lieht  dar  in  sinn**  ganc' 

Zehant  wart  bereitet^  dar 
seil  und  schaff,  des?  nam  man  war, 

28915  und  lie''  den  jungen  man  dar  in. 
zwar  daz'  was  des  keisers  sin, 
daz''  sähen  die  da  wären: 
bi  vier  und  zweinzic  jären 
was'  der  selb  jünglinc: 

28920  doch  wolt  er*  schaffen  sin''  dinc: 
sin  här  was''  swarz  sam**  ein  her; 
doch  was  im  zuo  dem  luog  ger 
unde^  wolt  dar^.inne  wesen. 
dazs  tet  er  allez''  durch  genesen. 

28925  dö  man  den  jungen  man  an  schal 
lie  in  den  berc  ze  tal 
und  er  die  vinster  ersach, 


28864—28869.  h)  v.  28864— 28868 /.  11.  i)  daz  er  9,  k)  vahen  9.  1)  wezer  2.  m)  das  9. 
n)  mag  9.  o)  /.  9.         p) /.  12. 

28870—28879.       a)  sein  d.   9.  b)  möcht  9.  c)  mich  wol]  recht  9.  d)  gedacht  9.  e)  ich  9. 

f)  h.  ez  wol]  haisz  in   11.         g)  gevinden   11.         h)  es  9;/.  11.  i)  mag  9;/.  11.         k)  wärleich  h.  9, 

28880—28889.       a)  s.  er  2.  12.         b)  also  9;  do   12.         c)  /.  9.         d)  reich  11.  e)  ein  9.        f)  ein 

teil  2.   11.   12;  teil  9.         g)  dar  an  /.  11.         h)  /.  9.         i)  wärleich  g.   9. 

28890—28899.       a)  gar  g.  9.         b) /.  11.  c)  disem   11.  d)  wilt  w.   U.         e)  als  9.         f)  hol  9; 

wildes  11.  g) /•  9.  h)  denn  11.  i)  soleich   12.  k)  den  9.  1)  machstu  11.  m)  di  selb  9. 

n)  /.  11.  o)  aller  9. 

28900 — 28909.  a)  mein  leben  muez  9.  b)  taet  9.  11.  12.  c)  ir  sült  das  wissen  von  9.  d)  dy  9. 
e)  wie  9.    11.  f)  si  9.  g)  hold  9;  ist  mir  11.  h)  würben  12.  i)  sey  9;  /.  11.  k)  das  das  9. 

1)  dar  in  9;/.  11.         m)  sehen  9. 

28910—28919.       a)  wie  9.   12.  b)  dar  in  leichtt  9.  c)  v.  28911.  28912/  9.  d)  seinen  11. 

e)  berait  11.  f)  schaeft  2.   11.  g)  /.  11.  h)  liez  12.  i)  nach  chaiser  fridereich  synn  11.  k)  do 
2.   11.   12.         1)  daz  2.    11.   12. 

28920—28927.       a) /.  2.    11.  b)  wol  s.  9.  c)  ward  11.  d)  recht  als  9.  e)  «.28923/.  11. 

f)  vil  gern  dar  inn  9.         g)  v.  28924—28928/.  11.         h)  als  durch  sein  g.  9. 
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do  leit  er  grozen  ungemach. 

zuo  dem  nest  er  do  kert, 
28930  als  in  der  keiser  lert*, 

und  nam  die  jungen  valken  ab, 

daz  duht  in*»  ein  schoeniu  hab'^. 

daz^  seil  er  do  ruorte, 

dann  er  ez^  vast  fuorte; 
28935  do  f  zoch  man  in  her  wider  üz. 

do  was  er  wizer  dann  ein  strüz, 

wan  er  het  nindert  [dheins]  swarzez  här: 

ez^  was  grä,  daz  ist  war. 

daz  was'  im  allez'*  geschehen, 
28940  des  ä  muoz  ich  von  schulden  jehen. 

die  valken  er**  dem  keiser  bot. 

der  liez"  in  do  von^  siner  not 

und*  liez^  in  fürbazs  genesen; 


da  von  so**  muost  er  vro'  wesen. 
28915        Dar'  nach  der**  keiser  wart  verholn, 

den'  kristen  allen""  vor"  verstoln, 

wan  nieman  west  diu  maere 

wa  er  hin  komen  wsere. 
f.i65b  ob  er  wser  tot  an  der  zit, 
28950  da  von  ist  waerlich  noch  ein  strit  ^ 

in  weihischen*  landen  über  al. 

die  einen''  jehent  mit  grozem  schal, 

daz  er  si  erstorben 

und  in  ein  grap  verborgen, 
28955  so  habent  sümlich  disen  strit, 

er  leb  noch  in  der  werlt  wit. 

welhez  under  den<=  beiden  si*, 

des  maeres  bin  ich  worden*  frif-». 


28930—28939.  a)  da  lert  9.  b) /.  2.  11.  12;  in  do  9.  c)  nun  folgt  in  11:  daz  tet  er  allez  durch 
genesen  {v.  28924).    sein  har  was  vor  swarcz  gewesen.  d)  v.  28933  —  28938  /.  11,  e) /.  9.  f)  doch 

2.   12.         g)  ain  9.   12.  h)  er  2.   12.  i)  ward  alles  graw  gesechen   11.  k)  allen,  n  undeutlich  2. 

28940—28949.  a)  das  was  im  von  der  frais  geschechen  11.  b)  er  do  11.  c)  lie  2.  11.  d) /.  9. 
e)  V.  28943.  28944  /.  11.  f)  lie  2.   12.  g)  wärleich  9.  h)  /.  9.  i)  vil  fro  9.  k)  wart  d.  k.   11. 

1)  und  den   11.  m)  all   11.         n)  /.   11.   12. 

28950—28958.       a)  walhen  9.   12.         b) /.  9.         c)  in  9.   11.  d)  dy  warhait  sey  9.  e)  von  in  9, 

vgl.  V.  21026.  f)  hierauf  in  2  ein  bild,  dann:  daz  pficli  hat  hie  ein  end.    got  unsern  kummer  wend.    Amen; 

in  9:  Morkch  das  herr  Hainreich  chaiser  Fridreiihs  sun  von  dem  pabst  Celestino  geweicht  wart.  Von  christ 
gepürd  täusent  hundert  und  fümf  und  newnczk  Jar;  hierauf  Von  herren  Eczel  und  tveiteres,  s.  Anhang  II; 
in  11:  hab  dankch;  in  12:  Lector  amore  dei  queso  memento  mei  etc.  (bl.  292b)  Anno  Domini  Millesimo  Tricen- 
tesimo  nonagesimo  VIII "  in  die  sancte  Dorothee. 

1)  Enikel  und  fjleichzeitig  Salimbene  von  Parma  vertreten  in  der  litteratur  die  erste  phase  der 
deutschen  kaisersage:  dass  kaiser  Friedrich  II.  noch  irgendwo  in  der  weiten  u-elt  lebe;  und  auch  darin 
stimmen  sie  zusammen,  dass  sie,  wenn  auch  kaum  mit  recht,  den  Ursprung  der  sage  nach  Italien  verlegen, 
Enikel  noch  entschiedener  als  Salimbene.  Vgl.  gegen  Voigt,  Hist.  zeitschr.  XXVI,  131  jf.,  bes.  141/.  Brosch, 
ebenda  bd.  XXXV  s.  17  ff,,  bes.  s.  25  und  Völler  in  der  Zeitschr.  für  kircheng eschiclde  IV,  360,  welch 
letzterer  s.  386  /.  die  xvorte  Enikels  am  richtigsten  aufgefasst  haben  dürfte.  —  Vgl.  noch  Sachs,  weit- 
chronik  258,  15/..-  bi  den  tiden  (1251)  segede  mau,  dat  storve  keiser  Vrederic;  en  del  volkes  segede, 
he  levede;  de  twivel  warede  lange  tit;  Reinfrit  von  Braunschweig  v.  17974/.;  do  der  fürste  riche 
(kaiser  Friedrich)  so  wunderlichen  wart  vertriben  (Germ.  XXXI,  161  anm.  2).  2)  strit  'der  italischen 
Joachiten  mit  ihren  gegnern'   (Voigt).  3)  Zur  prosa   in  der  hs.  9    vgl.   Ann.  Mellic.   ad  annum    1193; 

Continuatio   Claustroneoburg.  secunda  ad  annum    1192, 


ANHANG  I. 


f.asV        /je^-^  den    ziten  höt  ein  knt  den  sit, 

da  ez  sich  zeigt  ilz  mit: 

ez  lie  bi  im  niht  werren. 

ez  biet  einen  herren 
5  alle  jär  jserlicb. 

da  von  wart  ez  vil  rieb. 

ez  was  zwar  ein  lant, 

als  icb  ez  gescbriben  vant, 

als  si  beten  zwar 
10  einen  berren  ein  ganz  jär, 

so  beten  si  einen  sit, 

der  volgt  in  ze  allen  ziten  mit, 

daz  si  in  verstiezen 

und  über  ein  wazzer  liezen 
15  in  einen  walt  freissam, 

dar  in  nie  kein  menscb  kam, 

ez  muost  werden   liplos, 

wann  ez  sin  leben  da  verlos. 
f.3831'  daz  selb  was  ir  stseter  sit 

20  und  volgt  in  ze  allen  ziten  mit: 

swelich  berr  des  landes  ein  jär  pflac, 

den  liezen  si  nie  einen  tac 

über  daz  jär  lembtic  sin: 

er  muost  vor  in  sterbent  sin. 
25  uns  tuet  oueh  daz  buocb  bekant, 

daz  si  im  wjerlich  sin  gewant 

nämen  und  machten  im  ez  fremd. 

niur''  allein  bruoch  und  bemt'' 

liezen  si  im  an  an  der  stat. 
so  si  fuorten  in  über  daz  wazzer  drät, 

daz  in  daz  wilt  da  gar  veraz"^; 

da  von  er  siner  freud  vergaz. 


eines  järes  kam  ein  biderman 

zuo  in®  in  daz  lant  gegän, 
35  der  west  dannocb  niht  iren  sit. 

si  jäben,  si  vvolden  in''  mit 

guot  groezlicben  eren 

und  sin  lop  da  mit  meren; 

si  wolden  in  ze  herren  nemen, 
40  wenn  er  in  wol  möht  gezemen. 

zebant  an  der  selben  stunt 

wart  im  daz  fürstentuom  kunt, 

und  wart  ir  berr  da  zwar 

und  wart  den  liuten  liep  gar, 
45  wann  er  was  grozer  tugent  vol ; 

des  geviel  er  in  wol. 

dös  da  zuo  nähent  daz  jär, 

dö  ez  ent  solt  haben  gar, 
f.384»daz  was  dem  hofgesind  leit; 
50  da  von  ez  im  di  wärheit  seit. 

si  sprächen :  'lieber  berre  min, 

iur  kumber  muoz  uns  leit  sin, 

da  von  wir  iu''  niht  wellen  verdagen, 

di  wärheit  wellen  wir  iu  sagen : 
55  ez  ist  hie  der  landes  sit, 

da  si  ir  er  wellent  mit 

behalten  ze  allen  ziten 

nähen  unde  witen, 

ein  fürst  kan  niht  so  frum  sin 
60  zwar,  lieber  berre  min, 

daz  er  [niht]  lenger  wser  dann  ein  jär 

in  dem  lant  offenbar. 

wann  als  daz  jär  ent  hat, 

so  muoz  er  an  der  selben  stat 


a)  rote  Überschrift:  Von  ainer  gwanhait  aines  landes  das  ainen  herren  nicht  lenger  behielt  dann  ain  jar 
dar  nach  hiessen  sy  in  Verstössen.        .    b)   nur.  c)  hennt.  d)   vergaz.  e)  im.  i)  im.  g)  do  es. 

h)  ench  und  so  auch  meist  im  folgenden. 

1)  Über  die  folgende,  weit  verbreitete  erzählung  von  den  jahreskönigen,  die  die  hs.  9  nach  Weltchr. 
V.  27356  eingefügt  hat,  vgl.  die  litteraturnachweise  bei  Oesterley,  Gesta  Romanorum,  s.  745  nr.  224; 
Rudolfs  Barlaam  und  Josaphat   127,  22  ff.;  Renner  v.  2598  jf. 
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65  liden  mit  vil  grozer  not 

enhalb  des  wazzers  den  tot. 

des  wellent  si  nit  vergezzen, 

daz  wilt  muoz  in  verezzen.' 

dö  der  herr  erhört 
70  des  hofgesind  wort, 

do  dankt  er  in  vil  ser. 

'ich  wil  iu  guot  unde  ir 

tuen  unz  an  min  ent.' 

er  kust  in  an  di  hent 
75  und  hiez  im  gewinnen,  als  man  seit, 

heimlich  liut  vil  unverzeit. 

der  warn  wärlich  fünfzic  man, 

di  im  warn  undertan, 
f.884bund  wol  fünfzic  frouwen. 
80  ein  burc  hiez  er  bouwen 

in  dem  wald  heimlich; 

des  wart  er  dar  nach  freuden  rieh. 

zwen  und  fünfzic  zimerraan 

sent  er  mit  den  Hüten  danj 
85  di  werten  sicli  des  wilt 

in  dem  holz  und  in  dem  gevilt. 

si  verbouten  sich  schon  mit  einem  stein. 

da  von  ir  sorg  was  vil  klein, 

wann  si  heten  stset 
90  hüener^  unde  wiltbrajt. 

ich  sag  iu  daz  für  war, 

do  ent  nam  daz  jar, 

dö  machten  si  den  herren  blöz. 

des  dienstes  in  dö  gar  verdröz. 
95  si  fuorten  in  üf  ein''  schef  dan. 

dö  sprach  er:  'waz  hän  ich  getan? 

raöht  ir  mir  sagen  umb  weihe  schuld 

hän  ich  verlorn  iuwer  huld?' 

si  sagten  im,  ez  wser  ir  sit; 
100  da  wolden  si  ersterben  mit. 

si  liezen  in  in  daz  holz  gen. 

blözer  muost  er  vor  in  sten. 


ze  laut  si  dö  kerten. 

di  kneht  ir  herren  erten, 
105  wan  si  sin  bieten  gewart  schön; 

des  gap  er  in  dar  nach  irn  lön, 

den  vil  tugentlichen  man. 

dö  wonten<=  si  in  dem  lant. 
f.385«  dar  nach  er  betrahten  began, 
110  daz  er  in  gewunn  an 

di  stet  und  diu  lant, 

ir*^  untriu  si  dö  schant, 

wann  er  ein  schef  hiez  machen 

vil  Stare  mit  guoten  Sachen, 
115  und  saz  dar  an  vil  sicherlich, 

der  herzoc  also  freudenrich, 

und  fuor  in  in  daz  lant. 

mit  roub  und  mit  brant 

gewan  er  in  daz  lant  an, 
120  wann  dar  inn  was  vil  manic  man, 

di  sin  ze  herren  jähen, 

dö  si  in  ersähen. 

manic  man  was  ouch  wider  in  gewesen: 

der  lie  er  einen  niht  genesen. 
125  er  gap  in  er  unde  guot, 

di  in  dö  heten  behuot. 

dä^  was  er  herr  für  sich  zwar 

völliclich  zwelif  jär, 

unz  er  mit  reht  da  tot  lac. 
130  sin  sun  dö  des  landes  pflac. 

des  mohten  si  im  niht  entwenken*^: 

swenn  er  begund  gedenken 

an  sines  lieben  vater  not, 

so  hiez  er  in  allen  tuon  den  tot, 
135  di  wider  sin  vater  warn  gewesen. 

er  liez  ir  einen  niht  genesen, 

swä  im  ir  einer  gezeigt  wart, 

so  wart  niht  lenger  gespart, 
f.ssober  hiez  dem  selben  törens 
140  di  hüt  ziehen  über  diu  ören. 


a)  hiier.         b)  (in  ein.  c)  wanten.  d^  eur.  e)  das.         f)   entbeichen.         g)  teuren. 


ANHANG  IL 


Hs.  9,        rj 

f.iiö»     .   itiwärä'  nach  keiser  Fridrieh  tut 

diu  schalcheit  hern  Etzel  gebot, 

der  da  hiez  von  Tervis, 

daz  er  di  jungen  und  di  gris 
5  toett  mit  willen  ze  aller  zit. 

des  gewan  er  einen  grozen  nit. 

daz  wart  dö  vil  swser 

allen  Polonia^r''; 

di  trabten*'  do  mit  sinnen, 
10  wie  si  in  möbten  gewinnen, 

wann  er  dem  keiser  vor  daz  riet, 
f.4i6«e  daz  er  von  der  weit  scbiet, 

daz  er  Polonie  di  groz  stat 

gar  zerfiiert;  daz  was  sin  rat. 
15  einen  mül  hiez  er  blenden 

und  hiez  den  umb  senden 

in  der  stat*^  al  unibe. 

an  swelbez  hüs  der  tumbe, 

der  vil  blint  raül  stiez, 
20  der  keiser  des  da  nibt  enliez, 

er  hiez  ez  brechen  zehant. 

di  groesten  vigen  di  man  vant, 

di  stiez  man  an  ein  boese  stat 

dem  mfd,  des  ich  nicht  sag  drät, 
25  wenn  ez  ein  raülin  was: 

da  von  manic  Walich  küm  genas 

vor  schäm   und  vor  riu: 

ez  riet  hern  Etzels  untriu, 

daz  in  diu  schant  da  muost  geschehen  — 
30  des  hört  ich  di  menig  jehen  — : 

ez  muost  ein  ieslich  man  da  ziehen  — 

des  moht  ir  einer  niht  enpfliehen  — 


di  vigen  mit  dem  munde 

an  der  selben  stunde. 
35  di  burcraür  hiez  er  brechen, 

di  gruoben  zesamen^  rechen. 

ez  muosten  ouch  geliche 

beidiu  arm  und  riche 

sweren  des  vil  manigen  eit, 
40  daz  si  mit  keiner  staeticheit 

ein  mür  umb  sich  machten 

mit  keiner  lei  Sachen. 

dar  nach  si  mit  sinnen 
j^jg^ein  burcmür  wolden  gewinnen. 
45  daz  si  iht  brsechen  ir  eit 

noch  ir  groze  staeticheit, 

diu  hiuser  si  zesamen  kerten, 

als  si  ir  wisheit  lerte*". 

do  wart  si  zwirs  als  veste, 
50  daz  si  fremd  noch  geste 

mohten  niht  gewinnen. 

daz  wären  wis  sinne. 

si  trabten  ouch  ze  aller  zit, 

di  Walhen  umb  daz  lant  wit, 
55  und  kerten  dar  zuo  ir  sinne, 

daz  si  möhten  gewinnen 

hern  Etzel  von  Tervis; 

daz  trabten  ••  jung  und  ouch  gris, 

ze  jungst  kam  ez  dar  zuo, 
60  daz  si  spät  unde  fruo 

ir  spech  heten  an  aller  stat. 

eins  tags  kam  ein  spech  drät, 

er  waer  üf  einem  castel. 

dar  senten  si  einen  boten  snel 


a)  Überschrift:  Von  heiren  Eczel.  b)  Polaniär. 

so  auch  öfter  im  folgenden.         g)  zwier.'         h)  trachtent. 


c)  trachtent. 


d)  stat  /.  e)  zesam.      .    f)  lernte 


1)  Das  folgende,  der  hs.  9  entnommen,  schliesst  sich  unmittelbar  an  die  prosa  nach  Weltchr.  v.  28958 
an.  Zunächst  (u.  1  —  172J  wird  das  ende  Ezzelinos  III.  von  Romano  (Treviso,  1194  —  1259J  erzählt, 
jedoch  in  durchaus  sagenhafter  aus  schmückung,  die  züge  aus  den  letzten  tagen  von  Ezzelinos  bruder  Alberico 
(f  12C0J  verwertet.      Vgl.  Schirrmacher,   Die  letzten  Hohenstaufen  s.  164  _^'. 

Deutsche  Chroniken  III.  73 
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65  ndch  einem  ungetriuwen  man, 

der  hern  Etzeln  was  undertän 

und  der  des  castel  pflac 

beidiu  naht  unde  tac. 

der  lobt  in  do  in  ze  gevangen  geben 
70  an  aller  hant  widerstreben; 

ob  er  von  in  do  miet 

moht  gehaben,  di  er  gern  biet, 

so  wolt  er  in  sin  holt. 

zwei  hundret  marc  golt 
75  lobten  si  im  mit  stfeticheit, 

und  wferen^  im  dienstes  dar  zuo  bereit. 
f.4i7''d6  er  di  miet  da  vernam, 

dö  lie  er  triu  unde  schäm. 

er  sprach :  'ich  wil  iu  zeichen  geben 
80  an  aller  band  widerstreben 

daz  ir  in  mügt  vil  wol  gewinnen: 

so  ir  reht  seht  an  der  zinnen 

ein  wizez  lilachen  hangen, 

so  sol  iuch  niht  belangen, 
85  ir  sült  dar  zuo  slichen. 

di  armen  und  di  riehen 

gib  ich  gevangen  iu  gelich, 

Sit  iuwer  miet  ist  so  rieh.' 

zehant  gelobten  si  im  den  solt. 
90  si  gäben  im  daz  rot  golt. 

der  kneht  zehant  von  in''  kert, 

als  in  sin  untriu  lert, 

und  reit  zuo  sinem  herren  hin, 

wann  er  het  ungetriuwen  sin, 
95  und  wartot  da  der  ezzen/Zit. 

als  man  daz  tischtuoch  üf  leit, 

daz  zeichen  er  her  ab  liez, 

als  er  den  Walhen  dö  gehiez. 

zuo  dem  tor  er  dö  gie, 
100  den  torwertel  er  dö  gevie 

bi  sinem  dicken  här; 

daz  houbt  sluoc  er  im  gar 

zwar  von  sinem  lib, 

daz  ez  fuor  sam  ein  schib  ', 
105  da  von  in  waerlich  nieman  erkant. 

ein  michel  teil  der  Walhen  rant 

in  daz  hüs  ze  hern  Etzlin. 

si  Seiten :  'ir  müezt  gevangen  sin.' 
f.4i7b  da  saz  bi  im  sin  schoenez  wip, 
110  diu  was  im  liep  als  sin  lip. 


ich  sag  iu,  waz  si  an  truoc: 

ir  kleit  daz  was  rieh  genuoc, 

ez  was  ein  brünz  Scharlach  guot. 

üf  islicher  nat  ze  tal  wuot 
115  gestrickt  von  berlin'^  und  von  stein, 

daz  ir  der  hals  da  von  schein 

lüter  unde  klär. 

ir  wengel  wären  rösenvar. 

ir  lip  der  was  wolgestalt: 
120  er  wser  bi  ir  gern  worden  alt. 

man  aht  den  roc  also  starc 

wol  üf  fümf  hundert  marc. 

di  Walhen  da  vil  unrein 

sniten  ir  ab  gemein 
125  von  der  gürtel  hinze  tal 

irn  roc,  irn  mantel  überal, 

daz  si  alliu  bläht: 

si  was  gar  unbedahf*. 

si  wolden  euch  niht  erwinden, 
130  si  hiezen  ir  da  binden 

die  hent  hinder  den  ruck, 

und  fuorten«  si  über  di  brück. 

von  der  gürtel  üf  diu  knie 

diu  frou  also  nackot  gie. 
135  des  moht  ir  leit  nit  grcEzer  sin. 

man  fuort  si  und  hern  Etzlin 

schemlich,  daz  man  nie^  gesach, 

der  kleit  der  frouwen  ungemach, 

wann  man  nie  schoener  wip  gesach, 
140  des  ir  diu  meist  menig  jach. 
f.4i8aalsö  fuort  man  si  dan, 

daz  schoen  wip  und  iren  man, 

ze  Polonie  in  di  gröz  stat, 

als  di  Walhen  ir  will  bat. 
145  er  was  in  niht  gewesen  frum. 

si  sniten  im  ab  sin  membrum, 

dem  selben  Etzelin; 

des  woldens*^  nicht  entwesen  sin. 

also  hat  man  mir  kunt  getan 
150  zwar  von  dem  selben  man. 

sümlich  habent  mir  euch  verjehen, 

daz  im  nit  so  si  geschehen: 

er  toet  sieh  selber  vor  hungers  not, 

er  wolt  nicht  ezzen,  des  lac  er  töts. 
155  dö  her  Etzel  erstarp, 

der  kneht  umb  sin  geheiz  warp. 


a)  lies  wfern  im  dienst?       b)  im.       c)  pedeln.       d)  umb  dacht.       e)  füert.        f)  wolten  si.        g)  hierauf: 
Von  clirist  gepürd  das  ist  war  warn  täusent  und  secbzk  jar. 

1)    Vgl.  unten    v.    1056    und    Weltchr.    v.    18395.  2)  Man  erwartet  nieman;    der  (v.   138J   'der 

nicht';  zwei  gedankenreihen  sind  mit  einander  vermengt,   vgl.  s.  365   anm.  1. 
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di  man  im  lobt,  dö  er  verriet 
sinen  Herren,    do  er  von  in  ^  sohlet 
hern  Etzeln  von  Tervis, 

160  do  selten  jung  und  ouch  gris : 
'wir  süUen  dir  dl  mlet  geben : 
du  hast  vervvorht  billich   din  leben, 
dar  umb  daz  du  den  herren  din 
verraten  hast,     des  muostu  sin 

165  billich  an  des  galgen  ort. 
umb  dltz  ungetriuwe  mort 
muostu  waerlich  hangen  hie.' 
an  ein  seil  man  in  do  vie 
unde  hie  in  da  vil  schon. 

170  'daz  ist  der  ungetriuwe  Ion,' 
wi8b  begunden  sl  all  samt  hie  jehen, 
daz  im  vil  reht  wajr  geschehen. 
Des*"-'  kelser  Fridrichs  sun, 
von  dem  wil  ich  lu  kunt  tuen, 

175  der  da  Philipp  was  genant 
und  ouch  vil  Hüten  was  erkant, 
der  gewan  schoen  erben  zwar 
bi  einer  frouwen  offenbar, 
diu  was  Agnes  2  genant; 

180  ir  tugent  ziert  wol  alllu  lant. 
sl  gewan  vier  töhter,  daz  ist  war, 
di  wurden  bestatt  edellichen  gar. 
ez  wart  Ir  töhter  einiu^  bekant 
dem  herzogen  üz  Saxen*  lant; 

185  da  wart  si  herzogln  inne. 
si  het  ouch  guot  sinne. 


bi  dem  herzogen  si  gewan 

erben  ^,  des  man  ir  wol  gan  •=. 

diu  ander  6  wart  bekant 
190  dem  künlg'  üz  Hispanje  lant; 

da  wart  sl  künlgin  zwar, 

daz  sag  ich  iu  offenbar. 

da  gewan  diu  in  Hispanje  lant 

erben,  di  slnt  noch  hiut  bekant 
195  und  slnt  ze  Hispanje  herren 

und  wendent  grözen  werren. 

in  slnt  ouch  beiden  undertän, 

für  war  ich  iu  daz  sagen  kan  ^. 
f.4i9«dl  dritten*  man  dö  neraen  hlez, 
200  wann  si  ir  vater  des  niht  enliez, 

den  herzoc  üz  Kernten  ^  lant. 

ze  frouwen  wart  sl  im  erkant. 

den  herzogen  Uolrich 

und  hern  Fridrich  den  freudenrich «, 
205  dl  selben  man  dick  gesehen  hat 

an  einer  Islichen  stat  — 

dl  gewan  diu  frou  üz  Kernten  lant 

ze  erben,  daz  ist  uns  wol  bekant  — 

mit  vil  grozen  eren. 
210  ir  er  begund  sich  meren  *'. 

di  vierd'°  man  für  ein  klnt  ersach. 

diu  wart  dem  gräfen  von  Wltlinsbach 

gegeben  in  Irr  klnthelt. 

des  wart  sl  Im  her  nach  verselt. 
215  dem  gräfen  was  diu  frou  trüt. 

er  hSt  si  stset  als  ein  brüt 


a)  im.  b)  Überschrift:  Von  chaiser  Fridreichs  Sun.  c)  hierauf:  Von  christ  gepiird  was  do  zehant  täusent 
zwai  hundert  und  fümf  jar.  d)  hieravf:  Tausent  zwai  hundert  jar  und  aindlif  jar  von  Christ  gepürd  warn  zwar. 
e)  freidenreich.        f)  hierauf:  Von  Christ  gepurd  was  zwar  tausent  zwai  hundert  und  dreizehen  jar. 


1)    Vgl.   oben  s.  548,   '27  ff.  und  Kaiserckr.  ed.  Schröder,   Anhang  1  u,  323^.  2)  Vielmehr  Irene 

Maria;    derselbe    irrtum    oben    s.   548,   29.  3)     Beatrix.  4)    Kaiser    Otto  IV.    von  Braunschweig. 

5)  Phrase;   Otto  IV.  hinterliess  keine  kinder.  6)  Beatrix.  7)  König  Ferdinand  III.  von  Castilien. 

8)  Maria.  9)    Vielmehr    Heinrich  II,    von  Brabant.      Der    irrtum    hat   weitere  im  gefolge:   mit   Ulrich 

(v.  203J  wird  Ulrich  von  Kärnten  gemeint  sein,  dieser  aber  hatte  nach  sonstiger  Überlieferung  keinen  bruder 
namens  Friedrich  (v.  204J.  Liegt  ettca  venoechselung  mit  Friedrich  dem  freidigen  (freidenreich  !J  von  Meissen 
vor,    der    sich    1285    zu  Wie7i  mit  Agnes    aus  dem  hause  der  herzöge  von  Kärnten  vermählte?  10)  Die 

folgende  darstellung  der  ermordung  könig  Philipps  von  Schwaben  durch  Otto  von  Witteisbach  und  deren 
nächster  Ursache  ist  im  einzelnen  mit  novellistischen  zügen  ausgestattet,  im  allgemeinen  aber  beruht  sie  auf 
guter  Überlieferung,  vgl.  Winkelmann,  Philipp  von  Schwaben  und  Otto  IV.  I,  464  ff.  537  ff.;  Riezler, 
Geschichte  Baierns  II,  ^Q  ff.  Dass  die  spätere  gemahlin  des  Böhmenkönigs  Wenzel  {vgl.  im  text  v.  273  f. 
429j  die  dem  pfalzgrafen  Otto  verlobte  tochter  gewesen  sei,  dafür  sind  sonst  nur  Heinrich  von  Heimburg 
(SS.  XVII,  713  ad  annum  1203,  der  sie  zudem  Constanze  statt  Kunigunde  nennt),  Ptdkawa  und  Aventin 
gewährsmänner,  während  zumeist,  und  so  auch  in  der  ersten  fortsetzung  der  Kaiserchronik  v.  353,  Beatrix, 
die  spätere  gemahlin  Ottos  von  Braunschiveig,  als  solche  genannt  icird.  Vgl.  Abel,  K.  Philipp  s.  384/ 
Winkelmann  a.  a.  o.  1,  539. 
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und  truoc  si  schön  an  sinem  ann, 
er  macht  ir  kalt  unde  wann: 
er  het  si  reht  als  sin  kint. 

220  er  sprach:  'vil  nimmer  ich"  erwint, 
ich  si  din  eigen  immer, 
ich  entswich'^  dir  triuwen  nimmer.' 
der  graf  het  di  frouwen  wol, 
als  man  von  reht  ein  kint  sol, 

825  wann  er  niht  minne  mit  ir  pflac. 
er  het  si  naht  unde  tac 
als  von  reht  ein  kindelin. 
er  tet  ir  ganzer  triuwen  schin 
und  gert  dA  niht  ir  minne. 

230  daz  tet  er  durch  di  sinne, 
daz  si  in  düht  gar  ein  kint. 
'mit  minne  ich  mich  niht  underwint 
des  vil  wenigen  kindelin : 
si  müest  von  mir  verdorben  sin; 

235  wann  ich  wil  warten  der  zit, 
daz  si  an  schaden  bi  mir  lit 
und  bi  mir  elter  werden  muoz  — : 
so  tuon  ich  ir'=  dann  sorgen  buoz.' 
doch  wart  ir  muoter  geseit  — 

240  daz  wart  ir  gar  von  herzen  leit  ~  , 
daz  der  graf  wol  getan 
mit  ir  niht  moht  ze  schaffen  hän 
daz  diu  minne  hiez. 
dt  von  si  niht  enliez, 

245  si  sant  ze  pfingsten  nach  ir, 

und  bäten  den  selben  grafen  schier, 
daz  er  si  liez  di  hochzit  sin 
bi  ir.     des  bat  diu  frou  min 
und  sant  höbsch  ritter  dar 

250  und  frouwen  mit  vil  breiter  schar, 
der  graf  gewert  siu  do  der  bet, 
doch  er  ez  vil  ungern  tet. 
do  si  diu  künigin  ersach, 
ein  wort  si  heimlich  zuo  ir  sprach 

255  unde  fragt  si  der  mar, 
ob  der  graf  bi  ir  wa^r 
gelegen  minnicliche. 
diu  juncfrou  riebe 


begund  gein  der  muoter  jehen, 
2G0  swaz  ir  liebes  und  leides  wser  geschehen. 

do  diu  frou  erhört 
^420»  der  juncfrouwen  wort, 

si  sprach:  'ir  edlen "^  ritter  guot 

und  ouch  ir  frouwen  höchgemuot, 
265  ir  vart^  wahrlich  heim  wider! 

mich  hat  daz  gerouwen  sider, 

daz  ich  si  im  gegeben  hän. 

er  ist  ein  gar  verschämter  man.' 

do  muosteh  frouwen  und  ritter 
270  heim  varn  mit  höher  swaer. 

dar  nach  stuont*^  ez  vil  unlang  z*it, 

daz  si  der  künic  Philipp  leit 

zuo  dem  künig  höchgeborn 

von  ßeheim.    daz  wahrlich  was  zorn 
275  dem  grafen  da  von  Witlinsbach. 

der  moht  gehaben  keinen  gemach, 

wann  in  sin  will  dar  zuo  truoc, 

daz  er  den  künic  Philippen  sluoc. 

daz  Bäbenberc»  daz  geschach, 
280  als  mir  daz  buocli  von  im  verjach. 

doch  wil  ich  iu  für  war  verjehen, 

von  wiu  dem  künig  daz  was  geschehen, 

daz  in  der  gräf  da  ersluoc  '■'. 

er  was  behend'  unde  kluoc. 
285  er  gie  zem  s  künig  an  der  zit. 

er''  sprach:  'ditz  ist  ein  grözer  nit, 

daz  ir  mir  iuwer  tohter  wider 

genumen,  die  ich  h§t  ie  sider.' 

do  sprach  der  künic  unverzeit: 
290 'her  gräf,  lät  iu  nit  wesen  leit! 

ich  wil  iu  ein  magt  geben, 

daz  ir  nie  bi  iuwerm  leben 

ein  schcener  magt  habt  gesehen; 
£.4201»  des  müezt  ir  mir  von  schulden  jehen. 
295  ich  hän  ein  niftel*,  daz  ist  war, 

di  gib  ich  iu  offenbar, 

des  herzogen  tohter  von  Polän; 

diu  muoz  iu  werden  undertän. 

ich  wil  im  min  brief  senden, 
300  so  mac  iur  leit  sich  enden. 


a)  ich  /.         b)  enswei».  e)  dir.  d)  edler,         e)  wart.         f)  stued. 


g)  zu  dem. 


h)   der. 


1)    Vgl.  die  erste  fortsetzuny  der  Kaiserchronik  v.  365.  2)   Die  folgenden  ausföhrungen   bieten  zu 

dem  gleichfalls  sagenhaften,  aber  deshalb  nicht  auf  blosser  erfindting  beruhenden  berichte  Arnolds  von  Lübeck 
in  seiner  Chronica  Slavorum  7,  12  (SS.  XXI,  243j  eine  willkommene  parallele,  vgl.  Abel  a.  a.  o.  s.  233/. 
384;    Winkelmann  a.  a.  o.   I,   540.  3)    Vgl.    Weltchr.    v.   9958.   20902.  4)    niftel    'vericandte',    vgl. 

Abel  a.  a.  o.  s.  385;  gemeint  ist  Gertrud,  die  tochter  des  herzogs  Heinrich  I.  von  (Polen-)  Schlesien  (v.  297^ 
und  der  h.   Hedwig  von  Meran. 
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den  sült  ir  selb  bringen  dar, 

so  vart  ir  in  der  eren  schar.' 

do  sprach  der  graf  von  Witlinsbach^: 

'und  mac  ich  guoten  gemach 
305  haben  mit  der  frouwen  guot, 

so  ist  min  herz  in  freuden  fruoti 

und  wil  euch  minen  zorn  län 

und  svvaz  ir  leides  mir  habt  getan.' 

zehant  der  briet"  wart  volbrfvht, 
310  als  im  der  künic  het  gedaht. 

do  der  brief  bereitet  wart, 

do  wolt  er  riten  an  di  vart. 

da  was  der  bischof '^  Ekbreht  ^ 

dem  valzgräfen  also  reht, 
315  wann  er  sin  rehter*  ceheim  was, 

als  ich  an  dem  buoch  las; 

er  hiez  im  zeigen  den  brief  sin. 

er  sprach:  'lieber  ceheim^  min, 

lä  mich  den  brief  sehen  an,' 
320  also  sprach  der  wis  man, 

'wie  er  dir  hie  geschriben  si 

triuwen  bi  oder  triuwen  fri. 

daz  hän  ich  alz'=  hie  schier  gesehen. 

des  wil  ich  dir  warlich  verjehen: 
325  ist  daz  er  dann  niht^  rehter  ist, 
f.421''  so  gewinn  ich  dir  in  kurzer  frist 

einen  andern  brief  wol  getan. 

ich  gich,  den  disen  ich  verloren  hän.'  • 

da  mit  zeigt  er  den  brief  do. 
330  des  wart  der  bischof  hart  fro. 

er  sneit  in  üf  mit  siner  hant 

und  sprach:  'und  stüend®  an  dir  ein  lant^, 

so  möhstü  wserlich  niht  genesen; 

din  lip  müest  warlich   tot  wesen. 
335  ich  sag  dir,  waz  der  brief  seit, 

für  di  ganzen  wärheit. 

er  seit,  s6  dich  der  herzoc  an 

sech,  so  solt  du  zehant  län 

din  leben  sicherlich : 
340  des  bitet  in  der  künic  rieh.' 

do  wolt  er  im  niht''  diu  maer 


gelouben,  daz  im  also  waer. 

zehant  der  schriber  muost  dar  gän, 

des  wolt  sin  herre  in  niht  erlän. 
345  der  seit  im  euch  di  wärheit, 

als  im  der  bischof  het  geseit. 

do  der  graf  diu  mar 

erhört  von  sinem  schriber, 

ich  mein  den  gräf  von  Witlinsbach, 
350  der  gie  da  der  keiser  het  gemach 

und  het  zuo  der  äder  läzen «. 

da  hiez  er  sich  in  läzen. 

er  sluoc  vast  an  di  tür, 

da'  was  ein  starker  rigel  für. 
355  do  fragt  er,  wer  da  wsere. 

do  seit  man  im  daz  msere, 

ez  wfer  der  gräf  von  Witlinsbach; 
f.iaib  der  wolt  im  läzen  kein  gemach, 

er  sluoc  vil  vast  an  di  tür. 
360  er  sprach :  'ginc,  lä  in  her  für, 

lä  beeren,  waz  er  welle; 

er  fert&  sam  üz  der  helle'. 

zehant  man  in  hin  in  lie. 

da  mit  er  für  den  künic  gie. 
365  er  sprach :  'her  künic,  verteilter  schale, 

ir  sit  zwar  ein  lasterbalc! 

wie  wolt  ir  mich  hie  haben  betrogen 

und  mir  min  leben  ab  erlogen » ! 

daz  wil  ich  wahrlich   understän: 
370  ir  müezt  mir  iuwer  leben  län,' 

sprach  der  gräf  von  Witlinsbach, 

*s6  hän  ich  guoten  gemach.' 

er  zuct  sin  swert  da  zehant. 

er  sluoc  den  künic,  als  er  in  vant 
375  sitzen  an  dem  bett  sin. 

er  tet  im  da  des  todes  schin. 

da  mit  gie  er  her  Avider  üz. 

er  was  küener  dann  ein  strüz^; 

daz  erzeigt  er  vil  dicke. 
380  er  het  vil  swind  blicke  ••. 

Do  '0  er  in  da  erslagen  het, 

des  gräfen  gemüet  ze  tal  stet" 


a)  Wileinspach.         b)  pischolf  so  auch  im  folgenden.         c)  alles.  d)  niht  ./'. 

g)  fort.         h)  hierauf:  Von  christ  gepürd  warn  dar  täusent  zwai  hundert  und  acht  jar. 


e)  stiied.  f)  niht  /. 


1)    Vgl.  Weltchr.  v.  18352.  2)   Bischof  Ekbert  von  Bamberg,    hruder  der  h.  Hedwig  von  Meran. 

Bei  Arnold  von  Lübeck    ist  der  vertraute,    der    den  hrief   öffnet,    nicht    mit  namen  genannt;    unser  bericht 
sucht  Ekbert  enger  mit  der  katastrophe.  zu  verweben.  3)    Erst    durch    die   Verlobung    mit  Gertrud,   der 

nickte  Ekberts,  trat  auch   Otto  von    Witteisbach  zu  diesem  in  verivandtschaftliche  beziehungen.  4)  oeheim 

'neffe:  5)    Vgl.  Weltchr.   v.  1G868  /.  6)  Vgl.  WinkelmaJin  a.  a.  o.  /,  537   oben.  7)  Vgl.  Weltchr. 

v.  27970.  8)    Vgl.  Weltchr.   v.   5203  /.  9)    Vgl.  Weltchr.  v.   28936.  10)  Zxim  folgenden,  das 

sagenhaft  ausgeschmückt  ist,  vgl.  Winkelman7i  a.  a.  o.  I,  4:15  ff.  11)    Vgl.  s.   405   anm.   2. 


582 


JANSEN  ENIKELS  WELTCHRONIK.     ANHANG  II.     V.  383—468. 


hin  gegen  QEsterrich. 
do  kam  er  sicherlich 

385  oberhalp  Regensburc, 

zwar  als  in  sin  will   dar  truoc. 
daz  wart  dem  keiser  do  geseit. 
f.422«des  kam  er  sint  in  arbeit, 
di  aeht  tet  er  im  dö  bekant, 

390  da  von  er  rümen  muost  daz  lant 
völliclich  gar 
wol  vierdhalp  jar. 
dar  nach  eins  tags  kam  er  geriten 
in  sin  gegen  mit  guoten  siten 

395  und  wolt  dar  inn  geruot  hän  ^. 
daz  muost  im  übel  do  ergän'', 
wann  ez  eim*^  herren  wart  geseit, 
dem  was  des  künigs  tot  leit: 
der  was  der  marschalc  genant 

400  von  Kaldin ',  gar  ein  wigant. 
der  het  sin  spech  da  er  was, 
da  von  er  wserlich  niht  genas, 
wann  in  dem  hof  da  was  ein  wider, 
der  stiez  di  liut  gar  da  nider. 

405  dö  het  der  gräf  von  Witlinsbach 
einen  wahter  gesetzt  durch  gemach 
üf  ein  dach,  daz  er  ssech, 
ob  ieman  da  rit,  daz  er  jfech 
unde  warnt  "^  in  an  der  stat. 

410  der  gräf  den  wahter  do  des  bat. 
do  lief  der  wider  wolgetän 
in  den  hof  und  stiez  di  man. 
des  lachten  si  an  der  zit, 
di  heiTen  in  dem  hof  wit. 

415  des  ^  sach  der  wahter  alles  zuo; 
daz  was  an  dem  morgen  fruo. 
ez  wolt  der  marschalc  von  Kaldin 
oueh  gern  bi  dem  schimpf  sin; 
^wann  ez  der  wahter  übersach, 

420  des  gewan  der  graf  da  ungemach, 
wann  er  wart  ze  tod  erslagen 
und  in  einen  graben  getragen. 
di  sinen  fluhen  von  im  enwec 
velt,  wec  unde  stec. 

425  do  wärn*^  di  herren  ^  beide 


gelegen  üf  der  beide 

umb  di  juncfrouwen  tot, 

als  in  ir  will  do  gebot. 

Der  künic  von  Beheim  schuof  zehant, 
430  daz  im  erben  wurden  bekant 

bi  der  frouwen  di  er  nam, 

wann  si  im  wol  ze  wib  zam. 

er  was  euch  gar  ein  künic  rieh 

und  gewan  oueh  sicherlich 
435zwen*  sun  also  wunsam. 

der  ein*  des  herzogen  tohter^  nam 

von  Medlik  sicherlich, 

des  vogtes  üz  (Esterrich. 

ich  sag  iu,  wie  ez  dar  zuo  kam, 
440  daz  er  di  selben  frouwen  nam : 

diu  herzogin  Gedrüt, 

diu  was  dem  herzoc  Fridrich«  trüt. 

der  frouwen  mit  grozem  heil 

kamen  do  ein  michel  teil. 
445  man  gap  ir  di  wal 

allentiialben  über  al, 

nsemes  swen  si  wolt  — 

der  selb  ir  wirt  wesen  solt  — 

under  den  zwen  juncherren. 
450  da  von  gewan  si  den  werren. 

man  sprach  zuo  ir:  juncfrou  guot, 
f.423»nemt  swelhen  ir  weit  in  iurem*»  muot. 

si  sint  iu  beid  für  gestalt. 

nerat  den  jungen  oder  den  alt. 
455  diu  wal  stet  gar  in  iurer  hant. 

si  sint  beid  her  für  iuch  gesant, 

her  Otaker  und  der  bruoder  sin.' 

do  tet  diu  juncfrou  da  des  schin, 

daz  si  da  den  Jüngern'  nam. 
460  swie  gar  diu  juncfrou  was  mit  schäm, 

doch  liez  si  herren  Otaker  varn 

und  nam  sin  bruoder  bi  den  järn'. 

daz  wart  Otakern  leit, 

und  kam  sin  sider  in  arbeit. 
465  ir  sült  oueh  wizzen  daz  für  war, 

daz  in  dem  selben  jar* 

der  selb  herre  von  Beheim  starp  — 

wan  ez  der  tot  umb  in  warp  — , 


a)  haben.  b)   eigen.  c)  ainem.  d)  warent.  e)  lies  da?  f)  waren. 

vgl:  Paul,  Mhd,  gramm.^  §  283.  h)  euren.         i)  varen  :  jaren. 


g)   njeme  adhortativ. 


1)   Über  Heinrich  von  Kalden  s.  Allg.  deutsche  hiographie  XV,  20.  2)  K.  Philipp  und  Otto  von 

Witteisbach.  3)    Wladislaw  und   Ottokar  II.  4)    Wladislaw.  5)  Gertrud,  tochter  Heinrichs  von 

Mödling.  6)  Herzog  Friedrich  der  streitbare.  7)    Vielmehr  den  älteren.  8)    Wladislaw    f  3  jan. 

1247. 
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der  di  frouwen  Gedrüt 

470  het  genumen  da  ze  brüt^. 

Nu'''  wil  ich  wserlich  mezzen, 
einer  red  het  ich  vergezzen 
von  künic  Karel  dem  biderman, 
der  vil  wunders  hat  getan, 

475  daz  er  dem  armen  und  dem  riehen 
riht  sicherlichen. 
bi^  sinen  ziten  was  bekant 
ein  herzoc  in  Beiern  lant, 
der  was  geheizen  Boimunt, 

480  daz  buoch  tuot  uns  von  im  kunt; 
und  sin  bruoder  hiez  Ingram, 
der  lebt  ouch  gar  äne  schäm, 
si  wären  üz  Ormenig  laut, 
als  uns  daz  buoch  tuot  bekant. 

485  Ingram  und  Boimunt, 

als  uns  daz  buoch  tuot  kunt, 
si  wären  zwar  zwen  eislich  man, 
für  war  ich  daz  sagen  kan. 
f.424«mit  roub  und  mit  brant 

490  oetten  si  diu  iant. 

do  berieten  sich  geliche 

di  fürsten  in  irm  riche, 

do  si  dem  keiser*^  wolden  sagen 

unde  ouch  kleglich  klagen 

495  künic  Karel  dem  vermezzen, 
des  wolden  si  nit  vergezzen. 
da  mit  si  ze  hof  kerten, 
als  si  ir  wisheit  lerte*^. 
di  herzogen  kämen  ouch  da  hin 

500  von  Beiern,  als  si  lert  ir  sin. 


da  wart  ein  vil  groziu  sag 
und  ouch  ein  vil  groziu  klag 
über  di  Beier  herren. 
'wir  haben  grözen  werren,' 

505  seit  ieslicher  siner®  nächbür, 
'uns  macht  der  Beier  herr  sür 
unser  stet  und  unser  Iant 
beidiu  mit  roub  und  mit  brant. 
daz  solt  du,  herr,  uns  rihten 

510  und  disen  kumber  slihten. 
Sit  dir  ist  liep  diu  grehticheit, 
so  lä  dir  den  roup  wesen  leit.' 
der  keiser  sprach  zuo  im  do: 
'her  Ingram,  ist  der  red  also, 

515  als  mir  di  fürsten  habent  gekleit, 
so  si  iu  gar  für  war  geseit, 
daz  ir  wider  daz  rieh  habt  getan, 
da  von  müezt  ir  in  buoz  stän, 
und  legt  den  landen  ab  irn  schaden ; 

520  mit  nit  so  ist  ir  herz  geladen.' 
do  sprach  der  beirisch  man : 
f.424i>'hoert,  swaz  ich  hän  getan, 
des  wil  ich  kemen  ze  hulden 
nach  minen  grozen  schulden, 

525  unde  wil  ouch  sicherlich 

mich  schuldic  geben  dem  rieh.' 
do  er  so  schon  dar  umb  ret, 
nü  hoert,  wie  der  keiser  tet. 
er  bat  di  fürsten  gemeine, 

530  der  edel  keiser  reine, 

daz  si  im  vergaeben  di  schuld; 
er  wolt  nach  irer  huld 


a)  hierauf:  Von  christ  gepürd  täusent  zwai  hundert  und  siben  und  virczk  jar.  —  Merkch  das  der  chünig 
von  Pehaim  chünigs  Otten  vater  het  vier  töchter  pei  chünigs  Philippen  tochter  und  zwen  sün.  da  wart  di  ain 
tochter*  Margrafin  zu  Pramburkch,  di  ander ■♦  herzogin  ze  Polan,  die  dritt  ein  geswester,  die  vierd  starib  in  der 
chindhait.  —  Herzog*  Fridreich  ward  behalten  ze  Rom.  Von  Christ  gepürd  täusent  zwai  hundert  und  siben  und 
zwainzk  jar.  —  Chaiser  Fridreich  wart  verpannen  von  dem  pabst  Gregorio  und  ward  über  mer  gesant  {bl.  423^) 
von  Christ  gepürd  täusent  zwai  hundert  und  acht  und  zwainczk  jar.  —  Do  cham  chaiser  Fridreich  gein  Wienn 
und  nam  herzogen  Fridreich  seineu  recht  aus  genummen  der  Neunstat  und  Staihenberkch  und  Mediich.  von 
Christ  gep.  täusent  zwai  hundert  und  acht  und  dreisk  jar.  —  Merkch  das  Wienn  und  das  ganz  Osterreich  her 
wider  chemmen   ist   in    herzog  Fridreichs  gwalt  von  christ  g.  tausend    zwai    hundert   und  virczk  jar.  b)   Über- 

schrift (rot):  Hie  wil  ich  euch  tuen  bechant  von  den  füersten  aus  Pairn  Iant,  von  erst  von  herzog  Poimunt 
und  von  seinem  prueder  Ingram.        c)  darüber  rot  ausgestrichen  chünig.         d)  lernten.         e)  seinem  nachtpaurn. 

1)    Vgl.    Weltchr.    v.   26383  ff.  2)   Zum  folgenden    vgl.    Weltchr.    v.  21095  /.;    Kafserchr.    ed. 

Schröder  v.  6624^.  und  ebenda  s.  77  anm.  5.  3)  Beatrix,  gemahlin  Ottos  III.  von  Brandenburg.  4)  Ist 
hier  irrtümlich  Anna,  die  schiu  ester  Wenzels  und  gemahlin  Heinrichs  II.  von  Schlesien  und  Polen  gemeint!' 
5)  Zur  folgenden  prosa  vgl.  die  Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  ad  annos  1220.  1227.  1237. 
1239;  der  erste  satz  meint  vermutlich  kaiser  Friedrich  und  soll.  Übersetzung  sein  von:  Fridericus  Impe- 
rator Rome  consecratur. 
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vil  gern  ringen  altac. 

di  fürsten  liezen  do  ir  klag. 
535  do  lobt  der  fürst  da  staete, 

daz  er  ez  nimmer  trete. 

den  fürsten  geraeinclich 

gap  er  wider  urloup  in  ir  rieh, 

der  edel  keiser  lobesam. 
540  da  mit  ieslicher  urloup  nam. 

ze  lant  si  wider  kerten, 

als  si  ir  wille  lerte». 

do  huop  der  herzoc  wider  an 

und  roubt,  als  er  d  het  getan. 
545  dö  kam  nach  des  buoches  sag 

über. in  ein  groezlichiu  klag 

ze  Rom  für  den  keiser  her. 

si  kleiten  all,  daz  er  in  mer 

gwaltes  tet  dann  er  e  biet. 
550  dem  keiser  do  sin  rat  riet, 

daz  er  gebut  einn ''  hof  rieh 

und  den  fürsten  da  gelich. 

daz  wart  den  fürsten  kunt  getan. 
^.„r»dar  kam  vil   bider  man, 
555  und  ouch  die  fürsten  all  gar, 

di  kämen  all  mit  breiter  schar. 

der  Beier  herr  kam  ouch  da  hin, 

wenn  er  het  des  vil  guoten  sin, 

daz  im  geschieh  als  e. 
560  daz  moht  geschehen  nie  me*'. 

do  ergie  ein  klag  sterclich 

über  der  Beiren  herren  rieh. 

do  sprach  der  keiser  zehant: 

'nü  het  ir  roup  und  ouch  brant 
565  mir  genzlich  verlobt. 

ir  sit  an  sinne  oder  ir  tobt. 

des  muoz  ich  werden  "^  über  iuch  rihtser. 

zwar  ir^  tuet  ez  nimmer  mer!' 

do  der  Beier  herr  erhört 
570  des  keisers  zornig  wort, 

do  ergap  er  sich  dem  rieh  zehant. 

er  sprach:    'ich   gib   iu  üf  bürg  und  lant, 

herr,  üf  iuwer  gnäd   zwar, 

wann  ich  han  mich  vergezzen  gar. 
575  ich  tuen  ez  nimmer  mer.' 

sin  genad  di  sucht  er  ser 

und  ouch  der  fürsten  gemeine. 

du  daz  der  keiser  reine 

erhört,  daz  er  ergap  sich, 
580  er  spi'ach :  'nü  wil  ich  mich 


aber  über  iuch  erbarmen. 

lät  riehen  und  ouch  armen 

ir  lant  und  ir  veste. 

zwar  daz  ist  iu  daz  beste, 
585  daz  ir  sült  für  di  fürsten  gen 

und  umb  den  schaden  in  buoz  sten. 

des  sweret  uns  einen  eit.' 
f.425>>'zwär  da  bin  ich  zuo  bereit,' 

dö  sprach  der  beirisch  man. 
590  dö  der  eit  wart  getan, 

dö  hiez  der  keiser  im  sin  här 

niderhalp  der  ören  gar 

sniden  ab.    mit  Sachen 

ein  schöpf  hiez  er  im  machen, 
595  als  wir  in  noch  hiut  tragen. 
*  *  * 

daz  düht  dö  ein  schant, 

wann  man  über  alliu  lant 

truoc  daz  bar  nach  beiden  sit; 
600  da  het  man  sich  gezieret  mit. 

er  hiez  ouch  sicherliclie, 

der  edel  keiser  riebe, 

im  sin  gewant  ab  sniden. 

daz  muost  er  da  liden, 
605  wann  man  daz  gewant  truoc, 

ez  w£er  kranc  oder  guot  genuoc, 

vil  gar  ze  tal  üf  den  fuoz, 

für  war  ich  daz  sagen  muoz. 

daz  wart  im  zwar 
610  niderhalp  der  knie  gar 

ab  gesniten,   als  wir  ez  tragen, 

daz  kan  ich  iu  für  war  sagen. 

daz  laster  muost  er  liden, 

er  moht  ez^  niht  vermidenS. 
615  dö  ez  im  wart  ab  gesniten, 

als  wir  ez  tragen  in  den  siten, 

dö  düht  der  selb  sit  gar 

bezzer  dann  diser  gar, 

und  wart  über  all  di  kristenheit 
620  der  heidnisch  sit  dö  vil  leit, 

Avann  der  selb  snit  beleip  vil  ser 

zwar  in  kristenlicher  er. 
f.426a  dö  wart  er  unfrö. 

ze  herbei'g  reit  er  dö 
625  unde  fragt  nach  sinem  rat. 

er  sprach:  'nü  ratet  mir  drät! 

sit  ich  mit  diser  schant 

sol  kemen  heim  ze  lant, 


a)  lerten.  b)   einen.  c)   e.  d)  über  euch  r.  wem.  e)  ir  ./'.         f)  es.         g)   entbeichen. 
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ez  ist  mir  ein  swaerer  list.' 
630  ein  ritter  sprach :  'ez  enist, 

ez  stet  iu  wol  und  schön  also,' 

und  riet  im  einen  rät  do, 

daz  er  niht  hiez  miden, 

er  hiez  all  di  besniden, 
635  swer  mit  im  da  wasr. 

daz  was  sümlichen  swaer. 

doch  tet  er  als  er  in  hiez, 

nieman  er  da  üz  liez. 

er  sprach:  'er  si  dienstman, 
640  ritter  und  swaz  ich  knappen  han 

oder  die  rennsere, 

dem  muoz  daz  werden  swsere, 

der  niht  sich  besnidet  als  ich; 

der  muoz  wserlich  Verliesen  mich.' 
645  do  man  dö  erhört 

des  fürsten  zornig  wort, 

do  wurden  si  besniten 

nach  des  herren  siten. 

ze  hof  reit  er  selb  dö. 
650  er  und  di  sinen  wären  frö, 

wann  si  warn  herlich  gestalt. 

daz  laster,  daz  im  manicvalt 

wart  da  ze  schänden  getan, 
,  „„,,daz  was  im  ze  ern  ergän, 

f.426b  ,  O       } 

655  wann  ez  muost  in  allen 

reht  wol  gevallen. 

dö  in  der  keiser  an  sach, 

gar  lieplieh  er  zuo  im  sprach: 

'sagt  mir,  wer  hat  den  rät  getan? 
660  der  ist  zwar  ein  wis  man. 

gip  mir  in,  als  liep  ich  dir  si, 

und  bis  von  mir  immer  fri. 

lä*  ab''  den  roup  und  den  brant; 

hab  von  mir  fri  daz  Beierlant!' 
665  dö  gap  er  im  den  man. 

mit  freuden  schiet  er  von  im  dan 

heim  zuo  sinem  lant. 

er  Stift  aber  roup  und  brant, 

als  er  vor  het  getan. 
670  dem  keiser  aber  klag  kam 

über  der  Beier  herren, 

daz  er  wolt  stiften  werren 

mit  roub  und  mit  brant 

umb  sich  in  dem  lant. 
675  der  keiser  aber  ein  hof  gebot : 

'zwar  ich  tuon  im  den  tot,' 

sprach  er,  'sicherlich, 


begrif  ich  den  fürsten  rieh.' 

dö  der  hof  geboten  wart, 
680  einen  boten  sant  er  an  der  vart 

ze  hof  zuo  dem  bidern  man, 

der  im  e  dienstes  was  undertän, 

den  er  dem  keiser  het  gegeben. 

den  bat  er,  daz  er  im  sin  leben 
685  fristet  unde  im-  riet, 

ob  er  des  keisers  huld  biet, 
f.427a  und  ob  er  sült  ze  hof  varn 

mit  den  fürsten  in  irn'=  scharn. 

do  der  bot  zuo  dem  ritter  kam 
690  und  er  di  botschaft  vernam, 

dö  sprach  der  ritter: 

'ich  rät  niht  schaden  noch  swser 

üf  minen  herren,  des  ich  bin. 

ich  wser  an  triu  und  an  sin 
G95  ob  ich  iht  des  riet, 

des  min  herr  schaden  biet 

so  wser  ich  ein  ungetriuwer  man. 

wolt  min  herr  mich  behalten  hän, 

der  fürst  üz  Beiernlant, 
700  er  biet  mich  nit  von  im  gesant, 

dö  ich  was  sin  dienstman; 

daz  best,  daz  ich  indert  kan, 

riet  ich  im  sicherliche. 

nü  muoz  ich  dem  riche 
705  mit  rät  sin  undertän. 

nü  rät  ich  daz  best  ich  kan.' 

der  bot  sprach:  'lieber  herre  min, 

iur  rät  mim^  herrn  sol  wseger  sin. 

gedenkt  an  die  alten  triu! 
710  ez  sint  mines  herren  riu, 

daz  er  iuch  ie  hat  verlän. 

nü  ratet  im,  getriuwer  man!' 

der  ritter  sprach:  'des  tuon  ich  niht. 

swaz  im  wserlich  leit  geschiht, 
715  daz  muoz  mich  ser  riuvven. 

ich  riet  im  gar  mit  triuweu, 

wser  ez  niht  wider  daz  rieh, 

daz  wizzet  sicherlich! 
^^g^bWann  ein  mser  wil  ich   dem  keiser  sagen, 
720  daz  hoer,  und  wildüz^  niht*^  verdagen 

dinem  herren,  daz  ist  mir  unmser. 

uf  daz  rieh  rät  ich  kein  swser.' 

an  dem  andern  morgen  fruo 

der  ritter  bereitet  sich  dar  zuo, 
725  daz  er  zö  hof  gen  wolt 

für  den  keiser,  als  er  scholt. 


a)  lab.         b)  au.         c)  xxn  oder  rin. 
Deutsche  Chroniken  III. 


d)  meinem  herren.  e)  wildu  das.         f)  niht  /'. 
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mit  im  gienc  do  der  kneht, 

ze  dienst  was  er  im  gereht. 

do  er  für  den  keiser  gie, 
730  der  keiser  in  vil  schön  enphie 

und  leit  an  siniu  richiu  kleit. 

der  ritter  im  ein  mserel  seit. 

er  sprach:  'ich  sag  iu  sicherlich, 

an  eren  wert  ir  wserlich  rieh ; 
735  daz  ist  mir  hint  getröumt  wol ; 

für  war  ich  iu  daz  sagen  sol: 

ir  hiet  einn^  boumgarten  wit, 

dar  inn  so  wuchs  iu  ae  aller  zit 

edel  krüt  und  edel  boura. 
740  des  nam  ein  schoener  hirz  goum 

und  az  iu  ab  daz  kriutelin. 

dar  umb  so  muost'*  ir  zornic  sin. 

ir  liezt  im  legen  lag 

und  wartt  sin  nach  der  gartnser  sag« 
745  und  viengt  den  schoenen  hirzen  guot. 

ze  den  ziten  wärt  ir  wol  gemuot 

und  liezt  loüfen  den  hirzen  her 

und  sprächt:  'er  tuet  ez  nimmer  mer.' 

zuo  dem  andern  mal  er  dar  kam, 
750  iui'  schoenez  krüt  er  ab  nam. 

do  hiezt  ir  im  dicke 

legen  seil  und  stricke, 

unz  daz  man  den  hirz  vienc. 
f.44oaich  sag  iu  reht  wie  ez  ergienc: 
755  iu  wart  an  den  hirz  zorn. 

ir  snit  im  ab  zagel  und  örn. 

und  liezt  den  hirzen  loufen  hin; 

daz  was  an  iu  ein  wiser  sin. 

zuo  dem  dritten  mal  kam  er  her  wider, 
760  daz  gerou  in  sider, 

wann  man  in  aber  gevienc. 

ich  sag  iu  wie  ez  im  ergienc: 

di  hüt  hiezt ^  ir®  im  ab  ziehen, 

des  moht  er  niht  enpfliehen. 
7G5  also  entwacht  ich  zehant. 

iur  gwalt  get  über  alliu  lant. 

daz  weiz  ich  an  dem  troum  wol, 

wir^  werden  bi  iu  freuden  vol.' 

da  mit  er  den  kneht  sant 
770  heim  in  der  Beiern  lant. 

der  herre  fragt  in  der  maer, 

waz  im  enboten  wser. 


do  sprach  der  bot:  'herr  min, 

daz  wil  ich  iu  sagend?  sin. 
775  er  wolt  iu  raten  wserlich  niht, 

wenn  daz  er  mir  seit  ein  geschiht 

und  hiez  mich  ^  es  nemen  goum. 

er  seit  dem  keiser  einen  troum. 

er  sprach:  'woldestü  des  niht  verdagen, 
780  du  solt  in  dinem  herren  sagen. 

daz  gan  ich  dir  mit  triuwen  wol, 

niht  anders  ich  im  raten  sol. 

er  wist  mich  für  den  keiser  dan. 

er  sprach :  'herre  wolgetän, 
785  ich  nam  in  dem  släf  goum, 
f.440i)daz  mir  ist  getröumt  ein  troum 

von  iu,  herr,  sicherlich, 

daz  ir  wsert  gwaltic  unde  rieh,' 

unde  tet  dem  herren  bekant, 
790  wie  er  von  im  den  troum  vant 

von'  dem  hirzen  wolgetän, 

als  ich  iu  vor  gesagt  hän. 

dö  sprach  der  fürst  also  h^r: 

'ich  hän  vernumen,  daz  ich  nimer 
795gein  hof  wil  riten. 

ich  wil  hie  heim   biten. 

an  dem  troum  sich   ich  wol, 

daz  ich  hie  heim  beliben  sol. 

der  hirz  get  üf  mich  mit  siten, 
800  dem  zagel  und  orn  sint  ab  gesniten. 

daz  ist  mir  wol  bekant, 

daz  man  mir  här  und  gewant 

sneit  von  dem  lib  min. 

ich  wil  zwar  hie  heim  sin. 
805  kaem  ich  ze  hof,  ich  waer  niht  trüt, 

man  liez  mir  ziehen  ab  di  hüt, 

als  dem  hirz  da  geschach, 

der  in  des  keisers  garten  brach.' 

also  beleip  er  wa?rlich 
810  da  heim  in  sinem  rieh. 

er  lie  di  fürsten  eine 

riten  all  gemeine 

ze  hof  zuo  dem  keiser  guot. 

er  was  da  heimen  in  friem  muot, 
815  unz  daz  der  keiser  starp. 

da  mit  er  nach  dem  naehsten  warp, 

der  da  keiser  was  genant, 

daz  er  im  hold  boten  sanf^. 


a)  ainen.      b)  miiest  er.      c)  gar.      d)  hiez.      e)  er.      f)  w'.      g)  sagen.      h)  im  des.      i)  vom.      k)  hierauf: 
von  Christ  gepürd  dreu  hundert  jar,  dann  liicke.    Sckluss  von  hl.  440*'.  —  {hl.  428*»)  Merkch  •  das  herzog  Purkchart  ze 

1)  Es  hat  keinen  teert,  die  mannigfachen  Irrtümer  der  folgenden  prosa  richtig  zu  stellen. 
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Ein*'  herzoc  in  Beiern  saz, 
820  der  sin  brot  mit  eren  az. 

der  selb  her  Ludwie  hiez, 

an  er  er  nieman  für  sich  liez. 

doch  het  er  sich  vergezzen, 

der  helt  gar  vermezzen, 
825  daz  er  den  keiser  Fridrich 

gegen  sinem  sun  vil  sicherlich 

verworren  het  vil  stset 

mit  siner  botschaft  und  mit  rset, 
f428b'^^z  er  einen  kranken  muot  gewan 
830  und  sinen  vater  wolt  vertriben  hän 

da  von  sinem  riche 

und  wolt  gewalticliche 

dar  inn  herr  sin  gewesen. 

im  was  vil  leit  sin  genesen. 
835  des  enzürnt''  der  keiser  do. 

sins  rätes  was  er  vil  unfro. 

er  sent  im  Stecher  in  sin  lant, 

da  von  wart  im  der  tot  bekant. 

ze  Kelheim  geschach  an  im  der  mort; 
840  zwar  in  eines  stadels  ort 

wart  er  erstochen,  daz  ist  war. 

der  Stecher  wart  zerhacket  gar 

ouch  an  der  selben  stat, 

als  sin  des  fürsten  diener  bat. 
845  ich  wil  iu  sagen,  wie  ez  ergie, 

als  ich  daz  mser  mit  sag  gevie: 

ein  bot  was  mit  im  kumen<=  dar, 

der  nam  des  fürsten  vil  wol  war, 

do  er  in  dem  stadel  saz, 
850  wann  der  bot  het  vor  mit  im  gäz. 

da  von  zeigt  er  im  den  fürsten  reht. 

er  habt  di  pfert  reht  als  sin  kneht. 

do  in  der  herzoc  sach  in.  gen, 

'ir  sült  bald  understen!' 
855ruoft  er^,  *dä  loufet  ein  stechaer, 


der  wil  iu  tuen  den  tot  swser!' 

do  er  daz  wort  volsprach, 

der  stechser  in  ze  töd  stach. 

do  flöch  der  selb  stechser 
860  gegen  den  rossen  mit  swaer. 

da  erliuf  in  ein  schefman 
£.429"  und  sluoc  im  ein  slac  freissam, 

daz  er  ze  tal  von  im  seh 6z. 

des  stechen  er  da  nit  genoz: 
865  er  wart  erslagen  zuo  stücken, 

der  sei  muost  er  verrücken. 

als  ich  iu  hän  vor  geseit, 

er  lac  da  tot  mit  arbeit. 

der  bot  da  vil  kam  genas, 
870  der  mit  im  da  kumen  was : 

dö  er  ersach  des  Stechers  tot, 

do  kert  er  dann  mit  grozer  not. 

da  mit  er  küm  danne  entran, 

der  selb  bot  wol  getan  ^. 
875        Nu  ^  wilich  iu  sagen  an  der  vart, 

wie  ieslicher  fürst  bestsett  wart 

in  Beiern,  als  ich  hän  vernumen. 

ir  ieslicher  ist  ze  wib  kumen 

vil  schon  gar  nach  fürsten  reht. 
•  88oir  groziu  tugent  diu  was  sieht. 

der  ein  herzoc  nam 

ein  frouwen,  diu  im  wol  gezara, 

üz  dem  werden  Ungerlant, 

des  künigs  tohter*  gar  an  schant  — 
885  Bela  so  was  er  genant  — , 

di  nam  der  vogt  üz  Beiernlant: 
f.429bder  herzoc  Heinrich  ^ 

ist  er  zerkennen  sicherlich. 

bi  ir  er  erben  gewan  genuoc, 
890  di  si  schön  bi  im  truoc, 

als  si  noch  hiut  sint  erkant, 

ir  namen  da  in  Beiren  lant. 


1231 
sept.  15. 


Pairn  erstochen  wart  von  eh.  g.  vier  hundert  und  achzehen  jar.  —  Darnach  *  do  ward  herzog  Hainreich  der  do 
was  herzog  zu  Pairn  und  der  im  macht  undertanig  das  lant  ze  Pehaim  und  das  lant  Italiam  und  den  herzog 
Pelczlam  ze  Winden  von  eh.  g.  hundert  täusent  und  vier  und  sibenczk  jar.  —  Darnach  ward  vertriben  herzog 
Belpho  von  Pairn  und  chaiser  Churrat  von  Ungern  von  eh.  g.  täusent  und  ains  und  sibenczk  jar.  —  Da  bestrait 
der  selbig  herzog  Belpho  di  stat  zu  Regenspurgk  und  verprant  sei  v.  eh.  g.  täusent  hundert  und  vier  jar.  —  Do 
nam  herzog  Hainreicbs  sun  von  Pairn  markgraff  Leupolcz  tochter  fraw  Gedrauten  ze  hausfraun.  v.  eh.  g.  täusent 
hundert  und  vier  und  virczk  jar.  a)  Überschrift:  Hie  hebt  sich  aber  an  besunder  von  ettleichen  fiiersten  von 

Pairn.  von  erst  von  Herzog  Ludweig.  b)  lies  erzürnt?  c)  chemmen  so  meist,  doch  vgl.  v.  878.  991 ;  dagegen 
bin  ich  im  Infinitiv  der  Überlieferung  gefolgt.         d)  herr.  e)  hierauf:  Darnach  hertzog  Ludweigs  sun  in  Pairn 

lant  herczog  Ott  ze  herren  wart  "bechant.  —  Darnach  herzog  Hainreich  und  sein  prueder  her  Ludweig 
regnieren  do  begunden.  an  den  selben  stunden  ain  herczog  in  Pairn  was  der  ander  pfalczgraf  als  ich  las. 
f)  Überschrift:  Hie  vermerkch  wie  iesleicher  füerst  in  Pairn  bestätt  ist  warden. 


1)  Zum  folgenden  vgl.  oben  s.  557   anm.  3  und  Riezler,  Geschichte  Baierns  II,  58  ff. 
3)  Heinrich  XIII.   1235  —  1290.  4)    Vgl.  oben  s.  541,  B  ff. 


2)  Elisabeth. 
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der  herzoc  Ludwic*  ouch  dö  nam 

ein  frouwen,  diu  im  ze  wib  zam, 
895  des  tohter  da  von  Bräbant, 

wann  man  niht  schoenerz  wip  vant. 

si  was  so  sehoen,  als  man  seit, 

daz  man  noch  iren  tot  kleit. 

der  herzoc  saz  ouch  umb  den  ßin, 
900  wann  diu  Valz  diu  was  sin. 

do  begund  er  zuo  den  ziten 

zuo  dem  Rin  riten, 

als  von  reht  ein  fürst  sol; 

di  sinen  er^  erkant  vil  wol. 
905  dö  er  dann  von  danne  schiet, 

als  im  sin  will  riet, 

dö  hiez  diu  herzoginne 

mit  willen  und  ouch  mit  sinne 

zwen  brief  schriben,  daz  ist  war*: 
910  der  ein  wart  versigelt  gar, 

den  hiez  si  geben  sicherlich 

dem  ruhen  gräf'en,  der  was  rieh ; 

der  ander  ouch  gesigelt  wart, 

den  man  solt  tragen  an  di  vart. 
915  si  sprach :  'dem  ich  triu  bin,  ich  niht  entwich, 

der  ist  min  herr  sicherlich : 

Lud  wie  ist  er  genant, 

der  hie  ze  Beiern  ist  erkant. 
f.430«des  sol  diser  brief  sin. 
920  er  ist  ouch  valzgruf  bi  dem  Kin. 

dem  solt  du  sagen  den  dienst  min. 

ich  wil  im  holt  mit  triuwen  sin.' 

der  kneht  der  huop  sich  an  di  vart, 

wann  er  gevertigt  schön  wart, 
925  hin  gegen  dem  Rin. 

sin  reis  kund  nit  sneller  sin. 

dö  er  den  herzoc  an  sach, 

ein  wort  er  dö*"  zühticlich  sprach: 

'iu  enbiut  diu  lieb  frou  min 
930  ir  dienst,  si  wil  iu  holt  sin 

mit  vil  ganzen  triuwen.' 

*daz  sol  si  niht  geriuwen,' 

spi*ach  der  fürst  höchgeborn. 

'disen  brief  hat  si  iu  erkorn,' 
935  spi'ach  der  bot  an  der  stat. 

'si  iu  den  brief  versigelt  hat 

schön  mit  ir  selber  hant. 

ganzer  triuwen  si  iuch  mant, 


als  ir  an  dem  brief  hie  vindet. 
940  si  nimmer  des  erwindet, 

si  si  iu  mit  ganzen  triuwen  holt. 

daz  habt  ir  wol  umb  si  verscholt.' 

der  brief  warn  zwen,  als  ich  iu  sag. 

do  begreif  er  an  dem  selben  tag 
945  den  unrehten  brief  zwar. 

dö  wart  der  herr  riuwevar, 

dö  er  den  selben  brief  vernam, 

der  dö  in  botschaft  für  in  kam. 

ich  sag  iu,  wie  der  brief  sprach, 
950  dö  er  in  las  und  an  sach : 
f.43ob  er  sprach :  'got  grüez  dich,  werder  man, 

ich  bin  dir  dienstes  undertän 

und  tuen  dir  da  bi  bekant, 

daz  der  herr  üz  Beiern  lant 
955  ist  geriten  an  den<^  Rin. 

vil  lang  wil  er  üz  sin. 

da  von  so  kum  mir  dräte 

zuo  miner  kemnäte. 

ich  heiz  dich  lazen  in  zwar. 
960  mit  freuden  süU  wir"^  manic  jdr 

leben  unde  mit  gemach. 

ich  sag  dir  all  min  sach. 

nü  kum  mir  schier  vil  freudenrich! 

ich  wil  mit  dir  vil  vvunniclich 
965  leben  hie  vil  manig  frist. 

di  wil  min  herr  xiz  ist, 

so  laz  wir  uns  wol  sin 

und  lazen  in  wesen  bi  dem  Rin.' 

dö  der  fürst  di  red  vernam, 
970  wie  schier  er  zuo  den  pferden  kam ! 

unde  reit  von  dann  zehant 

da  er  di  schoenen  frouwen  vant. 

im  Voigt  ouch  ein  kneht  mit, 

der  da  west  des  fürsten  sit. 
975  diu  frou  in  einem  bad  lac. 

zwar  an  dem  selben  tac 

wart^  si  des  grafen  zuo  ir  dar 

und  hiez  des  still  nemen  war. 

dö  wart  der  frouwen  geseit, 
980  der  pfalzgraf  wser  mit  frümkeit 

geriten  zuo  ir  baldiclich. 

diu  frou  leit  an  ir  kleider  rieh 

und  gienc  gegen  im  an  der  stat. 

si  enphie  in  lieplich  unde  drät 


a)  er  /.         b)  du.         c)  dein.         d)  mir.         e)  wartot. 


1)   Über  die  im  folgenden  erzählte  hinrichtung  der  Maria  von  Brahant  s.  Riezler,   Geschichte  Baierns 
II,   110  ff.  2)    Vgl.  die  Annales  Halesbrunnenses  maiores  ad  annuni   1256  (SS,  XXIV,  44j. 
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985  und  sprach :  'lieber  herr  min, 
waz  mac  disiu  red  sin, 
daz  ir  sit  kuraen  also  schier?' 
er  sprach:  'frou,  geloubt  mir,' 
also  er  lüt  gegen  ir  rief'^  — , 
990 'ez  hat  gemacht  iuwer  brief, 
daz  ich  so  bald  bin  kumen. 
als  ich  den  brief  han  vernumen, 
dö  kam  ich  baldiclich  von  dan, 
wann  ir  gesant  het  iuwerm  man, 
995  dem  ruhen  gräfen,  disen  brief.' 
also  er  gegen  der  frouwen  rief' : 
'seht  iuwern  brief,  iur  insigel! 
iur  herz  ist  gar  ein  valscher*'  rigel. 
des  müezt  ir  hie  engelten: 

1000  mich  riut,  daz  ich  so  selten 
ie  ab  iuwerm  willen  getrat, 
iurs  libs  ich  pflac  an  aller  stat 
als  einer  gürteltouben. 
ir  sült  mir  daz  gelouben, 

1005  daz  ez  niht^  gilt  dann  iuwern  lip.' 
dö  sprach  daz  wolgetän  wip : 
'gnad,  lieber  herre  min ! 
iur  eigen  wil  ich  immer  sin. 
ich  bin  unschuldic  an  diser  tat, 

1010  di  man  üf  mich  gesagt  hat.' 
er  sprach:  'di  bet,  di  ir  da  tuot, 
di  nira  ich  von  iu  nit  verguot. 
weit  ir  iuch  bihten«  hie  zwar, 
daz  gan  ich  iu  wol  offenbar. 

1015  weit  ir  aber  an  biht  sin, 
so  solt  ir  doch  gewis  sin, 
daz  ir  müezt  sterben  sicherlich.' 
f.43ibd6  sprach  diu  schoen  frou  rieh: 
'herr,  sol  des  nit  rät  sin, 

1020  ich  süU  iu  län  den  lip  min, 

so  sendet  mir  in  daz  klöster  rieh, 
daz  ich  min  biht  sicherlich 
tuo  und  mich  miner  sunt  erklag, 
lieber  herr,  an  disem  tag.' 

1025  so  zehant  dö  wart  gesant 
in  ein  klöster,  da  man  vant 
bihtiger  vil  und  genuoc. 
der  Orden  grä^  kutten  truoc. 
dö  kämen  vier  da  zehant, 

1030  da  man  di  herzogin  vant. 


dö  si  ir  biht  het  getan, 

do  begunden  di  brüeder  gän 

hin  für  den  herzogen. 

si  sprächen,  man  biet  si  an  gelogen, 
1035  'min  frou  diu  ist  unschuldic  gar.' 

er  sprach:  'ich  sag  iu  daz  für  war: 

get  ir  niht  an  diser  frist, 

ich  tuon  iu  daz  iu  leit  ist.' 

di  münich  muosten  im  zehant 
io4orumen  stet  unde  lant. 

er  sprach  zuo  sinem  kamrser: 

'ich  bin  dir  holt  und  nit  unmaer, 

und  tuostü  daz  geschaft  min, 

ich  wil  dir  holt  mit  triuwen  sin. 
1045  slach  disem  boesen  wibe 

daz  houbt  von  dem  libe.' 

dö  sprach  der  schaflfser  zehant: 

'ich  wolt  e  rümen  daz  lant.' 

f.  432" zuo  einem  kneht  sprach  er  drät: 

1050  'slach  si  e  daz  ez  wert  ze  spät, 

oder  ist  daz  du  si  siehst  niht, 

so  sag  ich  dir  waz  dir  geschiht: 

so  slach  ich  dir  sam  mir  min  sei 

unde  üf  min  triu  und  er 
1055  din  houbt  von  dem  üb, 

daz  ez  fert  sam  ein  schib  '.' 

dö  der  kneht  erhört 

des  herren  zornig  wort, 

dö  sprach  er:  'lieber  herr  min, 
1060  mac  desS  kein  ander  rät  gesin, 

ich  tcet''  hie  min  frouwen  drät, 

diu  hie  so  minniclich  stät? 

nü  müht  ir  sehen  an  ir  tugent 

und  an  ir  minniclich  jugent, 
1065  ir  wengel  und  ir  mündelin, 

daz  kan  zwar  niht  schcener  sin. 

nü  seht  hie  an  ir  valbez  här! 

ir  lip  ist  wunniclich  gar. 

ir  lip  ist  als  ein  kerz^  sieht.' 
1070 'swic','  sprach  der  herr  zuo  dem  kneht, 

'und  slach  ir  ab  daz  houbt  drät! 
•   daz  si  wider  mich  getan  hat  — 

ir  ö  hat  si  zerbrochen  — , 

daz  läz  ich  niht  uneiTOchen''.' 
1075  der  kneht  dö  barmiclichen  •  sach, 

dö  der  herr  di  red  sprach. 


a)  rüeft.         b)  gie.         c)  valchser.  d)  nichcz.         e)  peichting'.        f)  grob.        g)  das.        h)  statt  entcet. 

i)   davor  Sprac.         k)  underrochen.         1)   parmhertzichleichen  sprach. 

1)    Vgl,  s.  578    anm.   1.  2)    Vgl.   Weltchr.  v.   722.   1067. 
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er  wolt  sin  haben  kein  rät. 

dö  sluoc  er  ir  daz  houbt  drät 

also  stende  vor  im  ab. 
1080  do^  man  si  truoc  zuo  dem  grab, 
f.432i>d6  wart  si  vast  geklagt 

von  rittern,  frouwen  unde  magt; 

den  riehen  und  den  armen 

begund  ir  tot  erbarmen, 
1085  den  si  also  het  genumen. 

ze  himel  was  ir  sei  kumen. 

also  verlos  diu  frou  ir  leben. 

got  müez  ir  all  ir  sunt  vergeben! 
Ich''  wil  iu  tuen  ein  mser  bekant, 
1090  daz  ze  Beiern  in  dem  laut 

zwar  ein  herr  gesezzen  was, 

als  ich  daz  maer  von  im  las, 

der  was  von  Ekkelmül »  genant. 

in  Beiern  was  er  wol  erkant 
1095  und  was  zwar  ein  edel  man, 

als  ich  von  im  gebeert  hän. 

der  het  ein  vil  schoeu  wip, 

diu  was  im  liep  als  sin  lip. 

doch  ze  einen  ziten  daz  geschach, 
1100  als  mir  daz  buoch  von  im  verjach, 

daz  er  wolt  herverten  vax'en. 

bi  den  selben  jären 

do  het  er  einen  ritter  guot, 

zuo  dem  sprach  er:  'nü  hab  in  huot 
1105  din  frouwen  durch  den  willen  min, 

lä  dir  si  wol  enpfolhen  sin!' 

do  sprach  der  ritter  guot: 

'herr  min  vil  wolgemuot, 

ich  pflig  ir  als  ich  sol  von  reht. 
1110  min  triu  sol  wesen  immer  sieht.' 

da  mit  der  herr  sich  nit  enspart, 

er  fuor  für  sich  di  hervart. 
f.433»d6  warp  der  ritter  hochgemuot 

umb  di  schoenen  frouwen  guot, 
1115  und  geweret  in  siner  bet 

und  ouch  sinen  willen  tet. 

dar  nach  der  herr  wider  kam. 

von  sinem  gesind  er  vernam, 

daz  diu  frou  hochgemuot 
1120  slief  bi  dem  ritter  guot. 


do  wart  dem  herren  also  leit. 

'kum  ich  sin  an  di  wärheit, 

er  muoz  mir  län  sinen  lip 

zwar  umb  min  schoen  wip.' 
1125  also  er  nach  in  beiden  sleich, 

unz  er  di  schoenen  frouwen  weich 

begreif  bi  dem  ritter  guot. 

des  wart  sin  herz  vil  ungemuot. 

dar  nach  trabten  er  began, 
1130  daz  er  ein  hochzit  wolt  hän 

mit  friunden  und  mit  mägen  sin, 

daz  si  im  taeten  triuwen  schin. 

ze  hüs  er  si  dö  bald  bat. 

des  kam  ir  vil  an  di  stat. 
1135  ouch  tet*^  er  sicherliche 

di  sinen  2  all  geliche, 

daz  si  kaemen  an  der  zit 

zuo  der  grozen  hochzit. 

daz  wart  vil  schier  dö  getan. 
1140  dar  kam  vil  bider  man 

und  manigz  minniclichez  wip, 

diu  wol  geziert  beten  ir  lip. 

dö  si  da  gesäzen, 

trunken  unde  äzen, 
1145  dö  gie  der  herr  wolgetän 
^433»  hin  für  den  tisch  stän. 

er  sprach:  'ich  wil  iu  tuon  bekant, 

umb  wiu  ich  hän  nach  iu  gesant. 

diser  ritter  der  ist  min, 
1150  dem  wil  min  frou  niur  holt  sin 

und  ist  im  lieber  dann  ich». 

da  von,  ir  herren,  so  bit  ich, 

daz  ir  im  si  gebt  zeinem  wip, 

Sit  im  der  frouwen  lip 
1155  lieber  ist  dann  daz  wip  sin 

und  si  im  tuet  der  triuwen  schin. 

so  wil  ouch  ich  iuch  biten  gern, 

ob  ir  mich  weit  der  bet  gewern, 

wann  ez  muoz  ouch  bi  namen  sin, 
1160  ich  wil  ouch  haben  daz  wip  sin ; 

diu  ist,  als  man  mir  hat  geseit, 

frum  mit  ir  staeticheit.' 

dö  diu  frou  erhört 

des  wirtes  zornigiu  wort. 


a)  das.       b)  rote  Überschrift:  Aber  von  ainem  herren  der  auch  in  Pairn  was  gesessen.       c)  tet  sc.  biten]  het. 

1)  Die  truchsesse  von  Eckenmül  (auf  der  strecke  Regensburff- Landshut)  waren  vasallen  der  grafen 
von  Kirchberg  (Mon.  boica  XV,  431^.  Ein  Ekkebertus  de  Ekkemül  urkundet  1204  und  1205  als  zeuge 
herzog  Ludwigs  von  Baiern  (ebenda  XXVII,  46  f).  Andere  glieder  des  geschlechtes  sind  urkundlich  aus 
den  Jahren   1293,    1296.    1302  belegt  (ebenda  XV,  277.  453.   XVI,  156J.  2)  di  sinen  den  anhang  des 

ehebrecherischen  ritters?  3)  'Und  auch  sie  ist  ihm  lieber  als  ich,  sein  herr,  ihm  bin'. 
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1165  do  gerou  si  ir  unstseter  rauot. 
si  bat  irn  wirt  so  guot, 
daz  er  ir  gensedic  waer. 
so  sprach  der  wirt  an  swscr  * : 
'ja  niht  anders!  ez  muoz  sin! 

1170  ir  müezet  bi  dem  ritter  min 
beliben  und  sin  hüsfrou  hie.' 
da  mit  der  wehsei  do  ergie, 
wann  der  ritter  muost  von  dan 
und  oueh  diu  frou  wolgetan. 

1175  des  ritters  wip  bi  im  beleip, 

wann  er  si  nimmer  von  im  treip. 
er  het  si  da  wol  niun  jär, 
daz  hat  man  mir  geseit  für  war. 
f.434»dar  nach  der  herr  sich  bewart. 

1180  do  wart  nit  lenger  gespart, 
er  sant  nach  dem  pfarrser. 
den  düht  daz  ein  groziu  swser, 
daz  er  biet  ein  wip  vertriben 
und  im  ein  andriu  waer  beliben. 

1185  daz  düht  den  pfarrer  der  sei  not. 
er  jach,  diu  sei  wser  vor  got  tot. 
do  der  herr  erhört 
des  pfarrser  wort, 
do  sent  er  nach  dem  ritter  guot. 

1190  er  sprach:  'waz  ist  in  iuwerm  muot? 
wolt  ir  iur  wip  wider  hän?' 


s6  sprach  der  herr  wolgetan. 

der  herr  sprach:  'herre  min, 

mac  ez  in  iuren  hulden  sin, 
1195  so  wil  ich  min  wip  nemen  wider. 

diu  vart  hat  mich  gerouwen  sider.' 

zwar  ich  ouch  vernumen  hän, 

der  herr  biet  zwei  kint  wolgetan 

bi  des  ritters  wibe, 
1200  da  von  ich  hie  daz  schribe, 

diu  bestsett  er  tugentlich 

unde  macht  siu  beide  rieh. 

da  mit  der  herr  da  starp 

und  sin  lip  da  verdarp*. 
1205        Ich'*-*  kan  eins  wunders  niht  verdagen, 

daz  wil  ich  iu  für  war  sagen. 

dö  der  künic  Steffan*  zehant 

erstarp  in  der  Unger  lant, 

do  het  sin  hüsfrou  Gedrüt 
1210  ein  kint,  daz  was  ir  vil  trüt, 

daz  was  geheizen  Belän, 

als  ich  vor  4  mir  gebeert  hän. 

daz  kund  ir  lieber  niht  gesin, 
f.435a  der  künigin,  der  frouwen  min. 
1215  da  warn  ouch  in  der  Unger  lant 

gräfen  gesezzen  wol  bekant, 

di  warn  geheizen  Prangser*, 

di  trabten  da  mit  grozer  swser. 


a)  hierauf  rote  Überschrift:  Hie  sind  ze  merkchen  di  chünig  von  Ungern,  chünig*  Peter  wart  vertriben  von 
Ungern  von  eh.  g.  täusent  und  sechs  und  virezk  jar.  —  Darnach  am  dritten  jar  ward  erweit  chaiser  Andre  (bl.  434b) 
ze  chaiser  mit  gesworm  recht  und  ward  zinshafft  chaiser  Hainreich  nach  eh.  g.  tausent  und  acht  und  virczk  jar.  — 
Chaiser  Hainreich  macht  Salomonem  ze  chünig  in  Ungern  von  eh.  g.  tausent  sibnczk  und  neun  j.  —  Darnach' 
wart  der  heilig  chünig  Steffän  erwelt  von  eh.  g.  t.  hundert  und  ains  und  dreisk  jar.  —  Und  der  selb  chünig  Bela 
mit  rechter  wal  erweit  wart  v.  eh.  g.  t.  h.  und  drew  und  dreisk  jar.  —  Und  der  selb  chünig  Bela  gab  den 
siechen  und^  den  plinten  irn  gesunt  v.  eh.  g.  t.  h.  und  sechs  und  dreisk  j.  —  Der*  ander  chünig  StefFan  ze 
Ungern  nam  ze  ainer  hausfraun  frau  Agnesen  herzog  Hainreich  tochter  und  des  selben  jars  fuer  chaiser  Fridreich 

e 

gein  Osterreich  v.  eh.  g.  t.  h.  und  sechs  und  sechczk  jar.       b)   rote  Überschrift:  Von  chünig  Bela  der  des  chünig 
Steifan  sun  ist  gewesen. 

a)  von. 


1)  an  swaer  ist  bei  Enikel  eine  beliebte  reimformel.  2)  Zum  folgenden  vgl.  Fessler- Klein,  Geschichte 
von  Ungarn  /,  311/.  3)  do  der  künic  StefFan  zehant  erstarp  widerspricht  der  geschickte.  Der  gemahl 
der  Gertrud  war  vielmehr  Andreas  von  Ungarn  (I20b — 1235J,  der  nach  dem  tode  sei7ies  bruders  Emerich 
^1204^,  Vormund  für  dessen  minderjährigen  söhn  Ladislaus,  bald  aber  rechtmässiger  thronerbe  icurde,  da  der 
junge  könig  gleichfalls  starb  (1.  mai  1205J.  4)  Zu  diesem  verse  luie  zu  v.  1248  vgl.  oben  s.  248  anm.  3. 
5)  Vgl.  die  Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  ad  annum  1213  (SS.  IX,  126):  Gerdrudis  regina 
Ungarie  occiditur  campestri  tentorio,  4.  kalendas  octobris,  eo  quot  fratri  suo  carnali  patriarche  Aqui- 
legensi  uxorem  Bantzi  procaverat,  qui  teutonice  Prenger  vocatur;  Chronicon  rhythmicum  Austriacum, 
SS.  XXV,   355  V.  262  ff.;  Enikels  Fürstenbuch  ed.  Megiser  s.  54,   Rauch  s.  215.  6)  Zum  folgenden 

vgl.  Ann.  Mellic.  ad  annos   1046.   1049.    1063.  7)  Für  die  folgenden  drei  absätze  wüsste  ich  nur  auf 

Ann.  Mellic.  ad  annum   1131   zu  verweisen.  8)    Vgl.  s.   543,   25  ff. 
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wie  si  di  küniginne 
1220  möhten  gewinnen, 

also  daz  si  mit  grozer  not 

ir  da  weiden  tuen  den  tot. 

irn  friunden  wart  ez  von  in  bekant, 

si  trabten  selb  baben  daz  lant 
1225  und  wolden  da  sin  herren. 

von  in  wart  do  vil  werren. 

si  hiezen  ilen  balde 

von  einer  stat  zeinem  ^  walde 

nach  einem  schribsere  — 
1230  daz  wart  im ''  dar  nach  swsere  — , 

der  in  ein  brief  schreip  schon. 

dem  schriber  wart  geben  sin  Ion. 

dar  nach  der  briet"  wart  gesant 

üf  her  in  Unger  lant. 
1235  dem  bischof  seit  der  brief  zwar  — 

den  brief  las  er  niht  offenbar; 

der  bischof  was  von  Rab  '  genant, 

als  man  in  sach  in  Unger  lant  —  - 

zehant  do  er  den  brief  las, 
1240  man  seit,  wie  fro  er  sin  da  was. 

der  selb  brief  gerou  in  sider, 

doch  moht  er  nit  da  wider. 

nü  wil  ich  iu  tuon  bekant 

diu  wort,  diu  man  geschriben  vant 
1245  an  dem  brief,  den  der  von  Rab 

den  herren  het  gesent  hin  *=  ab. 
f.435i>an  dem*^  brief  da  stuont  an, 

als  ich  vor  mir  gehört  hän : 

'ir  sült  di  künigin  niht  ertotten^ 
1250  und  ir  daz  gebot  niht  zerbrochen.' 

do  der  brief  gelesen  wart, 


do  wart  nit  lenger  gespart, 

si  huoben  sich  an  di  vart. 

do  in  diu  künigin  gezeigt  wart, 
1255  diu  frou  also  lobesam 

het  den  künic  Belan^ 

üf  irr  schoz  schone. 

daz  kint  solt  da  di  kröne 

tragen  in  der  Unger  lant. 
1260  als  man  in  gekrönt  vant, 

dö  kämen  di  Prangsere  ^ 

gar  mit  grözer  swsere 

zuo  der  küniginne. 

si  beten  niht  guoter  sinne: 
1265  si  namen  daz  kint  wolbekant 

der  frouwen  ab  der  schöz  zehant 

und  saztenz  f  üf  di  erd  nider. 

daz  muost  si  geriuwen  sider: 

si  sluogen  dem  edeln  wibe 
1270  daz  houbt  von  dem  libe. 

da  wart  ein  jsemerlichez  klagen, 

daz  iuz  nieraan  kan  sagen. 

dar  nach  gewuohs  daz  kindelin; 

daz  rauost  ir  reht  sin. 
1275  der  selb  künic  Belan, 

der  vertreip  di  Prangjer  [von]  dan. 

swen  er  begreif,  den  hiez  er  vähen 

und  hiez  si  an  di  galgens  haben, 

oder  [er]  hiez  in  daz  houbt  ab  slahen*", 
1280  ez  wseren  recken  oder  zagen  ■*. 
f.436»  swer  da  beleip,  der  was  verlorn, 

er  Avaer  edel  oder  ungeborn. 

swer  ir  kint  was  genant 

über  al  der  Unger  lant 


a)  zu  ainem;  zeinem  walde  kann  doch  wol  nur  nähere  hesthnmung  zu  stat  sein.  b)   lies  in?  c)  hin 

ab]  da.         d)  den.         e)  lies  erstechen?         f)  saczten  es.         g)  gäligen.         10  vgl.  Weltchr.  v.  17098. 


1)  Nach  sonstiger  Überlieferung  icar  es  der  Grauer  erzhischof-  Johannes,  dessen  meinung  eingeholt 
wurde  und  der  zur  Vollstreckung  des  todesurteils  an  der  königin  durch  eine  zweideutige  antwort  ermunterte. 
Unser  text  weiss  von  einer  Zweideutigkeit  der  antwort  nichts,  denn  es  wäre  doch  wol  zu  gesucht,  dieselbe 
darin  zu  erblicken,  dass  der  brief  verbietet,  die  knnigin  zu  erstechen  (v.  1249,  freilich  mir  durch  conjectur) 
—  nicht  aber  sie  zu  enthaupten  (v.  1269  f.).  Ob  übrigens  nicht  auch  im  v.  1250  gebot  verderbt  istf 
etioa  aus  gebütze?  vgl.  Weltchr.  v,  9999  und  die  lesarten.  2)  Der  nachmalige  Bela  IV.   wurde  bereits 

1207   zum  könig  gekrönt,  3)    Vgl.  den    bisher    alleinstehenden    bericlit    im    sog.   Chronicon  pictum    Vin- 

dobonense  (c.  1358,  Historiae  Hungaricae  fontes  domestici  I,  2,  222,  U7id  darnach  auch  bei  Thuröczi) : 
Quam  ob  causam  idem  Bank  bauus  de  genere  Bor  oriundus,  suum  gladium  in  regiue  sangixine  misera- 
biliter  cruentavit  et  diro  vuhiere  sauciatam  auuo  domiiii  MCCXII .  interfccit.  —  Pro  cuius  nece  tox 
flebilis  insonuit  in  tota  Pannonia  (vgl.  oben  v.  1211)  et  in  omni  genere  Bank  bani  execrabilis  et  hor- 
renda  est  sanguinis  cffusio  subsecuta.  Mit  7i(cksicht  auf  den  obigen  text  dürfte  die  bemerkung  bei  Fessler- 
Klein   a.  a,  o.  I,  312    anm.   6    zu   modificieren   sein.  4)    Vgl.    Weltchr.  v.   10914.   12940.    16358.  — 

14443.   15854.  22116. 
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1285  oder  swer  ir  friunt  genant  was, 
als  ich  an  dem  biioch  las, 
der*  He  er  keinen  genesen, 
swer  ir  kint  was  gewesen  ^. 

Dar*=i  nach  regnieren  began 

1290  ein  künic  hiez  StefFan, 

des  künigs  Bele  sun  genant. 
sin  muoter  in  vil  dick  schant"^, 
wenn  er  het  sich  gesetzt 
wider  sinn  ^  vater  und  in  geletzt 

1295  vil  gar  in  Unger  lant; 

des  gewan  er  michel  schant. 
dö  er  sich  het  gesetzt  wider 
gein  dem  vater,  daz  gerou  in  sider, 
wann  er  den  künic  Otaker  bat, 

1300  der  künic  Belan  an  der  stat, 

daz  er  im  helfer  sant 
f.436bze  tal  in  Ungerlant. 

do  sent  der  künic  *  von  Beheim 
Hut  dem  künig  von  Ungern  heim, 

1305  zwei  hundert  ritter  oder  mer; 

knappen  mit  schilten  und  mit  sper, 
der  kämen  im  dö  ein  michel  teil, 
dem  Priuzlin'  gap  er  daz  heil: 
dö  er  der  rittex'schaft  pflac 

1310  unde  stset  bi  in.  lac, 

er  solt  da  sin  ir  houbtman, 
für  war  ich  daz  gebeert  hän. 


dö  der  künic  Steffan 

ersach  so  manigen  biderman, 
1315  dö  rieten  di  rätgeben  sin, 

daz  er  sich  mit  dem  vater  sin 

liez  berihten  an  der  stat. 

daz  geschach  von  in  beiden  drät^ 

Des?*  künig  StefFan  muoter ^  gesind 
1320 jähen,  er  wser  niht  ir  kint; 

ez  wser  ein  valscher  man; 

die  beiden  bieten  in**  kunt  tan, 

daz  er  ein  beiden  waere; 

des  was  ir  herz  swsere. 
1325  er  besamt  sich  mit  einem   her, 

daz  lac  verr  von  dem  mer. 

daz  wart  der  muoter  geseit; 

ez  was  ir  ein  herzenleit. 

dö  sant  si '  nach  dem  Priuzlin. 
1330 'her  Heinrich,  lät  iu  gekleit  sin!*^ 

si  sprach:  'ich  hän  nieman, 

der  mir  so  wol  eren  gan 
f.437asam  ir,  her  Heinrich  Priuzlin, 

da  von  lät  iu  enpfolhen  sin, 
1335  daz  ir  mir  rettet  min  er. 

mich  müet  daz  hart  ser, 

daz  mir  der  wehselbalc  tuot. 

daz  mac  ich  von  im  niht  verguot 

nemen,  wann  ich  nit  erwint, 
1340  ich  mach  in  an  den  ougen  blint«.' 


a)  den.         b)  hierauf  rote  Überschrift:  Von  den  Ungern  di  da  haisssent  Tartari.  —   Die'  Ungern  dy  man 
da  hiez  Tartari  fuern  nach  dem.  gepot  chünig  Fridreichs  durich  Pehaim  und  durich  Märhen  und  chamen  unwisseu- 

e 

leich  gein  Österreich  und  da  was  des  chünigs  Bele  prueder*  und  vil  volkchs  wurden  da  selbs  erslagen.  das* 
geschach  an  dem  heiligen  ostertag  und  geselten  sich  zu  den  Comani.  V.  eh.  g.  tausent  zwai  hundert  und  ains 
{hierauf  sechss  ausgestrichen)  und  virczk  jar.  c)  Überschrift:  Von  chünig  Steffan  chünigs  Bele  sun.  d)  sannt, 
e)  seinen.  f)  hierauf:  Von  christ  gepürd  tausent  und  drew  und  virczk  jar.  g)  Überschrift:  Von  des  chünigs 
Steffans  mueter  hofgesind.         h)  ir.         i)   er. 


1)    Zur  folgenden,     im   jähre    1262    spielenden    begebenheit    vgl.   Fessler  -  Klein  '  a,   a.   o.  I,   408  /. 
2)    Ottokar.  3)    Vgl,    Ottokars   Üsterr.   reimchr.   v.    7201  ff.  und  meine  folgende  anm.  4)   Der  fol- 

genden sagenhaft  ausgeschmückten  erzählung  liegt  eine  begebenheit  des  jahres  1267  zu  gründe,,  vgl.  die  Con- 
tinuatio  Vindobonensis,  SS.  IX,  703,  5^.;  Eodem  anno  (1267)  dominus  Bela  rex  Ungarorum  cum  filio 
suo  Stephano  bellum  iniit;  in  quo  bello  fortissimus  et  strenuissimus  armorum  et  bellorum  Hainricus 
dictus  Pruzlo  miles  de  Austria  cecidit;  Continuatio  Claustroneob.  IV.,  SS.  IX,  647,  44  /.;  Eodem  anno 
(1267)  occisus  Hainricus  Pi'uzelo  per  manum  Stephani  regis  Ungarie,  traditus  perfidia  et  dolo  nequiter 
Ungarorum;  Fessler  -  Klein  a.  a.  o.  /,  411.  —  Über  Heinrich  und  Wernhard  Preussel  icird  in  Enikels 
Fürstenbuch  eingehender  zu  handeln  sein,  vgl.  Seemüllers  anm,  zum  sog.  Seifrid  Helbling  15,  347;  Meister 
Sigeher    in   v.  d.   Hagens  Minnes.   II,   362 •'.  5)    Maria,    tochter    des    kaisers   Theodor  Laskaris.      Die 

geschichte  weiss  nur  von  einer  höchst  parteiischen  Vorliebe  der  königin  für  ihren  zweitgeborenen  söhn 
Bela,  6)    Vgl.    Weltchr.   v.  5882.   6258.   6574.   19928.  7)    Vgl.  die  Österr.  annalen  zu  den  jähren 

1241.    1242.  8)    Choloman.  9)    Vgl.   Continuatio   Sancrucensis  II.  (SS.  IX,   640,   14J;    in    die 

sancto  pasce. 

Deutsche  Chroniken  ITT.  75 
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dö  sprach  her  Heinrich  Priuzlin: 
'mir  sol  daz  wol  gekleit  sin. 
swaz  iu,  fron,  werren^  sol, 
möht  ich  daz  iu  rechen  wol, 

1345  daz  tsßt  ich  gern  mit  triuwen. 
mich  muoz  daz  immer  riuvven, 
daz  ich  hie  zuo  diser  stunt 
bin  siech  unde  niht  gesunt'. 
mit  urloup  raac  ich  niht  verdagen, 

i35ominea  siechtuora  muoz  ich  sagen, 
des  mac  ich  niht  enbern, 
wann  ich  ez  vor  iu  sag  ungern: 
ez  ist  an  mir  ein  unzuht. 
ich  hiet  vil  lieber  di  suht* 

1355  dann  ich  sin  süll  vor  iu**  verjehen; 
doch  muoz  ez  leider  hie  geschehen, 
wann  mich  sin  twingt  vil  gruziu  not, 
ja  fürht,  ich  müez  dar  an  den  tut 
liden  sicherliche,' 

1360  so  sprach  der  ritter  riche. 

'ez  get  durch  mich  daz  rut  bluot.' 
do  sprach  diu  künigin  ungemuot: 
'ich  sich  nü  wol,   her  Priuzlin, 
iur  lip  der  wil  verzagt  sin. 

1365  ich  het  iuch  ie  für  einen  man. 
wie  weit  ir  mich  in  noeten  län? 
f.437i>sü  gaeb  ich  umb  iuch  niht  ein  ei^. 
ir  stächt  doch  gröziu  sper  enzwei^ 
daz  ist  mir  wol  von  iu  geseit, 

1370  weit  ir  iuch  der  zagheit 
durch  minen  willen  flizen? 
si  begund  in  ser  vervvizen, 
daz  er  oft  waer  ein  ritter   guot 
und  nü<=  an  zagheit  stüend  sin  muot. 

1375  do  sprach  der  Heinrich  Priuzlin: 
'frou,  sol  ez  min  tot  sin, 
so  wil  ich  des  nit  lazen, 
ich  well  üf  veld,  üf  sträzen* 
dem  künig  StefFan  wider  riten 

1380  und  wil  sin  üf  dem  veld  biten. 
swie  ez  mir  halt  schol  ergan, 
ich  wil  den  strit  nü  hefen  an.' 
do  wart  diu  künigin  wolgemuot. 
si  sprach:  'vil  edler  ritter  guot, 

1385  ditz  ist  ein  recken  red  zwar, 
diu  zagheit  ist  geflohen  gar.' 


do  het  der  Heinrich  Priuzlin 

ein  i'os,  daz  kund  nit  bezzer  sin. 

ez  was  in  der  groez  wol, 
1390  als  ich  für  war  sprechen  sol, 

wol  als  ein  fuoder  win*: 

man  möht  nindert  bi  dem  Rin 

ein  sterker  ros  funden  han. 

da  hiez  der  tugenthaft  man 
1395  zwo  isnin  deck  üf  legen, 

der  bider  rein  degen. 

do  wäpent  er  sich  ritterlich: 

ein  wäfenroc  rieh 
f.438»fuort  er  svvarz  und  goltvar, 
1400  daz  er  schon  an  im  erhal. 

einen  heim  er  dö  fuort, 

den  er  degenlich  ruort, 

der  was  von  vedern,  als  man  seit, 

michel,  wit  unde  bi-eit, 
1405  ein  veder"*  swarz,  diu  ander  golt; 

im  was  zwar  diu  künigin  holt. 

da  mit  er  zuo  dem  rosse  gie. 

daz  ros  er  bi  dem  zoum  vie 

und  wolt  dar  üf  sitzen. 
1410  do  begund  er  ser  switzen, 

wann  daz  bluot  durch  in  ran. 

er  was  vil  gar  ein  siecher  man. 

do  giengen  zwen  knappen  dar 

und  nämen  siner  not  war. 
1415  di  knappen  wären  unbetrogen, 

si  huoben  in  in  den  satelbogen. 

da  mit  er  do  reit  schon  von  dan, 

im  Voigt  nach  wol  tüsent  man, 

knappen  unde  ritter, 
1420  di  all  warn  sin  diener. 

der  Unger  kam  ouch  da  mit  wer 

zuo  des  Priuzlins  her. 

sümlich  sint  si  uns  bekant: 

der  ein  heizt  gräf  Ruolant" 
1425  und  ander  gräfen  genuoc, 

di  all  sich  dühten  kluoc. 

dö  nara  der  Heinrich  Priuzlin 

ein  sper,  moht  nit  groezer  sin, 

dar  an  was  gestrickt  ein  banier, 
1430  daz  nam  er  in  di  hant  schier 

und  ilet  gegen  dem  her  schön; 

der  künigin  tet  er  ez  ze  Ion 


a)  werden.         b)   eur.         c)  im.         d)  vedern. 


1)    Vgl.    WeKchr.  v.   6090.   16576.  2)    Vgl.    Weltchr.  v.  22980.   27113.  3)    Vgl.    Weltchr. 

V.   12348.   15334.        4)    Vgl.  Weltchr.  v.  b50S.        5)    Vgl.  Weltchr.  v.  25291.        6)    F^/.  SS. /X,  185,  46.? 
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f.438i'und  ouch  dem  lant  über  al: 

er  berettet  ir  er  an  allen  schal. 
1435  do  daz  di  Ungern  sähen, 

si  begunden  zuo  im  gäben. 

do  flöchä  der  gräf  Ruolant, 

und  ouch  di  Ungern  sä  zehant, 

di  mit  dem  Priuzlin  wären  kumen 
1440  ze  strit,  als  ich  ez  hän  vernumen, 

di  fluhen  all  mit-im  dan. 

do  muost  der  Priuzlin  ein  bestän. 

do  sluoc  man  im  vil  schiere 

siner  kneht  viere ', 
1445  di  ich  iu  nü  nennen  wil; 

der  andern  sluoc  man  im   ouch  vil. 

der  ein  der  hiez  Johan, 

der  da  gelac  an  dem  plan. 

sin  sun  hiez  der  Klebaer*, 
1450  dem  Priuzlin  was  er  nit  unmaer. 

der  ander  was  Wetzel'''  genant, 

ze  Wienn  was  er  wol  bekant; 

er  kund  vil  frümclich  schiezen, 

des  moht  er  wserlich  nit  geniezen : 
1455  im  wart  da  der  tot  schin. 

do*'  stach  man  ouch  dem  Priuzlin 

sin  herz  an  der  selben  stat, 

da  von  er  viel  zer"!  erd  drät. 

da  wart  er  zehant  gefangen, 
1460  ez  was  im  übel  ergangen, 

als  ich  iu  vor  gesagt  hän. 

für  den  künic  StefFän 

fuort  man  in  sicherlich. 

do  sprach  der  ritter  rieh: 
1465  'genäd,  künic  herlich. 


erbarm  dich  genffidiclich 
f.439aund  lä  mich  dinen  diener  sin. 

gedenk,  daz  ich  di  triu  min 

ie  hän  behalten 
1470  an  jungen  und  an  alten.' 

dö  sprach  ein  gräf  an  der  stat, 

der  in  da  gefangen  hat: 

*herr,  ez  ist  der  Priuzlin, 

da  von  du  hast  den  schaden  din, 
1475  der  diner  muoter  daz  riet, 

daz  si  dich  vertriben  biet.' 

do  wart  der  künic  missevar. 

einem  Ungern  zuct  er  zwar 

ein  swert  üz  der  scheide. 
1480  do  geschach  dem  Priuzlin  leide, 

wann  er  ez  durch  in  verswant, 

daz  macht  dem  künig  wol  sin  schant, 

daz  er  ez  mit  der  hant  sin  tet; 

ez  enhalf  an  im  kein  bet. 
1485  dar  nach  der  künic  StefFan 

sin  muoter  von  Oven^  vertreip  dan. 

si  floch  f,  wann  si  der  muot  truoc, 

her  üf  biz  gein  Presburc. 

als  ich  von  ir  hört  jehen, 
1490  si  wolt  den  künic  von  Beheim  sehen. 

si'  gap  im  kleinot  genuoc: 

zwar*  einen  guldin  kruoc 

und  di  guldin  kröne 

gap  si  dem  künig  ze  löne. 
1495  diu  8  vodert  der  künic  StefFan  wider, 

siniu  kleinöt,  daz  gerou  in  sider. 

dö  huop  sich  ein  starker  nit 

zwischen  den^  künigen^  und  ein  stritj 


a)  flouch.        b)  Beczel.        c)   das.        d)   zu  der.        e)  Sven.        f)  flouch.        g)  lies  do?        h)  dem  künig. 


•1)  Es  iverden  dann  aber  doch  nur  drei  mit  jiamen  genannt.  2)  Ich  vermag  nur  einen  Albreclit 

(Albert)  Chlebarius  urkundlich  1208  2ind  1211  zu  Wien  nachzuweisen,  vgl.  v.  Meiller ,  Dahenb.  regesten 
s.  98;  Fontes  rernm  Austriacarum  XVIII,  22.  Im  14.  jh.  begegnen  im  Klosterneuburger  urkundenbuch 
ciwigre  Chlebär,  vgl.  Fontes  XXVIII,  S2\,  auch  Urkundenbuch  des  landes  ob  der  Enns  F,  568.  3)  Nicht 
um  Maria,  die  gemahlin  Belas,  sondern  um  seine  fochter  Anna^  die  Schwiegermutter  Ottokars,  ka7in  es  sich 
hier  nur  handeln;  letzlere  bewog  den  sterbenden  Bela,  indem  sie  dessen  abneigung  gegen  Stephan  ausbeutete, 
ihr  reichskleinodien  von  hohem  werte  aus  der  königlichen  Schatzkammer  zu  übergeben.  Vgl.  Fessler  -  Klein 
a.  a.   o,   /,   414,   4 IG;     Ottokars  Osterr.  reimchr.  v.    10239  ff.  mit  Seemüllers  anm,  4)    T'';^^.   die  Con- 

tinuatio  Vindobonensis,  SS.  IX,  708,  44_/f'. ;  duas  Coronas  aureas  —  ac  preciosissimam  amphoram  auream 
(s.  auch  die  Continuatio  Praedicatorum    Vindobonensium,  SS.   IX,    730,   29J.  5)  Stephan  und   Ottokar; 

zum  folgenden  vgl.  die  Continuatio  Vindobonensis  ad  annum  1270,  SS.  IX,  703,  24  ff.:  Eodem  anno 
Ottacliarus  rex  Boehemorum  —  colloquium  in  insula  sita  infra  Prespurch  et  Potenburch  cum  Uugaro- 
rum  rege  Stephano  celebravit;  ibidem  perpetuam  pacis  concordiam  et  sinceram  amicitiam  sigillis  et 
privilegiis  sub  forma  iurameuti  —  confirmantes;  Ottokars  Osterr.  reimchr.  v.  10305  ff.,  bes.  10326. 
10361  /.      S.  auch   Fessler  -  Klein    a,   a.   o.   I,   416  /. 
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der  wert  unz  si  beide  in  einem  werd  daz  geschaeh 

1500  gefriunt  wurden  an  leide.  zwischen  der  burc  ze  Presburc 

f.439i'als  man  mir  von  in'»  verjach,  und  ouch  der  da  ze  Heimburc''. 

a)  ir.  b)  hierauf  folgt  deutsche  prosa,  im  wesentlichen  eine  Übersetzung  des  SS.  IX.  veröffentlichten  textes 
der  Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium;  sie  umfasst  die  jähre  1025  —  1272  und  füllt  in  der  hs.  9  bl.i39^. 
442.  447.  441.  448.  443 — 446  (die  blätterfolge  ist  beim  binden  verschoben  worden) ;  nach  bl.  442  findet  sich  eine 
lüche  von  einigen  blättern,  die  den  inhalt  von  SS.  IX,  725,  37  —  726,  4.  7.  S  u-idergaben. 
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JANSEN  ENIKELS 
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JANSEi\  ENIKELS 
FtTESTEFBFCE 


JJeut.sclie  Chroniken.    III.  2. 


Hs.  1, 
f.  13» 


AT. 

J- 1  u 


'■^    wil  min  ziuig-  iiilit^'  verdagen, 


sagen 


si  well''   von  Österriche'' 

und  von  dem*'   werden  Stirlant, 

wan  ich*    ez  an  dei*  kronken"^  vant, 
5  da  von  ich  *    ez  an  widerstrit 

hän  bi'aht  unz«'  her  an  dise  zit 

mit  der  rehten  warheit, 

als  mir  die  alten  habent  geseit. 

mir  hat  oiich''   diu  kronken  verjehen, 
10  daz  ez  als*   si  geschehen'^ 

als  ich'*    ez  hie  getihtet  han; 

da''   von  ichz"  geschriben  *  hän  an  wän. 
Nu 8"  wil  ich  lenger  niht  verdagen, 

ich  well'*   die  selben'    wärheit  sagen, 
15  und  hän  ez  heizen  schriben, 

wan  min  herz  mac  beliben*^ 

niht,  ich  niüez  ez  enden; 

mir  schol'    got  helfe"'  senden. 


ich  bin  Jans  genant, 
20  daz    getiht  ich  von  mir  selben"-  vant. 
f.  lahhern''   Jansen*'   eninchel''   heize  ich; 

des  mac  ich  wol  vennezzen  mich, 

daz  ich  ein  rehter  Wienner  bin. 

nü  gebe  mir  got  solichen*'   sin, 
a5  daz  ich  daz  buoch  müez  *'   enden ; 

die  helf  schol"   mir  got  senden, 

des  getrouwe''   ich  siner'  gnaden**^  wol, 

Sit  er  ist  aller  güete'    vol. 

Hie"'  enphor"   was  (Jsterrich  ^ 
30  ze*   wäre  unde  sicherlich 

niht  wan  ein  heidcnschaft 

und  het''   an  kristen  niht  die  kraft, 

und  was  ez*"   ze*'   wäre 

klein  und  enge  gare*'. 
äöTuln^  was  des  landes  houptstat^, 

als  man  mich"  ez  tihten  bat. 


1 — 9.  ca)  Überschrift  (rot)  in  4:  Nu  lioi'et  Wie  wienu  g-estift  \v;irt.  Vud  wie  ez  von  erst  ist  auf  choineu; 
Überschrift  (rot)  in  5:  Hie  hebt  sich  an  dei'  furste  puech  von  steyr  vnd  von  Österreich ;  (N)v  1.  b)  des  n.  3.  4. 
c)  welle  1.  2.  5;  wil  midi  F.  Lambecii  Comvient.  de  Bibl.  Vaesarea  Vmdobon.,  Hb.  IT  (1769),  j>.  875,  doch  bietet  h--<.  4 
«MS  der  dort  das  excerpt  stammt,  well.  d)  osterreich  so  auch  im  fohlenden  5.  e)  den  4.  f)  icli  ez]  icliz  8.  4. 
g)  her  untz  2—4.         h)  /".  .S.  4. 

10—19.  a)  alles  3.  4;  also  b.  h)  gesehen  3.  c)  ich  ez|  icli/,  3.  4.  d)  du  3.  e)  ich  ez  1.  2.  5. 
f)   han    g-.    1.    2.  g)    (N)v    1.  hj    welle  .4.  i)    selbe    1.  k)    pleiben  h.  I)   sol   2.  4.  ni)   hilf 

so  immer  4. 

20—29.     a)   selb    3.  4.  b)   Herr    1.    3;    Heren  4.  c)   Jan.se   1.  3.  d)    d'  e.  1;    ennichel   2.  4; 

d'  enninchel  3;   eniukel  f).  e)   solhen  3.  4;    säligen  .">.  t')   iriiezze   3.  g)   sol   2.  h)   trawe  3.  4. 

i)   seine  2;  sein   3.  4.  k)   genaden  4,  1)   tilgende  3;  tugent  4.  ni)    (H)ie   1.  n)   enploz  4. 

30 — 36.     a)   zwar  3 — .5.  b)   het  auch  8.         c)  /'.  5;   ez  auch   8.  d)   zware  3.   4;   zewar  5.         e)   gar  5. 

f)   haubstat   1.  g)   mich  ez]   niichz   3.  4. 


1)  Gemeint  ist  die  oheii  s.  544,  \  ff.  mitgeteilte  prosa,  die  freilich,  genaugenommen,  erst  von  v.  113 
an  zu  gründe  liegt,  vgl.  r.  118.  Büdinger,  Österreichische  geschickte  I,  478  aniii.  4  glaubte  die  im  ein- 
gang  des  Fürstenbuches  erwähnte  chronik  mit  de)-  verlorenen,  übrigens  schlecht  bezeugten  (SS.  XX,  92j 
und  irrtümlich  gefolgerten  (Wattenbach,  Deutschlands  geschichtsquellen  im  ma.  11^,  275  anm.  2)  Oster- 
reichischen  geschichte  Ottos  von  Freising  identificieren  zu  sollen,  docli  s.  oben  s.  544  a)nn.  1  und  2. 
2)  F.  hat  die  begebenheiten  selbständig  gruppiert  auf  grund  schriftlicher  aufzeichnungen  und  mündlicher 
berichte    und    dann    icol    einem    schreiber    in  die  feder  dictiert  (v.  \h).  3)    Über  die  ältesten  belege  für 

das  vorkommen  des  namens  Ostarriohi  als  bezeichnung  der  Ostmark  s.  die  bei  r.  MeiUer,  Regesten  zur 
geschichte  der  markgrafen  und  herzöge  Österreichs  aus  dem  hause  Babenberg  s.  192  /.  verzeichnete  litteratur, 
sodaim  Zarncke  in  den  Berichten  der  königl.  sächs.  gesellschaft  der  Wissenschaften,  phil.-kist.  cL.  VllI, 
191^.;  V.  Czoernig,   Fthnographie  der  Osterreichischen  monarchie  I,  99  f.  4)    Vgl.   Zarncke  a.  a.  o. 

s.  199.  202,-  Büdinger  a.  a.  o.  s.  478  anm.  4;  Topographie  von  Niederösterreich  hg.  vom  verein  für 
landeskunde  von   Niederösterreich  I,  588. 
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dar''   nacli  über  manic'   jär  Avie  der  beiden  wser*    genant, 

wart  ein  stat  zc'^  war  55  der  berre«   dar  inne''   Avas, 

erbouwen  [diu '  ]  hiez  Vavianä'"-  -,  Avan  icb  sins '  namen*^  nibt  enlas ' . 

4osit'''^   wart  si  sebön^   umbmurt'^  sä  Kunt"'- "  icli  nü  avoI  bediuten 

und  wart  Wiennä^  genant,  allen"   guoten  liuten*^, 

als  si  nocb  biut  ist  bekant.  söi'   sagti   icb*'   gerne ^    an  dirre*^   vrist, 

da  rinnet  ein'^   Avazzer  nälien'"  bi,  i;oAvie  Wienne'^   ber  gestiftet  ist 

zAvär  daz  ist  nibt  names  *    A^ri,  und  oucb  <  )sterricb  daz  lant, 

f.  14a  '  .... 

45 daz  wart  Tuonouwe«   genant,  daz  ist  mir  Avan^    ein"   teil  bekant, 

als  ez  nocb  biut  ist  bekant ;  da ''   A'on  nnxoz  icb  ein  Avenic  sagen, 

enbalp''-^  mere*    und  bi  dem  Rin  min  zung  aaII''   ez*    nibt  A'erdagen : 
erkennet  man  des  [wazzer'^J  namen'  scbin.        döWienn"   Avas  e  ein  beidenscbaft'^ 

anderbali)'"  bi  der  stat  imd  bet  an  liuten  nibt  die  kraft, 

50 rinnet*^   ein  kleinez**   Avazzer  drät,  wan  da'  uilit  Avan'^   ein  bof  lac  — 

daz  ist  Wienne*^-'  genant,  er"'  AA-^as  ein"   beiden  der  sin  ])ilac. 

als  ez  nocb  biut  ist  erkauf' .  c.  i4i'der"'   bof  Avarf   der  Percbliof''- '  genant, 

Nü'^   ist  mir  leider  nibt  bekant,  70  der  ist  nocb  manigenr'   wol  bekant, 

37 — 3*).     lij   hier  bei/iant  6.  i)   niange   6.  k)   zwar   ö;  für  bar  (>.  I)   viul  3.   4.  m)   Vaiiiana  4. 

40 — 49.     a)   spiiul   ti.        b)  /.  4.       c)   vmb  mavvert  4.        (1)  f.   3.   4.        c)    iialieiit  4.   .").        f)    uaniciis   1 — 3.  6; 
maiiues  5,    injl.    IT.   3462.  g)   Tvnowc   1;    Ttinaw   2.   6;    Tiuinaw   3;    t&iiaw  4;    tvnawc   .").  li)   enlialbe   1.  2; 

euhalben  3.  4.  i)    nicres  4;  mcr  b.  6.  k)  /'.   15.  I)   naiiios  6.  111)   anderthalbeii   3.  4;   uuderthalben   8. 

oO — 59.     a)   rintt   ."> ;  da  riut   (i.        b)    chlaiiiz   5.        c)   Wieiiua  4;   die   AA'it'iin   ;"> ;   die  W.  8.        d)  becliant  6. 

e)  (N)v  1.  i')  wore  3.  4.  g)  f.  6.  li)  iiniS,  darüber  von  jiini/er  lunid  iuaii  (i.  i)  seines  1.  2.  H.  k)  iiame  4. 
I)  laz  ^4.  m)  in  Ä.  B  kein  absatz.  11)  an  a.  (>.  o)  lauten  5.  pl  viid  3.  4  ;  /'.  (i.  <[)  sag  .').  r)  f.  3.  4. 
k)   nv  g.   6.          t)    dirr   1.   2.   .t  ;   disor   3.  4;   dirr  c(>rr!;/ierf  in   die    6;   dire   8. 

()0 — (J9.     a)   wionu   3 — 5.  b)   waMi   2;  /'.  3.   4;  nur  (i.  c)   eutail   3;   cn   t.  (>.  d)   du   3.  c)   mag  8. 

f)  dez  8.  g)  Wionuc  1.2.  h)  haiudenscliat't  3.  i)  do  6.  k)  niur  .1.  Ii  lief  ('>.  in;  vnd  3.4;  ez  6. 
n)   ein'   der  6.          o)   d.   li.   \v.|   vnd  waz   6.          \i)   der  \v.   5.          i[)    pericliliof  3.   4. 

70.     a)   nianigen  2.   4. 

1)    Die  auch  mu  Enikel  vorgetragene  fabel  von  der  Identität  Wiens  mit  dem  römischen  Fariana  geht  be- 
kanntlich auf  Otto  von  Fre.ising  (Gesta  Friderici  I  i>iij>.  Hb.  I  cap.  32,  *S<Sf.  XX,  ^10)  zurück.     Vgl.  F.  lilnmberger 
im  Archiv  für  künde  österreichischer  geschicht^quellen  III,   Zbö  ff.   sowie  die  von  A.  A.  Sembera,  Blätter  des 
Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  V,  ^Siff.und  Wattenbach,   Deutschlands  geschichtsquellen  I'^,    50 
anm.   2    verzeichnete  litteratur.      S.   auch  J.   Wendrinsky,   Blätter  des    Vereins    für  landeskunde  von  Nieder- 
österreich XII,   386  j^.  3)  Als  civitas   wird    Wien  zuerst  im  Jahre   1137    erwähnt,   s.  J.  A.   lomaschek, 
Die  rechte  und  freiheiten  der  stadt    Wien  I  (19,11),     VIII f.      Vgl.   auch  A.   Mayer,    Das    mittelalterliche 
Wien  bis  zum  .Schlüsse  des   \S.jhs..   Blätter  des  Vereins  für  landeskunde   von  Niederösterreich  XII,  211 J^. 
Über    den    namcn.    Wien    s.   Ii.    Müller    ebenda    XXIII,  S  ß.    XXIV,    270,    ausserdem,    nach    J.     Lampeis 
freundlicher  mitteilung,   Berichte  und  mitteilwngen  des  altertumsvereins  in  Wien  XXIX,    136^.;    Th.  von  Grien- 
herger   in    den    Wiener  Sitzungsberichten,    phil.-hist.   cL,   bd.    131    /ir.    VIII:    W.   Nagl  in    L.    Stiehöcks  Alt- 
Wien  IV,    51  ß.           4)    Vgl.   oben    s.   3   anm.    1.  5)    l'ber   den     Wienfluss  s.   Topographie  von  Nieder- 
österreich,  hd.  II.   Wien   s.    13  /.,    wo  aber    in    der  anm.    4   der   urkundliche  beleg   (um    1130^   zu  streichen 
ist,  s.    V.    MeiUer,    Regelten  s.    15).    214   amn.    138.  fi)   Der  folgende  absatz    hebt  gleichsam   von  neuem 
an,    um    dann    z.    t.    bereits    gesagtes    zu    widerholen.  7)    IJljer    den   Berghof,    das    älteste    namentlich 
erwähnte  haus  oder  richtiger  den   ältesten,   zwischen  dem    Hohenmarkt  und  der  Krebsgasse  gelegenen  häuser- 
amiplex  in  Wien,  s.  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIII,  43.  60;   M.   Bermcmn,   Alt-    und  Neu- Wien 
s.   29.   38.  40.  99.  117    und  die  soeben  im  erscheinen  begriffenen  Quellen  zur  gesch.   der  stadt  Wien,  red. 
von   A.  Mayer,  abt.    1    bd.    1  /1895;. 
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601 


Avan  isieli  der  nani  verkeret  hat 

ze''   Wiennc'"   in  der  guoten  stat: 

e'^   hiez  er"   Vavianä*; 

und  lac*^   oucli'"    niht  mer'  hiuser'^   da 
75  wan  der  hof    })esundor. 

da'"  gie"   nianic   kundor 

in  einem  werd"- '   der  lue  da  bi; 

swie'*   der  selb  (werf]  ml  bloz  t^i, 

do  .stuonden  doch'    boume^   ane   zai 
80  in  dem  werde '^   über  al. 

dar''   in''    daz  wilt  het  guoten'^    gemach". 

vil  manigez  ^'   man  da«   loiifen  8ach ; 

der  vie  der  beiden  genuoc'', 

vil  manigez '  er  nider  sluoc ; 
85  des  raoht  er  dä'*^  gerne  sin. 

er  stifte  ein  Avenigz '  stetelin, 

daz  hiez  er  Vaviana, 

Sit  wart  ez  schon  nmbmürt  da 

und  wart  Wienna  genant; 
90  Sit *^  wart"'   si'"   witen''   crkant". 

Dar*'   nach  wart"    ez  also''   gestalt, 

daz'  si  kom'^   in  der  kristen  gewalt' 
f.  15»  Sit  nach  des  heidens'"  tot. 


als  ez"   der  liebe  got  gebot. 
95  dö  säzen  die  kristen  und  trabten, 
wie  si<*   ein  kirchen''   gemachten'', 
da''   gof*   wurde'    iime  geert 
unde  ouch"   sin  lo})^'   geinert. 
dö"'  spracli  der  wisest^  under  in: 


100 


4r  herren",  beeret''   minen''   sin! 


mit  buhlen  ich  ez  sj)rechen  schol'', 
diu  kirch''    lit*    nindert*^   so  wol 
so''   gegen  dem  werde'  üf  der  beide, 
dä*^   hat  si  sclioene  ougenAveide.' 

105  diu  red  begunde  in  allen 
vil '  rehte  wol  gevallen. 
dö'"  wart  diu  gruntfest"   gegraben 
und  ouch  diu  kirch''   schon  erhaben 
und  wart  gewibt  also  herei' 

110  in  sant  Kuoprehtes'^- -  ere'^, 
als  si  noch  hiiif^   ist  bekaiif' ; 
in  Wienne''   si  diu  pharr*    Avart  gnant^. 

Dar''   nacb  in  Osterriche 
kom  ein  fürst  riebe, 

115  der  Avas  kristen  und  niht  beiden, 
als  icb  iuch'  wil'^  von  im  bescheiden. 


71 — 79.     h)   7.n   '^.  4.  c)   wicnu  8 — 6.  d)   her   (der  8)   liiez   e   3.   8;   ez  4.         e)   ee  4.  f)   vaniana  «o 

auch  hu  fulfjeiiilen  3.  4.  g)    lagen  8.  4;   lag'  mrrü/iert  In  lagn  (5.  h)  /'.   8.  4.  i)  /'.  (5.  k)  luinser  1;  hawser 

corriylert  in  heuser  6.         I)    hert'  6.       ni)   do   6.       n)   gieiig  4.       o)   werde   .1;  i)erg  ö.         j))   wie   4.  q)  pereh  5; 

/•  6.  r)   die   6.  s)   pawiiu^u   6. 

80 — SJ).     a)   perge   ■>.  b)  /•   5.   6.  cj   iuiK;  8.   4;   /•   5.   6.  d)   gnot   1.  2.  e)   mach  3;  gmach  4. 

f)   niaiiigs  4.  g)   do   1.   8;   doch   2.  h)   gnuch  5.  \)   maiiigs   4.  6.  k)   do   ].   2.   •").   6.  1)   weniges  8; 

clilaines   6. 

IM) — {)9.     a)   seitit,  it  i(ufe>-/jiin/,'f!ert  3  ;  Scnt  (initiale)  6.  b)    ez  8;  ist  4.  c)   seu  so  auch  -fonsf  oft  3;  ez  6. 

d)  weyt   4.  e)    bekarit  2 — 4.         f)    (D)ar   1.  g)    w.   ez]    wartz   H.  h)   so   8.  4.  i)   dar  2.  k)    chamen, 

eil  au.i(/estric/ien  8.  1)  gwalt  4.  in)  liaides  2;  haiden  3.  4.  6.  n)  er  4.  o)  sew  8.  4.  6.  p)  kiriclien  3.  4; 
ehifchen  ö.  (j)   machten   6.  r)   do  ^4.  6.  s)   von  5.  tl   inne  wurde   2 — 4;  innen  w.   6.  n)  /.  3.  4. 

v)  grozzes   I.   8.  4;   labe  6.  w)   in  2.  5.  6  Do  (initiale,  jedoch  aich   nur  auf  die  eine  seile  erstreckend);  räum  für  die 

initiale  in   1.  x)   weist  6, 

100—109.     a)   heru   ä.  b)   ir  hört  1.  2.  c)   mein  .").  d)   sol   2—4.   6.  e)    kirich   8.   4;  chifch   5; 

cliiricliii  (j.  f)   die   I.  2;  stet  8.  4.  g)   nidert  6.  h)   sam  8.4;  denn  6.  i)   perg  .").  k)   do  .vo  oft  A.  B. 

1)  /.  t).  in)   da   h.  n)   grvnfest  h.  o)   kirich  3.   4;   chifch   .") ;   chirichen  ti.  ]>)   her  .").   6. 

110 — 116.      a)    Rnpprechtes  2;    Rneeliin-eclitz  8.   6;   Rudbrechts  4.  b)    er  .")   (J.  c)   /'■   2.  d)   erchant 

.') ;  wol   erchät  8.  e)   wieiiii  4.         f)    pliarrc   .").         gl   genant   A.Jl.         h)    (D)ar   1;   Dor  8.  4.  »>.        i)   en   2 — 4.   6. 

k)   von   im   wil   8.   4. 


1)  Der  Wert  hczeichnet  hiev  (jatiz  allgfincin  die  Donmiaucii.  dir  späfer  als  oberer  Rossau)  und 
unterer  Wert  ( Leopoldatadt)  imterschleden  unirdeii.  Vgl.  J.  v.  Ifonnaj/r.  \\'/e/i  IL  3,  heß  2  3  *-.  25  f.  4, 
heft  1  *■.  145  ß'.:  Topographie  von  N/ederösferrcich  bd.  II,  Wien  s.  27;  Bermann  a.  a.  o.  s.  51.  94.  122. 
2)  S.  Ruprecht,  die  älteste  pfarrkirche  Wiens,  begegnet  als  capelhi  znerxl  in  einer  Urkunde  des  Wiener 
sehottenkloxters  roiii.  jähre  1161  (s.  Fontes  rerum  Aastriaairaui.  I )iphinataria  et  acta  XVIII.  4.  vgl. 
Topograjihie  ron  Niederösterreivh  bd.  11.  Wieu  ,v.  20  (oun.  4-J.  Vgl.  (in  letzterem  orte  s.  53.  58;  v.  Hor- 
mayr  a.  a.  o.  II.  2,  heft  1  ,v.  73  ß. :  Bermann  a.  a.  o.  s.  4(».  57./";  Zappert,  Wiener  .Sitzungsberichte, 
phil.-hist.  vi.,  XXI,  437. 
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f.  i5<>  er  ^  was  ein  tugentliafter  man : 
w.544,3.von  im  hebt  sich  daz  buoeh  an. 
Der™  erst»-i  vogt  in  Osterlant, 
120  der  selb*   was  Albreht  genant, 
waz  er  wunders  hat  getan, 
des''   mac  ich  niht  geschriben  an, 
wan  ez  ist  mir  unbekant'' 

A 

von  dem  vogt  üz  (Jsterlant. 
125  er  was  marcgraf''   und  herre'^   da. 

als  man  mir  hat*    geseit  her  na, 

er  waer  an  eren  gar  ein  helt, 

an  manheit  gar  üz  erweit. 

doch  wil  ich  sagen»   einez  drat. 
130  wie  lang  er  gerichsent*   hat 

zwar  in  Osterriche 

vil  gar  gewalticliche'' : 
lOöfiT  ■'^11^  gewalt  wert  niht  wan  schzehen-  jär, 

daz  sagt  uns  daz  buoch  für'"   war. 
135        Dar''  nach  sin  siin  gewaltic  wart, 

W..544,5.  ,  4.  f.  -1  4.  f     - 

der  giiot*'    niht  vor'   eren  spart, 
der^  mai'cgräf  Ernst  so''  hiez  er, 
er  was  ein  degen  mit  dem  sper. 
f.  iHü  sin  zuht  die  gelie  er  nie. 
140  hei  wie  hoch'"*   sin  manheit  gie 
für  ander  fürsten  riche ! 
er  fuor  gewalticlichc''. 
ein  here*-'   er  zesamen''   bralit, 
als  sin  manheit*'   het  "edAlit, 


145  do^   fuor  er"   in  der  Sahsen  laut. 

ein''   here '  er  gegen  im  riten  vant. 

dä'^   wart  von  in'  ein   schoener'"  strit, 

daz  man  da"   vor**   noch  siti' 

nie*!   schoenern''   hat  gesehen, 
150  also  hat  man  mir  verjehen*. 

zähl  wie  frümclich'*   er  da*"   vaht 

bi  dem  tage  vor  der  naht! 

doch  waii;  er**   ze**  jungist  *^   da  erslagens^ 

des  muoz  man  in  noch  hiute  klagen. 
155  die''   tugent  hoerent  zelen: 

dhainen '  rechten  degen 

chioxJ^   iiieinoH^    /-o/-'"   //// "    weJv  ^ 

da  P   under  manigeu  '•  geseln  "" 

in  dem  selben  grozen  strit : 
160  er  was  ein  degen  ze"   aller  zit. 

doch  nain''   sin  frümcheit*'    ende''. 

des*"   wunden*    do*^   die''   hende 
f.  16''  beidiu '  wip  unde  man, 

diu''   in  mit  dienst  gehorten  an. 
165  mir  ist  ouch  von  im  geseit, 

daz  er  mit   siner '  frümcheit 

gewunn'"  zwen  erben  wol  getan, 

als  ich  von  im  gehört  hau. 

den  einen  hiez  er  Liupolt, 
170  dem  was  er  ie  mit  triuwen  holt, 

den  andern  hioz  er"   Albreht -^ 

der''   wart  oucli*'    ein  frumer  kneht. 


117—119.      I)   r.  117— 154  (ein  blaU)  f.   6. 
120— 12J).     n)   selbe  A.         b)   daz  3.  4. 

f)   liait   1.  g)   ains  sag-en  h. 


m)   (D)er  1. 
tl   vmbechant  4. 


n)    f.   H.  4. 

(1)    iiiar"Taf  so  immer  .'). 


e)   her  3  ;  here  5. 


130 — 130.     a)  gereischent  2.  b)   osterreichenu:  gewalticlileiche  3. 


c)    ver  war   1 — 3;    tiierauf  in   1.  2 


ztcei  seilen  f'reiei-  räum  für  die  folgende,  in  5  in  roter  »chrift  au«t/et'iilirte,  zwei  Zeilen  umfaxsende  2>ra!<a :  Anno  dm  millesimo 
xhj".       Hie    nach     in    ost'rciehe     reichsent    inarorraf    ernst.  d)    (I))ar    1.  e)   sein    "■.    .").    8,    vf/l-]  Ff.   27654. 

f)   vorn   1—3.  g)  f.  3.   4.  b)  /■.   3.  4. 

140 — 149.      a)    lioh    1.  b)    reichen:    gewaltichleichen    3.    4.  c)   her    4.    5.  d)   zu    saninien    3.  4. 

e)   mainhait  1.  0   da    1.   2;    vnd    3.    4.  g)    /.    3.    4.  h)   er  2.  i)   herren  4;    her  5.  k)   do  2—4. 

I)   im  3.  4.  m)   grozzer  3.  4.  n)    do   2.  o)    von  5.  j))   liewt  4.  (|)  daz   nienian   1.  2;  daz  chain  5; 

lies  deheinV  r)  seh.  nicnian  5. 

150 — 159.     a)  vorgehen  3.  b)  frunkleich  4.  c)   do   2.  4.  d)  /".  .">.  e)  zu  3.  4.  f)  iungest  3.  4; 

ivngst    5.  g)  am  runde  in   8  an.    1075.  h)  ■■<.  die  lesarten  zu  r.    117:    r.   155 — 158/".  3.  4.     Es  wäre  nchtiger 

i/eicexen,  für  r.  155 — 158  nur  zwei  te.rtzeilen  einzuräumen,  insofern  der  in  1.  2  überlieferte  r.  158  allein  einer  te.rtrerderbnis 
im  archetypus  seinen  ursprumi  verdanken  wird.  Vermutlich  bot  dem  oriijinal  nur  da.i  reimpnar  zehi:  wehi,  etwa  (ah  iwt- 
behelf)  die  tugent  hoerent  zelen:  dheinen  rehtem  kund  nieman  vor  im  welen  in  dem  selben  grozen  strit. 
i)  chainen  5.   8.         k)  chundens  6.  1)    nyndert  6.  in)  für  6.  n)  in    1.   6;  /'.  8.  o)  welen  2.   5;   welle  6. 

p)  '-■.    158  ./.   5.   6.   8.  (()   nianigeni    1.  r)  geseien  2. 

löO — 169.     a)  zu    so  oft  3 — 6.  b)  sein    t'runiichait    uam   6.  c)  tVunkait    und    so    auch    im    fohlenden  4. 

d)   ein  e   5.   6.   8.  e)  die  6.  f)  wunten    1.  5.  g)  da   1.  5 ;    dan,    n  abgeblieben  2;    doch  3.  4.  h)  ir  6. 

i)  payde  5.         k)  die  .1.   B.         \)  f.  6.         in)  gewunne   1 — 3;  gewan  4;  gewunnen  6. 

170—172.     a)   er  er  3.         b)   vnd  der  3.  4.  c)  /'.  3.   4 ;  auch  zwar  5.  6. 

1)    Vgl.   oben  s.   544   anvt.  1.  2.        2)    Vgl.   oben  s.  544   auni.   3.        3)    Über  Albrecht  von  Pernegg 
(Albertus  levis),   den  mysteriösen  zweiten  sahn  des  markgrafen  Ernst,  und  die  an  seinen  nanien  anknüpfende, 
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si  wurden  zwen  herrcn  wol  erkant 
und  wurden''   gewaltic  in  Osterlant. 

iTöda  mit  lac''   der  herre  tot, 
des  twanc  in  vil  ^vCv/Axi^  not*^. 

Dar''   nach  wart  er'  also  erkant, 
der  da  Albrelit  wart  genant ; 
der  selbe  starp  ouch*^   sicherlich' 

ISO  schier  [ouch'"'j  in  Osterrich*'. 
der  selb''   lie  einen''   siui  ^  guot, 
der  wart  ouch'^   fruni  und  wol  gemuot; 
dem  wart  sins  *    vater  erbe  zwar, 
des  pflac  er  da«   vil  manic  jär, 


f.  17» 

isöiinz  daz  er 


ouch  zeim''   manne  wart; 


do'  wart  niht  lenger  \\f^   gespart, 

si  teilten  da'  ir  beider  lant; 

daz  wart  vil  manigem '"  herren  bekant. 

der  eine  do"   mit  gewalte  saz 
loodä*^   er  sin  bröt  vroelichen''   az : 

ze  Pernekk -,  ich''   han  vernomen, 

dar  was  der  junge  marcgraf''   komen, 

der  da  Albreht  ist  genant; 

dem  dient  do'^   daz*"   selbe  lant. 
litö  der  ander  was  mit  vreuden  fruot : 


marcgraf  Liupolt  der*?  wol  gemuot, 
der''   saz  ouch  vil  offenbar 
üf  einer  guoten'  bürge "^   zwar', 
diu  was  Gors  '"■  ^  genant, 

200  als  si  noch  hiut  ist  bekant. 
si  lit  bi  einem  wazzer  schon, 
daz  hat  einen  sttezen  don*: 
daz  wazzer  ist  der  Champ''   genant, 
als  manic  man  ez  vliezund"   vant 

205 ze''  tal"   in  Ostenüche, 
daz  wizzet  sicherliche  *" . 

Do*  der  marcgraf  Liupolt 
den  herren  gap  vil''   riehen'  solt'', 
f.  17b  eines'  tages  do  er  vroeliclien "^  az, 

210  wan  er  erlich*'   zo  tische  saz, 
do  kom  für  in  ein  spilman 
und  sach  den''   fürsten  allez"   an, 
wan  er  het  vil  manige''   tugent. 
der  spilman  pruofte  schon  sin  jugent, 

215 wan**   der  was  an*    mäzen  vil. 
do*  pruoft  er  mit  dem  seitenspil 
dem  fürsten  manic  süeze''  not, 
als  im  sin  kunst  do'  gebot. 


173 — 179.  (1)  waren  3.  4.  e)  läge  6.  f)  grozze  1.  2.  5.  6;  grozz  3.  4.  g)  Iderauf  in  1  ztoei  zeilen 
freier  räum  mit  dem  eintrag  1052;  in  5  (rot),  ztoei  zeilen  umfassetid:  Millesimo  lij".  Dar  nach  reiclisent  der  ander 
Margraf  albreclit;  'la  6  (rot),  drei  zeilen  iirnfa-stieml :  Da  man  zait  tausent  iar  vnd  La  jar.  Dar  nach  reiclisent 
Margraf  Albf.  in   Österreich.  li)  (D)ar   1.  i)  /.    1;  iz  5.  k) /.   6.  1)  sicherleiche   6. 

180—189.  a)  ./■.  6.  b)  Osterreiclie  6.  c)  selbe  1.  2.  d)  ein  4.  8.  e)  ./'.  3.  4.  f)  seines  Ä.  6. 
g)  f.  3.  4;  do  6.  h)  zu  (ze  5)  einem  (ein  4)  Ä  .  B.  i)  da  1.  5.  k)  = /.  b.  6.  I)  do  2.  6.  m)  manige  2; 
manchem  3;   manigen  4;   manchen    6.  8.  n)  da   1.  3 — 5. 

190 — 199.     a)   do  6.   8.  b)  mit  frewden  3.   4;  vroleich  5.  6.         c)  hau  ich  3.   4;  als  ich  5.  6.  d)  mar- 

,graf  so  auch  oft  im  folcjenden  1.  6;  marchgrane  so  auch  oft  im  folgenden  3.  4.  e)  da   1.   3 — 5;  /'.  6.         f)  dez   1. 

g)  /.   3.   4.  h)  dez  4.  i)  /.  5.  k)  jjiirge   1.  2;  purch   3.   6;  purcli  4.   b.  1)  ze  war  5.  m)  Gorzz 

3.  4 ;  gars  6. 

200 — 209.     a)  schone   1;    schone  2:    done   1.  2.  b)   Champf  8.  c)  vliezzunde    3.   4;    vliezzen    5.   6. 

d)  zu  so  oft  A.  6.  e)  vor  tal  a  ausradiert  1.  f)  Osterreich:     sicherleich  .4.  B.  g)  (D)o  1.  h)  so  6. 

i)  rechten  6.         k)  .scholt  b.         1)  ains  tags  6.         m)  vroleich  3 — 5. 

210—218.      a)  vrolich  1.  2;    erieichen  3.4;    herleich  5;    herleichen  6.  b)  die  3.  4.  c)  alles  2— 4. 

d)  manig  1  ;  manich  2.  5.  e)  /.  3.  4.  f)  unmazzen  2 — 4.  6.  g)  da  1 ;    daz  2 — 6.  h)  suzzeu  A.  6 ; 

grozzew  8.  i)  da   \.  b;  daz  2 — 4. 

V.  359  j^.  erzählte  skandalgeschlchie  s.  H.  Pez,  Scriptores  rerum  Audriacnrum  f.  I  (\12\)  praef.p.  110, 
dissertatto  VI;  v.  Meiller,  Regenten  s.  197.  205/.  u?id  besonders  J.  Wendrlnsky,  Blätter  des  Vereins  für 
landeskunde  von  Nieder  Österreich  XII,  192  /. ;  F.  M.  Mayer,  Archiv  für  österreichische  geschichte  LX,  2, 
309/.  Von  älterer  Utteratur  vgl.  noch  J.  v.  Hormayr,  Wien  I,  1,  heft  3  urkundenbuch  s.  XIV  f.; 
Wiener  Jahrbücher  der  Utteratur  bd.  XL  fl821J,  anzeigeblatt  s.  40/.  1)   Enikel  giebt  diesem  Albrecht 

auch  noch  einen  söhn,  an  dessen  stelle  dann  aber  im  toeiteren  verlauf  der  erzählung  wieder  der  vater, 
Leopolds  bruder  (v.  ^h\  ff.)  tritt.  V.ldibff.  leiden  in  E.s  darstellung  an  grosser  Unklarheit:  der  Wortlaut 
meint  den  söhn,    tatsächlich  aber  handelt  es  sich  um   den  vater.  2)    Über  Pernegg  nördl.   von  Harn   im 

viertel  ober  dem  Mannhartsberg  in  Niederösterreich  s.  Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Nieder- 
österreich XII,  190  ff.  XXV,  35.  3)  i'jber  Gors  (jetzt  Gars)  am  Kamp,  südl.  von  Hörn  s.  Topo- 
graphie von  Niederösterreich  III,   310  /f.,    vgl.   I,  131. 
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dä^^   saz  der  füi'ste  riche 
i2o  so  gar"   gezogenliche, 

daz  man  so  wol  gezogen  man 

nindert  mohte^   fmiden  hän. 

dar  nach  der  fürst '^    dem  sjnlman 

machte  ein  ros  undertan, 
225  daz  was  wol  drizic  marc  wert. 

dar'^  nach  gap  er  im  ein  swert 

imd  kleider  harte  riche. 

'dienst*'   ich  iu*^  niht  entwiche' 

sprach  der  spihnan  zehant^. 
230  4r  habt  mich  vroelich  gesant 

zuo  dem  keiser  hinze"   Rome'^, 

der  schol''    in''   danken   schone*-'.' 
f.  18a      Der*    spihnan  do"   von  danne  schiet. 

sin  reise  gegen  Rome''   geriet 
235  üf  des  keisers  hof  ze '  war. 

dä^   sagt  er  im  vil  offenbar, 

er  wuer  in  einem  huid  gewesen, 

daz'  nimmer  mohte'"  hezzer  wesen"; 

da  saize  ein  junger  fürste  inne, 
240  der  hiet'^  ze**  got  und  zuo*'  (h'r  werlf'  minne 

und  wajr*"    der  schoeniste*    man, 

den  al"    diu  werk''   geleisten'  kan. 

er'^   sprach:   'sin'  nam  heizt'"  Liupolt, 

er  ist  rittern  und  schoenen"  vrouwen  holt. 
245  ich  gesach  an"   einer  soIIut''  jugenf 

nie  so  rehte  reine  tugent : 

da''   von  gezieret  ist  sin  lip. 

er  hat  noch  niht  ein  elich  wij). 

so  schoenes**   menschen  nicouge'  gesach': 


250 also**   er  dem''   keiser  jach. 
D6*^   der  keiser  erhört'^ 

des  höbschen*'   mannes  wort, 

er  gedäht^,  ich  muoz  in  benamen«^  sehen, 

ob  ich  sin  tugent  muge  gesj)ehen. 
255  er  gebot  einen  hof  ze''   war 

allen  kristen'  fürsten  gar. 
f.  i8i>  der  marcgräf'^   da '  von  Osterrich 

fuor  euch  ze  hove  wunneclich. 
Do'"  die  fürsten  allesant" 
26ok6men  ilf  den  hof  gerant, 

als  in  der  keiser  het  kunt  getan, 

dar-"*   kam  vil  manic''   biderber''    man. 

die  enphie  er  alle  wunneclich, 

des  wurden  si  vil  vreudem-ich''. 
2c.5er  hiez  in  herberge*'   geben, 

da*    getorst*^'  nieman  wider  streben. 

den''     marcgräven'    Lixi])olten'^    herbergt' 

zehant 

der  marschalc"^  da"   üz   \A'alhenlant". 

er  sprach:   'berr''   von''    Osterrich, 
270  ir  schult"   hie  vil  wunneclich'' 

herberg''   haben,  daz  ist  wol, 

wan  ir  sit  aller  tugent ''   vol." 

au  des  keisers  hof  ze"    war 

ga[)  er  im  herberg*"   offenbar. 
275  do*^   im  diu  herberg''   wart  bekant', 

dö  gie'^   der  keiser  sa'  zehant 

und  sach"'  den  wunnendichen"   man 

schone  mit  den  ougen  an. 

er  geviel  im"   ie  baz  und  baz; 


219.      k)  (D)a;  Da   '_> :   do   :<— H. 

220— 22J».     a)  g-ar  wol   8.  h)  niaclite   2;   mächt  5.  c)  fiiistc    1.   2.   5.  dl  %-iid  jj'-'h  im  dar  nach  e. 

sw.  3.  4.  (•)   diemst  ijemtir  -=  dieiistes  5;  diciLsts  (>.  f)  eiidi   .").  <;-^  zuhaut  «<  <itt  'A.   -I- ;   sa  z.   ">;  so  z.   6. 

230—239.     a)  hintz    -l-   (i :   liiii   ze   5.  h)   roin  5;  Kam   6.  c)   sol   2—4.  d)   euch   ").  e)  schon  5. 

f)   (D)er    1.  jr»  da  3.   4.   0.  li)  lom   :> ;    K'aiii   ti.  i)  zwar   5;    furhar  K.  k)  du  2—4.  6.  I)   r.  238—279 

(ein  blatt)  f.   6 ;  dez   8.  m)  ppzzcr  iiiuclit  (macht  3.  4)  2 — 4  :   macht   .').  ii)  gewesen  2. 

240—249.  a)  het  3.  4;  hiez  b.  h)  zu  2—4.  c)  /.  3.  4;  lies  ze  {i-ot  und  der  werlt  V  d)  weit  4.  e)  were 
dar  zu   3.  4.          f)  schönste   1.   2;    schonist  3—6.          g)   alle  2—4.         h)  weit  3.  4.         i)  laisten  4.         k)  vud  3.  4. 

I)  sin  u.|  er  3;  ez  4.  m)  hiiizet  A.  u)  schon  2.  4.  o)  f.  3.  4.  ]))  sulcher  3.  4;  solchen  5.  <i)  iuugeut  2. 
r)   (h)  2.          s)  sclioncz   1;   chnnes  4.          t)  angesach  3;  ich  4. 

250—259.      a)   alz  3—5.        h)  zu.,   d.   3.   4.        c)  (DV»    1.  d)  hört  3.  4.        e)   huhschen  4.  f) ;  hoffleichen  8. 

f)  dacht  3.  4.  jj)  pci  uamcn  (naiii  4)  ;}.  4.  h)  zwar  3 — 5.  i)  Fürsten  cln-isten  .').  k)  marcfrrave  3 — 5. 
n   do   2.          ni)   (I))o    1.          n)   allesami.t  3.   4. 

2()0 — 209.     a)   do    1.2;   da   4.  h)  niaidg'   2.  v)  pideber  2;   pider  3.   4;   piderh   f).  d)  wmmecliche: 

vreudenriclic    1.   2.  e)   herlx^g'  ■«<  (iiicli   im    fohlenden  3.  t")  des   3.   4.  g)   torst   4;   gctnrst   8.  li)   (D)eu   1; 

Den  2;/.  3.  4.  i)  margraf  1.  2.  k)  Lenpolt  1.  3:  leopolden  5.  I)  h.  (herbegt  3)  er  .1-  m)  marchaleh  1; 
marsehalich   2.   3;   Marchgrati'  8.  ii)   ilo   2.  o)  walichenlant  2.  ]>)  herre    1.  2.  q)  auz  3.  4. 

270 — 279.     a)    sult  2 — 4;  sullt  5.  h)   wunichleicli    1.  c)   herberge   1.  2.  dl   fugende   3.  e)  zwar 

3 — i").  f)  herl)Prge    1;  herbege   3.  g)   da  .vo  oft  1.  2.  5.  Ii)   herberge   1.  i)  erkant  3.  4.  k)  gieg,  g 

na<:h(/etra(/eii   4.  I)   zo   3.   4.  ml  iinr/i   sach:    sa  atuigesttnche^t    1.  n)   wunniciichen   1.   4.  o")  /'.   3.   4. 
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2H0 
r.  lOa 


285 


2itO 


295 


300 


f.  19b 

305 


des*   truoc  er^  im  deheinen'^   liaz. 

er  nam  den  maregräven  bi  der  liant. 

er*^   wist  in  dar''   sin  tohter^  vant. 

der  het  er®   gelobt  zwär'^, 

daz  er  still«   noch  offenbar 

ir''   nimmer  gsebe  dheinen'  man, 

wan  dem  si  gern  wser  undertan 

mit  güetliehem'^   willen 

und  den  si  gern'  weit"'  stillen. 

da  von  wiste  er  disen  man 

und  hiez  in''^   für  sin  toliter  stän, 

wan  er  in''   düht  gar''   tugenf'   vol; 

des*'   geviel  er'^   sinem  herzen  wol. 

dös"  in  diu  junevrou''   ane  sach, 

der  keiser  dö '  ein  wort  sprach. 

er*^  sprach:  Wi\  liebez  kint  min, 

ich  tet  ie  gar  den  willen  din, 

wan  ich  dir'  gelobt  hän, 

ich  geb  dir  nimmer  dheinen '"  man 

wan"  der  dir  gevalle  wol. 

wil*  du  disen''  vervol'' 

nemen  der  hie  vor  dir  stät? 

wan  groezer  tugent  nieman''  hat, 

daz  hän  ich  wol  von  im  vernomen. 

üf  din  genäd*-'  ist  er  her  komen. 

nü  sag  mir  durch  den  willen  min  *", 

wil  ^   dil  im  '^  undertanic  '   sin  ? 


des  ^  scholt '   du  mir  niht  verdagen, 
du  scholt'"  mir"  dinen"  willen  sagen.' 
dö  P  sprach  diu  wol  getane  '<  meit : 

310 'dir  sol^  daz  sin  für''  war''  geseit, 
swen''  du  mir  wilt*^  mit  eren  geben, 
den  nim  ich  gar  an  Aviderstreben.' 
der  herre  ^  geviel  der  maget  wol, 
da  s  von  so  '^  nam  si  in  für '  vol. 

315      Do''  der  keiser  erhört 
der  juncfrouwen  wort, 
dö  sant  er  nach  den  fürsten  dar ' ; 
die  kömen  gar"'  mit  lichter  schar, 
er  gap  im "  dö "  die  vrouAven  guot, 

320  des  wurden  si  vil  wol  geniuot. 
ein  höchzit''  het  er,  daz  ist  war, 
daz  man ''  nieman  ze  *"  Avär 
die  grözen  gab  mac''  volsagen. 
si  miiosten  alle  kleider  tragen 

325  von  samit "  und  von  baldekin  ^, 
diu  nimmer  bezzer  mohten  sin^; 
daz  truogen  fürsten,  dienstman''. 
man  gap  '   den  vrouwen  kleider  an 
f.  20a  von  brüneni'^  Scharlach  und  von  röt, 

830  als  der  keiser  dö  ^  gebot. 

der''  ritter  kleider  muosten  sin 

und  ouch  der''  knappen  von  dem  Rin 

von  Yper''  imd  von  Gente®-^; 


280 — 289.     a)    .s.    die    lesarten    zu  v.  238.  b)   dhaineu    1.   2.  4;    cliainn    5;     clilaine   6.  c)   vud    4.    6. 

d)  dar  =  da  er  1;    do  er  2 — 6.  e)  der  herr  6.  f)  zewar  5;  turbnr  6.  g-)  stille   A.B.  h)  Er  2. 

i)   eiueu  3.  4;  chainn  5;  chaineii  6.  k)  gixtleichen  4.  I)  geren  4.  m)  wolde   1.   2. 

290—209.     a)  /  8.  b)  daucht  in  3.  4.  6.  c)  aller  6.  d)  t.  vol]  wol  3.  4.  e)  da  6.       f)  /•  6. 

g)  (D)o   1.  h)  iuncvrowe  1.  3.  5.  6.         i)  da  6.         k)  er  spr.  /'•  3.  4.         1)/  3.  4.  6.         m)  chain  3;  kain  4; 

chainn  5  ;   chainen  6.  u)   nur  3.  4. 

300—309.      a)   wiltu  3.   4.   6;  wilt^ö.  b)    lies    mit    5.    6    disen    man?  c)    vor    vol    4;    für    vol    6.    8. 

d)  niemant  1;  niempt  4.  e)  giiad  3 — 6.  f)  dein  3.  4.  g)  wiltn  3.  4.  6 ;  wilt  5.  h)  in  4.  6.  8. 
i)  undertan  5.  6.  k)  daz  6.  I)  solt  2;  soltu  3.  4;  seit  6.  m)  .solt  so  auch  im  folgenden  2 — 4.  6.  n)  _/'.  6. 
o)   dein  4.         p)    (D)o   1  ;  Do  2.         q)   getane  6. 

310—319.      a)   schul  5.  b)   von  8.  c)   mir  8.  d)  wenn  4.  e)  mit  e.  wilt  3.  4.  f)  her  3; 

herr  4.  g)   da  von]  darnmb  6.  h)  /.  3.  4.  i)   vor  3.  4.  k)    (D)o  1.  1)   da  3.  4.  6.         m)  dar  5. 

n)  /.   3.  4.  o)   da  5. 

320 — 329.     a)   hohzeit  so  auch  im  folgenden  1.  b)    man  ervxirtet  daz  nieman  ze   war.  c)   zwar  3 — 5; 

fürbar  6.  d)  mocht  6.  e)  samit  3.  5;  samat  4.  f)  paltikein  1.  2.  5;  patikein  3.  4;  paltiehen  6.  g)  ge- 
sein  6.  h)    und   d.  A.  i)   gäbe   1.  k)   prawm  3;  prawn  4. 

330—333.     a)    da   1.  5;    selb  3;    selber  4.  b)    die  6.  c)    die  3.  4.  6.  d)   ypper  3.  4;    cj-per  6. 

e)  Gente  6. 


1)   er  markgraf  Leopold.  2)    Von   einer  kaisertochter  als  gemahUn   Leopolds  IL   (IIL)  iveiss  die 

geschickte  nichts,   icol  aber  war  Leopolds  IIL  (IV.)  gemahlin  eine  solche,  s.  v.  888  ß'.    Leopold  IL  (IIL)   tvar 
mit  Ida,   einer  frau  aus  imbekannteui  geschlechte,  vermählt.  3)    Vgl.   oben  s.   437    anm.    1  ;  A.   Schultz, 

Höfisches  Leben   I-,    355    amn.   7;     Weinhold,    Deutsche  frauen   II-,    245;   Seemüller  zum  sog.   Seifried 
Helbling  2,   77. 
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Meg.    35  —  38.     JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH  V.    334  —  395.      Rauch   262  —  264. 


daz  guot  er  mit  in '   swente. 

335  dar  nach,  do^  des''  zit  wart, 
do '  wart  nilit  lenger  üf^  gespart, 
er  sant  den'   marcgräven  ze  lande 
vil  gar  an'"  alle"  schände, 
und  ouch  die  vrouwen  sicherlich*': 

340  diu  fiior  mit  im  in  ^  Osterrich  ^. 
er  gap  im  *=  silber  unde  "^  golt 
und  kleinot  ®  swaz  ^  man  nemen  ^  wolt ; 
drizic  soumaere 
die''  ladet'   er  im''  vil  swaere. 

A. 

345  da'  mit  fuoren"'  si  gen"  Osterrich, 
si"  wurden  beidiuP  vreudenrich. 
hinze'^'  Gors''  er  sie^  da*  fuorte. 
diu  tugent  in  sere  ruorte  ", 
wan  er''  einen  boten  dräte"^ 

350  sant  *  des  nahtes  späte  ** 

nach  sinem*'  bruoder,  —  daz  ist  war, 
daz  tet  er  in  triuAven  gar  — , 
f.  20''  daz  er  im  •*  quaeme  '^  bi  der  zit, 
er  wolde  prüeven  ^  ein  hochzit, 

355  er  hiet^  ein  vrou.wen  mit  im  bräht, 
diu  wser  in ''  wunneclieher  '   aht : 
des  keisers  tohter  wunneclich 
biet''  er  dar'   braht  sicherlich™. 
Da"  mit  der  bot  sazehant" 

360  reit  da  er  marcgrafen  Albrehten  *  vant 
und  sagt''  im  diu  maere, 
wie  ez  ergangen '^  wsere. 
marcgräf*^  Albreht  niht  enlicz, 
swaz®  in  sin  bruoder  tuon  hiez, 


365  daz  tet  er  des  morgens  dräte : 

er  reit  e  daz  *^  ez  wTirde^  ze''  späte'. 

do  sprach  der  marcgräf ''  Liupolt : 

'min  bruoder  hat  daz  '   avoI  versolt, 

daz  ich  im  einen"'  hirzen  väch; 
370  ich  wsen,  daz  ez*^  im  iht  versmäch.' 
Dä^  mit  er  in  den  walt  kert, 

reht  als  in  sin  tugent^  lert, 

mit  dem''  jeger  und  mit  dem*'  hunde. 

do  was  er  komen  an  der  stunde  *, 
375  der  s  marcgräf  Albreht  da ''  ze  rehte, 

er  und  sin  ritter  und  sin  knehte  ', 
f. aisund  vrägt  da''  der  msere, 

wä  sin  bruoder  Avsere. 

man  sagt',  er  waer""  ze  Avalt 
380  und  vienge  wilt"  manicvalt''. 

do  sprach  der  herre  wolgetän: 
_    'so  wil  ich  zuo  der  vrouwen  gan 

und  Avil*"  die  liepiich''  enphähen, 

ez  '^  schol  ir  niht  versmähen.' 
385      Do  ^  er  ^  zuo  der  vrouwen  gie, 

die  vroun''  er  lieplichen '   enphie; 

diu''  saz  reht  in  dem  sinne 

als  ein  gotinne  '. 

ir  zuht  sie  do  niht  enliez"', 
390  zuo  ir  si  in  sitzen  hiez 

und  ret*  mit''  im  lieplich*', 

diu  edel  fürstinne*'  rieh". 

vil  minneclich  ^  si  in  an  sach ; 

da  von  geAvan  er  ungemach. 
395er  gedäht:  moht^  ich  mit''  sinnen 


i)   da    1 .   5.   6 ;    dez  8.   4. 


k)   =  /.  4—6. 


334—339.      f)  im  8.  4.  6.  g)   da  3—6.           h)   daz  6. 

I)  d'  1.         m)   ane  5.  (>.         n)  f.  b.  6.         o)  sicherleiche  5.   6. 

340—349.     a)  gen  3.  4.  6.  b)  Osterreiche  5.  6.         c)   in   1.  3.  4.  6.         d)   vnd'   1.         e)   chlainet  8.  4; 

fhlainat  5.  6.          f)  waz  .4.  6.  g)  Avolt  n.  3.           h)   dew   3.  4.  6.           i)   ladecht  2.           k)  in  5.           1)  do  6. 

in)   f.  si]   furns  6.          n)   gegen   1.  2;  geiu  5.           o)  v.  846  /.    6.          p)   paide   2.   4.  6.          q)   hintz  3.  4;  hin  ze  5; 

hin  gen  6.         r)   Gorz  8.  4;  gars  6.         s)  si  1.  3.  4.  6;  sei  so   öfter  2.  5;  vffl.  W.  25213.         t)  /.  6.         u)   niete  3; 

fint:  mit  6.         v)  /".  8.  4.         w)  drat  5.  6. 

300 — 359.     a)  s.  er  3.  4.         b)   spat  5.  6.         c)  seinen  4.         d)  /.  3.  4.         e)  cheme  3 ;  ehern  4 ;  chöm  6. 

f)  pruwen  3.         g)  het  8.         h)  /.  6.         i)  wunnerchlicher  2;  wunnencleicher  so  oft  3.  6.         k)  hie  5.         Ij  /.  6. 
in)  sicherlich:   wunneclich  5.  6.  n)    (D)a  1;  Da  mit]   do  6.  o)   sozeh.   4.  6. 

3(»0 — 369.     a)   albrecht  4.  b)  sait  6.  c)  ergannen  2.  d)   Margraue  1 ;    der  ni 

2—4.  f)  /.  4.  g)   wiird  4.  h)  /.   6.  i)   drat:  spat   5.   6.  k)   marcgrave   1.  3.  6. 

in)   ein   4. 

370—379.     a)   er    8.  b)   (D)a    1.  c)  hercz    6.  d)  /'.  6.  e)  den    hunden  6.  f)  stunden  6. 

g)  blaue  initiale  D  4 ;  der  f.  6.       h)  do  6.       i)  recht :  chnecht  4.  6.       k)   do  4.  5.       1)  s.  im  3.  4.  6.       m)  were  8.  4. 

380 — 389.  a)  wilde  1.  2.  6.  b)  walde:  manicvalde  A.B.  c)  wil  die]  wils  6.  d)  liepleichen  5.  e)  iz  1. 
f)  (D)o  1.  g)  der  3.  4.  6.  h)  vrowen  1.  2.  5;  vrawe   8.   6;  fraw  4.         i)  liepleich  3.  4.         k)  do  sas  sy  6. 

1)   gottinne  5.  m)   liez  5.  6. 

390—395.     a)  tet  6.  b)  gen  6.  c)  vil  1.  5.  8.         d)  furstin  4;  furstinn  5.         e)  liepleiche:  reiche  5. 

f)  minnenchleichen  3;  minnenchleich  5.  6.         g)  macht  5.         li)  mit  mein  3.  4. 


5.   8.  e)   waz 

I)   dez  3;  ez  4. 
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ditz  Avip  gewinnen, 

SA^e  '  halt  ^  ez  mir  scliolt  ergän, 

ich  müest  sin  •   immer  ere  hän. 

Da'"  mit  er  von  der  vrouwen  dräte" 

ioogie  her**  vlz  der  kemenrite'\ 
f. 21b er  sprach:  'nü  ratet ''  mir,  lieb'^  man! 
ritter  und  swaz ''  ich  knappen  hän, 
die  raten  mir  mit  sinnen, 
wie  ich  sie  *   müge  gewinnen.' 

405  do  sprächen  die  ahen  gris : 
'herre^,  ir  sit  unwis''; 
weit '  ir  iuwern  werden  lip 
geben  umb  ditz  schoene''  wip, 
da  kumt  iinser  rät  nimmer  zuo 

410 weder*  späte  noch  fruo.' 

dar''  nach  sprach  inanic  jungelinc: 
'herre^,  welf^  ir  iuwer  dinc 
schaffen  mit  der*"  vrouwen  guot, 
wir  schaffen,  daz  ir  sit  behuot 

415 vil  gar  an  aller*   slahte^  schaden, 
mit  vreuden  sit  ir  her  geladen.' 
do  Voigt  der  fürst  dem''-^  jungen  man 
und  lie  der  alten  rät '   hin  dan  ^ 
imd  gie  nach  diser  rede '  zehant 

420 da '"^  er  die  schoenen^  vrouwen'"  vant. 
er  sprach :   'vrouwe,  swiez  ^  mir  sol  ergän, 
ich  muoz  min  •"  willen  mit  iu  ^  hän.' 
diu  kemenäts  zehant^'  Avart 
mit  einem  '   rigel  A'ast  ^  gespart ' 

425  und  verslozzen  also  sere. 
der  riche  degen  here"' 


legt"  sich  zuo  der  Arouwen  guot 

und  het  mit  ir  sinen"  muot. 
Do  sin  Aville  an  ir  ergie, 
430  mit  armen  ^  er  sie  umbevie 

und  bat  sie  A^lizicliche, 

die  edelen''  vrouwen  riche '^j 

daz  si  ez  ieman''  seit. 

si  sprach:  'min  grozez  herzenleit^ 
435  raich  ich  Aal  gern  ^  und  min  not. 

ich  tset  mir  gerne  ^'  hie  den  tot, 

Avaer''  sele  und  lip  iiiht  A'crlorn. 

äAA' e  ' !  keiser  hoch  geborn 

von  Ronie,  lieber  A^ater  min, 
440  westü  die  grozen  *  schände ''  din  <^, 

die  du  an  mir  hast  genomen! 

zuo  minen  '^  eren  mac  ich  ^  nimmer  komen. 

äwe  ^ !  marcgräA^e  Liupolt, 

du  wser«  mir  ie  \'on''  herzen  holt, 
445  sit  ich  dich  ie  ze  manne  gCAvan  % 

do  ich  min  ere  mähte ''  hän; 

die'  hän  ich  an  schulde  A'erlorn™. 

äAve"  daz  ich"  ie  Avart  geborn i*! 
f.  22i>  Tot  "i,  nim  mich  in  din '"  gewalt, 
45obüeze^  mir  den  kummer  manicA-alt! 

ZAviu ''  sol  *■  ich  immer  '^  niere  ? 

sit  ich  bin''  nü^  an  ere.' 

do^  der  marcgräf''  daz  ersach, 

daz  der  A'rouAven  ungemach ' 
455  so  sere  ir*^  an  ir  herze  gie, 

zehant  er  sie  '   do  ein  ™  A-erlie 

und  reit  hin  heim  als  ein  man. 


396— 3{){).     i)  wie  4.  k)   oz   mir  holt  6.  1)  /.  6.  m)  (Dja  1.  n)  drat  5 ;  trat  6. 

400 — 409.     a)  er  3.  4.  6.         b)  chenimat  *x>  auch  im  folgenden  4 ;  cliamnot  so  auch  im  folgenden  5.         c)  rat  6. 

d)  liebeil  5.  e)  waz  4.  6.  f)  sei  so  öftei-  1.  2.  5.  g)  v.  406—446  (ein  blatt)  f.  6.  h)  alle  iinw.  3.  8, 
jedoch  in   3  unterpunhtiert.         i)  wellet  3.  4.          k)  sclions  5. 

410—419.      a)  wider  3.  4.  b)  (D)ar  1 ;    Dar  2.  5.  e)  h'e  3.     d)  wellet  3.  4.  e)  d'  am  rande  mit 

Verweisung  nachgetragen  1.  f)  alleu  3.  4.  g)  /".  3.  4.  li)  den  8.  i)  rat  von  neuerer  hand  am  rand  1  ;  red  5. 
k)  gan  5.         1)  rete  8. 

420—429.     a)  do  .1.  5.         b)  schone  3;  schon  4;  schonn  5.         c)  vrawc  3.         d)  swie   (wie  3.  4)   ez  3—5; 

e)  meinen  1.  2;  mit  eu  m.  (meinen  3)  w.  3.  4.  f)  euch  5.  g)  chemat  4.  h)  do  z.  3.  4.  i)  ain  4. 
k)  vaste  1.         I)  verspart  3.  4.         m)  herre  5.         n)  leit  5.         o)  sein  4. 

430 — 439.     a)  arme  1.  2;  arm  3.  4.  b)   edel  3.  4;  edeln  5.  o)  vlizicleich    (vlezzechlich  2):  reich  A. 

d)  nieniant  3.   4.  ei  hertzelait  3.  f )   geron  4.  g)  hie  g.  (geren  4)  3.  4.  h)  wurde  3.  4.  i)  owe  5. 

440 — 449.      a)   grozze   1.   2.         b)   schänden  3.         c)  mein  in  dein  corrigiert  2;   ein  8.         d)  mein  4:  mein  b. 

e)  man  3.  4.  i)  awa  4 ;  owe  no  auch  meist  im  folge^iden  5.  g)  were  1 ;  werd  2 ;  wast  4.  h)  t.  h.]  mit 
trcAven  2 — 4.  i)  geAvam  2.  k)  mocht  3.  I)  s.  die  lesarten  zu  v.  406.  m)  verloren  2.  u)  awe  awe  3.  4. 
o)  /.  3.         p)  geporü  1.  2.         q)  tot  tot  3.  4.         r)  deinen  5. 

4.50 — 457.     a)  puezz  3.  4.  b)  zu  we  5.  c)  solt  8.  d)  fürbaz  3.  4;  nimmer  8.  e)  nu  pin  3.  4. 

f)  /.  6.  g)  (D)o  1.  2;  Do  5.  6.  h)  marcgraue  1.  3.  4.  i)  ir  ung.  6.  k)  /.  2—4.  6.  H  do  sei  3. 
m)  aine  lie  3.  4.  6. 


1)   Einer   hat  für  alle  gesprochen,   vgl.   oben  a.   517    an 


III. 
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der  groze  bosheit"  het"  getan. 
Marcgi'äfP  Liupolt  dannoeh  jeit, 

460  wan  er  eim''  hirzen  nach  reit 
nnd  ervelt''  den*^  an  der  zit. 
er  blies,  daz  der  walt  Avit 
erhal  von''  sinem  hellen*^  honi, 
daz  was  den  hunden  niht  zorn, 

465  wan  ez  Avas  in  avoI  bekant : 
si  liefen  zuo  im  säzehant  ^. 
also^  er  den  hirz''  erA^ellet  het ', 
gegen  der  bürge  ^  er  do '  kert 
lind  AA^olt '"  den  hirzen "  vi\  schone  " 

470  der  vrouAA'en  da  *  ze  löne '' 
geben  nnd  dem  brnoder  sin, 
wan  diu  vrouAve  '^  het ''  lichten  schin. 
f.  23»  do "  er  zuo  ^  der  bürge  '^  kam 

und  von  dem  gräven  daz''  A'ernam, 

475  daz  er  von  danne  '  AA^sere, 
do  A^rägt  er  der  msere, 
Aver  im  iht  leides  hiet'*^  getan, 
daz  er  so  schier  AA'aer '   A'on  dan. 
er'"  sprach:  'bi  gotes  hulde", 

480  diu  vart  ist  niht  an  schulde''.' 

diu''  maere  mäht**  im*'  nieman  sagen", 
da  von  muostens  ^  stille  dagen  ^, 
die  der  \'rouA\^en  sAA'sere 
Westen  und  daz  boese  maere. 

485      Dar''  nach  der  marcgraf'   avoI  getan 
begund*^  zuo  siner  vrouAven  gän. 
die  vant  er  an  eim  '   bette '"  ligren  ^ : 
er°  AA'ant,  ir  Avolt  an  gesigen 


der  tot  gCAvalticliche  P 

490  ze  Gors^  in  Österriche. 

er  gie  hin  für  daz  bette  stän 
und  sprach:  'vrouAve  AA'olgetän, 
AA'az  bediutet''  ditz  msere, 
daz ''  ir  habt  so  "^  groze  sAA^sere  '^  V 

495  nü^  wärt  ir  hiut  aa'oI^  gesunt.' 

diu  Aa-ouAve  sprach:  'ich  tuon  iu''  kunt, 
f.  23"  daz  mir  min  lip  gemeine  ' 
ist  AA'orden  gar  um-eine''. 
min  lip  ist  nü '   des  A'il  aa'oI  Avert, 

500  daz  ir  mich  toetet'"'  mit  dem  sAvert.' 
do  sprach  er:  'liebiu''  A'rouwe  min, 
sage  mir  den  kummer  din.' 
des  *■  antAA^urt  im ''  diu  vrouAve  do : 
'min  herz  mac  nimmer  AA^erden  A'rö, 

505  da  A'on  so  ®  toett '   mich  hie  ze  stet'  — 
also  diu  A^'ouAA'e  gegen  ^  im  ret''  ■ — , 
'sit '   mir  liie*^  groziu  '   schände 
geschehen  ist'"  in  dem"  Osterlande. 
herre",  als  ich  dirP  nü''  aaüI  sagen, 

510 ich'*  AviP'  daz  gof  tiuAA'er  klagen, 
daz  ich  zuo  diser ''  grozen  schände  "^ 
bin  komen  ^  her  in  Osterlande. 
ich  sag  dir,  daz  der  bruoder  din 
ist  gar  über  den  Avillen  min 

515  gelegen  hie^  an  diser  stet.' 
also  diu  schoene  vrouAve  ret: 
'oAA'e ''  ich  unsselic  '  Avip, 
daz  ich  min  ere  und  minen"^  lip 
hän  in  disera  lande 


p)    (M)arf^raf   1;    dannoeh    markn-raf  L.   j.  5;    Darnach 


458—459.     n)   poshaeit   2.  o)    hat   3.    4. 

h'czog-  L.  j.  6. 

460— 4fiJ).     a)   einem  1—3.  5;  <>iu  4.         b)  vellet  3.  4;  dervalt  5;  evvalt  6.  c)  iu  3.  4.         d)  mit  3.  4. 

e)  /.  A.         f)   alzehant  3.  4.         g)   als  6.         h)   hirsen  6.         i)  het  vom  schreiher  rjebegnert  aus  hat  6.         k)   ])uige 
Ä.  B.         I)   da  5.         m)   vvohle  1 — 3.         n)  lies  hiiz?         o)  schon  5.  6. 

470—479.  a)  do  3.  4.  b)  Ion  5.  6.  c)  vrowen 
g)  purge  Ä.  6.  h)   do  3.  4.  6.  i)   dannen  3.  4.  6. 

n)   hulden  3.  4. 

4S0— 489.     a)  schulden  3.  4.  b)   di  1.  5;  die  2—4.  6. 

f)  muosten  si  ^4.  B.  g)  gedag-en  5.  h)    (D)ar  1. 
I)   einem  1 — 3.  5.  6  ;  ein  4.         m)  petteu  2.         n)   lige  6. 

490—499.      a)   Gorz  3.  4;  gars  6.  b)  bedewt  5.  6. 


fi-aw  4.          d)   biet  5.          e)   Do  6. 

f)   do  zuo 

5. 

k)   het  6.             1)  /'.  4;  waz  5. 

m)  vnd  8. 

4. 

c)   niocht  3.  4.         d)  /.  6. 

e)  gesagen 

5. 

i)  raarchgraue  3.           k)  begunde 

1. 

2;  wolt  3. 

4. 

o)   her  3.         p)  gevvaltiche  5. 

c)  V.  494  /.  6.  d)  /■.  4.  5.  e)  swer  1. 


f)  vnd  3.  4.  g)  wogesunt  4.  h)  euch  5.  i)  gemain  1.  2.  5;  allain  6.  k)  vnrain  1.  2.  5.  6;   hierauf 

in  5.  6:  swie  mir  hie  von  euch  (ew  6)  schol  (sol  6)  geschehen  (gesehen  6).  doch  wil  ich  euch  {evr  6)  der 
warhait  ieheu.      ewer  prüder  hat  mich  alainn.     gemacht  (gemacliet  6j  gar  vurainu.         1)  des  nu  4.  5;  nü /.  6. 

500—509.     a)   tot  5.  b)   liebe  1.  2.  4.  5.  c)   (D)ez  1.         d)  /.  5.  6.         e)  /.  3.  4.  6.         f)  toetet  1. 

2.  5.  g)  gen  1.  h)  do  ret  5.  6.  i)  seint  3.  4.  6.  k)  ist  hie  5;  hie  ist  6.  1)  grozze  A  :  so  grozz  5; 
so  grozze  6.  m)   /.  5.  6.  n)   /'.    3.    4;    disem    5.    6.  o)  v.    509 — 512  /.  4;    hert    8.  p)   ow  3. 

q)   hie  5.  6. 

510 — 519.  a)  vnd  3.  b)  daz  got  Avil  5.  6.  c)  g.  vnd  ew  3.  d)  disen  3;  disem  6.  e)  schänden, 
n  unterpunhtiert  3.  f)   her  chome  6.  g)  ine  8.  h)   Awe   6.  i)   vil  u.  3.   4.  6.  k)   mein  4.   5. 
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520  verlorn  mit  grozer"  .schände.' 
f.  24»      Do  der  marcgräf*'  dö  erhört 
der  vronwen  klegliche  wort, 
er  sprach:  'vroiiwe,  gehab  dich  avoI  ! 
dise  klag  hie  nienian  wizzen  sei, 

525  unz  daz  ich  den  knnmu'r  din 
geriche,  liebiu ''  vrouwe  min, 
der  mir  an  min'*  herze  get*'. 
vi'onwe,  ir  von  dem  bette  stet 
und  lat  ez  sin,  ir  mügt  *   genesen. 

530  sagt  mir,  Aver  ist  bi  in'^  gewesen?' 
si  sprach :  *daz  ist  nieman 
wan^  vier  juncvroun'"  wolgetän 
nnd  oucli  vier ''  kamersere  ^.' 
dö  sprach  der  gräf^  mit  swaere 

535  zuo  dem  hofgesinde  sin : 
'var  ab,  liebez*-'  gesinde  min, 
wan ''  die  hie  *  heim  sint  gewesen, 
die  schuln''  lue  oben  bi  mir  Avesen.' 
daz'  wart  vil  schiere  do'"  getan. 

540  die  vier  juncvroun  hiez  er  dar-"^  gän 
und  ouch  die  kamera;re. 
er^  sprach:   Svizzef  ir  daz  msere, 
daz  ir  sit  min  imd  niemans  '*  mere  ?' 
also"  sprach  der  fürste  here. 

f.  24'>    ^  ^ 

545  si  sprachen :  'herre,  daz  ist  vil  *"  Avär : 
iwer^  eigen  ist  imser  lip  gar.' 
dö  sprach  der  marcgraf '^  an  der  stet ' : 
'so  gcAvert  mich  hie  der  minen'^  bet 
und  sagt  mir,  wie  der  bruoder  min 

550  schul '^  von  hinne''  gescheiden  sin*'.' 


Si  '*  sagten  "^  do  ''  alle  geliche, 
die  juncvrouAven  riebe  ^ : 
Hins  ist  hie  anders  niht  bekant, 
wan  daz  iur  bruoder  von''  Osterlant 

555  Avist  min  vrouAven  di'äte 
in  die  '  kemenäte ''. 
Avaz  ir  si  von  im  geschehen, 
des'  mug'"  Avii*  iu"  hie  niht  verjehen.' 
dö"  sprach  der  fürst  unverzeitP: 

560  4wer  ieslich  ^  sAver  mir  '^  einen  ^  eit, 
daz  ez''  versAvigen  si  vil  gar. 
tuet  ir  des  niht,  ich  sag  iu*'  für^  war, 
daz  ir  müezet^'  kiesen  den*^  tot, 
des'  tAving'^  ich  iu  '   mit  grözer  not.' 

565  zehant  '"  die  eide  Avurden "  geswoni 
dem"  fürsteni'  höchgeborn''. 
da  mit  diu  vrouAA'^e  her  für  gie. 
si  '■  gehabt  sich  avoI,  als  '*  ir  nie 
f.  25»  iht  leides  Avsere  AAdder A^arn. 

570  si  begunde  ^  frumeclich  ^  gebäna  '^. 
also  tet  der''  gräve  ouch  avoI  getan, 
die  red  ®  sagl  ^  er  nieman. 

Dar^  nach  über  vier  Avochen 
dö  wart  ein  tac  gesprochen. 

575  daz  schuof  der ''  marcgnlf  Albreht, 
daz  beidiu '  ritter  unde  kneht 
ksemen'',  die  in  gehörten  an. 
dö  er  si '   sach  A^or  im  stän, 
dö  nam  er'"  die  A'il  genzlich, 

580  die  mit  im  Avären  sicherlich  ^ 
gewesen  bi  der  schumphentiur''. 


c)    liebe    1.    2.    4.    5. 


d)    meinen    hertzen  1. 


b)    denn  6.  c)  juncvrowen   so  auch  im  fohlenden  1.   2.   4.   5. 

f )   graue  1.  2.  g)   lieb  4.  h)   an  3.  4.  i)  /.  3.  4. 

in)   da  1.  5.  6. 


d)   vie   4. 
k)   sullen  4  ; 

e)   so  3.  4. 
c)  sey  4. 


520 — 529.      a)    o-rozzn    6.  b)   marcgrane    1.  3 

e)  geet  4.         f)   niüget  3.  4;  mug  5. 

530—539.     a)  eucli  5. 

e)  chamere   1  ;   chämerre   5. 
sullen  5.         1)   da  1  ;  do  2—4 

540 — 549.     a)   dau  2.        b)  v.  542  mich  543  in  A ;  vnd  8.  4.        c)   wizzt  5.        d)  niemant  4 

f)  wol  3.  4.  g)   eur  2.  h)    marchgraue  3.  4.  i)   stat  6.  k)   mein  gepet  4. 

550 — 559.      a)   sulie   2;   /.  4;    schall   5;    von  hinnen  schall   6.  b)   hin  2;    hinnen  3.  4. 

d)   (S)i  1;  do  sagten  si  5;  Do  sagtens  6.  e)  s.  im  1.  2;  sagtem  3.  f)   alle  do  4.  g)  geleich:  reich  A. 

h)  hie  von  1.  2.  4.         i)  ain  5.        k)   drat:  chemenat  1.  2.  5.         1)   daz  3.  4.  6.        m)   muge  2.         n)  ver  ew  3; 
vor  ew  4;  euch  5.         o)    (D)o  1;  Do  2.  5.  6.         p)  vmuorzait  so  ineist  3;  vnvorzait  6. 

5()0— 569.     a)  isleichs  2;  ieglcichz  3.  4.  6.  b)  mit  3.  4.  c)   einem  3.  4.  d)   er  3.  4.  e)  /.  5. 

f)  ver  3.  4.  g)   must  3 — 5.         h)  /'.  2.         i)  hie  dez  6.         k)   twang  6.  1)  euch  5.  m)   zuhant  so  aiwli 

im  folgenden  3.  4.  n)  wurde  2.         o)   den  3.  4.         p)  frumen  herren  5.  6.         q)  also  li.  1.  2.         r)  vnd  3.  4. 

s)  sam  5. 

570—579.      a)   chund  3.  4.  6;    lies  gunde?  b)   fruntleich  5.  c)  wider  varen:    gebaren  2.  d)  der 

gr.    o.]    auch    der    herre  3.  4.  e)  retl?  1.  f)   die  s.  6.  g)    {D)ar  1.  2;    dar  3.  4.  h)  /'.  4.  6. 

i)  paido  1.  2.  4;  payd  5.         k)   chamen  2;  chomen  3.  4.  6 ;  chomeu  5.         1)  seu  1.  2.  5.         ni)  /.  6. 

5S0 — 581.     a)  vil  s.  6.         b)  schumpfeutewer  1.  4.  5;  schimphentewr  3.  6. 


610 
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er  sprach :  'ich  fürht  '^  mir  sam  ^  daz  fiur  ^.' 

er^  naui  die  selben  besuuder; 

des  nam  die  andei'n  wunder. 
585  er  sjirach  ziio  in  ^ :  Häl  lieben  '^  man, 

als  ich  iuch '  hie  ^  sich  vor  mir  stän, 

ir  wärt  ze  Gors  all^  bi  mir 

und  sähf",  daz  ich  die  vrouwen  schier 

wist  in  die  kemenäte" 
590  und  sie  versloz  '^   bi  mir  vil ''  drate  "^ 

und  het  mit  ir  den  willen*^  min; 

ich  wänt,  si  wolt  **  mii'  holt  ^  sin. 
f-  25"  des  hat  ^  si  dheinen  ^'  muot : 

ir  6re  hat  si  stset  in  huot. 
505  da  von  so  *   nimt  ^  mich  ^   wunder, 

daz  mir  niht™  besunder 

ist"  komen  von  im  botschaft. 

er  hat  doch"  witz  unde  kraft.' 

do  stuont  vor  im  ein  jungelincP, 
600 er*  sprach'':  'waent  ir,  daz  ditz^'  dinc 

ittwerm*^  bruoder  si  kunt  getan, 

da  Sit  ^  ir  gar  betrogen  an : 

daz  hüsgesind  ^  hat  ez  ^  verdagt, 

si  selb  hat  sin  ouch'*  niht  gesagt.' 
005  do '   sprach  ein  alter  ritter  guot : 

'da''  ist  der  herre  ^  niht  gemuot, 

als  du  im '   hie  vor '"  hast  geseit. 

sin"    gebresten"    er  wserlich  nieman  kleit, 

erP  treiti  in''  in  dem  herzen  sin. 
(iio  hüet  iuch  ^,  vil  lieber  herre  min ! 


ditz'^  dinc  ist  Avan^'  ein  laischel^. 

hüet  iuch  ^  oder  ir  werdet  ^  snel 

von  sinen  banden  getoet^,  däst''  war'. 

habt''  iuwer '   huot  mit  sinnen'"  gar!' 
615      Do"  sprach  der  marcgraf  Albreht: 

'ich  wU  im  senden  einen*'  kneht, 
f.  26»  der  min  bot  zuo  im  si, 

der  tuet  micliP  schier  ^i  sorgen  ati, 

wan  er  mir  kunt  tuet  manicvalt, 
620  wie  sin  muot  gegen*  mü*  si''  gestalt.' 

zehant  der  bot  wart  gesant 

zuo  *"  sinem  bruoder ''  säzehant  ®. 

'herr  ^,  iu  ^  enbiut ''  der  herre  miai 

sinen'   dienst  imd  die  triuwe  sin.' 
625  der''  marcgraf  Liupolt  dankt'  im  do, 

er"'  sprach:  Avie  ist  dinem"  heri'en  so, 

daz  er  zuo "  mir  niht  riten  wil ; 

ich  macht P  im  guoter  \a'euden  vil.' 

do  der  bot  die  rede  vernam, 
630 gegen  Pernekk*  er''  schier  kam*' 

luid  sagt''  sinem®  herren  daz. 

er  sprach :  'er  htlt  ^  dheinen  ^  haz, 

herre,  zwar  gegen  \\\  hie. 

mit  armen''  er  mich  \imbe\äe, 
635  do  ich '  im  sagt  iuwern  gruoz. 

in  hulden  ich  daz  sprechen  muoz, 

swaz''  er  gegen  mir  hat  geret 

von  iu  an  der  selben  stet. 

er  sprach,  umb  '  wiu "'  ir "  in  vermit  °  ? 


d)   alz  3.  4.  6.  e)  fewer  1.  4.  5.         f)  vnd  3.  4. 

i)   ew  3.  4.  6.  k)  sich  liie  6.  I)   alle  2;  /'.  6. 


ff)  im  in  in  rjebessert  3. 
ni)  sagt  3.  n)  keiue- 

6.  d)  posen  w.  3.  4. 

i)  /.  6.         k)   ueiiipt  4. 


582—589.     c)  forcht  6. 
h)   liebe   1 ;   lieb   mein  3.  4. 
nat  1.  2.  5.  6. 

5JH)— 599.      a)  v'loz  5;    pey  mir  v'schloz  6.  b)  so  3.  4.  c)   drat  1.  2.  5. 

e)  wolde  2.  f)   holde  1.  g)   biet  3.  4;  bot  6.         h)   chaineu  3.  4.  6 ;  chainn  5. 
1)  /.   3.  4.          m)   uicht  ist  6.  n)   von  ir  ist  k.   1).   6.  o)  /'.   6.  p)   iviiglinch  5. 

600— 609.  a)  vnd  3.4;  /".  6.  b)  /'.  6.  c)  daz  6.  dj  ewrm  3— 6.  e)  sey  4.  f)  bausgesiude  3. 
g)  sein  (sei  3.  4)   gar  2—4.  h)   ein  iiucb  3;  ouch /.  6.  i)    (D)o  1;  Do  2.  5.  6.         k)   do  6.         1)  in  3.  4. 

m)  hast  vor  6.      n)  seinen  1 — 3.5.6.       o)  presten3.  4;  geprechen  6.      p)  v.  609  /'.  5.        q)  treitz  6.       r)  /'.  3.4.6. 

610—619.     a)   ew  3.  4.6.  b)   ditz  d.  ./".  6.  c)  nicht  w.  2—4;    nur  6.  d)   lai.st  hei   1.  2;    laistehel 

3.    4;    laisthel    5;    lies    liuschel,    deminutiv   zu  lusche ,    in   der   bedeutunff    'versteck,    hinterhalf 'i  e)    ew    3.    4.    6. 

f)  wert  3.  4;  verderbt  5.  6.  g)  getötet  A.  5.  h)  daz  ist  1.  2.  5.  6;  /.  8.  4.  i)  czwar  3.  4.  k)  halt  6. 
1)   eur  2 — 4.         m)   sinne  6.         n)    {D)o  1.         o)   ein  2.  .4.  5.         p)   mir  4.         q)   sicher  5. 

620 — 629.     a)  gen  1.  2.  b)  /'.  4;  ist  5.  6.  c)   zu  haut,  haut  auK'/eistnchen  3.         d)  omch  brud':   ma(n) 

ausgestrichen  1.  e)  so  zehaut  4.  f )  der  sprach  5.  6.  g)  euch  so  meist  5.  h)  empeut  4.  i)  sein  4.  5. 
k)  Der  6.         1)   danch  2.  3 ;  eupot  6.         m)  vnd  3.  4.         n)   dein  4.         o)  nicht  zu  m.  6.         p)   mach  5. 

630 — 639.      a)  pernek  2 — 4;    pernecke  5.  b)   er    do  5.  c)   do  cham  6.  d)  seinem  h.  sagt  er  6. 

e)   seinen    1.  f)   het    3.    4.  g)   chainen    so   stets   3.    5.  6 ;     kainen  so  stets  4.  h)   arm  3.  6;    ai-iii  4. 

i)  sagt  ich  im  2 — 4 ;  ich  im  sagt  ist  hergestellt  aus  ursirriinylichem  sagt  ich  im  vermittelst  übergeschriebener  zaJilen,  die 
von  jenei'  hand  herrüh^-en,  die  die  älteren  randnoten  inachte  8.  kj  waz  3.  4.  6.  1)  vmbe  1.  m)  we  5;  wie  6. 
n)   er  3.  4.         o)  vermite  1.  3.  4.  6. 


1)   der  herre :    Leopold. 


Meg.   48  —  50. 
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(woez  waeren  niht  getriuwe  sit*.' 
f.2fibf|jg  i'ede  hört  aber''  der  junge  rann'^, 
er  sprach :  'als  ich  gesaget  '^  hän, 
zwar",    herre,    im  tar^  nieman  verjehen^, 
swaz'^  siner  vrouweu  si  geschehen.' 

f;45  do  sprach  der  alte  ritter  guot : 
Svserlich,  herre,  im  ist  ze  muot, 
daz  er  iuch '   dar  unib  slahen  ^  wil ; 
sin  ^  lip  hat  karger  liste  vil. 
ir  schult'"  iuch"  hüeten,  däst°  min  rät. 

650  an  einer  ieslichen  -"^  stat  ^ 
sult  ir  in  überliuten  "^^ 
daz  schol  min  triuwe  bediuten. 
si  1    schuln  "^    ouch    halsberg  ®    und  ^    isen- 

gwant  ^' 
tragen,  daz''  ez '   iht"^  werde  ^  bekant, 

655  den '"  ir  des "  mugt "  getrouwen  wo] ; 
dhein  bceser  ez  niht  wizzen  schol.' 
des  Voigt  P  der  herre  an  der  stat, 
als  in  der  alte  ritter  bat. 

Diu  1  sach  gestuont '"  zwischen  in  '  ein  jär. 

660  dö  sant  der  herzoc  boten  dar 
von  Polän  hin  gen**  Osterrich, 
die  Avurben"',  daz  der  marcgraf*'  rieh 


von  Pemekk  '^  sin  tohter  nam  -. 
diu  Avart  gefuoi*t,  als  im  wol  zam*', 
■^^.-zuo  Mürberge  ^- ■''  iif  daz  velt. 
do  wart  geslagen  manic  zelt^ 
üf  die  schcenen''  beide; 
si  beten  '   oiigenweide  ^. 
mit  im '  wären  ^  fürsten  vil, 

670  die  ich  sümlich  *  nennen  Avil : 
den  vogt^  da'*  üz  Beheimlant'' 
man  bi  in''  üf  der  beide  vant, 
Beier "  Avärn  ouch  da  genuoc  ^, 
die  man  darnach  alle  sluoc^'. 

675      Do''  sant  der'   marcgräf  Albreht 
manigen  ^  ritter  unde '  kneht 
ze  boten  zuo  dem  bruoder  sin, 
daz  er  im  triuAve  tajte  schin 
und  im  ksem'"  schon"  und  sicherlich 

680  zuo  siner  hochzit,  diu  Avser  rieh, 
daz-''  lobt''  er  im  an  alle  schände, 
einen  "^  boten  er  balde  sande 
zuo  sinem  sweher  dem-'  keiser  guot, 
Avan  er  im  truoc  ®  holden  ^  muot. 

685  er  s  bat  in  durch  den  Avillen  sin, 
daz  er  im  ritter  von  dem  Rin 


640 — 649.      a)  «ite    A.    B.  li)   auer    5.  e)  knabt  4.  d)   ew    vor  hau  gesagt  4.  e)  fürbar  6. 

f)  tor  1;  tor  2.  3.         g)  vergehen  1.  6.         h)   waz  ^1.  6.         i)  eu  2—4.  6.  k)  slahel   1.  I)  v.  648  /.  3.  4. 

m)  scliullt  40  oft  5.         n)   ew  3.  4.  6.         o)   daz  ist  A.  B. 

650 — 659.     a)   igleichen  3.  6  ;    iesleicher  8.           b)  st.  vnd  czeitii  4.  c)  vberlaiiten  5.  d)  sullen  4. 

e)  halspig    2;    halzperig  3.  4.            f)    /'.    6,    lies   halsberg,    isengwant?            g)  eisengewaut  A.  6.  h)  dez  1. 

i)  iz  3.  4.  k)  nicht  8.  I)  wert  1.  m)  dem  3.  4.  n)  daz  3.  4.  6.  o)  muget  3.  4.  6.  p)  uolgte  1. 
q)  (D)ie  1.         r)  stnont  2—4;         s)  /.  3.  4. 

660 — 669.     a)   gein  5.             b)  wurffen  6.  c)  marchgrave    so  oft  8.             d)  pnekk  1 ;    pernek  8.  4.  6. 

e)  gezam  3.  4.           f)  maurperge  1;    maurperge  2;  mawrperg  3;    mawerperg  4;    mavrperg  5.  6.           g)  gezet  3; 

gezelt  4.  li)  schon  5.  i)  lioten,  o  di(rchslrichen,  darüber  e  2.  k)  augelwaide  5.  I)  in  4.  8.  m)  varn  3 ; 
furn  4 ;  haben  6. 

670 — 679.      a)  sumeleich  3.  b)   do  2 — 4.  6.  c)  pehe  I.  1;  pohem  I.  2;  peheiu   {oder  pehem?)   I.  3; 

pehem  I.  6.  d)   im  5.  e)  Payr  4.  f)  gnuc  5;  gemnet  6.  g)   liied  6.  h)    (D)o  1.  i)  /.  8. 

k)   manclien  3.  1)   vnd  auch  5.  6.  m)    chöm  3;   chom  4.  n)   schon  2.  5. 

680 — 686.  a)   do  6.       b)   gelobt  8.       c)   ein  4.       d)   den  5.       e)   truege  3.       f)  halden  (J.       g)  vnd  3.  4. 

1)  si  bezieht  sich  auf  das  in  überliuten  (^ol)  steckende  Hut.  2)  Wie  Albrecht  von  Pernegg  mysteriös 

ist,  so  lässt  sich  auch  die  polnische  herzogstochter,  welche  Albrecht  ehelicht,  nicht  nachweisen,  doch  erinnert 
J.  Wendrinsh/  in  den  Blättern  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XII,  192  daran,  dass  um  eben 
diese  zeit  eine  deutsche  kaiserstochter,  Judith- Sophie,  die  tochter  Hei^irichs  III.  und  wittwe  Salomons  von 
Ungarn,  die  gattin  des  jyolnischen  herzogs    Wladislav  ivar.  3)  Die  schlacht  bei  Mauerberg  (Mailberg, 

südwestl.  von  Laa,  s.  Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XXI,  SSyl  vom  12.  mai 
1082;  in  der  die  Österreicher  von  den  Böhmen  geschlagen  wurden,  hat,  was  kaum  gesagt  zu  werden 
braucht,  ganz  andere  motive  zur  Voraussetzung  als  die,  von  denen  E.  erzählt.  Vgl.  F.  Palacky,  Geschichte 
von  Böhmen  /-  (1844^),  316  /. ;  F.  Krones ,  Handbuch  der  geschichte  Österreichs  I,  601;  A.  Ruber, 
Geschichte  Österreichs  I,  231;  G.  Juritsch,  Gesch.  der  Babenberger  und  ihrer  länders.  106.  4)  Herzog 
Wratislatü  von  Böhmen,  dem  der  Regensburger  bischof  bairische  hilfstruppen  (v.  673^)  geschickt  hatte. 
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Meg.   50- 
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sant^  und  ouch  Walhe  *  vil. 

ei'^  sprach:  'ich  ez  immer  dienen^  wil,' 
f.27bd6™  der  keiser  erhört" 
690smes  eidems^  wort, 

do  tet  er  im  der  ^  triuwen  schin  ^ : 

zwei  hundert  i-itter  von'^  dem  Rin 

und  ouch  Walch  ^  ein  michel  ^  teil, 

die  sant  er  im,  daz  was  sin  heil. 
695  vier  soum^  von  silber  und  von*^  golt 

er  im  do  ^  laden  wolt  ^ 

und  sant  ez  ^  sinem  ™  eidem "  guot, 

des  wart  der  herre''  hoch  gemuot. 

die  ritter  wären  also  kluoc, 
700  si  fuorten  halsberge  genuoc. 

Als*  er^  di  ritterschaft  vernam 

und  ouch  sin  bruoder  ze  velde  kam'' 

ze  Murberg  ^,  als  ich  e  seit, 

do  kam  der  herzoc  unverzeit 
705  von  Polän  ouch  geriten  '^  dar 

mit  einer  wunniclichen  '^  schar 

und  ander  fürsten  also  vil, 

die  ich  niht  ^  nennen  wil. 

dar^  kam  der''  marcgräf  Liupolt, 
710  der  was  dem  bruoder  niht  ze  holt 

umb  die  grozen  missetät, 

die  er  an  im  begangen  hat, 
f.  28»  an  siner  hüsvrouwen  guot ; 

da  von  sin  herz  was  ungemuot. 
715  doch'*  hiez  er''  [alle'^^j  sin  ritter 


sich*^  alle  wäfen^  äne  SAvaer. 

halsberg^  under^  giiot  gewant 

legtens ''  an  ir  ^   lip  zehant. 

zuo  in  er''  do  zogt  vil'   schon'". 
720  er  het  von  floiten^  süezen  don'' 

und  ouch  von  maniger  pusoun  *■ : 

des  nämen  die  fürsten  alle  goum. 

sinen  marschalc  ^  er  do  ^  für  sant 

ze  Mürberg  ^  in  Osterlant, 
725  daz  er  im  herberge  ^  vienge 

und  zuo  sinem  bruoder  gienge 

und  baet'^  in  durch  den  willen  sin, 

daz  er  im'  tset  der''  triuwen'   schin 

und  liez  in  slahen  sin  gezelt 
730ZIXO  dem''  sinen''  üf  daz  velt, 

daz  ^  er  im  ze  naehst  ^  laege  ^  gar 

mit  siner  wunneclicher  *^  schar. 

dös  der  marcgräf  Albreht 

hört ''  die  sinen '  botschaft  reht, 
735  dö  ^  sprach  er  ' :  'triuwer '"  marschalc  "  guot, 

nü  nim  du"  selb  in  dinenP  muot: 
f.  28b  swä  1  dir  gevalle  aller  best, 

da  lig  min  bruoder  und  sin  gesf.' 
Do  ^  der  marschalc  '   erhört 
740  des  edelen  herren  wort, 

dö  sluoc  er  üf  sins*  herren  gezelt'' 

zuo  sinem  bruoder  üf  daz  velt. 

vil  schier  an  dem  morgen ''  fruo, 

dö  zogt  der  marcgräf  Liupolt  **  zuo 


687—689.     h)    sande    5.  i)  walich    2—4;    walchen  6.  k)  viid  3.  4.  1)   dien  4.  m)   (D)o  1; 

Do  2.  5.  6.         u)  irhort  3;  hört  6. 

690 — 699.     a)   aideu  4;  aydens  6.  b)   die  6.  c)  sein  6.  d)   ab  4.         e)   walich  2 — 4;  walchen  6. 

f)  manich  5.  g)  sawmm'  6.  h)  mit  1.  i)   da  1.  2.  5.  6.  k)  golde :  wolde  3.  1)   daz  3.  4.  6. 

m)  sein  4.         n)   eiden  4.  6.         o)  herczog  6. 

700 — 709.      a)    (A)ls  1;  Do  5.  6.  b)   chom  6.  c)  maiirjjig  2;  inawerperg  4,  mevrperg  5.  d)  ge- 

rieten 5.  e)  wun'chleiehen  2;    wunnenchleich'  3;    wunickleicher  4.  f)   /.    A.    B.  g)  darnach  3.  4. 

h)  /.  3.  4.  6. 

710—719.     a)  vnd  8.       b)  sein  r.  alle  her  3.  4.       c)  /.  6.       d)  sich  alle/'.  3.  4;  alle  sich  6.       e)   w.  vast  3.  4. 
f)  halspig  2;  halpeig  4.  g)   vnd  3 — 6.  h)   legten  (laiten  5)  si  ^1.  B.         i)  irn  3.  5;  iren  4.  6.         k)   zogt 

er  do  6.         I)  /'.  5.  6.         m)  schone   1.  2. 

720 — 729.     a)   loyten  6.  b)   doiie  1.  2.         c)  pulsaun,  l  ijetihjt  3;    pnsaunon  6.         d)   niarchschalich  2 — 

4;  marschalich  6.         e)   da  1.  5.  6;  /.  3.  4.         f)    meurpg  1.  5;  maiirpig  2;  inaurperg  3.  4.  6.         g)  herbege  1. 
h)   pat  3.  4.  -6.  i)   tet  im   3.   4;  im  ./.   5;  in   6.  k)  /.  3.  4.  1)   trew  3.  4;  trewe  6. 

730 — 739.      a)     den  6.  b)  seinem  1.  5.  c)   dar  3.  d)  nest  2;    nächst  4. 

f)  wunnecleichen  4.  5.         g)  /.  6.         h)  hoit  5.        i)   sein  4.         k)  vnd  3.  4.        I)  /.  3.  4. 
n)  marchschalich  2;    marschalich  3.  4.  o)  _/".  3.  4.  6;  dev  selben  5.  p)   deinem  1.  2. 

wo  6.         r)  peste :  gaste  6.         s)    (D)o  1;  do  3.  4.         t)  marchschalch  2;  marschalich  3.  6. 

740—744.     a)   seines  1.  2.         b)   zeld  6.  c)  morgem  3.         d)  /.  6. 


5.  e)  lig  5. 

m)  getrewer  5.  6. 
q)  swo  2 ;  wa  4 ; 


1)  er  Albrecht;  di  ritterschaft:  vgl.  v.  686  ^.  Bei  der  verworreyien  darstellung  dieses  eingangs 
(vgl.  V.  709^  ist  es  vielleicht  gestattet,  sin  bruoder  (702)  als  glosse  zu  er  (701)  :u  fassen  und  zu  lesen: 
unde   ouch  ze  velde   kam. 


Meg.   53—55.     JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH  V.  745  —  794.     Rauch  274—275.     613 


745  lind  leit  '^  sich  d-X  ^  vil  ^  stseteclich. 

do''  reit  sin  bruoder  der  herre  rieh 

kurzwilen  '  üf  daz  velt  ^ ; 

er  zogt  vil  schon  '   von  sineni '"  zeit ". 

do  des"  sin  bruoder  inncP  wart, 
750  do  Avart  niht  lenger  üf '^  gespart, 

er^  gie  da  er  die  vrouwen  vant. 

zehant  er  sich  ir*"  underwant 

nnd  lac  bi   ir  sicherlich, 

der  '^  edel  marcgraf  also  rieh ". 
755  er  ^  sprach :  'nü  han  ich  widei'tän, 

swazK  ich  lasters^'  erbten  hän.' 

Daz  '   wart  dem  fürsten  do  ^  geseit, 

daz  Avas  im  gar'   ein'"  herzenleit". 

der  marcgraf  Albreht  do  gewan 
760  und  ouch'"^  der  fürste  von  Polan 
f. 29« vil''  manigen  helt  also  guot, 

die  alle  •=  mit  zühten  wären  behuot. 

doch  beten  "^  des  gräven*^  Liupolt 

harnasch '^^,  daz**  was  ein''  richer'   solt''; 
765  dise  die  warn  alle  bloz, 

da  von  des  '   vehtens "'  si  verdroz. 

do  si  zesamme"  kerten, 

als  si  ir  frümcheit"  lertei', 
1082  do  Avart  von  in  ein  herter  i  strit. 


770  daz  man  weder  *  vor  noch  sit '' 

sulhes'^  strites  nihf^  vernam: 

si  vähten''  gar  an  alle  schäm. 

do  gesigt^-^  der  8  marcgraf  Liupolt. 

die  sinen  gaben  bcEsen  solt 
775  den  Polan  und  den  Riuzen, 

si  begunden  an''  si  biuzen. 

vil '   manigem  ^  Beheim  '   sagtens '"  mat, 

die  Beier"  sluogen  si  vil"  drät. 

diu  ritterschaft  oucIiP  tot  was, 
780  als  ich  an  dem  buoch  las, 

die  im  der  keiser  het*  gesant 

von  dem ''  swaebischen  *"  lant. 

die  Walich''  nämen  ouch  den''  tot, 

des  twanc  si  der  siege  not. 
85 vil  gir*^  in  allen  zesamme«  was, 

daz  ^  ir  dheiner '   niht  genas. 

nie  dheiner  kom''  lemtiger'   dan 

wan  itz  in  allen  siben  man, 

die  wurden  "^  die  Prenger  •*•  -  genant, 
790  und "  fuoren  ^  ze  tal  in  Ungerlant. 

die  herren  kömen*^  kiim  von  dan, 

verloren  beten  si  ir  man*'. 

Do  "^  der  strit  het  ^  ende  genomen 

und  daz  die  fürsten  Ayfiren  komen 


f.  29iJ 


745—749.  e)  lej>t4;  lete.  f )  do  2— 6.  g-)  mit  3.  4.  6.  h)  der  5.  i)  chucz  weil  5.  k)  weit  3.  1)  schone  3; 
schon  5.       ni)  .sein  4.       n)  g-ezelt  5.  6.        o)  des  s.  br.]  marchgraiie  (margraff  4)  leiipolt  dez  3.  4 ;  ez  b.       p)  innen  4. 

7,50—7.59.      a)  /.   b.   6.  b)   vnd  4.  c)  /.  3.   4.  d)   r.  754  /".   6.  e)   hierauf  in  5  frotj :  Anno 

domini   ab   incainacöne.  f)    (E)r  1  ;  Er  2.  3.   5.   6.  g)   waz  3.   4.   6.  h)    laides  6.  i)   in  den  hss.  kein 

absatz.  k)    da   1.   2.   5.   6.  I)  /.   3.   4.  \n)   ein  grozz  3.  4.  n)   hertzlait  3. 

760— 7()9.  a)  /".  3.  4.  '  b)  /'.  6.  c)  /'.  6.  d)  betten  3.  4.  e)  niarcbgraft'  4;  margf  6.  f)  har- 
nasch.s  2;    ir  h.   6.  g)  /.   6;    dez   8.  h)   in  ein  6.  i)    rechter  4.  k)   scholt  5.  1)   si  d.  v.  3.   4. 

ni)   vediten   1 — 4.   6.  n)    zusamne  3  ;  ze  sammen  5.  6.  o)   frimckait  4.  p)    lerten  A.  B.  q)   michel   3.  4. 

770 — 779.  a)  /.  3.  4.  b)  sait  3.  4.  c)  solichs  4;  sülches  5;  soliches  6.  d)  nie  2 — 4.  6.  e)  voch- 
ten  1.  2.  4.  5 ;  voehtem  3.         f)   gesigelt  6.         g)  /.  6.         h)  /.  6.         i)  /.  6.         k)   mangen  5.  1)  pehem  1; 

pohem  2.  m)   sagten  si  A.  B.         n)  payr  4;  pair  5;  j)ayrn  6.         o)  /'.  6.         p)  /'.  3.  4. 

780—789.     a)  haet  2.         b)  /.  3;  den  4.         c)   Swaben  3.  4.         d)   walcli  1.  5;  walclien  6.         e)   do  den  5. 

e 

f)   gier  .4.  6;  gir  5.  g)   znsanine   3;    ze  sammen  5.  li)   dar  3.   4.  i)    ainer  2 — 4.  k)    cham   2 — 4; 

cham   5.  I)    lomtige   1;   leml)tiger  4;   lebentic  5.  6.  m)   warn  3.  4.  n)   pemüger  6. 

790 — 794.      a)   die  3.   4.   6.  a)   für  2.  e)   chamen  3.  4.  d)   hierauf  in  1   zwei  Zeilen  freier  raunt ;  in  5 

frotJ :  Millesimo  C'^iiij  ;  in  6  (rof):  Nach  christi  gepurd  tausend  iar  hundert  iar  vnd  in  dem  vierden  iar.  e)  (D)o  1. 
f)   end  het  6. 

1)  V.  11 'd  steht  i)n  gegensatz  zur  geschickte  und  aucli  zu  joier  prosn.  der  E.  sonst  folgt,  s.  oben 
s.  544,    10^'.  2)   Über  das  ungarische  geschlecht  der  Prenger  —   Gregor  Hagen   macht  daraus  Prem- 

inynger  (Pez ,  Scriptores  reruin  Austriacaru»)  I,  1059y'  —  .v.  oben  s.  591  anni.  5,  u-o  übrigen.'^ 
SS.  XXV,  355,  V.  261  Jf.  zu  lesen  ist.  Die  rettung  der  sieben  fv.  18SJ  Prenger  ist  zweifellos  eine 
Variante  zur  sage  von  den  sieben  Ungarn,  über  die  E.  Dümnder,  Nachrichten  von  der  königl.  geseUschaft 
der  Wissenschaften  zu  Göttingen  1868,  *•.  365  ff.  zu  vergleichen  ist.  Otto  von  Freising  berichtet  in  seiner 
Chronik  fSS.  XX,  238^,  dass  aus  der  schlacht  auf  dem  Lechfelde  (''955^'  sich  nur  sieben  Ungarn 
gerettet  hätten. 

Deutsche   Chroniken.     III.  2.  78 
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795ieglicher  üf  sin  burc^  zwar'', 
dö  riet  der  fürst '  von  Polän  gar 
sinem  eidem'',  dem'  von  Osterrich, 
daz  er  zuo™  hof  füer  sicherlieh 
und  kleit  dem  keiser  siniu"  leit. 

800 vil  gern^  er  ez''  da''  mit  im  kleit "^j 
sin  laster  und  sin  schände, 
diu  im  geschach  in  Osterlande. 
do  ieslicher "  hinz  ^  hofe  kam 
und  der  keiser  si^  vernam, 

805  ir  klage  und  ir  schände, 
die  si  in  Osterlande 
f.  30»  erliten  heten  da  mit  swser, 

daz  was  dem  keiser  ein  leidez  mser. 
do  sant  der  keiser  säzehant'' 

810  da  man  sinen  eidem  vant, 
den  marcgräven  Liupolt, 
dem  er  ie^  was  mit  triuwen  holt, 
er  bot  im  sicherliche, 
daz  er  ksem  zuo  dem  riche  ^. 

815 als''  der  marcgi'äf  daz  vernam, 
wie  schier  er  hin  ze  hof  kam! 
die  fürsten  wären  euch  dar  komen, 
als  ich  hän''  vernomen®. 

Do  ^  saz  der  keiser  an  daz  geriht. 

820  zwar  ^  nach  des  buochs''  getiht 
seit  man  mir  daz  msere, 
daz  ez  im  leit  waere, 
doch''  riht  er  nach  dem  rehte 
dem  •*  ritter  und  ouch  ®  dem  ^  knehte  «. 

825  zwar''  an  der  selben  stet 


kom*  ez  in  ein  starke  "^  bet. 

der  keiser  stuont  üf  und  bat 

die  fürsten  all '  mit  vlize  drät, 

daz  ez  gienge  an  ein  suon™; 
830  er  wolt  ez  zwischen  in  fuder  tuon. 
f-  30"  daz   geschach  ^   küm  ^ ,    als   ich   hän    ver- 

nomen". 

doch  muost  ez ''  ze "  jungist  ^  dar  zuo  komen, 

daz  si  ez  liezen  an  die  fürsten, 

die  nach  dem  reht^  muost  dürsten. 
835      Der''  keiser  begunde  vrägen, 

er'  liez  sich"^  niht'   betragen, 

er"^  sprach:  ^41  lieber  eidem"  min, 

waz  unzuht  mäht"  daz  an  iuP  sin'*, 

daz""  ir  iuwers  bruoder  wip 
840 habt  ir*  ere  und  ir**  lip 

genomen  oflFenliche" 

vor"*  so  manigem"  fürsten  riche  H' 

er  sprach:  'daz  wil  ich  iu  sagen 

und  wil  iu  selb^  min  not  klagen: 
845  er  slief "^  bi  der  vrouwen  min. 

daz  muoz  nü  wol  gerochen  sin, 

wan  '  ichz  ^  nü  '   widertän  hän 

an  sinem  wibe  wolgetän. 

ditz  geschach  gar™  an  alle"  schidde". 
860 ich  biet*  e  gotes  Imlde'' 

verlorn",  ich  biet  ez  gerochen. 

er'^  het  ir  leide®  gesprochen. 

zwär^  über  ir^  willen  gar 

lac  er  bi  ir,  daz  ist  war. 
855  daz  hän  ich  nü  gerochen  wol, 


795— 71M).      g)  püreh  1.  h)   fürbar  6.  i)   furste  3.  k)  aideii  4.  6.  Ij  /.  3.  4.  m)  ze  5. 

n)  seine  1.  2.  5;  sein  3.  4. 

800— S09.     a)   geren  4.  b)  daz  6.  c)  /.  2—4.  6.         d)  chait  2.         e)  iegleicher  8.  4.  6.         f)  hin 

gen  3.  4;  hin  ze  5.  6.         g)  seu  1.  2.  5.         h)   zuhant  3.  4 ;  so  zehant  5.  6. 

810—819.     a)   waz  ie  6.        b)  sicherleich :  reich  3—6.       c)  v.  815.  816/.  3.  4.       d)   daz  rechtist  h.  2—4. 

e)  von  in  v.  5.  6.         f)    (D)o  1;  do  3.  4. 

820—829.     a)  fürbar  6.         b)  puoches  1—3.  6.         c)  so  6.         d)  den  rittern  6.         e)  /.  3.  4.         f )  de  6. 
g)   recht:  knecht  3.  4;  rechten:  chnechten  6.  h)  /.  3.  4.  i)   cham  2 — 4.  k)  starcheu  1.  2;  strachew  6. 

1)   alle  1 — 3.  5.         m)   swene  5. 

830—839.     a)  gesach  2.           b)  küm,    als  ich  hän]  han  ich  k.  3.  4.          c)  /.  5.  d)   er  3.         e)  /.  3.  4. 

f)  /.  3.  4;  ivngst  5.  g)  rechte  5;  rechten  6.  h)  (D)er  1.  i)  ez  2.  k)  nicht  1.  2;  sichz  3.  4; 
sy  6.  1)  .sich  1.  2.  m)  vnd  3.  4.  n)  aiden  4.  6.  o)  mag  2 — 4.  6.  p)  euch  so  meist  5. 
q)  gesein  2 — 4.         r)   dar  4. 

840—849.     a)  /.  3.  4.  6.        b)  im  3.  5.  6;  iren  4.        c)  oflfenlich  1.  2;  gar  offenlich  3.  4;   offenleichen  6. 
d)    für    3.    6;    für    4.  e)    manigen  4.  f)   rieh  A;    reichen  6.  g)  selben  1.  2.  h)  sl.  e  3.  4.  6. 

i)   (.)an  3;  Nu  4.  k)  ich  ez  A.  B.  1)  /.  3.  4.         m)  /.  6.         n)  a.   (all  2)  mein  2—4.         o)  schuld  3—6. 

850 — 855.     a)  het  3.  b)  huld  3 — 6.  c)  verloren  4.  d)    es   stand   urs^trünglich   und,    das  durch- 

strichen wurde,  darvher  er  8.  e)  lait  1.  2.  5.  f)  /.  3.  4;  fürbar  6.  g)  iren  3.  4.  6;  im  5. 
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f.3i»swie''  halt'  ez  mir  ergen  schoL' 

Der"^  keiser  do  üz  zorn  sprach: 
*swic  und  hab  dinen '  gemach ! 
ist  ez  heimlich  geschehen"", 

860  so    scholt    du    diner  ^    schände    niht    ver- 

jehen''. 
ditz  hästu*^  getan  offenlich 
zwar  ^  vor  manigem  '^  fürsten  rieh, 
dar  ^  unib  sint  liute  vil  erslagen, 
beidiu^  recken'"  unde  zagen. 

865  läz  ez  an '   die  schidliut  din, 

die  zwischen    enk''  scheidunt'   sin. 
daz  gevellet"'  mir  vil  wol  zwar.' 
do  giengen  die  schidliut  zuo  im°  dar 
und  schieden,  daz  er  (Jsterrich" 

870  scholt  enphähen*  gemeineclich^ 
von  sinem  bruoder  an  der  stat. 
sin  ^  hende  scholt  er  recken  *^  drät 
und  scholt  vallen  an  diu*^  knie, 
da  mit  diu  schidung  ^  da  ^  ergie. 

875  daz  tet  der  marcgräf  Liupolt  drät, 
er^  leist'"  die  schidunge  an  der  stat: 
mit 2  zAvelf"  vanen  er''  daz  lant  enphie 
und  kniet '  nider  ™  üf  diu  knie 
f.  sii^und  raht"  im  sin  hende. 

880 do  nam  der  zorn  ein  ende*. 
^fo96^^     Der'*  selbe  marcgräf  lie  ein'=  sun. 


daz  wil  ich  iu  kunt  tuon, 
den''  hiez  er^  nach  im  Liupolt, 
dem  wurden  vrouwen  imd  ritter  holt, 

885  wan  er  der  guot  Liupolt  hiez ; 
den  selben  namen  er  nieman  ^  liez. 
er  s  nam ''  ouch  zwar  ' 
ein  edel  vrouwen  gar, 
des  ^  keisers  '  Heinrichs  ""  tohter ; 

890  diu  vrouwe  *  was  aller  schänden  leer. 
si''  was  Agnes  ^  genant, 
ein  schoene  vrouwe  wol  bekant. 
1114  der  marcgräf  stift*'  unser  ^  vroun  ^    ze  Ion 
ze  Niunburc  ein  kloster  schon, 

895  als  ez  noch  hiut  ze  Niunburc  stät. 
an  aller  hande  missetät  ^ 
gap  ^  er ''  dar  '   zuo  phennincgelt  ^, 
f  32„  beidiu '  wingarten  unde  velt "". 
w.544,23(j^j.n  ^äch  stift  er  zwär° 

1135 

900  ein  schoenez^  kloster  gar, 

daz  wart  daz  Heilig'*  Kriuz  genant; 
die  stat  er  in  dem  walde  vant*^. 
w.544,26     Ich*'  tuon  ouch  von  im  bekant, 
daz  ^  der  selbe  Liupolt  genant 

905  ahtzehen  ^  erben  lie, 
den  ez  allen «^  wol  ergie; 
die  het  ^  er  bi  der  marcgräfinnen ' , 
die  er  mit  eren  scholde''  minnen. 


856—859.     h)    wie    3.    4.    6. 

860—869.     a)   d.  seh.]  sein  6. 


i)    ez  mir  halt  6.  k)    (D)er  1.  1)   dein  3.  4.  m)  gesehen  3.  6. 

b)  iehen  6.         c)  hast  du  3.  5.  d)  /.  6.         e)  manigen  4.         f)   dar 


vmbe  2]  dauon  6.  g)  paide  2 — 4  ;    payd  5.  h)   rechen  5. 


i)  /.   1.  2.  5.  6. 


k)   euch  3.  5.  6 ;  ew  4. 


I)   scliidund  2.  3 ;  schiedunt  4 ;  schaident  6.         m)   gevelt  6.         n)   in  4.  6.         o)   osterreiche  5. 


c)   rechen  1 — 3.  5;  reken  4.         d)   diew  6. 
h)   laiste  3.  i)   zM'elif  2—4.  k)   ez  2. 


870 — 879.     a)   emphahen  so  oft  4.  b)  gemainchleiche  5. 

e)  schiedunge  3.  f)  /.  3.  4;  do  6.  g)  v.  876  /.  8;  vud  4. 

I)  viel  3.  4.         m)  für  in  5.  6.         n)   rakt  4 ;  rakcht  6. 

880 — 889.  a)  hierauf  in  1  zwei  Zeilen  freier  räum ;  in  5  (rot),  zwei  Zeilen  umfassend :  Anno  ab  incarnacöe  dni 
M«  C.  Leupoldus  marchio  obijt  M^  C  x° ;  in  6  (rot):  daz  hertzog  leupolt  ze  ostern  starb  dez  ist  da  man  zalt 
nach  Christi  gepurd  M  iar  C  iav  darnach  in  dem  x  iar.  b)    (D)er  1.  c)   einen  1 — 3.  6.  d)  vnd  3.  4. 

e)  in  3.  4.  f)  nyempt  4.  g)   vnd  8.  h)  name  4.  i)   fürbar  6.  k)  /.  3.  4.  1)   chaiser  3.  4; 
hainreichs  6.          m)   hainriches   1.  2;  chaisers   6. 

890—899.  a)  selb  3.  4.  b)  vnd  3.  4.  6.  c)  Angnez  6.  d)  stifte  1.  5.  ej  vnsr'  2.  f)  vrowen 
1 — 3.  5.  6.  g)  vnd  g.  3.  4.  h)  /.  3.  4.  i)  da  5.  k)  phenning  gelt  A.  5.  1)  paide  A.  6.  m)  hierauf 
in  1  zwei  zeilen  freier  räum;  in  6  (rot):  Anno  dni  MC  vnd  xui  iar.         n)    (D)ar  1;  Dar  2 — 6.         o)  fürbar  6. 

900 — 908.     schon  5.   6.  b)   heilige   1.  c)   hierauf  in  1   zioei  zeilen  freier  räum;  in  5   (rot):  Millesimo  C° 

xxxv»;    in    6  (rot):    nach    christi    gepurd    tausent   iar    hundert   iar   vnd    xxxvi    iar.  d)    (I)eh    1.  e)  /.  4. 

f)  Aczehen    4;    achzehen    5.    6.  g)    allez  3.  h)   biet  6.  i)   margravinnen  1.  5;    Marchgrafinne  6. 
k)   mnst  3.  4;  solt  6. 


1)   Zu  V.   872/.   878/.    vgl.  W.   Grivmi ,    Kleinere   Schriften  III,    436.  2)    Vgl.  J.   Grimm, 

Deutsche  rechtsalter tümer  s.  161;  A.  Schultz,  Höfisches  leben  T^,  647;  Zeitschr.  für  deutsche  philologie 
XXV,  99;  mit  zwölf  f ahnen  wird  auch  in  der  Kudrun  und  im  König  Tirol  belehnt,  s.  Martin  zur 
Kudrun   1612,   3.  3)   an  aller  hande  missetät  steht  formelhaft,   vgl.   W.   222.    672.    7370  und  sonst. 

78* 


616 


Meg.   59—61.     JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH  V.  909  —  958.     Rauch  278—280. 


er^  braht  si  alle  ze  eren, 
910  er  *  begixnd  ^  si  tugent  leren. 

siben  stürben  in  ir  "^  kintheit, 

daz  was  dem  '^  niarcgraven  '^  leit  ^ ; 

doch^  fuoren  si  zem"^  himelrich 

und  sitzent '   da  immer  ewielich  ^. 
915  doch  ^  wil  ich  iu"  kunt  tuon, 

daz°  er  het  läzen  sehs"  sun 

und  fünfP  tohter  offenbar, 
^3(f^*' daz  sagt  uns  daz  buoch  für'i  war. 

er  lie  ^  ein  ^  sun  hiez  *  Albreht, 
920  der  wart  '^  ein  fürst  vil  gar  ^  gereht 
f.  32b  und  c  pflac  der  kirchen''-^  über  al 

vil  vlizic  **  gar  äne  ^  schal. 

Heinrich^  der  ander  sun  sin, 

dem  tet  got  siner'*  kraft  schin, 
925  daz  er  in  liez  '   aller  lengist''  leben; 

die  kraft  weit''  im  got  geben. 

doch  was  der  fürst  erbper 

dem  vater  vil'"  unmser". 

doch"  wart  er^  gewaltic  der  rich'i 
930 und  besaz   diu'"*   herlich''. 

sin  dritter  sini  her  Liupolt, 

der  was  den*"  schcenen'^  vrouwen  holt; 

der  wart  herzoc  in  Beior*^  laut, 


als  ich  von  im  geschriben  vant. 
935  Ei'nst  hiez  sin  ^  vierder  ^  sun '', 

A^on  dem  wil  ich  iu  kunt  tuon, 

daz  er  niht  tiuAverr '   mohte  sin  '^ : 

man  sagt  sin '  tugent ""  bi  dem  Rin "-. 

sin  fünfter"  sun  Otte "  hiez. 
940  in  einen ''^  orden''  er  sich  stiez 

und  wart  münich  dar  inne ; 

daz  machte  '^  gotes  minne. 

dar  nach  gewan  er  vil  '^  gröze  '^  er  ^, 

der  selbe  =  fürste''  also'  her'', 

f.  33a  ^  _  ' 

945  Avan  er  het  zuo  got  eredinge : 
er  wart  bischof   ze'"  Vrisinge". 
den°  sehstenP-^  sun  wil'i  ich  verdagen, 
Avan""  dä^  von'  kau  ich  niht  ffesag-en": 
mir  ist  sin  hie  niht  kunt  getan, 

950  da  A'^on  muoz  ich  ez  A'aren  län. 
w.545,12     Heinrich*-^  sin  sun  der''  unverzeit, 
A'on  dem  ich'^  A^or  hän  geseit'', 
1142  der  nam  des  keisers  ®  tohter  ^  zwar, 

diu  was  schoen  ^,    biderb  ^  unmäzen ''  gar. 

955  der  selbe  keiser  Lotharjus '  hiez, 
an  gCAvalt  er  nieman  für  sich''  liez, 
Avan  '   man  A-ant  nindert  sin  gelich. 
er''  braht"'  die  marcgrafschaft"  in'^Osterrich 


{M)l).      1)    ,-.   9U9   nach  910  In   6;  viid  M.  4. 

910—919.     a)  r.  910]   er  macht  sy  hal)eu  gern  6.  b)   begunde  1—3.  c)   der  6.         d)   im  3.  4;  in  8. 

e)   /.    3.    4.    8.  fi    vil    I.    3.    4.    «.  g-)    v.    913.    914  f.  3.  4.  h)   zu    dem   A.B.  i)    sitzen  1.  2.  «. 

k)   himelreiehe:   ewichk'iclie  5.        I)   do  6.         m)   euch   3.   5.  6.       n)  /".   3.   4.   6.        o)    vor  sech.s  :  sun  ausgestrichen  3. 
p)   fumfe   1;   fumf  2 — 4.  q)   verbar   1 — 3.  r)   liez  6.  s)    einen   1 — 3;   ainn  5.  t)    der  h.  4. 

920—929.     a)   waz  6.  b)  /.  b.  6.  c)   er  6.         d)  kiriclien  3.  4.  6.         e)  vieizzeclich  2—4;  vleizz  6, 

vijl.   W.  26046.         f)   an  allen  3.  4.         p-i   H.  hiez  A.         h)   sein  3.4.         ii   aller  I.  liez  2— 4.         ki   lenkest  5.6. 
l)   het  3.   4.  ni)    »-ar  3.   4.  n)   vmnier  A ;  vngfeber,  b  unsicher  6.  o»   vnd  3.   4.   6.  p)    doch  3.   4;/'.  6. 

q)   reiche  5. 

9.J0 — 939.     a)   sy  6.         b)   erleich  3.  4;  gevvaltichleiclie  5;  gewaltichleicli  6.  c)  /'.  4.  6.         d)  schön  4.  5. 

e)  pairnlant  3.  6;  paierlant  5.  f)   der  4.  g)   vierd  4.  h)   sim  2.         i)   tewr  3.  6;  tewer  4.  5.         k)  gc- 

sein  5.  6.  I)   die   6.  ni)    tnngt   1;  tung  2.  n)   fumfter  2 — 4. 

gensis  eps  &  historicus. 

940 — 949.     a)   ein  4;  ainn  5.  b)   orn  3.  4.  c)   machten  5;  waz  6.  d)  /'.  3.  4. 

grozzew  6.        f )    =  ere  3  —  6.         g)  selb  3—6.         h)  fürst  3—6.  1)  /.  6.  k)   =  here  3—6.  I)  bischolf 

1  —  3.  5.  m)   zu    3 — 6.  n)  gedingen :    Vreisingen    3.    4.    6.  o)    dez    6.  p)   sechten  4.  q)   vil  2. 

r)  /.  3.  4.         s)  /'.  3.  4.         t)  von  im  3.  4.         u)  sagen  1.  4.  6. 

950 — 95S.      a)   in   den   hss.  Jcein  (tbsatz.  b)  /.  4.  5.  c)   ich  ew  3.  4.  d)  unverzagt:  gesagt  3. 

e)   chaiser  6.         f)   schone  3.         g)  pider  so  oft  3.  4.  6.         hi  vmmazzen  3;  mazzen  6.         i)   Lotharius  .1.  5;  Jo- 
hannes, am  rande  laloloannis?  6.  k)   in  5.  6.  I)  /".  3.  4.  m)  pat  6.  n)   marchgraff  4.  o)   zu  5. 


o)   Ott  3 — 5;  in   8  am   rande:  Otto  Fri.sin- 

e)  groz  3 — 5; 


1)    Vgl.   üben    s.    545   anin.    1.  2)   bi    dem   Rin  stt'Jd  formelhaft.  3)    V.    947 — 950   stehen 

mit  rücksicht  auf  v.  916;  E.s  vorläge,  (vgl.  die  Continuatio  Praedic.  Vindobon.  ad  a.  1114^'  übergeht 
den  sechsten  sahn  Konrad,  bischof  von  Passau,  erzbischof  von  Salzburg  ff  1168,  .»j.  Allgemeine  deutsche 
biographie  XVI,   %\h).  4)   Leopold  IV.   fV.J    1136 — 1141    ist    von    E.    übergangen,    wol  u-eil  er  mit 

seiner  vorläge,    die  er  misverstand,  nichts  ayizufangen   ivuste,    vgl.   oben  s.   545   aiim.    4.  5)    Gertrud. 

6)  Heinrich. 


Mcg.   61— 63.      JANSEN   ENIKELS   FÜKSTENBUCH   V.  959  — 996.      Rauch   280— 281.      617 


1156  zixo  einem  werden  herzogentuom  p  ; 
w;o  (laz   selb  ^  Avas  siner  tf>hter  ^  frum. 
w.545,i.^icli''  tuon  in  oiicli''  von  im  bekant, 
der  herzoc  Heinrich  ist  genant: 
der  Stift '^  ze*"  Wienne  ein  kloster  gröz '^. 
1155 daz  guot  er**   serc  von  im  schoz'' 
'j65und  hiez  '   daz  klo.ster"^  bouwen  sere 
zwar'   in  unser™  vrouwen  ere", 
als  ez  noch  hiut  ze  Wienne "  stat. 
Schotten  sazte   er  dar  in''  drät, 
f.  ssbals  si  noch  hint  ze  ^i  Wienne  "■  sint; 
970  dar -"^  gent''  man,  wip  imd  kinf. 
Dar''--  nach  sin  sweher'^-  starp, 
daz  rieh*   al^er  umb  ein^  keiser  warj). 
man  bot''  den  fürsten  allen  dar. 
dö  '   wart  ein  keiser-''  da  zwär"^. 
975  dar '-^  kom'"  der  herzoc  Heinrich, 
der  milt"  vogt  üz   Ostorrich; 
ez  °-  ^  Avas  ouch ''   in  der  zit  avoI, 


daz  man  wirme''  haben  schol. 

do  sant  der  fürst  üz  Osterlant 
980  einen''  boten,  der  im  Avas  bekant, 

hinz ''  Wienne  '•  in  die  Averden  stat, 

als  in  dö  sin  Aville  bat. 

er  sprach:  'brinc  mir''  her  an  ein  zil 

einen®  beiz,  ein  *^  kursen^',  diu''  ich  Avil 
985  dir  '  nennen  ^  also  drät ; 

brinc  mir  alz'   in  min  kemenat"". 

sin"  schullen"  A\'esen  luhsini'; 

brinc  mir  sin'',  lieber  \n'iunt  min.' 
Da  '■  mit  der  bot  ilte "  drät 
OHO  hinze  ^  Wienne  '^  in  die  stat. 
f.  34"  der  *^^  hef'  A'ernomen*'  also  mser*", 

daz^'  der  beiz,  diu''  kui'sen  '  Ava^r'' 

elliu  '   l)eidiu'"  ohsin". 

er  sprach:   'vil  lieber  herre  min", 
995  iuP  enbiut'i  min  herr""  der  herzoc  guot, 

daz  irz ''  durch  sinen  *  Avillen  tuot, 


9Ö0.     p)   lierzogtäni  3 — 5  ;  lierezentumb  6. 

9«0— 969.     a)   selbe   1.   2.  b)    Ich,  ;/rosse  initiale  .5.  c)  /.  3.  4.   6.  d)   stifte   1.  2.  e)    ein   chh^ster 

zfi  wienn  8.   4.  f)   liic  .1.  g-)  /.   2 — 4.  h)   gie  A.  i)   davor  ho  unterpunhtiert  2.  k)  /'.   3.   4. 

I)  /'.  3.   4;  fürbar  6.  m)   vn.ser'   2.  n)   ser:   er  5.  o)   wiene  5.  p)    innc  5.  q)    zu  5.  r)   wienn  h. 

970 — 979.     a)    daz  3;    da  5;    die   8.  b)    g-en   3.  4;    chent  8.  c)   hierauf  in  1   zwei  zeilen  freier  ranra ; 

in  5  (rot),  r.irei  Zeilen   tmifaxseml :  Idem   claustrum  fuiidatum   est  Anno   doniiiii   niillcsimo   C"  Iv" ;    in  6  (rot):    dasselb 
chlüster  ist  gcstifft  nach   cliristi  gcpurd  do  man   zait  tausent  iar  hundert  vnd  Iv  iar.  dj    'Djar  1.         e)   sw.  der 

chayser  5.   6.  f )   reicli   e   1 — 3.   6.  g)   einen  3;  einn  and'   6.  h)    patt  3.  4.  i)    da   1.  5.  k)   fürbar  6. 


I)   do  4.  m)    cliani   3.  4.   6.  n)   mit  5. 

ausf/estrichen  3. 

980 — 989.      a)   ein  4.  5.  1»)   liiu  ze  b 

vnd   6.  g)    chürsen   w  aiirh   im  fuhifudcn   5. 

m)   drate :  kemenate   3.   4.  n)   si  ,1.  5;   die  6. 

q)   si  1—3.  6;  sei  5.         r)    (D)a  1;  do  3—5. 


Er  2;  vnd  3.   4.   (5. 


im   iare  3.   4. 


q)   daror  firme 


c)   wienn   ö. 
h)    alz   3.   4. 
o)  suln  2.  3.  6*,  schi'illen  b 


d)   f.   6.  e)    ein  4.   5.  f )   vnd   ein  .1  ; 

die  4.  k)   nyem   4.  1)    ez   3.   4;/.   ö.  6. 


p)   Luschein  2;  lüchsein  4.  ö. 


s)   eilet  .5.  6. 

990 — 996.     a)    hintz  .1;  hin  ze   ö.       h)   wienn  5.        c)    der  pot  3.   4.        d)   ha'^t  2.         e)   vor  vernamen  (so!): 
also  ausgestrichen  3.  f)   die  m.  5.  6.  g)    v.  992.  993]  als  alle  paidew    öchsein    waer  6.  h)  vnd  die 

1.   2;  vnd  3.  4.        i)    chursn    1.        k)    mere:  were  3.  4.         I)    eile   1.  2.   5;  alle  4.        ni)   paide   1.   2.  4.       n)    ochsein 
1 — 3.  5.  o)   hierauf  in    6:    waz    ir  weit    daz    sal  sein.  p)    euch  3 — 5.  q)    enbeutet  1.  2.  r)   her  3. 

5.   6;  her'   4.  s)   irs   1.   2;  ir  4.  t)    rvr  seinen:   n  ausfiestrichen  3;  sein  4. 


1)  Agnes?  Falls  es  sich  in  r.  960  nicht  uii>  eine  leere  phrase  handelt,  kann  hier  nur  das  sog. 
Privilegium  minus  vom  17.  s('j)f.  1156  gemeint  sein,  wonach  die  erbfolge  im  neuen  Herzogtum  Osterreich 
ev.   auch  den   töchtern   zugesichert    war.      Vgl.   A.   Huber,   Geschichte  Österreichs  I,   251.  2)  Dar    nach 

knüpft  unlogisch  an  das  vorhergehende  an,  denn  kaiser  Lothar  war  bereits  1137  gestorben.  Es  kann 
nur  der  tod  von  Heinrichs  Stiefbruder,  könig  Konrad  HI.  (f  1152y  m  betracht  kommen,  der  übrigens 
zeitlich  auch  noch  den  eben  geschilderten   begebenheiten   vorausliegt.  3)  Friedrich  I.  4)  Der  folgende 

schicank  führt  Heinrich  zum  kniscr  nach  Apulien  (v.  1020y',  u-ovon  die  geschichte  nichts  weiss;  die 
erhebu)ig  der  niarkgrafschaft  zum  hcrzogtum  und  die  einverleibung  des  landes  ob  der  Enns  (\QÖS  ff.)  in 
dasselbe  geschah  vielmehr  auf  dem  reichstage  zu  Jiegensburg  fl4.  sept.  1156^^.  Über  die  anecdote 
s.  H.  Pez,  Scriptores  rcrum  Austriaca rum  I,  1049,  vgl.  auch  das  citat  bei  Schneller,  Bayerisches 
wörterb.   F-,    1295/.  5j   Gregor  Hagen   (Pez  I,    1060^/.-  und   daz  geschaeh  winterzeit. 
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daz  ir  im  snel"  und  drät 

sendet  nach  minem'*'  rät^ 

einen  ^  beiz  und  ein  kursenlin^, 
1000 diu*  schullen^  beidiu"^  ohsin"^  sin.' 

dö^  sprächen^  die^  wiltwerkser*^ 

und  ouch  die  '   kursenaer  ^ : 

'ir  mügt  ^  wol  unreht  haben  vernomen.' 

*an™  sinen"  lip  mac  ez  niht  komen: 
1005  ez  ist  im  endelich"  ze  swser,' 

also  sprach  ein^  kursenaer  i. 

4ät  mich ''  gewinnen  ein  kalpfel  %' 

also  sprach  der  meister  snel, 

'ohsin*  mac  er  niht  ertragen".' 
1010 der  bot  sprach:  'waz  weit*  ir  mir  sagen! 

ez  wil  der  liebe''  herre  min 

niur^  kursen  und"^  beiz  ohsin''.' 

do  wurden  si  ze  rate, 
^  daz  si  von  ^  dem  geu  dräte  ^ 

f.  34t>      _  .  . 

loiöhiezen  ohsen^  bringen' 

und''  die  hiut  ab  schinden 

und  machten '  kursen  ™  und  beiz  guot. 

des  wart  der  bot  vil°  wol  gemuot, 

wan  er°  siuP  vuort  zehant 
1020 hintze '''  Pullen''  in  daz  laut. 
Do  '^  in  der  herre  ane  sach, 

ein  wort  er  güetlichen*'  sprach, 

wan  er  was  ^  vil  wol  gemuot : 

'hästü  mir  beiz  ^,  ein^  kursen  guot, 
1025  nü''  bräht  sicherliche 


her  in*  von''  Österriche '  ?' 

'ja,'  vil  lieber  herre  min, 

'siu  künden™  zwar  niht  bezzer  sin!' 

die  kursen  zeigt  er  an  der  stat 
1030  und  ouch  *  den  beiz,  als  ^  er  in  bat. 

als"  in  der  herre  ane  sach, 

vil  zorneclichen **  er  do  sprach: 

'du  vdl  gar  ^  unsalic  ^  man, 

waz  schänden^  hast"*  mir  üf'   getan?' 
1035  'triuwen,'  sprach  der  knappe  guot, 

'ich  seit  in  allen  iuwern  muot, 

daz  ez  ohsin  scholde  sin. 

si  Seiten '',  lieber '  herre '"  min, 

f.  35«  er  mac  sin  wserlich  niht  getragen. 

1010 lä  dir  die  wärheit  da*  von  sagen: 

läz  im**  bereiten"^  kelbrin, 

dem  vil  lieben  herren  min''.' 

do**  wart  dem  fürsten  harte  zorn. 

er '^  sprach:  'du  wurd^  nie  wol  geborn! 
1045  ich  ^  hiez  '   dich  bringen  luhsin '' ; 

so  dir'  verteilt  nü'"  müeze"  sin!' 
Daz°  wart  dem  keiser  kunt  getan. 

derP  hiez  den  fürsten  für  sich  gän 

und  vrägti  in  der  mare, 
1050 waz  im  komen*  Avaere, 

und  lachte  do''  vil  sere. 

er  sprach:  'vil  edeler  fürste  here°, 

ir  habt''  mich  gebeten  manig®  zit 

umb  ein  ^  gegent,  daz  was  min  nit. 


d)  /.  3.  4. 

g)  rat: 

n)  /.  3.  4. 


997 — 999.  u)  snelle  1.  2.  v)  mein  4.  \v)  drate :  rate  3.  4.  x)  =  ein  4 — 6.  y)  chuerzselein  3.  6; 
chursellein  4. 

1000—1009.     a)  di  1.  2;  die  3.  4.  b)  suln  2.  3.  6.  c)  paide  1.  2.  4;  alle  6.  d)  ochsein  1.  5. 

e)   (D)o    1;    Do    2.    5.    6.  f)    spracli    6.  g)    d'    6.  h)  wiltvvericher    4;    wiltwerchere    5.  i)    der    6. 

k)  chirzner  3.  6;    chürzner  4;    chürsnere  5.  1)    müget    4,         ni)    v.    1004/.  6.         n)  sein  4.         o)  endleich  1. 

3 — 5 ;    enlich    6.  ]>)    der    4.    6.  q)    chursner    3.  4 ;    swäre :    chürsnaere  5.  r)   =  im  5.  6.  s)  capfel  5. 

t)  ochsein  1;  öchseinz  5;  öchseins  6;  lies  ohsinz  oder  ohsius?  i-(jl.  r.   1039.         u)  getragen  6. 

1010—1019.     a)  wellet  3.  4.  6.  b)  /.  3.  4.  c)  nuer  1.  2 ;  /.  3.  4;    nacht  5;  madit  6. 

e)    öchsein   so  immer    5 ;    echsein    6.  f)    von  d.  g.]  rasur ,    dann    der  rinder  5 ;    von  gewrinderu  6. 

drat  5.  6.  h)  da  5 ;  do  6.         i)  pinden  5.  6.        k)  vnd  in  3.  4.        I)  machen  6.       ni)  chiirsen  4. 

<))  /.  2.  p)  vSrt  si   3.  4. 

1020—1029.     a)  hinz  2.  5;  gen  3.  4 ;  ze  6.         b)  piillen  5.         c)  (D)o   1.  d)  gutleichen  1;    giitleich  4. 

e)  /.  3.  4.  f)  ein  b.  2.  g)  vnd  ein  1.  2;  vnd  3.  4.  6.  h)  /.  5.  6.  i)  /.  6.  k)  /.  5.         1)  sicher- 
leich:  Osterreich  3.  4.  6.         m)  chiinnen  6. 

1030—1039.  a)  /.  3.  4.  6.  b)  wan  5.  6.  c)  (A)ls  1  ;  Als  2 ;  Do  5.  6.  d)  zornickleich  4 ;  zörnech- 
leich  5.  e)  /.  4.  f)  vnseliger  3.  4.  g)  schanten  5.  h)  hastu    3.  4.  6 ;    hast  du  5.  i)  /.  3.  4. 

k)  savten  5.         I)  vil  1.  6.         m)  vrevnt  5. 

1040—1049.     a)  da  von  /.  6.  b)    in  3.  4.  c)  beraitten  1.  d)  dein  6. 

f)  vnd  3.  4.  g)  wurde   1.  2;  würst  4.  h)    nu    5.  6.         i)  h.  si  1.  2;    h.  ich  5.  6. 
sein  5.         I)  dir  -  sin]  pringest  du  (pringstu  4)  mir  ochsein  3.  4 ;  dir]  du  6.         m)  /.  5.  6. 
den  hss.  kein  absatz ;  do  2 ;  da  3.   4.          j))   vnd  4.  q)   frag  4. 

1050—1054.     a)  ehernen  3.  4.  6.  b)  da  1.  2.  5.  6;./'.  3.  4.  c)  ser:  her  1.  2;  herre  5. 

e)  manche  3.  f)  mein  3.  4  ;  aine  5. 


e)  (D)o  1  ;    Do  2.  6. 

k)  Luschsein  2 ;  luch- 

li)  müst  6.  o)  in 


d)  hat  2. 
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1055  daz  ich  iu«  der*»  nilit  lech';  von  dem  wil  ich  iu  kunt  tuon, 

iwer  bet''  ich  iuch  ^  gar""  verzech °.  daz°  er"  LiupoltP  wart  genant, 

nü°  wil  ich  iuP  niht  verzihen**,  losovogt  über  Stir  und  <>sterlant. 

ich  wil  iu"*  daz  selbe  lendel  lihen*  des  selben  herzogen  Heinrichs^  sun 

oberhalp  '   der  Chremse  ^  von  dem  Avil  ich  iu ''  kunt  tuon, 

1060 und  oberhalp*  der  Ense'*.  daz  er  än*=  mäzen  biderbe '^  was, 

leget  <=  iuwern  ^  beiz,  iur  ®  kursen  an  als  ich  horte  unde  las. 

und  lat  ein  ^  puneiz  ^  hie  ergän,  loss  er  ^  hat  euch  sicherlich 

f.  35b  daz  ez  die  edeln  fürsten  sehen :  wan  ^  daz  lant  Osterrich. 

des  lehens  wil  ich  iuch^  verjehen'.'  wie^  er  Stir  gewunnen  hat, 

1065 do  sprach  der  herzoc  Heinrich,  daz  wil  ich  iu''  sagen  drät, 

der  vogt  da''  üz  Osterrich:  wan  ichz  '   ze  Wienn''  geschriben  vant: 

'herre  ' ,  wser  ez  niht  iuwer  spot,  io9o  ze  *  den  Schotten  tet ''  mirz  der  apt  bekant, 

ich  tset  ez  joch™'^  sam"  mir  got.'  dä*^  las  ichz**  unde  hänz"^  gesehen, 

der  keiser  lobt  im  statte,  des  muoz  ich  von  der  wärheit*^  jehen, 

1070 daz  er  ez*  gerne*  taste.  wan  ez  wart  mir^  von  im^  bekant, 

do  legt*^  er  an  die  kursen^  sin  daz'   er''  der'  wser  der  Stirlant 

und  tet  des  ^  da  mit  rittern  schin,  1095  kouft  ^  von  einem  ^  fürsten  ^  kranc ; 

daz  er  daz  lant  gerne  biet,  ^^^^der  muost  vil  gar  an  sinen"  danc 

wan  ez  was  ein  vil  guot  miet.  daz  lant  dä°  verkoufen 

1075  do^  er  den  poneiz^  do'^  getet,  umb  silberine  p  houfen. 

daz  lant  lech'  er  im  an  der  stet''.  der  selbe  fürst  üzsetzic'J-*  was. 

W.545,19 

1177      Der'  herzoc  Heinrich  lie  ein"  sun,  1100 als  ich  an*  dem  buoch  las, 

1055—1059.     g)    euch    3.    5.    6.  h)  /.  5.  i)  leich  1 ;    leihe  5 ;    laihe  6.  k)  pett  Ä.  I)  ew  3 

(auf  rasur).    4.    6 ;   /.  8.  m)  /.    5.  n)    uerzeich    1;    nicht    verzeihe    5;    verczaihe    6.  o)    v.  1057/.  6. 

p)  euch  2.  5.  q)  verziehen  3.  r)  euch  2.  5.  s)  verleihen  5  ;  verleihe  6.  t)  oberhalbe  1.  2 ;  oberthalb  6. 
u)  chrems  3 — 5. 

1060—1069.     a)  oberhalbe    1.  2.  b)  ens  3—5.  c)  legt    3.  4.  6.  d)   ewren  4.  e)  und  ewer  1. 

2.  5.  6;  und  3.  4.  f)  einen  1 — 3;  ewer  6.  g)  pumais  3.  4;  bunaiz  5.  h)  iuch  dat.]  ew  3.  4.  6.  i)  ver- 
gehen 1.  6.         k)  do  2 — 4.  6.         1)  herr  4.  5.         m)  Jo  4;  ia  5.         n)  s.  m.]  sammir  3.  6;  sammer  4. 

1070 — 1079.     a)  /.  3.  4.         b)  gern  daz  3.  4.         c)  leit  5.  d)  churnsen  in  chursen  gebessert  3.         e)  ez 

3.  4.  6.  f)  Dor,  r  getilgt'  2.  g)  ponais  3.  6 ;  pumais  4 ;  boneiz  5.  h)  da  3.  4.  i)  leich  3.  4.  6. 
k)  hierauf  in  1  zioei  Zeilen  freier  räum ;  in  5  (rot),  zv;ei  Zeilen  umfassend :  Hainricus  primus  dux  austrie  obijt  anno 
dni  millesimo  C°  lxxxvj° ;  in  6  (rot):  Her  hainreich  der  erst  fürst  in  osterl.  ist  gestorben  do  man  czalt  tausent 
iar  vnd  hundert  Lxxvj  iar^        1)  (D)er  1.        m)  einen  1 — 3.  6.        n)  /.  3.  4.         o)  der  3.  4.         p)  wart  L.  3.  4. 

1080—1089.     a)  heinriches  1.  2.  b)  euch  2.  3.  5.  c)  vnmazzen  2—4.  6;  emals  5.  d)  pider  4.  6. 

e)  V.  1085 — 1118  finden  sich  auch  in  den  2Mineren  R.  Streins  zu  Schwarzenau  (hs.  9);  ich  hört  o.  s.  6.  f)  /.  3.  4; 
von  dem  lande  O.  6.         g)  vnd  wie  6.         h)  euch  2.  5 ;  /.  3.  4.         i)  ich  ez  3.  4.  6.         k)  wienne  3.  6. 

1090—1099.  a)  dacz  6.  b)  ward  ez  mir  b.  6.  c)  v.  1091—1093  /'.  3.  4;  do  1.  2.  5;  das  8.  d)  ich 
es  6;  ich  8.  e)  hönz  5;    han  es  6;    hab  es  8.  f)  worhait  öfter  1.  g)    nie  6.         h)  mir  6.         i)    des    9. 

k)  er  der]  erst  6.  1)  daz  5;  des  oder  der  9.  m)  ein  4.  n)  sein  4.  o)  /.  4.  p)  silbrein  1.  2.  6;  silbreine  4. 
q)  auzsechich  5. 

1100.     a)  in  9. 

1)  Eine  begründung  des  späteren  beinamens  Jasomirgot  (Grimm,  Deutsche  grammatik  II,  962y). 
Vgl.  Auctarium  Vindobon.  ad  a.  1155  (SS.  IX,  723,  %\) :  a  duce  Austrie  (Heinrico)  dicto  Joch  so 
mir  got;  J.   Karabacek,   Beiträge  zur  geschickte  der   Mazjaditen,   Leipzig   ISli,  s.    \2^ ff.  2)    über 

die  erwerbung  der  Steiermark  durch  Leopold  V  (VI)  s.  Muchar,  Geschickte  der  Steiermark  IV,  b\l  ff. 
bes.  519;  v.  Meiller,  Regesten  5.  236  anm.  265.  266;  A.  Jäger,  Zeitsckr.  für  die  österreickischen  gym- 
nasien  VII,  2\0ff.;  Huber  a.  a.  0.  I,  2ßl  ff.  Die  Urkunde  der  Übergabe  datiert  vom  17.  aug.  1186, 
s.  Urkundenbuck     des    herzogtums     Steiermark    /,    651.  3)    Herzog    Ottokar    VI.    von    Steiermark. 

4)  elephantica  aegritudo  (SS.  IX,  544,  21^,  morbus  elefantinus  (Urkundenbuck  des  landes  ob  der  Enns 
II,  478;,  lepra  (SS.  XVII,   385,   6;.  5)    Vielmehr  1177,  vgl.  oben  s.  545,   18/  mit  der  anm. 


620 


Meg.   67—70.      JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH   V.    1101  —  1151.      Rauch   284—285. 


gap^  er  ez  vil  ringe 

umb  lützel  phenninge''. 

die  ritter  wurden^  da®  gezalt 

und  ouch  gebüren  ^  manicvalt : 
1105  do^  wart  geaht'',  als  ich  vei-nonien  hän, 

daz  ieslich '  ritter  wol  getan 

kom  ^  do  ^   vil  ringe 

umb  dri  lielbelinge  ™, 
f. 36b der"  gebür°  umb  einigezi'  ort, 
1110 sam*  vernam^'  ich^  hie  und  dort; 

doch  "^  sag  ichz  '^  niht  ^  für  ein  warheit, 

ich  sagz^  als  man  mir''  hat  geseit. 

daz  ist  mir  für  war  bekant, 

daz  '   der  selb  fürst  kouft  daz  lant. 
1115  daz  selb''  las  ich  zen  '   Schotten  drät, 

als  ez  da  geschriben  st^it; 

da,  von  gehört  ez  sicherlich 

billich  zuo  (-)sterrich. 

Ich™  wil  iu  ouch  daz  knnt  tuou, 
1120 daz  er  was  herzogen*  Heinrichs''  sun, 

der  der  erst  hei'zoc  was 

A 

in  Osterrich,  als  ich  las*", 
und  hiuf'  zen®  Schotten  *^  ist  begi'aben  i, 
sin  schin  in  einem  ^  stein  erh.aben, 
1125  der  mitten  in  dem  münstcr  stat ; 
sin  grap  man  dick  gesehen  hat, 


als  manz''    noch'    hiut   ze''  Wienn '   siht"" 

stän. 

einen"  sit  ich  von  im  vernomen  hau, 

des  mac  min  zunge  iuch**    niht  verdagen, 
1130 da  von  scV  wil''  ich  ez ''  iu*^  sagen: 

swann  '^  ritter  und  knappen  ^  heten  trost, 

daz  er  ir^  eim''  sin'   pfant  löst, 
f.  37»  so  sprach  er'':  Svaz  stet  iuwer  pfant?' 

der'   knappe"^  sprach"  sazehant": 
1135 'ezi'  stet  zwelif**  Schilling''  guot.' 

dö  s^prach  der  fürst  wol*  gemuot: 

'der  mac  ich  gehaben  niht, 

diu  zal  ist'  mir"  enwiht^. 

wä"'  nsem  ich  zwelif''  Schilling^? 
1140 so''  dir  nimmer  wol''  geling! 

Avoldest*"  du  fünf*^  pfundelin®, 

diu  müesten  *   ouch^'  diu  eigen  sin!' 

also  sprach  der  herre  guot. 

got  hiib  sin  sele  in  siner  huot! 
1145 ich  mein''  den  herzogen'   Heinrich, 

der  dö*'  was  vogt  in  Osterrich'. 
Kü'"  läze"  wir  die"  rede^  stau 

und  grifen  herzogen''  Liupolten '•-  an, 

des  herzogen  Heinriches  *  sun. 
1150 von  dem  muoz'^  ich  in''  kunt  tuon, 

daz  er  was  sinem*^^  vater''  zart. 


c)    ichs    1.    2. 
i)   r.    1114  /.  9. 


(!)    V.    1111.   1112  /.  3.  4. 
k)  sell)e  3.  6.  1)  zu 


1101 — 1101).  1»)  sag  5;  der  g.  cz  6.  c)  phenning  4.  d)  warden,  fiber  (lein  a:  v  2.  e)  ./'.  6.  f)  die 
pjiurn  3.  4.  6;  gehavren  5.  g)  daz  5.  6.  h)  geachtet  1.  2;  gera('?)kcht  9.  i)  isleichcr  1.  2.  k)  cham  3.  4.  6. 
1)  da  9.         m)  lielblinge   1.   2.   h]  Hclhcrliiige  9.         n)  vnd  der  6.         o)  gepawer   1;  i)aur  3.   4.   6.  p)  anig'^s  5; 

einez   6 ;  ain  ainiclics  9. 

1110—111«.     a)    so    3.    4;    al.so    5.    6.  h)    hört    5.    6. 

e)  ich  1.  2;  ich  ez  6.  f)  /.  5.  g)  sag  es  6.  li)  mierz  5 

den  A.B.  m)  nur  in  3.   4  grösuere  initiale. 

1120—1129.     a)    herczog  6.  h)    hainrichos  2.  c)    daz  1.  3.  4.  d)  noch  li.  3.  4.  6.  e)  zu  den 

A.  5;    zun    6.  f)    scotten    4.  g)    lün    4;    ainen    5.  h)    man    3.    4.  i)    noch    li.   /'.    6.  k)  zS  1  ; 

sieht  ze  (zu  4)  W.   2 — 4.  1)  wienne   3;  vvicn  4.  in)  sidi   5.  n)   ain   4.  o)   iuch  (dat.)  f.  3.  4.  6. 

1130 — 1139.     a)   /'.    1.    2.  h)    ni8z    3.    4.  c)    eu  ez  nu   2;    cw    ez   6.  d)   cn  nu   1  ;    von  im   3.   4. 

e)  svvanno  1.  2;  swenne  3;  wenn  4;  wann  (>.  f)  kneclit  3.  4.  6.  g)  /.  3.  4.  h)  einem  A.  B.  i)  seincw  6. 
k)   der  fürst  3.   4.  1)  hier  beginnt  7.  m)   chapp  5;    chnap   über  der  zeile  7.  n)  d(!r  sj)r.    1.   2.  o)  zu- 

liant  3.  4;  so  zeh.   6.   7.  p)   Iz  3.  q)  zwelf  1.  5.  r)  Schillinge  3.  6.  .s)  hoch  6.  t)   diu  ist  1.  2.  7. 

u)  gar  6.  v)  einwicht  3.  6.  w)  wo  A.B.  x)  zwelf  1.  4.  5;    zwei  6.  y)  Schillinge  3.  6;    Schilling 

phefiig  7. 

1140—1149.     a)   daz   3.  4.   6.  b)  miziinge  3.   6;    mi.ssling  4.  c)   wolstu   1.   2;    wolt  du  6;  woldestu  7. 

d)  fumf  jl ;  phunt  vnd  6.  e)  pfnntelein  oder  pfuudelein  1;  jjfuntelein  2;  phimdlein  5:  phündelein  6.  f)  möch- 
ten 6.  g)  io  3.  4  ;  -wol  (5.  li)  mainc  3;  man  7.  i)  lierczog  7.  k)  da  3 — 5;  /'.  6.  7.  I)  hierauf  in 
3.  4  (rot):  Ain  (Ein  4)  ander  Ewcntewr  (Awentewr  4).  m)  (N)v  1.  n)  lazz  5.  7.  o)  dise  7.  p)  redde  3. 
q)  herzog  1.  2  ;  ze  h.  5.         r)  Leupoiden  7.         s)  hainreichs  3 — 6  ;  Hainreich  7. 

1150—1151.     a)  wil   6.  b)  euch  2.  5.  c)  den  6.         d)  seine  6;/.  7. 

1)  Heinrich  hatte  gleich  bei  de)-  gvündung  des  Schottenklosters  desseji  kirche  zu  seiner  und  seiner 
nachkommen  grabstätte  bestimmt,  vgl.  v.  Meiller,  Regesten  s.  44  »r.  53.  Über  sein  eignes  grab  s. 
V:  Hormayr,    Wien   I,   2,   heft  3   5.    19;    M.   Hermann,    Alt-    und  Neu -Wien    s.    123.  2)   Leopold   V. 

(VI.)   1177—1194. 
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iiKoder  selbe  fuor  ein  kriuzvart 
mit  dem  keiser  ^  über  mer; 
er "  f  uort  ein  vil  grozez  ^  her. 

1165  da '^  fuor  manic  fürst  wol  bekant 

und  oiich  der  fürst''  üz  Engellant'*-. 
f.37»'(|;\k  yr^Y^  (jgj-^  lieiden  gesiget^   an, 

wan  da  was  manic  biderbe™  man. 

da"  fuort"  gewalticliche •' 
1160  der  vogt*  üz  Osterriehe'' 

manigen  biderben  helt  guot '" ; 

sin  ors  vast  in  Sprüngen  wuot. 

da''  sacli  man  manigen  vanen  breit, 

der*'  woH  mit  eren  was  gekleit^. 
1165  die '^  kristen  fürsten  zogten  dan 

gegen  den  beiden '  üf  den  plan 

mit  dem  keiser  Fridrieli'^. 

si  fuoren  alle  ritterlieb, 

der  künic  do*^  von  Engellant ' 
1170  und  ■■^  oucb  der  vogt  üz  Usterlant 

inid  ander  fürsten  ein  michel ''  teil ; 

got  gap  in''  da''  ze  strite  *■  heil. 

die  beiden  staphten  ^  gegen  in, 

des^  geAvnnnens^  da'   ein^  ungewin  ^ 
1175 hei'"  wie  di  banier  bluoten! 


diu  ros  an "  ein  ander  luuoten ". 

DCjp-*  fuorfi  geAvalticliche "^ 
der  •*  vogt  üz  Osterriche  ' 
sin  banier  da"  vil  wol^'  bekant 

1180 für  dez*  banier  üz''  Engellanf. 

f.  38adaz''  wart  dem  künige  also  zorn, 
er^  treip  daz  ors  *^  iriit  den  sporn  ^ 
und  sluoc  dem  herzogen  sin''  banier  nider^ 
zwar  daz  muost  in  riuAven  '   sider. 

1185  er   sprach :    'wa  ^  gesach  '    daz    ie  ™    dhein 

man  ? 
schol  eines"  herzogen  banier  gän 
vor  eines'*  rehtenP  küniges**  vanen? 
zwar  ich  wolt  mich  e  anen 
mines ''  künicriche  ^ ! 

1190 si*  müest  gewalticliche '' 
in  dem  horbe ''  hie  geligen  ^ ! 
ich  getrouwe  an  in  vil  ^  wol  gesigen.' 
die  banier  ^  er  da  ^  nider  sluoc, 
daz  was  dem  herzogen  leit  genuoc. 

1195  du  sprach  der  vogt  üz  Osterlant, 
do  im  daz  laster  wart  bekant: 
'wir  schuln''  ez  lazen  under  wegen 
und  lazen  des  lasters '  got  ^^Aegen ! 


1152 — 1159.     e)  vnd  3.  4.          f)  grozz  5.  g)  da  mit  3.   4;  do  6.          h)  kunig  3.  4.           i)  engebant  1; 

engelant  2.  5;  Ost'lant  6.  k)  do  2 — 4.  6.  1)  gesigen  6.  m)  piderb  2.  5.  7;  pider  3.  4.  6.  n)  do  5. 
o)  ffir  t).  7.         p)  gcwaltifhleicli  3 — 7. 

IKJO — 1109.     a)  fürst  6.       b)  osterreich  3 — 7.  c)  gemuet  6.        d)  do  2 — 4.        e)  des  7.       f)  waz  m.  e.  wol  5; 

wol   waz   m.   e.   7.         g)   gechait  4  ;  beclilait  6.   7.  h)   der  6.   7.         i)  fürsten  7.       k)   da   7.        I)   engelant  3.  5.  6. 

1170—1179.     ii)  r.   117(1]   als  vns  ist  bechant  6.  b)   inichil   5.  c)  ./'.   7.  d)  do   2—4;/.   6;  daz   7. 

e)  streiten  7.  f)  scliaphten  4.  g)  si  2.  li)  gewannen  si  1.  2.  5;  nainen  se  (sew  4)  3.  4;  gewunnen  6; 
wminen  si  7.  i)  da  ein]  dhainen  2;  dehainen  3;  kaiu  4;  dfi]  do  6.  k)  einen  1.  5.  6.  1)  gewiu  2.  4; 
wegewin,  we  aui«jestrkhe'n  3.  ni)  v.  1175.  1176/'.  3.  4.  n)  ./•  5-  7;  gen  6.  o)  wfiten  6.  p)  (D)o  1; 
Da  7.  q)  fSr  1.  2.  4.  5.  7.  r)  gewalticlicli  1.  2.  4—6;  gewelticleicli  3.  s)  v  1178—1220  (ein  Matt)  f.  7. 
t)   osterrich  A.  f).   6.          u)  do   2.          v)  /.   2. 

1180— 11S9.     a)  des  2;  daz  6.           b)  von  H.  e)  engelant  1.  5.           d)  do  2—4.  6.           e)  vnd  3.  4.  6. 

f)  vrs  ö.  g)  sporen  4 ;  spron  5.  h)  daz  3.  4.  i)  gorewen  6.  k)  wo  3.  4.  6.  I)  gescliach  in  gesach 
(febensert  1.  m)  /'.  2 — 4.  n)  eins  4.  5.  o)  einen  4  ;  ains  ö.  p)  reichen  5.  6.  q)  elinnieh  3.  r)  nieins  b. 
s)   knnicrcichen  3.   4 ;   ehuniehreieli   6. 

1190— 119S.     a)  ez  6.  b)  gewalticiichen  3.  4;  gewaltichleich  6.  c)  harbe  2—4.  d)  ligen  2—4. 

e)  /.  3.   4.   6.         f)  paier  3.         g)   do  2.   5.         h)  schallen   1.   4;  saln  2.   3.  6;   schallen  .').  i)  /".   3.  4. 


1)  Das  ist  nicht  ganz  (/mau:  erst  mitte  august  1190,  als  F'ricdricli  1.  bereits  am  10.  jitli)  im 
flusse  Salef  den  tod  gefunden  hatte,  folgte.  Leopold  dem  lireuzheev  nach,  s.  Huber  a.  a.  o.  1.  274. 
2)   Richard  Löwenherz.  ;})    »S'.   a)iin.    1.  4i    Die    litteratur    über    den    iui   folge)iden    geschilderten 

conßict  zwischen  Leopold  von  Österreich  und  liichard  Lun-oilierz  sowie  über  des  letzteren  spätere,  von 
E.  im  einzelnen  aif  grund  mündlicher  Überlieferung  weiter  ausgeschndlchte  gefangennähme  fs.  unten  v. 
IS^l  ß'.J  verzeichnet  Ihiber  a.  a.  o.  /,  275  anm.  1.  Vgl.  bes.  Th.  Toeche.  Kaiser  Heinrich  VL  s. 
256  j^.  558  7?'.  ,■  II.  R.  Kindt .  Gründe  der  gefangenscliaft  Richarde  I.  von  England.  Hallenser  diss. 
1892.  ^^  :^ß^..■  K.  A.  Kneller.  N.  ,/.,  Des  Richard  Löwenherz  deut.'<che  gefangenscliaft  (1192—1194) 
(b%.    ergämungsheft   zu    den  Sti)uuien   aus  Maria- Laaeh: .     Ercihurg  i.  Hr.   1893;     Juritsch   a.a.o.   s.'i2'6ff. 

Deiitsehe   Chroniken   111.   2.  7it 
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■wir  ligen  hie  gegen  den  beiden, 
1200  da  von  so*^  sehuU  wir  scheiden 

mit""  eren"  hie  von  dem°  strit; 

ez  P  wirt  des  ^  noch  vil  "■  guot  zit, 

daz  wir  daz  laster  rechen '. 

ich  wil  dar  umb  niht  ^   sprechen 
i205ieziio"  nii^'  an  dirrc "'  stunt.'    ■ 

dem  keiser  tet  er  ez  kunt. 

Dä^'^  mit  der  strit  wart  erhaben. 

beidiu^'  recken^  unde  zagen 

bunden  üf  ir  hehiie  guot. 
1210  do  ^  vaht  man  schon,  daz  daz  bluot 

vil  schon  durch ''  die  ringe  doz*". 

beide''  man  skioc  unde  sch»')z. 

die  beiden  und  die  kristen 

die  "^  vähten  da  mit  listen, 
1215  da  warn  ^  die  tempelherren : 

'uns  schol  hiut  niht  gewerren,' 


sprächen^  si,  'wenn*^  unser  got 

ist  sterker  denn'  ir  abgot"^. 

in  ir'   schar  ein  bruoder  was: 
1220 von  dem^  selben''  ich  hie''  las, 

er''  w?er  ein  helt  vermezzen*', 

lif  daz '  beste  ros  gesezzen, 

daz  ie^  man  mit  spoi'en  ruort''. 

daz  sper  er  degenlichen '  fuoi't. 
1225      Do'^  daz  her  zesamme  '  kam, 

ein  beiden  sich  dar  üz  nam'", 

des"  helme  "^  was  gezieret  schone, 

obP  dem  beim  ein  kröne 'i 
f.  39»  von  lüterm ''  lichtem  *  golde 
1230  gemacht,  als  er  wolde-'': 

üf  vier  stangen''    si  ob  dem  helme  swebt, 

si  ruorte  sich'"  alsam''  si  lebt®. 

als  *^  er*''  daz  ors*"  ersprancte, 

sin  krön  vil '   schon  erklancte ''. 


1199—1209.  k) /.  6.  I)  sull  2;  schol  3.  6;  .sol  4;  schiill  5.  in)  mitte  .3.  6.  n) /.  3.  4.  o) /.  6. 
p)   dez  3.   4.  q)  /'.  3.   4.  r)  vil  g.]   wol   3.   4.  s)  reichen,  i  ausradiert  2.  t)  noch  n.  3.  4.  u)  Hie  z& 

2 — 4;  iczvnt  .').  H.         v)  im  2 — 4;  hie  .5.  6.         w)  diser  3.  4.  6.        x)  (I))a  1.        y)  heide  3 — 6.         z)  rechen  A. 

1210 — 1219.     a)  dö   —  .schon]   vnd  vachten  6.  b)  durich   h.  c)  g-oz   4;  droz   5.         d)  wann  3.   4;  i)ay- 

dew  6.         e)  /'.  3.  4.         f)  waren  1.'2.  4.  h.        g)  iahen  6.  h)  wen  4.  ö;  wau  5.  i)  den  2;  wen  3.  4.  6; 

dann   ö.  k)  apte  got   1.   2;  ai)tgot  3.   4.   (5.  I)   irr  5. 

1220—1229.     a)  den  1.  b)  .selb  .selben  4.  c)  /.  3.  4.  d)  s.  die  lesarten  zu  r.   11  TS.  e)  vmuer- 

mezzen  3  ;  vnnermesscn  4  ;  gar  vorm.  7.  f)  dem  pesten  rozz  3.  4.  g)  iman  3.  4.  h)  rait  (i.  i)  dcgcnch- 
leichen  so  öfter  h\  degenleich  7.  k)  (D)o   1 ;  do  3.  4.  I)  zu.sampne  3.  4.  6;  ze  samne  5.  m)  chöm : 

nom   7.  n)   der  2.   7,  o)  heim  3.  4.   (5.   7.  p)  v.   1228.   1229]    von   lawterm  guld   ein    chrone  6.  q)  schon : 

cliron  3.  4;  schön:   clirt'm   7.  r)   lautern  4.  s)   Hechten  4;  /.   5.   7. 

1230 — 1234.  a)  /(/>)•«(</' recht  als  mans  wünschen  sohle  6.  h)  stange  5.  c)  si  4.  d)  sam  3.  4.  6;  als  5.  7. 
e)  swebte:    lebte   b—1.  f)  r.   1233.   1234/.  3.   4.  g) /.   6.  h)  vrs  5.  i)  sich  8.  k)   ersprangte : 

erchlangte  1.  2.  5,  vgl.  v.  1266;  ersprange :  erchlange  6;  er.sprengte :  erchleiigte  7. 


1)  Die  folgende  nnecdotenhaft  ausgeschmückte  begebenheit  {v.  1207  — 1360),  die  mit  (Irr  crbamoig 
von  Starkeiiherg  in  Pala'stinn  endet,  widerstreitet  der  geschichtlichen  Überlieferung ,  insofern  dies  ereig- 
nis  ans  der  zeit  Leopolds  VI.  (VII.}  bei  E.  an  Leopold  V.  (VI.)  angeknüpft  ist.  Die  v.  1341.  1358 
ericähnte  bürg  Starkenberg  ist  Montfort  bei  Accon ,  die  hauptburg  der  deutschherren .  die  1229  er- 
baut, 1271  zerstört  n-ardc.  Leopold  VI.  (VII.)  hatte  den  hau  durch  eine  spende  von  6000  mark  silber 
ermöglicht,  die  er  bei  seiner  heimkelrr  nach  Deutschland  im  frühjahr  1219  dem  deutschorden  zurückliess. 
Vgl.  II.  Prutz ,  Die  besitzungen  des  deutschen  ordens  im  heiligen  lande.  Ein  beitrag  zur  kulturgeschichte 
der  Franken  in  Syrien.  Leipzig  1877.  S.  37/f. ;  H.  Prutz.  Kulturgeschichte  der  kreuzzüge  s.  258; 
li.  Röhricht  in  der  Zeitschrift  des  Deutschen  Paldstinavereins  X,  269/.  und  Die  Deutschen  im  heiligen 
lande.  Innsbruck  1894.  (S.  110/.  Es  sind  demnach  die  citate  über  Starkenbei^g  bei  dein  sog.  Seifried 
HelbUng  8,  1039  und  dem  steirischen  Ottokar  v.  97999^.  (vgl.  Seemüllers  anm.  zu  beiden  stellen  und 
die  einleitung  zu  Seifried  HelbUng  s.  XCIIIJ  ebenfalls  auf  Leopold  VI.  (VII.)  zu  beziehen,  wenn  schon 
auch  diese  dichter  sich  nicht  völlig  klar  gewesen  zu  sein  scheinen,  welcher  Leopold  hier  in  frage  kommt. 
Während  nach  Seifried  HelbUng,  der  geschickte  gemäss,  Starkenberg  den  diutschen  hen-en  übergeben  wird, 
sind  es  bei  Euikel  die  Johansserc ,  die  sich  mit  den  kriuzaeren  Ottokars  decken.  Übrigens  würfelt  E.s 
darstellung  u-illkürUch  tempelritter  (1215.  1294)  u?ul  Johanniter  (1244.  1299.  1354)  zusammen  und  viel- 
leicht steckt  sogar  in   dem   diutschen   bruoder   (1259)   eine  erinnerung  an  den  deutschorde?i. 
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u'sövon'   baldekin'"  sin  decke  Avas, 

als  ich  von  dem  selben  las; 

alsam"  Avas  wäpenroe"  und  scliilt|: 

er  fuor  reht ''  als  ein ''  degen  milt '" 

und  het  sich  üz  ^  der  schar  genomen ; 
1240 er''  was  verre''  für  die  sincn*  konien. 

den'^  heim  er  da  ruort. 

den  er  da  '^  degenlichen  ^  f  uort. 

Xii^  habent''  den'   sit*^  ane  swaere 

die  begeben  sant  Johansa^re  ^, 
1245  daz  nieman  getar'"  gesprengen" 

noch  für°  die  schar  gedrengen'' 

wann ''  mit  einem  "■  muot.  ^ 

SAver*  linder  in  ist  so  friiot, 

der  ez  an  iirloup  tiiot. 
1250  der  mac  gesin  ^  niht  so  ^  guot, 

er  müez  ^  zehant  den  orden  *^  lan 

oder  in  groze  buoze  .stan. 
f.  39b  dannoch  "^  habt  ^  der  beiden  guot, 

der  Avas  durch  ^'  A-roiiAA-en ''  aa-oI  gemiiot, 
1255  und  AA'ai'te  ob  ieman  '    gegen '^  im'  Avolde, 

der  gegen  im  A^ertuon '"  scheide " 

ein  sper  sicherliche, 

gegen  -  dem  beiden  "  riebe  '\ 

da"!  Avas  ein  diiitscher''  bruoder  guot, 
1260 der  het  einen*''  A^esten*^  muot 

und  Avas  des  libes  gar  ein  helt. 

an  manheit  A'il  ^  liz  erAvelt. 


der''  gedäht,  SAvie''  ez  mir  sol  ergän, 
ich  muoz  ^  den  beiden  hie  ^  bestän. 

1265  zehant  der  selbe  sprancte, 
sin  sper  er  ritterlich''  sancte'. 
sam''  tet  der  beiden,  der  Avas  fruot: 
der '  rant  ™  gegen  dem  bruoder  guot, 
als  in  sin  manheit  lert; 

1270  sin  ors''  er  i'itterlichen ''  kerf^ 
gen ''  dem  bruoder  üf  den  ^  plan, 
der  bruoder  in  frümclich  ^  an 
rant,  AAan  er  sin  scharfez  s])er 
stach  in^  disen''  beiden  her. 


1275  daz  ez  '  zem''  nie 


ke  üz  gie. 


manic  beiden  '   da '"  gCA'ie  " 
f.  40«  und  fuorten  °  also  p  toten  dan 

ich  mein  den**  heidenischen  man. 
Da''  mit  der  strit  Avart'  gcAA'egen*. 
1280 beide*''  mit  kolben  und  mit  siegen'' 

AA'art  der  beide  A'il  erslagen. 

AA'az  sol  ich  mer  da  A'on  sagen? 

die  kristen  den  sie  geAA'uimen, 

wan  si  beten  durchdrungen'^ 
1285  der ''  beiden  schar  aüI  ^  AA'it ; 

in  ^  Avas  gelungen  an  dem  ^  strit ''. 

der  keiser^  die  kristen  bat, 
1191  daz  si  ze  Akers'-^  in  die  stat 

riten  mit  im  sicherlich; 
1290  si  Avjiren  alle  A'reudenrich. 


1235 — 1239.  1)  ein  6.  m)  paltikein  1 — 3.  6;  partikein  4;  palkein  5;  jjalken  7.  ii)  also  5 — 7.  o)  der 
■\v.  2—4.  p)  /'.  3.  4.  6.  q)  der  6.  r)  mit  6.  s)  auch  au.s  7. 

1240—1249.     a)  vnd  3.  4.  6.  b)  f.  6.  c)  sein  4.         d)  dem  3.  6.  e)  /'.  3.  4 ;  so  6.  f)  degen- 

leich  7.  g)   (Nj  v   1  ;  do   5.   7  ;  Die   6.  h)  li.  si  4.  i)  /.   6.  k)  sie   6  ;  sitte   7.  1)  Johans  ere   3.   4.   7. 

m)  gespr.  tar  3.   4;  tar  7.  n)  gesprenchen   7.         o)  gedr.  für  die  scli.   3.   4.         p)  gedringen  5.         q)  wau  2.  b. 

r)   einen  4.  s)  wer  4. 

1250—1259.     a)  nicht  .sein  3.  4;    sein  (3.  b) /.  4.  c)  muezze   1.  2.         d)  orn  6.         e)  (.)  aimoch  1; 

dennoch  7.  f)  het  7.  g)  diser  3.  4 ;  durch  der  7.  h)  frawden  4.  i)  iem  7.  k)  gen  3.  6.  I)  in  5. 
m)  iietrin  (?)   3;  scharniiiczel   4.  n)  wolt:  scholt  4.  o)  baiden  über  der  zeile  7.  p)   sicherleicb:  reich  1 — 3. 

6.  7  ;  sicherleiclien :   reichen   4.  q)  do   3.   4.  6.   7.  r)   deuscher  3.  4 ;  tewscher  5  ;  teutsclier,  das  zireite  t  über 

der  zeile  7. 

12(>0— 1269.     a)    ein    4.  7.  1))  vil  v.  5.  7.  c)  f.  3.  4.  d)  v.  1263  nach   1264  hi  7.  e)  wie  4. 

f)  müzz  5.  g)  .^-   6-  10  rittcrleichen  6.  i)  sprangte :  sanchte   A.  5.   6;    sprangt:    sangt   7.  k)  also  5 — 7. 

1)  vnd  3.  4.  6.         m)  rait  2—4.  6. 

1270 — 1279.  a)  vrs  5;  ms  7.  h)  ritterleiche  1.  2;  ritterleich  7.  c)  =  lerte :  cherte  5.  7.  d)  gegen 
5.  7.  e)   dem  7.  f)  niculcich   3;   incndkicli  4;    friimleiehen   6.   7.  g)  durch   3.   4:  /'.   .">.   7.  h)  den  3.  4. 

i)  er  7.  k)  zu  dem  ^1.  B:  ze  6.  I)  haide  3.  6;  herren  7.  m)  den  haiden  (herren  5)  da  A.B.  n)  vie 

1.  2.  6.  o)  fuorte?  j))  /'.  3.  4.  q""   dem   7.  r)   Überschrift  in  7:    Hye    ward    gestriten  mit  dem    haidem 

von  Okers  vnd  die   Christen   lagen  oben;   (D)a  1;    do   5 ;  Do  7.  s)  war  3  ;  was   6.  t)  gegeben  7.   8. 

1280 — 1290.     a)  paidew  3.  6  ;    baid  5.  b)    degen  8.  c)    gedrungen  6.  d)  de  4.  e)  so  3.  4. 

f)  wann  in  6.         g-}   den  4.         \\}  weite:  streite   5.   7.         i)  Akerz   3;   ükkers  7. 


\)   mit    einem    muot    'irciiii    (tllc    daitiit   riitccrfituiulcii    sind'.  2)    1'.    1258    ist  ßa-kzcilc.  3)    S. 

oben  n.    621    anni.    1.  -i)   Accon    capifitfierte    nach   fast    ziveijä/iriycnt    u-ielergtand    am    \2.  Jidi   1191. 

79* 
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daz*  täten  ^  si  nach  siner*^  bet. 

beide  "^  win  unde  met 

gap  man  in  vil®  sicherlich, 

die  ^  bruoder  von  dem  tempel  rieh  s. 

1295      Dö*^  sach  der  fiirste  '  hoch  geborn, 
daz  im  Avas  leide  unde  zorn, 
daz  der  frum  ritter  guot'', 
der  zwischen  den  scharen  ^  Avas  so  fruot 
gewesen  in  sant  Johans™  orn"  — 

1300  an  dem  sach  er  daz  im  Avas  zorn  — , 
f.  4oi>  miste  ^'  ^  einen  rosstal  ^. 

'ditz  ist  niht  ritterlich"  vaH, 
daz  diser  ritter  ist  geschant,' 
so  sprach  der  vogt  üz  Osterlant. 

1305  'ich  kan  in  wol  erkennen : 
ich  sach  in  tuon  ein  rennen", 
daz  ich  so  \unimclich  ^  nie  gesach. 
diu  ere  het^  zAvär  ein  dach 
über  disen  ritter  hie  gezogen. 

1310  daz  ich  iu''  sag^,  däsf^^  niht  gelogen: 
er  stach  ein  '^  heidenischen  man, 
daz  er  von  dem  ^  ors  ^  liin  dan 
A'iel  Avol  eines  speres  lanc, 
AA^an  er  sin  sper  durch*''  in  dranc. 

i3i5Schol  er  dar  umb  diso''  SAvaer 
liden,  daz  ist  mir  ein  mair', 
daz  mir  immer''  unsanft'  tuot,' 
so  sprach  der  herre"'  avoI  gemuot. 
zuo  der  bruoder  meister  er  d6°  gie. 


1320 der  meister  in  \i\^  schone  enpfie''. 
der  herzoc  •=  sprach :  'nein,  edel  man, 
lät  niht''  in  solhe®  buoze  stän 
disen  edeln  ritter  guot; 
ez  Avas  ze  ^  vri  auI^  gar''  sin  muot.' 

f.  41»  '^ 

1325  dö  '   sprach  der  meister  an  der  stet  ^ : 
Sveder '   durch  sorg  noch  durch  bet 
läz'"  ich  in  von  der  buoze  stän. 
er  muoz  ez  büezen  äne  Avän, 
dise"  frume  missetät, 

1330 reht  als  unser  orden=*  hat***-. 

des  *=  getar  ich,  herre,  geläzen  niht : 
man  in  an  buoze  niht  ensiht.' 
'nein'','  sprach  der  fürste  hochgeborn *', 
'lät  in  an  in  ^  niht  sin  so  ^  zorn '', 

1335  lät  dise  unzuht  an  mich  gern ' ! 

Sit ''  ir  mich  bet  niht  Avelt '   gCAvern "™, 
ich"  AA'il  üf"  disen  höhen  berc 
bounP  ein  hüs  für''  antAverc"", 
daz  so  guots  ^  niht  mac '   gesin, 

1340  daz  *  geloubt  '*  mir,  meister  *"  min. 
(1229)  daz  Avil  ich  nennen  kStarkenberc''"^, 
dar  zuo  so  schult  ir  beides  A\-erc 
Averbcn*^  gGgei^  den  beiden 
lind  ^  schult  ^  ir  sumlich  scheiden 

1345  A'on  dem  leben  sere,' 

so''  sprach  der  fürst'  h§re. 

'die''  wil  ich  bouAven  hie  ze  '   stet'  — 

als  er  gegen  dem  meister  ret  — , 


1291—1299.     a)    da    3.    4.  b)  teten    2—4.  6;    r^Z.    v.  1402  lesarten.  c)  seinem   1.  2.  d)  paidew  4. 

e)  /.  4.  6.  f)   der  6.  g)  sicherleiohe :  reiche  b.  h)   (D)a  1.  i)  fursten  2.  k)   vnd  g-.   3.  4,  vnd  iv 

3  ausffestrirlieu.  I)   scharn  A.  .5.  m)  Juhanser  5.   6.  n)   orden  ^4.  B. 

1300—1309.     a)  misten  1.  2.  5—7.  b)  rostal  ^1.  6.  c)  ritterleicher  6.  d)  geual  3.  4;  wal  6.  7. 

e)   rinnen  2.         f)  fromchleiches  5  ;  ritterleichs   6.         g)  hat  4.   7. 

1310 — 1319.  a)  euch  so  oft  5.  b)  sagt,  t  unterpunktiert  2.  c)  daz  ist  A.B.  d)  einen  1 — 3.  6.  7. 
e)  seinem  5.   7.  f)  vrs  so  fast  immer  5;  rözz  7.        g)  verre   durch   ö.   7.        h)    die    3.    4.       i)    sware:    mare  b.  7. 

k)  ie  3.   4.  6;   /".  7.  1)  vnsaft  2;  vnsaufter  3.  4;  vnsanfte   5.   7.  m)  her  b.  n)  da   1.   2.   7. 

1320 — 1329.  a)  /'.  6.  b)  emphie  4.  7.  c)  vor  herczog:  ed(el  ?  radiert)  7.  d)  niht]  n.  in  2;  nilit]  in 
nicht  3.   4  ;  mich   7.  e)  siilhe  5  ;  soleiche  7.  f)  vil   6.  g)  /.   3.  4  ;  so  ß.  h)  ./'.   3.   4.  i)  da  3.  4. 

k)  stat  A.  1)    V.    1326]    vnd    aclit    auch    nicht    (v.    nicht    acht    3.  4)    waz  er  in   (im   3.  4)   j)at    (gepat    3.   4)  A. 

m)   lazze  2.  n)  diseu  so  öfter  5.  7. 

1330—1339.  a)  öden  7.  b)  stat  6.  c)  v.  1331.  1332./:  3.  4.  d)  (N)ain  1;  Nain  2.  .5—7.  e)  hocli- 
geborfi  A.B.  f)  in  über  der  zeile  7.  g)  zuo  3.  4  ;  f.  7.  h)  zoren  4.  i)  geren  4.  k)  scind  7.  I)  wollet 
3.  6;  wellet  4.  ni)  gewerfi  A.B.  n)  (.)ch  4.  o)  auch  3;   an  4.  p)  pawen  1.  3—5.  q)  ver  3. 

r)  hantwerch  4.         s)  gfites  A.  6.  7.         t)  mocht  7. 

1340 — 1348.     a)  dez  5.  b)  gelanbet  3.  4  ;  glaubt  5  ;  glaubet  8.  c)  lieber  m.  5 — 7.  d)  Starcken- 

berch  1  ;  Starchenberch  2 — 4.  7;  starhenberch  5.  e)  weruen  5;  werfen  7.  f)  r.   1344  f.  7.  g)  schult  ir 

snmlicli]   vestichleichcn  6.        h)   v.   1346  /.   7.         i)  herre   5.         k)  v.   1847.   1348  /.   3.  4.        I)  zer  5. 


1 )    Jcdoifalls    h((i    E.    .so    sage»    iroNcn ,    wenn   auch   bii    archetypus    tatsächlich    misten    (mit    bezuff 
auf  i\    1300/'    qpstfntdfii    :ti    luihini   sdiciiit.  2)   hat   .steht  piu'fciiiant.  3)    *S'.    oben   s.    (i22    (Dud.    1. 
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f.  4i»>  'daz  ir  mir  vri  lAt  di.sen  man 

1350  und  in  lät  von  der  buoze  stan.' 
der  *  meister  sich  ^  do  "=  des  beriet, 
e  ^'  daz  er  von  danne  °  seliiet, 
daz  er  in  liez  von*^  swajre, 
den  ^  werden  sant  Johansaere ''. 

1355  dar '  nach  der  herzoc  drut 
bouwet  vei-re  von  der  stat 
die  burc  ^  mit  gnotem  ^   were " 
und  hiez  die "  Starkenberc  °, 
als  si  noch  ^  in  der  beiden  Laut 

13(50  ist  ^  vil  witen''  bekant. 

Dar  nach  der  fürst  üz  Osterrich 
gie  für  den  keiser  Fridrich''*- 
und  kleif*  im  die  smächcit, 
die  in  '^  der  künic  het  ^  an  geleit. 

1365 'der  künic  da  üz  Engellant*^',' 

sprach  er,   'der  hat  mich  geschant". 
er  ^  hiez  '^  mir  hie '  min  banier 
werfen""  in  ein  hulben  schier 
und  vil  gar  zebrechen. 

1370 dtt^  wider  ich''  niht  wolt  sprechen, 
wan  die  vint  warn''  uns  nähen, 
da  von  wolt  ich  niht  gäben 

f. 42a mit "^  klage  und  mit®  räch,' 

alsam  ^  er  wider  den  ^  keiser  sprach. 

1375  do'^  klagt  er  besunder 
den  fürsten  ditz  '  wunder, 


daz  im  ze  leide  was  geschehen. 

do''  begundens  '   alle"'  samt  j eben", 

si  wolden  imz"  helfen  lechen 
1380  mit  "^  slahen  und  mit  stechen. 

Do''  sprach  der  keiser:   'vriunt*^  min, 

ez'^  sol  mir  billich  leit  sin, 

swaz*'  iuch  "^  leides  wirret^ 

und  iuch''  vreuden  irret, 
i3«5  und  schult  ouch  wizzen :  durch  dise  '  schant 

kumt  er  niht  durch  Walhen  lant'^. 

geloubet  mir  der  msere : 

iuch '  muoz  iuwer  swsere "' 

wol"  werden  gerochen.' 
1390  vil  ^  übel  wart  im  gesprochen. 

Do ''    sprach    der    künic  '^  von  Franken- 

rich '' : 

'ich  ^  triuwen  '^  niht  entswich  ^ 

dem  vogt  hie  üz  Osterlant! 

ez  muoz  sin  laster  und  sin^  schant^ 
1395  werden  nach  eren '  ab  geleit. 

wil  er  durch  min  lant  wit 
f.  42bvarn'':  er  muoz  sin  hulde 

gewinnen  umb  dise  '   schulde.' 

die  fürsten  lobten  im'"  alle  da, 
1400  im  müest^  sin  laster  iesä'' 

geleit  Averden"  nach  den  ern^; 

daz  täten  '^  si  alle  gern  ^. 
1182  do^"^  nam  ouch  der''  herzoc  Liupolt 


1349—1359.     a)  (D)er  1;    Der  2.  5.  6.  b)  do  sich  7.  c)  doch  4.  d)  ee  4 ;  er  6.  e)  dannen 

3.   4.   6.  f)   au  awitjesf riehen,  (larüher  von  3.  g)  dem   7.  h)  Johans   ere   3.   4.  i)  drat  7.  k)  vest  6. 

I)    gute    2;    guten    4.  m)    werich    4.  n)    si    3.    4.    6.  o)    Starckenbercli    1.    2;    Starclienberch  3.  4.  7; 

starhenbercli  5. 

1360—1369.     a)  vil  w.  ist  3.  4.  6.  b)  weite  7.  c)  fridereich  1.         d)  chlag-t  3—7.         e)  im  8.  4.  6. 

f)  hat  1.  g)  engelant  1.  7.  li)  hie  g.  b—7.  i)  vnd  3.  4.  6.  k)  liez  2—4.  I)  =  herre  .5;  h'r  6;  her  7. 
m)  weruen  5. 

1370—1379.     a)  v.  1370  fe/dl  7.         b)  wolt  icli  n.  5.  6.         c)  waren  2—6.         d)  v.   1373.  1374  fehlen  3.  4. 

c)  /".  7.  f)  also  b — 7.  g)  dem,  der  letzte  m-strich  durch  punkte  (jetihjt  2.  h)  also  h — 7.  i)  diczs  4. 
k)  si   3.   4.   6.          I)   heguiideu  3.  4.  6.          m)   all   5.          n)  gehen  3.   6.          o)  im  es  7. 

1380—1389.      a)    dm-or    vnd    durchntrkhen    7.  b)   (D)o   1.  c)  her  (he'r  4)  vnd    vr.   3.  4.  d)   er  2. 

e)  V.  1383.  \mA  fehlen  3.  4.  t')  ew  (5.  7.  g)  wierret  1.  Ii)  ewr  6.  i)  die  3.  4.  k)  schände:  lande  A.  6. 
I)  iuch  (/«^]   ew   3.  6.  ni)  mar :  swar  .").  n)  /.   5.  7. 

1390 — 1399.  a)  vnd  vil  3.  4.  (j.  b)  (D)o  1.  c)  franchenreich  1.7;  franchreich  2;  francreich."),  d)  =  zwar 
ich  5 — 7;  in  8.  e)  trawe  daz  ich  A  ;  eutrewen  6.  f)  ensweich  1.  2.  5;  enweich  3.  4;  entweich  6.  7.  g)  /.  8. 
h)  Osterlante :  schände   7.         i)   ertlen  6.  k)  varen   2 — 4.  7.  1)   die  3.   4.  ni)  in  4.   7. 

1400 — 1403.     a)    mvst    5.  b)    ie    sa    1.    5;    ie    alsa    2 — 4.   6;    ye    so   7.  c)  w.   ab    1.   2;    ab  w.   3.   4. 

d)  eren   A.B.  e)   teten   .1.    B,    r<ii.  r.   1291    lemrten.  f)  geren    1—3.  G.  g)   da  3.  4.  6 ;    daz   7.  h) /.  7. 


1)    'f(it,iäc/ilic/i    war    Monfnrt-Starkt'ubcrg    bereits    1271    zeratört  worden.  2)   »S.   »•.    621    coim.    1. 

3)  rhilipjj  August.  4)  K.  flicht  hier  eine  begebenheit  des  Jahres  1182  ein,  rgl.  die  Continuatio  Praedi- 
catnrnni  Vindobonensiutn  ,  ^'^'.  lÄ,  726,  ö  f.J :  Dnx  Leiipoldus  per  Austriani  Icrusalem  ivit  et  revertitur 
afforens   portionem   sanete   crucis   ad   niousurani   virilis   nianus.       ]"g/.    Huber  I,    274    anin.    1. 
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enhalp  '  meres  ^  vil '   riehen  solt  ™, 
1405  des  heiligen  kriuz"  ein°  spann  p  Line, 

also  er  ez  ^  von  danne '"  swanc ; 

daz  selbe  was  ein  schoener  *  solt, 

er '  namz "  für  silber  und  für  ^  golt. 
Dä'^'  mit  die  fürsten  kerten 
1410  [über  mer],  als  si  ir  wisheit  lerte'*, 

ieslicher  heim  in  sin  lant. 

do  gedäht  im  der  von  Engellant  ^ : 

ich  weiz  nihf,  wa  ich  keren  sol, 

diu  lant  "^  sint  '^  miner  vinde  vol 
1415  von  der  grozen  missetät, 

die  min  lip  begangen  hat. 

eines  ^  •  ^  listes  er  im  gedaht, 

der  in  in  grozen  kumbor*^  bräht*'. 

ich  "vvil  min  herren  *  läzen  varn, 
1420 ich  kan  mich  nindert*  baz  bewarn'': 
f.  43a  ich  wil''  ein*^  gen  dnrch  sin  lant, 

da  bin  ich  nieman''  inne  bekant. 
w.  545,21  da  mit  er  durch  daz  lant  gie. 

ze '  Osterrich  da  man  in  vie. 
1425  er ^  kam''  eines  nahtes  spät 

20/21dec.  11  11  1     -  i.  i 

1192   111  des  herzogen  kuchen  clrat ' 


gegangen  und  was'^  brätar'*-, 

daz    wart™    dem    künic"    dar"    nach    vil 

SAVä;r  P. 

des  hei'zogen  kuchenmeister  gie 
1430 zuo  der  kuchen,  wan*  er**  des*  niht  lie^, 

er*'  vrägt  da  umb  die  spise, 

Avan  er  was  vil  Avise. 

da  ^  sach  er  den  künic  sitzen, 

der  begunde  A'aste  SAAitzen 
1435  bi  dem  fiurs,  Avan''  im  AA'as  heiz, 

ein  gans ''3  er  an*'  dem  spizze  reiz 

bi  dem  fiuAver  umlje, 

er  briet  sie  sam  '   ein  tumbe  "\ 

als^  daz  der  kuchenmeister  sach, 
1440  er  lie''  in  haben  sin  gemach. 

er^  seitz'^  dem  herzogen  Liupolt, 

Avan  er  Avas  im  mit  triuAven  holt. 

er  sprach:  'ir  habt  ane^  sAvser*' 
.  einen  ^  edelen  brätaer^ 
1445  in  iuAver  kuchen '^  hie  ze  stunt, 

daz  '   ist  mir  Avjerlichen  '^  kunt : 

ez '   ist  der  künic  A^on '"  Engellant ", 

der  ist  mir  hie  A-il  avoI  bekant.' 


1404—140».     i)  cnlialbo   1 ;    enhalben  .3.  4.  6 ;  enlialm  7.  k)  iner  7.  1)  /■.  3.  4.  6.  m)  scholt  5. 

n)  chreutzes  1.  2.  5.        o)  einen  1.  2.         p)  span  2 — 4.  6.  7;  spannen  5.  q)  in  3.  4.  6.         r)  dannen  3.  4.  6. 

s)  reicher  3.  4.         t)  \'ncl  3.  4.  6.         u)  nam  ez  A.  B.         v)   f.  3.  4.  6.         w)  in  A.  B  kein  ahmtz. 

1410—1419.  a)  levten  A.B.  b)  eugelant  1.  5.  7.  c)  /.  6.  d)  laide  2.  e)  sein  3.  4.  f)  ains  5. 
g-)  chumnier  1 — 3.   6;   chunier  4.   7.  h)  g-edaclitc :  prachte  3.   6.  i)  her  7  isf  eine  i/ute  conjertur. 

1420 — 142J).      a)   niclit   7.  b)   varen:     bowaren  2.   4.  c    /.   .1.  d)  gen  ain  2 — 4.  e)   nienipt  4. 

f)  zu  5.  g)  vnd  6.  h)  k.  e.]  chames  7.  i)  spot:  drot  1 — 3.  k)  wart  3.  4.  I)  hierauf  swcr  amn-adiert  5. 
m)  war  6.  n)  /'.  7.  o)   da  2  ;  dar  n.   vil]   ze  3  ;  zu  4.  p)  sware   5. 

1430—1439.     a)   daz   3.  4.  It)  /'.   (i.  c)  daz  6;  des  n.]  nimmer  3.   4.  d     enlie   7.  e)  vnd  3.  4.  6. 

f)  do  1.  2.  4.  g)  fewer    1.    2.    4.    5.  h)  /'.    3.    4.  i)  ganse  7.  k)  ab   -1.  5;    von  7.  I)  als  3.  4.  7. 

m)  stumbe  1;  stumme  2 — 4.  15.         n")  (A)ls  1.  2;    Do  5 — 7. 

1440 — 1448.  a)  liez  7.  b)  vnd  3.  4.  c)  sait  (sagt  7)  ez  A.  B.  d)  =  an  ö.  7.  e)  =  svvsere  5.  7. 
f)   =   ein  5.   7.  g)   =  bratsere   5.   7.  li^   chunchen  3.  i^l  »•.  1446]   in  trewen  icli   daz  tun  eliunt.     daz  wizzet 

sicherleichen.  wann  ez  ist  werleichen  ü.  k)  werleich  3.  4.  7.  1)  ez  ist/'.  6;  er  7.  m)  auz  3.  4.  n)  enge- 
lant  1.  5.  7  ;  egellant  2. 


1)  S.  s.  621  onrii.  4,  bes.  Tuedie  a.  a.  o.  s.  562y.  Vgl.  die  Conti ?iuatio  Praedicatnrwn  Vindobo?ien- 
s/iun  ad  a.  1192  fSS.  IX,  72ß,  ^ff-J:  —  vex  Auglie  Rieliardns  ol)  contoniptuni  a  Lcupoldo  duce 
Austrie  transmarinis  partibus  sibi  ilhituin  Austriani  iu  forma  pcregrini  ingreditur,  tanti  princijüs  terram 
cupiens  cernere.  Et  ecce  ^N'ienue  a  quodam  ([ui  ipsuni  intucns  agnitus  est  (^und  da  er  cham  gen  AVienu 
und  sich  in  herczog  Lewpolds  cluichen  inaclit  uud  legt  an  ains  chochs  diener  gweys,  da  cham  ainer  au 
demselben  hoff,  der  in  emalen  gesehen  het,  und  erchant  in  wol  und  meldet  in  Archiv  für  künde  'öster- 
reichischer geschichtsquellen  IX,  35G  ad  a.  1190.  XIV,  10),  et  in  Ertpurcli  cii)itus  est  ducique  Lcu- 
poldo presentatus,  sed  sequenti  anno  per  obsides  et  valdc  maximo  thcsaum  ad  instantiam  imperatoris 
Ilaiurici  liberatur.  }'tjl.  novit  Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XXI,  79  /". 
2)  Vgl.  Oberrheinische  chrofiik  ed.  Grieshaber  s.  22.-  Richard  von  England  der  in  siner  {LeopoUb) 
cuchen  briet.  3)   altile   ligno   affixum   propria  manu   vertens   fContin.    Sanbtasiana   iSlS.   XX,    324,    ^^ /■) ; 

gallinam  assans   (Ann.   Stadenses  SS.   XVI,   352,   23^). 
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Do  der  herzoc  erhört 
1450  des  kiiclienmei.sters  "  wort, 

er  sprach :  'brinc ''  mir  in  drät 

zuo  miner  kemenat ! 

dar  umb  wil  ich  *"   dich   riehen, 

ich'^  wil  dir''  niht  *   entswichen^' 
uööund''  wil'   dir""  tuon  guot, 

nü  hab   in'    .schon"'  in   diner  huot.' 

ze'*  hant  der  kuchcnmeister  gie, 

den  künic  von "  Engellant  •'  er  vic '', 

er  '■  sprach :  'vii  edeler  ^  künic  rieh, 
um  ir  Sit  ze  mehtic  '"^  und  ze  herlich, 

daz  ir  hie''  sit  bräter  genant. 

stet*^  lif!  ez''  ist  ein  groz'"  schant, 

daz  ir  sitzet  bi  dem  tiuwer; 

ir  sit  dar  ^  zuo  zc  tiuwer  ^.' 
uoözehant''  der  künic  wider'  in*^  dö  '   sprach 

4ät"^  mich  haben"  hie"  minen''  gemach 

und  lät,  herre,  durch  got 

hie'^  disen  grozen  spot. 
f.  44»  ich  bin  niht ''  künic ,  ich  bin  ein  man, 
1470  der  nie  eigenz  hüs  gewan'''.' 

der**  kuchenmeister  sprach  zehant: 

'zwar '-'  ir  sit  mir  wol  bekant. 

stet'^  ilf!  ez  ist  ein  sehande, 

swa  *"  man  ^  in  dem  lande  ^ 
1475  ditz''  sagt  von  in',   künic  rieh. 

ir  sit  eim'^  bräter  ungelich'.' 


zehant  in  der  kuchenmeister  vic, 

mit  im  er  für  den  Fürsten'"  gie. 

der  enpfie  in"  da  vil  schone. 
1480  'ez  zimt ''  niht  wol  der  kröne, 

daz  ir  sit  mit  swsere 

ZAvär  ein  bräta^re''.' 

Zehant  "^  fuort  man  den  edeln  man 

von  dem''  fürsten  gevangen  dan 
1485  ze  Wienne  '^  hinz  dem  kamerser  ^. 

da  lac  er  mit  vil*?  grozer  swaer'' 

und  muost'   sich  lösen''  sicherlich, 

der  edel  künic  also  rieh. 

umbe  '   hundert '"  tüsent  marc  ^ 
1490 muost  er  da"  geben  dem  fürsten  karc''. 
•^^^;^fdö-'  hiez  der  tugenthaff"  man, 

der''  herzoc  Liupolt  grifen  an 
f.  111' und  hiez  Wienne*^  witen. 

bi  den  selben  ziten 
1495  Avart  der  grabe  umb  Wienne  *'  erhaben : 

den  muosten  die  Engeloys'''  üz  tragen 

in  krechsen ''  üf  ir  '   rucke  ^ ; 

si  machten  inanic  brücke  ', 

unz  daz'"  der  grab  bereitet"  wart 
1500  von  des  selben  küniges  vart. 

euch  gap  der  herzoc  Liupolt 

den  mürern^  da''  vil  grözen  solt, 

also  daz  Ens  diu  kleine  stat 

geinüref  wart,  als  er  des''  bat; 


1449 — 1459.      :i)    kucheii   iiicistor  8 — B.  b)  pringe    1.  c-)    dich,    d    durch   piadtc  netiljt   2.  d)   vnd 

3.  4.  6.  e)  dich  ö.  f)  dar  luiih  u.  3.  4.  <j)  entweichen  3.  4.  7  ;  ensweiehen  5.  h)  ich  3.  4.  i)  wir  3. 
k)  /.  3.  1)  /.  3.  4.  m)  /'.  3.  4;  .schon  .so  öfter  5.  n)  (Z)e  1;  Ze  2;  Zu  3.  4.  6.  o)  er  da  von  E.  7. 
p)   eno-olant  5.   7.          q)   do  vie  5.  6.          r)  vnd    3.    4.            .s)  edel   1. 

14<>0 — 14G9.     a)    niochtich  2.  b)  _/'.  6.  c)  stet  M  fehlt  6;    v.   1462]   wann  ir  .seit  mir  wol  bechant  7. 

d)  daz  t5.  e)  {^rozze  1.  2.  5;  Zte.s-  mit  ß  inichel?  f)  da  5.  g-)  t'ewr:  tewr  3.  7.  h)  (Z;ehant  1;  Zehant 
2 — 4.    (i.   7.           i)   zwider  3;    zu   ti.           k)    im   K.           1)  /.  3.  4;    da  5.   7.          m)   la  3.  4.   6.  n)   hie  haben  4.   7. 

0)  /.  6.  p)   mein  4.   .").  cj)  liie   d.|   eAvern  3;  ewreu  4.  r)   chuuicli  n.   1. 

1470—1479.     a)   geban   1.  b)   (D)er   1  ;    Der  2.  6.  c)   v.   1472  /.   7.  d)  stet  auf  zweimal  3.   4.  6. 

e)  wo  3.  4.  f)  man  ez  .1.  JJ.  g)  schant  3.  4.  (i.  7:  lant  3.  4.  6.  h)  f.  3.  4;  daz  6.  i)  euch  5.  7. 
k)  einem  .1.  B.         1)  vngleich  5.         m)  friisten  5.        n)  er  7. 

14S0 — 14S9.     a^i    zims    .").  b)    chnchen    pratere    7.  c)    (Z)ehant   1.  d)   den  3.  4.  e)  wienn 

4.  5.  7.  f)  chamerer  .") ;  chamerrere  7.  g)  f.  4.  6.  h)  swere   7.  i)   mueston,   n  (/etilgt  7.  k^    lezen  4. 

1)  vmb  Ä]    zwar  vmb   T).   7.  m)  hunder  4. 

1490—1499.     a) /.   3.   4.   7.  b)   starkch  4.         c)  tugenhaft  4.  d)  den   1.  e)  wienn  stat  4;  wienn  b: 

in  W.  7.  f)  wien  3;  wienn  4.  5.  7.         g)  engloys   1.   2;  engcloiz  3.  4.         h)  chreichsen  5.         i)  irm   5;  iren  7. 

k)  ruke  2 ;  rukehen  3.  4.  6 ;  ruken  7.         1)  prnkchen  3.  4.  6 ;  pruken  7.         m)  f.  5.  7.         n)  berait  4.  7. 

1500 — ^1504.     a)    manreren    1.  2.  4;  mawr'en  5.  b) /'.   3.   4.  6.  c)  gemawert  4.  d) /•  3.  4.  6. 

1)  Die  zahl  ist  auch  sonst  quellcniiiässlg  zu  belegten  s.  'loec/n'  a.  a.  o.  s.  2(52.  Der  'be^c/iatzung' 
tut  auch  der  sog.  tSeifrled  HcWliiig  8,  1052^.  und  die  Oberrheinische  chronik  s.  22  (daz  er  den  schazte) 
erwähnung.  2)  Vgl.  oben  s.  545  (tniii.  11;  r.  llormayr,  Wien  I,  2,  heft  3  *•.  42^.  Im  Chronicon 
rhythmicuni  Austriacuin  |  iS>'.  XXV,  858;  heisst  es  von  Leopold  V.  (VI.)  r.  419^:  regem  captivavit 
Richardum    de   Aiiglia,     sterlingis   dicavit.     Quosque   nuiros   Austriae   prudens   instauravit. 
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1505  Heimburc  "  •  ^  und  die  Niuwenstat  ^ '  ^ 
er&  im''  euch  da  von  stiften  bat'. 
w.545,29     Den*"  selben  herzoc  ^  Liupolt, 

den  beriet  got,  als  ez"'  wesen  scholt, 
zweier  erben  ze*^  Osterrich; 

1510  die  fuoren  ouch  ritterlicli. 
dö*  wolt  er  varen  über  mer 
und  wolde  meren  gotes  her 
zuo  einer  urkünde'^ 
für  alle  sin  sünde '". 

f.  45« 

1515  er  *^  reit  üz  ze  einen  ziten, 
'   und  wolt  niht  lenger  biten, 
vil  fürstlich '',  als  man  seit, 
mit  sinen  heiTen  vil  ^  gemeit ; 
er^'  wolt  kurzwile  hän, 

1520  als  er  vil  dicke  het  getan. 

vil**  Avunderlich '^  sich  daz  fuogt, 
daz  sich  e '"  sin  ors ''  verbuogt ; 
da  viel  er  üf  die  erde  ^, 
der  tugenthaft*,  der^  Averde, 

1525  daz  er  da  von  tot  lac ; 
1194  ■  deheiner'^  vreuden  '   er  do''  pflac. 
dö  wart  er  sicherlichen 
von  armen  und  von  riehen 
geklaget  also  sere, 

1530 daz  solcher*  klag  niemere'' 
wart  gesehen  •=  Avaerlichen 
von  armen ''  und  von  riehen  •'. 


Dar  ^  nach  sin  sune  ^  wurden  bekant  ^ 

über  Stir  und '   (.)sterlant 
1535 bi  disen  kurzen"^  j'^i*en, 

wan  si  ir  herren  waren. 
w.5i5,3oder  ein  fuor  in  Stirlant, 

der  was  Liupolt  genant 

und  Avas  herre  dar  inne 
1540  mit  ^ren  und  mit  sinne. 

der  ander  der*  hiez  Fridrich, 

der""  selb  was  vogt  in  Osterrich. 
Darnach  *=  der  bäbst  ''•  ^  da  ^  gebot 

durch  der  kristenheit  not, 
1545  wan  si  in  stinden  ^  wären  ^ 

bi  den  selben  jären''. 

daz '  Avai*t  den  fürsten  kunt  getan. 
w.546,4d6  sprach  der  ein^:  'ich  Avil  niht''  lau, 

ich  Avell '   ouch '"  Agaren  über  mer, 
1550  und  Avil  da  ^  meren  gotes  her. 

min  vater  het  die  vart  gelobt, 

da  A'on  ich  Ava'rlichen''  tobt, 

ob  ich  niht  für  in  füere 

und  mir  die  vart  erküre  •■.' 
1555 ich  mein  den  fürsten  Fridrich'', 

der  vogt  *"  Avas  in  Osterrich. 

er  Avolt  ouch  do  *^  niht  enbern*-', 

wan  er  fuor  die  A'art  gern''. 

sin  herz  brjlht  in  üf  die  A'art, 
1560  Avan  er  A-il  schon  bereit  Avart, 


<uii(l('  .1.  5. 


(1)  (E)r  1  ; 


1505—1509.  c)  Hainhuich  4.  T.  f )  Nevnstat  2  ;  Newstat  3.  4.  6  ;  Newnstat  5.  7.  jr)  der  8.  4.  li)  in  7. 
i)  hierauf  in  1  zwei  Zeilen  freie}'  raitiii ;  in  5  (rot),  zwei  Zeilen  umfassend:  Nota  qd'  wieiuia  ai)ii)liata  est  anno  diii 
M«  C'  Ixxxxij  o ;  in  6  (rot):  Hie  ist  zu  merchen  daz  wienn  weiter  g-emacht  ist  nach  xpi  g-ejjurd  tauscnt  iar 
C  vnd   Lxxxij  iar;    in    7    (rot):    Anno    domini    M°  C°  92*"  anipliata.  est  Wienna.  k)  (D)cn   1;  den  4;  dorsclb  5. 

1)  hertzogen  3.  4.  6,  vyl.  v.  2865.         ni)  er  besten  solt  7.         n)  zu  A. 

1510 — 1511).     a)  nachAix:  x-avü  durchstrichen  1.       b)  vrchunde  1.       c)  Urkunde  .4.  5. 
Eer  2;  Kr  3.         e)  furstenleich   1.  2;  tursleich  7.         f) /'.  3.  4.         g)  vnd  3.  4. 

1520—1529.     a)  gar  3.  4.  b)  wimechleich  5.  7.  c)  f.  3.  4.  d)  n.s  7. 

hafte  5.         g)  /'.  5 — 7.         h)  dhahior  2;  keiner  3 — 7.         i)  vrcud   1.  2;  tVawcn  3.  4. 

1530 — 1539.  a)sulher3.  0:  soleicher  7.  b)ser:  niemer  1.  2.  c)  geschehen  3. 
zwei  Zeilen  freier  räum;  in  5.  6  (rot),  znei  zeilen  umfassend:  Dux  lcui)ohhis  ab  (apud  5)  equo  lajisus  obijt  Anno  diii 
M'^  C*  Ixxxxnj  o  (MC  Lxxx  nio  tertio  6);  in  7  (rot):  Leupoldiis  dux  equo  htpsus  ol)iit  M"  C"  Lxxxxin". 
f)  (D)ar  1;  dar  3.   4.  g)  svn  5.   7.  h)  nun  lüde  in  7  bis  r.  2976.  i)  vnd  vber   1.  2.  k) /.   5.  6. 

1540—1549.     a) /.   3.  4.   6.  b)  der  —  vogt]  A-nd  wart  herre  3.  4.  c)  (l))arna(h   1.  d)  pabste   1.   2. 

e)  /.  3.   4;   do   6.         f)  sunden   .1.         g)  wereu  4.        h)  stunden  unter  punktiert,  dann  iarcn  .j.         i)  do  4.       k)  nit  4. 
1)  wel  2.  4  ;  wil  3.         m)  /.  3.  4. 

1550—1500.     a)  auch   1.   2;   /■.  3.  4.  6.  b)  Averleicli  3.   4.   6.  c)  erchuerc    1.   2.  d)  frider^ich    1. 

e)  herre   3.  4;    waz  vogt  5.  f )   da    1.  2.   5  ;  _/".   3.  4.  6.  g)   enperen  4.  li)   gcrcii   2.   4. 


e)  erden  3.         fl  tugent- 
k)  f.  3.  4 ;  da  h.  7. 

d)  arm  4.       e)  hierauf  in  1 


1)    Vgl.    Blätter    des    i^erein-s  für    landeskunde    von     Niedevösterreich     XX,     412   ff.    hes.    s.     420. 

2)  Vgl.    W.    Boeheim     ebenda     bd.    XXII,     Sbb  f. ;     r.    Meiller,     Rege.<itrn     s.    70.      243      anm.    291. 

3)  Coelestin  IIL  4)    TV-   '••    1555.-    Friedrich  der   Katholische   1195—1198. 
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f.  ii;a  als  ein  fürst  von  relit  schol ; 

sineii"''  genozen  geviel  er  wol''. 

du  er  do ''  lif  den  wee  kam 

und  er''  daz  kriiiz  an  sich  genam'', 
i5(>5  do  tAvanc  in  siechtuomes  not, 
uitsdaz  er  lac  lif  dem  wege  tot. 

daz  wart  dem  briioder  dÄ  geseit, 

daz  '    wart  im  von  ^  herzen  leit. 
w.  546,riiedoch  Avurden  '   im  sin  man 
1570  und  oueh  daz^  erbe  undertän: 

Stir  und  oueh  ( )sterrich, 

daz  Avart  im  allez  sicherlich, 

dem  selben''  herzogen  Liuj)olt. 

phenning^,  silber  unde  golt, 
1575  daz  Avarf'  im  allez  gemein, 

und  oueh  daz  edel  gestein  '^. 

bi  1  im  Avas  A'reude  und  ere 

und  tugentliche  ^  lere. 

ez^  AA'as  oueh  sicherlich 
1580  bi  im  in  ( )sterrich 

mit  fride  zAvei  und  drizic  jnr, 
w.  546,8daz  sagt  ims  diu  kronike-'^  für  Avär. 

bi  im  was  tanzen  und  singen, 

beide  loufen ''  und  sprine-en. 

f.  46b  ^  . 

1585  man  sach  do ''  buhurdieren '' 
und  ritterlich  justieren '' 
und  ros  mit  A'liegunden  decken 
und  manigen  ^  stolzen  recken 
imd  manic  A'rouAven^  klar 

lönound  reht  minneclich  ■''  gCA'ar; 


1198 
1230 


den  Avas  der  fürst  mit  triuAven  holt 

und  si  im  lieber  danne''  golt. 

bi  im  Avas  vreud  und  ere 

geminnet  also  sere, 
1595  daz  '^  trürens  lützel  ieman  pflac 

Aveder  bi  naht  noch^  bi''  tac. 

im^  gaji^  got  erben''  sicherlich 

ze  Stir  und  ze  OsteiTich', 

beide  A^rouAven  unde  man, 
1600  die  ich  iu  '^  avoI  •*  genennen  *■  kan : 

den  '^  ein ''  sun  hiez  ^  er  Fridrich, 

des  frümcheit^  AA'as  niht  gelich, 

milt  und  gar''  erbser 

und  aller  schänden  her. 
1605  der  tugenthaft  Fridrich, 
w.  546,i7der  Avart  sit  vogt  in  Osterrich, 

über  Stir  und  über  Kreinlant', 

daz  Avart  ^  aüI  manigein  '   bekant. 
Av.54G,i9Heinrich"'*2  der  ander"  sun  Avas  genant. 


1610  A'on  Medlic  '"^  ein  Avigant. 


w.  547,5  er  het  oueh  schoener  tohter  A'ier 
mit  tugentlicher''  gezier. 
diu  ein  Avas  Margareta  *■  •  -^  genant, 
vrouAve  über  Roemischiu ''  lant. 
1615  si  Avart  gewiht  ze  Röme  *, 
'^^'  Avan  man  ir  schon  '^  die  kröne 
mit  A'reuden  sazt  ^  üf  ir  houpt ; 
ist  ieman  ^  der ''  des  '   niht  geloupt, 
der  A'räge  die  ez  habent*^  gesehen', 
1620  die  müezen  mir  der  Avärheit  jehen. 


c)  /".  8.  4.  G.  (l)  iiam  6.  e)    davor    «•esait    aiu- 

)))  _/'.   8.  4.  e)  pliennig-  3.  d)  waz  4. 

d)  jjuhur- 


l.VJl— 1.^69.     a)  sein  ö.  b)  allen  wol  5.  6. 

ffestriclien  3.         f)  wardon  3.  4. 

1570 — 1579.     a)  erbe  daz  7n!t  ricliü<j  xtellender  veriveisuncj  8. 
e)  g'eniaine  :   o-e.staine   5.  f)  tuo-entreiche  5.  g)  vnd  3.  4.  6. 

1.5.S0 — 1.jS9.     a)  kronicke   2;    koronike   8.  4;    kronik  5.  b)  ravfeii  5.  c)  di    1;  die  2  —  4. 

tiren   1.   2;  pueliirtoii   3.   4.  e)  iu.stircn  A.  5.  f)  manigeni   3.  g)  viawe  8.  4. 

155)0—1599.     a)  wunneelileich   5;    wuiicchleichen  6.  b)  deniie   3.  4.  f)  des   3.  4.  d)  oder  3.   4. 

e) /'.   4.       f)  r.   1597 — 1892   /'.  h\  g'ot  g'ab  iin   4.       g)  got  gab   3.  li)   erbii   1.        i)  sicherleiclie :  osterreiche  3.  6. 

1600—1009.     ii)  euch  1.         h)  f.  3.  4.  6.         c)  genncn  1.         d)  v.   1601  /.  Ö.        e)  aineii  1.  2.       f)  hez  1. 
g)  frunckait  4.        h)  /'.   G.       i)  kariu   1.   2  ;  chraiu   I.   8.  k)  /.  6.         \)  in.  (manigen  4)  man  2—4.        m)  d&r  ander 

sun  was  H.  g.   6.  n)  andir,  /licroiif  sai  auHgestrichen  3. 

1010 — 1019.     a)  niedlich   1 — 3;  medling  4.  1))  tugenleicher  3.  c)   margaretha   4.  d)  romische  3.  4. 

e)  .schone  3;  doch   schone   (i.  fj  satz  2.  g)  man   8.  h)   des  3.  i)  dcz    1.  3.  4;  daz  8.  k)  haben    .1. 

1)  gesen  3. 


1 )  Die  nun  folgende  ausführliche  behandlung  Leopolds  VI.  (VII.)  des  Glorreichen  leitet  E.  mit 
allgemeinen  loheserhebungen  ein  (r.  157  7—1596),  die  sieh  in  der  uinfdiigreiehi'n  totenklage  am  schliL^s 
(v.    2001/;'    z.    t.    iriderholni.       Vgl.    Roethe ,    Die    gedichte    Heiniu(trs    von    Zicefer    s.    20/.  2)    Vgl. 

s.  546    anm.  9    (ico  es   aher  An:,  für   deutsches   altertiini  I,  248  f.    heisscii  nuiss^ — 11    und  unten    r.  2137  /?". 
3)    Zum  folgende/i    rgl.    Zeitsehr.  für   deutsches   altertuni    XXVIII.    54.  4)    Vielmehr   :u   Aachen. 

Deutsche   Chroniken    III.  2.  80 
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1625 


1222 


1630 


f.  47») 
1234 
1635 


1242 — 
1285 
lt)40 

1240 — 
1314 


1645 


si*  het  des  keisers  Fridrichs''   sun, 

der  '^  was  vil  ^  biderbe  '^  und  frum ; 

der  künie  was  Heinrich  ^'^  genant, 

der  manigem^  fürsten  was  bekant, 

Avan  er  Avas  an  manheit 

ein  stolzer  fürste*'  iniA'erzeit. 

diu  ander  tohter  Avas  Agnes '  genant, 

diu  AA-art  A'rouAA'e  -  über  '^  Sahsen  •   laut 

und  AAas  da  herzoginne. 

mit  eren  und  mit  sinne 

lebt  si^  da  "vil  manic  jär 

mit  vreuden  still  und  offenbar. 

diu  di'itte  tohter  Constantiä^ 

AAai't  raargraAÜnne '■••'^  ze  Mihsena** 

und  A^-ouAA^e  über  al "  daz  laut. 

bi  ^  dem  marcgraA-en  Avart  ir  bekant  ^ 

zAA-en  sun,  die  ich  iu  nennen  aaü, 

die  heten  beide  tugende*-'  xi\. 

der  ein  hiez**  marcgraf  Dietrich, 

ein  fürst  hart  lobelieh, 

der  ander  aams  Albreht  genant, 

der  ^  AA'art  '^  A-il ''  a\  iten  bekant, 

diu  A'ierde  tohter  AA-as  im''  trüt, 

die  hiez  er  nennen  Gedrüt, 

diu  AA'art  lantgraA'inne ''•^ 


1239  da  ^  ze  Düringen  ^ 

über  al  daz  selbe ''  laut ; 

ir  tugent '   A\as  AA-iten  erkant^, 

AA'an  si  ein  A'rou '   der  eren  AA'as ; 

1650 ir  güet  lüht'''  sam  ein  glas''. 
ir  lip  AA'as  reiner  kiuscheit '"  a'oI, 
ir  herz  mit  tuoenden''  o:ezieret  aa'oI. 
Nu ®  läze  '   AA'ir  die  A'rouAAen  stän 
und  griten  den  herzogen  an, 

1655  den  tugenthaften  Liupolt, 
der  ie  AA'as  den  An'ouAA'en  holt, 

t.  48a  wann  saa'A  ^  er  reit  oder  gie, 
sin  triuAA'e''  behielt  er  ie 
an  armen  und  an  riehen, 

1660  daz  Avizzet  sicherlichen. 
er  AA'as  ouch  Aviten  bekant 
in  Piülen*  und  in  Beierlant'\ 
in  SAA'Aben  und  bi  dem  Rin, 
AA'an''  sin  tugent  hef^  A'oUen  schin. 

1665  er  AA'as  der  stat  ^  ze  A\'ienne '  holt, 
der  selbe  herzoe  Liupolt, 
und  het*^  ein*^  burger  in  der  stat, 
der  Avas  A'il  dick  an  sinem  rat: 
der  selbe  AA'as  unmazen  '   rieh 

1670 und  Avas  geheizen  Dietrich*^. 


1621—1629.     a)  Sie  2.  b)  fridereic-hs  3.  c)  des  2;  dcz  3;  vnd  »5.  d) /'.  8.  4.  e)  piderb  2; 

pederbe  3.  4.         f)  fridreich  .1.         g)  manigen  4.         h)  ritter  4.         i)  augries   1.         k)  in  >s.         ||  saxeu  3.  4. 

1630 — 163*).      a)  /'.   3.   4.         b)   coustancia  2 — 4;   Constantina   S-         c)   margrauinne    1.   2;   niarchgrauen  3.   4; 
inarchgrafinn  6.  d)  meysseiia   1.  2:  nieychzzna  3;  meiehssna  4;  meyssana  6.  e) /.  3.  4.  f)  chant  3.  4. 

g)  tugent   1.   4.   6.  h)  der  h.  6. 

1640—1649.      a)   d.  vierd   3.   4.  b)   waz   8.  c)  /.   3.   4.  d)   sein  6.  e)   lantgrauinnen  3.   6;   lant- 

grat'fin   4;  Margraffinno   8.  f)  da  ze]   datz   1.   2;  in  dem   lande   zu   3.  4.  gl   Duringe  1.   2;  diirige  3  ;  during  4. 

h)  /.  6.  i)   tugende   3.  (5.  k)    beehant   1.2.  I)   vrowe   1.   2. 

1650—1659.     a)    leuclit    2—4.  b)    gras    6.  c)    cheu.sih    3.    4.  d)    c-hewschait  «.  e)   (N)u  1. 

f)    laz   3.  4.  g)   wo   4.  li)  fr.  di    1.   4.   6. 

1660—1670.     a)    puln    3.    tJ.  b)    pairlant   3.  6.  c)  /.  3.  4.  (!.  d)  die  h.  3.  4.  6.  e)  /.  3.  4. 

f)   wunne  3.  4.  g)  /'.  6.  )i)    einen   1 — 3;   einem  6.  i)    an   mazzen   1;   viii   niazzen   3. 

1)  Heinrich    VII.  2)   Als   gemahlin  Alberts    von    Sachsen,    vgl.    Ulrich.^    von   Lichtenstein   Frauen- 

dienst  1\,   0  ff.  3)   Als  gemaldin  Heinrichs  des  Erlauchten,   vgl.   Wilntanns.    Leben   und  dichten   Walthers 

s.    310   anm.    112.  4)   Zum  folgenden   vgl.   Zeitschr.  für  deutsches  altertum   XXVIII.   55.  5)   Als 

gemahlin     Heinrich     Raspes.  6)     Es    ist    u-ol    kein    grund ,     mit    v.     Ilorma^r.      M'ien     I.    2,    heft    3 

s.  lOi  ff.  den  hier  genannten  reichen  hürgcr  Dietrich,  den  günstling  des  herzogs ,  von  dem  gleich- 
namigen münzmeister  Dietrich  zu  trennen,  s.  vielmehr  Weisstnann  in  den  Blättern  des  Vereins  für  landes- 
kunde  von  Xiederösterreich  X.  314/.  Dietricus  magister  monetae  urkundet  in  den  Jahren  1207 — 1209 
(v.  Meiller,  Regesten  s.  97  nr.  65;  ,f.  98  nr.  67;  s.  103  nr.  %\),  magister  Dietricus  1216  'i'.  Meiller 
s.  118  nr.  138;,  Dietricus  de  Wienna  (Wiennen)  1210.  1217.  1222  f'v.  Meiller  s.  106  nr.  90; 
.V.  122  ;//•.  149;  .s.  132  ///•.  181  .  i'rkunden,  in  domo  domiui  Dietrici  ausgestellt,  s.  bei  v.  Meiller 
s.  93  nr.  53  zum  J.  1205;  I'rkunden  der  Benedictinerabtei  zu  den  Schotten  zu  Wien  s.  22  zuui 
j.    1211;    Crkundenbucli   von   Ileiligenkreuz  I,   66   zum  J.    1227    (1222).      ]'om  besitztum  des  Dietrich  von 
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nach  dem  sant  der  tugcnthaft  *'^  man. 
'm'i  hoert  wen  ich  begannen''  hän,' 
sprach  der  herzoc  Liupolt. 
'ich  bin  der ''  stat ''  mit  triuwen  liolt, 

1075  und  ouch  ^  die  ^  burgtere, 
die^  sint  mir  niht''  iinmaere  \ 
ich  wil  .si  dar  üf  bringen, 
daz  si  mir  betwingen*^ 
etlichen '   dienstman, 

11380  der  mir  niht  wil  sin  undertän, 
f.  48b  wan  ^  swer  '^  sich  gegen  mir  setzet, 
der  muoz  Averden  geletzet 
von  *^  in,  wan  ich  mach  si ''  rieh  — 
daz  schuln ''  si  *   wizzen  sicherlich  — 

1685  an  eren  und  an  guot ; 

des^  ist  mir  wol  ze  muot.' 
do'^  sprach  ez  her  Dietrich: 
'iuwer '   tugent  ist  niht  gelich, 
Avan  in  der  stat  ist  manic  man, 

1690  der  ez  vil  wol  gedienen  '^  kan, 
swaz  ^  ir  in  ze  '^  eren  tuot. 
herre'',  lihf  in  iuwer  guot, 
wan  in  der  *   stat  ist  der  sit, 
daz  si^  arbeitent**  da  mit 

1695  \ind  werdent  da  mit  rieh 
daz  wizzet  sicherlich.' 
do  '   sprach  der  herzoc  Liupolt : 
'nü  nemt  min  silber  und  nün^  golt: 


drizic  '   tüsent  marc  i'n '"  lihen  wil, 
1700 dar  an  so  habent  si*  frumen^  vil. 

nü  lä  dir  ez  bediuten  '^ : 

lieh  ez  den  kouf Hüten '^. 

sag  allen  ^  die  ^  arbeiten  ^  kunnen  ^, 

wie  wol  ich  '  in  mins ''guots  '  well™  ffunnen". 
1705  ez  ist  daz  in  als  wol  bewart 

sam  in  miner"  kamer  verspart p, 

und  werdent  ^  sin  doch  tiuwer  "■ ; 

daz  ist  ein^  vil*  guot"  stiuwer.' 

in  der  nächsten  ^'  wochen, 
1710  waz  der  fürst  het  gesprochen, 

daz  wart  allez  getan  da : 

daz  guot  wart  in  gelihen  sä*. 

des  dancten  si  dem  herren^  guot 

und  körnen  *"  von  ir  armuot. 
1715      Dar'^-i  nach  in  kurzen  ziten 

der  fürst  wolde  riten 

hinze  ®  Wienne  in  die  stat, 

als  in  do  ^  sin  herze  bat, 

und  wolt  ze  winaht  hochzit^'  hän, 
1720 als  er*  vil  dicke  het  getan. 

dö  er  in  die  stat  reit 

vil  wunneclich^,  als  man  seit, 

do  enpliengen  in  die  Wiennaer 

mit  grözen*^  eren  äne  swaer'^ 
1725  für  *■  in  giengen  die  hüsgenoz  - 

beide  klein  i;nde  ^  groz  ^. 


1()71— 1()79.     a)  tungtliaft  1.  b)  begunen  3.  c)  dir  3.  4.         d)  stet  3.  4.         e)  /.  3.  4.         f)  den  6. 

g)  f.  3.  4.   6.  h)   auch  n.   3. -4.  i)  vmmere   3.  k)   twingeii   6.  1)   etleifhe   3.   4. 

1680— 1689.     a)    wen    3.    4.    6.  b)    wer  3.   4;    er  8.  e)  r.   1683  nac/i   1B84  in  3.  4.  d)  seil   1.  '2. 

e)  sullen  3.  4.         f)   wir  4.         g)   daz  4.         h)    (D)o  1 ;  Do  2—4.  6.         i)  ewren  4. 

1690—1690.      a)  g-edien  4.  b)   suaz   2;   AVwaz   3;  waz  4.   6.         e)   zu  2—4.         d)   here   3.   6.         e)   leichet 

1—3.   6.  f)   der  st.]   steten  6.  §•)    man  6.  h)   aribaiteu  4;   arbait  6.  i)    (D)o   1;   Do   2—4.   6.  k)  /.  4. 

1)   Diet'ch   B.  m)   i'n]   ich  in  A.  6. 

1700—1709.  a)  /■.  3.  4.  b)  fnimes  2;  fromes  3.  4.  c)  bedauten  1.  d)  chaufiauten  1.  e)  alle  den  1: 
a.   den  2.  5.  f)   di   da   6.  g)   aribaiten  4.         h)  chunden  6.         i)  ich   ez   3.         k)   meines  3.  I)   gutes   1.   2; 

/.  3.  4;  goltz   6.  ni)   welle   1.  2;  wille  3.   4.  n)  guuden  6.  o)   ainer  8.  p)    v'sprart,  das  ernte  r  durch 

punkte  (jetil'/t  2.  q)  werden  3.  4;    wernt  6.  r)  tiuwer  comparativ ;  tewrer  6.  s)  /'.  4.  t)  /.  3.  4.   6. 

u)  gütew  3.   6 ;  gute  4.  v)   nahsten  3.  4.  6. 

1710—1719.      a)   da  4.  b)    herczog    4.  c)    chanien  so  meixf  3.   4.  d)    (D)ar   1.  e)   liintz   .1.  6. 

f)  da  -.4;   dez   (5.  g)   hohzeit  1. 

1720 — 1726.     a)   er  ee  6.  1))   wunnenehleich   3.   6;   wuniklcich  4.  c)    ;'.   G.  d)    purgere :  swere  3.  4. 

e)   füni  im   engegen  die  li.  6.  f)    viid'   3.  6.  g)   hausgeuozzen :  grozzen   .4.   6,  i-r/l.    IV.  232S7. 


W/'<'ii  ging  sjx'ffer  einiges  auf  das  Wiener  Sc/iottenk'Ioster  über,  vgl.  Fontes  renini  Austriacarum  XVIIT, 
21.  79.  105  zu  den  Jahren  1211.  1288.  1302.  Zu  den  folgenden  ausführungen  Enikels  rgl.  aueh  .luritsch, 
Qeschichte  der  Babenherger  und  ihrer  /ander  s.  364  f.  1  )  Irriüinlirh  habe  ich  in  der  Zeitschr.  für  deutsrhes 
alfertuui  XX]'III.  40  die  folgende  begebenheit  in  dasj((hr  1226  verlegt.  2)  l'ber  die  hausgenossen,  die  mone- 
tarii,  siehe  Zeit.'<rhr.  für  deut.'ic.hes  altertutn  XXVIII.  Gl  anni.  22:  die  (hirt  angeführte  litterafuv  erfuhr  seitdem 
wichtige   ergdnzungen    und  berichtigungen    durch   J.     \\'ei$snai/in  ,     Zur   beanfu-ortung   der  frage .    was   die  in 

80* 
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si  brahten  im  lange  borten  breit, 
mit  silber  harte  wol  bereit^, 
f.  49*  silbrin  beeher  und  vingerl^'in  % 

1730  gezieret  mit  edelem'*  gestein, 
imd  fttrspan**  von  golde, 
als  mans  •■  Avünschen  scholde '', 
und  sprächen*':  'lieber  herre  min, 
da  mit  schult  ir  enphangen^  sin.' 

1735  die  koufliut^  gäben  im  guot  gewant, 
so  man  si  beste  veil  vant, 
grüen^,  bnln,  blä%  scharlät'', 
und  dar  zuo  ander  riche  wät  ^ . 
vehe  vedern™,  hermin", 

1740 daz  niht  schoeners''  mohte  sin'*, 
gäben  *■  im"^  die  mltwerkaere®*^ 
mit  eren  äne  swsere 
und  sprächen:  'lieber  herre  min, 
da  mit  schult  ir  enpfangen  sin. 

1745  Avir  haben  an  iu  gewunnen ; 
uns  ist  vil'^  wol  gelungen.' 
dö  komen  die  ki'ämer  ^  zehant 
und  gäben  im^  sidin''  gewant; 
würzen  ^  unde  zendäl 

i75obrähten  si  im  über  al. 

die  fleischhacker''  komen  zehant 
und  fuorten  an  seilen  und  an  bant'' 


f.  50»  di'izic  rinder  oder  mir, 

dar  zuo  warn*"  si  niht  ze  her*^. 
1755  si  sprächen :  'herre  ®  guot, 

rein  und  wol  gemuot, 

ditz  wiset^  schult  ir  enphähen, 

ez  sol  iu  niht  versmähen.' 

dö  brähten  im  die  becken^ 
1760 kipf''  und  wize^  flecken*', 

wizer  dann*'  ein  hermelin; 

ein**  sne  der*  kund^  niht  Avizer  sin'^ 

des  danct  er  in  schöne 

und  neic  in  ze  löne. 
1765  er  sprach :  'ir  herren  alle, 

merkt',  wie  iu'^  daz  gevalle^, 

weder  übel  oder™  wol: 

iuwers "  willen  ich  niht  brechen  sol ; 

ist  iht,  daz  in"  wirret 
1770  und  iuwers  koufes  irret ", 

daz ''  wil  *■  ich  understän, 

die  wil  ich  daz  leben  hau.' 

si  **  sprächen :  'herre  guot, 

reine  und  wol  gemuot, 
1775  des  Ion  iu**  got  von  *^  liimelrich, 

iuwer  tugent  ist  niht  gelich.' 
f.  50b  (]o  sprach  der  fürst  reine : 

'nu   merket,  waz   icli  meine  ^: 


1727—1729.      h)    heclilait   ü.  il    v.   clilain  6. 

1730 — 1739.     a)    odelni    8.    6;    edlH    4.  h)    Vorspann    3;    vorspauK-  4;    fürspang  8.  c)    man  sy  6. 

fl)   wolde   4.  e)  sprach  3.  4.  f)   cnipliangen  oft  4.  g)  chanft  leut  2.  li)   g-n'men   3.  4.  6.  i)    blab  3. 

4.   6.  k)   scliarlach   3.  4.   6.  1)   gewant   6.  m)  chnrsen  4.  n)  hcrinlein  4. 

1740—17+9.     a)    schöner  3.  4,    vf/l.    W.   10788.    12214.  12502.  26992.  F.  3124;    chöncrs  6.  1))  gesein  4. 

c)  gabem  oft  3.  d)  /'.  (i.  c)  wiltwercher :  swer   1.  2.   4.  f)   chronicr  2.  g)  in   1.  li)   seiden  2 — 4.   6. 

1750—1759.     a)  flei.sch(«esch   1.  2)acker  .1.  b) /.  4.  c)  waren   1.  3.         d)   lor  3.  4.         e)  berren  2. 

f)   weisad  3.  4.  R.         g)   ])echken  A ;  pekdien  6. 

17(K)— 17(>9.     aj    chiptVn    3.  4.   6.  b)   veise   (i.  c)    flodikcn    1.   2;    flechcn  3;    Heken  4;    flekchon  6; 

Lexers    conjectur    weizeflecken    (Handwörterbudt    Hl.    748j  ist   oiis  der  hjtllchen    iiherlieferumj  nirlit  :»   rechtfertvjen ;  vt/l. 
auch  unten  v.  3062  //'.  d)  den  3.  e)  ane  .1.  f)  /.  6,  «•<//.    H'.  12.t1H.  g)  chnnde  3.  h)  gesein  6. 

i)   mercket  so  auch  später   1;    iiicrch   2.  k)    euch   tt.  I)   ganallc    1.  ni)   noch   (>.  n)   cwrez   3.   6.  o)  daz 

iclit  3  ;  daz   ow   icht   4. 

1770—1778.     a)   wirret:   irret    1.  b)   da  3.   t>. 

f)  /'.   1.  g)  rain:   iiiain    .1. 


Ol    ich    wil    3. 


d)    iS)i    1  :   Si   2—4.   t). 


e)   euch  2. 


der  Urkunde  herzogs  Leopold  des  Glorreiche?!  v.  j.  1208  (jeiia)mten  Flandreiises  icaren  f  in  den 
Blättern  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  X,  ?>\2  ff.  \'(jl.  aitrh  K.  Th.  Eheberg,  über 
das  ältere  deutsche  inünzwesen  und  die  hausgenossenschaften  bes.  in  rolksu-irtscliaftlicher  beziehung. 
Leipzig,  1879  (Staats-  und  socialwissenschaf fliehe  forschungen  hg.  ron  G.  Schnwller  hd.  II  heft  6); 
R.  Ilöniger ,  Kölner  schreinsurkunden  des  12.  jhs.  II,  2,  31 0".  1'.  1726  steht  hier  irol  nicht  formel- 
haft, sondern  meint  ilie  höheren  und  niederen  hausgenossen,  s.  v.  Karajan  in  Chmels  Osterr.  geschichts- 
forscher  /,    313.  1)    \'gt.    Zeitschr.  für  deutsches  altertun,   XXVIII,    43/.  2)   Vgl.    11".   15227; 

meine    bemerkung    daselbst    in     d<-n    lesarlen    u-ird    hinfällig    durch    hinu-cis    auf  Uuj)rcchts    ron     Würzburg 
Zwei  kaufleute   r.  2(il    zciulal    wiir/c    sidcii    sdiarlat. 
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ir  habt  mich  alle  geeret  wol, 
1780  des   ich  in  iiniucr  danken  sol, 

da  von  trahtef*  alle  g-elich, 

beide  arme  ^  unde  rieh, 

waz  iu  allen  nütze  si: 

da  habt  min  hilfe  bi.' 
1785      Do ''  giengen  si  i;nfl  trabten, 

Avie  si  ir''  frumen  •"  machten. 

do  sprach  der  wisist  under  in: 

'weit  ^   ir  nü  ha'ren  minen '    sin, 

bittet  minen  herren  gnot  — 
1790  ich  ^  weiz  wol,  daz  er  ez  tuot  — , 

daz  er  iuch*^  gewer  einer  bet  — 

der  gcAvert  er  iuch*"  al  dä'^  zestet  — , 

so  gewint''  ir  frum  nnd  ere, 

tuot  ir  nach  miner  lere. 
1795  ir  schult  in  ^  biten  vlizeclieh, 

so  werdet^'  ir  uninazen  rieh. 

sprecht:  weit''  ir '   uns  gewern'', 

des  wir  genäd '   an  iuch™  gern", 

so  ist  daz  unser"  aller  bet, 
1800  daz  ir  in  merkten ''  und  in  stet 
f.  51»  heizet  rüefen  endelich'', 

daz  die  dienstman ''  gelicli, 

swie ''  si  sin  genant, 

daz  si  gelten  zehant; 
1805  daz  si  mins  -  herren  wille  *-'  und  muot, 

daz  si  den  Wiennern '   ir  guot 

gelten  alle  gelicli 

über  al  in^  Osterrich.' 

Der*^  rät  begunde  "in  allen 
1810  vil  rehte  wol  gevallen 


und  giengen  da  si  in  fanden  stän, 

den  vil  tugenthaften  man, 

den  herzogen"  Liupolt: 

der'^  was''  in  ie  mit  triuwen  holt. 
1815  si  sprächen :  'herre  wol  getan, 

wir  Avellen''  iuch''  gern  wizzen  län, 

waz  wir  alle  gebresten  hän ; 

daz  muoz,  herre,  au  iu '   stän. 

ob  ir  uu   wa'i-t  in   den  siten, 
1820  so  wolt  wir  iuch''  gern''  biten  — 

ditz  ist  unser''  aller  bet  — , 

daz  ir  in  merkten  und  in  stet 

heizet  rüefen  endelich'', 

daz  die  dienstman  e-elich, 
1825  swie  "^  so  si  sin  gemuot, 

daz  si  uns  gelten'   iuwer-^  guot." 

do  ^  sprach  der  tugenthafte  man : 

'daz  diuht''  mich  niht  wolgetän. 

ir  schult  e  '   alle  gelich 
1830  iuwer  gelter  in  Osterrich 

biten,  daz  ist  daz  beste, 

uinb  ir  hantveste. 

so  ir  si  danne  gewinnet 

und  si  schon  **  für  mich  bringet, 
1835  so  **  mügen  si  dehein ''  wort 

haben  weder  hie  noch  dort ; 

si  müezen''  ir  gelübde**  an  widei'strit 

leisten  an  der  selben  zit.' 

Daz  ^  düht^'  si  alle  daz  beste''. 
1840  si  gewunnen  "  die  hantveste ''. 

zehant  hiez  der  tugenthaff  man 


die  rüefer  fif  die  merkte'' 


gan. 


17S0— 17S9.     a)    tracht    B.    4;    traclitPii    6.  b)    arm    3.    4.    6.  c)    in  Ä.  ö  Inn  absatz.  d)   irn  6. 

e)  frum  8  ;  früm   4.  f)   mein  4. 

1790 — 1799.     a)   ia   waiz   ich  \v.   (J.         hl    cw  3.  4.  6.         c)   e\v  4.         d)   do   3.  B ;   so   4.         e)   gewiunet   1.  2. 

f)  /'.   3.   4.  fr)   werdert   1.  h)   wel   3.  4;    wolt  6.  i)   er  3.  4.  k)   geben  6.  I)   gnade  3;    gnad  4. 
m)    e\v  3.  4.   6-          n)  geweren:  geren  2 — 4.          o)   a.   (alle  3.   4)  viiser  2 — 4. 

1800 — 1S09.     a)  inerchten  so  auch  im  foh/enden  2 ;    markeliten  so  auch  im  folijenden  3.  4.       b)  endiclileich  1 ; 
endileicli   2.  v)   diestan   2.  d)   r.   1803—1824/.   6;    wie    4.  e)    wil    2.  f)    wieuner    3;    wiennarn  4. 

g)  /.   4.  li)    in   A  lein  absatz. 

1810— 1S19.     a)   hertzog  8.  4.         b)   daz   2.         c)  in  ie  w.  3.   4.         dl    wedln   2.         e)    ew  3.   4.         f)   evch  2. 
1820—1829.     a)    ew    3.    4.  b)    geren  4.  c)   aller  vnser  2—4;   all   vnser  8.  d)   endichleich  1; 

ernstleicli  3.  4.       e)  wie   .1.       f)   gel)on  4.       g)   (D)o   1;  Do   2 — 4.   6.         li)   daiulit  4.         i>    euch  2.   3;   ew  4. 

1830—1839.     a)  /'.   3.  4.        b)   si  2.        c)   dliain  2.   3;   kain   4.        di   mnezicc   2.        e)   gelub   4.        f)   (D)az   1. 
g)   dauclite    1.   2;  daucli   3.  Ii)   pest  3.  4.  (i. 

1840—1842.     a)   g.   alle   3.  4.  Ij)    hantnest  3.   4.  G.  c)   lügenhaft  4.  d)   markt  3.   4.   6. 


1)    Zwn  folgniden  ri//.    r.  Karajaii   In   den  Wiener  Sitzungsberichten,  phil.-hist.   ct..   bd.   XLII  s.  451. 
2)  min  herro   ist  titel.  3)   iuwer ,    //(//  bezug  auf   r.    1692^..''     Die    waren  sind  geicissermassen  df.-i 

fürsten  gut,    u-eil  sie   von   seiiwin.   den   bürgern  geliehenen  gelde  bescbaßt  sind. 
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die  nioften  ^,  swer  ^  "VViennern  solt 

phenning,  silber  oder  golt, 
1845  daz  si  daz  mit  guoten  siten 

gulten,  des  wolt  er  si  Liten; 

swers  des^  niht  entaete, 

der  scholt  daz  ^  wizzen  stsete  '^ : 
f.  52»  swaz  ^   diu  hantvest  seit, 
1850  daz  wolt  er  für  die  wärheit 

haben  unde  rihten, 

nach  der  hantvest  tihten, 

als  si  gemacht  wsere. 

daz  wart  den  herren  SAvaere*. 
1855  ez  was  ^  der  stat  ein  groz  gewin. 

die  herren  komen*^  zuo  im^  dar'^  in*", 

do  si  vernämen  ^  die  maere, 

wie  ez^  gerüefet  wa^re. 

sumlich''  gulten  si  ir  guot  — 
1860 des  warn*  si  vro  und  wol''  gemuot  — 

und*^  lihen  in  dorfer  unde  lehen, 

als  wir  si  an  ir  kinde*^  sehen, 

und  lihen  in  ouch*'  alda  zehant  — 

daz  ist  manigem  *'  wol  bekant  — 
1865  zehenden  ^  und  lehen  breit. 

daz  si  iu  für  war  geseit: 

swer*^  in  da  niht  gelten  wolt 

phenning,  silber  unde  golt, 

dem  antwurt  der  marschalc  '   ein  phant, 
1870  als  er  ez  an  der  hantvest  vant. 

daz  triben  si  vil  manic  jär, 

unz  daz  si  wurden  rieh  gar. 
f.52bd6  gäbens*  silber  unde  golt 


dem  werden  fürsten  Liupolt, 
1875  wan  si  wären  alle  ^  gelich  "^ 

bi  dem  fürsten  worden"^  rieh 

an  eren  und  an  guot. 

er  het  die  stat  in  siner  huot. 

Er*"--  was  ouch  ^  dem  bäbste  ^  undertan 
1880  und  ouch*  den  cardinälen  sam. 

ich  sag  iu  ouch  daz  sicherlich, 

er  was  dem  keiser  Fridrich 

lieb  an^  dem  hei'zen  sin. 

und*^  tet  ouch  daz*"*  mit  werken'^  schin, 
1885  daz  er  im  was  mit  triuwen  holt, 

dem  werden  fürsten  Liupolt. 

eines  tages  wart  im  geseit, 

ez  k?em "  diu  werde  ^  kristenheit 

in  swajr  und  in  aribeit^: 
1890  daz  was  dem  herzogen  leit. 

der  gedäht  in  sinein  muot: 

eiä!  herre  got  der^  guot, 

diu''  kristenheit  wil  zergän*^, 

da  ist  der  keiser'^  schuldic  an 
1895  und  ouch  der  bähest  *"  gemein, 

daz  si  niht  lebent^  en  ein^. 
f.  53«  möht ''  ich  mit  minen  '   sinnen 

ez  immer  dar  zuo  bringen, 

daz  diu  stöl  imd  ouch  daz  swert 
i'.too wurden*  en**  ein,  so  Ava^r  ich  wert. 

möht  ichz  •"  an  *^  missewende  '^ 

immer  bringen  ze  ende, 

daz  Ava?r  billich  und  reht: 

so  behielt  manic  gotes  kneht 


1843— 1S49.  e)  rueffen  3.  f)  wer  2—4.  6.  g)  wer  3.  4.  6.  h)  daz  6.  i)  /.  3.  4.  6.  k)  entete : 
State  3.  4.  I)  waz  4. 

1S50— lSo9.  a)  wer:  swer  1.  2.  b)  ist  3.  4.  c)  chamen  3.  d)  do  3.  4.  e)  hin  3.  4.  f)  v'noinen 
1.   2.  4;  vonianieu  3.  g)  f.  6.  li)   sumeleicli  3. 

18()0— 1869.     a)    waren    1.    2.    4.  b)    hoch    3.   4.  c)    r.   1861.   1862  .f.   6.  d)   ehint  3;    chindn   4. 

e)  /.  3.  4.   6.  f)   nianigen  4.  g)  zehent  3.  4.  li)   wer  3.  4.  i)    niarschalich  2.   4;   niarchalich  3. 

1870—1879.     a)  gaben  si   (si /'.   1)   ,4./;.         b)  /.   1.         c)  gleich  1.         d)   waren   1;/.  2—4.         e)    (E)r  1. 

f)  dem  1).  auch  3.  4.  g)   pabsten  2;  pabst  3.  4. 

18S0— 1889.     a)  /'.   3.   4.  b)   in  4.  c)   er  3.   4.  6.  d)   den  w.   3.   4.  a)   chunie   1.   2;  dienie  3.  6. 

f)   werden  2.  3;/".  6.         g)  arbait  3.  6. 

1890 — 1899.  a)  vil  .4.  b)  *■.  fUe  lemrten  zu  v.  1597.  c)  zii  ergan  3.  4.  d)  ehaider  .i.  e)  pabst  3 — 6. 
f)  /.   5.   6.  g)   gemaine:   aine   A.B.         h)   mochte   1.  2;   niecht  so  aiir/i  sonst  h.  i^   meinem    1. 

1900 — 1JK)4.     a)   worden  3.  4.       b)   en  ein]  mein  3;  in  ein  4.   6.     c)  ich  .1.  />'.       d)  ane   b.       e)   miswende  4. 


1)   im    dem    herzog    Leopold.  2)    Zu    den   folgenden   im   frieden    v<m    y'^an    Germano  gipfelnden 

Verhandlungen  vgl.  A.  Huher  a.  a.  <>.  I.  400 jf.;  Roethe ,  Die  gedichfe  ReiniiHtr.-^  n>n  Zireter  s.  28. 
31/.;  G.  Noel ,  Der  frieden  von  t>an  Germano  1230.  Beilage  zum  programm  der  3.  .%•///>//.  hiihercn 
bürgerschide  zu  Berlin,  1891,  lies.  .■,-.13/.  Die  Continuatio  Garstensi.^-  nennt  den  herzog  Leopold 
verus   et   fidelis   nuMiiator   int(>r   \r.\\v.\m   et   iinperatorem   (SS.  IX,   596,    25/./ 
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f.  5la 
litis 


1905  sin  sele  uncle  sinen  ^  lip 

und  manic  ^  erbarez ''  Avip 

lind  '   manic  *''  wenigez  ^  kiiit, 

diu  von  dem  gloubcn  '   gefuort  sint  1940 

und  zuo  der  heidenschaft  bräht. 
1910  SO  irs  ^  libes  ie  ''  wart  gedaht : 

die  dar  an  schuldic  sint, 

so  in  diu  ougen  werden  blint! 

und'^  manic  vip  hat  ir  Pre  verlorn, 

diu  lieher  irau-   an<jeborn. 
11)15      Dji"'  mit  der  fürst  gedabt, 

daz  er  ze  Rome  braht 

manic  schcene  kleinot  guot, 

des  wart*'  gevreut  *   des  bäbstes^  muot.  1950 

do  in  der  babest'*  ane  sach, 
1920  wie  vroelich  *  er  wider  in  sprach : 
f.  531'  'willekom  ^  herzoc  "  Liupolt  '^ ! 

ich  was  dir*"  ie  mit  triuwen  holt, 

du  bist  ein  tugenthafter  man,  1955 

wan  ich  dir  aller  eren  gan.' 
1925 des  gnadet'   er*-'  vliziclichen''. 

'ich  bin  von  diutschcn  '   riehen 

durch  dinen"^  willen  zuo  dir  komen '. 

din  rede  han  ich  vil '"  gern"  vernomen. 

ich  bin  ouch  durch  die  **  kristenheit 
1930  zuo   dir  komen  mit  Sicherheit. 

herre-'*,  geistlicher''  vater  min, 

mac  ez  in  *'   dinen  '•  hulden  sin, 

so  erbarm  "^  dich  über  die  kristenheit,  r.rns 

diu  ist  in  grozer  aribeit  *, 
1935  daz  du  ^  und  der  keiser  Fridrich 

habt  nindert  einen  •'  muot  gelich ' . 


i960 
Matth. 
18,  22. 


da  von  muoz  diu  werlt''  verzagen^ 

noch  in"^  vil  kurzen"  tagen. 

lieber  vater,  nü  tuo  schin, 

ob  ich  din  liebez  kint  müg  sin  *, 

und  gip  mir,  A-ater,  disen  ruom : 

la  mich  die  vintschaft  fuder  tuon, 

diu  zwischen  enk''  beiden  ist, 

durch  unsern  vater  Jesum''  Krist.' 

do ''  sprach  der  habest  *' :  'lieber  ^  man, 

er  hat  mir  leides  vil  getan. 

die  phafheit  er  zerstoeret  *''  hat 

mit  maniger  hande  missetät. 

er  1  tet  den  priestern  vil  heiz  ^^ 

die  platen^  er  in  üz  reiz, 

den  inünichen''  die  hüt  ab'=  ziehen, 

des  mohten  si  niht  enpfliehen. 

da  von,  vi^  liebez  kint  min, 

lä  din  biten  dar  umbe  sin. 

er  ist  ein  stoerer  der  e  *', 

da  von  so  bit  mich  nimmer  ^  me.' 

Wie^  reht  güetlich  der  herzoc  ret: 
'vater,  gewer  mich''  diser  bet! 
vergip  im  sin  '   missetät 
und  gedenk,  daz  got  gesprochen  hat: 
vergib  sibenstunt  sibenzic  stunt  — 
diu  red  ist  dir'^  wol  kunt  — 
dem  armen  sündsere, 
swie ''  groz  si "  sin  swa^re '' 
und  ouch  sin  boese  *'  missetät, 
die  sin  lip  begangen  hat. 
nach  got  bist  du  der  Averdest^  man, 
den  ^  al ''  diu  '   werlt  ^  geleisten  kan. 


1{M).> — ltK)9.     f)   sein  2.  5.  g)  maniges  3.   6;    manigs  4.  li)   erbor  3.  4.   6;    erber.s   5.  i)   v.   1907 

«ac/t   1908  in  A.  k)   wenig-.s  4.   5.  1)   g-olauben   1.  2. 

1910 — IDiy.  a)  ire.s  2 — 4.  b)  _/'.  5.  c)  v.  1913.  1914  ^Ve/ieu,  wenn  xie  iiherhaiqit  ursprüiuflich  sind,  jedenfalls 
liier  an  fakcher  atellr.  d)  (D)a  1.  e)  was  3.  4.  6.  f)  getVewot  3.  4.  g)  ])abe.st  1 — 3.  6;  pabst  4;  bastes  b. 
h)   i)abst  3—5. 

1920— 1929.     a)    vroleii-hen  5.  b)   willechumeu  3.  4.   6;    will   chSin   5.  <■)    f.  3.    4.  d)  leupot  2. 

e)  die,  über  dem  e:r  2.  f)  geiuidet  1.  2.  6;  genedich  3.  4.  g)  ir  im  3.  4;  er  im  8.  h)  vieizze  6. 
i)  denschen  3.  4  ;  tevtsclieu  5.  k)  deinn  5.  1)  chumeii  öfter  4  ;  chomcu  5.  m)  f.  3.  4.  6.  n)  /.  3.  4.  6. 
())   der  4. 

1930—1939.     a)    h(!rr  3—5.  b)   gestliclier   1.  2.  cj   au   4.  d)   dein   5.  e)  erbarme    1.   2.  f)   ar- 

bait   3.   5.  6.  g)  da  in   B.  h)    ain  5.  i)  gleich  5.  k)   weit  2—4.  1)   zerganen  2 — 4.   6?  m)   vil 

in   3.   4.  n)   vor  chiirtzeu:   z    1. 

1940—1949.     a)    gesein    4.   5.  b)   euch  3—5.  c)   iliesum   1.  4.   6;    ih'm  3.  d)    (D)o   1:    Do  2—5. 

cj   i)rtbst  3 — 5.       f)   uil  1.1.2;   ri/l.  r.  22b2  lesarten.       g)  zerstöret  1  ;   z'  störet  2;  zerstorcht  3;  zerstört  4;  zestört  5. 

1950-1959.     a)    platten    1.    2.    5.  b)    manchen    1.  c)    abe    3.  4.  d) /.  6.  e)  ee  4;    er?  8. 

f)  11.   me)   nimer  3.  4.  g)   (\V)ie    1.  h)  aueli   5.  i)  dise  4. 

1960 — 19(JS.     a)   mir  4.  b)  wie   4.  c)  im  sei   3.   4.  d)  siinder:   swer  .1.  e)  loze  4;  posew   ti. 

t)   "erst  3;  werst  4;   andrust  ti.  g)   die  «.  h)  alle   1.   2.   4.   5;   aide   3.  i) /.   3.   4.  k)  weit  2—4. 


1)   Zinn  fohjendnt    n/l.    W.  2H{)2d ß..   oben  .v.    550   a>im.    S.  2)    Vgl.   Haupt  :ii    Erec   4498. 
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f.  54b  (Ja  1   von  trao-  uns  die  lere  vor, 


1970  so 


lel 


j   wir  r 


eht^ 


in  dmem  spor. 


lieber  vater  Alexander^*  ^, 
lä  von  dinem''  herzen  die  swser 
und  gewer '^  mich  der  bet  min; 
din  diener  wil  ich  immer  sin.' 

1975  do  ^  sprach  der  bäbst  ^  Alexander ; 
^swie^  groz  nü  si  min  swser, 
ich  läz  mich  an  die ''  triuwe  din ; 
nü  lä  mich  dir  enpholhen '   sin.' 
des  danct'^  er  vliziclichen 

1980  got  dem  vil  riehen 

und  nam  urloup  ^  über  al  da 
unde  schiet  von  dannen''  sä. 
w.  546,i3ze  2  Pullen  reit  *■  er  '^  in  daz  lant. 

er  sprach :  'mir  ist  daz  wol ''  bekant, 

1985  ich  mach*^  die  vintschaft  gelich  *^, 
vind  ich  den  keiser  Fridrich.' 
do  er  üf  dem  wege  reit, 
do  wart  er  siech,  daz  er  sich  klcit 
^mo''^^^d  lac  ouch^  ze  Pullen  tot; 

1990  ze  Germans  man  daz  fleisch  sot^. 
do'"'  fuort  man  do  gemeine 
heim'^  wider  daz  gebeine''. 

f.  55a  daz  wart  dem  habest'^  geseit, 
daz  was  im  ein  herzenleit  •". 


1995  er  sprach :  *vil  tugenthafter  man, 

dines  todes  ich  dir  übel  gan, 

und  möcht  ^  ich  dich   mit  minem  schaden 

zuo  der  werlt^  her'^  Avider  geladen, 

daz  tset  ich  sicherliche. 
2000  got  gebe^  dir  sin  riche''!' 

Von'""*  riehen'^  und    [von]  armen''  wart 

er  gekleit  * , 

daz  man  noch  hiut  wunder^'  seit'', 

daz  siner  klage  geliche 

nie  wart  in  (.)sterriche  \ 
2005  do  ^  man  in  ze  kirchen  truoc, 

do  wart  jämers  genuoc 

in  allen  ^  den  steten  sin. 

man  moht'"  daz  wunder  bi  dem  Rin 

beide  singen  und  ouch"  sagen: 
2010  80  jsemerlich"  was''  ir  klagen. 

doch  klagten  *"  in  Wiennsere 

mit"^  jsemerclicher  swsere '^. 

si  ruoftcn  mit  lüter  ^  stimme : 

'wä  sint  nü  unser  sinne 
aoiökomen'^?  die  hab  Avir  verlorn. 

daz  wir  ie''  wurden  geborn*, 
f.  55»)  daz  mac  uns  immer  rivxwen. 

unser  kumber''  Avil  sich  niuwen. 

wir  haben'   all"'  unser"  ere"  verlorn 


19(«).     I)  V.   1969—2011   fein  hlatt)  f.  6. 

1970—1979.     a)  vast  8.  4.  b)  allexander  .3.  4.  c)  deinen  4.  d)  gwer  1.  e)  (D)o  1;  Do  2—4. 

i)  habest  1.  2.         g)  wie  3.  4.         h)  de  1;/.  2.         i)  enpholic-lion  3.         k)  dancli  2.  3. 

1980 — 1989.  a)  vilab  4.  b)  danne  2.  c)  /.  3.  4.  d)  vor  wol :  ist  ausradiert  3.  e)  mache 
1 — 3.  5.         f)  gleich  5.         g)  auz  5. 

19{)0 — 1999.     a)  daz  gebain  fSrt  man  g.  ."i.  b)  allez  wider  haime  5.           c)  gemain:  gepain  (paiu  2)  A. 

d)  bapst  4.  5.         e)  herzelait  1.  3.         f)  moch  4;  mecht  5.         g)  weit  2.  4.         h)  ^'.  3. 

2000—2009.     a)  der  g.  3.   4.  b)  siclierleich :    reich    Ä.  c)    {U)on   1.  dl  armS  3;    arm   4;    reihen  5. 

e)  reichen  3.   4.  f)   klagt  4;    liea  kleit   ^=  gekleit?  g)  von  dem  3.   4.  ii)  sagt  4.  i)  geleich:   t)ster- 
reich  -4;  gleiclie:   österreiche  5.          k)  daz   .1:  da  5.          I)  alle   1.  2.   4.          m)   maclit  2  —  4.          nl /'.   3.   4. 

2010—2019.     a)    ieinorcleicli    3.   b.  b)    ist    3.  4.  c)  chlagent  3;    chlagon  4.  d)  .v.  <Jif  hmrten  zu 

V.  1969;  mit  manger  6.         e)  wienner  1.  2;  die  wienner  3.  4:  swer  -4.         f)  lauster  3.         g)  chomen,  r.irixr/ien  c 
und  h:   o  durch  jmnkte  f/etilr/t  2.  li)  wurden  ie  6.  i)  verloren:  geboren  4.         k)  chvmnicr  2.  .ö ;  chumer  3.   4. 

I)  alle  haben  3.  4.  6.         m)  alle  1.  2.         n)  vnsern  4.         o)  /.  3.  4;  err  5. 

1)  Vielmehr  Gregor  IX,  s.  oben  s.  546  anm.  7.  2)  Vgl.  dit'  Coutinuatio  Praedicatorin»  Viudo- 
bonensiuvi  ad  a.  1230;  Lcupoldus  dux  Austrie  gloriosns  et  Styrie  et  principos  totius  Ahimannie 
Apulyam  ingressi  sunt,  agento  duce  Leupoldo  intcr  Fridericum  imperatoroni  et  papam  Gregorium  oon- 
oordiam.  Qui  cum  redirct  in  Apulya  moritur,  cuius  corpus  decoctum  (sein  leichnani  ward  versoteu  bi 
der  deutschen  hearheihoig  im  Archiv  für  kunde  österr.  geschicldsqueUen  IX,  35^1)  in  moute  sancti 
Benedict]    sepelitur    et    ossa   eius   delata  sunt   et   in   cenobyo   Lylinveld   tumulantur.  3)    »S.   die   vorige 

anm.   und  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XXIV,   505.   XXV,    139;   Strickers   Karl   10490.  4)    Mit 

der    folgenden    totenklage    und    apotheose    vgl.    das     Chronicon     rhj/thinicuni     Auiitriacum    SS.   XX\',     358 
V.   424—432. 
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2020 an  dem'*  fürsten  hoch  geboi-n''. 

wer  vrif   uns  mV  vor''  den  ^  dienstman, 

als  er  uns  ^  hat  getä,n  ? 

den  gewinn''  wir  nimmer  mer ', 

daz  ist  unsers  ^  herzen  ser  ' 
2025  und  immer  ein  werndez '"  leit, 

daz  si  dem  süezen  g-ot  gekleit"! 

wer  1  singet  °  uns ''  nü  vor 

ze  A\'ienne  "*  üf  dem  kor, 

als  er  vil  dicke  hat  getan, 
2030  der  vil  tugenthafte  man  ? 

wer  stiftet''*  uns  nii  reien 

in  dem  herbst  und  in  dem  meien? 

wer  liht  uns  silber  unde  golt? 

wer  ist  uns  mit  triuwen  holt? 
2035  wer  gewint  **  uns  •■  von  den ''  dienstraan 

daz  guot,  als  er*"  vms  hat  getan? 

wer  erbarmt  ^  sich  über  der  kristen  not  ? 

dar  ^  umb ''  ist  er  gelegen  tot 

ze  Pullen  in  der  Walhen '   lant ; 
2040  got  hab  sin  sele  in  siner  hant ! 
f.  66»  wer  schaffet '^  uns  nü  guoten  frid? 

wer  haiht  die  rouber  an  die  wid? 

und  alle  ungereht  liute 

die  Schutt**  er  üz  der  hiute^. 
2045  wer  vrief'  uns  die  stete, 

als  er  vil  gerne  ^  tete  ? 

Aven  siht  man  buhurdieren  * 


und  ritterlich*?  justieren^'? 

wer  singet '   uns  nü  niuwe  ^  reien  '  ? 
2050  wer  ziert  uns  nü  ^  die ''  meien  "=  ? 

wer  ist  nü  schoenen  vrouwen  holt? 

wer"-  liht  uns  silber  unde  golt? 

wer  vriet  "^  uns  die  straze  '^  ? 

wer  Schaft  ^  uns «  frid  an  ^'  maze  ? 
2055  wer  git  den  hungerigen  brot  ? 

wer  vriet  *   uns  vor  aller  not  ? 

wer  schirmt  ^  uns  witwen '   und  weisen 

vor'"  allen  ir"*  vreisen, 

sam°  der  hei'zoc  Liupolt  tet 
2000 beide ^  in  dorfern''  und  in  stet? 
D(V  klagt  der  rieh  Dietrich  3, 

des  selben  klag  was  niht*^  gelich, 

wan  er  vil  jsemerclichen'^  ret: 

'owe  ^  der  merkte  ^  und  der  stet ! 
ioiiöAvie''  Sit  ez  nü  verweiset'  gar!' 

üz  dem  köpf'  er^  brach  sin'"  här, 

daz  die  locke"  von"  im  stuben 

und  verre  von  dem  köpfe  i'  fingen. 

vil  jfemerlich'i  er  do ''  sprach: 
2070  'ich  gewan  nie  solhen ''  ungemach. 

awe**  liut*',  äw^*^  guot! 

äwe'^  tugenthafter  muot! 

Avie  bistü**  nü  verdorben 

und  uns  also  erstorben  ^ ! 
2075 ja  wil  ich^  nu  niht  lange''  leben, 


2020—2020.     a)  den  4.    •     b)  verloren  2.   4:  g-eporen   4.         c)  frewt  3.  4.   6;  vreiet  5.         d) /.  6.  e).von 

3.  4.       ff)  dem   5.         g)  vns  her  5;  lier  6.         li)  gewinne   A.        i)  mere   5.   6.        k)  vn;;'    1;  vn.ser  6.        I)  swere   5; 
isere   6.  ni)  werdes  6;  herzen  8.  n)  gesait  3.   4.  o)  singt  5.  p)  nv  vns  b.  q)  wienn  4.  5. 

2030—2030.     a)  Stift  A.  6.       b)  gewinnet  1.  2.       c) /.  3.  4.       d)  dem  5.        e) /.  3.  4.        f)  erbarmet  1.  2. 
g)  war  6.  h)  vm   3.  i)  ualschen  4. 

2040—2040.    a)  Schaft  3— 6.       b)  schint  3.  4  ;  schvttS;  schult  6  ;  schob  8.       c)  leut  3  — 6  :  hawt  3.  4.  6  ;  hevt  .5. 
d)  freit  3.   5.   (j ;    frewt  4.  e)  geren  4.  f)  buhurdiern   1.   5;  pnhurtiren  2.   6;    purchurten    3.  4;    biihirten  8. 

g)   ritterleichen  3.  4.  6.  h)   iustiern  1.  3.  5.  i)  singt  5.  k)   newen  3.  6;  n.  r.]  rewen  überpunhtiert  und 

ausfjestrichen  4.  1)   rain   1.  2. 

2050—2050.     a)  /'.   5.  b)    =  den  5.   6.  c)   main   1.   2.  d)  vreit  3 — 6.  e)   ror  strazze :  gazze  ditrr/i 

punlite  ijetilgt  3;   gazze   st.  6.         f)   schefft  4.         g)  /.   6.         h)   ane   1 — 3.   6.  i)   vreit  3 — 6.  k)   schirmet   1.   2: 

chunt  3.  4 ;  schefnit  5 ;  sh'met  6.  1)   witiben   2 — 4.   6.  m)   von   5.  n)   irm  3.  6 ;  iren  4.  o)   als  5.   6. 

b)   derfern  3.  6. 
g)    marcht    3.    6. 


2060—2060.     a)  paidew  3.  6. 
leichen  6.  f)    awe    3.    4.    6. 

k)   haupt  3.   4.  I)   brach   er  3.  4.   6.  m)   daz  3.   4. 

=   danne   6.  p)   Iiaupt  3.  4.   6.  q)   iemerleiche  5. 

2070—2075.     a)  schoihen  2;  stilchen  3;  .snichen  5. 


c)    (D)o   1.         d)   nit  4.  e)   iameleichen  4;  iamerch- 

h)    di    sint    nv    alle  v.  g.  5.  i)   ver  waiscnt   1.   2. 

n)    lache   3.   4 ;    lock   5.  o)   von  im]   hin   dan  b : 

r)   da   1.   2.   5. 

b)    owe   1.   2.  c)    laut  5.  d)   owe   1.   2;  vnd  b. 


e)  pist  dn  5.         f)   erstarben  2. 


?)  /•  ö. 


li)    langer? 


1)    Vgl.    Zarnckr  in   den   Berichten   der  k'önigl.   sächs.  gcseUschaft    der   Wissenschaften.    ])hi/.-hinf.   cL. 
VIII,    200     anin.    44.  2)    Gedcmkenlose    widerholung    von    v.    2033;     zu    v.    2054    rgl.    r.    2041. 

3)    S.   oben   s.    630   anui.    6. 
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ich  wil  zuo  dem  tude  streben', 

wan  min  vreud  ist^  mir  zergan, 

Sit  ich  min '   herren  ™  verloren  hän, 

den  fürsten  da  üz  Osterlant, 
2080  den  tugenthaften  wigant.' 

D6'''  klagt  diu  herzoginne. 

si  sprach :  'vron  ^  küniginne 

von  himelrich,  gotes  muoter, 

wan  nieman  ist  guoter, 
2085  der  mir  baz  gehelfen  meg " 

beide  "^  nf  sträze  '^  und  uf  weg 

dan  du,  ob  ichz  *'  verdienen  s  kan, 

reine  miioter  avoI  getan, 
f.  öT^wan  diner  güete  ist  niht  gelich'': 
2090  erbarm '"^  dich,  vrou''  von  himelrich, 

über  alle  '^  sin  missetät, 

die  sin  lip  begangen  hat 

üf  disem  ertrich; 

diner  ^  gnaden  "  im  '   niht  entwich  ^, 
2095  wan  der  ist  unmazen  vil, 

mit  dem'^  duz'   gerne "^  teilen  wil.' 

Däz  ^  Liljenvelt"'"^  er"    wart  begraben,  w 

des  muoz  sin  sei"  genäde''  haben. 


dal  Avart  ein  klagen    von    sinen''  kinden** 
2100  und  von  dem  ^  hofgesinde  ^, 

daz  sulhes  *^  nie  niht  wart  "^  vernomen. 

daz    kint-     was     niht    ze ''    sinen  *^   jaren« 

komen  ^ 

und '  Avart  ein  fürst  loblich  — 

der"^  Avas  geheizen  Fridrich  — , 
2105  daz  under  kröne  ^ 

nie'"  füi'st  gefuor"  so  schöne", 

Avan  imP  alle  die  jähen 

des  prises,  die  in  ie'i  gesähen  ^ 

er  wart  ein  fürst  tugenthaft 
2110  und  het  Volkes -"^  micheP  kraft, 

daz*=  im  niht  moht*^  ü-elichen  ^ 

ieman*   in  diutschen^  riehen'', 
f.  57»  an  im  Avaren '  Unger  und  Prinzen  '^ 

Walhen',  Juden'".  Kriechen",  Riuzen", 
2ii5Beheim'',  Pölän'',  Schotten  vil. 

Uli  gebe  Avir  der  red'"  ein  zil: 

sin  hof  AA'as  fürsticlich  -   gestalt, 

bi  im  so  AA-art  man '   selten  alt ". 
.Ö4(!.i7     lyr^^i^   schul'''  AA'ir  sagen  sicherlich 
2120  A'on  dem  tugenthaften  Fridrich, 


2076—2071).     i)   sterben  3.  4.         k)  wil  3.  i.  «.  1)  meinen  1—3.  6.         m)   heni  n. 

2080- 20S9.      ;i)    (D)o   1.         b)   vrowe   1.   2;   hohe  5;   =   huhew  6.         c)    müjr  5;  mnecr  G. 

e 

dein  hilf  mir  niemnut  tueg  6.         e)  straz  1.  3.  5;  Strassen  4.  f )   ich  ez  1.  2.  5.  6;  ez  3.  4. 

li  I    nfleich    "). 

2090—2099.     a)   erbarme   1.  b)   vrowe   1—3.  c)   al  3;  all  4.  d)   deinen  ti.  e)  genaden   1.  3. 


d)   r.  20S6]   an 
g)  V  dienn  2. 


f)   ich  6. 


g)   ertrciche :  entweiche  5. 


A.  5  kein  ahsatz;    da  ze   5;    Dn   (I)   zu  (> 


h)  f.  3;  vns  4.  i)    diiz  5-  k)   gern   1.   4.   5;  geren  2.  I)    in 

m)   liernueld  1;  liernuelt  2;  liligenvelt  3.  4;  lienvelt  5.  6.         n)   ward 


r)   sein  4.  s)    chinde   5. 

c)    solhes  2—4;    sülches  5.  d)   /".  3.  4. 

i)    /•.   2103   nach  2104  in  5.  k)    i\  2104/.   6; 

in)  daz  (!)  nie  6. 


6. 


n )  für  4.        o)   chron : 


er  6.  o)   sele   3.   4.  p)   gnade  3.   4;  gnad  5.  <})   do   2 — 4. 

2100—2109.      aj    den    3.    4.    6.  b)    hofgesinden    .1.    t>. 

e)  zu  2 — 5.         f)   sein  4.  5.         g)   iarn  2.  5.         h)   cliumen  3. 
daz  5.         1)    dhain  kr.   1  ;   dhainer  kr.  2 ;   der  hainen  kr.  3.  4 ;   der  kr 
schon  5.   6.  ]))   in  3.   4.  (j)    /'.   4.  r)    sahen  3.   4. 

2110—2120.  a)  des  v.  3.  4.  b)  michil  5.  c)  v.  2111  nach  2112  In  3.  4;  daz/.  3.  4.  6.  d)  möcht  5. 
e)  geleich  3.  4;  gleichen  5.  f)  nienum  5.  g)  dewschen  4.  h)  reich  4.  i)  warn  1.  3.  ä.  k)  haiden  3.  4. 
1)   waihe  3.  m)  /.  3.   4.  n)    chriclien  3.   4;   Christen  6.  o)   vnd  R.   2 — 4.  p)   Pehaim   1.   3;   Pohaim   2; 

Pehain  4;    waIhe  5;    Walhen  6.  q)  polen    3;    i)ollan    6.  r)   redde    3.  4.  s)  fürstlich    2.  4.  5;    fürsten- 

leich  3.  6.  t)  /'.   4.  u)   hierauf  in   1   vier  Zeilen  freier  räum;    in    5  (rot),    vier  Zeilen  umfa-i'iend :  Gloriosus  dux 

leupoldus  obijt  anno  dni  M°  C°C'  xxx"  Et  in  lienveld  est  sepultns.  Hie  hebt  sich  an  daz  puech  A'on  dem 
tugenthaften  herczogen  fridreichen;  in  6  {rot):  der  hochgeporn  fürst  herczog  leupolt  ist  gestorben  do  man  czalt 
M  iar  CC  iar  vnd  xxx  iar  vnd  leit  zc  lienfeld  begraben,  hie  hebt  sich  an  daz  puech  von  dem  tugenthaften 
herczog  fridreichen.  v)    (N)v   1;   i)i   2  i/ro.sse,   iiher  rier  Zeilen  sich  erstreckende  initiale.  w)   sull   3.   4;   schüll   5. 


1)  ÜhiT  die  verschiedenen  formen  des  namens  vgl.  Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  'wn  Nieder- 
österreich XX,  146  j^".  2)  Friedrichs  des  Streitbaren  geburtsjahr  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  ermitteln: 
c.  1211.  Vgl.  über  ihn  und  das  ihm  von  deutschen  sängern  gespendete  lob  A.  Fickcr ,  Herzog  Fried- 
rich IL  der  letzte  ßabenberger ,  Innsbruck  1881r,  bes.  s.  ISQJf.;  Mitteilungen  des  instifuts  für  österr. 
geschichtsforschung  I,  303;  Roethe,  Die  gedickte  Reinmars  von  Zweier  s.  'i'iff.;  auch  Uhland,  Schriften 
r,   251;  Zeitschr.  für  deutsches  altertum    VI,    110. 


\ 
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der  vogt  Avas  in  ( ).steiTicli, 

wan^  silier''  tugenf  was''  niht^  gelich  ^. 

dö  er  ze  ^  einem ''  manne  wart, 

sin  guot  er  niht  vor  eren  spart. 
2125  do'   er  zuo  sinen'' jarn'   was  komen, 

do  wart  vil"'  diek "  von  im  veniomen, 

daz  er  was  grozer  tugent"  vol. 

bi  im  stnonf  sin  hof  so  wol, 

daz  fürsten  hof  nie  wart  gesehen  ^, 
2130  des  muoz  ich  von-'  der  warheit  jehon. 

er  gap  ros  und  riebe  kleit, 

daz  man  noeb''  bint  für^'  wunder  seit, 
f.  58»  die  sinen  hof  suohten 

und  siner  gab ''  geruobten '', 
2135  der '   was  mer  danne  vil, 

der  ich  aller  nibt  scbriben  Avil. 

er  bet  ein*-'  bruoder  sieberlicb, 

der ''  was  gebeizen  Heinrich  -, 

dem '  was  Medlic  ^  luidertan, 
2140  als  ich  von  im  gebort  han. 
1228  er  ^  starp  oucb  kurzliche  '', 

der  selbe  fürste  riebe''. 

Nu  "■  •  ^  läze  wir  die  rede ''  stän 

und  grifen  den  herzogen  an, 
2U5  der  da  ®  genant  Avas  Fridrich, 

der  frum  und  der  rieb. 


der  fuort  ein  her,   daz  Avas  groz, 

daz*'  nie  dbeiner*^  sin  genoz 

dbein*^  so  grozez  her  gcAvan; 
2150  gegen '^  Heimburc  fuort  er  ez  dan 

und  lac  da  inn''  vil  kurze  stunt. 

ich  Aveiz  niht  Avaz  im  da*"  Avart  kunt, 

daz  er  eins''  nahtes  danne  reit; 

ob  im  iht  msere  wser®  geseit, 
2155  des  ^  weiz  ich  ^  Avserlicb ''  niht, 

Avan  ich  dise  '  geschiht'^ 
f.  58'^  Avol  \'on  im  vernomen  han, 

daz  er  von  Heimburc'  reit  dan. 

daz  her'"  nach"  im  allez  kert, 
2160  als  ez  in  ^  sin  herze  lert. 

die ''  beide  alle ''  vermezzen, 

die  an  den  landen  Avärn''  gesezzen, 

die  kerten  nach  im  alle  dan, 

nach''  dem  fürsten  avoI  getan. 
2165  des  spotten  die  Unger  sere 

und  wolden*^  des  haben  ere. 

si  jähen,  si  waei'n^  entrunnen, 

in  Avaer  da  misselungen  '\ 

do  sprach  einer  under  in, 
2170  der ^  was  Avis  und  bet  oucb  sin: 

'se  ^ !  wä  kom ''  bin  der  Priuzel ''  •  ^  ? 

der  verswant  sam  '^  ein  griuzel 


2121—2129.      a)  /.  3.  4.           b)  sein  3.  4.  c)   tugnt  1 ;    tungt  2.           d)   erkant  3.  4.           e)  man  3.  4. 

f)  -w'leich  3.  4;   gleich  5.        g)   zu  4.  5.       h)    ein  4.  i)  r.  2125  nach  2126  in  8.  4.       k)   sein  4.        I)   iaren  ^4.  IJ. 
ni)  /.  3.   4.          n)   dicke   1—3.          o)   tagende  3.          p)  so  st.  3.  4.   6. 

2130—213«.     a)   von  der  w.]    für  Avar  3.  4.  b)  /.   3.   4.   6.            c)   v'   1.   2;    von  6.            d)   gäbe   3.  4.   6. 

e)    =  rächten  5.  6.         f)   dez  6.         g)   einen  1  —  3.  h)   des  4.         i)   des  3.  4.  6.         k)  Mediich  A.  B. 

2140—2149.     ai   r.  2141—2184  (dn  Matt)  f.  6.  b)   kürzleich:    reich  A.  c)    (N)v  1.  d)   redde  3. 

c)   do  A.         f)   da  4.         g)   dehainer  3;  kainer  4;  cliainer  5.         h)   chain  4.  5. 

2150—2159.     a)   gen  3.  4.  b)   inne  A.  c)   do  3.  4.  d)   aines  A.  e)   sei  3.  4.  f)   der  4. 

g)  /.  3.  h)   werleichen  3.  4.  i)   disev  1 — 3.  5.         k)   gesiebt  4.  1)  liainbui'ch  3.         ni)  er  4.         n)   alles 
nach  im  5. 

2160—2109.  a)   im   4.          b)  den   1—3.  c)  all   5.           d)   waren  2—4.           e)   noch   1.   2.   5.           f)   wolten 

1.   2.  4.   5;  wold  3.  g)   Avaren  3;  weren  4.  h)  misslvng  5. 

2170—2172.  a)  dez  4.  b)  sei  1.  2.  5;  si  3.  4.  c)  hin  cham  (chom  2)  2—4.  d)  preiisel  4. 
e)   als  4. 


1)  gesehen:  näinUch  so  wol  stände.  2)  Vgl.  v.  1609/.  und  s.  546  anm.  9,  bes.  Chmets  Geschichts- 
for scher  II,  492.  Gemeint  Ist  Heinrich  der  Grausame.  3)  kurzliche 's^Är  iaW^  in  jungen  jähren' .  4)  Das 
folgende,  über  das  E.  seinen  eignen  icm-ten  nach  nur  ungenau  orientiert  ist.  kann  sich  wol  nur  auf  den  Ungarn- 
einfall des  ja  hrcs  12'6B  beziehen.  Vgl.  die  Continuatio  Praedicatorwn  Vindobonensium  ad  a.  1233  (in  der 
deutschen  bearbeitung :  1232^);  Fessler- Klein,  Geschichte  von  Ungarn  I.  350,-  Ficker,  Herzog  Friedrich  IL 
s.  25;  zu  V.  21Q1  ß'.  vgl.  ebenda  s.  24  anni.  3.  In  den  berichten  über  diese  feindseligkeiten  wird  weder  Ham- 
burgs (v.  2150.  2158/1  noch  des  Preussels  (v.  2171^1  directe  erwähnung  getan.  5)  Der  reim  Priuzel :  griuzel 
begegnet  auch  im  sog.  Seifried  Helbllng  15,348,  doch  nniss  bei  F.  mit  gr'mzel  ein  tier  bezeichnet  sein,  wol  der 
hamster,    vgl.   Lexer  I,    1091.    1108;    iSchineller  I'^,    1018.      Über  die  Preussel  s.  s.  654   anm.   7. 
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tuot  in  einer  valle  ^. 

er  climkt^  sicli'^  gar  ein  galle'-^ 
2175  swä'^  man  rinder  rouben  sehol, 

da  ^  verstet™  er  sin  lucken"  wol. 

er  fliubf  sust  als  scliiere 

als  di'i  oder  viere  p.' 

Dar^*"-  nach  er  hinz  Wienne  "■  reit, 
2180  der  reine  lierre  unverzeit, 
f.  59aunde  Avolt  des  niht  entbern*, 

in  mnosten  Wienner  ern^ 

mit  etlicher  stinwer*^. 

der^  biderbe  "^  und  der  gehiuwer® 
2185  saz  *^  in  ein^  stnben  schon, 

da  het  man  im^'  ze  Ion 

einen  umbhanc  '  üf  gehangen, 

der  hie*^  an  zwein  Stangen. 

dar  hinder  saz  her  Wolfger 
2190  von  Parouwe  ^  •  *  also  her, 

Avan  er  die  burger  wol  erkant. 

nach  dem''  so  het  der  fürst  gesant, 

wan  der  rät  gie  von  sinem*"  sin, 

daz  er  im  *'  ouch  gsebe  "^  gewin. 
2195  er  sprach:  'herre  *^,  hoert^  minen''  gcdanc : 

setzet  mich  hinder '   den  umbehanc  ^, 

da  lig  ich  reht  als  ein '   sac  •^. 


Avaz  ieglicher™  gegeben"  mac, 
daz  sag  ich  in"  schier  und  drat. 
2200 hinder  im'em'^  ruck''  an  der"^  stat 
i'ün  ''  ich  ez  ^  in  iuwer  ore. 
zwar  ich  bin  ^  niht  ein  tore, 
Avan  ich  mit  einem  ougen  kan 
,  ein^'  ieslichen'^  burger  sehen  an, 

f.  591'  ^  ^  1  ^ 

2205  wan  ich  snid  durch  den  umbehanc  ' 
ein  engez  ^  luogel '  niht  ze  lanc ; 
da™  durch  kan  ich  wol  spehen". 
ich°  laz  mieliP  Ava^rlich''  nieman'"  sehen, 
ich  red '  in  koboldes '  wise, 

2210  da  dien  ich  sauft  ^  mit  min  spise. 
so  karc**  ist  under  in  nieman*^, 
ich  sag,  waz  er  geleisten  kan, 
wan  ich  weiz  ir  habe  wol, 
da  von  ich  iuch ''  ez  sagen  sol.' 

2215      Zehanf  wart  der  von  Pai'ouAve 
gesezt^  reht^  sam''  ein  vromA-e** 
hinder  den  umbehanc  '   verborgen, 
da  macht  er  manigen'^  sorgen, 
den  er  da  verriet; 

2220  daz  tet  er  durch  die  miet. 

nieman  man  zuo  dem  fürsten  lie 
wan  ir  einn  •'',  der  hin  in ''  eine  "^  gie. 


2173—2170.     f)  Valien  3.  4.        g)  dunch  3. 
.st  t  4.  n)    Indien  3.  4.  o)    fluet  3.  p)   schie: 

2180—2189.     a)   enpen  2.  b)   eren  1.  2.  4 

f )   s.  die  lesarten  zu  v.  2141.  "■)   eini  3;  einer  6. 

2190—2199.     a)   parawe    »o    Immer    A.  B. 


h)   sy  4.         i)   g-allen  4.         kl   wo   4.         I)    do   5.         m)   ver- 
vier  3 — 5.  q)    (D)ar  1.  v)   wienn  3 — 5. 

c)   stewr  4;  stewr  5.  d)   pirbe  4.  e)   g-ehewr  5. 

li)   in  8.  i)   vmhauch  5.  k)   hiez,  z  au>iradiert  5. 

b)    den    2 — 4.  6.  c)   seinen  3.  4.  (3.  dj  im  ouch  f.  6. 


e)  gebe  A\  geb  5;  tet  auf  6.  f)  her  3.  4.  g)  hört  1.  2;  habt  3.  4.  6.  hl  mein  4.  il  vndcr  6. 
k)  vmb  haue  A.B.  Ii  e.  s.]  einsach  1;  e.  .sach  2;  e.  sag  3.  4.  m)  igleicher  so  meist  1.  2;  isleicher  5. 
n)   gehaben  3.  4.  6.         o)   euch  3.  5.  6. 

2200 — 2209.      a)    ewerem    3;    ewrm    4.  b)    rucke    5.  c)    diser    5.  d)   räum    3.  4.  e)   ew  6. 

f)  enpin  3.  4.  g)  ainen  .">.  li)  iegleichen  3.  4.  6.  i)  vmb  hauch  3  —  6.  k)  engs  5.  I)  lugel  1.  2;  luech  3; 
lueg  4;  lügel  5;  luegel  6.  ni)  dar  5.  n)  gespehen  5.  o)  ie  3.  4.  p)  /.  6.  q)  nieman  werleich  1; 
wierlich /'.  3.  4.        r)   iemant  3.  4;  niernen  b.       s)   redde  3.   4.   6.        t)    choboltz   1.   2;  chowoltz  3.  4;   choboltes  5. 

2210 — 2219.      a)   samft  2 — 4.  b)    chranch  ich  3  ;    chrankch  icli   4  ;    chranclilich  ,    I   7nit  roter  tinte  narhtje- 

tratjen  8.         c)  yemau  6.  d)  iuch  (dat.)  ez]  euz  2.  3;  ewchs  4;  ews  t> ;  lies  iuz?  e)    (Zjehant  1.  f)  ge- 

setzte 1.         g)  rercht  1;./'.  3.  4.         h)   alz  5.         i)  vmbhanch  3 — 6.         k)   manigem  6. 

2220—2222.     a)   ainen   A.  1',.         bi  /.  6.         c)   ain  1.  2.  5;  ein  6. 

l)  'Er  hält  sich  für  einen  kühnen,  waghalsigen  gesellen',  vgl.  Konrad  von  Megenberg  28,  '21  ff.  der 
gallen  aigenkait  ist  —  gedürstichait.  2)  Des  herzogs  ivillkürliche  Steuererhebungen  hat  E.  im  folgenden  nach 
seiner  art  weiter  ausgemalt,  l^ber  Friedrichs  erpressungen  im  jähre  1235  s.  Ficker  a.  a.  o.  s.  44.  3)  Mit  dem 
folgenden  vergleichbar  ist  die  Situation  in  Salman  und  Morolf  ed.  Vogt  str.  Hl  ff.,  vgl.  auch  Rother  2511. 
4)  Wolfkerus  (pinceriia)  de  Parawe  (Parowe,  Barowe  d.  i.  Porrau  in  Xiederösterreich  bei  Ober-Hollabrun ?ij 
ist  in  der  Umgebung  Friedrichs  des  Streitbare?!,  später  auch  Ottokars  in  den  Jahren  1232.  1233.  1238 — 1246. 
1 251 — 1253  urkundlich  zu  belegen,  vgl.  v.  Meiller  a.  a.  o.  s.  320  ^ ;  Urkundenbuch  des  landes  ob  der  Enns  III, 
624%-  Fontes  XXXI  144.  165.  5)  Vgl.  Haupt  zu  Erec  4730;  Lexer  II,  563.  6)  Ob  nicht  E.  hier  an 
das  durch  eine  gardine  abgeschlossene  Wochenbett  denkt?  vgl.  v.  2197  da  lig  ich;  auch  die  sog.  wochenbettsteuer 
mochfi'    ihm    vorschweben.      Vgl.  A.  Schultz,  Höf.   leben-  I,    143,-   Deutsches  leben  im  14.  mid  Ib. Jh.  s.  181. 
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den  ÖchuUvurt'el ''  •  '   liicz  man   hin  ''  in  gän. 
tlo  in  der  Panntwa-r  *   sacli  8ta.n, 

2225  er  sprach :  'diser  man  *-'  ist  karc. 

er  git  hx^\  herre,  wol '   hundert  niarc.' 
do  sprach  der  fürst  ane  swa^r"^: 
'schrip  an  disen  burgffir'.' 

f.  60«  der  Schutwurfel  sprach :  'des  ist  ze  vil. 

2230 herre '■*,  merkt'',   waz  icli  iu^'  gehen''  wil, 
hlt  iii®  genuoc  dar  an  sin: 
sehzic  marc  üz  niinem  ^  schrin, 
die  schult*^'  ii'  nemen  durch  min  bet''.' 
'get  *  uz !  ir  habt  genuoc  geret. 

22XÖ  hundert  marc  icli  geschriben  han. 

heizet  mir  den  Yierdunc'^*-  her  in  hui'.' 

(b"i  mit  der  Schutwurfel '"  in  zorn 

gie  her  ixz.      'niii-  ist  geschorn,' 

also  sprach  er  dem"   Vierdunc"   zuo''. 

i'iio 'get**   hin,  lat   in'*    scheren  nu''!' 


da  mit  der   Vierdunc''    hin  in''    gie. 
der  fürst  in  vil  schone ''   enj)hie. 
'waz  weit  ir  mir  ze  stiuwer  f^'  geben? 
da''   ir  nilit  wider  dürfet'    streben.' 

2245er  sprach:   'sol  ich  die*^   Avarheit  sagen, 
so  boeser  phenninc '   wart  nie  geslagen, 
den   ich  in'"  mit  dem"    willen ''    mini' 
gicbc''    üz  minem'"   starken**   schrin. 
scholt  ich  iu  *    danne "  silber  geben, 

2250  und"    moht''    ich  wol'^    da''    wider  streben, 
ja"    wurt*'    sin*''   niht''    ein'    settin*^, 
daz  geloubt'    mir"',  lieber"   herre  min.' 
f.  iW'      Der"   rede  lacht  der  fürst  genuoc  p. 
der  Parouwser  was  also  kluoc, 

2255  der  üz'i   dem''  umbehange  -   sacli: 
wider  den  "^  fürsten  er  da"  jacli^ 
vil  lise"":   'er  git  an  widerstreben 
Avol-''  sehzic  marc  mac  er  nü^  geben'.' 


2223 — 2220.      d)    schvtwurfel  ao  aiii-h    im  /(i/'/fvden    5. 
g)  f.  6.         li)    euch  her  ö.         i)   wol   h.]   Wdid    {s/a/f  wol   (.')   'd. 
purgere  5. 

2230—2239. 


e)   her  3.   4.   ti.  f)  parawer  «o  auch  -yjäter   .1.  }!. 

k)   .swere   3.   h.  6.  I)  purig-er   1;   purgere   3.   6; 


a)   uierkt  herre   3.  4.  li)   merket   1.   2 

sein  5.   6.        f)    iiieiu  4.        g)   seh.  ir  n.]   uempt  herre  3.   4. 
Virdunch  8.       1)  gan  3.  4.  (3. 
vierdunch  2 — 4  ;  Virdunch  6. 


c)   euch  5.  d)   gewcn  1—3.  e)   euch  3; 

h)  gepet  3.  4.  6.  i)  get  4.  k)  vierdunch  -1.  5; 
m)  Schütwürfcl  3.  n)  «c/c/*  dem:  ac  uiifprjjnnltiert  1;  den  6.  o)  vierdung  1.  b  ; 
p)    zu  1.   2;   zue   3 — b. 


2240 — 2249.     a)   get  4.  b)     euch    ä.  c)    nü    4.  d)    vierdunch    «o    auch    im   folgenden    A.  b.  (i. 

e)  /.  3.  4;   ein  6.  f)   .sclion  5.  g)   .steurc  3;   ste\vr  b.  h)   daz  B.  i)    dürft  3.  4;   dürft  b.  k)  /.  3.  4.  ß. 

l)  pfennich  b.  m)  euch  5.  n)  /.  3.  4.  o)  wille  4.  p)  gebe  m.  3.  4.  q)  /'.  3.  4.  r)  meinen  3.  4.  6. 
s)   strarchen   1.   2;  vesten  st.  3.   6;   st.  vesteii   4.  t)    eucli   2.   b.  u)    denne   3;   dan  4. 

2250-2258.  a)  /.  6.  b)  mecht  5.  c)  do  3.  4.  d)  wol  3.  4.  e)  so  6.  f)  wurde  1;  wirt  3;  würd  6. 
g)  vor  sein  verweinungtizeicheu  und  am  rande  euch   2;   ew  3.   4;  im  sein   6;   lie-i  iu  sixi?  h)   nichts  4.  \\   der  4. 

k)   sin  secten  3;    habe  mein  4;  sättein  5;  saitem   (!)   6.  1)  glaubt  4.  5.  m)  /.  3.  6.  n)   vil  1.   1 — 3.  6, 

'/y/Z.  r.  1945  lemrten.  o)  (D)er  1.  pj  gnüc  .").  i|)  durch  3.  4.  r)  den  3.  4.  s)  vmbhanch  3.  5.  6;  vmb- 
fank  4.  t)  /.   3.  u)    do   2  —  4.  v)   sprach  3.  4.   6.  w)    leicht  4.  x)  /.   6.  y)    /.   5.   6;    im  8. 

z)   gegeben  b. 

1)  Ein  Sifrit  Schutewurftsl  (Schutwurfel,  Scliutwürfel ,  Schuctenwucrfcl)  hogegnet  in  Wim  uvkunrJ- 
lich  im  jähre  1208  (v.  Malier  a.  a.  o.  s.  98  )tr.  ß" ' ;  zicischen  1227  und  1242  (Notize7iblatt.  Bci- 
l(trj(>  zwn  Archiv  für  künde  (MerreichiacJter  geschieidsquelh'n  I.  299;  1231  fSchlager,  Wiener  sl:i::en 
des  mittelcdters  V,  454,  vgl.  ebenda  s.  45G  zum  jähre  1270',-  Sifridus  Schutwrfel  civis  Wieu- 
nensis  eraeheint  1279  im  Heiligenkreuzer  urkundenbuch  (Fontes  XI.  217J.  Zivei  iveibliche  glieder 
der  fandlie  (Sehüttwürflin)  rerzeiehnet  dn-i  necrologium  der  Wiener  uiinoriten  fPez ,  Scriptores  rerum 
Austriacarum  II,  516,'.  Der  nauie  Schutwurfel  begegnet  auch  1354  als  Joeale  bezcichnung  bei  Mauer- 
bach in  Niederösterreich  (Fontes  XXXV,  301,'.  2)  Ein  Sighardus  dictus  Vierdunc  begegnet  1272 
und  1285  iiu  Ileiligenkreuzer  urkundenbuch  (Fontes  XI.  184.  243/*,  Ditricus  Vierdungus  1289  zu  Wien 
(Notizenblatt  VI,  h).  Aus  dem  ^i.  jahrhu/iderf  Ids-.'it  sich  her  Michel  der  Vierdung  im  jähre  1360  als 
Juden-  und  stadtrichter  von  ]\'ien  belegen  (Fontes  XVIII,  306.  313^,  ein  Ortolf  der  Vyrdung  1381. 
1392.  1400  (Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  NiederUsterreich  IV,  2.  XVII,  8.  Fontes  XVI, 
421^).  De  bonis  Vierdungi  handelt  das  gültenbuch  des  Wiener  Schottenklosters  vom  jähre  1314  fol.  20*'' 
(Quellen,  und  forsehungen  zur  vaterländischen  geschichte ,  litteratur  und  kunst.  Wioi  1849.  »S.  176 'y'. 
Ei7i  u-eingarten  namens  Vierdung  begegnet  1361  in  der  Winterhagenau  bei  PerchtoUhdorf  (Nieder österr. 
nrkiindenbuch  I  (tSanct   l'iUten),    \,   534^*. 
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die  muosten  ouch  gescliriben  stän*. 
22Go'her'^   Vierdunc,  heizt''   mir  her  in  gan 

hern*^   Kiionrät 'i-^,'  so  sprach  er  zehant; 

der  was  hern  Symoii*^    sun  genant. 

den  selben*'   man  hin  in^'  lie. 

für  den  fürsten  er  da''   gie. 
22(i5  4ier*    Kiionrät,  waz  welt'^  ir*  mir  geben? 

da™  ir'^   niht  dürfet''  Avider  streben.' 

do  sprach  derP  Kuonrät  zehant: 

'lip  und  guot  si  iuwer  phant, 

und  allez  daz  ich  ie  gewan, 
2270  daz  si  iu'^   allez  nndertän.' 

do^   der  fürst  erhört 

des  biderben  ^   mannes  wort, 

er  sprach  ziio  im  vil  zuhticlich, 

der  edel'^  fürste  also  rieh: 
2275 'der  gab  wil  ich^   von  iu*    enbern.' 

her&  Kuonrät  sprach'' :  'äwe ' !  wie  gern  ^ 
f. Gleich'    daz  immer  dienen""  schol; 

iuwer  lip  ist  ganzer  tugent"  vol.' 

do  wart  her  °  Kuonrät  üz  verlän '' , 
228oeinen''^   andern  hiez*^   man  hin  in  gän. 

als  in  der  Parouwser  an*^   sach, 

Avider  den  fürsten  er  do  sprach: 


2259.     a)  werden  st.  3.  4. 

2260—2269.     a)  ./".  Ä.         b)  haiz  .1.  c)  lieveii  4. 

mons  2.  6 ;  siiiiou  3.  4.         f )   man  selben  3.  4.         g)   ein  6. 


*er  git  iu**  wol  sehzic  marc, 

wan  er  ist  iinmäzen''   karc' 
2285  der  ^  wart  geschriben*^'  an, 

mit  der  rede  muost  er  fuder^  gän. 

daz  treip  der  liebe  herre  min, 

unz  ir  nimer  mohten'    sin. 

alsö'^   wurden'    si  gescliriben. 
2290  der  Parouwer*'   het    si  nähen '^  vertriben'^. 
r\ar''-"-  nach  der  fürst  Fridrich, 
der  vogt  was  in  Osterrich, 

der  wolt  mit  schcsnen^   Sachen 

zwei '    Inindert  ritter  machen, 
2295  und  Avolt  ouch  selbe  s  ritter  werden 

üf  der  Schotten  erden. 

in  dem  pforzich''   daz  geschach 

ze'    den  Schotten,  als  man  mir"*^  verjach', 
f.  61b  er  gap  zweihundert  rittern  swert, 
2300  des  was  der  fürst  vil**   avoI  Avert. 

si-^  truogen  A'on  ganzem''   Scharlach  kleit, 

dä^    durch  ein  strich''   vil^   gemeit, 

der  AA'as  AA'izer  danne'    ein  SAvan. 

A'ehe"  A'edern  aa^oI  getan 
2305  truogen  si  zuo  ir''   furrier*. 

üf'  starke'    ors"'  AA^ärn"   si  schier <• 

d)   chunrat  so  auch  im  folgenden  A.  5.  6. 


li)   do  3.  4. 


e)  sy- 
k)  wil  1.  2;  wild  3.  4. 


i)  /.   .1. 
1)  du  A.         m)   daz   6.  n)  du  A.  o)    durfest  A:  dürft  5;   dürft  6.  p)   her  6. 

2270—2279.     a)   euch  b.         b)    (D)o   1;  Do  2—5.  c)  pederben  8;  pider  4.         d)   edle  3.  4.         e)  hier- 

auf enpern  ausgestrichen  3.  f )  dir  A  ;  euch  5.  g)  =  der  A,  vgl.  Beiträge  zur  gesch.  der  deitt^chen  sjyrac/ie  und  lift. 
hg.  von  Paul  und  Braune  .VI'.  326/.  h)  /.  (>.  i"!  owe  1.  2.  k)  enperfi :  gern  4.  I)  Ach  3.  m)  diener  3. 
n)  tugeude  3.         o)   =  der  -1.         p)   gelan  3.  4.  6. 

22S0 — 2289.     a)   ein  4.         b)   den  h.  3.  4.        c)   ersach  5.        d)  euch  5.        e)  vm  mazzcn  3;  an  mazzen  5. 

f)  dez  6.         g)   da  g.  5.  6.         h)  füder  5.         i)  in.  s.]  niocht  gesein  6.         k)   alz  3.         I)  worden  3.  4. 

2290 — 2299.     a)   lies  der  Parouwser  In"  ts  n.  v.  V  b)   noch  5.  c)  hierauf  in   1   zirei,  in  4  eine  zeile  freier 

räum;  in  5  (rot):  Anno  dni  M"  C°  C  xxxj" ;  in  6  (rotj :  Nach  christi  gepurd  tausent  iar  zway  hundert  iar  vnd  xxxj 
jar.  d)   (D)ar  1;    in   2  grosse  über  vier  zeilen  sich  erstrecke^ide  initiale.  e)    schon  4;    schön  5.  f)   zwar  3. 

g)  selber  2.  4.         h)   pforzeich  2 ;  pfortreicli  3.  4 ;  phörczeich  5.         i)  zv  5.         k)  /.  3.  4.         1)  iach  3.  4.  6. 

2300—2306.     a)   nu  8.  b)   gantzen  2.  c)   dar  5.  d)   .strikch  4.  e)  f.  3.   4.  f)   dan  2.  4.  5; 

den  3.  g)  A^ech   1.   2.  5.  li)  irn  4.  i)   fvrir  5.  k)   auch   3.  4.  1)  stark  3  —  5;  ir  starclien  6.  m)   i-on 

Junger  hand  rosz  vbergeschriehen  3 ;  orsen  (5.  n)   waren  A.  5.  o)   .schire  3. 

1)    Schlager,    W'ie/ier    skizzen    des   niittelalters    V,   451    verzeiclinet  zudi  jähre    1231;    Cunnulu.s  filius 
Simondi.  2)    Vgl.    die   Continuatio   Pracdicatormn    Vindobonensiw))   ad  a.    1232;    Friclcrieus   dux   Austrie 

Wiemie  in  monasterio  Scothormii  militavit  ducentis  consortibus ;  Continuatio  Scotorioii  ad  a.  1232; 
Fridericus  dux  Austrie  et  Styrie  (post  purificationem  beatae  A-irginis  nach  der  Continuatio  Claiistroneob.  JII. 
SS.  IX,  637,  13)  accinctus  est  gladio  militari  in  nionasterio  Sootoruni  in  Wienna  a  A'enerabili  Pata- 
viensi  episcopo  Gebhardo.  S.  noch  v.  Hormayr,  Wien  /,  2 .  3  s.  122;  E.  Hauste irth ,  Abriss  einer 
geschichtc  der  Benedictinerabtei  ü.  L.  F.  zu  den  Schotten  in  }]'/cn  s.  8  an)u.  3.  Jicrniann  .  Alt-  und 
Neu  -  Wien  s.  2ld.  3)  Die  farbe7iverteihmg  bei  der  kleidung  deckt  sich  mit  Österreichs  neuem  Wappenschild, 
dem  roten  fehle  mit  weissem  querbalken.  S.  v.  Hormayrs  Archiv  XII  (\%2\),  438;  Herrgott,  Monumenta 
aug.   duums  Austriacae  I,   64 _^.,   lab.   XIII:    Ficker  a.  a.  o.  s.  129.      Vgl.   unten   ik   241  ßß'. 
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vil  ritterlich''  gesezzen, 


vil  maiiic  lielt  vermezzen. 

dä'i  huop  sich  ein  buhurten"'  g'roz, 

2310  des''   manig-eii   rittcr  da''    verdroz. 
die  banier  waten '^   vaste. 
vil  maniges  schildes  glaste 
sach  man  da/'   erblecken 
und  an  die  arm  strecken*^. 

Dar!  nach  der  fürst  loblich*", 
der  tugenthaft  Fridrich«, 
der''   erstreit  Vetouwe',  daz  ist  war, 
vil  ritterlich  und  offenbar'^. 

Darnach  -  gewan  er  den  inuot, 
der  in  wa'rlich"    dühte  guot, 
wan  er'*   ein  wip  het  gesehen, 
des'^  im  diu  menige  muoste  jehen, 
daz  er  schcener*^   nie  gesach ; 
dar  zuo  hct  si  der  eren  dach. 

2325  reinicheit  und  kiuschen  niuot 
het  beidiu''   diu  vromve  guot. 
der  fürst '^   vil  dicke  an  sie*    sant, 
daz  si  im*'^  wij)heit  tiet''   bekant 
und  in  zuo  ir  leit; 

2330 daz  wart"   im''    "-ar  verseit, 


2315 
1233 


f.  (iia 
2320 


wan  si  was  der  eren  kränz. 

do  hiez  er  rihten  einen  tanz 

durch  ir''   willen*',  daz  was  war®. 

dar  komen*"   ritter^   und  kneht''   zwar' 
2335  daz  si  dä'*^  ssehen'  der  eren  ki'on 

üf  dem  hof  ze   Wienne"'  schon". 

dar  kom<*  vil  manic  dienstman, 

als  ich  von''  in''  vernomen  hän. 

diu  vrou""  ver'*  Priunel'**  was  genant, 
2340  da  er  den  tanz  umbe  vanf^. 

Der''   fürst ^   gebot  ouch  sicherlich 

den  burgairen''   allen"   gelieh ^ 
f. 62bze  Wienne^,  daz''   si  kaimen, 

als  si  die  pusün'    vernajmen, 
2.345 und  ieglicher  brfeht'^  mit  im'    sin  wip 

und  biet'"  gekleidet"  wol  ir"  lip; 

swer  des ''  niht  enta,'te, 

der  solt  daz*'  wizzen  stfcte, 

daz  er ''  im  ere  unde  *  guot 
235onöeme*:  des''   wser''   im''  ze  muot. 

dö'^   si  sin  rede  vernämen, 

wie*"   schier  si  alle  kamen ^'! 

do  si  erhörten  die  pusoun, 

ir  ieslicher''   nam  des  goum, 


2307—2300.     p;i  ritterleichen  3.  4.  6.         (j)   do  3.         r)  puliirten  2—4;  pvhvrden  b. 

2310—2310.     a)  ez  3;  es  4.  h)   do  2—4.  c)   warten  1—3.  6;  warden  4.  d)   do  3—6.  e)  er- 

blecheii  1.  2.  5;  erplechen  3.  4;  eii)Iekcheu  6;  erpleicheu  y  :  streehen  A.  5.  6;  streichen  8.  Hierauf  in  1  zwei 
Zeilen  freier  räum;  in  5  (rot):  Anno  domini  M"  CC"  xxxij°  ;  in  6  (rotj :  Nach  Cristi  gepurt  tausent  iar  zway  hun- 
dert iar  vnd  zway  viid  dreizzig  iar.  f)  lohloicli  b.  g)  fridereich  1  ;  von  Osterreich  ß.  h)  /'.  6.  i)  vetawe 
1.  2.   5;    uetawe  3;    iietaw  4.  k)   hierauf  in   1    zwei  -eilen  freier  räum;  in   5  (rot):    Anno  domini  M"  CC"  xxxiij"  ; 

in  6  (rot) :  nach  Christi  gepurt  tausent  iar  CC  iar  vnd  drew  vnd  dreizzig  iar. 

2320—2320.     a)  wertleich  5.         1))   ein  w.  het  er  3.  4.         c)  schoners  1.  2;  soliches  6.  d)   paide  A.  6. 

e)  furste  3.  4.         f)  sei  1.  2;  si  3—5.         g)   in  8.         h)   d(?)et  2. 

2330—2330.     a)   waz   6.  b)  /.   3.  4.  c)    ern  3;   eren  4;  irn   h.  d)  volle   3.  4.  e)    =  recht  5.  6. 

f)  =   Cham  5.  g)   =  manich    r.    5.    6;    r///.    r.  676.  hj   chnecht'-  ?   1.  i)    -=  /.  5.  6.  k)   do  2. 
I)   saclicn  3.  4.  6.            m)  wien  3;    wieiin   4.  .'>.            n)   chrune :    schone  3.   4;    ehrön :    schön   5. 
p)   wol   3.   4.           q)  /'.  3  ;  wol   (!)  4 ;  im  6.           r)  vrawe  3.  4.           s)  vrow  3.  4  •,  ver  P.]    v'präwnl   6. 
1.  2;  prauenl  3.  4,  in   3   ist  ivn  Jüngerer  hand  Praunhilt  darübenjeschrieben  :  pi-ainel   5. 

2340—2340.     a)  nant  3.  b)  (D)er  1;    der  3.  4.  c)  /'.  3.  4.  d)   purgern  .1.  5. 

f)  gleich   5.       g)  wien  3;   wienn  4.   5.       h)   daz  daz,  dan  zweite  mal  ausgestrichen   3.       i)  pausann  1. 
mit  im  br.   5.  I)   in  3.  4.  m)  het  3.  4.  n)   geschaidet  3.  4;    gechaidet  6.  o)  irn  5. 

q)   des  4.  r)  /".  3.   4.  s)   vnd  in  3. 

2350—2354.     a)    er  n.   3;   er  nem  ims  4.  b)   daz   5.  c)   wez  3.  d)  /.   1.  e)   (D)o   1;    Do   2—4. 

f)   wir  5.  g)   vernomen:   choinen   .1.   b.  6.  h)   ischliclier   1;  iegleicher  3.   4. 


o)  Cham  8.  4. 
t)  prevnel 

e)   alle  2.  6. 

k}   ])racht  3 ; 

p)   der  4. 


1)    Vgl.   die   Coutinuatio  Praedicatonnn    Vindohoiioishua  ad  a.    1233;   Dux  Fridoricus   Vetow   expug- 
navit;    Ficker  a.  a.  o.  s.  24.  2)   Zum  folgenden  vgl.   l\  Ilorniuyr  u.  a.  o.  I,   2,   3   s.  141/.;  Bermann 

a.  a.  0.  s.  233/.;  G.  Juritsch  a.  a.  o.  s.  553;  Ficker  a.  a.  o.  s.  49.  52;  Roethe,  Beinmar  von  Zweier 
*.  35.  31  F.  2322/.  leideji  an  grossem  Ungeschick  des  ausdrncks !  i)  Deminutirform  von  Bruna,  quae  et 
Brunicliildis  dicitur,  vgl.  Stark.  Kosenamen  der  Germanen  s.  15;  die  handschriftliche  Überlieferung  set:t 
übrigens  eine  deminution  von  Praunhilt,   der  in  der  bekannten  Ambras -Wiener  sammelhs.  belegten  form,  voraus. 


644  Meg.    120  —  122.      JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH  V.    2355  — 24U2.      Rauch   320  —  321. 


2355  daz  si  sin  bot  zebrseclien  *    niht. 

do  Westen  si  niht  dei'  geschiht*^, 

die'    er  mit  in'"  tuen  wolde 

an  dem  tanz,  sAvenne  ^  er  solde. 
Da"   mit  kömen"^   zuo  gedrungen 
2360  die  alten  und  die  jungen, 

ieslich  burga?r*   zehant, 

und  wist  sin  vrouwen  an  der^   hanf. 

da  mit  diu  vrouAve  kam''   hin  an, 

da  ^    der  tanz  Avart  uinb  getan  * , 
2365  des«  vreut  sich  der  fürst  sere; 

da  A'on  A'erlos'^   er  sin  ere. 
f.  63ado'    der  tanz  eines*^  umbe  gie, 

die  A^rouAA'en  er  zu^o  im  vie ' 

und  Avist  sie'"  heim  in  sin"^  gemach. 
2370  do "   ditz  dinc  also  geschach, 

do  giengen''    die  Wiennser^    ze  rät 

des  tages  und  des*'   nalites*'    spät*, 

Avie  si*'   ir  laster  Avanten'': 

si  AA'urdon'    alle  ze*^   schauten, 
2375  ob  si  ez  liden  Av^olden 

und  ouch  dulden'    scheiden'". 

zehant  funden  si  den  rät: 

si  sagten":  'ez°  Wienni'   niht  avoI  an  stät, 


so  man'i   sagt''  unser  schände 
2380  über  al  in  manigem  ^  lande.' 

do  AA'urden  si  ze  rate  schier, 

daz  si**  frumer  burger  A'ier 

santen  zuo  dem  hei-zogen: 

daz'  seit''  man,  ez  AA'ser''  niht  gelogen, 
2385  daz  er  in  balde  rümt  ^  die  stat 

und  taet  daz  snelle  unde  drät, 

oder  er^  AAurde'^  ze  t(kle  '   erslagen. 

dö*^  fluhen  recken  unde  zagen. 

sumlich '  Arielen '"  ouch  vi\  drät 
23!to  über  die  burcmvir  ^  üz  der  stat. 
f.  OS"  den  herzogen  man  her  üz  lie, 

gegen '^  Starkenberc  *■  sin  reis  gie. 
1236 also''  Avart  er  A'ertriben "-. 

ich  sag  iu'.  Avaz  im  AAas  beliben: 
2395 niur^  Medlic^*-^  unde''  Starkenberc '  — 

dar  üf  so  AAorht  er'^  beides  Averc  — 

und  ouch  niur  '   diu "'  NiuAA'enstat ", 

diu  Avolt  niht  scheiden  A'on  im  drät. 

die  dienstman  kerten  ouch  A'on  im, 
2100  daz  AA-as  des  *  fürsten  ungcAvin  •*. 
1237      Dai'näeh'"  der  keiser  Fridrich 

kom ''  her  üz  ze  '^  Osterrich 


2355 — 235y.  i)  zu  preheu  4.  k)  geschit  3;  gesicht  4.  1)  wie  4.  m)  im  3.  4.  n)  (D)a  1. 
o)  chamen  3. 

2360—2369.     a)  puig-er  A.  5.  b)  dem  3;  den  4.          c)  tantz  3.  4,  vf/l.    JV.  Grimm   zu   Gr.  Rudolf  s.  11. 

d)  cheiu  3.  4;  chom  5.        e)   darvmb  d.  t.  w.  g.  6.        f)  gan  3.  4.        g)   der  1.  2.  5.        h)  lies  vlös?       i)  (D)o  1: 

Do   2—4.          ki    ainist  3;  aini.s  4.  1)  gevie   5.          ni)  sei   1.   2.   4.          n)   seinen  2. 

2370 — 237}).     a)  vnd  do  3.  4.       b)  giegen  3.       c)  wienner  .1:  wiener  5;  diener  6.       d)  /.  5.       e)  nachts  4. 

f)  rate:  spate  3;  spot  5.          g)   ir  1.  si  3.          h)  wennten  4.          i)  würden  4.  k)  zu  3 — 5.           1)   dulden  oder 

dulten  ?   1;    dulten  5.             in)  wolten:    schölten    1.    2.    5.             n)  saiten  5.  o)  f.  6.              p)  wienne  1.  2.  5. 
q)  sagt  man  3.  4.          r)  sait  5. 

2380—2389.     a)    manigen    3.    4.  b)  /.    6.  c)    do    6.  d)  f.    3.    4.  e)  wir,  i  unterpunltlert  1. 

f )  räumte   1.  2.        g)  /.  3.  4.        h)  würde  5.        i)   tot  1.  2.        k)  da  3.  4.  6.       I)  sumeleich  3.        m)   uielleu  1.  2. 

2390 — 2399.     a)  purch  mawei-^3.  4.         b)  gen  3.  4.  6.         c)   .starchenberch  1 — 8;  starcheberch  4;  starhen- 

berch  5.          d)   als   3.  4.   6.          e)   evch  2;  /'.   5.          f)  nuer   1.   2;   nur  3.  4;  nwer  5.          g)  medlicli   -t.   h.  h)  vnd 

auch  1.  5.         i)  starckenberch  1;  starchenwerch  2;  starchenberch  3.  4;  starhenberch  5.         k)  /'.  3.  4.  1)  nuer 
1.  2;  /'.  3.  4;  nwr  5.         m)  di  1.  2;  die  3=5.         n)  newen  stat  1.  2;  Newnstat  3  —  5. 

2400 — 2402.  a)  dem  1.  b)  hierauf  in  1  zwei;  in  2  eine  zeile  freier  rnnm :  in  5  (rot):  Anno  dni  M°  CC"  xxxv ; 
in  6  (rot):  Tausent  iar  CC  iar  \nA  xxxv  iar.         c)  (D)arnach  1.         d)  cham  3.  4.         e)  in  5;  gen  6. 


1)   Phrase.  2)    Vgl.    die    Continuatio    Praedicatorum    Vindnbonensium    nd    a.     1237;    Fridericus 

imjoerator  Austriam  iutrat ,  Wiennam  pervenit ,  gratanter  receptus  est  cum  multis  principibus  in  odium 
(lucis  Fridcrici  qui  stulte  egerat ;  iiiiudiciosus  fuit ,  raptores  dilexit ,  olaustra  cenobia  vectigales  fecit ; 
propter  quod  ciA'itates  et  minist erial es  ipsum  rcliuquentes  imperatori  adhcserunt.  Sicque  dux  Fridericus 
vagus  et  profugus  solo  castro  Starchenberch  (v.  2392.  2395,  vgl.  Zeitscltr.  für  deutsches  altertum 
IV,  284^1  et  NoA'a  civitate  (v.  2397^  possidente  absque  gratia  vix  niansit  in  terra  tribus  annis  et  sex 
mensibus     fv.     241 3y.       Vgl.    Ficker    a.    a.    o.    s.    öSff.  3)   In    Mödling  hatte  sich    Friedrich   »och    am 

18.  oct.  1236    aufgehalten:    dann   aber  fiel  auch   diese  bürg   in    die  hd'ndc  seiner  gegner.     Ficker  s.  59. 
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mul  was  in  dem  laude. 

mit  ^  laster  und  mit  schände 

2405muost  er  duz  laut  rünicn  — 

er  wolt  sich  da  ^  niht*''  sümen  ■ — 

dem*"  edeleu  *  voj^t  \\z   ( isterrich, 

der  dä^  genant  was  Fridricli. 

1237  er  reit  wider  in  J-'ullenhint^ 

2110  d(V--  wart  dem  fürsten  wider^   bekant 

"'daz'^   lant  ze  Osterrich, 

daz  wizzef*   sicherlich, 

1236—  wan  ez''   vierdhalp*    iTir 
1239      .  1        .  \ 

wider  m  was  zewar^^. 

2115  die  Wienner  täten''   im'    uf  die  stat. 

swaz*^   er  da'    ze  schatten  hat, 


des  wären  si  im   iindertän, 

dem  vil  tugenthaften  man'". 

Darnach"-'  der  fürste  Fridricli 
2420  tet  der  stat  frumclich'', 

wan  er  wolt  des  niht  enbem'', 

er  wolt  die  jungen'^   hurger''   ern*'. 

der  nam  er  zwelf^'  ilz*^  der  stat, 

als  in  do''   sin  wille  bat. 
2425 der  eine'    was  Otte'**^  genant, 

der  was  dem  fürsten  avoI  bekant : 

an  dem  Markt '    Avas  sin  zuonani. 

hern'"  Heimen"   sun**    er  ouch  nam, 

der  hiez  ouchi'   Ott'i-^^ 
2430  daz  sage  ich'"''   äne*^   spot". 


2403— 2401).     fi  da  mit  5.         .g)  nit  4.  li)   der  6.  i)   edel  3.  4.  6.  k)   do  A.  I)  pullnlant  3; 

pullen  lant  f). 

2410— 2419.     aj    da   .1.  b)   wol   3.   4.  i-)   wider   daz  3.   4.  d)  wizzt  5.  e)   er  ,4 ;  iz  5.  f)  uierd- 

liab  1.  g)  zwar  3.  4.  li)  teten  2 — 4.  i)  in  4.  k)  waz  4.  1)  do  3.  4.  m)  hierauf  in  1  vier  zeilen,  in  2 
fine  zeile  freier  räum;  in  b  (rot),  drei  Zeilen  umfassend :  fridricus  inipator  austri.ä  uenit  anno  dfii  M«  CC^  xxxvij"  Tota 
austria  reuersa  est  ad  ducem  M"CC°xxxix;  in  6  (rot),  vier  zeilen  umfassend:  Do  h'czog'  fridr  daz  iand  ward 
ze  Oster(reich)  wid'  vndertan  vnd  auch  die  stat  ze  wienn  do  man  czalt  M  iar  cway  hundert  iar  xxxvii  jar. 
11)    (D)arnach   1. 

2420 — 2429.     a)   frumleich   3.  4.  b)  enpern  4.  c)  iugen  3.  d)  purgern,  n  durch  punkte  getilr/t  2. 

e)   eren  1.  2.         f)  zwelif  2.  3.         g)   aust  3.         h)  da  5.         i)   ain  3—5.         k)  Ott  3—5.  I)  marcht  1.  2.  5.  6; 

niart  3.  4.         m)   heren  4;  hcrr  6;  lierrn   8.         n)   hainien   1.  2.   5;  hiamen  3.  4;  Halm  6;  Haiman  8.  o)  Enenchl 

(Enichl)   .suu  8.  p)  zwar  auch  8.  q)   otte   1.  2.   5.  6. 

2430.     a)   ich   euch   5;  ich   ew  6.  b)   au  5.  c)  spotte    1.  2.   5.   6;  spott  3. 

1)  F.  2404/.  2407  cntsprcclicn  geiKtu  gcnoiiuncn  nicht  den  historischen  tatsachm ,  vgl.  Ficker 
>v.  68_/f.  und  Annales  Melliccnses  cid  a.  1238;  et  cum  id,  quod  eonabatur,  efficere  non  evaluit, 
niense   quarto   Austriani   egreditur.  2)    Vgl.    die   Cojdinindio  Praedicafornnt   Vindobonensiwn   ad  a.  1239: 

Tota  Austria  cum  civitatc  "Wicnna  reversa  est  ad  dominum  suum  ducem  Fridericum.  Vgl.  Ficker 
s.   87.  3)     Zum   folgenden    vgl.   v.  Hormayr ,    Wim   1,    3.    hcft   1/2    s.    126/.  4)    Der    Wiener 

bürger    (dominus)    Otto    (miles   Viennensis   dictus)    de    (in)    Foro,    vom    hohen    markt    urkundet    selbst    oder 
Idsst    sich     als    zeuge    urkundlich     innerhalb    der  jalire    1257     (Schlager ,    Wiener    skizzen    des    mittelalters 
V,   455y'    u)id  1271    belegen,    bes.    hdußg    int  Heiligenkreuzer    urkundenbuch :    c.    1260   (Fontes  XI.    149j. 
1261     (Fontes    X,     14     als    vitriarius .     XVIU ,     47^.        1262     (Fontes    X,     15     als    iudex,     XI,     157. 
XXXI,    230^1.      1264    (Fontes  XI.    308,    in    u-elcher   Urkunde  er  der  abtei  Ileiligenkreuz ,   iro   er  sich  seine 
gr abstatte    erwählt,    ein    haus    am    Ilohenniarkt    zu    Wien    schenkt).       1267     (Schlager    a.   a.  0.    V   4böJ. 
1268    (Fontes.    Diplomataria    et   acta    III,    468/.    als    cammerarius  Austriaeyl.      1270   (Fontes.    Diphnia- 
taria  et  acta   1,    107.    109.     XI,    17  4.    177;.       1271     (Fontes    XI,     \11).       Seinen    todestag    setzen    die 
Sanct  Lanibrechter  totenbücher  auf  dm    1.  juli  a)i   (Fontes  XXIX,    \A1).      Finige  dieser  Urkunde?}   nennen 
auch  neben   einander  zwei  gleichnamige  briider   Ottos  Chuiio ,    magister    monetae    und    Clumradus,    magister 
inonetae   (V).     Sei}i   söhn    u-ar   Grißo ,    s.   Rancli,    Scriptores  reruni   Austriacarum  I,    238/         5)    über  das 
Wiener    geschlecht    Heim    s.    Wissgrill ,      Schauplatz     des    la7idsäss.     niederösterr.     adels    IV,    65  ff.    Ber- 
ntann   a.   a.   n.   s.  315.      Ein    Otto    filius    Haimonis    begegnet    urkundlich    in    den    Jahren     1259     (Schlager 
a.  a.  0.    V,   455;.       1262    (Fontes  X,    16.      Rauch  I,    236).      1267    (Schlager  s.   455/      1270   (Fontes 
XI,    174/;    dieser   Otto    mnss    bereits    1275    verstorben    gewesen    sein,     da    sein    söhn    in  Jenem  Jahre    als 
Heime    filius    q  non  dam    domini    Ottonis    (Fontes    X,    2\)    urkundet.      Der    letztere    ist    identisch   mit  her 
haime,    licrrn   Otten   sun   (von   Wi<>nnc ,   ze   Wien),   urkundlich   c.    1290.    1294.    1296.    1301    (Fo7ites  XL 
268.   273.   X,   53.   66/    sowie    mit    dominus  Hayino ,    filius   Ottonis,  filii   Haymonis  (Fontes    VI,   257   zu7n 
Deutsche  Chroniken.    III.  2.  82 
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der  dritte  Avas  her  Paltram  i,  2435  der  sehste'"  was  her»   Liuhman"-^. 
den  er  in'^   sinen"   hof*    nam.  den  sibenten  ich  ouchi'   nennen  kan, 

f.  64b  der  vierd^  her  Uoh-ich''-  hern  Linthers'  der  was  des  Scherantes'i   sun, 

sun,  der  was  bi derbe*"   und  frum®, 

der  fünfte ^^   heiTen^    Jansen^  sun.  der  selbe*    was  Rüedel*'--^  genant, 

2431—2439.     d)    an  8.  e)  seinem   3;  sein  4.  f)   lioue  8.  g)    vierde   1.  2.  li)  vireich   1.   8  —  6; 

vlnch  2.  i)    leuthers    1.    2.    5.    6;    leucherz   3;    leuchers  4.  k)   funifte   2 — 4.  I)   hern   1  —  3.  5;  herii  4; 

herrn  6.         m)    sechzste    2.  n)    lieni    3.    6.  o)    leubman  A.  5.  6.  p)    ew    3.    4.  q)   scherrantes  1 ; 

herrancz  6.  r)   piderb  2.   5 ;  jiederbe   3 ;  pider  4.  s)  sün :  friim  4.  t)   selb  4.  5.  u)   Ruedel   .4  ;  rudel   5. 

/.  1297^.  Ein  zweiter  söhn  des  obigen  Otto  ist  Otto,  filius  (luondani  Ottonis,  filii  Haimonis  civis  Wiennensis 
(Geschichtsquellen  der  stadt  Wien  I,  1,  67  zum  jähre  1288y,  im  jähre  1290  index  civitatis  Wiennensis 
(Rauch,  Scriptores  I,  231  J ;  er  begegnet  1294  und  1306  als  her  Ott,  herrn  Haimen  bruodcr  (Fotites  XI, 
273.  XVI,  20J,  1301  als  der  erber  Ritter  her  Otte  hern  Haimen  Enenkel  von  \\iGnne  (liaueh  I,  237; 
V.  Hormayr  a.  a.  o.  II,  2,  1,  80y',  1304  als  dominus  Otto  nepos  Haimonis  (Fontes  III,  321y,  ob  auch 
noch  1331  als  her  Otte,  hern  Otten  Sün,  hern  Haymen  Enindiel  (Fontes  XVI,  Uli?  Gemeinsam  er- 
scheint  das  briiderpaar  1275;  Hehno  et  Otto  fratres,  filii  Ottonis  Heymonis  t'elicis  memoriae  [Schlager  V. 
455;  Rauch  I,  2SlJ.  1280  (Schlager  s.  456;.  1286  0.  et  H.  fratres,  cives  Wienuenses,  filii  Ottonis 
Haimonis  quondam  civis  Wiennensis  (Fotites  X,  34'.  1299  lier  Otte  vnd  sein  brvder  her  Haime  die 
ersamen  reitter  vnd  burger  ze  Wien  (Fontes  III,  457/  1300  (Fontes  XVI,  2).  1302  her  H.  und 
her  O.  sein  brvder  die  ritter  von  AVienne  f7^o??^e« ///,  322j.  Vgl.  noch  Fontes  XVIII,  93.  95.  100.  109 
zu  den  Jahren  1297.  1299.  1302.  Dagegen  irird  der  aus  dein  jähre  1261  stammende  beleg :  Otto  iudex 
et  Heimo  frater  suus  (Fontes  XVIII,  AI)  kaum  das  gleiche  briiderpaar  meinen,  vielmehr  den  älteren,  vor 
1275  gestorbenen  Otto  und  eine?)  sonst  nicht  nachu-eisbareii  Ileimo.  Über  die  von  dem  briiderpaar  in 
ihrem  wohnhause  gestiftete,  1301  urkundlich  zu  belegende  Marienkapelle ,  die  spätere  s.  Salvatorkirche  s. 
die  übrigens  nicht  fehlerfreien  ausführungen  bei  v.  Hormayr  a.  a.  o.  /,  3,  heft  1/2  s.  146/.  II,  2,  1,  19>ff.; 
Hermann  a.  a.  0.  s.  301 .  316;  Topographie  von  NiederösterreicJt  bd.  II.  Wioi  s.  61 .  Ein  dritter  Otto  wird  als 
söhn  V071  Haimo,  Ottos  söhn  atizusetzen  sein:  herr  Otto  (Ott)  hern  Haimen  .svn  1282.  1303.  1304  (Urkunden- 
buch  des  landes  ob  der  Enns  III,  546.  Fontes  III,  455.  XVI,  \^J,  Dominus  Otto  Haymonis  niiles  de 
Wienna  1304  (Fontes  III,  32\).  Diesen  letzteren  muss  die  Variante  bei  Megiser  meinen:  Ott,  hern 
Heimen  enichel  sun,  einen  Zeitgenossen  unseres  dichters;  im  texte  handelt  es  sich  um  Otto  ('\  vor  121  b), 
den  altersgenossen    eines    verivandten  unseres  dichters    (v.   2434i.  1)   Gelegentlich    zusammen    mit  Otto 

de  Foro  und  Otto  filius  Haimonis  er.fcheinf  urkundlich  der  Wiener  bürger  dominus  Paltranuis  ante 
(de)  cimiterium  (cimiterio)  (sancti  Stefani) ,  der,  obwol  gleichzeitig  mehrere  andere  dieses  namens,  z.  f. 
in  den  gleichen  urkundeti  neben  ilnn  begegnen  (z.  b.  1262  Paltranuis  dictus  de  inferno  (Fontes  X,  16^, 
1270.  1294  Pahramus  an  dem  Witmarclit  (Fontes  XL  174.  273;',  1294  Paltram  ouf  der  Slahstvben 
(Fontes  XI,  27 3 j  sowie  der  bekannte  Paltram  Vatzoy,  doch  wol  der  von  Enikel  gemeinte  sein  dürfte. 
Jener  Paltram  erscheint  urkundlich  in  den  jähren  1260  (Fontes  XI,  149^.  1262  (Fontes  X,  16. 
XXXI,  2S0J.  1267  (Schlager  a.  a.  o.  V,  455^.  1270  (Fontes  XI,  174.  177^.  1274  (Fontes 
XI,  190;.  1275  (Schlager  a.  a.  o.  V,  455^.  1276  (Fotites  VIII,  324.  X,  24.  XI,  202J. 
1277  (Fontes  XI,  313).  1288  Paltramus  de  Wienna  (Fotites  III,  463;.?  1297  war  er  bereits  ver- 
storben: sein  söhn  urkutidet  in  diesem  jähre  als  Pilgrinuis  miles  filius  quondam  domini  I^altrami  ante 
cimiterium  sancti  Stefani  (Fontes  VI,  2b%).  Derselbe  Pilgrim  stellt  1294  eitie  urkutide  aus:  mit  meinem 
insigel  vnd  mit  liern  Haymen  insigel,  liern  Otten  svns  meines  geswein  (Fontes  XI,  212).  Die  Baltratns 
tmd  Heimen  waren  also    verschwägert.      Vgl.   noch   Loretiz,   Geschichtsquellen  ^  /,   213.  2)  Nicht  nach- 

weisbar. 3)   Ein  verwandter  des  dichters,  sein   vater?      Vgl.   Zeitschr.  für   deutsches  altertum   XXVIII, 

36.   38.  4)   Von   den   mchtfach  urkundlich  belegbaren  vertreterti  dieses  namens  kann  keiner  für  utisere 

stelle  in  betracht  kommen.  Ein  jude  hehmun  von  Wiennen  findet  sich  iti  den  jähr eti  1303.  1307.  1308. 
1311    (Fontes  XXXV,   i2b^).  5)    Einen    Rüedel  Scherant    vermag    ich    nicht  nachzuweiset} ,    dagegen 

urkundet    widerholt    (in    den  jähren    1262.    1270.    1272.    1275 — 1211),    z.   t.    mit    den    hier   genannteti 
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2410  ZUG  dem  swert  ein"    wigant. 

dannoch''   er  nianigen  au  sicli  nairi'^, 
der  ich  nilit  aller'^   geneiinen*'   kan, 
dii  von  inuoz   ich  ez  *    lazen  varn. 
got  inücz   ir  aller«'   selc''   bewarn'! 

2445      Der**   fürst  fuoi-  sü   lobelieh', 

A 

ich  mein'"  den  vogt  von  Osterrich". 
\v.547,2iein  hirAt"-^  er  schon  an'*   gevie, 

diu  wol  nach  sinem''   willen''   gie*. 

gegen  dem  künic '^  von*    P)eheimlant" 
2150  wart  im"-    diu  hirät  bekant, 

wan  von  lieheim  ^   des  küniges''   sun  ■ 

von  dem  wil  icli  in''   kunt  tuen, 
1246  daz  er  nam   ein  niagt  wunneclich ", 

die  ga})  im  *    der  füi'ste  rieh, 
2455  der  fürst  dCi  üz  Osterlant, 

daz  wil  ich  iu«   tuoii  l)ekant. 
f.  65"  diu  was  sins''   bruoder  tohter'    zwar 

von"^   Medlic ' ,  daz  sag  ich'"  für  Avär. 

Heinrich  so  was  er  genant, 
2460  er  saz  ouch  schone  in  Osterlant. 

diu  küniginne*   hiez  Gedrüt''-^, 

diu  Avart  dem  marcgräven*^   trüt. 

die  selben  ich  gesehen  hän, 

si  was  vil  wunniclich'*   getan. 


2465  er  was  bi  ir**   doch  äne  not, 
^iii?"' <lfJ<^h  lac  er  kurzlichen*'   tot^. 

Darnach''-^  der  keiser  Fridrich 

gebot  einn'    hof  der  was  rieh. 

da''   komen  die  fürsten  alle  hin', 
2470  die  tumben'*   und  die  heten  sin. 

dar''    fuor  ouch   sicherlich 

der  edel  herzoc  Fridrich. 

er  fuort  mit  im  an  siner  schar''   — 

daz  ich  iu*'   sag,  daz  ist  war  — 
2475  zwei  hundert  ritter  wol  getan, 

die  fuorten  Scharlachs'"   kappen  an: 

die  warn*    geworht«   wol''   mit  vliz; 

da  durch  ein  edel  strich  wiz  ^ 

gie  von  edelem  Scharlach'    guot. 
2480  des  vreut  sich  da  der"   ritter  muot''. 
f.  <;.i.  iiiuwe  schilt'-   und  niuwe''   gereit 

fuorten  die  ritter  unverzeit. 

also  fuoren  si  gelich 

mit  dem  fürsten  Fridrich. 
2485  dö  der  fürst"   ze  hove'    kam 

und  in  der  keiser  da«   vernam, 

do  bat  er  in  gar  fliziclich'', 

der  edel  keiser  Fridrich, 

daz  er  mit  im  a^z '    sin  brot. 


2440- 

f)  /.  3.  4.   6 
m)   maine   ü. 
i)  wiUn  2. 
laut  3  —  0. 

2450- 
^)   euch   5. 
cw  3.  4.  6. 

2460- 
marchgrauen 
M"  C'C"  xr/'; 
k)   do  2  —  4. 

2470- 
f )   waren    1  ; 

2480- 
radiert  5. 


2449.      a)   waz  er  ein  5.  b)   dennoch  3.  4.           c)   gewan  5.           d)  alle  6.           e)  nennen  3 — 6. 

g)  /.   5.         hj   selber  ö.  i)    varen :  bcwaren  2.   4.          k)    (D)er   1.  1)    lobleich  5;   iobenhiich   8. 

n)   Ostenreich  8.           o)  lieirot  su  auc/i   im  foh/euden  3.  4.           p)    ane  vio   3.   4.  6.           q)  seinen  4. 

s)   gie  von  Jüngerer  hand  nachgetra;ieit    1  ;    crgie  5.             t)    aiiz   3.  4.  u)    pohaimlant    2 ;    peheni- 


245».     a)  f.  6.         .b)   pohaiin  2.         c)   künigs  4.  5. 
hj   seines    1.   2.  i)    tachter  3.  k)   vnd(!)    6. 


d)   euch   5.         e)   wunikleich   4.         f)  /'.   3.  4. 
[j   niedlich   .1.   5.   G;  Medlinch  8.  in)  icli 


2469.     a)    chunegin   2;   chunigin  3.  4;    ivnchvrawe  5.  1))   gerdrawt  5.  c)  margrauen   1.   3.  4; 

2.  d)   wunnichleichen  3.  e)  /'.   4.  1')    cliutzliclien    2.  g)  hierauf  in  5  (rot):  Anno  doniini 

in   6  (rol):  Tansont  iar  CC  iar  vnd   XL  iar  nacli   cliristi  gepurd.         h)    (D)arnach   1.         i)    einen   .4.  5. 

I)   da  hin  3.  4.  6. 
•2479.     a)   tunimcn  3.  4.  b)   da  2  —  4.  6.  c)   char  3.  d)   eucli  ö.  e)  Scharlach  3.  4.  G. 

worden  2  ;  wurden   3.   4.   6.  g)  gewarcht  2.  li)  /'.   3.  i)   schariarich   3. 

2487.     a)    dez   3.  b)   mut  auf  ramr  1.  c)  scliilte  5.  d)   newez   3.   4.   6.  e)   furste,   e  aim- 

f)  hof  do   A.  g)    do   2—5.  h)   fleizzich  3.  4.  i)   ezze    1.  2. 


Wiener  bürgern,  Willi<'hnus  Schorant  (Fontes  X,  16.  XL  174.  177.  XVIII,  64  (als  officialis  Scotoruinj. 
Schlager  a.  a.  o.  V,  455.  Fontes  VIII,  324.  XI,  313j,  der  im  J.  1306  verstorben  war  (Fontes  XVIII,  \\%J. 
über  andere  des  geschlechtes  (li.  jahrh.J  s.    Fontes  X,    148,    246.     XVIII    148.  1)    Vgl.   die  Conti- 

nuatio  Praedicatorum  Vindoboiirnsiuiii  ad  a.  1246  (S8.  IX,  727,  32j;  Ipso  anno  re.\  Boemiae  Batzla 
misit  filium  suuni  in  Austriani ,  ipii  duxit  Gertrudim  iiliam  ((uondain  ducis  Hainrici  de  Medlico.  —  Si'd 
ipso  anno  obiit.  IT//,  auch  die  Continuatio  Sancrueensis  ad  a.  1241  (SS.  IX,  640,  Qf.J-  2)  Wenzel  I. 
3)   Wladislaw.  4)    Über   Gertrud   s.   Zeitschr.   für    deutsches    altertum    XXVIII,   51/.  5)   T:  2467 

bis  260'J  siiid ,  jedoch  nicid  ohne  änderungen ,  aus  W.  28533 — 28675  herübergenominen .  s.  s.  566 
anin.    1.  %)   S.  oben  s.   642   anin.   3. 
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2190  des  bat  er  sere  und  ouch  gebot, 
do^   sprach  der^   herzoc  Fridrich: 
'daz  stiiende  eim^   fürsten  nihf^   gelich®, 
daz  ich  iuwer  brot  hie^   ezzen  scholt. 
zwiu"   solt  mir  dann^'   min  rotez  golt^?' 

2495  do  sprach  der  keiser  mit  sinne : 
'Fridrich,  ez  wser^^   ein  minne 
und  zwär^    niht  ein  höchvart. 
stüend'"  ez  dir  übel,  ich  ez  bewart.' 
er  moht  so  vil  gebiten"   niht, 

2500  daz  er  an  deni"^   ezzen  plliht 

mit  im  wolt  haben''   ze  keiner  zit. 
er  sprach:  'diu  stat  ist  nihf^    so  wit, 
ich  verbiut,  daz^'   man®  zer*  kuchen«   din 
dhein''  holz  siht"    an  dem  fiuwer  schin, 

f.  66a  ,  ,  _  ' 

2505  daz  dir"^   daz  ieman  veilez '    geb, 

swer"'  mit  gemach"   hie  bi  mir  leb°.' 

da  mit  erP  boten  sant, 

die  verhüten  zehant, 

daz  ieman  wsere  däi  so  stolz, 
2510  der  dem  herzogen  holz 

gsebe  ^  umb  sin  phenninge '' ; 

der  müest  im  da  entrinnen ''. 
Do'^'  der''  moht  gehaben  nilit 

holzes,  'daz  ist  enwiht  ^ ' 
2515  sprach  er  an  der  selben  stat. 

'sagt^  mir  minem''  schaffer  drät, 

daz  man  ein  hüs  koufe  gar, 

da  man  '   die  spis  ^  bi  i  offenbar 

scholt '   alle  bereiten 
2520  und  ouch  die  kezzel  eiten".' 


do  "^  des  "  der  keiser  wart  '^  gewar  ■'j 

zehant^  sant^  er  do'^  boten  dar, 

daz  man  im '   iht  mit  heil 

gaebe  ^  dhein  '  hüs  veil. 
2525  do  ™  des "  der  herzoc  Fridrich 

wart°  inne  und  sin  niarschalcP  rieh'', 

do  wart  er  ze  rate 

des  nahtes  also  späte  •", 
f.  66b  daz  er  kouft  nuzze  also  vil% 
2530  daz  man  im  -^  spise  unz  ^  an  ein  zil 

bereitet  schon''  mit  Sicherheit 

bi  den  nuzzen,  als  man  seit, 

wan  die  nuzze  schal 

glosten  alle*'  über  al. 
2535  daz  ®  wart  dem  keiser  kunt  getan. 

er  sprach :   'wäfen,  Avie  ^  ein  man 

diser  ist  von  üsterrich ! 

ja  wa'n  ich  ^,  im*^  si '   niht  gelich. 

da  von  ich  im  erlouben  muoz  wol  — 
2540  daz  icli  für  war  sprechen  schol  — 

swie''  und  swaz**  er  koufen  wil, 

wan  er  hat  wises  rätes  -s-il.' 
Darnach  •=  der  herzoc  Fridrich 

reit  ze  hove  vil  sicherlich''. 
2545 do  vrägt  in  der"  keiser  drät, 

wer  im*"  geraten  biet  den  rät, 

so  manigen^'  grozen'',  vrömden '  list'', 

der  in  der  stat  erzeiget  ist. 

do  sprach  der  fürst:  'herre  min, 
2550 min  rät  kan  ouch''  vil  wise  sin.' 
einer**  schcenen  bet  er  in  baf, 


e)  /.  2—4.         f)  zu  der  Ä.  5.  6.         g)  chir- 
1)  vaile  ^4.  6.         m)  wer  4.         n)  gemache 


6. 


c) 


c)   entrinne   1.  5;   ontriu  4. 
h)   meinen  4.       i)  ;'.  3.  4.  6. 


d)    (D)o   1. 
k)  speise 


2490-249J).  a)  (D)o  1;  Do  2—4.  b)  /.  4.  e)  einem  1—3.  5.  6;  ein  4.  d.)  nit  4.  e)  g-leieh  1.  5. 
f )  /■  *'•  S)   ^'^  ^^^  5.  6.  h)   dan  2.  5 ;  /.  3.  4.         i)  schohle :  golde  3.  k)  w.  nü  4.  I)  nicht  zwar  5. 

m)   stunde   1.  n)  g-epieteii  2 — 4. 

2500-2509.     a)  /.  3.  4.        b)  /.  6.        c)  /.  4.        d)  /.  .4. 
chen  8.         h)   chain  5.         i)   siecht  man  2.  k)  dir  daz]  ym  6. 

1—3.  5.         o)   gebe:  lebe  3.  4.         p)  /.  6.         q)   do  2—4. 

2510 — 2519.     a)  geg  5.         b)  phcnning  4.  5  ;  phenningen  6. 

e)  er  8;    W.  28bl9  der  herzoc.       f)   ein  wicht  3.  4.       g)  sag  2  —  4. 
Ä.  5.  6.         11  solt  tu  2;  solt  du  3.  4.  6. 

2520-2529.      m    laitten    8.  b)    (D)o    1  ;    Do    2  —  4. 

f)  V.  2522]   do  verpot  er  tÜrbar  6.  g)    /.  3.   4;    do  sant  er  h. 
i)   in  6.           k)   gob  4.   ä.           1)   dehain  3;  kein  4.   5.  ra)    (D)o   1;  Do   2  —  4. 
p)   marscliaiicli   3.          q)   gleich  3.   4.          r)   rat:  spat  5.  s)  /.  3.   4. 

2.530 — 2.539.  a)  in  3.  4.  1))  unz  au  ein  z.]  gar  vro  3.  4.  c)  gar  3.  4.  d)  schone  3.  4;  all  glosten  6. 
e)   do  6.  f)   welch   1;  welich   2;  vie  6.  g)  /.   1.  h)   nicht  im  sei  3.  4.  i)   sein  6. 

2540—2549.  a)  wie  ,4.  6;  wi  5;  W.  28607  wit.  b)  waz  A.  5.  6.  c)  (D)arnach  1.  d)  schicherleich  3. 
e)  der  am  rande  mit  vericelsunijszcichen  iiar/ii/etrai/en  1.  f )  im  da  4 ;  in  6.  g)  manigem  1.  h)  frombden  gr.  4. 
i)   vromden   1.   2;  vremden  3.  6.  k)    liest  3. 

2550—2554.     a)  /.  3.  4;  euch  (5.         b)   (E)iner  1;  Einer  2.         c)  do  b.  6. 


_/'.    8.  d)     inne   w.    3.   4.  e)  /.  3.   4. 

h)   do  b.  d.l    auch    dnz   (/.  4)    bewart  3.  4. 
n)   daz   4.  o)   inne  wart  A. 


1)   *S.   oben  s.    567   a7im.   2. 
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den  keiser,  an  der  selben  stat. 
f. 67»  er  sprach:  'lieber  herre  min, 

moht  '^  ez  in  ^  imvern  ^  hulden  sin  ^, 
2555  so  wolt  ich  iu ''  des  gern '   biten, 

ob   ir  wajrt  in   den  siten, 


im 


d  ob 


ez  iu*^  mht  waire   ein   swser, 


daz  ir  mir  zeigt '   die  stecha?r  ^' 

zehant  sprach  er :  'des  wis  gewert ! 
2560  ist  iht''  des  din  herze  gert, 

daz  sol  dir  hie''  niht  sin '^  verseit.' 

die  Stecher  wurden  do  bereit, 

als  ev'^  im''  du'   wol  gan^'-'-. 

si  giengen  für  ir''  herren  stan\ 
2565  do  sprach  der  keiser  P^ridrich : 

Sviset^'  mir  die'   Stecher  glich'" 

beide"  oben  üf  den"  turn''  hoch. 

die  zwen  Stecher  ich  hie  zoch'',' 

sprach  der  keiser  Fridrich. 
2570 'du  sihst  noch  hiut  an  in'^  gelich'^ 

waz  si  tuont  durch  min  gebot. 

si  fürlitenf^  mich  mer  danne''  got. 

ein  groz ''  gebot  läz  ich  dich  ^  sehen, 

daz  du  mir*-'  muost  von  schulden  jehen, 
2575  daz  si  mich  fürhtent''  äne  spot 

noch  mere  denn'   den  hohen '^^  got.' 
f.  C7b  der  turn  '   fünlzic '"  eilen  ha." 

an  der  hoehe  da"  er  stät. 

dar  üf  si°  stiionden  sicherlich. 


2580  do  sprach   der  keiser  Fridericlr'' : 

Vall  her  ah,  vil ''  sailic'-*'^'  man!' 

zehant  er  springen  began 

ab  dem*^  turn''  daz  er  zebrast. 

daz  was  an  im  ein  boeser  last. 
2585  den  ^  herzogen  wundert  des^'  ser*^. 

er'   sprach:  'ich  gesach  daz  nie*^  mer, 

daz  iuch',  herr"',  ein  so  junger  man 

wser"  so  gar  imdertän.' 

dem  andern  winkte"   er   ouch  her  niderP. 
2590 den '"^-i  zucten^  die  bi  im''  hin*^  wider; 

anders  hiet  er"  den  tot  genomen^, 

niht  lebentic  ^  wser  er  da  von  ^  komen. 

do  sprach  der  herzoc  Fridrich: 

'herre '',  ich  sich  daz  sicherlich: 
25115  iu  '    mac  ^  dhein  '   fürst '"  vor  gestän, 

sin  leben  muoz  im  zergän.' 

Dar"-"  nach  stuont"  ez  unlange  zit, 

unz  daz  in  der  werlde  p  wit 
1245  der  keiser  ze  banne  wart  getan, 
2600  wan  alle^  pfefliche  man 
f.  68»  taten  in  in  den  ban  do. 

dar  unib  so  '^  gap  '^  er  niht  ein  strö. 

der  bäbst '  in  selb  '^  ze  banne  tet 

und  ouch  vil  übel  von  im  ret, 
2605  er  wajr  ein  ketzerlicher''  man, 

da  von  so  Ava^r  er  in  dem  ^  ban ; 

daz*?  keiseramt  waer  im  entseit'\ 


2o52— 2555).     d)   meclit  5.  e)   mit  3.   i.  6.  f)   euren  3.  g-)   gesein  3.   4.  6.  h)   euch  5;  vyl.    (T. 

11454  lesarten.         i)   gerii  4.  k)    euch  5.  I)   zaig  3. 

2560—256«.     a)    nicht    6.  b)   /'.  3.  4.  c)  /.  4;    sei  5.  d)  /.  5.  e)  in  5.  f)    da  3.  4. 

g-)   gunt  2 — 4.        li)   ir  li.]   in  3.  4.         i)   an  der  stunt  2 — 4.         k)    v.  2566]    du  siechst  noch  hewt  an  ift  gleich   (^= 
V.  2570)   6.  1)   der  3.  m)   geloich   2.         n)    i)aidew  6.         o)   dem   3.   4.   6.         p)   tuern   1;   turen  2 — 4;  tvrn  5. 

q)   sach  3.   4. 

2570 — 2579.     a)   im   3.   4;  docli  ist  in  3  im  in  in  (jchessert.         b)   gleich   4.   5.         c)   furftent  2;  furchten  3.   4. 
d)   wen  3.   4;   denne   6;   d.  iren  8.  e)   grozzes  5.  f)   ew  3.  4.  g)  /'.   3.   4.  6.  h)   furftent  2;    fürchten  4. 

i)   denne   2;  dan  5.  k)   liulden  3.  4.  1)   tuern  1.   5;  turen  2 — 4.  m)   fünfzehen   1;    fümfzehen  2;    fiim- 

czchen   3.  4.  6;  vy/Z.   ir.   28643.  n)   do   .1.  5.   6-  o)  /.  4. 

2580 — '2589.     a)   fridreich  2 — 4.        b)  /.  .1.        c)   vnselich   1.   2;   vnseliger  3.  4.        d)   den   1.        e)   tuern   1.   2 
f)    (D)en   1;  Den  2.  g)   daz   3.  4.   6.  h)   sere  5.  i)   vnd  3.   4.  6.  k)   nie  mer]    niemer  Ä;  nie  mere  5 

niemcr  inere  6.  I)   ew  3.  4.   6.  m)   herre   1 — 3.   5;  /.  6.  n)   were   3.  o)   winch   2.  p)   wider  3.  4.  6 

2590—251)9.     a)   die  3.  4.  b)   zugteii  3.  c)   im  warn  3.   4.  d)   her  A.  6.  e)   er  da  1 ;  er  do  6 

f)    do  g.   2.       g)   lebetich   1;   lembtic   3.  4.   6.       h)   her  3.       i)   daz  ew  3.   4;   euch  5.       k)   chan  6.        1)   kein  3 — 5 
m)   man  noch  f.   A.         n)    (D)ar   1.  o)   stunde   1.  p)   weide  2;  weit  4. 

2600—2607.     a)  allev  5.  b)  /.  3.  4.  c)  gar  5.  d)  selbe  1.  2.  e)  chetzerleich  3;    cherezer- 

leich  4.         f)   den  4.         g)   dez  3;  des  4.         li)  enczait  3.  4;  ensait  5. 


1)    Vgl.  s.   557   anm.   3.  2)    Vgl.  s.   188   anm.   1.  3)  Vgl.  s.   568  anm.   3.  4)  Die  les- 

art  von    W.   28656   ist  verworren,   aber  wol  kaum  unursprünglich.  5)  Besser    W.   28658.  6)   Zum 

folgenden  vgl.  Ficker  a.  a.  o.  s.  116  ß".;  Juritsch  a.  a.  o.  s.  G-il  ß\ ;  .auch  oben  s.   569   anm.    1.  7)  Li- 

nocenz  IV. 
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daz  wart '   dem  herzogen  leit, 
dem  herzogen  dä^  üz  Österrich, 

2610  der  ^  genant  was  Fridrich. 
{^'ll   ziio  dem  keiser  ^  er  do  ^  gie, 
der  vil  vroelich  in  enphie. 
ßj,c.2  sj^rach:  'tuot  iuwer  trlawen*^  schin 
und  gebet  "^  mir  hern  Etzlin^. 

2615  daz  dien  ich  immer  mere  ^ 
mit  dienst  also  sere^, 
daz  iz''  iuch '  niht''  riuwen  mac : 
ich  wil  naht  unde  tac 
iuwers  willen  dar  iimb  '  varn.' 

2620  der  keiser  sprach:   'ich  wilz^  bewarn ^, 

wan  er  ist  ein  so  ^  gewaltic  man, 

daz  ich  in^  nihf  vertriben  kan.' 

Darnach'   wolt  er  von^  danne'*  varn, 

der  herzoc  Fi'idrich  mit  sin*  scharn'^, 
f.  es»)  .  ' 

2625  und  urloubt  sich  zehant. 

do  er  den  keiser  vant, 

er^   sprach:  'herre™  keiser  Fridrich, 

ich  wil  nü  wider  in  Osterrich, 

da  von  ich"  Avil"  iursi*  urloubs^  gern"", 

2630 des  sult  ir,  herre'',  mich  gewern''.' 
do  •=  sprach  der  keiser  hoch  gemuot : 
'sit  mich  min  bet  nnd  min  giiot 
gegen  dir  niht  gehelfen  mac, 
so  süm  ich  dich  hie*^  niht''  einen  tac. 

2635  var  hin  heim  in  Osterrich 


mit  vreuden  sicherlich !' 

dö  blies  man  die  pusoun, 

des  forsten  nam  man  goum. 

er  reit  ze  Bern  ilz  der  stat, 
2640  zwar  als  in  sin  wille  bat, 

über  ein  wazzer  daz  was  tief. 

sin  Hut  er'''  an"'  vil  vaste  rief: 

•ir  schult  an  ein  ander  bi  gestän, 

so  mac  iu  nimmer  missegän.' 
2645      Über''  daz  Avazzer  er  do  kert, 

als  in  sin  wiser  rät  lert : 

dar  über  gie  ein  brücke  lanc. 

er  het  vil  raanigen  gedanc, 
f.  69«  wie  er  k?em  ze  Osterrich 
2650  mit  vreuden  gar  sicherlich. 

zehant  er^  über  die  brücke  zogt 

und  sin  ors  vil  vaste  brogt. 

do''  zercten*^-'^  sich  die*^  sinen®  drät 

mit  den  Walhen  an  der  stat. 
2655  do  des  ^  die  Walhen  wurden  ^  gewar, 

do  kom''  ir  ein  vil'   michel  schar 

an  die  brücke  geriten 

mit  unmaizlichen '^  siten. 

diu  Sturmglocke^  gehütet""  Avart. 
2660  dö*  kom''  der  Walhe'^  vil  an  di*^  vart: 

di "  Avurden  vehten  sicherlich 

mit  dem  vogt  ilz  ^  Osterrich. 

daz  wart  im  ^  wol  vergolten : 


2608—2609.  i)   wer  3.   6 ;  war  4.          k)  /.  3.   4. 

2610—2619.  a)    der    da    1;    der    do    2.           b)    da    1.    5.           c)  r.  2613—2756/'.  5.           d)  trewe  3.  4.  6. 

e)  gebt.  1.   2.          f)  mer  ,1.          g)   ser  A.          h)   ex  2.          i)   ew   3.   4.   6.          k)   icht  4.          1)   vmbe   1.   2. 

2620—2629.  a)  wil  ez  1.  2.       b)  vareu  2—4:  pewareii  3.  4.        c)  /.  3.  4.  6.        d)  /.  2—4.        e)  inclit  2. 

f)  (D)arnaeh  1.  g)  /.  6.         h)   dannen  3.  4;  /".  6.         i)  seinen  1 — 3.  6.         1)  varen:  scharen  2 — 4.         I)   vad 


3.  4.  6. 


m)   her  3 ;  herr  4. 


n)   wil   ieli   6. 


o)   wil   IUI    1.   2;  ewers  ii.  wil   3.   4. 


p)   ov   1  ;   ewors  2 ; 


r)  geren  1.  4. 


Urlaubs  von  ew  g.  6.         q)  vrlaubes  1.  2. 

2630—2639.     a)  her  3;  herr  4.  b)  geweren  1.  4.  c)   (D)o   1;  Do  2—4.  d)  /.  3.  4.  e)  nit  4. 

2640—2649.     a)  her  3.  6.         b)  /.  3.  4.         c)   (U)ber  1. 

2650 — 2659.  a)  /'.  3.  b)  dar  3.  4.  8 ;  da  6.  c)  ze  reten  1  ;  zereten  2 ;  zu  rechten  3.4;  zw  retten  6 ;  zu 
reten  (zerten)  8.  d)  de  1.  e)  sein  4.  f )  dicz  6.  g)  wurder  1.  li)  c-liamon  3.  4.  6.  i)  f.  3.  4.  k)  vmezz- 
leichen   1;  vinmezieichen   3;  vnmerleichen  4;  wüuuichleichen  6.  I)   stucrni  glocken    1.   2.  m)   peleut  3.  4.  6. 

2660—2663.     a)  da  8.  b)   chonien  2;  thamcn  3.  6;  kam  4.  c)  walclic  2;  walich  3.  4.  6.         d)  der 

3.  4.  6.         e)  vnd  3.  4.  6.         f)  von  3.  4.         g)   in  8. 

1)   Nach    Verona  (v.    2639^).  2)    Herzog   Friedrick.  3)   Ezzelino  111.   von  lioinano,   s.  oben 

s.  577  anm.  1.  Wie  llolandin  von  Padua  SS.  XIX,  82  erzählt,  kam  es  in  Verona,  vielleicht  nicht  ohne 
zutun  Ezzelinos,  aus  geringfügiger  Ursache  zwischen  den  begleitern  des  herzogs  und  den  eintcohnern 
Veronas  zu  Streitigkeiten,  für  die  Ezzelino  jede  genugtuung  verweigerte;  die  folge  war,  das,^-  herzog 
Friedrich  die  stadt  verliess ,  ohne  sich  selbst  i'o»(  kaiser  vorher  verabschiedet  zu  haben.  Vgl.  Schirr- 
macher, Kaiser  Friedrich  II.  IV,  179/.;  Ficker  a.  a.  o.  s.  124/..-  Juritsch  a.  a.  o.  s.  644/.  Dies  sind 
die  einzigen  historischen  anhaltspunkte  für  Eni k eis  verwirrten  bericht ,  in  dem  Ezzelino  schliesslich  die 
Vermittlerrolle  spielt.  4)   zereten  von   zci-gen  =  zerren   'sie  rieben  sich  an  einander,    u-urdr/i  handgemein'. 
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man  stach  si  in  die  molten 
2605  nnd  warf  si  ab ''  der  brück '   zetal 

in  daz  wazzer  über  al, 

daz  ir  wol*^  lunidert  fliirn  '    den   lip ; 

man  sluoc  si  sin  wer  saiii'"   diu   vvip. 

daz  was  ein  wunderlich  geschiht, 
2070  daz  den  Diutschen''  Avar**  da  niht. 

wan  '■  einer  wart  da  erslagen, 

der'^  muost  des  strites  stille  dagen. 
f. G!ii>      Dem"  keiser  wurden  diu   ma,'r*    geseit. 

er  bat  durch  sin  frümcheit^' 
2()75  hern ''  Etzlin  dar  zuo  riten 

und  understän  daz  striten. 

daz  tet '   lier"^  EtzeP   zeliant 

reht  als  in  der  keiser  niant: 

er  legt  den  zorn  da  hin, 
2680  daz  was  der"^  Diutschen''  und  der  Walch'' 

gewin. 

da''  mit  der  keiser  zehant 

nach  dem  herzogen  sant 

und  bat  in  durch  den  Avillen  sin, 

daz  er  im  gseb  daz  zornlin  °. 
2685  daz  tet  der  fürst  sä  ^  zehant, 

wan  er  die  Walhe*''  het  geschant. 

dä'^*^  mit  der  keiser  Fridrich 

hiez  zwelif'  mül  gelich 

dem  fürsten  ziehen  zehant 
2690  für  die  tür"^  in  üsterlant. 

da  sint  si  selts?en''  genuoc. 

'zwclif''   heiden  gib. ich  dir''  kluoc. 


die  der''  mül   vil''  schon''  pflegen, 

daz  in  schade  ^  weder  sne  noch  regen. 
2695  do  fuoi-  der  herzoc  P'ridrich 

wider  heim  in  Osterrich^. 
f.  7oa      Ze''*-  einen  ziten  was  gesezzen 

der''  herzoc  Fridrich  und  wolt  ezzen 

ze  Himberc"'^  üf  dem  Kalten  gange. 
2700  ein  erlich  '^  brück  lange 

was  ül)er  das  wazzer  geslagen, 

dar  üf  hiez  er  daz  ezzen  tragen. 

do  er  dfi'^  gesaz 

und  vil  vroelich  "^  az, 
2705  do  kom  '^  des  '^  bot  ^  von  Ungern  geriten 

zuo  im  mit  vil  guoten  siten. 

der  sprach:  *herre,  weit  ir 

in  hulden  ein  botschaft  beeren  mir^? 

in  enbiut  der  künic  Welän'', 
2710  er  ^  wel**  iuch*^  in  Osterrich  bestän; 

daz  wizzet  sicherliche : 

hie  in  Osterriche ''. 

er*"  heizet  sehen  den  brief  an, 

da  stet  daz  widerbot  an.' 
2715      Do  ^  sprach  der  herzoc  Fridrich : 

'kumt  er  zuo  mir  in  Osterrich, 

ich  getrouwe  minen  liuten  wol 

und  ouch  mir  selben  s,  als  ich  schol, 
f.  70''  er  müeze  mir  Osterrich 
2720  rümen  lesterlich, 

er  ^  und  alle  sin  man ; 

ich  trouwe'^  in  wol  gesigen  an.' 


2(>64— 2669.     10   an  3.  4.  6.         i)   pniko  3.         k)  /.  3.  4.         I)   verlurn  1.  2:  verlorn  3.  4.         m)   als  4. 

2670— 267J).     a)   deuschen    3.  4.  b)   wart  2.  6.  c)   mir  3.   4.  d)   dez  3.   6.  e)    (Djem   1. 

f)   mere  3.  g-)   frunkait  4.  h)    heren   4.  i)  /.   3.  k)    der  3.  4.   6.  I)    etzil   3. 

26S0— 2689.  a)  der  —  Waleli]  ir  paider  tail  3.  4;  der]  den  6.  b)  tiiit.schen  1.  c)  wache  1.  d)  (D)a  1; 
Da  2.  c)    zorndleiu  2.  f)   so    1.  g)   walieh  4.  h)    (D)a   1;  Da  2.   6.  i)   zwelf  1.   4. 

2690—2699.     a)   tier  1;  tycr  6.         b)  seltsem  1.  2.         c)  zwelf  1.  2.  d)  /.  3.  4.         e)  dir  der  3.  4.  6. 

f)   seil.   w.  s.\  weder  schad  6.  g-)   hierauf  in  1  zwei  Zeilen  freier  räum.  h)    Überschrift   (rot):    Hie  hebt  sich 

dez  von  vngern  vngemach  3;    üherschnft  (rot):  Tausent  iar  CC  iar  vnd  XL  iar  6;   (Z)e   1.  i)   himpereh  A.B. 

2700—2709.      a)    herleichew  6.  b)    do  .4.  B.  c)   fr61eiclien  3.  4.  d)   cham  3.   4.   6.  e)   der  4. 

f)   von  iing-er  pot  3.   4.  g)   von  mir  6.  h)   Werlan  2 — 4;  Bclan  8. 

2710 — 2719.  a)  her  w  auch  oft  im  folgenden  3.  b)  belle  1;  welle  2;  wolle  3.  c)  ew  3.  4.  d)  sicher- 
leich:  osterreich  A.         e)  ir  .1.  6.         f)    (D)o  1.         g)   selber  2;  selb  3.  4;  selbst  6. 

2720—2722.     a)  /.  3.  4.         b)   g-etraw  6. 


1^   In   der   Conthiuatio   Lambacensis  heisst  es  zum  jähre   1245    (SS.   IX,   559,   24^;  ab  Friderico  — 
multis  donariis  honoratus  ad  propria  repedavit.  2)  Im  folgenden  sind  ereignisse  der  jähre   1236   und 

1245/6   sagenhaft  mit  einander  verwoben,  vgl.  Ficker   a.  a.  o.   s.  58  f.    \2bff.;    Juritsch  a.  a.  o.  s.  öööf. 
647.   649^.  3)  Vgl.   v.   Karajan  zu    Ulriclis  von  Lichtenstein   Frauendienst  502,    21    und   zum    sog. 

Seifried  Helbling   15,    661.^.   (Zeitschr.  für  deutsches  altertum  IV,   284^;  über  den  Kaltengang   s.    Topo- 
graphie von  Niederösterreich   I,   40. 
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er''  winkte'^'  vier  isenknappen''  dar''  — 

des  nam  der  gast  dheinen^  war  — 
2725  und  sprach  vil  tougenlicheB  ^ 

und  ^  also  zuhticliehen : 

'swenn '   der  Unger  welle  "^  üf  sten 

und  von  '   mir  hin  ilz  gen, 

so  werft'"  in"  in  daz  wazzer  nider 
2730 und  zuct  in  zuo  iu  bald'''  her  wider, 

daz  er  iht^  ertrinke 

imd  in  dem  w^tg  versinke  *". 

er  schol  ze  herberge  gän. 

nü  tuot,  als  ich  gesprochen  hän.' 
2735 si  sprächen:   'hen-e,  daz  sol  geschehen, 

ir  müezt*^  der  wärheit  selbe  jehen.' 

der  Unger  het  von  Scharlach  kleit 

mit  breiten  borten  wol  bereit. 

er  ti'uoc  ouch  "^  umb   den  hals   sin 
2740  ein  vil  guot  vael  sidin 

und^  truoc  zwo*^  Bruckisch'"'  hosen *^  an; 

er  was  ein  hochfertiger  man. 
f.  7ia  er  ^  truoc  von  golde  ein  *  borten  breit 

mit  silber  reht  avoI  bereit. 
2745  ez®  was  gestraelt^  ouch''  sin  här, 

des  nämen  die  '  isenknappen^  war. 

er  ®  nam  ouch  '   urloiip  von  dan 

und  wolt  ze  herberge  gän. 

do  er  kom™  zuo  den  knaj)pen°  hin, 
2750 in  half  da*  weder  rede  noch  sin, 

si  würfen  in''  in  daz  wazzer  nider 

und  zucten  in  her  uz  wider. 

do  kom  er  nazzer  gegän'' 

hin  für  den  fürsten  stän 


2755  und  ^  sprach  üz  trürigem  ^'  muot : 

'seht,  lieber  herre  guot, 

wie  ^  sere  ich  gelästert  bin ; 

ich  hän  verlorn^  minen''   sin. 

herr  \  durch  got  nii  rechet*^  mir! 
2760 heizt"  die  knap])en  vähen  schier, 

des  habt  ir  immer  ere : 

rilltet  mir  min''  laster  sere!' 

vil  bermclichen "^^  er  do*^  kleit: 

•herre,  lä  dir  wesen  leit. 
2765  ez  ®  ist  verderbet  ^  mir  min  här, 

daz  ist  mir  üz*?  dem  köpfe '^  gar 
f.7i'' geroufet  allez  sant'. 

sich^,  herre,  an  min  gewant ' : 

daz  ist  mir  verderbet'"  gar 
2770  und  ouch  min  gürtel  zwar, 

daz  ichs "  muoz  haben  schände 

über  al  in  Unger'*  lande.' 

Do''  sprach  der''  herzoc  Fridrich: 

'ich  sag  dir,  Unger,  waerlich 
2775  diu  laster  wil  ich  dir  büezen, 

wan  si  hangen  müezen. 

daz  laster  ist''  min  und  niht  din; 

da  von  solt  ^  du  gewis  sin, 

daz  si  müezen  hangen, 
2780 swie  ez  dir  si  ergangen*.' 

den  marschalc''  hiez  er  an  der  stat 

komen,  daz  er  ilte  drät 

und  die  knappen  vienge 

und  an  ein''  galgen  liienge. 
2785  doch  winkt  er  also  tougen 

dem  marschalc''  mit  den  ougen 


2723—2729.     c)   vnd   er  3.   4.  d)   winkcliet  3.   4.  6.  e)     c-hiiappen  4.  f)   dluiiuer  2;    chaiii  3.  4; 

chaini'   6.  g)   tugentlichen   1 — 3;    tugentleich   4;    taugenleicli  8.  hj   v.  2726    ist    in    3  unten  am  runde  nac/i- 

(jetraijen  :  nempt  war  fleizzikleichen  4.  i)  svvciine  1.  2;  wenn  4.  k)  wolle  3.  1)  liin  (hie  4)  auz  von  mir  3.  4. 
m)   werfet  1.  2.         n)  /.  8. 

2730 — 2739.     a)   palde   1  ;  /.  3.  4.        b)   icht  vom  gchreiber  in  niclit  (jeändert  8.        c)   dert'inkehe :  ertrinkche  6. 

d)  müezet  3.  4.  6.         e)  /.  6. 

2740—2749.     a)    er  1.   2.       b)   zw  6.        e)    prukisch   1.  2;/.   3.  4;    brucliischs   6.        d)   h.  von  prucbsel   3.  4. 

e)  vud  3.  4.  f)  einen  1 — 3.  (5.  g)  gestellet  6.  h)  auf  6.  i)  dev  2;  de«  6.  k)  eisnein  chnappen  3; 
ehnappen  4;  eisnen  chnappen  6.  1)   da  3.  4.         m)   cham  so  auch  im  folgenden  3.  4.  6.         n)   cbappeu  2. 

2750—2759.     a)  /.  3.  4;  do  6.         b)  /.  3.  4.  6.         c)   g-etan  3.  4;    hergcg-an  8.         d)   er  1.  2.         e)   trau- 
rigen 2.   4.       f)   *•.  die  lesarten  zu  v.  2613.         g)   velorn  3.         h)   mein  5.         i)    lierrc   1 — 3.   6.         k)    =   richtet  5.  6. 
27(>0 — 2769.     a)   baizzet    1.   2.  5.  b)   daz  6.  c)   parmleich  3;    parmleichen  4;    parmh'czichleichen  6. 

d)  im  3.  4;  do  im  6.  e)  mir  ist  geseibet  6.  f)  verdebt  5.  g)  gaws  corriyiert  in  aws  6.  h)  haubt  3.  4. 
i)   sampt  5.  6.         k)   secht  6.          1)   edel  gwant  5;  edel  g.  6.         m)  verdebet  5. 

2770—2779.     a)   ichz   1—3.   5;  ich  sein   6.  b)   vngern   1;  vngelande  b.         c)    (D)o   1.         d)    -=  /'.   3.   4.   6. 

e)  /.  3.  4.         f)  soltu  3.  4.  6. 

2780 — 2786.     a)    erganen  3.  h)   marchschalch    so    auch   im  folr/enden  1  ;    marscbalich  so  auch  im  folgenden 

3.  4.   6.  c)    einen   1 — 3.   5.   6.  d)   marschal   ö. 


I 


1)    Von  Brügge;   in   der  folgenden   oariante  ist  Brüasel  gemeint. 
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und  seif   du'   mit"   stict(!, 
daz  er^  den  knappen'   ilit*^  taete'. 
1)6 "'^  der  Unger  von"  im  reit, 

2790  ein  ander  bot  vil  '^  gemeit 
kom  von  Beheim''  geriten 
ziio  dem  fürsten  mit  guoten  siten 
und  bntlit  im  oucli  daz  widerbot, 
daz  was  niur''  d(;s  fürsten  spot. 

2795er''  spracli:   'zwar"  der  Beheim, 
f.  7s:''der'"  moht '   mit^'  eren  sin  da''  heim, 
wan  '   die  Beheim  ^  ze  '   aller  zit 
sint  enwilit  an   dem  strit, 
da   von  sohlen   die'"  Beheim" 

2fooirn"  künic-  heizen  sin  da''  heim, 
si  '■  sohlen ''  im  "^  ez  ^  vliziclichen  ° 
raten  oder  er''  muoz  entwichen'.' 

Do  ^  der  bot  ouch  von  danne  '   reit, 
ein  knapp'"   von  Beiern"  vil°  gemeit 

2805  der  kom  mit  einem ''  brief  gegan, 
da  stuont''  ouch   daz   widerbot  an. 
der  bot  sprach :   'hern;  hoch   geborn, 
min  rede  sol  iu ''   niht  wesen  zorn. 


min  herre**^  da  uz  Beierlant' 
2810 hat  iu*  disen''  brief  gesant.' 

zehant  dö*^  man  den  brief  las'^  — 
daz®  widei'bot  dar*^  an  was  — , 
do  sprach  der  fürst  unverzeit: 
,     ,  'ditz  widerbot  ist  mir  niht*^  leit, 

f.  72b  _  ^  ' 

2815  wan  ich  hän  den  dienstman, 
der  im  wol  gcsiget  an: 
ich  klag  ez  dem  von"^  Pollenheini '•*; 
selbe  ^  wil  ich  sin  hie  '   heim, 
wan  er  mir""  niht  gestriten  mac. 

2820 ez*  wirt''  im''  ein  vil  leider*^  tac*^. 
äwe!  fürst  üz  Beierlant*^,  — 
umb  Regensburc  *■'  bistü  bekant"'!  — 
wä  hastü  den  gelimpfen, 
daz  du  mit  mir  wilt  schimpfen  ?' 

2825  die  boten  komen',  als  ich  iu"^  sag, 
alle  an  dem  einen  tag', 
die  vertigt  er  ouch™  da  zehant 
ieslichen"  heim  in  sin  lant. 

1245?     Darnach  °' 5  an  sant  Mertins?  tag, 

11.  nov.  _  *" 

2«3odö  koni'"^  ein'"  wunderliche  sag*' 


I)   dannen  3.  6. 
q)   stunde   1.  2. 

e)  do  d.  w.  an 


27H7 — 27S9.     (>)    =  s.  im  5.  B.  f )    /'.   4;   da/.   6.  g)   m.  dem   4;   zw  6.  li)   ir  4.  i)    ch'appen  2. 

k)   nichts.  I(   stet     tot  5.   (j.  ni)    (I))()    1.  n)   von  im]   vom   1;  iiu   von  im   3.   4.   fi. 

27JM) — 2701).     a)   wol   2 — 4.  b)   ])oliaim   v«  iniriirr  2;   peliem  3.   6;  peham  4.  v.)   niier  A;  nvr  5;  nu  6. 

d)   Her  3.  e)  /.   (5.  f )   meclit  5.  <»•)   wol   mit  3.   4.  h)   dehaiiu   1  ;   daliaim   2.   4  ;   daliainii  3 ;  chaim  5  ; 

dohaim   0.  ij    wen  3.   4.  k)    pelicni  3.   6.  I)    zu   3 — ü.  m)  si  3.  4.  n)   gemain   3.   4;   peliom   6. 

2800— 2S0<>.     ;i)    iren  2.  5.  I))   dohaim   3;   do   :">.   (i.  c-)   vnd   3.   4.  d)   soltem    1.    2,    doch    ist   in    2 

der  letzte  m-stric/i  dank  punhte  i/etil(/f.  e)  /".  3.  4.  f)  ez  nu  3;  ez  im  4.  g)  vieizzen  (>.  h)  ez  3.  6;  /.  5. 
i)   hierauf  in   3  (als  letzte  zeile  von  hl.  50").   4:   nu   cIut  widei-  vmb   vnd  Hz   denn.  k)    (D)o   1. 

m)   knappe   1.   3.   4.   6.  n)    pairn    1.   4;   pairen  2.   3.   6.  o)  ,/'.   3.  4;  wol   8.  p)   ein  4. 

r)    euch   5.  s)   her  5.  t)   j)airlant  4  ;  ])airlant  f) ;  payrulant  (5. 

2810— 2S1<).      ;,)   euch   .j.  b;   den   3.  4.  c)   da  5;   man   do   G.  d)   {•elaz  3.   4.   6. 

w.  ().  f)    (bi   f).  g)   nit  4.  h)    /".   ö.  i)   ])olhaim  3.  4;  ])ollichaini,  dazu  am  runde  von  jüngerer  hand,  die 

auch    xonsf    iij'Irr    niorlrruisirr/ :    polliaiiii    wird    I.    lianptiiiann    in     I.    ob   der   FiUns  gewesen   sein   (i.  k)   selben   6. 

I)   hin   1.   2;   da  .3.   4.  in)  selben   mit  mir  B. 

2820— 282J).     a)   V.  2820.   2821   sind  Im  .SchUerb.  cod.  versetzt;  ex  f.  5.  b)    Ist  5.  c)   uu  8.  d)   lai- 

diger  B.   8.  e)   slag  8.         f)   peirlant  3 — 5;  paynilant  6.  8.         g)   regenspruch   B.         h)   erchant  6.         i)   chameu 

3.  4.   B.  k)    euch  5.  I)   sage:   tage   5.  m)  /.   3.  4.  n)   yegleichen  B.  o)   In  A.  B  kein  ahsatr.. 

p)   iiiarteins  4. 

2830.      a)    chome    1.   2.  b)    f.   3.   4.  c)    chlag   B. 

])  Vi)l.  zum  fohiciidcu  r.  Kar(tJ(iii  in  den  Wic/tt'i'  stlzniKjshcrichtcti,  j)/iil.  -  /li.ff.  cL,  XLII.  4G4. 
2j    Wetizel  1.  3)   Ilcrzo;/   Otto   II.   der   Erlauchte.  i)   Uenwiiil  ist  Alhero   von  PoUenheim  (Polhehn), 

oberster  Uindrirldcr  des  landrs  üb  der  Enus  (\w\cx  provincialis,  Urkundenbuch  des  U()\d('s  ob  der  Enna 
in,  48  zum  jdhrc  1237).  Vyt.  auch  Jurifsch  <(.  a.  o.  s.  565.  570.  Er  entsfaiiiinte  einem  seit  r.  1110 
off  urkinidlieh  zv  belei/e/idcii  (jcscldechtc  (Arehir  für  ösferr.  yesehichte  LVI,  328  anvt.  62;  r.  Meiller 
s.  322";  rrkundenburh  des  taiules  oh  der  Enns  1,  83 P'''.  //,  796^  ///.  62G''.  IV,  607*^,  dessen 
(jUeder  n-iihrend  des  13.  Jahrhunderts  mehrfach  den  namen  Albero  trai/en,  r(jl.  Urkundenbuch  des  landes 
oh   der    Enns   II,    68!)   zum  Jahre    1230.-    Albero   de   Poilenhoiin   et   rilius   eius   Albero.  5)   Zum  folgen- 

den V(jl.  die  Continuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  ad  a.  1245;  I)ux  Fridericus  vietoriam  gloriosain 
a   rege    Bohenue    rccepit    j)rop('    Stcutz,    ubi    du.x    Ulricus   Kariuthic     et    all!    niulti    noliilos   captivantur;     Con- 
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dem  herzogen  Fridrich, 

daz  ein  künic  in  Osterrieh 

fferiten  wser  üz  Belieimlant '^  — 

daz  wser  manigem "  avoI  bekant  — 
2835  und  daz  er  Iseg  gewalticlich 

bi  Läi  in  Osterrieh, 

des  küniges  ^  Otackers  ^  vater  ^ 

also  gröz*^  und  also  sater  ^'^ 
f. 731  mit  tüsent  rittern  lustsam'', 
2840  die  ich  niht  alle  genennen  ^  kan. 

bi  im  so  lac  gewalticlich 

von  Kernten''  herzoc  Uolrich'', 

der  was  bi  im  üf  dem  wal; 

er  was  ouch*^  in  des  küniges"  zal. 
2845  daz  wart  dem  fürsten^  Fridrich^  geseit, 

wan  *  er  dö^  niht  lenger  beit, 

ern '  rite^  vil  drät 


hinz  '  La  in  die  stat " ; 

da"  het  der  fürst  äne  wan 
2850  küm  zwen  und  sibenzic  "'  man. 

er  sant  euch  sicherlich 

über  al  in  Osterrieh, 

daz  im  die  alle  kaemen* 

die  sin  botschaft  vernsemen''. 
2855  dienstman  "  und  ritter 

kna})pen  und  bui'gser 

die  künden  •"  so  gähes  "^  niht  ^  sin  ^   bereit. 

dem  fürsten^  man  do''  seit, 

die  vinde  wolden  für  La. 
2860  do  wafent  *  sich  der  fürste  sä. 

do  was  ein  houptman  in  der  stat, 

der  manic''  ere*^  begangen  hat: 
f.  73»  daz  was'^  der*^  Wernhart  Priuzelin  *^-', 

des  tugent  het  dö^'  vollen''  schin. 


2831 — 2839.     d)  poheni   1.  2;    pehem   I.   3.   6;    pchaiu   1.   4;  (pahaini   I.   5.  e)   iii.-niiclicm   8.   6;  nuuiigfn  4. 

f )   künigs  4.   5.         g)   Otachkers   1  ;  Otachcrs  2  ;  Ottacher  3.  4 ;   otakers  .ö ;  otakchers  6.         li)  grozzer  6.         i)   sa- 
terr  3.  4.         k)   lobesam  2—4. 

2840 — 284}).  a)  nennen  3.  4.  b)  clicrnden  3.  4.  6.  c)  vlrich  -1.  B.  d)  in  doz  auch  3.  e)  chvnigs  5. 
f)  hertzogen  3;  hertzog  4.  g)  fvidreicheu  4.  h)  da  A.  i)  er  2 — 4.  6.  k)  rait  4;  raite  6.  1)  zu  3.  4; 
gen  6.  m)   drate :   stato   1.  2.  4.   6.  n)   vnd  8. 

2850 — 2859.     a)   chamen  3  ;   chömcn  4 — 6.         b)   vernainen  3  ;  vernoincui   4.         c)    ehonden  .">.         d)   gaeh  8. 

e)  nich  6.  f)   werden  3.  4.  g)   fur.stem,  der  letzte  m-strich  ist  durch  jmnkte  getilgt  2.  h)    da   1.  2;  daz  6. 

2860 — 2864.     a)  waflfen  5.         b)  maninkcb   6.  c)  vor  ere :  h're  ausgestrichen  2.  d )  /'.  5.         e)  licrr  8. 

f )  Preuzzeicin  so  immer  1  ;  Preuzzellein  so  immer  2  ;   Preuzlein  3 — 6,  g)   so   6.  h)   wol   5. 


tinuatio  Smicrucensis  secmida  ad  a.  1245  ,  »S^'.  IX,  641,  44y;  Fridcritus  —  7  kaleudas  fcbruai-ii 
infra  castrum  Steuze  et  civitatem  La  cum  Boheinis  conflixit  et  victor  cxtitit ,  innltis  ex  illis  occisis, 
anipliusquc  quam  ducentis  de  melioribus  captivatis  gloriose  ad  propria  rcdiit.  Das  treßen  vom  26.  Ja- 
nuar 1246  verzeichnen  die  Chronisten  zum  jähre  1245  und  1246;  Knikcl  verlegt  den  Böhnieneinfall  auf 
den  11.  november  1245,  ob  durchaus  irrtümlich?  Vgl.  noch  Schirr tnacher,  Kaiser  Friedrich  IL  I\',  431 
anm.   40;   Ficker  a.  a.  o.  s.  12b  f. ;  Juritsch  a.  a.  o.  s.  649  y.  1)    Vgl.   r.  Karajaii   zum  sog.   Seifried 

Helbling  4,  237.  13,  190  (Zeitschr.  für  deutsches  aüertum  IV,  265.  281/;  Blätter  des  Vereins  für 
landeskunde  von  Niederösterreich  XXI,    103  j^.;  Bech  zu   Free  2036.  2)   Wenzel  I.  3)   Vgl.   oben 

s.  379  anm.  4.  4)  wan  unlogisch.  5)  Vgl.  oben  s.  65  anm.  3.  6)  V.  2855/.  =  TI^  20679/. 
7)  S.  V.  2171  und  oben  s.  593  aiun.  4;  Seemüller  zu  Seifried  Helbling  1,  571.  Die  auch  von  Ulrich 
von  Lichtenstein,  dem  sog.  Seifried  Helbling,  dem  steirischen  Ottokar  (Ileintchro)iik  v»  1327.  7202  j^.  7417/.^' 
und  meister  Sigeher  genaimten  brüder  Wernhard  und  Heinrich  Preussel  [^Preussl,  Pruzlo,  Prauzzel,  vgl. 
Fontes  XVIII,  603y'  erscheinen  urkundlich  zusammen  in  den  jähren  1239.  1241  (v.  Meiller  a.  a.  o. 
5.158  m-.  47,  s.  ie9  nr.  9BJ.  1250  fSS.  IX,  642,  47^.  1251  f Fontes  XXI,  lOj.  Ausserdem  be- 
gegnet Heinrich  noch  1249  (Fontes  III,  14^1)  —  über  seinen  tod  (\2^1)  s.  oben  s.  593  anm.  4  — ,  Wernhard 
zu  den  Jahren  1239.  1243  fv.  Meiller  s.  158  nr.  45,  *.  175  nr.  IV^).  1262  (Fontes  XXXI,  223. 
230;.  1264  (Fontes  VIII,  316.  317^.  1265  (Urkundenbuch  des  landes  ob  der  Enns  III.  'HO);  am 
3.  oct.  1267  war  Wernhard  bereits  verstorben  (Fo7ites  XVIII,  b^).  Wernhards  söhne  iieinif  die  Conti- 
nuatio  Praedicatorum  Vindobonensium  ad  a.  1273  (SS.  IX,  729,  1^) ;  einer  von  ihnen  hiess  Heinrich 
(^1267,  Fontes  XVIII,  54^  und  war  gener  des  s.  645  anm.  4  genannten  Otto  de  Fora  (Fontes.  Diplo- 
mataria et  acta  I,    109   zum  jähre   \21Qi). 
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28G5  wider  den  herzoe  '   er  do  sprach: 

U\nz  ist  mir  ein   ung"ema,ch, 

diiz   ich  niht   wcste  ^  des  künigcs  '    vart : 

ich  hiet'"  ez  anders  avoI  bewart. 

ich"  hiet  im  erwert "  daz  velf 
2870  und  hiet''^  im  gegehen ''  widergeh. 

mit  mnnigen  starken  kolbenslegen 

hiet  ich  im  den  solt  gegeben''. 

ich  wart  sin  leider  niht  gewar^.' 

'rät  mir,  wie  ich  nü**  gevar, 
2875  vil  lieber  Wernliart  Priuzelin  '\ 

Sit  diu  tugent  ^  hfxt  so  *''  vollen  schin ; 

daz  weiz  ich   sicherlichen''  wol, 

diu  lip  '   ist  ganzer  triuwen'^  vol.' 

do  '   sprach  der  tugenthaft  mau  : 
2880 'herre,  ich  rät  iu^,  als  ich  kau: 

ir  sult  schon  in   diser  stat 

belibeu'',   daz  ist  min  rät. 

ir  mügt  iu   niht  gestriten*'. 

lät  mich   hin  uz  riten. 
2885  zwar  daz  ist  au  iu ''  ein "  sin : 

lät  mich  umb  gen  *   mit  in. 
f.  74a  an  iu  lit  michel  er, 

ich  fürhte  iuwer  manheit  ser", 

Avan  ir  sit  des  libs''  ein  man 
2890 und ^  rennet''  die  vint  degenlich''  an. 

verlürt  ir  danne'^  iuwer''  leben, 

so  wter  den  vinteu  gegeben  ^ 

iuwer  laut  in  Osterrich, 

daz  wizzet  sicherlich, 
2895  und  ouch"    Krein  und  Stirlant'', 

daz  ist  mir  allez  wol  bekant'; 


so  stüenden  stet''  und  laut 
allez  in  der  Beheim  '   hant"'.' 

Der"  fürste"  zorneclichenP  sprach: 

2900 'diu  ^  rede'^  ist  mir  ein  ungemach. 
nein,  stolzer  ritter  guot, 
so  wser  verzeih  gar  min  muot 
und  hiet'^  euch  sin  immer  schände 
über  al  in  dem  lande; 

2905  dar  zuo  in  diutschen*'  riehen 

so  moht*^  ich*''  mich  niht  geliehen'* 

dheinem  "   minem  ^  genozen ; 

ich  lit  spot  vil  grözen 

von  armen '   und  von  riehen. 

2910  daz  Avizzet  sicherlichen, 

f.  u^  ich  muoz  '^  noch  hiut  üf  den  plan 
und  muoz''  die  vint''  sehen  an, 
daz  ieman  Avsen,  ich  si  verzeit 
an  übe  und  euch  an  manheit.' 

2915      Der*^  Priuzel  tugentlichen  sprach: 
'ir  weit  uns  prüeven''  ungemach 
unde  1  immer  ein  Averndez  ^  leit, 
daz  si  dem  lieben  got  gekleit! 
verlies*''  Avir  iuch''  üf  dem  plan, 

2920 'des  müez  wir  immer  Laster '"^  hän; 
so  müez**  diu  schulde  Avesen  min 
und  müez ''  ouch  immer  trüric  sin. 
durch  got  volget  minem''  rät 
und  blibet  hie ''  in  der  stat.' 

2925  'des  entuon  ich  Avserlich '   niht. 
an  zagheit  mich  nieman  siht: 
ich  well*''  e''  kiesen  den  tot 
oder  von  Avunden  liden  not  ^ ! 


28(>.'j — 2'S()}).  i)  hortzogcn  3,  r;/L  v.  1507  ;  vuui  kihintf,  ivorauf  Franch  aufmerksam  macht,  vermuten,  v.  2866 
bis  2878  wären  ursiminglich  als  rede  des  Herzogs  f/edacht  (jeireseii  und  v.  2865  hätte  gelautet:  wider  den  der  herzoc 
do  sprach.  k)   west  3.   4.  I)   chvnig'S  5.  m)   lict   (i.  n)   v.  2869.  2870  sind  in  6  um-,  dairn  aber  durch 

b  a  richtig  gfxfeUt.         o)   erwcret  ö.         p)  vel  5. 

2870 — 2S7}).  a)  /'.  6.  b)  g-cben  4.  c)  war  5.  d)  nv  wol  5;  im  8.  ej  prevzzlein  5.  i)  tungt  1.  2. 
g)  f.  3.  4.         h)  .sicherleich  3.  4.         i)   hertz  6.         k)   trewe  3.  4.         1)    (Do)   1.  2 ;  Do  5. 

2880 — 28HJ).     a)    euch   5.  b)   bleiben   3.  4.  c)   streiten   6.  d)    encli  so  fast  immer  5.  e)   an  5.  6. 

f)   gan  6.  g)    cre  :  .sere  3.   4.   6.  h)    leibes  A.  6. 

2890 — 2899.     a)   die  veint  reit  ir  3.  4.  b)   reittet  2.  c)   degeuleicheu   1.   2;   degenkleich   4;   degench- 

leichen  5.  d)  denne  3.  6.  e)  ew  6.  f)  geben  6.  g)  au  3.  h)  Steierlant  2.  4.  i)  erchant  1.  k)  lewt  3.  4. 
I)  pchem  3.  6;  peham  4.        111)   laud  6.        n)    (D)er  1.         o)  fürst  3.  4.        p)  gar  zornleich  3 ;  gar  zornickleich  4. 

2900—2909.     a)   disew  6.  b)   ret  1.  2.  e)  gar  v.  3;  verzagt  5.  d)  het  sein  auch  6.  e)   teut- 

schen  1;  deuscheu  3.  4;  tevschen  .">.  f)  mecht  5.  g)  ,/'.  1.  h)  gleichen  5.  i)   chainem  3;  chainen 

4.  6;  chaine  5.         k)  meinen  4.  B.         1)   arm  6. 

2910—2919.     a)    m.    vnd    wil    3.    4.  b)  /.  6.  c)   veinde  3.  6.  d)   (D)er  1.  e)  prüen  2. 

f)  wordez  6.         gj  Verliese  5 ;  Verliesen  6.         h)   ew  8.  4. 

2920—2928.  a)  schand  6.  b)  müest  6.  c)  muest  1.  6.  d)  meinen  4.  e)  /'.  4.  f)  werleichen  1. 
gj   welle  3.  4;  wil  .").  6.         h)  chiesen  e  8.  4;  e  /.  5.         i)   die  n.  6. 


1)    V.   2917/.   =   r.   2025/. 
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Avan  mir  ist  geseit 
2930  von  *  der  ganzen  wärheit  — 
dem  1  ez  für  war  ist  bekant  — , 
daz  der  fürst  ilz  Kerntenlant '' 
geriten  ist  üf  den  schaden  min*". 

des  muoz  min  herze  trürie  sin, 

•  ■'S*  .  .  . 

2935  daz  ich  niht  wider  riten  '^  scliol. 

ich  getrouwe  got  von  liimel  wol, 

er  helf  mir  miner  eren ; 

die  ®  wil  ouch  ich  ^  hiut  meren. 

äwe^!  wie'*  solt  ich  daz  verlän, 
2940  ich  ssehe  den  herzogen  an, 

den  fürsten  da'^  üz  Kerntenlant'', 

den  vil  stolzen  wigant!' 

do  *^  sprach  der  Wernhart  Priuzelin '' 

'lierre,  mac  des  niht  rät  sin*, 
2945 ir  wellet^  die  vinde  sehen  an, 

so  ritet^  mit  mir  üf'  den  phui 

und  müen  si,  so  wir  beste  megen'. 

got  teil  uns  ^  mit  siiien  '   segen ! ' 
Do™  wart  nicht  lenger  gespart, 
2950 her"  Wernhart  schuof  M  die  vart 

guoter  knehte  vier; 

die*^  draften  üf  die  warte''  schier. 

der  ein*^  Avas  Arnolt*  der  rennser*^, 

der  was  dem  fürsten  niht  unma^r, 
2955  und  ander  s  dri  gesellen  sin, 

die  täten*'  avoI  '   mit  Averken''  schin, 

daz  si  biderbe  '   Avären, 

und  künden  wol  gebären 


f.  75i>mit  vinden  zc "'  aller  zit 
2960 beide"  in  turnei  und  in  strit''. 

do""-  Avären  ouch'^  dem''  fürsten  komen 

ZAvelf*^  kodier,  als  ich  hän  A'emomen, 

die  Avären  avoU'  über  al 

gehei'tet  A-on ''  guotem  '   stäl, 
2965  pfil  in  ieslichem''  kocherlin', 

tüsent  geschoz  stfelin™; 

die  AA'ären"  zallen°  stunden 

üf  diu  i'os  gebunden, 

und  Avas  ouch  des  herrenP  sit, 
2970 daz  man"  ims  zallen^  ziten  mit 

fuort  sAvä''   er''  hin  reit; 

des  Avas  der  fürst  A'il  gemeit. 

er  erloul)^  rittern  und  knehten, 

SAver*   sich  wolt^'  gerchten 
29T5  zuo  dem  bogen ''  mit  frumcheit, 

daz  dem  die  pfil  Avseren  bereit 

ze '   allen  ziten,  sAvenn''  si  wolden 

imd  si '   mit  den"'  vinden  solden" 

frumclichen"  umbe  gen; 
2980  ir  kodier  solden  niht  la^re  sten  *. 
Do**  der  fürst  üz  der  stat  reit, 

do  Avas  er''  v\\  unverzcit 
f.  76»  und  Avolt  herscliouAV(!   iiän ; 

do  het   er  küm   sibenzic  man''. 
2985  do  daz  '■  der  Priuzel  ersadi, 

güetlich  '   oi'S  Avider''  den'  fürsten  s})racli; 

'iiioht''  ez  in'   iuAvern '"  hulden  sin,' 

sprach"  der"  Wernhart  Priuzelin, 


2929 — 29;i9.  a)  für  die  g.  w.  3.  4.  (5.  b)  Cherndenl.  3 ;  Kernden  laut  n«  aiic/i  'nn  fo/'/eudeii  4;  chertiden  (!) 
laut  6.  c)   sein  ü.  d)  /.  3.  4.  e)  sich   6.  f)   ich  sich   5.  jr)   owe   1.   2.  h)   jiwc   5. 

2940—2949.     a)    do    2—4.    6.  b)    Chcnitenlant    oder    ChcnidciiliUitV   1;    chcrntlant  5;    chcrnden    lant  6. 

c)    (D)o   1;  Do   2 — 6.  d)   preuzlein  w  auc/i  im  folgenden  3.  4.   6.  cl   {ifcsciii   6.  f)   weit  2.  b.         g)   i-eitt  5; 

reiten  6.  h)   auz  4.  i)    nmg-cn  3.   6;  niugen  4.   5.  ki    mit   vns  (J.  I)   sein   4;  seinem   5.  m)   in  A.  B 

kein  ahnatz. 

2950—2959.     a)   der  5.  b)  si  8.  4.  c)  vart  4.  d)  aine  3.  4.  6.  e)   Ornolt  6.         f)   ronner  3; 

Reich  «.  g)  /■   .1.  h)  teten  3.  4.  i)  /.  3.  4.  k)   den  w.  3.  4.  1)  pederbe  sein  vud  3.  4;  pider  6. 

m)   zu  allen  zeiten  6. 

29<>0— 29()9.     a)   paideu  3.  6.  b)  streiten  6.  c)  da  3.  4.  d)   auf  6.         e)   di   1;  die  2—4;  den  6. 

f)   zwelif  4.   6.  g')   vol   3.  4.  h)   mit  2 — 4.  i)   g'uten  4;  herteni   5.   (5.  k)   isleicheii   2.   4;  yeg-loicliem   6. 

1)  inchocherlein  2;  chöcherlein  5.  in)  stechlein  4.  6.  n)  warn  3.  5.  G.  o)  ze  allen  2;  zu  allen  3 — 6. 

p)  hern  3. 

2970 — 2979.  a)  maus  4;  mans,  s  ausradiert  5.  b)  zu  allen  3 — 6.  c)  wa  4.  6.  d)  man  3.  4;  der  5. 
e)   urlaubt  3.  4.  f)   wer  4.   6.  g)   wol   4.  h)   pogem   3.  i)   icidcraufnahme  des  textet  in  7,  vgl.  die  Lesarten 

zu  V.   1533.  k)   wen  3.  4.   6.  1)   sich  3.         m)  /.   6.         n)   wolten :  .schölten  so  fast  immer  A.B.         o)   frumch- 

.leich  8.  4.  7. 

2980 — 2988.     a)   genn:  sten  4;  stau   6.  b)    (D)o   1.  c)    er  nacht/etrarjen  1.  d)   man  n/tcfigetraqe}i  4. 

.e)  do  4.  f)  gfiitleichen  1.  3.  5.  7;    g:ütikleich  4.  g)    f.  6.  li)    zu  7.  i)  dem  7.  k)  mecht  5.  7. 

1)   =  an  2 — 4.  6.         m)   ewren  4.  7.         n)  spracht  7.         o)  her  3.  4. 


1)  mir  ist  geseit  fvon  einem)   dem   u.  s.  u\  2)  Vgl.   v.    331 9  j^. 
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*s6  diixlif'  niicli  noch^  daz  beste, 
2990  ir'^  bolibt''  bi  iuwer  veste. 

an  in  lit  nianigrr'"  eren  teil 

und  unser  su'lde  und  imser''  heil 

lit  an  in  waerlicben. 

tuot  ez  dureh  got  den  riehen 
2995 und  erbannt''  iuch*^  über  unser  not. 

ir  ^  liget  '^  für  iuch  '   ein  ^  niht  ^  tot : 

ez '   verdürbe  liut  und  lant; 

daz"'  kaem"  danne  ze  vrönider°  banf. 

stürbe  ich  und  alle  die  hie  sint, 
3000  so  ergetzf*  ir  unser  ^  Avip  und  kint''. 

weder  stet  noch  lant  an  uns*^  stät, 

da  von  so  *'  wirt  des  ^  guot  rat, 

ob   wir'''  hie*^  ersterben 

und'   üf^  dem'   wal'"  verderben".' 
3005      Do  "  sprach  der '"  herzoc  Fridrich  : 

'her''  Wernhart,  gloubt^  mir  wairlich, 
f. -(Sij  nu  erkennet   ir*"   doch**   mich  *^   wol"  und^' 

min  "   sit : 

e  danne"  ich  von  iu  rit, 

ich  wolt  e  sterben  y 
3010  und  mit  ixt  verderben, 

e  mir  diu  zagheit  geschsech, 

daz  ich  die  vint  niht  an  ssech''.' 

dö  er  daz  wort  volgesprach, 

die  vint  man  do  triben  sach. 


3015  die  wartliut''  fluhen*^^  unstfpticlich ''. 

do  sprach  der  herzoc  Fridrich : 

'^wä''  sint  nü  drizic  man? 

die  helfen  den  ^  wartliuten  dan.' 

daz  wart  vil  schier  dä^  getan. 
3020 der  Reheini  wartliut''  fluhen  dan'' 

wider  zuo  der"  Belieim ''  her. 

dö  kom  '■  ez  allez  ze  wer  ^. 

ieslicher^   sin''  wafen  '   an''  sich  nam. 

daz  her'   dö""  üf  daz"  velt  kam, 
3025  ez  schart  sich  ritterliche  ° 

und  also  tugentliche  i'. 

Do''  kom  der  herzoc  Uolrich 

geriten  dar''  vil  ritterlich. 

der  fürst  da  üz  Keriitenlant% 
3030  der  vil^  witen  was  bekant''. 
1.77»  der  <=  fuort  vil''  beide  <=  stolz*' 

dort*^   her  von''   Durrenholz '-i. 

er*"  het  vil  manigen   helt '   guot. 

sin  ors  vast  in  Sprüngen '"  wuot. 
3035 zwei  hundert  ritter  oder''  mer 

fuoren  mit  dem"  fürsten  her". 

ir  orsi'  warn''  verdecket''  zwar 

mit  isen  üf  den  fuoz  gar, 

dar  ob'*  ein*  decke  sidin"'-; 
3010  ir  wäfenröcke  '*  von  baldekin ''. 

daz  daz  zimier'^  scholde''  sin. 


d)  ./:   3.  4. 
k)  ./•.   6. 


e)   er- 
I)   er  4. 

d)  iiac/i 
k)  /.  4. 

q)   ge- 
ll)  /'.  6. 


2989.     p)   dancht  6.   7.  q)  /'.   7. 

2990—2999.     n)  f.   b.  1.  h)   belibc-t    1;   beleibet  2;   bleibt  8.   b.  Ü.  c)    mag'   C. 

pavmet   1.   2.   7  ;   erparm  6.  f)    ew   .3.  4.   6.  g)    er  2.  h)   legt  7.  i)   ew  3.  4. 

m)   dez   1;  vnd  4.  n)   clioni   2.   5.  u)   vremnder  3;  vremder  G.  \>)    lande:   liande   7. 

3000—3009.      a)   ergetzet  1.  .") ;   ergertzet  2.  b)   vii.src   7.  cj   vii.ser  k.   1.   2.   5;  vn.sew  k.   6. 

vns :    '  wei/radiert  7.  e)  /.   3.  4.  f)   ez   G.  g)   ir  8.  Ii)   liie   hie   ].  i)    da  wolle  wir  3. 

1)   den  8;  /.   4;   d'  6.  in)  /.  4.  n)   mit  eren  nach   (nach  ./'.  4)   v.  3.   4.  o)    (D)o   1.  p)   h'n   1. 

laubt  1 — 3.  6.   7.  r)   mich   3.  s)   mich    doch    wol   2;    doch    /'.   3.   4.  '  t)   ir  3;    /'.   5 — 7. 

v)  /.   ') — 7.  w)   meinen  1.   2.  5 — 7.  x)   daz  3.   4.  y)    ^   ersterben  5 — 7. 

3010 — 3019.     a)   geschehe:  sehe  3.   4.  b)   warleut  w  mich  iin   folf/endcn   2;    warchent,  am  h  ist  radiert,  so 

(üiss  1  (jelesen  loerden  kann,  c  und  t  (gleichen  einander,  ebenso  n  und,  u  3  ;    wartleich  7.  c)   fluchen  so  auch  im  fol- 

genden  2 — 4.   6.   7:        d)   steticleicli  3.   4;  vnstetleich   h.  7;  vnstaetleich  6.        e)   waii  5.        f)   der  3.       g)    f.  3.  4.   6. 

3020—3029.     a)-  leiit  3.  4.  b)  /.  2.  c)   irm  3 ;  irem  4.  d)  /.  3.  4.  e)   cham  so  oft  3.  4. 

f)   wicr  6.  g)   yegleicher  6.  h)    seine   6.  i)    wappe  G.         k)    zu   8.         I)    er  3.  4.         m)    da   1.   5.   7;  dar  4. 

n)    zu  4.  <))   ritterleicli   A  :  sicherleiche  6  ;  sicherleich   7. 

s)   cherndenl.  3.  4.  6. 

3030—3039.     a)  ./'.  3.  4.  b)   erchant  3.  c)  f.  ü. 

5.  7,  ?•///.  ?;.  3777.  g)  do  6.  h)  =  von  dem  3.  4.  6.  7. 
dürrem  liolcze  5;  dürren  holcz  6;  duerren  holcze  7;  vgl.  v.  3778.  kj  vnd  3.  4.  I)  het  1.  m)  sprunge  1.  2. 
n)  den  2.  o)  mere :  höre  4.  p)  orse  6;  ros  7.  q)  waren  2.  4.  r)  bedecht  5;  v' dakehet  6.  s)  oben 
3.  4.         t)  /'.  5.  7.         u)  seyden  7. 

3040—3041.     a)    waffen    rocke    1;    w.    rechk    2;    w.    rokch    3.  4.  6:    baffenrok    7.  b)    paltikein    A.B. 

c)   zimer  2  ;  zimmer  8.  d)   sei  3.  4.  6. 


p)   tugentleich  A.   7. 


q)    (D)a  1. 


r)    do   6. 


d)   vil  manige  6.  e)   helden  2.  f)   stolcze 

i)    durrenholtz   1.   2;  dürren  hotz  3;  dümlioltz  4; 


1)   DniTOiiholz    iiordirfstUch    r:o>t   Nilcolsburg    in    Mähren. 
II,    101;    Zeihchr.  für    dtuhclw  philohHiic    XXV,    10(). 


2)  Vyl  A.  Sc/iultz ,  Hößsches  leben- 
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daz  warn"  zwei  hörn*-'   hermin, 

von  pfäwes  ^  vedern  -  also  die, 

daz''  der  snnne  *   blic'^ 
3045  üf  dem  ^   helme  niht'"  het  schin, 

so  dicke  Avärn"  die  vedern  sm. 

er"  habt  vil  ritterlichen; 

er  wolt  do''  niht  entwichen 

hinderi  sich  ein"'  fuoz  breit, 
3050 der  selbe  fürst"  vil''  g-emeit. 

er  fuort  oiich  einen  schilt, 

der  frum  und  der  milt, 

erhaben  von  rotem  golde, 

gemachet  als  er  wolde; 
3055 dar*'  inn  dri  lewen*^  swebten 

reht-^  alsam*^  si  lebten, 


die  wären  swarz,  zobelvar  ^. 
anderhalp^'  nam  ich  des  Schildes  Avar 
der  was  do  rot  als  ein''  bluot. 

3000 ein  strich""*  da  mitten  duricli''  wuot, 
der  was  geworht*'   mit  guoteni  fliz 
von  gestein  und  von  berlin  Aviz, 
wiz  als  ein  hermlin, 
ein  sne  kund  niht  wizer  gesin*^. 

30(55  sin  sper  er  in  die  hant  nam. 
dö®  reit  er  schön  üf  den  plan, 
er  habt  vil  ritterlichen 
und  Avolde  niht  entwichen  ^, 
erfe'  und''  al '   sin  ritterschaft; 

3070  er  het  euch  liut  ein  michel  kraft. 
Do"  kom  der''  Sifrit  Weise  ^ 


3042 — 304y.  e)  waren  2.  4.  f)  hören  2.  4.  g)  pf.  v.j  pfanes  v.  1.  2;  pfanziierdern  3;  pfanz  nerdern  4 ;  pha- 
nes    V.   5;    phauuesvedern    6;    phanes    feder,    vor    t":    p    ausradiert    7.  h)    v.    3044 — 3187   /.   5;    daz  alda  3.  4. 

i)   sunnen  4.  k)    diche :    bliche  A.B.  I)    den  7.  m)  het  nicht    6.  7.  n)  waren  2.  4.  o)   her  3. 

p)   doch   3;  da  7.  q)   v.  3049 — 3068  /.  Ä;    im  Schlicrb.  cod.  sind  die  verse  am    rande    aus   anderer    vorlade    nachije- 

tragen.         r)   eine  6 ;   eins  8. 

3050 — 3059.     a)   fürt  7  ;  ffir  8.  b)  so  7.  c)   darinne  6.  d)   leben  6.  7  ;  zur  rolal/än(/e  vr/l.  Anz.  für 

dzutsche'i  altertum  XVff.   1(»1.  e)   sam  8.  f)   zewel  var  7.         {>•)   anderthalb  6.  7.         h)  /".   6. 

3060—3069.     a)    strik    7.  b)    durch   6.  c)    gewariciit   6.  d)   sein  6.  c)   da   6.   7.  f)   hier 

schliessf  7.  g)  v.  3069.  3070  sind  nac/ifrm/lirh  in  3  durch  a  b  um<jextellt ;  in  6  steht  r.  3070  vor  3069.  li)  ror  vnd : 
a  unterpunktiert  2.         i)   alle  1 — 3.  6. 

3070—3071.      a)    (D)o   1.  bl    er  3;   iier  4. 

1)    Vgl.   A.    Schultz  a.  a.  o.  11'^,    1*6    rinm.    1.  2)    Vrjl.    Chmeh   Osterrcichisclicr  ijcschichtsfoyschcr 

II,   107;    A.   Schultz    a.  a.  o.   IP ,    lö.  (96.!  •^'   '*"'•   "*''"   •-•  '^O*   cmm.  3    inirl    unten   v.   3086.    3201. 

4)  Vgl.  oben  v.  2302  /f.  2478.^  5)  Siegfried  und  Kodolt  die  Waisen  (Utt.  Orphauiy'  entstammen  nicht 
einem  kärntnischen  geschlechte,  trie  v.  d.  Hagen,  Minnesänger  IV,  354  anni.  6;  Fontes  VIII.  171; 
A.  Weiss,  Kärntens  adel  bis  zum  jähre  1300.  Wien  1869.  S.  156;  Ficl'er  a.  a.  <>.  s.  126  anm.  4  an- 
nehmen, sondern  einer  mährischen,  bei  DUrnholz  und  der  Waisenhurg  (Waisenstein)  heimischen  famitie 
(Blätter  des  Vereins  für  landeskimde  von  Niederösterreich  IX,  270;  E.  Ihüin,  Topographisch- statistisch- 
historisches  lexicon  von  Deutschland  VI,  490 '^  und  heissen  daher  bald  die  Waisen  von  Dürnholz  (Dudik, 
Mährens  allgemeine  geschichte  V,  446.  451.  453^,  bald  die  Waisen  von  Waisenburg  (A.  Weiss  a.  a.  o.J. 
Das  brüderpaar,  filii  Czieczonis,  erscheint  urkundlich  zusammen,  z.  t.  in  Urkunden  Wenzels  und  Ottokars 
von  Böhmen,  in  den  jähren  1233  (v.  Meiller  s.  151  nr.  \1).  1243.  1245.  1249  (Boczek,  Codex  diplo- 
maticus  et  epistolaris  Moraviae  III,  16.  55.  115.  116^.  1254  (Fontes  XL  126'.  Am  \1.  jan.  1255 
Urkunden  sie  im  gefolge  Ottokars  bei  Elbing  in  Preussen  (Philippi  -  Wölkt/ ,  Preuss.  urkujidenbuch.  Poli- 
tische abteilung.  I,  l,  22SJ.  Sodann  \2hb  (Urkundenbuch  des  landes  ob  der  Enns  III  218j.  1256.  1259 
(Emier,  Regesta.  diplomatica  nee  non  epistolaria  Bohemiae  et  Moraviae  II,  46.  84^).  Von  Siegfried 
Waise  —  schon  seit  der  ersten  hälfte  des  12.  Jahrhunderts  lassen  sich  familienglieder  gleichen  namens 
belegen:  1122  (Fontes  VIII,  iSj.  1133  (v.  Meiller  .s.  20  nr.  49^.  1171  (v.  Meiller  s.  50  nr.  19j. 
1194  Sifridus  Waise  et  filius  eins  Sifridiis  (Fontes  VIII,  278^)  —  heisst  es  in  der  Continuatio  Praedi- 
catorum  Vindobonensium  ad  a.  1232;  Wicharclus  de  Zebing  occiditur  Wienne  in  domo  Smeltzarii  a 
Sifrido  Orphano  (SS.  IX,  727,  4/.  vgl.  627.  57/.  637.  IbJ :  ausserdem  urkundet  er  1234  (v.  Meiller 
s.  154  nr.  2iJ.  1244  Boczek  a.  a.  o.  HI,  46.  47^.  1246  (v.  Meiller  s.  182  nr.  153;.  1255.  1260 
(Emier  a.  a.  o.  11,  23.  lOO^.  Kadolt  Waise  findet  .vch  zu  d<-u  jähren  1233  (v.  Meiller  s.  153  nr.  19j. 
1250.    1251.    1254  (Boczek  a.  a.  o.  III,  123.  135.  182;    Emier  a.  a.  o.  IT,    ISJ.      1256  (Fontes  XL  133; 
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mit  vil  nianiger  vreise 

lind  üuch  '^  sin  bnioder  Kadolt  ' ; 
f.  77''  der ''  was  io  sclicenen  vronwen  holt. 
3075  die  körnen  *^  so  rittei'liehen, 

daz  man  in  diutschen  ^  riehen 

nindert  moht  funden  han 

zwcn  so  wol  gciwafent*^   man; 

ir  decke,  ir  lialsberge ''  wiz 
3080  geworht "  mit  viP  guotem ''  vliz. 

man  sach  die  zwen  recken 

mit  fliegunden  decken 

von  einem  samit*^  bx'eit  — 

die  fuorten  die  hehh;  gemeit  — , 
3085  dar  nf  lewen"*-  swebten, 

die  ^  wären  als^-J  «i  lebten; 

ir  schilt,  ir''  heim  reht  alsam, 

als  ez  den  rittern  wol  gezam ' ; 

ir  zimier''  von  vedern  '   wol  bereit, 
3090  wit  und  schcen,  als  )nan  seit. 

die  vedern  waren  swarz  getan, 

von  golde  gelöubert'^  nilit  nach''  wau. 


ir  ors  begunden ''  vaste  streben. 

ich  gesach  bi  minem'^  leben 
3095  nie  zwen ''  so  '   stolzer  i-itter  giiot. 

si  heten  beide  ^  vesten  muot. 

ze  ritterschaft  was  in''  ger. 

si '   sprächen:  'ml  wol''  her!  wol  her!' 
f.78»dö  kom  der  Wock  '   von  Rösenberc'"**, 
3100 der  fuort  ein''  liebten  halsberc, 

daz  in  diutschen  riehen 

im  niht  moht  geliehen; 

der  het  vil  guot'^  ringe, 

er  was  bräht  von   Kerlino-en  *■ : 
3105  und  des  halsbergs''  ein  decke, 

die  fuort  der  selbe  recke 

und  einen   roten   sam'^it'^, 

den  er  über  den  haniasch  ^  leit, 

mit  wizen  rosen»"''  bestreut; 
311(1  der  helt  sich^  des  vil''  vaste  vreut. 

die  rosen  warn  *'   von  "^  berlen "  wiz 

geworht '    mit  vil  guotem^  vliz. 

sin  schilt,  sin  decke  wären  sam, 


3072 — 307*).      f)  _/'.   6.  d)    dn'f   ü.  uj    fliaiiieu  «*   ntfi^:!   '.i.   4.   (i.  t'j    tewtsclieii  .so  auch  im.  füllenden   1; 

deuschen  ■w  auch,  im  folgenden  3.  4.  g)  g-ewafteu   1.  h)    lialzperig  ;{ ;   lialperig-  4. 

3080— 30S0.     a)   geworiclit  6.         b)  /.   3.   4.         c)   guten  4.        d)   saiiiat,  2.   4.   6 ;  samet  3.         e)    leben  A.  6. 

f)  die  w.]   recht  3.   4.  g)   sam  3.  h)   ir  svvt-it  viid  4;    viid  6.  i)    zaiii   3.  k)   ziraer  2;    zimer  6. 
1)   veder  6. 

3090 — 3090.      a)    geläutert    1;    'geleubert    2 — 4;     gidewbert    <> ;     gelaubert,     a    a>ix    c  yebesserl    (gelaubt)   8. 
b)   noch   1.   2.  c)   vor  begunden:   g  ausradiert.  2.  d)   ineinen   1.  4.  e)   so   zwoii   r.  stoltzer  4.  f)   als  G. 

g)  ped  2;  paidevv   3.  li)    ir  4.  i)   vnd   3.   4.  k)  /.    1.   2.  I)    bock    1.   2;  boclik  3.  4;  woch   G ;  Woh  8. 
m)   Rasenberch  8. 

3100 — 3109.     a)    einen   .1.   G.  b)    guctcr   8.  cj    Cbcrlinge   J  ;    kerling'o   G.  d)   halsperge   1.  2;  lialz- 

pergez  3.  4;  halsperch   G.  e)   von  s.   G.  f)   liarnascb,  vor  ii:  s   Hnterpunktiprt  2.  g)    raiffeu  8. 

3110—3113.     a)    des    sicli    2.   3.  1))   f.  3.  4.  c)   waren    2—4.   G.  d)  ./■.   6.  e)   perlein  2.   G. 

f)   geiiaet  G.  g)   giieten  2.   4. 


Blätter  das  Vereins  für  landcslciinde  voti  Nlederijsterreieli  \111,  114^.  1257  (Urkimdenhuch  des  landes 
oh  der  Enns  III,  241^).  1258  Boczek  a.  a.  o.  III,  2%{)).  Kr  fand,  seinen  tod  am  26.  juni  1260  ivt 
feldzug  gagan  Ungarn:  strenuus  iniles  Cadoldiis  Orphanus  cognoniinc  (tiS.  IX,  188,  35y.  184.  644  und 
dort  die  anm.  30^1.  Vgl.  Fessler- Klein ,  Gesvhivhte  von  Ungarn  I,  403/.  Vgl.  noch  Seemüller  zu  Sei- 
fried Ilelbling  13,  15.  69  itnd  zu  Ottokars  Oster r.  reiuirhronik  i\  6809.  1)  Vgl.  Stark,  Kose- 
namen der  Germanen  s.  41.  2)  Vgl.  Seemüller  zu  Seifried  Hellling  13,  74.  3)  S.  oben 
s.  658  anin.  3.  4)  Wok  von  Rosenberg,  geb.  in  den  zwanziger  jähren  des  13.  Jahrhunderts,  begegnet 
zuerst  urkundlich  1250;  1256  irurde  er  iudex  provincialis  im  lande  ob  der  Enns  und  marschall  des 
königreichs  Böhmen,  1260  landeshauptma7\n  von  Steiermark.  Er  ist  der  stifter  des  cistercienserstiftes 
Hohenfurt  in  Böhmen,  und  starb  am  3.  juni  1262.  Vielleicht  ist  er  jener  Wokko,  der  zusammen  mit 
Zmilo  de  Luhtenberc ,  Zmilo  de  Belkowe ,  Andreas  dapitcr,  Benescius  und  den  beiden  Waisen  1255  zu 
Elbing  in  Preussen  urkundete,  s.  oben  s.  658  a)i7n.  5.  Vgl.  Palacky,  Geschichte  von  Bohnen  II,  1.  101/. 
2,  1  f.;  M.  Pangerl  in  den  Mitteilungen  des  Vereins  für  geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen  IX,  \  ß. 
XII,  286^.  und  im  Archiv  für  österr.  geschichte  LI,  552;  Urkundenbuch  des  landes  ob  dei^  En7is  III,  656*; 
Fontes  XXIII,   452  ^          5)   S.  Pangerl  a.  a.  o.   IX.  27. 
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^YRn^  ez  '   dem  ritter  vil''  wol  zam'.  3130  er '"^  het  sich  schon  fiz  gemacht, 

3115er  het  ouch  an"  siner  zal  ritterlich''  sam*=  ein  frum**  man; 

h\xndert  ritter  über  al,  ez  stuont  im^  tugentlichen  an. 

die  warten"  üf  den  ritter  guot;  dö  kom  her  ZmieH  von  Pillechouwe S'-, 

des  was  er  vro  und  avo1°  gemuot.  er^'  sprach:  'ich  mir*   des  wol*^   getrouwe, 
do  kom  von  Liuhtenbui'cP*^    her''  Zmiel',     3i.-55ich  slach  hiut  an  dem  strit 

3120 der  i-eit^  ein  ros  als  ein  kiel  gar''  starke  wunden  wit.' 

groz'',  michel  unde  wit;  der  selbe  ritter  was  ouch  komen 

der  wolt  ouch  an  den  strit.  schon,  als  ich  hän  vernomen: 

f.  78b  er  *^  fuort  ein  deck*^  von  baldekin  *",  sin  decke  was  gehalbieret' 

daz  *   niht*-'  schoener''  moht  gesin.  31 10  und  also"  ritterlich  gezieret'': 

3125  der  wäfenroc  was  alsam,  blä*^  zendäl*^  unde  rot, 

als'   er''  dem  ritter  wol  gezam.  als  im  "^  sin  frumcheit  gebot. 

schilt,  heim  und  zimier  der  wäfenroc  was*^  alsam, 

was  gar  mit  ritterlicher'   zier.  wan^  ez  dem  ritter  wol  gezam. 

er  fuort"'  ouch  fünfzic"  ros  vordaht".  3145      Do**  kom  der  Benisch ''^  gerant'' 

3114 — 31il>.     li)    als   8.   4.  i)   er  8.  k)  /.   2 — 4.  I)   gczam   2 — 4.  m)   seiner  an,  durch  vern-eiiitn'/ 

richtiff  gestellt  1.  n)  waren  2:  wartent  .3.  4.  o)  hoch  1.  2.  p)  Lauclitenburch  1;  Leuchtenburch  2;  Leiichteu- 
wurch  3.  4;  Leuchtenberch  6.         q)   der  2 — 4.         r)   Zimel  8. 

3120—3129.     a)   r.  ein]  auf  eine  6.  b)  gros  1.  c)  der  6.  d)   decke   1.  2.  e)  paltikeiii  1.  2; 

paltekein    3.  6;    paltelein   4.  f)    die   o.   4.  g)   mocht  n.    (^nit  4)    seh.  3.   4.  h)   schöners  6,  vi/l.  v.   1740. 

i)   wan   1.   2.  k)    ez   6.  I)    ritterlcrlcicher  2.  ni)   lief   3.  4.  u)   fumfzich  2 — 4;  tunizich  6.  o)   be- 

dacht 2  —  4. 

3130—3139.     a)   vnd   3.   4.  b)     r.  3131.  3132   /'.   3.  4.  c)   als  ti.  d)   frumm'   6.  e)   in  «. 

f)  Zimel  3.  4.  6.  g)  pillechawe  1.  2;  pilichawe  3.  4;  pillecliaw  H.  h)  der  3.  4.  i)  dos  mir  2.  k)  /.  3.  4. 
1)  gehalbiert  1.  2;  gehalwieret  3.  4. 

3140—311-5.      a)  /•.   3.  4.  h)   geziert   1.   2.  c)   blaber  2—4.        d)    cendal    1.  e)   in  3.  4.  f)  /.   6. 

g)  als  3.  4.    "      h)    (D)o   1.  i)   wenusch   6;  Benusch  8.  k)   genant  6. 

1)  Sinilo  vo?i  Lkhtenburg  /  Liichtenburch,  Lychtcnbereh,  Leuchtenberch^,  urkundlich  zwischen  1251 
»nd  1269  zu  belegen  (Boczek  o.  ct.  <i.  V  (index) ,  89*;  Ender  a.  a.  o.  //,  1410 ''y,  ««*•  dem  hause  der 
Hronowice,  war  der  söhn  Heinrichs  ran  Zittern,  hurggrafen  von  ßudissin  und  nahm  im  jähre  1246  den 
nameyi  seiner  hurg  (E.  Huhn,  Topographisch-stalistisch-historisches  lexicon  von  Deutschland  IV,  78 ''y  an. 
iS'.  Pcdach/  a.a.O.  IJ,  1,  102.  2,  8/.;  Toischer  in  den  Mitteilungen  des  Vereins  für  geschichte  der 
Deutscheti  in  Böhmen  XV,  150;  Ottokars  Osterr.  reimchronik  v.  8941  und  oben  s.  659  anm.  4.  Über 
sein   Wappen  s.   Dudik  a.  a.  0.   IX,   267/.  2^   Smilo    de   Belekowe   (Beikau  im   Ljlauer  kreise)    ot    de 

Ranezyrow,  bui'ggravius  Vethoviensis  (Vöttauj  urkvndet  innerhalb  der  jähre  1253 — 1279  (Boczek  a.  a.  o. 
V  (index),  14**;  Erben,  Regesta  diploviatica  nee  non  epistolaria  Bohemiae  et  Moraviae  I,  613;  Ender, 
a.  a.  0.  II,  1410*^.  Er  war  einer  der  ahnherren  der  familie  von  Deblin  und  Bilkau.  Vgl.  Dudik 
a.  a.  0.  V,  446.  VI,  218.  Nach  Dudik  wäre  Smil  roit  Beikau  in  der  Marchfeld^chlacht  des  jahres 
1278  gefallen:  dem  widerspricht  aber  eine  Znaimer  Urkunde  vom  28.  juni  1279  (Emier  a.  a.  o.  II,  505/. 
in  der  Smilo  do  Bclcoy  als  zeuge  fungiert;  ein  zweiter  dieses  namens  ist  sonst  nicht  nachweisbar.  S.  auch 
oben  s.   659   anm.   4.  3)   Bcuisius    (Beneschius),    filius  Vokouis  de   Benessow,    urkuyidet   als  subcanie- 

raiius  Oloinucensis,  camerarius  niarchionis  Moraviae,  castellanus  oder  burggravius  de  Zuoym  in  den  jähren 
1245.  1250—1263,  s.  Boczek  a.  a.  0.  V  (index),  11;  Erben  I,  629  %•  Emier  II,  124G^'  und  oben 
s.  659  anm.  4.  Er  wurde  1265  zusammen  mit  seinem  bruder  Milot  und  Otto  von  Meissau  von  Ottokar 
in  Wie7i  gefangen  genommen ,  mit  dem  Meissauer  nach  Aichhorn  gebracht  und  dort  getödtet  (SS.  IX. 
646,  20/.  724.  30/  728,  34/.  Vgl.  Dudik  a.  a.  „.  VI,  23.-  Österr.  reimchronik  v.  16560/ 
316 1 5  _^.  Über  das  geschlecht  der  Bene.'^oicice  s.  Palacky  a.  a.  o.  II,  2,  12;  idter  das  wappen  —  ein 
loeisser  pfeil  in  rotem  felde,  s.  unten  v.  3153  —  vgl.  S.  Okolski,  Orbis  Polonv^,  Cr a coviae  liy-i^l,  tom.  11 
pag.  299  'Odrowq,z' ;    loannis  Dlugossii  senioris  canonici  Cracovieiisis  Opera  omnia  ed.  A.  Przezdziecki  I,  572. 
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ze  velde  als  ein  wigant 
f.  79»  an  manheit  ritterliehen. 

er  moht  sich  wol  geliehen 

zuo  einem  iesliehen  '   suppan™"i, 
3150 wan  er*  kranken'*  nniot  nie*'  gewan. 

er  fuort  euch  an  dem  schilt 

der  biderbe  "^  und  der  milt 

silberwize  sträl; 

die  fuorten  euch  über*  aH 
3155  sin  ritter  und  sin  kneht, 

wan  si  wärn^  im  alle  reht'' 

an  einer  iesliehen  '   stet ; 

daz''  beste  er'   zallen'"  ziten  tet. 

dö"  reit  der"  lierrei'  Milot<i-2,   — 
3i(io  der  fuort  ein  wunnecliche  *  rot  — 

vil  schon  üf  den  plan, 

ez  stuont  im  wunnecliehen  **  an, 

wan  er  het  da''  manigen  helt, 

die  alle  wären  üz  erweit''; 
3165  die  ruoften  alle  gelich 

vil  gar ''  unvorhticlich  ^ : 

'nastoite  ^,  nastoite !' 


do  sprach  der  herzoc :  'ich  bin  hie, 
und^  bin  geheizen''  Fridrich', 

3170  daz'*  sag  ich  iu  waerlich.' 
f.  79b      1)6''  komen'"  die  von  Pudessin''"*, 
und  wsern  •*  ez  ritter  von  dem  Rin  ^ 
gewesen,  des«^  wser  genuoe; 
si  warn''  behende  unde  kluoc'. 

3175  do''  diu  messen! '  kert  dan 
alle  schon  üf  den  ™  plan ; 
die  vreuten  sich  ir  manheit, 
des  wären  si  gar"  unverzeit. 
darnach  kom  der  Habel 

3180  genant  von  der  Gabel  ^, 

so*  ritterlichen''  was  er  komen, 
daz  ichs'^  nie  hän  vemomen 
von  andern  sinen*'  genozen. 
zuo  den  scharen  kom  er  gestozen 

3185  mit  drizic  rittern  ^  üf  den  ^  plan, 
die  wärn^  im  alle  undertän; 
imd**  kom  vil  schon  üf  daz  velt, 
daz  ■   düht  in  ^  ein  schoener  gelt ' . 
do  kom  her  Andre"  geriten 


3146—3149.     I)  iegleichen  3.  6.         m)  supan  6. 

3150—3159.     a)  /.  6.         b)   nie  kr.  3.  4.         c)  ./'.  3.  4.  d)  pider  6.  e)   vbeal  4.         f)   strale:  ale  6. 

g)   waren  2 — 4.  li)   chnechte  :   rechte  6.  i)   yegleichen  6.  k)   vnd  ye   d.  3.  4.  1)   er  —  ziten  /.  3.  4. 

m)  ze  allen  2;  zu  allen  6.         n)   da  3.  4.         o)  dar  1.  2.         p)  her  1.  2.         q)  ymbot  3.  4;  mialt  6;  Hunolt  8. 

3160 — 3169.     a)   minnechleiche  3.  4.         b)   litterleichen  3 ;  ritterleich  4.         c)  do  7 ;  von  8.         d)  eruelt  6. 

e)  /.  3.  4.  f)  vnforchteleich  3.  6;  vortichleich  8.  g)  v.  3169  nach  3170  In  6;  ich  6.  h)  gehazzen  1. 
i)   fridereich   3. 

3170 — 3179.     a)   daz  s.  ich]  ich  sag  6.         b)    (D)o   1.  c)   chamen  3.  4.  6.  d)  pudisscheine  6;  Pude- 

shein, Pudeshine  8.  e)  w'  1 ;  werii  4.  f)  reine  6.  g)  ez  3.  4;  der  6.  h)  waren  2 — 4.  6.  i)  genuege : 
chluege  6.         k)   da  3.  4.  6.         1)   niesnei  3.  4;  niesseneye  6.         m)   dem  2.         n)  vil  1.  2. 

3180—3189.     a)  V.  3181.  3182/.  3.  4.       b)   ritterleich  8.       c)  ichz  2;  ich  ez  8.       d)  sein  2.       e)   ritten  4. 

f)  dem  2.        g)   waren  2 — 4.  6.        h)   er  1.  2.        i)  vi/l.  die  lesarten  zu  i\  3044;  des  4.        k)  im  3.  4.       I)   czelt  4. 


1)  Vgl.  Dudik  a.  a.  o.  IX,  173;  J.  Lippert  in  den  Mitteihmgen  des  Vereins  für  geschickte  der 
Deutschen  in  Böhmen  XXIII,  223,  vgl.  ebenda  XXXII.  1.  140;  auch  Osterr.  reimchronik  v.  31621. 
2)  Milot  ist  doch  wol  des  Benisch  bruder  Milota  de  Diedicz,  oapitaneus  Styriae,  canierarius  Moraviae,  ur- 
kundlich  zivischen  1252  und  1295  zu  belegen,  s.  Boczek  a.  a.  o.  V  (index),  101;  Emler  a.  a.  o.  II. 
1352''.  In  der  Marchfeldschlacht  des  Jahres  1278  Hess  er,  dem  die  nachhut  anvertraut  war,  Ottokar 
im  stich  und  beschleunigte  dadurch  die  niederlage  der  Böhmen.  S.  Dudik  a.  a.  o.  VI,  159.  161.  176. 
278.  284.  VII,  58.  65;  Palacky  a.  a.  o.  II,  l,  274/.;  Osterr.  reimchronik  ed.  Seemüller  s.  1296'' 
unter  'Milot'.  3)  nastojte  cechische  interj.  'tretet  an  !'  'auf!'  4)  Bautzen,  vgl.  den  sog.  Seifried  Helbling  8, 
1081;  Erben  a.  a.  o.  I,  717''.  Aus  der  späteren  darstellung  (vgl.  v.  3343.  4209^  geht  hervor,  da-ss 
es  sich  hier  um  eine  grössere  schaar,   nicht  um   ein  geschlecht  handelt.  5)   Habel  von  der  Gabel  dürfte 

identisch  sein  mit  dem  1249  urkundenden  Gallus  de  Jablonni ,  s.  Erben  a.a.O.  I,  576,  vgl.  Emier  77. 
1288  unter  'Gabel'  und  'Gallus'.  Wegen  des  gleich  im  folgenden  (v.  3189y'  genannten  herrn  Andreas 
sei  eriüähnt,  dass  in  den  jähren  1259  und  1261  (dominus)  Habelo  mid  (dominus)  Andreas  unmittelbar 
neben  einander  erscheinen  (Emier  II,   88.   1 20^.  6)    Wer    hier  gemeint  ist,   ist  bei  dem   häufigen   vor- 

kommen  des  namens    nicht  zu  sagen;   vgl.   die   vorige  anm.    und   Fontes  XXIII,    411.      Oder  darf  an   den 
Deutsche  Chroniken  III.  2.  84 
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3190  zuo  dem  her^  mit  guoten*'  siten. 
er"  tröste  die  helde''  guot: 
'ir  sult  haben  *^  vesten  muot/ 
sprach  der  ^  Andre  zehant, 
'wir  betwingen^  Osterlant.' 

3195  er  fuort  ein^  schilt  wolgetän, 
er  und  alle  sine  man; 
deck,  heim*  und  zimier^, 
wäfenroc  ^  und  alliu  ™  zier 
was"  allez  grüen  als  ein  gras. 

3200 sin  heim*  wol  gezieret  was, 
ein  zimier  ^  als  ^  ez  '^  lebt 
üf  sinem  helme  swebt**. 
er  sprach:  'ir  herren®  wol  getan, 
wir  suln  ^  die  vinde  rennen  an 

3205  und  schuln^  si^  slahen  säzehant. 
wir  gewinnen  in  an  daz  '   Osterlant 
und  vähen  den  herzogen  ^  Fridrich ' 
und  werden  alle  vreudenrich.' 
do  draften  die  herren  säzehant'" 

3210  für  sich  sam  die  wigant. 

Dö*^  si  der  fürst  ane  sach, 
zuo  dem ''  Priuzlin ''  er  do  sprach : 
'nii  rät,  wie  wir  si  grifen  an, 
daz  wir  si*^  frumiclich''  bestän. 

3215 si^  varent^  dort''  her,  sam  mir  got, 
mit '   maniger  ^  Avunniclicher '   rot. 
do  sprach  ez'"  her  Wernhart: 
'wir  suUen"  zuo  in"  üf  die  vart 

f. 80» und  schulnP  Ainiolden''  senden''  dan 


3220  und  ander  dri  wartman* 

und  daz**  zwelif'"  üf  die*^  vier® 

riten  wunderlichen  ^  schier 

und  üf  die  zwelif  drizic  ^  sin  ^, 

so  rit''  wir,  lieber  herre  min, 
3225  mit  den  andern  binden  nach. 

uns'   sol  euch  niht^  sin  ze '  gäch, 

ob  si  üf  uns  werden"'  gejeit, 

daz  si  haben  ein  Sicherheit 

an  iu,  herre,  und  an  mir; 
3230 si  waeren*  anders  verzagt^  schier. 

noch  wil  ich  iu''  leren"*  mer, 

so  müget®  ir  behalten  iuwer  %r: 

heizet^  biderber ^  knappen  vier 

haben  bi  der  banier 
3235 und  ouch  die''  renner  alle, 

ob  ez  in'  wol**  gevalle.' 

Do''  sprach  der  fürst:  'swaz  '   ir  weit, 

des  volg'"  ich  gern"  als  ein  helt.' 

do  wären  schier  gesant 
3240  die  *  vier  wartman  ^  zehant 

gegen  den  vinden  üf  die  warf. 

die  wurden  mit  in''  drät, 
f.  81«  mit  schüzzen  ^  vast  umbe  gen ; 

si  mohtens  ^  anders  niht  besten. 
3245  dö  wurden  die  vier  schier  gejeit. 

do  komen  in^  mit  frumcheit 

die  zAvelif,  als  si**  scholden, 

und  triben,  als  si  wolden, 

di  Beheim  hin  wider  zehant 


3190—3199.     a)  herre  3.  b)  gutem  5.  c)   viid  3.  4.  6.  d)   helden  2.  e)  auch  6.         f)  her  ä. 

g)  h.  wol  3.  4;  wellen  twingen  6;  entwingen  8.         h)   einen  3.  5.  6.         i)   helnio   1.         k)  zieniir  2.         I)  wafFen- 
rolkch  4 ;  waffenroch   5.  m)    alle  A.  B.         n)   und  waz  6. 

3200 — 3209.     a)    heml   3.  b)   zimer   1;    zimuiier  3.   6;    ziunncr  5.  c)   iz   1.  dj   swebet  3.   6 ;    ez 

swebet  8.  e)  herre  2.  f)   sullen  3—6.  g)  schullen   1  ;   sullen  3 — 6.  h)   die  3.  4.  i)  /".  3.  4. 

k)  herzog  1.  2.         I)   fridereich  3.  6.         m)   allesamt  8. 

3210—3219.  a)  (D)o  1.  b)  den  3.  6.  c)  preuzzeliein  2.  d)  seu  2.  e)  fruchtleich  8.  f)  sew  4. 
g)  varn  6.  h)  dor  5.  i)  v.  3216  _/".  6.  k)  wünickleicher  m.  4.  I)  wunnenchleiclier  3;  wünechieicliem  5. 
m)  _/".  3.  4.  n)   suln  1 — 3.  6.  o)   im,  der  letzte  m-strich  fjetiUjt  3;    im  4.  p)  schullen  1.  5;    sullen  4. 

q)   arnolten  3.  4.  6.         r)   senten  3.  4.  6. 

3220—3229.     a)  wartund  man  6.  b)  /.  8.  c)  die  zw.   (zwelf  1.  4)   A. 

f)   wuuderleich   3.   4;  wuniclileiehen  6.         g)    dan  dr.  4.         h)   reite  5;  Braite  6.         i) 
I)   vo)'  ze :  ge  tintei-punhtiert  2.  m)   werdent  3.   4.   6. 

3230—3239.  a)  wem  1—3.  5.  6.  b)  verzait  3.  4.  c)  euch  5.  d)  sagen  3.  4.  6.  e)  muget  3.  4.  6. 
f)  haizzt  .5.         g)   piderbe  2;  pederben  3;  pider  4.  6*,  piderb  5.  h)  /.  4.  i)  /.  6.         k)   (D)o  1.         I)  waz 

3.  4.   6.  ni)   volig  3.  n)   gern  4. 

3240—3249.     a)  /.  3.  4.  b)  wartund  man  6.  c)  vart  3.  4.  6.  d)  im  3.  4.  6.  e)  schiezzn  6. 

f)  mocliten  6.         g)  die  6.         h)  f.  5. 


d)  /.  3.  4.  e)  viere  6. 

vnd  3.       k)  sein  nicht  1.  2. 


dapifer  (s.   oben  n.  659   anm.   4j    und   späteren  oberstkänwierer  Böhmens  Andreas  f Ender  II,    1241  "y*  ge- 
dacht werden?  1)   S.   oben  s.   658   anm.   3.  2)  Zu  sin  ist  ritend  zu  ergänzen. 
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3250  und  sluogens^  sam*^  die  wigant*^. 
die  Beheim  würfen  wider  dräte** 
wol  zwei  hundert  gewäfenote  ** 
und  jagtens  üf  den  fürsten  wider 
und  sluogen  ir  zehen  *^  da*''  nider. 

3255  daz  ersähen  wol  drizic  man, 

die  schrei  ^  der  fürst  vil '   vaste  ^  an : 
'nuträ^-',  helde""  unverzeit! 
si  habent"  uns  die  wartliut  gejeit°. 
mit  sehüzzen  tribetP  si''  hin  wider 

3260  und  slaht''  ir  drizic  ouch''  da  nider.' 
si  jagtens''  wider''  ilf  daz  her 
und  sluogen  ir ''  zweinzic  ^  äne  wer 
und  dar  zuo  wol  drizic  ros, 
daz  si^  vielen''  in  daz  mos. 

32<i5      1)6  '  erhört  her  Sifrit  ^  Weise  ^ 

in  aller"*  siner"  vreise° 
f.  81b  Arnolt  P  den ''  rennser. 
'geloubet  "■  mir  der  mser,' 
sprach  er,  'ich  hän  gehört  riten 

3270  Arnolten  '^  an  disen  ziten, 
inid  ritet  euch  drate  her. 
daz  sint  vrömde'^  mser'  sprach*"  er. 
'waz  bediutef'  sin  riten  ^? 
ja  wsen  ich,  unser  striten 

3275  wirt  uns  noch  hiut  vergolten, 
Sit  ^  ich  sich  Arnolten.' 
daz  erhört  her  Milot*'': 
'her''  Sifrit',  ez  lit  nieman  tot 


von  ^  deheinem  '   biderben  "'  man, 
3280 man*  gewinn''  imz''  mit  siegen  an.' 

dö  sprach  der  Weise  *•:  'her  Milot", 

ich  sich  *^  noch  hiut:  iuwer^'  rot 

mit  Osterrichern ''  iimbe  gät. 

ich  kum  ouch '   von  diser  stat '', 
3285 niht',  ich  sehe"'  iur"  manheit.' 

dö  sprach  der  ritter  gemeit: 

'ir  sult  ouch**  wizzen,    daz  ich  einen  man 

getrouwe  als''  wol  als  ir  bestän.' 

da  mit  zuct  der  helt  guot 
3290  einem  *  knappen  sinen  huot 
f.  82a  und  winkt,  als  er  scholde, 

dem  renner  Arnolde''. 

zehant  verstuonf  Arnolt, 

daz  er  fride  haben  wolf^, 
3295  und  draft  zuo  dem  Weisen  schön. 

er  sprach:  'Arnolt,  so  dir  got  lön*", 

sag  mir  üf  die  triuwe  din, 

wä  mac  der  herzoc  Fridrich  sin? 

sag  mir,  als  lieb  ich  dir  si, 
3300 ist  er  iht*  hie  nähen''  bi?' 

dö  sprach  der  renner  Arnolt: 

'er  sach*'  sin  silber  und  sin  golt 

üf  Starkenberc,  dä*^  liez  ich  in. 

er  ^  het  ouch  des  ^  dheinen  ^  sin, 
3305  daz  im  dhein ''  vint '  ze  diser  stunt 

A, 

wurden  "^  in  Osterriche  kunt.' 

dö '  sprach  der  Weise :  'du  liugest, 


32.50 — 32.59.  a)  sluogen  si  1.  2.  5;  sluogen  3.  4;  slugent  si  6.  b)  als  6.  c)  wegant  5.  d)  drat  5.  ö. 
e)   gewafenate  A;    gevvafenat  5;    gewaffnat  6;    gewaffnate  8.  f)    da  zehen  da  5.  g)    do  6.  h)   si-ay  6. 

i)  /.  3.  4.  k)    offten  6.  1)   nu  draff  4;  nu  tra  5;  nu  draft  6.  m)   hei*    1;  lielden  2.  n)   haben  8. 

o)   veriait  8.  p)   treibent  6.  q)   sev   1.  2. 

3260—3269.     a)   slach  2;  slahet  5;  slachent  6.  b)  /.  3.  4.  c)   iagteu  si   1.  3—6.  d)   paydew  6. 

e)  si  6.  f)  zwaiezich  3;  zainezieh  8.  g)  die  3.  4.  h)  viellen  1.  2.  i)  (D)o  1;  Daz  2 — 4.  k)  Sei- 
frid  2 — 6.  I)  wais  1;  waiz  2;  waize  3.  6.  in)  alle  3.  n)  seinen  1.  o)  vrais  1;  vraiz  2.  p)  Ornolt 
so  auch  im  folgeiiden  6.          q)   der  1.  4 — 6.          r)   glaubet  5. 

3270—3279.     a)  Arnolt  5.  b)  fremde  3.  4.  6.  c)   sprach  er  /.  3.  d)  bedeut  5.  e)   reitet  2. 

f)  seind  6.  g)  milott  3.  4;  mycholt  unterpunktiert,  dann  myloth  5.  h)  herre  5.  i)  seifrid  ^.  6.  k)  noch  4; 
von  dro  5;  von  dron  6.  I)  dhaini  1;  dhainem  2;  chainen  3;  kaim  4;  j(?)chain  5;  chain  6.  ra)  piderbe  1; 
piderbman  5 ;   pyder  6. 

3280 — 3289.  a)  mag  4.  b)  gewinnet  5.  c)  vns  4 ;  ims  danne  6.  d)  waize  3 ;  weiz  5.  e)  milott  4 ; 
myloth  5.  f)  sihe  3.  g)  lies  mit  6  wie  ewer?  h)  Österreicher  5;  Osterreiche  6.  i)  =  auch  nicht  5.  6. 
k)  get:  steet  6.         I)    =  /.  5.  6.  m)    =  well   (welle  6)  sehen  5.  6.  n)   ewer  .4;  =  ewer  B.  o)   anz**  1 ; 

/.  3.  4.  6.         p)  also  6. 

3290 — 329i).     a)   einen  4.         b)   arnoldte  4;  ornolden  6.         c)  verstünde  1.  d)   solt  5.  6.  c)   lone  1. 

3300—3307.     a)  nicht  5.  b)   nahent  4.  c)  sech  2;    sehe  3.  4.  d)   do  6;/.  8.  e)  vnd  3.  4. 

f)  ./■.  4.  g)  chainen  3—5.  h)  die  3.  4.  i)  veinde  5.  k)  lies  mit  2.  6  wurde?  in  Ö.  w.  3.  4.  1)  (D)o  1: 
Do  2.  5.  6. 


1)   nuträ  interj.   'wolaufV,  vgl.   Jänicke  zum  sog.  Seif ried  Ilelbling   13,    182   (Zeitschr.  für  deutsches 
aUertvw  XVI,   419^1;   Osterr.  remchronik  v.   62028;  nurä  steht  auc/i  in   Eilharts    Tristrant  3110. 

84* 
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ja  wsen  ich™,  du  mich  betriugest"! 
ich  weiz  daz  sicherlich, 
3310  swä^  der  fürst  Fridrich** 
ist,  da  muost  du  ouch  sin, 
ez  si  hie  oder  an  dem  Rin.' 
zehant  sprach  do  '^  Arnolt : 
'min  herre  schouwet  sin  golt 

f.  82b  ^  _  O 

3315  und  ouch  sin  kleinot*^  g^ot; 

sin  herze "  was  in  vreuden  ^  fruot. 

vi'id  ^  üz !  ich  muoz  ^  von  iu  varn, 

got  müez  *  mich  wol^  bewarn'.' 
An*°  den  selben  stunden 
3320  do  het  man  gebunden 

üf  diu  ros  diu  koeherlin*, 

diu  muosten  bi  dem''  fürsten  sin*", 

als''  ich  iu  vor®-'^  hän  geseit; 

si  wären  wol  mit  Schönheit 
3325  offen  ^  waerlichen 

den^  armen''  und  den^  riehen. 

swer '  ie  schiezen  begunde 

oder  schiezen  ^  künde  ' 

oder  swer""  mit  schiezen  uinbe  gie, 
3330  der  zucte  üz  dem  kocher'^  ie, 

swaz  er  pfil  wolde 

oder''  swaz''  er  ir''  haben  scholde ", 

und  komen  üf  die  ^  Beheim  ^  gerant 

und  schuzzen  in  die  wigant, 
3335  daz  diu  ros  kurren. 

do  die  pfil  begunden  snurren 

durch  ^  die  isnin  '   decke '', 

ir  dheiner '  was  so  kecke 


f.  83anoch  dar  zuo  so  gefuoc™, 
3340  so  *  man  im  '*  daz  ros  ersluoc ", 
er  muost  sich  gevangen  geben '^, 
wolt  er  behalten  daz "  leben, 
do  -  ruoften  die  Pudissinser  ^ : 
'iuwer  schiezen  ist  uns  swaer^. 
3345  moht  ^  ir  mit  uns  houwen  ' 
durch  willen  aller''  vrouwen? 


ir  w 


erfet 


in  uns  zwe 


cke' 


durch  die  isnin"  decke", 

dazP  stet  unritterlichen  i ; 
3350 wir*  müezen  iu''  entwichen. 

so  wir  danne  wider  keren 

mit  vil  grozen  eren", 

so  komt''  ir  aber  mit  iuwer  schar 

und  werft  die  zwecke  in  uns  gar, 
3355  in  uns  und  in  unser  ros, 

daz  wir  vallen  in  daz  mos.' 
D6®  in  da  so  we  geschach 

und  liten  ^  grozen  ungemach, 

dö  ruoftens^  gemein  alle 
3360  mit  einem  *  grozen ''  schalle : 

*ir  herren  da  üz  Osterlant, 

ml  Sit  ir''  alle  wigant''. 
f-ssi-ir  sult  uns  ritterlich  bestän 

und  mit  den  swerten  umbe  gän 
3365  und  mit  uns  schöne  houwen 

durch  willen  aller  vrouwen. 

ir  Averft  ^  in  uns  die  ^  zwecke 

durch  die  isnin ^  decke'', 

so  müez '   wir  vallen  üf  den  plan. 


3308—3309.     m)  /.  5,  lies  ja,  wsen,  du  u.  »•.  w.  ?         n)  betrewest  3. 

3310—3319.     a)   wa  4.         b)  fridereich  3.         c)   iz  do  5.         d)   chlninat  6.        e)  heczcze  3.        f)   vreude  2. 

g)  vrid  üz  /'.  6.        h)   mucz  auch  6.       i)   sol  2 — 4.       k)  /.  2 — 4.        I)   varen  :   bewaren  2.  4.        m)   in  Ä.  B  kein  ahmtz. 

3320—3329.     a)    cherlein    6.  b)    den    5.  c)   /.  3.  d)  v.  3323—3326  /.  3.  4.  e)  han  vor  6. 

f)  offenwar  2;  o.  w.]  offenbarleichen  6.         g)  dem  2.         h)   arm  6.         i)   wer  4.         k)  schiezze  5.       1)  begonde: 
konde  2—5,  w//.  )['.   12070.         m)  wer  Ä.  6. 

3330—3339.     a)  k.  ie]  chocherlie  3.  4.        b)  vnd  4.        c)  was  4.        d)  ye  4.         e)  wolde  3.  4.         f)  /.  6. 

g)  pehem  6.  li)  vnd  durch  3.  4.  i)   eisenein  1.  2.  k)  dekehen  6.  I)   chainer  3.  6;    kainer  4. 
m)  gefuege  5.  6. 

3340 — 3349.  a)  so  daz  2;  wen  3.  4.  6.  b)  in  4.  c)  ersluege  6.  d)  gewen  1.  e)  sein  5.  6.  f)  pu- 
dinisner  1 — 3;  pudisner  4;  pudissiner  5;  pudischein'  6;  Pudniszer  8.  g)  ze  sw.  2;  zu  sw.  3.  4.  h)  wolt  3.  4; 
metht  5;  maech  6;    mochtet  8.  i)  vor  hawen:  si  itnterjnmktiert  2.  k)  vnd  a.  5.  1)   werft  3 — 6.  m)   die 

zw.  3.  4.         n)   eisneinen  1;    eisenein  2;  eysneine  5.         o)  zweck:  deck  A.         p)   ez  6.         q)  vnedeleichen  3.  4. 

3350—3359.      a)   mir  3.  4?  b)   euch  2.  5.  c)   ehern:  ern  1.  5.  d)  chempt  3.  4.  e)   (D)o  1. 

f)   liten  oder  lideu?   1.  g)   ruoften  si  3.  4. 

3360—3369.     a)  /.  4.         b)  grozzem  5.  c)  /.  2—4.  d)  weingant  2.  e)  werfet  1  ;  w.  nur  3.  4.  6. 

f )  /.  6.         g)   eisneinen  1 ;  eiseneiii  2.         h)  zweck :  deck  A.         i)  müzze  5 ;  muezzen  6. 

1)    F".   2961^.  2)   Die  folg e7ide  darstellung    hat    der  Osterr.   reimchronik  v.   25592^.   aLs-  ror- 

bild  gedient,  s.   Seemüller  s.   337    und  einleitung  s.   CXIX. 
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3370  daz  ist  niht  ritterlich  getan, 
der  1  iu  ie  ^  swert  umb  gebant, 
dem^  si  verfluochet  sin  hant, 
und  iu  den  schilt  gesegent  hat, 
des  sei  '^  müez  nimmer  werden  "^  rät. 

3375  er  scholt  einn "  kocher  vollen  ^  pfil 
iu  gesegent  s  haben  in  einer  wil'^, 
daz  wser'   heidenischer''  sit', 
da  waert'"  ir  wol  geweret  mit.' 
ez  enhalf  ir  reden"  noch  ir  klagen, 

3380  wan  ^  daz  ^  ich  nie  ^  bi  minen  tagen 
sach*^  so  manigen  ritter  sten 
und  zuo  füezen  vor*^  in  gen, 
wan  *  diu  ros  wurden ''  in "  erslagen, 
daz  ^  begunden  si  vil  -"^  tiuwer  klagen, 

3385  wan  ez  was  nie  dhein  ^  knappe  ^  da, 
er  het  gevangen  iesä 

f.  84ttdrizic  ritter  oder  mer, 

des  schämten  sich  die  ritter  ser, 
wan  '   in  warn  ^  ir  n'tter '    erschozzen, 

3390  des  stritens  '^  hetens  ^  niht  genozzen, 
ez  was  in  übel  ergangen, 
wan  si  wäi*n  '^  gevangen, 
wan  '^  swer  "^  kom  ^  nider  üf  den  plan, 
der  muost  sich  zehant  vähen^  län. 

3395      Dö'^  kom  ouch  in  der  zit 
her  Heinrich  zuo  dem  strit, 
der  ouch  '   Priuzel  ist  genant, 
ze  veld'^  was  er  ein  wigant. 


der  sprach  ouch '   zuo   dem  bruoder  sin : 
3400 'her  Wernhart,  lieber  bruoder  min, 

weit  ir  dem  her  gesigen  an? 

nü  habt*  ir^  küm  sibenzic  man.' 

dö  sprach  ez^  her  Wernhart: 

'wir  müezen*^  zuo  in  an**  die  vart; 
3405 wir  haben  den*   sic^  gewunnen, 

uns  ist  vil  wol  gelungen.' 

Dannoch*^  habten  die  Weisen  da 

oberhalp  '   der  stat  bi''  Lä^ 

si  habten  degenlichen"' 
3410  und  wolden  niht  entwichen 
f.  84bninder*  einen  fuoz  breit. 

her  Sifrit'*  sprach:  'daz  wser  mir  leit, 

daz  ich  solde  entwichen; 

daz  stüend  mir''  lesterlichen.' 
3415  do  her  Wernhart  die  "^  Weisen  ersach  '^, 

zuo  sinem  bruoder  er  do  sprach: 

'wir  schuln  ^  die  Weisen  bestän. 

nü  si^  wir  ouch  doch**  zwen  man. 

Sit '  iuch  ^  got '  hat  her  gesant, 
3420 wir  schuln*  bestän  die  wigant.' 

do''  sprach  her'^  Heinrich  Priuzelin: 

'ich  tuon^  iu*^  miner  ^  triuwen^  schin. 

stapfet  zuo  in  üf  den  plan, 

da  wil  ich  si*"  mit  iu  bestän, 
3425  daz  ir  iht  want ' ,  ich  si  verzeit. 

ich  besieh  wol  iuwer  frümcheit.' 

die  Weisen  wären  ^  in  ^  vil  gram 


3370—3379.  a)  ein  6.  b)  dez  1  ;  =  des  2.  c)  sele  3.  4.  6.  d)  /.  4.  e)  einen  .1.  B.  f)  /.  2—4 ; 
volle  5;  voller  6.  g)  gegent  6.  h)  pheile:  weile  5.  6.  i)  ewer,  das  erste  e  durch  punkte  getilgt  3.  k)  haMe- 
nischer  1;  haidennischei-  2;  ein  h.  3.  4.  I)  vor  sit:   inan  ausgestrichen  3;  man  sit  6.  m)  wer  6.  n)   red  4; 

rede    5. 

3380— 33S9.     a)  /.  3.  4.  b)  gesach  3.  4.  c)  ver  3.         d)  waren  3.  4.         e)  ir  1.         f)  des  3.  4.  6. 

g)  chain  3.  4 ;  /.  6.         h)  chappe  6.         i)  v.  3389.  3390  /.  3.  4.         k)  waren  2.         I)  lies  ros  ?  Franck. 

3390 — 3399.     a)   ^  Streites  5.  6.  b)  heten  si  5  ;    han  si  6.  c)  waren  2.  4.  d)  /.  3.  4  ;    vnd  5. 

e)  wer  2—4.  f)  nider  k.  2—4.  g)  vohen  1.  2.  h)    (D)o   1.  i)  der  5.  6.  k)  velde  1—3.  6. 

1)  /.  3.  4.  6. 

3400—3409.     a)  hab  3.  4.  8.  b)  wir  8.  c)  /'.  3.  4.         d)  /.  4.         e)  auf  2—4.         f)  dem,  de)-  letzte 

m-strich  getilgt  2.  g)  sige  6.  h)   (D)annoch  1.  i)  oberhalbe  1;    oberhalben  2;    oberthalbe  3;  obert- 

halben  4.  6.         k)  zu  3.  4.         1)   do  :  lo  2.  3.  6.         m)  degenkleichen  öfter  4;  degentleichen  öfter  5. 

3410—3419.  a)  w.  3411— 3414/.  3.  4;  ninderte.  b)  seifrid  2.  5.  6.  c)  mir  an  6.  d)  den  2— 4.  e)  sach  2  ; 
ansach  8.        f)  schullen  1.  5;  sullen  4.        g)  sein  6.        h)  /.  6.        i)   her  4.        k)   ew  3.  4.  6.        I)  hat  got  1.2. 

3420—3427.     a)  schullen  1.  5;  sullen  4.  b)    (D)o  1;  Do  2—4.  6.  c)  der  3.  4.  6.  d)  tue  3.  4. 

e)   euch  5.  f)   helf  vnd  3.  4.  g)   trewe  3.  4;  trew'   6.  h)   seu  2.  i)   wenet  1.  2.  k)  worden  2.  3. 

1)  im  8. 


1)  V.  3371^.  wollen  sagen:  'rcrßuckt  sei  derjenige,  der  euch  durch  schwert-  und  schildsegen  zu 
christlichen  rittern  gemacht  hat;  er  hätte  hesser  getan,  euch  köcher  und  p/eile  zu  segnen,  denn  eure  gcr 
schicklichkeit  darin  kennzeichnet  euch  als  heiden."  Vgl.  dazu  Zarncke  in  den  Berichten  der  königl. 
sächsischen  gesellschaft  der  Wissenschaften,  phil.-hist.   cL,    VIII,    19.3   anm.   29. 
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und  si""  in  her"  wider  sam". 
do  daz  die  Weisen  sähen, 
3430  daz  die  Priuzel  wolden  gähen* 
zuo  in  schön  üf  den  plan'' 
und  woldens  '^  ritterlich  *^  bestän, 
do  täten®  die  Weisen  wol  schin, 

daz  si^  vils  kecke  wolden  sin, 

r.  85»  .  ' 

3435 und  zogten'^  ritterlichen; 
si  wolden  niht  entwichen. 
der  Weis  '   do  ^  frümclichen  sprach : 
'mir  muoz  noch  hiut  ungemach 
oder  lieb  üf  diser  heid '   geschehen, 

344obruoder,  daz  läz  ich  iuch^  besehen ''. 
mir  muoz  noch  hiut  vor^  miner  hant 
zestochen  "^  werden  des  Schildes  ®  rant, 
der  noch  vil  genzlichen  stät.' 
ez  stapfet  da  her^  Wernhart. 

3445 der ^  Wernhart  reit,  als  im''  gezam. 
den  Sifrit  Weisen  rant '   er  an. 
her  Sifrit  Weis  ^  sprach :  'tuo  '   mir  her 
in  die™  hant  ein  voUez"  sper!' 
daz°  sanct  er  ritterlichen 

3450  und*  also  degenlichen, 

daz  man  so  ritterlichen''  man 
nindert*^  mohte''  funden  hän. 
do  ^  ranten  '^  si  ze  samen, 
daz  schilt  und  sper  benamen  ^ 

3455  Stuben  vil «  gar  ze  stucken ''. 
do  '   si  sich  nie  verructen '' , 
zwei  andriu  '   sper  man  in  gewan  "> ; 


do"  draftens"  aberP  üf  den  plan, 
f.  85b  ze  samen  "^  wären  si  bereit, 
3460  die  helde  beide  \41  gemeit, 

daz  diu  sper  aber  zestuben'' 

und  verre  ^  über  die  helme  ^  fingen. 

do  begunden*^  si  den  strit  wegen 

mit  manigen  grozen  kolbensiegen, 
3465 also  daz  ir  beider''  bluot 

ze  tal  '^  durch  die  ringe  wuot. 

doch  sluoc  her  ^  Wernhart  Priuzelin 

dem  Weisen  daz*^  ros  sin 

mit  einem  kolben  an  die''  stirn^, 
3470  daz  ez  im  gie  durch  daz  hirn* 

und  hinder  sich  üf'  die  ^  goffe'*  saz. 

der  Weise  des  '^  doch  ^  niht  vergaz, 

eni^  slüege''  dem'   Priuzel "^  einen'   slac, 

daz  er  niht  west,  ob  ez  tac 
3475 was  oder  des™  mänen"  schin, 

also  was  im  daz  houbet  sin 

betoeret"  von  denP  kolbenslegen^; 

iedoch  begunde  er  daz  houbet  wegen 

lützel  ■■  und  swaerlichen  * ; 
3480  er  wolt  doch"^  niht  entwichen. 

do  er  do''  sin  kraft  gewan'", 

do  sach  er  den  Weisen  an 
f.  86»  und  sluoc  einen  ^  slac  hin  wider, 

daz  daz  ros  da*"  viel  nider^ 
3485 und  ouch  der^  Weise  was''  an  sin; 

daz  düht '   den  Priuzel''  ein  gewin'. 

da'"  lac  er  vil  unlange". 


3428—3429.     m)  sew  4.         n)  hin  6.         o)  alsam   1.  2. 

3480—3439.     a)   iahen  5.  b)  nun  folgen  in  5  nochmals  v.  3424—3431.         t)   wolden  si   A.B.         d)   litter- 

leichen  6.  e)  teten  3.  4.  6.  f)  si  auch  3.  4.  g)  /.  6.  h)  zochten  2.  i)  waise  1—4.  6.  k)  /.  3.  4. 
1)  haiden  4. 

3440 — 3449.     a)   eu  2 — 4.  B.  b)  sehen  1.  3.  4;  gesehen  5;  beschehen  6.  c)   von  6.  d)  zustechen 

3.  4 ;    zerstochen  6.  e)   schütz  2 ;    schiltes  5.  f )  her  her  5.  g)  her  3.  4.  h)  sich  8.  i)   rait  8. 

k)  /.  3.  4 ;  waise  6.  I)  zu  5 ;  raich  6.         m)  mein  3.  4.         n)   wolles  2.         o)  v.  3449—3452  f.  3.  4. 

3450 — 3459.      a)   daz  sancht  er  d.  8.  b)   ritterleii-h  8.  c)   ninder  5.  d)   mochten,  n  durch  punkte 

getilgt  2;  mecht  5.  e)  rante  1.  f)  samme:  benamme  1.  2.  5;  peyname  6.  g)  /.  3.  4.  h)  stuchen  3.  5. 
i)   daz  2—4.  k)  verruchten  2.  5.  I)   andre  3.  4.  m)  gwan  5.  n)  vnd  3.  4.  o)  draften  3.  4.  6. 

p)   wider  3.   4.   6.  q)   samne    1  ;  samme  2  ;  samm   5. 

3460 — 3469.  a)  zu  stuben  3.  4  ;  ze  stuken  6.  b)  /.  3.  4.  c)  himel  3.  4.  d)  hegenden  5.  e)  tale  6. 
f)   er  3.  4.         g)   daz  daz  A.  5.         h)   daz  4.         i)  stiem  1.  .">.  6;  stieren  2;  stiren  4. 

3470—3479.     a)  hiern  1.  5.  6;  hieran  3.  b)  uf  d.  g.]  nider  3.  4.  c)  /".  6.  d)  groffe  2;  hüffe  5; 

fresse  6.  e)  /.  3.  4;  doch  dez  6.  f)   doch  sein  3.  4.  g)   er  2.  5.  6.  h)   sluech  3.  i)  den  3.  4. 

k)   prevzzlein  5.  I)   ein  4.  m)  /.  3.  4.  n)  manes  2.  3;  mannes  4.  o)  getöret  6.  p)   dem  6. 

q)   siegen  3.  4.         r)  v.  3479.  3480  /.  3.  4.         s)   smerzenleichen  8. 

3480 — 3489.     a)  da  6.  b)    /.    3.    4.  c)  wider  g.   3.  4.  6.  d)   einem,    der  letzte  m-strich  getilgt  2; 

ein  4.  5.  e)   de  2;/.  3—5;  viel  do  6.  f)   hin  n.  8.  g)  ./•.  6.  li)   wart  5.  6.  i)   duncht  3.  4.  6. 

k)   preusel   1  ;  prevzzlein   5.  1)   gwin  5.  m)   do    1.  2.   5.  6.  n)   vnlangen  .4. 


1)  V.   3453/  =  F.   3597/.;  v.   3454  =  W.   16288.  16846. 


Meg.    168  —  170.     JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH  V.  3488  —  3551.     Rauch   352  —  354.     667 


'her  Weise,  ir  sit  gevangen' 
sprach  der"  Wernhart  Priuzelin. 

3490 'ir  müezt^  hiut^  min  gevangen  sin.' 
'nein  ich '' !  ob  got  wil,  ich  enbin, 
ich  kuni  noch'',  ob  got  wil,  hin.' 
er  zucte  ein  swert,  daz  was  scharf, 
'mich''  nieman  an  grifen  darf 

3495  oder  ich  slach  ^  im  schiere 
dri  wmiden  oder  viere  *^, 
die^  im  gent  an  daz  leben', 
wil  mir  got  sin  helfe''  geben.' 

Der'  Priuzel'"  dö  ein  sper  gewan 

3500  und  reit  den  Weisen  wider  ■■*  an 
und  stach  den  Weisen  da  nider, 
daz  gerou''  in  sider. 
do  sprach  der  Weise  unverzeit: 
'wcf  ist  nü"'  iuwer  manheit? 

3505  ir  sult  mich  mit  dem  swert  bestän, 
daz  stet  iu  ritterlichen  ®  an.' 

f.  86b  der  Priuzel  bescheidenlichen '^  sprach  ^^'i 
'ich  waen  ^,  ir  '   habt  ungemach  : 
von  minen  ^  banden '   an  diser  stunt 

3510  sit  *  ir  eislichen  wunt. 

wie  lit''  iur''  lichter''  helmschin*^! 
weit  ^  ir  noch  min  gevangen  sin  ?' 
dem  Weisen  täten  ^  die  wunden  we, 
daz  er  gevehten'*  moht  nieme ', 

3515  wan  ^  er  vil  trüriclichen  sprach : 
'ich  lide  von  iu  ungemach: 
ir  sit  des '  nü  vil  wol  wert, 
daz  ich  iu  geb  min  scharfez  swert, 
wan  mich  got  ervellet"*  hat 


3520 umb  etliche*  missetät. 

ir  habt  sin  zwar  niht  getan, 

ir ''  schult ''  iuchs  "^  nimmer  "  genemen  ^  an  ^, 

daz  ez ''  von  iuwern  '   schulden  si, 

got  ist  iu  gewesen  bi. 

3525 nü  wil  ich''  iuwer  gevangen  wesen', 
welt"^  ir  mir  helfen  genesen, 
oder  weit  ir  mir  des  niht  geloben", 
so  müest"  zwar  min  lip  toben, 
ob  ich  mich  ei-gaebe  an  diser  stunt. 

3530  swie  *  hart  ich  si ''  von  swerten  wunt 
f. 87» und  genieren  mac  vinger  und''  zehen, 
s6  wolt  ich  iu  des  siges  niht  jehen.' 
der  Priuzel  sprach :  'her  Weise, 
in  kurzer''  wil  [und]  in  keiner  reise 

3535  zebrach ''  ich  zwar  min  triuwe  nie, 
swie*'  halt 8  ez  mir  dar*"  nach'   ergie. 
weit''  ir  iuch  '   niht  an  mich  verlän, 
so  müezt  ir  mir  daz  leben  län.' 
do  der  Weise  erhört 

3540  des  Priuzelines  ^  woii;,  , 

zehant  er  do**  ein  kraft ''  gevie"^. 
gegen  dem  ®  Priuzelin  ^  er  gie  ^ 
und  vaht  mit  im  sam''  ein  helt, 
der  ze  strit  ist  üz  erweit ' . 

3545  mit  dem  kolben  er  im  wac 
einen  engstlichen ''  slac. 
under  den  schilt  traf   er  in, 
daz  düht'"  den"  Weisen  ein  gewin **, 
daz  im  der  schilt  muost  enpfallen, 

3550  daz  begunde  dem  Weisen  wol  gevallen. 
den  andern  slac  er  im  do^  bot, 


3488—3489.     o)  er  3.  4.  6;  her  8. 

3490—3499.     a)   muezzet  1.       b)  /.  3.  4.       c)  /.  J.       d)   ob  g.  wil  noch  3.  4.       e)  zwarm.  2— 4.       f)  .slag  4. 

g)  .schier:  vier  3.  4.          h)   v.  3497.   3498/.   3.   4.          i)   lewen  6.          k)  hilf  «.  I)    (D)er  1.          m)   prevzzlein  5. 

3500—3509.     a)  aber  3.  4.           b)  gerawe   1.  2.           c)  waz  6.           d)  /.  6.           e)   ritterleich  4.           f)   pe- 


k)   mein  4.  I)   standen,  über  st :  h  3. 

2.  4.   5.        d)   heim   I.  lielmseh.  3.   6,  doch  ist  in  3 
f)   wolt  3.  4.  6.  g)  teten  3.  4.  h)  ge- 

lt)  wan  er]  vnd  3.  4.  6.  I)   nn  des  3.  4.  6. 


6.  b)   vnd  ir  3.  4.         c)   sultz  3.         d)   ew  3.  4;  euchz  5. 

h)  iz  1.  i)  evren  2.  4.  k)  /'.  1.  I)  ich  w.  1. 


schaidenleich  4.         g)   da  spr.  3.  4.         h)  wenn  5.         i)  ich  1. 

3510—3519.     a)  ir  seit  3.  4.       b)  leicht  3.  4.       c)   ew'  1 
das  erste  heim  ausgestrichen;  lichter/'.   4.  e)   helme  schein   1. 

rechten  5.  i)   nime   1.   2;    niclit  me  3.  4.   6;    nimme   5. 

m)  erwellet  3.  4;  geuellet  6. 

3520—3529.     a)  etleich  1.  5;  ettleicheu  2.  3 
e)  nicht  3.  4,  f)  nenien  3.  4.  6.  g)  hau  1. 

m)  wolt  3.  4.  6.         n)  globen  5.         o)   muez  6. 

3530 — 3539.     a)   wie  3.  4.  6.        b)   j)in  3.  4.       c)   noch,  darüber  vnd   ö.       d)   churczel  5.        e)   ze  p"arch  3; 
czerprach  6.        f)  wie  4.        g)  iz  mir  halt  5.  6.        h)  f.  3.  4.       i)  noch  3.  4.       k)  wolt  3.  4.  6.       I)  ew  3.  4.  6. 

3540 — 3549.     a)  preuzzleines  1.  5;    preuzleins  3.  4.  6.  b)  /.  3.  4.  c)  chraf  5.  d)   enphie  6. 

e)   den  4.         f )   preuzel   3.  4.  6 ;  prevzzlein  5.         g)   do  gie   5.  6.         h)  als  4.  6.       i)   auz  weit,  auz  atiKyestrichen  4. 
k)   angestleichen  4.  I)   draf  5.  m)   duncht  3.  4.  n)   dem   3.  4.   6.  o)   gwin  5. 

3550—3551.     a)  /.  3.  4. 


668  Meg.    170  —  173.      JANSEN  ENIKELS  FÜKSTENBUCH  V.    3552  —  3609.      Rauch   354  —  355. 


f.  87b 


also  daz  im  sin  heim  rot 

swebt''  von  bluot  liberal, 

daz  was  dem  Prinzelin*^  ein  val. 
3555      D6^  daz  sin  bruoder  ersach, 

üz  grozem  '^  grimme  ^  er  do  ^  sprach : 

'waz  ist  daz,  lieber  bruoder  min? 

nü  welt^  ir  doch  ein  degen  sin. 

zwiu '   sol  daz  strüchen  ^,  daz  ir  tuot  ? 
3560  ir  habt  niht  eines  mannes  muot, 

ir  Sit  noch  lihter  danne^  ein  wip. 

wert*'  iuch^,  tugenthafter  lip!' 

der  Wernhart  gwan*^  da  von  ein  schäm. 

do  er  des  bruoder  rede  vernam, 
3565  do  vaht  er  also  kecke 

reht  alsam  ^  ein  recke  * 

und  treip  den  Weisen  dä^  mit  swaer 

umb  als  er  ein  ^  tophe '  wser  ^ 

und  sluoc  in  ^   üf  daz  grüene "»  gras ; 
357ozehant  er  sin  gevangen  was. 

'äwe*,'  sprach  der  Weise  zehant, 
,        'daz  ich  bin  von  iu  geschant, 

daz  tuot  mir  we  und  müet  mich  ser. 

zwar  ir  sit  doch  niht  so''  her'', 
3575  ich  hief^  mich  iuwer  wol*  erwert, 

biet  mirz^  got  niht^  beschert. 

ich  muoz  nü  iuwer  gevangen  wesen. 

weit  ir  mir  helfen  genesen 
f.  88«  gegen  dem  fürsten  Fridrich, 
3580  zwar  daz  stet  iu  *  ritterlich. 


er**  ist  mir  vint,  daz  ist  mir  leit''; 

ich  furht,  ich  gewinn ''  sin  aribeit  ®.' 

der  ^  Wernhart  Priuzelin  s])rach : 

'mir  waer  daz  swser  und  ungemach, 
3585  der  iu  nü  taet^  dehein*'  leit. 

ich  wil  min  dienst,  min'   aribeit'' 

versuochen,  so  ich  beste  kan. 

ich  verdien  daz  minem  '   herren  an, 

daz  er  iu™  geh  sin  hulde 
3590 umb''  alle  iuwer  schulde.' 

Da''  mit  njimens  in  die  haut 

den  *■  sper,  die  stolzen  wigant ''. 

daz  ein  was  her  Kadolt, 

den  *^  schoenen  ^  vrouwen  was  ^  er  holt ; 
3595  daz  ^  ander '   her  Heinrich  Priuzelin, 

der  ouch  niht  tiuwer''  mohte  sin'. 

die  ranten '"  da "  zesamen, 

daz  ^  schilt  und  sper  benamen " 

zestubenP  als  ein  lindenblaf^ 
3600  üf  dem  velde  üf^  der  stat''. 

zwei  -  andriu  namens  *  in  die  haut : 

alrest*^  wart  ein  josf  gerant, 
f.  88<j  daz  nie  so  frümclich  ^  wart  getan. 

man  '^  seit  von  dem  herzogen  Iran » 
3605  und  ouch ''  von  Bern '   hern  Dietrich : 

des  "^  vehtens  '   des  "*  was  nie  °  gelich, 

daz  dise  zwen"  küene  man 

beten  P  üf  dem  velde  getfin. 

wir^  haben  vil"'  dicke  vernomen. 


i 


3552 — 3559.     b)  swet  3;    wart  4.  c)  prevzlein   1.  5;    pruzel  3;    preusel  4;    prenzel  6.  d)   (D)o  1; 

do  3.  4.         e)  grozzen  4.         f)  grim  4.  5.         g)   zu  im  3.  4.         h)  wolt  6.         i)  zwe   1.  2;  ze  (zu  4)  wew  3.  4. 
k)   strawe  6. 

c)  dich  3.  4;  ew'r  6.  d)  gewan  .1.  5.  e)  sani  3.  4. 

i)   topf  2  ;  toph  3 — 6.  k)  swerc  :  were  5.  6.  I)  in 


c)  here  6.       d)  mich  ewer  hiet  1;  het  3.  4.  6.       e)  wolt  1.  5. 


3560—3569.     a)  wenn  6.  b)  wer  4.  6. 

f)   keck:  reck  A.  g)  do  2.  6;  /.  5.  h)  /.  2. 

uider  3.  4.         m)  /.  3.  4. 

3570—3579.     a)   owe  1.  2.       b)  /.  3;  ze  8. 
f)  mir  6.         g)  /.  3.  4. 

3580—3589.     a)   euch  2.  5.  b)  v.  3581.  3582  /.  3.  4.         c)  /lier  sc/ifie-iaf  5.  d)  gewinne  2.         c)  ar- 

wait  6.         f)    (D)er  1;  Der  2;  =  Her  3.  4.  6.        g)  tete   1.  2;  nü  t.]  mutet  8.         h)  dhain  2.  4.        i)  ^^ld  3.  4; 
vnd  mein  6.         k)  arbait  1.  3.         I)   mein  3.  4.         ni)  /.  3.  4. 

3590 — 3599.     a)  vnd  6.             b)    (D)a  1  ;  da  3.  4.            c)   die  3.  4.  6.  d)  weigan   1.           e)  dem  waren 

die  3.  4;  vnd  waz  6;  der  was  8.           f)  /.  3.  4.            g)  was  er/.  3.  4.  6.  8.  h)  der  3.  4.            i)   andern  2. 

k)   tiuwer  cortiparativ,  vgl.  v.   1707.          1)  gesein  6.         m)  rante  1  ;  traten  6.  n)   do   1.  2.         o)  zesamne  1  ;  ze- 

samme  2;  zesanmien  3.  4;  benamne   1;  benamme  2.         p)  zu  stuben  4.         (j)  liiitem  platt  3;  lintein  plat  4. 

3600 — 3609.     a)   auz  3.  4;  an  6.  b)  sat  1.  2.  c)  namen  si  3.  4.  6.  d)  alerst  H.  6;  aller  erst  4. 

e)   tyo.st  1;    iust  3.  4.  f)  frumchieichen  1.  g)  yran  1;    wan  3.  4;    gran  (> ;    Yrani  8.  h)   = /.  3.  4.  6. 


i)    Pern  4. 
bieten  3. 


k)   dem  3.  4.        I)  vechten  3.  4.  6.        m)  /.  3.  4.  6.        n)  nicht  3.  4. 


O)     ZWR'U 


p)  hetten  1 ; 


1)    V.   3598/.   =    W.    16288/.  2)   S.  oben  s.   295  anm.   1. 

s.   309   anm.   2.  4)   Anspielung  auf  das  Eckenlied. 


3)    ly.    W.    16296/:   und 


Meg.   173—176.     JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCII  V.  3610  — 3677.      Kuuch   355  —  357.     669 


3610  wie  der  Berner  ^  waer  komen, 

dö  er  hern ''  P^kken  vant 

und  wie  er  in  sluoc  zeliant: 

daz  vehten  was''  gar  enwilit*^ 

wider  dise  geschiht®, 
3615  wie  die  zwen  wigant 

vähten  da  ^  umb  Osterlant. 

zuo  dem  dritten  inäl^  man  in'*  gewan 

zwei  sper,  diu  si  fuorten  dan'. 

alrest''  wart  ein  jost'  gerant™, 
3620  daz  der  Weise  lac  üf  dem  '"*  sant, 

daz''  satelbog''  und''  fürbüeg*^  brast, 

als  ez  waer  ein  fülez  bast. 

der  Weise  ^  bet  sieb  ^  vergolten, 

er  bet  ^  oucb '  in  die  molten 
3625liern'^  Heinrieb'   gestocben, 

er"'  bet  sieb  wol  errocben". 
f.  8sa  der  Weise  mobt  nindert  ab "  der  stet ''. 

nü  beeret  wie  der  Priuzel  ret  i : 

'ber  Kadolt  Weise,  weit  ir 
3630  mit  scbarfen  swerten  mit  mir 

veliten,  des  ist^  nü  zit. 

ez  muoz  gen  an  einen  strit.' 

der  Weise  bet  sieb  ervallen  ser. 

er**  spracb:   'icb  enmac '^  niemer''.' 
3635      Do  ^  spracb  ber  ^  Heinrieb  Priuzelin : 

'so  müezt  ir^  min  gevangen  sin 

vor  La  in  Osterricbe, 

daz  wizzet  sicberlicbe !' 

do  spracb  der  ritter  guot 
3640  üz  trürigem'*  muot: 

'^  wolt  icb  verderben 

und  Icsterlicben  sterben ! 

so  raüest  icb  wol''  gescbant  sin 


und''  gaib  icb  iu  daz''  swert  min, 

3645micb  twinge  dann  der  siege  not 
oder  der  bitterlicbe "  tot.' 
vil  sneH  ber  Kadolt  gegen**  im  spranc, 
den  scbilt  er  ab  ^  dem '   arme  swanc. 
*ez  si  iu  liep  oder  leit, 

3050  ber  Priuzel,  iu  si  widerseit. 

f.  89>>  ir  müezet  von  mir  liden  not, 
oder  icb*  von''  iu  geligen *=  tot.' 
do  spracb  her  Heinrieb  Priuzelin : 
'got  scbol  mir  biut  genaidic''  sin! 

3655  icb  Hg  von  dbeiner*^  dro  nibt  tot, 
inicb  twinge  "^  dann^  ein  andriu''  not.' 
einen  scbilt  er  do  gevie, 
vil  degenlicben  er  gen '  im  gie 
und  sluoc  an  den  stunden 

3660  dem  Weisen  zwo  wunden, 
also*  daz  im  daz  rote  bluot 
ze  tal  durcb  di  i*inge  wuot. 
do  sprach  ez'*  her  Kadolt: 
'ir  habt  daz  wol  iimb  mich  versolt'', 

3665  daz  icb  iu  gelt  an  diser ''  zit. 
min  wunden  Stent"  mir  also  ^  wit, 
daz  icb  sin  nibt  gesagen  mac. 
ir  müezt  noch  biut  ein^  leiden''  tac 
von  minen  banden  gewinnen; 

3670  ir  müget  mir  nibt  entrinnen.' 
do  sprach  her  Heinrieb  Pi'iuzelin 
'ir  schult*  des  vil''  gewis  sin, 
daz  '■  ich  iu  nibt  entwiche. 

f.  90«  ich  sag  iu  sicberlicbe, 

3675 icb  wil  iu  degenlich''  bestän. 
umb  unser  leben  muoz  ez  gän.' 
'nü  wert  iuch"',  sprach^  hev^  Kadolt, 


3610 — 361'>.     a)  prenner  3.  b)  heren  4.  c)   daz  waz  6.         d)   ein  wicht  3.  4 ;  entwicht  8.         e)  ge- 

siebt 4.  f)  _/'.  3.  4.  g)  male  1.  2.  h)  im,  der-  letzte  m-i<ti'ich  f/etilfjt  2.  i)  von  dan  3.  k)  aller  erst  4. 
I)   tyost  1-;  iust  4.         m)  genant  1. 

3620—3629.      a)   den  4.  b)   dez  6.  c)   satelpug-  4.  d)  /.  6.  e)  furbuge  1.  f)  waiz  4; 

Hainreich  8.  g-)   im  3.  4 ;  sich  wol  8.  h)   biet  3.  4.  i)   in  auch  in  3.  4.  k)   heren  4.  1)   waisen  8. 

m)  vnd  3.  4.  6.         n)  gerochen  3.  4.  6.         o)  von  3.  4.         p)  stät  1.  5.         q)   raet  3.  4. 

3630— 363J).     a)   nu  ist  1.  b)  vnd  3.  4.  c)  mac  Ä.  d)   nicht  mer  6.  e)   (D)o  1.  f)   der  8. 

S)  /•  6- 

3640—3649.     a)  traurigen  4.       b)  wolt  3.       c)  /.  3.  4.       d)  so  daz  3.  4.       e)  pitter  3.  4.       f)  snelle  1.  2. 

g)   gen  3.  4.   6.  h)   in   4 ;   an  6 ;   lie)<  ob  V  i)   den  6. 

3650—3659.     a)   ich  wil  3.  4.  6.  b)  vor  6.  e)   ligen  3.  4.  6.  d)  gnadig  4.         e)   chainer  3.  4.  6. 

f)    dwinge  2.  g)   nicht  6.  h)   ander  3.  4.  6.  i)   gegen  6. 

3660—3669.     a)    v.  3661.  3662  ./'.  3.  4.  b)   ./'.  3.  4.  6.  c)    verscholl  6.  d)  der  6.  e)  stet  6. 

f)  offen  3.  4.         g)   einen  3.  4.  6.         h)   ladigen  4;  laidigen  6. 

3670—3677.     a)  solt  6.  b)  /■.  3.  4;    gar  6.  c)   r.  3673.  3674    f.  3.  4.  6.  d)   degenleichen  1. 

e)   eu  1.  3.  4.         f)  /'.  .4.         g)  /.  4. 
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670    Meg.  176—178.     JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH  V.  3678  —  3739.     Rauch  357—359. 


'ir''  habt  vil '   wol''  umb  mich  versolt, 
daz  ich  iu  ^  gelt  min  wunden ; 

3680  die  Stent  ^  noch  ungebunden.' 
er  sluoc  mit  ellenthafter  hant 
dem  Priuzelin  des  Schildes  rant, 
daz  im  ein  vil''  grozer  schiel 
ze  tal  von  sinem*^  schilde  viel. 

3685  daz  erzornt  den  Priuzel  do. 
des ''  slages  wart  er  '  vil  unvro, 
wan  er  des  selben  '^  slages  ^  niht  genöz. 
er  2  sluoc  ^,  daz ''  daz  swert  schöz 
hem'  Kadolt  von  siner  hant, 

3690  dem  vil  stolzen  wigant. 
do  er  daz  swert  do*  verlos, 
wan  ez  viP  verre  von  im  schöz, 
den  kolben  er  do  zucte. 
hinder  den  schilt  er  sich  smucte  '^ 

3695  und  tet  dem  Priuzel  einen  slac, 
daz  er  niht'^  sach  den*"  liebten  tac, 
wan  im  daz  houbt  betoubet  was, 
daz  er  der  siege  gar  ^  vergaz, 
f. gobund  daz  er  viel  uf  diu*''  knie. 

3700  ir*^  gesäht  keinen  man  nie, 
der  so  gar  waer''  betoubet, 
als  er  was,  umb  sin  houbet. 

Do*'  daz''  her  Wernhart''  ersach, 
vil  zorniclich  *   er  wider  in  sprach : 

3705  4ier  Heinrich,  ir  scholt^  iu'*  schämen, 
ir  gewunnet  •  nie  ritterlichen  namen ! 
im''  ti'ostet'   iuch'"  niht  üf  min  wer: 
ich  liez  iuwer"  slahen"  ein  her, 


e  ich  iu  hülfe  üz  diser  not; 

3710 ir  müezt  hie^  kiesen*^  den  tot. 
da  von  so''  habt  dheinen''  gedanc 
über  kurz  und  über  lanc 
üf  <^  die  helfe  ^  min. 
zwär'^  ich  wolt  mich  in^  den  Rin'' 

3715  warlichen  ertrenken ' 

und  in'^  den  grünt  senken, 

e  ich  iu  dhein  helfe  taet, 

swie  '  timver  ir '"  mich  des  *  bset ". 

ez"  stät  iuP  lesterlichen ''  an 

3720 und*  siecht  er  iu  üf  dem''  plan, 
vil  lieber  brixoder,  nü  tuot "  schin, 
ob  ir  ein  Priuzel  mugef'  sin*^ 

f.  9ia  und  ^  wert  iuch  frumclichen  — 
iuch'?  wil  min  herre  riehen  — 

3725 und  gedenket''  dar  an, 
daz  iu  nie  gesigt  wart  an, 
wan  wir  würben '   bi  unsern  tagen, 
daz ''  man  uns  niht '   het  für  zagen, 
den  bruoder  ruoft  er  aber  an: 

3730 'wert  iuch*,  tugentlicher'*  man! 
ir  Sit  zwar*'  doch  ein''  helt, 
an"  manheit  "^  gar"^  üz  erweit.' 
her  Heinrich  Priuzel  üf  spranc. 
dem  Weisen  tet  er  einen  swanc 

3735  lif  den ''  heim,  daz  er  hal, 

Avan  von  dem  slage  wart  ein  schal 
daz  '   daz  tiuwer  -^  dar  liz  stoup ; 
man  biet  gezündet  einen  schoup 
bi''  dem  tiuwer',  daz  dar  üz  gie. 


3678— 3(>79.     h)   ich  4.  i)   vmb   micli   vil   wol   2;    vil/.   3.  4.  k)   vmb  mich   wol   3.  4.  1)   eucii    ]. 

3680—3689.     a)  st.  mir  3.  4;  stand  6.  h)  /.  3.  4.  6.  c)  seinen  4.  d)   vnd  wart  d.  .sl.  v.  ii.  3.  4. 

e)  /.  6.         f)  /.  3.  4.         g)  slneg  in  6.         ii)   (hi/.  im  3.  4.         i)   v.  3689—3692  /.  4. 

3690—3699.     a) /.  3.         b)  zu  3.  c)  zücht«  :  smüchte   4.         d)  weder   hört  noch  3.  4.         e)  den   I.  t.-ic 

/.  3.  4.  f)   gar  gar  3.  g)   ein  6. 

3700—3709.     .a)    Er  gesach  einen  in.  n.   6.  b)   waz   4.  c)    (D)o   1.  d)  /.   4.  e)   W.   Prenzzel 

3.  4.   6.  f)    zornleich   1  ;   zornicieichen  3.  6.  g)   schult  3.   4.  6.  h)   euch  2.  i)  gewinnet   3.   4.   (=. 

k)   ir  2 — 4.  6;  lies  nu  oder  nunc  V  I)   trost  3.   4;  entröst  6;   entrostet  8.  m)   ew  3.   4.   6.  n)    ew  3;   ee   4; 

ewr  6.  ())    erslahen  3.   4.   6. 

3710 — 3719.     a)  /.   3.   4.  bi   erkiesen   3.   4.  c)  /.   3.   4.   6.  d)   ehainen  so  auch  im  folgenden  3.  4.   6. 

e)    an   1.  f)   liiife   so  meint  4.  g)   e  iu   3.   4.  h)   meine  :  reine  6.  i)   ee  ertr.  6.  k)   an  6.  I)   wie 

3.  4.   6.  m)   man  3.   4.  u)   tete  :  pete  A.  6.  o)   v.  3719.   3720/.   3.   4.  p)    euch  2.  q)   lesterleich  8. 

3720— 372y.  a)  so  er  ew  siget  auf  d.  pl.  8.  b)  den  6.  c)  tet  2.  d)  mögt  3.  4;  mögt  6.  e)  ge- 
seiu  2.  6.  f)   r.  3723.  3724  /.   3.  4.  g)   mein  her  wil   eucli  6.  hj   gedench  3.  i)   wurden  1.  2.  6;  /.  3.  4. 

k)   nie   vvunhMi  {iehaizen  z.  3.   4  ;  nie   daz  6.  I)  /.  6. 

3730—3739.  a)  ew  3.  4.  6.  b)  tugenleicher  1 ;  tugenthafter  8.  4.  6.  c)  doch  zwar  2—4.  d)  man 
vnd   3.   4.  e)    vud  an   6.  f)    fn'nnchait  3.  4.  g)  /.  3.  4.  h)   dem  4.  i)   r.  3737.  3738  /.  3.  4.  k)   bi 

dem  /.  3.  4.         I)   daz  f.  dar  3.  4. 

1)   Kadolt    Waise.  2)    Heinrich    Preussel.  3)  Betreffs    des  funkenstiebens  vgl.   Zeitschr.    für 

deutsches  alter  tum   XXII,   33. 


Meg.    178- 


181.      JANSEN   ENIKELS   FÜKSTENBUCH  V.  3740  —  3799.     Rauch  359— 36(i.     671 


3740  ir  gesälit  *  einen  ritter  nie 

tiurem''  dan*^  her'*  Kadolt. 

des  slages  er  ®  sich  erholt  ^ 

und  was  doch  alsö^  sere  wunt, 

daz  im  daz'^  bluot  an  der  stnnt 
3745  zuo  dem  '  mnnde  und  zno  ^  den  orn  '  liz  ran, 

dem™  selben  ritter  wol  getan, 
f. 91b      Do"  daz  sin  bruoder  Sifrit"  sach, 

wie  rehtJ'  trüriclich<i  er  sprach: 

'vilP  lieber  Kadolt  Weise, 
3750  aht  niht  üf  dise  ^  vreise 

und  wer  dich  Avan''  ein  wilin'", 

ja  muoz''  er^  diu  eigen  sin. 

gedenk,  lieber  Kadolt, 

daz  dir  sint  schcen  vrouwen  holt, 
3755  du  crloest  ^  uns  beide  an  allen  wän, 

gesigest  du"  dem  Priuzel''  an.' 

her  Kadolt  do  '   ein  kraft  gewan 

und  sluoc  ein  ^  slac  als  ein  man 

dem  Priuzel '   an  sin  bein, 
3760 daz  er  trat^  dar  au''  vil''  klein**, 

wan  er  do*'  grozen  kummer  dolt 

von  ^  dem  selben  Kadolt. 

den*''  Priuzel  müet  sin  ungemach. 

wider  den  Weisen  er  do  sprach: 
3765  'den  slac  den  ir  mir  habt  getan, 

der  muoz  iu  an  daz  leben  gän,' 

und  sluoc  den  Weisen  üf'  das  gras. 

der  Weise  do '   gevangen  was. 

daz  klagt  er  got  vil  sere, 


3770  wan  er  enmoht*^  niht  inere 
f.  92«gevehten'>  an  dem  strit. 

er  het  groz  wunden  wit, 

die  stuonden  noch  ungebunden  gar, 

also  seit"  man  mir  für  wäi\ 
3775  do  wären  si  beide  **  gevangen, 

ez  was  in  übel  ergangen. 
Die®  andern  beide  stolze 

fluhen  ^  gen^  Durrenholze ''•i^. 

do  '   diu  fluht  was  getan  — 
3780  da'''-  was  ez  in''  also  ergän  — 

üz  der  stat  ze  La 

und*'  jagten  alle  binden"*  nä, 

do  kom  der  fürst  Fridrich  gerant 

an  den  stolzen  wigant, 
3785 von  Kernten®  den  fürsten  Uolrichen, 

der  muost  im  do  entwichen; 

im  was  von  danne  ^  vil  gäch. 

der  fürst  reit  im^  allez*"  nach, 

unz  daz  er  in  erreit, 
3790  do  sprach  der  fürst  unverzeit: 

*lät  iuch  *  vähen,  nefe  ^  min, 

ez  mac  iu''  lieber  von  mir  sin, 

daz  "^  ich  iuch  "^  vähen  sol  — 

daz  ist  war,  ez  stet  von  mir  avoI  — , 

f.  92b  .  ,  . 

3795  danne  ®  ob  iuch  ^  vienge  ein  ander  man : 
daz  stüend  iu^  lesterlichen ''  an.' 
do  '   sprach  der  fürst  rieh  ^ : 
'sit  irz  der  herzoc  Fridrich, 
so  wil  ich  iu '   min  swert  geben. 


3740—3749.     a)   gesagt  3.  b)   t.  ritter   1.  2;  tewm  ritter  3;  tewrn  ritter  4;  tewrer  8.  v)   wenn  6. 

d)  der  8.  4;  her'n  6.  e)  het  er  6.  f)  =  schir  e.  3.  4.  (i.  g)  so  3.  4.  h)  /.  1.  2.  i)  /.  4.  6.  k)  zu(. 
den  /.  6.  I)   oren  2.         ni)  v.  3746  /.  6.         n)   (D)o   1.  o)   seifrid  oder  seifritl  ?  1;  her  S.  8.         p)  /.  3.  4. 

q)   traurichleichen  3.  6. 

3750—3759.     a)   die  3.  4.  b)  nur  3.  4.  6.  e)  weillein  6.  d)   er  niuz  6.  e)   ez  3.  6.  f)   er- 

loste  1;  erlost  2 — 4.  6.       g)  tu  2.      h)   preusel   2;  preiizlein   4.  6.      i)  dez  6.       k)   einen   1 — 3.6.       I)   preuzlein  6. 

3760—3769.     a)   daran  trat  6.  b)   auf  3.  4.  c)  gar  3.  4.  d)   sain  3.  4;  chain  6.  e)  /.  3.  4. 

i)   V.  3762  /.  6.         g)   (D)en  1;  Den  2;  dem  3.  4.  6.         h)   auz  4.         i)   da  4. 

3770—3779.     a)   mocht  3.  4.         b)  v.  3771-3774  /.  3.  4.  c)  sagt  6.         d)  paidew  3.  6.         e)   (D)ie   1, 

f  )   fluchen  2  ;  fingen  6.  g)   gegen  dem   3.  4.  h)   stoltz :   durrenholtz  3.  4,  vffl.  v.  3032.  i)   i:  3779]    als  ich 

v'nomen  hau  6. 

3780—3789.     a)   ?•.   3780]   do   die  flucht  wart   ergan   6;    do   J.  b)   in  also]   vmb  si   3.  4.  c)   die  3.  4. 

d)   hinten  3.  4;  liinde  6.       e)   chernden  2.  3.  6 ;    kerenden  6.       f)   dannen    3.  4.  6.       g)  in  4.       h)  alles  2 — 4.  6. 

3790—3799.     a)   ew  3.  4.  6.  b)   euch  2.  c)  r.  3793.  3794  /.  3.  4.  d)   ew  6.  e)  v.  3795  iiac/, 

3796  hl  6;  danne/.  6.  f)  ew  3.  4.  6.  g)  euch  2.  3.  6.  h)  lasterleichen  3.  4;  laestleichen  6.  i)  (D)o  1; 
Do  2.  k)  mit  diesem  ?f »r  e^idet  (hl.  82  ^)  6,  e»  r'olijeii  dann  nur  noch  die  oberen  reute  dreier  blätter  (bl.  83 — 85j, 
s.  die  Lesarten  zu  r.  3889.         1)  /'.  3.  4. 

1)  S.   oben   s.   657    anm.    1.  2)    Enikels  gedanken   eileii   voraus:  v.   3780  soUte  dein  mtne  nach 

erst  auf  v.   3781  folgen.  3)   nefe   /lier  und  v.   3939   in   der  anrede,   ohne  da^s  damit  die  vericand- 

schaft    angedeutet   werden    soll;    wie    wir    etwa    sagen    'lieber    vettert.     Ulrich  von   Kärnten  irar  der  neffe 

könig    Wenzel.'<  ron   Böhmen. 
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672     Meg.  181  —  183.     JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH  V.  3800  —  3849.      Rauch   360—362. 


3800  üf  daz,  daz  ir  mich  läzet  leben.' 
er  sprach:  'daz  sag  ich  iu  für*  war, 
ich  wil  iuch*^  nihf  verderben  gar.' 
da  mit  reit  der  fürst  an 
eiiTen'^  andern,  dem''  gesigt  er  an. 

3805  dem  sluoc  er  an  den  stunden 
zwo  stark  ^  verchwunden. 
der  selbe  helt  vermezzen 
was  ze  Niunburc  ^  gesezzen, 
den  vie  oixch  der  fürst  rieh, 

3810  ich  mein  den  herzoc'^  Fridrich^. 
Damit  *'  stapft  der  von  österlant 
für  sich  an  einen  ^  wigant, 
der  fuort  ein  edel  zimier® 
üf  sinem^  hebn  ze  einer  zier: 

3815  ez  ^  wären  zwei  wiziu  '^  hörn  ^ 
mit  wizen  berlin  üz  erkorn  ', 
da  durch  gie  ein  strich''  von  golde, 
als  ez  der  degen  maclien  '   wolde '". 

f.  93"  er "  fuort  ouch  wol "  mit  vlize 

3820  ein  decke  grüen  und  wize 
näch^  der  lenge  hin  ze  tal  — 
er  erspranct  daz  ors,  daz  ez  hal''  — 
sin  wäfenroc,  schilt  sam  diu  decke, 
zwar*"  er'^  was  ein  degen  kecke®. 


3825  er  ^  was  ein  gast  in  dem  lande, 

her^  ab''  ze  tal  von  dem  Sande  ^•^. 

zehant'^  der  fürst  üz  Österlant 

den  selben  degen  an  rant ' 

und  sluoc  in  mit  dem  kolben  groz, 
3830  daz  daz  *  sper  von  im  schoz. 

do  der  degen  die  siege  enphie, 

an  ein  vehten  ez  do  gie, 

er''  wert  sich  recht  alsam'"  ein  man, 

der  nie  kranken  muot  gewan. 
3835  doch  was  dem  fürsten  wol  geborn 

an  den  gast  also  zorn, 

daz  er  im  daz  helmdach 

mit  den  hörn''  ab  brach 

und  sluoc  dem  "^  gast  vil  schier 
3840  ab  siner  vinger  vier. 

doch  Avert  sich  der  helt  guot, 

er*  sluoc ■^  den''  fürsten,  daz*'  daz  bluot 
f.  03h  zetal  über  die  hant  ran 

dem  vil  tugenthaften  man, 
3845  daz  was  dem  herren  hart ''  zorn : 

er "  nam  daz  ros  mit  den  sporn  ^ 

und  trcip  iif  den  werden  man. 

er  sluoc  ein^  slac  vreissam, 

daz  die  ringe  von  stäl 


3800— 3S09.     a)  ver  1.  2.  b)   ew  2—4.  e)  nit  4.  d)   einem  4.  e)   den  4.  f)  groz  3.  4. 

3810 — 3S1J).  a)  hertzogen  3.  4.  b)  fridereich  4.  c)  (D)amit  1  ;  damit  3.  4.  d)  einem  8.  e)  zim- 
mier  4.  f )  sein  4.  g)  iz  1.  3.  li)  weizze  3.  4.  i)  lioren  :  erchoren  2.  4.  k)  strik  3.  I)  haben  3.  4. 
m)   scholdo   3  ;  gold  :  sold  4.  n)   vnd  3.   4.  o)  /.  3.  4. 

3820—3829.     a)  v.  3821.  3822  /.  3.  4.  b)   erhal  2,  r./l.  H'.   15988.       c)  vnd  was  zwar  ein  3.  4.       d)  ez  2. 

e)  deck:  keck  3.  4.  f)  vnd  3.  4.  g)   er  3.  4.  h)  habt  3.  4.  i)  sande  A.  ß.  kl   (Z)ehant  1;  Ze- 

hant  2 — 4.         I)  osterlande  :  rande  3.  4. 

3830—3839.     a)   sein  3.   4.  b)   vnd  3.  4.  e)   sam  3;   als   4.  d)   hörn  4.  e)   dem  g.]   im   3.   4. 

3840—3849.     a)   vnd  8.  b)   in  den   3.  4.  c)   daz  im   3.   4.  d)  /.  3.  4.  e)   vnd  3.   4.  f)   zorn  : 

sporn  4.         g)   einen  3.  4. 


1)  Gemeint  ist  wol  ein  glied  der'  herren  von  Neuhaus,  die  wie  die  Rosenberge  der  mächtigen  familie 
der  Witigoncn  angehören.  Die  Urkunden  nennen  das  geschlecht  gewühdich  de  Nova  doino,  seltener  de  Novo 
Castro  (castello),  dem  Enikels  Niunburc  entsprechen  würde.  Die  erbaiamg  der  bürg  hatte  später  die  grün- 
dung  der  sladt  Neuhaus  in  Böhmen  zur  folge  (icrJcundlich  zuerst  1293  nachweisbar).  Für  unsere  stelle 
kommt  wol  nur  Witigo  in  frage,  ein  söhn  des  ahnherrn  des  geschlechts,  Heinrichs  ron  Neuhaus,  iirkund- 
lich  zioischen  1223  und  1259  zu.  belegen.  Witigos  söhn  Ulrich  I.  urkundet  zwischen  1260  und  1272 
und  lebte  noch  1277.  Vgl.  M.  Pangerl  im  Archiv  für  österr.  geschichte  LI,  559  jfl  Jüngere  gliedei- 
des  geschlechtes  haben  deutsche  dichtkunst  in  Böhmen  gefördert,  s.  W.  Toischer  in  den  Mitteilungen  des 
Vereins  für   geschichte    der    Deutschen    in    Böhmen  XXVI,    26^.    XXX,   389.  2)    Vgl.  oben  s.   658 

anm.    1.  3)    Wer  tind  welcher  'Sand'    ist  gemeint?     Schwerlich    der  bairische,    aber    auch    an    Tirol 

und    die    edlen    von    Taifers,   an  die    dr.   Lampel    erimu'rt,    wird  kaum    zu   denken    sein   nach  J.   Fickers 
freundlicher  mitteilung.  4)   Die    chrouiken    berichten,    dass   Friedrich    an    der    hand    verwundet    wurde. 

Vgl.   Ficker  a.  a.  o.  s.    126;  Juritsch   a.  a.  o.  s.  650   anm.    1. 
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3850 ze Stuben '^  gar''  über  al 

an  dem  halsberge  sin. 

man  mohf^  (bl''  wunder  bi  dem  Rin 

sagen,  wie  er  in  shxoc. 

daz  ros  in  zallen^  ziten  truoc 
3855vaste  üf  den  bidermau, 

er  gesigt  im  ^  frumclichenf*'  an. 

'ergip''  dich!'  sprach  der  fürst  guot. 

'so  biet'   ich  ein"^  verzagten  nniot' 

sprach  der  degen  '   wol  getan. 
3860  'die  wil  und  ich  gerüeren  kan 

beide  vinger  unde  zehen, 

so  wil  ich  iu  niht  siges  ^  jehen.' 
Do''  der  fürst  erhört 

sin*'   grimmigiu''  wort, 
3865  daz  was  im  tm^  niiizen  zorn. 

er  ^  treip  daz  ros  mit  den  sporn  ^. 
f.  941  niit  kreften  rant ''  er  Cxf  den  degen 

und  twanc  in  mit  grozen  siegen, 

wan  er  in  durch  den  heim  guot 
387osluoc,  daz^  daz  bluot  dar'*  uz  wuot 

und  •■  im  zen ''  oren  üz  gienc. 

den  degen  er  '^  alrest  ^  vienc  ^ 

und  fuort  in  ritterlichen  dan, 

den  degen  als  einen''  küenen '  man. 
3875  der  ^  degen  tugentlichen  sprach : 

'west  ich,  wer  mir  den  imgemach 

an  minem '   libe  biet™  getjin, 

ob  er  wser  ein  edel  man, 

der"  mich  da  gevangen  Intt! 
3880  der  ist  ein  degen  an  aller  stat 

und  ist*^  ein  man  liz  erweit, 


ze  velde  ein  tugenthafter  helt; 

west''  ich  niur""  die  maere, 

ob  er  iht  edel  wsere !' 
3885  do  sprach  der  fürst  unverzeit : 

'ich  wil  iu  sagen  die  wärheit, 

swie  so  ich  bin  genant: 

ich  bin  vil  witen  bekant'^ 

und  '^  bin  geheizen  ^  Fridrich, 
3890  der  vogt  üz  Österrich*.' 
f.  94»'  dö  daz  der  tugenthaft  man  ^  erhört  '^, 

von  dem  fürsten  diu  wort, 

er  sprach  vil  tugentlich 

und  gar  andaihticlich '' : 
3895  'gelobt  sistü,  süezer  '  Krist, 

du.  himel  und  erde  gewaltic  bist, 

daz  mir  als  ein  edel  man 

so  frumclich  hat  gesiget  an. 

schol  ich  nü  ersterben 
3900  und  von  im  verderben, 

so  get  mir  an  der  stunde 

min  sel^^  von''  minem''  munde, 

daz  ich  vil  sanfte  *'  lige  tot, 

sit**  ich  alle  min  not 
3905  von  eim  ^  so  edelen  fürsten  hän, 

dem  alle  diu^'  werlt''  wol  eren  gan.' 
Da'  mit  fuort  man  si''"'  da 

in  die  stat  ze  La. 

nach  einem  arzte '  man  da  sant 
3910 und  hiez  ini'^  binden  die''  hanf^*'', 

der  edel  fürst  Fridrich'', 

wan"  siner*^  tugent*^  was**  niht  gelich, 

und  hiez  in  binden  den  arzt'   da, 


38.50—3859.     a)    stuben    3.   4.  h)   ./■.   8.  4.  c)    mochte   1.  d)    /'.   3.  4;   daz   8.  e)    zn  allen  3. 

f)   in  4.  g)   frumchleiche  3;  frunckleich  4.  li)   Hergib  3.   4.  i)   liet  3.  k)   einen   1 — 3.  I)   Helt  8. 

3860 — 38ß9.     a)    sig-e    3.  4.  b)     (D)o    1.  c)   seine  2.  4.  d)   grimmige  2 — 4.  e)   viimazzen  8. 

f)   vnd  3.  4.  g)   zorii  :  sporii  4.  li)   rait  3.   4. 

3870—3879.     a)   daz  im   3.  4.  b)    dar  uz  w.  /.  3.   4.  c)    und  im   ./:  3.   4. 

e)   da  3 ;   er  da  4.  f)   erst  3.  4.  g)   ansgie  :  geuie  8.  h)   ein  3.   4.  i)   cliuen  4. 

1)  meinen  3.  4.         m)  het  3.  4;  hat  8.         n)  r.  3879.  3880  /;  3.  4. 

3880—3889.  a)  ist  doch  3.  4.          b)   r.  8883.  3884  /'.  3.  4.           c)   niir  oder  mfr?   1.  2. 

e)   hier    liet/imit    das  ersfp   h/attfrarpiient    (hl.  83)    von    6,    vgl.  die  lesarten  r.ii  v.  3797;  v.  3889—3894.  3912—3915  tfind 

vollstlhidii]  erhalten,  v.  3895 — 3903.    3916 — 3928    nur  teilweise    in  den  anfangen,  bezir.  am  zeilenschluss ;  r.  3904 — 3911. 

3929— 3933 /e/(/e7«;  icli  4.         f)  gehaizzet  6. 

3890—3899.     a)  o.sterlant  1.         b)  /'.  3.  4.  6.         c)  gehört  8.         d)   andaechtleich  6. 

3900—3909.     a)  scie  3.  b)  auz  3.  4.  c)  meinen  4.  d)  samfte  2.  e)  seint  3.  4.  f)  einem 

1 — 3;  einen  4.  g)   /'.  3.  4.  li)    weit  2.  4.  i)   (ü)a   1.  k)   sev  3.   4.  1)    artz  so  auch  im  folgenden  3. 

3910—3913.     a)  in  8.         b)   zu  3.  4.        c)   saude  :  liando   3.  4.       d)   friderich   3.        e)  /.  3.  4.       f)   dez  3.  4; 
seine  6.         g)  tugenden  6.         h)  nicht  waz  3.  4.         i)   artztc   1.  2;  artz  3.  4. 


d)  ze   (zu)   den  Ä. 
k)   (D)er  1 ;  Der  2. 

d)   erchant  3.   4. 


1)    Vgl.   W.    121/.  2)   si   irol  die  iiefangenen.  3)    Vgl.   v.    3840. 


674     Meg.  185—188.      JANSEN  ENIKELS   FÜRSTENBUCH  V.  3914  —  3973.      Rauch   363—365. 


'und  müget  ir  in  erneren  sä' 
3915  sprach  der  fürst  üz  Osterlant  — 

'er  ist  zwar  ein  wigant''  — , 

ich  wil  iu  ^  geben  ze  ™  solt 

beide"  silber  unde  golt, 

wan  ich  nie  hän  gesehen, 
3920 des*  niuoz  ich^  von  der*^  wärheit  jehen, 

des  libes  einen  solhen''  helt, 

er  ist  an  manheit  üz  erweit; 

ez  kom  gen "  uns  üf  den  ^  plan 

des  libes  nie  ein  solich^  man; 
3925  und  müget  ir ''  in  erneren  mir, 

ich  mach  iuch '   rieh  harte  ^  schier.' 

der  ^   arzt  wider  den  fürsten  sprach : 

'swie™  michel  si"  sin  ungeniach, 

ich  wil  mich  umb  in  nemen  an, 
3930  ob  ich  erneren  müg  den  man.' 

Der*  fürst  do^  zuo  dem''  tische  saz, 

sin*^  brot  er  vrolichen"  az  ^ 

da  wart  der  fürst  üz  Kemtenlant^ 

gegen ^  im  gesazt  zehant 
3935  an  einem  '   tische  lobesam  ^, 

der  einem  fürsten  wol  gezam. 

der  fürst  sprach  tugentlichen  — 

ich  mein  den '   fürsten  Fridrichen  — : 
f.  95b'ezzet,  lieber  nefe'"*'  min, 
3940  und  trinket  minen  guoten*  win, 

ich  gib  iuchz^  wserlichen 

vil*"  reht  vrolichen'^, 

wan  ich  in  einem  -'  jär 


lieber  ®  geste  zwar  ^ 
3945gewan,  edeler  fürste  rieh, 

von  Kerntenlant  her  Uolrich.' 

do^  sprach  der  fürst  üz  Kerntenlant: 

Sit  mir  min  vancnüsse ''  ist  bekant 

von  einem  so  edelen  man, 
3950  daz  stet  mir  niht  übel  an, 

wan  ir  ein  edel  fürst  sit 

und  sit*  ouch  nähen  unde  wit 

für  einen  degen  gezalt. 

iuwer  lop  ist  manicvalt.' 
3955      Do''  si  da  gesäzen 

getrunken'^  unde  gäzen*^, 

do  wart  der  fürst  üz  Kerntenlant^ 

üf  Stiutz^*^  gefuort  zehant. 

do  hiez  der  fürst  springen, 
3960  die  *  Weisen  für  in  ^  bringen. 

do  si*^  der  fürst  ane  sach, 

vil  zorniclichen  '*  er  wider  si  sprach : 
f.  96a  'füer  *  si  balde  hin  von  mir 

und  heiz**  si  enthoupten  *^  schier!' 
8965 der  Weisen  einer ^  jaemerlich"'  sprach: 

'wie '   hab  ^  wir  disen  ungemach 

verdienet  und  ouch  disen  tot? 

war'   umb  schul'"   wir  liden  not? 

iiü  hab  wir  doch  niht  getan, 
3970  dar  umb  wirz  leben  schullen*  län.' 
Do''  sprach  der^  herzoc  Fridrich: 

^iuweni  untriun''  was  niht  glich*", 

ir  gestuont^  mir  nie  mit  triuwen  bi. 


3914—3919.     k)  weingaiit  2;  rechter  w.  3.  4.  I)   e\v  (euch  3)  für  in  3.  4.         m)  /.  3.  4.         n)  /.  3. 

3920—3929.     a)  vnd  muez  dez  3.  4.  b)   ich  von  ./'.  3.  4.  c)  die  3.  4.         d)  .snlchen  3.         e)  gegen 

3.   4.  f )   dem  2.  g)  solch  2 ;  sulher  3  ;  .solher  4.  h)   nac/i  ir :   er  (m»<jestrichen  3.  i)   ew  3.  4.  k)  /.  3.  4. 

I)    (D)er   1 ;  Der  2.  m)   wie  4.  n)   sey  ans  sein  ijeändert  2. 

3930 — 3939.       a)    in  A  kein  absatz.  b)     da   1.   2;   _/'.   3.  4.  c)   seinem  3.  4.  d)   sin   br.   f.  3.  4. 

e)   vröieich  8.  f)   tranc  vnd  az  3.   4.  g)   Kerndenlant  »o  auch  im  fobjenden  3.  4.  h)   liier  heyinnt  das  zu-eite 

hlattfragment  (hl.  M)  vmi  6;  v.  3934—3939.  3957—3962  mxd  vollständig  erhalten,  v.  3940—3950.  3963—3973  mir 
teilweise  in  den  anfangen,  bezw.  am  zeilenscJdii^s ;  r.  3951 — 3956.  3974 — 3979  fehlen:  gegem  3.  i)  einen  6.  k)  Inst- 
sam 6.         I)   den  f.]  hertzogen  3 ;  hertzog  4.         m)  nefie,  i  getilgt  3. 

3940—3949.     a)  /.  3.  4.  b)   ewz  3.  c)  /:  3.  4.  d)  wolgemiit  vnd  froleichen  4.  e)  nie  I.  3.  4; 

liebern  [gast?]  6.         f)  iare  :  zware  8.         g)    (D)o  1;  Do  2 — 4.         h)  vanchnvisch  2. 

3950 — 3959.     a)  sei  4.  b)  in  A  kein  absatz.  c)   trunken  3.  4.  d)  geazzen  1.  2;  azzen  3.  4. 

e)  kerndenlant  6.         f )   Staetz  3.  4 ;  Staeucz  6. 

3{>60— 3969.     a)  vnd  die  3.  4.  6.        b)  sich  3.  4. 
3.   4.  e)    hiez   3.  4.  f)   enthaupi)en   2 ;   enthaupen  3. 

i)   w.  h.   wir]   mit  we   3.   4.  k)   ha))en  8.  I)  dar  4. 

3970—3973.      a)  schuln  1  ;  snin  3.  b)   (D)o  1. 

f)  gestundet  1.  2. 


c)   sev  so  auch  im  folgenden  öfter  1.  2.         d)  zornleichen 

g)   ein  3.  h)  iemerleichen  1 ;  iemerchlichen  2.  3. 

ni)   schulle   1.   2;  sull   8;  seh.  wir]   wir  muezzen  3.  4. 

c)  /.   3.  4.  d)   vntrewen   1.  e)   geleich   1.  2. 


1)    S.    oben    *■.    671     rnini.    3.  2)   in    einem   jar    i»)    sinne    von    'ein    i/onzes  jähr    lang    nicht\ 

3)    Staatz  südöstl.   von   Laa   in  Niederösterreieh.  4)  Uidogisch;  die  anrede  richtet  sieh  vielmehr  aii   den 

marschall  des  Herzogs  (v.   3991^1. 
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seht  wie  iu  des  gelönet  si! 
3975  diu ''•^  nntriu*''  sieht  ir''  eigen  man, 

solher '   eren  ^  si  im  gan. 

ir  woldet '   oueh  mit  mir  zaller "'  zit 

hohverten  mit  widei-strit. 

ii"  habt  mir  oueh  min  hmt 
3980  vil**  dicke  verbrant.' 

dö  sprach  der  Weise :  'herre  min, 

mac  ez  in ''  iuworn  huhlen  sin, 

wir  wellen  iu  eigenlicli '' 

dienen  gern'^  in  Osterrich ''.' 
3985  der  herzoe  sprach*   uz  zorn^: 

'ja''  Sit  ir  die  vei'lorn  ' 
f.  9tii'  umb  iuwer  bcese  inissetat, 

die  ir  an  mir  begangen  hat''. 

füer  si  hin  üz  von  mir, 
3990  slach  •■'^  in  ab  diu  houpt  schier' 

sprach  er  zuo  sinein  ^  marschalc  "^  guot. 

'min  gebot  ir  vil   schier  tuot 

oder  ir  wert''  ertcetef  zehant, 

und  stüend  an  iu  Osterlant  *^.' 
3995      Daß  mit  fuort  man  si  zehant 

uf  daz  velt,  die  wigant. 

'ir  mügt  leider  niht'"  genesen, 

got  müez  iu '  gensedic  wesen' 

sprach  der  marschalc  dö. 
4000  des  wurdens  ^  beid  ^'  vil  '^  iinvrö. 

daz  gewant  muostens*^  ab  ziehen, 

des  mohtens  ^  niht  enpfliehen  '. 

die  ritter  bäten  jaemerclichen^; 


ez ''  moht '  got  dem  ^  riehen 

4005  erbarmen  ' :  ein  solher '"  schal 
wart"  von"  weinen p  über  al. 
her  Sifrit  jsemerlichen^'  sprach: 
'nü  klagt  minen  ^  ungemach 
und  min"  herzensere 

4010 durch  iuwer*  selbes''  ere. 
f.  97»  öwe " !  nü  was  ich  doch  ein  man, 
der  wserlich  untriu'^  nie  gewan 
und  sich  doch  vil "  gerne  vleiz, 
daz  er  durch  bet*^  noch  durchs  geheiz 

4015  sinen  vriunden ''  nie  '  wolt  ab  gestän  ^. 
wil '  mich  des  niht  geniezen  län  ■" 
der  fürst  da^  üz  Osterlant  — 
diu  untriuwe  ist  mir  unbekant"  — , 
daz  tuot  mir  hiut  und  immer  we.' 

4020 er  ruoft  vil  lüt:  'owe*,  öwe*!' 
her**  Kadolt  dö  der  bruoder  sin, 
der  klagt  oueh  üf  die  triuwe  min, 
daz  solher  klag  *■  nie  '^  wart  vernomen : 
'wie  muoz  ich  von  dem  leben  komen! 

4025  öwe  "^j  Heinrich  Priuzelin, 

wie  habt  ir  genomen  daz  swert  min 
üf  iuch  ^  und  üf  iuwern  eit ! 
wie  habt  ir  iuwer  werdicheit^ 
verloren  an ''  mir  armen  '  man ! 

4030 ez  stet  iu*  lesterlichen ''  an 

und  stet  nihf^  iuwerm  namen  wol, 
daz  man  uns  beide''  tceten  schol; 
ez  wai't  mir*'  niht  gelobt. 


3974- S979.     g)  vntrewe   1.  h)   irti   3;  ir"   4.  i)  snlcher  3.  k)    ere  3.  4.  I)   wolt  3.   4.  m)   ze 

(zu  3.  4)  aller  2—4. 

3980—3989.  a)  hier  beginnt  das  dritte  und  letzte  blattfragment  (bl.  Sb)  von  6;  v.  3980—3984.  4002—4006 
sind  vollständig  erJialten,  v.  3985 — 3995.  4007 — 4016  nur  teilweise;  v.  3996 — 4001  fehlen.  b)  au  3.  4.  c)  aigen- 
leiche  6.  d)  geren  2 ;  /.  6 ;  g.  in]  gen  4.  e)  osterreiche  6.  f)  /.  3.  4.  g)  grimigen  z.  3.  4.  6. 

h)  sprach  ia  3.   4.  i)   verloren  2.  4.  k)   habt  4. 

8990 — 3999.     a)  siaclit  6  b)  sein  4.  c)   inarchschalich  so  auch  im.  folgenden  3 ;  marschalicli  so  auch  im 

folgenden  4.  d)  werdet  1.  e)   ertottet   1.  2;   ertot  4.  f)   ostirlant  3.  g)   in  Ä  kein  cdisatz.  li)   nit  4. 

i)  euch  2. 

4000 — 4009.  a)  wurden  (wunden  in  wurden  gebessert  3)  si  3.  4.  b)  paidew  3.  c)  /'.  3.  4.  d)  niusten 
si  4.  \e)   mochten  si  3.  4.  f)   entweichen  6.  g)   iamerchleichen  3.   6;    ienuu-leichen  4.  h)   dcz  6. 

i)  macht  3.  k)   von  himelreichen  6;  vom  himelreich  8.  I)  erparm  3.  4.  6.  ni)  scholcher  2;  sulher  3; 

solicher  6.  n)   vnd   da  w.   3.   4.  o)    ein  3.  4.  p)  wain  3  ;  wainn  4.  q)  iemerchleichen   1.  r)   meni 

3.  4.         s)  meins  3.  4. 

4010—4019.  a)  ewers  2;  ewerz  3.  b)  selber«  2;  selbs  4.  c)  awe  3.  4.  d)  vntrewe  1.  3.  e)  f.  4. 
t')   nach  bet:  ge  3.  g)    /'.   3.   4.  h)   vreuden  2.  i)   wolt  nie  1.  k)  sten  6.  1)   wil   man  2—4.  m)   län 

ist  das  letzte  wort  in  6.  n)    bechant  2 — 4. 

4020—4029.     a)   awe  3.   4.  b)   r.  4021—4024  /'.   3.  4;   Der  8.  c)  /.  8.  d)   ward  nie  8.  &>  awe 

3.   4.  f)   ew  3.   4.  g)   wirdikeit  3.  4.  h)   von  3.  i)   arm    1 — 3. 

4030—4033.     a)   euch  2.  b)    lesterleihen  2.  c)   nit  4.  d)   paidew  3.  4.  e)   mir  doch   8. 


1)    Vcjl.     \Va)ider,    Deutsches   sprich icörtcrlcxico/i   IV,    1485/. 


676     Meg.  190—193.     JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH  V.  4034  —  4099.      Rauch   367—^369. 


^   „^und  hiet^  ir  zwir  als^  vast  e-etobt, 
4035  ir  biet  mich  niht  gevangen. 

swie  ^  ez  nü  '   si  ^  ergangen : 

ez  sol  nimmer  kein  man 

sieb  ^  an  iuwer  triuwe  län™.' 

Die"  Priuzel  westen  dar  iimb  nibt, 
4040  umb  dise  jsemerlicb  gesebibt, 

docb  wart  ez  in*^  kunt''  getan. 

si  giengen  für  den  fürsten  stän 

mit  vil''  jsemerlicber''  klag, 

do  ^  si  geborten  die  sag : 
4045  'wie  nü  ?  fürst  unverzeit  ^, 

weit  ir  uns  brecben  den  eit? 

des^  bab  wir  docb  gedienet  nibt. 

diu  tugent^  sol  baben  mit  in  pflibt. 

ir  ^  lät  enkelten  "^  nibt  die  man, 
4050  daz  si  iu  leit  babent  *  getan. 

lät  für  gän  iuwer  frumcbeit. 

ja  ist  mir  von  berzen  leit, 

daz  ir  mir  brecbt''  die  triuwe  min. 

ja  muoz  icb  immer  trüric  sin.' 
4055  owe  "^  wie  tiuwer  er  in  mant  ^ : 

*berr  ®,'  spraeb  er  ^,  'uz  Osterlant, 

icb  bin  gewesen  ie  ein  man, 

daz  icb  min  triu^'  bebalten  bän. 
f.98a-welt  ir  mir  die  nü  brecben'', 
4060 waz  weit  ir  an  mir  reeben? 

lät  uns  beide*  tceten 

imd  lät  si  von  ir**  noeten. 

gebt  uns,  berre,  dise  missetät, 

die  ir  lip  begangen  bat. 
4065  lät  si  iu  eigenlicb 

dienen  bie  *=  in  Osterricb  •*. 


swie  ^  si  nü  verderbent 

und  jsemerclicb  ersterbent, 

so  abtet  nieman  üf  unser  ^  eit. 
4070 zwiu*  sol  dann**  unser  frumcbeit? 

so  müesf  wir  gescbanf'  sin 

in  Osterricb  und  bi  dem  Rin. 

wir  wein  *>  e  ^  für  ^  si ''  ligen  tot, 

e  wir  von  scbanden  liden  not.' 
4075      Do'   der  fürst  erbort'' 

ir  rede  und  oucb  ir  wort 

und  er  so  tiuwer  wart  gemant, 

do  spraeb  der  fürst  üz  Osterlant: 

'nü '  muoz  min  zorn™  über"  iu°  gän^, 
4080  Sit  ir  micb  nibt  weif  ribten''  län. 

icb*  weiz  daz''  sicberlicben "  wol, 

swie '^  ir  sit^  gen  in  triuwen''  vol, 
f.  98b  und  bieten  s  '  iucb'^  gevangen, 

si  bieten  iucb  '  beid™  erbangen.' 
4085 do"  spraeb  ber  Wernbart  Priuzelin: 

'unser  triuwe  sol  immer  stset  sin. 

swie "  si  uns  bieten  getan, 

si  sulni'  ir  beider  leben  bän''. 

wir  babens '"  genomen  üf  unser  *  eit. 
4090  da  von  müest  wir  sin  verzeit*, 

ob  in ''  ibt  ^  gewerren  ''  solt. 

dar  umb  nsem  wir  dbein  golt*', 

wan  si  gäben  uns  ir  swert. 

da  von  so  wser  wir  beide  wert, 
4096  daz  man  ^  uns  solt  ertrenken  ^ 

und  in  ein''  mos  senken, 

ob  si  liten '   dbein  not 

oder  ^  den  bitterlicben  '   tot. 

berre,  vergebt  uns"'  dise'scbult" 


i 


4034—4039.  f)  bietet  1.  g)  so  3,  h)  wie  4.  i)  mir  3.  4.  k)  wer  4.  1)  an  iuwer  tr.  sich 
3.  4.         m)   gelau  3.         n)   (D)ie   1. 

4040—4049.     a)  en  3;  er  4.           b)  nicht  chunt  1.  c)  ./'.  3.  4.           d)  iemercblicher  2.  3.           e)  daz  4. 

f)  vmbu'zait  3.         g)   daz  3.  4.         h)   tungt  1.  2.         i)  vnd  3.  4.         k)   engelten  3.  4;  entgelten  8. 

4050 — 4059.     a)  haben  3.  4.  b)  prechet   1.  2.  c)  awe  3.  4.  d)  verniant,  erniant  8.  e)   berre 

3.  4;  er  8.         f)  berre  8.         g)  trewe   1.  2.         h)  preben  2. 

4000 — 4069.     a)  paidew  3.  4.         b)  im  3 ;  Iren  4.         c)  f.  3.  4.  d)   eigenleicben  A :  osterreichen  3.  4. 

e)  wie  3.  4.  f)   vnsern  3.  4. 

4070—4079.     a)  zwe  2.  b)  /.  4.  c)   nmz  3 ;  niuez  4.  d)  gescheut  4. 

wollen  3.  4.         f)   =  /.  3.  4.         g)  vor  3.         h)   sew  4.         i)   (D)o  1.  k)   erbot  3. 

n)   vbel   4.  o)  /.  3.  4 ;   euch  8.  p)   erf,'-an  4. 

4080—4089.     a)  wellet  1.  b)   rechen  8.  c)  vnd  3.  4.  d)  docb  3.  4. 

f)  wie  3.   4.  g)   gen  in  seit  3.  4.  b)    trewe   3.  4.       i)   bieten  si  3.  4.       k)   eu   1.   3. 
u)   V.  4085.  4086  /.  4.          o)    wie  4.          p)   sullen  4.  q)    lan   1.  r)   baben  3.  4.  s)   vnsern  3.   4. 

4090 — 4099.     a)   vnuerzait,  vn  amn-adiert  1  ;    vnuerzait  8.  b)   wirs  4.  c)   nicht  4.  d)  geweren  4. 

e)  got,  nachträglich  wurde  1  nach  g  eingeschoben:  glot  3.  f)  nians,  s  ausradiert  1.  g)   trenchen  3.  4.  h)   ein 

m.]   die   tuenaw  3.   4.  i)    liden  3.  4.  k)    und   8.  I)   pittern   3.  4.  m)   in  8.  n)   schulde   3.  8. 


e)  wellen  1  ;  wclln  2 ; 
I)  so  8.         m)/.  3.  4. 

e)  sicberleicb  3.  4. 
I)   ew  3.  4.       m)   f.  3. 
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4100 unde  gebt*  in  iuwer  halt''.' 

Do  *■  sprach  der  fürst :  'ich  wil  ez  län. 

swaz**  si  mir  leides  habent"  getan, 

daz  wil  ich  allez  läzen  varn. 

heizet^  iz^  fürbaz  bewani^' 
4105 und  tuet  mit  in'   swaz''  ir  weit.' 

alrest '   do"'  wurden  gevi-eut"  die  helt 
i.9!i>'und  wurden  herzenlichen  "^  vro. 

zuo  den  Weisen  rantens'*  do 

vil  wunderlichen''  drät, 
4110  daz  si  iht  kamen  *  ze  spät. 

do  si  do^  zuo  in^  kämen 

und  ir  jämer  vernämen*^, 

do  was  her  Sifrit  Weise  al''  da 

gestrecket  ilf  die  erde  al  sä°. 
4115  mit '^  blözem^  sAvert  stuont  ein  man 

und  wolt  in  enthoubt  hän 

und  het ''  den  slac  alzan '   erriten  ^, 

do  ruoft  der  Priuzel*^  mit  unsiten: 

'hab  üf,  unsseliger  man, 
4120  du.  muost  in  lenger  leben  län, 

und  tuost  du  den  slac  zehant 

und  stüend  an  dir  daz*  Beiei'lant'' 

und  elliu*^  tintsche*^  riche, 

ich  heiz  '^  dich  wserliche  ^ 
4125 mit  rossen^  zefüeren''  da.' 

daz  geschach '  bi  der  stat  ze  La. 
Der''  Priuzel  frumclichen '   sprach: 

'mich  müet  iuwer  ungemach, 

und  ist  mir  daz'"  also"  leit, 
4130  daz  ez  min  herze  kiini  ertreit. 


f. 99»  stet  üf,  her  Sifrit,  vmd  habt  gemach!'  , 
wie  vroelich  er  da*  üf  sach, 
daz  enkunde  iu  nieman  volsagen'*, 
wan  er  wart  bi  sinen'^  tagen 

4135 nie  so*  herzenlichen "^  vi-o. 
üf  spranc  der  Weise  do. 
er^  gie  den  vroelichsten  ganc, 
do  er  von  der  erde  spranc^, 
den  er  bi  sinen  tagen  getet**. 

4140  wider  den  Priuzel  er  do  ret: 
'ir  Sit*  ze  rehter  zit  komen. 
iuwer  red  hän  ich  vil**  gern  vernomen. 
ich  gen  den  vroelichsten''  ganc, 
den  ich  über  kurz  und  über  lanc 

4145  ie  bi  minen  ziten  gie.' 
mit  armen  er  in  umbevie. 
'vil  lieber  Wernhart  Priuzelin, 
ich  hän  von  iu  daz  leben  min. 
daz  wil  ich  dienen,  swie*^    ir  weit. 

4160  ir  Sit  an  nceten  gar  ein  helt.' 

her  *  Wernhart  tugentlichen  ^  sprach : 
'ich*^  W8en,  mir  nie  so  leif^  geschach. 
do  ich  erhört®  imver  not, 
ich  was  vor^  leide  nähen  ^  tot.' 

4155 do  sprach  her  Kadolt  Weise: 
'ich  het''  vil  manige  vreise'. 
her  Heinrich,  do  ich  iu  niht  sach, 
an  iuwer  triuwe  ich  iu  sprach, 
daz  ich  hän'^  iu  gegeben'  min  swert; 

4160  iuwer  triuwe  wser  niht  von  wert, 
wan  ir  müest  geschant  sin 


f.  lOOa 


4100—4109.  a)  gebt  in]  lat  si  haben  3.  4.  b)  hulde  1.  3.  4.  c)  (D)o  1.  d)  waz  3.  4.  e)  haben 
3.  4.         f)  vnd  h.  si  3.  4.  8.  g)   ir  1.  2;  ez  3.  4;  /.  8;  vjl.  v.  2617.         h)  varen:  bewaren  2.  4.         i)  in  selb 

3.  4.  k)  waz  2^4.  l)  _/'.  3.  4.  m)   da  3.  4.  n)  gevreir(?)t  2 ;  geurewet  3.  o)  von  hertzen  3.  4. 

(i-anden?  1)  si  A.         p)  ranten.  q)  wnnichleichen  8. 

4110 — 4119.  a)  chomen  3.  4.  b)  /.  3.  4.  e)  im  3.  d)  chomen  :  vernomen  A.  e)  do :  so  2 — 4. 
f)  V.  4115  narli  4116  in  A,  schon  der  Mef/it<ersc/ie  druck  hat  sie  richtig  gestellt;  die  rersfoh/e  in  A  liefixe  sich  i^erteidigen, 
falls  V.  4116  wolten  i/elesen  iverden  dürfte  (Frunck).  g)  ji'ozen  2 — 4.  h)  biet  3.   4.  i)   alsan   1.  2;  also   4. 

k)  prensel  so  auch  im  folgenden  2. 

4120—4129.     a) /.  3.  4.  h)  Pair  lant  4.  c)  alle  3.  4.  d)   deutsche  2;  deusche  3;  deuchsche  4. 

e)   haizze  2.  f)    reich:   werleich  3.  4.  g)  nach  rozzen :  da  ausgestrichen  4.  h)   znfueren  3.  4.  i)   ge- 

schech  4.         k)   (D)er  1.         I)  frunicleich  3.  4.         m)   darziie  8.         n)  so  3.  4. 

4130 — 4139.      a)    do  4.  b)    wol  gesagen  3.  4.  c)  sein  4.  d)   von  3.  4.  e)  hertzen  so  8.  4; 

herzenleicb  8.         f)  ?;.  4137—4140  /.  3.  4.         g)  anfspranch  8.         h)   ie  getet  8. 

4140 — 4149.     a)    seit,    hierauf  sprach    er   ausgestricheyi    3 ;    seit    sprach    er    4.  b)   /.  3.  4.  c)  frölei- 

cheu  3.  4.  d)  wie  A. 

4150— 4101.  a)  (H)er  1;  Her  2.  3;  Der  4.  b)  tngentleich  4.  c)  ich  w.]  zwar  3.  4.  d)  laide  3. 
e)   vernam   3.  4.  f)    uorlaide  3.  g)   nabent  4.  h)   biet  3.   4.  i)   wais :  vrais   1.  2.  k)  /'.  3.  4. 

1)  geben  biet  3.  4. 


1)    Vgl.   Haupt  zu   Erex  5546. 
Deutsche  Chroniken  III.  2. 
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in  Osterrich  und  bi  dem  Rin.' 

'nü^'^  läze  wir  die  rede  stän. 

ez  ist  iuch*^  vil  wol  ergän, 
4165  daz  ir'^  sit*^  beide  genesen. 

ich  wolt  e  ^  für  iuch  ^  tot  wesen  ^ 

und  wolt  liden  die  not 

und  ouch''  den  bitterlichen*  tot.' 
Si^  wisten  si  getriulichen 
4170  für  den  herzogen '"^  Fridrichen. 

do  si  in  alrest^  an  sähen, 

si  begunden  beide  '^  gäben 

und  vieln*^  im  an  den  fuoz  sin. 

'genäde,  lieber  herre  min.' 
4175  daz  täten "  die  Priuzel  allez  mit : 

si  vielen '^  nider  nach  ir^  sit. 

vil  bermelichen'^  si  da'   täten. 

die  Priuzel  ez  mit  in  täten  ^. 
f.  loob  'hab  *  wir  wider  iuch '"  iht "  getan, 
4180  daz  sult  ir  durch  got  län, 

durch  Ihesum'^  den  vil  riehen. 

wir  wein*'  iu  getriulichen 

dienen  als  von  rehte  •' 

sam  iuwer  eigen  knehte 
4185  und  iuwer  eigen  ritter. 

lät  uns  iu  niht  sin  unmä?r'M' 

do  ®  sprach  der  fürst  Fridrich : 

'stet*^  üf!  ich  sag  iu  wserlich, 

die  Priuzel  sint  iu  mit  triuwen  holt. 
4190  ich  biet  niht  genomen  dhein  golt 

noch  dhein  edel  gestein 


für  iuwera*  lip  gemein. 

ir  sult  haben  min  hulde 

umb  alle  iuwer  schvilde^.' 
4195  die  Priuzel  *=  die  Weisen  viengen 

bi  der  hant  und  giengen 

in  der  stat  ze  La 

und  kouften  in  edeliu'^  kleider  da. 

si  ^  täten  *   in  eren  da  ^  genuoc, 
4200  an  manigen  dingen  si  wären  kluoc. 

si  gäben  in  ros  und  kleit, 

des  Avärn^  die  ritter  gemeit. 
f.  loia  si  ^  sagten :  'dise  •=  ere 

schul  *^  wir  dienen  sere. 
4205  ir  habt  uns  eren  vil  getan, 

ir  zwen  tugenthaft  man.' 

do®  hiez  der  fürst  sunder  wän 

die  gevangen  alle  ^  für  sich  gän 

und  enphalh*^  die''  Pudissenser^ 
42iosinen  getriuwen  Wiennau*''. 

die  andern''  er  xif  die  bürge  sant. 

er*^  het  sin  striten  wol  gewant*^ 

und  het"  manigen  helt  gevangen; 

ez  was  im  wol  ^  ergang-en. 

W.  547,14  >^       b 

4215      Darnach *-'••'  an  sant  Johanes''  tage' 

24.  juni      »11  1      »     1 

1246    nach  der  kronken  sage 

der  da  ze  ^  sunewenten '   ist  genant, 
do  kom  der  künic  *  üz  Ungerlant 
und  legt  sich  an  die  Litä'". 
4220  die  Unger  wären  mit  im  da 
imd  (»ucli  die  Valben"-'*  gemein 


e)   vor  ir :    ist  aiosfjent riehen  1. 
4.  i)   pittern  3  ;  pitteren  4. 


(1)  paidfw  seit  3.  4. 
k)  in  A  kein  absatz. 


4162—4169.     a)   (N)u  1  ;  Xu  2—4.         b)  ew  3.  4. 

e)  für  ew  e  3.  4.         f)  eu  2.         g)  wensen  1.         Ji)  /.  3. 

4170—4179.  a)  hertzog  4.  b)  erst  3.  4.  c)  paidew  3.  d)  vielleii  3.  4.  e)  teten  .1.  f)  vieln 
1.  2;  viellen  3.  4.  g)  irm  3;  ireu  4.  h)  parmleicheii  3;  parnhcrczikleicli  4.  i)  do  3.  4.  k)  liatteii  3.4. 
1)   waz  wir  haben  3.   4.  ni)   ew   3.  4.  n)  /.   3.   4. 

4180—4189.     a)   ih'ni   1.  2;  iesum  3.  4.        b)  wellen  1.  3.  4.        c)  recht  4.        d)  vnuner  1—3.        e)  Do  2. 

f)  set  4. 

4190—4199.     a)  ewren  4.  b)   huld  :  schuld  4.  c)  preusel  2.         d)  edele  2;  reich  3.  4.  e)  vnd  8. 

f)   teten  2.         g)  /.  3.  4. 

4200—4209.  a)  Avaren  2—4.  b)  vnd  3.  4.  e)  discv  1;  disew  4.  d)  sullo  2;  sullen  4.  e)  (D)o  1; 
Do  2.  f)  /.  3.  4.  g)   enphalich  2—4.  h)  den  3.  4;  dew  8. 

4210 — 4219.     a)   pudissener   1.  2;  pudisner  3.  4:  wienncr  A.  b)  ändert.         c)   seinen  .streit  biet   (liie  4) 

er  3.  4.  d)  bewant  3.  4.  e)   biet  3.  4.  f)  vil  wol   8.         g)   iiberschrift  (rot):  der  von  vngern  wart  auf  den 

von  Osterreich  et  cetera  3.  4;  (D)arnach  1.  h)  Joh'nes  1;  Johes  2;  Johans  3.  4.  i)  tag  4.  k)  /.  3.  4. 

I)  snnwenten  1;  sunebenten  2;  sunibent  3.  4.         m)   leuta  3. 

4220—4221.     a)  walben  3.  4. 

1)  Das  folgende  redet  Heinrich  Preussel.  2)  Vgl.  oben  s.  661  ((nm.  4.  3)  Über  die  Leitha- 
schlacht,  die  nach  anderen  berichten  am  Sanct-Vitustage,  oni  15.  juni  1246  stattfand,  s.  Ficker  a.  a.  o. 
s.  \21  ff.,  vgl.  auch  s.  136^  174 jf.;  Juritsch  a.  a.  o.  s.  66-iff.;  Fessler- Klein  a.  a.  o.  I,  392/. 
4)   Bela.  5)  Die  Rumänen,    vgl.   Rückert  zu  König  Rother  v.   4097;    Haupt  zu  Neidhart   102,    28,- 

Karajan  in   den   Wiener  Sitzungsberichten,   hist.-phil.   cl.,   XLII,   493. 
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beide  gröz  unde  klein. 

daz  wart  dem  fürsten  kunt  getan. 

der  gcwan  oucli  manigen  biderben''  man, 
4225  ich  mein  den  fürsten  Fridrich, 

der  vogt  was  in  Osterrich. 
f.  loib  der  hiez  ruof  en  hervart : 

'nnde  wseni  '^  min  '^  Hut  bewart, 

daz  waer  mir  sicherlichen  *^  liep. 
4230  der  Unger  ist  relit  als'^  ein  diep 

geriten  an  die  Litä, 

ixnd  ist,  daz  ich  in  vinde  da, 

er  muoz  mir  entwichen 

vil''  gar''  lesterlichen. 
4235  si  1  tragent  enge  rocke, 

dar  zuo  lange  locke, 

die  '^  sul  *■  wirn  ^  üz  dem  ^  köpfe  ziehen, 

swann*"  si  wellent '   fliehen.' 

Do''  reit  er  in  die  Niuwenstat', 
4240  als  in  do  ^  sin  herze  bat. 


sin  Hut  riten  zuo  im  dar 
mit  maniger  herlicher''  schar 
von  Stir  und  von  Osterrich ; 
ir  Schönheit  der  was  niht  gelich. 

4245  do  si  alle  körnen  '^  geriten, 
do  begunde  si  der  fürst  biten, 
daz  si  des*^  morgens  wseren  bereit, 
er  wolt  sehen  ir  wäfenkleit 
und  wolt  herschouwe  hän, 

4250  ob  er  den  künic  moht^  bestän. 
f.  102»  daz  begunde  in  aUen 
harte''  wol  gevallen. 
des  morgens  do  der  tac  üf  kam 
und  daz*'  der  fürst  daz  vernam, 

4255  do  reit  er  schon  üf  das  velt 
und  hiez  üf*^  slahen  sin*'  gezelt. 
do  zogten  die  ^  herren  ^  für 
mit  ritterlicher ''  kür '   — 


4222—4229. 
4230-4230. 

f)   wir  in  2—4. 
Newstat  4. 

4240—4249. 

4250-4258. 


b)  /.  3.  4.         c)  weren  3.  4.         d)   meine  8.         e)  sicherleich  3.  4. 

a)  .sam  3.  4.  b)  _/'.  3.  4.  c)  zwar  3.  4.  d)  so  3.  4.  e)  sulle  2;  sullen  3.  4. 

g)  d.  köpfe  /.  3.  4.  h)  wan  3.  4.  i)  wellen  3.  k)  (D)o   1.  I)  newestat  3; 


■i)  f.  3.  4.         b)  herleichen  1.         c)  ehamen  3.  4.         d)  wem  d.  morgens  4. 

r)  moec-ht  1.  b)  gar  3.  4.  c)  /.  3.  4.  d)  slahen  auf  2.  e)  ein  3.  4.  f)  sy  4. 

g)  her  4.  h)  ritterleiche  3.  i)  !iier  scJtliesgen  1  —  3;  in  4:  folgen  noch  sechs  verszeilen:  Durcli  Osterfrid  wart  d' 

fürst  ersiagn.  Verwaist  wart  daz  iant  zu  den  tagn.  Daz  tet  von  Vngern  kunig  Wela.  Sein  lierrn  gesigtn  an 
den  vngerfi  da.     Daz  man  ir  klagn  sagt  weit.     Zu  dem  heylign  chrewcz  er  pegrabn  leit.    Vi/l.  s.  684,  22 — 27. 


1)    Vgl.    Seemüller  zum  sog.   Seifried  Helbling   \,   225;  A.   Schultz,   Höfisches  leben-  I,   321/. 


ST.     MICHfcCL'S         \ 
CO..l_tCi£ 


i/tf  ARN 


^Ia 


ANHANG  I. 

BABENBERGISCHE  GENEALOGIE. 

Die  folgende  Bahenhergische  genealogie  ist  als  erläuternder  text  zu  den  hthVichen 
dar  Stellungen  Bahenhergischer  fürsten  und  fürstinnen  gedacht,  wie  dies  deutlich  aus  hs.  2 
hervorgeht,  in  der  für  die  hilder  jedesmal  acht  bis  zehn  zeilen  freier  raimi  gelassen  ist. 
Der  text  nimmt  die  Stammtafel  der  Continuatio  Florianensis  (SS.  IX,  lAl)  zian  vorhild 
und  vericertet  dabei  notizen  der  Klosterneuhurger  annalen  und  der  Continuatio  Praedi- 
catorum  Vindohonensium.  Als  Jüngste  hegehenheiten  verzeichnet  die  Genealogie  s.  686,  b  ff. 
die  enthauptung  Friedrichs  von  Baden  (\2Q^),  die  Vermählung  der  Agnes,  der  tochter 
Gertruds  von  Mödling  und  HeriHanns  von  Baden  und  wittwe  Ulrichs  von  Kärnten 
(■\  1270j_,  mit  Ulrich  von  Heunburg,  sowie  die  Vermählung  von  Gertruds  tochter  aus  dritter 
ehe,  Maria,  mit  dem  söhne  des  herzogs  Stephan  von  Slawonien.  Obwol  zeitlich  der  an- 
nähme Rauchs  (Scriptores  rerum  Austriacarum  I,  242j,  Jansen  Enike.l  sei  der  Verfasser 
dieser  in  drei  hss.  des  Fürstenbuchs  auf  uns  gekommenen  genealogie,  nichts  im  wege 
stehen  würde  und  auch  (abgesehen  vom  reim  sich  :  wserlichj  zu  reimbindungen  wie  er  : 
sagemfer ;  Liligenveld  :  sseld ;  mer(e)n  :  ster(e)n ;  schin  :  ein ;  got :  tot ;  sun  :  tuon ;  Theo- 
dorä:nä(ch);  was:vergaz;  begraben  :  getragen ;  tohter  :  er  sich  aus  Enikels  werken 
'parallelen  beibringen  Hessen,  spjricht  doch  der  Wortschatz  und  die  diction  eher  gegen  als 
für  Enikels  Verfasserschaft.  Worte  oder  icendungen  icie  sagemar  (Enikel  higeniserj, 
der  tot  fürt  in  sein  strazen,  (von  tugent)  ein  phiennder  stam,  lieb  sani  sein  sei  (Enikel 
sam  der  lipj,  paide  stille  und  laut  (gegenüber  Enikels  stille  und  offenbar^  gauni  haben 
(Enikel  goum  nemenj,  sein  mueter  —  stiez  er  zu  Hainburch  ab,  osterfrid,  der  nam  ze 
haini  und  ze  traut  die  herezogin  Gedräut,  underchomen,  an  alle  hone  kommen  in  Enikels 
authentischen  werken  nicht  vor  und  es  wird  vorsichtiger  sein.,  die  Verbindung  der  Genea- 
logie sowol  uiie  die  des  Landbuches  (s.  Anhang  II)  mit  Enikels  Fürstenbuch  ans  ihren 
gemeinsamen  beziehungen  zur  dynastie  der  Babenberger  zu  erklären.  Dem  unvollendeten 
Fürstenbuche  wurde  nach  Enikels  tode  gleichsam  als  ersatz  eine  das  Babenberger  geschlecht 
bis  zu  seinem  ende  fortführende  Stammtafel  angefügt,  das  Landbuch  aber  als  einleitung 
vorgesetzt.  Auf  alle  fälle  dürfte  es  schwer  halten.,  die  gelegentlich  geäusserte  Vermutung 
(s.  darüber  J.  Lampel ,  Die  einleitung  zu  Jans  Enikels  Fürstenbuch ,  Wien  1883,  s.  10 
anm.  1),  die  genannten  ojniscula  hätten  ebenso  tvie  die  prosastücke  oben  s.  42^  ff'.  539  jf'. 
zu  Enikels  excerpten  gehört,  überzeugend  zu  begründen.  Schon  W.  Grimm  (Deutsche 
heldensage  ^  s.  176j  hielt  es  für  ungewiss,  ob  diese  genealogie  von  Enikel  herrühre 
und  J.  Grimm  fügte  dem  hinzu  'sicher  nicht'.  —  Wenn  gelegentlich  in  der  reihenfolge 
der  persönlichkeiten  in  den  hss.  3.  4  Verwirrung  herrscht,  so  mag  dies  in  der  mechanisch 
angefertigten  abschrift  des  ursprünglichen  Stammbaums  seinen  grund  haben. 
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Der""  Fürsten  gesiechte ^. 

Nu'"  merkh:  Daz*^  ist  raarchgraff®  Leupolcz  ^  gesiecht,  der  Stifter  was 
TAX  NeAvnLiirch  und  zu  dem  Heiligen  clireutz.  der  nam  ein  chan  vrawe  Agnesen, 
cliaiser  Hainreichs  tochter.  da  gewan  er  pei  achzehen  chint.  der  stürben  sibene 
in  ir  chinthait.  do  marchgraif  "^  Leupolt  starp,  do  wart  er  begraben  zu  Newn- 
burch  und  sein  chon  marchgraffinne  Agnes  und  sein  sun  marchgrafF  Albrecht 
und  2  sein  junge  chint. 

Daz^   ist   pischolf  Chunrat^   der   erzpischolf'  von  Salczpurch.    der  ist   begraben 
selichleich  in  g  o  t  dacz  Agminde  ^  und  hat  erphollet  sein  ge  p  o  t. 

Pischolf'  Ott ^  ist  begraben  ze''  Mormund,  do  er^   ein  munich  was,  der  tugende™ 
und  rainchait"  nie  vergaz. 

MargrafF°  Albrecht,  des  margraffen i'  erster  sun,  der  wart  vogt  über    seins  vater 
stiftunge  in  Osterreich  und  ist  zu  Newnbürch  begraben  zu  vater  und  mueter. 

Herczog'J  Leupolt  von  Pairlanf  und^**^  starib '    da  selbis  und  legt  man  in  dacz 
dem "  Heiligen  chreucz  her  nach. 

*  Der  ^  ander  sun  Hainreich  hiez, 
den"'-'  ninian  an  chainer  wirde^  verstiez ; 
der  Schotten  Stifter,  begraben  ist  er^ 
da''-,  daz  sint  nicht  sagemer'^. 

Der**  vierd"  hiez  Ernst;  als  wolt  got, 
daz  in  hin  nach  nam  der  tot. 
der  wart  auch  zu  dem  Heiligen  chrewtz  begraben. 


Hs.  3,   f.  72» 

C.  Florian. 
SS.   IX,  747. 


C.  Claustro- 

neob.  SS. IX, 

610,  15  f. 


*  f.  72b. 


a)  Der  fursten  geslechte  ist  in  3.  4.  vollständig,    teiboeise  (von  s.  682,  12  an)   auch    in  2  enthalten j 
die  Überschrift  rot  in  3.  4.  b)   geslachte  4.  c)  z.  2  —  7  imch  8.  9  in  3.  4 ;    Nu  merkh  rot  3.  4. 

d)  Daz,  rote  initiale  3 ;  hlatie  initiale  4.  e)   des  m.   4.  f)   margraff  4.  g)   Daz,  rote  initiale  3. 

h)   ernst  pi.scholf  3;  erst  pischof  4.        i)   Überschrift  (rot):  Der  pischoff  Ott  ist  begraben  zn  mornmnd  3; 
Überschrift    (rot):    pisflioff  Ott  4;    Pischolf,    rote  initiale  i;    blaue  initiale  4.  k)    zu    4.  I)   ein  4. 

m)   tugent  4.  n)   rainikait  4.  o)    Überschrift  (rot):    von    dem  ( /'.  4)    marchgrafFen    (marcligraff  4) 

albrecht  3.  4 ;    Margrat}',    blaue  initiale  3  ;    rote    initiale    4.  p)   marcligraft'en  4.  q)    überschi-ift  (rot)  : 

von  dem  hertzog  leupolt    von    pair    3;    Herczog,    rote  initiale  3.  4.  r)   paierlant  4.  s)   der  4. 

t)   starb  4.  u)   dem  ziminial  3.  v)   Überschrift  (rot):    von  dem  andern  sun  hainreich  3;    Der,  rote 

initiale  3.  4 ;    die  hss.  bieten   stets  fortlaufende    Zeilen.         w)   der  4.         x)   wird  4.  y)   her  3.  z)   daz, 

z  durch  ^lunkte  getilyt  3 ;    zun  Schottn  4.  a)  sag  mer  3.  4.  b)  Der,  blaue  initiale  3 ;  rote  initiale  4. 

c)  vierde  3. 


1)   Leopold  III.   (IV.).          2)  und — chint  felilt  in  der   C.  Florianensis.  3)   Konrad  IL 

(\\\h — -116 Sy*,    söhn    des    luarkgrafen    Leopold   III.    (IV.)     von     Osterreich.  4)    Admont. 

5)   Otto  von   Freising.          6)   üie  lesart  von   3   ist  mit  rücksicht  auf   die  aidage  und  bestimmung 
dieser  genealogie  kaum  zu  beanstanden.          7)   Leere  phrase. 
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Mein*  jungvrawen^  Perichten,    sein    erste  tochter,  die  bestat  er  erleieh.    si  nam 
zu  chon  ein  edel  man  von  Regenspurch '^  purcligraf'^  Hainreich. 

Von^  Polan  hertzog  Polysla  der  nam  di  ander  tochter^. 

di  selb  Agnese^  hiez, 
got  si  an  eren  nie  verliez.  5 

Die**  dritt  tochter  Gedräut  hiez. 
man  si  nicht  erliez, 

si  nam  von  Pehaim  herczogen '  Lazlum 
und  auch  durch  der  freunt  fnini. 

Die''  vierde  tochter  vi-aw  Elzpet,  den  gab  ir  vater  dem  lantgrafen  von  Duringen  lo 
hern  Herman. 

Die'  fümften™  tochter  ^  gab  er  dem  marchgrafen"  Rudigeren  °- '-, 

der  wasP  zvvar^  ein  edel  man 

und  '■  was    genant  von  Montpharan  *. 
Daz'    ist  herczogen"    Hainreichs    erster    sun   und   genant"*'    herczog  Leupolt  ist^^'  i5 
und   was  herre  ze^  Osterreich   und  ze  Steyr>'.    dem  prast  ein  pain  ab  ze  Gretz 
und  ist  begraben  dacz  '^  dem  Heiligen  chreutz. 

Der''  Hainreich   was  jünger    danne''  sein   prüder,     da  •"    von    hiez    man   in   nicht 
den''   herczogen   von  OsteiTcich®.    er^  was   gesezzen   ze   Mediich.    da  von  ward 
er   gehaizzen    herczog    Hainreich    von    Mediich.      er^    ist    pegraben    dacz    dem  20 
Heiligen  chreutz. 

Der'^  edel  herczog  Haim-eichs    sun 3,  der   starb   an  erben  und  ist  auch'  in  gotes 
namen  pegraben  datz''  dem  Heiligen  chreutz  ze  seinem  vater. 

Der '   Fridreich,  der  hie  stat  geschriben '", 

der  hat  nicht  erben  lazzen.  25 

der"  tot  fürt  in  sein  strazen 

an  alle  erben  und  chint. 
.f  73a  er  und  hei'czog  Leupolt  prüder*    sint. 

unde  ist°  gewesen  herczog p  Fridreichs "^'^  vetter''*^    dacz*  dem  Heiligen  chi-eutz 
hat*  er  die  bestattung".  30 

er^   wolt  zu  der  erden, 

dacz  leit  man  den  vil  werden"'. 

a)  Überschrift  (rot):    von  vrawn  perichten  3;    Mein,    rote  initiale  3;    blaue  initiale  4.  b)   iunge 

viawen  3.  c)  regespurch  4.  d)   purg'f  4.  e)  Von,  blaue  initiale  3 ;  grüne  initiale  4.  f )  Z/es 

mit  4  t.  da  ?  g)  Agnes  4.  h)  Die,  rote  initiale  4.  i)  herczog  4.  k)  Die,  rote  initiale  3.  4. 

I)  hier  netzt  hs.  2  ein;  Überschrift  (rot):  von  der  fnmften  tochter  3;  Die,  rote  initiale  3;  blaue  initiale  4. 
ni)  fümfte  2.  n)  margrafen  2.  o)  ruedgeren  3  ;  Ruedger  4.  p)  waz,  rot  au-tgextrichen  3.  q)  /.  4. 
r)   und  was  /.  4.  s)   moiitpliaran  2  ;  montpharani  3.  4.  t)   Überschrift  (rot) :    von  hertzog  hainreichz 

sun  3  ;  Daz  ist  /.  3.  4.  u)  Herczogen,  blaue  initiale  3  ;  rote  initiale  4.  v)  der  3.  4.  w)  ist  und  was 
/.  3.  4.  x)  zS  so  auch  oft  im  folgenden  3.  4.  y)   Steyer  4.  z)   zu  3.  4.  a)  überschnft  (rot): 

von  dem  iungen  hainreich  ze  medling  3 ;  Der,  rote  initiale  3 ;  gi'üne  initiale  4.  b)  dau  3.  4.  c)  do  3. 
d)  den  h.  /'.  3.  4.  e)  Osterreich  2.  f)  wan  er  3.  4.  g)  er  —  dacz]  vnd  leit  zu  3.  4.  h)  Der, 
blaue  initiale  4.  i)   auch  —  namen  /.  3.  4.  k)  zu  s.   (sein  4)  vater  zu  d.  H.  eh.  3.  4.  I)  Der, 

blaue  initiale  3;  rote  initiale  4.  m)  /.  3.  4.  n)  der  —  chint/.  3.  4.  o)  sint  3.  4.  p)  her- 

czogen 3.  4.  q)  fridereichz  3.  r)   uetern  3 ;  vetteren  4.  s)  vnd  da  zu  3.  4.  t)  /.  Lamjyel, 

Die  einleitung  zu  Jans  Enenkels  Fürstenhuch  s.  22  vermutet  het  er  im  reim  auf  vetter.  u)  bestattunge  3. 
v)  er  —  werden  /.  3.  4.         w)  hier  bricht  2  ab,  um  eist  685,  6  tcider  einzusetzen. 

1)  Juta.        2)  Nobilis  marchio  de  monte  Phetran  Regengervis  rf.  i.  Wilhelm  vo7i  Montf errat. 
3)  Heinrichs  von   Mödling  söhn  Heinrich.         4)   Friedriclis  des  Streitboren.  5)  vettor  'onkeF . 


C.    Claustro- 
neob.611,50. 

612,  1. 

612,  If. 

\ 

612,  4  f. 

\ 

612,  5. 

619,  21. 

\               / 

'■               \ 

612,  80. 

>, 
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Daz*'i  ist  herzog  Leupolt, 
do  duz  got  wolt, 
daz  er  im  ein  vrawen  nem, 
die  im  wol  gezem, 
do  sant  er  im  in  seinen  mut, 
als  er  noch  heut  manigem  **  tuet  — 
als  got  sprach  zu  dem  weissagen: 

semen  -  tuum  multiplicabo.  Gen.  26,  4. 

daz  spricht  in  der  deusch  also : 
ich  wil  deinen  samen  "^  meren 
als  an  dem  liimel  di  steren. 
ein  vrawe  er  zu  chan  nam, 
di  von  tugent  ein  plueunder  stam 
und  ge})orn''  auz  Chi'iechen  lant. 
J5  der  frawn  ®  vater  was  *  genant 

chunich  Emanuel. 
si  was  im  lieb  sam  sein  sei 
und  was  gehaizzen  Theodora. 
man  hiez  si  ze  Osterreich  her  na 
nach  deuscher  sprach  Gedräut. 
si  schuf  paide  stille  und  laut, 
wer  si  erchant  oder  sach, 
daz  er  ir  nicht  wan  tugende^  j^cli; 
daz''  wol  was  an  ir  schein 
und  an  irem '   herren  ein. 
daz  chloster  ze"^  Liligenveld 
stiften  si  durch  ir  seid 
und  er  wart  auch  da  begraben, 
do  ^   sein  gepain  auz  Pullen  wart  getragen. 
ze  Neunburch  ^  auf  den  chor  vil  werden 
bestat  man  si  auch  zu  der  erden. 
j)gj.m.4  herczog  Leupolt  hiez,  c.  ciaustro- 

1  .  111.  neob.612, 33. 

den  sein  vater  zu  schule  liez,- 


20 


25 


30 


er  was  sein  erster  sun. 

a)  Duz,  blaue  initiale  3.  4.  b)  manige  3.  4.  c)  sam  4.  d)  geporen  4.  e)  fr.  v.]  do 

waz  dez  tocht'  d'  do  3.       f)   waz  so  4.       g)   tugent  4.       h)   do  4.        i)   ierem  3.       k)   zu  4.         1)   vnd  4. 
Hl)  Überschrift  (rot) :  von  dem  herczog  Leupolt  3 ;  Der,  rote  initiale  3 ;  blaue  initiale  4. 

1)  Die  folgenden  31  lyrsc  hat  bn-c/fs  Lanibeck  in  seinem  Diarium  1660  jt).  41  f.  ~um 
abdruck  gebracht.  —  Gemeint  ist  im  folgenden  herzog  Leopold  der  Glorreiche;  im  übrigen 
herrscht  aber  Verwirrung,  insofern  Theodora  quae  et  Gertrudis  (■\  1184/5,  SS.  IX,  505,  22), 
die  tochter  des  Emanuel  Komnenos ,  nicht  die  gemahlin  Leopolds  sondern  Heinrichs  Jasomirgoft 
war,  aiidererseits  Leopolds  des  Glorreichen  gemahlin  llieodora  (f  1246),  für  die  der  deutsche 
nebemiame  Gertrud  nicht  nachweisbar  ist,  aus  dem  hause  des  byzantinischen  kaisers  Isaak  Angelos 
stammte.  2)  Die   C.    Claustroneob.   1  (612,  12)   citiert  anlässlich  der  zahlreichen  nachkommen- 

schaft  Leopolds  JJJ.   (IV.)   die  worte:   Creseite   et  uuiltiplicamini.  3)    Vgl.  (M.  Fischer,)  Bey- 

träge    zur   geschichte    des    landes    unter    der  Ens  /  (1815),    101.  4)  Primus  Leupoldus,   qui 

vivente   patre   cum   frequentaret   scolas  Neunburch   mortuus   est  (1216)    et  sepultus   in   eodem  loco; 
das   weitere  ist  sonst  nicht  nachweisbar. 
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C.  Claustro- 

neob.  636, 

18  ff. 


/ \ 


sein  maizog  wolt  im  vreude  tun 

und  weist  ^  in  in  ein^  paumgarten 

und  wolt  sein  nicht  warten 

noch  haben  chainen  gauiu. 

ab  einem  spendlinchpaum  5 

zu  tod  erviel  er  sich. 

ze  Neunburch  leit  er  werleieh. 

Diser*"*!  her"^  hiez  herzog  Hainreich, 
an  vmtugent  was  im  nicht  geleich. 

von  Medlinch^  Avas  er  genant,  lo 

dem  alle  unzucht  was  bcchant. 
er  gie  dem  vater  auf  den  leip 
und  sein  mueter,  ein^  gar  rainez^  weip, 
stiez  er  zu  Hainburch  ab. 
*f.73b.  zu  Neunbui'ch  "bestat  man  in  zu  dem  grab.  i5 

Daz*^  ist  herezog  Fridereich', 

von  des  tode^  Osterreich 

sol  ymmer  wainen  •  und  chlagen 

und  traurens  nicht  verdagen, 

wan  sein  leip  und  sein  nam  20 

sint  noch  heut  ein  plueunder  stam. 

durch  -  osterfrid  wart  er  irslagen. 

verwaist*"  wart  daz  laut  zu  den  tagen. 

daz  tet  von  Ungern  chunich  Wela. 

sein  herren  gesigten  an  den  Ungern  sa",  25 

daz  man  ir  chlagen  sagt  weit. 

zu  dem  Heiligen  chreutz  er  begraben  leit. 

Mein°  vrawen^  Agnesen  gab  ir  vater  dem  herzogen  1  von  Sachsen '"•3. 

Vrowe  ®  Constancia,  die  was  sein  drit  ^  tochter. 

der  von  Meichsen'*^,  der  marchgrafFe"  reich, 
nam  die  gar  tugentleich. 

Von^  Duringen "■•'^  der  lantgrafe  die  vierden  tochter^  nam,  diu  zu  land  mit  im 
nie  lebentich  cham. 

a)    weisten    3.  b)    einen    3.  o)  Diser,    blaue  initiale  3 ;   grüne  initiale  4.  d)  her'  4. 

e)  Medling  4.  f)  g'ar  ein  4.  g)  rain  4.  h)  Überschrift  (rot):    der  herzog:  Fridereich  3;    Daz, 

rote  initiale  3.  4.  i)   fridreich  4.  k)   todes  4.  I)  wain  4.  m)  vo'  waist  3.  n)  da  4. 

o)  Überschrift  (rot):  von  der  vrawen  Agnesen  3;  Mein,  blaue  initiale  3.  4.  p)  frawn  4.  q)  herzog  4. 
r)  saxen  4.  s)  Vraw  4 ;  rote  initiale  3.  4.  t)  meixsen  4.  u)  margraif  4.  v)  Von,  i-ote  initiale  3 ; 
grüne  initiale  4.  w)   diiring  4. 

1)  Vgl.  die  C.  Claustroneob.  III  od.  a.  1226.-  Heinriciis  —  castrum  Haimburch  preoc- 
cupavit  matremque  suam  inde  satis  contumeliose  eiciens.  —  deinde  —  vitae  pati'is  sui  inultimodis 
insidiatus   est.      Vgl.    oben    s.   639   cnim.   2.  2)    S.   oben    im   Fürstenbuch    v.   4258   haarten. 

3)  Albert,  im  j.  1222.  4)  Margareta,  die  an  erster  stelle  hätte  stehen  sollen  (s.  oben  s.  547,  1), 
ist  hier  übergangen,  doch  wird  spätei'  (s.  tmten  s.  685,  26y'  das  versdnmte  nachgeholt;  in  der 
C.  Florianensis  fehlt  Gertrud.  5)  Heinrich  der  Erlauchte,  i)ii  j.  1234.  6)  Heinrich  Raspe, 
im  j.    1239   (1238?).  7)   Gertrud;    sie    starb    schon    nach    ein-  oder  ziceijähriger    ehe;   vgl, 

A.  Rübesamen,  Landgraf  Heinrich  Raspe  von  Thüringen,  der  gegenkönig  Friedrichs  II.  Hallenser 
dies.   1885.   S.   28. 


\ 
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L^^l 


10 


15 


20 


25 


Des*  chuniges''*^  sun  Prinzzlaus^ 
von  Pehaim  —  den   nanf^    man  alsus  — , 
der  nam  ze  haim  und  ze  traut 
die  hei'czogin  Gedräut, 
herczogen  Hainreichs  tochter  und  der*^  starp  ^. 

Marchgraf**  Herman   von   Paden   ward   ze    Osterreich    geladen   mit   dem   v 
Paieren^*.  hei'czog^  Hainreichs  tochter 

er ''  hat  zu  einer  chonn '  genomen. 

Osterreich  ward  im  underchomen, 

daz  er  nicht  fürste  macht''  gewesen, 

als  ^  ich  daz  ™  selbe  han  gelesen  ^ 

Herczog"  Hainreichs  tochter  Gerdraut" 

ward  zuP  Reuzzen  des  chünges'i''"'  praut. 

die  was  der  eren  chrone  ^ 

und  ^  lebt  an  alle  hone. 

ir  edleu*  raine"  jugent 

was  geziert^'  mit  aller"'  tugent. 

er  gewan  ein  tochter  ^  pei  ir. 

er^  vur  wider  gen  Reuzzen  von  ir. 

Des^  chünges^  sun  von*  Pehaimlant, 

Otachker''*   ist  er  genant, 

der  nam  chünigin  Margret, 

deu  der  romisch  chünich  ^  weilent  het. 

mit  ir  betwang  er  Osterreich, 

daz  si  im  waren  *^  undertan  alle*^    geleich. 

Deu^  erste  ^  tochter-'  Margret, 

di  selbe ^  den''  chünich  Chunrat''^*'  het, 

der  romischer''  vogt  was. 

da  pei  si '   eines  sunes  genas, 


on 


C.  Praedic. 

Vindobon. 

ad.  a.  1251. 

*  f.  74» 


a)  Überschrift  (rot):  von  dez  Chuniges  sunn  3;  Des,  blaue  initiale  3;  rote  initiale  4.       b)  künigs  4. 
c)   nent  4.  d)   dar    nach  st.   er  4.  e)   hiei-  setzt  hs.  2  wider  ein ;    Überschrift  (rot) :    der  marchgraff  3 ; 

Margraf,  rote  initiale  3 ;  blaue  initiale  4.       f )  paiern  2 ;  paiern  3 ;  payer  4.       g)  herczogen  3.  4.       h)   = 
het  er  3.  4.  i)   chan  3 ;  chon  4.  k)   mocht  3 ;  moch  4.  1)   also  han  ich  3.  4.  m)   daz  s. 

han  /.  3.  4.  n)   Herczog,  blaue  initiale  3 ;  rote  initiale  4.  o)   gedräut  3.  4.  p)   ze  4.  q)   chu- 

niges 3;    künigs  4.         r)   chron  3.  4.  s)  z.  15  mit  tugent  gecziret  schon  3.  4.         t)   edel  3;    edle  4. 

u)  rainew  4.         v)  gezieret  3.  4.         w)  /.  3.  4.         x)  vnd  8.  4.         y)    Überschrift  (rot) :  dez  chuniges  3 ; 
Des,  rote  initiale  3 ;  grüne  initiale  4.  z)    chuniges  3 ;    kunigs  4.  a)    auz    4.  b)   Ottachker  3 ; 

Ottacher  4.  c)  warn  3.  d)  all  4.  e)  Die,  blaue  initiale  3;  rote  initiale  4.  f)   ersten  3.  4. 

g)  selb  3.  4.         h)  den  ch-]  kunigin  3.  4.         i)   kunrat  4.         k)  romisscher  2.         1)  sei  2. 


1)    Wenzel   I.  2)    Wladislaw.  3)    1247.  4)    Otto    von  Baiern.  5)    Vgl.   die 

Annales  Mellicenses  ad.  a.  1248;  C.  Praedicatorum  Vindobonensium  ad  a.  1249;  C  Garstensis 
ad  a.  1248.  1250  (SS.  IX,  598,  50.  599,  25;;  C.  Sancrucensis  II  ad  a.  1248.  &)  Roman, 
söhn  des  Herzogs  Daniel  von  Halitsch,  der  sie  aber  bereits  im  jähre  1253  nach  nur  einjähriger 
ehe  verstiess.  7)  Maria,  vgl.  die  C.  Claustroneob.  I,  SS.  IX,  612,  45^".  8)  Heinrich  VII. 
9)  Leopolds  des  Glorreichen  tochter  Margareta,  die  eigentlich  schon  oben  hätte  genannt  werden 
müssen,  wird  hier  nachgetragen,  aber  so,  als  wäre  die  gemahlin  Heiiiriclis  VII.  nicht  identisch 
mit  der  Ottokars  von  Böhmen.  10)  Vielmehr  Heinrich  VII;  vgl.  einen  ähnlichen  fehler:  i^.  1623 
lesarten. 


Deutsche  Chroniken    III.  2. 
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C.  Praedic. 

Vindibon. 

id.    a.    1249. 

1269. 

/     -  \ 

1270 

•v 

/             \ 

den  hiezzen  die  leute  alle  geleich 
Wolf  Fridereich'^-i, 
unde^  lebet''  ritterleich, 
der  edele  herre  tiigentleich '^. 

Diser''    Fridreich    was    sun    der   herezogin    Gedraiit   und   von   Paden    herczogen  5 
Hermans,  der  in  Pullen  von  chunich  Charln^  enthaupt  wart. 

Meins  vrawe''  Agnes,  herczogen  Hermans  tochter,    in  Chernteii  wart  herezogin. 
do  ir  herre  ^  starb,  der  grafF  von  Haimburch'-^  si  ze*'  chon  erwarp^ 

Hie"^  ist  chunich"  Romans"  tochter*, 

die  mit  herezogin  Gedräut  macht  er.  lo 

die  nam  ein  Unger  ^,  der  ein  edel  herczog  was  über  die  Tra^. 

a)  gleiche:    Fridereiche  2;    Dietreich  4.  b)    der    3.  4.  c)    lebt    3.  4.  d)   ritterleiche : 

tugentleiche  2;  hier  ■schliesst  2.  Lachmann  (W.  Grimm,  Deutsche  heUlensage^  s.  177  mun.J^  hielt  z.  4.  für 
versetzt  und  schaltete  sie  vor  z.  1  ein.  e)  Diser,  rote  initiale  3;  blaue  initiale  4.  f)  Charlen  4.  g)  Über- 
schrift (rot) :  die  herczogen  hermans  tochter  von  kernden  3 ;  Mein ,  blaue  initiale  3 ;  rote  initiale  4. 
h)  fraw  4.  i)  hainburch  4.  k)  zu  4.         1)  hierauf  eine  zeile  leerer  räum  3.         m)  Hie,  rote  initiale 

3.   4.  n)   chunigs  4.  o)  zu  Romans    ist  in  3  von  junger   hand  hinzugefü<]t  von  Reüssn.  p)   tra 

tra  tra  3 ;  hierauf  in  3  drei  leere  zeilen ,  dann  in  roter  schrift :  hie  hat  daz  piich  ein  end.  got  uns  alle 
zu  himel  send,  Ez  ist  auz  daz  vier  ein  chue  azzen.  mit  hail  aiain  (im  cod.  Schlierb.  steht  mit  hail  Amen, 
doch  ist  Axnen  in  AUein  corrigiert ;  hierauf  noch  Haec  a  scriptore  addita) ;  hierauf  abermals  zzoei  leere  zeilen, 
dann:  O  maria  mueter  rainew  maid  pehuet  vns  heut  vor  allem  laid.  gesegen  vns  heut  mit  deinen 
henden  vnd  vor  dem  gehen  ende.  o.  maria  Chunigin.  0.  maria  trosterrin  lob.  Jobus  Hartmauus 
Liber  Baro  Enenkelius.  1642;  in  4  «n  roter  schrift:  hie  hat  nii  der  von  Osterreich  gesiecht  ein  end. 
wenn  ez  gar  abgangen  was  vnd  des  stams  nymmer  was.  Nw  furpas  i.st  ze  merken  wie  die  Graffen 
von  Habspurg  herczogen  wurden  ze  Osterreich  vnd  ze  Steyr,  vgl.  Hauch,  Scri2}tores  I.  380 — 388. 

1)  f   1251;    vgl.   Zeitschr.  für   deutsches    alterturn  XV,   317.  2)  Herzog   Ulrich  von 

Kärnten,    f    1270.  3)    Ulrich    von    Heunburg.  4)    Maria,    vgl.  oben  s.   685   anm.   7. 

5)  Ein  söhn  des  herzogs  Stephan  von  Zagrabien  (Slawonien),  Statthalters  und  landeshauptmanns 
von  Steiermark,  grafen  von  Agram,  banus  von  Kroatien,  vgl.  W.  Friedensburg,  Joh.  von 
Victring,  Das  buch  gewisser  geschichten  (Geschichtsschreiber  der  deutschen  vor  zeit.  Lief.  82^ 
s.  46  f.,  vgl.  auch  Österr.  reimchronik  v.  2630/".,  bes.  2638.  6717/:  (ed.  Seemüller  s.  1304  «y. 
Die  quellen  und  geschichtlichen  darstellungen  bezeichneri  irrtümlicherweise  meist  den  herzog  selbst 
als  gemahl  der  erst  1253  oder  1254  geborenen  Maria.  Vgl.  Pez,  Scriptores  rerum  Austria- 
carum  I,   1042  D.    1211  D.     Die  zeit,   icann  die  ehe  eingegangen  lour de,   ist  uns  nicht  überliefert. 


i 
i 


ANHANG  IL 

DAS 

LANDBUCH  VON  ÖSTERREICH  UND  STEUER. 

EINLEITUNG  ZU  JANSEN  ENIKELS  FÜRSTENBUCH. 


HERAUSGEGEBEN 
VON 

DR.  JOSEPH  LAMPEL. 


YORBERICHT. 

Vo7i  einer    allseitig    erschö^ifenden    erörterung    mvsste    und   konnte    bei  vorliegender 

10  ausgahe  aus  gi-ünden  abgesehen  werden,  deren  einer  im  thema  selbst  gelegen,  der  andere 
von   aussen  hinzugetreten  ist;  über  beides  sei  kurz  berichtet. 

Auszuscheiden  war  zunächst  die  frage  nach  der  abfassungszeit,  richtiger  den  ver- 
schiedenen ahfassungs-  und  redactionsperioden,  aus  denen  das  Landbuch  von  Osterreich 
und  Steter  hervorgegangen  ist.    Sie  erfordert  eine  so  sehr  ins  einzelne  gehende,  den  inhalt 

15  fast  jedes  der  zahlreichen  berichte,  daraus  sieh  unsere  quelle  zusammensetzt,  auf  seine 
historische  Wahrheit  prüfende  reihe  von  Untersuchungen,  dass  deren  gesammtheit,  sollte 
sie  in  dem  gegebenen  rahmen  untergebracht  werden,  wol  nicht  zum  vierte  der  quelle,  aber 
doch  zu  dem  räume,  der  diesem  schriftdenkmale  zugewiesen  werden  kann,  in  ein  starkes 
misverhältnis    getreten    vmre.     Soweit    also    diese    fragen    nicht   schon    in    meinen    unter- 

io  suchungen  über  das  Landbuch  selbst^  und  über  das  Gemärke  des  Landbuches ^  erörtert 
sind,  sollen  sie  in  besonderen  ahhandlungen  anderuiärts  ihre  beantwortung  finden.  Sie  be- 
treffen die  abfassungszeit  des  engeren  Landbuches  (EL)  und  seiner  beiden  anhänge,  des 
Peilsteiner  lehenskntalogs  (PL)  und  des  Neuburger  herrschaftsverzeichnisses  (NH),  und 
liegen  nahezu    druckreif  vor.     Nur    die  fertigen    resultate  jener   Untersuchungen   werden 

25  in  der  folge  hervorgehoben  werden. 

Das  zweite  moment,  das  die  einschränkung  des  vorberichts  rechtfertigt,  ist  die 
rücksicht  auf  die  beiden  in  diesem  bände  veröffentlichten  denkmäler  deutscher  reimkunst. 

1)  Die  einleitung  zu  Jans  Enenkels  Fürstenbuch.  Inauguraldissertation.  Wien  1883.  2)  hi 
den  Blättern  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XX,  267  ff.  XXI.  288  ff. 
und  nach  längerer  Unterbrechung  jg.  1896^.  —  Vielfach  berührt  dieses  thema  auch  meine 
abhandlung  über  Die  landesgrenze  von  1254  im  Archiv  für  österreichische  geschichte  LXXI, 
297/: 
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TJher  mehrere  für  das  Landbuch  (LB)  in  betracht  kommende  hss.  (hss.  1 — 4  des 
Fürstenbuches)  wird  Strauch  in  seiner  Ei7ileitung  berichten,  während  sie  für  mich  nur 
quellen  zweiter  und  dritter  gute  bedeuten.  Von  einer  ausführlichen  beschreibung  derselben 
kann  hier  mithin  abgesehen  werden,  und  nur  ihr  Verhältnis  zu  zwei  andern  je  eine  gruppe 
vertretenden  hss.  muss  zur  erörterung  gelangen,  die  an  stelle  des  Fürstenbuches  einige  5 
für  die  finanzgeschichte  von  Osterreich  und  Steiermark  hochwichtige^  der  anläge  des  LB 
nicht  allzufern  stehende  quellen  bieten:  cod.  543  der  Wiener  hofbibliothek  (B)  und 
cod.  3789  der  Grazer  landesbibliothek  (Ä).  Diese  officiellen  Überlieferungen  erfahren 
selbstverständlich  eingehende  darstellung,  die  jedoch  auch  mehrfach  in  den  vorgedachten 
ahhandlungen  ihre  ergänzung  finden  muss.  Der  skizzierung  der  führenden  hss.  soll  lo 
einiges  über  die  Stellung  des  Landbuches  zum  Fürstenbuche  vorangehen,  wobei  die  autor- 
frage berührt  wird.  Im  übrigen  wird  sich  der  vorbericht  an  das  für  die  Deutschen 
Chroniken  aufgestellte  Schema  halten;  vor  allem  ist  der  leser  mit  dem  eigentümlichen  wesen 
des  Landbuches,    das  sich  nicht  ganz   mit   dein    einer   chronik  deckt,  vertraut  zu  machen. 

I.  Charakter  des  Landbuches.  15 

In  den  hss.  1 — 4  der  Fürstenbuches  findet  sich  vor  der  reimchronik  ein  prosaischer 
excurs,  der  von  dem  besitzstande  dreier  im  laufe  des  13,  jhs.  ausgestorbener  dynasten- 
geschlechter  nachricht  giebt  und  demgemäss  in  drei  gruppen  zerfällt. 

1)  Eine  darstellung  des  landesherrlichen  besitzes  in  Osterreich  und  Steiermark  zur 
zeit  der  letzten  Babenberger  in  einzelberichten,  die  insofern  chronikalischen  charakter  20 
haben,  als  sie  wol  historische  Vorgänge  vermelden  sollen  —  eine  genesis  der  baben- 
bergischen  hausmacht  — ,  dabei  jedoch,  das  erzählende  moment  stark  zurück,  das  topo- 
graphische sehr  entschieden  in  den  Vordergrund  treten  lassen.  Ob  diese  darlegting  au^ 
älteren  schriftlichen  auf  Zeichnungen  hervorgegangen  ^  oder  grossenteils  aus  der  tradition 
und  erinnerung  niedergeschrieben  worden  ist,  soll  an  anderer  stelle  erörtert  werden.  Es  25 
zerfallen  also  diese  einzelberichte  wieder  in  drei  abschnitte: 

a)  Der  nachweis  der  herzoglich  steirisehen  hausmacht  von  1122  bis  zur  beerbung 
der   Traungauer  durch  die  Babenberger. 

b)  Eine  beschreibung  der  grenzen  des  herzogtums  Osterreich. 

c)  Ein  nachweis   ähnlich   wie   bei  a,    über   die  babenbergische  hausmacht  innerhalb  30 
jenes  unter  b  geschilderten  grenzzuges,    bis  herauf  in  die  zeit  Friedrichs  des  Streitbaren. 

Ich  nenne  dieses  referat,  das  innerhalb  seiner  hauptgruppen  in  der  anordnnng  der 
einzelberichte  ein  leitendes  system  erkennen  lässt'^,  das  engere  oder  eigentliche  Landbuch 
(EL)  zum  unterschiede  einerseits  vom  ganzen  (LB)  und  anderseits  von  den  beiden 
folgenden  abschnitten,  die  lediglich  als  anhänge  zu  EL  zu  betrachten  sind,  denen  gegen-  35 
über  es  als  ein  abgeschlossenes,  wenn  auch  vielleicht  nicht  ganz  vollendetes  elaborat  er- 
scheint. Aber  nicht  bloss  in  sich  tritt  uns  EL  als  selbständiges  werk  entgegen,  sondern 
auch  äusserlicli  ohne  die  beiden  anhänge,  in  einer  der  vorerwähnten  für  die  finanz- 
geschichte Steiermarks  so  wichtigen  hss.;  wir  nennen  sie  A. 

2)  Auf  EL  folgt  in  den  FB-hss.  ein  abschnitt,  der  von  dein  besitze  eines  andern  40 
erloschenen  dynastengeschlechtes  handelt,  nämlich  von  den  durch  das  aussterben  der  grafen 

1)  An  eine  solche  habe  ich  seinerzeit  gedacht  (vgl.  meine  dissertation  s.  ib)  und  damit  be- 
sonders hei  Krones  bei/all  gefutiden,  vgl.  Steiermärkische  geschichtsblätter  F,  192.  2)  Diesem 
nachweise,  der  sich  gegen  Meillers  behauptung,  Regesten  zur  geschickte  der  markgrafen  und 
herzöge  Österreichs  aus  dem  hause  Babenherg  s.  252  anm.  354  richtet,  ist  vornehmlich  meine 
dissertation  gewidmet. 
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von  PeUstein  in  Franken,  Baiern,  Friaul  und  Österreich  unter  der  Enns  erledifjten 
reichslehen,  (jle.ichfalls  in  einer  stattlichen  zahl  von  einzelberichten,  jedoch  nicht  wie  hei 
Ell  in  genetischer,  sondern  lediglich  beschreibender  darstellung,  die  von  dem  um  das 
jalir  \211  erioeislichen  ehemaligen  lehenbesitz  der  Peilsteiner  ausgeht.  Dürfte  EL  noch 
6  vor  1245  am  babenbergischen  hofe  entstanden  sein,  so  lässt  sich  bei  PL  mit  grund 
vermuten,  dass  es  im  auftrage  k.  Rudolfs  von  Habsburg  angefertigt  ist,  der  sich  ja 
als  reichshaupt  viele  mühe  gab,  entfremdetes  reichsgxit  wieder  heimzubringen  ^.  Oh  dabei 
nicht  schon  ein  älteres  Peilsteinisches  lehensverzeichnis  zu  gründe  lag  —  die  Peilsteiner 
sind  schon  1218  erloschen  — ,  das  dann   nur   eine  zeitgemässe  redaction  erfuhr,  darüber 

10  lassen  sich  nur  Vermutungen  aufstellen.  Sehr  leicht  aber  konnte  ein  exemplar  von  PL 
nach  Osterreich  kommen,  wo  seit  1282  Rudolfs  söhne  herrschten,  und  auf  diese  art  in 
die  hände  Jansen  Enikels  geraten. 

3)  An  PL  ist  endlich  in  den  FB-hss.  noch  ein  elahorat  angegliedert,  eine  he- 
schreibung    nicht  unähnlich  PL,  nur   noch  eingehender   und   ohne    erwähnung    der  lehens- 

16  hörigkeit.  Es  betrifft  die  Passauer  lehen,  welche  die  vormals  meranische  herrschaft 
Nexiburg  am  Inn  ausmachten,  weshalb  ich  es  das  Neuburger  herrschaftsverzeichnis  (NH) 
nenne.  Es  ist  eine  etwas  fehlerhafte  Übersetzung  einer  lateinischen  notiz,  die  in  einer 
Münchener  hs.  erhalten  ist  '^.  Diese  ist  jedenfalls  erst  nach  dem  aussterben  der  Andechs 
(^1248^^  vielleicht    sogar    erst    nach    1260  entstanden',    da  es  sich  um    kirchengut  handelt, 

20  liegt  vielleicht,  auch  hier  ein  act  königlicher  revindication  vor. 

Wie  nun  EL  ohne  PL  und  NH  und  ohne  gedieht,  aber  als  anhang  eines  herzog- 
lichen urbars  erhalten  ist,  so  findet  sich  auch  LB,  das  eriveiterte  Landbuch,  also  EL 
-\-  PL  -\-  NH,  als  ganzes  dem  sog.  Rationarium  Austriae  et  Styriae  angefügt,  das  wir 
in  unmittelbarem  anschlusse  an  jenes  steirische  urbar  als  B  kennen  lernen  werden. 

25  Ob  die  bezeichnung  'Landbuch'  die  man  seit  Hoffmann  von  Fallersleben^  der  Ver- 

einigung von  EL,  PL  und  NH  beilegt,  berechtigt  ist,  ist  eine  anderwärts  zu  erörternde 
frage.  Hier  sei  kurz  gesagt,  dass  man  im  norden  Deutschlands  unter  Landbuch  ein 
herrschaftliches  urbar  versteht,  im  süden  dagegen,  besonders  in  Schwaben  den  ausdruck 
schlechthin  für 'Landrech  tshuch'  gebraucht.     Keines  von  beiden,  wenn  auch   in  gewissem 

30  sinne  eine  landesauf nähme  und  ein  rechtsdenkmal,  liegt  hier  vor ;  die  benennung,  einmal 
eingebürgert,   ist  gleichwol  beibehalten  worden. 

II.  Drucke.    Literatur. 

Bei  der  Wichtigkeit,  welche  die  angaben  von  LB  für  die  österreichische  landes- 
geschichte  bis  um   1280  herauf,    zumal  für  die  geschichte  der  Babenherger   haben,    ist  es 

« 

1)  Vgl.  0.  Redlich,  Die  anfange  k.  Rudolfs,  Mitteilungen  des  Instituts  für  österreichische 
geschichtsforschung  X,  BIO  ff.  und  Mittellungen  aus  den  vatikanischen  archlven  II,  16  nr.  19. 
2)  Vgl.  üefelc,  Geschichte  der  grafcn  von  Andechs,  s.  56,  dessen  bemerkung  über  einige  mis- 
verständnlsse ,  die  sich  In  der  Übersetzung  finden.  Ich  seiner  zeit  mit  unrecht  zurückgewiesen  habe. 
Vgl.  meine  diss.  s.  53  an/u.  Freiherr  v.  Oefele  hat  mich  danach  brieflich  f^l883,  \S.  X)  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass  'das  ziveimalige  alia  parte  der  beschrelbung  des  Neuburger  landgerichts- 
sprengels  einmal  mit  ienhalp  Tiinowe,  das  andere  mal  mit  dislialp  Tunowe  übersetzt  sei,  was 
zu  geographischen  Sinnlosigkeiten  führen  würde',  während  es  jedesmal  nur  'auf  der  andern  selte' 
bedeute;  über  weitere  drei  fehler,  auf  die  mich  gleichfalls  frelherr  von  Oefele  aifmerksam 
macht,  geben  die  noten  auskunft.  Auch  In  PL  lassen  einige  stellen  misverständnls  eines  lateinischen 
textes  vermuten.  3)  Verzeichnis  der  altdeutschen  /iss.  der  k.  k.  hofblbllothek  zu  Wien    s.  110^ 

zu  cod.  2733,   2778  und  21^2;   die  Tabulae  codlcwn  der  Wiener  hofblbllothek  dehnen  dann   diese 
benennung  noch  auf  andere  exemplare  aus. 
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nicht  zu  verwundern,  dass  schon  lange  vor  einer  gesammtausgahe  die  einzelnen  ah- 
sätze  zumal  von  EL,  aber  auch  das  ganze  PL  als  citate  zum  abdruck  gelangten.  Wie 
also  schon  im  14.  Jh.  ein  Gregor  Hagen  ausser  dem  Fürstenbuche^  auch  LB  benutzte, 
eben  weil  er  es  m,it  jenem  verbunden  vorfand,  und  oft  wörtlich  ausschrieb -,  wie  dann 
auch  im  15.  jh.  ein  Veit  Ärnpeck  stellen  aus  LB  in  lateinischer  Übersetzung  brachte^,  5 
so  hat  endlich  im  folgenden  Jahrhundert  Lazius  in  seinen  beiden  werken  De  gentium 
aliquot  migrationibus  (\bbl)  und  Bei  publicae  Romanae  commentariorum  libri  XII  (s.  a.J 
zahlreiche  stellen  aus  dem  icerke  eines  vetustissimi  annalium  scriptoris  eingefügt,  die  man 
sofort  als  citate  aus  LB  erkennt*^.  Seine  vorläge  ist,  soiceit  die  flüchtige  widergabe 
schliessen  lässt,  wol  nicht  das  officielle  Landhuch  im  sog.  Botionarium  Austriae  gewesen,  lo 
wie  eine  hand  auf  dem  ersten  blatte  dieser  hs.  vermerkt  (cod.  543  der  Wiener  hof- 
hibliothek),  sondern  ist  mit  der,  die  Gr.  Hagen  benutzte,  und  mit  den  Wiener  hss.  2778 
und  2782  (FB  3.  A)  verwandt^.  Da  aber  cod.  2778^  die  sogenannte  Windhagsche  FB- 
hs.  sich  zu  Lazius  zeit  noch  nicht  in  der  hofbibliothek  befand^,  so  dürfte  es  entweder 
die  Ambraser  (cod.  2782^  oder  noch  toahrscheinlicher  cod.  2733  gewesen  sein,  der  viele  i5 
randnoten  von  Lazius  hand  aufweist. 

Eine  abschrift  des  Windhagschen  codex,  die  von  seinem  damaligen  besitzer  freiherrn 
Job  Hartmann  von  Enenkel  (\hl%  —  1627J  herrührt'  und  später  mit  anderen,  darunter 
auch  einer  wichtigen  abschrift  des  Peter  Suchenwirt^,  ins  kloster  Schlierbach  (bei 
Kirchdorf  in  Oberösterreich)  gelangt  ist,  sollte,  als  sie  noch  baron  Enenkels  eigentum  20 
war,  dem  ersten  vollabdrucke  von  LB  samt  FB  als  vorläge  und  manuscript  zugleich 
dienen.  Die  ausgäbe  hat  Hieronymtis  Megiser  1618  zu  Linz  veranstaltet^;  sie  hat  dann 
im  Jahre  1 740  einen  unveränderten  neudruck  erfahren.  Megisers  vorläge  ist,  soiveit  sie 
das  LB  betrifft,  deshalb  interessant,  weil  sie  eine  collation  mit  der  ältesten  redaction  des 
vollständigen  Landbuches  (LB)  oder  richtiger  der  reinschrift  davon,  die  auch  meiner  25 
ausgäbe  den  führenden  text  liefern  soll,  in  der  form  von  zahlreichen  randglossen  auf- 
weist, die  dann  gleichfalls  als  randnoten  vom  herausgeher  abgedruckt  worden  sind  ^^.    A71 

1)    Vgl.   F.   M.   Mayer    im    Archiv  für  österreichische   geschickte  LX,    308  ^.  2)    Ein 

beispiel  dafür    in   meiner  diss.   s.    11    anm.   4.  3)   Ebenda  s.    15   anm.    1.  4)   Eine  voll- 

ständige ausgäbe  der  werke  des  Lazius  steht  noch  aus,  daher  auch  ein  erschöpfendes  Studium 
seiner  quellen;  beides  wird  vielleicht  noch  anderweitige  Verwertung  von  LB  durch  Lazius  ergeben, 
was  bei  seiner  eige)itümlichen  arbeitsweise  nicht  befremden  dürfte.  Vgl.  M.  Mayr,  Wolfgang  Lazius, 
Innsbruck,    1894,  bes.  s.   64^.  5)    Vgl.    Chmel,   Handschriften    der    Wiener    hofbibliothek  I, 

548   NB.  6)   Khautz  benutzte  sie  noch  vor  1750  in  der  gräfl.  Windhagschen  bücherei.     Vgl. 

Versuch    einer   geschichte    der    österreichischen    gelehrten    u.   6  —  11.  1)   S.   Strauch    in    der 

Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIII,  37.  Von  v.  Enenkels  hand  rühren  Jedenfalls  eine  reihe 
von    randnoten    sowol   in    der    vorläge    wie    i?i    der    abschrift    her.  ■  8)   S.   Kratochwil,    Ger- 

mania XXXIV,   233.  9)   Die  hs.  ist  eingehend  von   Kratochwil  beschrieben  worden;  die  auf 

die  entlehnung  durch  Megiser  bezügliche  stelle  von  Enenkels  hand  lautet:  Ex  lioo  descripto 
Hieron.  Megiserus  anno  1618  edidit  typis  libellum,  Lentii  Supranisanae  Austriae  (d.  i.  Linz  in 
Osterreich  ob  der  Enns)  excussuni.  Quod  illi  ante  decenniuni  inspiciendem  tantum  cum  dedisseni, 
ab  illius  morte  demum  ab  eins  vidua  recepi  anno  1623.  —  Zahlreiche  rötelstriche,  die  sich 
finden,  decken  sich  mit  der  paginierung  in  Megisers  drucke,  auch  andere  spuren  weisen  darauf 
hin,  dass  M.  gleich  diese  abschrift  in  die  officin  geschickt  hat.  S.  auch  oben  Strauchs  Einleitung. 
10)  Aus  Megiser  druckt,  ohne  zu  citieren,  L.  A.  Gebhardi  in  der  Genealogischen  geschichte 
der  erblichen  reichsstönde  in  Teutschland  III,  242  den  ganzen  abschnitt  PL  ab.  während  die 
beide?i  abdrücke  derselben  stelle  in  Lazius  vorerwähnten  iverken  auf  dessen  hs.  zurückgehen.  Vgl. 
die  bemerkung  zum  texte. 
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einzelnen  stellen  hat  Megiser  die  am  rande  der  Scklierbacher  ks.  verzeichneten  aus- 
lassunqen  in  seinen  text  auf  genommen.  Das  rechtfertigt  noch  nicht  Hummels  hehauptung, 
als  sei  der  Linzer  ausgahe,  soweit  sie  das  Landbuch  enthält,  der  text  im  sog.  Ratio- 
narium  Austriae,  also  das  officielle  Landbuch  zu  gründe  gelegt^. 

5  Obicol  schon    aus  Megisers    druck    die    bedeiitung   dieses    textes  für    die    Landbuch- 

aiisijabe  erhellen  konnte,  so  hat  doch  der  nächste  herausgeber,  Adrian  Rauch,  als  er 
unsere  quelle  in  Verbindung  mit  FB  in  den  ersten  band  seiner  Rerum  Austriacarum 
scriptores  (^1793^  auf  nahm  (s.  24Sff.J,  nicht  Jenen  in  Megisers  manuscript  zur  vergleichung 
herangezogenen  text  seiner  ausgahe  zu  gründe  gelegt  ^.     Zwar  versichert  er,  eine  grosse  zal 

10  von  Varianten  gesammelt  zu  haben  (s.  242 J^  die  er  Jedoch  loegen  ihres  lediglich  gram- 
matischen loertes  schliesslich  unterdrücken  zu  können  geglauht  hätte,  quod  hanc  operam 
meam  non  tarn  grainmaticis  quam  historicis  usibus  destinaverim.  Er  scheint  demnach 
den  text  im  cod.  543,  den  er  Ja,  soweit  er  die  beiden  Hubbücher  enthält,  später  edierte, 
doch  nicht  gekannt,  oder  nicht  völlig  geivürdigt  zu  haben,  da  dessen  Varianten  schon  auf 

15  den  ersten  blick  weit  mehr,  denn  bloss  grammatischen  vjert  beanspruchen. 

Gehen  alle  diese  drucke  mittelbar  oder  unmittelbar  auf  die  Überlieferung  durch 
FB-hss.  zurück,  so  hat  doch  endlich,  und  zwar  erst  in  unserem  Jahrhundert,  auch  Jene 
berücksichtigung  gefunden,  die  ich  als  officielle  Überlieferung  bezeichnet  habe.  Es 
ist  EL  allein,    das   aus  der  oben  s.  688  angekündigten  für  Steiermark  wichtigen  damals 

20  fc.  1825yl  noch  in  München  befindlichen  hs.  in  den  Monumenta  Boica  XXIX^,  309^. 
zum  abdrucke  gelangt  ist^.  Dem  herausgeber  schienen  übrigens  die  abweichungen  des 
Rauchschen  textes  wichtig  genug,  um  auch  diesen  in  der  anm.erkung  ganz  zum  abdruck 
zu  bringen,  wofür  heutzutage  paralleldruck  zur  anwendung  kommen  würde. 

Eine    literatur    hat  LB  nicht   aufzuweisen;   zioar  dürfte  Heyrenbach,    ein   gelehrter 

25  custos  der  k.  und  k.  hofbibliothek  zu  Wien,  sich  mit  dem  gedanken  getragen  haben,  LB 
kritisch  zu  bearbeiten,  wie  Ja  auch  in  den  ersten  ausätzen  der  glossator  des  Schlierbacher 
codex  getan  hat.  Aber  weder  dieser  noch  jener  ist  bis  zu  einer  erörterung  vorgedrungen, 
Heyrenbach  bei  einer  sauber  geschriebenen  Zusammenstellung  der  meist  divergierenden 
texte    in    den    hss.    der   hofbibliothek   stehen   geblieben'^.     Auch   was   seinerzeit  Hummel^, 

so  Khautz,  V.  Meiller  ^  über  das  Landbuch,  seine  bedeutung  und  entstehung  gesagt  haben, 
verdient  den  namen  einer  Untersuchung  ebensowenig,  wie  noch  manche  andere  gelegentliche 
notiz.  Erst  vor  zwölf  Jahren  wurde  ich  durch  den  Widerspruch  gegen  eine  behauptung 
V.  Meillers  über  die  Zusammensetzung  des  LB  veranlasst,  dieses  Schriftdenkmal  des  IS.  Jhs. 
zum  thema   meiner  doctordissertation  zu  wählen.     Dieselbe  beschäftigt  sich  jedoch,  strenge 

35  genommen  mir  mit  EL,  seiner  Zusammensetzung  und  seinem  quellenwerte.  Im  ganzen  hat 
meine  arbeit  günstige  aufnähme  gefunden  '^. 

1)  Hummel,  Neue  Bibliothek  I,  331.  Die  in  Mcgiticrs  noten  angezogene  hs.  ist  eben  das 
Hubbuch  von  Osterreich.  Hummel,  der  Ja  auch  nur  den  druck,  nicht  die  As.  vor  sich  hatte, 
hält  diese  offenbar  für  dieselbe,  der  die  Varianten  zum  FB  entnommen  sind.  Dies  ist  aber 
cod.  2733,  den  freiherr  v.  Enenkel,  dem  Megiser  all  seine  kenntnisse  dankt,  mit  seiner  hs. 
cod.  2778  und  mit  der  Schlierbacher  abschrift  collationiert  hat.  Vgl.  Chmel  a.  a.  o.  I,  546 
zu  fol.  35.  2)   Das  Verhältnis  der  Megiserschen  und  der  Rauchschen  ausgäbe  hat,   was  FB 

anlangt,  schon  Hoßmann  a.  a.  o.  s.  111  treffend  nicht  zu  Bauchs  gunsten  charakterisiert; 
für  die  LB- ausgäbe    trifft   sein    urteil   noch  weit  besser  zu.  3)    Vgl.  meine  diss.   s.  9   anm. 

4)   S.   ebenda  s.  8   anm.  1.  h)   S.  oben  anm.  1.  Q)   S.  meine  diss.  s.  7   anin.  1.      8^. 

10   anm.  1.      4b   anm.  1.  7)    Vgl.   Lichtenstein    in    der    Deutschen    Uteraturzeitung    V,   769; 

Krones  in  den  Steier märkischen  geschichtsblättern  V,  191  ;  Mitteilungen  des  institigs  für  öster- 
reichische geschichtsforschung  IV,   619. 
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Von  allen  den  damals  nicht  erschöpften  fragen  nun  soll  hier  zunächst  jene  heant- 
loortet  werden,  welche  mit  der  autorfrage  zusammenhängt  und  wesentlich  zum  Verständnisse 
der  handschriftenfrage  beiträgt. 

III.  Das  Verhältnis  von  Landbuch  und  Fürstenbuch. 

Es    kann   gegenwärtig   als   offene  frage   gelten,    oh  dem   Landbuche   von   Osterreich  5 
und  Steier  die    ihm  bisher  eingeräumte   stelle   vor   Jansen  Enikels  Fürstenbuch   zukommt 
oder  nicht. 

Die  auffassung,    der    man   noch    bis  in  die  neueste   zeit  begegnet,  iconach  Jans  der 
Verfasser  ^^  mindestens  Übersetzer    von  LB  sein  soll,    wird  hei  näherer  prüfnng  sich  zum 
mindesten  bedeutende  einschränkung  gefallen    lassen   müssen.     In   seinen    drei  teilen,    he-  10 
sonders  dem  haupthestandteile  nach  (EL)   längst  vorliegend,  könnte  es  höchstens  wie  NH, 
dessen  lateinisches  original  wir  kennen,   von  Enikel  übersetzt'^  und  dann  zu  einem  ganzen 
vereinigt  worden  sein.     Das  würde   zur  mutmasslichen    lebenszeit  Enikels    (c.  1240^ —  c. 
1300J  wol  passen.      Allein  auch    dieser    annähme    würde    man    nur   unter    der   ganz   be- 
stimmten Voraussetzung  beipflichten  können,    dass  Jansen  Enikel   ein  österreichischer  ver-  is 
waltungsheamter  gewesen  sei^.     Das  ergiebt  sich  aus  der  schon  geschilderten  beschaff enheit 
des  LB,  das  schwerlich    einem    manne   seinen  Ursprung    danken  dürfte,    der   eben   nichts 
wie  ein  reimschmied  war.     Wir  haben  das  Landbuch    in    dem   umfange,    in    dem    es    die 
ältesten  Fürstenbuch  -  hss.  überliefern,  schon  als  eine  off'icielle   aufzeichnung   erkannt,  als 
eine    art  grundbuch    der    landesherrlichen   macht   mit   annexen.     Auf  diese  ursprüngliche  20 
hedeutung  schien  uns  auch  das  ebenfalls  schon  erwähnte  vorkommen  von  EL  und  LB  in 
Verbindung  mit  landesherrlichen  hubbüchern  hinzudeuten. 

Nur  dann  also  könnten  wir  in  Enikel  den  compilator,  Übersetzer  und  z.  t.  Verfasser 
oder    doch    bearheiter    von  LB   gefunden    haben,    wenn    er    als    herzoglich  österreichischer 
hubmeister,    landschreiber^,    kämmerer    oder  dergleichen  nachweisbar   wäre.     Seine  eigen-  25 
schüft  als  wolhahender  Wiener  bürgerministerial  ivürde  ihn  schon  für  ein  derartiges  amt 
tauglich  haben  erscheinen  lassen.     Ja  wir  kennen  sogar  seit  jüngster  zeit  einen  lo.  scriba 
Austrie,    der,    wenn   hier   nicht   ein   Schreibfehler    vorliegt,    als    Vorgänger    des   bekannten 
Conrad  von  Tuln  anzusehen  wäre;    er   müssfe  in  der  zeit  von  1270 — 1274  tätig  gewesen 
sein  **.      War  er  dann  vielleicht  mit  jenem  Paltram  vor  dem  Freithofe  verschwägert,    den  30 
die  geschichte  als  einen  der  heftigsten  Parteigänger  für  die  sache  k.   Ottokars  gegen   den 
deutschen  könig  kennt,  so  könnte  das,  die  Urheberschaft  vorausgesetzt,  geivisse  eigentümlich- 
keiten  im  PL  erklären.     Ich    schenke   diesen  schwachen   anhaltspunkten    am   Schlüsse  der 
ahhandlung  über  die  abfassungszeit  von  PL  eingehende  aufmerksamkeit  und  wäre  allerdings 
sehr  geneigt,  in  dem  landschreiber  Jo(hannes)  unsern  Jansen  Enikel  zu  erkennen.     Zu  ver-  35 
wundern  bliebe  dann  immerhin,  wie  das  von  ihm  redigierte  LB  durch  anfügung  an  das 
von  ihm  gedichtete  FB  dermassen  schadhaft  und  fehlerhaft  iverden  konnte,  ivie  es  gleich 

1)  Strauch,  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXVIII,  55,  doch  s.  Jetzt  oben  s.  680. 
2)    Freiherr  von   Oefele,   Die  grafen  von  Andechs  s.  56    anm.   8.  3)    Zum    terminus  a  quo 

vgl.   Strauch  a.   a.  0.  4)   Für  einen    'glaubwürdigen  österreichischen  beamten'   hält  ihn  schon 

Gebhardi  in  der  Genealogischengeschichte  der  erblichen  reichsstände  in  Teutschland  III,  242;  er 
setzt  ihn  aber  der  lebenszeit  nach  ins  12.  und  13.  jh.,  was  entschieden  falsch  ist.  Über  die 
verschiedenen  datierungsversuche  siehe  Strauch  a.  a.  0.   s.  62   anm.  26.  5)  Diese  beiden  ämter 

bestanden  schon  zu  Enikels  zeit  nebeneinander  in  Osterreich;  vgl.  Schalk,  Quellenbeiträge  zur 
älteren  niederösterreichischen  verwaltungs-  und  Wirtschaftsgeschichte  in  den  Blättern  des  Vereins 
für  landeskunde  von  Niederösterreich  XXI,  433  /.  6)   Mitteilungen    aus    den   vatikanischen 

archiven  II,  46  nr.  42. 
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in  den  ersten  fahrenden  hss.  des  genannten  reimvierhes  erscheint.  Freilich  muss  eine 
vielleicht  ßüchtiy  (jehaltene  ahschrift  als  mittelfjlied  zwischen  den  ojficiellen  und  den  nicht- 
officiellen  Überlieferungen  angenommen  werden. 

Müssen   wir   dieses   thema    mangels   sicherer   anhaltsjmnkte  vorläufig   unerledigt  ab- 

5  brechen,  so  lässt  sich  eine  andere  frage,  ob  nämlich  schon  Jansen  Enikel  es  gewesen, 
der  LB  gleichsam  als  einleitung  zum  FB  herangezogen  und  verwendet  hat,  vielleicht  mit 
etwas  triftigeren  gründen  beantworten. 

Beachten  wir  einerseits  das  so  regelmässige  auftreten  des  LB  vor  dem  FB  gerade 
bei  den  frühesten  Vertretern  der  FB  -  überlief erung  und  hinwider  sein  völliges  fehlen   in 

10  anderen  als  eben  FB-hss.  ausser  jenen  beiden  officiellen  hss.,  so  haben  wir  jedenfalls 
ein  für  die  beantioortung  der  frage  höchst  belangreiches  moment.  Der  nächstliegende 
und  beste  erklärungsgrund  für  diese  erscheinung  wird  in  der  zeitlichen  nähe  der  ent- 
stehung  ztt  suchen  sein.  Etwa  in  derselben  zeit,  in  der  LB  seine  volle  ausbildang  er- 
langte, ist  auch  FB  entstanden.     Allerdings  vnrd   kaum  behauptet   werden   können,    dass 

15  auch  nur  eine  von  den  vier  Wiener  Fürstenbuch-hss.  noch  in  die  Lebenszeit  unseres  reimers 
hinaufreiche,  wol  aber  zeigt  gerade  die  älteste  von  diesen  hss.  (cod.  2733J  viel  Verwandt- 
schaft mit  jener  andern,  die  uns  das  officielle  Landbuch  in  Verbindung  mit  hubhüchern 
und  anderweitigen  höchst  prosaischen  quellen  bringt  (cod.  543j  und  noch  in  Enikels  beste 
zeit  fallen  muss.     Man  könnte  sagen,    cod..   2733   bilde  das  mittelglied  zwischen   ihr   und 

•20  den  übrigen  FB-hss.,  soweit  sie  LB  enthalten  (cod.  13897.  2778  und  2782^.  Die 
(jenauere  betraclitung  dieser  hs.  wird  das  erst  zur  vollen  klarheit  bringen,  sie  wird  un- 
mittelbar an  die  erörterung  der  officiellen  Überlieferung  anzuschliessen  haben.  Jetzt  mögen 
noch  einige  erwägungen  anderer  art  für  aufnähme  von  LB  als  einleitung  zum  FB  durch 
Jansen  Enikel  selbst  zur  spracdie  kommen. 

25  Jansen  Enikels  Stellung  und  seine  beziehungen  zu  den  damaligen  trägem  der  bildung, 

vor  allem  zum  schottenstift  in  Wien,  mögen  ihm,  der  gewiss  nach  denkmalen  der  vorzeit 
eifrig  gefahndet  hat,  die  gelegenheit  unschwer  an  die  hand  gegeben  haben,  eine  abschrift 
der  oben  erwähnten  officiellen  aufzeichnung  von  LB  an  sich  zu  bringen.  Wie  er  in  die 
Weltchronik  ^   schlichte  prosa  einflocht,    so    hätte    er   es    auch    mit   LB   getan,    das   schon 

30  ivegen  seiner  vielen  Ortsnamen,  noch  mehr  aber  wegen  seines  trenig  chronikalischen,  mehr 
rechtsgesch ichtlichen  inhaltes  das  denkbar  härteste  metall  für  poetische  behandlung  bieten 
nmsste.  Er  setzte  es  einfach  in  jirosa  als  eine  art  einleitung  seinem  gedichte  voran, 
dessen  eingang  fast  wie  anknüpfung  an  eben  gesagtes  erscheint.  Das  wäre  derselbe  Vor- 
gang,   wie    er   andererseits  als  abschluss  für  FB,    vielleicht  den  ersten  teil  des  geplanten 

35  v^erkes,  die  gleichfalls  auf  uns  gekommene  Babenbergische  genealogie  bereit  gehalten 
hatte.  Diese  rührt  ja  auch  'sicher  nicht'  von  ihm  her;  er  hat  sie  aber  vielleicht  doch  zu 
reimen  versucht,  wo  sie  nicht  etwa  schon  gereimt  vorlag  ^. 

Übrigens  weht,  trotz  seines  sonst  so  trockenen  inhaltes,  auch  im  LB  selbst   hie  und 
da  ein  epischer  hauch  durch  die  dürren  blätter  des  officiosus,  den  nicht  erst  Jansen  Enikel 

40  hineingelegt,  ein  schwung,  der  mindestens  den  Übersetzer  beseelt  haben  könnte  und  der,  so 
schwach  er  an  sidi  war,  genügte,  einem  reimer  das  thema  anziehend  zu  machen.  Gleich 
aus  den  eingangsworten  von  LB  atmet  etwas  ivie  volkspoesie;  herzog  Heinrich  IL  von 
Kärnten,  der  letzte  Eppensteiner,  wird  als  herzöge  Heinrieh  mit  den  grsenn  bezeichnet. 
Man  beachte  ferner  die  gesjträchigkeit   von  absatz  3  und  den  rhythmus  in  absatz  4.     In 

45  der  Babenbergischen  genealogie  finden  sich  ganz  ähnliche  leistungen^.  Absatz  10  von 
LB  reimt  in  den  Wiener  hss.  2 — 4  tviderholt,  was  immerhin  rückschlüsse  auf  den  arche- 

1)  Vgl.  oben  s.  428/:   539/:   und  Strauch  a.  a.  o.  s.  46.   49/.  2)  Vgl.  oben  s.  680. 

3)   S.  meine  diss.   s.  21    und  oben  a.  681/: 
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typus  gestattet.  Im  13.  ahsatz  begegnen  xoir  abermals  i'>olkstihnlichen  zunamen;  im  16. 
und  24.  gerät  die  sonst  so  nüchterne  darstellung  ins  plaudern.  Dort  wird  vom  grafen 
Eckbert  von  Perneck  erzählt  der  gewan  einen  sun,  der  was  ein  narre  und  ein  tore 
unt  ist  noch  hiute.  der  was  des  nicht  wert,  daz  er  daz  seigen  hiet  —  hier  verläuft  der 
bericht  in  echt  einscher  breite:  mins  herren  en  ,  .  richter  .  .  .  der  hiez  Sintram;  der  tet  5 
des  vogts  liuten  so  leit,  daz  em  ze  iungest  erslüch  —  ze  Niwenburch  — ;  der  must 
daz  lant  nach  grozzem  ungeniache  rumen;  doch  ze  iungest  gewan  er  hulde  .  .  . 

Weit   weniger  begegnen   wir    ähnlichem    in    PL,    und  vollends  NH  ist  eine  überaus 
trockene  darstellung,  die  sich  poetischer  bearbeitung  vollständig  entzog. 

Ob  nun  Jansen  Enikel  das  LB  in  der  form,  in  der  er  es  vorfand,  vollkommen  lo 
genügte  und  tauglich  erschien  zur  einverleibung  ins  Fürstenbuch,  oder  ob  er  sich  spätere 
bearbeitung  vorbehielt,  oder  endlich  das  ganze  auch  nur  als  ein  schema  dachte,  um  es  in 
breiter  weise  ausgeführt  einmal  zu  vericerten,  ähnlich  wie  er  schon  in  der  Weifchronik 
das  Schema  für  FB  gleichfalls  in  prosa  einschaltete  ^  —  muss  völlig  dahingestellt  bleiben. 
Wir  können  nur  sagen:  es  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass  schon  Jansen  Enikel  das  ander-  i5 
wärts  vorgefundene  prosaische  Landhuch  samt  anhängen  seinem  Fürstenbuch  vorsetzte,  sei 
es,  dass  er  in  dieser  zugäbe  ein  in  sich  fertiges,  abgeschlossenes  ganze  erblickte,  oder  nur 
material  für  spätere  bearbeitung,  zu  der  es  dann  aber  nicht  mehr  kam. 

Freilich  gibt  es  noch  eine  dritte  möglichkeit,    auf  deren  erörterung   wir  jedoch  erst 
nach  klarlegung  des  handschriftlichen  Verhältnisses  werden  eingehen  können.  20 

Nach  alle  dem  dürfte  noch  immer  die  frage  aufgeicorfen  werden,  ob  nicht  LB 
und  FB  als  ein  ganzes  hätten  zur  ausgäbe  gelangen  sollen,  wie  ja  auch  innerhalb  der 
Weltchronik  ein  prosaischer  papstkatalog,  ein  buch  von  den  königen,  ein  abschnitt  über 
die  österreichischen  fürsten  zur  Veröffentlichung  gelangte.  Und  diese  frage  müsste  dann 
unbedingt  bejaht  werden,  wenn  nicht  die  quellen,  aus  denen  Jansen  Enikel  unter  den  ge-  25 
gebenen  Voraussetzungen  mittelbar  oder  unmittelbar  geschöpft  haben  mu.ss,  erhalten  wären, 
und  zwar  in  einer  form,  die  eine  redactionelle  tätigkeit  des  reimchronisten  auf  ein  ge- 
ringes einschränkt,  überdies  durchaus  den  vorzug  vor  der  durch  Jansen  Enikel  über- 
lief erten  verdient.  Auf  jeden  fall  hätte  diese  quelle  als  die  vermutliche  vorläge,  richtiger 
als  eine  sehr  correcte  abschrift  des  archetypus,  neben  der  abschrift  des  reimchronisten  30 
abgedruckt  werden  müssen.  Legte  man  aber  der  edition  das  oß'icielle  LB  selbst  zu  gründe 
und  nahm  nur  nebenbei  auf  Varianten  und  fehler  der  'einleitung'  zu  FB  rücksicht, 
so  hatte  man  sich  ohnehin  von  der  ursprünglichen  intention  schon  soweit  entfernt,  dass 
man  die  quelle  für  die  ' einleitung' ,  nicht  diese  selbst  edierte,  was  an  sich  eine  selbständige 
ausgäbe  rechtfertigt.  Unter  diesem  gesichtsjmnkte  ist  denn  auch  eine  solche  entstanden,  35 
in  welcher  das  ojficielle  LB  in  erster  und  zweiter,  die  'einleitung'  zu  FB  erst  in  dritter 
linie  zur  geltung  kommen.  Mit  diesen  verschiedenen  grup>pen  der  Überlieferung  uns  be- 
kannt zu  machen  und  ihr  gegenseitiges  Verhältnis  klar  zu  legen,  ist  die  nächste  aufgäbe. 

IV.  Die  Überlieferung. 

Ein  ganz  anfallender,  auch   widerholt   schon    angedeuteter  unterschied   in  der  über-  40 
lieferung  macht  es  wünschenswert,  bei  den  hss.  unserer  quelle  eine  Scheidung    in  oficielle 
und  nicht  officielle  vorzunehmen. 

1)   Officielle: 

(A)  Das  Landbuch  ohne  PL  und  NH,  also  bloss  EL  als  anhang  eines  urbars 
der  herzoglichen  einkünfte  in  Steiermark  aus  dem  ersten  viertel  des  14.  jhs.  ^^ 

1)   Sti^auch  a.   a.  o.  s.  50. 
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(B)  Das  voUständige  Landhuch,  also  EL  -\-  PL  -\-  NH  als  an  hang  eines  in 
den  achtziger  Jahren  des  1^.  Jhs.  entstandenen  Huhhuches  von  Osterreich  und  Steier. 
2)  Nicht  officielle: 

(G)  Das  vollständige  Landhuch,  als  einleitung  zu  Jansen  Enikels  Fürstenbuch, 

5  Nach  diesem  schema  sollen    denn    auch    die    einschlägigen  handschriftengruppen,  je 

nachdem  in  ihnen  die  Überlieferung  A,  B  oder   G  enthalten  ist,  als  gruppe  A,  B  oder  G 

bezeichnet  werden,  die  demgemäss  in  officielle  einerseits  und  Fürstenbuch  -  hss.  andrerseits 

zerfallen. 

1.  Die  officiellen  handschriften. 

10  A.     Das    so g.  Ennsthaler   Urbar. 

Eine  vormals  Münchener,  jetzt  Grazer  ^  hs.,  cod.  3789  des  Steirischen  landesarchivs , 
mit  pergament  überzogener  holzband,  4*^  (^233  :  155  mm),  mit  lll  fol.  perg.  Der  einband, 
trägt  die  aiifschrift:  1200.  Vrbar  Enstal  —  daher  die  ältere  bezeichnung  —  und  links 
von  Enstal  einen  kleinen  papierzettel,    mit  der  Ziffer  196  ^^    was    deshalb    erwähnung  ver- 

15  dient,  weil  die  unmittelbar  nach  dieser  in  betracht  kommende  hs.  die  ältere  bezifferung 
197  aufweist,  vielleicht  ein  beweis,  dass  ehemals  die  beiden  Codices  nicht  weit  von  ein- 
ander gestanden  haben;  auch  den  äusseren  maszen  nach  decken  sich  die  beiden  quart- 
bände ganz  genau. 

Was  nun  den  inhalt  der  hs.  A  betrifft,  so  enthält  sie 

20  a)  auf  den  ersten  104  blättern  ein  Hubbuch ,  welches  die  herzoglich  österreichischen 

einkünfte  in  Steiermark  verzeichnet.  Ich  bringe  in  der  graphischen  heilage  an  letzter 
stelle  das  facsimile  einer  zeile  daraus;  der  sehr iftchar akter  spricht  für  das  angehende 
14.  Jh.,  zalreiche  nachtrage  und  Verbesserungen  im  text  und  am  rande  weisen  auf  die 
jähre  1310  bis  1315.     Auf  das  Hubbuch  folgt  in  der  Grazer  hs. 

25  b)  auf  fol.  106 — 111  das  Landbuch ,  r  edaction  A,  also  nur  das  engere  Land- 

buch (EL)  enthaltend,  xoie  der  ganze  codex  von  einer  hand  um  1315  geschrieben^.  Ge- 
wisse fehler,  über  die  der  apparat  auskunft  geben  wird,  besonders  einer  der  in  den 
graphischen  beilagen  in  erster  reihe  zur  darstellung  kommt  —  Rnti'ichemstain  statt 
jEntriclistanne  —    verraten    späte   abschrift   einer    vorläge,    auf  deren  willkürliche    um- 

30  gestaltung  jedoch  nichts  hindeutet.  Zumal  die  von  B  G  abweichende  reihenfolge  der 
grossen  abschnitte  und  einzelner  paragraphen  sourie  auch  das  oben  s.  689.  694  erioähnte 
fehlen  von  PL  und  NH  scheint  aus  einem  archetypus  getreulich  herüber  genommen  zu 
sein,  woratf  wir  weiterhin  zurückkommen  werden. 

B.  Das  Hubbuch  von  Osterreich  und  Steier, 

35  Hs.  der   Wiener   hofbibliothek   nr.  543,   holzband  mit  pergameritüberziig ,    4^  (^230: 

155  mm),    220  fol.  perg.,    fälschlich    Rationariura  Austriae    et    Styriae   genannt.     Ohne 

1)    Vgl.   den   69.  Jahresbericht  des  Johanneums  zu   Graz  (^1880y'   s.  12.  2)  Als  ich  am 

11.  october  1895  kurz  vor  fertigstellung  dieses  ms.  die  hs.  nochmals  in  Graz  selbst  untersuchte, 
fand  ich  allerdings  dieses  m.  e.  wichtige  zettelchen  nicht  mehr  vor;  ich  wollte  schon  diese  tatsache 

40  feststellen,  als  mein  College  rittmeister  v.  Siegenfeld  bemerkte,  fraglicher  zettel  könnte  durch  den 
für  die  neue  signatur  bestimmten  überklebt  sein;  das  bestätigte  sich  und  einnöglicht  mir  facsimile 
der  beiden  ziffern  zu  bringen.  3)   Im  quellenverzeichnis   zum   Ortsnamenbuch    von  Steiermark 

■im  mittelaJter  nimmt  v.  Zahn  (s.  XVII  'En.')  gleichzeitige  niederschrift  mit  cod.  543  der.  Wienei' 
hofbibliothek  an,   ivodurch  die  Grazer  hs.  ins    13.  jh.   hinaufgerückt    würde.      Oder    bezieht   sich 

45  die  datierung  des  FB  mit  c.  1310   auch  auf  den  Wiener    cod.  543    und    die  Grazer  hs.   3789/^ 


das  würde  hinsichtlich  der  letztgenannten  hs.   meiner  annähme  besser  entsprechen.  /^S^  "^ 
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unmittelbare  aiifschrift  trägt  der  einband  nur  an  der  Vorderseite,  nahe  dem  oberen  rande 
jenen  zettel  mit  der  ziffer  197,  von  der  oben  s.  695  die  rede  war.  Der  inhalt  von  cod.  543 
ist  bereits  von  Adrian  Rauch  zum  grössten  teile  d.  k.  ohne  das  LB  im  2.  bände  der 
Herum  Äustriacarum  scriptores  m.itgeteilt  worden.  Warum  Rauch  gerade  unsere  quelle 
iceggelassen  hat,  ist  bereits  oben  s.  691  erörtert  worden.  Der  inhalt  der  von  Chmel^  5 
längst  gewürdigten  hs.  zerfällt  nach  meiner  auffassung  in  folgende   vier  gruppen. 

a)  Das  österreichische  Hubbuch  fol.  2 — 109  (Chmel,  loco  I;  Rauch  Scrip- 
tores  II,  1  —  113j,  abschrift  eines  in  erster  habsburgischer  zeit  commentierten,  sonst 
verschollenen  älteren  Huhbuches  aus  babenbergischer  zeit,  von  dem  auch  eine  bearbeitung 
aus  ottokarischer  zeit  in  abschrift  auf  uns  gekommen  ist^.  Der  habsburgische  commentar  lo 
ist  um  1285  entstanden,  die  reinschrift  bald  darnach  um  1290,  wofür  als  beleg  die  erste 
Schriftprobe  der  gruppe  IV  dienen  mag. 

b)  Das  steirische  Hubbuch  fol.  111—187  (Chmel,  loco  II;  Rauch  a.  a.  o.  II, 
114  —  202j,  abschrift  eines  von  dem  Thüringer  Hehv ich  aif  veranlassung  des  erzbischofs 
Bruno  von  Olmütz,  damaligen  Statthalters  der  Steiermark,  um  1265  begonnenen  und  nach  i5 
1267  beendeten  Hubbuches.  Es  bildete,  wie  aus  der  selbständigen  zälung  der  lagen  erhellt, 
ursprünglich  einen  selbständigen  band,  ist  aber  von  demselben  Schreiber  angefertigt  wie  a; 
vgl.  die  zweite  Schriftprobe  sub  IV,   unmittelbar  unter  der  von  a. 

c)  Auf  fol.  190—209  das  Landbuch,  redaction  B,  d.  h.  EL -^  PL -^  XII, 
wie  schon  Chmel  bemerkt  (loco  V — VII),  von  derselben  hand  wie  a,  mithin  auch  wie  b  20 
geschrieben.  Vgl.  dazu  in  den  graphischen  heilagen  gruppe  I,  zeile  2,  und  grupj)e  II 
mit  gruppe  IV  a  und  b.  Wie  die  beiden  haupthestandteile  von  cod.  543  ist  auch  c 
reinschrift  im  eigentlichsten  sinne,  der  jedenfalls  noch  eine  besondere  nachträgliche  aus- 
stattung  zugedacht  tvar.  Ausser  den  vier  hauptüherschriften  über  den  entsprechenden  vier 
abschnitten  fehlen  alle  sonstigen  vermerke  solcher  art,  für  welche  doch,  besonders  in  den  25 
zioei  ersten  abschnitten  reichlich  räum,  gewöhnlich  zwei  Zeilen,  frei  gelassen  ist.  Es  sollten 
also  ruhra  eingetragen  werden;  ebenso  sind  gleichfalls  überwiegend  in  den  ersten  beiden 
abschnitten  die  platze  für  miniierte  initialen  freigelassen,  die  regelmässig  eine  höhe  von 
zwei  Zeilen  haben  sollten.  Ausser  diesen  leicht  erklärbaren  spatien  finden  sich  aber  noch 
andere  grössere,  je  eines  nach  jedem  der  hauptabschnitte,  die  höchstwahrscheinlich  für  30 
nachtrage  offen  gehalten  sind,  eine  Vorkehrung  die  auch  in  den  beiden  unter  a  und  b 
beschriebenen  teilen  der  hs.  begegnet.  Die  nationalität  des  Schreibers,  die  bei  der  nieder- 
schrift  dieser  beiden  bestandteile  von  cod.  543  kaum  zur  geltung  kommen  konnte, 
springt  bei  dem  deutsch  geschriebenen  LB  sofort  in  die  äugen.  Es  ist  ein  mit  den 
Habsbnrgern  nach  Osterreich  gekommener  Schwabe,  der  anfänglich  seiner  vorläge  zwang  35 
antut;  doch  tritt  im  weiteren  verlauf  der  ursprünglich  bairische  dialekt,  in  dem  auch  A 
abgefasst  ist,  wider  mehr  hervor.  Diese  dialektische  Verschiedenheit  gibt  der  redaction 
B  ein  eigentümliches  gepräge  gegenüber  A  und  C.  Von  A  unterscheidet  sie  sich  aber 
noch  durch  verschiedene  anreihung  der  abschnitte  und  durch  ein  mehr  an  berichten,  von 
dem  schon  oben  die  rede  geicesen  und  worauf  alsbald  zurückzukommen  sein  wird.  40 

d)  Anderweitige  bei  lagen.     Die  ivichtigste  beilage    ist   unsere   quelle  selbst  in 
der  redaction  B;  icas  cod.  543  sonst  noch  bietet,  scheiden  wir  am  besten  in 

1)   Hss.   d.  k.   k.   hofbibliothek  in  Wien  I,    569    CXXIV;    Chmel    unterscheidet  zehn  'loci'. 
2)   Hs.   des  k.   und   k.    hof-    und   staatsarchives,    ediert    von    Chmel   im    Notizenblatt   V,    333  ff'. 
S5S  ff.    Sn  ff.    401^.    und    425  j^.;    über    diese    beiden    bearbeitungen  vgl.   Erben  in  den   Mit-  4b 
teilungen  des  instituts  für  österreichische  geschichtsforschung  XVI,   91  ff. 
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a)  Nachträge  zu  den  Urharen,  die  von  Chmel  loco  III,  IV und  X  heschriehen 
und  für  die  engere  frage  kaum  von  belang  sind. 

ß)  Urkunden  gleichzeitig  und  von  derselben  hand  eingetragen  wie  &,  b  und  c, 
u'ichtii)  nicht  nur  für  den  machtbereich  der  landesherren  in  Osterreich,  sondern  noch 
5  mehr  für  die  beurteilung  des  zusammenlianges  von  B  mit  C,  d.  h.  der  in  die  FB-hss. 
aufgenommenen  Landbuchredaction.  Chmel  hat  sie  loco  VIII  und  IX  zusammengestellt, 
sie  folgen  unmittelbar  auf  LB ;  es  sind  vier,  von  denen  der  vierte  das  transsumt  einer 
fünften  enthält.      Wichtig  sind  für  uns  mir  die  erste  und  die  letzte: 

aa.)  Eine  Urkunde  k.  Friedrichs  I.  vom  1.  Juli  1179^  Magdeburg,  über  die  grenze 
10  von  Osterreich  und  Böhmen  bei  Weitra  (v.  Meiller,  Regesten  der  Babenberger  s.  56  nr.  8^; 
die  graphische  beilage  bringt  ein  facsimile  der  ersten  zeile  unter  nr.  III. 

ßß)    Urkunde  von  1185  (Emler-Erhen,  Begesta  Bohemiae  I,  385^. 
yy)    Urkunde    k.  Heinrichs    VI.     vom    10.  Januar    (\\^2),    Regensburg    (v.  Meiller 
a.  a.  0.  s.  68  nr.  50J. 
15  öd)    Transsumt  und  bestätigung  von  k.   Friedrich  II.   vom  Juni  1245^    Verona,  über 

die  Urkunde  k.  Friedrichs  I.  vom  17.  sept.  1156^  Regensburg,  d.  i.  das  sog.  Privilegium 
minus  (Böhmer  -  Ficker  I,  3482J.  Genaueres  über  den  inhalt  bringe  ich  in  der  oft  er- 
wähnten Untersuchung  über  die  abfassungszeit  von  LB. 

2.  Die  nicht  officiellen  handschriften. 

20  Diese  umfassen  nur  eine  gruppe,  nämlich 

C.    Die   Fürstenbuchhandsehriften. 

Die  hierher  gehörigen  hss.  sind  identisch  mit  der  com  herausgeber  des  FB  als  A 
bezeichneten  classe.  Um  so  viel  wie  möglich  in  Übereinstimmung  mit  ihm  zu  bleiben, 
wähle  ich,  wenn  diese  FB  -  hss.  in  der  folge  einzeln  zur  spräche  kommen,  die  von  ihm 
25  eingeführte  bezifferung  1 — 4.  In  ihrer  gesammtheit  Jedoch  ist  für  mich  die  Strauchsche 
gi'uppe  A  vielmehr  C,  A  und  B  sind  die  beiden  officiellen  redactionen.  Die  für  das 
LB  in  betracht  kommenden  hss.   der  classe   C  sind  also 

1)  cod.   2733  der    Wiener  hofbibliothek, 

2)  cod.   13897  ebenda, 

30  3)  cod.  2778  ebenda  mit  dem 

3  ^)  Schlierbacher  codex, 
4)  cod.  2782  der   Wiener  hofbibliothek. 

Auf  erötertingen  über  alter  und  gegenseitiges  Verhältnis  der  Vertreter  dieser  classe 
glaxd)e  ich  mich  nach  Strauch  hier  nicht  einlassen  zu  dürfen.  Die  hauptfrage  ist  einzig 
35  und  allein  die  nach  dem  zusammenhange,  der  notwendig  zwischen  den  off'iciellen  und  nicht- 
officiellen  nieder  Schriften  des  LB  bestehen  muss.  Diese  Untersuchung  ist  zivar  verschieden 
von  der  betrachtung,  welche  wir  im  abschnitt  III  dem  Verhältnis  V07i  LB  und  FB  ge- 
widmet haben,  knüpft  aber  doch  vielfach  daran  an  und  wird  in  mancher  hinsieht  nur 
als  eine  genauere  fassung  der  dort  angedeuteten  fragestellung  erscheinen. 

40       V.  Der  Zusammenhang  der  officiellen  und  der  FB- Überlieferung. 

Es  ist  nicht  nur  der  Zusammenhang  von  B  einerseits  mit  C  andererseits,  den.  wir 
hier  kurz  erörtern  ivollen,  sondern  auch  der  Zusammenhang  der  officiellen  redactionen 
unter  einander,  dessen  Verständnis   zugleich    eine  Vorbedingung  für    die  beantwortung  der 


698  LANDBUCH  VON  ÖSTERREICH  UND   STEIER. 

ersten  frage  ist.  Ferner  micss  im  besonderen  untersucht  werden,  ob  nicht  auch  zwischen 
A  und  C  erkennbare  beziehungen  stattfinden;  erst  dann  kann  die  art  der  ableitung 
von  C  aus  B  ermittelt  werden.  Den  schhiss  soll  eine  j)aläograj)hische  er  läuter  ung  und 
eine  handschriftengenealogie  bilden.    , 

A.  Der  Zusammenhang  von  A  und  B.  5 

Dass  A  und  B  verschiedene  redactionen  des  Landbuches  sind,   dass  A  =  EL  ist, 
wurde  schon  bemerkt.      Genauer  lässt  sich  der  unterschied  in  folgende  sätze  fassen: 

1.  A  bringt  EL  in  andrer  reihenfolge  als  B,  dort  ist  es  Osterreich,  hier  Steiermark, 

womit  die  darstellung  beginnt. 

2.  Lnnerhalb   des    österreichischen   referats   ist  gleichfalls    eine   abioeichung  zu   ver-  10 
zeichnen.     Von  den  zwei  absätzen,  die  über  einigen  von  herzog  Heinrich  von  Mödling  heim- 
gefallenen landesherrlichen  besitz  berichten,  geht  in  A  der  von  der  landgräfin  von  Steffling 
handelnde  voraus,  während  in  B  der  die  alten  appanagegüter    der  Mödlinger   Seitenlinie 
aufzälende  bericht  den  vortritt  hat. 

3.  Ausserdem  weist  B  noch  die  zwei  besonderen  berichte  auf,  die  icir  mit  PL  und  15 
NH  bezeichnet  haben  und  die  bei  A  fehlen. 

Es  ist  unschwer  zu  erkennen,  dass  in  A,  obwol  es  erst  in  einer  niederschrift  aus 
dem  14.  jh.  erhalten  ist,  die  ältere  redaction  vorliegt.  Denn  dass  es  nicht  etwa  aus  dem 
in  älterer  aufzeichnung  auf  uns  gekommenen  B  abgeleitet  ist,  ergibt  sich  schon  atis  der 
verschiedenen  beschaffenheit  von  PL  und  NH  gegenüber  EL,  auf  die  bereits  oben  (s.  689j  20 
aufmerksam  gemacht  wurde.  PL  und  NH  sind  einer  ganz  andern  intention  und  auch 
einer  viel  jüngeren  feder  entsprungen  als  EL,  das  vermag  selbst  die  graphische  und 
orthographische  einheit,  in  der  sie  die  redaction  B  vorführt,  nicht  zu  verhüllen.  Steht 
aber  einmal  fest,  dass  die  redaction  B  durch  Vereinigung  dreier  ursprünglich  getrennter 
aufsätze  entstanden  ist,  deren  einer  das  auch  in  A  erhaltene  EL  ist,  so  liegt  die  weitere  25 
Vermutung  nahe,  dass  A,  indem  es  Osterreich  der  Steiermark  voranstellt ,  sowie  auch 
durch  die  anordnung  der  beiden  Mödlinger  paragrajjhen ,  die  ursprüngliche  reihenfolge 
von  EL  bringt.  Für  jeden  teil  dieser  annähme  lassen  sich  noch  besondere  umstände 
geltend  machen. 

Der  umstand,  dass  in  A  Osterreich  den   vortritt  hat,  müsste,  falls  es  sich   um  eine  so 
nachträglich    vorgenommene   anordnung   handeln    sollte,   ganz   besonders  befremden,  da  A 
in   der    uns   erhaltenen   niederschrift   eben    in    einem   steirischen   Hubbiiche   steht.     Dieser 
Stellung  würde  doch  die  anordnung  von  B,    irelches    die  Steiermark   an    erste   stelle  setzt, 
besser  entsprechen;  hätte  der  Schreiber  von  A  diese  anordnung  vorgefunden,  er  icürde  sie 
kaum   geändert   haben.      Man    könnte   das  gleiche    argument   hinsichtlich    der   anordnung  35 
in  B   geltend   machen.      Wenn  die  reihenfolge  von  A  die  ursprüngliche  ist,   wenn   Oster- 
reich voranstehen   und  Steiermark  folgen    soll,    warum    änderte  B,    da  doch  in  cod.   543 
auch    das    österreichische    dem    steirischen    Hubbuche    vorangeht'^      Dem     kann    entgegen 
gehalten    werden,    dass    die    berichte  PL    und  NH   sich    besser    an    den    österreichischen 
teil  von  EL  anschliessen   als   an   den  steirischen;   so  erscheinen   sie   auch  in  B.      Wollte  40 
man     der    geographischen     nähe    auch    redactionell    entsprechen     ohne     die    reihenfolge, 
wie    sie    in    A  vorliegt,   zu    ändern,    so   musste    man    EL   zerreissen,    um    zwei  fremde 
bestandteile   zwischen    die   beiden    teile    von  EL    einzuschieben.      Das    zu    tun   mag    man 
bedenken  getragen  haben;   man  nahm  daher  lieber  die  Umstellung  vor.     Für   diese   argu- 
mentation    sind    die    zwei    einander   ergänzenden    tatsachen   entscheidend,    dass   einerseits  40 
die    reihenfolge    B,    mit   voransetzung    der    Steiermark    und   nachsetzung  Österreichs,    nur 
in  jenen  redactionen  begegnet,  die  auch  PL  und  NH  enthalten,  und  dass  andererseits  das 
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einzige  mal,    wo    diese    beiden    nachträglichen   Zusätze  fehlen,    auch   schon  die  reihenfolge 
A  gegeben  ist. 

Was  die  verschiedene  Stellung  der  beiden  Mödlinger  berichte  in  A  und  BC  anlangt, 
so  Hesse  sich,  wol  kaum  ein  triftiger  beiceis  aus  redactionellen  gründen  vorbringen.     Umso- 

5  mehr  aber  aus  paläograjjhischen  gründen:  in  der  redaction  B  findet  sich  in  der  leeren 
zeile  vor  dem  ersten  Mödlinger  hericht,  der  in  A  der  zweite  ist,  eine  rasur,  durch  v-elche, 
wie  sich  noch,  ernennen  lässt,  die  beiden  anfangsworte  des  folgenden  paragraphen,  der  in 
A  der  erste  ist,  getilgt  worden  sind.  B  wollte  also  ursprünglich  schreiben  wie  A,  wollte 
die   reihenfolge    von  A  durchführen.     Auch    in    der   hs.   3  der   C  -  classe,  welche  dieselbe 

10  reihenfolge  hat  wie  B,    steht  fast   der  ganze  erste  Mödlinger  absatz  auf  rasur. 

Spricht  somit  mancherlei  dafür,  dass  A  die  ältere,  B  die  jüngere  reihenfolge  von 
EL  darstellt,  und  bringt  andererseits  doch  ebenso  unzweifelhaft  B  den  ganzen  inhalt  von 
A  in  fast  durchaus  wörtlicher  treue,  so  ist  die  ableitung  von  B  aus  A  mit  notwendigkeit 
gegeben,  allerdings  nicht  aus  der  Grazer  reinschrift  von  A,  Vielehe  ja  jünger  ist  als  die 

15  reinschrift  B,  wol  aber  von  dem  archetypus  jener  nieder  sehr  ift.  Es  ist  sogar  höchst 
wahrscheinlich,  dass  nachdem  der  archetypus  durch  abschrift  in  die  redaction  B  über- 
gegangen, und  noch  ehe  er  in  der  Grazer  reinschrift  festgelegt  worden  ist,  er  noch  eine 
art  commentar  erfahren  hat.  Zumal  ist  jenes  Wemprechstorf  in  dem  den  beiden  Mödlinger 
absätzen    vorangehenden  paragraphen    B  19    (A  \%),  das    in    den   redactionen   BC  fehlt, 

20  wahrscheinlich  ein  späterer  zusatz;   möglich  jedoch  auch,    dass  hier  ein  versehen  vorliegt. 

B.  Der  Zusammenhang  Ton  B  und  C. 

Der  Zusammenhang  von  BC  ergibt  sich  schon  aus  der  gleichheit  der  beiden 
redactionen,  sowol  nach  umfang,  ivie  auch  nach  inhalt  und  reihenfolge  der  einzelnen 
berichte;    auch    dem   icortlaute    nach    können,     von    dialektischen    eigentümlichkeiten    ahge- 

25  sehen,  kaum  nennenswerte  unterschiede  zwischen  B  und  C  geltend  gemacht  werden.  In 
ganz  besonderer  weise  aber  wird  ein  innerer  Zusammenhang  zwischen  der  officiellen 
redaction  B  und  der  nicht  officiellen  in  FB  durch  die  älteste  uns  erhaltene  niederschrift 
von  C  im  cod.  2733  der  Wiener  hofbihliothek  ivahrscheinlich  gemacht.  Darauf  ist 
schon  im   abschnitte   III  hingewiesen  worden.      Das   beweiskräftige  moment  liegt  aber    im 

30  folgenden. 

Während  man  bei  allen  anderen  nieder  Schriften  von  C  das  LB  als  unmittelbare 
einleitung  von  FB  bezeichnen  kann,  hat  dies  bei  hs.  1  nur  in  bedingtem  sinne  gelfung. 
Hier  folgen  nämlich  auf  C  noch  zivei  von  jenen  Urkunden,  die  wir  oben  (s.  697^  bei 
Schilderung  von   cod.  543  als  unmittelbar  auf  B  folgend  erwähnt  haben.     Wie  schon  dort 

35  bemerkt,  sind  es  nur  aa  und  öd,  die  C  mit  B  gemeinsam  hat;  warum  dort  ßß  und  yy 
fehlen,  untersuche  ich  an  geeigneter  stelle.  Dass  wir  es  hier  aber  nicht  mit  einer  bloss 
zufälligen  coincidenz  zu  thun  haben,  ergibt  schon  ein  gemeinsamer  fehler.,  den  beide 
nieder  Schriften  von  öö  in  der  strafclausel  aufweisen.  Dadurch  wird  benutzung  von  B 
durch  1  ivahrscheinlich  gemacht;  d.  h.  Jansen  Enikel  hat  dem  manuscripte  von  FB  eine 

40  abschrift  von  LB  red.  B -\- aa -\- yy  beigegeben,  die  nun  mit  abgeschrieben  ivurden ; 
bei  2.   3.  4.   wurden  die  beiden  Urkunden  als  nicht  deutsche  stücke  loeggelassen. 

Nun  würde  man  aber  doch  sehr  fehl  gehen,  wollte  man  die  abschrift,  auf  icelche 
vielleicht  alle  hss.  der  classe  C  zurückgehen,  direct  von  der  reinschrift  B  ableiten.  Die 
vielen,  allen  hss.  von  C  gemeinsamen  dialektisch- grammatischen  abiceichungen,  dann 
45  auslassungen  u.  s.  tc.  mögen  noch  hinlänglich  aus  einer  flüchtigen  abschrift  erklärt  werden. 
Andere  momente  jedoch  gestatten  eine  solche  erklärung  nicht;  und  zwar  sind  das  besonders 
solche,   aus  denen  Übereinstimmung    von  A  mit  C  gegenüber  B  sich  ergibt,  jene  momente 
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also    die  mich   dem   oben   gefassten  plane  gemäss   hestimmen,    auch    dem    zusammenhange 
von  A  und  G  eine  gesonderte  betrachtung  zu  widmen. 

C.  Der  Zusammenhang  Ton  A  und  C,  A  und  B,  B  und  C. 

Es  wäre  an  sich  nicht  zu  verwundern,    wenn   sich    etwa  nachiveisen  Hesse,  dass  die 
älteste  redaction  von  EL,  die  redaction  Ä,  durch  B  hindurch  gehend,   C  in  ganz  besonderer  5 
weise  beeinßusst  habe;    es  wäre  das  eben  nur  eine  folge  genauer  ividergabe  von  A  durch 
B  und  von  B  durch  C.     Wenn  aber  A  und  C  in  erheblichen  dingen  übereinstimmend  von  B 
abweichen,  so  lässt  dies  noch  auf  einen  andern  weg  schliessen,  auf  dem  sich  A  und  C,  um 
bildlich  zu  sprechen,  verständigen  konnten.     Wenn  also  z.  b.  A  und  C  in  ^  H  (A  h)   idjer- 
einstimmend  ein  tochter  bringen,  das  in  dem  sonst  so  sorgfältig  geschriebenen  B  in  sinn-  10 
störender  weise  ausgelassen    ist,    so    ist   es  mehr  als  loahr scheinlich,    dass  A   mit  C  nicht 
durch  B,  wenigstens  nicht  durch  die  vorliegende  reinschrift  in  cod.  543    zusammenhängt. 
Dies  vorausgesetzt,  ivird  es  uns  noch  weniger  icundern,  warum  die  spräche  in   C  Jeglicher 
alemannischen  färbung  entbehrt,  die  in  der  reinschrift  B  so  stark  hervortritt,  denn  auch  in 
A  fehlen  die  merkmale  der  schwäbischen  mundart  durchgängig,   einzelne  i  und  iu  ausge-  15 
nommen,  die  jedoch  nur  einen  rückschhiss  auf  den  älteren  lautstand  des  archefijpus    von 
A  gestatten,  dessen  inhalt  EL  noch   vor  der  mitte  des  13.  jhs.  entstanden   ist. 

Nun  wird  man  aber  auf  grund  solcher  icahrnehmungen  tceder  eine  von  B  unab- 
hängige ableitung  von  C  aus  A  annehmen  dürfen  —  dafür  stimmen  B  und  C  viel  zu 
sehr  mit  einander  überein  — ,  noch  auch  wird  man  daraus  hinreichenden  grund  schöpfen,  20 
um  etwa  collationierung  des  archetypus  von  C  mit  A  und  daraus  sich  ergebende  correctur 
anzunehmen.  Des  rätseis  lösung  liegt  vielmehr  in  der  zurückführung  von  C  nicht  auf 
die  reinschrift  B,  sondern  auf  deren  vorläge,  eine  vorläge,  die  icahrscheinlich  in  dem 
um  1285  commentierten  österreichischen  Hubbuche  enthalten  war  und  mit  diesem  zur 
reinschrift  gelangte.  25 

Unter  dieser  Voraussetzung  tcürde  sich  auch  ein  eigentümliches  redactionelles  moment 
erklären,  in  welchem  wieder  A  und  C  grosse  Übereinstimmung,  B  aber  nur  gelegentlichen 
und  nicht  unbedingten  Widerspruch  zeigt.  Ich  verstehe  darunter  diesmal  eine  äusserung 
redactioneller  tätigkeit,  die  unzweifelhaft  als  solche  gelten  kann  und  vermöge  derer  die 
einteilung  des  Stoffes  in  absätze  oder  paragraphen  entschieden  in  das  belieben  des  Schreibers  30 
oder  redactors  gestellt  ist.  Nun  ergibt  sich,  dass  diese  einteilung  bei  B  vielfach  von  A  und 
C  abweicht.  Dieser  an  sich  vielleicht  bedeutungslose  umstand  erlangt  nun  aber  bedeutung 
durch  die  Übereinstimmung  von  A  und  C  auch  in  solchen  dingen.  Man  achte  hier  z.  b.  auf 
das  unterbleiben  der  Unterabteilung,  die  der  Schreiber  der  reinschrift  B  in  den  absätzen 
5  und  6  unterbringen  zu  sollen  geglaubt  hat.  Hätte  der  Schreiber  von  C  die  reinschrift  B  35 
vor  sich  gehabt,  wir  unirden  geiciss  in  der  gruppe  C  dieselbe  Unterabteilung  wider  ßnden ; 
ganz  im  gegenteile  schreiten  die  C  tvie  A  über  diese  alinea  hinüber.  Aber,  iras  noch 
mehr  bedeutet,  man  erkennt  unschicer,  dass  auch  die  vorläge  der  reinschrift  B  jene  alinea 
nicht  hatte,  dass  sie  erst  eine  einfügung  eben  des  abschreibers  ist,  dem  immerhin  der 
redactor  vorgearbeitet  haben  mag.  Man  lässt  entweder  keinen  so  grossen  zicischenraum  40 
zwischen  den  nunmehr  entstandenen  neuen  absätzen,  obwol  man  sonst  in  dieser  hinsieht  Spar- 
samkeit nicht  kennt,  oder  man  hält  nur  für  eine  kleine  initiale  räum  frei,  icährend  man  sonst 
jeden  neuen  absatz  mit  reichlichem  platz  für  einen  grossen  anfangsbuchstaben  versieht^; 
jenes  ist  im  absatz  5,  dieses  in  6  der  fall.     Ahnliches  lässt  sich    in    absatz  8  bemerken. 

1)  Das  umgekehrte  verfahren  schlägt  der  schreiben-  anscheinend  in  der  reinschrift  von  PL  ein.  46 
Hier  fand  er  eine  einzige  alinea   in  seiner  vorläge,   die,   u-omit  absatz   16   beginnt.      Diese  alinea 
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In  seltsamem  gcgensatze  zu  dieser  comp'uenz  von  A  und  C  steht  nun  die  mannig' 
fache  Übereinstimmung  von  B  mit  G,  nicht  nur  in  einzelnen  Wendungen,  sondern  haupt- 
sächlich in  der  reihenfolge  der  abschnitte,  in  vorsetzung  der  Steiermark  und  Umstellung 
der  beiden  Mödlinger  lyaragraphen.  Das  lässt  sich  nur  so  erklären,  dass  beim  entstehen 
5  der  redaction  B  zunächst  nur  in  der  haiiptsache  geändert,  d.  h.  Osterreich  nachjestellt 
wurde,  um  PL  und  NH passend  an  EL  anschliessen  zu  können;  das  Hess  sich  vielleicht 
ganz  bequem  schon  durch  Versetzung  der  betreffenden  blätter  erreichen.  Im  übrigen  wurde 
alles  beim  alten  gelassen,  insbesondere  in  der  capitelabteilung.  Auch  die  beiden  Möd- 
linger Paragraphen  scheinen  zunächst  in  der  reihenfolge  abgeschrieben  worden  zu  sein,  in 

10  der  sif  in  A  vorgefunden  wurden,  wenn  überhaupt  redaction  B  durch  abschrift  von  A 
und  nicht  fielmehr  einfach  durch  Umsetzung  der  blätter  des  archetypus  und  nachträgliche 
Zuschrift  von  PL  und  NH  entstanden  ist.  Dann  setzte  man  zu  den  beiden  Mödlinger 
abschnitten  nur  zeichen,  icelche  auf  die  wünschenswerte  Umstellung  aufmerksam  machen 
sollten.      Beinahe  hätte  der  abschreiber  von  B  dieses  zeichen  übersehen,  er  erkennt  seinen 

15  fehler  noch   rechtzeitig  und  nimmt  die  rasur  vor,  von  der  oben  (s.  699j   die  rede  war. 

Somit  dürfte  A  viel  enger  mit  B  und  G  zusammenhängen,  als  es  auf  den 
ersten  blick  scheinen  mag,  indem  B  wahrscheinlich  durch  unmittelbare  inechanische 
bcarhcifiing  der  ältesten  reinschrift  von  A  entstanden  ist,  die  wir  uns  als  anhang  des 
ältesten  babenbergischen  urbars  von   Osterreich  denken  mögen.     Noch    ehe    dieses  qeschah, 

20  mag  dann  durch  ein  steirisches  urbar,  entweder  das  von  1267  oder  ein  älteres,  eine  ab- 
schrift ron  A  nach  Steiermark  und  durch  neubearbeitung  dieses  hidibuches  in  den  Grazer 
codex  gelangt  sein. 

D.   Das  mittelglied  zwischen  B  und  C. 

Auch   in   hs. '6  der  G-classe  haben  wir  eine  bezeichnende  rasur  gefunden,  jene,  auf 

25  welcher  der  erste  paragra2)h  über  die  Mödlinger  appjanage  geschrieben  steht.  Dadurch 
wird  sehr  u-<ihrscheinl.ich,  dass  auch  die  vorläge  dieser  hs.  die  reihenfolge  von  A  hatte 
mit  einem  leicht  zu  übersehenden  Versetzungszeichen.  Aber  es  iväre  unberechtigt,  aus  dieser 
möglichkcit  oder  icahrscheinlichkeit  den  schluss  zu  ziehen,  auch  die  hss.  der  gruppe  G 
gingen   auf   die  Urschrift   von  B   unmittelbar  zurück.     Zugegeben,    dass  die  vier  hss.   des 

30  FB,  die  das  LB  enthalten,  eine  von  der  andern  abgeschrieben  sind,  so  wäre  denn  doch 
nicht  zu.  erklären,  wie  die  reinschrift  B  und  die  reinschrift  G  \,  die  allerdings,  wie 
gezeigt  ist,  B  sehr  nahe  steht,  aus  derselben  vorläge  geflossen  sein  sollten.  Die  mitunter 
sehr  starken  abweichungen  in  der  Schreibung  von  orts-  und  eigennamen,  die  erheblichen 
misverständnisse,  die  schon  1   aufweist  und  mit  ihm  alle  andern  hss.  von   G,  endlich  die 

35  sinnstörenden  auslassungen  —  ich  erinnere  nur  an  die  den  hss.  von  G  gemeinsame  rer- 
stümmelung  von  §  2G  (A  20),  dem  letzten  des  LB  in  der  redaction  B  — ;  alles  dies 
kann  dem  verfertiger  der  reinschrift  1  gewiss  nicht  aufgebürdet  icerden,  wie  denn 
auch  der  von  B  sich  von  jenen  abweichungen  und  fehlem  freigehalten  hat.  So  bleibt 
allein  die  annähme    einer  flüchtigen    abschrift  jener   vorläge    von  B   wahrscheinlich    und 

40  auf  diese  abschrift  mit  allen  ihren  fehlem,  misverständnissen  und  auslassungen  gehen 
dann  die  G-hss.  zurück.  Bei  dieser  annähme  erlangen  wir  auch  eine  wünschenswerte  freiheit 
in  der  ableitung    der  einzelnen  hss.,  von  denen   1   und  2,    3  und  4  unverkennbar  je   eine 

hat  )U()i  aber  hier  nicht  melir  herechtigung  als  sie  hei  jedem  andern  satze  hätte.  In  B  ist  sie 
daher  fast  ganz  unterdrückt,  allerdings  auch  dadurch  minder  bemerklich,  als  die  letzten  icorte 
vom  absafz  5  die  zeile  füllen.  Was  aber  B  hinzutut,  ist  die  kleine  initiale,  während  sämtliche 
hss.  von  C  ein  grosses  A  bringen ;  auch  B  zieht  seine  gewöhnliche  initiale  ettvas  vom  sclirift- 
rande  zwück.     Von   der  hs.   A  ka)in   hier  natürlich  nicht  die  rede  sein. 
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gruppe  bilden,  deren  unmittelbare  ableitung  von  der  Urschrift  B  ganz  ausgeschlossen  ist, 
während  ihre  getrennte  ahleitung  von  einer  ßüchtigen  abschrift  der  urschrift  B  manche 
eiqentümlichkeit  erhi^en  könnte.  War  jene  abschrift  eine  sehr  ßüchtige,  v'ie  nach  den 
starken  Verlusten,  die  C  gegenüber  B  aufweist,  ivol  angenommen  werden  muss,  so  hat  man 
auch  die  reihenfolge  der  beiden  Mödlinger  berichte  nach  A  beibehalten,  die  etwa  cor-  5 
handenen  Versetzungszeichen  unberücksichtigt  gelassen.  Es  ist  sogar  möglich,  dass,  als  die 
abschrift  C  genommen  wurde,  an  Jene  lunsteUung  noch  gar  nicht  gedacht  xvar,  der  ßüchtige 
ahschreiber  also  noch  keine  solche  andeutung  vorgefunden  hat.  Bann  wären  eben  in 
beiden  nieder  Schriften,  in  der  urschrift  B  und  in  der  Urschrift  C,  die  Versetzungszeichen 
erst  nachträglich  angebracht  worden.  Da  entspräche  es  denn  der  auffassung,  der  auch  lo 
ich  zuneige,  dass  Jansen  Enikel  es  gewesen,  der  sie  beide  male  eingetragen  hat,  dort  als 
beamter,  um  dem  schwäbischen  srhreiber  die  neue  reihenfolge  anzuzeigen,  hier  als  Schrift- 
steller, um,  auch  in  seiner  einleitung  zum  FB  die  gleiche  reihenfolge  aif zuweisen.  Sind 
dann  die  beiden  älteren  niederschriften  von  C,  1  und  2,  noch  unter  seinen  äugen  ent- 
standen oder  auf  eine  neu  angefey-tigte  vorläge  zurückzuführen ,  so  erklärt  es  sich,  warum  is 
bei  dem  ersten  Mödlinger  bericht  der  reihenfolge  B  C  sie  nichts  verdächtiges  bieten; 
3  dagegen,  das  erst  spät  im  14.  Jh.,  Ja  vielleicht  im  beginnenden  15.  entstanden  ist,  konnte 
schon  tüider  in  den  fehler  verfallen,  den  B  kaum  vermieden  hatte.  Im  übrigen  weisen 
3  und  4  .so  starke  einbussen  am  ursprünglichen  texte  auf,  besonders  zusammenziehungen 
in  PL  und  NH,  dass  man  fast  an  eine  neue  redaction  denken  könnte.  Doch  sollen  20 
hier  diese  mutmassungen  nicht  weiter  verfolgt  werden.  Ich  schliesse  daher  diese  Unter- 
suchung mit  folgendem  ergebnis:  momente  von  hinlänglicher  beweiskraft  weisen  auf  eine 
verschollene  eorlage  für  die  reinschrift  B  und  die  hss.  von  C  hin,  icodurch  C  eine  er- 
höhte bedeutung  erhält,  irelche  Jedoch  durch  den  mangel  einer  directen  ableitung  einge- 
schränkt wird.  Ob  die  nächste  vorläge  von  C  1  und  G  2  und  die  fernere  von  C  3  und  25 
C  4  das  mit  dem  Landbuche  vereinigte  Fürstenbuch  enthalten  haben  könne,  muss  hier 
unerörtert  bleiben.  Sehr  wahrscheinlich  liegt  in  cod.  2733  die  reinschrift  eines  noch  von 
Jansen  Enikels  hand  herrührenden  sammelcodex  cor,  oder  es  handelt  sich  um  collectanea 
von  verschiedenen  händen,  die  aber  er  gesammelt,  unter  denen  sich  auch  unser  Landbuch 
und  das  gedieht,  Jenes  von  den  beiden  Urkunden  aa  und  yy  gefolgt,  befunden  hahen.  Die  30 
Babenbergische  genealogie  gehörte  gleichfalls  dazu,  wie  ich  an  anderm  orte  zeigen  werde. 

E.  Paläographische  erläuterung  des  handschriftenverhältnisses.    Schema. 

Keine  bessere  erläuterung  zu  meinen  warten  lässt  sich  denken,    als  einige  facsimile 
atis  sämtlichen  für  den  abdruck  des  Landhuches    in  betracht  kommenden  niederschriften, 
welche  die  graphische  beilage   an   erster   stelle   aufweist.     Die   heispiele   sind  gleich    aus  35 
dem  ersten  absatze  von  EL  genommen  und  zeigen,    iras    die    verschiedenen  seh  reiber    aus 
dem  bergnamen  ^ntrichs  tanne  gemacht  haben. 

Aus  ^ntrichstanne^  der  unziceifelhaft  richtigen  Schreibung  in  B,  macht  A  bereits 
Rntrichemstain  ^ ;  das  ist  merkwürdig,  aber  durch  das  verhalten  der  C- Schreiber  voll- 
ständig erklärt.  1  und  2  fanden  in  ihrer  vorläge  ein  zeichen  als  träger  des  anlaufes,  40 
das  offenbar  dem  JEt  in  B  ähnlich  sah,  das  sie  aber  nicht  kannten.  Es  ist  noch 
kein  H,  was  sie  hinmalen,  doch  mögen  sie  an  ein  solches  gedacht  haben,  das  folgende 
e  hat  sehr  den  anschein  eines  hilfsbuchstaben,  dessen  einfügung  sich  A  noch  nicht 
erlaubt.      Ob  sie  es  bereits   in  ihrer  vorläge  fanden,    lässt  sich   schwer   sagen]    dann   ge- 

1)  J)ie  Monumenta  Boica  XXIX^,  316  lesen  freUich  Entrichenstain,  aber  ich  finde  in  der 
ganzen  Iis.  A  kein  E^  das  der  initiale  des  fraglichen  n-ortes  ähnlich  sähe,  irol  aber  viele  sehr 
ähnliche  R. 
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wiss,  wenn  diese  auch  die  vorläge  für  3  und  4  gewesen.  Doch  konnte  schon  ein  ab- 
schreiher  i^on  1  etwa  R  lesen.  Selbst  in  der  jüngeren  gru2}pe  der  C-hss.  zittert  noch 
das  schwanken  nach,  in,  das  der  anhlick  jenes  monstrums  alle  Schreiber  versetzte.  Zv)ar 
C  3  schv'ankt  nicht,  sie  liest  Re,  wie  ein  vergleich  mit  den  initialen  in  Rorenpach  und 
5  Ranistain  lehrt.  Anders  (J4;  ohwol  vielleicht  die  jüngste  erhaltene  hs.,  zeigt  sie  doch 
zwei  fei,  wie  zu  lesen  sei.  Das  anlautszeichen  ist  v)ol  dem  R  weit  ährdicher  als  in  2; 
offenbar  dachte  man  an  ein  solches,  war  aber  gevnssenhaft  genug,  die  bauchung  der  mis- 
V  er  ständlichen,  rätselhaften  ligatur  zeitgemäss  nachzubilden.  Übrigens  las  der  Schreiber 
Reutrichstanne^    aus    dem  Enterich    ist   ein  Reuter  ich    geworden.     Man   sieht   an    diesem 

10  beispiele  klar,  dass  (J  4  nicht  von  C  3  abgeschrieben  sein  kann,  aber  ebenso  ersieht  man 
daraus,  dass  sie  beide  auf  eine  vorläge  zurückgehen,  die,  wie  das  C  1  und  C  2  thun,  dem 
rätselbuchstnben  ein  e  folgen  Hess:  sie  hatte  aucJi  ^entrichstanne.  Die  mutmasslich 
gemeinsame  vorläge  für  Ä  und  B  muss  aber  noch  ^ntrichstanne  (ohne  ej  geschrieben 
haben.     Zur  hestätigung    meiner  argiimentation    sind   verschiedene  A,  E    und  R    aus    den 

15  betreffenden  hss.   dem  facsimile  dieser  wichtigen  Landbuchzeile  beigesetzt. 

Statt  Ruwin  in  A  nnd  B  schreiben  ferner  .sämtliche  hss.  von  C,  auch  die  Schlier- 
bacher hs.,  Kuwiii;,  d.  h.  sie  setzen  als  träger  des  aiüautes  ein  zeichen,  das  hei  1  und  2 
in  seiner  form  etwas  von  der  majuskel  =  R  abweicht,  um  sicli  denn  K  zu  nahern,  bei 
3  und  4  aber  schon  ein  ausgesprochenes  K  i.st.     Die    Unsicherheit   ist   durch    undeutliche 

20  Schreibung  in  der  vorläge  von  C  1  und  C  2  zu  erklären,  die  aber  nicht  B  gewesen  sein  kann. 
Zum  Schlüsse  dieses  abschnittes  möge  noch  folgendes  scJiema    sowol   die  Zusammen- 
setzung der  einzelnen  hss.  als  die  ableitung  ihres  Inhaltes  zur  anschauung  bringen. 
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VI.  Plan  und  einrichtung  der  ausgäbe. 

Nach  den  bisherigen  ausfuhrungen  hedarf  es  xceiter  keiner  rechtfertigumj ,  warum 
weder  A  noch  C,  sondern  B  der  ausgäbe  zu  gründe  gelegt  icorden  ist.  B  erscheint  durch 
die  abschnitte  PL  und  NH  reicher  als  A,  es  bringt  diese  abschnitte  in  v:eit  besserer 
qestalt  als  C,  steht  aber  auch  in  dem  gemeinsamen  teile  den  andern  beiden  an  gute  voran,  5 
zudem  ist  es  die  älteste  erhaltene  niederschrift,  eines  der  Schriftdenkmäler,  zu  denen  die 
schiväbischen  Habsburger  in  ihrer  neuen  heimat  den  anstoss  gegeben  haben.  Aber  nicht 
nur  bietet  B  unter  allen  timständen  den  besten  text,  sondern  es  ist  auch  als  bisher  un- 
veröfentliclit  icillkommen  zu  heissen:  denn  die  sonst  so  vorzüglichen  randnoten,  die 
Megiser  aus  dmn  Schlierbacher  codex  von  B  entnommen  hat,  machen  keineswegs  einen  10 
vollständigen  abdruck  überflüssig. 

Die  frage  war  nur  die,  in  welcher  weise  die  verschiedene  Stellung  und  bedeutxing 
von  A,  B  und  C  am  bequemsten  und  besten  im.  drucke  ersichtlich  gemacht  werden  sollte. 
So  konnte  sich  z.  h.  paralleldruck  empfehlen,  um  insbesondere  die  fassung  und  reihen- 
folge  der  einzelnen  absätze  in  A,  als  einer  von  B  unzweifelhaft  selbständigen  niederschrift,  15 
soweit  sie  überhaupt,  nämlich  für  EL,  in  betracht  kommt,  klar  zu  machen,  zumal  da  diese 
die  Vertreterin  der  ältesten  redaction  sein  dürfte.  Das  haben  auch  in  geicissem  sinne 
schon  die  Momimenta  Boica  durchgeführt^.  Für  paralleldruck  von  A  neben  B  hatte 
sich  überdies  seinerzeit  Waitz  ausgesprochen  in  einem  schreiben  an  mich  vom  7.  dec.  1884^ 
ICO  noch  besonders  betont  wurde  'dass  man  nicht  Enenkel  aus  A  corrigieren  dürfe\  20 
Freilich  erklärt  sich  diese  äusserung  einigermassen  dadurch,  dass  ich  selbst  mir  damals 
über  die  bedeutung  von  B  gegenüber  C  vielleicht  nicht  in  dem  masse  klar  getcorden  tcar, 
um  sie  auch  andern  klar  zu  machen,  und  insbesondere  die  ausscheidung  von  C  noch 
nicht  vorgenommen  hatte.  Immerhin  konnte  jedoch  aus  diesem  urteile  für  den  schüler 
Sickels  der  starke  imjiuls  entstehen,  auch  wirklich  paralleldruck  durchzuführen.  Doch  25 
wurde  schliesslich  der  gedanke  daran  aufgegeben,  einesteils  mit  rücksicht  auf  die  Über- 
lieferung aus  G,  andererseits  auch,  um  räum  zu  sparen.  Zwar  von  einer  solchen  Unab- 
hängigkeit B  gegenüber,  wie  dies  mit  A  der  fall  ist,  kann  bei  C  nicht  die  rede  sein,  aber 
es  ist  denn  doch  der  mit  dem  Fürstenbuche  ganz  eigenartig  verbundene  text,  trenn  auch  nicht 
sicher  der  von  Jansen  Enikel  dem  Landbuche  entnommene,  und  teeist  B  gegenüber  manche  30 
eigenheiten  auf,  die  sich,  tcie  wir  wissen,  zum  teil  aus  der  bentitzung  der  vorläge  B 
erklären  und  die  man  füglich  als  redactionelle  bezeichnen  kann.  Für  solche  redacfionelle 
Verschiedenheiten  der  führenden  texte,  die  nicht  in  dem  wüste  textkritischer  noten  gewöhn- 
lichen Schlages  untergehen  durften,  sind  stern-  oder  kreuznoten  angeioendet  tvordeu.  Ih'e 
folge  wird  zeigen,  dass  man  damit  ausreicht.  Dabei  habe  ich  den  begriff  der  redactio-  35 
neuen  änderung  im  treitesten  timfange  genommen,  meist  .tchon  hinzufügung  oder  weg- 
lassung einzelner  tvorte-  oder  die  tcahl  anderer,  tcenn  auch  synonymer  in  A  oder  C 
gegenüber  dem  texte  =  B  als  e.vtra Varianten  verzeichnet,  solche  von  C  Jedoch  nur  dann 
berücksichtigt,  tcenn  alle  oder  doch  die  beiden  älteren  hss.  (1  und  2)  die  diferenz  auf- 
iceisen  ^.     Um  überdies  doch  in  etwas  dem   columnensystem  zu  entsprechen,  erscheinen  die  40 

1)   Siehe  oben  s.  691.  2)   Offenkundige   Schreibfehler  ausgenommen.  3)  Der    Über- 

einstimmung der  beiden  jüngeren  fS.  AJ  in  gleicher  tceise  rechnung  zu  tragen,  würde  sachlich 
icol  begründet  gewesen  sein,  da  beide  zusammen  gegenüber  jener  (C I)  leicht  eine  besondere 
redaction  (C II)  vorstellen  können,  die  zumal  in  PL  und  NH  durch  starke  kürzungen  des  textes 
sich  kenntlich  macht  (vgl.  s.  102).  Das  würde  jedoch  einerseits  er  Öffnung  einer  neuen  columne 
für  extraVarianten  aus  C II  und  überdies  ein  sehr  starkes  anschwellen  derselben  zur  notwendigen 
folge  gehabt  haben,  unterblieb  daher  besser. 
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extraVarianten  von  A   und  von  C  je  in  eine  columne  zusammengetragen^  neben  denen  der 
text   (jleiclisam    die    erste    columne    vorstellt.     Ich    hin    dabei  so  verfahren,    dass    ich  auf 
extraVarianten  aus  A   immer  durch  Sternchen  (*),  auf  solche    aus   C  durch  kreuzchen  (f) 
verwiesen  habe. 
6  In  einem  falle  aber  wurde  nun  doch  jJdi'fdleldruck  auch    im    text   angeicendef.     Es 

geschieht  das  an  jener  stelle,  tvo  auch  innerhalb  des  österreichischen  teils  von  EL  eine 
Umstellung  der  absätze,  wie  sie  A  aufweist,  in  B  vorgenommen  wurde,  wovon  oben  (s.  701^ 
die  rede  geivesen.  Hier  hätte  leiclit  der  textkritische  commentar  das  Wjahre  bild  des  tat- 
bestandes  verwirren  können,  wollte  man  die  Schreibung  und  aufeinanderfolge  von  A  auch 

10  unter  dem  texte  buchen.  Auch  die  lateinische  vorläge  von  NH  konnte  als  anhang  der 
deutchen  Übersetzung  angefügt  werden. 

Eine  weitere  gelegenheit  der  eigenart  von  A  gegenüber  B  C  gerecht  zu  werden,  hat 
sich  bei  der  numerieriing  der  einzelnen  absätze  ergeben,  die  schon  v^egen  der  leichtigkeit 
des  aufßndens  sich  enqfehhn  musste.     Hier  wurde    nun  an   die  verschiedene  reihenfolge 

15  der  gruppen  in  A  einerseits  und  B  C  andererseits  dadurch  in  auffälliger  weise  gemahnt, 
dass  der  nummer  des  absatzes  nach  B  C  die  nummer  nach  A  in  klammer  beigesetzt 
ward,  ein  Vorgang, 'der  nur  an  der  oben  erörterten  stelle,  loo  auch  im  texte  paralleldruck 
zur  amvendung  kam,    wie    von  selbst    wegf^/. 

Ich  kann   das    capitel  von  der  behandlung    des    te.ctes    niclit  verlassen,    ohne   einiges 

20  über  die  gewählte  Orthographie  zu  sagen.  Da  der  führende  text  aus  B  nur  äu.sserst 
wenig  lautirucherungen  und  Unregelmässigkeiten  aufweist,  so  konnte  seine  eigenart  möglichst 
zum  ausdrucke  gelangen.  Nur  das  schtvanken  zwischen  u  und  v,  i  und  y  wurde  geregelt, 
in  eigennamen  und  fremdwörtern  jedocli  y  gewahrt:  auch  tz  iat  beibehalten  worden  und 
der    Wechsel    von    s    und   z  nur    bei  .doppelformen    wie    als  und  alz  (=  allez),    was   und 

25  Avaz  aufgehoben.  Während  A  bald  h,  bald,  p  schreibt,  überwiegt  in  C  entschieden  die 
tenuis.  Im  variante7iap)parat  blieb  abgesehen  von  namen  das  rein  ort]iograp)hische  meist 
unberücksichtigt. 

Was  endlich  die  erklärenden  noten  anlangt,  so  hat  die  grosse  zal  derselben  mög- 
lichste  kürze    und   tunlichste  Vermeidung  alles  citierens  zur  pßicht  gemacht.      So  weit  ich 

30  also  resultate  eigener  forschung  anziehe,  verweise  ich  ein  für  alle  mal  auf  meine  disser- 
tation,  dann  hinsichtlich  des  Gemärkes  auf  die  diesen  titel  führenden  beitrage  in  den 
Blättern  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  1886/".  und  1896  y.,  endlich 
für  PL  auf  die  akademische  abhandlung  über  dessen  abfassungszeit,  sodann  auf  eine 
vom  vorgedachten  vereine  zur  aufnähme  in   die  jubiläumsjiublication  zu  eliren  sr.  majestät 

35  des  kaisers  von  Osterreich  1898  bestimmte  arbeit  über  'Die  macht  der  Peilsteiner  in 
Osterreich'.  Für  die  ergebnisse  der  forschung  anderer  männer  habe  ich  mich  an  die 
neuesten  bearbeitungen  gehalten. 

Manigfache  förderung  dankt  meine  arbeit  den  herren  directoren  der  k.  und  k.  hof- 
bibliothek,    vorhin    sectionschef  v.  Hartel,    nunmehr   hofrath   v.  Zeissberg,    und   des   steier- 

40  märkischen  landesarchives,  regierungsrat  v.  Zahn,  endlich  dem  wackern  herrn  p.  B. 
Hoffinger,  prior  des  Stiftes  Schlierbach.  —  Durch  herrn  central director  geheimrat  Dümmler 
und  herrn  professor  dr.  Strauch  bin  ich  in  Jeder  weise,  auch  in  der  schwierigen  arbeit, 
die  unerlässliche  ausdehnung  dieses  vorberichtes  mit  den  gebieterischen  forderungen  des 
raumes  in  einklang   zu  bringen,    unterstützt  worden;    ihnen  gleichfalls  aufrichtigen  dank. 

Wien-Gerstho f,   October  1895. 

Dr.  JOSEPH  LAMPEL. 


1)  EL. 
B  I,  A  II. 


I. 


^TÄ       HIF/  AN*  IST  GESCHRIBEN  VON  DEM  LANDE 
^  ""^  ZE  STEYR^ 

*Hs.  1, f.  1»  1   (A  21).     *Der'^  herzöge  Heinrich   mit   den"^-**  graenn^-^   dinget  dem^    march- 

obers'teier  graven    Otaker  ^    von    Steyr'"^     sin    aeigen  •^j     swaz '     des     was     von    Longowe''-^     mit 

fliezzunden  ^   wazzern  unt°^  mit  regenwazzem  ze  beden"  siten  untz  in  die  Mm- °*  unt 

für  sich P  untz  *** hintz  ^ Sanet  Stephandes ***  prukke^-^;  von  dann'"  bi  der  Murzze""-^ 

her  ab e,  ouch****  als  di '  rinnunde  '   wazzer  unt  di"  vHezzende  '   Avazzer  vliezzent ;  da^ 


*)  /.  Ä. 
**)    dem,   auch    3.    4. 
***)   ze   Sante   Steffans. 


^)  Sand  Stephan  datz  Prukke,  vgl.  anm.  5; 
datz  dürfte  (ncJi  aug  der  ßeoncnusendung  von 
Stephandes   entwickelt  haben. 


'')   untz. 


a)  Die  ganze  Überschrift  f.  C,  statt  derselben :  Hie  hebt  sich  an  Herren  Jansen  Ennenchelz  Fursten- 
bäch  Von  Steyrlant  und  uon  Osterlant  3  * ;  Hye  hebt  sich  an  die  koronik  (!)  der  fursten  von  Osterreich 
(rot)  4,  wol  auch  mit  bezug  auf  das  FB.  —  H  auf  rasur  £,  indem  da«  zuerst  mit  schwarzer  tinte  ge- 
schriebene H  radiert  wurde,  um  eine)-  miniatur  platz  zu  machen,  die  jedoch  überhaupt  unterblieb,  worauf  eine 
andere  hand  gelegenheit  nahm  H  neuerdings  schwarz  einzutragen;  Hie  rote  initiale  zwei  Zeilen  hoch  A. 
b)    Steyern    soivst   meist   Steyer  A ;    in    B  folgt   eine   leere   seile   mit  rasur.  c)    Der,    iriitiale  f.  B.   1 

dort  zwei,  hier  drei  Zeilen  hoher  räum  dafür  aufgespart ;  rote,  fünf  Zeilen  hohe,  mit  arabesken  reich  verzierte 
initiale  2 ;  blaue,  sechs  zeilen  hohe  initiale  mit  roten,  den  oberen  und  vorderen  schriftrand  entlang  laufenden 
arabesken  3;    blau    und  grün   gemalte,    rot    verzierte,    neun  zeilen    hohe   initiale  4.  dl   dem  3.  4.  e)   aen 

auf  rasur  B ;  Grane  A  ;  Grenn  1.2;  Greim  3.  4.  f)  den  3.  g)  Otacheru  A.  C,  könnte  ursjyrünglich  sein. 
h)  aingen  A.  i)   waz  4.  k)  aus    longewe  B ;   longanne    ^l ;   Lougenawc    1.  2;    Langeuawe    3.  4. 

1)  vlissigem  A.  m)  A  schreibt  durchwegs.  B  regelmässig  vn,  in  B  ist  nur  ztreimal  vnt,  öfter  ^■nde  aus- 
geschrieben; unde  auch  gelegentlich  in  den  hf:s.  r'on  C.  n)  baiden  A.  o)  Mver  A.  C.  p)  f.  A. 
q)  A.  C  bevorzugen  die  Schreibungen  dannen,  danen,  dane,  dan.  r)  M'frtz  A.  3.  4;  Muertz  1.  2. 
s)  div  A;  deu  1.  2;  dy  so  oft  4.  t)  rinnenden  A;  rinnnnden  ('.  u)  div  A;  den  1;  die  2.  4. 
v)  filzenden  A ;  vliezzunden  C.         w)   dar  so  oft  A.  C. 

1)  Heimzog  Heinrich  von  Kmmten,  der  letzte  Eppensteiner ,  f  1122,  XII.  4  (vgl.  oben  s.  693^. 

2)  Otakar  IV.  vo7i  Steiermark  j  1122,  XI.  — ;  erst  sein  .söhn  konnte  das  erbe  antreten.  Hier 
kommt  übrigens  eine  stelle  in  der  sogenannten  Vorauer  Genealogie  (Wiener  hofbibliothek  cod.  389^ 
in  betracht,  deren  angaben  i^on  der  vorliegenden  etwas  abweichen.  Vgl.  Huber,  Geschichte 
Österreichs  I,  268  anm.  2,  wo  auch  die  einschlägige  litteratur  verzeichnet  ist.  3)  Lungau, 
ein  name  der  noch  im  salzburgischen  anteile  Carantaniens  erhalten  ist;  vgl.  Felicetti,  Steiermark 
im  8.  bis  12.  jh.  in  den  Beiträgen  zur  künde  steiermärkischer  geschichtsquellen  IX,  49^  Die 
lesart  Lougenawe,  Langenawe  in  den  C-hss.  konnte  Zahn,  Ortsnamenbuch  der  Steiermark  im 
mittelalter,  füglich  unterdrücken.  4)  Mur,  hauptfluss  der  Steiermark.  5)  St.  Stephan  in 
der  Lohming  an  der  Mur  ob  Leoben  (Felicetti  a.  a.  o.  s.  4:1  J ;  die  lesart  in  C  scheint  somit 
ausgeschlossen.          6)  Die  Mürz  mündet   bei  Brück    in    die   Mur. 
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nach  von  dem  Seuiernicke  *•  ^  iintz  in  di  Miirtz''--    *  unt    bi    der  Murtz  "^  nider  untz  in  *a,  f.  109b 

di  Mur*^;    von  dann  untz    da^    diu"   Mur '    unt    diu   Murtz  ^    zesamen''  rinnent'^;    von 

dann  ze  tal  hintz  Gestenicke '-^ —  swaz''  des  ist  umb  Gestenicke'   daz  ist  allez™  des 

selben  »igens,  beidiu"  mit  den  bürgen"    unt  mit  den  dienstmann p  unt 'mit  den  Hüten 

6  die  dar'i  zu  gehorent  — ;  danach  von''  ^ntrichstanne  ^- '^  daz  gegen  Frisache*-*'  leit,  her 

nider  untz  in  di  Mur".  daz  ist  allez^    des    selben    angens. 

'Darüber'"'  dinset  er'^  im  ienhalbes^  Chanoles  ' :  Portenowe '^^  ^  untNawen*-^  unt  *B.f■l98*' 
<'  .  p  Friaul 

Ruwin ''•  i**    unt    Spengenberch'"-'^    unt    ander   aiigen    daz    darzu    gehört,    dar   zu  dinget 
erm  *'  die  *■  vogeta'y  *"    ze  ^  '  Sanct ''   Lampreht   ze    dem  chloster  ^'^    da   sin  bmder  ^^   lit '  ^Hg"*®'/^  i, 
10  unt  ouch  er  selbe''  lit'    unt*  gestiftet'"  hat.    daz  chloster  dinget  er  im  also  daz  des** 
niemen"  vogt°  wtier,  ^^niwanf  der'i  sein  der  herre'^^  ze  Steyr  waer'". 

A  C 

*)   und  oueh.  *)   daz    1.    2;    das   3.    4. 

**)   deine.  ^^)   nuer   (noer  A)   der  hertzog. 

a)  Semenicke  B ;  Semernich  .1.  C*  (Semeriuch  8  •'»)•       b)  Mvertz  J.  1.  2;  Mürcz  3.  4.       c)  Mvertz  A.  C 
(Mürcz  4).  d)  Mver  A.   C.  e)  di  .4.  f)  Mvr  A;   Muer  C  (aus  Mnez  2).  g)  Mfrtz  A.  4; 

Muertz  ('.  h)  ze  sanine  A;  ze  sam  1.  2;  ze  sammin  3;  ze  samm  4.  i)   Gestniek  A;  Gestnicli  C. 

k)  swaz  bis  Gestenicke/.  C;  in  3  hat  baron  Enenlrl  den  aus/all  am  rande  bemerkt:  ommißum :  swaz 
daz  ist    ninh  Gestenuike,  ebenso  in  3  '^,   nur  dans  hier  das  citat  buchstäblich  aus  B  genommen  ist.  1)  Gest- 

niek .4.  ni)  allis  so  öfter  3.  n)  baide  ,4.  o)  Prvcken  A.  p)  Dienstmannen  A.  q)  da  8.  4. 
r)  /.  2 — 4.  s)  Rntricliemstain  A  ;    Rentriclistanne  3    (in  3  '''•  aus  B    am    rande  commentiertj;  Reutrichs- 

tanue    4;    über  1.  2    siehe   oben  s.  702.  t)  Frisach  A;    Friesach   ü.  u)  Mvr  A.  4;    Muer    1^3. 

v)   alles   .4.  B.2.  4;  allis  3;  so  auch  in  §  2.  w)   A  setzt  C  (rotj  iior,  B  lässt  räum  dafür;  von  den  C-hss. 

benutzt  nur  1  die  gelegenheit,  dass  Dar  an  den  Zeilenanfang  zu  stehen  kommt,  um  es  an  den  äussern  leisten 
heranzurücken.  x)   her  3.  4.  y)  en  halben  A ;  enhalbez  1  ;  enhalbes  (a.  aus  e)   2 ;  halbes  3.  4 ;  in  3  * 

ist  der  fehler  übersehen.         z)  Portuawe   C.  a)   w    aus    rmliertem  b  B ;   Nannen  A.  b)  Kuwin   C,  vgl. 

oben  s.  708;  3''''  corrigie-rt  am  rande  aus  B.         c)  b  aus  radiertem  p  B.  d)  aus  er  in  B ;  er  im  A.1.2; 

her  im  3.  4.  e)  /.  A.  f)  aus  vogtsey  B ;  voytey  A  ;  voiytay  1  ;  vogtay  2;  fogetay  3.  4.  g)  zv  so 

oft  A;  zu  so  offA.  4.  h)  sant  .4 ;  sand  C.         i)   leid  leit  3;  peid  leid  ^^.         k)  selber  C.         1)/.^. 

m)  gestift  C.  u)  nieniant  C.  o)  voyt  .4.  p)  noer  A  ;  nuer  1.  2;  nur  3.  4.  q)  der  sein  /'.  ü.  r)  wer 
unter  die  zeile  gesetzt  1 ;  _/'.  3.  4 ;  3  füllt  den  zeilenrest  mit  Ein  anders  (rot,  8  *  schwarz),  4  mit  Sequitur  (rot). 

1)  Der  Semering,  früher  Cerwalt,  grenzgebirge  zwischen  Österreich  und  Steier ;  über  die 
Schreibung  s.  Zahn  a.  a.  o.  s.  461.  2)  S.  s.  706  anm.  6.  3)  Das  ist  bei  Brück  an  der  Mur, 
einst  Muorizakinmndi.  4)   Gösting  an  der  Mur,   nahe  bei  Graz.  bj  Nach  Felicetti  a.  a.  0. 

der  Grebenzenherg,  die  Grebenzabn,  an  der  grenze  des  steirischen  und  kärntrierischen  anteils 
am  alten  pagus  Gurkatale  (coniitatus  Frisacensis),  ältere  belege  bei  Zahn  a.  a.  o.  s.  168. 
6)   Friesach    im    nördl.   Kärnten.  7)  Das  heisst  jenseits  des   Canalthales,  mithin    in  Friaul. 

Der  sogenannte  Canal  ist  wesentlich  das  tal  der  Fella,  reicht  aber  noch  hinüber  ins  kärnt- 
nerische Traugebiet  bis  Arnoldstein.  8)  Pordenone  an  der  Livenza  in  Friaul  (Portus  Naonis, 
Portenau).  Dass  auch  dieses  schon  durch  die  Eppensteiner  und  steirische  erbschaft  an  die 
Babenbcrger  gekamtnen ,  bestreitet  Zahn  im  Archiv  für  österreichische  geschichte  LVII ,  305 
anm.  6  und  s.  306/".  Wol  hatte  bereits  könig  Bela  IV.  von  Ungarn  aus  dem  besitze  der 
Steiermark  (^1254 — 1260^'  ansprüche  auf  Pordenone  abgeleitet,  vgl.  Fontes  rerum  Austriacarum 
XXIV  nr.  1 6  ;  es  tnuss  mithin  als  steirische  zugehör  gegolten  haben,  doch  war  es  wol  nur  dem 
bereits  vorhandenen  zugeschlagen  wordeti.  9)  Cordenone,  ebenda  (Curia  Naonis).  10)  Rovigno 
an  der  südküste  Istriens  (Rubinuni)?  Ragogna  bei  San  Daniele  in  Friaul f  11)  Spilimbergho 
im  norden  Friauls;  Huber  a.  a.  o.  s.  268  attm.  2  zweifelt  an  der  richtigkeit  dieser  angäbe, 
loogegen  Zahn  a.  a.  o.  s.  309  anm.  3  ein  dafür  sprechendes  moment  bringt.  12)  Kloster 
St.  Lambrecht  in  Obersteier,  bezirk  Murau,  im  steirischen  anteile  des  comitatus  Frisacensis. 
13)   Hartmann;  der  schreiber  von   S^  dachte  wol  an  zwei  brüder. 
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^°*Yi45^'  2  (A  22).     Der"*  grave  Pernhart  von  Marpurch''- ^  der  dinget  dem  raarchgraven 

Otacker  *"  von  '^  Steyr  ^  daz  hus  ze  Marpurch ''  unt  den  ®  marcht  ^  unt  daz  dar  zu  gehört, 
er  dinget  im  Tyver^-''  nnt  Sftss''-^  daz  chloster  mit  Geyro we  *  •  ^  unt  allez  daz  dar  zu 
gehört  untz  an  des''  erzepischolffes '    gemerche    von  Salzpurch*'.    den™    selben    graven 

*A,  f.  HO»  Pernhart"    *  gehorten    an    dise    dienstman :    di    Treünser"-',    die    von     Ch^ndingen''- ^,  5 
di  von  Leuvenbach  1- ^,  die  von  Marpurch*'-^''  unt  alle*  Truhssiner"'- ^^ 

*B, f.  199»  3  (A  23).     ^Der"*    herzöge  Otacker*  von  Steyr ^^  \^^^    ^[n    p^-d^    ^e   Rohats^'i'^ 

unt  wol  sehs  hundert  hübe  ^^  die  dar  zu  gehorten  ^,  von  dem  pischolf  >'  von  Curcke  ^-  ^^. 

1192,  V. 8.  do'*    der    herzöge  Otacher*'  starp'",  do  enahtet*^  der  herzöge  Liupolf  der  alt*^-^\    des 

herzogen  Liupoldes^  en''-^'',  uf  daz  lehen  '  niht  unt  versmaht''  im  daz  lehen  ze  haben  lo 

A  C 

*)  alle  di. 

a)  Der,  initiale  f.  B.  1,  zwei  zeilen  hoher  räum  dafür;  rot,  rjlelch  hoch  2,  inid  blau  verziert  3;  braun- 
gelbe  initiale,  rot  utid  grün  verziert,  drei  Zeilen  hoch  4.  b)  Marclipvrch  A.  C.  c)  Ottaclieru  ^4.  2 ; 
Otachern  1.  3.  4.  d)  von  von  4.  e)  dem  3.  4.  f)  marchte  C.  g)  Einer  (!)  A  ;  Tiner  C. 
h)  Syetz  A ;  Sitich  C.  i)  Geyrau  oder  Geyrau  A;  Geirowe  C.  k)  daz  A.  I)  Ertzpischoifes  A. 
3.  4.  m)  dem  3.  4.  n)  pernhartn  A;  Pernharten  C.  o)  o  über  e  B;  Trevner  A;  Trevner  1 — 3; 
Trefiner  3^.  p)  strich  über  ^  B;  Chending-e  A;  CheJiding  C.  q)  Leviienbach  B,  wollte  Levn- 
schreiben,  dahei-  i-aiftir  an  n;  Lewenpach  A ;  Lewenbach  1;  Levbenbach  2  —  4.  r)  Trvchsnere  A; 
Truchsner  1.  2;  Trnch.sner  3.  4;  hierauf  in  B  drei  leere  zeilen.  s)  Der,  iiiitiale  f.  B.  1,  zwei  zeilen  hoher 
räum;  rot,  gleich  hoch  2;  rot,  eine  zeile  hoch  3,  iro  keine  neue  zeile  beginnt;  ebenso  3".  4.  t)  Otacher  C. 
u)  div  A.  v)  Rohatz  A.  C.  w)  hüben  A ;  hneb  C.  x)  g'ehornten  aus  gehört,  e  =  en  von 
anderer  hand  nachgetragen  B ;  gehorten -4.  C.  y)  pischolfe  A;  pischof  4.  z)  Gvrcli  A  :  Gnrkk  1.2; 
Grnkk  3.  4.  (u  auf  rasur,  es  folgt  der),  eine  sjiätere  randnote  in  3  besagt:  Grnkk,  yetzo :  Gurk ;  3^  begnügt 
sich  die  Schreibung  von  B  an  den  rand  zu  setzen.  a)  dv  so  öfter  A.  h)  Otacker  A.  c)  a  aus  w.  B. 
d)  en  acht  C.  e)  Levpolt  so  auch  im  folge^iden  A.  C.  f)  alte  A.  g-)  levpoldes  A.  1.  2;  vor  Leu- 
poldes:  ene  anf  daz  lechen  durchstrichen  3;  Lenpolt  4.  li)  en  A;  f.  2,  uw  die  stelle  am  zcilcnanfange 
leer  gelassen  ist  und  7-asur  zeigt,  dagegen  nach  Lenpoldes  ein  punht  ans  zeilenende  gesetzt  ist,  vgl.  unten  anm.  15; 
ene  3.  4.          h)   lehn    so    auch  im  folgenden  A  ;  lechen    so  auch  im  folgenden  3.          i)   vorsmaclit  3.  4. 

1)  Marburg  an  der  Drau,  Südsteiermark  (pagus  Zistanesfelt) ;  graf  Bernhart  ff  1148J 
war  der  söhn  des  grafen  Engelbert  von  Sponhebn,  durch  Kunlgimde  Schwiegersohn  des  >nark- 
grafen   Otaker  IV.  (f  1122;.  2)   Otaker    VI.   f-f  1161;.  3)    Bad    Tiiffer    an   der  Sann, 

Südsteier  (pagus  et  coinitatus  Souna)  mit  dem  officium  Sachsenfeld  vereinigt,  Felicetti  a.  a.  o. 
4)  Kloster  Seitz  (Karthause)  an  einem  Zuflüsse  der  Sann  bei  Gonowitz  (pagus  Zitilinesfelt) ;  erst 
1165  gestiftet,  bestand  es  zur  zeit  der  dingung  noch  nicht;  doch  ist  örtlichkeit  und  name  schon 
c.  1145  belegt,  Zahn  a.  a.  o.  s.  459.  Auch  an  Sittich  (^Sitich  in  CJ  ist  nicht  zu  denken;  dieses  in 
Krain  gelegene  kloster  ward  1136  von  mehreren  benachbarten  edelleuten  gegründet,  s.  Felicetti 
a.  a.  0.  X,  \Q\.  5)   'nur  ein  teil  des  späteren  klostergutes,  östl.  von  Tüffer,  nicht  aber  Geirach 

selbst'   Felicetti.  6)    Ganeint   ist    die  mv.  grenze  der  salzburgischen  herrschaft  an  der  Sann. 

7)  'an  der  Draim,   vielleicht  identisch  mit  den  Gonowitzern'  Felicetti.  8)  Haidin,  gegenüber  von 

Pettau  (Felicetti,  a.  a.  o.J  ist  das  Gandine  in  Wolframs  Parzival  498,  2f)  ff.,  vgl.  Zah?i 
a.  a.  o.  unter  Haidin  utid  Zeitschrift  für  deutsches  altertuin  XXVIII,  136.  9)  Lembach  westl. 

von   Marburg.  10)    Das   gleichnamige    dienstmannengeschlecht.  11)  Die  von    Trixen;  drei 

bürgen  bei  Völkermarkt  in  Kärnten.  12)   Otakar  VIII.,   der  letzte  Traungauer;  nur  er  konnte 

durch  den  herzogstitel  von  seinen  Vorgängern  unterschieden  werdest.  13)  llohitsch  an  der  Sottla, 

dem   grenzgewässer  gegen    Ungarn.  14)  Das    1077    gestiftete    bistum  Gurk  hatte  drei  grosse 

domänen    in    Südsteiermark,    Rohitsch    liegt   in    der    so.  grössten.  15)    Leoimld  V.    (f  1198;. 

16)  Unriclitig ;  Leopold  V.  war  der  vater,  nicht  grossvater  Leopolds  VI.;  daher  ivol  die  lücke 
in   2,  in  ivelcher  va  -  ter  ganz  gut  platz  finden  konnte. 
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von    dem'"'  pischolf"    von    Curcke'^^-^    do''   unterwunten "^    sich  'des  selben    lehens    die  »hs. i,  f.2a. 
von  Gonwitze  *•  -.  also  ist  daz  lehen  unterwegen  beliben  ^.  östeireiciii- 

*--'  scher    besitz 

4  (A  24).     Der''    grave  Eckepreht*    von  Puten •'••^   für'    mit    dem   alten  chseiser '^'i'; pü'^^^^- 
Friderich'"-^  gegen"  Maeylan^,  da°    wart  er''   ex-slagen.    do  zoch  sich  der  marchgrave  ifs»'^"''*" 
5  Otacker'i  zn  allem'"  dem  daz  der  grave  Eckepreht  het^  von  dem  Semernick *  unt  von 
dem  Hartperch  "• ",  als  vliezzendiu  ^- *  unt  rinnundiu"'-  *wazzer  vliezzent  ■"■  untz  hintz  **•  +  *b,  f.  199*. 
Pyestnick ''•  '  unt  von  danne  her^  ze  Willenprucke  "-•  **.    die    purge^    unt''-++    dienstman 
di  da  enzwischen  sint,  di  stentminem'^  herren-' inwert  •*•  ^^  als  ander  sine "  dienstman  ^. 

A  C 

*)  fliezende  wazzer.  '*^)  und  die. 

**-^)   hintz  ze  A-^  hincz  zu  dem  3;  h.  z.  der  4. 

a)  /.  3.  4.  b)   Pischolfe  Ä;  piscliof  4.  c)   Gvrck  Ä;  Gurkk  1.  2;  Grukk  3.  4,  vgl.  s.  708 

leaarf  z.  d)  da  öfter  1.  2.  e)  uuterwnten  .1.  B ;  underwunden  C.  i)  Gonwitz  A.  C.  g)  li  aii8  u  B ; 
blibeii  ^1    (tion    späterer   Iiand   am    rande  nachgetragen).  3;    B  lässt  zwei  leere  Zeilen  folgen.  h)  Überschrift: 

dicz  ist  von  der  laut  gemerk  Steyr  und  Os|jterreich,  als  du  wol  findest  (rot)  4,  der  erste  teil  des 
satze/i  in  den  zeilenrest  nach  ahsatz  3,  der  ztveite  teil  in  den  zellenrest  nach  absatz  4  eingetragen ;  obivol  die 
stelle  für  die  grenzfrage  wichtig  ist,  befremdet  doch  die  betonung  gerade  dieses  moments.  Die  initiale 
D  fehlt  B.  1  (zwei  zeilen  hoher  räum);  initiale  rot,  gleich  hoch  2;  blau,  rot  verziert,  gleich  hoch  8;  blau,  rot 
verziert,    drei    zeilen    hoch    4 ;    3  ^   fängt   keinen   neuen   absatz  an.  i)  Ekeprecht  A  ;    Ekkprecht    2  —  4. 

k)   Pvten  A.  1)   der  für  3.  4.  m)   Fridreichn  A  ;   Fridreich   C.  n)   geyn  A.  o)    und  do  3.  4. 

p)   er  A ;    her  3.  q)   Otacher  C.  r)   allen  A;    alle  2  (wo  der  bereits  gezogene  erste  m-schaft  radiert 

ist).  8.  s)    biet    A.  t)   Semernicke  A;    Semernich    C   (Semerinch  8^).  u)  Hartperge    A; 

Harperch  3.  4.  v)  vliezzen  div  B;  fliezende  A;  vliezzundev  1.  2;  vliezzunde  3.  4.  w)  rinnende  A; 
rinnundev  1.  2;  und  riu.  /'.  3.4,  in  3  ist  der  ausfall  am  rande  bemerkt  (und  rinnunde),  in  S^  genau  nach  B 
ergänzt.  x)    Piestnieh  A.   1.  2;    Piestinch    3    (mit   rasur    zimschen    st  und  i,    vgl.  s.  710  lesart  i).    3*; 

Pistnich  4.  y)  /.  C.  z)  wissenprvehe  (!)  A ;  Willenprukk  3.  4.  a)  prvcke  (!)  ^4  (vgl.  oben  s.  707 

lesart  o) ;  Purg   1.2.  b)    under   (und    verlesen  aus  und')    1.2.  c)  meinem  in  A  am  rande  von  derselben 

hand  nachgetragen  ivie  oben  §  8,  lesart  g.  d)   in  wert  B    (mit  sehr  kleinem  intervall).   C    (in -wert  3);    in 

wreyt  (!)  A.  e)  dienstman  sein  3.  4;    in  B  folgt  eine  leere  zeile. 

1)  Reic/isle/ien  würde  er  nicht  verschmäht  haben,  auch  7iicht  lehen  von  reichsfürsten ;  nun 
war  aber  durch  die  entacheidung  von  1179  dem  Gurker  hischofe  die  eigenschaft  eines  reichs- 
fürsten aberkannt  worden;  vgl.  Hirn,  Kirchen-  und  reichsrechtliche  Verhältnisse  des  salzburgischen 
suffraganhistums  Gurk,  Kremser  schulprogram7n,  1872,  s.  37;  v.  Jaksch,  Gurker  geschichts- 
quellen  I,    234    nr.   310    und    262    7ir.   353'*.  2)    Gonowitz    hei   Marburg.  3)   Putten 

(fälschlich  Pitten)  in  Niederösterreich  so.  von  Wiener  Neustadt;  die  'Mai'k'  Putten  d.  i.  das 
gebiet  von  Wiener  Neustadt,  stand  seit  c.  1050  bis  1254  in  abhängigkeit  von  der  Steiermark; 
die  inhaber  waren  grafen  aus  dem  hause  Formbach,  der  hier  erwähnte  ist  Eckbert  III. ;  gegen 
die  bezeichnung  als  mark  siehe  Hasenöhrl  im  Archiv  für  österreichische  geschichte  LXXXII,  493  y. 
4)   Kaiser   Friedrich  I.   (Barbarossa) .  5)   Mailand;  gemeint  ist  der  siegreiche  mit  Mailands 

Unterwerfung  schliessende  zug  von  1158.  6)  Der  Hartberg  ist  eine  erhebung  südl.  von  Aspang, 
östl.  vom  Semering,  im  steirisch-österreichischen  grenzgebirge ;  vgl.  Archiv  für  österreichische  ge- 
schichte LXXI,  308.  328.  7)  Nach  A  und  B  vermutlich  die  ortschaft  Piesting  am  gleich- 
namigen flusse,  nach  3  und  4  dieser  selbst;  ersterwähnte  auffassung  verdient  schon  wegen  des 
folgenden  Ortsnamens  den  vor  zug ;  vgl.  auch  Hasenöhrl  a.  a.  o.  s.  473.  8)  Nach  Felicetti 
a.  a.  o.  IX,  31 ;  Steinabrückel  an  der  Piesting;  nach  v.  Meiller,  Wiener  Sitzungsberichte  XLVII,  4: 
Zillingdorf  an  der  Leitha;  nach  Newald,  Geschichte  von  Guttenstein  s.  54;  Willendorf  westl. 
von  Wiener  Neustadt;  Hasenöhrl  a.  a.  0.  stimmt  meiner  und  Felicettis  ansieht  bei.  9)  Herzog 
Friedrich  II.  10)  Nach  den  C-hss.,  welche  in  wert  schreiben,  könnte  man  an  'gleiche  wert- 
Deutsche  Chroniken.    III.  2.                                                                                                    90 
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2.  Gut  nöidl. 

*A,  f.  110».'  5  (A  25).     *Der^    marchgrave    Liupolt    von    Osterrich^   gab    sin   tochter-    dem 

inarchgraven  ^'    Otacker  '^    von  Steyr  ^   unt   gab    im   darzu    sin  "^   seigen,    swaz  ^    des  ^  ist 
in    der    gegent   ze    Willehalmspurch  ^"  ^   untz    in    di''    Piestenicke ',    darzu    Herzogen- 
purch^     Chelchdorf-'^'^    Ossarn'*^     Grusperch**     Rapotenchirchen ™- •*     unt"    Gumpolts- 
kirclien  "•  i*'.  dazP  het  diu'i  herschaft  von  Steyr  untz  an  den  herzogen  Otacker ''•  ^i.         5 
*"^  Du^  dem  gebrast  an  dem  libe  i-,  do  reit  er  her  ze  Vischa^'^'^  und  sant  nach 

*Hs. i.f.2b.  dem  herzogen"  Heinrich^'  von  Medelich"*i*  unt  nach  dem  tum*vogte''  Otten  von  Regens- 

purch^^   unt   nach  hern^  Liutwin^    von*    Sunnenberch''' i*',    e^'    daz    gedinge    geschse^ 

vor  1186.  mit    dem    Lande    ze    Steyr®    her    ze  Osterrichi',    unt   gap  dem  herzogen*   *  Heinrich  s 

Hs.  3,  f.  3.'  '  Gumpoltschirchen ''  unt  allez  daz  dar  zu  gehört,  unt  gap  dem  tvimvogt  Rapotenchirchen  '  10 
Chelchdorf'  unt  den  Sitzenperch  1^,  unt '   gap  hern™  Liutwin"  Ossarn";  der  gap  dazi* 
zehant  hintz  Zwetel  '*•  ^'■*. 

A  C 

)    A  und  C  netzen  hier  nicht  ah;  vgl.  oben    s.  700,  auch  B  laust  nur  eine  seile  zicischenraum. 

a)  Überschrift:  von  dem  marchgraf  leupolt  (rot)  3,  (schwarz)  3*.  Die  initiale  D  /.  B.  1,  dafür  zwei 
seilen  hoher  räum ;  rote,  zwei  Zeilen  hohe  initiale  2.  3  (ohne  Verzierung) ;  rote  initiale,  grün  verziert,  drei  Zeilen 
hoch  4.  b)  graue  3.  4;  3*  bessert  am  rande  aus  B.  c)  Ota ehern  1 — 3;  Otacheren  4.  d)  /.  3*, 
e)  was  4.         f)  dez  4.  g)   wilhalmespvrch  A;  Wilhalspurcli  1.  2;    Wil(i)halmspurcli  3.  4.         h)   die 

2 — 4.  i)   Piestinke  ^  ;  Piestnieh   1.2.4;  Piestinch  3,  zwischen  st  uml  i  rasur  eines  \\.  k)  Cheldorf  ,1  ; 

Chelichdorf  3 ;  Chelichdorff  4.  1)   Ossran  1.  2;  Ossram  3.  4.  ni)  Rapotenchirichen  4.  n)  /.  3.  4; 

3*  aus  B    no/chgetragen.  o)  Gvrapoldes  cliirc-hen    A;    Gumpoltzchir(i)chen    3.    4.  p)  *•.  lesart  u. 

q)  die  C.         r)  Otachern  C  s)  Dv,  initiale  f.  B,  dafür  zioei  Zeilen  hoher  räum ;  do   C.         t)  Vischä  A ; 

uisch  mit  langob  a  über  h.  3.  u)  hertzog   1.   2.  v)  Hainreichen   A.  w)  Mediich  .1.   1,  2;    Med- 

linch  3.  4.  x)  Tvmvoyte  so  au£h  im  folgenden  A.  y)  herin  B ;  herreu  3.  4.  z)   levtweine   -l; 

Lautwein  3 ;  Lantwein  4.  a)  /.  3.  4 ;  3  *  aus  B  nachgetragen.  b)   Suuneberch   1 ;    Sunberch   2 ; 

Sunnpercli  3.         c)  e  1 — 3 ;    In  3*  trägt  baron  Enenkel  das  längezeichen  nach  ;  ee  4.  d)  ge  schaehe  A  ; 

geschech  L  2;  geschähe  3.  4.  e)  Steirn  A.  f)  herczog  4.  g)  HainR.  so  auch  im  folgenden  A ; 

Hainreichen  1.  3.  4;    Hainrichen  2.  h)  .«.  oben   lesart   o.  i)  Rappotenchirichen  3.  4;    Rapoten- 

chirichen 3*.  k)   auch  A,  sonst  s.  oben  lesart  k.  I)   u.  h.   L.  gab  er  3.  4.  m)  herni  B;  heren  4. 

n)  s.  oben  lesart  z.  o)  Ossrarenn  3;  Ossravvnn  3  •**.  4.  p)   iz  3.  4.  q)   zwecel   A. 

Schätzung'  denken;  es  ist  Jedoch  ein  besonderer  grad  von  dienstmännischer  abhängigkelt  gemeint: 
sie  waren  nicht  reichsrninisterialen.  Vgl.  Lexer  I,  1447.  Das  hiermit  angedeutete  dienstverhältnis 
dürfte  schon  1254  die  abtrennung  und  später  das  schwanken  des  Püttner  bodens  zwischen  Steier- 
mark und  Osterreich  wesentlich  begünstigt  haben;  vgl.  Zahn,  Urkutidenbuch  von  Steiermark  ,11, 
s.  XX Jff".  1)   Leopold  II.  2)   Elisabeth.  3)   Otakar  IV.  4)   Wilhehnsburg  südl.   von 

St.  Polten,  Nieder  Österreich.  5)  Nor  dl.  von  St.  Polten.  6)  Verschollen,  jetzt  Neustift,  östl.  von 
St.  Polten  bei  Sitzenberg  (Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XVII,  59^. 
7)   So.  bei  Herzogenburg,    nö.    von    St.  Polten.  8)  Jetzt  Wasserberg  am  Grasberg,   nördl.  von 

St.  Polten,  am  rechten  Traisenufer.  9)  Rapoltenkirchen  östl.  von  St.  Polten,    südl.   von    Tnlii. 

10)  Gumpoldskirchen  zwischen  Mödling  und  Baden,  südl.  von  Wien.  11)  Den  letzten  Traungauer. 
12)  Vgl.  oben  s.  619  anm.  4.  13)  Fischau  westl.  von  Wiener  Neustadt,  südl.  von  WöUersdorf  an 
der  Piesting,  also  noch  innerhalb  der  damaligen   Steiermark.  14)  Bruder  herzog  Leopolds  V.; 

über  die  herzöge  von  Mödling  s.  oben  s.  546  anm.  9  und  Schalk  in  den  [Blättern  des  Vereins  für 
landeskunde  von  Niederösterreich  XIX,  ^ff.  15)  ")"  1175,  V.  1 /^?j  nach  v.  Meiller,  Salzburger 
regesten  538,   wo  auch  s.   537  ß".   ein  gründlicher  artikel  über  die  domvögte.  16)   Sonnberg 

am  Göllersbach,  südl.  von  Ober-Hollabrunn ;  über  das  geschlecht  des  Leutwin  vgl.  L.  Prall  im 
14.  gymnasialprogramm    von    Ober-Hollabrunn    (\%%2)    s.   3  ff.  17)  Gemeint    ist    die  öster- 

reichische erbeinsetzung  auf  dem  Georgenberger  landtage,  mitte  august  1186,  vgl.  Huber,  Ge- 
schichte Österreichs  I,  272.  18)  Sitzenberg  westl.  von  St.  Polten,  vgl.  oben  note  6. 
19)    Kloster  Zwettel  iti  Niederösterreich  gegen  Böhmen  hin;    vgl.   aus  der  bestätigungsurkunde  des 
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*•  +  Daz  *  er  dem  herzogen  '*  Heinrich  ^ unt  dem  ■   tumvogt  gap,    daz  ist 

des  '^  landes  herren  ouch  an  gevallen ".  e.  1235. 

6  (A  26).     Der^    herzöge    Liupolf-    bWet   di^    Niwenstat ''• '^   unt    nam    den  mu-c.  1195. 
nichen  '  von  Vornpach ''•  ■*    den  marcht  ze    *Niwenehirchen '•  ^   unt  ^Megt    den"*-^^  her"  *a,  f.  111. 

6  ze    der  Niuwenstat"    unt    gap    in   ze   widerwehsel p    Herzogenpureh '",    Gruspergi    unt 
Ozeinstorf '■• '. 

*-^Dar^    nach    stift    der  herzöge  Liupolt'*^  daz  chloster^   ze  Lyren velde  ^*  ^   unt  1209 
gap  dar  zu  Wiriehahnspurch"  unt  daz  urbor"  daz  er  in  der  gegent  het^.  *b, f.aoo*. 

n.  Bii,  AI. 

Osterreich. 

10      *Hie''^''  an  ist''^  gesdiriben  von  dem  lande  ze  Osterrich,  wie  daz  her     l^fii^^' 
chonien  si^,  unt  von  dem  gemerche''  alumbe  *=. 

7  (A  1).     *Daz'^  gemerche  zwischen  Osterrich  unde  Steyr®  ist  Pyestenich  ^  daz  *;,.enze' zwu 
wazzer '"  unde  s^  Pyestenich  oufuntze^  hinz**  Gutenstein  i^;  da  teilt  sich  diu  Pystenich  'und°steier' 

Tor  1254. 

A  C 

*''^)    A.  (' l-eine  alinea.  ■  ■*■+)   let  in. 

**)   hin   ze.  ^^^)   ist   an.     , 

a)   Daz,  initiale  f.  B,    dafür   zeilenhoher    rauvi.  b)   hertzog  A.  c)   tem  3*.  d)   das  3. 

e)  folgen  fünf  leere  Zeilen  B.  f)  Überschrift:    der  herzog  Leupolt  pawt  (rot)  3;    Der,    initiale  f.  B.  \, 

zwei  Zeilen  hoher  räum  dafür,  rote  initiale  gleich  hoch  2;  blaue  initiale  gleich  hoch,  rot  verziert  3;  goldbraune 
initiale,    drei    Zeilen    hoch,    ohne   Verzierung  4.  g)  div  A;  die  2.4.  h)    Newenstat  A.  1;    Nevnstat  2; 

Newstat    3;     Newnstat    4.  i)    Mvnchen    A;    München    L  k)    V(U?)arnpach    3;    |Narnpach    4. 

1)  Newenchirchen  A.  \.  2 ;  Newnchirchen  3 ;  Newnciiirieheii  4.  m)  der  B.  n)  /.  3.  4.  o)  Nivuen- 
stat,    n  gebessert    aus    n  B;    Newen.stat  A.   1;    Neven.stat    2;     Newnstat    3.    4.  p)    wider    weschel    2. 

q)   Grvssperch  A  ;  Gruspach  4.  r)   Ozensdorf  A  ;  Oreinstorf  B.  C  (l  achwankt).  s)  Dar,  initiale  f.  B, 

dafür  zeilenhoher  räum.  t)  hierauf  räum  für  fünf  bis  acht  buchstaben  avi  zeilenrande  B.  11)  Chiaster  1. 

v)   Lieniield   1 — 3;    Liennveld  4.  w)   willehalmesburch   A;    Willhalsmpurch   1;    Wilhaismspurch  2; 

Wilhamspurcli  3;  Willialnispurcii  3^.  4.  x)   vrbar  4.  j)   hiet  A;   der  rest  der  seite  und  die  folgende 

(201'')    sind  in  B  leer  gelassen;    in  G  schliesst  der   folgende    titel   unmittelbar  an.  z)  H  /.  B;    rote,  zwei 

zeileti  hohe  initiale  A ;  in  Ü  keine  alinea,  doch  ist  in  1  ein  leerer  ztoischenraum  gelassen,  der  in  2  durch  C 
(rot)    ausgefüllt    ist;    rote,    eine    zeile   hohe    initiale    3.  4    (hier    am    zeilenanfange) .  a)  /.   \.  b)   ge- 

niercke   A;    nierche   L  2.  c)  /.  3  (am   rande  nachgetragen).  4;    beide    hss.  lassen    überdies   ein    rubrum 

folgen,  dessen  länge  sich  nach  der  länge  des  zeilenrestes  richtet:  von  dem  gemerch  zu  Osterreich  3;  Von  dem 
gemerke  zwischen  Osterreich  und  Steyr  4.  —  In  B  sind  von  später  hand  die  icorte:  Descriptio  limitum 
Austrifle  et  Styriae  GeiTnanica  beigesetzt.  d)   Die  initiale  D  von    s^wter  hand  schwarz  nachgetragen,  ohne 

den  dafür  aufgesparten  räum  zu  füllen  B ;  f.  1  ;  rote,  ztvei  zeilen  hohe  initiale  2 ;  blaue  initiale,  rot  verziert, 
zwei  Zeilen  hoch  3;    blaue,  nicht  verzierte  initiale,  drei  zeilen  hoch  4.  e)   Steyern  A.  f)  Piestink  A- 

Piestnich  so  oft  C;  Piestinch  3  *.         g)  von  C,  irrtümliche  auflösung  von  vn  der  vorläge.         h)  /.  3.  4. 

Herzogs  Leopold  VI. :  Gisla  de  Sunnenberch  VHI  niansus  et  dimidiam  cum  molendino  in  Ossarn 
Fontes  II,  3,  s.  73;  v.  Meiller,  Babenberger  regesten  s.  85  nr.  20.  1)  Der  in  B  freigelassene 
räum  sollte  irol  dem  alten  aufnehmen.  2)  Leopold  V.  f  1195  XH.  31.  8)  Wiener- Neustadt. 
4)   Kloster  Vormbach  am  hin.  5)   Neu7ikirchen  sw.  von    Wiener- Neustadt    an   der  Schwarza. 

6)  Die  tausck/iandlung  wird  als  unter  herzog  Leopold  V.  geschehen,  von  dessen  söhn  Leopold  VI. 
1210,  XI.  1   bestätigt   (Monumenta  Boica  IV,   150  nr.  19^.  7)   Etzersdorf  bei  St.  Polten  an 

der  Traisen.  8)  Herzog  Leopold  VI.  9)    Lilienfeld,   cistercienserkloster  südl.  von  Wilhehns- 

burg ;  zur  namensform  vgl.  oben  s.  638  anm.  1.  10)  Von  Steinabrückel  an,  siehe  oben  s.  709 
anm.  8,    der  unterlauf,   der  sogenmmte  Kalte  gang  kommt  nicht   in  betracht.  11)   Gutenstein 

am  Zusammenflusse  der  drei  quellbäche    der    Piesting :     Steinapiesting,    Klosterbach,   Lengapiesting. 

90* 
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endriu'^'i.  so  get  daz  gemerch  innerthalben''  des  lande s  2  an  di  Pyestenicli ''•  =^  diu*^ 
zwischen  Gutenstein ®  unt  Montarnperg  *•  *  uz  dem  pirge ^  fliuzzet,  iint  di  Pyestnich 
uf  in  ir  houpt.  von  ^  dem  houpt  der  Pyestnich  untz  über  den  ^  Golch  ^-  ^  den  perch ; 
von  dann  untz  in  di  Durni  veuht'-'^;  von  dann  untz  über  di  Pirchinn'"  alben^; 
von  dann  über"  ein"  perch ^  der  heizzet?  der  Hüt''-^  ze  houpt  Erlaifsewes ' ■  ^o,  5 
von  dann  über  di  minnern*  alben^^  unt  di  Tseckelins  "^  alben^^^  von  dann  über 
di  Wilden   Laznik*-^^.    da   nider   bi  der  Saltza^^    vur"  Grederhals'^- 1^   unt    vur   Rad- 


C 


*^)   newen. 


a)   in  drev  ^4.  b)   innerthalbe  ^-1 ;  innerhalben   1.2.  c)  piestnick  A;    piestnich    C;    Piestineh 

e  nachgetragen  .3  ^.  d)    da    A.  e)  Gvtenstaine    A.  f)  mont    arenperg    A ;    Movtarnperg    2 ; 

Mautarnperig  3.  4.  g)   gepirge  A.  h)  von  d.  liaupt  gleichzeitig  am  rande  nachgetragen  3.  i)  /.  3.  4. 

k)    I  nachgetragen  3.  1)  Dvrrenvevcht  A.  3.  4;  dürren  veucht   1.  2.  ni)   pirehein  A  ;  pirchinalben  C. 

n)  imz  nbern  3.  4.  o)  einen  A.  1.  2;  ein  (ainen)  perch]  Amenperch  3.  4.  p)  der  li./.  4.  (j)  hvnt  A ; 
H.  ze  h.]  Hützenhoupt  1.  2;  hueczenhaupt  3.  4;  in  3^  bemerht  baron  Enenlel:  totus  hie  i)aragraphns 
ita:    und  citiert   von  dann    bis  etlaff  sewes    aus  B.  r)   r  aus  t  B ;    eriastsewes    A;    etlaflfswes    1.  2; 

Etlafflwez    3.  4.  s)  Tekelins  A;    Techeleins    1.  2;    Techling  3.  4;  Dechling  3 ''.  t)    lazniche  A ; 

Leznik  1.  2.  3*;    lezink  3.  4.         u)  vor  A.         v)   Gredeihalz  3.  4. 

1)  Der  Schreiber  bezeichnet  als  teilungs-,  was  vielmehr  ein  Vereinigungspunkt  ist,  2)  Diese 
warte  'zeigen  an,  dass  die  grenze  aufhört,  dem  wasserlaufe  zu  folgen',  Hasenöhrl  a.  a.  o.  s.  475. 
3)  Die    vom    Unterberg    herkommende    Steinapiesting.  4)  Der    Unterberg    nw.   von  Gutenstein, 

quellgebiet  der  Piesting  und  Schwarzau;  die  hier  begegnende  nainensform  ist  entweder  durch 
eine  auch  sonst  im  österreichischen  dialect  vorkommende  art  der  Wortbildung  zu  erklären,  vermöge 
deren  z.  b.  Merkenbrechts  aus  Erkenbrechts,  Motten  aus  Otten  u.  s.  w.  wurde,  als  Überrest  des 
verschlungenen  artikels  im  dativ  f Schneller,  Bayerisches  Wörterbuch'^  I,  IbiQj  anzusehen  —  oder 
es  muss  jene  erklärung  angenommen  werden,  die  ich  seinerzeit  gebracht  (Blätter  des  Vereins  für 
Landeskunde  von  Niederösterreich  XX,  l^l)  und  die  auch  Hasenöhrl  a.  a.  o.  billigt,  wonach  die 
ganze  stelle  aus  de?i  worten  vnd  dem  Vntarn  perg  corrumpiert  wäre;  diese  entsteUung  müsste 
freilich  schon  im  archetypus  gestanden  haben,  da  auch  A  Mont  Arenperg  schreibt  (der  Schreiber 
dachte  vielleicht  an  die  unferne  Araburg).  Tatsache  ist  es  anderseits,  dass  Montarnperg  nicht, 
wie    Merkenbrechts    u.  s.   w.,    zur  heute    giltigen   form    geworden    ist.  5)  Der  Göller ;    i-on 

hier  ab  deckt  sich  das  gemärke  bis  zur  Lassingquelle  annähernd  mit  der  heutigen  landesgrenze 
von   Osterreich  und  Steiermark.  6)  Die  Dürre    flehte   verschollen,    wol   in    der  nachbarschaft 

von    Terz  zu  suchen,  vgl.   auch  Hasenöhrl  a.  a.  o.  s.  476.  7)  Die  Bürgeralpe  bei  Mariazeil, 

nach  Hasenöhrl  a.  a.  0.  die  Büchleralpe ;  Bürger  aus  Pirchin  wie  Otscher  aus  Otean  (väterchen, 
altvater),  vgl.  Kämmet,  Entstehung  des  österreichischen  deutschtums  s.  165.  8)  Aus  Amenpercli  in  3 
macht  Rauch,  Scriptores  I,  246  .•  Annenpei-ch,  was  Hasenöhrl  a.  a.  o.  verleitet,  von  Annaberg  zu 
sprechen;  nicht  dieser,  meint  er,  'sondern  der  heute  als  Josefsberg  bekannte  Übergang'  sei  hier 
gemeint;  diese  hypothese  ist  jedoch  nach  A.  B.  1.2  hinfällig.  9)  Auch  nach  Hasenöhrl  die  Zeller 
Hüte,  tvestl.  von  Maria- Zell.  10)  Der  Erlafsee,  quellsee  der  bei  Pechlarn  in  die  Donau  mün- 
denden Erlaf,  zwischen  den  Zeller  Hüten  und  Maria-Zeil  gelegen;  ihn  durchschneidet  der  heutige 
grenzzug.  11)  Die  kleineren  ahnen  zwischen  dem  Zeller  Hut  und  detn  Dürrenstein,  am  Schwär z- 

kogel,  Marcheck  u.  s.  tv.  vom  Zellerbrunnbach  bis  zur  Weissen  Ois;  vgl.  meine  abhandhmg  a.  a.  0. 
s.  SOI  J^.  12)  Der  Dürrenstein  an  dem  die' Leketein- Alpe'  liegt,  ebenda  s.  311  ß".  13)  Mehrere 
gewässer  des  namens  Lassing  strömen  der  steirischen  Salza  von  rechts  her  zu.  14)  Die  steiriscke 

Salza,  rechter  nebenfluss  der  Enns,  in  die  sie  bei  Gross- Reif ling  einmündet.  1 5)  Der  Kreuterhals, 
einsattelung  zwischen  den  Mauerkögeln  und  dem  Mitterberg  atn  rechten  Salzauf  er  bei  Wildalpen;  so 
auch  V.  Zahn  im  Steiermärkischen  ortsnamenbuch  s.  v.  Greiderhals;  nach  Hasenöhrl  a.  a.  o.  s.  479 
der  Hals  ob  dem   Kreistengraben   westl,  i^on  Palfau,   etwas  südl.   von   dem    im  heutigen    grenzzuge 
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mir"-i;  imt  von  dann  ze  der  Guldiner"'  studen  -  mit  *von  dann  über  dieEns^-'^'  datz*  *b,  f.202a. 
Sanf'  Oallon^;    unde  von  d.ann  aller  riclitist ''• ''   uberz  •"    gepirge^    gegen''    der   Roten'  Grenze  ge- 
Sala".    dar    nach    neben    der   Roten  Sala''    uf  über '   der'"  Chezzelser"'  walt  ^  gegen'm" 
Johansstein''-^,  ze  dem  Johansstein  über**  Tunowe''  nntz  in  die  Muhel  •■••*,  *  die  MuheP  *a,  f.  io6''. 
5  uf  ze    perge    untz    reht  an"    den  spitz*    des  *  Untarnperges  "•  ^'^ ;    als    diu  regenwazzer  *hs.  i,  f.af. 
vliezzent^i  untz  in  den  Chunigesprunn^'- 1-,  den'"    Chunigesprunn ''    nider^   untz  in  di^  Böhmen. 
Gosteyz"^- 1'\  von  der  Gosteyz''  untz''    in    di    Lünsnieh''- 1^,    die*'  Lünsnich    nider   untz 

A  C 

*)   da  zu.  ')   auf. 

**)   über  di. 

ii)  Kadmier  vi ;  Raidmir  1.  2;  Raidmir  3;  Kaidnnr  4.  b)  gvideinen  ^.  c)  eiis  J.  d)  Sante  J. 
e)  gerichtest  A.  f)  vber  daz  A.  3.  4.  g)  geparge  2.  h)  gein  A.  i)  r  aus  t  B.  k)  Salä  A. 
1)   ubern  3.  4.  m) /'.  2 — 4.  n)   Chczier  vi.   C.  o)   gein  A;  gegen   C.  p)   Johans  staine   A; 

Johaiis    steten    C.  q)    Rvenaw    A  ;    Tvenawe    1 ;    Timawe    2 ;    Tuenaw  3 ;    Duenaw  3  * ;    Tiinaw  4. 

r)  Muchel  2;  Miichel  3.  4.  s)  Muchel  2;    Mühel  3;  Müchel  4.  t)   spitze  1.  2.  u)  vntaren- 

perges  A ;    vnttornperges  3  ;    vnctornperges  4.  v)  Clivniges  prvnnen  A  ;  Chunigspnmne  C.  w)   von 

den  (von  aber  der  seile)  3.  x)  clivniges  prvnne  A  ;  Chunigspnmne  C.  y)  vnider,  v  durch  punkte  getilgt  3; 
liernider  4.  z)   div  A ;  f.   1.  2.  a)   Gosteytz  A;  Gostenicz   3.   4;  das  folgende  von  bis  unez  /.  4. 

b)  Gosteinz  3.  c)  /.  3.  d)  Lvnsnitz  A  ;  Luensnich  C.  e)  d.  L.  /.  3.  4  ;   in  3.  3  ^  aus  B  nachgetragen. 

liegenden  Gamsstcin.  Unter  dieser  Voraussetzung  dürfte  mit  der  Wilden  Laznik^  die  nun  einmal  dem 
texte  nach  von  der  grenze  überschritten  wird,  nicht  das  grössere  südl.  vom  Hochkaar  in  die  Salza 
mündende  gewässer,  sondern  der  oberhalb  Palfau  ihr  zuströmende  bach  gemeint  sein,  der  aus 
Osterreich,  von  Lassifig  kommend,  durch  die  Mändling  fliesst  und  auch  Lassing  heisst;  diesen 
überschreitet  die  heutige  grenze  auf  dem  wege  vom  Falken  zum  Zinken.  Der  Hals  muss  allerdings 
nicht  im  grenzzuge  gelegen  sein,  der  vur  Grederhals  und  vur  Radmiv  geht,  vgl.  meine  abhandlung 
a.  a.  0.  s.  332;  im  grenzzuge  lag  der  Leubach  lialss   'die  Voralpe',   ebenda  s.  326.  1)   Nach 

V.  Zahn  a.  a.  o.  s.  r.  Radmer:  Dürr- Radmer  bei  Weichselboden;  das  bekannte  Radmer 
bei  Eisenerz  ist  allerdings  vom  heutigen  zuge  ziemlich  iveit  entfernt.  Gegen  meine  Vermutung 
macht  Hasenöhrl  auf  die  verkehrte  reihenfolge  der  grenzobjecte  aufmerksam,  die  jedoch  auch 
sonst  im  gemärke  begegnet  (vgl.  unten  anm.  \^  ff.)  und  nur  nicht  entgangen  ist;  an  den  Ramlngbach 
in  Oberösterreich  ist  nicht  zit  denken.  Hasenöhrl  spricht  übrigens,  durch  die  Schreibung  Raidnur 
bei  Rauch  a.  a.  o.  verleitet,   von   einer  matter  (Stumpfmauer)   a.  a.  o.  s.  481.  2)    Verschollen; 

Hasenöhrl  müsste  in  der  Guldiner  studen  etwa,  die  voralpe  sehen;  'Stauden'  kommen  im  grenz- 
zuge mehrfach  vor;  vgl.  meine  abhandlung  ä.  328.  3)  Bedeutendes  gewässer  der  Obersteier- 
mark, mündet  bei  Enns  i)i  die  Donau.  4)  St.  Gallen  nnö.  von  Admont.  5)  Vielmehr 
auf  grossem  umwege,  vgl.  Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XXI,  228  ^. 
6)  Das  Sollet  bei  Peurbach  in  Oberösterreich,  vgl.  Strnadt  im  27.  bericht  des  Museum  Francisco- 
Carolinum  s.  \0  f.  %\.  7)  An  der  Donau  bei  St.  Agidi,  im  volksmunde  noch  heute  'in  der 
Kessel';  ebenda  s.  310.  8)  Jochenstein  am  linken  Donauufer,  gegenüber  Engelhartzell. 
9)  Die  grosse  Mühl  oder  Michel  mündet  unterhalb  Jochenstein  in  die  Donau.  10)  Während 
Hasenöhrl  a.  a.  o.  s.  447  dari?i  den  Schindlauer  berg  vermutet,  möchte  ich  lieber  an  eine  all- 
gemeine benennung  des  noch  heute  sogenannten  Untern  Waldes,  des  südöstlichen  teiles  der 
Böhmer  waldkette  deyiken;  die  höcliste  erhebung  desselben  [sTpitz)  ist  der  Plöckenstein.  11)  D.  h. 
längs  der  Wasserscheide  des  Untern  Waldes.  12)  Nach  Hasenöhrl  möglicherweise  der  Kalten- 
brunn ;  nach  dem  Wortlaute  müsste  er  schon  ein  ziifluss  der  um  Weitra  entspringenden  gewässer, 
mithin  in  Niederösterreich  zu  suchen  sein;  vielleicht  der  Landgraben,  dessen  gewässer  von  süden 
her  der  Lainsitz  zuströmt;  doch  ist  die  stelle  sehr  verderbt,  was  schon  Hasenöhrl  bemerkt; 
der  Chuntprvnne  oder  Chunnenprunne  in  Ober  Österreich  (a.  a.  o.  s.  445  f.)  dürfte  es  kaum  sein. 
13)  Der  Kastanizer  bach,  vgl.  a.  a.  o.  s.  447  und  468  mit  benutzung  der  wertvollen  ausführungen 
V.  Meillers    in  den  Babenberger  regesten  s.  234.           14)  Die  Lainsitz  entspringt  bei  Buchers  in 
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gegen    jj^   (jj    Owersfrube *•  ^.     dar  nach''    nider   untz    in    die    Tey-,    di    Tey    nider    untz    uf* 

Mähren.  '-'  ^     i  ^ 

den  ^  Scliets  ^-  3,  den  Schets  ^  nider  untz  in  di  Tey  *,  die  Tey  nider  untz  in  di  Swarza  5, 
gegen    yQj^    (j^r  Swarza  wider  ^    in    di  Tey^    di  Tey  nider   in    die    Marcli®-':    di  Mareh  untz 

Ungarn.  ./     /  ^  i 

in  di  Tunowe  ^-  ^. 

*  B  f  202^ 

Geistliche  8  (A  2).    *  Der  ^  herzöge  von  Osterrich  hat  von  dem  bistum'^  von++ Regenspurch  5 

l6ll€U 

i.DieRe-    dri  luzze'"^.  Der  ein^  luz  hevet '  sich  an  dem  Pehemischem '"  gemerch  ^^  zwischen 

luze.       der'^  Nerde°-ii  unt  der  Agst^-^-  den  zwein  wazzern  untz  in  die  Tunowe <i. 


a)  in  der 
Riedmark. 


A  C 

*)   in   üf,  "^)   wider  nider. 


++ 


)   ze  1.  2  ;   zu   3    (von   4). 

a)  awergrueb  A;  ober  grueb   1.  2;  Obern  g-rueb  3;  obern  griib  4.  b)  /.  3.  4.  c)  die  C. 

d)   Sbetz  A;    Sechts   1.  2;    Sechis  3.  4.  e)   Marche  1.  2;    im  folgetxden  markch  4.  f)  Tvenawe 

A.  1.  3;  Tünaw  2.  4;  der  rest  der  seite,  3^/,  seilen,  leer  B ;  4  füllt  den  zeilenrent  mit  seqnitur  frot)  imd  einer 
roten  Wellenlinie.  g)  Überschrift  in  A :  C  (rot)  Daz  ist  von  dem  Lvzen  von  Regenspurch.  —  Der,  die 

initiale  D  f.  B.  1,  dafür  zwei  Zeilen  hoher  räum;  rote  initiale  gleich  hoch  A.  2;  (ohne  Verzierung)  3;  rote,  drei 
Zeilen  Imhe  initiale  4.  h)    pischtSm  A.  2 ;    pischolf  3 ;    pischof  4.  i)  Lvze    so  auch  im  folgenden  A ; 

A.  B.  C  setzen  hier  nicht  ab,  doch  schiebt  A  ein  C  (rot)  ein  und  2  setzt  den  Zeilenanfang  heraus.  k)  aine 

A.  3.  1)  hebt  so  öfter  A.  C  (het  4).         m)  Pehemischen  1.  3.  4;  Pohennischen  2.  n)  d    über  der 

zeile  2.  o)  Narde  A ;   Nerde  C.  p)  A  aus  a  B.  1)  tvenaw  ^.  3.  4 ;    Tuenawe  1 ;    Tunawe  2. 

JEs  folgt  eine  zeile  Zwischenraum  B ;  keine  alinea  C,  nur  2  wie  oben  lesart  i ;  A  benutzt  diesen  und  den 
nächstell  leeren  zeilenrest  für   ein  rubrum:    von  dem  andern    Lvzen  von  Regen] |spurch. 

Böhmen  und  fliesst  nördlich  die  grenze  entlang,  um  unterhalb  Silberberg  auf  österreichischen  boden 
zu  gelangen;  den  damit  angetretenen  östlichen  lauf  behält  sie  bis  Steinbach  bei,  wo  sie  das  Land- 
grabengewässer aufnimmt,  wendet  sich  sodann  neuerdings  nach  norden  und  nordosten,  fliesst  an 
Weitra  und  Gmünd  vorbei,  wendet  sich  hier  nach  nordosteyi  und  nimmt  unterhalb  Schwarzbach, 
von  wo  sie  wider  landesgrenze  ist,  deii  Reisbach,  gleichfalls  ein  grenzgewässer  auf,  das  in  seinem 
Oberlauf  'den  namen  Kastainzabach  führt  und  nördl.  von  Litschau  in  der  nähe  vo7i  Haugschlag 
hart  an  der  heutigen  grenze  gegen  Böhmen  entspringt'  (v.  Meiller  a.  a.  o.J.  Dies  dürfte  der  grenz- 
zug  sein,   den  das  LB  beschreiben  will.  1)  Der  name  ist  erhalten  in  dem  des  mährischen   darf  es 

Auern,  vgl.  die  Schreibung  von  A;  die  verbiyidung,  in  die  LB  diesen  grenzpunkt  mit  den  demarcations- 
objecten  des  Lainsitzgebietes  bringt,  ist  falsch;  das  bei  Auern  entspringende  gewässer  fliesst 
allerdings  der  Thaja  zu.  2)  Die  sogenannte  Deutsche  Thaja  bis  Raabs,  ivo  ihr  die  Mährische 

zuwächst,  und  weiter  bis  unterhalb  Hardeck;  nur  in  diesem  letzten  stücke  des  Oberlaufs  ist  sie 
auch  heute  landesgrenze.  3)  Der  Schatzberg,  mens  Scac  nach  der  Urkunde  von  1221,   Erben, 

Regesta  Bohemiae  et  Moraviae  I,  300,  (vgl.  Sembera  in  den  Berichten  und  mitteilungen  des 
altertumsvereins  zu  Wien  XIII,  10  fl^.J,  ein  höhenrücken  südl.  der  Thaja,  über  den  noch  heute 
die  trockene  grenze  von  Gnadlersbach  bis  Laa  dahinläuft.  4)  Von  Laa  bis  Unter -Wisternitz, 

heute  nur  mehr  in  der  ersten  hälfte  grenze  gegen  Mähren.  5)  Die  Schwarzau  oder  Schwarzawa, 

die  im  böhmisch -mährischen  gesenke  entsprangt,  oji  Briuin  vorbeifliesst  und  bei  Muschau  und 
Wisternitz  sich  mit  der  Thaja  vereinigt;  durch  diese  wortc  des  LB  scheint  angedeutet  zu  sein, 
dass  auch  Tracht  zu   Osterreich  gehören  solle,  vgl.  Hasenöhrl  a.  a.  o.  s.  461  /.  6)    Erst  von 

Lundenburg  an    bis    nahe    zur  mündung    in    die  March    ist  sie  heute    wider   grenze.  7)  Bei 

Hohenau.  8)  Bei  Theben.  9)  luz  loos,  xXijgog,   darin  landanteil  an   erobertem  gebiet,  vgl. 

Lexer  I,  1999.  10)  Die  grenze  zwischen  dem  östl.  Ober  Österreich  und  Böhmen.  11)  Die 

Narn,  (Nardina,  Nem),  fluss  in  Oberösterreich,  aus  zwei  queUbächen  gebildet,  die  in  den  grenz- 
wäldern  gegen  Niederösterreich  entspringen,  selbst  grenze  zwischen  Riedmark  und  Machland, 
mündet  in  die  Donau;  Hasenöhrl  a.  a.  o.  s.  448  jf^.  12)  Die  Aist,  aus  Waldaist  und  Feidaist 
gebildet,  westl.  von  der  Narn,  mündet  in  die  Donau,  hauptgewässer  der  Riedmark. 
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Der*^  ander  luz  von  Regenspureh   hevet    sich    an  der  Tey    unt    get   untz    in    die  ^^.^^X 
Mareli  unt  bi  der  Marich*^    zetal   iintz    in    di  Tunowe",    neben    der  Tunowe    uf  untz** 
liintz  "^   dem'  Bosm^'  Riispach  i,  von''  dem  Bösem  Ruspach  untz'   in  die  Tey,  als  man 
aller  gerichtist "^   gereiten  '   mach'"  an  di  Tey". 
5  'Der"    dritte    luz    von  Regenspureh    hevet    sich  ze  Regensperch**?*  ^   unt  get  uf  * ^'^^^^^^^J *• 

untz  uber'i  di  Ibs'--';  da  get  er  dann  uf  untz  ans  ^  pistums'   '  aigen  von  Pazzowe"*'*;  *H3.  i,f.4 
da  get  er  dann  zetal  untz  ans  pistums  ^  seigen  von  Vresinne  "'•  •'■. 

9  (A  3).     'Der''    iierzoge    von    Osterrich    hat    ze    lehen    von    dem    pistum    von  l\^-'^^^^\ 
Vreisinney;  Probestorf  *"•  *',  Pfreümna ''•  ^,  Gange  ^•**,  Schoenna'-- •*,  Wittowe '^- lo  unt  ander  smger  ithen. 
10  dorfer  wol  fünf"  unt  drizzech*-i^ 


c 


^)   Reinsperch. 


a)   D  /.  B,  dafür  zwei  Zeilen  hoher  räum;  rot  A.  b)  March  A.   C  ff.  \).  c)  tvenaw  ^1.  3.  4; 

Tuenawe  1 ;  Tnnawe  2.  d)/.  3.  4.  e)  hin  zdem  A.  f)  /.  C.  g)  lysin  B;  posem  A;  f.  C;  in  3* 
setzt  baron  Raenhd  die  Schreibung  in  B :  dem  liisin  als  omniißuin  an  den  rand.  h)  von  bis  Ruspach/.  A. 

i)   hincz  Z'^.         k)   g^eiichtes  -1;  gerichtigst   1;  richtist  2 — 4.  I)   reiten  3.  4;    vor  radiertem  r.  m.  ausge- 

strichenes xi\&g  3.  m)  mag  2 — 4.  n)  in  B  folgt  eine  zeile  Zwischenraum,  der  in  C  fehlt;  in  A  ist  der  rest 
von   einer  halben  zeih  für  das  rubrum  benutzt:  von  dem  Dritten  Lvze.  o)  D  /.  in  B,  räum  für  eine  zwei 

Zeilen  holte    initiale;    rot  A.  p)   Regenspureh  B.   C,    vgl.  anm.  2.  q)   an  4.  r)   Ybs  so  auch  im 

folgenden  A.   V.  s)   an    das    pischtum    (jjistum)  2  —  4.  t)   Pischtvmes    so    auch    im  folgenden  A. 

u)   pazanne  -1;  Pazzawe  1;    Pazzaw   2;    Passaw  3.  4.  v)  pistnm  B;  pisehtums  2.  w)   Freising  A; 

Vreisinge  1.  2;  Vreysingen  3.  4;  in  B  folgen  drei  Zeilen  Zwischenraum,  wovon  eine  auf  bl.  202^,  zwei  auf 
bl.  203  ^  fallen  ;  in  A  kein  ztcischenraum,  nur  C  (rot);  ein  solches  schliesst  in  2  an  das  voi'gehende  zeilenende  an; 
3  füllt  den  zeilenrest  mit    et  ceter.  (rot),    was  auch  3  *    currente    calamo    widergiebt.  x)    initiale  f.  B.  1, 

dafür  zwei  Zeilen  hoher  räum ;  rot  gleich  hoch  2 ;  blau,  gleich  hoch,  unverziert  3 ;  grüne,  gleich  hoch  unver- 
ziert  4.  y)   Freising  .4.   ('.  z)   Probstorf  C.  a)   o   über  e  B;    Pfrevma  A;    phrevmna    1.  2; 

Phrcmmna  3;  Phreimna  3"'*;  Phremmma  4.  b)  Tange  A.  c)  zhonea  (zhonena?)  A;  Schonna  C. 

d)   wuduue   A;  Witowe   1.  2;    witawe  3.  4.  e)   fuemph  A.  f)   in  B  folgen  drei  Zeilen  ztoischenraum ; 

A  lässt  ohne  jede  Unterscheidung  die  aufschrift  zum  nachstehenden  absatze  folgen ;  ähnlich  3. 

1)  Heutzutage  mündet  der  Russbach,  der  oberhalb  Gross-  Russbach,  nÖrdl.  von  Korneuburg 
entspringt  und  lange  zeit  neben  der  Donau  hinläuft,  nicht  mehr  in  diese,  sondern  in  die  March, 
allerdings  knapp  oberhalb  deren  einfall  in  den  ström;  somit  ist  entweder  der  unterste  lauf  des 
heidigen  Russbach  alter  Donauarm,  oder  es  hat  der  Russbach  durch  anschwemmung  an  sein 
rechtes    ufer    sein    bett    nach    norden   gedrängt.  2)   Reinsberg    an  einem  zufiusse  der  kleinen 

Erlaff  südl.  von  Ips  gelegen,  hat  wol  einst  Regetisberg  geheissen,  wodurch  die  Schreibung  von 
B.  C  näher  gerückt  ist.  3)   Die    Ips    (Ybbs)    entspringt    als    Ois    im    steirisch  -  österreichischen 

grenzgebirge,  südl.  von  Gaming  imd  mündet  bei  Ips  in  die  Donau;  hier  ist  nur  vom  oberlaufe, 
der    ost- westliche  richtung  hat,    die  rede.  4)   Der  Passauer    besitz    an    der    oberen  Ips    kam 

später  an  das  im  14.  jh.  gestiftete  kloster  Gaming;  vgl.  meine  abhandlung  a.  a.  o.  s.  316. 
5)  Die  herrschaft  Waidhofen  an  der  Ips  reichte  bis  an  die  steirische  grenze,  s.  ebenda 
und    öfter.  6)    Probsdorf    im    Marchfelde    so.    von    Gross  -  Enzersdorf,     nahe     der    Donau. 

7)  Pframa,  östl.   vom  vorigen.  8)    Verschollen,    südl.   vom  vorigen  bei  Eckartsau,    Blätter  des 

Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XV,  219;  vgl.  Sachsengang  bei  Probsdorf. 
9)   Schönau  südl.   von  Probsdorf  an  der  Donau,  gegenüber  Fischarnend.  10)  Wittau,  zwischen 

Probstorf  und  Gross  -  Enzersdorf.  1 1 )  Da  die  aufgezälten  orte  alle  im   Marchfelde  zwischen 

Donau  und  Russbach  (s.  oben  anm.  1)  liegen  und  in  diesen  bereiche  nur  noch  Gross  -  Enzers- 
dorf, Mühlleiten,  Raasdorf  Grosshofen,  dann  Wolfswerde,  Bischofstorf,  als  zur  Freisingschen 
hofmark  Enzersdorf  gehörig,  erwähnt  werden  (Fontes  II,  XXXVI),  so  muss  das  Verzeichnis, 
das  der  Schreiber  nur  flüchtig  widergegeben  hat,  jedenfalls  noch  andere  dörfer  in  Nieder-  und 
Oberösterreich  als   Freisinger  lehen  des  landesherrn  namhaft  gemacht  haben. 
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3.  Passauer  IQ  (^^  ^y     Der '^    luz    voii    Pazzowe  ^    hevet    sich   ze'^    Stocherowe  ^    unt    get    an 

der    breit    untz*^    hintz    Mauchenle  *■•  -    unt    get    zwischen    den    zwein  ^    gemerchen^-s 
einer  raste  weit  untz  in  di  Tey'\ 
Heimfäiie  1 1   (A  5).     Der'    maTchgrave "^   Liupolt   von   Osterrich^    het^    zwo    tochter'.    der 

"'s  f '^m'b'  selbe  marchgrave™    *  ladet  her"   ze  Osterrich  von  Payern"    den  graven  Chunrati"  den  5 
Ruhen  1*^   unt  gab  im  der  tochter   ein""-^',    unt  gab    ini   zu    der   tohter  Peilstein  **•  '  unt 
allez  daz  dar    zu  gehöret,    beidiu '    leut   unde    gut.     die  andern "    tochter  *  gab  er  dem 
graven  Sighart^"^  der  daz  Scharsach  ^^   hiez",    imt   gab    im    zu  der  tochter''  Schala  ^^ 
*A, f.  107b.  unt  allez  daz  dar  zu  gehöret-^',  beidiu^  leut  unt  gut.  "'di'*  gewunnen''  chint  unt  ennichel^', 
c.  1190  und  (Jie  stürben  an  erben  ^^    unt  geviel  daz  seigen^^  wider  an  daz  lant*^.  10 

1207.  '  *=  O 

A  C 

+)  der  het. 

a)  Überschrift:  von  den  Lvzen  von  Passawe  (schicarz)  A;  von  dem  luz  von  passaw  wo  sich  der 
an  hebt  (rot)  3,  als  füllung  des  zeilenrestes  vom  vorigen  abschnitt;  3'*  als  Überschrift  mit  n\\  statt  wo.  Der, 
die    initiale  D  /.  B.   1,  dafür  zwei  Zeilen  hoher  räum;    initiale  rot,  gleich  hoch  2 — 4.  b)   Passaw   ^4.  3.  4; 

Pazzawe  2.  c)   Zestocherowe,    Z  aus  z  B;    ze  Stochernaii    A;    ze    Stocharowe  1;    zestoeharowe  2; 

ze  Stocharaw  3.  4.  d)  /.  3.  4.  e)  Mevchenle  A;  Mauehense  1;  Maiitheuse,  h  aus  e  2;  Mautense 
3.  4.         f)  gem.  zwain  2 — 4.         g)  gemerche  1.2.  h)  in  B  folgen  vier  leere  zeilen.  i)  Überschrift  in 

A  füllt  den  zeilenrest  zum  vorigen  absatz :  vo  (sclucarz)  von  dem  marchgrafen  Levpolde  von  Österreich  (rot, 
e  über  O  schwarz),  ein  C,  loofür  am  zeilenanfange  platz  gelassen,  blieb  unausgeführt.  Die  initiale  D  /.  B, 
dafür  zwei  Zeilen  hoher  räum;   Der  /.  C;   am  rande  nachgetragen  3^.  k)  die  initiale  M  /.  1,  dafür  zwei 

Zeilen  hoher  räum;  rote,  gleich  hohe  initiale  2;  initiale  D  (!)  blau,  gleich  hoch,  darinnen  M  (schwarz)  zu 
MarchgraflF  3;    M  blau,  drei  Zeilen  hoch,  vnverziert  zu  Marchgraff  4.  1)  Tochter  so  auch  im  folgenden  A. 

m)  /.  3.  4.  n)  her   bis   Osterreich  durchstrichen  3.  o)  Pairen  C.  p)  Chünrat  3 ;     Churat  4. 

q)  Rovhen  A.         r)  aine  A.  1.  2.  s)  Peilnstain  3.  4.  t)  baide  ,1;  /.  3.  4;    in    3*  aus  B  am   rande 

nachgetragen.  u)   n  aus  ii    (iv?)   B;    ander  A.   C.  v)    Sigeharten  .1.  w)    biet  A.  x)  f.  B, 

von  später  hand  am  rande  nachgetragen.  y)   ge  horte   A.  z)  baide   A  ;  f.  C.  a)   Div   .1 ;    die   (' 

b)  gewnnen  A.  B ;   gwunen  3 ;    gewunen  4.  c)   enenkel  -I  ,•    eninchel   C.  c)  hierauf  zwei  zeilen 

Zwischenraum  B. 

1)   Stockerau    an    der  Donau    oberhalb  Korneitburg.  2)  Das    Mochinleo    der  fälschung 

von  823  (Regesta  imperii  I.  nr.  753^,  Moehiule  des  placitum  von  c.  987  (Urkundenbnch  von 
St.  Pötten  I,  4  nr.  2),  Muchilev  1241  (Cr Kundenbuch  des  landes  ob  der  Etuis  III,  102^  ist  nicht 
Grossmugl  nördl.,  sondern  Mallebern  nw.  von  Stockerau,  vgl.  Blätter  des  Vereins  für  landes- 
kunde    von  Niederösterreich  XXX,   46^.  3)  Dem   Göllersbach    und   der  Schmida    ungefähr; 

auch  Hardeck  lag  in    diesem    luz.  4)   Markgraf  Leopold  II.   (1075  — 1095).  5)  Inrsutus 

comes?  6)   Euphemia.  7)    Von    den    verschiedenen  örtlichkeiten    dieses    namens    in    beiden 

Osterreich  ist  hier  die  jetzt  in  trümmei^n  liegende  bürg  bei  St.  Leonhard  am  Forst,  südl.  von  Melk 
gemeint,  vgl.  R.  Müller  in  den  Blättern  des  Vereins  für  landeskun  de  von  Nieder  Österreich  XX,  87. 
8)  Sophie,  tvitwe  Heinrichs  von  Kärnten.  9)   Sighard  von  Burghausen ;  über  die  Verwandtschaft 

der  Burghausen  -  Schala  mit  den  Peilstein  haiidelt  Richter  in  den  Mitteilungen  des  instituts  für 
österreichische  geschichtsforschung,    ergänzungsband  I    ^21  ff.  10)   Statt    scharsachs  'scheer- 

messer',  welche  Schreibung  Lichtenstein  in  der  Deutschen  litteraturzeitung  V,  69  vorschlug:  doch 
ist  Wegfall  des  s  auch  in  originalen  belegt:  eiii  Fridricus  Scharsach  findet  sich  1248  als  zeuge 
in  einer  Urkunde  der  grafen  von  Piain  -  Hardeck,  zwei  jähre  später  als  zeuge  iii  einer  urkwide 
erzbischof   Philipps    (originale    im    k.  und   k.  Staatsarchiv    Wien).  11)   Schalaburg   südl.    von 

Melk;  aufs.  724   werden  wir  die  zu  dieser  bürg  gehörige  grafschaft  körnen  lernen.  12)  Ist 

auf  beide  geschlechte  zu  beziehen;  die  Burghausen  erlöschen  gegen  ende  des  12.,  die  Peilstein 
erst  im  13.  jh.;  vgl.  Wendrinsky  in  den  Blättern  des  Vereins  für  landeskimde  von  Nieder- 
österreich XV,  1  ff.,  besonders  s.  9  und  28/.  13)  Zum  unterschiede  von  den  damit  ver- 
bundenen reichslehen,  über  die  PL  berichtet. 
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12  (A  6).  Der^  marchgrave  Litipolt  von  Osterrich  ^  gab  zu  einer''  siner  peri'enpeug. 
tohter^  den  niarcht  *  ze  Ibs'-'^  unt  Persenpiuge ''•  ^  unt  allez  daz®  seigen  daz  dar  zu  ^^^'^j  4t"'' 
gehöret,  Hut  unt  gut.  diu  starb  an  erben ^,  unt  *^  geviel  daz  aeigen'''  wider  an  daz  lant*".  c  1150. 

13  (A  7).     *Der'   grave  von  Clamnie''-''  der'  dinget'"  dem  herzogen  Liupolden "• '^  ^"use!'' 

5  Chlanime  "•  ^    di   grafschaft'*    unt    Chlingenperchi- •'   unt    ander  seigen    ze  Osterrich  daz    i.'ia  der"' 
dar  zu  gehöret,  der  starp  ienhalp  "■  mers,  unt  geviel  daz  seigen*  an  daz  laut'.  lin.""*"^  ' 

14  (A  8).     Der"    grave    Friderich  ^"^    der    dinget    dem    herzogen   Liupolt^'-^i    sin    mäWsü.u!' 
aiigen    daz    er   het"    in  Osterrich'-;    der   starp    an  erben,    do''  gewan  er^^  wider  cli>'  c'.T2io?"*" 
witwen''^'^  daz  lipgedinge.  die '^  witwen ''  nam  der  marchgrave  von  Vochburch '•  ^* ;  dem 

10  verlech ''  der  herzöge    daz    »igen   unt  sinen   chinden,  an  Hohenekke  ^'  ^^   daz  ^  nam  er 
uz,  daz  lech  er«  heni''  Rudolf   von  Potendorf ''•  i*"'. 


3.  Altmark 
lördl.  der 
Donau. 
B,  f.  204''. 


15  (A  9).     Der'    tumvogf"    Otte"^   von    Regenspurch  i"    *  dinget"    dem    herzogen   nördi"dlr 

Donau. 

a)    Die    inifiole  D  /.  B.  1,    sirei    Zeilen    hoher    räum    dafür;   initiale  rot,    (jleidi    hoch  2.  3;    hraunyelb. 
drei  Zeilen  hoch  4.  b)   aiuer  ^4.  C  (auf  rasur  2).  c)   Ybs  A.  C.  d)   Persenpevge  Ä;  Persenpeug-  ('. 

e)  /.  2.   8;  daz  aeigeu  daz  /.  4.  f)   da  3.  4.  g-)  /.  A.  h)   Mit  laut  hat  B  das  linienschema  über- 

schritten, lim  Zirei  Zeilen  als  rest  der  hlattseite  für  rubrum  zu  //eicinnen,  dazu  noch  eine  zeile  auf  f.  204^; 
3.  4,  bei  denen  der  nöclmte  abschnitt  ausfällt,  füllen  den  zeilenrest  mit  der  Überschrift  des  zvmtuächsten,  i\'/l. 
lesart  u.  i)  Tn  3.  4  fehlt  der  ijanze  abschnitt,  der  in  3  nicht  genau,  in  3^  fast  buchstäblich  aus  B  am  rande 
nach(/etrai/eii   ist.     Die  initiale  D  _/'.  B.  1,  dafür  zwei  Zeilen  hoher  räum;  rot,  gleich  hoch  2.  k)   Chanime  1. 

(\  nachgetragen)    2.  1)    den   1.   2.  ni)   dient  A.         n)  Levpolden  so  auch  im  folgenden  A;    Leupolten 

1.   2.  0)    Claninie   .1.  p)  grajscliaft  i>'.   1.  2.  q)    I  nachgetragen  1.  r)  enehalb  A;  enhalbe   1.  2. 

s)   aig-en  wider  2.  t)  Folgen  zirei  leere  Zeilen  B.         11)   Überschrift :  von  dem  graff  Fridereichen  et  cetei'a 

(rot)  3.  (schicarz)  3^;  Das  ist  von  graff  Fridreichen  etc.  (r-ot)  4.  —  Die  initiale  D  /.  B.  1,  dafür  zwei 
Zeilen    hoher   räum;    rot,    gleich  hoch   2;  blau,  gleich  hoch,    rot  verziert  3;    rot,  drei  Zeilen  hoch   4.  v)   Leu- 

polten 3.  4.  w)   biet  A.  x)   dv  ,4.  y)   dev   1  ;  die  2 — 4.  z)   vviteweii  .so  auch  im  folgenden  A  ; 

witiben   C  (vviteben  3).  a)   Div  A.  b)   witben   1;  witiben  2;  witeb   3;  witib  4.  c)   vochwreh  A; 

vochwurch  2 ;    vogt  (durchstrichen,  in  3  ^  nicht)  Vochpürch  3 ;    Vochpiirch  4.  d)   verleb  A,  das  länge- 

zeichen hinter  b;  vorleeb   3.  4.  e)   H  aus  li  B;    Hohenecke  A;  Hohenek  1.  2;  Hoenek  3;   Hoenek  3^.  4. 

i)   daz  bis  uz  ./'.  3.  4.  g)    Über  der  zeile  2.  b)  herm  B.  i)  Rudolt  B ;    Rudolf  1  ;    Rudolfen  2 ; 

Ruedolfen  3.  4.  k)    Folgen    ztvei  leere  zeilen  B.  1)  Initiale  f.  B.  1,    dafür    zwei    Zeilen  hoher    räum; 

rote  initiale,   gleich  hoch   2.  3 ;    grüne,    drei    zeilen  hoch  4.  m)   Rvemvoyt  A.  n)   Otto  A ;    Ott   C. 

o)   dinget,  et  auf  rasur  B. 

1)   Leopold  III.,  stirbt   1136.  2)   Fünf  töchter  überlebten  Um,   hier  handelt  es  sich  um 

Bertha.  C.  Claustroneub.  I  SS.  IX,  611,  vgl.  M.  Mayer,  Geschichte  der  burggrafen  von  Regens- 
burg, München  1883,  s.  35.  3)  Ips  (Ybbs)  an  der  Donau,  am  einfluss  der  Ips.  4)  Persen- 
beug  gegenüber  Ips  am  linkoi  ufer;  nach  M.  Mayer  a.  a.  o.  s.  56  wäre  es  reichslehoi  der 
Stefflinger  gewesen;  über  die  etymologie  s.  R.  Müller  in  den  Blättern  des  Vereins  für  landes- 
kunde  von  Niederösterreich  XXI,  2%  ff.  5)  Vgl.  meine  dissertation  s.  20  /.  awn.  6)   Graf 

Ulrich  von  Klamm,  der  letzte  aus  dem  geschlechte  der  herren  von  Machland,  f  c.  1217,  ebenda 
s.  24.  7)   Leopold  VI.  8)  Klamm   im  Machlande,  nördl.   von   der  Donau  in  Oberösterreich, 

vgl.  Hasenöhrl  a.  a.  o.  s.  550;  der  grafschaft  Klamm  entspricht  das  nachmalige  landgericht, 
auch    grafschaft,    im   Machlande,    ebenda    s.   467  f.  9)  Nördl.  von   Klamm    bei  St.   Ihomas. 

10)   Graf   Friedrich    von    Ilohenburg  f  1209/10.  11)    Leopold   VI.  12)    Hauptsächlich, 

oder  wie  Strnadt,  Peuerbach  s.  111  meint,  insgesammt  vormals  Piugenscher  besitz;  doch  erscheint 
ein  grosser  teil  desselben  nach  PL  (s.  724  §  \i)  als  erledigtes  Peilsteinsches  reichslehen;  wegen 
der  Verwandtschaft  mit  den  Piugen,  s.  Wendrinsky  in  den  Blättern  des  Vereins  für  landeskunde 
von  Niederösterreich  XIV,  184.  13)   Mathilde,    gräfin    von  Wasserburg,  s.  Oefele,   Geschichte 

der  grafen  von  Andechs  s.  30  ?<r.  35.  14)  Diepold,   titidarmarkgraf  von  Vohburg,  s.  ebenda. 

15)   Iloheneck,    zwischen    St.   Polten    und    Melk.  16)    So.    von  Wiener  -  Neustadt    nahe    der 

ungarischen  grenze.  17)   Otto  von  Lengbach,  vgl.  s.  710  anm.  15. 
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c.  1230.  Liupolt*'^  ze  Raehperch*^- -  uf''  ^dem  hüse+  Hut  unf^  aeigen  iint  purge  unt  allez"  sin  gut, 

1235.  daz  *er  ze  Osterriche^  het*.  da  mit  ist  ouch^'^  daz  gevallen  an  +Mes  landes  herren''-++ 

»A,.fio8».  16  (A  10).     *Der'   grave  Ulrich'^  des  graven  Ekprehts  ^   sim  *von  Pernekke™** 

*Hs.l,f.5».  ^        .     ^  °  .  *'  .       ^ 

der  gewan  einen"    sun"',    der  Avas°    ein   narre  unt    einP  tore,    unt  **ist  noch  hiute  i- *^. 
der  was**  des  nicht  Avert  daz  er  daz  aeigen  hief'^;  des^  unterwant  sich  der*  herzöge  5 
c.  1220.  Liupolt^,  also"  ist  daz  ^"^^her  chomen^. 

C.1220.  17  (A  11).     Der^^  herzöge^  Liupolt    chouft    wider   den   burgraven^    von  Nuren- 

berch^*^  unt  sin  muter  ^'^  die  grafschaft*  ze  Ragtz^'^^  unt  den  marcht  unt  daz  dar  zu 
minder    gehört,  umbe  zwa''  tusent  march  silbers*^. 
*B,T2oTa."  18  (A  12).    *Der''  grave  ^  Gebhart  ^  von  Sulzpach'"*  ^^  ^j^get  dem  alten  herzogen  lo 

A  C 

*)   er  het  ze   Osterreich.  ^)  daz  haus. 

**)  noch  heut  was  er.  ^^)  daz  laut. 

+++)   er(!)    1.  2;   cz  3  ;   es  4. 

a)  Levpolde  A ;   f.   C.         b)  Keehperg:  A ;    Rechpereh    C.         c)  avz    A.  d)  /.  C.  e)  alles 

B.   C.  f)   Zwischen  st  und  riche  rasur,  darüber  das  zeichen      B.  g)   daz  ovch  A.  4.  h)   Folgt 

eine  zeile  Zwischenraum  B;    nymmermer  (rot)  3,  vielleicht  mit  bezug  auf  das  folgende    kapitel.  i)  Initiale 

f.  B.  1 ,  dafür  zwei  Zeilen  hoher  räum ;  rote,  gleich  hohe  initiale  2 ;  blaue,  gleich  hohe,  rot  verziert  3 ;  braun-- 
gelbe,  drei  Zeilen   hoch  4.  k)  vlreich  A.  3.  4.  1)   [Ekpre]hts    sun   auf  rasur   B ;    ekkeprehten    svn 

(sv    auf  rasur)  A;    Ekeprechtes    s.   1.   (sune)   2;    Ekkprechtes  3.  4.  m)  Perneke  A;  Pernekk  1.  2; 

Pernek  3.  4.  n)   ain  3.  4.  o)  waz  B.  2.  3.  p)  /.  4.  q)  heut  ein  narr  3.  4,  in  3  spätere 

randglosse:  und  bleibt  ein  narr.  Dazu  bemerkt  Laziu^  in  1  am  rapide:  quo  tempore  vixerit  author;  auch 
in  B  findet   sich   die   allerdings  jüngere  randnotiz :    Auetor    ovy^gov.  r)    het  3.  4.  s)   und   des  3.  4. 

t)  /.  3.  4.  u)   so  3.  4.  v)   Es  folgen  zwei    leere  zeilen  B;   die   Überschrift  des  nächsten    absatzes   als 

zeilenfülbmg  3.  w)    Überschrift:   von    dem    herczog    leupolt    (rot)    3,    (schwarz)    B^;    Der/.    1.  2;    die 

initiale  D  /.  B,  dafür  zwei  zeilen  hoher  räum ;  rote,  zwei  Zeilen  hohe  initiale  3 ;  blaue,  drei  Zeilen  hohe 
initiale    4.  x)    Herzog,     initiale    H  /.    1,     dafür    zwei    zeilen    hoher    räum;    rote    initiale,    zwei    zeilen 

hoch  2.  y)    purchgraven    A.  C.  z)   Stvrenberch  (!)    A ;   Numberch  1 ;    Nuernberch  2 ;  Nueren- 

berch  3.  a)  graschaft  B.  1.  2;  grafeschaft  A.  b)  Ragfh  A.  c)  zwai  A.  C.  d)  silber  3.  4. 
Es  folgen  zwei  leere  zeilen,  der  seitenrest  von  B :  die  Überschrift  des  nächsten  absatzes  als  zeilenfüllung  3. 
e)  Überschrift  in  3  (rot):  von  dem  graflf  gebhart  nymmer.  —  Der  /.  C;  initiale  D  /.  B,  dafür  zwei  zeilen 
hoher  räum.  f)  grove  initiale  f.,  dafür  zwei  zeilen  hoher  räum  1 ;  Grave,  rote,  zwei  zeilen  hohe  Initiale 
2.  4;    Graf,   blaue  initiale,  eine  (letzte)  zeile  hoch  3;    Gi'aff,  rote,  drei  zeilen  hohe  4.  g)   Gerliart  C,    auch 

Gebhart  in  3  ist  nachträglich  sehr  geschickt  aus  Gerhart  gebessert;  daJier  Gebhart  3 ''.  li)  Svitzpach  A; 
Saltzpurcli   1;  Saltzpürch  2 — 4;    3*  bessert  am  rande  aus  B. 

1)   Leopold   VI.  2)  Rehberg    bei  Krems.  3)   Xic/it  nüt  bcziig  auf  ob.satz   5,    der  ja 

nach  Vorbci'icht  ä.  698  ursprünglich  diesem  nachstand;  eben  dort  findet  sich  gegen  schUtss  ein 
ouch,  da^  gewiss  keine  beziehung  auf  die  vorhergehenden  absätze  zulässt,  u-ol  aber  auf  15  U7id 
21  f.,  die  in  Ä  vorangiengen ;  mithin  ist  diesem  euch  keine  weitere  bedeutxmg  beizumessen; 
vgl.  weiter  «.720  note  5  2m^21  =  1-1.  4)  Perneck  nördl.  von  Hörn;  über  die  grafen  vgl. 
Wendrinsky  in  Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XII,  190  j^.  »S.  auch 
oben  s.  602  awn.  3^.  5)  Gebhard,  a.  a.  o.  s.  193.  6)  Da  Viridis  imter  c.  1220  starb,  so 
kann  der  Verfasser  von  EL  ganz  wol  sein  Zeitgenosse  gewesen  sein.  7)  Nach  FB  v.  191jf. 

war  Perneck  c.  1060  an  eine  Seitenlinie  des  landesherrlichen  hauses  gekommen;  vielleicht  waren 
die  Gosheimer  ?iur  burggrafen  zu  Perneck,   wie  es  auch  solche  zu  Gars  gab.  8)  Leopold  VI. 

9)  Konrad  von   Zollern.  10)   Sophie,    tochter  Konrads  III.,    des    letzten   grafen    von   Raabs, 

gemahlin  Friedrichs  von  Zollern,  burggrafen  von  Nürnberg,  erscheint  später  als  gräfin  von  Ernst- 
brunn. 1 1 )  Raabs,  am  Zusammenflüsse  der  deutschen  und  mährischen  Thaja ;  über  die  grafen 
von  Raabs  s.  Wendrinski/  a.  a.  o.  s.  97j^. ;  zur  ehfmologie  R.  Müller  a.  a.  o.  XXV,  321  ^^ 
12)  Sidzbach,  bei  Äjuberg  im  bairischen  Nordgau;  die  grafen,  den  Babenbergern  verwandt, 
sterbeyi  mit   dem    hier  genannten  Gebhard  II.    1183   aus,    s.  Riezler,    Geschichte  Baierns  I,   877. 
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*Lmpolt*-i    Heimburch ''•  2    unt    daz    urbor<^     unt    di     Hut,    daz    waren'*   Potendorfer "^j  «Hä.3, f.4b. 
Landecker  *"•  *,  Chalbsperger  *^* '',  Liesnicker^* ",    unde    allez^  sin  seigen.    der  starb  ouch  iiss. 
an  erben ' . 

19  (A  13).    Vrou''ßerht'   des'"  hei-ren  Uh-iches"  tochter  von  Aspam ',  des  tum- 
5  Vogtes"    Otten    swester  i^- *=•    tochter,    diu    nam    hern    Chunraten'^   von  Valchenberch""* ''. 
diu  dinget  dem  herzogen  Liupolt  ^  Asparn,  Wolfstal  ^^, 

A.  B  (C). 

(Wemprechstorf  *•  ^^,)  Walchuns  Chirchen  ^-  (*)  Walchunschirchen  "  unt  allez^'  ir  seigen, 
unt  allez  ir  aio-en,  leut  und  ij-uet.  diu  stur-      liut  unt  gut.  die""   stürben  an  erben''.  c.  1215 und 

O       7  o  o  J226. 

10  ben^  on  erben. 

14.    Diu  lantgrafinne  von  Steveninge  ^^  20.    Von^  dem  herzogen  Heini'ich^  von 

dinget  dem  hertzogen  Hainreich  von  Med-      Medelich  ^'    ist  '^    gevallen    zu    dem    lande : 

a)   Leupolten  1.  2.  b)    Hainburch    3.  4.  c)    vrbar    A;    vrbar    3.  4.  d)    worn    2. 

e)  Landeker  .1.  3.  f)  Chalsperger  C.  g)  Liensniker  ^4  ;  Liesiiicher  1 — 3  ;  Liesincher  4.  h)  alles 
A.  JB.  2 — 4.  i)  Es  folgen   in  B  zivei    leere  seilen,    ursprünglich  hatte  man  jedoch  gleich  die  nächste  zeile  in 

angnf  genommen  und  Vi-ov  Berht  bereits  geschrieben,  dann  radiert.  k)   Vrov   (vrowe   1)   initiale  f.  B.  1, 

dafür  zwei  seilen  hoher  rauvt ;  vro  A,  das  hier  nicht  vne  sonst  C  vorsetzt;  Urowe  rote  initiale  zwei  Zeilen 
hoch  2 ;    llraw    desgleichen    3  ;    Fraw,    grüne  initiale,    drei    seilen  hoch  4.  1)  Berchte  A ;    Pericht  2  —  4. 

e 

m)  des  h.]  hern  0.  n)  VIreiehes  A;   Viridis  1.  2;    Vlreichs  3;    VIreichs  4.  o)  Rvemvoytes  A; 

tümvog-cz  3.  p)  Svester  A ;   suester  2.  q)  Chvnrat    A ;   Chünraten  3.  r)  Valkenbercli  A ; 

Valcheuwerch   3.  4.  s)  Leupolten   C.  t)  Wemprechstorf    dürfte  ursprünglich    eine  randnote  gevjesen 

sein,  die  erst  nach  ahleitmig  von  B.  C  im  archetypus  A  angebracht  und  in  dessen  vorliegender  ahschrift  A 
gleich  in  den  text  axifgenommen  wurde,  vgl.  oben  s.  699.  u)   Auch    in   1  getrennt.  v)  alles  B.  2 — 4; 

als   1;  aller  3 '"'.  w)    und   C.  x)   Folgen  sivei  leere  seilen  B ;    A  bricht  nicht  ab;  es  folgt  C  (rot)  2; 

danneu  (rot)  3,    7Pol   viit   bezug    auf  den  nächsten  absatz.         j)   starben  in  stvrben  gebessert  A.  z)  In  B 

rasur  zu  beginn  der  leeren  vorzeile,  etwa  zehn  biichstahen  umfassend,  von  denen  iv  L  .  .  .  g  .  .  noch  erkennbar 
sind,  wogegen  eine  der  Unterlänge  von  g  in  herzogen  entsjyrechende  rasur  fehlt;  es  tvaren  mithin  vom  nächsten 
absatze  die  worte :  D]iv  Lantgra?vinne  scho7i  geschrieben;  vgl.  lesart  i,  ferner  o6e«s.  699;  Überschrift:  Von 
herczog  Hainreichen  von  Mediich  4.  —  Von,  initiale  f.  B.  \,  dafür  zwei  seilen  hoher  räum;  rote  initiale,  zwei 
Zeilen  hoch  2 ;  Uon,  blaue  initiale,  rot  verziert,  nur  eine  seile  hoch  3,  vgl.  unten  lesart  c ;  braune,  zwei  Zeilen 
hoch  4.  a)  Haiureicheu  1 ;  Hainrichen  2.  b)  Mediich  so  auch  im  folgenden  A.  C.  c)  ist  bis  daz 
a(igen),  mithin  fast  der  ganze  absatz,  stehen  in  3  auf  rasur,  ausgenommen  die  stellen  (ge)vall(en)  und 
(Salchen)avve,  jene,  weil  sie  in  den  ui-sprünglich  für  die  initiale  aufgesparten  räum  fällt,  die  eben  desJialb 
nur  seilenhoch  ausgefallen  ist,  diese,  weil  damit  das  linienschema  überschritten  ist;  die  worte  vor  der  rasur 
entsprechen    der  Überschrift  in  4. 

1)   Leopold   V.  2)   Hahnburg  an  der  Donau,   nahe  der  ungarischen  grenze.      Über  die 

frage,  ob  hier  wie  auch  in  anderen  fällen  kirchliche  und  zwar  bambergische  lehenshoheit  ver- 
schwiegen ist,  s.  Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XXX,  49. 
3)   S.  oben  s.  717   anm.  16.  4)   Landeck    an    der  Leitha  bei  Pottendorf.  5)   Kalksburg, 

sw.  von    Wien.  6)   Liesing  östl.  von   Kalksburg.  7)  Aspern    an    der  Zaya  bei  Mistelbach 

unfern  der  mährischen  grenze;  Ulrich  ist  über  homo  de  Asparn  (Steiermärkisches  Urkunden- 
buch  I,  546j;  Bertha  von  Aspern  f  1226,  mit  ihr  erlischt  das  geschlecht.  Vgl.  Topographie 
von   Niederösterreich  II,   92/.  8)   Adelheid.  9)   Die   trümmer    von   Falkenberg  liegen  im 

Strasserthale  bei  Hadersdorf  am  Kamp;  über  Konrad,  der  auch  de  ordine  liberorum  war, 
s.  Schnür  er  in  den  Blättern  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XIX,  871  j^. 
10)  Bei  Haimburg  an   der  ungarischen  grenze.  11)    Wampersdorf  an    der  Leitha    unterhalb 

Landeck.  12)   Walterskirchen,  nördl.  von  der  Donau,  südl.  von  Nikolsburg.  13)  SteffUng 

in  Baierji,  amtsgericht  Nittenau  am  Regen :  'die  grafschaft  Stevening  zog  sich  am  linken  Donau- 
ufer nach  7iorden  und  reichte  bis  an  das  gebiet  der  herren  von  Lengenfeld' ,  Mayer  a.  a.  o. 
.s.  51.  Die  landgräfin  ist  Richardis,  die  Schwester  der  herzöge  Leopold  V.  von  Österreich  und 
Heinrichs    von   Mödling,    nicht  Bertha  (s.  oben  absatz   12^,    wie    ich    seinerzeit   vermutete   (disser- 

91* 
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c.  1220.  lieh  ^  Walthersdorf  ■-,    Risenperg^   unt  Wi-  Medelich,  Drseschirchen  *• ",  Salchenowe  ^- **, 

^*A,f.io8b.  ggj-^4   i^int   (Ja2    aigen    'daz    dar  zu  gehört.  *  Niwendorf '■"  uhde  allez'' daz  aeigen  daz** 

Hs.2,f.5b.  (jj^2  geviel  ouch^  her  zu  von  (*)  hertzoge  dar  zu  gehört. 

*B,  f.  205b.  Heinreich '^.  21.    "Diu^    lantgrsevinne  ^    von   Steve- 

15.    Von  dem  hertzogn  Heinreich  von  ninge^    dinget    dem    herzogen    Heinrich'  5 

Mediich  •' ist  gevallen  zudem  lande:  Med-  von    Medelich''-^  Walthersdorf '• -,    Rysen- 

lich,  Draeschirchen  ',    Salchenmanne  *,  Ne-  perge  "'•  '^  unt  Wisen  "■  ^  unt  daz  aeigen  daz 

wendorf^  unt  allez  daz  seigen,  daz  dar  zu  dar  zu  gehört,  daz"    geviel  ouch^  her   zu 

c.  1235.  gehört.  von  (dem  ^)  herzogen  Heinrich  i-  *^. 

22  (A  16).     Der''  herzöge**    Liupolt'-^''   chouft"  wider  den  byscholf^  Heinrich"  lo 
5.  Lande  ob  vou  Wirzpurch^*  ^^  Wselsy*'-  unt  die  liut   unt   allez  daz  aeigen  daz  dar^  zu^  gehört*. 
C.1203  23  (A  17).    Der*"  Gotschalch''  von  Hunsperch'^' 1^  gab  dem'' herzogen  Liupolt  *^- 1^, 

c.  1210.  Lintz^^  unt   allez ^  daz    aeigen    daz  dar   zu  gehört  her  ze  tal  von  dem  Rinderholz''- 1'". 

A  C 

^)  zu  der  selben  stat,  3  *  bemerkt  die  lesart  B. 

a)  Dreschircheii  1.  2;  Dreschirichen  3.  4.         b)  Salchnawe  C.  c)  Neundorf  C.  d)  alles  B.  C, 

so  auch  in  §§  22.  24.  e)  /.  3^.         f)    Vorher  zwei  leere  zeilen  B:    Div,  Dev,  initiale  f.  B.  1,  zwei  zeilen 

hoher  räum  dafür :  Dev  (Dew  3)  rote  initiale,  zwei  zeilen  hoch  2.  3 ;  Dew  blaue  initiale,  drei  zeilen  hoch  4. 
g)   laugrevinge  (a  aus  e)  2 ;    lantgiävin  3.  4.  h)  Steninge  4.  i)  Heinreicheii  1 :    Hainrichen  2. 

k)   Mediich  ,4.   1.  2.  4;  Medlinch  3.  1)  Walteistorf  3.   4.  m)  Rei.seiiperge   1.  2;  Reisenperg  3.   4. 

n)   wizen  3.  o)  und  daz  3.   4.  p) /•  -^-  3.   4.  q)  Hainreichen   1.  3.  4;    Hainrichen  2;  folyen 

zwei  leere  zeilen  in  B;  C  (rot)  2;    sequitur  (rot)  4.  r)   Der  /.   C ;    initiale  f.  B,    dafür    ztvei  zeilen  hoher 

räum.  s)   Hertzog,  initiale  f.   1 ,    dafür  zwei    zeilen    hoher  räum :    rote    initiale,   gleich    hoch  2 ;    blaue,    rot 

verziert,  fast   vier    zeilen  hoch  3 ;     DErczog  (!)    initiale  rot,    drei    zeilen    hoch  4.  t)   Leupolt  auf  rasur  2. 

u)  der  eh.  1.         v)  Pischof  4.         w)  Haini-eichen  1 ;  Hainrichen  2.  x)  wierchzpvrch  -4;    wiertzpurch  0. 

y)  welz  J. ;  Wels   C.  z)  dar,  ar  ügiert  1;   /.   2,  vgl.  die  cctravariante.  a)   Ks  folgen  zwei  leere  zeilen 

B ;    die  Überschrift  zu  3* ;  Sequitur  (rot)  4,  b)    Überschrift :    von  dem   Gotsclialich  (rot)  3 ;  Der,  initial/', 

f.  B.  1,  dafür  zivei  zeilen  hoher  räum ;  rote  initiale,  zwei  zeilen  hoch  2.  3 ;  braune  über  zicei  zeilen  hoch  4. 
c)  Gotzhach  A;    Gotschalich   1.  2;    Götschalich  3.  4.  d)  Haimperg  -4;  Huntzperch  L  2;   hinczpereh 

3.4.  e)  /.  3.  4.  f)   levpolde.4;  leupolten  C.  g)  alles  B.  2—4.  li)     rinderholtz  .1.1.  2; 

Rinderholezer  (er  durchstrichen)  3 ;  Riuderholcz  4 ;  zwei  zeilen,  der  seitenrest,  sind  freigelas--<en  B ;  A  fährt 
ohne  abzusetzen  fort;  3  füllt  den  zeilenrest  mit  der  Überschrift  zu  ^  24 ;  4  mit  einem  Schnörkel. 

tation  >v.  30^;  vgl.  Maijer  a.  a.  o.  s.  46;  sie  starb  nach  dem  grabstein  in  Heiligenkreuz 
V.  kal.  Mar.,  jedenfalls  erst  nach  herzog  Leopold  V.,  an  den  sonst  die  dingung  erfolgt  a-äre. 
1)  j  1223,  vgl.  oben  s.  710  anm.  14.  2)  Unterwaltersdorf,  östl.  von  Badeti  nahe  der  Leitha. 
3)  Reisenberg,  nö.   vom  vorigen.  4)  Verschollen;  bei  Seibersdorf  an  der  Leitha,   begegnen  viele 

flurnamen,  composita  ?»77 -wiesen.  Zu  den  vorgenannteji  Ortschaften  vgl.  Blätter  des  Vereins  für 
landeskunde  von  Niederösterreich  XXVIII,   1^  ff.  5)  Dieses  euch  an  sich  ohne  bestimmte  be- 

ziehung  wie  jene  in  §  5.  15.  18  und  25  könnte  doch  die  Umstellung  in  B  C  bewirkt  haben:  vgl. 
oben  s.  699.  6)  Heinrich  der  jüngere,  söhn  des  in  §  14  an  erster  stelle  genannten,  j  c.  1235. 
7)  Traiskirchen  östl.   von  Baden.  8)   Solenau   zwischen    Wiener  -  Neustadt   und  Baden.      B.  C 

haben    die   richtige   Schreibung.  9)  Neudorf,  östl.   und    nahe    bei  Medling.  10)  Nach    des 

Schreibers  meinung  wol  Leopold  VI,  da  er  Leopold  V.  als  'den  alten'  bezeichnet  (§  3.  1*6^; 
vgl.  dissertation  s.  Z2  ff.  anm.  1.  11)  Heinrich  III  (1192 — 1197)  oder  Heinrich  IV.  (1202  — 
1207).  12)    Wels    in    Oberösterreich    so.    von   Litiz,    an    der    Traun.  13)  Haunsberg    im 

Salzburgischen,   bei  Laufen  an  der  Salzach;    Gottschalch    lebte  noch   1211.  14)   Leopold   VI. 

15)  Linz,  die  hauptstadt  von  Oberösterreich  an  der  Donau;  der  schreiber  verschweigt  die  lehens- 
herrlichkeit  von  Passau,  die  herzog  Friedrich  II.  bald  nach  abfassung  von  EL  anerkennen 
musste,    vgl.  Blätter   des   Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XXX,   51/.  16)    Vgl. 

darüber  Strnadt,  Die  geburt  des  landes  ob  der  Enns  s.  100   anm.   264. 


LANDBUCH    VON   ÖSTERREICH  UND  STEIER.  721 

24  (A  18).     'Der-*^    herzöge"    Linpolt^    cliouft   wider    hern  Otten  von  Sleuntz^- '  *B^2oea. 
Wehssenberch  "^- '^j  Ohtenshein"- *,  Gi'einihartstein  ^- •'',  liut  unt  gut  unt«  allez^'  daz  dar  zu' 
gehört,  umbe  sehshuiidert  pfunt''. 

25  (A  19).     Der*   vogt"'  von  Perge '^   het    vil  a^igens  unt   vil  liut  in  dem  lande.  Allgemein. 
5  do"  het °  der P  herzöge  Liupolt ',  inins''  herren  ^n""*^,    einen  richter  ze  Niuvenburch *•  ^ 

unt  uf  dem  JMarchvelde '•  i**,  der  hiez  Sinti-am"- 1^,  der  tet  des  vogts^  liuten  +so  leit^, 
daz    ern^^   ze    iungest   ersKich    ze  Niwenburch''"  ^-.    der   must  daz   lant  nach  grozzem^ 
ungemache  rumen.  doch  ze  ^'  iungest  gewan  er-"^  hulde"  unt  gab  dem  herzogen  Liupolt*= 
ouf  allez  *'  sin  aeigen  unt  nam  ^  ez  Avider  ze  •   lehen  von  im  unt  dinget  ez  wider  *  nach  *  hs.  f.  3,  o». 
10  sinems  tode  dem  herzöge'',  der  starp  '  ouch  an  erben  ^'^  zu  dem  aeigen  gehörnt''  disiu '  iisi. 
hus'":  Perge",  Albrehtsperge"- 1^,  ChuleupP- ^■'>  unt   ander  aeigen  unt*»  liuf  unde  gut^ 

26  (A  20).     *Grave'^   Gebhart  von  Sulzpach  ^''  het   ze  lehen  von  dem  rieh  Lon-  *b,  f.206b. 

A  C 

■•■)   so   we   mul '   so  leit   (laid    2;    lait    3.    4).  c».  »Hs.  J,f. 

<a)    Überschrift:  Von  dem  herczog  Leupolt  (rot)  3;  Der  /.  3.  4;  initiale  D  /.  B.  \,  dafür  zwei  zeilen 
hoher  räum ;  rote  initiale,  (/leich  hoch  2.  b)   Herczog',  blaue,  rot  verzierte  initiale,  fönt  drei  zeilen  hoch  3 ; 

blaue  initiale,   über  zwei  Zeilen  hoch  4.  f)   Slvntz  A.  d)  wesenperg  A  :  Wechsenbereh  C  (-berg  8.  4). 

e)  Oteushaini  A;    Ochtsscheim  1 — 3;    Ochts-secheiin  4.  f)   Grcmharsten  A;    Greim  Hartstein   1.  2; 

Greim  Hartenstain  3.  4.  g)  unt  bis  gehört/.  8.  4;  3'''  enjänzt  am  rande  aus  B.  h)  alles  B.  6' (1.2). 
i)  /".  2.  k)   Folgen  zwei  leere  zeilen  B:  die  Überschrift  zum  foUjenden  absatz  3.  I)   Überschrift :  der  vog  (!) 

von  perge  (rot)  3.  Der,  initiale  f.  B.  1,  ilafür  zwei  zeilen  hoher  räum:  rote,  zwei  zeilen  hohe  initiale  2.  8; 
desgl.  drei  zeilen  hoch  4.  m)   voyt  A.         n)   dv  A.  o)   biet  ^l ;  het  in  3  nach  herzog  mit  verweisungs- 

zeichen.  Barauf  bezieht  sich  eine  randbemerJcung  in  3 ;  ausserdem  sind  im  texte  die  worte  do  bis  ain  (zeilen- 
ende)  unterstrichen.         p)  /.  3.  4.  q)   meines  ,4  ;  niins  bis  en   /'.  4.  r)   /'.  3.  dtizu  am  innern  rande  die 

glosse  deest;  Een  3^  mit  nachstellender  randglosse:  cum  AVTHUK  ait  ni  e  i  n  s  herren  Friderici  een, 
Leopoldum  VI  indicat  (pii  ditionem  Austriacam  eousque  promovit,  eo  ostenditur  authorem  sub  Friderico 
ult.    &    vixisse  &  liistoriaiii    suaiii    contexuisse.  s)   Nivuenj  bvrcli.    an  u  rasur  B ;    Nevnbvrch   .4.   C. 

t)   Marchueld    C.  u)   Sindrani   A.  v)  voytes  .1.  w)    er  in  A.  C.  x)    Newenburch  A ; 

Neunburch   1.   2;    Newenbürcli   4.  y)    /.   (';    3*    aU    ommis.  am    rande.  z)   ze  iungest  /.    3.    4. 

a)  her  wider  3;    er  wider  4.  b)  hierauf  vi  getilgt  A.  c)  Levpolde  A;  Leupolten  C  d)  alles 

A.  B.   C.  e)  n.  ez]   naniz  3;    nains  4.  f)  zu  I.  bis  wider  stehen  zweimal  3.  3^.  g)   seim  3; 

sein  4.  h)   hertzogen  A.  C.         i)  p  aus  b  B.         k)   geliorten  .4.  C.  i)   disen  2;   dise  4;   3*'''  setzt  die 

worte  disiu  bis  Chuleup  aus  B  an  den  raiul.  m)   havser  A;  h.  P.]  hausperg  3.  4.  n)   Perg  1.  2. 

o)  albersperge^ ;  Albrechtzperg  2;  Albrechsperg  3.  4.  p)  Chelevp  in  Chvlevb  gebessert  A.  q)  /.  1. 
2 ;  vil  (atis  vn  der  vorläge  i)  3.  4.  r)   Livt  vnde  aus  vnt  B.         s)  gvte  B ;  3  füllt  den  zeilenrest  mit  der 

Überschrift   zu  §  26.  t)    Vorher   zwei   zeilen    leer  B;    C  (rot)  A  ;    Überschrift:    von    graff   gebhart    vo  (!) 

sulczpach  het!|ze  lelien  (rot)  3;  Grave,  initiale  f.  B.  1,  dafür  zwei  zeilen  hoher  räum;  rote,  zwei  zeilen  hohe 
initiale  2 ;  blaue  initiale,  gleich  hoch,  rot  verziert  3 ;   Graff,  braune  initiale,  drei  zeilen  hoch  4. 

1)   Leopold   VI.  2)  Burgschleinz  In   Nieder  Österreich  zicischen  Eggenburg  und  Meissan; 

die  herren  von  Schiein:  sind  vericandte  der  grafen  von  Peilstein,  vgl.  v.  Meiller,  Salzburger 
regesten  s.  521;  der  bei  den  Schleiiizern  übliche  name  Chrafto  findet  sich  auch  bei  den  frän- 
kischen verivandten  der  Peilsteiti,  vgl.  Bei/er,  Mittelrheinisches  urkundenbuch  I,  525  nr.  465^ 
und  *.  579    nr.  523*;     daher    auch    bei    den    Hohenlohe.  3)    Waxenberg,     nö.     von     Linz. 

4)   Ottensheini    am    linken    Donauufer    oberhalb    Linz.  5)   Gramastetten,    zwischen   Waxenberg 

und  Ottensheim.  6)  Perg  im  Machlande,  jetzt  Oberösterreich,  an  der  Donau.         7)  Leopold  V. 

8)  Ein  unzweifelhafter,  in  seiner  bedeutung  längst  erkannter  behelf  zur  feststellung  der  abfassungs- 
zeit  von  EL;  vgl.  oben  die  glosse  zu   3*  und  die  §§  3.  4  und  16  (lesart  q).  9)   Korneuburg 

bei  Wien.  10)  Das  Marchfeld  war  an  die  schranne  Korneuburg  gewiesen.  11)   Sintrains 

existenz  und  in  der  folge  berichtete  todesart  ist  belegt  durch  Fontes  II,  i,  78  nr.  Hbf. 
12)   *S.    oben  a)im.  9.  13)    1191  juli  15,    nach    Stütz    im   Osterreichischen   geschichtsforscher 

II,   271.  14)  Albrechtsberg  östl.   von   Melk  an  der  Pielach.  15)   Külb,   südl.   vom   vorigen 

an  der   Sierning,   einem  zufluss  der  Pielach.  16)  Derselbe  wie  §18. 
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gowe^'i  unt    daz    aeigen  2.    von  dem  *nam   ez    ze    lehen  tumvogt*  Otte^   von   Regens- 
1188,  oct.28.  purch*^' ^.    da*^   nach    du    der   grave  starp,    do    für  der  tumvogt^  zu  dem  cheiser*   unt 
gab  dem  zwai  hundert   march  silbers  ^,    daz  er  daz  ajigen  von  niemen*^  ander  ^  haben 
solt  denn  ^  von  dem '   rieh ''. 

IIL 

*B.f!207i'.    Hie  '  lieft  sich  an  wie    diu  grafscliaft  °'  ze  Peilstain  f"'  unt  allez  daz  dar  zu 
gehört  von  der  herschaft  ^  von  Peilstain  dem  rieh  si  ledich  worden"*^. 

Peiisteiner  n\     Peilstain '^  diu  grafschaftp  ist  ledich  worden  unt  an  gevallen  daz  riebe  mit 

06SltZ>  

i.inFranken  allem**  daz  dar  zu  gebort.     (2).  Diui  herscbaft  ze***  Peilstain "■  het  inFranchen*  ein 

(Wetterau).  ^  *'  ... 

purch  diu*  heizet  Cbleberch"-^,  da  bi^  lit  ein  hous  unt  ein  stat,  heizzent^  Puchsekke "•  ^'^,  10 
unt  hat  umbe^  sich  vier  gerichte  ^\  die  habent  allenthalben  an  der  breit  zehen  raste  12^ 
*Hs.i, f.6b.  daz  *  selbe  hüs  ze '^  Clileberch  *  hat  vil  graven  unde  vrein^  die  da''  zu  gehorent^-^,  unt 

A  C 

*)   ichz   ze   lehen   nam.  *'^)   allem   dem    1  ;   alle   dem   2 — 4. 

***)   dutz    1.    2;  /.    3.    4. 

a)  Langawe  A.  h)  Otto  A;  Ott  C.  c)  Regeupvi-ch  ,1.  d)   dar  A;  da  bis  tumvogt  f.  C; 

3.  3^  ergänzen  am  rmide  aun  B.  e)  Rvmvoyt  ^1.  f)  uienian  1.  2;  niemant  3.  4.  g)  andrem  A; 
anders  1.  h)  dan  A;    danne  1.  2;    dann  3.  4.  i)  /.  2.  k)  Der  rest   der  sehe,  10  zeileii   leer  B. 

I)  Die  ganze  Überschrift  f.  in  C,  u-o  PL  unmittelbar  an  den  text  von  EL  angeschlossen  rcird;  in  3  und 
3*  ist  die  Überschrift  i'on  baron  Enenlcel  aus  B  an  den  rand  gesetzt,  beidemale  durch  die  irorte  einge- 
leitet: inscriptio  ommissa.  —  Hie  die  initiale  f.  B,  zwei  zeilen  hoher  räum  dafür.  m)  graschaft  B. 
n)  Folgt  eine  zeile  Zwischenraum  B;  eine  randnote  in  B  besagt:  Exstat  in  Lazio  de  migrat.  gent.  Üb.  VII 
pag.  401.  402.  o)  Peilstain,  initiale  f.  B,  zwei  zeilen  hoher  räum  dafür;  Peilstein  1,  desgleichen; 
rote  initiale,  über  vier  zeilen  hoch  2  ;  Peilstain,  rote,  sechs  zeilen  hohe  initiale,  vnrerziei-t  3 ;  Peylstain  blaue, 
vier  Zeilen  hohe  initiale  4.  p)  graschaft  1.2;  i  über  der  zeile  nachgetragen  3.  q)  die  selb  3.  4.  r)  Peil- 
staine  1 ;  Peilenstaine  2 ;  Peilenstain  3.  4.  s)  Frankchein  3 ;  Frankchen  4.  t)  /.  3.  4.  u)  Chel- 
berch  3.  4;  3*  setzt  das  richtige  an  den  rand.  v)  Basur  nach  i  B.  w)  heizzet  C.  x)  Puchsekk 
1—3;  Puchsekk  4.         y)  vor  3.  4.         z)  /.  3.  4.         a)  vreyn  B;  Vreigen  1.         b)   dar  C. 

1)  Schwerlich  der  in  §  1  gemeinte  Lungau,  weshalb  die  Schreibung  in  A  beachtetistcert  ist; 
ob  es  aber  Langau  in  Niederösterreich  ist,  tvie  Moritz,  Stammreihe  und  geschichte  der  grafen 
von  Sulzbach  I  (München  1833y)  s.  199  und  209  meint,  oder  doch  mit  dem  in  Stumpf,  Verzeichnis 
der  kaiserurkunden  4167  erwähnten  identisch,  also  bambergisches  eigen  ist,  werde  ich  anderwärts 
erörtern.  2)  Bei   Haag    in    Oherösterreich  findet   sich    unfern    der   grenze    des  bambergischen 

Attargaues  ein  Langau  und  Aigen ;  über  die  Eigen -Äigen  in  Niederösterreich  siehe  Strnadt, 
Peuerbach  s.  21^  ff.  3)  Derselbe  wie  §  5  und  vater  des  in  ^15.  4)  Friedrich  L  f  1190. 
5)  Diese  zweihundert  mark  spielen  eine  rolle  auch  in  der  oben  erwähnten  Urkunde  von  1174. 
Monumenta  Boica  XXX^,   419.   (Stumpf  4167^.  6)   An    welche    örtlichkeit    hierbei  die  graf- 

schaft  geknüpft  ist,   lässt  sich  nicht  bestimmen.  7)   PL  unterscheidet   oßhibar  grafschaft  und 

herrschaft.  8)  Das  fehlen  der  ganzen  stelle    in   C  ist  dadurch  gerechtfertigt,   dass  tatsächlich 

auch  der  folgende  satz  als  titel  gelten  kann.  9)  Kleeberg,  südl.  von  Wetzlar  im  alten  Nieder- 
lahngau, nahe  der  grenze  zur  Wette7^au,  heute  in  Hessen  -  Nassau  an  der  dreimark  mit  Ober- 
hessen und  Wetzlar;  die  späteren  Peilsteiner  nennen  sich  auch  nach  Kleeberg.  10)  Bu^eck 
in  Oberhessen,   östl.   von  Giessen,  noch  im  Niederlahngau  nahe  der  grenze  gegen  den  Oberlahngau. 

II)  Ob  damit  die  Wettereiber  gerichte  Lutzbach  und  Hochweisel  (bei  Kleeberg)  und  die  beiden 
daran  grenzenden  Mörler  gerichte  gemeint  sein  mögen  ?  Die  grafen  von  Peilstein  nannten  sich 
auch  von  Mörle,  vgl.  Landau,  Beschreibung  des  gaues  Wettereiba  s.  4:0  ff.  76^.  12)  Die 
rast  zu  drei  stunden  gerechnet,  füllt  ein  umritt  der  ei'wähnten  vier  gerichte  kaum  die  hälfte  der 
zehen  raste   aus.           13)   Als  ganerben. 
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mit  allem  *  rechte  geboret  ez  ze  Peilstain ''.  —  (3).  So "  gehöret  oueh  dar  zu  diu  vogetay  (^^^"1,^*^^! 

ze  Halle  "^^ '  da  man  daz  salz  siudet;  der  hat  sich  ixnderwunden  der  herzöge  von  Bayrn^-  ^  und  Gastein). 

an  recht.    (4).  Unt  bi  der  stat  ze  ^  Halle ''  lit  ein  bous  haizzet  Charlstain  '^ ;  under  dem 

bous  ist  ein  mautte^-*  diu  giltet'^  fumfzich  '  *marcb  silbers'^;  die  hat  der  herzog  ouch  an  *b,  f.207b. 
5  recht.     (5).  Unt  binder  dem  bous  leit  ein  gegent  beizzet  Casteun'--^  diu  giltet    elliu™ 

iar  zwainzich  tüsent  cbffis  unde  driu  hundei't  eilen"  cblafter  lanch  wolleins"  tüchesP-'^; 

di  bat'i    ouch'"    der  herzöge  von  Bayrn  an  recht'.     (6).    Ez  lit  ouch  nahen"  bi  Halle 

ein  hous  haizzet  Amrange  ^,  daz'  gebort  ouch'^  zu  Peilstain'';  so"^  lit  ouch  ob^  Halle 

ein  hous  beizzet  Chirchperk^- ••,  geboret^  ouch"  ze  Peilstain^';  ein*  ander**  hous  lit  ob 
10  Halle '^  daz''  beizzet  Vager  i*\  daz  gebort  halbes  bin**  zu  Peilstein  ^- 1^  unt  halbes^  *hin 

ze*  Salzpurcb*^.  —    (7).    Ez    bat  ouch'   diu  grafschaft''  ze  Peilstayn '   ein  grafschaft™  iii.inFriani. 

ze  Fryon-  unt  di  vogtai  über  daz  patriarchatum "  ze  Aglay  1^,    die  di  von  Gortz  ^-^  in 

*)   hintz    1.    2;   gen   3.    4. 

a)  allm  2.         b)   Peilstein  1.  2;  Peilnstain  3.  4.  c)  und  3.  4.  d)  hall  3.  4.  e)  Fairen 

so  auch  im  folgenden  1.  2;    Pairn  3.  4.  f)  /.  3.  4.  g)  mautt  1.   2.  h)  gildet  2;    gilt    -fo  auch  im 

folf/enden  3.  4.  i)   funfzich  1  ;    fumftzik  2.  k)   silber  C  I)    Castaun    1.  2;    Chastaum   3.  4; 

Chastainn  3-'^.         m)  alle  1.  2;  alle  jar  in  3.  4  7iach  dies.  n)  ellenchlafter  3.  4.         o)  wlleins  3.  4; 

wollens  3-''.  p)   tüeh  3.  4.  (j)  /.  2;  In  3.  4  nach  recht.  r)  /.   3.  4.  s)   nahen  bi  H.  /.  C;  in 

3*  aus  B  am  rande  nach(/etra;jen.  t)   und   3.  4,  u)  /.   3.  4.  v)   Peilnstain  3 ;    Peilenstain  4. 

w)   so  —  hous]  und  ains  3.  4;  3^^  enjünzt  aus  B  am  rande.         x)   ob  H.  /.   1.  2.  y)   aus  Chirchpeek  B; 

Chirichpereh   1—3;    Chirichperg-  4.  z)   daz  g.  2;  und  g.  3.  4.  a)   und   ein  3.  4.  b)  /.  3.  4. 

(•)  aus  halle  B ;    Hall  3.  4.  d)   daz  h.  V.]    dacz  Wager  3.  4;    3'"'  setzt   den   text  aus  B  an  den  rand. 

e)  /.  C.         f)  Peilnstain  3;  Peilstain  4.         g)  halbz  3.  4.         h)  zalezpnrch  3;  Salczpurch  4.         i)  /.  3.  4; 
in  3*,    wo  hat  ans    ze'denende  zu  stehen  hommt,  ist  ouch  tjleich  am  rande  angeschlossen.  k)    Graschaft  (G 

aujs  g)  B.  1.  2.  I)   Peilnstain  3.  4.         m)   Graschaft  1.  2.  n)  Patriarchtum  C 

1)   Reichenhall,   Baiern,    nw.  von  Berchtesgaden,    sw.    von    Salzburg.  2)  Herzog  Hein- 

rich I.   von  Niederbaiern  (f  1290).  3)    Westl.   von  Reichenhall.  4)   Die  frage,    ob  damit 

der  phenginch  über  pruchke,  eiii  phenninch  von  den  rossen  di  ze  Halle  über  die  brück  gent 
gemeint  ist,  von  dem  der  Wiener  bürger  Paltram  vor  dem  friedhofe  in  seinen  letztwilligen  er- 
klärungen  von  1287  mai  25  und  november  20  spricht  (neu  veröffentlicht  von  Uhlirz  in  den 
Blättern  des  Vereins  für  landeskunde  von  Niederösterreich  XXIX,  533  ff.),  wird  in  der  Unter- 
suchung über  die  abfassungszeit  zu  behandeln  sein.  5)  Gastein,  südl.  von  Salzburg,  aber  nicht, 
wie  der  text  glauben  macht,  hinder  Karlstein,  sondern  etwa  siebenmal  so  weit  von  Salzburg  ent- 
fernt als  Reichenhall;  vgl.  oben  s.  689  anm.  2.  6)  Schon  v.  Meiller,  Salzburger  regesten  s.  545, 
ist  es  aufgefallen,  dass  hier  nicht  auch  von  erträgnissen  des  bergbaues  die  rede  sei.  Über  ein- 
gehende Untersuchungen  dieser  frage  verfügen  wir  bis  jetzt  noch  nicht;  die  Salzburger  Urkunden 
des  Wiener  staatsarchives  bringen  die  ersten  erwähnungen  des  Gasteiner  bergbaues  ziemlich  spät, 
erst  um  die  mitte  des  XIV.  jhs.,  seitdem  häufiger,  immer  in  Verpachtungen  an  grossunternehmer. 
Vgl.  Siegel  und  Tomaschek,  Salzburgische  taidinge  (Osterreichische  weistümer  I)  s.  196^.  nr.  24. 
7)  Im  jähre  1228  hatte  herzog  Ludwig  auf  das  patronat  zu  Gastein  verzichtet  (v.  Meiller  a.  a.  0. 
s.  243  nr.  324^,  sodann  1241  herzog  Otto  das  predium  in  Gasteun  an  Salzburg  verpfändet 
(ebenda  s.  279  nr.  508^;  noch  1286  war  Gastein  zwischen  Salzburg  und  Baiern  strittig  (Quellen 
und  erörterungen  zur  bairischen  und  deutschen  geschichte  V,  393^;  erst  1295  ward  es  endgiltig 
von  Baiern  an  Salzburg  verkauft;  ich  erörtere  die  Gasteiner  frage  eingehend  in  den  Unter- 
suchungen über  die  abfassungszeit  von  PL.  8)  Amrang  südl.  von  Karlstein.  9)  Kirchberg 
gegenüber  Reichenhall  am  linken  ufer  der  Saale.  10)  Vager  nördl.  von  Karlstein.  11)  Zu 
Baiern  f  vertrag  von  1275,  Quellen  und  erörterungen  V,  285.  12)  Die  grafschaft  Friaul 
als  einstiger  bestandteil  des  herzogtums  Kärnten  war  reichslehen.  13)  Aguileja.  14)  Die 
grafen   von   Görz   waren   vögte  von  Aguileja. 
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ii'  gewalt   habent;    diu^    gehört    an^    die    herschaft   von*    Peilstayu*",    da*^  von    habent 

Hs.  1,  f.7».  sis®  ze  *lehen  unde  haizzent  ir  man.     (10).    Ez    habent  ouch    die    herren*^  von  Gertz 

von  der  herschaft  ze^  Peilstayn  die*"  vogtay '   ze  Sybidat^-^    unt   ein   vogtay   haizzet ' 

♦B,  f.  208».  in  Utino™--    unt    ein"    vogtay"    'under    der    purgeP  ze  Grortz  ^^    unt    den    marcht'i   ze 

Latisan""-*.     (H)-    Unt    elliu '^    diu    gericht'    diu    di"    graven    von^'    Gertz    habent    ze  5 

Fryol"^  di  habent    si*  ze    lehen^    von    der   herschaft   von**   Peilstayn ^      (12)-    Swaz'- 

des    ist    daz    die    lierren'*    von  Gertz    habent  von  der''  herschaft  von**  Peilstavn,  daz 

IV.  inöster-  jgj; c  ^Qia  riche  ledich'^    worden    unt  suln  ez*'  haben   von^  dem  riche.  —  (13).  Ez  ge- 
reich. ^     ^  ° 

1   Graf-  horit^    ein    grafschaft'^    diu    heizzet   Rietenburch '• '■    ze  Peilstavn*^    unt    dienstman    unt 

schatten.  <^ 

a.  nöidi.  der  gejp-en  Hutc  die  da  sint  gesezzen.  ez  gehört  ze  Peilstain  diu '   stat  ze  Hörn '"• '  unt  der  lo 

Doaau.  »  O  O 

a.  Rieden-  jjjarcht"  zc   Polau  "•  *  uut    ein    dorfP  ze   Rorenpach-*   unt   Molt  i**    daz^  dorf  unt    ander 

bürg.  ^ 

b  südLder  (Jßrfer  geuucli  "■.     (14).    Ein  grafschaft*  get  für  die  purch '   Schala'^    unt  get   für   den 
ß.  Schaia.  j^ai'cht  imt  daz  hous  ze"  Ramnstayn'- 1-    unt   get  untz'^    ***hin    ze***  Weizzenpach  ^^ 

*)   ze    C.  **)   ze    1.    2;  /.    3.    4.  ***)   hintz    C. 

a)   di   1  ;  die  2 ;  und    3.   4.  b)   an  die    h.    /.  3.  4 ;     an    —    Peilstain    in    3^    auü  B  am  rande 

nachgetragen.  c)  Peilstein    1.  2;    Peilnstain    3.  4    und    öfter.  d)   du    1.   2.  e)    sie    ez    2  —  4. 

f)  hern  aus  herm  3  ;  heri»  4.  g)  _/'.  3.  4.  h)   Di  1 ;  Die  2,  beideniale  am  seilenanfang  mit  heraxt »gesetzter 

initiale.         i)   vogey  3.  k)  Sibidat    1.  2.  4    (in   1   d    aus    u  oder  n);    Sibadat    3.  I)  /.  3.  4;    in    3^ 

am   rande   nachgetragen.  m)  Vrino  B.  C.  n)  ainew  3 ;  aine  4.  o)  /.  3.  4 ;  3^  setzt  ein  Vogtey 

aus  B  an  den  rand.  p)  P  aus  p  -B;  Purg  3.  4.  q)   march  1.  r)   lansan  B.  C;    in  B  mit   un- 

verkennbaren  correcturversuchen  an  den  beiden  w-schäften ;  die  va7-lage  hatte  Ijnnsnn,  daher  auch  C.  s)  alle  C. 
t)   G  aus  g  B.  u)  /.  3.  4;  in  S^  über  der  zeile  nachgetragen.         v)  zn  4.  w)   Fiol  3;  Fiol  (am  rande 

Fryol  aus  B)  3^.  x)  seu  3.  4.  y)  lesen  so  2.  z)   vnd  waz  3.  4.  a)  /.  3.  4.  b)   der  h. 

von  /.  3.  4.  c)   iz  3.  d)  /.  3.  4;  in  3*  am  rande  nachgetragen.  e) /.  3.  4,  in  3^  es  am  rande  an- 

geschlossen, f)  von  reich  dem  mit  Versetzungszeichen  vor  und  nach  reich   1.         g)   gehört  C.         h)  Gra- 

schaft   1.  2.  i)   Bietenburch    B,    allerdings   ist    B  dem  R  ähnlich,    vielleicht  nur  der  fu-ss  des  R- Schaftes 

etwas  stärker  ausgefallen,  doch  siehe  die  lesarten  C:  Weitenburch  1.  2;  Weisenbürch  3.  4;  in  3*  ixt  Bieten- 
burch an  den  rand  gesetzt.  k)  Peilstein  so  auch  im  folgenden  2;  Peilnstain  3.  1)  diti  —  Hörn] 
Hörn  die  stat  3.  4;  ein  randnote  in  3  besagt:  Hören  ini  Peuckhreich;  3*  setzt  die  Wortfolge  von  B  an 
den  rand.  m)  H  aus  h  B.  n)  march  2.  o)  Pölan  1.  2;  in  3  sind  nachträglich  punkte  über  o  ge- 
setzt, p)  d  aus  I  B.  q)  daz  dorf  /".  3.  4;  S"  das  d.  am  rande.  r)  vil  3.  4;  3*  am  rande  ans  B. 
s)  Graschaft  so  meist  1.  2.  t)  Pruk  Pürkch,  jenes  rot  durchstrichen  3,  /.  3*.  u)  /.  C.  v)  Rani- 
stein  C.           w)     /.  3.  4 ;   3"  setzt  untz  hin  ze  an  den  rand. 

1)   Cividale  in   Friaul  nahe  der  grenze   des   Görzer  gebietes.  2)    Ud'me,    so  emendierte 

schon  V.   Meiller  a.  a.  o.  s.  468,    hielt    aber    auch    ' Rovigno'   für  möglich.  3)  Hauptort  der 

gra/schaft  Görz,    die  vormals    zu   Friaul   gehörte.  4)   Auch   diese  emendation   begegnet   schon 

bei  V.  Meiller  a.  a.  o.;  gemeint  ist  Latisana  oder  Port-  Latisan  am  linken  u/er  des  Tagliamento 
nahe  dem  meere.  5)   Mit  den  sonstigen  nachrichten  über  peilsteinischen    besitz  in    Friaul  steht 

es  schlimm;  v.  Meiller  nimmt  an,  dass  der  besitz  der  Machländer  in  Friaul  von  den  Peilstein 
herrühre;  noch  Czörnig  in  seinem  Görz  s.  493  f.  anm.  1  hält  die  angaben  unserer  quelle  für 
bedenklich;  doch  war  jener  Sighard  j)atriarch  von  Aquileja,  der  1077  von  k.  Heinrich  IV.  mit 
Friaul  belehnt  wurde  (Stumpf  2800y',  ein  oheim  des  in  §  W  genannten  graf  Konrad  aus 
Baiern.  Vgl.  Richter  in  den  Mitteilungen  des  instituts  für  österreichische  geschichtsforschung, 
ergänzungsband  I,  634  und  v.  Meiller  a.  a.  o.  s.  544.  6)   Auch  hier  emendiert  schon  v.  Meiller 

a.  a.  o.  s.  468.  Riedenburg,  burgtrüinmer  südl.  von  Hörn  in  Niederösterreich ;  der  umfang  der 
graf  Schaft   ist  z.  t.    durch    die    übrige7i    namen    dieses  paragraphen  gegeben.  7)  Hörn   nördl. 

von  Krems,  vgl.  nunmehr  den  artikel  in  der  Topographie  von  Niedei^österreich  V,  403  j^ 
8)  Alt-Pöllau    westl.    vom    vorigen    bei  Krumau    am   Kamp.  9)   Rohrenbach   nö.   von   diesem. 

10)   Mold    so.    von    Hörn.  11)    Schalaburg    südl.    von    Melk,    vgl.    oben    s.  .716    anm.    11. 

12)  Rabenstein  an  der  Pielach,  sw.  von  St.  Polten;  das  Pielachthal  bildet  den  hauptbestandteil 
der  graf  Schaft.  13)  Der    Weissenbacher ,    eine    rotte    in   Steiermark,    zioischen   Mariazeil  und 
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linde  raicbet''  hin''  an  Celle  *^-^  mit  raichef^  oucli'=  untz  *hin  ze*  Helleyn  ^  unt  hintz 
Scluilthaitzentanne  ••  ^  unt  in^  di  Erlaffe''-*;  daz  gehöret  allez '  ze  Peilstayn.  (15).  So'' 
ist  ein  ander  grafschaft  diu'  get  *  in  di  P^rlaffe  "*•  ■''  unt**  ouf  den"  Strenneberch  °- '' 
unt   an  denP  grozzen*J  walt  ^   unt   get''  von    dem    selben **  walde    untz    in    di  Tunowe ' 

ö  ***unt  gehöret  ze  Peilstayn"-***. 

(16).  Aber"^"  ein  ander  grafschaft  da"  bi  diu  get  in  die  Erlaffe''  unt  hin>'  zu^ 
Hurben  ^  und  hin  >'  ze  Melch  ^-  ^  in  di  Tunowe ''  unt  get  untz  *=  an  den  grozzen  walt  '^, 
unt  gehoi't  euch''  ze  Peilstayn.  (17).  Ez"  gebort  ouch  ze  Peilstayn  Steuderdorf ^-ii 
unde^  Vronhoven''-^'-   unt   ein   grozzez '    dorf  bi    der   Leitta''-i*  haizzet '    Sorgestorf  i^ 

10  (18).  Ez'"  gebort  ouch  ze  Peilstayn  Steteidorf  "• '■'",   daz  nu  habent  di°  Liechtenstayner  i", 
unt   daz   iirvar''    ze    Nuzdorf'*- ^'j    daz    der   Prieuzzel''- ^*^   hef    ze    leben.  —   (19)'    I^i^i 


y.  Die  graf- 
schaft a.  d. 

Eddü. 
•B,  f.  208»'. 


«.  Die  eigent- 
liche graf- 
schaft Peil- 
stcin. 
2.  Dorf- 
schaften. 


*)   hintz. 
**)    C  schaltet  liier  statt  mit  ein:    daz*   (und   3.   4)  gehört    f^d. 
/.  3.   4)  zo  Peilstein  (zu  Peilnstain   3.    4)  und  get. 
*      )  /'.   (J,   '^^  am  rande  aus  B. 


g.   in  2  wiederholt)    als    (alles    2  ;   *Hs.  1,  Tb. 


a)   raicht  C.  b)  /.  3.  4.  c)  Zelle  2—4.  d)   raicht  1.  3.  4;  raic-h  2.         e)   auch  hin  2; 

ouch  vntz  /.  3.  4 ;    3^  enjänzt  nur  ouch   aus  B.  f)   Scliulthaizzentanne  2;    Schultliaisentanne  3.  4; 

in  3  fol(/t  V  vnd.  g-)  i  über   der  seile  2.  h)   erhiif  3.  4.  i)   alles    B.  2.  3.  4.  k)   So  ist 

y.  3.  4.  I)  /.   3.  4.  m)  Erlaff  2 — 4.  n)  ge  statt  gen  2;  gen  3.   4,  nicht  unrichtig.  o)   Stren- 

berch   1.  2;  Sternberch  3.  4 ;   3 '""^  d.   8tr.  am  rande  aus  B.         p)   dem  3.  4.  q)   Grozzen  2.  r)  /.  3.  4. 

s)  /.  3.  4;   3''*  am  rande  aus  B.  t)   Tuenowe   1;    Tunawe  2;    Tuenawe  3;    Tuenaw  4.  u)    Zeilen- 

ende auch  in  B ;  in  C  mit  alinea,  3  füllt  den  zeilenrest  mit  den  anfangsiowten  des  folgenden  absatses : 
aber    ein    ander    graschaft    die    get   in    (rot).  v)   Aber,    initiale  vom,  zeilenanfange    etioas  zurückgezogen, 

ähnlich  wie  oben  in  der  alinea  der  s.  707  B,  vgl.  Vwbericht  s.  700  anm.  1  ;  initiale  f.  1,  zwei  Zeilen  hoher 
räum  dafür ;  rote  initiale  gleich  hoch  2 ;  blaue  gleich  hoch,  rot  verziert,  die  davon  ausgehenden  araheshen 
laufen    den   ganzen   vorderen  schriftrand   entlang   auf-  und  abicärts  8 ;    braune,  drei  Zeilen  hoch  4.  w)   dar 

3.  4.  x)    erlaft'   3.   4.  y)   hin    zu]    Inncz  3.  4.  z)    ze    1.  2.  a)    Medlik   3;    Melik  4. 

b)   Tuenawe  1 ;    Tunawe  2 ;    Tuenaw  3.  4.  c)  /.  3.  4.  d)  /.  3.  4.  e)  Ez    initiale   an  dem 

zeilenanfange  hervorgerückt  2 ;     Ez  —  Peilstayn]    und  dar  zu  3.  4.  f)   Das  ziveite  d  aus    s  2 ;    Steuders- 

dorf  3;   SteudersdorfF  4.  g)   Ausgeschrieben,  zeilenrand  B ;  f.   C.         h)   fronhofen  3.   4.  i)  grozzes  B; 

grozz  3.  4.  k)  Leita  C.  I)  /.  3.  4;    3*^:  oniis.  haizet  am  rande.         m)  Ez  —  Peilstayn/.  3.  4; 

3*  am  rande  aus  B.  n)  Stedeldorf  C.  o)  /.  3.  4.  (i)  vruor  2;  üruar  3.  4.  q)  nusdorf  2; 

Nustorf  3.  4.  r)  Preusel   1.   2;  Prewsel  3.   4.  s)  hat   C. 


dem  Erlaffsce,  Diese  und  die  beiden  folgenden  ürtUchkeiten  sind  identiscli  mit  jenen  in  den 
grenzregulierungen  von  1266  und  1269  genannten  Wizenbacli,  Cella  .  .  Saliua.  Vgl.  Blätter 
des  Vereins  für  landeskimde  von  Nieder  Österreich  XX,   286^.  l)   Maria- Zell.  2)  Das 

Hallthal  bei  Maria- Zell;  doch  scheint    der  Übersetzer   an  Ilallein  gedacht  zu  haben.  3)    Un- 

bekannt,   irgend    ein    zwischen    dem   Hohen   Göller    und   den    Zeller  Hüten    gelegener  grenzpunkt. 

4)  Die  grosse  Erlaf,  die  bei  Maria  -  Zell  entspringt.  Sehr  häufig  begegnen  'tannen'  als  grenz- 
objecte,  vgl.  uEntriclis-tanne,    oben  s.  707    anm.  5,  Wilantes-tannc,    Hasenöhrl   a.   a.   o.  s.   446. 

5)  Die  kleine  Erlaf,  die  sich  bei  Wieselburg  mit  der  grossen  vereinigt.  6)  Strengberg,  sw. 
von  Wallsee,  nahe  der  Donau  und  der  Enns.  7)  Das  gebiet  von  Waidhofen.  8)  Hürm 
so.  von  Melk.  9)  Melk  an  der  Donau.  10)  Auch  'der  Forst'  genannt;  die  hier  be- 
schriebene grafschaft  liegt  zwischen  den  beiden  vorher  bezeichneten.  11)  Staasdorf  südl.  von 
Tulln.  12)  Frauenhof en,  nahe  beim  vorigen.  13)  Der  bekannte  grenzfluss  zwischen  Osterreich 
und  Ungarn,  die  Leitha.  14)  Sarasdorf  westl.  von  Brück  an  der  Leitha.  15)  Gross- 
stetteldorf  an  der  Schmida  nö.  von  lulln.  16)  Aufiallender  weise  wird  der  hohenzoUeruschen 
reichslehenschaft  nicht  gedacht;  als  afterlehensleute  der  burggrafen  erscheinen  die  Lichtensteiner 
seit  1278.  17)  Nusdorf  bei  Wien  am  fasse  des  Kahlenberges.  18)  Heinrich  der  Preussel, 
s.  oben  s.  654  anm.  7.    Als  anhänger  k.  Ottokars  gieng  er  nach  dessen  stürz  seines  besitzes  verlustig. 
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s.Pfarriehen.  pfarre  ze  *  Sant  Lienhart  ^  diu'^  lech^  diu  herschaft  ze  Peilstayn,  diu  ist  ledich 
worden'^,  unt  leicht**  si"  des  landes  herre  ^- '-.  (20).  Ez^  gehört  A^nlen*^  ze  Peylstain 
diu  pharre  Schibes^-^  unt  diu  chii-ch'^  ze  Pyscholfsteten ' •  *  unde  daz  dar  zu  gehöret™; 
wie  daz  her"  dan  si  chomen,  des"  weiz  ichP  niht.  —  (21\  Dar  über  isfi  noch'' 
*B,f.209a.  manich  gut  "an  lehen  unt  hüben  in  dem  lande,  daz  ^  gehört  ze  Peilstayn,  daz*  mit 
gewalt,  an"  recht  her**  dan  ist  chomen,  unt^'  Avurde"'  lichte  AAdder  bracht,  der  sin*** 
vlizzich  AA'olde  sin'^. 


3)  NH. 


IV. 

Hie'  lieft  sich  au  diu  herschaft  von  Niunburcli  ob  Pazzowe^  unde  allez 

daz  ze  der  selben  pnrg-e  hat  gehöret^.  lo 

*  Hs.  1,  f.  8». 

1.  Grössere  H).    *Diu-^  lierscliaft  A^ou  Andcclis '' uudc  A'on  Meran  '  die  habent  inne  gehabt  die 


complexe. 


purch   ze   Niunburch    ob   PazzOAA^e''- '^  unde    sint    ouch    AA'ilen'^  da'*   mit   hous    gesezzen. 
(2).  Diu  gelegenheit  ■'  der  purge  ze  Liechtenburch  ^-  ^^  diu  gehöret  ze  Niunburch ;    zu  ^ 


*)   datz    1.    2;   zu   3.   4. 
**)  hin   dan   C. 


]   sein   noch    1.    2. 

a)   diu  —  Peilstain  /.  3.  4.  b)   leicht  2.  c)  w.  von  der  herschaft  3.  4.  d)  lech  1. 

e)  sei  1.  2;  si  nu  3.  4.  f)  here  3.  g)   und  3.  4.  h)  weillein  1.  i)  Schriibes  mit  strich  über 

T  B]  Scheibs  1.  2;  Scheibz  3.  4.  k)  chirchen  1 — 3;  kirichen  4.  I)  Pischolsteten  1.  m)  gehört  C. 
n)  /.  3.  4.  o)   dez   1;  daz   3.  4.  p)  /.  3;  man  4.  q)    Vom  sckreiher  am  rande  nachgetragen  2; 

/.  3.  4.  r)  nach  1.  2.  s)  daz  —  Peilstain  /.  3.  4.  t)  /.  B.  u)   an  recht   nach    dan  3.  4. 

v)  vH  —  lichte  w.  auf  rasur  B;  an  stelle  von  v  muss  ein  grosser  buchstahe  gestanden  Jiaben;  unde  1  am 
Zeilenende.  w)  Wirt  3 ;    vürt  4.  x)    sein    sein    4 ;     es  folgen   in  B  drei  leere  seilen.  j)  Initiale 

f.  B,  zwei  seilen  hoher  räum  dafür;  statt  dieser  Überschrift  hat  3:  hie  hebt  sich  an  ein  ander  herschaft 
(rot)  als  fülhmg  der  vorhergehenden  zeile;  3*  bringt  diese  Überschrift  (schwarz)  und  am  rande  die  aus  B; 
in  1.  2.  4  feit  jegliche    Überschrift.  z)   Folgt   eine    zeile   Zwischenraum  B.  a)   Initiale  f.  B.  1,  zicei 

Zeilen  hoher  räum  dafür ;  rote  initiale  gleich  hoch  2.  3 ;  desgl.  drei  Zeilen  hoch  4 ;  B  hat  ausserdem  folgende 
randnote:    Exstat  in  Lazio    de  migrat.    gent.    lib.    VII    pag.    400.   401.  b)  Pazzaw  2;    Passaw  3.  4. 

c)  weilein  1;  weillein  2;  weilent  3.  4.  dj  da  nach  houz  1 — 3;/.  4.  e)  Lichtenbürk  3;  Liechten- 
Avürk  4.  f)   zc   L   2.  , 

1)   iSt.   Leoiihard   am    Forst,    südl.   von    Melk    an    der    Melk.  2)   In   diesem  falle  der- 

römische  könig  Rudolf.  3)   Scheibs  an  der  Grossen  Erlaf,  südl.  von  St.  Leonhard  am   Forst. 

4)  Bischofsteten    östl.    von   St.  Leonhard  am   Fo7'st,    an   der  Sierni7ig,    einein  zufluss  der  Bielach. 

5)  Die  grafschaft  Neuburg  'war  nördl.  von  der  Donau,  östl.  vom  Inn  umschlossen  —  im  westen 
engte  die  grafschaft  Ortenburg  ein',  Oefele,  Geschichte  der  grafen  von  Andechs  5.  56.  Oefele, 
dem  ich  in  diesem  commentar  folge,  bemdzt  unsere  quelle  nach  Megisers  druck,  stützt  sich  aber 
vornehmlich  auf  die  lateinische  vorläge  derselben,  von  der  oben  s.  689  die  rede  gewesen;  da 
diese  aufzeichnung  vielfach  zur  correctvr  der  angaben  in  LB  dient  und  doch  hier  nicht  wol 
parallel  neben  LB  abgedruckt  werden  konnte,  so  möge  es  einstweilen  genügen,  in  den  anmerkungen 
die  richtigere  Schreibung  der  Ortsnamen  und  sonst  wesentliche  abweichungen  des  lateinischen  Ver- 
zeichnisses (LV)  zu  bringen;  auf  s.  729  folgt  dann  der  vollabdruck.  6)  'Die  grafschaft 
Diessen,  später  Andec/is'  zwischen  Lech,  Isar  und  Würmsee,  nördl.  bis  München,  südl.  nicht 
viel  über  Weilheim.  Oefele  a.  a.  o.  s.  47  /.  7)  Meranien  d.  h.  das  land  am  meer,  mit  dem 
leeren  herzogstitel,  Oefele  a.  a.  o.  s.  1\.  8)  Jetzt  Neuburg  am  Inn,  und  zicar  am  linkai 
ufer.  9)  LV. :  situs,  Oefele  schliesst  daraus  wol  mit  recht,  dass  schon  damals  'nur  mehr  ein 
burgstcdl'  vorhanden  gewesen  sei.          10)   'Einöde  Liechtenberg'   landgericht  Simbach. 
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dem  lious  geliorent  driuzehen  lelieii*  unt  sehs  hofstet  und  zvo  chirichen^;  ez*^  gehöret 

ouch  dax'  zu  ein  vorst  der  haizzet  Grsevenwalt  '••  i.     (3).  So  "^  gehört  ouch  ^  ze  Niunburch 

der  *marcht  ze  Munster*''  -  mit  zwein  hundert  hüben;    derselben   hüben    hat  der  frie*'  »8,^209*. 

von  Hals'--^  ze''  lehen  fumfzich  hübe'   und  der  frie  von  Horbach*  fumfzich  hübe  unt 

-ö  die  herren  von  Schoumberch  "'•  •''  fumfzich  hübe  unt  der  frie  von  Hagenowe  "• '^^  fumfzich 
hube°.  (4).  Ez  gehört  ouch  dar''  zu  in  dem*!  dorfe  ze  Mtinin""-^  sehs  lehen  unt  zwo 
hofstaf"  unt  ein  hof*  ze  Tuttingen "•  >*.  (5),  So''  gehorent  ouch  ze  Niunburch  siben 
wingarten  unt  dri  mül"'  unt  ze  Mitich ''■^  zwen  hoef-^'.  (6).  Ez  ^  gehöret '^  euch''  dar  zu*^ 
der  forst  ze  Steinchart ^"j  da  leit  inne  ein  hous  unf'  ein  marcht  di  heizzent  Griezpachi^      2  sieben 

jo  (7).     P]z''  gehorent^  ouch    dar  zu  siben  *lantgericht  zwischen  der*?  Tunowe''  unt  ^^atf^^t^sK 

demP  In^-.     (8).    So'  gehorent''  dar'   zu  *zwei  tail  alles"'  des   zehent"  von"  dem  gftt  « H;.^i*''f"8b. 
daz   dal'   leit    von    dem    chloster    ze  Vormpachi-^^  untz    in    di    Tunowe "■;    da^    gehört 
ouch*    zu    der   forst    ob  Pazzo\ve"-i.     (9).    Ez^-'*  gehört   ouch  dar  zti  diu  vogtay  des  4. vogteien, 

a)    OebeK.iert  aiia  leben  JJ.  h)   chirelieii   1 — 3.         e)   ez  —  zu]   vud  H.  4.  d)   Erevenwalt   1.  2; 

grevemvalt  3.  4;  indem  3.  4  zur  richtii/en  schrelbumj  zurückkehren,  begründen  sie  die  annähme  von  C  III  im 
Schema,  n.  oben  s.  703.  e)  vnt  3.  4.  f)  /.  3.  4;  in  S'^  über  die  zeile  gesetzt.  g)  Muu.stor  3.  li)  vrey 
so  auch  int.  folgenden  C.  i)  H  aus  li  B.  k)  ze  leben  /'.  3.  4;  in  3^  vom  schreiber  am,  rande  nachgetragen. 
1)    hübe  —  hübe   /.  3.  4;    in    3*  ist    nur    hübe    als  ominis.  «71  den  rand  gesetzt.  m)   Schounberch   1; 

Schönbercli  2  ;  schawmberch  3.  4.  n)   Hagcnawe   C         o)  ./'.  3.  4.  p)   dar  zu  /.  ü.       q)   dem  d.  ze 

vom    Schreiber  am  rande  nachgetrofien  3.  r)   Munin   1.   2.  4.  s)  liofstet   C.  t)     Vor  hof  ein  feiner 

senkrechter   strich    Ji :    lehen  hoft'    3.  3^   (leben  in  3  durchstrichen).  u)    Ursjn'iinglich  Vtring    B,    woran 

zviderhült  gebessert  ivurde ;  Tutring  1 ;  Tiuring  2 ;  Tyuriug  3.  4 ;  3'''  setzt  die  Schreibung  aus  B  an  den 
rand.  Unviittelbar  hinter  Tvtring  hat  B  eine  ausgiebige  rasur,  die  den  zeilenrest  und  volle  sechs  iveitere 
Zeilen  begreift ;  die  radierte  schrift  stieg  gegen  das  linienschema  stark  an ;  doch  lourde  nicht  hlos  aus 
ästhetischen  gründen  radiert,  sondern  auch  wegen  auslassnng  der  unmittelbar  auf  Tvtring  folgenden  icorte 
bis  wingarten,  was  sich  aus  noch  lesbaren  rasuren  sicherstellen  lässt;  vgl.  unten  lesart  d;  der  Übersprung 
ist  durch  wing.  =  wingarten  der  vorläge  veranlasst  worden.  v)  So  —  Niunburch]  vnd  3.  4 ;  3  '">  schreibt 
die  stelle  bis  weing.  aus  B  an  den  rand.  w)  mule  (Müle  2)  C.  x)  Minch  B.  C.  y)  hofe  1.2.  z)  Ez  — 
zu]  und  3.  4.  a)   gebort  1.  b)  /.  2.  c)   dar  zu  d     zv   1  (die  toiderholuug  gestrichen).         d)   vnt  — 

haizzent]  haist  Grispach  vnd  der  markt  3.4;  3'^  stellt  die  Schreibung  B  her,  indem  sie  nach  hona  einschaltet : 
und  ain  marcht  die  haizzent,  dagegen  und  —  grispach  tilgt,  mit  der  bemerkung :  haec  in  alio  onunißa. 
e)   Ez  7^om  Zeilenanfang  weggerückt  B :    Ez  —  ouch]  vnd  3.  4.  f)    geliort  B,    doch  zeigt  aucJi  die  rasur 

zwischen  der  nächsten  und  zioeitnäclisten  vorzeile  gehörnt.  g)  /.  3.  4,    in  3  ^    über    der  zeile  nachgetragen. 

h)    Tuenowe   1 ;    Tunowe   2 ;    Tuenaw  3.  4.  i)    So   —  zu]  vnd  3.  4.  k)    gebort  B.  1)    Aus 

daz   1.  m)    alle   der  zehenten  3.  4.  n)    Tzehentes   1 ;    Zehentes  2.  o)   IFier  endet  die  oben  bei 

Tvtring  beginnende  rasur.  p)   dai   1.  q)  Varnpach   C.  r)   Tuenawe   1;   Tunawe  2;  Tuenaw  3.  4. 

s)  Ez  3.  4.  t)   dar  3.   4;  3*  trägt  ouch  über  der  zeile  nach.  \\)  pazzaw  2;  Passaw  3.  4.  v)   Der 

ganze  absatz  9  fehlt  in  C,  was  durch  gleichen  eingang  mit  §  10  (7  icorte)  erklärt  wird:  3  und  3=^  ergänzen 
avi  rande  aus  B. 

1)   'Der    Grafenwald    hei    K'öMarn,    landgericht    Rotthalrtmnster' .  2)    Markt   Rotthal- 

münster,   rechts  am  Köstlarnerbach,   einem  linken  zußuss  des  Inn.  3)   Hals  an  der  Hz  nördl. 

V071  Passau;  die  freien  traren  später  grafen.  4)   Haarbach  am    oberlauf   der    Wolsach,    die 

hei  Vilshofen  in  die  Donau  fällt.  5)   Die  läge  von  Schaumberg  loird  verschieden  angenommen, 

Willmann,  Quellen  und  erörterungen  zur  bairischen  und  deutschen  geschickte  I,  183  und  Miezler, 
Geschichte  Baierns  I,  868  sprechen  sich  für  die  einöde  gleichen  namens  bei  Landshut, 
Oefele    und    andere    für    Schaumberg    bei    Efferding    in    Oberösterreich    aus.  6)    Hagenau 

bei  Braunau  in   Oherösterreich .  7)   Müning,    ebenda.  8)   Tutting  (LV) :    Tuttiiig  liegt  im 

landgericht  Botthalmünster.  9)   Mittich  fLVj :   Mittich  ini  landgericht  Griesbach.  10)  Stein- 

kart (LV) :    'der   Steinhard   um   Griesbach' .  11)   Griesbach,    nördl.   von    Karpfham    an    der 

Bott.  12)   Gemeint   sind   die  Untergerichte,   in  icelche  die  unten  ^14  beschriebene  grafscliaft 

zerfällt,    Oefele    a.  a.  o.  s.  56.  13)    Vgl.  oben    s.  711    anm.   4.  14)  forestum    quod    est 

92* 
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*B, f,2ioa.  chlosters    ze    Sanct   Nycla  *ze   Pazzowe^  tint    diu  vogtay    des  chlosters  ze  Vormpach, 
daz  oucli  gestift  ist  -  von  dem  hous  ze  Niunburch  ^ 

(10).  Ez '"^  gehört  oiich  dar  zu  diu  vogtay^'  der  Chorherren  von '^  Pazzowe  "^^  ^,  die 
chouft  herzöge  Friderich  ®- ^  umbe  zwai  hundert  pfunt,  unt^  gehört  oueh  e^  von'' recht 

^■^elTöfte."*^  ze  Niunburch  ^.     (11).  So  ligent  zwen  hoef  ze  Hofreut''- ^,  die'   gehorent  ouch  dar  zu.  5 
(12).    Ez™  gehorent   ouch   dar    zu   sehs"  und   drizzich"  hübe    mit  zwo  mül,  diP  ligent 
zwischen  dem i  Wolspach * •  ^  und  dem  LaufFenpach * ■ "  den"  zAvein  wazzern.     (13).  Do' 
gehoi't    ouch   zu    ein    hof  ze    Okershaim  "^   unt   ein^'   hof'^   ze   Anspach^-i^  unt   zwen  ^ 

undgeS' mairl^of   ze    Mitich  12.      (14).    Daz    lantgericht '-^    ze    Niunburch    daz^»    get    ouf  bi    der 

Tunowe''  untz*^  hintz  Diethprukke  "•  ^'^^    so  get  ienhalp''^  Tunowe^  daz   gericht''  von  10 
dem    wazzer    daz    da    haizzet    der   Rot^-*   untz*^   hintz    Hui'enprukke '•  ^^5    so    get    daz 

'"Ifuben."*''  selbe    gericht   dishalp^^  Tunowe''   von    dem   In'    untz™  hinz  Prympach"- 1».      (15).    So 

a)  Ez  vom  zellenanfan<j  loeggerückt ;  statt  Ez  —  diu]  vnd  die  3.  4  ;  baron  Enenkel  streicht  dies  in  3  durch 
und  trägt  am  rande  aus  B  nach;  ähnlich  in  8^.  b)  voygtai  1  ;  voigftai  2.  c)  ze  2;  zu  3.  4.  d)  pazzaw  2; 
Pazzavv  3.  4.  e)   Fridrich  1;  Fridreich  2 — 4.        f)    mit  —   Nitiuburcli  /.  3.  4;  in  S"'  ist  der  text  aus  B 

als  omißa  nachgetragen.  g)  so  B:  -e-  1;  e  2.  h)  von  r.  /.  1.  2.  i)  hof  1.  2.  4.  k)  Hofrent  B.  C. 
1)   die  —  zu  /.  3.  4,  in  S^  am  rande  aus  B  ergänzt.  m)  Ez   —  zu]  und  3.  4;   in  3*  nicht  nachgetragen. 

n)  ses  1.  o)  dreichch  (!)  3.  p)  /.  2— 4.  q) /.  3.  4.  r)  Wolfspadi  C.  s) /.  3.  4.  t)  laufen- 
bach  1.   2.  u)  deu  zw.  w.  /'.  3.  4;  in  3^^  am  rande  nachgetragen.  v)  Da   1,  initiale  an  den  vordem 

schriftleisten  herangerückt;  Do  —  ze]  luid  aiueii  zu  3.  4;  S*''-  unterstreicht  diese  Variante  und  setzt  an  den 
rand  die   Worte  aus  B.  \v)  eiii  2 ;   ainen  3.  4 ;  3*  unterstreicht  die  ßexionsendnng  und  setzt  hof  darüber. 

x)  /.  3.  4.         y)  Avspach  B.  C;  Anspach  3*,  am  runde  aus  B.  z)   zwein  1.  a)  lantgerichte  1.  2. 

b)  /.  3.  4.         c)  Tuenawe  so  auch  im  folgenden  1  ;    Tiinawe  2;    tünuaw  3;    Tünavv  3".  4.  d)  /.  3.  4. 

e)  Drehprukke    B;    Drechprukk    1.    2;    drechpruk    3.  4;    3*    setzt    die    Schreibung    von    ß    an    den    rand. 

f)  enhalb  1.  2;  enhalben  3;  enhalni  4.  g-)  tünaw  3;  Tucnaw  4.  h)  t  über  h  2.  i)  Hurenprukk  C. 
k)  Tuenovve  1;  tunnaw  3;  Tucnaw  4.  I)  Ine  3.  4.  ni)  /.  3.  4.  n)  Prunpacli  C;  3"'^  bring/,  die 
Schreibung  B  am  rande. 

super  Pataviam  (LV) :  damit  ist  sicher  nicht  der  'Possauer  wald'  gemeint,  der  unterhalb 
Passau  in  Osterreich  liegt,  sondern  eine  waldMreckc  zwischen  Vormbach  und  Passau,  vgl. 
Oefele    a.   a.  0.    s.   59    anm.   1  f.  1)   Gegründet    1067    vom    bischof  Altinann,    dem   gegner 

k.  Heinrichs  IV.,  vgl.  Riezler,   Geschichte  Baierns  I,  526.  2)    Um  das  Jahr   1095.  3)  Die 

grafen    von    Vormbach -Neuburg,     die    vorfahren    der    Andechs,    s.   ebenda   s.   529.  4)  Das 

domstift.  5)   Friedrich  II.    von   Osterreich    f    1246.  6)    Die   stelle    im    LV,    die   Oefele 

a.  a.  0.    s.   59    anm.   2  f.    vollständig    abdruckt,    besagt    genau    dasselbe,    wie    die   Übersetzung. 

7)  Hofreut    (LV)    jetzt    Ilofreit,    landgericht   Rotthalmünster,     Oefele    a.   a.   o.    s.   59    a)im.   2. 

8)  jD/e  Wolfach  (LV)  fällt  östl.  von  Vilshofen  in  die  Donau,  ebenda  anm.  4.  9)  Der  Laufenbach  (^Z  P^ 
fällt  östl.  von  SandbacJi  in  die  Donau.  10)  Oeckersheim  (LV)  Jetzt  Eggertsham,  landgericht 
Rotthalmünster.  11)  Aspacli  (L  V)  jetzt  Ansbach  am  gleichnamigen  gewässer,  ebenda ;  die  Schreibung 
Anspach,  die  Oefele  a.  a.  o.  s.  58  aiim.  12  au^  'EnenkeV  citiert,  geht  auf  den  Megiserschen 
druck  zurück,  also  mittelbar  auf  3  ^,  nur  dass  Megiser  auch  in  der  correctur  aus  B  n  statt  u 
setzt  12)  Vgl.  oben  s.  727  anm.  9.  13)  In  LV  heisst  die  stelle:  tenilit  circa  Dauubium 
sursum  usqiie  in  Diethprucke ;  ccus  Dietliprucke  «s<  Drehprukke  in  B.  C  entstandcji.  14)  Jansen 
Enikel  oder  teer  sonst  der  Übersetzer  war,  hat  die  stelle  item  alia  parte  tendit  des  LV 
fälschlich  auf  das  andere  ufer  der  Donau  Jenseits  der  Diethprukkc  bezogen,  ivährend  die 
richtung  den  Inn  aufwärts  gemeitit  ist;  Oefele  a.  a.  0.  s.  56.  15)  a  fluinine  Rot  (LV) : 
die  Rot,  ein  erheblicher  linksseitiger  zufluss  des  Inn.  16)  iibque  in  Hurenprueke  (LV)  d.  i. 
eine  brücke  über  die  Rot.  17)  item  alia  parte  tendit  iudicium  (LV),  abermals  ohne  die 
Donau  zu  erwähnen,   ivie  unser  text  irriger  weise  tut.             18)  a  flumine  magno  Eno  usque  in 


8.  Fiach- 
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ligent    in    dem    forst   Steincliart '^^  ^    unt     dar    urnb    ain    unt   vierzich''    hiibe    unt    dri 
mairhof.     (16).    00*=  gebort  *  oucb  zu  diu  viscbwaide  in  der  grozzen  Rot ''•  2,  von  dem  weiden. 
In  '^  untz  *'  hin  ze  *  Peveheim  ^-  ^. 

*)    Contrahiert  zu   hincz    C. 

a)   Steinthart  3.  4.         h)   Avf  rasur  2.  c)  Do  —  zu]   und  3.  4.  d)  Röt  3 ;  Get  4.         u)  Ine 

3.  4.  f)  /.  3.  4.  g)  Percheim  B;  Perchhaim    1.  2;    Perichhaim    et    cetera    et  cete.    3;    Perich- 

haim  IC^  4 ;  3  *"•  setzt  die  lesart  B  an  den  rand.  In  B  bleibt  der  seitenrest,  siebzehn  Zeilen  leer,  in  4  ist  er 
mit  den  worten : 

Nu  höret  Wie  wienn  gestift  wart 

Vnd  wie  ez  von  erst  ist  auf  chomen  (rot)  ausgefüllt,  s.  oben  s.  599  lesarten^ 

Prienipach  (LV) :  der  Prieri hack  fällt  zwischeu  iSiinbach  und  Ehring  unterhalb  des  dorfes  Prien- 
bacli  in  den  Inn.  l)   S.   oben  s.  727   an7n.  10.  2)    Wol  der  unterlauf  der  Rot,  soioeit  er 

auf  Neuhurger  gebiet  lag,  also  von  der  rnündu/ig  in  den  Inn  bis  hinauf  nach  Poigham,  s.  die 
folgende  anm.  3)  Peucheira   fLVj  Poigham  bei  Grieshach  südl.   von    Tettenweis. 


DIE  LATEINISCHE  VORLAGE  VON  NH. 

München,  reichsarchiv,  cod.  Patav.  II  f.  13. 

(1)  Hec  ^  sunt  bona  attinentia  Castro  Nivnburch.  (2)  Situs  castri  in  Liehtenburch ; 
item  eidem  Castro  attinencia  XIII  feuda,  V[  curtes  et  due  ccclesie,  item  ferestum 
Graevenwalt.  (3)  Item  forum  in  Mvnster  cum  cc  hubis;  ex  hiis  habet  liber  de 
Hals  in  pheodo  1'.',  item  liber  de  Horbach  totidem,  item  domini  de  Schovmberch 
totidem,  item  liber  de  Hagnowe  totidem.  (4)  Item  in  villa  Mvnin  VI  pheoda  et  due 
curtes,  item  una  curia  in  Tutting.  (5)  Item  VI  vinee  et  tria  molendina,  item  in  Mitich 
due  curie.  (6)  Item  forestum  dictum  Steinkart,  in  quo  situm  est  castrum  Griezback 
et  forum.  (7)  Item  septem  iudicia  que  dicuntui'  lantgeriht  inter  Danubium  et  Enum. 
(8)  Et  due  pai'tes  decime  super  possessionibus  universis  a  claustro  Voi-mbach  usque 
ad  Danubium;  item  forestum  quod  est  super  Pataviam.  (9)  Item  advocacia  ecclesie 
Sancti  Nicolai;  item  advocacia  claustri  Vormbach,  quod  fundatum  est  a  castro  Nivn- 
burch.  (10)  Item  advocacia  canonicorum  Pataviensium,  quam  emit  dux  Fridericus 
pro  cc  talentis,  et  tamen  ex  vero  iure  castro  Nivnburch  videbantur  ante  attinere. 
(11)  Item  in  Hofreut  due  magne  curie.  (12)  Item  XXXVI  hübe  et  duo  molendina 
infra  fluvium  Wolfach  et  Laufenbach.  (13)  Item  curia  in  Okorsheim,  item  curia  in 
Aspach,  item  due  villicationes  in  Mitich.  (14)  Item  iudicium  provinciale  Nivnburch 
tendit  circa  Danubium  sursum  usqixe  in  Diethprvcke;  item  alia  parte  iudicium  tendit 
a  flumine  Rot  usqiie  in  Hurenprvcke;  item  alia  parte  tendit  iudicium  a  flumine  magno 
Eno  usque  in  Priempach.  (15)  Item  in  foresto  Stainchart  et  circa  XLI  hübe  et  HI 
villicationes.     (16)  Item  piscatio  in  flumine  magno  Rot  de  Eno  usque  Peveheim. 

1)  Herr    reichsarchivdirector  freiherr    von   Oefele    hatte    selbst    die   gute    diesen    nachdruck 
aus  Monumenta  Boica  XXVIII^,    189/.   mit  der  vorläge  zu  vergleichen. 


NAMENREGISTER. 


Die  verszahlen  der  Weltchronik  tragen  keinen  besonderen  vermerk,  nur  die  beiden  anhänge  sind 
durch  A\  A2,  die  der  Weltchronik  eingefügten  kurzen  prosasätze  durch,  p  bezeichnet,  während  der 
grössere  prosaeinschub  (s.  539- — 548j  soicie  die  Babenbergische  genealogie  (s.  681  ff.)  nach  seiten- 
und  zeilenzald  citiert  werden.  Der  jjajpstkatalog  (s.  428  —  434j  blieh  unberücksichtigt.  Ein  der  vers- 
zahl vorgesetztes  F  meint  das  Fürstenbuch,  dessen  ziveiter  anhang,  das  Landbuch,  ein  besonderes 
reg  ister  erhalten  hat.  —  Eingeklammerte  Ziffern  besagen,  dass  der  name  an  der  betreffenden  stelle 
nicht  in  seiner  vollen  form  genannt,  sondern  umschrieben  ist.  Eingeklammerte  namen  deuten  an, 
dass  sie  vom  herav^geber  ergänzt  wurden;  übrigens  vmrde  gelegentlich  die  klammer  auch  geicählt, 
um  bei  verschiedener  Schreibung  des  gleichen  namens  die  Übersicht  zu  erleichtern. 


A. 

Aarön,  Arön  8657.  8732.  8736.  8743. 
8763.  8780.  8791.  8841.  8869.  10639. 
197721'.  22197.  22204;  Aarones  8517. 
8893. 

Abacuc  (17625).  17662.  17682. 

Abdenag-o  17066.  17282. 

Abel  1278.  1290.  1304.  1305.  1327. 
1339.  1345.  1358;  Abeln  1317.  1393. 
1398. 

Abisiie,  Abysue  19772 P.  22199. 

Abraliam,  Abrain  3567.  3570.  3582. 

3597.  3615.  3627.  3643.  3646.  3660. 

3664.  3677.  3708.  3733.  3763.  3777. 

8803.  3817.  3835.  3849.  3892.  3903. 

4013.  4019.  4045;  Abrahamen  3612. 

3755;  Abialiames,  Abrams  3603.  3609. 
3865.  4293.  4587. 

Absalöu,  Absolon  11324.  11368.  11400. 
11443.  11506.  11512.  11525.  11567. 
11634.  11642.  11672.  11712.  11803. 
11842.  11848.  13125.  22736.  23799; 
Absalonen  11486.  11550.  11560. 

Abuiä  {für  Albulä)  fl.  20152.  20183. 

Ach  (Aodien)    25689.  25749.  25899. 

25959.  26186. 
Achaya  4564;  Achayam  4553. 

Achilles  14515.  14534.  14547.  (14559). 

14571.  14595.  14657.  14695.  14721. 

14763.  14783.  14809.  14848.  14857. 

15061.  15087.  15093.  15128.  15201. 

15247.  15272.  15277.  15300.  15347. 

15350.  15352.  15368.  15377.  15388. 

15439.  15446.  15451.  15479.  15553. 


15577.  15589.  15601.  15651.  15675. 
15708.  15719.  15734.  15768.  15784. 
15818.  15820.  15839.  15855.  15859. 
15875.  15890.  15899.  15905.  15945. 
16240.  16244.  16261.  16272.  16304. 
16409.  16421.  16-141.  16506.  16514. 
16517.  16526;  Achillem  14712.  15058. 
15100.  15108.  15125.  15131.  15376. 
15552.  15662.  16250.  16255.  16471. 
16532;  Achillen  14528.  14660.  14710. 
15048.  15192.  15506.  16440.  16494. 

Achimaas  19772  P. 

Achitob  19772  p. 

Adam  498.  511.  529.  561.  581.  594. 

595.  601.  639.  645.  673.  678.  681. 

707  (Adam).  710.  717.  727.  837. 

845.  849.  853.  871.  873.  879.  893. 

926.  931.  945.  949.  951.  953.  957. 

969.  995.  1078.  1086.  1094.  1095. 

1109.  1111.  1120.  1127.  1143.  1145. 

1151.  1171.  1219.  1229.  1251.  1257. 

1281.  1399.  1429.  1448.  1461.  1485. 

1492.  1511.  1569.  1610.  1660.  1893. 

2555;  Adamen  518.  705.  725.  830. 
.  1082.  3123;  Adam(e)s  515.  828.  1517. 

1527.  1539.  1667.  2791. 

Adama  4066. 

Adrianns,  papst  25596.  543,  ii. 

Agapitus  24824. 

Agmint  (Admont)  681,  9. 

(Agne.s),    gemahlin     k.    Heinrichs    III. 
541,  32.  542,  2.  6. 

Agnes,    tochtcr    k.   Heinrichs  IV.,   ge- 
mahlin Leopolds  III.  (IV.)  von  Öster- 


reich 542,  23.  24.  544,  18.  28.  ^^(889.) 
891.— 681,  3.  «. 

Agnes,  tochter  Leopolds  III.  (IV.)  \  on 
Österreich,  gemahlin  h.  Holcslaws 
von  Polen  682,4. 

Agnes,  tochter  h.  Heinrichs  II.  von 
Osterreich,  gemahlin  kg.  Stefans  von 
Ungarn  543,2(5.  i''960. 

Agnes,  tochter  Leopolds  VI.  (VII.)  von 
Osterreich,  gemahlin  Alberts  von 
Sachsen  547,9.  i'^1627.-684,  28. 

Agnes,  gemahlin  h.  Ulrichs  von  Kärn- 
ten 547, 30.  686,  7.  (8). 

Agripi)a  21895.  21901. 

Agrij>pä  (für  Colonia  Agrippina)  21905. 

Akers  (Accon)  i^l288. 

(Albero)  von  Pollenheim  (Polheim) 
F2817. 

(Albert),  h.  von  Sachsen  684,  28. 

Albreht  von  Pernegg  (Albertus  levis, 
mjl.  anm.zu  FlSl)  FH\.  178.  193. 
360.  363.  375.  575.  615.  675.  733. 
759. 

Albreht  von  Meissen  7*^1641. 

Albreht,  markgraf  von  Osterreich 
544,  3.  4.  F  120. 

Albreht,  söhn  Leopolds  III.  (IV.)  von 
Österreich  545,  i.   7=^919.-681,6.12. 

Alexander  17192.  17198.  18929.  18940. 
18942.  18947.  19067.  19229.  19297. 
19377.  19383.  19405.  19497.  19508. 
19535.  19590.  19627.  19657. 


Alexander  —  Dyoclecjanus. 
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Alexander  (viebnehr  Gre<i^or  IX.),  papst 

Fl'dll.  1975.      T(jL  s.  546  anm.  7. 
Aloxaudria  st.  23432  p.   Alexandri[n]am 

18053. 
Aniarias  19772  p. 
(Aniazoniini  rogina)  18851. 18858. 18860. 

18870.  18877.  18892.  18915. 
Amazoiium,  in  oincm   land  (!)    18854. 
Amin-,  her   /''3189.  3193. 
(Andreas),    kg.    von  Ungarn  yl2,  1207. 
Ansliclm  von  Justingon    27735.  27745. 

27756.   (27758).  (27765). 
Antfiirt  28207.  28319. 
Anthenor  16889. 
Anthonius  21785.  21794. 
Anthyoehus  23684. 
Antioch  st.  19769. 

Antiocliiis,  solin  des  Seleucus   19768. 
Antiochus  obses  20990. 
Apollo  20288. 
Arani  6158. 

Argas  {für  Argos)  23435. 
Ari.stotiles  20942 P. 
Arnolt  der  renn;er  7''2953.  3219.  3267. 

3-i70.  3276.  3292.  3293.  3296.    3301. 

3313. 

Arön  .s.  Aaron. 

Asser  4812. 

Assur  3483.  3488. 

Assyri  3486;    Assyriorum  3470. 

Athenos  6173. 

Atus  19854.  19901.  19957.  19985. 

Augustin  21883. 

Augustns   21796.  21805.  21818.  21821. 

21830.      (21873).      (21911).      21919. 

(21931).  25165. 

Avenant  16605. 
Azachias  19772  p. 
A/.arias  19772  p. 

B 

(.V.  auch  P). 

Babel  3253.  3279.  3285.  3307. 

Babenberc   {Bamberg)   .12,279. 

Babylon,  wüste  8458. 

Babylon,  Babylonja,  JJabilonie,  Baby- 
ionje,  (landj  3254.  3261.  3292.  27358. 
diu  heidenschaft  3235.  Babilonis 
16930 P. 

Babylon,  Babylonja,  Babylonia,  Baby- 
lonja, Babilonie,  Babilonje,  Babiloni, 
Babyloni,  st.  3243.  3247.  3558'. 
16935.  16937.  17683.  18040.  18166. 
18335.  18364.  18376.  18399.  18409. 
18640. 

Baldaeh  (Bagdad)  12976 ''■. 

Balthasar  18167.  18180.    18366.  18390. 

(Beatrix),  tochter  kg'.  Philipps,  gemahlin 
k.  Ottos  IV.  548,  29.  30.     (A  2,  183). 

(Beatrix),  tochter  kg.  Philipps,  gemahlin 
kg.  Ferdinands  III.  von  Kastilien 
548  20.  30.  Cä2,  189.  193). 


Beheiin,  Pehaim  (iand)  8816.  27580. 
541,  1.  5.  543, 19.  547,  21.  -'i.    548,  i.  5. 

8.  9.  23.  24.  25.   32.    33.       -i  2,     274.    429. 

467.    1303.    1490.     /' 2791.— 682,  8. 
685,  2. 

Behoini,  Pehaim  (vvlk,  einzelne  jjevionen) 
22101.  22145.  22154.  22163.  27585. 
27593.  544,11.  12.  y''777.  211.5.  2795. 
2797.  2799.  2898.  3020.  3021.  3249. 
3251.  3333. 

Beheinilant,  Pehaimlant  F  671.  2833. 
—  685,  20. 

Beier,  Beir,  Payer,  Payr  (voll:)  22100. 
22122.  22154".  27515'.  544,  11.    i''678. 

778. 

Beier  herren,  die  A  2,  503.  der  Beiren 
herren  A  2,  562.  der  Beier  herren 
A  2,  671.  der  Beier  herr  A  2,  506. 
557.  569. 

Beier,  Beiern  lant,  der  16897.  25616. 
^12,  770. 

Beierlant,  Pairlant,  Beierulant,  Beier 
lant,  Beiern  lant,  Beiren  lant  21096. 
^12,  478.  664.  699.  886.  892.  9.54. 
J^933.  1662.  2809.  2821.  4122.— 
681, 11. 

Beiern,  Paieren  27509.  27744.  27773. 
A  2,  500.  819.  877.  918.  1090.  1094. 
i''2804.— 685, 7. 

Bei  3489.  8517. 

Belä  4797. 

Belan  (IL),  kg.  von  Ungarn  542,  33. 

Belan,  Belan,  Bela,  Welan,  Wela  (IV.), 
kg.  von  Ungarn  547,  ig.  A  2,  885. 
1211.  1256.  (1258).  (1273).  1275. 
1291.  1300.  (1304).  i''2709  (4218). 
(4250).— 684,  21. 

S.  Benedictes  perek  (monte  CasmioJ 
546,  17. 

Beniscli  (filius  Vokonis  de  Benessow) 
i''3145. 

Benjamin  4809.  5837.  5844.  5874.  5921. 
5935.  5941.  5953.  5973.  6030. 

Bern  ( Verona)  28166.    i^'2639.  3605. 

Berner,  der  s.  Dietrich  von  Bern. 

Bernhart  (Peruliart),  kg.  von  Italien 
539,  3.  (i.  12; 

Bersabe  11275.  11290.  11317.  11831. 
11943. 

Bertha  (Periehte),  tochter  Leopolds  III. 
(IV.)  von  Osterreich,  gemahlin  Hein- 
richs von  Kegensburg  682, 1. 

Bethlehem  Judä  21814. 

Bocci  19772  p. 

Bockharte  (Boppard)  21162. 

Bodyslans  der  Wind  (von  Winden;,  h. 
von  Polen  541,  G. 

Boimunt,  Bovmunt  21101.   21111.   A  2, 

479.  485.  (499).   (562). 

Bonifaeius,  pai)st  (vielmehr  Benedict  VIII.) 
541,  10. 11. 

Bonifacjus   (IV.),  papst  20380. 

Bräbant,    Prabant  548,  3i.  32.    A  2,  895. 

Brixen,  Prichsen  546,  23.  547, 1. 

Bulgari  25911.  25950. 


C 

(«.  G.  K). 


Damascus  1397. 

Dan  4821. 

Danaus  13469. 

Daniel  17061. 
17138.  1719.5. 
17375. 
17449. 
17681. 
17817. 


17398. 

17479. 

17757. 

17971. 
Danielen,  Dalli 
17604.  17622 
17977. 17978; 


D. 


17083.  17086.  17092. 

17204.  1720Ö.  17285. 

17429.  17443.  17445. 

17507.  17529.  17651. 

17767.  17776.  17805. 

17983.  18792.  18835 ; 
elnl7372. 17373. 17602. 

17642.  17649.  17676. 
Danieles  17845. 


Danye  11339. 

Dardaniis  der  wildenicre  13631.  13651. 

Dare  (für  Thare)  3237.  3244. 

Darius  18924.  18943;  Darinm.  Darjiim 

18964.  18967. 
Davit,  David  9813.  9923.  9959.  9986. 

9993.  10011.  10047.  10128.  10157. 

10166 P.  10210.  10223.  10296.  10302. 

10319.  10327.  10330.  10357.  10388. 

10405.  10418.  10441.  10453.  10494. 

10504.  10507.  10521.  10523.  10561. 

10586.  10665.  10677.  10701.  10715. 

10783.  10987.  10992.  10997.  11027. 

11031.  11041.  11080.  11093.  11104. 

1113L  11137.  11175.  11193.  11247. 

11252.  11258.  11274.  11283.  11288. 

11377.  11398.  11451.  11501.  11514. 

11543.  11628.  11703.  11769.  11782. 

11804.  11807.  11831.  11863.  12038. 

12379. 13139.  13157.  16932  p. 19772  P ; 

Daviten  9882.  10131.  10165.  10175. 

10183.  10199.  10255.  10270.  10277. 

10290.  10386.  10437.  10452.  10474. 

10499.  10503.  10592.  10695.  10727. 

10767.  10986.  11174.  11270.  11299. 

11371.  11475.  11536.  11786.  11835. 

13107.  13137.  13163;  Davites.  Da- 
vide« 10816.  11327.  11342.  11849. 

11355.  11359.  11363.  13112.16932  p. 

Decius  24808.  24815.  248.30  p. 

Demetricus  (für   Democritus)  20942  P. 

Dietrich  von  Bern,  lier  16297.  7^3605. 
der  Berner  /'3610. 

Dietrich  von  Meissen  548,  2.  3.  7'' 1639. 
Dietrich,  her  (Wiener   biinjer)    F 1670. 

1687.  2061. 
Discordia  13807.  13987. 

Diutsche,  die  Diutscheu,  Tiutschen 

21016.  21046.  21058.  21074.  21091. 

21200.  21235.  21246.  21255.  212()2. 

21269.  24269.  27422.  27586.  27799. 

27909.  27913.  7^2670.  2680. 
Doinicjanns  23439.  (23459).  (23466). 

(23504).  (23541).  (23565).  (23650). 

Düringen,     Dürgen .      Diiring      27469. 
547,12.13.   i' 1646.— 682, 10.   684,32. 

Durrenholz  in  .Mähren  F30S2.  3778. 

Dyadamia   (Deidamia)     (14563).    14601. 
"(14677).  (15045).  15593.  15645.  16449. 

Dyoclecjanus  24833.   e^'i^W).    (24869). 
24875. 
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E.    —   Haimburch. 


Eber  3563. 

Ebron    1647.   8134.   8143.   8158.    8174. 
8196.  8219. 

Eckubä,  Ekgiibä  (Hecuba)  13513.  13559. 

14387. 14393.(15948).  (15952).  (16065). 

Vgl.  Thetis. 
Eger  548,  2(>. 

Eg-ylviorum  (gen.)  =  Aeg-yptiorum  3450. 
Egyptenlant    3525.    3530.    4808.    5023. 

5U77.  5802.  5809.  5815.  5903.  5946. 

6044.  6162.  6242.  7222.  7231.  13686. 

21213. 
Egyptus   {für  Aegystus)   13477. 
Ekbreht,  bischof  von  Bamberg  A  2,  313. 

(330).  (346). 
Ekgubä  s.  EckabA. 
Ekke,  her  i^3611. 
Ekkelmül,    von   (Echenmül,   bair.   adels- 

geschlecht)  A2,  1093. 
Eleazar  19772 1>.  22197. 
(Elisabeth),  tochter  kg.  Belas  von  Un- 


gar 


n,  sremahlin  h.  Heinrichs  XIII.  von 


Baiern  A  2,  884. 

Elzpet,  tochter  Leopolds  III.  (IV.)  von 
Österreich,  g-emahlin  Hermanns  von 
Winzenburg,  laudgrafen  von  Thürin- 
gen 682, 10. 

Emanuel  (Komnenos)  683, 16. 

Eneas  16899. 

Engellant  2487.3.  545,22.  i^ll56.  1169. 
1180.  1365.  1412.  1447.  1458. 

Engeloys  i'^1496. 

Enoch  1401.  1427;  Enochs  1424. 

Enos  1531. 

Ens  fl.  F  1060. 

Ens  St.  i^l503. 

Eraclius  20422.  20434.  20445.  20507. 
20539.  20547.  20591.  20653.  20914. 
22105.  22144.  22165.  22173;  Era- 
dium  20579. 

Ernst  (Ernreicli),  markgraf  von  Oster- 
reich 544,6.  tt.  10.  ^^137. 

Ernst  (Ernestus) ,  söhn  Leopolds  III. 
(IV.)  von  Österreich  545,  8.  7^^935.— 
681,  20. 

Esau  (Esau)  4317.  4331.  4359.  4364. 
4417.  4443.  4448.  4476.  4482.  4493. 
4499.  4521.  4524.  4530.  4545. 

Esdras  209421'. 

Ethiopum,  küuic  (Forus,  rex  Ethiopum'^) 
18960. 

Etzeiin,  Etzlin,  Etzel  von  Tervis  (Ezze- 
lino  III.  von  Romano)  AI,  2.  28.  57. 
66.  107.  136.  147.  155.  159.  i^2614. 
2675.  2677. 

Eugenius,  papst  543,  3. 

Eva  545.  557.  568.  593.  603.  673.  678. 
699.  707.  731.  775.  809.  825.  8-28. 
861.  889.  901.  910.  933.  950.  977. 
981.  1039.  1083.  1121.  1127.  1143. 
1163.  1193.  1219.  1251.  1254.  1267. 
1273.  1376.  1399.  1894.  3122;  Evam 
681.  932;  Even  550.  561.  601.  710. 
725.  766.  767.  900.  1079.  1082.  1094. 
1109.  1160.  1260.  1419. 


Evilmerodach   (17836).   (17866).  17985. 

18037.  18041.  18102. 
Ezechias  19774. 19838;  Ezechiam  19783. 

F  (V). 

Felicissimus  24823. 

(Ferdinand  III.  von    Kastilicii/    548,  ;iO. 

31.  A%  190. 
Finees,  Fynees  197721'.  22199. 
Focas  20412.  20495. 
Franco  16913.   16921. 
Francrich  s.  Frankenrich. 
Franken    (volk)    16920.     16923.    21083. 

27457. 

Frankenlant  25585. 

Frankenrich,  Francrich  25659.  i^l391. 

Franzoys  27631. 

Frictonius  {für  Erictonius)   13491. 

Friderich,  Fridrich,  Fridreich. 

Fridrich  (I.),  k.  543,  o.  lo.  13.  27.  548,  27. 
.12,  173.  (200).  7^(974).  (1047). 
(1153*'.tZ.«)(/u.)  1167.  (1206).  (1287). 
1.362.  (1374).  (1381);  Fridreich  von 
Swaben  543,  21.  N.  auch  Fridrich 
von  Stoufen. 

Fridrich  (IL),  k.  546,  u.  lö.  547,  7.  K 
548,17.  27715.  (27727).  27739.  (27747). 
(27759).  (27764; .  (27765).  (27774). 
(27776).  27863.  (27873).  (27900). 
27922.  27924.  Die  folgenden  sechs 
citate  verwechseln  Friedrich  II.  und 
Friedrich  I:  27930.  27948.  (27955). 
27976.  27991.  27999.—  28003.  (28020). 
28037.  28071.  (28087).  (28112). 
28129.  281S9.  (28199).  28533.  28554. 
(28601).  28631.  28635.  28646.  (28665). 
(28679).  28693.  28727.  28740.  28783. 
28850.  28886.  (28945).  ^2,1.(11). 
(20).  825.  (830).  (835).  F1621.  1882. 
1935.  1986.  2401.  24()7.  2488.  (2521). 
(2545).  2565.  2569.  2580.  (2599). 
(2611).  2627.  (2673).  2687.  S.  auch 
Fridrich  von   Stoufen. 

Fridrich  von  Antfiirt  28207.  28221. 
28273.  28275.  28282.  28319.  28341. 
28353.  28474.  28529. 

Fridrich  der  frcudenrich  (Friedrich  der 
freidige  von  Meissen  ?)   A  2,  204. 

Fridrich  (der  katholische),  h.  von  Öster- 
reich 545,211.30.  546,4.  i''(1509). 
(1533).  1541.  (1548).  1555.-682,24. 

(28). 

Fridrich  (der  streitbare),  h.  von  (ister- 
reich 546,  17.  20.  547. 11.  1.^  (27737). 
28538.  28550.  28557.  285(52.  28591. 
(28603).  28609.  (28651).  286.-)9.  A2, 
442.  F  1601.  1605.  (2102).  2104. 
2120.  2145.  (2192).  2291.  2316. 
(2341).  (2383).  2408.  (2410).  2419. 
(2446).  (2455).  2472.  2484.  2491. 
2496.  (2510).  2525.  (2537).  2543. 
(2549).  2593.  2610.  2624.  (2638). 
(2685).  2695.  2698.  2715.  (2754). 
2773.  2831.  2845.  (2899).  (2954). 
(2981).  3005.  3016.  3169.  3207.  (3237). 
3298.  3310.  3579.  3783.  3798.  3810. 
(3811).  (3827).  3889.  3911.  (3931). 
3938.  (3961).  3971.  (4017).  (4056). 


(4078).    4170.    4187.    4225.-682,29. 
684,  v\. 

Fridreich,  h.  von  Österreich,  markgraf 
von  Baden   547,  30.  32.  548,  17.  686,  5. 

Fridreich  (IL),  h.  von  Schwaben,  bruder 
kg.  Konrads  III.  542,  30.  543, 7. 

Fridrich  von  Stoufen  (Staufi'en,  Frid- 
reich Stauffer)  543,2«.  27719.  27949 
(s.  s.  543  anm.  6;  s.  554  anm.  3^. 

Friderich,    pfarrer    zu  "Wonawicz  8815. 
Vrising,  Freysiug  st.  545, 10.  11.  i^946. 

o. 

Gabel  s.  Habel. 

Gabriel  146. 

Gad  4811. 

Galba  24256.  24285. 

Gallia,  Galia  539,22. 

Gent  St.  2^333. 

Geon  (Gihon)  11954.  11978. 

(Gerbert -Sylvester  IL),  papst  22321. 

Germania  539,  20. 

Germans  (S.  GermanoJ  F 1990. 

Gertrud,  Gedrüt,  Gedräut. 

(Gertrud),  tochter  k.  Lothars,  gemahlin 
Heinriclis  IL  von  Österreich  545, 14. 15. 
/•953. 

Gedräut,  tochter  Leopolds  III.  (IV.) 
von  Österreich,  gemahlin  des  h., 
späteren  kg.Wladislav  IL  von  Böhmen 

682,  6. 

(iedraut,  gemahlin  Leopolds  VI.  (VII.) 
von   Osterreich  s.  Theodora. 

Gedr fit,  tochter  Leopolds  VI.  (VII.) 
von  (isterreich,  gemalilin  Heinrich 
Raspes  547,  11.  12.    i^'1644.   (684,32). 

Gedrfit,  tochter  Heinrichs  von  Mödling, 
gemahlin  des  Wladislav  von  Mäliren 
und  h.  Hermanns  von  Baden  547.  22. 
28.  .12,  (436).  441.  (458).  (460).  469. 
i^2461.— 685,  1.  (7).  12.  686,5.  10. 

(Gertrud),  tochter  h.  Heinrichs  I.  von 
Polen -Schlesien  .12,297. 

Gedrfit.  gemahlin  des  kg.  Andreas  von 
rngarn  .1  2,  1209.  (1219).  (1249). 
(1254).  (1263).   (1269). 

Gülyas  9685.  9707.  9994.  10003;  Golyam 
97()7. 

Gomoi-ra  4059. 

Gors  (Gars  in  XiederösterreichJ  F  199. 
347.  490.  587. 

Görz  27503. 

Gotwikus  ('Göttweih }  542,11. 

Grassus  fCrassusJ  21041.  210()1. 

8.  Gregorjns,  papst  24755. 

Grogorius(IX.),papst546,i5. 10.  (28006). 

(28014).    (28019).    (28026).    (28669). 

(28679).  28681.    i=^1879.  1918.  1919. 

1945.  1993).    Vgl.  Alexander. 

Gretz  (GrazJ  682,  IG. 

H. 

Habel    von  der  Gabel  (Gallus  de  Jab- 

lonni)  i^3179. 
Haimburch  (Ileuiihurg)  686,  8. 


Hoctor 


Karl. 
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Hector  13699.  13701.  13717.  13724. 

13746.  13777.  14491.  15543.  15559. 

15777.  15819.  15828.  15843.  15851. 

15940.  16060.  16245.  16275.  16310. 

16329.  16392;  Hectoni  15910.  16305. 

16491. 
Heilig-  kriuz  (Heilif/enkret(z)b'i4:,2i.  F901. 

—  681,    3.     15.    2-2.      682,    17.    21.    23.    29. 

684,  27. 
Heimburc  (Hainburg)  .4  2,  1504.  i^l505. 

2150.  2158.-684,14. 
Heimen  .sun,  lieni  F2428.  aS'.  Ott. 

Heinrich,  Hainreich. 

Heinrich  (I.),  k.  540,  13. 

Heinrich  (II.)   (Hainreich  von  Payern), 

k.  541,  3.  10. 
Heinrich  (III.),     k.    541,   24.    28.    31.  35. 

542, 1. 
Heinrich   (IV.),   k.  542,  2.  (i.  7.  U.  17.  21. 

22.  .SO.  31.  544, 1«.  i^889.— 681,  4. 

Heinrich  (V.),   k.  542,  20,  2(5.  27. 

Heinrich  (VII.),   kg.  547,  7.  8.  548,  13. 
(^2,826).  7^(1621).  1623.-685,(23). 

27. 
>  (Heinrich),  söhn  kg.  Konrads  III.  542, 34. 
Heinrich  (XIII.),    li.    von    Beiern  A2, 

(881).  887. 

(Heinrich  III.),    abt    von  Fulda  27811. 

(27835).  (27861).  (27868).  27895. 

•(Heinrich)    von    Kaldin  (Kalden),    mar- 
schall  ,12,400.  417. 

("Heinrich  II.),    h.   von  Lothringen  und 
Brabant  548,31.  ^2,  (201).  895. 

(Heinricli  der  erlauchte),  niarkgraf  von 
Meis.seu  F  1636.—  684,  30. 

Heinrich  von  Mödling,  söhn  h.  Heinrichs 
von  Österreich  682,  18.  20.  22. 

Heinrich  von  Mödling,  söhn  des  älteren 

Heinrich  von  Mödling  682,22. 
Heinrich  von  Mödling,  söhn  Leoj)oldsVI. 

(VII.)     von    Österreich    546,  19.    22. 

547,  23.     (^1  2,  436).     F  1609.  21.38. 

2459.—  684,  «.  685,  5.  7.  12. 

Heinrich  (II.),  h.  von  Österreich  543,  26. 

545.3.  12.  14.    7-^923.   951.  962.  975. 

1065.  1077.  1081.  1120.  1145.  1149.— 

681, 10.  682, 15. 
(Heinrich  I.),    h.    von    Polen  -  Schlesien 

.4  2,297.  (3.37). 
Heinrich    Priuzelin    (Priuzlin,    Priuzel) 

/''  3396.    3421.    (3555).    3595.    3625. 

H628.   3635.  3650.  3653.  3671.  3682. 

3685.   3695.  3705.  3722.  3733.  3756. 

3759.    3763.   4025.   4157.    .4  2,  1308. 

1330.    1333.   1341.  1363.  1375.  1387. 

1422.    1427.  1439.  1442.  1450.  1456. 

1464.  1473.  1480. 

•  (Heinrich    Raspe),    landgraf   von    Tliii- 
ringen  684,  32. 

Heinrich,     burggraf     von    Reg'ensbiirg 
682,  2. 

(Heinrich)     der  ruhe  graf  .12,  912.  977. 

995. 
Heinrich  24979. 

Helena  (13999).  14453.  {IbU^).  15992. 
15999.  (16065).  16070.  16085.  16091. 

Deutsclie   Chroniken    III.  2. 


16333.  16.347.  16372.  16929;  Helenam 
14373;  Elcnani   15073. 

Helena,  mutter  Constantins  des  grossen 
25143. 

Helyas  16417.  16425. 
Herculius   (Maximianus)  24842. 
Herman    von    Baden  547,  28.  29.  31.  32. 
548,11.  Ki.  685,  (!.  (8).  686,0.  7. 

Hermann    (von  Winzenburg),    landgraf 
von  Thüringen  682,  11. 

Herodes  22184. 

Himberc  i^'2699. 

Hispani,    Hys])ani  548,30.31;    Hispanje 

lant  .12,  190.  193;  ze  Hispanje  .4  2, 

195.    «S'.  Yspanienlant. 
Frau  Holde  28074"". 
Honorius  13459. 
Hunger  s.  Unger. 
Hylas  kg.  24365. 

I. 

Indiä  3549.  21146.  21151. 
Ingelheim  st.  21162. 

Ingram  21103.  21111.  ^12,  481.  485. 

(499).  r506).  514.  (521).  (533).  (535). 

(557).  (562).  (569).  (589).  (671).  (699). 

(793).  (813). 

(Innocenz  IV.),  pap.st  /'2603. 

Iper  s.  Yper. 

Iran,  herzog  16296.    i''3604. 

(Irene    Maria),    gomahliii     kg.  Philipps 

548,28.    ^12,  179.  (239).  (247).  (253). 

(259).  (261). 
Isaac,  Isac  3732.  3757.  3773.  3781. 

3809.  3818.  3827.  3841.  3851.  3868. 

3893.  3975.  3988.  4018.  4293.  4303. 

4335.  4.367.  4415.  4441.  4449.  4538. 

4587. 

Israhel  8637. 

Italia,  Italya  16891.  25549.  25568. 
539,  22.  541,  5.  543,  u.  548, 18. 


Jacob  4315.  4381.  4385.  4393.  4413. 

4422.  4433.  4439.  4471.  4563.  4616. 

4623.  4639.  4657.  4677.  4711.  4727. 

4733.  4763.  4767.  4843.  4863.  5797. 

5833.  5931;  Jacoben  4365.  4446. 

4522.  4531.  4533.  4540.  4650.  4676; 
Jacobes  4908;  Jacobum  4536. 

S.  Jacob  23432  p. 

Jansen  sun,  herren  (Wiener    biin/erj 
i^2434. 

Jans,  hern  Jansen  eninchel  F 19.  21. 
S,   Johans. 

Japhct  2849.  2907.  2915.  .3009.  3033. 
3049.  3080.  3098.  3165. 

Jerusalem  11124.  11135.  11390.  11982. 

12021.  13158.  13161.  13166.  13171. 

22247.  22373.  22375.  22381.  22388. 

22558.  22564.  22577.  22587.  23432 1'. 

24332.  543,2. 

Jesayas  s,  Ysayas. 

Jesus  Krist  21815.  21823.  25477.  i''1944; 
Jhesus    /''4181. 


Joab  4291. 

Joachym  18647.  18843. 

Job  13175.  13197.  13214.  13235.  13255. 
13272.  13310.  1.3312.  13363.  1.3381. 
13388.  13411.  1.3453. 

Jobel  1518. 

Johan  .1  2,    1447.     Sohn:    der    Klebair 

A  2,  1449. 
Johanna  19772 P. 
(Johanna  papst)  22286.  22295. 
.Johannes   ewangelistä  4838. 
S.  Johans  orn  (ordenj  i^  1299. 
S.  Johanes  tag  i^4215. 

Johans,  der  Jansen  enikel  8.5.  87.  »S*. 
Jans. 

S.  Johansißre  (Johanniter J  F  124i.   13.54. 

Jonathas  10163.  10173;  Jonathä  10493. 
10497.  10501.  10519.  10923.  10951. 
109.55.  10975;  Jonathan!  11004. 
11033. 

Jordan  9386. 

Josaphat  (Isaschar)  4820. 

Josep,  Joseph  4807.  4819.  4917.  4942. 

4978.  4984.  5025.  .5049.  5061.  5063. 

5117.  5139.  5217.  5223.  5227.  5239. 

.5292.  .5311.  5316.  5328.  .5335.  .5351. 

5391.  .5465.  5467.  5474.  5606.  5629. 

5729.  .5732.  5749.  5767.  5781.  5822. 

5845.  5859.  5861.  .5863.  59.56.  6020. 

6027.  6049.  6120.  6157.  6215.  6473. 

6491.  6528.  6791.  6994.  7005;  Jose- 
phen 5092.  5172.  5620.  5626.  6198; 

Josephs  5797 ;  Joseps  5414. 

Josue  9355.  9361.  9369. 

Juda  (Judeä)  17672.  17683. 

Judas  4817. 

Julius  (Caesar)    (21019).  21070.  21075. 

21084.   21089.   21113.  21135.  21144. 

21147.   21165.  21251.  (21272). 

Juno  13795.  13875.  13951. 
Jupiter  20335. 

(.Tuta),  tochter  Leopolds  III.  (IV.)  von 
Österreich,  gemahlin  Wilhelms  von 
Montt'errat  682, 12. 

K 

(und  C  =  K). 

Kadolt  Weise  7^3073.  3593.  3620.  3623. 
3627.  .3629.  3633.  3647.  3660.  3663. 
3677.  3689.  3741.  3749.  3753.  37.57. 
3762.  3764.  3767.  3768.  4021.  41.55. 

Cain  1279.  1290.  1304.  1313.  1322. 
1323.  1325.  1335.  1346.  1357.  13.59. 
1364.  1366.  1373.  1391.  1527.  .5017. 

(Kalchas)  14505.  15081. 

Kaldin  .1  2,  400.  417. 

Kaleph  9369. 

Kaltengang  7-' 2699. 

Calvarie  1640. 

Capiam  (für   Capua)  24277.  24283. 

Karl,  Charel,  Karel,  Carulns.  Ka« 
rnlus,  Karolus. 

Karl  (dcrgro.sse)  25540.  25636.  25733. 
(25754).  2.5779.  25849.  26143.  26164. 
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Karl 


Maria. 


26197.  (26239).  26249.  262.52.  26.325. 

26471.  26531.  539,4.5.  A2,  478.  495. 

(513).  (528\  (530).  (547).  (550).  (563). 

(578).  (591).  (602).  (657).  (670)  (675). 

(683).  (719).  (726).  (729).  (730).  (778). 

(788).  (815). 
Karl,  söhn  Karls  des  grossen  539,  2. 14. 
Karl   (der  kahle)   539,  21.  22. 
Karl   (von  Anjou)  548, 19.  686,  6. 
(Karlmann)  25541.  25543.  25555.  25559. 
(Kassandra)   16781?.  16878. 
Catö   (Rigidus)  21209. 
Caucasus  (für  Koudcaisus)  25571. 
Cayus  22743.  22935. 
Kelheini  .1  2,  889. 
Kerlingen   16016  ^  J'3104. 
Kerndner  27523. 

Kernt,  Ksernt,  Kernten,  Chernten,  Charn- 
ten  546, 18.  547,  3i.  548,  24.  25.  7^2842. 
3785.-686,7. 

Kernten  lant,  Kerntenlaut  ä2,  201. 
207.  7^-2932.  2941.  8029.  8933.  3946. 
3947.  8957. 

Cham  2852.  2908.  2918.  2933.  2951. 
2959.  3053.  3097.  8177;  Cham  = 
Chamen  3060 ;  Charaen  3070.  3100. 
8168. 

Champ  fl.  F  203. 

Ghana  fl.  (für   Tanais)  3464. 

Chanaan  5792.  5884. 

Chanaus  (für   Tanaus)  8459. 

Chernbin  1077.  1103. 

Chroms  fl.  i''1059. 

Claudius  k.  (22956).  24373. 

Klebser  s.  Johan. 

Clemens,  papst  548,  I9. 

(Cüülestin  III.),  papst  F  1543. 

Köln  21907. 

S.  Koloman  (Kolnian)   540, 34. 

Constantia,  tochtor  Leopolds  VI.  (VII.) 
von  Österreich,  gemahlin  Heinrit-hs 
des  erlauchten  von  Meissen  547,  lO.  ii. 
548,1.  i^  1633.— 684,  29. 

Constantin,  Coustantinus  25130.  25141. 
25149.  25249.  25261.  25823.  25829. 
35345.  25355.  25448.  25453.  25479. 
25520  i".  25521. 

Constantinus  (für  Constantius)  kg.  25145. 

Kosdram  (nom.!)  21952.  (22001).  (22025). 

Kütweick,  künick  (für  kloster  Göttweih  !) 
542,11. 

Krein,  Krain ,  Carniola  548,  25.  26. 
F.  2895. 

Kreinlant  i^  1607. 

Kriech,    Kriechen    (volh,  einzelne  perso- 

nen)     11192.     12520.  14886.    14482. 

14485.  14489.    14495.  14499.  15169. 

15890.   15401.    15775.  15847.  15858. 

15956.   16315.   16817.  16823.  16361. 

16436.   16521.    16529.  16558.  16575. 

16608.    16610.    16687.  16691.  16788. 

16807.    16821.   16826.  16828.  16838. 

16865.   16878.   16882.  i'"2114. 

Kriechen   (land)   14006.    14012.    14141. 


14504.    14679.    14737.    15221.  18951. 
27158.   27162.    27255.   27338. 
Kriechen,  lant  ze  26865.26969;  Kriechen 
laut,  der  27571. 

Kriechenlallt,  Kriechen  lant,  Chriechen 
lant  13999.  14141.  14769.  14875. 
15138.  15199.  1.5949.  26937.  26983. 
26999.   27309.-683,14. 

Krimhild  28372. 

Krist  121.  22260.  i?'3895. 

S.  Kuuigunde  (Künigunt,  Chünigund) 
541,  22. 

(Kunigunde),  tochter  kg.  Philipps,  ge- 
mahlin Wenzels  I.  von  Böhmen  548,31. 
32.  (A  2,  211.  228.  258.  262.  272. 
427.  481). 

Kuonrät,  Chünrat,  Chunrat,  Chürrat. 
Chuerrat,  Chun,  Cliuno. 

Konrad   (II.),  kg.  541, 14. 19. 
Konrad  (III.),  kg.  542,  30.  548,  i.  4. 
Konrad  (II.),  h.  von  Baiern  541,  34. 

Konrad,  bischof  von  Passau,  erzbischof 
von  Salzburg  (i^ 947).— 681,  8. 

Kuonrat,  hern  8vmon  sun  (Wiener  bür- 
ger)  i^2261.  2265.  2267.  2276.  2279. 

Kuonrät  24979. 

(Konradin)  518, 17. 

Cyrinus  21898.  21897. 

Cyrus,  Zirus  18361.  l^^^i.  18405.  18525. 
18639.  188.50.  18859.  18865.  18871. 
18878.  18880.  18894.  18913.  18928. 
18980.  18936. 

Cyrus  st.  (für   Tyrus)  18957. 

La  (in  Österreich)  7-^2836.  2848.  2859. 
3408.  3637.  3781.  3908.  4126.  4197. 

Laban,  Labän  4603.  4617.  4619.  4623. 
4635.  4644.  4646.  4647.  4653.  4661. 
4701.  4739;  Labans  4627. 

Lamparten  25552.  589,21.  541,5.  14. 

Lattran  23429. 

Laureucjus  24824. 

Lazius  (IL),  h.,  sj)äteror  kg.  von  Böhmen 
682,  8. 

Leo  (III.),  papst  22681.  25716.  26185. 
26193.  (26199).  (26209).  (26217). 

Lei)idus  21007.  21014. 

Levy  4814. 

Liljenvelt,  Liligenveld  (kloster)  546,  lo. 
ii.  19.  i<'2097.— 683,  2(i. 

Litä,  Litta,  Lytha  fl.  547,  17.  7^4219. 
4231. 

Liubmau,    her    (]Viene)-  hürger)    i^2435. 

Liuhtenburc,  von  s.  Zmiel. 

Liupolt,  Leupolt,  Leupold. 

Liupolt  II.  (III.),  inarkgraf  von  Öster- 
reich 544,  10.  i.=i.  F  169.  196.  207. 
248.  267.  367.  448.  459.  625.  709. 
744.  763.  778.  811.  875. 

Liupolt  III.  (IV.),  inarkgraf  von  Öster- 
reich   542,  22.    23.     544,  17.     23.     25.   27. 

i^883.  885.  904.-681,2.5. 


Liupolt  IV.  (V.),  h.  von  Baiern,  (mark- 
graf  von  Österreich)  545,  0.  lo.  12. 
i^  931.— 681,  14. 

Liupolt  V.  (VI.),  h.  von  ("isterreich  545, 19. 

20.  23.  25.  27.  28.    7^1079.   1148.   (1160). 

(1170).  (1178).  (1188).  (1195).  Die  fol- 
genden iner  citate  rerivechseln  Leopold  VI. 
(VII.)  und  Leopohl  V.  (VI.):  (1295). 
(1304).  (1383).  (1845).— (1861).  (1398). 
1408.  (1426).  1441.  (1449).  (1478). 
(1484).  (1490).  1492.  1501.  1507. 
(1551).-  682,  15.  (18). 

Liupolt  VI.  (VII.),  h.  von  Österreich 
545,  30.  32.  546,  6.  (14).  (15).  547,  5.  n. 
(27659).  (27668).  (27681).  (27705). 
(27713).  27720).  (27748j.  (27754). 
27767.  (28674).  (28682).  i^(1509).. 
(1538).  1538.  (1567).  1578.  1655. 
1666.  1673.  1697.  (1716).  (1789). 
1818.  (1841).  1874.  1886.  (1915). 
1921.  (1957).  (2001).  2059.  (2079).— 
682,  28.  683, 1.  33.  (684, 12.  28). 

Leupolt  von  Osterreich,  söhn  h.  Leo- 
polds VI.  (VII.)  688,  32. 

Liuthers  sun,  hern  i'^2433.  /S.  Uolrich. 

Lot.  Loth,  L.*)t  4091.  4101.  4108.  4185. 

4149.  4155.  4178.  4198;  Lotheu 4134: 

Lothes  4069. 

Lotharius  (Lotrius),  söhn  Ludwigs  des 
frommen  539,  21.  29. 

Lotharjus  (Lothar)  k.  545, 13.  10.  i^955. 
(971  s.  die  anm.). 

Lucifer  148.  161.  181.  188.  237.  250. 
297.  677.  691.  715.  747.  2557.  8594: 
Luciferum  145.  179.  830.  1901. 

Ludwic,  Ludwelg,  Ludweick. 

Ludwig  (der  fromme)  539,  9.  12.  13.  ic. 
Ludwig  (IL),  k.,  söhn  k.  Lothars  540,  2. 
Ludwig  (der  deutsche)   539,  20. 

Ludwic  (L),     h.    von    Baiern    (27743). 

(27773).  ^2,821.  (848).  (851).  (853). 
Ludwic  (IL),    h.  von   Ilaiern    .1  2,  893. 

(899).  917.  (927).  ^954).  (980).  (1033). 

(1058).  (1076). 

Ludwig  (VII.),  kg.  von  Frankreich 
543,  1.  2. 

Lvä  4611.  4614.  4685.  4757;  Lyam 
4675.  4690. 

(Lycomedes)  14566.  14889.  15391. 

M. 

Macedonia   18949. 

Machmet,  Mahmet  9587.  26626.  26629. 

26658. 
Mailau,  Maylau  (Mailand)  543,  15.  23. 
[Mannes  17727]. 
Mantou  (Mantua)  16895. 
Maraioth  (Marioth)   19772  P. 
S.  Marcus  23482  p. 

Margareta  (Margret),  tochter  Leo- 
polds VI.  (VII.)  von  Österreich,  ge- 
mahlin k.  Heinrichs  VII.  und  Ottokars 
von  Böhmen  547,  6.  7.  548.  11.  12.  14. 
i^  1613.— 685,  22.  2(i. 

(Maria)  von  Brabant,  gemahlin  h.  Tiud- 
wigsIL  von  Baiern  J2,  895.   (907). 


Maria    —   Paris. 
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(972).  (975).  (10U6j.  (1018).  (1030). 
(1087). 

(Marin),  tochtor  kg.  Philipps,  jL^omahlin 
Heinriclis  II.  von  Lotluiugeii  und 
Brabant  548,  :!0.  3i.  (.12,  199.  207). 

Maria,  tdcliter  des  k.  Theodor  Las- 
karis,  yciuahlin  kg.  ßehisIV.  von  Un- 
garn (.12,  1292.  1319.  1327.  1362. 
1383.  140Ö.  1432.  1475.  1486). 

(Maria),  tochter  Romans  von  Eeussen 
685,18.  (086,9). 

Marich(Marfhia  oricntalis)  542,.f4?  544,4. 
7.  28.   545,  •>. 

Marie  21815.   (i^2082). 

Mars  20307. 

S.  Martin  (Martein)  539,  20;  s.  Mcr- 
tins  tag  J^2829. 

Manricius  24861. 

Maxinijanns      (Hercnlius      ISIaxiniianus) 

24834.  (24869).  (24873).  24877. 
Mediolancs,    Mediolanenses    543,  15.  21. 

Mcdlick,  Jlodlich,  Medlinch,  Medlik. 
Medlic  (MödliiKi)  546,  20.  23.  24.  547,  21. 
A2,  437.  i'  lOio.  2139.  2395.  2458.— 
682.  m.  20.  684, 10. 

Megunz  (Mainz)  21159. 
Meiehscn,    zc   (von)  547,  11.  n.   548,  2. 
684,  30.    S.  Mihsenä. 

Melch  (Melk)  541,  1. 

Melchisedeeh  2775.  3185.  3196. 

Memfis  6163. 

Meuahius  14140.  14147.  14239.  14260. 
(14504).  (14517-.  15443.  15510.  15580. 

15592.    15618.   15635.    15649.  15714. 

15862.    15889.    15925.   16069.  16267. 

16563.   16824.    16837.  16851.  16858; 

Menalaum  14408.  15070.  15677. 
16836;   Menelao  15950. 

Mercurius  (Mercurio)  20317.  20320. 
20330. 

Mctius  22267. 
Metz  22269. 

Mic-hahel   145.  S.  Michel   1.3216. 
Michol  10155.  11725. 
Miehsncr  (Meissner)  21Vib. 
Mihsena  (Meissen)  7^1634.   8.  Meichsen. 
Milia  kg.  24363. 

Milot,  brnder  des  Beniseli  (Mi Iota  de 
Diedicz)  i'^3159.  3277.  3281. 

.iilinnc  (Venus)  13925.  13975.  140()9. 
14083.  1410(5.  14113. 

Moab  4292. 

Montpharan  (.] fönt f errat)   682,  M. 

Mormund  (Morimund)   681,  10. 

Mcsella  (Mosolla)  19772p. 

Movses  6182.  6281.  6303.  6740.  ()i»10. 

6915.  6937.  6951.  6957.  6987.  7029. 

7093.  71.33.  71.5.^.  7179.  7192.  7207. 

7221.  7229.  7235.  7294.  7.309.  7389. 

7401.  7418.  7423.  7455.  7463.  7469. 

7481.  7544.  7567.  7616.  7627.  7641. 

7()43.  7803.  7819.  7837.  8135.  8137. 

8148.  8202.  8205.  8260.  8306.  8333. 

8373.  8381.  8397.  8461.  8509.  8549. 

«555.  8589.  8623.  8041.  8665.  8671. 


8711.  8721.  H727.  87.34.  8737.  8702. 
H921.  8949.  8991.  9007.  9169.  9193. 
9221.  9279.  9308.  9339.  9352.  93.59. 
10647:  Movsen  6858.  7003.  7026. 
7003.  7116.  7173.  7200.  7402.  7516. 
7789.  7796.  8239.  8255.  8281.  8378. 
8578.  8583.  8626.  8039.  8009.  8096. 
8702.  8820.  9103.  9316.  9332 ;  Movsi 
(dat.)   8891.  8323;  Moyse  (dat.J   9226. 

Murberg,  Meuerperg  (Mailberg  sw.  von 
Laa)   544,  12.  i'^665.  703.  724. 

Mysacli  17066.  17282. 

N. 

Nal)uch(.don.isor  10943.  17079.  17117. 

17347.  17440.(170X7).  17885.  17903. 

17968.  18039.  18150. 

Napels  24142.  540,  u.  548,  21. 

Natiin  11287.  11902. 

Neniroch  (für   Nemroth)  3477. 

Xeonia  (Xoema)   1431. 

Neptalim  (Xaphthali)   4810. 

>Jor.-.  22937.  (22963).  22972.  22993. 
23011.  23034.  23038.  23039.  23079. 
23083.  23085.  23119.  23141.  23209. 
23233.  23259.  23331.  23357.  (23399). 
23411.  234321';  Norönis  22956.23253; 
Nerones  234321».  24233  ;  Ner.'.ni  24229. 
24252;  Neröne  24864. 

Nifen?  546,22. 

Niniiä  (für  Nunia)  20196. 

Niunburc.  Neunlinrck  (Klosterneidjurg) 
544, li). 20. 24.  i''894.  895.— 681, .s.o.  13. 
083, 30.  084,  7. 15. 

Xiunburc,  ze  (fjesc/äccht)  i''3808. 

Ninwonstat,  Neu  stat  (Wiener- Neustadt) 
545,  21!.  27.  F  1505.  2397.  4239. 

Xoe  1085.  1715.  1757.  1777.  1795. 
1800.  1809.  1821.  1981.  1954.  1957. 
1970.  1993.  2009.  2148.  2367.  2387. 
2395.  2435.  248.3.  2539.  2566.  2570. 
2580.  2587.  2618.  2647.  2689.  2729. 
2771.  2796.  2805.  2819.  3037.  3051. 
3055.  3082.  3102.  3160.  3176.  3184. 
3191. 

Nynive(n)   3521. 

Nynus  3519.  3523.  3541. 

O. 

Oi-cident  24S43.  24S72. 

Olixes  15105.  15245.  15257.  15271. 
15291.  15373. 

Oppenheim  st.  21164. 

Oriente,  in  24837;  ze  Orient  24871. 

Ormenie  27012. 

Ormenienlant.  OrmcniL;'  laut  21108. 
-l  2,  483. 

6sterlanträv/«-mc/</20544.27705.27744. 
28677.  28683.  i''119.  124.  174.  508. 
512.  5.54.  724.  802.  SOO.  979.  lOSO. 
1170.  1195.  1304.  1.393.  15.34.  2079. 
2090.  3194.  3200.  3301.  ;'.()10.  3811. 
3827.    3915.  3994.  4017.  4056.  4078. 

A  A 

Osterriche,  Osterrich,  Q'^stcrrich,  Oster- 
reich, Osterreicli  27538.  543,  28.  544, 

1.    3.   4.    5.  KJ.  24.    545,  12.  13.  15.  10.  20.  21. 


2712. 
3300. 


25.  27.  31.    546,  G.  7.  18.20.    .547,  15.  548,  3. 

7.  9.  24.  —  27659.  27701.  27712.  27723. 
27730.  27748.  28003.  28675.  28690. 
.12,  383.  438.  F2.  29.  Ol.  113.  131. 
180.  205.  2.57.  209.  340.  345.  490. 
661.  797.  809.  9.58.  970.  1020.  1006. 
1080.  1118.  1122.  1140.  1160.  1178. 
1424.  1509.  1542.  1556.  1.571.  1.580. 
1598.  1600.  1808.  1830.  2004.  2121. 
2292.  2402.  2411.  2537.  2009.  2628. 
2035.  2049.  2002.  2690.  2710. 
2710.  2719.  2832.  2852.  2893. 
3037.  3890.  3984.  4066.  4072.  4162. 
4226.  424.3.  —  681,  i3.  682,  lo.  lo. 
683,19.  684,17.  685,0.9.24. 

Osterricher,  Österreicher  540, 35.  543. 
10.20.  i'"3283. 

Otacker  (Otachker,  Otaker,  Ott),  kg. 
von  Böhmen  .547,  22.  548,  (i).  6.  9.  (12). 
23.  .12,  (43.^).  (449;.  457.  461.  463. 
1299.  (1303).  (1490).  (1494).  (1498). 
7*^2837.— 6S5,  21. 

Otto,  Otto,  Ölte,  Ott. 

Otto,  rinn.  k.  24280.  24297.  24306 1'. 

Otto  (I.),  k.  540,17.25.28.31. 

Otto  (IV.),  k.  (Ott  von  Hachsen,  Ottc« 

von  Saxen)  548,  29.  30.  27055.  (2766.5). 

(27675).  27781.  27791.  27797.  27807. 

27817.  27829.  (27844)  27887.  27903. 

27917.  .1  2,  (184).  (187).  (.387). 

(Otto  II.  der  erlauchte),  li.  von  Baiern 
i'^2809.  2821.  —  685,  (i. 

(Otto)  von  Witteisbach,  pfalzgraf  von 
Baiern  A  2,  212.  (223).  (241).  (246). 
(251).  (256).  275.  (283).  (290).  303. 
(314).  (347).  .349.  857.  371.  (382). 
405.  (410).  (420).  (425). 

Otto,  Ijiscliof  von  Freisingen  545.  8. 
i^939.  —  681,10. 

Ott,  hern  Heimen  sun  (Wiener  bürger) 
F2A2'd. 

Otte  an  dem  Markt  (Hohenmarkt),  Wiener 
bürger  i''2425. 

(Ottokar  VI.,  h.  der  Steiermark)  7^1095. 

Ougsburc   (Augsburg)  21927. 

Oven  St.  Ä  2,  1486. 

Ozi  19772  P. 

(s.  auch  B). 

Paden,  Padein  (Baden)  547,  29.  33.   548, 

11.  10.  685,«.  686,5. 
Pallas  18798.  13863.139.35.  13947. 
Paltram,  her  (Wiener  bürger)  /•'2431. 
24860. 


Pangrai 
Paris,  P; 
13722 
13803, 
13878 
14020 
14112 
14181 
14225 
14373 
15943 
16223, 
16327, 
16869. 


ins 

iris  13666.  13688 
,  13726.  13744. 


13837. 
13888. 
14028. 
14115, 
14193, 
14229. 
14378. 
1()021. 
10227. 
10334. 
16374. 


13849. 
13901. 
14032. 
14119. 
14215. 
14261. 
14406. 
16155. 
16229. 
10355. 
1(3378. 


13702. 

137.53. 

13851. 

13903. 

14057. 

14144. 

14217. 

14273. 

14412. 

10168. 

16311. 

16363. 

16891. 


18712. 
18750. 
13861. 
13933. 
14080. 
14175. 
14222. 
14285. 
14417. 
16173. 
16322. 
16867. 
16461. 
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Parouwe    —    S.  ßuopreht. 


16465.   16484.    16487.    16499.  16511. 

16515.   16523.    16568.    16820.  16831. 

16854.  16875;  Pariseu  13680.  13759. 

13774. 
Parouwe,  von;    der  Parouwser  .s.  Wolf- 
ger. 
Paschalis,  papst  542,  15. 
Patrocius  15722.  15823.  15830.  15923; 

Patroclum  15816. 
S.  Pauls  23432  P. 
Pazzoirwe.    Pazzoii,    .st.    16896.    22094. 

25887.  25891.  2.5916. 

Peleas  (Peleus)   14544. 

Perchhof  (häusercomplex  in    Wien)  F  69. 

Pernekk  (in    Niederösterreich)     F   191. 

630.  663. 
Persiä,  Persvft  183.59.  18407.  18926. 

18959.  21953.  22228. 
S.  Peter  (Petrus)  22277.  23432 1'.  25353. 

25361.  2.5374.  25388.  25414.  25438. 

25472.  25517.  25520. 

Pharao,  Pliaro  w/Z.  anm.  zu  v.   6182.  — 

5079.  5173.  5183.  5185.  5214.  5307. 

5478.  5530.  5572.  5579.  5601.  5615. 

.5632.  5638.  5677.  6055.  6133.  6141. 

6167.  6190.  6195.  6211.  6239.  6299. 

6441.  6471.  6494.  6498.  6511.  6553. 

6.596.  6606.  6615.  0619.  6761.  6775. 

6877.  6930.  7021.  7085.  7126.  7163. 

7203.  7223.  7257.  7270.  7277.  7290. 

7299.  7371.  7635.  7646.  7671.  7783. 

7835.  7849.  7855.  7923.  7946.  7961. 

7975.  8005.  8051.  8095.  8299.  8341. 

8426.  10637;  Pharaön  6380.  8069; 
Pharaonis  8447  ;  l'haraoni ,  Pharoni 

6989.  7904;  I'haraAuem,  Pharöiiem 

6986.  7066.  9029. 

[Phares  17727]. 

Pliilipp  kg.  548,  27.  28.    A  2,  175.    272. 

278.    (282).  (285).  (289).  (310).  (340). 

(350).  (364).  (374).  (398).  (425). 
(Phili])p    August),    kg.  von  Frankreich 

i<'1391. 
Pliilippus    (Phylippus),   röui.   k.  24785. 

24812. 
Plivlippus,      dex     vorigen     söhn     24795. 

(24812). 

Phylistim,  ze  10611. 

(Pietro  Tiepolo,  podestä  von  Mailand) 
28735.  28821.  28828.  28832;  de>isen 
eitern  28833/. 

Pila  19891.  19899. 

Pilatus,  Pviatus  19902.  19918.  19938. 
19977.20002;  Pvlato  19925;  Pylatum 
19934.  19941.  19954.  20011. 

Pillechouvve,  von  •■>■.  Zmiel. 

Pils  =  Wiiz  fllllzenlandj  25625. 

Pippinc  (Fippin)  25598. 

Pise  St.  24270. 

Piso  24257.  24285. 

Pitagoras  20942  p. 

Plato  20942p. 

Plato  21210. 

Pohm  (land)  21083.  .4  2,297.  i^661. 
705.  760.  796.—  682,  3. 


Poiän   (person)    22102.    22145.    22155. 

27595.  Flib.  2115. 
Pollenheim,  von  s.  Albero. 
Poloniajr  (Bologneser)  A  2,  8. 
Polonie  (Bologna)  A2,  13.   143. 
Polysla,  h.  von  Polen  682,  3. 
Pompeius,  Pompejus  20942  p.  21212. 
Ponpejus  {für  Pompilius)  20198. 
Porruni  (acc.  misrerstanden)  18959. 
Portnninaonis  (Portenau)  548,  2(). 

Prenger,  Pranga?r  (ungar.  geschlecht)  ^2 
1217.  1261.  1276.    i^789. 

Presburc,   Prespurch,   Prespurg  542,  18.  [ 
.42,  1488.  1503. 

PrianuLs   13511.    14265.    14385.    15943. 

15947.    16060.    16327.    16344.  16356. 

16786.    16815.   16829.    16839.  16852. 

Prinzzlaus  s.  AVladislaw. 

Priunel  i^(2321).  2339.  (2363). 

Priuzc'l,  die  i^3430.  4039.  4175.  4178. 
4189.  4195;  der  Priuzel  J^' 2171. 
S.  Heinrich.  Wornhart. 

Prinzen  jP2113. 

Pudessin  (Bautzen)  t  8170. 

Pudissina-r.  Pudissenaer  (die  au^  Bautzen) 
i'3343.  4209. 

Pullen,  Pülln,  Piilln  (Apulien)  546,  u. 
27661.  27741.  27779.  /' 1020.  1662. 
1983.  1989.  2039.—  683,  2',i.  686,  (;. 

Pülln  laut,    Pullenlant  27923.    i<'2409. 

R. 

Kab  (in  Ungarn)  25880.  25907.  25913. 
25917.  A  2,  1237.  1245. 

Kachel  4597.  4615.  4617.  4677.  4687. 
4698.  4714.  4734.  4752.  4779.  4785. 
5843. 

Kachel  22213. 

[Rachel  17727]. 

Racvau  14803.  14819. 

Raphahcl  146. 

Rebegka  4299.  4303.  4571;  Rebcgken 
4573. 

Kegensburg.  Kegenspurch.  Hegenspurg 
22237.540,8.  .12,385.  /' 2822. -682, 2. 

Remus  (20033).  20112.  20129.  20131. 

20135. 
Reu  3426.  3439. 
Kcuzzen  *-.  Kiuzcu. 

Richard  (Richart,  Reichart),  kg.  von 
England  545,  21.  22.  F  1156.  1169. 
1180.  1181.  1365.  1412.  1428.  1433. 
1447.  1458.  1459.  1465.  1483.  1488. 

Rigidus  (für   Cato  Rigidus)  21211. 

Rin  (Rein)  fl.  103.  6728.  11620.  16914. 
16917.  19260.  19282.  21016.  21040. 
21072.  211.-)2.  21160.  21167.  21169. 
21186.  21301.  21901.  24068.  24265. 
24299.  24301.  25689.  26202.  26722. 
26934.  26944.  27426.  27460.  27646. 
27844.  540,8.  541.17.  .12.899.  902. 
920.  925.  955.  968.  1392.  i'^47.  332. 
686.  692.  938.  1663.  2008.  3172. 
3312.  3714.  3852.  4072.  4162. 


Riuzen,  Renzzen  26678.  26748.  27265.. 
27304.  27331.  27560.  i^775.  2114. 
685, 13.  19. 

Roboam  13167. 

Rodinum,  Rodanus  (für  Podewin  in 
Böhmen)   543,  20. 

Rom,  Röme  57.  62.  82.  3129.  3134. 
3139.  16900.  19773.  20022.  20050. 
20173.  20178.  20180.  20200.  20205. 
20207.  20210.  20374.  20379.  20391. 
20411.  20513.  20942p.  20947.  20957. 
20973.  20988.  20989.  20993.  21014. 
21033.  21051.  21176.  21218.  21252. 
21319.  21.347.  21350.  21353.  21354. 
21381.  21404.  21619.  21663.  21670. 
21797.  21801.  21951.  22256.  22259. 
22272.  22279.  22282.  22295.  22317. 
22321.  22370.  22496.  22513.  22518. 
22680.  22697.  22703.  22719.  22724. 
22742.  22749.  22760.  22890.  22936. 
23168.  23214.  23232.  23361.  23376. 
23430 P.  23438.  23449.  23086.  23695. 
23697.  23766.  23769.  23787.  23903. 
23998.  24014.  24140.  24230.  24237. 
24255.  24306  p.  24309.  24366.  24371. 
24374.  24777.  24782.  24797.  24802. 
24882.  24885.  25129.  25151.  25221. 
25225.  25250.  25260.  25287.  25519. 
25520P.  25553.  25591.  25614.  25653. 
26219.  26225.  27233.  27241.  27256. 
27275.  27277.  27279.  540,  i7.  541,  12. 
28.  546,  24.  547.  1.  28006.  A  2,  547. 
i^231.  234.  439.  1615.  1916. 

(Roman),  kg.  zu  Reu.ssen,  söhn  des  h. 
Daniel  von  Halitsch  085.  13.  (19). 
686,  9. 


oima're 

Ko'uia'r,  liiv 

uer  71 

3134 

3142. 

16903. 

20186. 

20195. 

20211 

20217. 

20232. 

20341. 

20395. 

20723 

209421 

.  20943 

20985. 

20996. 

21030 

21032. 

21048. 

21088. 

21177. 

21190 

21198. 

21275. 

21298. 

21307. 

21372 

21400. 

21453. 

21462. 

21471. 

21500 

21509. 

21525. 

21536  P. 

21538. 

21605 

21013. 

21652. 

21686. 

21784. 

21796 

21798. 

22685. 

22745. 

22758. 

22761 

22923. 

22938. 

22955. 

22973. 

23347 

23353. 

23303. 

23307. 

23389. 

23394 

23423. 

23447. 

23527. 

23652. 

23679 

23916. 

23927. 

23934. 

23971. 

23979 

23980. 

24008. 

24234. 

24243. 

24298 

24313. 

25220. 

25035. 

25704. 

25744 

26183. 

26235. 

26240. 

27148. 

27283 

27292; 

Rcvmern  2029^ 

i. 

Roemterinne  27157. 

Romolus  (20033).  20087.  20106.  (20132). 
20139.  20172.  21536  p. 

Komphea  20775.  20787.  20803.  20833. 
20843.  20892. 

Rösenborc,  von,  *•.  "Wock. 

Rotundä  20373. 

Rüben  4813.  5005.  5879.  5919. 

Rüdiger   von  Jlontpharan  (Wilhelm  von 
Montferrat)  682,  12. 

Rüedel,  des  Scherantes  sun  (JJ^ene>-  bür- 
ger)  F2439. 

ruhe  gräf,  der  s.   Heinrich. 

Ruolant,  graf  A  2,  1424.  1437. 

S.  Ruoprehtes  kirche  in   Wien  i^llO. 


S.  —  Valz. 
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s. 

Sadodi  11957.  19772  p. 

Sahsen  (volle)  25561.25566. 25579. 25605. 
25631.  25652.  27461.  542,26.  544,8. 

Sahsen,  Sachsen,  Saxeii  (land)  21114. 
542,  27.  544.  !).  547,  lo.  548,  29.  .30. 
684,  28. 

(der)  Sali.seii  laut,  Saxen  lant  25547. 
25642.  A  2,  184.  F 145.  1628. 

Salatin  26553. 

Salczpurch  681,  8. 

Salc  (l<alem)   3220. 

Salem  .st.  3223. 

SalomÖn  11318.  11325.  11384.  11965. 

11980.  11981.  12029.  12047.  12058. 

12081.  12130.  12196.  12205.  12208. 

13120. 13159.23694;  Salomönes  13165. 

13168. 
Salouion  (Salcnion),  kg.  von  Ungarn 

542,  7.  8. 
Sami,.s6n  11323.  11331.  113.54.  11359. 

11380.  12441.  125C1.  12619.  12721. 

12733.  12744.  13022.  13031.  13053. 

13072.  13073.  13082.  13085.  13119. 

Samuel  9403.  9408.  9425.  9429.  9439. 

1U459.  10470. 
Saut  /•'  3826. 
Satael  142. 
Sathan  13213.  13227.  13261.  13283. 

13291.13311.  13341.13369;  Sathana.s 

689.  693.  703.  709.  713.  748.  757. 

789.  13382. 

Saturnus  20.394.  20397. 

Saul  9400.  9432.  9434.  9453.  9475. 

9489.  9539.  9602.  9612.  9638.  9641. 

9709.  9725. 9769.  10101.  10125.  10161. 

10167.  10245.  10264.  10305.  10341. 

10347.  10369.  10393.  10416.  10419. 

10445.  10483.  10513.  105S].  10609. 

10765.  10780.  10782.  10796.  10825. 

10837.  10881.  10926.  10975.  10989. 

10999.  11015.  11036;  Säulen  9430. 

9524.  9.532.  1046S.  10800.  10985; 

Sanln  10250;  Saulcs  10317.  10772. 

10923. 
Scherantes  sun,  des  *-.  Küedel  i''2437. 
Scheniic  (Schorvie  V)  ---  Syrbia  540,  14. 
Schirö  (Chiron)    14549.  14553.  14579; 

Schirone  14573. 
Schotten  27603.  7''2115. 
Schotten  (niimche  zu    Wien)    545,  15.  17. 

i'^968.  1090.  1115.  1123.  2296.  2298. 

681, 18. 
Schutwurfel  flVlener    biirger)     F   2223. 

2229.  2237. 
Segor  4067. 
Sem  2847.  2865.  2903.  2931.  2995. 

3049.  3079.  3098.  3165.  3184.  3191. 

Semeramus  (Semiramis)   3543. 

Scneca  20942 1'.  (22952).(22975V  (22977). 

(22987).  (23007).  23015).  (,23024). 

(23029).  234321'. 
Seruch  3473. 
Sibilla  20942  i'. 
Sifrit  Weise  i^  3071.  3265.  3278.  3281. 

3295.   3307.  3412.  3437.  3446.  3447. 


3468.  3472.  3482.  3485.  3488.  3500. 

3501.  3.503.  3513.  .3533.  3539.  3548. 

3550.  3.567.  3.571.  3747.  4007.  4113. 

4131.  4136. 

S.  Silvester  254.36.  25441.  25445.  25467. 

25475.  25489. 
Sinai  8629. 

Sinon  16629. 16667. 16671. 16693.  16697. 
16701.  16724.  16741. 

S.  Sixtu.s,  pap.st  24796.  24823. 

Soboym  (tScboim)  4063. 

Sodomä  4061. 

(Sophia),  tochter  kg.  Bdas  von  Un- 
garn, genialilin  Hoinvich.s,  des  sohnes 
kg.  Konrad.s  111.  .542,  :i:!. 

Spcyr  541, 16. 19. 

Starkenberc  (Montfort  bei  .ilcco»i^i^l341. 
1358. 

Starkenberc  (Starhenben/,  westl.  von 
Wiener-NfH.'itodt)  i^2392.  2395.  3308. 

Stauti'er  »•.  Fridrich  von  Stoufen. 

S.  Steffan  28447. 

Stetfan  (111.),   kg.  von  Ungarn  543,25. 

Stetfan  (IV. ).  kg.  von  Ungarn  A  2, 1290. 

1313. 1319.  1379.  1462.  (1477).  (1482). 

1485.  1495.  (1498). 
Steplian   von   Zagrabien  :    söhn  686, 11. 

Stil-,  Steir,  Steyr  544,2.  545,21.28.32. 
546,  6.  7.  18.  21.  548,  10.  24.  25.  28683. 
P1080.  1087.  1534.  1571.  1598.  1607. 
4243.  —  682,  k;. 

Stirer  27531. 

Stirlant  F '6.  1094.  1537.  2895. 

Stiutz  (Staatz  in  NiederönterreichJF S9ÖS. 

Stokkerau    (in   Xiederösterreicli)    540, 36. 

Stoufen,  Stauften  543.  28.  27719.  27949. 

Sussanna  18655.  18685. 

Swäben    (volk)     21079.    21082.    22270. 

Swäben  (land)  21928.  27428.  F  1663. 

Swaben  lant,   der  27423. 

Swerus     {für     Mons     Sucvus)     21076. 

21081. 
Sycimorum  (gen.)  =  Sicyoniornm  3469. 
Sydarum  (gen.)  =  Scytharum  3449. 
Sydraeh  17065.  17281. 
Symeön  4816. 
Syria  19660.  21898. 
Syrina  =  Syrbia  540,  14. 

T 

(.s'.  aueli   D). 

Takprellt  24899.  24921.  24931.  24990. 
24996.  25011.  25021.  25031.  25047. 
25083.   25125. 

Tantyr  {für  Tainir)  12075. 
Tarquinijus,  Tarquinius  20199.  21536 1*. 
24227. 

Tervis  (TrevisoJ  A  2,  3.  57.   159. 
Teulucus  (für  Seleucus)  19663. 

Theodora  (Gertrud),  gemahlin  Leo- 
polds VI.  (VII.)  von  Österreich 
[F  2081).  683,  (15).  18.  20.  (684,  la). 

Theseus  23434. 


Thetis  14545;  statt Hekuba:  15971. 15991. 
16087.  16341. 

Tiutschen,  die  «.  Diutsche. 

Tiver,  Tifer  Ü.    20190.    2.3227.    25486. 

27127.  27133.  27137.  ,b'.  Tyberis. 
Tra  (Brau)  fl.  686,  ii. 
Trajanus  24583.  24635. 
Trier  st.  21174. 

Trov  13523.  13541.  155.3.3. 16276.  16300. 

16804.    16884.    16907;   TrovA  13.501. 

13789.    15448.    15.568.  15.591.  169.30; 

Troye  15243;  Troven  1.3509.  13700. 

14091.  14271.  14284.  14375.  14446. 

14450.  14500.  14507.  14512.  15086. 

15091.  15560.  15731.  16059.  16290. 

16313.  16775.  16886.  16911.  169-34. 
Troyaere,  Troyer  14487.  14496.  15522. 

1.5541.  15711.  15727.  15773.  159U6. 

16067.  16307.  16674.  16679.  10699. 

16753.  16798.  16827.  16873.  16885. 

16904.  16909.  16915:  Trova-ren,  Tro- 

yeru  16259.  16566.  16814.  16902. 
Troyus  13499.  13508. 
Tubalcain  15.50. 
Tuln  .st.  1^35. 

Tuonouwe.  Tuonou,  Tfinau  tl.  16898. 

22094.  25888.  544,  20.  j^^45. 
Tyberis  fl.  20187.  S.  Tiver. 

Tyberius  (  für  Tiberinus  Svlvius)  20177. 
20185.  20190. 

Tyberius  22220.  22227.  22230.  22243. 

Tyrol  27501. 

Tytus  2.3432  p.  24358. 

r. 

Ungcr.  Hunger  =  Huni  540,  \.  14.  — 
.12.  1421.  1478.  i'^2113.  2165.  2705. 
2727.  2737.  2772.  2774.  2789.  4220. 
4230.—  684,25.  686,  11;  die  Ungern 
25676.  .12,  1435.  1438. 

Ungor  lant  27652.  .12,  1234.  1238.1295; 
Ungern  lant  25755;  der  Unger  lant 
.4  2,  1208.  1215.  1259.  1284:  lant  ze 
Ungern  25674.  25687. 

Ungerlant  25832.  27641.  541.--.  J2, 
883.  1302.  /'790.  4218. 

Ungern  /land'  541,  2».  542.  17.  547.  ni. 
.1 2,  1304.  684,  24. 

(Uolrich),  graf  von  Heunburg  686,8. 

Uolrich,  h.  von  Kärnten  (durc/i  ver- 
wec/idum/  A  2,  20i;.  .1  2,  203  ?  F2842. 
2932.  2941.  3027.  (3050i.  3785.  (39:^). 
3946.  (3947).  (3957).  (686,8). 

Uolrich,  hcrn  Liuthers  sun,  hör  (Wienrr 
bürgerj  i-'2433. 

Ur  8657.  8780.  8784.  8796.  8862.  8872. 
8897.  8901.  8961;  Uin  8859. 

Urias,  Urjas  11186.  11226.  1123(». 
11250.  11260.  11271.  11289.  11833. 
11834.  11860;  Urie  11214.  11280: 
Urjam  11210. 

V 

(■-•.  auch  F). 

Valben  (KumanenJ  J'4221. 
Valz  (Pfalz)  A2,  900. 
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Vavianä 


Zoüit'r. 


Vaviaua  st.  FS9.   73.  87. 
Venedig  st.  28792.  28822.  28830. 
Venedigsere,  Venediger  28696.  28718. 
28734.  28797.  28845. 

Vemis  13797.  13895.  13926.  13957. 

13976.  13980.  13982.  13991.  14018. 

14022.  14030.  14054.  14055.  14069. 

14077.  14083.  14106.  14114.  14219. 

16163.  16180. 
Verouicä  22253.  22258. 
Vesi^asjauus,  Vespesianus  22252.  24334. 

24339.  24367.  (24369).  24370p. 
Vetouwe  (Vöttau,  österr.-ungar.  grenzfestej 

i^2317. 
Vierdunc  (Wiener  hürger)   i^2236.  2239. 

2241.  2260. 
Virago  (Eca)   541. 

VirgiIius,Virgiljus  22766.  23696.23704. 

23721.  23727.  23737.  23757.  2.3765. 

23809.  23825.  23863.  23877.  23890. 

23898.  23904.  23905.  23917.  23932. 

23935.  23937.  23951.  23981.  23990. 

24001.  24006.  24034.  24051.  24052. 

24073.  24099.  24139.  24157. 
Vitell(i)u.s  24305.  24307.  24322. 
S.  Vitus  24859. 
Vormatia  (Worms)   540,  7. 
Vult  (Fulda)   27811.  27895. 

W. 

Walachen  25676. 

Walcli,  Walich,  Walhe,  Walhen  27400. 
27906.  27911.  27914.  28172.  28806. 
28848.  A  2.  26.  54.  98.  106.  123.  144. 


i'^687.   693.    783.   2114.   2654.  2655. 
2660.  2680.  2686. 

Walhen  (land)  16894. 

Walhen  lant  27950.  i^l386.  2039. 

die  Weisen  i^3407.  3415.  3417.  3427. 
3429.  3433.  3960.  3965.  4108.  4195; 
der  Weise  i^3981.    .S-.  Kadolt,  Sifrit. 

Welän,  Wela  s.  BeUin. 

(Wenzel  I.),  kg.  von  Böhmen  547,  21. 
548,  5.  8.  31.  32.  .4  2,  273.  429.  7^2449. 
2800.   2832.   2837.   2844.—  685, 1.  20. 

Wernhart    Priuzelin    (Priuzel)   i^2863. 

2875.  2915.  2943.  2950.  2985.  2988. 

3006.   3212.   3217.  3400.  3403.  3415. 

3444.   3445.   3467.  3473.  3486.  3489. 

3499.   3507.   3533.  3540.  3542.  3554. 

3563.   3583.  3703.  4085.  4118.  4127. 

4140.  4147.  4151. 
Wetrey  (Wetterau)  27427. 
Wetzel  (ein  Wiener)  A2,  1451. 

Wiennä,  Wienne,  Wienn,  Wiene.  Vienn, 

Byenn,   Bjen  st.   84.   27564.   540,  30. 

545, 16.  17.  22.  23.  2G.  546, 3.  .12.  1452. 

i^41.  60.  65.  72.  89.  112.  963.  967. 

969.  981.  990.  1089.  1127.  1485. 

1493.  1495.  1665.  1717.  2028.  2179. 

2336.  2343.  2378.  (2420). 
Wiennter,  Wienncr  F  23.  1723.  1806. 

1843.  2011.  2182.  2371.  2415.  4210. 

Wienne  fl.  Fbl. 

Wind  (Weiide,  Slave)  27409.  541,6. 

AVinden  (Wenden)  541,  6. 

Witlinsbach  (Whtehhach)  A%  212.  275. 

.303.  349.  357.  371.  405. 
(Wladislaw),  markgraf  von  Mühreii,  söhn 


kg.  Wenzels  I.  von  Böhmen  547,  21. 
27.  A  2,  (435).  (436).  (449).  (457). 
(459).  (462).  467.  i''2451.  (2462); 
Prinzzlaus  685,  1.  (5). 

Weck  von  Kösenberc  i^3099. 

Wolf  Fridereieh,  söhn  kg.  Heinrichs  VII. 
686,  2. 

Wolfger  von  Parouwe,    der    Parouwjer 
^"2190.  2215.  2224.  2254.  2281.  2290. 
Wonawicz  (in  Böhmen)  8818. 
(Wratislaw),  kg.  von  Böhmen  i^671. 

Y. 

Yberni  27605. 

Yper,  Iper  st.  (Ypern  in  Flandern)  22473. 
F  333. 

Ypocras  Modit-ns  209421'. 

Ypolitus  24825. 

Ysayas    19791.  19837;    Ysayam  19829; 

Jesayam  19779.  19782. 
Yspanienlant  25574;   s.  Hispani. 

Z. 

Zabuir.n  4822. 
Zaeharias  197721'. 
;  Zelfa  4798. 
Zeziijc  21001. 
Zeziljonlant.  Zociljeuiant  20997.  21009. 

21299.  28018. 
Zmicl    von    Linhtenbnrc    (Lichtenburg) 

Zmiel  von  Piliechouwe  (Delhait)  i^3133. 

Zomer    (dxis    tcürmchen    Schamir)  12080. 
12151. 


REGISTER 

zu  DEN  ANMERKUNGEN. 


Achilles  und  JJeidamia  14559. 

Adams  iiacJiTiommenschaft  1255. 

Adams  seele  5000  Jahre  in  der  halle  1665. 

Ale.mndersa(je  18945.  l.S!)81.  1931S. 
19403.   1941.-5.    19445.    19601. 

An  ruf  Hilf/  ijottes   1. 

Arche  S'oe,  ijrössc  derselben  1768. 

Bart,  feuerroter,  bei  den  anbetern  des  rjol- 
denen  halbes  8945. 

Berührungen  mit  dem  Auei/eiuje  327.  541. 
721.  1255.  8695;  mit  den  Gesta  Ru- 
manorum  21311.  21537.  22741.  23441. 
23563.  24157.  24597.  26383.  26551; 
Hartmanns  Erec  12499,  Konrad  von 
Würzburrj  7073.  11419;  Ottokar  112; 
Pseudo-JIeÜjliiKi  4823;  Ütricher  116. 
14755.  16249.  17687;  mit  dem  tagelied 
2230;  Tannhäuser  16605.  16837;  mit 
der  Vorauer  Genesis  3567.  4037.  4056. 
4186.  4193.  4751;  Wienei-  Genesis 
317.  3345.    aS'.  auch  die  anm.  zu  12578. 

Bettler     (Jcriippel),    dem,     die    liebe    einer 
hochstehenden  danie  zu  teil  loird  25177. 
Bratfisch,  f/eschichte  vom  23563. 
Brennen  von  nüssen  statt  des  hohes  28533. 

C'onsecntio  temporum  vernachlässiyt  406. 
7581.   13578. 

( 'onstanti nmiinzen  25233. 

V)]cloj)en  und  Einaiujen  21127. 

Brei  dinge:  spielmann  (kindj,  freund 
(hnnd)  und  feind  fweibj  21537. 

30  Juden  für  einen pfenniy  verlcauft  24349. 

Engeh'hor,  zehnter,  durch  den  menschen 
ersetzt  327. 

Engelsturz  317. 

Jih-acUus  20411. 

Eselsritt  als  strafe  25734. 

Frauentreue  28205. 


Gerbrrt  s.    Tetifelspapst. 
Jlebräische  spräche  3386. 
Heirnleh rsuge  25673. 
Helenasage  26677. 

liellevinr  oder  helleloch,  erzählung  vom, 
22741. 

Holda,  frau   28074'-". 

Hyperbel  17. 

Kai-l  der  (jrosse.  Sage  vom  liebeszauber 
26269.    ' Jiichtglücke  26383. 

Kosdras  lounderturm  21951. 

Mannaspeise  8470. 

Meer  duldet  nichts  unreines  in  sich  19413. 

Mosessage  6182.    Sage    von  der  kröne  des 

Fharau  nnd  den  glühenden  kohlen  6745. 

Let/ende    vom     tode    des    Moses    9279. 

9309. 

Kabucodonosors  träum  von  den  vier  welt- 
altern 16964.  Schündung  seines  leich- 
nams  durch  Evilmerodach  18041. 

Nero,  historia  apocrypha  über  ihn  22935. 
22951.  22982.  23039.  23053. 

Papirius,  knabe  23441. 

Fäpstin  Johanna  22286. 

Parabel  von  den  drei  -ringen  26551. 

Paradies,  irdisches  583. 

Petrus  Comestm-  677.  721.  7678.  8170. 
8572.  8695.  8731.  8945.  9311. 10229. 
10592. 

Pilatussage  19853.    19854. 

Plagen  Acgyptens,  die  zehn  7657. 

Plattfüsse  21120. 

Prellen  17273. 

Recht  liegt  im  argen  24763. 

Reimnot  veranlasst  ein  falsches  tempus 
9838.  19620.  21140.  25594.  .4  2,382. 

Richard  Löioenherz,  seine  gefange^inaJivie 
in  Osterreich   EWU. 


Rom,  gründungssage  20022.  20097. 
Saladin  s.  Parabel  von  d,en  drei  ringen.- 
Salomo,    Absalon,     Samson    typisch    ver- 
bunden 11323. 

Salomo  und  das  würmleiii  Scluimir  12031. 

Salvatio  Romae  20943. 

Schachspiel  ( brett-  und  icürfelspiel) ,  seine 
erjindung   1 4479. 

Schellenturm,  seine  Zerstörung  durch  einen 
Zauberer  21311. 

Sieben  Ungarn,  sage  von  den,  /'789. 

Sodomie  4081. 

Spielmännisches  motiv  -^"^2184. 

Stilistische    Sorglosigkeit    449.    656.    663. 

664.  1243.  3904.'  11293.  12044.  12381. 

13107.  13133.  14961.  17267.  17559. 

19195.  24763.  A  2,  137. 

Sylvester  II.  s.  Teufelspapst. 
Takprecht  (Dagobert)  24881. 
Teufelspapst   Gerbert- Sylvester  II.  22321. 
Trajan  s.   Zaleucus. 
Trojanei-kr-ieg  13511. 
Tu7-mbau  zu  Babel  3345. 
Turteltaube,  sage  von  der  2695. 

Urspi'ung  der  stünde  3042. 
Veronicalegende  22244. 

Virgilsage  23695.  23703  (teufel  im  glas). 
23765  (steinernes  frauenbild).  23779 
(korbgeschichte  und  auslöschen  alles  feuers 
in  liom).  24139  (erbauung  XeajKlsJ. 
24157    (das   eherne  Standbild  in  Rom). 

Völker-  und  sprachensfuegel  27360. 

Wien  - Eaviana  7'' 39. 

Zahlen,  JbrmeUiafte:  fünf  19233.  dreissig 
5044.    zineiundMebzig  3367. 

Zaleucus  (Trajani  24597. 

zwifclicre:  incon.stan.stes  ?   233.  272. 


GLOSSAR. 


A. 

ab  praep.  von ;   adv. ;  vor  verben : 

ab  bckonien  tsfr.  mit  gen.  hsJiommen 
derst  an  ein  ort  siner  annuot  ab 
bekommen  24165. 

ab  erliegen  stv.  durch  lügen  abgevrinnen, 
mit  dat.  d.  jjers.  und  acc.  d.  .sacke 
im  den  segen  ab  erliegen  4392. 
wie  hast  du  —  mir  min  guot  ab 
erlogen  5204.  wie  si  —  im  daz 
guot  ab  erlugen  18262.  wie  wolt 
ir  —  haben  —  mir  inin  leben  ab 
erlogen  Ä  2,  368. 

ab  gestän,  gesten  an.  vb.  nhlanaen  von, 
mit  gen.  d.  sacke  1296.  22576.  mit 
dat.  d.  per-s.  13290.  26636.  7''4015. 
mit  dat  d.  pern.  und  gen.  d.  sacke, 
es  ikm  nickt  leisten,  versagen  sol  ich 
im  dienstes  ab  gestan  19392.  ich 
wil  im  gerihts  niht  ab  gestan  26462. 

ab  legen  swv.  ersetzen,  gutmacken.  mit 
dat.  d.  pers.  und  acc.  d.  sackt  und 
legt  den  landen  ab  irn  scliaden 
A2,  519.  ez  muoz  sin  laster  und 
sin  schant  werden  nach  ereu  ab 
geleit  F  1395. 

ab  rücken  swv.  rcegnekmen  wnA  ruct 
im  ab  die  kröne  6747. 

ab  schinden  stv.  abziehen   die  hiut  ab 

schinden  F  1016. 
ab  sniden  stv.  abschneiden  12749.  ^4  2, 

593.  603.  611.  615.  756.  800. 
ab  stözen  stv.  vertreiben  684,  ii. 

ab  ziehen   stv.  alräeken  di  hfit  28034. 

A  2,  763.  806.    /•'  1951.    da/,  gewant 

F4001. 

abgot  stn7n.  abgott.  qötzeidtild  3416.  7612. 

8172.  8177.  9682.  13609.  14052. 

14087.  14422.  14791.  14797.  14802. 

14810.  14834.  15064.  15958.  17396. 

20272.  20287.  pl.   abgot  3400.  3515. 

6610.  20235.  20238.  abgöter  3511. 

23666. 

abgründe,    abgrünt    s^n.  abgrund  22756. 
der  hölle  4079. 

abt,    apt   stm.  abt  27811.  27825.  27880. 

27835.    ^1090. 
ach   stn.  weh    ach    und   we  4173.  5116. 
ackes  stf.  axt  mit  eksten  und  mit  bilen 

24427. 


äder  stswf.  oder  3935.  zuo  der  Ader 
läzen  .4  2,  351. 

äff  swm.  auf  den  menschen  übertrar/en: 
tor  22358!  22380. 

äffen  swv.  täjypisck  geken,  kumpeln  der 
fein  krüppel)  niht  enget  wan  äffen 
kan  25208.  25215  lesa. 

after  siom.  hinterteil  24094. 

afterkunft  stf.  nackhommensckaft  1110. 
1237. 

aftermuoder  stn.  sckerzkafte  bezeichming 
eines  frauenkemdes  mit  anspiehtng  dar- 
auf, inas  es  auf  der  rückseite  deckt 
24081. 

afterplundcr  stn.  dasselbe  wie  after- 
muoder 24081    lesa. 

ahi   interj.   15819. 

ahsel  stf.  acksel.  sckulter  9855.  9874. 
17633.  17854. 

aht  stf.  besckafenkpit .  art  382.  426. 
17730.  in  vvunneclichcr  aht  5050. 
A'356.  in  jaMuerlicher  aht  24694. 
er  gedäht  geswind  in  siner  aht  17906 
läge  ?  Beck  conjiciert  er  gedaht  im 
swinde  siner  aht  seiner  verlorenen 
würde,  gesinniing  da/,  was  sin  freud 
und  sin  aht  688.  heacktnng  in  aht 
liän  12731.  28876.  wan  er  het  in 
.siner  aht  und  in  sinen  sinnen  10826. 
berecknung  da  wart  freud  uz  der  aht 
okne  gleicken  27346.  beobacktung.  an- 
hlick,  begebenkcit  was  da/,  niht  ein 
groziu  aht?   19365. 

Mpht    stf.    rtrJ'oUiun<i .    bann,    acht    7790. 

28014.    A  2.  389'. 
alitcn    swr.    ackten .    erwägen    13773.     in 

dem    herzen    aliten    23954.      sckätzen. 

F  1105.     bfiobarktcn,    mit  acc.    27793. 

27799.  27802.    beackt^u.  mit  gen.  1802. 

12551. 

jphtaM-,  ajhter  stm.  verfohfer,  feind  achter 
der  kristenheit  22944.' 2.3432  P.  24865. 

ahtot,  ahtet,  aht  nnm.  ord.  der  achte 
4816.  9093.  27601. 

al  pron.  indef.  jeder,  alle  alle  über  al 
27990.  2800"8.  28600.  aller  qnnz 
26094. 

al  adv.  verstärkend  al  über  al  3527. 
al    dort    16242.      al    eine    allein  771. 


12552.     al  ein  durchaus:    da    slief  er 
al  ein  fest  4847. 

albe  /.  alj)e  27535.  vif  vclde  imd  in 
alben  23374. 

aldä  adv.  dort  16086. 

alein  adj.  allein  5900  u.  o. 

allenthalben  adv.  allentkalhen ,  von  allen 
Seiten  6300.  23751.  27536.  allent- 
halben über  al  Ä  2,  446. 

aller   gen.  pl.  zur  Verstärkung   vor  super- 

lat.  adj.  und  adv.  18211.  21857. 
allererst,    alrerst.    alrest    adv.    jetzt  erst 

824.   1934.  1962.  2146.  23384.  27058. 

/•"3602.    4106.     jetzt  erst   reckt   5719. 

28528.     zuei-st    1532.    14770.    i'"  3872. 

4171. 
allesamt,  allsamt  pron.  alle,   napl.  9859. 

12131.  18129.  21623.  allesant(:gerant) 

i<'259.     Vgl.  samt. 

alle  weg,    all   weg,    allweg    adv.  immer 

3596.  5943.  6644.  9148. 
allez,    alz    adverbialer  acc.   ganz,    immer 

3882.  4179.  5548.  6637.  12400.  12401. 

12402.    12445.    21351.    23273.  23284. 

i^212.  2898.  3788. 

almchtig  adj.  allniücktig  der  aluiohtig 
got  783.  7511.  27225.  almelitiger 
got  in  der  anrede  3915.  8827.  8401. 
der,  die  alniehtigen  gotheit  6315. 
6965.  7787.  8097.  8269.  11869. 

almitten  adv.  ganz  in  der  mitte  8605. 

almuoscn  stn.  abnosen  21596. 

alrerst  s.  allererst. 

als  adr.  und  conj.  so  24536.  /■'  10.  ;ils  — 
sam  /•'4183.  verstärkend  als  ein  schcen 
kinddiu  6435.  temporal  wenn,  sobald 
620.    1108. 

also  halt  adv.  alsbald  2755.   18723. 

alster  swf.  elster  5387  lesa. 

alsus  adv.  so  15494.  26453, 

alt  adj.  alt  .swer  mit  mir  sol  werden 
alt  13898.  bi  im  so  wart  man  selten 
alt  i''2118.  er  waer  bi  ir  gern  wor- 
den alt  A2,  120.  mit  freuden  müezt 
du  werden  alt !  7062.  er  wart  also 
mit  freuden  alt  13430.  si  wart  bi 
im  in  freuden  alt  18846.  alt  unde 
junc  21863.  27568.  die  alten  und 
die   jungen  (zungen)  21938.     std)sian- 
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tivUch  tliii  alte  20881.  27284.  die 
iilten  17014.  17017.  17022.  18769. 
/'  8.  405.  die  alten  nudf  nilit  die 
jung'  17566.  alt  undc  jnng-e  5697. 
die  filten  und  die  jungen  5300.  7842. 
/'  2360.  dei-  alten  \\w\  der  Jungen 
12194.  den  alten  und  den  jungen 
12920.  von  alten  und  vou  jungen 
6102.  9195.  12988.  16716.  'gegen 
alten  unde  jungen   8030. 

■altac  adv.  jeden  twj,  immer  A  2,  533. 

alten  suw.  alt  iverden  mit  freuden  alten 
14699.   14777.    mit  eren  alten  23822. 

nlta'r,  altar,  alter  stm..  altar  2773.  2776. 
2777.  4897.  4905.  22560.  26092. 26319. 
28456.  altivr  (:  swa-r)  22375.  28485. 
altär  (:  offenbar)   26311. 

alters  ein,  alterseine  adj.  (/anz  allein, 
ausschliesslich  7648.  7752.  '9284.  9716. 

altherre    swm.  alter   lie.rr    21554.  21647. 

altman  stm.  alter,  erfahrener  jnann,  ältester 
1S658.  18693.   18701.   18747.  18759. 

alzan -=  allez   ane  soeben  7''4117. 

alzfdiant  adv.  alsbald,  sogleich  13569. 
21313. 

anime  sw;/.  amvic  6439.  6634.  13653. 
23204.  23210.  23243.  23252.  23256. 
23290.  2330S. 

ampt,  amt  (:  samt  24134)  stn.  nmt,  be- 
ruf 5426.  Iiohe  messe  Oiochamf)  daz 
ampt  begen  22559.  22591. 

an  praep.  an  :  adv. ;  vor  verben : 

an  beten  sivv.  anbeten  4956.  8592.  8866. 
17249.  17277. 

an   biten  stv.  anbeten  3403.  4944.  8019. 

8172.    8832.    9224.    12688.    14811. 

17267. 
an  erblicken  swv.  anblicken  do    si    ez 

(daz  kint)   an  erblicte  6319. 

an  geben  stv.  anle(/en  do  gap  n>an  im 
kleider  an  22472. 

an  genemen  stv.  reßarir,  mit  ;/en.  d. 
Sache,  auf  sich  nehmen  ich  mae  niicli 
des  niht  genemen  an  16539.  28868. 
28878.  i^3522.  mit  acc.  d.  sache 
der  sich  ez  müg  genemen  an  5587. 

an  gerwen  sivv.  reflexiv,  sich  kleiden  er 
gerwet  sicli  an  alsam  ein  habest 
rieh  22589. 

an  gasigen  sicr.  mit  dat.  d.  j>ecs.  ob- 
siegen  5131.  dö  wolt  im  an  g-esi- 
gen  der  tot  1573.  7885.  21022. 
F  488.  doch  wir  dem  küuig  an 
gesigen!  23328.  ^2722.  3804. 

an  getragen  str.  au  sich  tragen  daz 
best  isengewant,  daz  ie  jud  an  ge- 
truoc  9957. 

an  gewinnen  .Hv.  abgewinnen,  abneh- 
men mit  acc.  d.  sache  diu  rieh  21614. 
21623.  den  sie  28729.  und  dat. 
d.  2)ers.  dir  daz  leben  6752.  daz 
pfert  sinem  schribser  25903.  diu 
unmaht  im  do  an  gewan,  daz  ^^Slo. 
11706. 

an  grifen  stv.  wider  aufnehmen  nü 
läz  wir  die  rede  stau  und  grifen 
zuo  Adam  an  498. 

Deutsche  Chroniken  III.  2. 


an  heben  stv.  sich  ei-hehen  daz  ertrich, 
daz  du  dort  sihest  —  in  dem  waz- 
zer  an  heben  19526.  reßexiv,  sich 
aufmachen  ze  Itöm  wil  ich  nii(-h 
heben  an  27275. 

an  kapfen  stov.  bewundei-nd  anschauen 
er  wart  vil   an  gekapft   16258. 

an  lachen  swv.  anladien  6369.  6425. 
6.502. 

an  lecken  swv.  belecken  löffel  27442. 
27450. 

an  legen  swv.  mit  acc.  d.  pers.  und  zu 
ergänzendem  acc.  d.  sache,  anlegen  sc. 
kleider  20675.  refle.riv,  sicli  beklei- 
den lietens  sich  schön  an  geleit 
20566. 

an  liegen  stv.  mit  acc.  d.  j>ers.  oder 
Sache,  über  jemanden  oder  etwas  fal- 
sches aussagen  18300.  21526.  Ä  2, 
1034. 

an  nemen  stv.  reflexiv,  mit  acc.  d. 
sache,  auf  sich  nehmen,  sich  unter- 
zielien  der  sich  daz  amt  an  nasme 
5426.  daz  hast  du  dich  sit  an  ge- 
nomen  7415.  diu  kleider  si  sich 
an  nam  (anlegen)  20668.  mit  unib : 
ich  wolt  mich  uml)  dicli  nemen  an 
22458.  mit  ahliängigem  satzc  da  von 
ich  mich  an  nemen  wil,  daz  22800. 

an  raten  stv.  raten    nu  rät  an  25169. 

an  rennen  stov.  anrennen  er  rant  di 
vint  degenlich  an  14498.  23366. 
F2890.  3204.  3446. 

an  riten  stv.  zu  rosse  angreifen  da  mit 
reit  der  fürst  an  einen  andern, 
dem  gesigt  er  an  F  3803. 

an  rüeren  swv.  berühren  icli  hau  den 
bitterliclien  tot  geriieret  an  mit 
miner  hant  909. 

an  sage?(  swv.  mit  acc.  d.  pers.  anklagen 
daz  si  Ingenlichen  gar  die  frouvven 
habent  an  geseit   18817. 

an  schouwen  swv.  anscliauen  den  tac 
28055. 

an  sehen  stv.  ansehen  13907.  16745. 
27148.  F  212.  3012.  sin  gelich 
wart  nie  gesehen  an  22940.  23026. 
in  hetracht  zielten,  berücksichtigen  4582. 
4543.  22866. 

an  stan,  an  sten  an  vb.  mit  dat.  an- 
stehen, geziemen  diu  din  frümcheit 
wol  au  stat  u.  ähnl.  7805.  15916. 
15990.  26986.  28206.  /'3719.  3796. 
4030. 

an  strichen  stv.  anlegen  do  strichen 
si  ir  kleider  an  6710. 

au  tragen  stv.  an  sich  tragen  kleider 
5225. 

an  Valien  stv.  mit  acc.  d.  pers.  sich 
an  eilten  heran  machen  die  froun 
viel  er  mit  jänier  an  er  machte 
sie  zum  zeugen  seines  kummers  5317. 
Davit  viel  die  frouwen  an  umflng 
sie  10215.  vil  manic  fron  daz  golt 
an  viel  stürzte  sich  auf  das  qold 
15360. 

an  verdienen  sn-v.  mit  dat.  d.  pers. 
etwas   durch    dienstleistung    von  jem. 


erlangen    icli    verdien    daz    mineiii 
herren  an  F3bS8. 

an  fiieren  sii-v.  mit  acc.  d.  sache  aU 
kleid  tragen,  anhahen  28542.  i''2476. 
cJjsolut  solt  ich  an  füorn  (sc.  har- 
nasch)   28339. 

an  zünden  swv.  anzünden  ir  icsiicher 
znnt  sin  hütt  an    16661. 

an  praep.  mit  acc.  ohne,  ausgenommen 
an  ein  dinc  snit  ir  kiesen  mir  einn 
sollt  ihr  in  erii-ügung  ziehen  24729. 

an  sin  an.  vb.  mit  gen.  d.  sache  ledig 
sein,  entbehren  25981.   25996. 

An  tuou  (in.  vb.  mit  gen.  d.  sache  du 
muost  mich  tuon  des  hartes  ;'in 
scheren  18546. 

an  werden  stv.  leilig,  beraubt  werden, 
mit  gen.  d.  sache  15036.  mit  acc.  d. 
sache  8812. 

andsehticlich,  andaditicliclien  adv.  an- 
dächtif) ,  eindringlich  17102.  27264. 
F  3894. 

ander  y)ro/i.  ander,  substantivisch  pl.  die 
ander   13943. 

anderhalp  adv.  auf  der  andern  seite  12278. 
/'49.  3058. 

anderstunt  adv.  zum  zweiten  male  4263, 
vgl.  26414. 

anders wä  adv.  anderswo  18032.  26430. 
26790. 

anderthalben  adv.  andererseiti  12643. 

anen  -itcv.  rejlexiv  mit  gen.  etitüu-ssern, 
verzichten  zwar  ich  wolt  mich  e  Anen 
mines  künieriche !   2^1188. 

anger  stm.  anger  4929. 

angst  stf.  bedrängnis,  besorguis  des  solt 
du  an  ang.st  sin  2090.'  2506.  2514. 
4526.  4664.  6118.  9998.  10308.  10432. 
14924.  15188.  15492.  16380.  18912. 
20788.  20834.  23410.  23860.  angst 
unde  not  3952.  11039.  19674.  28177. 
mit  angst  19959.  mit  angst  und  mit 
not  19537.  mit  angst  und  mit  na'ten 
25782.  mit  angsten  und  mit  na'ten 
8588.  16232.  17070.  18494.  22212. 
23646.  24242 
sw.nere   21606. 

angstlich,  engstlich  adj.  gefährlich, 
schrecklich  1568.  du  bist  ein  engst- 
licher  man  2872.  3481.  — 13577.  16987. 
22355.  25340.  27231.  /"  3546. 

ant  adj.  ärgerlich,  erzürnt  846  lesa. 

antlütz  stn.  antlitz  4673.  11735.  16096. 
18691.  25785.  26725.  26808. 

antwerc  stn.  belagerungsmaschine  ich  wil 
üf  disen  höhen  berc  boun  ein  hüs 
für  antwerc  abioehr,  Verteidigung  F 1338. 
maschine  ein  höhez  antwerc  28804. 
28809.  28811.  28827. 

antwurten  stvv.  1)  antworten.  2)  über- 
geben dem  antwurt  der  marsclialc  ein 
phant  7^1869. 

apfel  stm.  apfel  823/.  18811/.    ^<ir.  rot. 
ar  swm.  adle)'  als  tvappentier.  helmschmuck 
15792'.   16043.   16387.  23247. 

arbeit,  aribeit  stf.  mühe,  not  1213.  i^3582. 
in  arbeit  ..4  2,  388.  464.  ez  ka-ui  diu 
werde    kristenheit    in    swau"    und    in 
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mit    angst    un<l    mit 
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arbeiten    —  begiezen. 


aribeit  F  1889.  diu  (kristenheit)  ist 
in  grozer  aribeit  i^l934.  mit  arbeit 
A  2,  868.     an  arbeit  22050.   23749. 

arbeiten  swv.  arbeiten  i^]694.   1703. 

iirc  adj.  böse,  übel  argez  sprechen  16207. 
ibt  arges  27210. 

arke,  arc  stswf.  arche  1706  f.  bundeslade 
10623.  10895.  11106.  11107.  11110. 
11114. 

arm  stm.  arm  mit  armen  er  sie  nmbevie 
15306.     V(jl.  blanc. 

arm  adj.  arm  arm  unde  rich(e)  8262. 
17028.  17993.  20143.  20222.  20332. 
20690.  25092.  beidiu  arm  nnde 
rieh  11988.  17478.  18006.  18024. 
.4  2,  38.  F  1782.  arm  und  oueb  riebe 
21340.  dem  armen  und  dem  riehen 
A  2,  475.  dem  arm,  dem  riehen  18642. 
di  armen  nnd  di  rieben  .4  2,  86.  den 
armen  und  den  rieben  5520.  25062. 
F  3326.  von  armen  und  von  rieben 
F 1528.  1532.  2909.  an  armen  und 
an  riehen  F  1659.  daz  sin  der  arm 
gelich  bet  envollen  sam  der  rieb 
17709.  diu  si  arm  oder  rieb  20589. 
er  vvser  arm  oder  rieb  21858.  22856. 
arm  und  uibt  rieb  5555.  weder  arm 
noch  riclie  17467.     V</L  rieh. 

armbouc  ntm.  armriivj  11903.  14684  lesa. 

armbouge  swm.  armrmfj  23669. 

arnen  nwv.  ernten,  verdienen  und  (daz) 
ich  doch  niht  arne  (durch  conjectur) 
pin  28240. 

art  stf.  art,  natur  27561.  relit  als  ez 
(ein  steinin  wip)  wa;r  von  art  ein 
wip  23776.  abkuiift  von  künigs  art 
17202. 

arzät  st7n.  arzt  im  reim  auf  drat  23055, 
auf  hat  28117,  fl;//stat  23167.  25259. 
—  14892.  14904.  14905.  14957.  23171. 
25454.  28116.  arzt  16395.  28140. 
28194.  28198.  Jp  3909. 

äs  stn.  aas  19481.  19488. 

ascbe  sicm.  asche  1878.  1880.  1882.  2189. 

assach  stn.  geschirr,  gefäss  18283  lesa. 

ast    stm.  ast  11598.   11605.     mit  geisebi 

und  mit  asten  28168. 
ätom  stm.  atem    als    ein    man,    der    nie 

atem  gewan  28162. 

ÄTigustiu  stm.  eine  münze  28770. 
Augustinasr,  Augustiner   stm.  eine  nach 

Augustus  benannte  ?«/m.~e  20403.  21846. 

25164. 
äventiuren  (Jis.  9  ebentewr)  skv.  sich  in 

Wagnisse  einlassen   19937   lesa. 

äwe    interj.    283.  301.  933.  2260.  5119. 

8229.   10041.    i''438.  443.  448.  2071. 

2072.    2276.    2821.    2939.    3571.     mit 

gen.  awe  diner  reiniebeit!  2224.  6114. 

6353.    12633.    24665.      mit    dat.    äwe 

mir  armen !  6313. 
aybm  s.  eidem. 

B. 

bäbstheit  stf.  jxipstwürde  22342. 
liacbe      swm.     schinke^i     geizin     bachen 
27527. 


bachen    stv.    backen    gemalen    inid    ge-  ' 

bachen  7775. 
bachmeister     {hs.    8     pagmeyster)     stm. 

bäcker  5202  lesa. 

baden  swv.  baden  26289. 
bal  stm.  ball  si  spilten  da  mit  des  bales 
schön  22669.    den  bal  werfen  28074  '. 

balc  stm.  balg  und  beiz  all  die  balge; 
nemen,  die  den  smiden  zuo  der  esse 
zemen  24417. 

balde,  balt  adv.  schnell,  alsbald  17975. 
18431.  19096.  26965.  balde  unde 
drät  25898.  vil  bald  unde  drat  2373. 
vil  balde  und  vil  schier  26885.  27073. 

baldekin  stm.  kostbarer  seidensfof  8108. 
8112.  10864'.  14399.  15230.'  15936. 
17717.  22904.  23242.  23278.  23664. 
FS2b.   1235.  3040.  3123. 

baldiclicb  adv.  schnell  19691.  22429. 
A2,  981.  993. 

baldiciicben  adv.  schnell  ir  sült  baldic- 
licben  gän  15196.  und  il  Italdiciicben 
schier  17984. 

balle  swtn.  warenballen  12952. 

baisam  subst.  m.  der  smeckt  als  der  bai- 
sam schön  665. 

baisamen  swv.  einbalsamieren  26275. 

balsamsmac  stm.  balsamgeruch  swie  heiz 
diu  sunn  ist  als  ein  gluot,  diu  ist 
uns  als  ein  balsamsmac  615. 

balt  adj.  kühn  13473.  26967. 

ban    stm.    kirchenbann    28684.       in    den 

bau   tuon  28015.  28667.  /'2601.     ze 

l)amie    tuon    28665.    28669.    i-' 2599. 

2t)03.       in     dem     ban    wesen    28672. 

F  2606. 

baniere,  banier  stfn.  banner  8176.  8180. 
8193.  10842.  10890.  22107.  .12,  1429. 
F  1179.  1180.  1183.  1186.  1367. 
3234.  si  sähen  uf  fliegen  schiere 
der  lieiden  l)aniere  8312.  bei  wie 
di  banier  bluotenl  /'1175.  die  ba- 
nier waten  vaste  i^2311. 

bant  stn.  band,  fessel  diu  Ijant  lu-seu 
4027.  6415.  1*6740.  23082.  erl.wsen 
16735.  It'dic  1,'izcn  üz  dorn  bant 
28074.  bildlich  der  minnestricke  bant 
14025.     der  niinne  bant   20736. 

bar  stf.  schranke  sunder  bar  ohne  be- 
schränku)ig,  insbesondei-e,  einzeln  er 
macht  den  wirt  trunken  gar  und  daz 
gesind  sunder  bar  21360.  zehant  dö 
sin  rät  dar  zesamen  körnen  sunder 
bar  25412. 

bar  adj.  bloss  daz  swert  also  bar  26076. 
26125.  ein  blozez  swert  bar!  26090. 
mit  gen.  bar.  cntblösst  des  gnotes  bar 
20039.  22339.  24487. 

barke  swf.  barke  28724. 

barmicliclien,  bermclichen  culv.  in  er- 
barmen errcfjender  weise  A  2.  1075. 
.^2763.  4177. 

barmkeit  stf.  barmherzigkeit  25335. 

barmunge  stf.  erbarmung.  mitleidm  4. 
7336.  8029".  8063.  12367.  25363.  25405. 
erzeig  diner  l)arniung  liebt  8347. 

hart  stm.  bart  10569.  14577.  14585. 
18546.     vor  leid  brach  er  iiz  —  sinen 


er  geviel  im  ie  baz 
der  baz 


bart  24683.     stelle,    wo    der  bart   steht 
14594.   18616. 

harte  swf.  beil  24706. 

barvüeze  stcm.  barfüssermünch,  dat.  den 
parfuessen  546,  2. 

hast  stn.  bast,  als  Umschreibung  der  ne- 
gation  daz  schilt  und  sper  benamen 
zerbrästen  als  ein  tTilez  bast  16847. 
daz  satelbog  und  l'ürbüeg  brast  als 
ez  waer  ein  fulez  bast  F  3622. 

bat  stn.  had  daz  ich  dir  liiez  bereiten 
bat  mit  würzen  und  mit  rösen  7243. — 
17979.  diu  fron  in  einem  bad  lac 
.4  2,  975. 

baz  adv.  besser  wie  kau  dir  immer  wer- 
den baz!  2060 
und  baz  immer  besser  F  279 
geritenst  man  22477. 

becher  stm.  becher  5342.  5343.  5345. 
11687. 

becka-re,  beckier  stm.  bäcker  5899.  5486. 
becke    swm.   bäcker    5314.    5321.    5325. 
5371.  5409.  5437.  5451.  ^1759. 

becke  litn.  becken ,  schale  23031.  </en. 
beckes  23035. 

beckcrmeister  stm.  bäcker  5202  lesa. 

bedecken    swv.   bedecken,    praet.    bedaht 

8669.  17936.  part.  bedaht  7478. 14588. 

16038.     bedeckt  8671. 

bedenken  siov.  überlegen  wan  er  bedaht 
an  im  (bei  sich)  daz  6921.  reflexiv 
doch  bal)  wir  uns  wol  bedaht  5103. 
min  mau  hat  sich  niht  wol  bedaht 
23868.  mit  gen.  d,  suche  des  habest 
du  dich  wol  bedaht  23842.  mit  ge- 
gen: ich  wil  mich  wol  Ijedenken  ge- 
gen im  6536. 

bediute  adv.  diitlich  3107  lesa. 

bediuten  swt\  bedeuten,  a7i  den  tag  legen 
daz  schol  min  triuwe  bediuten  2^652. 
auslegen,  deuten  den  trouni  5376.  5585. 
13535.  17031.— 17173.  17733.  17741. 
17804.  17806.  auseinatulersetzen  ob 
ich  in  daz  bediute?  3107.  nu  lä  dir 
ez  bediuten  /'"  1701.  erklären,  sagen 
4744.  17009.  mit  acc.  d.  pers.  !  be- 
deuten  17739. 

bediutuuge  stf.  deutung,  bedeutung  17161. 
17176.   17184. 

bedürfen  vb.  praet.- praes.  bedürfen  mit 
gen.  5421.   11450.  21333. 

begän,  begen  an.  vb.  iTis  werk  setzen, 
tun  gotes  willen  9277.  iuwern  willen 
wilicb  begän  23858.  25820.  wan 
er  sinen  willen  begic  durchsetzte 
22881.  tugent  11361.  ere  i«' 2862. 
vil  Wunders  13458.  13460.  24375. 
unzubt  27115.  daz  ampt  begän  das 
hochamt  begehen  22559.  22591.  dö 
begund  er  släfen  begän  12748.  er- 
werben, erlangen  wan  er  sol  er  under 
uns  begen  20081. 

begeben  part.  hingegeben,  geweilit  be- 
geben iiute  mönche  1545.  die  be- 
geben sant  Johansaire  F  1244. 

bcgern  swv.  begehren  sit  du  ez  liäst  an 
mich  begert  11055. 

begiezen  slv.  begiessen,  benetzen  mit  zehern 
er  daz   kint   besröz  3977.    daz  wir  — 


beginnen   —   besdiem. 
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(lieh    befjiezen    (»c.    mit   geweihtem  öl) 
]196it. 

beg'inneu  xtmrr.  bef/inneu,  plponantluch 
heim  jtrae-!.  sünilich  bog-iinient  oucli 
jehen  3159,  naiwntUcli  aber  heim  praet. 
'begund  442.  :{2H5.  18209.  19823. 
20370.  28202.   /•'  070.    bcs-nn  502  v.  ö. 

begraben  ah-,  rergrahen  da  er  bet  daz 
golt  begraben  in  dem  glet  21446. 

begrifen  stv.  eryreijhi,  erfassen  12302. 
13837.  17312.  2414(5.  Ä  2,  1127. 
wan  begrit't  mich  gotes  zorn  1721. 
svvanii  er  l)egr(>it'  daz  s])il  sich  mit 
s/>ielen  befasste  22481. 

beliaben  s^rv.  festhalfeu  ich  beliabt  ez 
in  dem  herzen  min  13.^78.  praet.  be- 
hat  4510  lesa. 

hehngen  stcv.  behcKjeii,  ijeffiUni  din  niinem 
Herren  behagt  26720. 

behalten  ■•<tv.  beirahreii.  erhalten  da  ir 
iur  .sei  behaltet  mit  9.358.  26300.  wan 
ich  ez  (daz  getranc)  schon  behalten 
lian  12743.  da  .si  ir  er  belialtent 
mit  14740.  so  behaltet  si  lüht  ir 
sta't  20641.  20645.  daz  si  allin  lant 
behielten  an  roup  nnd  An  brant 
25064.  da  wellent  si  sin  behalten 
mit  27390.  der  daz  rieh  behalten 
kan  27974.  aufnehmen  der  (vvirt)  be- 
hielt in  willielich  21357. 

beheiniisch  (pehaimseli)  adj.  böhmisch 
543,  li).     adv.  beheimischen  3361. 

behend  adj.  //eschirkt  bellend  nnde  kluoc 
9958.  20902.  ^12,  284.  i^3174.  be- 
hend nnde  .snel   10231. 

behüeten  xwv.  behüten,  beschützen  8648. 
25772.  26730.  wir  schatten,  daz  ir 
Sit  behnot  vil  gar  an  aller  slahte 
schaden  7''414.  pßcijen  die  behnoten 
.schön  sinen  li])  mit  trinken  nnd  mit 
spise  22028.  part.  an>i;jerüstet  die  (rit- 
ter)  all  waren  schön  Itehnot  16062. 
27964.  die  (beide)  alle  mit  ziihten 
wären  liehnot  F  762.  —  fron  wol 
behnot  in  der  anrede  28458. 

behnoren  sv-v.  ausserehelich  bexchlafen 
18709. 

beide,  l)ed  (15567)  nitm.  beide,  sehr  häußy, 
insbes.  auch  jdeonastisch  gebraucht  vor 
zweigliedrigen  redensarten,  in  den  for- 
men beidin  utid  beide.  Vgl.  z.  b. 
unter  arm  und  die  unlogische  verbiii- 
diing  beide  —  noch   12044. 

beidenthalben,  bedenthalben  adi\  auf 
beiden  Seiten  ^^m.  9522.  14884.  19955. 
23373.  23375.  28022. 

bein  stn.  hein  3907.  5664.  10065.  12820. 
13066.  13437.  13729.  19565.  20366. 
i^3759. 

beirisch  adj.  bairisch  A  2,  521.   589. 

beiten  swv.  warten   17291. 

bejagen  sivv.  erringen,  erwerben  so  bejag 
wir  an  in  eren  vil  10848.  die  er  er 
mit  dem  strit  bejeit    27742. 

bekennen  swv.  keimen  lernen  3583.  be- 
kant  part.  und  adj.  bekannt  6161.  für 
ein  froun  was  er  bekant  man  hielt 
ihn  für  eine  frau  14608.  nn  sich  an 
min  haut  din  gar  schani  ist  nnd  wol 


bekant     7526.       von    weihen  .sacben 

bin    ich   in    bekant?     15208.  15270. 

daz    tnot    bekant    di    Rd-mer  in    der 
kristen  lant  3141. 

I)ekereii  sivv.  hinwenden  sin  rnck  mno.st 
bekert  sin  gegen  dos  esels  honbt 
gnot  25738.  bekehren  7518.  reßeariv 
von  den  sünden  zno  den  eren  9117. 
25498. 

bekleiden  swv.  bekleiden  mit  silber  wol 
bekleit  10624.  min  sclnener  lip  ist 
wol  bekleit  1389().  der  jnncman  wol 
bekleit  20837. 

bekomen  stv.  kommen,  gelangen  59.  579. 
1954.  5295.  12719.  1.9555.  20567. 
22135.  22171.  23.505.  23678.  bekomen 
we.sen  von  abstammen  2870.  3071. 
3122.  3144.  3179.  zu  sich  kimimen, 
sich  erholen  2943.  dar  nach  Davit 
bekomen  was  11807.23200.  mit  dat. 
d.  pers.  zu  teil  werden,  sukominen  von 
wannen  ist  ez  dir  bekomen  ?   848. 

belangen  s?cr.  unpersönlich,  lang  dünken, 
rerdriessen  so  sol  inch  niht  belangen 
mit  folg.  abhängigen  satxe  A  2,  84.  ge- 
lästen, verlangen,  mit  gen.  d.  Sache  da 
von  lat  in  niht  belangen  des  ir  niht 
werdet  gowert   12556  lesa. 

belegen  sivv.  bele(/en,  besetzen  part.  beleit 
12976".  22069'.  23239. 

))eliben  stv.  mit  dat.  d.  ijers.  bei  einem 
bleiben  wem  sol  daz  kinillin  beliben  V 
27103. 

beiz  stm.  pelz  /•' 984.  992.  999.  1012. 
1017.    1024.   1030. 

l)enamen  adv.  im  vollen  sinne  des  loorts, 
wirklich  1468.5.  16288.  16846.  i^  253. 
3454.   3598. 

l)enemen  stv.  mit  dat.  d.  pers.  und  acc. 
d.  Sache,  fortnehmen,  rauben  er  beiiiem 
im  lip  nnd  T'r  8554.  25068.  sin 
lel)en  20107.  sin  lip  benimet  mir 
den  sin  20800. 

beniiegen  swv.  genügen  12050  lesa. 
12055  lesa. 

ber  stm.  bür  als  vergleich  verwendet  13727. 
15759.  28921.  '  Vgl.  iinunen.  rüeh. 
swarz. 

beraten  stv.  reflexiv,  überlegen,  sich  ent- 
schliessen,  mit  gen.  der  ineister  sich 
d(*>  dos  beriet  F  1351.  transitiv,  mit 
acc.  d.  pers.,  sorgen  für  9209.  13388. 
18238.  und  gen.  d.  sache,  versehen  mit 
daz  er  in  beriet  einer  söllien  frnht 
von  ir  lip  3742.  eines  kindes  3746. 
26739.  26772.  F  1508.— 16542.  25786. 
da  mit  warn  die  tisch  beraten  18254. 

bcrc  stm.  herg  berc   nnde  tal   17423. 

bereit  adj.  bereit,  ausgerüstet  18997.  mit 
gen.  grözer  gab  was  er  bereit  26594. 
mit  jnaej).  mit  dienst  bereit  25508. 
bar  dem  gib  ich  bereites  goldes  schier 
11552. 

bereit  adv.  bereitwillig!  12876. 

bereiten  swv.  bereiten,  herstellen  ich  wil 
daz  stern  werden  bereit  fgeschafen) 
an  des  himels  vesticheit  393.  1714. 
16642.  ausrüsteti  drizic  fronwen  here 
wnrden     schon     mit     ir    bereit    zur 


ausfahrt  1 5343.  reflexiv,  »ich  aufmachen, 
absolut  din  fron  bereitt  sich  sere 
15341.  in  die  hervart  14440.  dar 
zno,  daz  usw.  20880.  ,1  2,  724.  ohne 
dar  zno    18687. 

bereitschaft  stf.  gerütschaft  21367. 

beretten  svw.  schirmen  er  berettet  ir  er 
A  2,  1434. 

bergen  stv.  verbergen  mit  a^r-^c.  d.  pers. 
20819.  reflexiv  vor  got  928.  nnd  bare 
mich  vor  dinem   zorn  962. 

berillten  sicv.  reflexiv  mit  gen.  d.  sai:he, 
sich  versehen  mit  19001.  mit  der  irraep. 
mit:  sieh  vertragen,  versöhnen  A2, 
1317. 

berle  stf.  perle  i^3111. 

berlin   stn.  demin.  zu  l)erle   12884.     dat. 

pl.  berlin  15763.  1.5813.  16026.  21964. 

22075.  A  2,   115.  i-' 3062.  3816. 
bermeclich,  liermcliche,  bermclich  adv. 

in  erbarmen  ei-ret/ender  weise  952.  18757. 

19757.  28418.  ' 

benneclichen  adv.  s.  barmiclichen. 

bern  swv.  schlagen ,  hauen  mit  rnoten 
1003.  mit  kolben  9494.-24434.  den 
rnck   (rncken)   28169.  28171. 

ßerm-er  stm.  Vcroneser  pfennig,  münze 
die  kleinen  JJenuiT  20404.  28764. 
Vgl.  Schmeller'   I,  279. 

berouben  swv.  mit  dat.  d.  pers.  und  acc. 
d.  sache,  berauben  17402. 

besannien  sicv.  reflexiv,  seine  Streitkräfte 
sammeln  der  l)esamt  sich  mit  her  dö 
27782.  A  2,  1325. 

beschatten  «<*'.  .scZ/rt^e«,  veranlassen  3113. 

7658.  7951.  7996.  8385.     ez  wajr  im 

niht  beschatien  zu  teil  geworden  11090. 

wer  grözez  gnot  habeii  sol  dem  mnoz 

ez  werden  boschatfen  zufallen  24211. 

schufen,    erschaffen,    mit    acc.    d.  pers. 

128'.    130.    141.    143.    153.  221.    332. 

452.  9018.     daz    paradis  842.   19025. 
beschatzen  stcv.  schätzen    24385.    24393. 

24401.  24411. 

bescheiden  stv.  scheiden,  nach  merkmalen 
einteilen  di  sprach  3379.  die  znng 
27379.  erzählen,  erklären  63.  mit  dat. 
d.  pers.  1659.  9322.  11099.  ich  kan 
in  bescheiden  reht  20548.  als  ich 
in  wil  bescheiden  20485.  und  mit 
acc.  d.  sache  den  tronm  5337.  17025. 
17044.  ditz  maer  11912.  benachrich- 
tigen mit  acc.  d.  j)ers.  ich  wil  iudi 
an  (iin  ort  bescheiden  19185.  nü 
wil  ich  inch  bescheiden  20231.  20991. 
als  icli  incli  wil  bescheiden  21477. 
23699.  als  ich  inch  wil  von  im  be- 
scheiden 7^116,  falls  nicht  an  diesen 
stellen  inch  ab  dat.  zu  fassen  ist,  s.  du. 

bescheidenlich  adv.  nach  gebühr,  mit  ver- 
stand 14639.  19742.  deutlich  17119. 
bestimmt  27573. 

bescheidenlichen  ailv.  mu'h  gebühr  F 3b0~ . 

beschern  stv.  scheren  si  warn  rüch  und 
niht  beschorn  10234.  ich  han  im 
sin  honbt  al  nmb  beschorn  12754. 
den  beschorn  man  12799.  wan  in  diu 
fron  het  beschorn  12S34.  swer  aller 
h<i'list  da  ist  beschorn  nf  dem  houbt 
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beschern 


bezzer. 


ob  den  orn  27597.  <lri  fürsten  be- 
schorn  hirchenfürsten  27941. 

beschern  swr.  hencheren,  getcähren  470. 
leit  14175..  der  da  mir  hat  besche- 
ret lip  und  sei  gemeine  17790.  guot 
24219.  daz  hat  dir  got  dar  umb  be- 
schert 25404.  biet  mirz  got  niht 
beschert  es  nicht  über  mich  verhängt 
F  3576. 

beschirmen  hwv.  hexcldrmen  546,  7. 

beschiiten  nvv.  deckend  schützen  si  be- 
schütten in  (den  leichnam  des  Menelaus) 
zehant  16867. 

besehen  stv.  sehen  16427.  19128.  20061. 
20719.  24209.  besieh  sieh  zu !  19041. 
besehet  21888.  nü  beselict  22051. 
2.S575.  ahsolut  da  solt  du  hiut  be- 
sehen bi  !  zur  einsieht  gelangen,  etivas 
erlebe. i  ?  7476.  7nif  acc.  ansehen,  sehen, 
erkennen  6891.  sinen  lip  6895.  diu 
wunder  16683.  sin  wäriu  masre  16755. 
20458.  ir  sin  26476.  ir  beider  her 
27889.  die  warheit  28139.  iuwer 
tVümclieit  F  3426.  daz  läz  ich  iuch 
I)eselien  da^  sollt  ihr  sehen  F  3440. 
beobachten  22745. 

besenden  sim.  senden  zehant  wart  ein 
l)ot  besant  nach  Moysen  7795.  holen 
lassen  er  besant  die  biscliöf  über  al 
27837. 

besetzen  szw.  besetzen  9497. 

besingen  stv.  7nes.se  lialten  22394.  die 
kirchen  besingen  /;(  ihr  messe  halten 
22567. 

besint  pt^rt-  eulj-  besonnen   14554. 

besitzen  .sir.  bleiben,  irolinen  da  besaz  er 
mit  guotem  sinn  1421.  in  besitz  neh- 
men den  stuol  24932. 

besuchen  stv.  beschleichen  biz  si  begleich 
der  morgen  2152. 

besniden  stv.  beschneiden  6559.  A  2,  634. 
647.     reßexiv  3587.  .1  2,  643. 

bespengen  shw.  mit  spangen  versehen, 
.srhrniicken  28074  '-. 

bespreclien  stv.  mit  acc.  d.  pers.  mit 
einem  sprechen  la  dich  l)esprechen 
5229.  10672.  reflexiv,  sich  worüber 
beraten  21324. 

bestan,  besten  a?i.  vb.  bleiben  1816.  6902. 
6943.  7060.  7120.  7858.  10667.  12659. 
14652. 16444.  ISliG. stehenbleiben  2765. 
4180.  21518.  daz  mir  min  er  von 
im  beste  unangetastet  bleibe  23830. 
traasitio  mit  dat.  d.  2>ers.  (treu)  bleiben, 
beistehen  27757.  mit  acc.  d.  pers.  be- 
stehen, bekämpfen ,  anfallen  dhein  hnn- 
ger  lins  niht  bestet  609.  15527.  15542. 
15895.  als  dicli  der  tot  beste  19205. 
mit  strit  bestan  10595.  10641.  mit 
kouf  bestan  mit  kauf  angehn,  bei  i'im 
kaufen  15260.  ez  (ditz  kindelin)  be- 
stet iuch  niht  umb  ein  har  kommt 
euch  durchaus  nicht  zu,  ihr  haljt  kein 
unrecht  darauf  12260. 

bestaten  swv.  ansiedeln  daz  er  in  besta- 
tet  dO  in  ein  gegent  6056.  bestatten 
1637.  164S.  11036.  11770.  15873. 
15901.  25512.  zu  der  erden  683,  :!l. 
zu  dem  grab  684,  lö.  ausstatten  A  2, 
182.   682,  1. 


bestseten  swv.  verheiraten  A  2,  876.  1201. 

beste  adj.  da  saz  er  uf  daz  beste  6721. 
diu  beste  (gruntfeste),  diu  ie  wart 
oder  Sit  11164.  ritters  kleider  hoste 
15501.  daz  ist  daz  beste  n831. 
daz  diiht  si  alle  daz  beste  F  1839. 
2989.  daz  beste  er  zallen  ziten  tet 
F  3158.  ein  rat,  daz  aller  beste,  daz 
kein  ouge  het  gesehen  20252.  di 
besten  spis  di  ieman  zuo  sinem  mund 
ie  gewan  5521.  daz  best  (gewant) 
daz  ie  man  getruoc  7035.  daz  best 
isengewant,  daz  ie  jud  an  getruoc 
9956.  diu  besten  (kleider)  diu  ie 
wip  getruoc  14458.  daz  best  (ge- 
want) so  man  ez  under  in  vant  8106. 
daz  best  daz  man  zen  ziten  vant 
10620.  er  (der  vole)  wart  der  best, 
den  man  vant  20553.  daz  best  daz 
man  veil  vant  5518.  7250.  di  besten 
di  ieman  weste  9854.  15766.  22473. 
daz  beste  (pfert),  daz  man  zen  ziten 
weste  10527.  er  sant  da  man  pro- 
pheten  west,  di  nach  gut  warn  di 
best  11140.     -S'.  veile. 

beste  adv.  so  ich  beste  kan  /'  3587. 
so  man  ez  best  veil  vant  12960. 
26556.  F  1736. 

bestouben  sivi\  mit  sand  bestreuen  (  ein 
kreiz  da  bestoubet  wart  9978. 

bestrichen  stv.  bestreichen  12179.  25281. 
reflexiv  8609. 

beströuwen  .ncv.  bestreuen  9978  lesa. 
mit  wizen  rosen  bestreut  /'  3109. 

besunder  adj.  besonder,  eigenartig  ir 
manicvalt  besunder  16684.  .">'.  manic 
valt  stn. 

besunder  adv.  im  besonderen,  für  seinen 
teil,  einzeln,  (djqesondcrt  Ali}.  467.  2399. 
2459.  3557.  3651.  6433.  6446.  24915. 
i^75.  583.  595.  1375. 

besw£eren  swv.  belästigen  19692. 

beswern  stv.  beschwüren   17547. 

bet  stf.  bitte  6602.  8377.  12814.  26238. 
A  2,  1011.  F  1291.  1799.  1821.  einer 
bet  gewern  12808.  .12,  1115.  1158. 
/''  548.  1791.  1958.  einer  sclia>nen 
bet  er  in  bat  28617.  zwar  an  der 
selben  stet  kom  ez  in  ein  starke  bet 
/*'  826.  durch  min  bet  auf  meine 
bitte  F  2233.  durch  bet  noch  durch 
geheiz  /''4014.  daz  ist  min  bet  und 
min  rät  9660.  11240.  ir  bet  und  ir 
wort  13852.     S.  auch  drö.  fleh. 

bet  stn.  bitte,  gebet  315.  7044.  14849. 
22143.  Vgl.  die  lesa.  zu  8986.  11307. 
11313. 

betenbröt  ,stn.  s.  v.  a.  botenbröt  geschenk 
für  überbrachte  botschaft  daz  betenbröt 
vordem  11020.  11040.  geben  11050. 
sol  bereit  sin   11022. 

bethus  stn.  bethaus,  jüdischer  oder  heid- 
nischer tempel  4894.  11146.  14430. 
14823.  15878.  15900.  16445.  16472. 
16502.   17551.   18169.  18175. 

betcrren  swv.  betören,  zum  toren  macli&n 
des  müezen  si  betoeret  sin  27391. 
betäuben  also  was  im  daz  houbct  sin 
betoeret  vt>n  den  kolbenslegen  /■'3477. 


betouben  swv.  betäuben  wan  im  daz 
houbt  betoubet  was  F  3697.  betou- 
bet  umb  sin  houbct  F  3701. 

betragen  .swv.  unpersönlich,  verdrie.s.sen , 
meist  negativ,  mit  acc.  d.  pers.  und  gen. 
d.  Sache  3603.  18712.  19084.  20402. 
26422.  nur  mit  acc.  d.  pers.  weit  iuch 
niht  betragen  3286.  dö  begund  ir 
kind  betragen  24950.  mit  lazen  stets 
negativ,  sich  nicht  vcrdriessen  lassen  ich 
läz  mich  niht  betragen  9639.  er  liez 
sich  niht  betragen  17743.  20435. 
i^836.  lä  dich,  lät  iuch  niht  be- 
tragen 5660.  21443.  23057. 

betrahten  stcv.  erwägen,  überlegen  14527. 
27794.  erdenken,  ausdenken  16595. 
23977.  25860.  25868. 

betriegen  stv.  betrügen,  täuschen  18261. 
18266.  18295.  18299.  18305.  28858. 
du  betrogner  (verblendeter)  man  10112. 

betrüeben  swv.  betrüben  ich  hän  mit 
listen  da  der  zweier  herz  betrüebet 
13989. 

betten  swv.  das  lager  richten,  mit  dat.  d. 
pers.  und  hiez  im  sanft  betten  dar 
27022.  mit  dem  acc.  daz  man  Achil- 
lem  (?  vgl.  die  lesa.  Acliillen,  Achille) 
bettet  zuo  der  schienen  magt  14713. 

bettesjjil  .stn.  bett-^piel,  liebesspiel  der  mit 
ir  wurd  freudenrich:  ich  mein  zuo 
dem   bettespil    18421,  vgl.  25195. 

bevähen  stv.  umfangen  mit  trüren  was 
er  bevangen   10337. 

bevelhen  stv.  überlassen,  anvertrauen  do 
hevalh  in  got  der  reine  daz  paradis 
gemeine  631.  anempfehlen  da  von, 
Adam,  bevilch  ich  dir  639. 

beviln  swv.  unpersönlich  mich  bevilt  ein 
dinc  e.s  verdriesst  mich,  diu  krancheit 
in  dö  nilit  bevilt  schwäche  drückte  den 
Golias  nicht,  er  was  so  starc  ?w?r. 
9872. 

bewahren  sirv.  bewahrheiten,  beweisen  ich 
wil  bewaTcn  iuwer  reht  diuplieit 
6000.  daz  bewcTr  ich  swie  ich  sol 
18803. 

l)ewarn  swv.  bewahren,  behüten  1694.  da 
von  bewar  dinen  lip  1699.  unde 
wjprn  min  Hut  hewart  geschützt  /''4228. 
verhüten,  unterlassen  ja  solt  ich  ez 
wol  haben  bewart!  302.  311.  daz 
niaht  du  nimmer  liewarn  14151. 
stüend  ez  dir  übel,  ich  ez  bewart 
28564.  ich  wilz  bewarn  F  2620. 
heizet  iz  fürbaz  bewarn  F  4104.  rc- 
flexiv,  sich  versehen,  ausrüsten  ich  muoz 
mich  zuo  der  reis  bewarn  mit  rossen 
unde  mit  gewant  14196.  und  solt 
sich  dar  zuo  bewarn  anschicken  22514. 
.sich  das  abendmal  reichen  lassen  .1  2, 
1179.     S.  auch  got. 

bewerreu  .stv.  in  vertniming  bringen  du 
solt  niht  inere  dich  mit  mir  bewerren 
hie   19937. 

bewisen  swv.  u)derioeisen.  belehren  der 
dich  des  kunne  bewisen  12119.  lat 
iuch  bewisen    19466, 

bezzer  adj.  bes.ser,  häuflg  in  formelliaften 
Wendungen :  diu  nimmer  bezzer  möht 
gesin  9696.     ditz    getraue    mac    niht 


bezzerungo  —   blecken. 
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bozzer  gesin  12742.  der  niht  besizcr 
uioht  sin  14460.  da/,  nilit  l)e/./.er 
iiioht  gesin  21168.  diu  nialit  niht 
bezzer  gesin  21170.  daz  kund  nit 
bezzer  sin  ä2,  1388.  diu  nimmer 
bezzer  niohton  sin  /''326.  sin  kün- 
den zwar  niht  bezzer  sin  /■'  1028. 
ritters  kleider  beste  dnz  nicman  bcz- 
zeriu  weste  15502.  ein  stat  diu  niht 
kund  sin  bezzer  (bmn  si  dö  was 
21903.  daz  nimmer  niölit  sin  bezzer 
22618.  <laz  nininicr  mohte  bezzer 
wesen  i''238.  bezzer  dann  vert  12677 
mit  d.  am». 

bezzerungc  ntf.  besnerumj  7841. 

bi  praep.  bei  ob  der  graf  bi  ir  wicr  ge- 
legen nünnicliche  A  2,  256.  neben  '! 
min  wistuom  mac  niht  bi  mir  in 
11997  mit  den  lesa. 

bi  adv.  mit  bei<jesetztem  dailv  triuwen  bi 
oder  triuwen  fri   .1  2,   322. 

bi  besten  an.  vb.  beitreten,  beiMimmen 
di  engel  di  mir  welleiit  bi  besten 
an  diser  stunt   199. 

bi  gestän,  bi  gesten  an.  vb.  mit  dat., 
beistelin,  zu  einem  halten  swer  im 
getront  und  bi  gestet  5910.  ir 
schult  an  ein  ander  bi  gestan 
J?'2648. 

bi  sin  an.  rb.  bi  wesen  uto.  dabei  sein, 
beiicohnen  wa>r  wir  dir,  lierr,  ge- 
wesen bi  287.  dir  sol  ein  wip  bi 
wesen  528.  da  sol  min  will  wesen 
bi  532.  14736.  elliu  krancheit  si 
dir  bi  1000.  da  was  icli  mit  aller 
t'reude  bi  1191.  so  si  dir  alliu 
freude  bi  1498.  —  20062.  20743. 
daz  sol  mir  williclich  wesen  bi 
11974  mit  d.  anm. 

bi  stän  an.  vb.  mit  dat.,  nicli  einem,  zu- 
ijesellen,  zu  ihm  treten  si  stuont  im 
güetlichen  bi   10325. 

bi  wonen  nxcv.  mit  duf.  beiivohnen 
sjpid  und  heil  wonet  dir  bi  -840. 

bibel  stf.  bibel  hie  hebet  sieh  diu  bibel 
an   138.     nacli  der  bibel    sag    17764. 

biderbe  adj.  tür.htii/,  a.mjesehen,  bieder, 
mit  betojtuni/  bald  auf  der  ersten,  bald 
auf  der  zweiten  silbe  521.  5096.  6159. 
6175.  9785.  11668.  14543.  20992. 
23685.  .12,  554.  681.  1140.  1396. 
^-'262.  954.  1083.  1158.  1161.  2957. 
3233.  3279.  4224.  di  biderben  noch 
di  ba'sen  16992.  biderbe  und  friim 
1406.  F1622.  2438.  biderb  und  wol 
gemuot  1430.  der  biderbe  und  der 
gebiuwor  7*'  2184.  der  Itidcrbc  und 
der  milt  7^3152. 

biderman  stm.  elirennuinn  Noe  der  werlt 
biderman  3037.  3212.  -1  1,  33.  2,  473. 
1314.     F  3855. 

bier  stn.  bier  27583.  27585. 

bieten  stv.  darbieten  di  blanken  arm  si 
umb  in  bot  2299.  des  biut  ich  mi- 
nen  eit  2223.  daz  er  im  bot  sinen 
eit  21105.  ob  er  mir  biet  sinen  eit 
22466.  (lä  für  bot  er  mangen  eit 
22469.  daz  icli  im  biet  min  swert 
15782.  tji/bieten  er  bot  im  sicherliche 
/''813.     man    In'it    den    fürsten    allen 


dar  F  973.     reflexiv  gegen  got  er  sich 
aber  bot  mit  dienstlichen   triuwen  er 
wandte  sich  wider  gott  zu  8052. 
biht    stf.    beichte    26.301.     26326.    A   2, 
1015.     tuon  25490.  A  2,   1022.  1031. 

bihten  swv.  reflexiv,  beichten  ich  wil  mich 
l)i)itcn  offenbar  22623.  weit  ir  inch 
bihten   hie   zwar  A  2,   1013. 

bihtiger  stm.  beichtvater  A  2,   1027. 
bil  stn.  beil  22615.  26653.     mit    eksten 
und  mit  bilen   24427. 

bilde  stn.bildnis,  traumbild,  (jestalt  16957. 

16958.    16960.    17116.   20962.  20966. 

20969.    21028.    24197.    24215. 
billich  adj.  hillig,  geziemend  daz  ist  bil- 

lich    6805.      daz    duht    mich    billich 

und  reht  5109.     ez  wa-r   billich   und 

reht  23207.  /'  1903.     daz    ist  billich 

und  ouch  reht  4577.    daz  was  billich 

und  wol  24574. 
billich  adv.  billiger,   gerechter   iveise  220. 

300.  5278.  20932.  20934.  28463.  A  2, 

162.   165.    /''1118. 
billichen  adv.  billig  daz  ist  vil  billichen 

2026. 
bin  an.  vb.   ich  bin.   ir  birt  23816.   imjwr. 

bis  5631.  9297.  9958.    J2808.    20586. 

28625  lesa. 

binden  stv.  binden  sin  ros  er  l)i  dem 
zoum  baut  10364.  ein  linen  tuoch 
er  dö  bant  umb  sin  houbt  zehant 
zum  zeichen  des  schmerzes,  der  trauer 
11865.     er  bant  den  heim   15914. 

binden  sin.  daz  binden  (U'  allez  dö  ver- 
slief 12823. 
birsen  swv.  pirschen   19862. 

bischof  stm.  pl.  l)ischof,  bischöf,  bischof 
25663.  27837.  27842.  27847.  27855. 
28007.    /''946. 

bistuoni  stn.  bisttrm  22527. 

biten  stv.  2  pl.  praet.  htit  23872.  Lilien 
mit  gen.  als  er  des  l)at  /•'  1504.  des 
bat  er  sere  und  ouch  gebot  /''  2490. 
als  sin  des  fürsten  diener  bat  A  2, 
844.  die  wil  er  sinor  tohter  ba't  um 
sie  warb  4628.  sin  lip  niur  strites 
bat  strebte  nur  nach  Icampf  15534. 
mit  acc.  als  er  sie  bat  15314.  als  er 
in  bat  F 1030.  als  ez  sin  herz  dö 
bat  2688.  als  in  (si)  dö  sin  (ir) 
herze  bat  9232.  9280.  15836.  21403. 
/-'  1718.  4240.  als  in  (dö)  sin  wille 
bat  1638.  12408.  13498.  13836.  16326. 
16524.  19770.  22248.  26146.  /' 982. 
2424.  2640.  als  sie  gotes  will  bat 
27130.  als  in  sin  will,  sin  herz  bat 
13510.  als  in  sin  herz,  sin  will  bat 
15072.  als  in  diu  gröz  liebe  bat 
3958.  als  in  muot  und  wille  bat 
24302.  als  in  diu  rehticheit  bat 
24692.  7)111  rücksicht  auf  diese  formel- 
haften Wendungen  mit  bat  im,  reim  er- 
klären liich  gleichfalh  aU  phrasenhaft 
oder  durch  den  reim  bedingt :  wan  si 
der  keiser  bat  nötigte,  r.wang  sie  dazu 
28702.  von  rcx-niischer  erd  uieman  bat 
(liessfj  in  füeren  einen  metzen  28708, 
vgl.  28742.  mit  acc.  d.  pcrs.  und  gen. 
d.  Sache  einer  bet  biten  18579.  28617. 
als   in   des  sin  herz    bat   13786.     wan 


in  des  sin  wille  bat  18958.  so  wolt 
icli  in  (acc.)  des  gern  biten  7'^  2555. 
biten  stv.  warten  9556.  Ä  2,  796.  niht 
lenger  sol  er  biten  104.36.  und  weit 
niht  lenger  biten  /'  1516.  umschrei- 
bend mit  folg.  Satze  dö  wart  niht  ien- 
ger  gebiten  9594.  dar  nach  in  kurzen 
ziten  wolt  got  (er)  niht  lenger  biten 
13442.  1.5904.  26270.  der  wolt  niht 
lenger  biten  26170.  wan  die  Ku-mer 
niht  enbiten  24243.  mit  gen.,  ivarten 
auf  9535.    A  2,  1380. 

bitter  adj.  bitter  der  bittern  Jielle  kint 
258.  daz  vil  bitter  mort  1395.  ein 
bitter  amt  24134.  schmerzvoll  28420. 
28434.     böse  von  Charakter  26930. 

bitterlich  adj.  bitter  bitterlicher  tot  860. 
908.  9918.  14192.  F  3646.  4098. 
4168.     strit  25360. 

biutel  .Htm.  leiitel,  fMsche  biutel  man  wol 
j  da  mit  (dem  haarj  nat  12506.  14322, 
I      vgl.  11733  lesa. 

\  biuzen    str.  stossen ,    schlagen ,     bläuen    si 
begunden   an  si   l)iuzen    /•'  776. 
bizen  stv.  beissen  27814.  27822. 

bin  adj.  blau  gewant  /■'  1737.  zendäl 
/•'3i41. 

blähe  .v?«/.  grobes  Icintucli  und  wajrn 
dir  beid  (bein)  ze  samen  geweten  in 
einer  dicken  bl.-ihcn  ort  13733  mit  d. 
anm.  si  gaj)  im  ein  blähen  dnim  17933. 

bUeen  sivik  blühen  gebla-t  (aufgedunsen) 
und  geswollen   8572.   8579.  8619  lesa. 

blaue  adj.  weiss,  gltinzeiul  schön  wiz  unde 
blanc  (von  der  archc  Xoah)  1767.  an 
dines  wibes  arm  blanc  2053.  10187. 
an  dinen  blanken  armen  2244.  ruc 
und  arm  ])lanc  2260.  di  blanken  arm 
si  umb  in  l)öt  2299.  und  umbevie 
den  selben  man  mit  blanken  armen 
20351.  mit  ir  schoeucn  haude  blanc 
13825.  HÜ  sich  an  füez,  an  hende 
min,  wie  blaue,  wie  sehu'u  si  sin! 
13908.  ir  (diu)  kel  ist  lieht  unde 
blanc  12523.  14330.  nü  schon  di 
blanken  kel  min!   13911. 

blasbalc  stm.  blasebalg  24465. 

blasen  str.  blasen  er  hiez  im  blasen 
grözin  hörn  6664. 

blat  stn.  blatt.  fehl,  seile  der  huot  (dach 
eines  turmesj  liet  vier  blat  22061  f. 

blate,  plat  sioj'.  eiserne  brusthedeckung  bla- 
ten,  heim  und  zimier  15511.  stechlin 
15743.  von  stahel  breit  16020'.  guot 
unde  wit  15794.  geschorene  glatze, 
platte  der  giistlichcn  27822.  wan  er 
in  uz  reiz  die  platen  üz  dem  houbt 
her  28031.   /•'  1950. 

bläter  swf.  bla.fc.  blalter  8001.  8007. 
13322.  13392.  blatern  grcezer  dann 
ein  tubenei  7998. 

blecken  swv.  jn-aet.  bläht  2841.  19488. 
blecket  2836.  sichtbar  werilcn.  sich 
entblössen  (din  hüt)  sol  dir  niht  blecken 
1452.  daz  im  der  lip  blecket  2836. 
dit  von  so  muost  er  lilecken  2843. 
do  er  den  vater  saeh  bleekeii  2857. 
sin  schäm  alliu  bleckt  2863.  an  der 
soll)en    blözen    stat    sach    er  diu  vclt 
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blenden 


bringen. 


blecken  2745.    daz  si  alliu  bläht  .1  2. 
127. 

blenden  .nov.  blenden   22686.   ä2,  15. 

bletelin  Kfn.  hlättchen,  als  iniischreihunfj 
der  neijation  sam  ein  ringez  bletelin 
9868. ' 

bli  stn.  biet   19167.  19170.  19175. 

blic  stni.  glänz,  Schimmer  daz  der  sunne 
blic  üf  dem  helme  niht  het  schin 
/•'  3044.  von  doners  plieken  hUtz- 
.itrahlen  540,  8.  blick  or  het  vi!  svvind 
blicke  A  2,  380. 

blint  adj.  blind,  verblendet  der  beiden 
blint  17068.  von  nnrehteni  gelonben 
blint  24798.  niac  ieman  den  lip  Ver- 
liesen, der  blint  ist  nnd  niht  gesehen 
mac  ?  24731.  din  triu  ist  gen  mir 
wordon  l)lint  7030.  wan  ir  lieb  ist 
gegen  dir  blint  27445.  sint  iuwer 
ongen  blint  ?  12312.  ich  wolt  sin  blint, 
daz  ich  solt  sehen  die  tohter  min 
27306.  din  ougen  miiezen  werden 
blint!  10516.  so  in  din  ongen  werden 
l)lint!  i'' 1912.  mit  gen.  oder  micli 
mach  got  gewaltes  blint  (imperio  or- 
bus?  Bech)  10434  iind  dieanm.;  tnit  an: 
der  knnic  was  dar  an  l)lint  13683. 
an  den  ougen  werd  er  l)lint!  114. 
er  wnrd  e  an  den  ougen  l)lint,  e  umc. 
5882.  den  niaclit  an  den  ougen  blint 
6258.  ich  mach  dich  au  den  ougen 
blint  6574.  19928.  .1  2,  1340.  so 
nuioz  ich  liiut  min  liebe/,  kint  machen 
an  den  ougen  blint  24738;  die  formel- 
hafte Verwendung  machen  blint  führt 
geradezu  zur  bedeutnng :  sterben  lassen, 
tödteii  11874.  17279  ,rgl.  17265».  daz 
ez  der  hungor  machte  blint  23594. 
der  hunger  mach(>t  uns  l)lint  24015. 
an  eren  blint  4708.  an  sinne  blint 
6673.  an  siunen  blint  11332.  14647. 
an  den  sinnen  blint  2)5095.  an  rehtem 
gloubiMi  was  er  Ijlint  2.3701.  an  dem 
gelouben  blint  25580.  25632.  vor 
leid  muoz  ich  werden  blint  10934. 
ich  bin  vor  leit  nahen  blint  24673. 

blffide  adj.  gebrechlich,  schwach  lip  2285. 

biöz  adj.  blo-^s,  entblös.st  süll  wir  nü  blöz 
und  nackent  gan  1164.  daz  här  er 
uz  dem  houl)t  zart,  daz  er  dft  von 
blöz  wart  15430.  dö  machten  si  den 
herrcn  blöz  sie  beraubten  ihn  der  hlei- 
diDig  A  1,  93. 

liliien  xirr.  blähen,  wallen  hei  wie  di 
banier  bluoten !    /•'n75. 

bliiome  swiii.  blume  die  scluenen  bluo- 
men  ()57.  der  liebten  bluouien  schin 
1187. 

blnot  stn.  (m.  12178  lesa.)  hliU  10072. 
10906.  7''3059.  3744.  eine  Irankheit 
ez  get  durch  mich  daz  röt  bluot 
.4  2,  1361,  vgl.  A2,  1410/.    ,s'.  waten. 

bluotic  (tdj.  hbitig  28511. 

bluotvar  adj.  blntfarben.  von  bhtt  gefärbt 
wazzer  7487.  7491.  7513.  7663.  '  spis 
7666.  daz  er  aller  wart  bluotvar 
16672.  daz  si  ist  alliu  bluotvar  über 
ir  antlütz  gar  26821. 

bodemlos  adj.  bodenlos  zülle   24388. 

böge  swin.  bogen   14556. 


boln  swv.  werfen,  schleudern  üt'daz  wazzer 

hiez  ich  sie   boln  27272. 
borte    swm.    band,    borte    sidin    10874". 

11733.    von  golde  15232.  15362.    laue 

7^1727.    breit  F  2738.  2743. 
bosche  stein,  biischel  einen  boschen  loup 

24130. 

böse,  boese  adj.  schlecht,  gering,  wertlos 
solt  min  bo^ser  lip  hie  ligen  als  ein 
kranc  wip  ?  15519.  wan  daz  (netz) 
ist  ein  boesiu  hab  25044.  ein  bcesez 
wip  26947.  schlimm  ein  lia'ser  wiht 
690.  6492.  böse  knst  8010.  Hut  die 
nimmer  bceser  mohten  sin  4073.  ein 
nner  daz  niht  boeser  müht  sin  11664. 
swan  er  des  iht  worlit,  daz  ba-se  was 
und  niht  guut  22965.  des  bout  er 
einen  b(i'.sen  kreiz  17646.  in  brt»ser 
schäm  16854.  comp.  Ixi'ser  2120. 
7900. 

bösiicit  stf.  böse  handlung  der  uns  bös- 
heit  möht  letzen  20080. 

bosünen  swr.  subst.  inf  jJosaunen  28074 '"'. 

buiswilit    stni.    bösewicht    690    lesa.    6492 

lesa.   14702. 
bot    stn.    gebot    386.     711.    1853.    2200. 

3217.  3924.  8591.  9045.  9137.  13336. 

20121.    20183.    23584.   23603.  26585, 

F 2355. 

bötelin  stn.  dem.  zu   böte   11571. 

botenbröt  stn.  gescheuh  für  überbrachte 
botschaft  daz  liotenbröt  geben  10526. 
10991.'  11028.  19697.  27014.  27018. 
27865.  versagen  27005.  »S.  o.mc/(  beten- 
bröt. 

botschaft  stf.  botschaft  3719.  11301. 
18215.  27076.  27725.  der  dö  in  bot- 
schaft für  in  kam  A  2,  948. 

bou  stmn.  bextellung  den  feldcif,  der  ertrag 
daraus  nnd  swaz  in  lif  der  erden  von 
bou  solt  werd(>n  8086.  alles  bouwes 
den  zehnden  teil   25509. 

bonc  stm.  spange  10961.  guldin  10947. 
10966.  ein  boue  von  gold  röt  14()84. 
16431.     gestein  und   bong   10972. 

boum  stni.  bäum  ein  boum  grüen  als 
ein  gras  stuont  olien  Af  dem  heim 
sin   15983. 

boumgarte  swm.bamngarten  18688. 18707. 
18714.  26516.    .4  2,737.  684,2. 

bouwen  stswr.  bonn  /'  1338.  ^*«r#.  gc- 
bouwen  7317.  7345.  11173.  20029. 
20050.  bauen,  erbauen,  behauen  1520. 
1529.  16925.  21902.  der  bouwet  oder 
bouwen  kan  25506.     1///.  kreiz. 

liouwen  stn.  das  bauen   11294. 

bra  stf.  braue,  winii>er  din  brä  sam  si 
sin  gemalt  12480.   14298. 

brauch  stn.  gejn-äge  25239.  25244  {hs.  10 
gebrechte). 

brAchvogel  stm.  brachvogel  rephiiener, 
l)räcbvögel  Jlne  zal  9201. 

bramber  stn.  brombeere,'  als  Umschreibung 
der  net/ation  und  gaben  niht  ein  bram- 
ber 21612. 

braut  .stm.  brand  vgl.  roup.  faclel  der 
sehst  (truoc)  (.'inen  braut  swser  14132. 


brataere,  brätser.  bräter  stm.  bratenwender 
F142~.   1444.   1461.   1476.    1482. 

brate  swm.  ßeisch  diu  kint  begundens 
czzen,  die  braten  ab  in  vrezzen  6112. 

braten  str.  braten  sieden  und  braten 
9210.  12962.18237.  gesoten  und  ge- 
braten 18253. 

breche  sii:m.  beschwerde,  Irankheit  13347 
lesa. 

brechen  str.  brechen,  eine  stadt  18410.  ein 
hüs  .1  2,  21.  ein  burcnn'ir  A  2,  35. 
mügt  ir  der  sper  brechen  A-il  28298. 
daz  er  den  herren  brach  ir  reht  17881. 
17887.  daz  si  iht  bi-aH'lien  ir  eit 
.4  2,  45.  iurn  willen  ich  niht  brechen 
sol  25822.  iuwers  willen  ich  niht 
l)rechen  sol  ich  will  euch  icillfährig 
sein  F  1768.  reßexiv  min  herz  wil 
sich  brechen  5230.     S.  auch  har. 

brecher  .stm.  stein-  und  mauerbrecher  als 
besonderer  handwerkerberuf  si  santen 
drjite  nach  brechern  und  nach  murspr 
12009. 

brehen  stv.  glänzen,  leuchten  daz  im  diu 
ougen  iht  brehen,  daz  er  uns  nimmer 
müg  gesehen   12817. 

brehen  stn.  glänz,  scldmmer  sin  (der  .wnne) 
schin  und  sin  brehen  350.  der  liehteu 
sunnen  brehen   10868. 

breit  adj.  breit,  gi-oss  boiun  4931.  der 
(schilt)  was  breit  und  niht  lanc  16046. 
ein  bette  daz  was  breit  23198.  borte 
/'  2738.  2743.  schar  8144.  2.5098. 
.1 2,  250.  556.  zehenden  und  leben 
breit     F 1865. 

breiton  swv.  ausbreiten,  hinlegen  dö  hiez 
der  künic   tuoch   breiten   13011. 

breitfiieze  swm.  die  einougen  und  di<^ 
breitfiiezen   21149. 

brennen  .twv.  verbrennen  mit  acc.  d.  pers. 
6261.  d.  Sache  si  brauten  ouch  diu 
buoch  für  war  24856.  brantez  golt 
durch  schmelzen  geläutertes,  reines  gold 
28773  (tvorin  aber  besteht  der  gegensatz 
zum  fin  golt  28771  V  meint  brantez 
golt  hier  etwa  gohlgeschmeidel). 

breste  sicm.  gebrechen  dö  si  ir  sünde 
beten  gescit  unil  iren  bresten  gekleit 
27286. 

bresten  sto.  bersten,  brechen  ez  müesten 
e  bresten  all  stein  28802.  daz  satel- 
l)(>g  und  fürbüeg  brast    /•'3621. 

bretspil  stn.  brettspiel  14479. 

bri,  brin  ?  {vgl.  hirsbrin  27525  und 
>Schmeller  J',  353)  m.  brei  si  sint  niur 
zuo  dem  brin   kluoc   27530. 

brief  stm.  brief  26984.  26987.  26996. 

bricfvaz  stn.  brieftw'che  27026.  Vgl. 
Zeitschr.  für  deutsche  philoloifie  XXIV, 
387. 

bringen  swv.  bringen  und  daz  si  kint 
zesamen  bringen  1263.  ein  opfer 
bringen  2778.  3501.  3770.  18185. 
20396.  ich  bracht  ez  nieman  an  ein 
ort  20790.  disiu  geschult  bringt  mich 
wa-rlicli  niht  dahin ,  daz  ich  usir. 
774^.  ich  wil  si  dar  üf  bringen,  daz 
si  ?(.'i?t\   /''  1677. 


hrinnen 


decke. 
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})riniien  stv.  brennen,  verbrennen  in  einem 
tiur  6265.  12774.  16884  fconjuncth 
durch  reimzwang).  des  iniioz  (^r  in 
der  hello  brimi(en)  24829.  brennen, 
leuchten,  (jlänr.en  8693.  sin  scliin  b)"ui 
als   ein  ginot   10872. 

bris  stm.  einfassunfi ,  prei.t  am  iirmcl  swer 
in  swacher  wtvt  koni  und  Iiet  sicli 
niht  geuiet  an  s'uieni  l)iis  den  ennel 
zuo   17271. 

brisen  awv.  einfassen,  schnüren  den  lip 
12942.  20r)64.  in  giiitcl  nnd  in  risen 
hiez  man  die  frouwen  brisen  iren 
lip  12944  und  reßeodv  dar  in  (in 
gürtcl  undc  risen)  muoz  icii  mich 
brisen  15254.  15268.  15864.  dar  in 
(in  schuoch  und  risen)  wolt  si  sich 
brisen  28478. 

briuwen  stv.  verursachen  ich  mnoz  dir 
briuwen  ungeniaeli  21752.  Ty^.  die 
lesa.  zu  11456.   11492.   19947. 

brocke  m.  brocicen  5.381   lesa. 

brogen  siro.  in  die  höhe  richten,  auf- 
bäumen sin  ors  vast  brogt  27904. 
F  2652. 

bröt  sin.  brot  brot  und  win  25982.  der 
sin  bröt  mit  eren  az  -12,820.  da, 
er  sin  brot  vroeliclien  az  F  190. 
3932. 

brück  stswf.  bräche  23271.  23276.  23283. 
23349.  27133.  F  1498.  2647.  2651. 

Bruckisch  adj.  von  Brü<f(je  und  trnoc 
zwo   Brnckisch  hosen  an    7^2741. 

briieten  sicv.  brüten,  j'ße'/e/n  si  hat  mich 
schon  gehrüctct.  rfdit  als  ein  huon 
ir  hüenelin  Iiät  under  den  vetachen 
sin  gezogen  und  gcbrüetct  k-w:.  7072. 
7075. 

brfin  adj.  braun  12664.  F  1737.  ein 
brüner  roc  als  biisseryeiraud  18784. 
Scharlach  brun  nnde  röt  14397.  /''329. 

brnnne  swm.  harn  14899.  14902.  14939. 
14954.  14965.  15021.  15025.  15034. 
23179.  26605. 

brünne  S7if.  brünnc  9695. 

bruoch  stf.  hose  bruoch  und  licmt  J  l, 
28. 

brnoder  stm.  Idosterbruder  28033.  Ä  2, 
1032. 

brüst  stf.  brüst  daz  kint  daz  ich  zuo 
minen  brüsten  lian   15633. 

brut  stf.  braut,  junge  frau,  geliebte 
1210."  20344.  .12,  216.  "man  und  de- 
genkindelin  beten  si  (die  leute  von 
Sodom)  ze  briute  4075.  4128.  sin 
mnoter  wurde  ze  briute  neben  einem 
mann  11338.  ir  zugt  mich  relit  als 
ein  brut  14244.  si  (Su^anna)  was 
eines  jungen  brut  18832.  ze  brut 
nemen  A  2,  470.  sam  die  briute 
riten,  gen  festlich  </eschmiicl,-f  einher- 
gehen, sich  in  glücJilichen  Verhältnissen 
befinden,  es  sich  gut  gehen  lassen  8074. 
20314.  27534. 

buch  st7n.  bauch  16964.  17142.  17159. 
17167.  24174.  24188. 

buchel  *•(/'.  fackel  aus  sjJänen  24131. 


buckla-re  sti».  schild  rnit  einer  buckel 
13746.  schirmen  mit  dem  buckia-r 
13()71.     mit  buckla-ren  vehten  13696. 

büctreich  ^^  Avüetrich  sfni.  vniterich, 
tgrann  234321'. 

l)itezen  stcv.  bezahlen,  vergelten  F  1328. 
din  laster  wil  icli  dir  büezen  F  2775. 
busse  leisten  da  muost  si  büezen  unz 
an  iren  tot  mit  smerzen,  jämer  undo 
n5t  27219. 

bulnirdieren  swv.  den  liuhurt  reiten  F 1585. 
2047. 

buliurten  stn.  das  \>nhnyX  -  reiten  7*' 2309. 

buige  stvf.  ledersacl.:  28813.  28818.  28820. 

buobe  (bufe)  swm.  knecht,  knappe  16619 
lesa. 

buoch  stn.  buch  an  diu  liuoch  schriben 
1016.  diu  buocli,  die  zum  gottesdienst 
gebraucht  werden  26079.  rechtsbücher 
21264.  in  (an)  den  kriechischen 
Ijuoclien  //(  der  griechischen  schrift 
14638.  14668.  ler  sie  von  Kriechen 
diu  buoch  14679.  Mit  buoch  bezeichnet 
Fnil-el  auch  seine  quellen,  s.  die  ein- 
leitung,  abschnitt  6.  Die  Weltchronik 
selbst  heisst  so  111.   124. 

buochstabe  sivm.  buchstabe  1383.  1410. 
die  kriechisclien  buochstaben  .nchrift 
14707.  21960.  mit  guidinen  buocli- 
stabcn  16032.  24162.  mit  scha-nen 
buoclistaben  26314. 

])uosem  stin.  busen  7527.  7533.  7540. 
24556. 

buoz  stm.  besserung,  cd)hilfe  so  wirt  im 
der  sorgen  buoz  7831.  J  2,  238.  da 
von  so  wirt  im  nimmer  buoz  der 
sündcn  9100.  sins  (gotte.fj  gowaltes 
wirt  nimmer  l)uoz  /lort  nimmer  auf 
7314. 

buoze  stf.  busse,  strafe  2-il\Q.  diu  buoz 
muost  ergan  dem  Ivüuig  26375.  in 
gröz  buoz  er  da  trat  27234.  ze  buoz 
stau  26842.  in  buoz  (acc.}  sten  27230. 
.12,  518.  586.  /''1252.  1322.  in  grozer 
buoz  stän  27276.  von  der  buoze  stän 
/•'  1327.   1350. 

burc  stf.  dat.  sg.  bürge  7"  198.  468.  j)^- 
bürge  /''4211.  buvfj  bürg  unde  laut 
10466.  11470.  ^2,572.  beidiu  bürg 
unde  laut  11133.  beidiu  bürg  und 
oncli  diu  laut  19388.  beidiu  bürg 
und   ouch  stet  24294. 

buregarte    swm.    burggarten    18688    lesa. 

bnregrabe  sicm.  burggraben.  19745. 

buregrave  (purchgraf)  swm.  burggraf 
682,  ■>. 

burcmür  stf.  bn^v/mauer  A  2,  35.  44. 
F  2390.  ■ 

btirestal  stn.  stelle,  Standort  einer  bürg 
24490. 

burcteidinc  stn.  allgemeiner,  in  einer  ge- 
meinde  anberaumter  getnchtstag    18662. 

Ijurctorai're  (purgtorar)  stm.  jyfffrtner  am 
Stadttor  12005  lesa. 

bürde  stf.  last,  bürde  22548.  ein  swaeriu 
bürde  23960.  der  sorgen  bürde  24170. 


burga-re ,  burger  sttn.  biir(jer  16353. 
20680.  21665.  22890.  27242.  27297. 
/'1667.   1675.  2191.  2342.  2856. 

burgserinn,  Ijurgorinn  stf.  bürgerin  20572. 
23786. 

bürgtor  stn.  burgtor  1534.  11391.  11394. 
11989.  15165.  15560.  1.5815.  1.5939. 
15955.  15962.  16071.  16717.  16777. 
25959.  26051. 

butern  stf.  bntter  27433. 
büw(!U  s.  bouwen. 


K. 


D 

(vgl.  T). 

da  adv.  die  handschriftliche  überlieferuwj 
vermischt  häufig  da-s  locale  da  niul  das 
temporale  dö.  —  da -in  dahinein  23901. 
23905.  da  nider  A  2,  404.  da  wider 
s.  streb(;n. 

dach  stn.  dach,  vei-deck  der  viseh  het 
üf  im  ein  dach  von  liolz  19370. 
bedeckung  über  daz  hemd  zoch  si  ein 
dach  12976".  ez  (daz  har)  was  sin 
wät  und  sin  dncli  17856.  ein  brüner 
roc  was  ir  dach  18784.  bildlich  diu 
ere  Iiet  zwar  ein  dacli  über  disen 
ritter  hie  gezogen  /'  1.308.  dar  ziio 
het  si  der  eren  dach  F  2324.  so 
Hellt  was  siiies  schines  dach  8704 
mit  der  anm. 

dagen  swv.  schweigen  11041.  stille 
dagen  26.  9806.  16994.  22308.  24002. 

danc  stm.  gedanke  6086.  erfiiuiung  ? 
26389  mit  den  lesa.  an  -  danc  tciiler 
willen  An  gotes  danc  3334.  an  iren 
danc  5146.  20208.  An  iuwern  danc 
20857.  an  sinen  danc  20192. 
F  1096.     an  ir  danc   22759. 

danken  swv.  danken  mit  dat.  d.  pei-s.  und 
gen.  d.  Sache  wie  hast  du  got  der 
triuwen  gedankt  9462. 

dannoch  adv.  ausserdem  3328.  dennoch 
4790.   16152.     auch  da  noch  16312. 

dar  mir.  dorthin  daz  liez  ich  allez  dar 
dinem  lil)  gewinnen  16150.  und  Iiiez 
im  sauft  betten  dar  27022.  dar  in 
da  hinein  1805.  16797.  17295.  23852. 
F  1856. 

dar  =  da  er  F  282. 

däst  =   daz  ist    13674.     Aus   metrischen 

gründen  her-<jestellt  1047.    1967.    2287. 

9085.     9091.     9102.      9335.      126.34. 

12755.  27995  le.m.     F  6lit.  649.  1310. 

daz  conj.  weil  26521.  parallel  einem 
vorhergehenden  dö,  mit  und  angeknüpft 
27028.    /•'4254.     falh  27313. 

daa  =  da  ze  13860.  16717.  21801. 
F  1705.  2097.     vgl.  F  1646  lesa. 

daz  =-=  daz  ez  21842. 

decke  stf.  pferdedccke  10863.  10866. 
10869.  10911.15798.  15933.  F  ■üllü. 
3820.  von  baldekin  ein  deck  23664. 
F  3123.  dö  hiez  der  tugentliaft  man 
zwo  isnin  deck  uf  legen  .1  2.  1395. 
mit  tliegunden  decken  /'  1587.  3082. 
des  halsbergs  ein  decke  F  3105. 
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'decken  •■>•?*?•.  'pra^t.  daht  1483.  4254. 
14955.  part.  gedaht  10343.  decJcen 
die  schäm  decken  915.  1491.  17981. 
hüllen  nnde  decken   1451. 

declachen  stn.  beUdecke  kolter  und 
declachen  8113. 

degen  stm.  held  10498.  16421.  16535. 
22914.  degen  her  1275.  1542.  10223. 
der  riche  degen  here  F  426.  .snel 
3490.  4783.  5844.  ein  .schcener  degen 
6179.  reine  10056.  ein  degen  an 
manheit  10565.  gar  An  valschen  li.st 
10566.  guot  10586.  milt  15810. 
15921.  7''1238.  jung  16311.  frum 
23864.  du  bist  ein  degen  des  libes 
gar  15893.  ein  degen  mit  dem  sper 
F  138.    ein  degen  ze  aller  zit  F  160. 

degenkindelin    sin.    dem.    vom  folgenden 

8689.  4074. 
degenkint    xtn.    männliches    lind    6249. 

26993.  27007. 

degenlich    adj.  mannhaft,   tapfer    18863. 

degenlich  adv.  mannhaft,  tapfer  14498. 
18875.  28320.  .1  2*  1402.  F  2890. 
vil  degeulicli  und   offenbar   13694. 

degenlichen  adv.  /-' 1224.  1242.  3409. 
3658. 

dehein,  dhein  2^''<^'-  irgend  ein  1329. 
2263.  Irin  617.  1812.  2317.  2393. 
2440.  9294.  10776.  mit  n&jationen 
nie,  niht,  nimmer  389.  475.  609.  613. 
1522  6486.  8529.  8546.  9699. 
13914/:  16192.  16295.  18176.  23063 
mit  der  anm.    F  2148. 

denken  swt.  denlen  wcs  habent  di 
jiulon  mit  dir  gedaht?  10001.  al.s 
s  u  der  künic  het  gedaht  24468. 
do  wart  der  morgen  biz  an  die  naht 
ze  einem  tag  gedaht  als  ein  tai]  fje- 
rechiiet  358.  reflcxir  als  im  got  — 
het  gedaht  2586.  8716.  9396.  als  er 
im  vor  het  gedaht  14374.  27766. 
27960.  als  im  der  künic  het  gedaht 
19142. 

der  bestimmter  artikel.  ich  beswer  iuch 
bi  dem  got  26137  gegenüber  bi  got 
7560.  instrum.  diu  gelich  5846.  der  i'or 
roniamcn,  in  der  hsüchen  Überlieferung 
hnufq  mit  her  wechselnd,  (vgl.  Beiträge 
A'r,"326/]  13291.  F  2267.  2863. 
2988.  3071.  3445.  3489.  3583.  v>/l.  die 
hsd.  ZI,  F  2276.  2279.  2677.  2950. 
3119.  3421.  3635.  3741.  refaf  irisch 
an  .itelle  einer  conjunction  -  'dass  er' 
(v</l.  Faul,  3Ihd.  qramvi.*  §  347)  22010? 
24087.  28866.    F  1249. 

derren  sirv.  dörren,  austroclneu  nü  derret 

uns  die  hut  <ler  wint   1167. 
dpster     adv.     desto     471.      1506.     4333. 

20056. 

detten  swv.  .wagen  nn«!  detten  wolt  min 
kindel   zart   12224. 

denn  sivr.  mit  acc.  hüssrn.  leiden  für 
si  mnoz  denn  den  kraz,  daz  bluot 
26840. 

dicke,    die    adJ.  dick,    dicht    liüt    dicker 
dann  ein  rinderhut   1209.     mit  wizen 
berlin    dicken    12976  '".     15763.       in  I 
einer  dicken   blähen   ort   13733.     ein 
dickez  studach  10365.  26517.    dickez 


har  J  2,  101.  zwei  hörn  hermin,  von 
pfäwes  vedern  also  die  /''3043.  3046. 

dicke  adv.  oft  dicker  dann  zehen  stunt 
4030. 

diech  stn.  Oberschenkel  17143.  20765. 
25422. 

dienen  swc.  mit  acc,  mit  dienst  vergelten 
daz  wolt  ich  dienen  immer  me  3118. 
4725.  daz  dien  icli  immer  mere 
20808.  wan  ich  ez  immer  dienen 
sol  23887.  daz  müest  ir  dienen  also, 
daz  nstv.  28287.  dise  ere  schul  wir 
dienen  sere  F  4204.  mit  gen.  ver- 
dienen wan  ich  sin  niht  gedient  hau 
16156.  des  han  ich  doch  gedienet 
niht   16211. 

dicna^rc,  diener  stm.  diener  3065.  3091. 
3422.  diu  (.sin)  diener  wil  idi  immer 
sin  5492.  11852.  F  1974.  Vr/l.  6632. 
7212.  8072.  .12,  1467. 

dienst  stm.  dieivit  mit  dienst  bereit 
25508.  ich  wil  iuch  biten  immer 
durch  den  dienst  min  25941.  ich 
waer  in  dienstcs   undertau  282S4. 

dienstman  stm.  lehensmann  17870.  17991. 
19878.  27733.  27750.  dat.  pl.  dienst- 
man 18001.  dienstman,  ritter  und»; 
kneht  17888.  dienstman  iinde  ritter 
20603.  20679.  fürsten.  dienstman 
/'  327. 

diep  .^tm.  dich  sHchen  als  ein  diep 
1987.  11202.  12424.  15160.  haben 
als  einen  diep  7590.  23000.  und 
solt  ich  als  ein  diep  dir  die  spis 
zuo  tragen  13556.  er  müest  sin  ein 
übel  diep,  der  mich  von  dir  wolt 
scheiden  22504.  der  Unger  ist  reht 
als  ein  diep  geriten  an  die  Lita 
F  4230. 

dierne,  diern.  dirne  ?  (:stirne  21131) 
stf.  magd.  dienerin  4797.  4802.  22867. 
diern  und  knidit  26005.  mädchen 
juuc  kneht  oder  dierne  21131.  ein 
diern  oder  ein  kneht  23112. 

diet  stf.  Volk  3229.  3565.  3581.  4835. 
6993.  7559.  202i;i.  unsadigiu  diet 
8839.  diu  varnt  diet  die  fahrenden 
12914. 

diezen  str.  rauschen  sol  da  von  (von 
den  äugen)  wazzer  diezen  ?  2253. 
von  ir  ougou  wazzer  doz  10201. 
dar  n/ich  do  liört  er  diezen ,  ein 
michel  wazzer  vliezen  5561.  hei 
wie  die  segel  duzzen!  2735.  14283. 
15385.  der  wint  vast  von  in  döz 
24466.  daz  l)luot  durch  die  ringe 
doz    /-'rill. 

dig  stf.  bitte  wolt  ir  mich  einer  dig 
(durch  conjectur)   gewc^rn  ?   28430. 

dinc  stn.  wie  gern  ich  miniu  dinc  ge- 
.schüef  mit  ir!  {in  geschlechtlicher  be- 
siehung) 1976.  vil  rein  was  der 
frouwen  dinc  art,  7cesen  18690. 

dingen  swv.  Zuversicht  haben,  vertrauen 
daz  er  an  got  wolt  dingen   18285. 

dingen  swv.  int7-ans.  unterhandeln,  einen 
vertrag  abschliessen  daz  si  dA,  muosten 
dingen,  ze  Rom  irn  zins  bringen 
20209.  umb  die  selben  ])fenning 
muost  ein  ieslich  mensch  ding  21852. 


trans.  laden,  citieren  so  läz  ich  si  wol 
dingen  18186.  uu)rgen  wil  ich  die 
müran'  dingen  zuo  der  mür  swa^r 
24520. 

dinster  adj.  finster  an  deuie  dinstern 
28074  -".' 

diser  jyron.  gen.  ditz  12232.  dieser  ez 
si  diser  (dirr)  oder  der  2100.  11582. 
24734.  diser  tumber  man  10485. 
den  diseii  (brief)  icli  verloren  hän 
A  2,  328. 

dishal])  diesseits  adv.  27789.  pjraep.  mit 
gen.  dishalb  meres  3141.  3436'. 
21827.  23217.  mit  dat.  dishalb  mer 
3433.  21835. 

diub    stf.    diebstahl    mit    diub    und    mit 

tnigheit  5441. 
diupheit  ,s(^'.  diebisches  wesen  6001. 

diutsch,  tiutscli  adj.  deuUch  27461. 
27507.  27581.  ze  A\\iisQ\\  auf  deutsch 
20189.  ein  diutscher  bruoder  (Ze«/f»r/(- 
ordensbruder "?  F  1259.  ein  diutsch 
laut  27509.  tiutschiu  laut  101.  diu 
diutsciien  laut  27761.  ze  diutschen 
landen  26190.  die  tiutschen  liut 
21314.  ein  diutscher  man  21265. 
27633.  elliu  tiutsche  riche  F  4123. 
in  (von)  diutsciien  riclieu  10839. 
F  1926.  2112.  2905.  3076.  3101. 
diu  diutsch  sprach  27419.  di 
tiutschen  tur.sten  21187.  21241. 
27874.  diutscli  zung  27457.  27471. 
27475. 

diutsch,  tiutscli  a<lr.  auf  deutsch  3362. 
18951.  diutsch  kunueii  deutsch  ver- 
stehen 27523. 

doch    ade.    doch,    jedoch    7431.    23828. 

27411.       we7in    auch,    obgleich     14043. 

23186. 
doln    stör,    dulden,    erleiden    3881.   6757. 

12767.    17055.    18063.    27271.  28314, 

F3761. 
dön  stm.  gexnngsweixe.  melodie   1547. 

dorf  stn.  rfo?y' dorfer  undc  lehen  /•' 1861. 
in  dorfern  und  in  stet  F  2060. 

dorn  stm.  dorn  zwischen  den  dornen 
4035. 

draben,  draven  ,ijcv.  praet.  drabt,  draft, 
trabt,  reiten,  traben  10729.  üf  di  heid 
10723.  lif  den  sant  10876.  uf  den 
plan  15530.  15769.  16302.  /•' 3458. 
gegen  dem  bürgten-  16819.  üf  die 
warte  F  2952.  dö  draften  die  lierreu 
sAzehant  für  sich  sam  die  wigant 
^'3209.     zuo  einem  F  8295. 

drfen  swv.  drehen,  drechseln  ir  hals  was 
gedra-t  sch.ui  11189.  12517.  14333. 
sich  minen  gedra-ten   lip !    13903. 

dranc  stm.  gedrängt  26568  le.sa. 

drät  stm.  drafit  sin  iiar  was  guldin  dra>t. 
11419. 

drät  adv.  schnell  22625.  23053.  23056. 
(vil)  bald  unde  drat  2878.  25898. 
drat  unde  snel  9426,  -v.  auch  snelle. 
drät  und  schier  19514.  vil  drät  und 
niht  lise  1154.  1899.  lis  und  niht  drät 
20673.     drät    und    niht    seine    25958. 

dri  num.  drei,  dat.  pl.  drin  17831.  17842. 
ir  wären    mer    dann    dri   9938.     driu 


dringen  —   cinleft. 


749 


oder  zwei  15333.  dii  oder  vier 
15887.  7^2178.  dri  tag  oder  vier 
17094.  dri  wunden  oder  viere  i''349B. 
dri  Juden  und  nilit  vier  17064.  S.  auch 
endriu. 
dring-en  stv.  trans.  drärif/en  wan  er  .sin 
sjjer  durcli  in  drane  i^l314.  intrans. 
sich  dräii</en,  druu/en  swan  ich  ,sich 
lier  für  dringen  die  selnrnen  bluo- 
Hien  uz  dem  gra.s  656.  in  den  palast 
21056.  hei  wie  .si  zuo  iui  drungen! 
5299.  hin  zuo  einem  wirt  er  dö  dranc 
21356.  für  den  künic  26458.  dö 
wart  von  alten  nnd  von  jungen  an 
daz  velt  gedrungen  9196.  her  uz 
daz  dein  bürgtor  16715.  do  begund 
diu  krot  dringen  23285.  do  kom  ir 
vi!  gedrungen  12193.  in  hößxchem 
■sinne  da  wart  uinb  in  gedrungen 
12026.  12919.  12987.  da  mit  konien 
ziio  gedrungen  die  alten  und  die 
jungen  F  2359. 

dringen    stn.   das   dränr/en    da    wart    ein 

michel  dringen   10903. 
dristunt  adv.  num.  dreimal  3991.  14827. 

dritte  nmn.  ord.  dritte  zwar  biz  an  den 
dritten  tac  phrasenhaft  4976.  iinz  an 
den  dritten  morgen  phrasenhaft  6304. 

dritteil  stn.  drittel   19007.  25653. 

dro  stm.  26442.  stf.  drohung  5174.  5184. 
6168.  6196.  9478.  14580.  17601. 
durch  niemans  drö  5308.  durch  de- 
hein  dro  7836.  von  dlieiner  dro  er 
daz  liez  phrasenhaft  12442.  weder 
dn")  noch  bet  22878.   24115. 

drouwen    sxov.   drohen    mit   dat.    d.  pers. 

dromven  an  daz  houbt  25073. 
drucken  svw.  drüclrn  du  solt  .sie  drucken 

an  dich   nalien  2062. 

drum  stn.  ende,  stück  ein  blähen  drum 
17933. 

drüzzel  stm.  kehle,  mund  so  hupftens 
(kröten)  gen  ir  drüzzel  7722.  dem 
heiz  icli  den  drüzzel  fhalsj  slahen 
von  dem    lib  sin  d.  h.  köpfen  23582. 

du   pron.,  im  pl.   hat   zwischen  der    dat.- 
und  acc.-form  ■iicrinisclmmj  statt'/efunden: 
dat.    iucii    15037.    15594.    22679   Irsa. 
22897.     F  1064.     1129.     1388.     2214. 
2587.  3941.  4164;  s.  auch  bescheiden. 
acc.    iu    11454.   12616.    13965.    14901. 
15309.    F  2555.    3705.    3720.    4079. 
4157.    i«  leren  14830.  /-' 3231.    dual- 
forinen   novi.  ez  823.  2024.   3031   lesa.  ' 
F  2065.      mit    pluralischer     hedeutmvj  ' 
5811     lesa.     i/en.    enkcher    3032    Icsa.  I 
dat.  enk  6934  lesa.  i-' 866.   1943.  «er.  [ 
mit  pluralischer  bedentmif/  enkch  23738  ! 
lesa.     du    relativisch   'der  du''    F  3896.  i 

dulden    swv.    erdulden,    erleiden    (gotes)  j 
zorn    5016.  6008.  8836.  9103.   11305. i 
den  tot  7638.  25434.    schände  17966. 
laster  i'"  2376.  j 

dulticlichen  adv.  geduldig  13327.   13349. ' 

dnmelle    swf.    mass    von    der    spitze    des , 

daumcns  bis  zum  ellenboqen  1567.  1768. 

1769.  1774.  1929.  3479.  9875.   17223. 

17226.   17320.  26574. 

dünken  swv.  dünken,  conj.  p>raet.  diuht 
F  1828.  2989.    daz  diiht  in  ein  schu-n 
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gewin  2512.  9208.  daz  fcz)  dühi  in 
(si)  ein  guot  sin  8854.  17296.  18206. 
20241.  20258.  20264.  263.50.  daz 
duht  in  ein  micliel  heil  23344. 

dünken  siov.  eintauchenin  daz  bliiot  12178. 

durchdringen  stv.  durchbrechen  si  heten 
durchdrungen  der  lieiden  schar  /' 
1284. 

durchlegen  svv.  ^)ar<.  besetzt  der  vezzel 
was  ein  bort  breit,  mit  golt  wol 
durchleit   16030. 

durchslahen  stv.  schlagend  durchdringen, 
durchdrücken  der  (heim)  was  mit 
kolben  wol  durch.slagen  16386.  viit 
metallschmuck  besetzen  ein  wafenroc 
durch.slagen  15741.  daz  (hainasch) 
was   mit  gold  gar  durchslagen  15974. 

dürre  adj.  mager,  dürr  dürr  oder  veist 
95.  ein  dürrez  zwi  2701.  ein  dürrez 
strö  28798. 

dürsten  swv.  unpers.,  mit  acc.  d.  pers., 
verlangen  nach  dem  muoz  mich  dürsten 
27753.  die  legfürsten,  die  nach  dem 
rehten  solt  dürsten  27940.  F  834. 

e  adv.  früher,  vormals  4505.  6154.  9155. 
all  die  e  geborn  sint  27336.  e  noch 
.Sit  4865.  17462.27190.  einst  F  \b22. 
S.  auch  Sit. 

e  .ftf.  gesetz,  glaube  diu  jüdische  e  7271. 
222Ö9.  27383.  die  niuwen  e  (testa- 
ment)  und  die  alt  knnd  er  gar  an 
mäzen  vil  22332.  in  kri.stemlicher  e 
24783.  Kaiser  Friedrich  ein  strerer 
der  e  F  1955.  ehe  von  reliter  e 
25133. 

eben  adr.  glatt,  gut  daz  diii  dinc  niht 
eben  lac  15867. 

eberswin  stn.  eber  küen  als  ein  eber- 
swin  10661.  in  diuht,  er  bestüend 
ein  eberswin  27556. 

ebraisch  adj.  hebräisch  diet  3565.  3581. 
sprach  3385.  27385.     reht  16932P. 

eck    stn.   kante,    winkel    si    gruobcn    ein 
luoc    nnz    an    ein    eck   18267.   18269. 
eckstein  stm.  eckstein  12108. 
edehse  suf.  eidechse  8566  lesa. 

edel  adj.  edel  gesteine  3410.  6692. 
13884.  14245.  16950.  20399.  21961. 
21997.  22064.  26557.  28774.  28785. 
/' 1576.  1730.  4191.  edel  unde  guot 
10871.  22848.  manic  edel  kneht 
23272.  killt  fürstenkinder  25016.  er 
wa-r  edel  oder  ungeborn  92.  A  2, 
1282. 

edelich  adv.  herrlich  si  ist  vil  edelich 
ge-stalt  9783. 

edellichen  adv.  herrlich,  prächtig  töhter, 
di  wurden  bestatt  edellichen  gar 
..12,  182. 

edelman  st7n.  edelmann  26011. 

effa?r  stm.  betrüger  6484. 

effen  strv.  äffen,  zum  besten  haben  wie 
laug  s(d  uns  daz  bilde  ett'en  an  dem 
wilde  V  24198.  diz  bild  sol  nienian 
eftent  sin  24215.     Vgl.  23906  anm. 

eher  stn.  ähre  5544.  5650. 


ei  stn.  ei,  pl.  eier  24148.  zur  bezeicknung 
des  gebrechlichen  ez  (daz  herzj  ist  mir 
kraue  als  ein  ei  3942  lesa.,  des  gering- 
ivertigen  er  (gottj  nsam  für  mich  flsaakj 
ein  hennen  ei  d.  h.  ein  hennenei  ist 
noch  nicht  so  gering  vie  ich  3864. 
man  git  zwo  nadel  umb  ein  ei  26546. 
als  Umschreibung  der  negation  umb  der 
red  gib  ich  niht  ein  ei  12348.  dar 
umb  gaeb  ich  niht  ein  ei  15334.  so 
gaeb  ich  umb  iuch  niht  ein  ei  A  2, 
1367. 

ei    interj.   2056.    13090.    14842.    15920. 

28232.  28490.     eiä  i^  1892. 
eichin  adj.  eichen  vaz  27070.   27105. 
eidem,    eiden    stm.  schiciegersohn    10320. 

10338.    7^690.  697.  797.  810.     aybm 

nepos   542,  30.  548,  17. 

eigen  adj.  hörif/,  dienstbar  3002.  Mute 
3108.  man  >' 3975.  knelite  F  UM, 
vgl.  5738  lesa.  iiubstantivisch :  knecht, 
diener  da  sint  di  eigen  von  bekomen 
3179.  daz  er  ist  min  eigen  11480. 
iur  (din)  eigen  wii  ich  immer  sin 
12460.  12596.  18570.  ^2,1008.  alr- 
er.st  wil  ich  din  eigen  sin  28528. 
ja  muoz  er  din  eigen  sin  i*'3752. 
iur  eigen  bin  ich  immer  12624.  ich 
si  din  eigen  immer  .1  2,  221.  er  gaj) 
ir  mangen  eigen  12848.  ich  gib  micli 
iu  für  eigen  23866. 

eigen    stn.  eigentum    ein    lant    muoz  sin 

iur  eigen  21460.     iwer  eigen  ist  unser 

lip  gar  i^546. 
eigenlich  adv.  wie  ein  knecht,    leiheigener 

dienen   12711    (von  einer  frau  ge-iagt). 

i^'3983.  4065. 

eimer,  einer  stm.  eimer  in  emern  unde 
krüegen  8542.  eimer  unde  seil 
17780. 

ein  1)  2'ron.  ein  min  man  10943.  2)  num. 
einz  oder  zwei  3863.  der  eine,  der 
ein  gegenüber  der  ander  i^l537.  1548. 
2425.  2953.  die  einen  haut  (acc.J 
24173.  wan  man  dich  vil  selten 
rindet  wan  in  einem  muot  2227.  so 
reten  si  üz  einem  muot  20226.  wann 
mit  einem  muot  wenn  alle  damit  ein- 
verstanden sind  /'1247.  3)  eine,  ein 
allein  522.  527.  20855.  F  1421.  der 
erst  mensch  (priester)  ein  der  aller- 
erste 499.  3187.  adv.  7268.  7986. 
F  456.  einzig,  nichts  ak  des  muosten 
si    gemeine  hunger  liden    eine  8942. 

einander  pron.  einander  von  einander 
komen  15570.  bi  einander  sin  2.')280. 
ir  schult  an  ein  ander  (Beiträge  XV. 
32Hf.J  bi  gestän  i^2643. 

einen  swv.  rejlexiv  übereinkommen  25024. 
eines,    einest   adv.  einmal   2313.    22085. 
22394.  28252.  i^2367. 

einhalp  adv.  auf  der  einen  seite  so  du 
im  den  hart  einhalp  hast  geschorn 
18613.  18618. 

einic  adj.  einzig  umb  einigcz  ort  i''1109, 
vgl.  Henrici  zu  Leein  3287. 

einlant  stn.  allein  gelegenes  land.  eiland 
10710. 

einlef  num.  card.  elf  4940.   4946.   4955. 

einleft  num.  ord.  elfte  27630. 
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entspringen. 


einouge  adj.  emäiu/ig  die  einoug-en  Hut 

kyklo2)en  21141. 
einouge  swm.  hyhlope  die  einougen  und 

die  breitfiiezen  21149. 
eir.tre    stm.    eierhämJler    24958.    24965. 

24990.  25072.  25080. 
eislich    adj.    schrecklich,  furchtbar    9833. 

man    6765.     7923.     8095.    .4  2,  487. 

jungelinc   16978.     eislich  als   ein  wilt 

21124.    sliic  (iilage)  7717.  7866.  7905. 

7936.       gevert    9879.       schin    9916. 

zorn  20144.     gauc  26486. 

«islich  adv.  schrecklich  gestalt  280.  getan 
aussehend  1055.  27059.  27075.  ge- 
striten  10742.  vil  eislich  man  si 
bant  17018. 

eislichen  adv.  schrecklich,  furchtbar  wunt 
10302.  16316.  16374.  i«"  3510. 

eit  stm.  eid  do  jähen  si  üf  ir  eit  18771. 
wie  habt  ir  genomen  daz  svvert 
min  n{  iucli  und  i'if  iuwern  eit ! 
F  4027.  weit  ir  uns  brechen  den 
eit?  /*'  4046.  wir  habens  genomen 
üf  unser  eit  i^4089.    »S*.  auch  bieten. 

eiten  swv.  in  brand  setzen,  heizen  koln 
6810.  6827.  einen  oven  8772.  8852. 
17292.  einen  tegel  24562.  die  kezzel 
28586.  i^2520. 

eiz    stm.  geschicür,   eiterbeule    1.3320  lesa. 

elich,     eleich     adj.     ehelich     wip    4259. 

20546.  F  248.     kone    26923.    542,  21. 

man  23831.  23896.  23929.  547,  29. 
eile  swf.  eile  1677.  17245.  17863.  18199. 

18203.    21977.    26567.   28357.  28643. 

ellenboge  stcm.  ellbogen  biz  an  den  ellen- 

bogen  gar  7538. 
eilend    stn.    Verbannung,    fremde    541,  3G. 
eilende  adj.  unglücklich  ein  ellendez  wip 

15620.  15647.  15655.    verbannt,  fremd 

541,  3(5. 
ellenthaft   adj.  tapfer,   kühn    mit  ellcnt- 

hafter  haut  16954.  21087.   /•'3681. 

emer  *•.  eimer. 

en  —  dem  vb.  präfigierte  negation  icli 
wil-niht  enlan  5785.  weit  ir-niht  en- 
holn  18064. 

en  s.  in. 

en  siom.  qrossvater  4555.  4567.  4630. 
4633.  4(345.  21881. 

enbern  stv.  enthehren,  verzichten,  mit  gen. 
1562.  4723.  12346  (durch  conjectur). 
23107.  25994.  umschreibend  mit  folrj. 
Satze  14933.  18535.  .4  2,  1351.  FVobl. 
2181.  2421. 

enbieten  stv.  entbieten,  sagen  lassen  7092. 
11246. 

enbinden  stv.  losbinden  diu  munter  daz 
kint  enbant  (von  sich  V  mit  ir  schw- 
nen  wizen  liant  6317. 

enbizen  stv,  gemessen,  spicisen  17645. 

enbor  adv.  in  die  höhe,  empor  er  sazt  di 
siul  enbor  in  einen  schüenen  kör 
3411.  daz  hiraelisch  tor  stet  gen 
diser  stat  enbor  4892.  unde  truoc 
den  becher  enbor  allez  dem  künig 
vor  5345.  sin  ruof  enbor  gen  himel 
gie  8022. 


ende  stmn.  ende  herr  an  ende  8673.  da 
ninuner  ze  end  wirt  von  geseit  6  mit 
der  anm.  des  bin  ich  gar  ze  end 
komen  das  iveiss  ich  genau  9390.  mit 
einem  fuoz  er  (Goliat)  dir  git  an 
allen  enden  (überall)  herten  strit  9922. 
lebensende  gfleher  e.  22740. 

endelich,  endiciiche  adv.  endgültig,  mit 
bestimmtheit  F  1801.  1823.  sicherlich 
1243.  F  1005. 

enden  swv.  enden,  beendigen,  reflexiv  434. 

des    kumber   wil    sicli    enden    10547. 

so   mac  iur  leit   sich  enden  A  2,  300. 
endriu  s.  v.  a.  in    drin:    daz    her    wart 

geteilt  endriu  in  drei  teile  19006. 

enein  adv.  s.  in. 

enge  adj.  schmal  der  (stec)  was  eng 
und  niht  wit  11591.  ein  engez  luogel 
niht  ze  lanc  7'' 2206.  mündel  12479. 
14297.  eng  roc  27649.  Osterrich : 
klein  und  enge  F  34. 

engegen  praep.  mit  dat.  hin  nach  25659. 

engegen  adv.  wie  er  im  engegen  stet 
in  welcher  bczieimng  er  (der  träum)  zu 
ihm  steht  17082. 

engel  stm.  engel  si  füeren  in  der  engel 
schar  1010.  diu  engel  lobent  dich 
statte  in  ir  wizon  wfete  17339.  du 
treist  an  dir  der  engel  wät  12484. 
14300. 

engelisch  adj.  englisch,  engelhaft  gestalt 
11737. 

engelten,  enkelten  stv.  büssen  für,  mit 
gen.  1013.  2225.  2257.  16205.  16554. 
A  2,  999.  mit  folg.  satze  4486.  en- 
gelten hin  mit  acc.  d.  pers.  und  gen. 
d.  Sache  5860.  14249.  26214  oder  folg. 
satze  ir  iat  enkelten  niht  die  man, 
daz  usiv.  F^  4049.  engelten  mit  acc. 
d.  Sache  waz  engiltet  Abrahames  lipV 
3609. 

engstlich  s.  angstlich. 

engstlichen  adv.  gefährlich ,  schrecklich 
und  rouft  sich  engstlichen  3785.  9673. 
ängstlich  15846. 

enhalp  s.  jeuhalp. 

eninchel,  enikel  stm.  enkel  87.  i''21. 

enk  pron.  dualform  s.  du. 

eukcher  pron.  dualform  s.  dii. 

eumitten  <uiv.  mitten  hinein  15832.  mitten 
darin  27423.  enmittcn  nz  ir  herzen 
13519. 

ennöt  s.  not. 

enpf-  s.  unter  enph-. 

cnphähen  stv.  empfangen  mit  zwelf  vanen 
er  daz  lant  enphie  F  877.  anfangen 
dar  inn  er  sinen  brunnen  enpfie  15021. 
fassen  Achilles  sie  da  schon  enpfie  (?) 
bi   der  Iiant   15352. 

enpfahen  stn.  ein/fangen,  empfang  27879. 
I;i  diu  enpfahen  sin  spare  dir  alle 
empfangsformalitäten  7001. 

enj)fallen  stv.  entfallen  i*'3549. 

cnphelhen  stv.  emjifehlen,  anvertrauen 
mit  dat.  d.  pers.  und  acc.  der  sache  resp. 
pers.  551.  557.  569.  1414.  1417.  4921. 
und  lät  in  wol  cnpfolhen  sin  1908 
und    ähnliche   v>endungen    1940.    9054. 


9060.     9066.     9078.     10182.     12816. 
14676.  14913.  i^l978. 

enpfinden  stv.  mit  gen.  der  spise  geschmack 
haben  an  2799.  ich  mnoz  des  kindes 
enphinden  in  meinem  leihe  spüren  23126. 
mit  an:  ich  cnpfind  an  dem  hirn  ich 
spüre  im  geiste  19872. 

enphliogen  stv.  entfliegen  ich  hän  ge- 
sellen valken  dar  enphliegen  (durch 
conjectur)  28857. 

enphliehen  stv.  mit  gen.  sich  entziehen 
19008.  J.2,  32.  764. 

enphor   (aus  invor)   adv.  zuvor  F2%. 

enpfrönulen  surv.  entj'reinden ,  entzidien 
547,  10. 

enphüeren  swv.  entführen,  rauben  er  und 
gnot   14149. 

ensamt  adv.  zusammen,  zttgleich  4528. 

entecken  sun\  praet.  entahte  aufdecken 
6419. 

enteil  s.  teil. 

enthalteu  stv.  reflexiv  sich  behaupten  und 
enthielt  sich  da  sicherlich  vor  dem 
keiser  Fridrich  27921. 

enthoubten  sicr.  enthaupten  17019.  23001. 
23304.  23307.  23317.  24707.  i^3964. 
4116. 

entinicken  suv.  einnicken,  entschlummern 
535. 

entragen  stv.  wegtragen,  entwenden,  mit 
dat.  (ir)  habt  mir  guotes  vil  entragen 
5189. 

entrennen  suw.  zerhauest  halsberc  unde 
decke  sacli  man  entrennen  kecke 
10912. 

entrinnen  stv.  entrinnen,  enUjehen,  ent- 
fliehen 18922.  27911.  28730.  i^2167. 
mit  dat.  d.  pers.  2323.  13919.  18883. 
18899.  mit  gen.  d.  sache  des  moht 
er  niht  e.  22232. 

entriuwen,  entrinn  adr.  wahrlich,  traun 
2298.  27677.     Vgl.  auch  triuwe. 

entsagen  sirv.  mit  dat.  d.  jiers.  und  acc. 
d.  sache,  entziehen,  abspreclien  sol  mir 
daz  allez  sin  entseit  14258.  19759. 
daz  keiseramt  wa>r  im  ontseit  28673. 
/'2607. 

entschumpfieren  stcv.  besiegen  547, 18. 

entseben  Qis.  8  enzeben)  an.  vb.  em- 
pflnden  5887  lesa. 

entsläfen  sto.  einschlafen  4263.  7812. 
12067.  13515.  13584.  25421.  daz 
kint  entslief  der  frouwen  guot  an  irr 
brüst  13598. 

entsliezen  stv.  iifncn  kamer,  leisten  3312. 
den  karker  5548.  kästen  und  stcdel 
6096.  6122.  di  tür  und  die  kemnate 
12811.  17961.     daz  venster  23895. 

entslifcn  stv.  entgleiten,  schwinden  da  mit 
entsleif  dem  herron  guot  sin  leit,  sin 
truriger  miu)t  6823.  da  von  entsleif 
in  der  zorn  sint  13754.— 28173  lesa. 

entspringen  str.  sjniessen,  herrorgehen  diu 
hart  ist  dir  entsprungen  10569.  min 
sun  —  von  mim  lib  ist  entsprungen 
24742.  mir  daz  ist  vil  wol  behaut, 
daz  diser  wistuom  von  dir  ist  niht 
entsprungen  schier  nicht  von  dir  stammt 
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21746.  von  will  ist  daz  iiia-rc  fiit- 
sprungen?  197ÖÜ.  23533.  diu  red  — 
was  von  im  cntsprnufjen  23513. 

entswichen  stv.  entweichen ,  im  stielte 
lassen  mit  dat.  7852  lesa.  iucli  (dat.) 
niht  entswieh  zwin-  iuwer  friinicheit ! 
eure  tüchtiykeit  möge  euch  nicht  im 
stich  Icissen.  fassteuch!  15595.  icli  wil 
dir  nilit  entswiclicu  /'^1454.  und  ijen. 
ich  diciistcs  iu  nilit  entswieh«  1855b. 
triuwen  ich  ir  niht  entswieh!  20590. 
ich  entswieh  dir  triuwen  nimmer 
.^2,222.  ich  triuwen  niht  entswieh 
dem  vogt  liie  üz  üsterlant!  i'']392. 
Vgl.  auch  3786  lesa. 

entwaehen  sxcv.  erwachen  4257.  4869. 
4947.  5579.  12297.  12780.  13527. 
13603.   16981.  Ä2,  765. 

entwApenen  sicv.  enlwafnen  16383. 

entwieten  s^cv.  entkleiden  6420  lesa. 

entwenken  .swv.  entweichen,  entgehen  mit 
gen.  1698.  4989.  24323.  und  dat.  des 
mohten  si  im  niht  entwenken  ^l  1, 
131.  lä.  dir  si  niht  entwenken  5452. 
S.  auch  8303-  lesa. 

entweihten  stv.  herstellen,  anbringen  vi! 
schön  dar  an  (dem  schilde)  entworfen 
was  ein  pantel  von  wizen  berlin  groz 
15812.  er  hiez  entwerfen  lunidert 
schilt  an  daz  lius  22726. 

entwern  swv.  nicht  getcähren,  mit  gen. 
da  von  lAt  iu  niht  gehmgen  des  ir 
werdet  entwert  12557. 

entwcsen  stv.  mit  gen.  entbehren,  ver- 
dchten  1228.  4746.  weit  ir  sin  aber 
niht  entwesen  (näml.:  dass  ihr  ihm 
etwas  zu  leide  tut)  5022.  16442.  25996 
lesa.  part.  entwesen  überhoben  A  2, 
148. 

entwichen,  enwichcn  stv.  mit  dat.  ent- 
weichen, weichen  von,  im  stich  lassen 
3931.  20853.  27913.  28173.  vorwiegend 
in  der  negation  wir  süllen  nilit  ent- 
wielien  got  dem  vil  riehen  217-  er 
enwicht  dir  nimmer  fuoz  11516. 
herr  got,  mir  niht  entwich!  26860. 
doch  wil  ich  sicherlichen  inrn  triuwen 
niht  entwichen  28308.  J.  2,  915.  ir 
lat  iu  niht  entwichen  Daviten  10254. 
mit  dat.  und  gen.  dienst  ich  iu  nilit 
entwiche  F  228.  diner  gnaden  im 
niht  entwich  -F2094.  mit  gen.  und 
jn-aep.  und  sol  ich  entwichen  der  triun 
an  mineni  kinde  3786.  er  wolt  von 
got  niht  entwichen  rchtes  g'elouben 
unde  muot  24788.  mit  folg.  satz  des 
mohtens  niht  entwichen  sie  konnten 
nicht  umhin  68. 

envollen  adr.  iu  fülle  17710. 

enwec  adr.  fort,   hinweg  4149.  ^12,  423. 

enwiht  2>^-onominal.subst.  und  adv.  jn-aedi- 
cativ,  nichts,  nichtig,  unnütz,  umsonst 
2351.  8936.  9586.  18503.  19997.  22216. 
22960.  i"1138.  2798.  3613.  des  wart 
ir  ritterschaft  enwiht  zu  nickte  15573. 
des  aht  ich  nilit,  ob  ez  (daz  gewant) 
wirt  gar  enwiht  26058.  daz  laut  ist 
vil  gar  enwiht  .'.«  gründe  gerichtet 
24486.  diu  vart  was  im  enwiht  mit 
der  fahrt  war  es  nichts  27728.  daz 
ist  enwiht  das  tut  nichts  28580.  i''2514. 


enzetten  swv.  zerstreuen  galin  und  barken 
fuoren  üf  dem  mer  enzat  28725. 

enzit  adv.  bei  zeiten,  rechtzeitir/  16477. 
Vgl.  zit. 

enzunden  swv.  reßexiv,  anfangen  zu  bren- 
nen, glühen  der  heim  cnzunt  sich 
als    ez    waer    ein   schoup   16849. 

enzncken  sicv.  entziehen,  fortnehmen  do 
het  im  got  cnzucket  ein  ripp  von 
der  siten  sin  536. 

enziirnen  (erzürnen  ?)  swv.  zornig  werden 

mit   (jen.   des    enzürnt    der    keiser  dö 

A  2,  835. 
enzwei    adv.    entzwei,    in    stücken    8000. 

12185.     12189.     12347.    28292.     ^12, 

1368. 

er,  si,  ez,  iz  (i''2617.  4104)  pron.  p&rs., 
acc.  sing,  sie  (:  gie)  25213.  ez  neutr. 
als  nniestimmtes  object  dö  sprach  ez  her 
Sathanas  757.  845.  853.  861.  893. 
1229. 

er  stn.  erz,  eisen  er  (der  schilt)  was  von 
ere  gegozzcn  gröz   9865. 

erarnen  swv.  erwerben,  rerdieneti  ob  ich 
ilit  iuwern  schuuien  lij)  hab  jsenier- 
lich  crarnöt  28413. 

erb  stn.  erbe  2983.  ir  erb  gie  über 
alliii   laut   1390. 

erb  swm.  erbe  3617.  erben  gewinnen 
3598.  3606.  20687.  erben  geben 
3639. 

erba're  adj.  ansehnlich,  edel,  als  aus- 
zeichnendes epitheton  für  männer  und 
frauen  4295.  12851.  18276.  19378. 
19881.  20995.  26021.  F  927.  1906. 
guot  und  erbacre  5420.  19898.  edel 
und  e.  14564.  getriu  und  e.  20430. 
milt  und  g'ar  e.  7''  1603.  i'on  dingen 
ein  arc,  diu  guot  und  nütz  wjtre  und 
ouch  vil  crbsere  1760.  burc  7872. 
daz  im  der  wurm  waere  nütz  und 
erba-re  tauglich  und  gut  zun  den  un- 
geworhten  steinen  12086.  daz  was 
im  e.  seinem  ansehen,  seiner  würde  an- 
gemessen 25672. 

erbarmen  swv.  dauern  mit  acc.  des  er- 
barmenden daz  beguiid  den  lierm  er- 
barmen 6113.  ez  nioht  erbarmen 
einen  stein  8436.  die  (armen)  be- 
gunden  in  erbarmen  26394.  mit  dat. 
wie  lützel  ich  erbarme  der  almehti- 
gen  gotheit!  6314.  27224.  den  sol 
min  herzenleit  und  min  Unschuld  er- 
barmen 26205.  den  riehen  und  den 
armen  beguiid  ir  tot  erbarmen  ^4  2, 
1084.  ez  moht  got  diMii  riehen  er- 
barmen 7^4005.  mit  läzeii:  unde  la 
dichs  niht  erbarm  24412.  refeodv  nü 
wolt  ir  iucli  erbarmen  niht  6018. 
sieh  erbarmen  ülier  6123.  14041. 
23009.  ,12,581.  i-'2037.  2995. 

erbeiten  swv.  mit  gen.  warten  auf  er- 
beiten  der  urstende  1658. 

erheizen  swv.  ahsitzen  10375. 

erbieten  stv.  darreichen,  hergeben  min 
hend  ich  nilit  erbieten  mac,  daz  usw. 
3921. 

erbiten  stv.  mit  gen.  durch  bitten  zu  et- 
was heivegen  wan  ich  sin  got  erbeten 
hän  S96'5. 


erbiten  stv.  mit  gen.  ivarten,  abwarten 
der  grAf  kilm  des  erbeit  mit  folg. 
satze  28505. 

erblecken  swv.  aufblitzen,  erglänzen  vil 
manges  Schildes  glaste  sach  man  diV 
erblecken  und  au  die  arm  strecken 
man  sah  wie  die  schilde  zum  funkeln 
gebracht  und  ihr  glänz  auch  auf  die 
(hepanzerten)  arme  wülergestrahlt  wurde 
/''2313. 

erbleichen  swv.  bleich  tcerden  daz  si  (diu 
wengel)   erbleichent  selten  2258. 

erblichen  stv.  erbkiHsen,  verbleichen  ir 
lichten  wengel  erblichen  2479.  14227. 
sin  varb  wart  im  erblichen  gar  11676. 

erblicken   swv.   erblicken    17635.    22085. 

erbouwen  stswv.  erbauen  12102.  ^ar<.  er- 
bouwen   6162.   i''39. 

erbrennen  swv.  verbrennen  mit  strö  6213. 

erde  stswf.  erde  345.  407.  437.  446. 
481.  ^2296. 

erdenken  sicv.  ersinnen,  mit  reflexivem 
dat.  swä  er  im  künde  erdenken  2349. 

erd])i('em    (erpudni)  stf.  erdleben  546,  23. 

2.5. 

erdrucken  swv.  erdrücken  12285. 

ere  stf.  ehre  ir  helft  im  siner  eren  9731. 
er  und  niht  schäm  10312,  vgl.  er  und 
niht  schaut  4674.  wan  er  sol  er 
under  uns  begen  20081.  ehrenvolle 
auszeichnung  got  git  dir  die  ere  1744. 
ehrenvolle  tat  y»""  2862.  ansehen  20163 
lesa.  in  kristcnlicher  er  A  2,  622. 
herr  Schaft,  fürstliche  macht  27742. 
28001.  diu  gr.tliehe  ere  =  gott  8374. 
8400.^8524.  8650.  9032.  13403.  diu 
ere  (Ere  ?)  het  zwar  ein  dach  über 
disen  ritter  hie  gezogen  F  1 308.  und 
wolden  des  haben  ere  i^2166.  er 
und  gemach  14456.  er  und  guot 
14149.  21455.  23761.  /'  2349.  an 
eren  und  an  guote  3453.  27731. 
F  1685.  1877.  er,  sa-ld  und  guot 
2911.  mit  eren  und  mit  sinne  i^l540. 
1630.  ir  eren  und  ir  libes  556.  26758. 
i^840.  der  ören  kränz  i"2331.  der 
eren  kröne  3692  mit  der  anm.  10482. 
14307.  i^2335.  685,14.  dö  diu  nias- 
seiii  gar  koui  mit  der  eren  schar  mit 
allein  immiy't  12918.  so  vart  ir  in 
der  eren  scliar  A  2,  302.  der  eren 
van  22478.  ein  vrou  der  eren  i^  1649. 
Sit  din  lip  i.st  eren  vol  19342.  er 
wR'r  an  eren  gar  ein  helt  F  127. 
durch  sin  ere  um  ihn  zu  ehren  15508. 
um  seinetwillen  22962.  er  gap  ez  (sein 
gut)  durch  er  und  durch  got  (phrasen- 
haft, denn  es  folgt  unmittelbar  und 
ahtet  niht  gotes  gebot)  9449.  durch 
des  küuiges  ere  11802.  in  saut 
Kuoprehtes  ere  i^  110.  in  unser 
vrouwen  ere  i^966.  mit  eren  6808. 
7517.  8645.  18598.  18615.  24786. 
F  908.  1742.  2796.  mit  eren  mac 
mau  da  von  lesen  22738.  mit  e. 
scheiden  23529.  mit  e.  muoz  ieli 
alten  23822.  der  sin  bröt  mit  e.  az 
-l  2,  820.  mit  (vil)  grözen  eren  7574. 
7582.  7634.  Jemanden  nach  eren  hän 
ehrenvoll  halten  20638.  der  küiiic  sich 
dö  nach  eren  zöch  22040.    nach  (den) 
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eren 


ertrenken. 


eren  in  ehrenvoller  weise  i^l395.  1401. 
ze  eren  bringen  F  909.  ze  eren 
kan  si  mir  gezenien  20698. 

gren  suw.  ehren  nü  er  an  mir  alliii  wip 
3888.  23404.  nu  er  an  im  din  wip- 
heit  10193. 

erer  adj.  früher,  vori(j  18480. 

ergän  an.  vb.  ergehen  swie  ez  erge  12660. 
swie  ez  mir  süll  ergitn  12692.  18489. 
^^1263.  swie  ez  mir  sol  dar  umb  ergän 
19302.  wie  sol  ez  mir  fürbaz  ergän? 
15622.  owe  wie  sol  ez  mir  ergän! 
15684.  ez  was  in  übel  ergangen 
27908.  zn  ende  c/ehen  da  mit  der 
dritt  tac  ergie  390.  trans.  gehend  er- 
reichen 12403.  reflexiv  stattßnden 
18661.     S.  Wille. 

ergeben  stv.  übergeben  da  von  icli  lip 
unde  leben  wil  in  din  genäd  ergeben 
19338. 

ergetzen  swv.  vergessen  machen,  entschädi- 
gen, mit  acc.  d.  jjers.  und  gen.  (für 
ettvasj  des  wil  du  mich  ergetzen  wol 
4219.  er  hat  mich  ergetzt  Absalön 
(flexionsloser  gen.)  an  dir  11848.  der 
(klag)  mac  ich  dich  ergetzen  wol 
12789.  und  wurden  ergetzet  gar  alles 
des  ....  27351.  dö  het  in  got  er- 
getzet wol  13451.  so  ergetzt  ir  unser 
wip  und  kint  i^3000. 

ergraben  stv.  gravieren ,  eingravieren 
10874 1^  16031.  diu  venster  hiez  er 
ergraben  mit  kriechisclien  buocli- 
staben  21959.  25229  lesa. 

erhaben  stv.  aufhängen  Virgilius  wa^r 
an  ein  turn  erhangen  sus   23918. 

erheben  stv.  ins  werk  setzen,  beginnen 
12038.  12103.  da  mit  der  strit  wart 
erhaben  /''1207.  du  wart  diu  kircli 
schon  erliabcn  errichtet  F  108.  (damals) 
wart  der  grabe  umb  Wienne  erhaben 
F  1 495.  7)iit  erliuhenefi-  arbeit  verzieren, 
aushauen  sin  schiu  in  einem  stein  er- 
liaben  /''  1124.  ein  schilt  erhaben 
von  rotem  golde  F  3053.  der  briet' 
mit  gold  was  erhal)en,  gar  mit  scha-nen 
buochstaben  in  goldschrift  26313. 

erhellen  stv.  erschallen,  ertihien  10260. 
er  s]»ranct  daz  ors,  daz  ez  erhal  15558. 
15988.  20970  lesa.  21224.  23893.  er 
(der  wäfenrop)  schön  au  im  erhal 
^12,  1400.  F  4Q3.  jwche^i,  schlagen  daz 
im  daz  herz  erhal  22584. 

erholn  .wv.  reflexiv,  sich  genugtuung  ver- 
schafen,  mit  <jen.  des  slages  er  sich 
erholt  i^3742. 

erh(Kren  swv.  hören,  vernehmen  297.  747 
u.  o. 

eribtail  stn.  erbteil  548,  3. 

erin  adj.  ehern  8601.  9848.  16599.  16643. 
16758.    16969.    17143.    17168.  24159. 

eritac  stm.  dienslag  20297. 

crkant  adj.  bekannt,  berühmt  10414. 
12972.  13364.  14000.  159.50.  20298. 
22578.  26142.  27424.  27428.  .1  2,  176. 
1094.  i'"52.  90.  173.  177.  u.  ö.  der 
mit  frümcheit  was  erkant  14142.  diu 
was  mit  übel  wol  erkant  ivegen  ihrer 
bosheit  berüchtigt  26938. 


erkennen  sivv.  erkennen  da  wert  ir 
froelich  erkant  frou  und  küniginne 
14266.  kennen  14791.  zuerkeiinen  des 
wart  daz  kint  got  erkant  {oder:  ein 
ausericählter  gottes,  zu  erkant  adj.J 
6181.  ein  käsül  was  im  erkant  ward 
von  ihm  getragen  25377.  27492.  reflexiv, 
mit  fol(j.  Satze,  sich  zu  etwas  verstehen 
22788.' 

erkiesen  stv.  auswählen  5418.  9340.  9621. 
13942.  27942.  daz  selb  wil  er  gegen 
dir  erkiesen,  daz  ustv.  9623.  ich  tobt 
ob  ich  niht  mir  die  vart  (ins  hell, 
landj  erküre  i^l554.  disen  brief  hat 
si  iu  erkorn  bestimmt  A  2,  934.  aus- 
findifj  machen,  ersinnen  6234.  16582. 
18273.  20780.  28872. 

erk lagen  swv.  reflexiv  mit  gen.  klagend 
bekennen  daz  ich  mich  miner  sunt 
erklag  .1  2,  1023. 

erklengen  swv.  intrans.  erklingen  sin 
krön  vil  schon  erklancte  F  1234. 

erklingen    stv.  erklingen    26390.   28078'. 

erkomen  stv.  erschrecken  16980.  mit  gen. 

des  erkom   Cain  vil   ser   1366. 
erkrachen  swv.  erkrachen  8900  le,sa.  min 

lip  vor  leid  erkrachte  12298.  12307. 

13604.     ir    herz    vor    leid    erkrachte 

13528.   16982  lesa. 

erlachen  sivv.  mit  gen.  lachen  über  1801. 

erläzcn  stv.  erlassen,  umschre'dje.nd  wan 
man  nicman  des  erliez,  er  nniost 
14434.  wan  man  in  des  niht  erliez, 
er  müest  usw.  28180. 

erlegen  swv.  auslegen  den  trouni  4985. 
5318.  5373.  5392.  5599.  5657.  5679: 
17037.   17042.  17047. 

erleiden  stcv.  verleiden  viit  dat.  ich  kan 
im  niht  erleiden  reliticheit  und  guott.t.'t 
13376.  ich  kund  dir  in  erleiden 
nilit  16177. 

erleschen  str.  erlöschen  daz  fiuwer  er- 
lasch 23963. 

erlesclien  swv.  autlöschen  daz  wild  fiuwer 

22771.     daz  lieht  24089. 
erlesen  stv.  erwäfilen  s.  erlassen. 

erlich  adj.  herrlich,  schön  si  beten  er- 
lichen  lip  20574.  ein  erlich  brück 
lange  i''2700. 

erliche,  erlich,  erleich  adv.  ehrenvoll 
547,  18.  bestaten  erliche  15873. 
ansehnlich  11053.  herrlich,  j^imkvoll 
erlich  verder))en  zu  gründe  gehen 
22818.  wan  er  ('rlich  ze  tische  saz 
y<'210.    Vgl.  FmO  lesa. 

erliden  .^tv.  erleiden,  aushalten   18838. 

erligen  stv.  erliegen  daz  ez  (daz  pfert) 
im  was  erlegen  niht  25952. 

erloesen  stov.  lösen  erlujset  mir  miniu 
bant  16735.  deuten,  auslegen  den 
troum  16989.  16991  lesa.'  17129. 
17135.  für  erlesen  im  reim  auf 
boesen  3950  s.  die  anm. 

erlouben  swv.  mit  dat.  und  über  einem 
gewalt  geben  über  etwas  ich  erloub  dir 
über  allez  daz  Job  ie  gewan  an  alein 
über  sin  sei   13212. 

erloufen  stv.  laufend  einholen,  jyraet.  erliuf 
Ä  2,861. 


ermel  sfni.  ärmel  1458.   17271. 
erneren,     ernern    swv.    ernähren     1252. 

1388.  gesund  machen  i^3914. 
ernsthaft  adj.  mutig  ein  ernsthafter  man 

13468. 
errechen    stv.   vollständig    rächen    errich 

mich  an  dem  kind  din  4504.   15840. 

lesa.     reflexiv  i^  3626. 

erriden  stv.  in  die  höhe,  zu  ende  schwingen 
und  het  den  slac  alzan  erriten  sum 
schlage  ausgeholt  i'^4117,  vergl.  Haupt 
zu  Free  5546. 

erriten  stv.  reitend  einholen  i^3789. 

erschellen    stv.  kund  werden    21224  lesa. 

erschellen  sicv.  kund  machen   daz  triben 

si   biz   üf  die   zit,     daz    ez    erschellet 

wart  wit  25198. 

erschinen  stv.  sichtbar  werden  des  morgens 
dö  der  tac  erschein  5323.  mit  an: 
lä  dinen  willen,  din  gebot  erschinen 
an  mir  armen  man   17105. 

erscliricken  suw.  aufsclirecken  ir  lip  vor 
leid  erschricte  6320.  vor  vorhten  er 
erschricte  17636.  26130.  erschrecken 
von    dem  glänz    er    erschrict    22086. 

ersehen  stv.  erblicken  zehant  do  er  diu 
wort  (Inschrift)  ersach  17809.  ansehen 
di  vierd  man  für  ein  kint  ersach 
.4  2,  211. 

erslahen  stv.  erschlagen  und  het  sich  selber 
nach  erslagen  15428. 

erslichen  siu.  überrumpeln,  ah  fassen  27914. 

ersparn  sicv.  ersjmret},  retten  14643. 

ersprengen  swv.  springen  machen  do  si 
diu  ors  ersprancten  schon  15827. 
als  er  daz  ors  ersprancte  i^l233. 
3822.  mit  zu  ergänzendem  ors :  los- 
sprengen 15988. 

erste  adj.  erste;  adverbiale  Wendungen: 
des  er.stcn  .~«er.s7  3233.  22327.  bi  dem 
ersten  zuerst  3386.  von  erst  von 
anfang  an,  stets  3824.  ze  dem  ersten, 
zem  ersten  zuerst  987.  1445.  1555. 

erstechen  stv.  erstechen  daz  er  ze  töd 
erstochen  wart  15607.  da  von  er 
sich  selb   erstach  24879. 

erstrMi  an.  vb.  auferstehen  da  diu  sei  mit 

erste  8680. 

ersterben  stv.  sterben  3899.  7009.  8508. 
15927.  16833.  28953.  .1 1,  100.  /'\30O3. 
3009.  3899.  4068.  an  der  sei  ersterben 
26298. 

ersterben  swv.  tödten  ros  und  Hut  er- 
sterben 9564.  jem.  schemlich  er- 
.sterben  24828. 

er.stceren  swv.  zerstören  21009  lesa. 

ertoeten  swv.  tödten  3961.  7048.  9080. 
11629.  18485.  ^-"3993. 

ertragen  stv.  tragen,  ertragen  daz  si  der 
kiel  küm  ertruoc  15332.  daz  si  daz 
wazzer  kfim  ertruoc  25500.  F  1009. 
daz  ez  min  herze  küui  ertreit 
i^4130. 

ertrenken  s%l-v.  ertränken  di  werlt  1674. 
2554.  —  2568.  ze  töd  e.  26946.  — 
F4095.  reflexiv  1834.  2357.  19284. 
zwar  ich  wolt  mich  in  den  Rin 
wa-!rlichen  e.  7'' 3715. 


ertrc'fen    —   ge])ärcn. 
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ertreten  stv.  treten  er  wart  ze  tut!  er- 
treten sä  25219. 

ertreten  stcv.  treten,  zertreten,  part.  ei'trett 
10063. 

ertrinken  stv.  ertrinken  1959.  2047.  in 
dem  \v;ig  ertrinken  4096.  4114.  4176. 
8304.  20191.  23657.  .solt  icli  ertrinken 
in  dem  Ein    19260. 

ervallcn  stv.  niederfallen  fif  daz  wal 
28360.  reßexiv  einen  fall  tun  der 
Weise  liet    sicli   ervallen  ser  ^3638. 

erfarn  stv.  durchfahren,  durchziehen  swer 
allen  den  kreiz  erf'üer  20779. 

erteilten    stv.    erkämpfen,    erobern    19072 

lesa. 
ervellen     swv.    zu   fall    bringen,    nieder- 

tuerfen  einen  hirzen  i^461.   467.     vvan 

mich    got    ervellet    hat    uiiib    etlielie 

missetät  .F3519. 
crtinden  stv.  ßnderi  swer  dar  an  (an  dem 

huore)  erfunden  werde  9115. 

ervollen,  erphollen  stvv.  erfüllen  din 
will  müez  ervollet  sin  512.  681,9. 

erfülen  swv.  verfaulen  unz  duz  seil  er- 
fult  g-ar  28843. 

erfüllen  sivv.  befriedigen,  sättigen    24387. 

erwarmen  swv.   warm  toerden     wann  sul 

ich  mer  erwarmen  an  dinen  blanken 

armen?  2248. 

erwegen  swv.  erschüttern  3981   lesa. 

erwenden  stw.  ahwenden  den  zorn  2589. 
werren  20077.  mit  acc.  d.  person  und 
folg.  Satze,  abbringen,  hindern  ich  kan 
in  iiiht  erwendeii,  er  well  nsw.  28235. 
und  gen.  d.  sache  des  kan  mich  nie- 
man  erwenden  24687.  intrans.  ob  er 
sin  (siner  grozen  kintheit)  well  er- 
wenden  11498?  .S'.  d.  lesa. 

erwerben  stv.  ausrichten,  erreichen  728. 

erwern  swv.  erivehren,  verivehren,  behaupten 
mit  dat.  d.  pers.  und  acc.  d.  sache  ich 
hiet  im  erwert  daz  velt  F  2869.  »r- 
flexiv  7724.  21118.  »Mii  ^e;(.  su  mügest 
dich  sin  niht  erwern  1004.  er  kan 
sich  min  niht  erwern   12760. 

erwinden  stv.  ablassen  mit  gen.  d.  sache 
sins  zorns  2724.  dines  zorns  g;en 
mir  erwint  3968.  diser  red  erwint 
12238.  ist  daz  du  niht  erwinden  wil 
diner  klag  19952.  des  wil  ich  nilit 
e.  6004.  des  wolt  er  niht  e.  10750. 
umschreibend  mit  folg.  -tatze  und  wil 
euch  niht  erwinden,  ich  geb  u.^m. 
1507.  1958.  16683.  20068.  21981. 
23125.  24945.  26831.  -12,129.  220. 
1339.  des  süln  wir  niht  erwinden, 
wir  mügen  ustc.  10351.  24117.  26191. 
26218.  27080.     .12,  940. 

«rzeigen  swv.  zeigen,  dartun  erzeig  diner 
barmung-  lieht  8347.  er  well  erzeigen 
hie,  wie  ?(6W.  17501.  nuingen  frömden 
list,  der  in  der  stat  erzeiget  ist 
28614. 

erzen  sivv.  heilen   14901. 
erzornen  s.  erzürnen, 
erzpischolf  stm.  erzbischof  681,  8. 
erzürnen,     erzürnen    swv.    in    zorn    ver- 
setzen, erzürnen  25067.   7'' 3685. 


esel  stm.  esel  25718.  25729  u.  ö. 

esse  stf.  esse,  feuerherd  24418.  24461. 
24463.  24561'. 

est  ^=   ez  ist  (durch  conjectur)  28855. 

estrich  stm.  estrich   11867.    11884. 

et  adv.,  gebraucld,  um  die  darstellting 
persihdicher  zu  färben,  vgl.  das  bair.- 
österr.  'half  daz  schuof  et  allez  diu 
minne  14123.  daz  et  (durch  conjectur) 
der  fürst  üz  üvsterrich  wold  im  gesten 
sicherlich  27723.     S.  auch  ot. 

ewangelistä  m.  .Johannes  der  hoch  ewan- 
gelista  4839. 

ez  irron.  dualform  s.   du. 

ezzen  stv.  essen  ezzet  daz  brut  min  seid 
meine  gaste  23578.  si  müezen  ezzen 
den  tot  zu  gründe  geheji  745.  S.  auch 
bröt.  hüt. 

ezzen  stn.  das  essen  28966.  23996. 
24889. 

ezzenzit  stf.  essenszeit  Ä  2,  95. 
F  s.  V. 


G. 

gäch  €id}.  jäh,  eilig,  mir  ist,  wirt  gach 
ich  habe  es  eilig,  ich  eile  ze  veld 
was  im  nach  in  gilch  4980.  zuo  dem 
karker  was  im  gach  5462.  zuo  der 
herberg  wart  ir  gäch  6860.  gegen 
im  ze  gen  was  ir  gach  6460.  im  was 
gäch  an  den  strit  10844.  von  in  was 
im  unmäzen  gäch  11587.  im  was 
von  danne  vil  gäch  F  3787. 

gadem  st7i.  Stockwerk  wol  drier  gadem 
hoch  28909. 

ga-he  adj.  ßih,  plötzlich  dar  nach  nam 
er  den  gaeheu  end  22740. 

gäben  stvv.  eilen  do  gäbt  er  heim  balde 
1629.  6457.  27328.  28851.  F  8480. 
da  von  wolt  ich  niht  gälien  mit 
klage  und  mit  räch  /*'  1372.  mit  gen. 
und  sült  des  balde  gäben  5855.  6256. 
17580.  i)i  umschreibenden  Wendungen 
vie:  ein  ieglich  fürst  muost  gäben 
diu  laut  von  in  (nij)fälien  75.  dö  hiez 
er  bald  gälien,  elliu  kindlin  vAlieii 
6251.  6587.  17021.  17227.  17293. 
17603.   18067.  18121.  18397. 

gälies  adv.  schnell  F   2857. 

galge  swm.  galgen  an  einen  galgen  bähen 
11532.  A  2,  1278.  i''2784.  des  muostü 
sin  billich  an  des  galgen  ort  -4  2,  165. 

galiii  *■(/■.  galeere  15123.  15126.  schef 
und  galiii   18998.     galin  und  barken 

28724. 

galle  svf.  galle,  bitternis,  falschhelt  daz 
(lullt  in  gar  ein  galle  1718.  wan  ez 
(daz  turteltiubelin)  liät  niht  gallen 
2673.  diu  (sumerzit)  ist  ein  gall 
worden  mir  5135.  ez  wirt  dir  uocli 
ein  galle!  8208.  ich  hän  gen  dir 
niht  gallen  20793.  wan  zwAr  er  \v\t 
niht  gallen  21778.  er  dunkt  sich  gar 
ein  galle  kühner,  waghalsigei-  geselle 
i^  2174  und  die  anm. 

galm  .lim.  laute  äu.'i.terung  des  wart  von 
in  ein  starker  galm  klagen  7768. 


gän,  gen  an.  vb.  'jehen.  imp.  2  sing,  g'inc 
923.  1078.  1079.  1575.  1580.  1792. 
1805  usw.  gench,  geng  19678  lesa. 
25870  lesa.  part.  praet.  gegän  1313 
2153.  4131.  8945.  9459.  14646.  17443. 
i''280.'j.  gm?  26128  fc«a.  gegangen, 
gangen  5505  und  lesa.  der  hirz  get 
üf  mich  bezieht  sich  auf  mich,  meint 
mich  A  2,  799.  daz  (bröt)  iu  ge  für  des 
hungers  not  1108.  8472.  8486.  17952. 
ez  müest  uns  an  daz  leben  gän  5930. 
ez  get  im  an  den  lip  13635.  mit  der 
jrraep.  in  mit  dat.  dö  gie  Adam  und 
Eva  lis  ze  tal  in  dein  paradis  673. 
F  4196.  —  daz  si  gie  und  niht  lief 
12287.  Hr  sült)  zuo  iuwern  hüs- 
froun  niht  gen  weder  sitzen  nocli 
ensten  1881.  sie  kaemen  geriten  und 
gegangen  5505.  si  giengen,  si  riteii 
an  der  stunt  16721.  der  dannen 
gieng     oder     la^g  (!j    24890.     S.   für. 

ganc  stm.  gang,  weg  und  gie  ein  tru- 
rigen  gane  3990.  er  gie  ein  vrce- 
licheri  ganc  4026.  er  gie  den  vrav 
lichsten  ganc  i^  4137.  niht  wan  einer 
klAfter  lanc  hat  daz  lieht  dar  in 
sinn  ganc  28912. 

gans  stf.  gans  F  1436. 

ganz  adj.  unverselirt,  aus  einem  stücke 
daz  .sin  roc  dö  ganz  wart  1480.  ez 
was  der  frid  bi  im  so  ganz  21839. 
si  (diu  kint)  sint  gesunt  unde  ganz 
17357. 

gare,  gar  adv.  gänzlich,  durchaus  26846. 
F  M. 

gartna;r  stm.  gärtner  A  2,  744. 

garzün  stm.  knappe  16619. 

gast  stvi.frevidllng  21779.  F3825.  3836. 
3839.    iS.   kunt". 

gaum  s.  goume. 

gäz  adj.  gegessen  wan  er  ist  gäz  der 
vater  min  18162.  gäz  heten  si  ez 
schier  28154.  wann  der  bot  het  vor 
mit  im  gäz  ,1  2,  850.  T^/.  JJeitrüge 
XVIII,  282. 

gazze    swf.  gasse,   Strasse    16823.   2596S. 

geänen  sicv.  reßexiv  mit  gen.  d.  sache 
verzichten  auf  sich  trennen  von  ich 
kan  mich  niht  geänen  ir  lip  (gen.) 
26339.  min  lip  mac  sich  ir  geänen 
niht  26341. 

gebachen  stv.  backen  23965.  23995. 

gebitrd  stf.  aus.'<ehen ,  benehmen  wie 
ja-merlich  sin  geba'rd  w:  s  3937. 
14409.  plur.  din  geba>rd  sint  vil 
wiplich  14698. 

geba-re,  gebier  stf.  aiis.tchen,  benehmen 
der  engel  was  in  der  geba?r,  sam  er 
ein  jüngelinc  wa-r  8675.  reht  in  der 
geba-re,  sam  si  an  sinn  wsvre  6345. 
8691.  11841.  15S17.  17299.  26365. 
plur.  in  den  geba;rn  sam  i<.w.  4099. 
ob  die  andern  waeren  reht  mit  ir 
gebaren  22288. 

gebären  sicv.  sich  gebärden,  sich  benehmen 
vor  freuden  kund  ei  niht  gebärn 
4021.  der  mit  kämpf  gebären  kan 
9574. 
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gebeine   —  gelingen. 


gebeiue ,    gebein     stn.    (jebein ,     knocken 

1645.    1840.    5668.    23309.    F  1992. 

hein  3930.  10029.  12705. 
geben    stv.   imH.  geben    13257.    19841. 

geben    er    gabz    durch    er  und  durch 

got  9449.    disem  kneht  siilt  ir  geben 

gar,    nämlich    daz     botenbrot     11072. 

ze    opfer    geben    3759.    3776.    3814. 

3855. 
gebennic  adj.  vei-ßuchend   do    der  tiufel 

gehört     Noe     gebennigiu     wort    ver- 

uiänschunrjen  2566. 
gebern    stv.    (/ebären    daz    ich    ein     kint 

gebern    solt   23061.    owe    daz    ich  ie 

wart    geborn!     6371.     7926.     14241. 

15624.  owe  !  daz  ir  ie  wurdet  geborn! 

8835.  daz  ich  ie  geborn  wart !  24666. 

gebet  stn.  gebet  14875.  mit  gebet  und 
mit  gesclialle  8376. 

gebicken  s%ov. piclen  da  mit  (dem  snabel) 
er  (der  rab)   wol  gebicken  mac  2622. 

gebieten  stv.  gebieten  1910.  den  meistern 
er  ze  samen  gebot  er  berief  sie  zu 
sich  23160.  wan  er  die  zwo  und 
sibenzic  zung  mit  siner  ordenung  in 
allen  in  ir  herz  gebot  27369.  einen 
hof  g.  28534.  jyrägnant:  ein  gebot 
erlassen  F  1543.  t«  formelhaften 
imndungen  wie:  dö  ir  der  lieb  got 
gebot  3560.  als  in  ir  lieb  do  gebot 
10222.  als  im  sin  frümcheit  gebot 
12932.  15118.  15796.  28500.  /''3142. 
als  im  der  künic  da  gebot  23282. 
als  in  ir  will  dö  gebot  ^l  2,  428. 
als  ez  der  liebe  got  gebot  F  94. 
als  im  sin  kunst  dö  gebot  i^218. 
als  der  keiser  dö  gebot  i''330. 

gebiten  stv.  bitten  28565. 

gebot  stn.  gebot  sin  gebot  und  sin  fjete 
1842.  daz  vil  lieiiig  gebot,  daz  uns 
gebot  der  lieb  got  1909.  des  gebot 
man  vorht  und  sin  drö  6168.  S.auch 
leisten. 

gebou  (gepaw)  stmn.  bestellung  des  feldes, 
ertrag  daraus  8086  lesa. 

gebrest  swm.  gebrechen,  fchaden,  mangrl 
den  gebresten,  daz  er  vil  kranchcit 
an  im  hat  1584.  5304.  da  was  ge- 
bresten also  vil  von  hunger  5793. 
gebresten  an  bröt,  an  körn  5800.  7077. 
14634.  siuen  gcbrcstim  und  sin  swit>r 
14959.  25403.  da  l.i  leit  er  gröz 
not  und  gebresten  von  der  miltikeit 
26593.  26706.  /'608.  1817. 

gebriuwen  stv.  brauen  man  moht  niht 
gebachen  nocli  ezzen  gemachen, 
man  moht  niht  gebriuwen   23967. 

gebur  sxom.  bauer  i^ll04.  1109. 

gebütze  stn.  eingeweide  daz  daz  gebütze 
üz  dir  vert  9999,  rgl.  auch  s.  592 
an7n.  1. 

gedagen  suw.  schweigen  vor  freuden 
kund  si  niht  gedagen  3698.  niht 
lenger  wil  ich  gedagen  9119.  mit  gen. 
der  frouwen  klag  8247.  des  strites 
10744.  da  von  kau  ich  es  niht  ge- 
dagen 12497.  ienger  vrist  wil  ich 
gedagen  von  einer  längeren  frist  kann 
nicht  die  rede  sein  14213. 


gedanc  stni.  gedanke  und  liezen  mich 
gedenk  fri  11812.  dar  an  so  leit  si 
ir  gedanc  13826.  16164.  i^  2648. 
einpßndung "?  19562.  dank  an  sinen 
gedanc  20192  lesa.  an  iren  gedanc 
20208  lesa. 

gedecken  swv.  bedecken,  zudecken  2844 
(dtirch  conjectur). 

gedenken  sivv.  gedenken,  denken  er  ge- 
däht  in  sinem  muot  2319.  18705. 
19409.  u.  ö.  mit  reßex.  dat.  si  begiin- 
den  in  gedenken  bei  sich  zu  über- 
denken, überlegen  5326. 

gedinge  stn.  Zuversicht  hab  daz  gedinge 
verlass  dich  darauf  2497.  wan  er  het 
zuo  got  gedinge  F  945. 

gedingen  swv.  zuvei-sichtlich  erwarten 
17239. 

gedranc  stn.  drängen,  gedränge  die 
bluomen  mit  gedränge  (in  hülle  und 
fülle)  stuonden  lif  dem  veld  iesä 
5552.  des  wart  uuder  in  ein  strit 
von  grözem  gedränge    17251.   26568. 

gedrengen  swv.  drängen  für  die  schar 
F  1246. 

gedniticiich  adv.  geduldig  13339. 

geezzen  s.  gezzen. 

gegeben  stv.  geben  397  (durch  conjectur). 

gegen  an.  vb.  gehen  11995. 

gegenlin  stn.  landschaft  27425. 

gegent,  gegen  stf.  geijend,  landscJiaft 
6057.  10557.  10575.  Ä  2,  394.  FlOÜ. 

gehaben,  gehän  svv.  haben  9899.  28283. 
28579.  A  2,  72.  276.  halten  der  zung 
nullit  er  geiialjen  nilit  er  tcar  nicht 
melir  herr  seiner  zunge  4280.  sich  be- 
finden, '/ehaben  sich  wol  gehaben 
15298.  15705.  7'"568.  gehab  dich  wol ! 
1501.  19839.  19979.  i''523.  gehab 
dich  dester  baz !  18572. 

geheiz  stm  (f)  f.  hefehl  durdi  bet  noch 
durch  gelieiz  F  4014.  ver.-<procliener 
lohn  A  2, 156. 

geheizen  stv.rerheissenmit  dat.  .\cliillcn 
si  vil  wol  geliiez  sie  verhiess  ihm  gutes, 
.stellte  sich  ihm  ganz  zur  Verfügung  14660. 
15434.  vil  wol  er  im  dar  zuo  (dem 
bistuom)  gehiez  er  betraute  ihn  damit 
22528. 

gehilz  stn.  scimertgriff,  lieft  10874". 

gehiur,  gehiuwer  a<lj.  geheuer  ist  er 
gehiuwer?  17960  (rql.  Deutsches  Wörter- 
buch IV,  1,  2,  2479;.  tre/lich  22770. 
der  guot  unde  der  gehiur  17306. 
der  biderbe  und  der  gehiuwer 
i'"2184. 

gehoeren  swv.  mit  an  und  d.  acc.  ange- 
hören Fbll. 

gehörsam  stf.  gehor.-iam  682.  die  g.  zer- 
brechen 954.   1966. 

geisel  /.  geissei,  peitsche  mit  geisein 
und  mit  asten  28168. 

geist     stm.   geist     der    heilig    g.    5942. 

7298. 

geistlich  adj.  geistlich  herre,  geistlicher 
vater  min  (der  2Mpst)  7^1931. 

geizin  adj.  von  ziegen  geizin  baehen 
27527. 


gejeit  stn.  Jagd    20113. 

gela)igen  swv-  ■unpersönlich,  gelüsten,  ver- 
langen mit  gen.  d.  sache  da  von  lät 
iu  niht  gelangen  des  ir  werdet  ent- 
wert 12556. 

gelfizen,  gelan  stv.  lassen  her  ab  g. 
23951.  sin  zuht  die  gelie  er  nie 
7^139.  reflexiv  mit  an:  verlassen  auf 
ich  mac  mich  niht  an  iuch  gelnu 
23738. 

gelegenheit  stf.  gelegenheit,  günstiger 
augenblick  16439. 

gel(>isten  swv.  leisten,  hervorbringen, 
schaffen  in  der  formelhaften  Wendung 
den  al  diu  werlt  geleisten  kan  16534. 
21736.  23538.  26256.  28210.  i^  242. 
1968,  vgl.  auch  die  anm.  zu,  25712; 
17992.  27514.  liaruasch  geleisten 
ritterdienste  tun  20303.  swer  kfun 
drin  ros  geleisten  {stellen)  kan  27648. 

geleit  Stern,  führer  got  müez  din  geleit 
wesen  10214. 

geleit  stn.  ijelcite     gebt  mir  geleit  27693. 

27711. 
gelern  swv.  leltren  8094. 

gelich  adr.  durchweg,  insgesammt  21012. 
21017.  27716.  mit  instrum.  diu  gelich 
er  doch  nindert  tet  5846. 

geliche,  gelich  adj.  gleich,  besonders  häufig 
mit  der  ue'jallon  verbunden  in  Wendun- 
gen wie  daz  ir  klage  niht  gelich  sit 
noch  e  wart  gesehen  6374.  siner 
sclio-ne  ich  niht  gelich  sach  6497. 
daz  irr  klag  [so]  gelich  nie  wart  so 
gemeiueclich  9345.  des  vehtens  was 
dem  niht  gelich,  daz  usw.  16298. 
F  2003.  2062.  2089.  4244.  din  ge- 
liche 20782.  .sin  gelich  12926. 
13436.  dinen  gelich  13274.  sinen 
gelich  13182.  sinen  geliehen  26012. 
im  gelich  26689. 

gelich  (Ml  a/lr.  durchweg,  insgesammt 
25061. 

geliehen  swv.  trans.  vergleichen  daz 
gclichet  er  gegen  dir  vil  sicherlich 
19203.  reflexiv  doch  molit  sicli  niht 
geliehen  der  not  klegliclien  6105.  dii 
solt  dich  niht  geliehen  mir!  19921. 
so  moht  ich  mich  niht  geliehen 
dheinem  mincm  genözen  F  2906. 
al)sol.  es  gleich  tun  all  mcgde  di  nü 
sint,  die  künden  niht  geliehen  der 
megde  wunnidichen  4601. 

geligen  stv.  aufhören  da,  mit  diu  red 
gelac  4975. 

gelimpf  st.wm.  guter  name,  ansprach  in 
(zuo,  an  ?)  dem  keisertuom  habt  ir 
gelimpf  24995  viit  der  anm.  wä  hastu 
den  gelimpfen  wo  nimmst  du  das  recht 
her  f  F  2823. 

gelingen  stv.  gelingen,  glücken  got  laz 
dir  wol  gelingen!  12540.  unpers. 
also  was  in  gelungen  3368.  20044. 
ir  was  vil  wol  gelungen  3558''. 
10570.  22095.  i''3406.  den  Diutschen 
was  wol  gelungen  21200.  in  was  ge- 
lungen an  dem  strit  F1286.  dö  wart 
diu  fron  vrö,  daz  ir  wol  was  gelungen 
dö  18916.  uns  sol  wol  gelingen 
21066.     im    wil  wol  gelingen  21420. 


gelit 


gcniezen. 
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so  mac  in  wol  j^eliiigen  24104. 
swie  halt  mir  sol  gelingen  28906. 
(laz  im  so  wol  gelung  dar  inn  24345. 
in  (lullt,  im  \va>r  nilit  f,''elinigen  254.')0. 
im  was  nilit  wol  gelnngon  25728.  so 
dir  nimmer  wol  gelinge!  F  1140. 
mit  fohj.  satze  doch  gelanc  dem 
keiser  Fridrieii,  daz  usw.  28727. 

gelit,  glit  sin.  ijlied  uns  swuorcai  all 
unser  glider  12222.  swi(!  hart  im 
swüern  siiiiu  glidor  21724.  2534.^.  er 
liez  sicherüfiien  dem  bähst  wider  sin 
gelider  26231. 

geliut  stn.  glockenr/eläute  an  geliut  gent 
si  ze  kirchen  gar  2757G. 

gellen  stvv.  widerhallen  machen  di  gruzoii 
sumher  er  vernam  gellen  berc  unde 
tal   17423. 

geloben  swv.  fieloben  die  vart  F  1551. 
verheissen,  versprechen  oder  weit  ir 
mir  des  niht  geloben  F  3527.  ez 
wart  mir  niht  gelobt  (daz  man  uns 
beide  toeten  schol)   7^4033. 

geloben  fglochen)  swv.  Jiammen  6811 
lesa.     6829  lesa. 

geloube  swm.  das  chriitliche  (jlaid>ens- 
beheimtnis  dö  S])rach  er  im  den  ge- 
louben  vor  25483. 

gelouben  swv.  (jlauben  17527  mit  d. 
anm.  an  got  791.  geloub  mir  der 
masr  16742.  ich  wil  gern  der  wärlieit 
gelouben  25481.  ist  ieman  der  des 
nicht  geloupt  1618.  venjehen,  nach- 
sehen mit  dat.  d.  pers.  und  aec.  d. 
Sache  vil  lützel  geloubt  man  im  daz 
19666. 

geloubic  adj.  geloubic  sin  rjlauhen  weit 
ir  mir  niht  g.  sin  7430.  und  daz 
si  des  g.  sin   8362. 

gelougen  swv.  läiupien  des  müget  ir  g. 
niht  6023.  des  mac  ich  iu  g.  niht 
15609. 

gelt  stmn.  (/eld  2441b.  nemetminen  gelt, 
den  icli  liän,  und  min  silber,  daz  ich 
ic  gewan  5753.  ich  sag  iu  allen 
sin  gelt,  daz  er  in  steten  und  in 
velt  höt  26587.  hezahlunfj  vor  Troyen 
—  gap  er  mit  siegen  grozen  gelt 
16314.  er  schuof  dem  abgot  scha'ucn 
gelt  16452.  da  gewinnent  si  schaaien 
gelt  da  wird  ihnen  ein  schöner  f/eivinn. 
9190.  daz  duht  in  ein  schrencr  gelt 
F  3188. 

gelten  stv.  riergelten,  erstatten,  bezahlen 
16016.  ir  niüezt  g.  den  vater  min 
biissen  für  16862.  diu  triu  wil  ich 
dir  g.  18607.  daz  guot  /''1804.  1807. 
1826.  daz  ich  iu  gelt  (min  wunden) 
an  diser  zit  F  3665.  3679.  (jehen  daz 
oz  niht  gilt  dann  iuwern  lip  -cl  2, 
1005. 

gelter  stni.  Schuldner  F  1830. 

gelüb  stn.  f/elübde,  versprechen  9905  lesa. 
15883  lesa.     F  1837  lesa. 

gelübde  stn.  geläbde,  versprechen  9905. 
15883.  i^l837. 

gelück  stn.  glilcl-  wan  daz  g.  mit  im 
ranc  21020. 


gelust,  glust  stm.  verlaiujen  nach  des 
libes  glust  wie  der  kiirper  es  bedurfte 
13654.   13662. 

gemach  stvi.  hecpiemlirld.eit  du  bietest 
wol  dinen  gemach  es  (fiiig  dir  f/ut 
4764.  ir  habt  gemach  28784.  ruhe 
so  si  släfen  sohlen  und  gemach  haben 
wolden  8574.  der  moht  gcdialjcn 
keinen  gemach  A  2,  276.  358.  372. 
hab  dinen  gemach  verhalt  dich  ruhif/ 
7'' 858.  durch  gemacli  um  seiner  ruhe, 
Sicherheit  willen  .1 2,  406.  wolbeji nden 
in  dein  hns  het  (^r  gemach  22869. 
ich  wil  dir  raten  diu  geinacli  'wns  dir 
nützt  21692.  mit  geiuacli  behaf/lich, 
bequem,  ruhit/  4765.  17986.  25554. 
27493.  wir  haben  hie  guoten  geinach 
es  tjeht  uns  hier  (/ut  600.  15493.  17920. 
18218.  22084.  271.54.  habt  g.  seid  unter 
dimje!  7;'4131.  habet  guoten  g.  20844. 
wohncyrt,  quartiir  und  wisct  in  an 
sincn  gemacli  1819.  5957.  19981.  vart 
liciiii  an  iurn  gemach  6032.  wir  beten 
beid  g-emachs  niht  vil  12274.  dar 
inn  so  het  er  sinn  gemach  13506. 
gemaches  fri  unverzüglich  25912.  er 
scbuot'  im  guoten  geimatdi  25921.  dar 
in  daz  wilt  het  guoten  gemach  7'' 81. 
leibesöffhung  ich  wil  ilen  in  ditz  hol 
an  minen  gemach  10377.  icli  inuoz 
mins  gemaclis  in  daz  litd  10381.  sines 
gemaclies  sitzen   10387. 

gemachen  .<iwv.  inachen  23966.  28715. 

gemeclüt  stn.  ehgemal,  Jvva  523.  von  der 
turteltaidje  2668.  2670.  2698.  2708. 
2710. 

gemein  stf.  Gemeinschaft  mit  mir  sol  nie- 
nian  gemein  h.-ibcn  7984.  stadtyemeinde 
12022. 

gemeine,  gemein  adj.  mit  vcrr hergehendem 
pronomen:  si,  die  gemeine  alle,  ije- 
meinsam  1865.  6720.  17069.  204()(). 
28750.  die  die  wal  beten  gemein 
<lie  die  wa/d  gemeinsam  zu  vollziehen 
hatten  22545.  von  niedrer  lierkinft 
zwei  gemeiniu  wi))  12212.  gemeine 
wesen  überei/nstlrninen,  gemeinsam  einer 
ansieht  sein  3135.  gemein  worden 
äbereinl-ommen  20224. 

gemeine,  gemein  adv.  durchweg,  iii>i- 
(/esammt,  ganz  632.  186H.  3409.  7345. 
'lü950.  12880.  1.3042.  13196.  .12,124. 
zur  Verstärkung  von  al  607.  5275.  Das 
im  reim  bequem  zu  verwendende  wort 
stellt  daher  oft  j>hraseidiaft ;  adj.  und 
adr.  xind  nicht  immer  sicher  ausein- 
anderzuhalten. 

gemeinecliche,  gemeincciich  adr.  ins- 
gesammt  9346.  11928.  119S7.  22765. 
26814.   in  ihrem  ganzen  umfange  3914. 

gemeineelichen  adv.  gemeinsani,  ius- 
gesammt  7735. 

gemeinliche,  gemeinlich  adv.  gemeinsam, 
insgesamvit^2\{iS{j.    25091.  26814  lesa. 

gemeit  adj.  froh  mit  gen.  22499.  des 
was  er  frö  und  gemeit  23280.  als  epi- 
theton  Omans  lieblich,  schön  obz  12.39. 
boum  2679.  antliitz  8t)96.  bcriin  und 
edel  steine  16026.  frou  \üHiJ4.  i/lünzend 
(weiss)  strich  7''2302.  mutig  ros  20520. 
pfert     27812.     lühn.    stattlich    hen-en 


F  1518.  fiirste  F  2972.  .3050.  beide 
i^3Ü84.  3460.  ritter  10856.  7^3286. 
4202.  Achilles  1.5446.  knappe  10420. 
1.3026.  7'2«04.  gesell  15856.  böte 
10543.  /•'  2790.  stolz  und  gemeit 
10404. 

gemelich  adj.  übermütig,  frevelhaft  rede 
248,  vgl.  iesa.  zu  2312.'  4740.  6169. 

genieren  swv.  verviehren ,  vergrössern 
1262.  1271.  9732. 

gemezzen  stv.  den  troiini  ////■  iltn  einen 
anhaltspunkt  geben   1  705  1 . 

gcinisclit  part.  adj.    har  vil  gar  gemischt. 
aschblond -f   12389. 

I  geinü(!te,  gemüet  sin.  (/edanlen,  sinn 
20246.  .1  2,  382.  begehren,  verlangen 
ich  sag  dir  min  g.  9894. 
gemuot  adj.  gesinnt  da  ist  der  lierre 
niht  gemuot  in  der  richtung  bf-wegen 
sich  des  heri'en  gedaid.en  nicht  7^606. 
1825.     *S'.  wolgeniuot. 

gen  subst.  inf.  stn.  gehen,  gang  <le3  was 
sin  gen  iinsaelic  genuoc   19564. 

gen  =  gegen  praep.  gegenüber,  entgfgrn 
mit     dat.     8936.       mit     acc.      15552  V 

18788  V 

genäde,  gnade  stsvf.  ynade  in  dinen 
gnaden  sin  4970.  uf  di  gnäde  din 
im  vertrauen  auf  dein  wolwollen  7274. 
7282.  üf  din  gnäd  20783.  in  genäden 
und  in  hulden  15328.  des  getrouwe 
ich  .siner  gnaden  wol  F'll.  daz  si 
diner  gnaden  gern  4966.  warten 
der  gnaden  din  6488.  des  wir  genäd 
an  iuch  gern  /''  1798.  dunl 
sagen  203. 

genaden  sirr.  dank  sagen  des  genadet 
er  vliziciichen     7^1925. 

genaulic  adj.  gnädig  min  geuiftdigez 
abgot  14834.  got  müez  iu  genaedic 
wesen    /^' 3998. 

gen«;diclicli  adr.  gnädig  A  2,1466. 

genähen  swv.  nah  kommen,  gleich  kommf-n 

du  bist  so  guot,  daz  dir  niht  genäln  n 

mac!  2229. 

geiuL'ine  adj.  schön  frouwe   18748. 

gencmen  stv.  nehmen  23195.  an  sich 
genemen  1486.  und  er  daz  kriuz  au 
sich  genam  /•'  1564.  »S'.  aucii  an 
gcnemcii. 

gen(niiien  sivv.  nennen,  namhaft  machen 
225.    18002.    /•'2442.   2840. 

genesen  stv.  am  leben  bleiben  der  selb 
(/Rob)  lebt  lind  genas  13178.  daz 
er  kuni  genas  16319.  der  He  den 
vater  sin  genesen  215b3.  daz 
tet  er  allez  durch  genesen  28924. 
genesen  der  wunden  genesen  16381. 
doch  wart  er  siech  und  nilit  genas 
26602.  da  von  er  an  der  sei  genas 
enrarb  er  sich  das  Seelenheil  26392. 

genesen  stn.  genesen,  errettung  11920. 
«?);  leben  bleiben  in  w;vr  leit  sin  ge- 
nesen 21179.  A  2,834. 

geniezen  str.  vorteil  haben,  geniessen 
mit  gen.  d.  sacbe  des  1681.  18988. 
sin  4501.  16517.  des  stechen  .12,  864. 
des  stritens  F  8390.  des  slagos 
F  3687.  mit  gen.  d.  ]>ers.     min  4141. 


gnäde 
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genigen  —  geschünden. 


6616.  26006.  niemans  18062.  7nit 
lan :  du  .solt  mich  des  geniezen  län 
3889.  15871.  des  niac  ichz  niht 
g.  1.  6501.  nü  lät  mich  iuwer  früm- 
cheit  hie  also  g.  15179.  so  lät  mich 
sin  g.  niht  20552.  mit  folg.  satze 
ez  sol  doch  got  g.  I.  mich,  daz  usw. 
26210.  ir  sült  mich  g.  I.  18730.  lä 
mich  des  g.  23337. 
genigen  stv.  mit  dat.  d.  pers.,  sich  vor 
einem  verbeiujen  26823. 

genist  stf.  unterhalt  2976. 

genöz,  genöze  stswm.  genösse,  in  Ver- 
bindung mit  einem  pron.  poss.  öfter 
meines,  deines  usw.  gleichen,  dat  sing. 
genöz  6928.  dheinera  minein  genozen 
F  2907.  acc.  sineii  genöz  26562. 
plur.  geuözen  202.  270.  330.  7^1562. 
—  din  genöz  10018.  din  genozen 
13890.  sin  genöz  9836.  vil  manic 
jud  und  sin  genöz  10282.  dheiner 
sin  genöz  /'  2148.  raben  vil  und  ir 
genöz    18058. 

genozen  swv.  gesellen,  gleichstellen,  reflexiv 
ZUG  dir  sich  niemau  genöz  fconj. 
des  reimes  wegen^  au  scliucn  und  an 
tugent  12528.  14344. 

genüegen  swv.  unpers.  mit  acc.  d.  2^crs. 
inid  gen.  d.  suche  genügen  got  sol  sin 
wol  genüegen  12050.  12122.  des  lä 
dich  von  got  genüegen  12055. 

genuoc  adj.  genug,  beliebtes  rcimwnrt  vil 
und  g.  s.  vil.  daz  ich  kund  g.  100. 
mit  gen.  daz  er  sin  het  vil  g.  6914. 
er  touft  ir  so  g.  25499.  F  Hii.  673. 
700.  2006.  3173.  4199.  adverbial  bei 
adjectiven  dürr  oder  veist  g.  95.  liep 
g.  1274.  11405.  edel  und  rieh  g.  5226. 
eislich  g.  7717.  7866.  7905.  9833. 
unsailic  g.  19564.  rieh  g.  20666.  alt 
oder  june  g.  21863.  leit  g.  /-' 1194. 
seltsajn  g.  7''2691.  ich  geh  dir  stark 
sieg  g.  13737.  der  rede  lacht  der 
für.st  g.  F  2253.  den  Juden  nenn  ich 
iu  g.  hinreichend  (flickwort)  17661. 

gcnuoge  adj.  genug  mit  gen.  daz  si  sin 
hah  genuogc   1064. 

genust  =  genuht '?  stf.  zufHedenstellung 
daz  tet  er  durch  der  Hut  genust  8009 
mit  d.  anm.. 

genzlich  adj.  vollkommen  15891. 

genzlich  adv.  gänslich,  vollkommen  27717. 
A  2,  565.  svvaz  ein  ritter  haben  sol, 
daz  wart  im  genzlich  wol  15516.  vil 
g.  13539.     dö  naui  er  die  vil  genzlich 

(hei  seile),  die  ?/«r.  /'  579. 

gänzlichen  adv.  gänzlich,  vollkommen  vil 
g.  26705.  des  Schildes  rant,  der  noch 
vil   g.  stät  unversehrt  7^3443. 

ger  stf.  verlangen,  hegehren  diu  zwei  sint 
mines  herzen  gor  5460.  mit  willen 
sines  herzen  ger  12064.  daz  ist  mines 
h.  g.  22614.  22657.  nach  sines  h.  g. 
23712.  daz  ist  min  ger  24745.  daz 
was  sines  h.  g.  28032.  mir  ist  ger 
iivicli  vei-langt:  im  was  an  die  vint  ger 
10850.  im  was  ze  ritterseliaft  ger 
15760.  28294.  i^  8097.  nach  ritter- 
schaft  16274.  zesamon  was  in  beiden 
ger  15826.  16303.  doch  was  im  zuo 
dem  luog  ger  28922. 


ger  swm.  der  durch  keilstäcke  erweitert: 
teil  des  kleides  unter  den  hüften,  säum 
1457.  2840.  rock  mit  offenen  geren 
2839. 

geriet  sin.  Vorrat,  speise  hasen,  hüener, 
guot  geriet  8480.  daz  was  niht  guot 
gerfet  8580. 

geraten  stv,  raten  swaz  du  geraetest  sol 
sin  10154.  wohin  gelangen  sin  reise 
üf  daz  velt  geriet  8216.  zuo  den 
Juden  er  geriet  8526.  sin  reis  zuo 
der  fr  juwen  geriet  26998.  sin  reis 
in  sin  gezelt  geriet  27836.  sin  reise 
gegen  Röme  geriet  F  234. 

gereehen  stv.  rächen  den  kummer  7^526. 

gereht  adj.  passend,  tauglich  der  was  im 
ze  dienst  gereht  4916.  ^12,  728.  be- 
hilflich, geneigt  du  w.ner  mir  ie  gereht 
6566.  daz  si  im  (gott)  niht  wären 
gereht  8561.  bereit  er  gibt,  sin  dienst 
si  dir  gereht  er  stelle  sich  dir  zur  Ver- 
fügung 7094.  ich  wil  dir  sin  vil  ge- 
reht   bereit   zu    dienstleistungen    13297. 

gerehten  sv)v.  reflexiv  sich  bereit  machen, 
rüsten  zuo  der  höchzit  5500.  zuo 
dem  bogen  F  2974.  absolut  der  kund 
sich  wol  gerehten  (zum  kämpfe)  13695. 
13709.    27552.    mit  folg.    satze  10732. 

gerehticheit,  grehticheit  stf.  gerechtigkeit 
riht  ich  niht  nach  g.  24717.  A2,  511. 

geroit  .s^(.  reitzeug,  ausrüxtung  des  pferdes 
28547  lesa.  niuwe  schilt  und  niuwe 
gereit  /' 2481. 

gerillt  stn.  gcricbf  daz  man  guot  geriht 
bi  im  vant  18644.  ze  geriht  sitzen 
18641.  24691.  dö  saz  der  keiser  an 
daz  gerillt  /'SlO.  füercn  für  geriht 
1876S.  durch  reht  gorihtes  not  24767. 
gedenken  an  gotes  zorn  und  an  sin 
geriht  26397.  wagengestell  23237. 
23239. 

gerinc  stm.  streben,  bemühen  so  wil  ich 
kern  min  gerinc  6980.  21568.  dar 
an  stet  aller  min  gerinc  14576.  doch 
het  ein  altman  sin  g(>rinc  (sündliches 
begehren)  geicit  an  die  fi'ouwen  guot 
18658. 

gerinnen  stv.  rinnen,  fliessen  8528. 

geriten  pai-t.  adj.  s.  riten. 

geriuwcn  stv.  nnjyersönlich  mit  acc.  d. 
pers.  gereuen,  leid  tun  ez  sol  dich  niht 
geriuwcn  1466.  7018.  7040.  14688. 
.fl  2,  932.  er  la^t  dich  ez  niht  ge- 
riuwcn 7394.  din  red  muoz  dich  scr 
g. !  7620.  daz  gerou  in  sidcr  16508. 
16788.  21018.  25562.  A  2,  760.  1241. 
1268.  1298.  1496.  i^  3502.  do  gerou 
si  ir  unsta-ter  muot  .12,  1165. 

gern  szvv.  begehren,  bitten,  besonders  häuflg 
in  den  reimbindungen  gern:  gewern, 
gert:  gewert.  part.  gert  23626.  mit 
gen.  7187.  12443.  14247.  15897.  16129. 
16199.  25192.  28376.  2*626.  /'2560. 
diner  genaden  12671.  12686.  nrloubs 
1.5485.  15719.  i-' 2629.  fridcs  16073 
vil  höher  cren  14692.  der  alten 
kl  eider  17693.  mit  gen.  und  an:  wes 
wir  in  huldcn  an  dich  gern  8742. 
in  zühten  12648.  wes  ir  nü  an  mich 
gert    8753.  9173.  23792.  23804.     des 


wir  genäd  an  iuch  gern  F  1798.  mit 
folf.  satze  ich  wil  mit  zühten  gern 
16079. 

gern  adv.  gerne  7143.  7147.  8991.  20609. 
24063.  lät  dise  unzuht  an  mich  gern 
überlasst  es  getrost  mir,  diese  beleidi- 
gung  zu  sühnen  F  1335. 

gert  /.  rute,  zweig  diu  gert  Arön  10639. 

gertelin  stn.  gärtchen  3661.   18651. 

geriiefen  swv.  zusammenberufen  25825  Icsa. 

gerüeren  swv.  rühren  die  wil  und  ich 
gerüeren  kau  beide  vinger"unde  zehen 
F  3860. 

geruochen  swv.  geruhen,  gewähren,  zu- 
lassen mit  gen.  ob  got  wil  sin  ge- 
ruochen 1860.  12328.  mit  infin.  daz 
ir  geruochet  bi  mir  sin  24518.  mit 
ze  und  infin.  daz  er  ir  gemocht  ze 
))flegen  8139.  wünschen,  begehren  dem 
git  man  swes  er  geruochet  13052.  die 
—  siner  gab  geruohten  F  2134. 

geruon  stov.  ausruhen  15503. 

gerwe    stn.  priesterliche   kleidung    25447. 

gesagen  swv.  sagen,  genau  sagen  daz  kund 
iu  nieman  g.  3933.  daz  ich  sin  niht 
g.  kan  3999.  11167.  tar  7760.  mac 
11761.  daz  kan  ich  iu  für  war  g. 
6654.     für  war   ich  daz  g.   kan  9410. 

gesanc  stm.  gesang  17252. 

gcschadcn  swv.  schaden  251. 

geschaffen  stv.  verrichten  wie  gern  ich 
miniu  dinc  geschüef  mit  ir  swann 
ich  wolt  ehelich  umginge  1977. 

geschaft  stn.  bcfchl  A  2,   1043. 

geschal  stn  ?  lautes  flehen  mit  gebet  und 

mit  geschalle  8376. 
gescheft  stn.  geschüft  des  gescheftes  (bei 

der    .ichöpfung)    er    da  mit  pflac  433. 

des     gescheftes     er    sich    underwant 

5739. 
gescheiden  stv.  scheiden  do  geschiet  der 

gcwiere    die    vin.ster    von   dem    lieht 

352. 

geschiezen  str.  .schiessen  ein  schütz  kund 
nilit  so  schior  mit  dheinera  schoz  ge- 
schiezen  9825. 

geschult  stf.  Vorfall,  begebenheit ,  an- 
gclegenheii  IßnS.  26763!  i''2156.  3614. 
wie  diu  g.  ist  geschehen  2467.  ez 
ist  geschehen  ein  g.  8954.  do  ge- 
scliach  den  Ka>mern  ein  g.  21032. 
sagen  von  einer  g.  vil  wunderlich 
319.  oz  was  ein  wunderlich  g.  18968. 
öwc  der  jremerlichon  g.  1204.  daz 
was  ein  iajnierlich  g.  5772.  6024. 
6066.  7670.  15610.  23306.  26640. 
27490.  zuo  einer  geschult  tatsächlich  ? 
28765.  geschichte  =  ma-rel  .4  2,  776 
vql.  732.  von  geschiht  durch  fügung 
545,  it. 

geschöz  stn.  geschoss  sta;lin  F  2966. 

gcschrei  sin.  geschrei  4177.  25322. 
25324. 

geschriftstf  schrif 1 1SS39.  13843.22446. 
litterarisches  werk  nach  der  geschrift 
der    pfafheit    12073.    imchrift    17731. 

geschünden  swv.  mit  acc.  d.  sache  zu 
etivas  antreiben,  reizen  4083. 


gescclel   —   gewalt. 
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gesedel  stn.  sitz,  nitze  6673.  6679.  6712. 
12885.  12888.  128!)3.  12985.  12998. 
17715.  21965.  24912. 

gesehen  str.  sehen  ir  g'esahet  nie,  ez 
gesacli  nienian  sit  nocli  sider  3904. 
3992.  7440.  11778.  12471.  /'  3700. 
3740.  mit.  gen.  s6  schoencs  menschen 
nie  ouge  gesach  /•'  249. 

geselle  stein,  genösse:  des  Lxicifer  683. — 
8871.  8872.  8893.  15722.  15767. 15912. 
hl  der  anrede :  Lncifer  zu  Sathanas 
749.  755.  der  engel  zum  söhne  des 
Adam  1623.  der  kön!'/  zum  loten 
15467.— 5351.  5361.  15726.  15733. 
15750.  swer  (unter  den  herrenj  niu 
kleider  wolt  tr.agen,  der  soit  .sin  (des 
kihiigsj  geselle  sin  17697.  der  keiser 
einen  gesellen  (var.  ritterj  het  28205. 
der  geliebte  15060'.    die  geliebte  15481. 

gesiht  stf.  erscheinung  daz  was  ein 
wunderlich  g.  7728.  anblick  ze  ir 
aller  gesihte  (vor  ihren  äugen)  fnor 
der  liiifel  sinen  wec   17570. 

gesinde  stn.  gefolge,  dienei-schaft  5423. 
15695.  .4  2,1118.  1319.  daz  heide- 
nisch  gesinde  15902. 

gesitzen  stv.  sitzen  do  si  da  gesazen, 
getrunken  unde  gazen  5871.  6737. 
19869.  27301.  .4  2,1143.  Z-^  3955.  do 
er  im  uf  den  hals  gesaz  2134. 

g'esleht  stn.  geschlecht,  familie  3172.  13042. 

gesniden  str.  schneiden,  behauen  wie  ich 
gesnid  einen    stein  Tm  meizel    12140. 

gespehen  su-v.  erblicken ,  wahrnehmen 
24454.     erkennen  tugent  /'  254. 

gespinnen  stv.  spinnen  minne  125SS  mit 
d.  anm. 

gespoten  svr.  spotten  mit  gen.  du  ge- 
spotest  nimmer  mer  min   1353. 

gespotheit  stf.  spott  1327. 

gesprechen  stc.  sprechen  5199  u.  ö. 

gesprengen  skv.  sprengen  F  1245. 

gespunst  stf.  gespinst  1446. 

gestalt  stf.  beschaffe nheit  ez  (das  antlitz) 
het  engelisch  gestalt  11737.  (jestalt, 
aussehen  12472.   15805.  27401.  ' 

gestalt  adj.  aussehend,  gestaltet,  beschaffen 
9081.  kurz  oder  lan'c  g.  20961.  griu- 
lich  g.  21121.  herlich  g.  .12,  651. 
oder  swie  er  ist  s6  gestalt  93.  swie 
ez  dar  nmb  si  gestalt  8597.  10567. 
16251.  17553.  swie  ez  gestalt  was 
über  den  lip  21130.  wie  sin  muot 
gegen  mir  si  gestalt  F  620. 

gestan,  gesten  an.  vb.  stehen  (an  den 
beinen)  g-esten  noch  getreten  13731. 
stand  halten  im  mac  kein  g'ewalt  vor 
gestan  19877.  mit  dat.  zur  seile  stehen, 
helfen  mit  triuwen  solt  du  in  gesten 
3027.  11265.  27724.  zugestehen,  bei- 
pßichten  sit  mir  diu  menig  gestet 
schön  1 1 353.  mit  dat.  d.  pers.  und 
gen.  d.  sacke  der  red  sült  ir  mir  ge- 
stJin  4996.  ich  mnoz  dir  des  von 
reht  gestan  6216.  des  gostent  mir 
all  die  hie  sint  6862.   11739. 

gesteine  stn.  steine  20450.  edelsteine, 
schmttck  davon  gestein  und  bong  10972. 
Silber,  gestein  unde  golt  13761.  18177. 
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21967.  22147.  mit  gold,  mit  gestein 
gefurrieret  18250.  gestein  und  heriin 
wiz  7*' 3062.  sa]>hir  uiid(!  jöchant  — 
und  dar  zuo  gemeine  allez  edel  ge- 
steine 20456,  s.  noch  unter  edel. 

gestellc  stn.  wagengestell  lesa.  zu  23237. 
23239. 

gestirn  stn.  sterne  dö  sach  er  üf  an  daz 
gestirn   19871. 

gestrickt  stn.  ?  schnüre  gestrickt  von 
berlin  und  von  stein  ^12,  115. 

gestriten  stv.  streitend  stand  halten,  be- 
kämpfen mit  dat.  27898.  /''2819.  2883. 

gesunt  ad.j.  gesund  di  gesunden  und  di 
siechen  14738.  gesunt  und  frisdi 
13389.  gesunt  und  niht  siech  16576. 
gesunt  unde  ganz  17357.  S.  kranc. 
si(>ch. 

gesunt  stm.  gesundheit  25369.  25401. 

geswer  stn.  geschwür  13391   lesa. 

geswie  sivvi.  schua;/er  10175. 

geswinde  adv.  mit  energie?  17906  mit 
d.  anm.  daz  klagt  daz  wi])  geswinde 
lebhaft,  leidenschaftlich  18444.  ^'gl. 
auch  die  lesa.  zu  7052.  25426. 

getan  jiart.  adj.  beschaffen  von  s6  ge- 
tanen Sachen  444. 

getät   stf.  tat,    werk    489.  22635.  27231. 

getiht  stn.  schriftliche  aifzeichnung,  ihr 
Inhalt  so  ei  den  briet'  da  gelas,  des 
getihtes  er  vil  fro  was  22454.  zwar 
nach  des  but)ches  getiht  /'  820.  bibel 
18767. 

get(xteu  swv.  tödten  3967. 

getragen  stv.  tragen  absol.  \varn  beid 
swanger  und  mohten  getragen  niht 
langer  12220. 

getrabten  sxov.  ernägen   15077. 
getraue  stn.  i/etränk  12524.  12742.  14340. 
23097.  23132.  27583. 

getreten  stv.  treten  13731.  daz  ich  so 
selten  ie  al)  iuwerm  willen  getrat 
euch  etwas  vei-sagt  hätte,  anderer  meinung 
genesen  wäre  als  ihr  A2.  1001. 

getrinken  stv.  trinken  5872.  6738.  19870. 
27302.  i''3956. 

getriu  adj.  treu  man  6951.  kneht  7093. 
der  getriu,  der  wol  g-enuiot  17430. 
getriu  und  erbaer  20430.  sin  g-etriuwe 
sidist.  seine  getreuen,  näml.  kinder  2948. 
daz  getriust  21680. 

getriulich  adv.  treu  dienen   14157. 

getriulichen  adv.  treu  dienen  F  4182. 
sicher  wisen  /'4169. 

getrouwen,  getroini  sicv.  vertrauen  mit 
dat.  5243.  got  5910.  7821.  13416. 
ich  getrou  minem  sinne  meinem  ver- 
stände, meiner  ßndigkeit  20846.  22595. 
i''2717.  mit  dat.  und  gen.  9585  lesa. 
des  sült  ir  mir  getrouwen  das  mögt 
ihr  mir  glauben  12776.  14096.  des 
o-etrouwe  ich  siner  "-näden  wol  F21. 
655.  mit  dat.  und  an:  sit  er  mir  niht 
getrouwen  wil  A-il  gar  an  mines 
herzen  zil  20717. 

getuon  an.  vb.  tun  8411.   /•' 1075.  4139. 

geturren  pr«e^-^w«e*'.  vaijen,  praes.  getar 
6750.    15894.    19742.  27060.   F 1245. 


praet.   getorst    14619.    19733.    26422. 

conj.  getörst  22440. 

gen  stn.  land  von  dem  gen  olisen  bringen 
/'  1014. 

g(!vahen  str.  umfassen  swan  ich  iuch 
lieplich  gevie  14251.  daz  si  Paris 
zu<j  ir  gevie  zn  gich  Hess,  sich  ihm 
hingab  14273.  ergreifen,  annehmen  den 
rät  ir  ieglicher  gevie  21780. 

geval  stm."?  fall,  art  i-'1302  lesa. 

gevallen  stv.  gefallen  mit  dat.  160.  22692. 
besieh,  wie  ez  dir  gevall  1311.  ratet 
wie  in  daz  gevalle  10676.  21888.  23576. 
/•'  1766.  ob  ez  in  müg  gevallen  wemis 
euch  beliebt  2664.  ob  ez  in  wol  ge- 
valle /''3236.  do  begund  ez  in  allen 
vil  reht  wol  g.  4670.  der  rät  (diu 
redj  ijegund  in  allen  v.  r.  wol  g. 
2628.  10694.  17590.  20008.  20084. 
21068.  21486.  23988.  .12,  656.  /'106. 
1810.  3550.  4252.  lät  in  ez  wol  g. 
2674.  21777.     lAt  in  wol  g.  12951. 

gevangen  swm.  der  gefangene  10725. 
10739.  25658.  der  lol)t  in  dö  in  ze 
gevangen  geben   .12,  69. 

g Ovar  adj.  fa7-ben,  aussehend  7542.  19089. 
jannerlich  3932.  minniclicli  6183. 
13900.  snewiz  6431.  als  die  engel 
gevar  290.  lioul)t  und  lip  —  als 
einem  töten  mann  gevar  3909.  als 
ein  schem  gevar  26807. 

gevarn  stv.  tun,  sich  verhalten  wie  er  g. 
solde  1690.  er  gefuor  nach  sineni 
rät  17980.  under  kröne  nie  fürst  ge- 
fuor so  schöne   /' 2106. 

gevaeze  (gefesz)  stn.gefäss  schone  gidden 
gefesz  28074"'. 

gefeilisclien  s)cr.  handeln  um,  erhandeln 
15367  lesa. 

gevert  stn.  faJtrt,  reise  15140.  fahrzeug, 
fuhrwerk  ich  Uiem  daz  gevert  für  ein 
lant  sagt  Xoahs  solin  zum  teufel,  der 
ihn  auf  den  rücken  nehmen  soll  2160. 
verfahren ,  schickung  gotes  g.  7878, 
benehmen,  erscheinung  so  eislich  was 
sin  (Goliats)  g.  9879.  Hector  het  ein 
starkz  g.  13724.  befinden  dö  er  dö 
sin  g.  vernam   14962. 

gevilt  stn.  fehl  in  dem  holz  luid  in  dem 
gevilt  .11,  86. 

gevodern  sicv.  fordern  11079. 

gefriunt  (gefrunt)  part.  adj.  befreundet 
13785  lesa.  .12,  1500. 

gefüege  adj.  zierlich,  klein  gefüege 
niücken  klein  7909  mit  der  anm. 

g-efügele  stn.  vögel,  geHügel  7649  (lies  ge- 
fügel).  9191." 

gefüllen  sicv.  mit  acr.  d.  pers.  sättigen 
24494. 

gefuoc  adj.  den  ver/iältnissen  angemessen 
si  warn  an  niazen  g.  fröhlich  18013. 
geschickt,  gewandt  F  3339. 

gefuog,  gefuoc  stf.  geschicklicldeit  1 4558. 
die   dichterische    technik  99.    106.   108. 

gew.-vge  stn.  was  zum  wiegen  gehört,  wage 
19126  lesa. 

gewalt  stm.  gewalt  wan  er  (gotfj  hflt 
gewaltes  vil  13260.  gotes  gewalt 
24253.    iur  gwalt  get  über  alliu  lant 
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gewaltic  —  goltspise. 


A2,  766.  Jein.  mit  gewalt  nemen  sich 

seiner    bemächtif/en ,    annehmen    20671. 

gewaltes    blint     10434     s.  blint.  herr- 

schaft    unclernani    sich    sein   sun  des 

gvvalcz  542,  fi. 
gewaltic    adj.  cjewalt  habend,    mächtig  g. 

und    fruni    4294.  g.  und    starc  7687. 

g.    imde    rieh  A  2,  788.  mit    ijen.  herr 

sein    über    der    (Cliristus)    himel     und 

erd  g.  ist    122.  25478.    F  3896.    der 

jnden    g.  6188.     der    rieh    g.  7^929. 
gewalticiich  adj.  mächtig  19661.   19875. 

26876. 
gewalticliche,  gewalticlic-h  adv.  mächtig, 

sehr  starc   26681.  si   (diu  vane)  niüest 

gewalticliche    (unter    anvendung    von 

ijeicalt)    in     dem    liorbe    liie  geligen ! 

>  1190. 
gewant,  gwant  stn.  (jewand  7034.    7249. 

25372.  25384. 
gewar   adj.    getvahr   gewar    werden    mit 

gen.  bemerien  5787.  6069.  9294.  17289. 

21373.     vorsichtig  vil   rcht    lis  und  g. 

17640.  17659. 
gevva?re  adj.  wahrhaft,  zuverlässig,  tüchtig 

8817.   13672   lesa.  25163.   als  epitheton 

Omans  fgottj  3'j2.  5328.  15905.   18941. 

25869.  der  triu  und  der  gewahre  5864. 

der    guot    und     der    gewiLT     ])fiegier 

23113. 
gewclist    stf.    (n.  hs.  \)    grosse,    umfang 

25294. 
gewell)  stn.  geirölhe    kamer   und  gewelb 

guot  21233. 
geweren  swv.  stand  halten,    leben  da/,   er 

wider  g<»t  niht  enmac  geweren  einen 

ganzen  tac    19110. 

gewerft  s.  gewerp. 

gewern  swv.  gewähren  mit  acc.  d.  pers. 
7188.  einen  man  20610.  28375.  mit 
gen.  d.  sache  s.  bet.  gern,  des  bist 
(wis)  gewert !  28625.  F  2559.  mit  acc. 
d.  pers.  und  gen.  d.  sache  23803.  /' 
1791.  1792.  (üjsolut  IUI  bis  gewert 
25191.  mit  praej)Osition  da  wa-rt  ir 
wol  geweret  mit  F  8378. 

gewerp,  gewerft  stm.  begehr  10132. 
tätigkeit,  beruf  19022.  u-erbung,  beicei-- 
bung  sin  gewerft  wolt  er  dannoch 
nilit  lan  12566.  du  er  die  frouwen 
wolgctAn  von  d(>m  gewerb  niht  wolt 
lan  23814. 

gewerren  stv.  unpersönlich  mit  dat. 
schaden  dhein  leit  im  gewerre  !  7610. 
18621.  24605.  27352.  /' 1216.  4091. 
mit  an  14928.  7nit  von:  ja  seit  dir 
doch  gewerren  niht  von  diser  wunder- 
lichen geschult  15015.  mit  lazen:  so 
liet  er  in  gewerren  niht  3592".  und 
liez  in  da  gewerren  niht  17809. 

gewick  stn.  toegscheide  22347. 

gevvild  stn.  wikhiis  19557    lesa. 

gewin  stm.  gewinn  ze  gewinne  komeu 
3531.  daz  dnht  die  muoter  ein  gewin 
19908.  ein  guot  gewin  9208.  16614. 
26073.  ein  bceser  gewin  15831.  ein 
sclnx'n  gewin   18474. 

gewinnen  stv.  gewinnen  mit  partitivem 
gen.  4864  mit  der  anm.  9700.  19250. 
S.  auch    heil,    hulde.   kraft,    ungewin. 


gewis  adj.  gewiss,  sicher  der  frümcheit  was 
ez  gar  gewis  13665.  so  solt  du  des  ge- 
wis sin  1748.  du  solt  des  gar  g.  sin 
und  ähnliche  wendunr/en  716.  1914. 
2376.  2424.  2450.  2464.  2892.  4356. 
4472.  5352.  5407.  7396.  7588.  7712. 
9365.  9374.  10266.  11586.  13924. 
16832.  16970.  17166.  23488.  23620. 
25398.  25464.    25894.  26268.    28890. 

gewülken  stn.  gewölk  8690.  8700. 

gewürm  stn.  getvärm  8587.  kriechendes 
getier  ( heuschrechen)  7764. 

gezelt  stn.  zeit  9282.  9761.  10773.  10779. 
10781.  15671.  19114.  19558.  23228. 
23348.  24460.  24952.  27810.  27836. 
i''729.  741.  4256. 

gezemen  stv.  ziemen,  anstehen  mit  dat. 
daz  minen  ern  müg  gezemen  20522. 
der  ir  ze  man  möht  g.  26692.  wie 
k;in  diu  g.  dinem  lip  ?  26948.  28865. 
^11,  40.  als  im  gezam  beliebte  reim- 
formel,  oft  phrasenhaft  vencendet  4676. 
6157.  17656.  19475."25961.  /•8445  — 
21407.  als  im  (in)  wol  g.  16284. 
18020.  19113.  A2,  882,  einem  recken 
15790.  künig  15982.  ritter  /•' 3088. 
3126.  3144.  fürsten  F  3936.  sinen 
eren  16050.  als  in  beidenthalbeu 
gezam  16271.  als  im  gezem  12137. 
daz  ez  in  übel  gezam   28149. 

gezier  sff.  sch7nurk  10864'.  17216. 
tohter  mit  tugcntliclicr  gezier  /''1612. 

gezierd   sff.  schmuck    12873.   17216  lexa. 

gezjeren  siov.  zieren,  schmücken  18177. 

geziuc  stm.  zeuge  des  müezcn  geziuc 
sin   alle   usw.   10014. 

gezoe  stn.'i  rüstung  und  kleidumj  des  ritters 
1 5942. 

gezogenliche  adv.  wolauständig ,  hüjisch 
dö  saz  der  fürste  riclie  so  gar  ge- 
zogenliche F  220. 

gezzen  aus  geezzen  stv.  p.vve« ,  malzeit 
halten,  praet.  gesvzen  27302.  gsizen 
5872.  6738.  28156.  /' 3956. 

giezen  stiK  giessen  swer  milich  und  röt 
röscii  guzz  14315.  20818.  vom  metall 
gesagt:  er  göz  ein  nätern  erin  8601. 
zweii  sclmoch  gegozzen  erin  von 
lütenn    glockspise    9848.  9862.  9865. 

gift  stf.  gij't  mit  gift  tet  er  im   daz   leit 

19655. 
gige  sivf.  (jeige    liei-pfen    uiidc  gigen  vil 

17259.  " 

gimmc  stf.  edchtein  mit  gold,  mit  gimm 
und  gestein  7346.  gimine  unde  silbers 
vil  13885.  negel  geslagen  von  gimme 
schön  16020-'. 

gir  stf.  kampfesbist  vil  gir  in  allen  ze- 
samme  was   /*'  785. 

gir  stm.  geier  18057.   18073.  18123. 

gisel  stm.  (/eisel  20984.  23215.  23223. 
23232.  2,3254.  25655. 

git  stm.  h(d)gier  24391.  24394.  24398. 

gitig  adj.  hidjgierig  24379. 

giuden  sicv.  verschu-endung  treiben  der 
giudet  incr  dann  ein  man,  der  tusent 
marc  geleisten  kan  27513. 


glänz  stm.  glänz,  Schimmer  22086. 

glänz  adj.  glänzend  dhein  golt  was  so 
glänz  21840. 

glas  Stil.  j)l.  gleser  12854.  glas  waii  im 
diu  ougen  wurden  glas  durch  blenduny 
23037.  glasgefäss  14941.  14943.  14946. 
14953.  in  vergleichen:  der  heim  was 
lichter  dann  ein  glas  16041.  ir  güete 
lüht  sam   ein  glas  /'  1 650. 

glaser  stm.  glaser  12852. 

glast  stm.  glänz  21987. 

glaste    stf.'?  glänz    vil    manges    Schildes 

glaste  sach  man  da  erblecken  i^2312, 

s.  erblecken. 

glasvaz  stn.  glasgefäss  12163. 

glesten  swv.  glänzen,  funkeln  si  vahten 
daz  der  heim  glast  16848. 

glet  stm.  heller  21394.   21446. 

glit  s.  gelit. 

glizcn  (gliszen)  stv.  gleissen,  leuchten  6811 
lesa. 

glocke  swf.  glocke  26890.  26393.  26395. 
26402.  27575.  27577. 

glockspise  stmf.  glockenspeise ,  glorken- 
metall  von  luterm  gl.  9849.  von  edeler 
gl.  20953. 

glosen  szcv.  glühen  glosen  als  ein  gluot 
6811.  6829.  die  nnzze  schal  glosten 
alle  iil)er  al  28600.   /•' 2584. 

gluot  stf.  glut  9178.  swie  heiz  diu 
sunn  ist  als  ein  gluot  614.  daz  si 
(die  koln)  glosen  als  ein  gluot  6811. 
sin  (des  helmesj  schin  bran  als  ein 
gluot  10872.  (ich)  briiin  nach  iu  als 
ein  gluot  12577. 

glust  s.  gelust. 

gnäde  ■•>•.  genade. 

gotfe  stf.  hinterbacke  (des  pferdes)  daz 
ez  —  hinder  sich  uf  die  gofte  saa 
/'8471. 

gollier  stn.  koller,  kragen  .•m  dem  hals 
27555. 

golt  sin.  gen.  golt  19132.  gold  köpf 
von  golde  röt  5996.  kröne  von  rotem 
golde  6689.  rouchvaz  von  rotem 
golde  10643.  rötez  g.,  von  golt  rot 
u.  ä.  11553.  13884.  18954.  15101. 
15117.  16423.  16432.  16434.  19471. 
21244.  23145.  24509.  26591.  27677. 
27769.  A  2,  90.  /'  2494.  3053.  ra-ter 
golt  24535.  fin  golt  28771.  brantez 
golt  28773.  mit  golde  und  mit  ge- 
steine  7379.  von  gold  und  silbcr 
12980.  mcr  dann  aller  Kriechen  golt 
11192.  12520.  14886.  daz  iinem  ich 
für  der  Kriechen  golt  14755.  der  sie 
schouwen  wolt,  der  sach  sie  für  allez 
golt  12990.  bezzer  dann  golt  835. 
lieber  danne  golt  13222.  18732. 
F  1592.  diu  herz  hat  tiigeiit  nnde 
golt(!)   24544. 

goltdrät  stm.  golddraht  diu  har  was 
goltdra-tc  11731.  12,50.5.  14821.  in 
tinriner  wa!te  reht  sam  di  goltdra'te 
16812. 

goltsmit    stm.  goldschmied  17238.   21978. 

goltsjjise    stf.  goldmischung?    20958  lesa. 


goltvar  —  guimeu. 
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goltvar  adj.  f/old/arbeii ,  vle  t/uld  aitn- 
sehend  löuber  15753.  schilt  15757. 
wäfcnroc  A2,  1399. 

got  stm.  fjott  g-ot  der  heidcii  26667.  got 
der  Juden  26673.  gote.s  kiichto 
priester  12U34.  in  gotes  (got)  selbe« 
ere  2774.  8970.  diu  gote.s  geuad 
8668.  gotes  gewalt  24253.  des  ge- 
waltigen gotes  kraft  7798.  diu  gotes 
lere  1739.  nach  gotes  lere  3571. 
3573.  von  got  selbes  ler  2782.  gotes 
miioter  F2083.  got  von  himel  15842. 
got  von  liimelriche  3913.  6955. 
7843.  8057.  9713.  13181.  17621. 
18794.  24223.  25368.  25602.  26331. 
26898.  26924.  27353.  /-'  1775.  der 
vil  gewaltig  got  19222.  got  der  guot 
2960.  lierrc  got  der  guot  In  der  an- 
rede 6322.  F  1892.  der  heilig  got 
7556.  der  hohe  got  9153.  got  der 
reine  127.  631.  1867.  7751.  8513. 
der  reine  man  9187  mit  d.  anm.  got 
der  vil  rein  7989.  der  rein,  der 
lieb,  der  süeze  got  9046.  got  der 
riebe  247.  293.  533.  1051.  1195.  1355. 
1616.  2042.  2150.  2236.  3593.  7521. 
7792.  7965.  8138.  9113.  13350.  13371. 
27263.  28419.  F  4004.  der  (vil) 
riche  3638.  12266.  26229.  /' 1980. 
des  lielf  mir  der  rieh  got  2989.  der 
liebe  got  856.  1910.  den  lieben  got 
den  riehen  7736.  der  siieze  got  7939. 
der  süez  got  vil  reine  17792.  bi  got 
7560.  ich  beswer  iueh  bi  dem  got 
26137.  gotgeb  4756.  got  weiz  18390. 
18894.  wil  got  10030.  10032.  ol) 
got  wil  11082.  F  3491.  3492.  wil 
mir  got  sin  helfe  geben  F  3498.  unde 
solt  got  nemen  lön  11190.  got  weiz 
alliu  dinc  wol  11344.  got  selber  het 
sin  rein  kunst  geleit  vil  schön  an 
sinen  lip  11434.  got  hat  als  vil  als 
er  ie  gcwan  11828.  got  griiez  dich! 
4003.  24967.  bi  got  dem  nilit  ver- 
borgen ist  26507.  got  müez  ir  aller 
sele  bewarn!  i^2444.  got  müez  mich 
wol  bewarn  i''3318.  got  sehen  ■•sterben? 
1396.  S.  auch  almehtig.  denken, 
kneht.  milt. 

gotesweg  stm.  kreuzfahrt  546,  5. 

gotheit  stf.  (jottheit,  f/öttliches  wenen  7571. 
7947.  8371.  945l!  13281.  diu  heilige 
gotheit  7225.  7653.  8595.  19196.  .S. 
auch  almehtig. 

gotinne,  götinno  stf.  ijöttin  13788.  13926. 
13976.  16180.  >388. 

gütlichen  adv.  fjottesfürchtyj  g.  leben 
27615. 

goukel  stn.  blendtuerJc ,  abijötterel  8840 
(vom  goldenen  kaihe  <jesa<jt). 

goume ,  goum  stf.  achtsamkelt  g'oum 
(stets  im  reim)  nemeu  mit  (jen.  sein 
uuijenmerk  auf  etwas  richten  4932. 
5563.  5672.  "l7024.  18010.  18470. 
18834.  18980.  19610.  20813.  23290. 
28806.  .12,  740.  777.  /' 722.  2354. 
2638.  684,  4.  zuo  dem  tisch  nam  er 
goum  18317.  mit  folgendem  satze  1923. 
16988.  A  2,  785. 

grä  adj.  grau  roc  27547.  das  chloster 
grobs  orn  cisterzienserlloster  546,  n. 
der  orden  grä  kutten  truoc  -I  2,  1028. 


grabasr  stm.  grareitr  25228'. 

grabe  svjm.  iiraljen  der  grabe  umb  Wienne 
F  1495.   1499. 

graben  stv.  eingraLeu,  gravieren  au  dem 
l)ilde  was  gegraben  mit  guldinen 
buochstaljen  24161.  münzisen  graben 
25174.  25229.  25233. 

grabe  =  krähe,  krä  swf.  krähe  5387 
lesa. 

gram  adj.  gram,  erzürnt  dar  nach  wart 
got  der  werlde  gram  1671.  4053. 
von  herzen  gr.  1898.  gram  wesen 
/' 3427. 

gras  stn.  grau  gras,  bluomen  unde  kle 
598.  si  säzen  nider  an  daz  gras 
6481.  daz  grüene  gras  2644.  2742, 
5670.  grüon  als  ein  gras:  vorn  schilde 
15811.  bäum  15984.  sammet  23245. 
von  der  gesainmten  ritterlichen  aus- 
rilstung  F  3199. 

grävc,  gräf  sirm.  gruf  27645.  27647. 
27651.  fürsten,  herren,  gräven  vil 
12911.  herzogen,  gräven,  ritter  vil 
12993. 

graivinne ,  gran  in  stf.  ijräfin  28214. 
28218.  28272.  28363. 


lesa. 


graewe    stf.    graue  färbe    12389 


mI     lis      und     uilit     grimme 


griez  stm.  sand  15.  sandiges  vfer,  meeres- 
strand  9595. 

grif  sicm.  greif  \%-ib\.  19454.  19457  usw. 

grifen  str.  in  angriff  neinnen  die  red  süll 
wir  läzcn  varn  unde  grifen  zuo  den 
järn  usw.  6062.  glaser  und  miirsere 
muosten  grifen  dö  zehaut  gleser, 
mermcl    12853. 

grim  stm.  grimm  mit  grimme  905.  19496. 

üz  grözem  grimme  282.  19633.  24579. 
grimme    adr.    zornig,    unfremullich     ein 

stimme 

19614. 

grimmic  adj.  grimmig,  schrecklich  man 
19714.  helle  756.  fiur  17305.  wort 
i''3864.  gotes  zorn  4123.  muot  10317. 

gi'is  adj.  grau,  greis,  alt;  beliebtes  reim- 
wort.  bi  den  fden  vögeln  im  j'urculiesj 
so  werd  wir  nimmer  gris  628.  1024. 
18236.  22030.  26088.  die  alten  gris 
F  405.  diu  släf  maclit  mich  g-ris 
(durch  reimzwani/J  12740.  der  grise, 
der  gris  1848.  18472.  19026.    6'.  junc. 

grjulich  adj.  schrecken  erregend  des  muotes 
ein  griulich  man  22747.  234321'.  ein 
griulich  kunder  26469. 

griulich  adr.  schrecklich    griulich  gestalt 

21121. 
griuzel  stm.  lunnster?  F2112  mit  d.  anm. 

zu  2171. 

grob  s.  grä. 

groz  adj.  gross  gröz  unde  guot  20149. 
groz  mid(e)  klein(e)  421.  1912.  3136. 
5040.  6972.  7968.  8274.  8318.  8576. 
8974.  9198.  9276.  9382.  9488.  9650. 
10097.  12132.  17438.  17528.  18136. 
21672.  22672.  22834.  23570.  7^4222. 
gr.  und  ouch  kleine  3552.  9306. 
gröz  nnd  nilit  klein  19140.  gr.  oder 
klein  12139.  19088.  20408."  20510. 
beide    g'röz   noch    klein  (!)    12044    mit 


d.  anm.  gröz  unde  kreftic  8599.  gröz 
michel  unde  wit  13320.  /'3121.  gröz 
unde  Stare  3263.  einen  köpf  von 
g-olde  gi-özen  5974.  so  sol  man  under- 
setzeu  den  j)ala.st  mit  holz  gröz  dick 
21481.  com2>.  groizer:  ir  frcude  kund 
niht  groezer  .sin  6651.  27326  und  in 
ähnlichen  wendum/en  9608.  24266. 
25330.  2.5364.  2.5972.  26338.  ^12, 
1428. 

gröz  adv.  sehr  die  (schellen)  beten  si 
gröz  helle  geheeret  schön  klenkeu 
21002  mit  d.  anm. 

groL-z  stf.  grosse  A2,  1389. 

gro'zlicli  adj.  (jross  ein  grceziichiu  klag 
A  2,  546. 

grüene  adj.  ifriin  anger  4929.  bounj 
4849.  gras  2644.  2742.  5670.  beide 
516S.  kle  12610.  21134.  ,S'.  auch 
gras. 

grüen  stn.  das  grün  380.  385. 

grüezen  stcv.  '/rüssen  got  grüez  dich  I 
4103.  24967'. 

grünt  stm.  tiefe,  aLgrund  der  helle  grünt 
325.  7.54. "  22699.  fundament  24514. 
24515. 

grnntfeste  stf.  fundament  11163.  11171. 
24.508.  24511.    F  107. 

gruobe  stsvf.  unterhölunr/,  'jrabeii  21505. 
21511.  .12,  36. 

grfiz  stm.  Sandkorn,  zur  veistärkung  der 
negation :  das  geringste  nnd  fanden  da 
niht  umb  ein  grnz  8287.  daz  meil 
merkt    nieman    umb  ein  gruz    18270. 

güete  stf. gute  durch  din  güetc  hößichkeitg- 
formel:    u-enn  du  es  gestattest  9893. 

güetlich  adj.  freundlich  5480.  mit  güet- 
lichem  willen  F  287. 


692.  3677. 
1957.  2986. 


10325. 


güetlich  adv.  freundlich  525 
3973.  40]1.'4582.  6394.  / 
gern?  22662. 

güetliclien    adr.  freiindlich  8260 
/•'  1022. 

güften  sivv.  2^f'<thlen  da  mit  wellent  si 
güften  275.   19492. 

güftig  adj.  iibei-mütig,  üj'J^ig  27511  (durch 
conjecturj. 

gugel  stf.  kapuze  si  trinkchent  das  dy 
gugel  wagt  27460  lesa. 

guldin  adj.  gülden    silbrin    unde  guldiu 

8747.  8845. 

gunneu  i)raet.  j/raes.  (jönnen .  erlauben 
4665.  12801.  14210.' i-' 1704.  gan  /»•/ 
beliebtes  reimtcort  und  steht  sogar  für 
gunde,  da^  mtr  ztoeimal  (17734.  24402) 
im  reim  begegnet,  vgl.  d.  anm.  zu  9838 
und  ausserdem  noch  25046.  25928.  i'gl. 
auch  11754  anm.;  mit  dat.  und  gen. 
eren  gunnen  876.  4968.  27476.  27524. 
wan  in  got  aller  eren  gan  226  und 
ähnliche  Wendungen  296.  1250.  2980. 
3616.  3800.  3996.  4654.  5356.  5457. 
9362.  9583.  10456.  14751.  15994. 
15998.  16004.  27506.  27749.  27778. 
27998.  28002.  F  1924.  3906.  3976. 
wan  got  dir  dines  lebeus  gan  1725. 
dines  tödes  ich  dir  übel  gau  /•'1996. 
mit    dat.    u.    acc.  min    tohter    ich    im 
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gunst 


heben. 


mit  g-anzen  trinwen  g-an  10425.  A2, 
781.  1014. 

gunst  stf.  gunst  mit  frouwen  luul  mit 
meg-de  gunst  11433.  dar  zuo  liet  er 
ein  gunst  das  ivar  ihm  erlaubt'?  4625. 

gucjt  adj.  gut,  stark  ßeltlerter  nominatlv 
wan  nieman  ist  guoter,  der  mir  baz 
gehelfen  meg  in  einer  apostrophe  an 
Maria  F  2084.  als  epitheton  biblischer 
hehlen  der  guot  man  2943.  4091. 
4169.  4449.  6215.  6961.  6977  u.  ö. 
der  guot  kneht  3191.  got  der  guot 
2960.  Abraham  der  guot  3627.  der 
guot  Abraham  3643.  Loth  der  vil 
guote  4135.  guot  und  erboere  5420. 
der  g.  und  der  erbaer  19898.  der 
guot  unde  der  gehiur  17306.  herr 
guot  und  reine  22556.  guot  und 
nütz  351.  1759.  sit  du  niht  freud 
hetst  für  guot  1200.  er  niuost  si 
(di  sieg)  haben  do  für  guot  7661. 
weit  ir  daz  nemen  für  guot  damit 
zufrieden    sein    22844.      Vgl.    verguot. 

guot  stn.  gut,  vermögen  an  guot  und  an 

eren    20975.     ze    guot    und    ze    oren 

21267.    S.  auch  ere. 
guottii't    stf    gtites    werfe,    ausübung    des- 
selben   13192.    13199.    13206.    13359. 

13377. 
gurr  swf.  schlechtes  jfci'd  27821. 
gürtet  stf.  (jürtel  3906.  6348.  6401.  6413. 

10907"  12943.  12958.  12976  •''■•.  15253. 

15363.  16967.  20405.  27465.  .12,  125. 

133. 
gürtelin  stn.  kleiner  gürtel  fürspan,   vin- 

gerl  und  gürtelin  8107. 
gürteltoube     sttf.    turteltaube    A  2,  1 003. 

rgl.  2681   lesa. 
güss  .s7/'.  Überschwemmung  diu    güss    und 

der  regen  2583.  2637. 

H. 

habe,  hab  stf.  habe,  besit::  wan  daz  ist 
ein  ba'siu  liab  25044.  daz  dülit  in 
ein  sc'hoeniu  hab  28932.  vermögen 
wan  ich  weiz  ir  habe  wol  F  2213. 
des  het  sin  li))  kleine  hab  sein  leben 
stand  auf  schwacher  stütze,  icar  vei'- 
■wlrkt  19766. 

haben,  lian  swv.  formen :  ich  hau.  du 
hast,  er  hat.  wir  hän,  liaben,  hab 
(1295).  ir  hat  (/'\3988),  habet,  si 
haut,  haut  (27577?),  hau  (24994), 
habent.  conj.  habe,  in-aet.  1.  3.  liet. 
lict.  biete,  biet.  hat.  habt.  2.  liiet 
(16127.  16196).  inf.  iian,  haben,  bc- 
deutung:  halten  die  liant  4009.  die 
Icitiu-  4853.  und  habt  daz  kint  an 
ir  brüst  13661.  di  pfert  ^12,852. 
daz  wolt  er  für  die  wflrlioit  lialien 
/•'  1851.  behandeln,  pf/e</cu  ir  liabt 
niicli  gehabt  schou  11119.  11729. 
12768.  irn  lip  habent  si  niiit  mit 
fliz  27624.  haben,  besitzen  du  hast 
mich  liie  da  bin  ich.'  13726.  daz  (kint) 
daz  laut  nach  im  Idet  26740.  mit 
gen.?  19049  lesa.  mit  dat.  und  acc. 
nehmen  nu  liah  dir  allen  dinen  muot 
nimm  dich  zusammen,  raffe  dich  auf 
15896.     liabt  in  wip    undo    kint!    da 


halt  ihr  sie!  27335.  intrans.  halten 
F  1253.  3047.  3409.  da  vor  15817. 
15821.  15957.  da  7<' 3407.  bi  19916. 
i''3234.  lif  23377.  des  habt  Paris 
in  bceser  schäm  16854.  in  grozer 
wirdikeit  h.  angesehen  sein  25503. 
prägnant  reht  als  unser  orden  luvt 
es  bestimmt  hat  F  1330. 

hacke  swf.  a.rt,  beil  18090.  18100. 

haften  siov.  fest  hangen  do  sach  er  zwischen 
den  dornen  einen  wider  bi  den  hör- 
nen haften  4037. 

hähen  stv.  trans.  hängen  6588.  6589. 
ich  heiz  dich  halien  als  einen  diej) 
7590.  23000.  Je7n.  an  einen  galgen 
hähen  11532.  -12,1278.  wer  lu-eht 
die  rouber  an  die  wid  ?  F  2042.  in- 
frans, daz  er  von  dem  ross  ze  tal 
hienc  28360. 

halbes  adv.  halb,  für  seinen  teil  ez  muoz 
wol  halbes  umb  in  sin  25074.  >S'. 
unibe. 

haibioron  swv.  halhieren  sin  decke  was 
gchailiieret  (zweifarbig)  —  bla  zendal 
unde  rot  7''3139. 

lialin  stm.  halm  5539.  5648. 

halp  adj.  halb  der  was  halp  ros  halj) 
niiin  14551.  ßect.  nom.  masc.  halber 
15757. 

hals  stm.  hals  2134.  ir  hals  was  gedra^t 
schön  11189. 

halsl)erc  stmf.  hals-  nnd  brusfpanzer  9842. 
10911.  1.5233.  15505.  15739.  16016^ 
27962.  F  653.  700.  3079.  h.  von 
Kerlingen  i'' 3100. 

halt  adv.  in  concessivsützen  nach  swie, 
.swa,  swaz  auch:  swie  ez  mir  halt  süll 
ergan  4240.  6623.  7059.  9904.  9926. 
9962.  10762.  12630.  14277.  15528. 
28466.  ,1  2,  1381.  /•' 397.  swie  halt 
ez  mir  ergcn  scliol  /•'  856.  swie  lialt 
ez  mir  dar  nach  ergie  /•'  3536.  swie 
halt  —  19286.  20652.  28464.  swA 
halt  6900.  swaz  halt  mir  dar  umb 
geschult  9662.  23482.  26342. 

handeln  sicv.  behandeln   10310.   18496. 

hangen  stcv.  hangen  dar  unil»  so  wolt 
ich  hangen  'l5422.  20932.  28108. 
28132.  28879.  .12,  167. 

liant  stf.  hand  mit  ir  sclio'nen  wizen 
haut  ()318.  mit  ir  sdurnen  hande 
blaue  13825.  mit  ir  wizen  liant  16372. 
ertrich  —  als  smal  als  (!in  haut  breit 
1933.  die  hend  liegund  er  winden 
3871.  er  waiit  sin  hende  5934.  si 
begund  zehant  winden  ir  liend  sT're 
13607.  F  162.  ich  wolt  Verliesen  e 
min  haut  19287.  min  haut  müest 
mir  verbrinnen  19346.  ir  habt  den 
tot  an  der  liant  14976.  under  handcn 
hän  545,  i.  swelich  er  vie  lii  der 
haut  (hend)  20354.  20579,  20596. 
20626.  an  aller  hande  niissetat 
/''  896  mit  d.  anm.  aller  haut  genuoc 
1242.  von  aller  hand  leide  23729. 
mailiger  hande  s\n[  12912.  12994. 
13805.  14468.  17260.  nach  maniger 
liand  dingen  28201.  mit  maniger 
hand  missetat  /'  1948.  zweir  hande 
I      (zioeierlei)  not  12779.    S.  widerstreben. 


hantgetät  stf.  das  schaffen,  tat,  werl-  489 
lesa. 

hantscliuoch  stm.  handscliuh  zwen  Ji. 
steclilin  9856.  h.  also  niuwe  12947. 
h.  von  ringen  27549. 

hantveste,  hantfest  stf.  rerhtsbrief,  rechts- 
urlcunde  28688.  /•' 1832.  1840.  1849. 
1852. 

liar  stn.  haar  valbez  liar  2379.  sin  har 
was  guldin  dra't  11419  mit  d.  anm. 
diu  har  als  die  siden  var  16214. 
lieht  19683,  har  und  hüt  1838.  läzen 
liär  unde  iiut  2364,  *■.  auch  hüt.  wirt 
er  sin  innen  bi  einem  liAr  rnerl-t  er 
auch  nur  das  geiüngste  4234.  zur  ver- 
stärhung  der  negation  niht  umb  ein 
har  .5410.  5702.  7449.  8079.  12260. 
12512.  14328.  17356.  ich  liug  dir 
niht  umb  ein  har  6894.  28515.  — 
gegen  berg  so  gie  im  daz  har  22586. 
do  brach  er  uz  dem  ko])f  daz  har 
904.  2379/.  5112/.  11772.  24682. 
7'' 2066/1  er  vie  sich  bi  dem  grawen 
har  3784/.  daz  har  er  üz  dem  houbt 
zart  15429. 

harbant  stn.  luuirband  gürtel  unde  har- 
bant  20405  (vgl.  Weinhold,  Deutsche 
frauen  11',  316;  .1.  t<chidtz,  Ilößsches 
leben  /-,  236;. 

hivren  swv.  mit  acc.  d.  pers.  ein  haarseil 
durch  jem.  ziehen  (man)  liaert  in  sam 
ein  ros,  daz  wunt  ist  worden  in  einem 
mos  28399. 

haerlin  stn.  hürchcn   14593. 

harnascli  sin.  hämisch,  rüstuw/  15546. 
15733.  15787.  19599.  22901.  in  h. 
und  in  wApeiikleit  9708.  mit  h.  und 
mit  isengwant  10619.  mit  li.  und  mit 
eren  14436.  mit  h.  und  mit  wer 
23355.  mit  h.  und  mit  sicherlieit 
25104.  h.  an  sicli  nemen  15981.  an 
legen  16005.  die  liarnasch  geleisten 
mohten  und  zuo  liarnasch  tollten 
20303.r".     h.  füeren   28301. 

härsip  stn.  sieb  aus  rosshauren  5379; 
zu  den  lesa.  s.  Lexer  /,  1 1 88.  Schmeller ' 
IT,  208. 

harte  adv.  vor  adj.  und  adr.  .lehr  harte 
snel  3490.  h.  swit>r  7387.  h.  vil 
14488.  li.  nütze  14584.  h.  schier 
23149.  h.  ser(e)  11044.  28244.  h. 
frö  .4  2,330.  h.  lobelich  /''1640. 
h.  zorn  F  3845.  h,  wol  /•'  4252.  bei 
verben  als  h.  vorht  man  sin  drö  5184. 
5531.  7086.  dö  zuct  er  sich  so  h. 
5287.  swie  hart  im  swüern  .sinin 
glider  21724. 

liase    swm.    hase    liasen,    liüener,    guot 

geru't    8480.     hüener,    hasen,    visclie 

18252. 
liasol    stn.    häslein     liasel,     hüener    und 

vische   1.3046. 
haven,    hafen    stm.    lufen.    topf    17627. 

17652.    plur.  heven  9179.  28150. 

haz  stm.  feindschaft.  ha-ts  875.  2059. 
6856.  7632.  /•'  280.  632.  ane  haz 
4776.  14211.  14364.  26736. 

heben,  liefen  (.1 2,  1382)  .itii.  anheben, 
beginnen,  reflexiv  da  huop  sich  angst 
und    not    11039.      roup    unde    braut 


hecken 


ii  erlull. 
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28024.  ein  stjiikcr  iiit  J  2,  1497. 
dö  IniO])  er  sieli  au  <lie  vart  28010. 
J2,  1253. 
liecken  Sivv.  stechen  si  (kroten,  nfiteni, 
mucken)  lieckton  si  mit  kündiclieit 
8570.  8575.  861.5. 

lieft  stn.  (/riff  daz  swert  er  Li  dem  lieft 

vie  3925." 
liei   interj.  des  sfaunenn,  der  verwiniderum) 

hei  wie    658.    765.    2735.   2741.  4583. 

5006.    5299.     14283.     15385.     /-'UO. 

1175.  liei  waz  585.  3413.  6736.  13018. 

heia  interj.  hei!  heia  wie  625. 

heide,  heid,  heit  (:leit)  stf.  heide  1344. 
1374.  18763  fnnr  durch  den  reim  he- 
dimjt)  27194.  27786.  27789.  27928. 
Ä2,  426.  üf  der  miuue  heide  15054. 
S.  anch  holz.  mos. 

lieiden  stm.  heide,  nicht-christ  Adam  was 
ein  h.  1660.  Paris  14033.  dem  ge- 
Avaltigen  li.,  der  h.  bliut  (Xidmcho- 
donosor)  17026.  17068.  ein  alter  h. 
17043.  17053.  über  a!  der  h.  laut 
5546.  die  heiden  und  die  kristen 
F  1213.     /S'.  Jude,  kristen. 

lieideninne   stsv\f.  heidin  3250.   14599. 

heidenisch  adj.  heidnisch  17313.  7''1278. 
1311.  nacli  heideniseliem  sit  14053. 
14825.  luleh  heideiiisehen  siteii  16455. 

Jieidenischen  adv.  in  sarazenischer  s^rraclie 
3364. 

lieidensohaft  stf.  die  heidenschaft  und 
ihr  land  3235.  3468.  21465.  Österrieh 
ein  li.  7'^  31.  Wienn  was  e  ein  h. 
/<'65.  1909. 

heil  stn.  heil,  glüch,  erfokj  daz  heil  ge- 
winnen 10918.  16916.'  19134.  28888. 
wan  mir  hat  got  geben  daz  heil  17779. 
dem  Priuzliu  gap  er  daz  heil  ^1  2, 
1308.  daz  diiht  in  ein  miehel  heil 
23344.  und  het  dar  zuo  grozez  heil 
24347.  daz  was  in  ein  groz  heil 
25510.  25668.  mit  heil  (reimformel) 
19005.  26655.  28589.  F  2523.  ze 
heile  20433.  ze  grozem  heil  20428. 
mit  grozem  heil   .1  2,  443. 

heilant  stm.  erlöser  4186.  7402.  7899. 
9146.  9929.  13210.  17390.  got  der 
h.  19076.  got  süezer  h.  19806.  der 
vil  Suez  h.  508.  942.  1654.  8906. 
9160.  der  werde  Ii.  7820.  der  vil 
getriu  h.  12100.  der  h.  rein  12107. 
der  h.  rieh  13211.  Xabuchodonosors 
yötzenfjild  wird  heilant  (jenannt  17266. 

heilie  adj.  heilic/  der  heilig  man  (Abra- 
ham) 3710.  3845.  (Jfoses)  7800.  8712. 
(Daniel)  17612.  der  Iieilig  got  7556. 
der  luülige  trelitin  742.  der  heilig 
geist  der  jitieg  diu  (im  munde  .Talobs!) 
5942.  des  heiligen  geistes  rat  7298. 
in  aller  heiligen  ere  20382. 

heilictuom  stn.  die  stiftsheili<jf.üvier  10626. 
10631. 

heim  adv.  nach  hause,  heim  27167.  27342. 
■M  hause  A  2,  796.  798.  804. 

heimen  adv.  zu  hanse  A2,  814. 

lieimlieli  stf.  vertraulichleit,  vertraulicher 
Hmx/amj  ir  heimlieh  was  mit  freuden 
y-;vr   14888.     der    heimlieh    uAmen    si 


in     genuoe     20901.      ijeheirmiis      min 
lieimlich  muoz    sin  dir  geseit  20786. 

lieinilich  adj.  heimlich  sin  heimliehez 
sliehen  2149.  vertraut  icli  bin  dir 
heimlich  gar  14734.  26287. 

heimlich  adv.  heimlich,  verborfjen  14021. 
.1  1,  76.  81.  2,  254.  gar  heimlich  und 
vil   lise   10785. 

heimlichen  adv.  lieimlich   15057. 

heiter  adj.  hell,  llar  daz  nie;  dhein  oug 
so  heiter  wart  7869. 

heiz  udj.  heiss  mit  mangen  heizen  zehern 
giAz  3873.  5143.  6333.  den  mach 
ich  An  fiur  lieiz  dem  soll  auch  ohne 
ffiiier  heiss  iverden  13716.  er  tet  den 
priestern  vil   heiz   F  1949. 

Jieizen  stv.  j^art.  gehaizzet  F  3889  lesa. 
befehlen,  heissen  mit  dat.  d.  pcrs.  und 
inf.  ich  heiz  in  schAn  ein  abgot  rennen 
8764.  mit  acc.  d.  pers.  und  inf.  so 
heizet  riten  vil  drat  einen  boten  16681. 
18616.  .12,  777. 

hei  adj.  verborgen  icli  wil  mich  iiilit 
haben  hei   17972. 

helbelinc,  helbline  stm.  münzstäck  im 
halben  inerte  den  Jerveiliyen  Pfennings 
26549.    /•'  1108. 

helen,  heln  stv.  verhehlen,  verbergen  9418. 
18277.  27024.  mit  acc.  d.  suche  vor 
nieman  ich  die  red  hil  11584.  vor 
nieman  ich  daz  helen  wil  12166. 
17830.  23706.  mit  gen.  d.  sache  des 
ich  iiiht  enhil  5794.  14632.  des  ich 
in  nilit  helen  wil   28158. 

helfjer  stm.  helfer  wan  du  ((jott)  bist  der 
helfa-r  19819. 

helfen  stv.  mit  dat.  d.  ^jer*-.  und  gen.  d. 
Sache,  einem  zu  eticas  helfen,  verhelfen 
dos  helfe  mir  der  süeze  Krist  121. 
des  helf  uns  der  selb  got  6984. 
10847.  24223.  ir  helft  im  siner  eren 
9731.  mit  acc,  unpersönlich  in  half  dsl 
weder  rede  noch  sin  F  2750.  S.  auch 
wer,  waz. 

helle  stswf.  hölle  278.  der  bittern  helle 
kint  258.  min  grimmige  helle  756. 
der  helle  kint  113.  258.  266.  3394. 
23702.  der  helle  grünt  325.  754. 
22699.  er  fert  sam  üz  der  helle 
.1  2,  362. 

helle  adv.  laut  21002  mit  d.  anm.  21053. 

liellen  stv.  ertönen  schellen  20970.  20982. 
dem  Weisen  tet  er  einen  swanc  iif 
den  lielm,  daz  er  hal  F  3735.  er 
ersjirauct  daz  ors,  daz  ez  hal  F  3822. 

heim  stm.,  helme  sivm.  heim  blaten, 
heim  und  zimicr  15511.  sin  heim 
wol  gezieret  was   15983.  F  1227. 

helmdach  stn.  helmdach  F  3837. 
helmelin  stn.  hälmchen  5542.  5649. 
helmschin     stm.    helmi/lanz    wie    lit    iur 
lichter  helmschin!  i''3511. 

heln  s.  helen. 

helsel    stn.  hälschen    ir  helsel  wiz  9780. 

hcisen  sicv.  umhalsen,  umarmen  2295. 

lielt  stm.  held  icli  wer  mich  als  ein 
helt  guot  13713.  und  valiten  als  di 
lield  guot   13741.   23381.  7-' 3543.     er 


was  bereit  alsam  ein  lieit  15531. 
des  volg  ich  gern  als  ein  helt 
/'  3238.  wan  man  sie  (die  püpstin 
.Toltanna)  liet  für  einen  helt  22300. 
ir  .sit  ein  helt  und  niht  ein  zag  28326. 
er  was  ein  helt  ze  aller  stet  16538. 
ein  helt  des  libes  16536.  und  was 
des  libes  gar  ein  helt  /•' 1261.  3921. 
an  eren  gar  ein  helt  /'  127.  an 
noeten  gar  ein  helt  /•'4150.  ze  strit 
frum  helt  15772.  heide  stolz  7^3031. 
3777.  beides  werc  würken  16659. 
28892.  7' 2396.  beides  werc  werben 
gegen  den  heiden  F  1342. 

hemd  stn.  hemd  28405. 

liemdel  stn.  kleines  hemd  28414.  28417. 
28449.  28473.  28498. 

hendel  stn.  händchen  6842. 

henne  swf.  henne  er  (gott)  naem  für  mich 
ein  heiinen  ei  3864.  ich  zocli  dich 
—  als   ein  henn  ein  hüenelin   16209. 

her  stn.  s.  here. 

her  adv.  her  (vom  stmidjninld  des  spredien- 
den)  her  dan  bringen  13190.  lier 
dan  gan  26511.  her  ab  gelAzen  23951. 
her  üf  fliehen  A  2,  1488.  her  uz 
kinben  5385.  her  fiz  stozen  15380. 
her  für  komen  21717.  .12,  360.  her 
wider  gen  2457.  her  wider  komen 
19585.  her  riten  19097.  her  unde 
hin  16587.  her  wider  iciderum  7540. 
F  3428.  her  hierher  F  3447.  her  in 
herein  26475. 

her,  liere  adj.  heilie/  eiigel  1719.  1723. 
1727.  1733.  26245.  26259.  edel,  vor- 
nehm 14495.  16601.  7''2190.  tinfel 
1812.  künic  8014.  11180.  15335. 
15679.  scliati'a-r  18463.  Virgilius 
24157.  S.  auch  degen.  .itolz  die  — 
Franzoys  —  sint  so  lier  in  ir  laut 
27632.  dar  zuo  warn  si  niht  ze  her 
F  1754.  die  bersten  nobilitas  3143. 
viit  gen.  froh  wan  er  des  ass  was  vil 
her  2646. 

herberge  stf.  herberqe,  Unterkunft  6360. 
F21Ö.  h.  geben'  15489.  7^265.  274. 
ze  h.  gan  16577.  16586.  F  2733. 
2748.  zuo  der  h.  keren  21575.  28503. 
einem  h.  vahen  7*'  725. 

herbergen  swv.  beherbergen  der  herbergt 
in  als  im  gezam  25961.  27885.  7' 267. 

here,  lier  stn.  heer  F  143.  146.  du 
slüegest  ein  wol  ein  her  10020.  und 
war  sin  ein  her  13704.  ich  liez 
iuwer  slalien  ein  her  ich  lie.^s  eher  ein 
ganzes  heer  solcher  kerle,  wie  ihr  einer 
seid,  tot  schlof/en  F  3709.  galin  und 
barken,  was  ein  her  ihrer  var  ein 
heer  28724.  mit  her  ligen  22091. 
22099.  mit  her  und  mit  breiter  schar 
19234.  mit  her  und  mit  muot  19100. 
menge,  volle  vil  volks  und  grozez  her 
3428.  stet,  Hut  noch  her  3434.  br- 
gleitung,  gefolge  7489. 

hergeselle  sirm.  hriegsgefährte  10939. 

herkraft,  herskraft  •!(/.  heeresmacht  9570 

lesa. 
herlicli  adj.  prächtiij.  kostbar  zwo  vetach 

also     h^rlich     r5748.       kleit    23244. 
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herlich 


hiufel. 


schar  Z' 4242.  I'y/.  lern,  zu  20574. 
F  2700. 

herlich  adv.  prächtifj,  ausgezeichnet  daz 
kleit  stuont  herlich  zuo  der  krön 
6731.  wann  si  warn  herlich  g-estalt 
*4  2,  651.  doch  wart  er  gewaltii;  der 
rieh  und  besaz  diu  herlich  F  930. 
V;]l.  F2\0  lern. 

herlichen  adv.  ausgezeichnet  18641. 

hermelin,  hermlin  stn.  hermelin  din  zeud 
sint  sam  ein  hermelin  12515.  14331. 
kipf  und  wize  flecken,  wizer  dann 
ein  hermelin  F  1761.  ein  strich  — 
wiz  als  ein  hermlin  F  3063.  hermelin- 
2)elz  12976".  12979.  15365.  vech, 
veder(n),  hermelin  7251.  8111.  12680. 
15229. 

herniin  stii.  herinelinjielz  vehe,  vedern, 
hermin  F  1739.  V(jl.  lesa.  zu  7251. 
12680.  12976-1  15229.  15365. 

hermin  adj.  von  hermelin  zwei  hörn  her- 
min i^3042. 

herpfe  sivf.  Jiarfe  herpfeu  uude  gigeu 
vil   17259. 

herpfen  subst.  inf.  das  auf  der  harfe 
spielen  rotten,  herpfen,  singen  14465. 

herre,  her  sicm.  herr,  als  anrede  für  gott 
herr  an  ende  8673.  herr  von  himel- 
rich  13273.  für  den  engel  des  paradieses 
lieber  herre  min  1583.  1611.  für  den 
papst  herr  guot  und  reine  22556. 
her  Sathan  13227.  13291  lesa.  vor 
biblischen  eigeunamen  her  Noe  1777. 
her  iüng-clinc  2113.  her  Lahnn  4644. 
her  Pharao  6190.  her  Moyses  9279. 
her  Saul  9432.  der  (min)  lierr  her 
Pharao  5615.  6930.  in  der  anrede 
herr  her  Kacvan  14819.  herr  her 
Menalaus  15649.  lier  her  Priamus 
16839.  herr  her  Fridrich  27976. 
si  sagten  —  min  herr  20128.  du 
wserest  wol  herr  über  ein  laut  11242. 
25665.  min  herr  über  alliu  laut  19594, 
auch  in  der  anrede  herr  über  daz  laut 
19796.  der  ('\'ir(/d)  ist  gar  ein 
herre  23983.  (beidiu)  herren  und(e) 
kneht(e)  12254  (dat.).  21504.  25048. 
die  herren  und  die  kneht  8562. 
nä,ch  herren  und  nach  knehten  5499. 
dem  herren  und  dem  knehte  24686. 
ez  wper  (er  si)  herr  oder  kneht  24591. 
24655.  weder  herr  noch  der  kneht 
17004. 

herschaft  stf.  heerschar  9570. 

herschilt  stm.  heerschild  und  füer  den 
dritten  herschilt  27854. 

herschouwiur,  herscliouwer  stm.  heer- 
schauer 27792.  27796.  27801.  27888. 
27891. 

herschouwe  stf.  Heerschau  h.  hän  halten 
F2983.  4249. 

herseuier  stn.  ketteoihaube  herseuier,  sper 
und  alle  zier  15512.  16020'^--". 

hersumber  stm.  pauke  slahen  die  her- 
sumber  6665.  12969. 

hert  adj.  hart,  luirtnüchig  herter  strit 
9913.  9922.  21216.  23384.  28732.  der 
kämpf  wart  in  beiden  hert  13723. 
min  herz  hat  mangen  herten  pin 
5332.     er  (Goliat)  was  zuo  dem  strit 


hert  9880.     der    künic  was    dannoch 
so    hert   verstockt  1%11.     wie    im    diu 
nalit  war    gewesen,    senft    oder    hert 
14961. 
hert  stf.  herde  10007. 

herten  swv.  härten,  hart  inachen  gehertet 
von  guotem  stäl  F  2964. 

herter  stm.  hirte  13229.  13235.  13245. 
20051.  20076. 

hervart  stf.  heer fahrt,  kriegszug  10102. 
11132.  16908.  "(ein)  h.  ruofen  (rüefen) 
8156.  10610.  18374.  19032.  25545. 
26224.  26975.  i^4227.  riten  24598. 
varn  24609.  26226.  .4  2,  1112.  si 
fiioren  in  die  hervart  10616.  diu 
dritt  hervart,  diu  üf  di  Diutsclien 
gefüert  wart  21073.  sich  bereiten 
in  die  h.  14440. 

herverten  siov.  eine  hervart  machen  daz 
er    wolt    herverten    varen    .12,1101. 

herze  stswn.  dat.  herz  20747  hei-z  9886. 
von  herzen  (vor  verbenj  3582.  3616. 
8440.  vor  adj.  von  h.  gram  1898. 
von  h.  leit  8214.  23296.  von  li.  vrö 
9221.  23120.  23142.  mit  herzen  15372. 
herz  und  liant  14026.  herz  und  lip 
24623,  s.  auch  lip.  mit  herzen  und 
mit  sinne  3249.  18857.  23041.  mit 
herzen  und  mit  muot  13866.  mit 
herzen  und  mit  triuwen  28261.  iS. 
auch  biten. 

herzenleit  stn.  herzeleid,  grosses  leid  286. 
3750.  6990.  7561.  8415.  11811.  11898. 
19502.  26199.  26204.  27988.  28467. 
.12,  1328.  F434.  1994. 

herzenlichen  adv.  herzlich  7147.  hei'zen- 
lichen  vrö  4023.  7781.  16075.  26751. 
7' 4135. 

herzenliep  adj.  her-zlieb  herzenlieber  man 
10209. 

lierzculiep  stn.  herzensfreude  nieman 
dhein  herzenliep  gehaben  kan,  da 
si  herzenleit  bi    11810. 

herzcnsere,  herzenser  stf.  Iierzeleid  11493. 
12615.  13410.  1.5870.  18752.  19949. 
23764.  27056.  27321.    /•' 4009. 

lierzenswft-re,  herzenswier  stf.  herzens- 
kummer,  herzeleid  14410.  20939.  22746. 

herzenvro  adj.  von  herzen  froh   17651. 

herzöge,  herzoc  svm.  herzog  12440. 
12561.  12708.  herzogen,  gräven, 
ritter  12993.  herzogen,  gräven,  dienst- 
man  20561.  st.  oder  unßektiert  vor 
eigennamen  F  \b01.  3810,  vgl.  i^  2865 
lesa. 

herzogentuom,  herzoctuom,  herzogtum 
(herzentumb)  stn.  herzogtum  19030. 
545,14.16.  546,6.  F%b^. 

herzoginne  stswf.  herzoi/in  12435.  12451. 
12469.  FUid.  2081. 

hetzen  swv.  hetzen  mit  acc.  und  an:  da 
hetzet  er  die  hunt  an  20116. 

Iiic  adv.  hier  hie  Kriechen !  Schlachtruf 
16807.  hie  unde  dort  4178.  13734. 
24464.  weder  hie  noch  dort  i'M836. 
hinne,  liinn  für  hie  inne  20607.  20630. 
23566.  25990. 

hilf  stf.  hülfe  33. 


himel  stm.  Krist,  der  himel  und  erd  ge- 
waltic  ist  122.  25478.   F  3896. 

liimelize  (hymmelitzce)  stn.  Zimmerdecke, 
Stockwerk  23909  lesa. 

himelrich  stn.  himmelreich  sin  werdez 
h.  7340.  herr  von  h.  13273.  vrou 
küniginne  von  h.  F  2083.  vrou  von 
h.  i'"  2090.     S.  got. 

hin  adv.  hin,  bei  verben  hin  komeu  24652. 
hin  sagen  9525.  hin  slahen  22641. 
hin  sliefen  26074.  hin  sniden  22648. 
liin  trahten  16579.  hin  tuou  22764. 
liin  varn  25585.  vor  jn-aep.  xind  adv. 
hin  an  i^2363.  hin  dan  /'''418.  hin 
in  12001.  26061.  .12,363.  /' 2222. 
hin  )iäch  25484.  hin  vor  16108". 
hin  wider  7539.  25351.  F  3483.  hin 
und  her  12063. 

hinaht,  hint  (:viut  10846)  ade.  heut 
nacht  2125.  2372.  4239.  5582.  10184 
{lies  hint).  10186.  10267.  10772.  16595. 
17912.  17922.  17927.  20828.  20835. 
23841.  23867.  25460.  25469.  26003. 
.1  2,  735. 

binde  sirf.  hirschkuh   13655.  13660. 

liindenkalp,  hintenkalp  stn.  Hirschkalb 
4345.  4493. 

hinder  adj.  hinter  daz  hinder  teil  Hinter- 
teil 10391.  24085. 

hinder  praep.  hinter  die  hend  lüuden 
hinder  den  ruck  16635.  und  nie- 
man des  hinder  sich  ste  dariji  zurück- 
stehe 23568. 

hinken  stv.  hinken,  lalim  sein  da  von  ez 
(daz  hündlin)  immer  hinken  muoz 
21722.  mit  dat.  im  begund  diu  zung 
hinken  2827. 

hinne,  hinn  für  hie  inn  s.  hie. 

hiunäch  adv.  Hiei-auf  24225. 

hinnen,  hinne,  hinn  adr.  räumlich,  von 
hier  wcfj  14412.  von  h.  4121.  5261. 
6871.  7416.  14176.  14195.  14236. 
14240.  14417.  14427.  16162.  26670. 
zeillich,  fortan  von  hinnen  biz  an  den 
lesten  tac  3013.  von  h.  biz  an  daz 
ende  min  3622.  7895.  liinncn  für  und 
alle  weg  5943.  hinnen  für  bi  niinen 
jarn  18030.   20338. 

hint  s.  hinaht. 

hintenkalp  s.  hindenkalp. 

hirät  stf.  Heirat  26943.  ^'2447.  2450. 
stm.  26943  lesa. 

hirn  stni  Hirn,  qehirn  din  hirn  ist  lieht, 
din  wengel  klar  12477.  14295.  ich 
enpfind  an  dem  hirn  ich  spüre  im 
geiste  19872.  daz  im  daz  hirn  und 
daz  här  vor  mir  üf  dem  grase  lac 
11064.  daz  ez  im  (dem  ros)  gie 
durch  daz  hirn  jP3470. 

hirsbrin  m.  hirsbrin  ist  ir  spis  27525. 
*S'.  auch  bri. 

hirz  stnvm.  Hirsch  19863.  20115.  20118. 

23249.  23275.  A  2,  740.  745.  747.  753. 

791  usio.  F3ß9.  460.  467.  469. 
hirzin    adj.    vom    Hirsche    ein    hirzin  hüt 

19474. 

hiufel  st.  wanqe  din  hiufel  sam  si  sin 
gemalt  12504.   14320. 


hiur  —   hulde. 
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liiiir  üdv.  in  dleMin  Jahre  24476. 

Iiinsliu,  hxwmA  stn.hünsche.n  17911.  1792.3. 

liiut  adv.  heute  hiiit  mid  alle  .stunt  .513. 
hiut  nnd  alle  weg  3596.  liint  und  alle 
tag  3821.  liiiit  und  immer  4511. 
4514.  i''4019.  hiut  noch  nimmer 
24876.  hiut  und  immer  mer  25502. 
über  formelhafte  Wendungen  wie  als  si 
noch  hiut  ist  bekant  s.  die  eirdeilnru/, 
ahiiclinitt  7. 

hobel  sim.  declce  {eines  ri:ayens)  23240 
Usa. 

liöbsch  8.  hübscli. 

höbsclicit  s.  hübschcit. 

hoch  adj.  hoch,  gross  er  si  liocli  (hoher 
herhxnft)  oder  liht  26070.  mit  hoher 
swppr  ^1  2,  270.  liocli  geborn  als  apo- 
strophe  an  gott(l)  22579.  der  fürst 
hoch  geborn  F  1295. 

hoch,  ho  adv.  hoch  einer  (sternj  nid  er, 
der  ander  ho  4936.  im  stuont  sin 
muot  von  minnen  ho  14116.  hoch 
gemuot  i'"698.  2631.  superl.  aller 
hadist  27597. 

liochgeborn  adj.  von  vornehmer  herliunft, 
edel,  beliebtes  epitheton  ornans  11215. 
17736.  24892.  A  2,273.  933.  i'^566. 
1333.     >S'.  auch   hoch. 

hohgelobt  ^jari.  adj.  hoch  gepriesen  dem 
vil  liohgelobten  got  235. 

höchgeniuot  adj.  freudig,  c/ehobener  Stim- 
mung 9177.  11398.  14016.  14350.  edel, 
stolz  als  eiritheton  ornans  12572.  12594. 
12983.  14404.  19181.  20839.  22843. 
27035.  .1  2,264.  1113.  1119.  aS'.  auch 
hoch. 

hochvart  stf.  hofart,  Übermut  253.  301. 
312.  313.  22720.  ez  wfer  ein  minn 
und   niht  zwar  ein  höchfart  28563. 

liohverten  svaj.  hofärtig,  stolz  verfahren 
mit  jem.  ir  woldet  ouch  mit  mir 
zailer  zit  höhverten  mit  widerstrit 
i?'3978. 

höchfertic  adj.  hoffärtig,  stolz  er  was 
ein  höcbt'ertiger  man  i^2742. 

hOchzit  stf.  fest,  hochzeit  6698.  13788. 
18232.  20557.23220.28439.  .12,247. 
1130.  F1719. 

hof  stm.  hof  einen  hof  gebieten  26241. 
28534.  ze  hof  riten  26244.  ze  hove 
komen  i''2485. 

hofgesinde  stn.  collectivisch  hofdienerschaft 
7051.  17013.  18443.  ^11,49.  70.  F 
535.  2100.  singrdarisch  :  Pam  wart  da 
(in  Griechenland)  hofgesinde   14013. 

höh   s'.   hoch. 

hadie,    hoech    stswf.  höhe   27361.    28644. 

hol  stn.  hole  10359//'.  17584.  17605. 
17641.  17765.  28856.  28860.  28897. 
28903. 

hohl  siov.  icli  wil  den  turnei  gern  holn 
bestehen  28313. 

holt  adj.  geneigt,  hold  dem  wa^r  ich 
immer  holt  3902.  da  von  er  was 
dem  küuig  holt  26744.  der  ie  was 
den  frouwen  holt  F  1656.  3074.  holt 
und  nit  uninaer  ^4  2,  1042.  von  herzen 
h.    4374.    5235.    15102.    7^444.      diu 


muost  im  holdez  herze  tragen  11437. 
holt  mit  triuwen  2282.  5604.  13010. 
14780.  23188.  23340.  ^12,922.  1044. 
holt  mit  vil  ganzen  triuwen  1464. 
A  2,  930.  mit  triuwen  holt  836. 
4570. 4649. 5991. 18731. 19472.  24478. 
2454.3.  F  170.  812.  1442.  1591.  1674. 
1814.  1885.  1922.  2034.  4189.  mit 
ganzen  triuwen  holt  ^12,  941.  und 
im  mit  triuwen  wesen  holt  7434. 
21450.  mit  freuden  holt  7614. 
/S'.  viant. 

holz  stn.  gen.  holz  19153  holz,  ii;ald,  ge- 
liöh  da,  mit  giengens  beide  für  ein 
holz  uf  ein  beide  3840.  da  mit  dö 
giengens  in  ein  holz  4199.  si  liczcn 
in  in  daz  holz  gen  A  1,  101.  holz 
und  ertrich  3435.  in  holz  und  in 
walde  1630.  in  dem  holz  und  in 
dem  gevilt  .11,86.  in  holz  und  in 
beide  1222.  über  holz  und  über 
beide  6948.  durch  holz  und  durch 
beide   10402. 

hone  stf.  schände  diu  was  der  eren 
chrone  und  lebt  an  alle  hone  685,  15. 

hoene,  ba-n  adj.  ve7-achtet  nü  bin  ich 
krump  und  bani  vom  teufel  306.  un- 
klug er  mac  wol  heizen  hcsne  24976. 

honic  stn.  milicli  und  honic  si   din  spis 

4469. 
bor  stn.  Icot,  schmutz  si  müest  gewaltic- 

liche    in     dem     horbe     hie    geligen! 

i^ll91. 

ha'ren  svv.  hören  nü  liojret!  3646.  20694. 
i^3628.  ha-r,  gesell  min  6938.  als 
ich  beer  sagen  13599.  nii  sült  ir 
hcern,  wie  ez  ergie  19  933.  mit  von: 
beerst  dii  von  dem  beiden  ?  6939. 
mit  <icc.  d.  pers.  da  mit  {den  ohren) 
han  ich  gehceret  in  (den  teufel)  22649. 
mit  acc.  d.  suche  und  dat.  d.  pers.  weit 
ir  —  ein  botscbaft  beeren  mir  durch 
mich,  von  mir  ?  F  2708.  aufhören, 
endi(/en  ich  muoz  hoern,  ich  red  ze 
vil  18422. 

hörn  st7i.  hörn  krumbiu  hörn  des  teifels 
307.  do  sach  er  —  einen  wider  bi 
den  hörnen  haften  4036.  hörn  guldin 
des  Moses  8710.  ein  sac,  der  gar  ist 
vol  von  körne  oder  von  starkem 
hörne  (aus  reimzivang)  19174.  als 
hehnsclimxich  daz  daz  zimier  scholde 
sin,  daz  warn  zwei  hörn  liermin,  von 
pfawcs  vedern  also  die  F  3042. 
zwei  wiziu  hörn  F  3815.  3838.  in- 
strument  er  hicz  im  blasen  gröziu 
liorn  6664. 

bort  stn.  schätz  3268.  5275.  24163. 
24169.  26564.  26586.  die  mügen 
dir  niht  geliehen  an  bort,  an  tugent 
sicberlicben   13892. 

horwic  adj.  schmutzig  so  wirt  horwic 
iur  gewant  26056. 

hose  siif.  beinbeldeidung  zwo  isnin  hosen 
veste  15765.  15789.  hosen  von  Ker- 
lingon  16016''.  zwo  Bruckiscli  hosen 
/'2741. 

hoube  (mhd.  hübe)  suf.  hauhe  27403. 

houbt  stn.  haupt  18391.  ein  linen  tuoch 
er  do  baut  uinb  sin  houbt  zehant  zum 
zeichen    der  trauer  11866.     houbt  und 


lip  3908.  houbt  und  bein  13066.  daz 
mir  diser  eiraer  sol  drouwen  an  daz 
houbt  min  25073. 

houbtman  stm.  oberster  hauptmann,  führer, 
3497.  10737.  21069.  21645/.  yl  2, 1311. 

houfe  (mhd.  hfife)  sv;rn.  häufe  gebt  liin 
die  grözen  houfen  {horns)  6098. 
silberine  houfen  silbergeld  F.  1098. 

houptstat  stf.  hauptstadt  des  landes  h. 
F  35. 

houwe  mf.  haue,  hacke  23714. 

houwen,  liouen  sts7i:v.  hauen,  liaclen  in 
einem  wiiigarten  honet  er  23711. 
mobt  ir  mit  uns  houwen  (kämpfen) 
dtncb  willen  aller  vrouwen  ?  F  3345. 
3365. 

houwen  sidjsf.  inf.  das  hauen,  hankeii 
23715. 

hübsch,  hübsch  adj.  hößsch,  fein  gesittet 
hübscher  knabe  (Tosef)  5073.  20865. 
20893.  hübsch  ritter  A  2,  249.  höb- 
scher man  (spiehnann)  F  2ö2.  superl. 
der  höbschist  man  28209. 

hübscheit,  höbscheit  stf.  höfische  bildung, 
höfisches  benehmen  üz  riten  mit  hunden 
an  ein  gejeit  zwar  durch  sin  höb- 
scbeit  20114.  diu  hübscheit,  daz  si 
der  minne  pflagen  und  bi  einander 
lagen  20896.  müht  ich  in  mit  hölj- 
scheit  darzuo  bringen  28237.  Schönheit: 
Achilles  in  frouwen  kleit  durch  .sines 
libes  hübscheit  14530.   14536. 

hüenelin  stn.  hühnchen  relit  als  ein  huon 
ir  hüenelin  hat  under  den  vetachen 
sin  gezogen  7073.  ich  zöch  dich  — 
als   ein  beun  ein  hüenelin   16209. 

büeta're,  büeter  stm.  hüter,  u-ächtrr  sin 
büeter  mac  ich  niht  gesin  1362. 
26407.  26463. 

büeten  swv.  absolut,  acht  geben  hüet  bi 
dinem  lip  —  daz  usv.  13572.  13728. 
mit  gen.  der  künic  buot  selp  der  tür 
183io.  wil  du  ir  aber  hüeten  20657. 
und  dat.  ich  büct  dir  des  glases  wol 
14925. 

hulbe  swf.  sumpjlache,  jfütze  er  hiez 
mir  hie  min  banier  werfen  in  ein 
hulben  schier  F  1368. 

liulde  stf.  gunst,  tcolwollen,  huld  ich  wil 
in  sinen  (gottes)  liulden  sten  3816. 
einem  huld  gewinnen  wider  jemanden 
7084.  ob  ich  im  müg  hulde  ge- 
winnen umb  sin  schulde  7124.  dö 
nam  in  got  in  sin  huld  13455.  so 
geb  uns  got  sin  hulde  264.')2.  zur 
beteurung:  bi  gotes  hulde  i-' 479.  ich 
biet  e  g-otes  hulde  verlorn,  ich  biet 
ez  gerochen  i^850.  erlanbnis  ob  ez 
in  liulden  niüg  gesin  icemis  statthaft 
wäre  2018.  weit  ir  in  luilden  (gnädig) 
ein  botscbaft  ba-ren  mir?  7^2708. 
in  hulden  ich  daz  sprechen  muoz 
/''  036.  in  den  hulden  din  7295.  mac 
ez  in  dinen  hulden  sin  17088.  24062. 
28620.  ^2,  1194.  F  1932.  2987.  3982. 
müg  cz  an  dinen  hulden  gesin  10276. 
10506.  14858.  sol  ich  mit  hulden 
sprechent  sin  4648.  mit  hulden  ich 
ez  sprechen  sol  24087.  F  101.     mac 
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hüllen  —  jämerlich. 


icli    liiuii    g-(!macli    haben  mit  huiden 

25991.     S.  auch  ringen, 
hüllen    fiwv.    bedecken,    verhüllen    hüllen 

nntle    decken    1451.     unde    liült    dö 

den  stein  mit  einer  erd  19211. 
hündelin,    hündlin  stn.  hihulchen  21697. 

21719. 
hung-er    stvi.   Hunger    609.    8472.   17952. 

1 8130.   huwjersnot  7858.  540, 10.  aS'.  tot. 

hiingeric,  lumgric  adj.  hunjervj  5968. 
19467.  i^2055. 

hungerjar  stn.  humjerjahr  5687.  5705. 
5980.   540,  10. 

hungerlich  adj.  liumjerlj  5968  lesa, 

hungervar  adj.  vor,  durch  huw/er  bleich, 
elend  aumehend  ll^b.   19485. 

hunt  s/vi.  hund  .stinken  als  ein  vüler 
hunt  309.  26373.  limmen  al.s  ein  hunt 
17894.  daz  man  si  (die  feinde)  tot 
siht  vor  in  liegen  relit  alsam  di 
hunde  8267. 

huon  ötn.  huhn  7073  liüener  unde  vische 
5964.  18234.  26400.  hüener,  ha.sen, 
vische  18252.  hüener,  win  und  vische 
18281.  kics  und  hüener 24963.  hüener 
unde  wiltbra-t  .41,90. 

huor  stm.  hurerei,    ehebruch   4129.  UllO. 

18665.  18678. 
huorcr  atm.  hurer  4145.  18680. 
huot  Htm.  hut  19523.  22847.  ertricli  küm 

als  ein  huot  2720.    Icapurx  niantel  an 

huot  28452.  dach  (eine»  türmen)  22059. 

22061.  22078. 

huot  Ziff.  hut,  bewachunrj,  schütz  20709  ß'. 
nemet  mich  in  iuwcr  Iniot !  12604. 
swcnni  er  —  sie  vor  liiiot  niht  moht 
gesehen  14035.  An  huot  20643.  in 
(der)  huot  haben  12890.  13094. 
18500.  20640.  24790.  diu  sich  mit 
cren  het  in  huot  12910.  daz  in  got 
het  in  siner  huot  13186.  27150.  got 
hab  sin  sele  in  siner  huot  i^ll44. 
jemandes  mit  huot  pflegen  20703. 
(Davit)  stuont  vor  im  (Goliat)  in  der 
huot  en  vedette  10048.  hinterhnlf  h. 
legen  11563.   18706.  setzen  27729. 

hui)fen  swr.  Idipfen  7722.  23289. 

hurnaz,  hurnuz  stm.  horniss  22241.  liur- 
naz  und  tarant  8041 ;  rxß.  24337  lesu. 
hucrnassen,  hornitzen. 

hüs  stn.  plnr.  hfts,  hiuser  .1 2, 47  haus 
daz  guldiu  hus  aurea  domus  24233. 
festes  haus  7'' 1338.  plur,  haushaltun'/, 
häusliche  aiu/elef/enheiten  iriu  hüs  mit 
tVeuden  Stent  3076. 

hüsgenoz  stm.  (jefährte  23287.  plur,  die 
havs'jenusscn  F  1725  mit  d.  anm. 

hüsgesind  stn.  hausdienerschaft  21387. 
F603. 

hüsfrouwe,  hüsfrou  svf,  yattin,  frau  1831. 
1974.  2011.  2089.  21751.  25157. 
25845.  26271.  26959.  27069.  27310. 
542,35.  544,1!».  548,12.  ,12, 1171.  i''713. 

hüt  stf  haut  1450.  2186.  wan  ich  mit 
grozen  stecken  wil  iuwer  hut  recken 
2366.  die  habent  niht  vvan  die  hiute 
die  situl  nur  noch  haut  und  l.-nochen 
6098  '.  wjer  niht  wan  der  hiute  ii;iire 
nur  noch  über  die  eii/ene  haut  verfüi/bar 


27478.  27512.  din  hüt  muost  du  dar 
umb  geben  1330.  des  azen  si  vol  ir 
hüt  9182.  in  die  hüt  ezzen  17628. 
swaz  sin  (von  fleisch  undyemüse)  moht 
konien  in  die  hüt  17678.  die  fluheu 
sam  si  üz  der  hiut  her  Julius  wolt 
scheiden  21142.  alle  ungercht  liute 
die  Schutt  er  üz  der  hiute  F  2044. 
jemandem  die  hüt  ziehen  über  diu  6rn 
23004.  28035.  A  1,  140.  die  hüt  hiezt 
ir  im  ab  ziehen  .4  2,763.  806.  hüt 
und  (noch)  har  5102.  5568.  5578. 
6108.  25396,  s.  auch  här.  plur.  per- 
yament  die  begeben  liute  schribent 
au  die  hiute  1546. 
hütte  stsivf  zeit  15491.  16661.  27042. 


I   (Y). 

ie  adv.  immer;  in  untf:rijeordneten  sätzen 
für  nie :  ich  wa'u  daz  lieber  kint  ie 
gesehen  wurd  dann   Isaac  3808. 

iedoch  adr.  jedoch  :  durch  reimztvany  steht 
es  v'ol  3478. 

ieman  jiron.  irf/end  jemand:  in  unter- 
f/eordneten  sätzen  für  nieman  5428. 
13587.   17045  lesa.'  F.  433.  2913. 

iesä  adv.  alsbald,  sogleich  (beliebtes  reim- 
wort)  5553.  9270.  10494.  10.520.  14894. 
16000.  164.50.  17671.  18728.  18925. 
19900.  20202.  22150.  22475.  24240. 
24276.  25698.  27880.  28840.  i''1400. 
3386.   (dö:)  ieso  28612. 

ietwedcr  pron.  jeder  (von  ziceien)  13743. 
iezuo,    iezunt    adv.    jetzt   6220.    19752. 
21721.  26498.  i''1205. 

iht  stn.  irijend  etwas  an  ihtiu  27115. 
adverbial,  in  untergeordneten  sätzen  für 
niht:   12767.  22840.  28058. 

ile  stf.  eile  mit  grözer  ile  21379. 

ilen  subst.  Inf.  stn.  das  eilen  21512. 

immer  adv.  immer;  in  untergeordneten 
sätzen  für  nimmer  1070. 

in,  en  p)raep.  in  en  släf  10782  mit  den 
lesa.  wan  er  en  unmehten  viel  11683. 
die  lol)ten  in  (>in  einstimmig  22546. 
daz  si  niht  le])ent  en  ein  nicht  einig 
sind  F  IH'Jii.  in  ein,  en  ein  werden 
einig  werden,  übereinkommen  daz  diu 
stol  und  ouch  daz  swert  wurden  en 
ein  F  1900.  mit  gen.  11963.  20223. 
21586.  mit  folg.  satze  18715.  unde 
wellent  die  zwo  enein  tnit  untei-- 
drücktem  sin  einig  sein .  das  gleiche 
toollen  14745.  adv.  hinein  11997.  ver- 
bunden mit  adv.  dar  in,  da  in,  her 
in,  hin  in  s.  das  erste  worf. 

in  komen  stv.  hereinkommen   11390. 

in    läzen   stv.  einlassen    26484.  27971. 
,1 2,  352. 

in  (ulv.  hinein  in  graben  21369.  21440. 
in   lazen  21421. 

indei-t  adv.  ivjendwo  833.  1925.  2613. 
2625.  15136.  15137.  15168.  17891. 
irgendwie  3005. 

infel  stf.  infel  ein  infel  er  ob  dem  houbt 
truoc  25381. 

Ingesinde  stn.  hausgenossenschaft   25425. 


inuiciichen  adv.  aufrichtig  27678. 
innen  adv.,  innen    werden    inne   irerden 

mit   gen.    2404.    3624.    13073.  20903. 

25255.  28592. 

insel  stf.  insel  20010. 

insigel  stn.  siegel  18304.  .4  2,997. 

irre  adj.  irre  die  fuoren  all  irre  gar  in 
der  wüesten  8563. 

irren  siov.  stören,  hindern,  mit  a/x.  ob 
ich  ez  irr  ivenn  ich  die  Ursache  der 
Störung,  der  irrung  bin  3610.  mit 
acc.  und  gen.  und  si  des  nieman  irret 
3078.  und  iuch  vreuden  irret  i^  1384. 
ist  iht,  daz  in  wirret  und  iuwers 
koufes  irret  F  1770.  mit  acc.  und 
praep.  und  si  an  freuden  irret  9720. 
15598.  mit  acc.  itnd  dat.  dem  wart 
sin  eribtail  geirret  548, 3. 

isen  stn.  eisen  als  metall  19158.  19163. 
19317.  7nünzstempel  2h2Sl.  25233.  plur. 
diu  isen  25229.  kette  binden  mit 
starken  isen  19465. 

isengewant,  isengwant  stn.  rüstuw/  9956. 
9963.   10049.   10619.   15357.  i''653. 

isengewat  st)u  eisernes  handwerkszeug 
wie  ich  gesnid  einen  stein  an  meizel 
und  an  isengewat  12141  (vgl.  Franck, 
Ffgmohgisch  icoordeuboek  der  neder- 
landsche  tacd  luiter  'ingewand'). 

isenhose  swf.  heinrüstung  isenhosen  unde 
schilt  15509. 

isenhuot  stm.  eisenhoube  9697.  9835. 
9841.   10071.   10905.   16324. 

isenkuap]>e  sinm.  junger,  eisengerüsteter 
kriegsmann  F  2723.  2746. 

isnin  adj.  eiicrn  9689.  9853.  15765. 
16772."  16972.  17144.  17175.  J  2, 
1395. 

vsrahelisch  adj.  israelitisch  diet  4835. 
20213. 


J. 


jächant,  jöchant  stm.  der  edelstein  hya- 
zinth  12881.  20453.  22073. 

jagehunt  stm.  Jagdhund  18452. 

jagen  swv.  jagen,  treiben,  prae^.  du  jeist 
27806.  (ez)  jeit  27668.  ;)me<. "  jcit 
1155  18880.  28216.  i'"459.  y>a;-<.  "ge- 
jeit  i''3227.  3245. 

jämer  stm.  jammer  3905.  5098.  11714. 
den  jamer  er  vil  dicke  kielt  1156. 
du  muost  hiut  jämer  mit  mir  sehen 
3830.  und  sicli  in  grözen  jämer  stiez 
4232.  mit  j.  und  mit  schäm  1144. 
mit  '].  und  mit  noeten  6594.  mit  j. 
und  mit  not  8964.  vor  j.  und  vor 
leide  27193. 

ja*merclich  adj.  leidiwll  mit  jcX-mercliclier 
swa-re   ^'2012.  4043  lesa. 

jaunerclich,  jaMuerclichen  adv.  unter 
jammern,  auf  jammervolle  weise  F  4003. 
4007  lesa.  4068. 

jämerlich,  jaemerlicli  adj.  jammervoll, 
kläglich  mit  ja-merlichen  siten  1037. 
bi  siiien  ja-merlichen  tagen  3940.  so 
ja-merlich  was  ir  klagen  F  2010.  mit 
vil  ja-merlicher  klag  /'  4043.  <S'.  ge- 
schiht. 


jsenierlichen   —  keverliii. 
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jfeniei'lichen  (idv.  kläfjlich,  unter  jamm 'im 
3857.   /•'2063.  4007. 

jtemric  (jäiurig-)  aclj.  von  Jammer  er- 
griffen 3942  letsa. 

jär  ä/Ih.  Jahr  wari  tusent  jA,r  ist  ein  tac 
623,  vf/l.  1184.  1186.  12608.  iiiul  was 
der  jar  gar  ein  kint  4.^99.  ze  sinen 
jären  komen  mändlrj  werden  7''2102. 
2125.  formelhaft:  hi  den  jarn  10581. 
19705.  23689.  '.12,462.  bi  irn  jäni 
1066.  3099.  3174.  3550.  20338.  bi 
minen  jarn  8226.  bi  dincn  ja,rn 
16174.  bi  «inen  jarn  4022.  I)i  im- 
sern  jäni  13238.  bi  iuvvern  jarn 
5876.  14654.  bi  den  selben  jriren 
74.  3424.  3430.  4801.  4914.  5967. 
8456.  8944.  9482.  16136.  17234. 
18938.  20259.  20948.  21834.  22162. 
22188.  23218.  23284.  24854.  25656. 
25764.  A2,  1102.  7*' 1546.  in  den 
jären  8571.  in  den  selben  jilreii 
21208. 

jaerlich  ado.  Jährlich  aller  j.  21857.  alle 
jär  j.  .11,  5. 

jeger  stvi.  jäf/er  17914. 

jehen  ntv.  du  jsech  209l9.  Ä«^e?t  mit 
acc.  d.  Sache  daz  mnoz  idi  von  der 
wärheit  jobon  6688.  6850.  mit  (jen. 
d.  .sadie  des  nmoz  ich  —  jehen  6730. 
7348.  7500.  7880.8442.8687.  11196. 
daz  ir  frouwen  beide  jehet  grozer 
leide  12270.  mit  dat.  d.  pers.  und 
gen.  d.  saclie  "Hf/entehen  doch  wolt  er 
ir  des  prises  jehen  14604.  7'' 2108. 
mit  folgendevi  tsatze  so  wil  ich  doch 
got  jehen,  daz  18745.  wider  einen 
jehen  1808.  4758.  4885. 

jenhalp,  enhalp  praejy.  Jenseits  mit  i/en. 
jenhalb  mer(e)s  3437.  6728.  18962. 
21465.  21809.  22385.  22389.  22565. 
F  1404.  jeiüialp  des  wilden  mer  14565. 
enhalp  der  Tifcr  23227.  enhalb  dos 
wazzers  27787.  .1  1,  66.  mit  dat.  en- 
halp mer  3427.  22018.  7' 47.  enhalp 
linde  dishalp  mer  21835. 

joch  interj.  der  beln-äftigung  in  der  dann 
zum  beinamen  herzorj  Heinrichs  von 
Osterrelcli  erliohenen  ivendunr/  ']och  sani 
mir  got  7^  1068  mit  d-  anm. 

jochant  *■•  jächant. 

jost  (lesa.  inst,  tyost)  stf.  der  ritterliche 
speerzircihampf  alrest  wart  ein  jost 
gerant  7'' 3602.    3619.     *S'.  auch  tj'ost. 

Jude  s7om.  Jude  234321'.  judcn  kristcn 
beiden  9321.  judeu  und  fouch)  bei- 
den 135.  23321.  23530.  nach  Juden 
reht  11799.   11805.     -S'.  kri.sten.' 

jüdelin,  ji'idiiu  stn.  Jndenlcind  &ibb.  6995. 
lOOOö!  17747.  17761.  Juden  und  jüde- 
lin 9985.  ein  kleinez  jüdelin  6236. 
6477.  6880.  8544 (!). 

judenkint  stn.  Jndenhlnd  6378.  6573. 
6875.  6899.  6906,  9309.  17067.  17280. 

jüdisch  adj.  jüdisch  diet  6993.  7559. 
e  7217.  22209.  27383. 

junc  adJ.  jung  er  si  junc  oder  alt  94. 
9082.  16252.  21122.  27402.  zo  junc 
noch  ze  alt  15524.  16110.  lieidiu 
junc  unde  alt  8324.  12023.  er  si 
(wser)    junc   oder   gris   18974.  25984. 

Deutsche   Clironikcu   111.  '.'. 


junc  und  nilit  alt  10568.  snhstantl- 
viich  die  jungen  und  die  alten  1844. 
an  jungen  und  an  alten  2694.  Ä  2,  1470. 
jung  und  grise  11949.  jung  und 
ouch  gris  yl2,  58.  160.  der  jung  und 
der  gris  27434.  27526.  28780.  die 
jungen  und  die  gris(en)  27590.  .12,4. 
.iiiperl.  biz  an  den  jungisten  tac  3668. 
4196.  7550.  19102.  adverhlell  ze 
jung(i)st  zuletzt  27971.  7^153.  S.  alt. 
genuoc. 

junchorr  smn.  Junrjer  herr,  junher  11521. 

11579.  19693.  24981.  .12,449. 
juiutinan  stm,.  Junger  mann,    lierr  20837. 
juncfrou  stf.  Jungfrau  9754. 
jünglinc  sim.  Jüngling  28919. 

justieren  {lesa.  tostiren)  su:v.  eine  tjost 
kämpfen  ritterlich  justi<Ti'u  6670. 
7'' 1586.  2048. 

K. 

kallen    stet,  schivatzeii    was    kailest    du? 

10037. 
kalp  ütn.  ]ilur.  kalp,    kelber   halb    8711. 

8783.  8788. 

kalpfel  stn.  halbfell  FlOOl. 

kalt  adJ.  kalt  er  macht  ir  kalt  unde 
warm   .12,218. 

kamer  stf.  katnmer,  schlaf ge'niacli  2340. 
2352.  20820.  20866.  21233.  22435. 
25204.   7'M706. 

kam(e)r0ere,  kamrter  stm.  kam')nerdiener 
22463.  26286.  F  533.  541.  njehster 
kanira^r  19638.  19653.  venoalter 
.12,  1041.  einer  der  obersten  hof- 
beamten  F  1485. 

kämpf  stm.  kämpf  13723. 

kapfen  s.  unter  an.     näcli. 

kapfen  subst.  Inf.  stn.  ein  betninderndes 
anschalten  da  wart  ein  michel  kapfen 
10892. 

kapp(e)län  stin.  kaplan  22555.  22562, 
des  tievels  k.  112. 

karc  adJ.  klug  swie  karc  si  sint  und 
swie  wis  734.  vil  .sinnic  und  vil 
karc  7316.  vil  sinnic,  wis  und  karc 
7688.  wis  unde  karc  11381.  an 
mäzen  karc  20440.  als  epithefun  or- 
nam  der  fürst  karc  27672.  /■'  1490. 
schlau  sin  lip  hat  karger  liste  vil 
F  648.  ijcrleben  Im  knauserig  sein 
7' 2211.  'knauserig  F  222b.  2284. 

kardinal,  cardinäl  stm.  cardlnal  22543. 
22583.  24883.  28007.   F  1880. 

karfunkelstcin,  carfunkelstein  stm.  Icar- 
funkel  12883.  22068. 

karkjere,  karka'r,  karker  stm.  kerker 
5192.  5197.  5210.  5302.  5446.  5625. 
18550.  23076.  23103.  28743. 

kses  stm.  käse  bröt  k.nes  unde  win 
17634.  ka's  und  liüener  24963.  k.-es 
und   ))rüt  28823. 

käste  swm.  kornbehälter  5713.  5715.  6096. 
6122. 

castcl  stn.  befestigter  ort  21166,  .1  2,63.  67. 

käsul  /.  messgewand  25377, 

katze  sirf.  katze  19326.   19418. 


kec  adJ.  mutig  frum  und  kec  13682. 
kcc  unde  frum  18963.  daz  (ros)  was 
mit  Sprüngen  kcc  23663.  ir  dlieiner 
was  so  kecke  7' 3338.  3434.  ein  degen 
kecke  7' 3824. 

kecke  a/h.  tüchtig,  sehr  (im,  reim)  hals- 
b(!rc  unde  decke  sach  man  entrenncn 
kecke  mit  grozcn  siegen  10912. 
zehant  er  ein  messin  becke  hiez 
glücn  also  kecke  23032.  kecke  veliteu 
7'' 3.565. 

kein  pron.  irgend  ein,  mit  der  negation 
nie   19279. 

keiser  stm.  haiser  24882  in  (den  wäfen- 
roc)  möht  ein  keiser  hän  getragen 
15742.  daz  keiser,  künic  noch  dhein 
man  sölich  harnasch  nie  gewan   16009. 

keiseramt    stn.    die    kaiserwürde    28673. 

7*' 2607. 
keisertuom    stn.    kaisertum ,    kaiserwürde 

24995. 
kel    stf.    kehle     12523.     13434.     13911. 

14339.   14342. 
kelbclin    stn.    kalb    (Im  reim)    daz    rote 

kclbelin  8986. 

kelbrin  adJ.  vom  kalbe  F  1041. 

keller  stm.  keller  25193. 

kem(e)nät(e)  stswf.  qemach    2008.  2068. 

4380.  4681.  4696.  i0238.  12812.  13593. 

14890.  17126.  26796.  .4  2,958. 

kemerlin  stn.  kleine  kammer  ein  kleinez 

k.   12275.  25181. 
kempfe    simn.  Stellvertreter    im  zuelkampf 

9633.      9648.      9680.      9705.      9711. 

9737  ?(.  ö. 
kempfeu  subst.  Inf.  sin.  das  kämpfen  Im 

einzelkampf  9766.    10036. 

kennen  swv.  erkennen  17978. 

kere  stf.  tcendung  sin  erstiu  köre  (gang) 
gen  der  bürge  dar  gie   14612. 

keren  swv.  trans.  richten,  v-enden  so  wil 
ich  kern  min  geriuc,  wie  usw.  6980. 
diu  kint  süll  wir  zesamen  kcreu 
paaren  1261.  üiw  (eingerissenen)  hiiiser 
si  zesamen  kerten  .12,47.  Infrans,  er 
wolt  keren  (lies  kerrenj  zuo  siueni 
rehten    herren    sich    wenden  an  7697. 

korren  stv.  zvlehern  daz  (ein  jifert)  beiz 
daz  keisers  jjfert  gar  durch  die 
manen,  daz  ez  kar  (vm-  schmerz) 
27815.   daz  diu  ros  kurren  7^3335. 

kerz  su-J'.  licht,  kei-ze  reht  als  ein  kcrz 
sieht  722.  1067.  ir  lip  i.st  als  ein  kcrz 
sieht  .12,  1069. 

kerzenlielit  stn.  kcrze  24127.  brennende 
kerzc  12302. 

keten  stf.  kette  16772.  19321.  19339  ».  ö. 

ketzer  stm.  ketzer  21884. 

ketzeri  stf.  zaitberei  17420. 

ketzerlicli  adJ.  ketzerisch  2Slil l .  7^2605. 

ketzerlichen  adv.  gegen  das  kirchliche 
Sittengesetz  21880. 

kever  swm.  käfer,  heuschrecke ;  ^)/i/r.  als 
land plage  7757. 

keverlin  stn.  küferchen  ein  kleinez  k. 
19207. 
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kezzel    —   kol. 


kezzel  stm.  kessel  «iröz  licveii,  kezzel 
vol  9179.  (He  k.  eiteii  28586.  F  2520. 

kiel  .stoi.  .^cJiif  14280.  14606.  15104. 
15219.  15289.  15301.  15345.  15433. 
19018.  19055.  22117.  28705.  ein  ro.s 
als  ein   kiel  i^3120. 

kie.sen  stv.  vählen,  aitsimhleii  einen  man 
9578.  den  tot  5194.  5995.  6451.  6475. 
10172.  11262.  19292.  19528.  28436. 
i''  563.  2927.  3710.  erprohen,  erhennen 
die  warheit  28137.  an  ein  dinc  sült 
ir  kie.sen  eru-äcjen,  xirüfen  24729. 

kind(e)lin  Hin.  Idndchen  6252.  6254. 
^2,227.  klein  k.  6301.  6338.  6417. 
6544.  6588.  6647.  6803. 11907.  23324. 
25241.  25279.  2711!).  27151.  27237. 
kindel  6248.  6278.  6442.  11937. 
12224.  13659.  20048.  20068.  22957. 
25349.   27155. 

kinne  stf.  klnn  den  künie  .si  In  der  kinn 
gevie  14172. 

kint  .Hn.  lüiir.  kint,  kindcr  (17413)  lind 
diniu  kint  .sint  ir  kindci.s  kneht  2977. 
kint  man  unde  wip  5507.  nnd  wa.s 
der  jär  gar  ein  kint  4599.  9817.  als 
wir  si  an  ir  kinde  (collectivisch :  bei 
Ihren  nachlommen)  sehen  /''  1862.  in 
der  anrede  lieben  kint   1861.   1939. 

kintlieit  stf.  jwjendliches  alter  16196. 
A  2,  213.  jiujendliclier  imrerstand  6819. 
6849.  11499.  21576.  törichtes  heginnen 
26909. 

kinttralit  stf.  Schwangerschaft  23175. 

kij)f  stm.  Jiipfel,  feines  gebäck  kipf  und 
wize  flecken  F  1760,  vgl.  ]>eutsches 
ivärterh.    I',  781. 

kirche  s«'/.  Jcirche  22567.  22573. 

kirchener  stm.  messner,  Lüster  26078 
lesa. 

kirclilin  .s//(.  lleine  Idrche  ein  kh^inez 
kirehlin  22391. 

kiste  swf.  kiste,  kosten  kamer,  leisten  3312. 
kitz  stn.  Zicklein  4388.  4387.  4488. 
kitzelin  stn.  Zicklein  4418. 
kiusfh  adj.  keusch    k.  und    reine    1702. 
1866.  k.  und  .sehani  23914. 

kiuseheit,  kiusc-hekeit  stf.  kenschheit 
20645  nnd  die  lesa. 

klaffen  swv.  schwatzen   10087  lesa. 
klafter   stf.    klafter    2607.     3327.    8387. 
12018.  22757.  28911. 

klagen  swv.  irraet.  klagte,  kleit  klagen, 
heklagen  d;\  klagten  si  dö  klegelieli, 
daz  ir  klage  niht  gelich  —  wart 
gesehen  6878.  10572.  11864.  i''799. 
800.  1363.  sich  klagen  sich  klagend 
gehärden   7-'  1988. 

klagen  suhst.  inf.  stn.  das  klagen  1284. 
3939. 5170.  9347.  11779.  16530.  19976. 
.4  2,   1271. 

clagenot  stf.  trauet'  1016  lesa. 

klär  adj.  von  iiersonen,  schön  4809. 
19681.  wie  des  bildes  houbt  wa-re 
gar  klär  —  :  von  lüterm  golde  was 
daz  houbt    mit  grozem    schin  16961. 

kle  stm.  klee  gras  bluomen  unde  kle 
598.  der  kle  und  ouch  die  liljen  wiz 


661.  so  kumt  uns  der  grüen  kle 
12610.  si  säzen  üf  den  grüenen  kle 
(phrasenhaft)   21184. 

kleboum  stm.  bohnenhmtvi    18825. 

kleehel      st^n,     (jlockeuschvengel      26456. 

26467. 
kleg(e)lieh  adr.  klagend    dö     klagten    si 

dC,    klegelich    6373.   18023.    .12,494. 

klegelich    biten    11868.    vil    kleglieh 

er  sie   enpfie   14988. 
kleglieh  ndj.  klagend  1598.   2164.   5297. 

i''522.  beklagenswert  6106. 
kleibasehe    sw.    eine     breiartige     speise'^ 

27429  mit  d.  anm. 

kleiden  sxvv.  kleiden,  bekleiden  mit  loub 
gekleit  2680.  mit  tugent  gokleit 
9774.   mit  eren  gekleit   /•'1164. 

kleine,  klein  adj.  klein,  yicht  sehr  häujig 
iautulogisch  vor  deniinutiivn,  .i.  jüdelin. 
kemerlin.  keverlin.  kindelin.  kireh- 
lin. sclieffelin.  siegelin.  fcderlin.  vo- 
gelin. die  husgenöz  beide  klein  unde 
gröz  die  niederen  und  höheren  i*^1726. 
do  was  ir  freud  niht  ze  klein 
gering  27339.  der  fvögel)  stimm  ist 
klein,  lut  und  lis  zierlich  1248  mit  d. 
anm.  ir  tagwerc  daz  was  kleine 
winzig  ?  sie  kamen  nur  langsam  mit 
der  arbeit  vorwärts  ?  3332.    <S'.  groz. 

kleinfe)   adv.  wenig,  garnirht  da  von  so 

was  ir  niüren  klein  27374.  des  mügt 

ir  ezzeu  klein  28786.   da/,  er  trat  dar 

an  vil   klein  i<'3760. 
kleinlüt  adj.?  zierlich  1248  anm. 
kleinöt,    kleinet     (chlainat,     ehlaineit: 

weit     14683    lesa.      18014    lesa.)     sin. 

dal.  y>/«/-.  kleinöt  21666.   kleinet  8114. 

kleinod.  kostharkeit  8123.    8131.    8146. 

8168.    8749.     11734.     1439«.     14403. 

15284.    15252.   15331.    18014.    21237. 

21243.  22670.26037.   J 2, 1491.  1496. 

i''342.  1917.  3315. 

kleinotlin  stn.  kostharkeit  10799. 

kleit  stn.  plur.  kleit,  kleider  kleid  5518. 
9788.  12921.  17690.  18351.  20556. 
20666.  22465.  26777.  26779.  26858. 
mit  kleidern    und    mit  s])isen  27589. 

klenken  swv.  praet.  klauet,  klenkt  parf. 
geklenket,  trans.  klingen  machen  die 
glockcn  26425.  2648,5".  26444.  intrans. 
klingen  21003.  26395.  26402.  26411. 
reßerÄv  diu  glock  klenkt  sich  ander 
stunt  26414. 

klenken  siibst.  inf.  stn.  das  klingen,  da.i 
läuten  26440. 

klingen  stv.  klingen,  tönen  diu  swert 
hört  man  klingen  10904.  dö  si  er- 
hörten klingen  di  schelln  21055.  da 
von  nniost  diu  gloek  klingen  26457- 
di  horte  man  ferre  elingen  —  von 
Silber  und  von  golde  28074  -^ 

klö  stf.  klaue  der  leu  in  mit  der  klö 
gevie  12404.  zur  Umschreibung  der  ne- 
gation  daz  da  niht  beleip  ein  klö 
5675.  daz  man  nindert  dhein  klö  vant 
16890. 

kloeken  s^ov.  klopfen  er  kloeket  an  tiir 
und  an  tor  21415. 

klöstersitn.  Wos^er  .12, 1021.  1026.  7^965. 


klüben  sii-v.  klauben  daz  (bröt)  begundeu 
her  liz  klüben  di  raben  und  die 
tuben  5385. 

kluoe  odg.  beliebtes  reimwort,  kliig,  ge- 
schickt, von  personen:  an  werc  vil  kl. 
4614.  an  manigen  dingen  si  wären 
kl.  FA2m.  dar  zuo  kl.  813.  zuo  der 
.schalcheit  kl.  4507.  zuo  minnen  kl. 
4792.  15049.  kluoe  zuo  der  sta])slingen 
9821;  von  tieren:  die  dar  zuo  wären 
also  kluoe,  daz  si  den  Juden  täten 
leit  8568.  von  gegenstünden:  der  stein 
so  kl.  eigenartig,  kostbar  19154.  19176. 
ein  türlin  daz  niht  kluoger  moht 
gesin  19320.  ein  schilt  —  gegozzen 
also  kluoe  kunstvoll  9862.  daz  luoc 
ist  an  der  vinster  also  kluoe  28908. 
S.  behend. 

knab  stom.  knappe  ritter  unde  knab 
17016. 

knapj)e  swm.  knapjjc  10258.  10420. 
12162.  12168.  19710.  19722.  ^12, 
1306.  knapi)en  von  dem  Kin  7<' 382. 
knappen  unde  burga-r  20680.  F  2856. 
knai»i)en  unde  ritter  22045.  jünglinq 
20421.   20423. 

kneht  stm.  knecht,  diener  gotes  kneht  be- 
liebtes epitheton  biblischer  hehlen  1331. 
1704.  3576.  3763.  8949.  9472.  10464. 
plirr.  und  ist  daz  di  zweit'  zungen 
reht  lebent,  so  sint  si  gotes  kneht 
3392.  12034.  des  tiuiels  kneht  21580. 
Pharaos  frau  nennt  Jloses  ihren  lieben 
kneht  7275.  Jüngling  (Isaac)  ein  vil 
.scho^ner  kneht  3730.  Jakob  und  Esau 
zwen  scIki'u  kneht  4811.  junc  kneht 
oder  diern(!  21131.  ein  diern  oder  ein 
kneht  2,31 12.  Alb  recht  von  l'ernegg  ein 
trumer  kneht  7^172.   /'^'.  herre. 

knie  stn.  knie  vallen  an  diu  knie  7^873. 

878. 

knien  swv.  knien  kniet  nider  uf  diu 
knie  /'878. 

knievallen  stn.  knie  fall  mit  knievallen 
und  mit  bet  3414. 

knoll(e)  s7Bm.  klumpeii.  wnlst  ein  miclief 
knoll  schaf /rolle  1436.  1504.  zuo  einem 
knollen  man  ez  (daz  bli)  rante  19168. 
unz  der  wint  daz  fiur  bräht  —  allez 
zuo  einem   knollen  gröz  24469. 

kobel  stm.  der  obere,  gedeckte  teil  eines 
vjagens,  das  dach  desseWen  ein  kobel 
laue  unde  w^it  nniost  ob  dem  wagen 
sin  von  einem  guoten  baldekin 
23240,  ?;<//•  i^chmeller- 1, 1216/.  Deutsches 
wörterb.^V,  1589.   1541. 

kobolt  stm.  kobold  ich  red  in  koboldes 
wise  in  vennummung,  versteckt  F  2209. 

koch  stn.  brei,  mns  27431.  27488.  27452. 
27455. 

koehcr  stm.  kodier,  pfeilbehälter  7^2962. 
2980.  8330.  3375. " 

koeherlin    stn.     ^j/W//'()V'/«(?r^*«     F  2965. 

3321. 
koeke    siof.    breit  gebautes  schiß'  kockeu 

unde  gröz   kiel    19055. 

kogel  sivf.  kappe  der  kegeln  her  uf  dem 
houbte  enpar  10058  lesa. 

kol  swm.  stn.  kohle  vil  koln  bereiten 
6809.  diu  köler  eiten  6827. 


kolbe 


kiuoc. 
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koll)0  swm.  heule  als  waffe  1346.    14144. 

18901.    24201.    FU^^.    3.545.    3829. 

mit    kolbeu    l)eni    9494.     der    (liclm) 

was     mit      koll)on     wol     (liir(-li.sl;ig'on 

16386.  beidiu   mit  kolhcii  un(l(i  .swert 

1060.     mit    kolbpii    und    mit    .slcf^on 

i''1280. 
kolbenslaf  nfni.  schlwj  mit  der  keiUc  mit 

«Worten  und  mit    kolbcmsk'S'ou   9,")30. 

mit    manigeu    .starken     koibeuslef^eii 

7^2871.  3464.  3477. 
koltcr  -st.  gefütterte  stepiKledce  kolter  und 

dociachen  8113. 
komat    stra.    kuviinet    k.    von     baklekin 

23278. 

komen  -stv.  hommen,  2>i'(iet.  kom,  Mi  reiiii 
kam,  quam,  plu7:  Ivomen ,  kamen, 
([uamon,  hif.  kernen  A  2,  ,523.  628. 
danncn  k.  28658.  da  von  k.  /'  2592. 
komen  vdt  in  c.  dat :  icli  —  bin 
komen  her  in  Osterlande  F  512.  ze 
wil)  k.  ^12,878.  des  ist  noch  niemau 
an  ein  ort  komen  22677.  mit  dat.  be- 
gegnen ob  indert  ein  wip  si  komen 
dir  15168.  waz  im  komen  (passiert) 
waere  F 1050.  dö  wären  ouch  dem 
fürston  komen  zwelf  kodier  er  hatte 
zu  seiner  verfilgnng  F  2961. 

kone,   clione,   clian  siif.  st."?  gattin  4745. 

4791.  9111.  12427.  2692.'}'.  542,21.*;. 

547,  24.  681,  3.  (i.  682, 2.  683, 12.  685,  8. 

686,8. 
convent   stm.  cunvent,    Iclostergemeinschaft 

546,  10. 
köpf  .s^?n.  hedier  5974.  5993.  5996.  12165. 

15182.  hopf  904.  5112.    18394. 

kor  stm.  hirchenchor  3412.  28459.  zc 
Wienne  in  dem  kör  /''  2028.  idmm- 
lischer  räum  }iinielisc-iier  kör  243.  736. 
740. 

koralle  vi.  hurulk  12976". 

körherrc  .swm.  chorhcrr  26116. 

körn  stn.  lorii  gen.  sing,  körn  5933. 
gen.  plnr.  der  körn  5759. 

korng'elt  stn.  ertrag  an  hörn  5538. 

korönike  s.  krönikc. 

korp  stm.  horb  23851.  23883. 

kosen  swv.  plaudim  7246. 

kost  stf.  anfoand  an  kost  und  an  ziere 
10841.  mit  kost  17433.  zehrung,  speise 
und  tranh  25981.  25995.  25996. 
26002.  26015. 

kostrich  ndj.  glänzend  ausgestattet  die 
lieidcn  wären  k.  10898.  ein  lins 
k.  22728.  22733.  vermögend,  mit  mittein 
versehen  21358. 

kouf  stm.  geschüft  wan  er  des  koufes 
was  vrö  5064.  mins  koufes  ich  hie 
prteg-en  sol  24998. 

konHiut(c)  stm.  haufleute  5035.  r>039. 
20313.  20329.  27517.  i'M702. 

koufman  stm.  haufmann  5045.  5060. 
15238.  15245.   15255  ».  <). 

koufsc'haz  stm.  iraare  15223.  24964. 

krachen  swv.  hrachen,  hnrJieii  ir  schilt 
bej^unden  krachen  1()2S0.  von  zweier 
hande  sacken  muoz  min  herz  krachen 
8900.  ir   lip  vor  frcudcn  krachte  4870. 


vor  lei(hi  kr.  6370.   vor  forliteu  16974. 
vor  ang'st   16982. 

liraft  stf.  kraft,  macht  g-i])  mir  di  kraft 
und  di  mäht  3917.  si  heten  weder 
liraft  noch  nialit  5571.  kraft  und  niaht 
28173.  der  Juden  kraft  6243.  und 
swaz  die  jtiden  heten  kraft  (gen.)  so 
mächtig  sie  auch  ivarcn  21810.  dö  er 
dö  sin  kraft  jjfewan  zur  besinunng  hani 
/''3481.  24149.  25096  (durch  den  reim 
bedingt  ?).  mit  vorhergehendem  gen.,  um- 
schreibend von  sinos  gote.s  kraft  17505. 
von  des  tiufels  kraft  18216.  menge,  [ 
fülle  s))is  und  win  was  diu  kr.  17708. 
der  Hut  ein  michel  kr.  20560.  23335. 
und  het  volkes  michel  kraft  7^^2110. 
diu  heidenschaft  so  vil  f^oldos  niht 
hat  die  kr.  21 466. _^  er  g-aji  im  zerung 
die  kr.  22498.  (Österrich)  het  an 
kristeu  niht  die  kraft  i^  32.   66. 

kraftgevell  stn.  Schwergewicht  des  .steines 

kr.    19086. 
krage  swm.  hals    ich   wirf    dir    stein    an 

dinen   kragen   10028. 

krängen  swv.  hräheu   19328. 

krämer  stm.  handelsmann,  hrämer  F  1747. 

kranc  adj.  zerbrechlich  kranc  und  niht 
veste  14918.  gebrechlich,  schu-ach  als 
ein  kranc  wip  15520.  hi-aiih  kranc 
und  niht  gesunt  6090.  geringwertig 
ez  (daz  gewant)  waer  kranc  oder  guot 
genuoc  .4  2,606.  diu  drin  jär  wurden 
dö  kranc  schlecht  an  ertrag  5769.  daz 
er  ein  kranken  muot  gewan  die 
törichte  idee  fasste  .12,829. 

krancheit  stf.  schiväche,  Schwachheit  elliu 
krancheitsi  dir  (Fva,  gegenüber  ^iduvi) 
bi   1000.  9872. 

kränz  6///(. /trr«(.'j  der  eren  kränz   i'' 2331. 

kratzen  swv.  kratzen  so  diu  krot  kratzt 
in  im  23094. 

kraz  stm.  schramme,  wunde  26840. 

krcichse,  krebse  sirf.  gesteil  zum  tragen 
aufdem.rüchen,  traghorb  27758.  i'"1497. 
(Hchmeller'  J,  1360/.  Wiener  jalirb.  bd. 
VI  (1819)  anzeigen,  s.  2A). 

krcftic  ad.j.  hräflig,  starh  kreftic  und 
wis(e)  1596.  1620.  ir  lierz  was  krcftic 
3558  ".  dar  nach  Achilles  kreftic  wart 
zu  kräften  kommen  15675. 

kreiz  stm.  kreis  wie   daz  fiur  heiz  brunn 
einen  witen  kreiz  umb  di  stat  (Troy)  ! 
13522.  er  umbreiz  sich  in  einem  kreiz 
22352.    erdhreis  swer  allen  den  kreiz  , 
erfüer   20779.     eingehegter    hamjifplatz  I 
9978.  9983.  13715.  des  hont  er  einen 
Ijci'sen  kreiz  er  bewohnte  einen  schlimmen 
ragon  d.  h.    er    befand    sich    in    einer 
schlimmen  läge  17646. 

kreuken  swv.  unbeachtet  lassen  daz  wir 
daz  gebot  niht  krenken  wider  das 
gebot  sündigen  1833.  du  solt  so  ser 
dineu  lip  niht  krcnkiMi  beunruhigen 
2281. 

kretze  sicm.  tragkorb  er  truoc  ein  krctzen 
uf  dem  ruck  24959. 

kriec  stm.  streit  13854.   28018. 

kriechboum  (chriechpaum,  krichpaum) 
stm.  cinus,  prunus  18825  lesa. 


kriechen  ntv.  kriechen,  i/raet.  knichen 
13323. 

krieidiisch  a<Zy.  griechisch  üiG  kriecliisclien 
buochstaben  14707.  21960.  in  den 
kriecliisclien  buochen  14638.  14668. 
der  fünft  redet  kriechischen  3363. 

kriegen  swv.  kriegen,  krieg  fähren  542,  20. 
20.  543,  2. 

krinne  awf.  kerbe,  vulva,  als  Hchvmjftcwt 
für  eine  frau  we  gescheh  der  krinne ! 
(Helena)  16883. 

kristen  Htm.  christ  24779.  kristen  Juden 
nocli  heiden  22506.  kristen  Juden 
holden  zwar  27377.  der  was  kristen 
und  niht  heiden  /'llö.  ß.  heiden. 
Jude. 

kristen  adj.  christlich  die  kristen  fürsten 
V''256.   1165. 

kristenlu^it  stf.  der  christliche  glnnhe  diu 
bnocli  diu  di  werden  kristenheit  heten 
geschriben  mit  sta;ticlieit  24857. 
Christenheit,  christliche  ijemeinde  22598. 
22624.  24850.  24880. 'i^^  1888.   1893. 

kristenlich  adj.  christlich  27407.  27413. 
27473.  ^2,622. 

kristenlich,  kristenlichen  adv.  christlich 
24851.  —  3390.  24787.  25619. 

kri.stenliut  st.  Christen  27412.  27716. 

kriutelin  stn.  die  kleinen  kräuter  Ä2,  741. 

krinzen  swv.  kreuzigen  23432  P. 

kriuzling  adv.  kreuzweise  und  viel  iiider 
üf  den  estrich  kriuzling  init  aits- 
gebreiteten  armen  11868. 

kriuzvart  stf.  kreuzfahrt  F  1152. 

kröne  stf.  kröne  under  kröne  nie  fürst 
gefuor  so  schöne  /*'  2105.  so  gib  ich 
dir  ze  lone  die  tiurinen  kröne  752. 
der  eren  kröne  s.  ere.  diser  troum 
si  dir  ein  krön  (phrasenhaft)  5353. 
under  in  ein  die  krön  truoc  trug  den 
pireis  davon  19236.  umb  den  liuot 
(das  turvidach)  so  gie  ein  krön  von 
lütcrm  golde  22078. 

krocnen  sicv.  krönen  12490".  14252. 
14306-.  16089.  16939. 

krönikc ,  krönke ,  krönken,  korönike 
(Deutsches  wörtei'b.  V,  2'Sbb)  ststvf. 
chronik,  die  quelle  des  dirhters  86  mit 
d.  anm.  1565.  3202  lesa.  9344.  11417. 
Fi.  9.  1582.  4216. 

kropfa(li)t  (ulj.  kropfcht  si  habent  vil 
kropfater  lint  27533. 

krot(e)  siof.  kröte  2577.  7719.  8565. 
23090.  23094.  23135.  23156.  23182. 
26523  f.  als  scheltende  bezeicicnung  für 
eine  frau  bcesiu  krot  25209. 

krümbe  stf.  das  icas  krumm,  ungerade  ist 
er  mölit  die  krümbe  machen  sieht 
24934.  25126. 

kriimp  adj.  krumm,  vom  teufel:  nü  bin 
ich  krump  und  hoen  unde  trag  ouch 
krumbiu  liorn  306.  307.  an  beiden 
füczen  krnmp  25179.  krumbiu  bcin 
25222.  der  krümbe  man  25203.  25217. 
der  krump  25186. 

krumpstap  stm.  krummstah  25378. 

kruüc  stm.  kriig  7730.  8542.  17938.  am- 
pihora  .12,1492. 
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krüt 


lazcn. 


krut  stn.  kraut  380.  385.  387.  brich 
uns  bf'den  knit  923.  f/emüse  mit  giiotein 
fleiscli  1111(1  mit  krut  9181.  Hei.scli 
und  krut  17627.  17677. 

kuchon  stf.  lache  12963.  13050.  28569. 
F  1426.  2503. 

kuchennieister  sfin.  kiichenmeister,  ober- 
hoch F\429f. 

kxiiii  adv.  mit  mühe,  J.aum  11808.  15332. 
21380.  28746.  A2,  26. 

kumber  kummer  stm.  kuinmer  14045. 
14047.  F450.  502.  1418,  2018.  3761. 

kumberliclien  adv.  heschioerlich,  kümmer- 
lich sin   leben  k.   stAt  1614. 

künd  stf.  künde,  kemitnis  d;iz  ich  diu 
küud  ie  g-ewan  28370. 

künden  swv.  verkünden,  melden  5178. 

kuuder  stn.  dat.  plur.  den  kunder  468. 
tier  333.  438.  2759.  8615.  i'"76. 
wunderbares  tier  ein  griulicli  kunder 
26469. 

kündie  adj.  Mikj,  schlau  kiindic  wip 
13571.  13576.  13626.  13636.  15121. 
15127.  15133.  15163.  15211.  15261. 
15269.  15296.  20763.  kündie  niiin 
21312.  24457.  kündie  lip  18271. 

kündiclieit  stf.  klnyheit,  list,  verschlaijen- 
helt  1952.  2817.  8570.  12316.  12324. 
13810.  14482.  18260.  20064.  21346. 
23639.  23834.  28057.  mit  tiMien  und 
mit  kündiclieit  23346. 

kündicliche  adv.  listig,  schkvK,  25201. 

kunft  sif.kommen,  ankunft  15786.  27774. 
silier  künftevr«')  18007.  19584.  26150. 
si  heteu  .sin  kunt't  gern  vernonien 
24938.  27882. 

künftic  adj.  kommend  14161.  mit  rück- 
sicht  auf  die  nachkommenschaft  1005. 
1012.  2973.  2999.  9437. 

künicriclie     stn.     kön!;p-eich     dem     wirt 

niht    geliclie     über    alliu    künicriclie 

20526. 
küiiiginne,    künigiii    (:  hin    6715)    stsnf. 

könif/in    6591.     9765.     14614.     16331. 

20886.  vrou  küniginno  von  himeh-ieh 

F  2082. 

kunn(e)  stn.  geschlecht,  3211.  3214.  3216. 
4666  (:gunnen).  21539.  23958  (:  ge- 
wunne).     24050.  28862. 

kunne  swf.  verwandte  loeiblichen  (jeschlechtsf 
4774  mit  d.  anvi. 

kunnen  praet.  praes.,  praet.  künde  kuiit 
verstehen,  wissen  ir  kunst  si  künden 
über  al  3282.  der  (künst)  ein  fron 
kunnen  wil  14671.  diutsch  kunnen 
27523.  können,  im  stände  sein  mit  iif. 
3301.  12070.  15135.  16685.  17047. 
17728.  JP3328. 

kunst  stf.  das  können,  geschicklichkeit  des 
kör  per  s  und  des  geistes  14672.  28142. 
procedur,  berveisablegung  des  könnens 
28134.  (zndrinqliches)  werben  23829. 
kunst  1543.  1552.  1558.  3282.  14670. 
got  selber  liet  sin  rein  kunst  geleit 
vii  schon  an  sinen  lip  11434.  als  im 
sin  kunst  do  gebot  i^218.  künst(e) 
rieh  15030.  22442.  22455. 


kunt  adj.  bekannt  kunt  werden  4190. 
16722.  activisch  mit  gen.  kennen  lernen 
du  niuost  ir  wjx'rlich  werden  kunt 
und  ir  minne  14008,  vgl.  Deutsches 
v-örterb.  V,  2617.  daz  wil  ich  iu  kinit 
tuen  i'"  882.  915.  936.  1082.  1119. 
1150.  2452.  künden  unde  gesten 
22534.  die  künden  noch  die  geste 
26158. 

kuof(i  (cu2)i)lie)  Sil  f.  kiihel,  lafen  28150 
lesa. 

kür  stf.  wähl,  umschreibend  mit  rittei'- 
licher  kür  in  ritterlicliem  uufr.iig,  ritter- 
gemüss  F  4258. 

kursen  stf.  pelzrock  F  984.  992.  1012//'. 

kursena^r    stm.  knrschner    F  1002.   1006. 

kursenlin  stn.  j^ct^röckchen  F  999. 

kurz  adj.  kurz  kurz  oder  gröz  20965. 
kurz  oder  lanc  gestalt  20961.  über 
kurz  und  über  lanc  2222.  6450.  11850. 
F  3712.  4144.  kurz  wil  16101.  in 
kurzer  wil  24955.  in  kurzer  wil  [und] 
in  keiner  reise  weder  bei  kurzweil  noch 
auf  ernster  kriegsfahrt  F  3534.  in 
kurzen  stunden  9513.  in  kurzen  ziten 
13441.  in  kurzer  frist  17550.  l)i 
disen  kurzen  jaren  /''  1535.  in  vil 
kurzen  tagen  y''1938. 

kürz    stf.  kürze    in    aiiicr    chiirz  547,  21. 

kürzliclie,  kurzlichen  adv.  in  kurzer  zeit, 

bald  7"' 2466.  in  jungen  jähren  7'' 2141. 

kurzwil(e)  stf.  kurzweil,  unterhaltuw/  SßC)2. 
6742.   14490.  7-' 1519. 

kurzwil(e)n  stvv.  kurziceil  treiben  11204. 
16101  lesa.  kurzwilen  riten  an  (uf) 
daz  velt  27809.   /•' 747. 

küssen  sivv.  küssen  an  die  füeze  6613. 
an  di  hent  Ä  1,  74. 

küssen  subst.  inf.  stn.  das  küssen  und 
gaj)  im  ze  miniic  ein  küsscüi  von 
ireni  —   munt  6464.   14135. 

kust  stf.  art  und  weise,  nalur  wan  (>r 
het  böse  kust  8010. 

kutte  swf.  mönchskutte  gra  kntten  A  2, 
1028. 

li. 

laben  siov.  laben  mit  acc.  d.  pers.  mit 
wazzer  5149.  11691.  rejiej-iv  1207.  mit 
will  4277.  4279.     an    der   sjiis    4347. 

lach(e)  swf.  lache,  pfütze.  20817.  20859. 
20887.  23288. 

lachen  sxcr.  gegen  einem  18599.  iniit 
gen-  d.  soyche:  über  etwas  des  lachte 
er  in  sine  füst  2864  lesa.  der  rede 
lacht  der  fürst  genuoc   /''  2253. 

lachen   sidist.  inf.  stn.  das   lachen   9781. 

laden  stv.  beladen  mit  nit  so  ist  ir  lierz 
geladen  Ä  2,  520. 

läg(e)  stf.  hinterhalt  dem  stein  sazt  er 
lÄg  indem  er  ihm  ein  gegengewichl 
bot  19143.  er  sazt  in  beiden  läge 
20905.     legen  lag  A  2,  743. 

Isegel  stn.  kleines  gefäss,  ßäschchen  12738. 

laeg(e)lin    stn.    kleines   gefass ,   ßäschchen 

4243.  4272.  scgphns  10787.  10803. 
laischel  s.  liuschel. 


lam  adj.  lahm  an  handeii,  an  füezen 
Word  er  lam   115. 

lanc  adj.  lang  lanc  und(e)  wit  24600. 
27361.  28496.  ein  engez  luogel  niht 
ze  lanc  F  2206.  femjmral  über  lane 
nach  einiger  zeit  4339.    /iS'.  knrz. 

lange (e)  adv.  lange  niht  vil  lanc  6580. 
dl")  stuontz  niht  lang  21015.  lanc 
noch  schier  (phrasenhaft)  17803.  comp. 
lenger  s.  biten.    sparn. 

lankenier  stn.  decke  über  die  lankcn  des 
russes  10864 -. 

laut  stn.  land  er  solt  billidi  elliu  lant 
komen  zuo  dir  13770  mit  d.  anm. 
lant  liut  und  gnot  9675.  lant  lip 
und  leben  10149.  lant  und  liut  24340. 
26704.  si  wa;r  wol  fron  übr  alliu 
laut  4300.  <S'.  auch  lierre.  ir  tugent 
zieret  alliu  lant  1432.  2848.  2900. 
4572.  J  2,  180.  diu  gestalt  ist  über 
al  din  lij)  wol  eines  landes  wert  12473. 
der  (steine)  ieslicher  het  ein  lant  mit 
ein  vergolten  also  wol  12976*'".  daz 
mäht  vergelten  niht  ein  lant  16028. 
du  bietest  vergolten  ein  lant  mit  guot 
16138.  icli  na'in  daz  gevert  für  ein 
laut  2160.  ich  na-m  für  ez  nilit  ein 
laut  6514.  20494.  20534.  26580. 
stiiend  an  iu  ein  lant  16868.  ,12,332. 
und  solt  ez  sin  umb   ein  lant  22444. 

lantgravinn(e),  lantgrafin  stf.  landgräfin 
547,  12.  \3.   /''1645. 

lanthaus  stn.  castrum  542,  18. 

la!r(e)  adj.  leer  328.  wan  unde  laer  336. 
vol  oder  la-r  27140.  komt  mir  fruo 
nilit  la>re  mit  leeren  hiinden  18056. 
mit  gen.  freuden  lajr  8147.  bösheit 
und  untriu  la'r  10510.  aller  bOshcit 
was  c^r  l.'er  17630.  schänden  la-r 
18549.  aller  schänden  la-r  7'  890. 
1604.     aller  fügend  was  er  Isi-r  22328. 

last  stm.  last  daz  was  an  im  ein  ba>ser 
last  für  ihn  (ine  schlimme  arbeit,  d.  h. 
sein  tod  28650. 

laster  stn.  schände,  schimpf  1039S.  25731. 
^12,613.  652.  7' 119*6.  2373.  2920. 
din  (sin)  laster  und  din  (sin)  schaut 
23832.  7'' 801.  1394.  ze  la.ster  und 
'/A'  scliaiiden  25742.  mit  laster  und 
mit  schände   F  2404. 

lasterbalc  stm.  schandbah/  ir  sit  zwar 
ein  lasterbalc  !  A  2,  366. 

lasterba'r  adj.  schimj>flich  der  lasterbaT 
tot  22999. 

lästern  siw.  beschimjtfen  F  2757. 
latinisch  adj.  lateinisch  in  den  latinischen 
buüchen'4841. 

lazen,  lan  stv.  (er)  laet  3084.  du  liest 
13735.  jmrt.  lÄn  21628.  mit  acc.  unter- 
lassen 6274.  mit  gen.  78.36;  sehr  häufig 
auch  umschreibend  (meist  mit  negation) 
mit  J'olg.  Satze  der  selb  bot  des  nilit 
enliez  mio.  9596.  12442.  14610.  14659. 
15823.  16764.  17100.  18686.  20531. 
21042.  (21157).  21227.  21522.21921. 
23809.  A  2,  244.  F  363.  389.  Imsen 
mit  dat.  man  licz  im  üf  der  media 
23021.  viit  acc.  6291.  uf  daz  wazzer 
ich  ez  liez  6364.  an  diseni  kumber 
er   mich    licz    14628.     an    gewalt    er 


leben  —  lieben. 


769 


nienian  für  sich  lioz  er  tat  es  darin 
jfdem  zuvor  1(5944.  2180G.  24584. 
26144.  F^bG.hintrrlmxen  FlHl.zurück- 
lasHen,  im  sticke  lassen  4231.  5785. 
28480.  hei  seile  lassen  und  manigcn 
gnoteu  nnnion  liez  24978.  furllasscn,  j 
frei  lassen  2616.  des  wil  ic-h  in  lazeiit  j 
(aus  dem  (/efänr/nisj  sin  543Ü.  17757.  j 
21832.  23143. '  23151.  do  er  die} 
frouwen  wdlgetAii  von  dorn  gewerb 
iiilit  wolt  lan  von  seiner  v:erhun(j  iviclit 
frei  lassen  icollte  23814.  zehant  si  den 
korp  liez  hcndjlless  23903.  der  liez 
in  dö  von  siner  not  hefreite  Um  da- 
von 28942.  mit  dat.  und  acc.  anvcr- 
tranen  2555.  14548.  den  .selben  nanien 
er  nieman  liez  räumte  er  ■niemandem 
ein  F  886.  —  liez  beliebtes,  bequemes 
reimivort,  vf/l.  das  formelhafte  den  namen 
er  (dem  waz/.er,  d(!r  stat)  liez  3466. 
13502.  (20200).  21082.  22268.  reßrrlv 
ieli  wil  mich  sin  an  iuch  lau  auf 
euch  verlassen  21328. 

leben  swv.  leben  mit  ern  er  lebt  undc 
fuor  3484.  der  selb  lebt  und  genas 
13178.  reht  als  er  lebt  formelhaft 
16044  mit  der  anm.  F  1232.  reht 
alsam  si   lebten  F  3056  mit  der  anm. 

leben  sin.  hben  di  wil  und  ich  daz  leben 
liän  2890.  ez  niiiest  luis  an  daz 
leben  gän  5930.  stm.  6996  ksa.  10256 
lesa.    IS.  auch  lip. 

lebendic,  lebentic  (mit  betonumj  auf  der 
ersten  oder  zioeiten  silbe) ,  lemtie,  lenibtic 
adj.  lebend,  lebendi<i  423  f.  7120.  9308. 
9325.  10919.  10940.  10942.  11908. 
12354.  28658.  ^  1 ,  23.  F  787.  lebentic 
unde  tot  9334. 

leber  siof.  leber  23140. 

lecken  swv.  lecken,  belecken  und  leckent 
daz  koch  ab  der  want  27431.  27453. 
man  liez  si  wenig  darane  lecken 
28074  ^\ 

ledelin  stn.  kleine  lade  6290.  6332.  6469. 

Icdic  adj.  frei  10753.  ich  läz  si  nimmer 
Icdic  vri  23123.  ledic  lazen  uz  dem 
baut  28074. 

legen  su-v.  Icyen  heizet  mir  die  man  be- 
snuder  legen  18815.  einen  legen 
einein  ein  laijer  anweisen  21395.  be- 
statten 11799.  ein  opfer  legen  3823 
und  die  lesa.  er  legt  den  zorn  dsl  hiu 
F  2679.  im  müest  siu  laster  iesA,  ge- 
leit  (verijütet)  werden  nach  den  ern 
F  1401.  sin  sinue  dar  zuo  legen  7083. 
7122.  14268.  do  leit  si  sich  an  wider- 
.strit  gegen  im  au  daz  velt  wit  18861. 
zehant  da  leget  iuch  an  (daz  bette) 
20869. 

legfürste  sumi.  princeps  laicus  27939. 

lehen  stn.  leiten  und  lihen  iu  dorfer  unde 
leben  F  1861.  zehenden  und  leben 
breit  F1865.  des  lehen.s  wil  ich  iuch 
verjehen  F  1064.  bildlich  gip  mir 
hiut  ein  lehen  räume  mir  das  recht 
ein,  gestatte  mir  16249  mit  der  anm. 
gip  mir  von  diner  .sei  ein  lehen  an- 
teil  an  deiner  seele  22371. 

lei  stf.  art  mit  dheiner  lei  Sachen  28716. 
A  2,  42. 


leide  stf.  leid,  hetrilbnis  12270.  13286. 
vor  leid  und  vor  ungemach  26825. 
an  leide  ^12,  1500. 

leide,  leid,  leit  adv.  leid  er  iu  leid  tnot 
er  (das  fohlen)  wird  euch  Unannehmlich- 
keiten bereiten  25936.  daz  ist  mir  leit 
11334.  mir  ist  (wirt)  leit  unde  zorn 
5914.  6284.  7254.  16556.  16855.  17738. 
28714.  7<'1296.  mir  ist  leit  uud  un- 
gemach 701.  8833.  12763.  er  wart 
den  Kuimern  als  ein  luus  leid  mule 
swiere  24235.  lä  dir  von  herzen 
wesen  leit  10194.  wolt  ez  in  niht 
Wesen  leit  17749.  einem  leide  si)rechen 
Ihn  durch  lowte,  reden  rei-letzen  F  852. 
comp,  dö  kund  im  niht  leider  gesin 
17762. 

leiden  sir,v.  leid,  verhasst  sein,  tverden, 
intrans.  mit  dat.  da  von  er  got  muost 
leiden  3252.  do  begund  ir  leiden 
her  Sauipsöu  12690.  22318.  daz  leben 
mir  ze  aller  zit  leidet  5130.  26619. 
daz  begund  den  Juden  leiden  10584. 
da  von  muoz  ez  mir  leiden  11000. 
des  nniost  daz  laut  den  Hüten  leiden 
19993.  do  bc^gund  im  leiden  alliu 
uurelitikeit  25154. 

leiden  stn'.  leid  Tnachen,  verleiden  ich 
muoz  dir  leiden  diniu  vil  liebiu  kint 
13264.  reßexiv  dil  er  sich  leit  den 
liuten  mit   18522. 

leidie  adj.  böse  der  leidig  valant  2111. 
2127.  2510.  der  leidie  Satliau  13261. 
13283.  13341.  13369.  trauriij,  betrübt 
ein  leidigz  wip  10315.  manigen  lei- 
digen tac  19648.  i-' 3668  lesa. 

leie  swm.  niclitijeistlicher,  laie  leien  unde 
pfaffen  134.  leien  oder  pfaffen  3114. 
24212.  mit  leien  und  mit  pfaffen 
22600. 

leim  stm.  lehm  von  leim  und  von  ert- 
rieli  503. 

leisten  swv.  leisten,  befohjen  leisten  siu 
((jottes)  gebot  1294.  7689.  7894.  8024. 
20248.  21660.  er  leist  die  schidunge 
er  kam   dem  urteihspruch  nach  F  876. 

leit  adj.  böse  der  leide  valant  1997. 
2076.  2209.  2238.  der  leid  Sathanas 
13382.  betrübend,  trauriy  leiden  tac 
liden,  sehen  990.  2956.  3810.  3852. 
19408.  /'  3668.  owe  des  leiden  im- 
gemach  1146.  leidiu  mser  15600. 
15860.    S.  liep. 

leit  stn.  leid  leit  und  jamer  326.  leit 
und  nngemach   13617. 

leiter  stswf.  leiter  4853.  4872.  4890. 
19735. 

leiterboum    stm.    leiterförmvjes     trittbrett 

an  einem  tcagen  23289. 
leitwend    stf.    kummer,    betrübnis    11887 

{var.  laydnng). 

lendel  stn.  ländchen  F  1058. 
leng  stf.  länge  20964. 
lere  stf.  lehre    leret    ir    mich    ganze  1er 
23739.     tugentliche  lere  F  1578. 

leren  sicv.  lehren  als  si  got  het  gelert 
3352.  3366.  als  in  dö  lert  .sin  muot 
20432.  als  in  der  wis.sag  lerte  17850; 
bes.  häufig  in  Wendungen  rcie:  als  si 
ir  manheit  lerte  10902.  15844.  22132. 


28352.  /'  1269.  als  si  ir  tugent  lerte 
17932.  F  372.  als  si  ir  wisheit  lerte 
11984.  A2,  48.  498.  i^  1410.  als  sie 
ir  friimcheit  lerte  18874.  25748.  27170. 
28504.  /'  768.  als  in  da  sin  zuht 
lert  15486.  als  si  ir  kintbeit  lerte 
21576.  als  .si  ir  schalkeit  b'-rte  257.36. 
als  in  sin  untriu  lert  A  2,  92.  als  si 
ir  wille  lerte  A  2,  542.  als  ez  in  sin 
herze  lert  /'2160. 
lerer  stm.  lehrmeister  8654. 

lermeisterinne  ivar.  lernmeistcrinne)  stf. 
lehrerln  14664.   15190. 

leschen  stv.  aufhören  zu  brennen  22933. 

leste  adj.  letzte  zwar  biz  an  die  lesten 
zit  11751.  nnz  an  den  le.sten  tac 
1.3368. 

lesterlich  adj.  schimpflich  daz  was  ein 
lesterlich  geschiht  26196. 

lesterlich  adv.  in  schimpflicher  weise 
F  2720. 

\estQA-\ic\\e\\  adv.  scldmpflich  11034. 16912. 
21138.  /''3414.  3642.  3719.  3796. 
4030.  4234. 

letter  stm.  lettner  dö  gienc  er  uf  den 
I Otter  stän  22592. 

letz  stf.  ende  und  gäben  im  da  die  letz, 
daz  si  in  zersluogen  25008. 

letzen  sirv.  berauben,  mit  gen,  der  freuden 
wart  er  geletzet  23020.  mit  an:  an 
freuden  letzen  6246.  11488.  an  eren 
letzen  23329.  23558.  an  guot  und 
an  eren  20974.  an  eren  und  an 
guote  27730.  hindern  an  (gen.),  be- 
wahren vor  der  uns  bösheit  möht 
letzen  20080.  verletzen,  schädigen,  tödten 
si  letzten  bed  einander  da  15567. 
die  stein  21479.  ein  laut  20983.  er 
mac  wol  sin  geletzet  21060.  ^2,  1294. 
der  muoz  werden  geletzet  von  in 
F  1682.  gütlich  tun  mit  ern  wart  er 
geletzet  ihm  tcurden  ehren  erwiesen 
11128.  reflexiv  mit  gen.  abschied  nehmen 
von,  verzichten  auf  des  nniosten  si  sich 
letzen  beidiu  weizeu  unde  körn  28710. 

lewe,  leu  sinn.  Um-c  10662.  12399.  12402. 
12404.  12414.  12418.  16016"-'-. 
17585.  17587.  17606/'.  17619.  17786. 
i''3055.  3085. 

liclien  swv.  glätten,  polieren'?  daz  die 
stein  von  dem  bluot  gelicht  wurden 
an  dem  lempel  guot  12200. 

lichuam  stsinn.  leib,  leichnam  1636.  18095. 
18106.  25511. 

liebe  stf.  freude,  liebe  durch  liebe  noch 
durch  nit  797.  9097.  iu  sol  von  mir 
niur  lieb  widervarn  18029.  ich  sag 
dir  lieb  und  smerzen  18583. 

liebe  adv.  lieb  swie  lieb  im  friunt  und 
mäge  si  9095.  als  lieb  ich  dir  si 
18114.  coinp.  lieber:  lieber  dann  min 
leben  4427.  lieber  dann  got  12429. 
lieber  dann  min  lip  15321.  Abrani 
kund  daz  kindlin  niht  lieber  gewesen 
sin  3734.  niht  lieber  gewesen  mac 
3758.  8774.  3782.  daz  in  niht  lieber 
moht  gesin  6178. 10176.  10804.  19858. 
der  iu  niht  lieber  werden  kan  15602. 

lieben  sicv.  lieb,  angenehm  madien  er  liebt 
.sich  den  besten  22533. 
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lieg-en  t^lv.  lüyeii  ich  liuge  dir  uilit  umb 
ein  liär  6894.  28515.  daz  icli  in  sag, 
dAst  nilit  gelogen  13674.  F  1310.  2384. 
du  hast  mir  von  dem  wib  gelogen 
20918. 

liegen  atn.  dm  li'ujen  trugeulichez  liegen 
7414. 

Hellt  adj.  licht,  strahlend  liehtcr  tac  2230. 
morgen  2145.  sehin  589.  5541.  26991. 
7^472.  schar  i'"318.  bluomen  1187. 
1189.  die  lichten  rösen  rot  659. 
varb  585.  wengel  2479.  ir  kel  ist 
lieht  unde  blanc  12523.  14339.  hfir 
als  die  siden  lieht  19683.  da  wurden 
liehtiu  ougeu  rot  24752,  r)gl.  2252. 
2473.  6353.     lieht  und  sc-lioen  305. 

lieht  adi^.  hell  svvie    lieht    liuht    der  tac 

28910. 
lieht  stn.  licht,  (jlanz  diner  barmiiug  lieht 

8347. 
liehtgevar    udj.    .sfraJdeiul,    (jlätv.end    ein 

guldin    deck     so     liehtgevar     10866. 

ougeu  11755.     sunne  28077. 
lielittraga-r  stm.  (Ucldträjer  Liici/crJ  186. 
liehtval  adJ.  lichtblond  n.  val. 

lielitvaz  stn.  leuchte  ein  liehtvaz  so  wart 
er  (Lucifer)  genant  150. 

liep  adj.  lieb  swcm  ez  w.vr  (si)  lic]) 
oder'leit  812.  866.  3276.  18314.  18798. 
ez  si  im  liep  oder  leit  17453.  ez  waer 
in  liep  oder  leit  25628.  ob  ez  dir 
liep  ist  oder  leit  25837.  ez  si  in 
liep  oder  leit  /'  3649.  daz  was  mir 
liep  und  niht  leit  3722.  21610.  als 
liep  dir  si  din  li])  13575.  liep  sam 
der  lip  15464.  18414.  20588.  21593. 
26273.  26684.  .12,  110.  1098.  S.  got. 
trclitin. 

lieplich  adv.  freundlich,  liebemwärdlij  1345. 
6050.  lieplich  uude  drät{!)  ,12,984. 
freudifj  4025. 

ligen  stv.  zu  falle  kommen,  am  Loden 
liegen  wie  lit  iur  lichter  helmschin! 
wie  ist  er  bleich  ijeworden!  F 'i'oll. 

liheu  stv.  imper.  lieh  15733.  praet.  lech 
15767.  i'M055.  1076.  lihen  7*^1861. 
1863.  leihen,  verleihen  daz  lendel 
.F1058.  guot  i-' 1692.  1699.  silber 
unde  golt  /''  2033.  lihen  unde  geben 
14781.   18885.  23189. 

üht    adJ.  yerinij    lilit    und    frum    23989. 

er    si    hoch    oder    liiit  26070.    i/rrin;/- 

wertiy,  sclncach  ir  sit  noch  lihtca-  dannc 

ein  wip  F  ^bQ\. 
lilachen,  lilach  stn.  bctttiich   10298. 
■ilje  .vH^/'.  lilie  die   liljen  wiz  661. 
liljenlilat    stn.     lilienblatt    daz    (vel     die 

aiiijodlder)  ist  wiz  als  liljenblat  12483. 

limnien  stv.  knurren,  heulen  dii  limmest 
vast  als  ein  ber!  13727.  diser  limniet 
als   ein  liuut   17894. 

lind  adj.  tveich  (har)  lind  sam  di  siden 
12507.  fein  lind   und   klar   16149. 

lindenblat  stn.  lindenblatt  schilt  und  sper 
benamen  zerstubcn  als  ein  linden- 
blat 16289.  /'3599. 

linin,    linen    adj.    leinen    tuoch     11865.  j 
12953.   14588'.   16626.  | 


lip  shn.  leib,  leben  19766.  daz  mir  daz 
kint  ist  als  min  lip  6641,  s.  auch  liep. 
sam  mir  min  lip  so  toahr  ich  lebe! 
12211.  13625.  15295.  26405,  s.  auch 
sam.  habt  ez  nf  den  li]i  min  bei  //e- 
fahr  meines  lebens  23468.  umb  den 
Hp  komen  6936.  daz  du  pflegest 
sines  libes  wol  559.  des  libes  gar 
ein  man  11236.  7^2889.  3924,  s.  auch 
helt.  lip  und  er  8554.  10824.  25068. 
lip  und(e)  guot  28366.  /' 2268.  min 
lij)  tind  min  guot  23470.  des  libes 
und  des  guotes  3239.  9815.  au  lib 
und  au  guot  12621.  13409.  mit  lib 
imd  mit  guote  12437.  28311.  an  lib 
und  an  herzen  940.  992.  1030.  1232. 
2033.  2250.  2378.  2954.  2994.  3812. 
7846.  8004.  12576.  14110.  15405. 
16176.  19.530.  23950.  25358.  mit  lib 
und  mit  herzen  24603.  lij)  Tind  laut 
18907.  lip  unde  leben  7422''.  12905. 
19257.  19265.  19337.  lip  unde  muot 
8956.  lip  undfe)  sei  304.  3944.  17791. 
22398.  ':ur  ujuschreibunij  der  jiersou 
15128.  15451.  16638.  i''3528. 

liplos  adj.  lellos  14489.   J  1,  17. 

lipnar  stf.  lebensunterhalf,    nahrun;/    470. 

lis  adj.  leise,  sanft  der  stimm  ist  klein, 
lutund  lis  1248. 

lis(e)  adv.  leise,  f/erüuschlos  vil  reht  lis  und 
gewar  17640.  vil  lis  und  niht  griuuue 
19614.  lis  und  niht  drät  20673,  s. 
auch  drat.  auf  ffeheimnisvolle  weise  ? 
26087;  öfter  stellt  lis(e)  phrasenhaft 
durch  reimzwawi  1226.  12048.  19034. 
19072.     *S'.  auch  sanft. 

list  stm.  ]dur.  die  liste  10235.  klw/heit 
21718.  an/Hst  an  allen  list  aufrichti'j 
17127.  27468.  crfinduwj,  ferti>/keit, 
kunst  1381.  1385. "  1389."  1437.  1475. 
1481.  1524.  14748,  16606.  28424.  liste 
rieh  kunstvoll  13811.  kunslstück  8600. 
daz  ist  mir  ein  swa'rer  list  ■  eiue 
schlimme  erßnduny,  einrichtunff  A  2, 
629. 

liste  (leiste)  suf.  borte,  säum  di  (pfelle) 
warn  mit  listen  gezicret  18249. 
fensterleiste  12878  lesa. 

lit  stn.  ijlied   elliu  siniu   lit  3929. 

litkouf  stm.  leikaiif,  zuijabe,  draufjabe 
daz  i)fert  er  im   ze  litkouf  bot  25948. 

liuhten  swv.  leuchten,  t/lihr.en  407.  584. 
die  wil  mir  liuhtet  diser  tac  19152. 
swie  lieht  liuht  der  tac  28910. 

liusehcl  {dzirch  conjectur)  stn.  rersteck. 
hintcrhalt  Aitz  dinc  ist  wan  ein  liuscliel 
i''611  lesa. 

Hute  ^;/?w.  stm.  leufe,  volk  Hut  und(e) 
laut  5180.  9422.  9858.  14255.  14269. 
16120.  19288.21317.  /' 2997.  der  Hut 
noch  er  nie  gewan  11002. 

Hüten  swv.  läuten  man  Hütet  den  singoz 
26043.  und  hiez  die  gloc-ken  über  al 
Hüten  26156.  reflexiv  da  Hutt  sich  vil 
helle  —  ein  schelle  21053. 

Hüten  subst.  Inf.  stn.  das  läuten  26035. 

lobelich,  löblich  adj.  trefflich,  ejiitheton 
Omans  9898.  7^1640.  2103.  2315. 


lobelicli,  löblich  adv.  lobensivürdiy  9954. 
13435.  in  tref lieber  weise  der  fürst 
fuor  so  lobelich  7«' 2445. 

loben  swv.  loben,  preisen  du  bist  gelobt 
über  alliu  wip  12454.  gelobt  sistu, 
siiezer  Krist  F  3895.  mit  <jen.  d.  suche 
und  lobten  got  von  lierzen  dö  der 
genäden  8440.  und  lobten  got  von 
himel  dö  sincr  eren  m.anicvalt  18844. 
ijeloben,  versichern,  versprechen,  mit  fol- 
f/endem  satze  20899.  die  lobten  in  ein 
kamen  (jemeinsam  iiberein  daz  22546. 
viit  dat.  d.  pers..  absolut  dö  lobt  im 
der  schenke  dö  5365.  der  scliaffivr 
lobt  im  zehant  24447. 

lobesam  adj.  jn-eisenswert ,  trefflich  ah 
epitheton  ornans  1400.  9884.  18882. 
25705  lesa.  25962.  28321.  J  2,  539. 
1255.  F  2839  lesa.  an  einem  tisclie 
lobesam   F  3935. 

loc  stm.  plur.  locke  7'' 2067.  4236.  haar- 
locke,  haar  und  dar  zuo  einen  kurzen 
loc   27548. 

loch  stn.  loch,  öfnuH'i  2575.  2578. 

löffel  stm.  löfel  27439.  27442.  27451. 

Ion  slmn.  lohn  4642.    4900.   5354.  5488. 

-  11505.  11847.  16668.  16694.  19512. 
22958.  daz  himelisch  lön  11711.  des 
sag  ich  im  grözcn  lön  und  lob  siner 
gotheit  13240.  des  sagt  im  niemau  lön 
211 76.  dö  gap  Hector  eiuen  swjxjren  lön 
mit  siuem  sper  15828.  der  miiuie  lön 
20358.  uude  solt  got  nenion  lön  1 1 190. 
12518.  14334.  Herr,  gip  uns  lön  sei  so 
f/ut  17029.  wan  ich  des  han  von  dir 
lön  23002.  zehant  dö  neie  er  im  ze 
lön  9286.  si  muosten  da  ze  löne  einiu 
in  .siner  schöz  ligen  13148.  und  beten 
in  diu  kleinet  ze  lön  22670. 

Ionen  swv.  lohnen,  belohnen,  mit  dat.  d. 
})ei-s.  so  dir  got  löne  10798.  dar  umb 
man  im  Ionen  sol  16628.  und  fjen.  d. 
suche  der  habt  ir  mir  gelönet  niht 
4717.  seht  wie  in  des  gelönet  si! 
7<'3974. 

lop  ftn.  lob  ze  lob  und  ze  ern  430.  wie 
ez  (daz  gestoine)  ze  lol)  stat  20452. 
lobfjesanij  ein   lo])  singen   17364. 

lös  adj.  fröhlich,  schelmisch  seht  an  ir 
ougen  löse  9777. 

lösen  swv.  lösen  dem  sun  löst  er  siniu 
baut  4027.  6415.  23082.  daz  pfant 
lösen  F  1132.  sich  lösen  sich  los- 
kaufen FUSl. 

löt  stn.  lof  daz  iuch  daz  golt  von  mir 
verbirt  und  in  niunner  (;in  löt  wirt 
27696. 

loter])faff  swm.  vatjiereiuler  t/eistlicher 
22357.  22379. 

Hütic   (lantig)  adj.  volluichti;/  21997  lesa. 

löubern  swv.  laubühnlich  vutchen  vedern 
von  golde  gelöubert  7^3092. 

loufen  stv.  laufen  ein  troum  im  in  sin 
herz  lief  4926.  5320.  5536.  13516. 
16956.  ein  gedanc  im  in  sin  herz  lief. 
12068.    si   liefen  unde   riten   dar  5788. 

lüugen  stn.  Icu'/nen  anc  lougen  unleuij- 
bar.  fürwahr  19093.  19967.  24895. 
25646. 


loup 


iiieinon. 
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loup  stn.  laub  5114.  di  funken  stuben 
iil.s  ein  loup  1C850.  idiir.  K'Juber  als 
helm-schniuck   15753. 

luckc  swf.  loch,  lücke  cz  fdan  feaerj  braut 
niiuer  die  lacken  wit  22934. 

lucken  nivv.  locken  swa  man  rinder 
rouben  scliol,  da  ver.stöt  (^r  sin  (Heu 
sin?)  luc'kon  wol  an  sich  ::ic  locken 
i''2176. 

luge  stf.  lüije  7424.  13346.  wan  ez  i.st 
iug-  und  nilit  warheit  18818.  selit,  wie 
si  nn  den  Inj^en  .sint !  18830.  er  müest 
an  den   Ingen  stän   17438". 

liigemsier  stu.  erlotjene  geschichte,  lihje  daz 

i.st  niht  ein  lugemrer  7350. 
lugena-r  stm.  liuiner  2169.    7388.    7406. 

7447. 
lug-eiilielien    uihi.     in     lli<jr,nh(i,ftPr     irei'<e 

"  18810. 
lubsin  adj.   ron  luchs/ell  F  987.    1045. 

\'\\\n\im  svv.hr fimen,  (jllmmen  so  beginnet 

der  after  landen  24094. 
luoc    stn.    (m.    2572  lesa.)   loch,     öffninKj 

2572.     2582.     18264.     18267.     18273. 

18307.    21369.    21373.    21377.  21397. 

21402.  28907.  28922.  ein  neigers  luoc 

17948. 
luogel  sin.  löchlein  -Z'^2206. 
lürzna^r,    iürzer  stm.  leiseireter,    leti'üger, 

Schalk     16741.     16767;    vc/l.    Deutsches 

tvörterb.    VI,   1314.   Schmeller'-  I,  1503. 

llnirüye    stir   künde    der   idy.   sjyrachen 

IX,  322/. 
lustsam  adj.  treflich  als  epitheton  ornans 

7-^2839.  schön  3935  lesa. 
Int    adj.    laut     mit    lüter    stinnne     906. 

F  2013.   lüt  werden  laut   irerden,    von, 

sich  hören  lassen,  von  sich  reden  machen 

20343. 
\ntad,v.  laut  schrien  5115.  .schallen  8046. 

si   rnoften   lüt  und  niht  stille   6013. 

lüter  a/lj.  lauter,  rein,  hell  wazzer  7473. 

18983.  snnne  21985.  von  lütcrni  golde 

3407.   16962.   F  1229.   lüter  nnde  klar 

-12,  117. 
Interlich  adv.  lauter,  rein  12525.   14841. 
lütertranc    stn.    {s.  tranc)     über    kräuter 

und  yeviürze  abgeklärter  rotwein  möraz 

nnde   lütertranc   14461. 

lützel  adj.  adv.  wenig  14947.  19666. 
21254.  25814.  27224.  i<'1102.  1595. 
3479. 

M. 

niÄc  stm.  verwandter  4667.  6045.  24045. 
24105.  mag  und  friunt   min   12113. 

machen  s^vv.  heivirken  6185.  mit  Inf.  da 
macht  er  manigen  sorgen  7'^  2218. 
übermachen,  leihen,  gebend  8114  und 
die  lesa. 

made  siom.  u-urm,  made  13324. 

niagedin,  megedin  stn.  jungfraii,  jniu/de- 
Uin  13154.  13481.  14750.  14779. 
20347.  26712. 

mager  adj.  mager  5569.  5666. 

maget,  meit  stf.  Jungfrau  20651.  20669. 
ez  si  nuig'et  oder  kneht  4578. 


magnet  stm.  magnet  16020". 

inaizog  s.  nieizoge. 

mayen  swv.  mähen  7756.  7774. 

mal  stn.  zeichen,  merkmal  9878. 

malen  stv.  malen  geiiialeii  und  gebaclien 
(vom  körn)  7775. 

malen  stov.  mahn  din  I)r;1  (hiufel)  .sam 
si  sin  gemalt  12480.  12504.  14298. 
14320. 

man  stswf.  mahne  25927.   27815. 

man  stm.  gen.  sing,  man  (:  plan)  15535. 
nom.  plur.  man  7509.  dat.  plur.  man 
im  reim  17313.  A  1.  107.  mannen 
11264.  11447.  'mann  als  ein  man, 
der  krank('n  muot  nie  gewan  22501. 
gott  der  reine  man  9187.  der  vil 
lieilig  man  9264.  Abraham  gotes  man 
3762.  Moses  der  getriu  man  6951. 
der  guot  man  7423.  7455.  vom  tenfel: 
d<i  ungetriuwer  man  2545.  tiufels  man  ' 
2560.  valants  man  2549.  man  noch 
knelit  23070.  man  oder  frouwen  26424. 
man  und(e)  wip  6110.  8928.  18324. 
man  wip  und  kint  F  970.  man  oder 
wi])  23922.  ez  si  (wfer)  man  oder 
wip  16428.  21129.  21866.  26406.  man 
noch  wip   18272.    S.  auch  lip.   wip. 

mane,  man  sfsinn.  mond  20279.  /''  3475. 

nianen  swv.  mahnen  mit  acc.  u.  gen. 
miner  triuwen   er  micli   mant  7134. 

mang  sff.  Steinschleuder  10024  lesa. 

manhaft  adj.  tapfer  8236. 

manheit  stf.  tapferkeif,  mannhafticjkeit 
10539.  15518.  21553.  /' 140. '  1625. 
2888.  2914.  als  sin  manheit  het  ge- 
daht  F  144,  s.  auch  leren,  ein  degen 
an  manheit  10565.  an  manheit  uz 
erweit  7-' 128.   1262.  3922. 

manicvalt  adj.  adv.  mannigfach ,  viel- 
fältig 279.  '2396.  4362.  5384.  13426. 
'13429.  15154.  15806.  16410.  17108. 
17216.  17.558.  18845.  19861  (phrasen- 
haft). 20962.  21171.  22054.  22742. 
F  380. 

manicvalt  stn.  mannig faltigkeit  der  wol 
hesecli  diu  wunder,  ir  manic\-alt  b(!- 
suuder  die  eigenartigen ,  in  mannig- 
facher besiehung  wwiderbaren  gescheh- 
nisse  16684. 

manna  8470.  9269.  10633. 

manot  stmn.  monat  12059.  22092. 

mäntae  stm.  montag  20273. 

mantel,  mandel  stm.  mantel  5284.  5288. 
6347.  6399.  6413.  8111.  25516.  28452. 
28457.  28475.  28502.  .4  2,  126. 

marc  stn.  vierkzeichen  (beschneidung)  3592 '. 
grenzzeichen  24455. 

marc  stf.  mark  (gehles)  5977.  11382. 
15117.  21399.  27671.  28152.  /-'  2226/. 
S.  auch  tüsent. 

marcgräf  sivm.  viarkgraf  F  125  u.  ö. 

marcgräfinne  margrävinne  stswf.  mark- 
gräfin  7' 907.   1634. 

marcgräfschaft  stf.  markgrafschaft  F  958. 

marchgraventum  stn.  markgrafentum 
544,  (i. 


marcstein  Htm.  qrenzstein  24440.  24446. 
24450. 

ma;re  stn.  künde,  nachricht  A  2,  341.  846. 
zehant  seit  daz  maere  es  timrde  als- 
bald bekannt  16260.  ma^re  sagen  mit- 
tfilumj  machen  6041.  15783.  16525. 
23364.  27235.  —  26996.  A  2,  356.  ze 
ma>rßn  sagen  3059.  15774  lesa.  21621. 
21648.  23359.  25325,  rr/l.  Kaiserchr. 
14908.  (der)  nucre  fragen  10131. 
11641.  14615.  17787.  18021.  18560. 
18769.  19021.  23201.  2.5969.  26161. 
yl2,  255.  7' 377.  476.  nuer  vernemen 
F  ^'Al.  geschichte,  ding  271 10.  ich  wil  sin 
wariu  nuere  besehen  untersuchen,  wie 
es  sich,  in  icalirheit  verhält  16754.  daz 
ist  mir  ein  ma-r,  daz  mir  immer  un- 
sanft tuot   F1316.  die  rpielle  342. 

nia-re  *</.  ?  kmule  11659.  /' 1857. 

nuerel  stn.  geschichtchen,  kleine  erzählung 
daz  nuerel  tihten  11351.  nnd  grifen 
ditz  man-el  an  14532.  A2,  732. 

markt  stm.  markt,  marktßeckeu  7871. 
20420.  20431  stet,  merkt  3551.  in 
merkt  und  in  stet  14438.  in  merkten 
und  in  stet  F  1800.  1822.  der  merkte 
nnd  der  stet  F  2064.  einen  markt 
legen  20323. 

marsclialc  stm.  marschall  5179  (Joseph 
bei  Pharao).  15487.  23333.  23341. 
26839.  26985.  .4  2,399.  417.  i'"723. 
735.  739.  1869.  2781.  3991. 

martcr  sff.  marter,  folter  7982. 

martern  suw.  martern,  peinigen  23432  P. 
parf.  acc.  geniarteröten  8894. 

masboum  stm.  mastbaum    28805.    28807. 

28814.  28818.  28842. 
masseni,     messeni    -stf.    gefolge,    hofstaat 

10877.       12917.      kriegerische      schaar 

7' 3175. 

mat  interjection ,  zuruf  beim  Schachspiele, 
malt  gesetzt!  bildlich  und  wolt  den 
andern  sagen  mat  13847.  vil  manigeni 
lieheim   sagtens  mat  F  777. 

materje  stf.  schreibutensilien  22448. 

matraz  stn.  jwlsterbetf  15496. 

maze  stxuf.  das  richtige  mass  an  mäzeu 
bei  adj.,  unmässig  937.  1590.  4256. 
4822.  5965.  6184.  8596.  14598  ».  ö. 
F  215.  1083.  bei  verben  4274.  an  maz 
5523.  klein  und  ze  mäzen  hoch  12481. 
14298 '.  iur  minu  kumt  mir  ze  mäze 
uvi  die  ist  es  mir  zu  tun  23796.  ez 
kumt  mir  niht  ze  mftz  dft  es  passt 
mir  nicht  27820. 

media   f.  medianader  man  liez  im  lif  der 

media  23021. 
meg-edin  n.  magedin. 

meie  sicvi.  monat  mai  in  dem  herbst  und 
und  in  dem  meien  7'  2032.  viaibaum 
wer  ziert  uns  nii  die  meien  daji  7nai- 
fest  7' 2050. 

meil  stn.  ßeck,  schadhafte  stelle  18270. 

meiligen  swv.  beschmutzen,  verunreinigen 
daz  (wazzer)  gemeiligt  niht  ensi  7475. 

mein  adj.  falsch  man  sol  niht  sweren  bi 
got  deheiuen  meinen  eit  9057. 

meinen  stcv.  meinen,  verdeutlichend:  ich, 
mein    19951.   27451.   27757.    7' 1278. 
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meinungc 


inissevar. 


1555.  3810.  4225.  lieben  it-h  mein  dich 
mit  lierzen  iind  mit  triiiwen   28260. 

meinunge  stf.  bedeuturuj  des  trouines 
meinungc   17150.  an/sieht  23778. 

meise  »lof.  meine  meisen  und  klein 
vogelin  5387. 

meister  stm.  her7-,  melster  daz  er  des 
meister  waere  18091.  ijelehrter  Schrift- 
steller als  quelle  eines  dichters  9311. 
9372.  (lelehrter  mann,  künstler  21327. 
21352.  21370.  21417.  titel  von  ordens- 
meistern  F  1319.   1320.   1325. 

ineisterinne,  meisterin  stf.  lehrerin,  er- 
zieherin  14773.    14807.    15155.   15176. 

meisterlicli  adj.  meistei-haft,  hunstijemüss 
di  seilen  min  meisterliclien  sit  meine 
meisterkunst  21332. 

meisterlich  adv.  auf  kunstvolle  v-cise,  auf 
künstlerische  art  die  trahten  meister- 
lich umb   einen  palast  rieh  20949. 

meisterschaft  stf.  oberste  f/ewalt  s6 
muoz  ich  meisterschaft  über  si  alle 
setzen  6244.  meisterschaft,  das  können, 
kunit  als  in  ir  meisterschaft  gebot 
6676.  12188.  17506.  17535.  18181. 
21418.  23148.  23767.  24150.  iur  lip 
kau  meisterschaft  spehen  ihr  versteht 
euch  auf  die  höchste  kunst  21534. 

)ueit  *'.  maget. 

meizoge  (maitzoge,  maizog)  sivm.  er- 
sieher 20705  lesa.  684,  1. 

meizel  stm.  mdssel  12120.  12123.  12141. 

meldiT're,    meider    stm.    Verräter,    anr/eler 

nach  der  mclder    sage  20906.    23599. 

meliiie  swiii.  staub,  sand  16146  lesa. 

membrum  männliches  glied  Ä2,  146. 

monig(e),  menge  stf.  mem/e  11353.  12143. 
19704.  28354.   .12,140.  7-'2322. 

meuninnc  stf.  virago    544. 

mensch  su-n.  mensch  ä\,  16. 

mer  stn.  meer  von  dem  mer  liiiiz  au  den 
liiu  103  mit  d.  anvi.  S.  auch   über. 

mer  adj.  mehr  drizic  rittcr  oder  mer 
F  3387.    mer    danne  vil  /'  2135.    mit 

neuer  steigeruncj  nierer  9837. 

merderin  substantiviertes  adj.  marderfell 
15231. 

mere,  mer  adv.  nie  mer  nie  sonst  28652. 
jF2586.  niht    mere  sonst  nicht  17916. 

meren  swv.  truns.  mehren,  verqrössern  sin 
lop  15880.  18356.  18386. '25518.  daz 
leben  meren  verläni/ern  17380.  intrans. 
diu  lij)  wolt  mereu  (durch  conjectur) 
•zuo  gar  grözen  erou  zunehmen  7623. 
rejiexiv  sich  mehren  429.  431.  457. 
1088.  6083.  A2,  210. 

merken  siov.  merken  23459.  um  dis  auf- 
merksavikeit  neu  r.u  beleben  \\wv\s.  1135. 
merket  28363.  nü  merket  4077.  7771. 
13103.  20339.  28037.  hie  merket  13381. 

mermel  stm.  marmor  6675  lesa.  12854. 
25304.  25311.  marmorbecken  25487. 

merm(e)lin  adj.  aus  marmor  11293. 
12664.  18189'.   18198.  20409. 

mermelstciu  stm.  marmor  gesidel  von 
mermelstein  wiz  und  rot  6675.  vuir- 
morbecken   25290. 


merwunder  stn.  7ounderbares  m.eerticr 
visch  und  mervviuider  416.  sam  si 
{die  frau)  wa-r  ein  merwunder  12988'. 
14380. 

mesnajre,  mesner  stm.  messner,  kilsler 
26078.  26086.  26099. 

mess    stf.    messe    sprechen    26308.    ge- 

sirigen  26321. 
messeni  *■.  masseni. 
messin  adj.  von  messhvj  ein  messiii  becke 

23031. 

messvart  stf.  messjani/,  messe  27562. 
met    ntm.    met    moraz,     mot    unde    win 

5524.  met  und(e)   win   144.59.   18257. 

28074--.  win  unde  met  i-' 1292, 

metze  stcm.  vietze  (mass)  28709. 

mezzen  (stv.  messen,  (jestalten)  daz  (sidel) 
was  vil  liöch  gemezzcn  6723.  zwar 
an  der  selben  zit  was  ir  (der  kröne) 
h(eeh  gemezzen,  si  was  15  eilen 
hoch  18201.  21975.  di  einleft  zung 
wil  ich  mezzen  charakterisieren  27630. 
ze  wünsch  was  si  gemezzen  16112. 
ein  Schild  ze  wünsch  also  gemezzen 
16047.  nu  wil  ich  wivriich  mezzen 
(phrasenhaft)  ^12,471.  des  wart  im 
leit  gemezzen  zuijemessen,  zu  teil 
20122. 

mezzer  stn.  mcsser  22617.  ein  gürtel  und 
ein  mezzer  12958. 

michcl  adj.  r/ross  1436.  2866.  5562. 
14672.  17276.  17426.  18179.  18434. 
25059.  25321,  27896.  ^2110.  m. 
wunder  1380.  1557.  2813.  25967.  ein 
m.  teil  1489.  6705.  14485.  25.309. 
27775.  .12,106.  444.  1307.  michcl 
unde  breit  9980.  m.  unde  wit  5379, 
18650.  vil  m.  nud  vil  wit  19315.  m, 
wit  unde  breit  -12,  1404.  michcl  oder 
klein  20266.    S.  auch  gröz. 

niichel ,  michels  adv.  vor  comp,  viel 
michcl  mer(e)  2245.  18751.  michels 
mcr(e)  4208.  28834. 

inidcn  sti\  unterlassen,  umschreibend  daz  er 
uiht  hiez  niiden,  er  hiez  nsio.  A  2,  683. 

miet  (e)  stf.  lohn,  belohnumj  9885.  10278. 
13591. '15038.  15040.  15106.  15119. 
15497.  16430.  16636.  16639.  21427. 
26031.  .12,71.  77.  88,  161,  wan  ez 
(daz  laut)  was  ein  vil  guot  miet  vcr- 
leihtmff,  belehnunrj  F 1074.  2220. 

mieten  sirr.  belohnen  dar  umb  wil  ich 
iudi  mieten   15181. 

miktentae  stm.  mittivoch  20325  und  die 
anni. 

mil(e)  stf.  meile  uiht  volliclichcn  ein 
iiiil  5982,  viilliclich  ein  nül  24956. 
villliclich  hundert  mil  gar  17674. 
kum   ein  mile  21380.   22924. 

milich  stf.  milch  milicli  unde  bröt  10044. 
luilich  und  liouic  si  diu  spis  4469. 
swer  roseu  under  milicli  guzz  12499. 
14315. 

milt  (ulj.  jiütiij  got  der  milt  1)934.  frei- 
ijebi'i  22725.  26581  /.  rieh  unde  "milt 
27853.  er  kund  uiht  milter  gesin 
26014.  26554.  als  e/nthefon  ornans 
15510.  15810.   15921.  i'' 1238. 

mWi  stf.  frei'jebvjkeit  12927.  26559.  26585. 


milteclich  adv.  freh/ebi;]  26597. 
miltikeit  stf.  frei<jebi<jkeit  26593. 

min  ^«-ojz.  ^mss.  mein,  adjectivisch  und 
substantivisch:  uuderwint  dich  des 
mineu  5734.  ich  und  die  mineii  7794. 
8207. 

minue  stf.  liebe  ä2,  243.  wan  Venns 
bediutt  diu  niiune  14055.  gotes  minne 
F  942.  cz  wser  ein  miun  und  niht 
zwar  ein  hochfart  es  wäre  ein  beweis 
meiner  liebe  zu  dir  28562.  F  2496.  ich 
het  zuo  dir  minne  7242.  F  240.  miun 
Jiaben  mit  jejn.  11207.  einem  etwas  ze 
minne  geben  als  Uebesbeiceis  6412, 
6463.  iro)iisch  er  gap  im  sour  minne 
mit  dem  kolbcn  an  den  nac  18900. 
daz  warn  sour  minne  24362,  vf/l.  daz 
was  ein  swjer  minne  24292  uiul  die 
lesa.  Als  anrede  an  die  (/eliebte  frau 
liebiu,  schaniiu  minne  7166  (J.  Glimm, 
Graf  Rudolf  s.  25). 

minuoclichen  adv.   auf  minnif/liche  weise 
i       20734. 

I  niinnen  stdjst.  Inf.  das  minnen  2403. 

minnesiech  adj.  liebeskrank  20766  lesa. 

luinucstric  stm.  liebexj'essel  der  niiune- 
stricke   baut   14025. 

minnewunt,  minncuwunt  adj.  von  liebe 
wund  20757.   20773. 

miiinicücli(c)  adv.  in  liebevoller  weise  die 
wolt  er  m.  schouwen  15284.  ob  der 
gräf  1)1  ir  wa^r  g-clegcn  m.  zum  liebes- 
i/ennss  .1  2,  257.  miuniclich  gcvar 
minn!;/Uch  aussehend  6183.  13900. 
F  1590.  schön,  2irächti;j  der  wapent 
sich  minniciich  15941.  diu  (tjoppe) 
was  m.  getan  15738. 

misscgan,  niissegen  an.  vb.  unpcrsönlicli, 
fehl  schkujen,  fehl  ;/chcn  wie  mac  uns 
'immer  missegen  669.  9015.  20644. 
20656. 

missegeschehen  stv.  tmpersönlich ,  übel 
eri/chcn  nü  kan  mir  nimmer  missc- 
geschchen !   11442. 

missehagen  swv.  unpersönlich,  misbeltaijen 
si  icman,  denn  cz  missehag  89. 

misselingen  stv.  unjiersönlich,  fehl  t/ehen, 
7nist/lürken  6508.  wie  mac  mir  m.  an 
disem  strit  9844.  wan  im  was  misse- 
luugeu  16901.  des  muost  im  misse- 
lingen 21044.  in  war  da  misselungen 
7^2168. 

missetat  stf.  veri/ehen,  missetat  däst  misse- 
tät  9085.  9091.  9102.  daz  i.st  ein  groz 
m.  12286.  an  missetat  20938.  20942. 
26768,  als  leere  redensart  oder  allen- 
falls verstärkend  9629.  23752.  an  alle 
m.  1530.17091.  an  aller  handc  mi*se- 
tat  formelhaft  F  896  mit  d.  anm.  mit 
manigcr  liande  missetat  ./•'1948. 

missetuon    an.    vb.    unrecht    tun    20642. 

20650. 
missevallcu    stv.  misjälleu   389.    diu  red 

mir  missevallen    hat  8799.    887».    lA 

dir  missevallen  9414. 

missevar  adj.  bleich  5329.  .12,  1477. 
mit  gen.  der  red  wart  Jacob  missevar 
4393.  mit  pracp.  \  or  leid  5111.  vor 
zorn  10484.  er  wart  zorn  und  misse- 
var 17011. 


missewende 


nrdien. 
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ii:;sse\vende  stf.  tadel  an  missewende 
F  1901.  formelhaft  kn  alle  missewende 
5476.  15288.   15312. 

niist  stm.  mUthaufen  einen  mist  er  (Hiob) 
dar  nnder  zöch   13318. 

misten  siuv.  ausmisten  einen  rosstal 
-P1301. 

mit  adv.  s.  samt.    Vor  verheil : 

mit  riten  stv.  reitend  begleiten  der  reit 
in  ze  allen  ziten  mit   16825. 

mit  teilen  siov.  zidcommen  lassen  er 
teilt  in  sinen  segen  mit  455.  726. 
8140.  so  wil  ich  in  den  lip  min 
mit  teilen  28297. 

mit  varn  stv.  umgehen,  her/leiten  ich 
fuor  dir  doch  mit  triuwen  mit 
15010. 

mit  volgen  stvv.  begleiten  (der  sit) 
volgt  in  ze  allen  ziten  mit  3106. 
4782.  18412.  18460.  18698.  20342. 
20392.  23052.  27436.  27516.  27544. 
27594.  Ä  l,  12.  20.  diu  sa>ld  volgt 
im  allez  mit  10358. 

mithelhing  stf.  Übereinstimmung,  aussöh- 
nung  546,  15. 

mitiche  s.  mitwoch. 

mitten  adv.  mitten  27426. 

mitvolgrer  stm.  anhänger  2558. 

mitwoch/.,  mitiche  sicmf.  mittivoch  20311. 
adverbialer  gen.  der  seit  der  mitiehen 
20811.  an  dem  mitiehen  morgen  fruo 
20879. 

molte  swf.  staub,  erde  von  molten  dhein 
stoup  16146.  man  stach  si  in  die 
molten  F  2664.  er  het  ouch  in  die 
molten  hern  Heinrich  gestochen 
^'3624. 

mor  swm.  mohr  die  moren  27619.  sin 
hüt  was  als  einem  morn  19573.  nu 
ist  inwer  hüt  als  ein  mor  19588. 

moraz  st.  maulbeenoein  möraz  met  nnde 
win  5524.  m.  unde  lutertranc  14461. 

mordaer  stm.  mörder  23313. 

morgen  stm.  morgen  der  morgen  biz  an 
die  naht  357.  daz  was  an  dem  morgen 
frno  19483.  adverbial  des  morgens 
18713.  morgen  morgen  23174.  23178. 
morgen  fruo  morgens  20879. 

mort  stn.  tötung,  mord  1349.  1356.  daz  vil 
bitter  mort  1395.  12356.  und  waer  ez 
umb  tusent  mort  20789.  23489.  ein 
jasmerlich  mort  23325.  vil  grözez 
mort  24287.  eine  ^fei-delTanl-heit  er 
sant  daz  mort  in  sin  ros  13247,  vgl. 
Müllenhof  und  Scherer,  Denkmäler " 
II,  304.  'stm.  21627.  A  2,  839. 

morter  stm.  mörtel   3321.    3347.    27371. 

mos  stn.  sumpf,  moor  (meist  im  reim  auf 
ros,  vgl.  Anz.  für  deutsches  altertum 
XVII,  286)  16642.  16760.  16774. 
24961.  28400.  friunt  mag  und  ros 
versunken  all  in  daz  mos  4212.  daz 
si  vielen  in  daz  mos  13248.  7^3264. 
3356.  velt  und(e)  mos  19054.  25930. 
26168.  velt,  mos  und  heid  25882.  in 
ein  mos  senken  F  4096. 

most  stm.  most  2822.  2824.  2831. 

Deutsche  Chroniken  III.  2. 


mucke  stif.  mücke  7909.  7911.  8566. 
9562. 

müed  stf.  müdigkeit  2832. 

miien  sivv.  trans.  pein,  schmerz  ver- 
ursachen unser  friund  ungemach  müet 
mich  vil  serc  4207.  8069.  daz  müet 
min  iierz  hart  ser  11044.  13184.  di 
wunden  muoten  si  ser  15572.  i^3763. 
quälen,  bemühen  22359.  zusetzen  und 
miien  si,  so  wir  beste  megen  F  2947. 

müeterlich  adj.  mütterlich  ez  (daz  kint) 
manet  mich  müeterlicher  triuwen 
6367. 

mugen  2»'0'et.-praes.  praes.  du  mäht  527. 
874.  wir  mugen,  wir  megen  F  2947. 
co^ij.  muge,  meg  F  lO'db.jwaet.  moht(e), 
mohten,  maht(e),  mähten  4280.  4684. 
7724.  7776.  10630.  17005.  17024/. 
conj.  möhte,  du  mehtest  26263. 
können  moht  ir  mit  uns  houwen  durch 
willen  aller  frouwen  ?  wärt  ihr  im 
Stande  7^3345. 

mül  stm.  maultier  A2,  15.  24.  2^2688. 
2693. 

millin  stf.  mauleselin  A  2,  25. 

müln8er(e)   stm.  müller  19882.   19897. 

münd(e)lin,  mündel  stn.  mündchen  14365. 

A2,  1065.    mündlin,  mündel  rot  2300. 

11776.    14027.    15416.      din    mündel 

ist  rosenvar  12478.    14296. 
münich   stm.    manch    27609.    A  2,  1039. 

F  941 .      den    münichen    die    hut   ab 

ziehen  F  1951. 

münster  stn.  münster,  kirche  ^1125. 

munt  stvi.  mmui  roter  munt  13901. 
14066.   14135. 

munter  adj.  wach  12745  lesa. 
münze    stf.   münze   von    golde    was    diu 
münze  starc  21848.  21868. 

münzisen  stn.  münz-,  prägstempiel  er  hiez 
graben  m.  dö  25174. 

muome  swf.  mutterschtvester  234321'. 

muot  stm.  sinn,  gesinnung  zuo  vehten 
stet  mir  min  muot  15788.  er  was 
des  muotes  ein  griuHch  man  22747. 
lä  den  künic  sinen  muot  sehen  seine 
(tlrrichte)  gesinnung,  seinen  (törichten) 
glauben  17552.  ver7nutung,  glaube  und 
habe  des  deheinen  muot  sei  sicher 
14592.  des  wurden  si  wol  ze  muot 
fröhlich  1525.  absieht,  loille  des  ist 
mir  ouch  ze  muot  2932.  21234. 
F  2350.  daz  ist  mir  wol  ze  muot 
28312.  ist  daz  ir  muot  und  ir  sin? 
21656.  als  in  muot  und  wille  bat 
24302.  gemütszustand  liz  (mit)  trü- 
rigera  muot(e)  1152.  1990.  3778. 
3877.  4136.  7598.  12632.  19646. 
i^2755.  3640.  üz  friem  muot  237. 
1076.  1104.  1622.  12548.  mit  friem 
muot(e)  2733.  4788.  5239.  in  friem 
muote  3454.  J.2,  814.  fries  muotes 
9816.     S.  auch  ein. 

muoten  swv.  hegehren,  verlangen,  haben 
wollen  3099.  diu  ros  au  ein  ander 
muoten  F  1176.  mit  gen.  woldest  du 
mir  sagen  des  ich  muot  12710. 

miir,  mour  stf.  mauer  23941.  24500. 
24520. 


müraer(e),  mürer  stm.  maurer  3295. 
3315.  11169.  11174.  12009.  12046. 
24519.  25302.  7?' 1.502. 

müren  swv.  mauern  3290.  8301.    25307. 

müren  subst.  inf.  stn.  das  mauern  27374. 

mürermeister,  mürmeister  stm.  maurer- 
meister  3280.  3369.  11161. 

murstöz  stm.  stoss  gegen  die  mauer  so 
schadet  im  (dem  jialastj  dhein  mur- 
stöz 21482. 

müs  stf.  maus  da  mit  er  sIeich  als  ein 
mus  16501.  naz  als  ein  müs  20861. 
er  wart  den  Koemasm  als  ein  müs 
leid  unde  swaere  24234. 

müsen  sjw.  schleichend  tasten,  still  greifen 
wer  hat  eme  in  deme  zayle  gemust 
obscön  2864  lesa. 

musica  musik,  tonkunst  musicam  die 
vant  er  1541. 

müt,  mut  stm.  schefel  5752.  5775.  5782. 
6067.  6081.  6099. 


N. 


nac    stm.    nacken    1347.    2084.     18901. 
24203. 

nach,  nä  1)  praep.  mit  dat.  nach,  gemäss ; 

2)    adv.     nach    =    dar    nach?     1547 

lesa.    her    nä    F  126.      heinahe,     fast 

8091.  9348.  11780.  23969.    Vor  ver'ben: 

nach  gedenken  swv.  mit  gen.  nach- 
denken über  dö  Davit  nach  des 
knehtes  red  gedäht  11704. 

nach  jagen  swv.  nacheilen,  verfolgen 
und  jagten  alle  binden  nach  7^3782. 

nAcli  kajjfen  swv.  mit  dat.  rmclischauen 
diu  fron  im  nach  kapfte   16052. 

nach  riten  stv.  nachreiten,  verfolgen  der 
fürst  reit  im  allez  nach  7'^  3788. 

nach  sehen  stv.  nachblicken  daz  im  diu 
künigin  nach  sach  25190. 

nach  slichen  stv.  nachschleichen  also  er 
nach  in  beiden  sleich  A  2,   1125. 

nach  strichen  stv.  imcheilen  die  beiden 
strichen  allez  nach  8421. 

nach  varn  stv.  nachfahren  der  vischer 
fuor  dem  wäge  nach  26871. 

nächbür  stm.  nachbar  A  2,  505. 

nackent,  nakent,  nackot  adj.  nackt  549. 
964.  daz  du  mich  niht  wil  nackent 
bestän  5255.  der  nackent  mau  als 
bezeichnimg  eines  Spielers  22360.  22439. 
22449.  A2,  134. 

nädel  stf.  nadel  man  git  zwo  nadel  umb 
ein  ei  26546. 

nagel  stm.  fingernagel  17857. 

nähen  adv.  nahe  4260.  5838.  21353. 
nähen  unde  verren  3204.  nahen  unde 
wit  5502.  18636.  26212.  28182.  7^3952. 
(beidiu^  nahen  unde  witen  3190.  7096. 
7824.  9388.  14S12.  22194.  25054. 
27498.  A  1,  58.  nähen  oder  wit  23225. 
fast  1124.  3934.  3994.  7^4154. 

nähen  sicv.  sich  nähern  6458.  10289.  den 
kleinet  beguudens  nähen  8184  mit 
den  lesa. 

98 
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nähenen  —  not. 


naheiien  swv.  sich  nähern  dö  nälient  der 
sibeiit  tac  487.  do  da  zuo  iiähent  daz 
jar  ^1,  47. 

naiit  stfm.  plur.  naht  9395  nacht  die  naht 
biz  an  den  tac  4248.  die  naht  biz 
an  den  morgen  16666.  (beidiu)  naht 
linde  tac  1642.  5123.  5808.  7754. 
7916.  7992.  13357.  13594.  15868. 
17114.  21309.  22884.  23924.  24180. 
25544.  27944.  .4  2,  68.  226.  F  2618. 
bi  naht  oder  bi  tac  1886.  weder  bi 
naht  noch  bi  tac  2704.  7320.  i»' 1596. 
des  nahtes  zur  nachtzelt  4200.  S. 
auch  tac. 

nahtigal  stf.  nacht'ujal  14463. 

iiain(e)  stvstm.  gen.  names  3462.  i^44.  acc. 

nam  2074.  13118.  18954.  21904.  name 

mit  nanien   nämlich,    sicherlich   15521. 

bi  namen  nämlich,  wahrlich  A2,  1159. 

ir  gewunnet    nie    ritterlichen    namen 

mit    ehren     den     namen     eines    ritters 

F  3706. 
naen  sirv.  nähen  etlich  fron  da  mit  (mit  Ah- 

salons  haaren)  iijet  11420.  11732.  biutel 

man  wol   da    mit  na-t  12506.    14322. 

17270. 
napfen,    naffen    sicv.    schlummern   25355 

lesa.      V<jl.  Lexer  II,  15  nafzen. 
narre    sv:m.    tor    in     der    narren     schar 

17896. 

nasbant  stn.  nasenband,  der  die  nase 
schützende  teil  des  helnies  ein  nasbant 
daht  im  sin  antUltz  9838. 

naschen  swv.  nascheii  27430. 

nastoite  cechische   interj.  tretet  an !    auf! 

FSlßl. 
nat  stf.  naht  A2,  114. 

näter  sivstf.  natter  790.  825.  1062.  7441. 
7444.  7457.  8565.  8601.  8608.  8618. 
26455.  26466.    26494.    26524.   26528. 

natur,  nat<inwcr  stf.  natur  1033.  2706. 
19118. 

naz  adj.  nass  mit  sincn  nazzen  oiigen 
19822.  naz  als  ein  nms  20861.  da 
muost  si  werden  nazzor  (masc.  für 
fem.)  20890  mit  d.  anm.  so  daz  fiur 
ie  nazzer  was  22752.  do  kom  er 
nazzer  gegsin  F  2753. 

nehten    adv.  qestem    nacht    neliten    spät 

2207. 

nehticlich,  nehticiichen  adv.  aller  n. 
jeden  cdjend  13145.  20825. 

neiger  stm.  hohrer  ein  neigers  liioc 
spalt,  ritze  17948. 

nein  adv.  iieiii  nein  ich!  i^  3491.  neina! 
12353. 

nemen  stv.  nehmen  er  nam  daz  ros  mit 
den  sporn  üf  den  gar  krumben  man 
25216.  er  namz  für  silber  und  für 
golt  F  1409.  elliptisch  (ze  wibe)  er 
was  ze  nemen  dö  vi!  snel  4678.  —  ^4  2, 
199.  mit  reßexivem  dat.  der  heimlich 
nämen  si  in  geniioc  20901.  reflexiv  mit 
praep.  üz :  sich  uz  dem  her,  uz 
der  schar  nemen  sich  entfernen,  ab- 
sondern i^l226.  1239.  8.  goume.  war. 

nennen  swv.  nennen,  namhaft  machen 
4922.  12420.  24862.  27504.  Z' 708. 


neren  swv.  retten,  unterhalten  da  ich  mich 
inn  neren  so!  1731.  wer  mich  dar 
umb  nert   14641. 

nest  stn.  nest  19450.   28929. 

netz  stn.  flschnetz  25007.  25043. 

netzen  sivv.  netzen  nnde  nezten  daz  (ge- 
want)  mit  bluot  5093. 

neve,  nefe  swm.  vetter  13482.  in  der  an- 
rede:  ^3791  mit  d.  anm.  3939. 

nider  adj.  unter,  superl.  niderist :  und 
leg  den  öbristen  stein  zuo  dem  uide- 
risten  gemein  26222. 

nider  adv.  nieder  da  nider  .4  2,  404 ; 
vor   verhen : 

nider  gan  an.  vb.  einstürzen  so  müht 
der  palast  nider  gän  21475.  21517. 

nider  komen  stv.  niederkommen  unde 
komen  gelich  nider   12221. 

nider  legen  sicv.  niederlegen  24568. 
fällen,  zu  falle  bringen,  fortnehmen 
daz  in  der  tot  nider  leit  18164. 

nider  suchen  stv.  niederrieseln  ir  zeher 
nider  suchen  2480. 

nider  stellen  swv.  niedersetzen  er  stalt 
si  nider  üf  den  stein  24121. 

nider  Valien  stv.  niederfallen  da  sült  ir 
nider  vallen  drät  dri  venje  14814. 
nider  tür  ez  (daz  abgot)  vallen 
14836. 

niderhalp  ^>rae/».  unterhalb  mit  gen.  n.  der 
oren  ,4  2,  592.     n.  der  knie  ,4  2,  610. 

nie  adv.  nie. 

niemau  2»'on.  niemand;  für  iemau  durch 
vermisch  ung  ztoeier  gedankenreihen  19195. 
26491. 

niemere,  niemer,  nieme,  ninier,  nimmer 
adv.  nicht  mehr,  nicht  icieder,  nicht 
länqer:  niemere  i''1530.  niemer  14256. 
15571.  18142.  19149.  21618.  nieme 
F3514.  nienu'r  3342.  16520.  22934. 
25709.  nimmer  1837.  2645.  22992; 
substantivisch  =  niht  mer  1738.  9370. 
16624.  27386.  i^2288. 

nieten  swv.  reflexiv  ertragen,  leiden  so 
muo.stcn  si  sich  nieten  vil  hungers 
28700. 

niewan  adv.  nur  22089. 

niezen  stv.  gebrauchen,  gemessen  daz  iuwer 
lip  niezen  sol  14897.  und  gäben 
im  daz  ze  niezen  23133.  23193. 

niftel  stf.  verwandte  A  2,  295. 

nigen  stv.  sich  neigen,  verneigen  gegen 
got  si  (die  engel)  zailen  ziten  nigen 
4858.  des  danct  er  in  schone  und 
neic  in  ze  lone  F  1764. 

niht,  nit  (im  reim.  7077.  9936^  stn.  nichts 
von  nihtiu  17510.  verstärkt  nihtes  niht 
26234.  adv.  in  eigenartiger  Stellung  3087 
vtit  d.  anm.  ir  sült  dhein  nngemach 
liden  noch  nilit  smerzen  2993.  der 
mac  gesin  nilit  so  guot  fnoch  so  gut), 
er  müez  usw.  F  1250. 

nimmer  culv.    nie,    nimmer    nimmer    mer 
nie  irieder  5024.     der  nimmer  triuwer' 
moht  gesin  22002.    liiut  noch  nimmer 
weder  heute  noch  jemaU  24876. 

ninder,  niiidert  adv.  nirgends  13274. 
14741.    16390.    25023.    27646.  28937. 


,4  2,  1392.  7^102.  222.  957.  3411. 
3452.  3627.  in  keiner  weise,  nicht  717. 
1806.  5846.  16398.  21844.  27634. 
F  1936. 

nit  stm.  feind-schaft,  feindseligkeit  huop 
sich  gen  got  der  selb  nit  7860.  17180. 
und  wirt  linder  in  ein  nit  24436.  si 
heten  beidenthalben  nit  28022.  des 
gewan  er  einen  grozen  nit  ,4  2,  6. 
ditz  ist  ein  grözer  nit  A  2,  286.  daz 
was  min  nit  groll  F  1054.  eines 
dinges  nit  han  darüber  neid,  misgunst 
hegen:  des  het  der  ander  bruoder  nit 
13698.  äne  nit  ohne  dagegen  etwas  ein- 
zuivenden  zu  haben,  gerne  11341.  14005. 
durch  lieb  noch  durch  nit  797.  9097. 

nit  s.  niht. 

niunslaht  (durch  conjectur)  adv.  neunfach 
16580. 

nimve,  niu  adj.  neu,  frisch  sin  leit  wart 
dicke  niu  15586.  min  leit  muoz  mir 
nu  niuwez  sin  15630. 

niiiwcn  sirv.  reflexiv  erneuern  min  knraber 
wil  sich  n.  13362.  F  2018. 

niwer,  niur  adv.  nur  5357.  5836.  7425. 
9186.  9915.  14001.  14993.  15004. 
15534.  18029.  19522.  20760.  20821. 
21265.  24601.  26545.  26560.  27530. 
27546.  28436.  ,4  2,1150.  i^  1012. 2395. 
2794.  3883. 

noch  conj.,  im  negativen  satze:  auch  619. 
noch  noch  weder  —  noch  27196.  S. 
auch  weder. 

noch  adv.  noch  (heute,  bis  auf  diesen  tag) 
4080.  S.  auch  die  einleitung,  abschnitt 
7.  noch  dazu  7032.  19213.  noch  einmal 
7445. 

not  stf.  not,  drangsal,  mühe,  schmerz  der 
minne  not  20739.  20754.  20760.  der 
sei  not  ,4  2,  1185.  der  siege  not 
F  784.  .siechtiiomes  not  F  1565.  öfter 
mit  praep.  verbunden  ah  formelhafte 
Verstärkung  des  vorhergehenden  nomens: 
von  schäme  not  1165.  vor,  mit  jämers 
not  5127.  5215.  10989.  mit  vil  grozer 
jAmers  not  7637.  für  (des)  hungers 
\\oi  1108.  8472.  8486.  17952.  vor 
hungers  not  ,4  2,  153.  not  und  arbeit 
9769.  mit  noeten  und  mit  arbeit  2267. 
not  unde  schaut  8590.  not  und 
smerzen  2249.  not  und  we  23826. 
not  liden  12625  n.  ö.  er  biet  sie 
gehabt  in  noeten  er  hätte  sie  bedrängt, 
ihr  gervalt  angetan  5305.  dem  Juden 
half  er  iiz  noeten  6920.  so  bring  ich 
micli  von  nn'ten  23548.  swer  sich 
vor  siegen  well  bewarn  und  vor  grozen 
noeten  16653.  wie  weit  ir  mich  in 
noeten  lan  ?  ,4  2,  1366.  und  lät  si 
von  ir  naiten  befreit  sie  aus  ihrer  be- 
drängnis  i'^4062.  mit  not  notgedrimgen, 
so  dass  jede  hülfe  ausgeschlossen  ist 
19694.  mit  grozer  not  gewaltsamer- 
weise, ob  einer  will  oder  nicht  19698. 
A  2,  1221.  mit  na-ten  notgedrungen, 
mit  gcwalt,  oj't  phrasenhaft  verwendet 
5099.  5161.  6295.  6479.  "6755.  6793. 
10689.  11747.  18531.  18567.  19417. 
21587.  21765.  24043.  24325.  26445. 
28027.  28045.  mit  grozen  noeten 
10910.  13309.  19953.  21569.    mit  vil 
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grozen  nouten  6247.  6276.  6456.  mit 
starken  na'ten  7769.  uu(e)  not  ohne 
nötif/uni/,  hereitn-lUvj  4725.  er  was  bi 
ir  doch  äne  not  yern  F  2465.  vmlirlich 
(phrasenhaft)  11049.  läz  mich  an  not 
unr/eschoren  11027.  23805.  durch  not 
notivendif/enceise  15280.  durch  —  not 
um  —  willen  787.  1017.  24767.  ob 
not  geschiht  wenns  nöt'irj  ist  13771. 
daz  tet  im  not  23422.  mich  get  not 
eines  dinges  (Jänicke  zu  Wolfdietrlch 
ii284,  A):  waz  gie  des  dicli  not? 
965.  wan  in  der  kranchcit  gi(;  not 
1574.  des  get  mich  not  3792.  4516. 
16339.  19948.  des  gie  .sie  (in)  not 
6302.   19632. 

not  adv.  eindrimjUcli  und  hiez  in  trinken 
vil  not  4245. 

noeten  sicv.  bedrüni/en,  jieinigen  einen  des 
todes  uojten  5014.  in  der  marter 
noeten  7982.  wil  du  in  iht  anders 
noeten  12798.  zwingen  heiz  di  knappen 
nceten,  daz  si  usiv.   12168. 

notic  adj.  hedrämjt,  der  sich  in  todesnot 
befindet  5594.  28899.  bedrängt  und  da- 
her bedürftig  di  notigen  armen  6124. 
ich  bin  ein  notigez  wip   14624. 

nöz  stn.  rieh  4211   lesa. 

nu,  nu,  uuo  adv.  nun  3844.  4332.  19959. 
F  2240. 

nuträ  interj.  wolauf!  F  3257  mit  d.  anm. 

aiütz(e)  adJ.  nützlich,  tauglich  nütz  und 
guot  12702.  ein  würz  diu  dir  harte 
nütze  ist  14584.  zuo  den  freuden 
was  vil  nütz  ir  vil  liehtez  antlütz 
16095.     >S'.  aucli  ei-bwre.    guot. 

nntzen,  nützen  swv.  gemessen  daz  fleisch 
2795.  8477  lesa.,  vgl.  Schmeller'-  I,  1777. 
gebrauchen  10858. 

nu.5  stf.  plur.  nnzze  miss  28595.  28598. 
28599.  i^2529.  2582.  2533. 

O. 

ob  conj.  ivenn,  ob  ob  ich  iu  daz  bediute? 
3107. 

ober  adj.  ober,  su2ierl.  öbrist:  und  trag 
die  öbristen  krön  192.  821.  der 
obriste  tron  17330.  so  ist  min  öbristiu 
not  12649.  der  öbrist  stein  13076. 
26221. 

oberlial])  ad%\  und  praep.  mit  <ien.  ober- 
halb 22094.  A  2,  385.  F  1059.  1060. 
3408. 

ceden  swv.  verheeren,  verwüsten  mit  roub 

und     mit    braut    atten    si     diu    laut 

^12,  490. 
oder  conj.  oder  zwen  und  sibenzic  oder 

mer  23229.    oder  —  oder  15927/.  und 

die  lesa. 
offen  adj.  offen    rock   mit  offenen  geren 

2839. 

offenbar  offenbar,  offcnbsere  adv.  ofen- 
bar, deutUeli,  öfentUch,  sichtbar  4656. 
15378.  15859.'  19914.  21846.  22623. 
23130.  23512.  24782.  25530.  25539. 
26312.  26410. 26990. 28584.  Ä  2,  1236. 
jF  197.236.  vil  ritterlich  und  offenbar 
7=^2318.  offenbar  und  stille  6427.  S. 
auch  stille. 


offenlich'e)  adv.  öffentlich  FM\.  861. 

offertorium  das  erheben  der  hostie  28483. 

a'heim  «^7«.  onhel  A  2,  315.  neffe  A  2,  318. 

ohse  siinn.  ochse  13462.  di  ohsen  zugen 
sam  si  fingen  13464.  20100. 

ohsin  adj.  vom  ochsen  F  993.  1000.  1009. 

öl  stn.  öl  daz  er  in  wiht  mit  öle  guot 
4902.  9405.  wihen  mit  dem  öl  der 
heilicheit  9427.  9433.  11048.  daz  öl 
sol  uf  dich  vliezeu  11970.  er  hiez  iu 
wihen  schön  mit  dem  öl  nach  kü- 
niges  relit   13447. 

ülboum  (öl  paum)  stm.  Ölbaum  18825 
Ze.s«. 

opfer  stn.  opfer  1283.  1293.  1306.  ditz 
ist  diu  opfer  und  din  gcl)ot  1310. 
1314.  1319.  1324.  3503.  »S'.  bringen, 
geben,  legen. 

opfern  sivv.  opfern  1291.  18391.  20320. 
20322.  20333. 

Orden,  orn  ( :  zoru  i^  1299)  stm.  geist- 
licher orden  A  2,Hi2Ü.  jP940.  1251. 
1299.  1330. 

ord(e)uunge  stf.  Verordnung,  besfimmnng 
diu  (zunge)  hat  ir  ordnunge  zebrocheu 
22660.  des  tiufels  o.  26278.  27368. 
reihenfolge  27420.  27458.  27570. 

ore  swn.  ohr  23004.  28035.  A  1,  140. 

orgel  stf.  orgel  orgel,  pfifen  was  da  vil 

6668.  orgel,  rotten  17258. 
ors  s.  ros. 

ort  stn.  anfangs-  oder  ausgangspunht  diu 
fi'ou  lac  an  einem  ort  (in  einer  ecke 
des  zimmers),  anderhalb  ich  gegen  ir 
dort  12277.  in  einer  dicken  blähen 
ort  in  die  enden  dicker  packleinioand 
13733.  in  eines  stadels  ort  ecke  A  2, 
840.  des  muostu  sin  billich  an  des 
galgen  ort  oben  am  galgen  A2,  165. 
siucn  kolbeu  er  bi  dem  ort  (grif) 
vie  24201.  au  ein  ort  ans  ende,  ganz 
und  gar,  vollständig  derst  au  ein  ort 
siuer  arinuot  ab  bekomen  24164.  nii 
brinc  micli  an  ein  ort  diser  red  5602. 
(der  marschalc  erhört)  des  küniges 
red  an  ein  ort  26844.  den  troum  er- 
leg ich  an  ein  ort  5392.  von  erst 
gar  biz  an  daz  ort  15202.  unz  an 
ein  ort  27688.  ich  wil  iuch  an  ein 
ort  besclieiden  19184.  ich  braeht  ez 
nieman  an  ein  ort  niemand  ivürde 
etwas  davon  erfahren  20790.  des  ist 
noch  nieman  an  ein  ort  komen  das 
hat  noch  niemand  genau  erfahren  22676. 
und  hat  noch  nie  dhein  wort  mit  mir 
geredt  an  ein  ort  20802.  der  vierte 
teil  eines  p'f^nnigs  umb  einigez  ort 
i^ll09. 

ortbant  stn.  eisernes  band  an  der  sjiitze 
der  Schwert  scheide  ortbant  und  smallen 
von  golde  10874  '. 

osterleich  adj.  orientalis  542,  14. 

ostertac  stm.  ostem  23432  P. 

österfrid  stm.  friede  in  Osterreich  F  4258 
lesa.  684,  22. 

ot  adv.  s.  et,  vgl.  das  hair.-östeiT.  'half 
3554  lesa.  si  lacht  ot  allez  für  sich 
dar  3699.  20527  lesa.    21940  le^a.    er 


wolt  ot  sineu  willen  lian  22879.  so 
weint  daz  klein  ot  für  sich  dar  27447. 

ouge  swn.  äuge  F  2203.  under  diu  ougen 
komen  19968.  ze  ougen  komen  24896. 
24919.  24923.  mit  ougen  sehen  21969. 

ougenlirehen  stn.  augenglanz  so  lieht 
wart  nie   dhein  ougenbrehen  8701. 

ougenüberzoch  stm.  bezeichnung  der 
augenlider  äiv/.  vel,  din  ougenüberzocli, 
daz  ist  wiz  als  liljenblat   12482. 

ougenweide  stf.  woran  das  av/ge  »ich  er- 
erfreut, augenweide  da  hat  si  (diu  kirch) 
schcene  ougenweide  läge  F 104.  si 
beten  ougenweide  i^668. 

ougenwunn  stf.  augenfreude  min  ougen- 
wunn  ist  mir  zergän  15627,  vgl.  19293 
lesa. 

Oven,  ofeu  stm.  ofen  ein  ovcn  eiten 
8772.  8852.  17292.  17297. 

owe  interj.  o  weh!  icehe!  ach!  1976- 
2215.  2228  u.  ö.  äwe  nnd  owe!  8229. 
mit  gen.  owe  des  leiden  ungemach 
1146.  5125.  5133.  owe  dines  reinen 
herzen !  2220.  owe  und  we  miner 
not !  8047.  und  dat.  d.  jiers.  owe  mir 
Uliner  grözen  not!  5107.  abgeschwächt: 
oll!  sieh!  7273. 


P. 

palas  (:  was  20569),  palast  stmn.  jmlast 
6671. 6677. 6807.  12665.  12871.  12995. 
13087.  18178.  18191.  20595.  20617. 
20950.  20967.  21051.  21491.  21503. 
23388. 

pantel  stn.  2Mnther  sin  zimier  was  ein 
pautel   (:  snel)  15803.   15813. 

])aradise,  paradis,  pardis  stn.  paradies 
575.  627.  632.  638.  079.  763.  777. 
11710.  17188.  19025.  26018.  pardis 
698.  708.  919.  1092.  1147.  1185.  1300. 
1580.  1895.  2555.  19012.  19028.  so 
git  dir  got  daz  paradis  gott  u-ird  es 
dir  gut  gehen  lassen  4348.  4470.  als 
inbegriff  des  schönsten  und  kostbarsten 
ez  (mannaj  smacket  als  daz  paradis 
8494.  von  gefügele  schoene  spis  ge- 
winnent  si  ein  i)aradis  9192.  von 
trinken  und  von  spise  lieten  si  ein 
p.  13020.  26018. 

pardisvenster  stn.  fenster  zum  imradiese 
19059. 

patriarke  swm.  patriarch  patriarken  und 
kardinal  22543. 

pf.  ph.  v. 

pfa  stm.  j)fau  zwei  hörn  herniin,  von 
pfäwes  vedern  also  die  ah  helm- 
schmuck F  3043. 

pfaft'e  sw7n.  geistlicher  27561.  27565. 
27838.  28029.  als  uns  die  i)farfeu 
liabent  geseit  3395.  die  pfaffeu  alt 
unde  junc  27568.  »S.  auch  leie  und  in 

•    der  einleitung,  abschnitt  6. 

pfafheit  stf.  geistlichkeit.  geistlicher  stand 
1544.  25501.  25507.  Z' 1947.  nach 
der  geschrift  der  ])faflieit  auf  grund 
geistliclier  quellen  12073. 

pfalzgräf,  valzgraf  sinn,  jtfalzgraf  A  2, 
314.  920.  980. 
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pfant  stn.  2}fand  des  setz  ich  dir  min 
triu  ze  pfant  1998.  des  setz  ich  ein 
gewissez  pfant  4729.  des  si  min  triu 
din  pfant  2381.  des  si  min  houbt 
din  pfant  20654.  iur  houbt  lat  mir 
liie  ze  pfant  23078.  ir  müezt  mir  läzen 
höhiu  pfant  28072.  lip  und  leben  ze 
pfant  umb  etivas  geben  12906.  gebt 
mir  iuvver  triu  ze  pfant  28088.  einem 
daz  pfant  lösen  F  1132.  waz  stet 
iuwer  pfant?  F  1133.  einem  ein 
phant  antwurten  i^l869.  lip  und  guot 
si  iuwer  phant  F  2268. 

pharr  /.  i)farrlärche  F  112. 

pfarraer,  pfarrer  stvi.  pfarrer  8818.  bi- 
sehof,  techant ,  pfarraer  27842.  A  2, 
1181.  1185.  1188. 

pfat  stn.  pfad,  fusswey  ein  vil  starkez 
pfat  12398.  der  furch  pfat  20104. 

pfeflich  adj.  geistlich  28666.  F  2600. 

pfeitel  stn.  hemdähnUches  (/eivand,  hemd 
28444. 

pfeller,  pfell  stm.  Seidenstoff,  decke  die 
tisch  gedeeket  schön  mit  wizen 
pfcllern  6733.  mit  pfellen  wiz  18248. 
kleider  von  pfeller  und  von  samit 
23667.  26783. 

pfenuiuc  stm.  pfenn'uj  25168.  25170. 
25238.  25245.  i'"1102.  pfenniug, 
Silber  unde  (oder)  golt  5236.  F  1574. 
1S44.  1868.  zwelf  pfunt  guldiner 
pfenning  12154.  guldin  pfenning  rot 
25947.  25998/.  so  boeser  pfenninc 
wart  nie  geslageu  jP2246. 

phennincgelt  stn.  geldeswert  phennincgelt, 
heidiu    wingarten    unde    velt  F  897. 

pfert  stn.  pj'erd  20858. 

pfife    swf.    blasinstrument,    j:>/et/'e    orgel, 

pfifen  was  da  vil   6668. 
phifen   (phiffen)    stv.   siebst,   inf.    pfeifen, 

blasen  28074  ■'". 

pfil  stm.2>feil  F2dQb.  2976.  3331.  3336. 
pfilasr  stm.  jjfeilcr  16503. 

ptingsteii  plur.  pfingsten  daz  man  bcget 
])tingsteu  di  virtag  28441.  dö  diu 
iiöchzit  kam,  die  pfing.sten  28472.  ze 
ptingsten  ^4  2,  245. 

pfinztac  stm.  donnerstag  20331. 

pfistermeister  stm.  bäclcermeister  5202. 

pflegser  stm.  jifleger,  beschütze?-  daz  got 
din  pflegfer  müez  sin  3004.  aufseher 
ptlegper  des  karkser  23114. 

pflege  stf.  p/Ze^re,  hiit  daz  er  (got)  iuch 
hab  in  siiier  pfleg  3595.  6294.  6643. 

pflegen  sto.  ^ar<.  gepflegen  im  reim  3824. 
12765.  pflegen  21391.  etwas  tun,  sich 
befassen  mit,  pflegen  mit  gen.  der  lieilig 
got  müez  din  pflegen  4882.  sines 
wibes  pflegen  555.  doch  hiez  er  ir 
schön  pfl.  5865.  ich  muoz  einer  an- 
dern pfl.  22872.  daz  du  pflegest  sines 
libes  wol  559.  der  rot  3495.  des  hers 
9602.  der  schäf  het  er  geflogen  sint 
9818.  dö  er  der  i'itterschaft  pflac  als 
ritter  bewährt  loar  A  2,  1309.  so  sült 
ir  anders  niht  pflegen  28443.  des  ge- 
scheftes  er  da  mit  pflac  433.  mins 
koufes  ich  hie  pflegen  sol  nachgehen 
24998.     ezzens     pflegen     24889!     da 


pflügen  si  des  bettes  spil  25195.  mit 
ir  er  schon  der  freuden  pflac  vom 
liebesgenuss  4686.  deheiner  vreuden  er 
dö  pflac  i'^1526.  trürens  lützel  ieman 
pflac  F  lö9b.  formelhaft :  nü  laz  wir 
sin  got  pflegen  3083.  9331.  11101. 
der  (got)  sol  diser  ding  pflegen 
11345.  und  lazen  des  lasters  got 
pflegen  F  1198.  mit  dat.  irn  eren  xind 
irm  libe  solt  er  pflegen  26759  mit 
d.  anm.  mit  aec.  den  Avirt  bat  er  got 
pflegen  21364.  ich  wil  selp  sperren 
den  palast  und  pflegen  18303. 

pflegen  sivv.  pflegen,  sorgen  für,  mit  gen. 
(ich)  pfleg  sin  alles  gemeine  779. 

pfliht  stf.  anteil,  gemein-^chaft  pfl.  haben 
mit:  314.  6562.  8390.  13306.  21890. 
si  bieten  mit  ir  wiben  pfl.  1846.  des 
het  dertievel  mitim  pfl.  7656.  24406. 
24414.  27212.  28492.  diu  sa>ld  het 
mit  in  beiden  pfl.  9506.  18622.  22508. 
diu  unmaht  hat  mit  in  pfl.  15574. 
wan  got  het  mit  in  da  pfl.  17310. 
22292.  der  hunger  der  hat  mit  uns 
pfl.  28782.  diu  tugent  sol  haben  mit 
in  pfl.  i'^4048.  daz  er  an  dem  ezzen 
pfl.  mit  im  wolt  haben  28566.  /'  2500. 

pflüm,  pfloum  (:  goum)  stm.  ström,  fiiiss 
18979.   18982. 

pflümboum  stm.  2'flttuiitenbaum   18833. 

pfluoc  stm.  i^tiu'j  6152.  13461.  13463. 
13465.  20099.'  20101.  20110. 

pforzich  stm.  vwhof,  vorhalle  einer  kirche 

F  2297. 
pfundelin  stn.  2>Ju7id  gekles  F  1141. 

pfunt  stn.  2funt  gekles  zwelf  jjfunt  gul- 
diner pfenning   12154. 

pickaer  (piechar)  stm.  steinhauer  12009 
Usa.,   s.  Deutsches  ivörterb.    VII,    1841. 

piscina  flschteich  werfen  in  ein  piscinam 

4987. 
plan  stm.  ebene,  feld  4930.    4995.    8418. 

9504.    9968.     15530.     15769.     16302. 

16710.      16842.      28350.     A2,    1448. 

FlliUi.   1271.  2911.  2919.  2946. 

plat  s.  blate. 

platfuoz  stm.  plur.  platfüeze  {var.  ])lat- 
liäuf,  blathufen)  plaltfuss  in  der  jilat- 
füezen  lant  21120.  21149  lesa. 

pletzen  (pleczen)  stoi).  anhauen,  verletzen 
21479  lesa. 

porte  /.  j)forte  diu  porte  was  von  golde 
21999. 

predigsir  stm.  dominikaner  546,  2. 

predigen  siov.  predigen  daz  predigt  man 
uns  und  seit  1140. 

pris  stm.  2'>reis,  höchstes  lob  ze  j)ris  wol 
gestalt  13897.  doch  wolt  er  ir  des 
prises  jehen  14604. 

promissionis,  terra  9378.  Vgl.  repro- 
missio. 

prophet  stswm.  2"'<}J'fi^t  9403.  11139. 
11153.   19779. 

pruoven,  prüeven  swv.  ^»v//«!,  aus- 
wählen 22847.  in  ericägung  ziehen  der 
spilman  pruofte  schön  sin  jugent 
i''214.  veriirsachen,  bereiten  uugemach 
11456.  11492.  19947.  21752.  lesa. 
F  2916.    ich  jjrüeft  dir  maniger  liande 


spil  14468.  ein  höchzit  25825.  jP354. 
dö  pruoft  er  mit  dem  seitenspil  dem 
fürsten  manic  siieze  not  F  216. 

püken  (pucken)  siov.  subst.  inf.  pauken 
28074  ^-. 

püUisch  adj.  ajndisch  daz  püUisch  vieber 
27135. 

puneiz,  poneiz  stvi.  stossendes  anrennen 
auf  den  gegner  und  lät  ein  p.  hie 
ei'gän  ^1062.  dö  er  denp.  dö  getet 
F  1075. 

purpur  stn.  kostbarer  seidenstof  jiurpur, 
siden  15226.  samit,  purpur  und  zen- 
dal  20321. 

pusün,  pusoun  (:  goum  18009.  F121. 
2353.  2637)  stsuf.  posaune  12967. 
17459.  i^2344.  sehalmien  und  pu- 
sünen  vil   14467. 

pusünen  s.  bosünen. 

Q. 

queste,  koste  sw.  lauhbüsdiel  923  Um. 
925  lesa. 

R. 

rab  swm.  rohe  18058.  18122.  min  hüt  ist 
swerzer  dann  ein  rab  1208.  di  raben 
und  di  tüben  5386.  der  gir  und  der 
raben  vil  18073. 

räch  stm.  Vergeltung,  bestrafung  mit  klage 
und  mit  räch  ^1373. 

räche  stcvi.  rächen  liz  dem  rächen  die 
Zungen  sniden  22658. 

ragen  s%cv.  hert:orragen,  starren  wäpenroc, 
schilt  und  zimier  sol  man  mir  ge- 
winnen schier,  daz  an  mir  rag  von 
golde  22907. 

ram  stf.  rahmen  zum  bortenwirken  manic 
fron  nsBte  da  mit  borten  an  der  ram 
11733. 

rant  stm.  rand  des  Schildes  F  3442.  3682. 

rast  stf.  rast  (längenmassj  ein  rast    lanc 

21355.    wol    drier    rast    lanc    22760. 

hundert  rast  lanc  25853.  25856. 

rasten  swv.  rasten,  ruhen  28167. 

rat  stn.  rad  ein  rat  von  glas  20251. 
20255.  iif  ein  rat  binden  23308.  mit 
starken  redern  grözen  23310. 

rat  stm.  rat  daz  ist  min  rät  17428. 
21484.  Fß-i9.  daz  ist  min  rät  und 
min  bet2021.  irr  r.-vt  und  ir  gebotes 
1115.  sin  wort  und  sin  ra'te  (acc. 
jdur.J  792.  sin  gebot  und  sin  riete 
1842.  1850.  si  trabten  mit  rasten 
21305.  mit  striten  und  mit  rasten 
21006.  sin  ritter  gieugen  ze  ra;teu 
11767.  dö  giengen  si  ze  rate  16673. 
den  rät  raten  F  2546.  rätes  vrägen 
um  rat  4668.  7-at  (als  körperschaft) 
10672.  10673.  23389.  23456.  23462. 
25409.  25411.  25415.  er  hat  den  rät 
gesworn  nie  23463  mit  d.  anm.  sin 
nadister  rät  die  vertrazitesten  ratgeber 
9642.  14526.  16570.  16984.  berater 
19621.  27721.  sin  öbrister  rät  9670. 
der  werde  rät  sin  9677.  rät  hän  mit 
gen.  entbehren,  unterlassen,  verzichten 
des  wil  ich  niht  liaben  rät  4638.  des 
sol   min  volc    haben    rät  (dessen,    icas 


i 


rät 


rihtajre. 
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das  achte  (jebot  verbietet)  9094.  9828. 
17020.  A2,  1077.  des  niiiost  dii  von 
mir  haben  rsit  bei  mir  darfst  du,  das 
entbehren,  hast  du  derartiges  nicht  zu 
fürchten  19385.  mit  fol<j.  safze  got  wil 
des  dheinrAthan  1695.  25050.  28186. 
rat,  hülfe,  abhülfe  ich  han  sin  rat  ich 
lueiss  dafür  rat  17092.  des  iiioht  kein 
rat  sin  27101.  sol  des  uit  rät  sin 
.12,1019.  1060.  des  sele  werde 
nimmer  rät  9112.  i^3374.  des  libes 
wirt  hie  niemer  rät  16656.  min  mac 
nü  wol  werden  rät  14704. 
rät  stf.  raf  nach  des  küniges  rict  21944. 
mit  siner  botschaft  und  mit  r.-et 
A  2,  828.  daz  ich  so  staete  volget  Even 
riHte  1160.  VC  Iget  ouch  niht  staete 
iuwer  wibe  r^ete  1298.  er  weit  siner 
rsete  volgen   17814. 

ratbrechen  swv.  rädern,  hinrichten  23005. 

raten  stv.  raten  6994.  prwjnant  wan  er 
ze  allen  ziten  riet  22541  mit  d.  anm. 
raten  iinde  spelien  6801.  als  im  sin 
wisheit  riet  6988.  als  im  sin  will,  sin 
herz  riet  15590.  als  im  sin  will  riet 
Ä  2,  906.  als  ez  ir  wille  riet  8640. 
als  ez  do  ir  gewalt  riet  20214. 

rätgebe  stcm.  raUjeber,  Senator  20221. 
20237.  20947.  20993.  21050.  21253. 
21413.  22775.  22821.  23442.  23544. 
28605.   24316  u.  ö. 

rätman  stm.  lüur.  rätliute  rat<jeber,  Con- 
sta 20942  P.  21536 P. 

rebinne  stf.  rabenweibchen  2654. 

rech  stn.  reh  hirz  und  rech  19863. 

rechen  stv.  7'ächen,  strafen  weit  ir  cz 
niht  reellen  17516.  waz  sold  icli  an 
mir  rechen?  858.  got  müez  mich  an 
dir  r.  schier  918.  1202.  waz  ra^ch  du 
an  uns  beiden  da  ?  934.  wan  got  wil 
an  uns  rechen,  waz  usio.  5857.  waz 
hast  dvi  an  mir  gerochen?  15682. 
waz  sol  ich  an  im  r.  ?  19398.  waz 
weit  ir  an  mir  r.  ?  i''4060.'  mit 
dat.  durch  got  nü  recliet  mir!  jP2759. 
und  acc.  müht  ich  daz  in  rechen  wol 
könnte  ich  euch  dafür  räche  verschaffen 
Ä2,  1344.  reßexiv  ich  mac  mich  wol 
rechen    1982. 

reellen  stv.  scharren,  hcmfeln  di  gruoben 
zesamen  rechen  -1  2,  36. 

reck(e)  sicm.  Icrieger,  held  15754.  15779. 
15790.  15814.  16278.  16664.  1' 3081. 
3106.  3566.  (beidiu)  recken  unde 
zagen  14443.  15854.  19000.  22116. 
i^864.  1208.  2388.  ez  wrer  reck  oder 
zag  10914.  ez  wahren  recken  oder 
zagen  12940.^2,1280.  ez  wurden 
recken  unde  zagen  16358.  ditz  ist 
ein  recken  red  zwar  A2,  1385. 

recken  »')««.  ^wae^.  ract,  ralit  19487.  7>«rf. 
geraht  24175.  gereck(e)t  24185.  recken, 
strecken  wan  ich  mit  grözen  stecken 
wil  iuwer  hüt  recken  2366.  er  ract 
im  sin  liende  2591.  er  ract  gen  got 
sin  hende  7891.  8674.  13423.  i^  872. 
879.  reßexiv  er  sach  die  boum  sich 
recken  2746.  er  het  sich  ouch  ge- 
recket 2835.  an  der  sunn  sich  recken 
2858. 


rede  stf.  rede  974  mit  d.  anm.  icli  wil 
die  red  nu  läzen  sin  109.  nü  läz  wir 
die  rede  stän  497  u.  o.,  s.  die  ein- 
leitumj,  abschnitt  8.  nü  gebe  wir  der 
red  ein  zil  i''2116.  ir  rede  und  ouch 
ir  wort  i*'4076.  üf  die  red  aif  die 
Versicherung  hin  2453.  fjrund,  Ursache 
A  2,  986. 

reden  sivv.  reden,  sagen;  ret  häufig  im 
reim:  praes.  (26630)  und  'praet. ;  part. 
geret.  so  reten  si  üz  einem  miiot 
20226. 

regen  stm.  regen  ez  (das  manna)  vellet 
von  dem  himel  ze  tal  sam  der  regen 
äne  zal  8484. 

regen  stv.  starren  sin  gewant  von  goldc 
rac  22031. 

regenboge  swm.  regenbogen  2763. 

regnieren  swv.  regieren  544,  7.  23.  A  2, 
1289. 

reht  adj.  recht  daz  ist  reht  4353.  6815. 
9443.  9471.  11471.  2600«.  daz  ist 
von  got  reht  4713  mit  d.  anm.  daz 
was  reht  3575.  6152.  10525.  11447. 
11557.  13669.  25513.  rehter  bfjeser 
man  11045  und  die  lesa.  ein  rehter 
Wienner  F  23.  mit  dat.  genehm  so  sült 
ir  relit  sin  der  alniehtigen  gotheit 
6964.  22301.  gerecht  wan  got  hat  mit 
den  rehten  jjfliht  22292.  die  rehton 
di  sint  freuden  vol  22294.  daz  rehte 
sion.  das  recht  die  nach  dem  rehten 
solt  dürsten  27940  (vgl.  /'' 834).  die 
des  rehten  pfiägen  des  richteramtes 
ivalteten  18711. 

reht  stn.  recht  24596.  F  834.  ir  reht  und 
ir  sin  27628.  des  liäst  du  reht  das 
ist  dein  gutes  recht  7276.  bestimmung 
do  si  gewuohsen  nach  ir  reht  4285. 
nach  r.  14559.  nach  frouwen  relit 
3655.  3729.  6437.  13553.  19893.  nach 
Juden  relit  11799.  11805.  näcli  fürsten 
relit  A  2,  879.  von  reht  mit  recht  4312. 
4574.  15736.  als  si  von  reht  solden 
6150.  6612.  als  ein  künic  von  reht 
sol  15931.  26401.  er  muoz  vor  mir  ze 
relit  stall  zur  gerichtlichen  entscheidung 
24654.  ze  rehte  gleichmüssig  5525. 
5737.  ein  degenkint  waer  ez  ze  reht 
ivie  es  sein  soll  26993.  als  er  ze  reht 
sol  7821. 

relit  adv.  recht  14900.  reht  als  ich  sol 
5374. 

rehte  swn.  s.  reht  adj. 

rehticheit,  rehtikeit  stf.  gerechtiylceit,  das 
7vas  recht  ist  8659.  12255.  13343.  13377. 
24595.  24671.  24692.  24697. 

reie  swm.  tanz,  rei(jen  an  den  reien  gkxi 
16562.  28074^".  wer  stiftet  uns  nü 
reien?  jF'2031.  wer  singet  uns  nü 
niuwe  reien  ?   F  2049. 

reien  svxo.  den  reiyen  tanzen  si  reiten 
unde  Sprüngen  18012. 

rein  stm.  rain  die  rein  alsam  die  niarc- 
stein  24445.  24449. 

rein(e)  adj.  rein  17732.  dos  reinen 
gotes  hulde  7228.  reiner,  süezer  got 
13329,  s.  auch  got.  Als  epit/ieton  or- 
nans:  der  degeu  reine  10056.  reine 
und  wol  gemuot  i'M756.  1774. 


reineclich  adj.  rein,    heiuch    si    hat    ein 

reineclichen  niuot  18499. 
reinicheit  stf.  reinheit  2224. 

reise  stf.  kriegszug  in  kurzer  wil  und  in 
keiner  rei.se  auf  ernster  krief/sfaJirt 
i^.3534.  fahrt,   reise   25909.  J  2,  926. 

reiten  s-wv.  zurüsten,  bereiten  16642  lesa. 
berechnen  4825. 

renn*re,  renner  stm.  reitknecht  A2,  641. 
y-'2953.  3235.  3267.  3292.  3301. 

rcnnan  swv,  schnell  reiten,  sprengen  22927. 
22931.  üf  die  vint  er  rant  10735.  er 
miiest  rennen  zo  aller  zit  daz  velt 
nähen  unde  wit  28181.  laufen  nmclien, 
reiten  ein  pfert  rennen  28123. 
schmelzen  ein  abgot  8765.  zuo  einem 
kiiollen  man  ez  (dasblei)  rante  19168. 
und  heiz  zesamen  rennen  daz  golt 
24419. 

rennen  siibst.  inf  stn.  das  feindliche  an- 
rennen ich  sach  in  tuon  ein  rennen 
/''  1306. 

rennerlin  stn.  junger  reitknecht  9607. 

repiluon  stn.  rebhuhn  rojibüener,  visch, 
wiltbra-t  8479.  rephüener,  bräch- 
vogel  äne  zal  9201.  hüener,  hasen, 
vische,  re[)liiioner  gesoten  und  ge- 
braten 18253. 

ropromissionis,  terra,  daz  laut  8924. 
9248.  9298.   9366. 

resch  adj.  behende ,  rührig  rescher 
knappen  vier  11602. 

restell  sivv.  rasten,  ruhen  28168  lesa. 

retten  swv.  retten  die  er  Ä2,  1335. 

ribireii,  riviren,  rubiern  ?  12878  lesa. 

rieh  adj.  reich  Jhesus  der  vil  riche 
i^4181.  rieh  und  arm  24411.  die 
riehen  und  die  armen  8066.  9722. 
den  riehen  und  den  armen  26206. 
A2,  1083.  riehen  und  ouch  armen 
A  2,  582.  von  riehen  und  von  armen 
F2001.  rieh  unde  milt  27853.  S. 
arm.  got. 

riehen  swv.  reich  machen  9739.  18227. 
18889.  28862.  i^3724. 

richsen,  richsenen  siov.  herrschen,  re- 
gieren 6167.  11135.  13157.  13467. 
13508.  16934.  18039.  18165.  18923. 
18927.  19227.  i^lSO  u.  ö. 

ridel  stm.  riegel  2332  lesa.  6306  lesa. 
17962.  26052  lesa.  Vgl.  Schmeller' 
II,  .58/. 

riemii  swm.  riemen  16020'.  19475.  19478. 
19553. 

rienilinc  stm.  plur.  fensterleisten  ?  mit 
gold  die  riemling  visieren  12878. 

riezeii  sitbst.  inf.  stn.  das  weinen  got  hab 
erhourt  sin  riczen  19831. 

rigol  stm.  riegel  da  was  ein  starker  rigel 
für  2328.  10248.  26052.  27970.  A2, 
354.  da  het  si  einen  rigel  tür  ge- 
stözen  6306.  mit  einem  rigel  vast 
gespart  F  424.  iur  herz  ist  gar  ein 
valscher  rigel  -1  2,  998. 

rihta?re,  rihter  stm.  richter  24720.  -4  2, 
567.  ein  rehter  riliter  12250.  herrscher 
rihter  über  alliu   künicrich   13881. 
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riht(e) 


rotten. 


riht(e)  stf.  angerichtete  speise,  gericht  hei 
waz  man  rilit  für  si  truoc !  6763. 
13018.    28761.    28766.    28770.  28773. 

rihten  stvv.  richten,  zurüsten  zwen  tisch 
er  do  rihten  hiez  28753.  rihten  einen 
tanz  -F2332.  von  im  daz  mterel  tihten 
und  an  daz  biioch  rillten  richtig  auf- 
zeichnen 11352.  ausrichtest,  ausüben  daz 
ir  niht  mer  deheinen  spot  rihtet  mit 
iuwerni  abgot  9020.  richtig  stellen, 
regeln  daz  (den  inhalt  der  handfeste) 
weit  er  für  die  wärheit  haben  iinde 
rihten  i^l851.  riht  mir  mines  herzen 
ser  24680.  rihtet  mir  min  laster  sere 
F  2762.  regieren,  leiten  8655.  8658. 
545,  1.  mit  ausgelassenem  object,  das 
nötige  richten  18069.  (einem)  recht 
sprechen  er  rihtet  näcli  der  rehticheit 
24595.  Sit  du  lierren  und  knehte 
rihtest  nach  der  rehticlieit  12255. 
doch  mnoz  ich  rihten  rehte  dem 
herren  und  dem  knehte  24685.  des 
muost  er  rihten  nach  der  sliht  26398. 
reßexiv  mit  gen.  streben  nach  der  gefuog 
wolt  ich  mich  richten   108. 

rinc  stm.  ring  ring  von  staliel  veste  (im 
rochen  der  auf  dem  panzer  aufgetragenen 
lövien)  16016^''.  hantschuoch  von 
ringen  27549.  panzei'ring  F  3466.  der 
abgestechte  räum  beim  Zweikampf  9993. 
13748.  Ireis  man  wiset  sie  an  einen 
rinc   20693. 

rindorhüt  stf.  rindshaut  min  hut  ist  dicker 
dann  ein  rinderhüt  1209.  man  hiez 
in  üf  einer  r.  werfen  üf  17273.  ein 
r.    zuo    einer    bulgcn   machen  28812. 

rinderin  (rindern)  adj.  rom  rinde  28812 

lesa. 
ringe  arlj.  leicht,  minzig  sam    ein  ringez 

bletelin  9868. 

ring(e)  adv.  trolfeil  5043.  5053.  5751. 
6021.  6067.  27541.  /'HOL  1107.  vil 
ring  leichten  herzens,  sofort  12153. 

ringen stv .ri)igesi.  käm]fenQ9Q8.  springen, 
ringen,  -werfen  den  stein  14557.  diu 
nnmalit  mit  in  beiden  ranc  5145.  28358. 
trüren  mit  ir  ranc  6592.  diu  müed 
vast  mit  im  ranc  2832.  diu  armuot 
19561.  daz  gelück  21020.  diu  sorg 
22581.  sich  bemühen,  streben  16792. 
mit  nacli:  12174.  27746.27751.  nach 
gotes  hulde(n)  ringen  1264.  1548. 
1829.  3502.  3986.  13286.  ,4  2,  533. 
nach  böslunt  kund  er  ringen  686. 
nach  gewalt  wolt  er  ringen  22024. 
nacli  eren  kund  si  ring  27344.  nach 
witzen  begund  er  ringen  28203. 

ringen  s'ubst.  inf.  stn.  das  lcämp)fen  daz 
r.  und  daz  slahen  6911. 

ringen  siov.  erleichtern  die  swa;re  12010. 
18506.  18559.  24410.  25442.  2.5476. 
der  sorgen  bürde   24171. 

ringern  s?c?;.  erleichtern  ringer  mir  min 
tiwsiv    17788.    18506  lesa.    25442  lesa. 

rinnen  stv.  rinnen,  fliessen  wazzer  2579. 
18979.  18983.  i'"43.  50.  bbiot  26809. 
auf  dem  trasser  treiben,  schtvimmcn  6338. 
6366.  6397.  6599.  25837.  26863.  27241. 

rint  stn.  plur.  rinder  rind  schaf,  rinder 
unde  swin  8083.  13225.  13232.  13406. 


13418.      vich,     ros    und    rint    13266. 

13276.  19708.    rinder  rouben  ^2175. 
rippe  stn.  rippe  453.  537.  24575. 
ris  sivm.  riese  3475. 

rise  sicf.  schleler  6348.  10874".  12943. 
12976**- "^  15253.  15267.  15363. 
16034.  28451.  28477.  haarseil  ein  risen 
man  durch  in  zöch  28398. 

risen   stv.  fallen,    conj.  jjraet.  rir    16765. 

riten  stv.  reiten  er  reit  vil  gewalticlich 
16952.  riten  hervart  24598.  w.-er 
er  (der  vole)  gezemt  und  geriten  ein- 
geritten 25939.  riten  unde  gän  7398. 
8254.  11446.  19730.  21338.  riten  oder 
gan  10668.  25859.  di  da  sam  di 
briute  ritent  und  ouch  gent  3075. 
(er)  reit  oder  gie  23152.  i"  1657.  si 
riten  oder  giengen  6277.  7997.  16676. 
16721.  geriten  und  gegangen  5505. 
18336.  18347.  dö  reit  daz  volc  und 
lief  drät  14376.  geriten  part.  adj. 
bei-itten  geriten  maclit  er  in  icsä  22475. 
er  war-r  der  baz  geritenst  man  22477. 
S.  auch  gän. 

riten  subst.  inf.  stn.  das  reiten  din  bot- 
schaft    und    diu    riten    11529.  20835. 

ritter  stm.  (im  reim  11871.  11911.  16799. 
20679.  20885.  22045.  F  715.  2855) 
ritter  21% A2.  ritter  unde  kneht  3110. 
17882.  20852.  22004.  24422.  26750. 
beidiu  ritter  unde  kneht  11484.  11558. 
1180U.  25514.  i'\576.  ez  (er)  wfer 
r.  oder  kneht  3090.  21260.  26994. 
dem  r.  imd  dem  knehte  5526.  5600. 
F  824.  mit  rittern  und  mit  knehten 
23380.  weder  di  ritter  noch  die  kneht 
17742.  manigen  r.  unde  kneht  7^676. 
min  ritter  und  min  dienstman  24429. 
ritter  unde  knab  17016.  dienstman, 
ritter  unde  kneht  17888.  frouwen, 
ritter  unde  kneht  6603.  von  rittern, 
frouwen  unde  magt  A2,  1082.  ritter 
von  dem  Kin  i?"  686.  692.  3172. 

ritterlichen  adv.  auf  ritterliche  preise 
F  1270. 

rittern  subst.  inf.  stn.  ritterkampf  =  poneiz 
und  tet  des  da  mit  rittern  schin 
F  1072. 

ritterschaft  stf.  ritterlicher  lampf  des 
wart  ir  r.  enwiht  15573.  im  was  ze 
r.  ger  15760.  do  er  der  r.  jitiac 
.12,1309.    ritter   (plur.J    F  101.   779. 

riuch  stf.  rauhheit,  behaartheit  riuch  der 
hände  4440.  des  Schildes  15761. 

riuwe,  riu  stf.  leid,  huvimer  riu  und  jämer 
27124.  27278.  ^»/«r.  ze  riuwcn  müez 
ir  ir  lip  werden  978.  si  beten  vil  der 
riuwen  23968.  ez  sint  mines  herzen 
riu  Ä  2,  710.  svm.  (durch  conjectur) 
11813. 

riuwen  stv.  3  sing,  praes.  rint  7622.  27690. 
plur.  praet.  rouwen  26303.  27254. 
jxirt.  gerouwen  im  reim  12775.  leid 
tun,  un2)ersön/ich  din  vart  sol  dich 
niht  riuwen  4586.  28346.  diu  vart 
hat  mich  gerouwen  sider  ,12,1196. 
mich  riuwet  sin  frumcheit  15664. 
midi  hat  daz  gerouwen  sider  ,1  2,  266.  | 
micli  )nuoz  daz  immer  riuwen  A  2,  j 
1346.      zwar    daz    muost    in    riuwen  ' 


sider  F  1184.  daz  niac  uns  immer 
riuwen  ^2017.  2617.  laz  in  riuwen 
sin  missetät  19788. 

riuwevar  adj.  traurig  aussehend  A  2,  946. 

riuzischen  adv.  7-ussisch  3360. 

roc  stm.  roch  einen  gräwen  roc  (:  loc) 
27547.  einen  engen  roc  27649.  plur. 
wit  rück  27405.  enge  rocke  (:  locke) 
F  4235. 

roch  adj.  roh  roliez  man  ez  (die  spieise) 
von  den  lieven  nam  28150. 

rocke  swm.  roggen  weizen  unde  rocken 
körn  5971. 

rcemisch  adj.  römisch  in  ramiischem 
riebe  20781.  daz  r«misch  laut  27982. 
Ruemischiu  laut  /'1614.  von  ra-ini- 
scher  erd  28708.  all  Römisch  purger 
23432 1'.  Rwmischeu  chunigin  547, 8. 9. 

ros,  ors  (15558.  27904.  F2&b2)  stn.  j^lur. 
ors  16277.  Jh-s  10835.  ross  9597. 
unde  liiert  in  sam  ein  ros  28399. 
ros  und  liut  9564.  ros  und  kleider 
5062.  ros  und  riebe  kleit  7^2131. 
ros  und  gewant  26555.  dar  nach  der 
fürst  dem  spilman  machte  ein  ros 
undertän  F  224.  der  palast  was  wol 
rosses  loufes  wit  6678  (Beneche  zu 
lu-ein  6987J. 

rose  stcf.  rose  die  liebten  röscn  rot  659. 
12598.  bat  bereitet  mit  würzen  und 
mit  rösen  7245.  röter  samit  über  dem 
liarnasch  mit  wizen  rösen  {aus  berlen 
wiz)  bestreut  F  3109.  ez  was  (daz 
kint)  snewiz  gevar,  dar  under  sam  di 
rösen  gar  6432.  ir  mündel  als  diu 
rose  9778.  swer  rösen  under  milich 
guzz  12499.  swer  milich  und  röt 
rösen  guzz  14315. 

rcKselvar  adj.  rosenfarb  2255  lesa. 

rösenvar  adj.  rosenfarb  wengel  2255. 
3670.  ]39()9.  19682.  ,4  2,118.  munt, 
mündel  6351.  6465.  12478.  14296. 
16261. 

rosstal  stm.  Pferdestall  /'1301. 

rot  stf.  schar,  abteilung  3495.  8171.  10831. 
/''  3282.  mit  roten  und  mit  grözeu 
scharn  8186.  mit  grözer  rot  und  mit 
her  8331.  mit  wunneclicher  rot  15957- 
i^3160.   3216. 

röt  adj.  rot  apfel  648.  859.  895.  935. 
1593.  1625.  bluot  10072.  10906.  ein 
Schild  röt  als  ein  bluot  F  3059.  röt 
von  bluot  /'  3552.  eine  hranhheit  daz 
röt  bluot  ,4  2,  1361,  vgl.  1410/.  guldin 
Pfenning  röt  25947.  rose  659.  12598. 
14315.  fiur  22827.  S.  golt.  mündel. 
munt. 

rceten  «er.  rot  machen  mit  dem  bluot 
r.  4998.  rot  werden  nianic  wAfeuroc 
sach  man  da  va.st  ra'ten  von  bluot 
10909. 

rotte  swf.  Saiteninstrument  orgel,  rotten 
17258. 

rotten  subst.  inf.  auf  der  rotte  spielen 
rotten,  singen  unde  sagen  12913. 
rotten,  sagen,  seitensjjil  12968.  rotten, 
herpfen,  singen  hiez  ich  dir  allez 
bringen   14465. 


roiiben 


siuiieii. 
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roiiben  swv.  rauben  rouben  und  brennen 
25077.     rinder  rouben  i''2175. 

roTiber  stm.  rüuber  wer  liadit  die  rouber 

an  die  wid  ?  F  2042. 
rouchvaz  stn.  räuchercjefäss  10641. 

rollten  sicv.  raufen  ez  (daz  liar)  nmoz 
dir  uz  dem  lioubet  g'ar  g-erontV't  werden 
mit  der  haut  2381.  i^  2767.  umb  daz 
golt  roufen  24426.  hei  den  haaren 
raufen  er  sei  gerouft  sin  vil  wol 
16627.  ich  vvil  mich  lazen  roufen 
16631.  16671.  16694.  19935.  reßexlv 
3785.   13230.  18753.  27192. 

roufen  subst.  Inf.  stn.  dav  raufeii  von 
siegen  und  von  roufen  28176.  von 
roufen  liet  er  wunden   16696. 

roup  stm.  7-aub  roujj  und  braut  19707. 
19716.  19987.  25082.  25691.  25759. 
27486.  27491.  27934.  28024.  .12,  564. 
663.  668.  mit  roiib  und  mit  braut 
21010.  .41,  118.  2,  489.  508.  673. 
an  roup  und  au  brant  25064.  umb 
roup  ist  er  gevangen  28880. 

rubin  stm.  rubin  26563.  smaragd  und 
rubin  12887.  ir  munt  brau  als  ein 
rubin   16114. 

rüch  adj.  rauh,  behaart,  zottig  Esau  ein 
rüliez  killt  4319.  4322.  ein  schild  zur 
hä.lfte  goitvar,  (auderhalp)  was  er 
rüch  als  ein  ber  pelzbesetzt  f  15759. 
der  ruhe  gräf  s.  das  namenregister. 

ruck(e)  stsiom.  rücken  2260.  2377.  24959. 
25214.  27134.  F  1275.  an  bein  und 
an  rucke  7912.  man  leit  in  an  den 
rucke  19764.  üf  sinem  rucken  truoc 
erz  hin  27760.  einem  den  ruck(en) 
bern  28169.  28171.  die  hent  binden 
hinder  den  ruck  ^4  2,  131.  liinder 
iurem  ruck  rün  icli  ez  in  iuwer  öru 
F 2206. 

ruckelachen,   ruklachen  stn.  Wandteppich 

8113  lesa. 
ruckelingen  adv.  rückliwjs  11868  lesa. 

rücken  siov.  aus  einer  blslierigen  läge 
rächen  er  hiez  den  toten  rücken  18093. 

rüeffere,  rüefer  stm.  rufer,  ausrufer  6127. 
6131. 9727.  9729.  12128.  14437.  15097. 
16648.  i^l842. 

rüefen  siov.  praet.  ruoft  3876.  6841. 
nioften  6013.  8318.  8325.  F  3343. 
l)art.  gerüefet  i^l858.  rufen  18750. 
26053  (:sliefen).  i^^lSOl.  1823.  rüefen 
ein  hervart,   rüefen  liervart  s.  hervart. 

rüefen  stn.  das  rufen,  schreien  4182.  8434. 
10716. 

riiereu  -sat-v.  transitiv  berühren,  ergreifen, 
angreifen  an  sinem  lib  über  al  rüert 
in  sin  krancheit  1588.  die  vint  kaust 
du  wol  rüeren  11237.  dhein  louj)  — 
dheiii  stoiip  dir  diu  ougen  niht  ruorteu 
16147.  so  er  mit  kreften  die  keten 
ruort  19356.  diu  tugent  in  sere 
ruorte  F  348.  ein  pferd  mit  sporen 
rüeren  7^1223.  den  heim  er  da  ruort 
(durch  kopfblegung)  bewegen  F 1241, 
vgl.  si  (die  kröne  auf  dem  helmej  ruorte 
sich  alsam  si  lebt  7*^1232.  Intransitiv, 
rühren  von  der  erd  an  den  liimel 
ruort  diu  leiter  4854.     daz  sper  durch 


in    ruorte    drang    durch     Ihn     28416. 
reßexlv  sich  bewegen  28835. 

rümen  swv.  räumen  daz  laut  8294.  8298. 
10488.  10529.  14163.  14276.  24098. 
25248.  27078.  27698.  27846.  .4  2,390. 
1048.  daz  jiaradis  1142.  1147.  1900. 
daz  wal  15557.  16551.  rfim  mir  stet 
und  laut  min  14190.  Ä2,  1040.  din 
laut  und  din  riche   14205. 

rünen  swv.  raunen,  liehullch  swjen  run 
ich   ez  in  iuwer  öre  F  2201. 

ruoclien  strv.  sich  kümmern  um,  hegehren, 
wünschen,  mit  gen.  13280.  ob  ich  des 
mannes  wii  ruochen  14518.  wil  sin 
min  abgot  ruochen  geruhen  18995. 
negativ :  Ich  kümmere  mich  nicht  um, 
mir  Ist  gleichgültig,  mit  gen.  duz  ir 
nieman  enruoch  1054.  daz  er  din 
niht  enruochet  1098.  mit  folg.  satze 
ich  enruoch  waz  mir  fürbaz  geschult 
15688.  so  wii  ich  enruocheu,  wer 
usv;.  25992.  eiuuoclit,  tiio  ez  dem 
künig  zorii  11794.  ruoch  (für  ennioch, 
Mittelhochd.  wörterb.  II,  1,  798 1^.  *S'ee- 
müller  zu  Ottokars  Beimchronik  s.  1384''^ 
wer  ich  si  2077. 

niofen  stv.  rufen,  mit  dat.  der  swester 
si  zuo  ir  rief  4264.  7)ilt  acc.  d.  sache 
liervart  s.  dieses,  mit  acc.  d.  2'erson  irr 
junkfroun  eine  si  do  rief  28476. 

ruote  swf.  gerte,  rute  7435.  7439.  8517. 
mit  ruoten  bern   1003. 

ruowelachen  (rubelachen)  stn.  ruhekissen 

8113  lesa. 
ruo(we)n  stov.  ruhen,  praet.  ruoten  16665. 

part.    geriiot  .42,  .395. 

S. 

sa  adv.  sogleich,  alshald  862.  10406. 
20776.  24190.  25219.  28680.  ^40. 
1712.  alsäi'^4114.  sa  zeliant,  sazehant 
F  276.  359.  466.  622.  809.  1134. 
3205.  3209. 

sac  stm.  sack  und  wser  er  swasrer  dan 
ein  sac  19172.  da  lig-  ich  reht  als 
ein    sac    ohne    mich    zu  regen  F  2197. 

Sache  stf.  ding  icli  sag  dir  all  min  sach 
was  midi  betrifft.  Ich  gebe  mich  dir  ganz 
hin  A  2,  962.  mit  wunderlichen  Sachen 
8604.  mit  guoten  Sachen  A 1,  114. 
formelhaft  mit  Sachen  lole  es  sein  soll 
16597.  22369.  23109.  23191.  28803. 
A  2,  593.  mit  wich  und  mit  Sachen 
und  ivas  sonst  dazu  gehört  25670.  mit 
Sachen  iinde  mit  seilen  laue  28814. 
grund,  Ursache  äne  sach  3628.  15067. 
24935.  von  weihen  Sachen  aus  welchem 
gründe  18592.   27111.    *S.  seltsitue. 

saffir,  safir  s.  saphir. 

satfrän  stmi.  safran  mit  würzen  und  mit 
saffrän  4411.  27456. 

sag  stf.  aussage,  angäbe  A  2,  744.  F  4044. 
nach  des  buoches  sag  339.  nach  der 
bibel  sag  17764.  nach  .Joseps  red, 
nach  siner  sag  5414.  die  sag  die 
er  het  geret  17194.  als  dich  nü  1er 
min  sag  10964.  nach  irer  ler  und 
nach  irr  sag  20244.  nach  nüner  ler 
sag  28442.  28448.  erzählung  90.  gerede 


A2,  501.     als    ich    daz    mar  mit  sag 
gevie  von  hörensagen  A  2,  846. 

sagemaer  (sagemer)  stn.  leeres  //erede 
681,19. 

sagen  swv.  sarjen  als  man  seit  4069. 
9873.  1085.5.  12389.  12978.  13475. 
19868.  als  icli  ho-r  sagen  13599. 
als  man  uns  hat  geseit  17236.  ich 
sag  in  8685.  8695.  9834.  als  ich  iu 
sag  10913.  daz  sag  ich  iu  sunder 
wän  13657.  daz  ich  iu  sag,  däst  niht 
gelogen  13674.  als  ich  sagen  vvil 
4037.  daz  ich  sin  niht  sagen  wil 
7758.  für  war  ich  iu  daz  sagen  kam 
10714.  10974.  nu  hau  ich  iu  gesaget 
gar  4048.  waz  sol  ich  nier  da  von 
sagen?  5169.  10921.  1.3080.  16357. 
16871.  18920.  27905.  waz  .sol  ich 
da.  von  sagen  nie?  14031.  prägnant: 
meldu7ig  machen  26973. 

sagen  subst.  Inf.  das  erzählen,  vortragen 
rotten,  singen  unde  .sagen  12918. 
rotten,  sagen,  seitenspil   12968. 

saeld  stf.  glück,  hell  diu  steld  het  mit 
in  beiden  pfiiht  9506.  18622.  22508. 
diu  siic'ld  Voigt  im  allez  mit  10358. 
die  SR'ld  het  er  funden  13440.  da 
von  iu  diu  sa-ld  flöch  19166.  ob  ez 
diu  sield  niht  hat  bewart  24647. 
sield  und  heil  840.  24221.  Sctld  und 
er  2982.     all    s*ld    und   all   er  2968. 

sjelic  adj.  glücklich,  gesegnet  daz  düht  in 
ein  s;eligiu  vart  1479.  daz  was  ein 
SR'ligez  dinc  25597.  saelic  niüez  sin 
der  tac  4580.  einer  der  vil  s^lic 
was  13486.  ez  wirt  ein  sjeliger  man 
13540.  so  wier  ich  gar  ein  s.tlic 
man  27314.  er  was  saelic  der  dann 
entrau  18922.  in  der  anrede  vil  saelic 
mau  4877.  vil  saelic  wip  20770. 
euphemist.  Verwünschung  für  uusaelic 
28647.  i^2581.  der  (diu)  müez  immer 
saelic  sin  11407.  12487.  14309.  so 
du  sa?lic  müezest  sin  1496.  6618. 
10959.     daz  si  saelic   müez  sin  7068. 

saeliclich  adv.  selig  der  ist  begraben 
seliclileich  in  got  681,  9. 

salm  st'tn.  psalm  11309. 

salter  stm.  psalter  11311. 

salzsül  stf.  Salzsäule  4185.  4191. 

sam  adv.  und  conj.  ebenso,  icie ;  wie  wenn, 
als  ob  4269.  5183.  /' 3428.  S.  auch 
liep.  Eliipt.  heteuerung:  so  wahr  ich 
lebe  u.  ähnl.  sam  mir  sei  unde  lip 
810.  2384.  3604.  11197.  15212.  .sam 
mir  min  sei  und  min  lip  13534.  15262. 
sam  mir  min  lip  -s.  lij).  sam  mir  min 
sei  .4  2,  1053.  sam  mir  der  tac  2083. 
sam  mir  min  trehtin  2541.  sam  mir 
got  9638.  2^3215.  joch  sam  mir  got 
F  1068. 

Samaritanisch  adj.  samarita7ii^c/i  Saina- 
ritauischiu  diet  3229. 

samboym  s.  sevenboum. 

same  .iwin.  samen  385.  6148.  ez  (das 
manna)  ist  ein  wunnenbernder  sam 
8476.  ir  wibes  sämen  [acc.j  nacfi- 
hommensdiaft  8132. 

samen  adv.  zusammen   18250. 
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samit  —  sclieiden. 


samit,  samät  (10864  ^  23245  lesa.)  stm. 
sammet  samit,  Scharlach  und  baldekin 
8108.  von  s.  und  von  baldekin 
i^325.  s.,  purpur  und  zendäl  20321. 
von  pfeller  und  von  s.  23667.  26783. 
s.  grüen  als  ein  gras  23245.  blä 
16026.  roter  i«^  3107  (Beiträge  XVI, 
357).  breit  i^3083.  stn.  sammtnes  ge- 
wand,  mantel,  ein  grüenez  samit,  dar 
in  was  golt  getragen  15978  (vgl. 
übrigens  F  3101).  ein  samit  lanc  unde 
wit  si  da  vallen  iie  28496. 

samitmantel  (samat  mantel,  samites 
mantel)  stm.  sammetmantel  28496  lesa. 

samnen,  sammen  swv.  sammeln,  ver- 
sammeln, reflexiv  daz  alliu  wazzer  sem- 
men  sich  an  ein  stat  370.  dar  zuo 
so  hat  sich  manic  man  gesamnet  in 
die  grozen  stat  25975. 

saniTumg  stf.  ansammlung  der  wazzer 
samnung  375. 

.samt  (:  amt  24133),  sant  (:  vaut  22065. 
zehant  24155.  gewant  i''2767)  adr. 
zusammen  alle  samt  5737.  5803.  21203. 
23147.  allez  samt  17491.  mit  samt 
5597.  7890.  24060.  aS.  allesamt. 

samztac  stm.  samstag  20391. 
sän  adv.  alsbald,  sogleich   19754  lesa. 
sasn,  saiwen  swv.  säen    sae  dinen  sämen 
706.  die  Hut  die  sajwen  woldeu  6149. 

sanctus  adj.  heilig  155.  sanetus  stn.  170. 

.sanft  adv.  bequem,  sanft  3278.  17667. 
daz  ez  minem  herzen  sauft  tuot  an- 
genehm ist  27704.  sanft  unde  lisc  769. 
1226.  23023. 

sant  stm.  sand,  vfer.  lampfplatz  in  den 
sant  begraben  6924.  6932.  uf  den 
sant  8297.  10768.  10876.  15111. 
15539.  15551.  27886  lesa.  üf  dem 
sant  6910.  F3620. 

sant  s.  samt. 

Saphir,    saffir,    safir    stm.  saphir    22065. 

26561.    sajdiir    unde    jöchant    12881. 

20453. 

sat  adj.  satt,  gesättigt,  voll  sater  (durch 
den  reim  auf  vater  bedingt)  19884. 
i^2838. 

satelboge  stvm.  Sattelbogen  si  huoben  in 
in  den  satelbogen  Ä2,  1416.  satel- 
))0g  und  fürbüeg  7^3621. 

sa'wen  s.  säen. 

saynbouni  s.  sevenboum. 

schächzabol  stn.  schachsjnel  14479. 

schade  S7vm.  schaden  dar  an  nieman 
schaden  tuot  26550.  ze  scliaden  gan 
27828.  des  het  er  schaden  unde 
schaut  79.  an  schaden  und  äu  strit 
9517.  ich  rat  niht  schaden  noch 
swajr  iif  minen  hcrren  A  2,  692. 

schaf  stn.  gefäss  28914. 

schäf  stn.  schaf   schaf    und    rint   19708. 

S.  auch  rint. 
schaff?er(e),  schatfer  stm.  schafnei-  5708. 

5947.     6012.     17084.     17087.     17122. 

18430.  18438.  20429.    24399.    24403. 

28582.  .4  2,  1047.  i'"  2516. 

schaffen  stv.  machen,  ins  werh  setzen 
11330.  mit  acc.  schaffen  sin  dinc  seine 


angelegenlieiten  ordnen  22605.  28920. 
und  infinitiv  unde  sehuof  daz  ilen  drät 
19672.  mit  folg.  satze:  beirirhen  ich 
schaff,  daz  nsu:  4007.  14686.  14776. 
22599.  ze  schaffen  hau  daz  diu  minne 
hiez  .4  2,242.  7^^2416.  schaffen  mit 
jem.  21655.  26477.  mit  acc  d.  pers. 
lind  d.  praep.  in  bringen  wir  süln  in 
in  der  narren  schar  schaffen  17897. 
her  W.  sehuof  uf  die  vart  guoter 
knehte  vier  sandte  aus  i^2950. 
schaffen  swv.  wirlcen,  anordnen  17390. 
mit  folg.  satze  6134.  26848. 

Schaft  st7n.  scliaft  bereiten  an  einen 
Schaft  ein  banier  8176.  speer,  lanze 
die  scheft  zerbrästen  gar  16285. 

schäfvel  stn.  Schaffell  10232. 

schal  stm.  lärm  25963.  /"  3736.  4005. 
des  gewan  sin  loj)  grozen  schal  sein 
lob  -wurde  weit  und  breit  verkündet 
25664.  hriegslärm  16337.  ruf  17476. 
mit  schalle,  mit  schal  lärmend,  laut, 
oft  formelhaft  3132.  8314.  10259. 
10588.  16692.  18008.  19740.  20014. 
2»606.  23748.  24123.  mit  (einem) 
grozem  schalle,  schal  3528.  16650. 
16658.  16881.  17713.  18778.  20094. 
21194.  21242.  25056.  27348.  27968. 
28952.  i^3360.  in  grozem  schalle 
27588.  äne  schal  ruhig,  still,  leise 
10356.  14938.  16.366.  23292.  23852. 
23894.  25532.  27856.  27936.  28925. 
F  922.  an  allen  schal  19834.  .4  2,  1434. 

schal  stf.  schale  nuzze  schal  28599. 
F  2533. 

schale  stm.  schelm,  bösewicht  Sathanas  — 
ein  schale  704.  verteilter  schale  .4  2, 
365.   loser  mensch,  lüstling  23771. 

schalchcit,  schalkeit  stf.  arr/Ust,  bosheit 
684.  2176.  4078.  4507.  7506.  25736. 
A2,  2. 

schalclich  adj.  verschlagen  8152. 

schalclicheu  adv.  verschlagen,  hinterlistig 
1972. 

schallen  swv.  lärmen,  laut  schreien  \A83b. 
lut  schallen  8046. 

schalmie  swf.  rohrpfeife.  Schalmei  schal- 
mien  uud  pusüneu  vil  14467. 

schaimicn  sjit.  sidist.  inf.  auf  der  Schal- 
mei blasen  bosuncn  und  schalmeven 
28074  »■'. 

schäm  stf.  (stm.  903  lesa.)  schäm,  schmach 
der  W.  gwan  da  von  ein  schäm  3563. 
in  der  schäm  muost  si  dö  stän  2472. 
28501.  diu  juncfrou  was  mit  schäm 
A2,  460.  an(e)  schäm  ohne  dass  man 
sich  zu  schämen  braucht,  oft  formelhaft 
2515.  7418.  9952.  10536.  19036. 
19830.  20508.  21104.  24908.  26482. 
.4  2,482.  an  alle  schäm  5528.  6046. 
13592.  15129.  15924.  19476.  19784. 
21828.  22254.  24278.  25512.  25567. 
F  772.  des  habt  Paris  in  ba>ser 
schäm  in  tvut  und  im  gefilhl  der 
schmach  16854.  schäm  und  ungeinp.ch 
899.  er  und  niht  schäm  10312.  diu 
leid  und  din  schäm  solt  du  lazen 
varn  13236.  vor  scliam  und  vor  riu 
.4  2,  27.  schäm-,  geschlechtsteile  decken 
min  schäm  915.    1491.    17981.    Salo- 


moues    schäm    13168.    ein  tuoch  für 
di  schäm  sin   16625. 

schsimen  swv.  reflexiv  sich  schämen  17826. 

schände,    schaut    stf.    schände,    schmach 

an  schände  6038."l5166.  26677.  27522. 

A2,  884.  iin  schänden  (sufV  18224. 

änall(e)  schand(e)  3456.3500.  15222. 

28012.  i^338.  681.  mit  schände  17172. 

mit  schänden  und   mit  swasre   26184. 

er  und  niht  schaut  4674"'.  si  wurden 

alle  ze  schauten  F  2374. 
schapel  stn.  weiblicher  köpf  schmück  12960^. 

schar  stf.  schar,  heeresabteilung  ein  vil 
michel  schar  i^2656.  mit  (vil)  breiter 
schar  25098.  A  2,  250.  556.  mit  breiten 
scliarn  8144.  mit  grozen  scharn  5510. 
mit  grozem  her  und  mit  scharn  24610. 
zuo  den  himelischen  scharn  19494. 
mit  iieliter  schar  F  318.  mit  einer 
wunnic liehen  schar  F  706.  732.  der 
engel  schar  1010.  19516.  der  kinde 
schar  die  drei  jünglinge  im  feurigen 
ofen  17308.  umschreibend  der  eren 
schar  12918.  .4  2,  302.  der  freuden 
schar  15052.  17701.  menge,  häufen 
von  gold  het  ez  (daz  bethiis)  ein 
michel  schar  18179  7nit  d.  anm. 

schüre  stf.  schere  10874  '■*.  12734.  16034. 
26797.' 

scliarf  adj.  scJiarf  stein  10076.  schsere 
26797. 

Scharlach  stn.  feines  wollenzeug,  Scharlach 
i'^2301.  2737.  samit,  Scharlach  und 
baldekin  8108.  15230.  seh.  wiz  unde 
rot  12681.  12931.  23281.  l)rün  unde 
rot  14397.  i<''329.  ein  brunz  seh.  guot 
A2,  113.  wiz  seh.  guot  28545.  F  2479. 
Scharlachs  kappen  F  2476. 

scliarlachkapj)e  srrf.  kaputze,  mantel  aus 
Scharlach  28542.    Vgl.  Scharlach. 

scharlat  stn.  ( :  wät)  s.  v.  a.  Scharlach, 
grüen,  briin,  blä,  seh.  i^l737. 

Scharmützel (n)  stcv.  Scharmützeln  F  V2b& 
lesa. 

scharn  stcv.  reflexiv,  sich  in  scharen  ab- 
teilen 16269. 

schef  stn.  schif  19003.  19007.  A  1,  95. 
113.  schef  und  galin  18998. 

scheffelin  stn.  schiffchen  6406.  kleinez 
seh.  10791. 

schefman  stm.  schiffer  10792.  A2,  861. 

scheide  stf.  schwertscheide  10874^.  di 
scheid  er  verr  von  im  schoz  3956. 
ab  dem  swert  liez  er  hin  sliefen  die 
scheid  26075.  ein  swert  üz  der  scheide 
zucken  .4  2,  1479. 

scheiden  stv.  1)  trans.,  trennen,  scheiden 
mit  acc.  und  pi-aej).  einen  von  dem 
leben  sclieiden  4548.  6918.  6940. 
17582.  min  hcrr  mac  mich  zwar  von 
miner  armuot  gar  scheiden  und  von 
miner  not  27013.  sam  si  liz  der  hiut 
her  Julius  wolt  scheiden  21143.  do 
er  von  in  scliiet  hern  Etzeln  (durch 
ermordung)  A2,  158.  durch  entschei- 
dung  bestimmen,  anordnen,  mit  dat.  und 
acc.  dem  tag  schiet  er  einez  (eines 
der  beiden  lichter)  404.  scidichten,  ent- 
scheiden ,  entscheiduiig  trefen  die 
zwischen  enk    scheidunt    sin    F  866. 


scheiden 


schour. 
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und  schieden,  daz  udw.  i^869.  re- 
ßeodv  von  dem  pferd  du  dich  scheit 
25890.  '^)  intrans.,  scheiden  min  herz 
von  freuden  scheidet  5129.  der  wirt 
von  dir  gescheiden  niht  165.  von  er 
und  von  guot  26616.  da  von  (weil 
er  heide  war)  muost  er  von  g-ot 
selieiden  25148.  sol  ich  nu  scheiden 
sterben  26620. 
scheiden  niibst.  inf.  stn,  das  scheiden  ein 
J£Einerlichez  scheiden  2301.  dö  gie 
ez  an  ein  scheiden  8099. 

scheiden  swv.  trennen,  scheiden  da  mit 
diu  wazzer  .sin  gescheit  362. 

scheite!/,  scheitel  din  sclieitel  wiz  12518. 
14329. 

schelle  st.  (?  21001)  swf.  schelle,  t/löck- 
chen  20969.  20981.  21056.  21063. 

schelten  stv.  schelten,  tadeln  ich  hän  dicli 
nie  gescholten  16206. 

schem  m.    larve,    mashe,    schreckhild  ich 

wil  mich  machen    als   ein    schem  ge- 

var    26807.    ez    ist    gestalt    als  ein 
schem  27049. 

schemic  (schämig)  adj.  sich  schämend, 
voller  Schamgefühl  964  lesa. 

schemler  stm.  hrü2>pel  25191.  25194. 

schemlich  adv.  schmachvoll,  schmählich 
24828.  A2,  137. 

sehenden  swv.  mit  schände  bedechen,  ent- 
ehren ich  bin  von  dir  geschant  910. 
ir  schendet  iuch  da  mit  9242.  27845. 
i^4071.  so  müest  ich  sin  von  im  ge- 
schant/«>  ehrlos  gehalten  iverden  25778. 
tadeln,  schelten  sin  muoter  in  vil  dick 
schant  A2,  1292. 

schenke  swm.  mundschenh  5186.  5211. 
5313. 

schenken  swv.  zu  trinken  geben,  cre- 
denzen  da  mit  (mit  dem  becher)  wolt 
ich  im  schenken  5347. 

schepfen  swv.  schöpfen  7680/. 

scheraer,  scherer  stm.  barbier  18523. 
18532. 

scheren  stv.  scheren  ab  den  schäfen 
schar  si  woll  1435.  1505.  den  bart 
18527.  mit  dat.  d.  pers.  und  aus- 
gelassenem object  svvann  im  ein  guot 
scherser  solt  scheren  18524.  18566. 
18605.  18618.  im  ironischen  sinne:  mir 
ist  geschorn  ich  habe  haare  gelassen, 
ich  bin  geschröpft  F  2238.  lät  iu 
scheren  nu  i^2240. 

scheren  suhst.  inf.  stn.  das  scheren  daz 
schem  wil  ich  vermiden   18542. 

schibe  swf.  rundes  stück,  scheibe  er  snit 
im  üz  dem  rock  sin  ein  schiben 
10390.  rad  13493.  23236.  bildlich: 
der  kojjf  fuor  sam  ein  schib  (kugel) 
da  von  sinem  lib  18395.  A  2,  104. 
1056. 

schidliut  stm.  plur.  Schiedsrichter   F  865. 

868. 
schidung(e)  stf.  Urteilsspruch  diu  seh.  da 

ergie  F  874.  er  leist  die  seh.  F  876. 

schiel  stm.  abgerissenes  stück,  splitter  dem 
künig,  der  frouvven  manic  schiel  wart 
von  ir  lib  geslagen  13078.  daz  zouber 
uz  dem  mund  viel  in   der  groiz  sam 
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ein  schiel  26362.    vom  schild  F  3683. 
bildlich:  der  sorgen  schiel  28250. 

schier  adv.  bald  1936.  14581  u.  ö.  lanc 
noch  schier  weder  über  lang  noch  über 
kurz    17803.  schier  und  drät  F2199. 

schiezen  stv.  schiessen  ze  tode  seh.  14502. 
schiezen  mit  dem  bogen  14556. 
schleudern,  werfen  die  scheid  er  verr 
von  im  schoz  3956.  daz  guot  er  sere 
von  im  schöz  F  964.  intrans.  wie  ge- 
schossen sich  bewegen,  niederfallen.  Go- 
liat  üf  die  erd  schoz  ze  tal  10084. 
daz  er  ze  tal  von  im  (von  dem  schlage) 
schoz  A  2,  863.  ein  näter  von  siner 
liant  schoz  7442.  ein  schour  von 
himel  schoz  8090.  daz  ez  (das  wasser) 
lüter  da  von  (dem  stein)  schöz  9272. 
daz  ez  (das  wasser)  ze  tal  von  ir 
schoz  10202.  5144  lesa.  6334  Usa. 
sin  här  im  von  dem  lioubt  schöz 
11594.  so  wurd  man  sehent  iuwer 
bluot  voniuwerm  hals  schiezen  18061. 
daz  sper  von  im  schöz  F  3830.  üz 
ieslichem  helmelin  schöz  siben  eher 
5543.  daz  swert  im  üz  der  liant  schöz 
3978.  i^3688.  3692.  man  .sjKhe  daz 
getraue  durch  die  kel  in  den  lip 
schiezen  12526.   14342. 

schittung  stf.  einschiß'ung  15397. 

sehiht     st7nf.   sache,     lesarten     zu    5772. 

6017.  15610. 
schillinc  stm.  Schilling  -F1135.   1139. 

schilt  stm.  schild  mit  scliilten  und  mit 
sper  A2,  1306.  der  iu  den  schilt  ge- 
segent  hat  F  3373.  einen  fuoz  als 
ein  schilt  21123.  bildlich  der  himel 
wirt  sin  schilt  9933.  er  truoc  der 
eren  schilt  12928. 

schiltwach  stf.  schildwache  10777. 

schimpf  stm.  scherz  ir  sült  disen  seh. 
lazen  sin  5242.  24996.  bi  dem  .schimpf 
.sin  .4  2,  418. 

schimpfen  swv.  scherzen,  ironisch  für 
kämpfen  daz  du  mit  mir  wilt  schimpfen 

F  2824. 

schin  stm.  glänz  der  gotheit  schin  8699. 
16963.  22041  mit  d.  anm.  schin  des 
tages  27028.  schin  geben  leuchten  406. 
sin  tugent  het  vollen  scliin  F  1664. 
2864.  2876.  aussehen  8704.  diu  het 
wunnicliclien  schin  15046.  ir  minnic- 
licher  schin  27120.  umschreibend  für 
Schönheit  gen  der  frouwen  liebten 
schin  18788.  ein  kint  mit  lichtem 
schin  26991.  daz  ich  solt  seilen  die 
tohter  min  und  irn  werden  liebten 
schin  27308.  anblich,  angesicht  wenn 
er  wser  zehen  jar  von  ir  schin  25680. 
helligheit,  sehhraft  daz  er  (der  geblendete 
pajist  Leo)  da  het  dheinen  schin  25726. 
abbild,  gestalt  sin  schin  in  einem 
stein  erhaben  F  1124.  gebaren  mit  so 
heidenischem  schin  21878.  ansehen 
des  namen  schin  F  48.  beweis  dar  an 
lac  siner  sterke  schin  12392.  schin 
geben  hlar  machen,  zeigen  23043.  scliin 
tuon  7nit  gen.  beweisen,  zeigen  ich  tuon 
dir  miner  triuwen  schin  4334.  A  2, 
228.  1132.  1156.  i^691.  728.  2613. 
3422.  tuo  mir  diner  gnaden  schin 
6597.  25710.   er  tet  im  da  des  tödes 


schin  A  2,376.  dem  tet  got  siner 
kraft  schin  F  924.  und  tet  des  da 
mit  rittem  schin  F  1072. 

schin  adj.  schin  tuon  beweisen,  zeigen 
mit  folg.  satze  i^3433.  mit  dat.  und 
acc.  diu  im  triuwe  taste  schin  454. 
3740.  9672.  15318.  17698.  tuot  mir 
iuwer  gnade  schin  12595.  nü  tuo 
mir  din  hilfe  schin  8676.  er  tet  im  sinen 
zorn  schin  19728.  daz  täten  si  im 
vollen  schin  21278.  mit  jyraep.  die 
bruoder  täten  dar  inn(?)  schin  5057. 
einem  schin  tuon  mit  —  daz  ujiw. 
18090.  tuo  an  mir  din  genäde  schin 
3879.  tuot  an  mir  iur  triu  schin  5469. 
schin  werden  sich  zeigen  diu  armuot 
wart  an  im  schin   19560. 

schinebein  stn.  Schienbein  üf  dem  schine- 
beine  lac  edel  gesteine  16016^. 

schinen  stv.  sichtbar  werden  ich  verbiut, 
daz  zuo  der  kuchen  din  dhein  holz 
an  dem  fiur  schin  28570.  jP2504. 

schirmen  stov.  beschützen  wer  schirmt 
uns  Witwen  und  weisen  F  2057.  jm' 
rieren  schirmen  mit  dem  bucklaer 
13671. 

schoen  adj.  schön  schcen  und  klär  289. 
3665.  3669.  schcen  unde  fruiii  1902. 
schoen  und  wol  gemuot  13850.  schoen 
unde  junc  19379.  schoen  unde  breit 
19625.  so  schcEiies  menschen  nie 
ouge  gesach  F  249.  comparativ  schoener : 
schwner  wip  wart  nie  gesehen  12991. 
geborn  16105.  ich  nie  gesach  15483. 
A2,  139.  F2B2S.  daz  in  der  werlt 
nieman  schoener  wip  nie  gewan  13998. 
daz  man  schcener  (tjost)  nie  gesach 
15565;  bes.  häufig  in  der  beliebtest 
Wendung  daz  niht  (nimmer)  sclioener 
mohte  (künde)  sin  6727.  10788. 
12214.  12502.  14318.  15418.  16113. 
20034.  26992.  27238.  i^  1740.  3124. 
superl.  schoenst:  die  schcensten  die 
ich  ie  gesacli  15465.  und  waer  der 
schoeniste  man  F  241.  so  si  aller 
schcenst  künden  (mohten)  sin  8748. 
8846. 

schön(e)  adv.  schön;  schön  und  sicher- 
licli  F  679.  vollständig,  durchaus  min 
minu  ist  iu  versaget  schön  23800. 

schoene  stf.  Schönheit  6497. 

schönen  swv.  rüchsicht  nehmen  auf,  mit 
gen.  6754. 

schönlieit,  schoenheit  stf.  Schönheit  mit 
Schönheit  20519.  ^^3324. 

schöpf  stm.  schöpf  17659.  A  2,  594.  bi 
dem  schöpf  vähen  17638. 

schoup  stm.  Strohwisch  zehant  brant  er 
einen  schoup  1315.  (der  heim)  en- 
zuiit  sich  als  ez  wser  ein  schoup 
16849.  i''3738.  der  dritt  truoc  einen 
schoup  24129. 

schour,  schouwer  stm.  hagel,  schauer  ein 
schouwer  sluoc  schaf,  rinder  unde 
swin  8082.  8089.  bildlich  nü  müez  si 
(das  gebären)  dir  ein  schouwer  werden 
und  allen  wiben  1034.  über  min  guot 
gie  der  schouwer  du  betrogst  mich  um 
da-i  meine  5205.  über  di  sei  get  iu 
ein  schour  9150. 
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schouwser 


siechtuom. 


schouwaer  stm.  beschauer,  bewunderer  so 
het  er  schouwser  genuoc  26570. 

schouwen  swv.  absolut  diu  küuiginne 
gie  mit  ir  juncfrouwen  in  einen 
garten  schouwen  sich  umzusehen  5222. 

schoz  sin.  geschoss  mit  dheinem  schoz 
geschienen  9825. 

schoz  stf.  schoss  13149.  19680.  .-1  2,  1257. 
1266. 

schrecken  swv.  siihst.  Inf.  tanzen  do  hub 
sicli  schrecken  und  tucken    28074^'. 

schribaer(e),  schriber  stm.  Schreiber  11214. 
12181.  25162.  25169.  25227.  25870. 
A2,  343.  348.   1229.    1232. 

schricken  sivv.  aufspringen,  autfahren 
17636   lesa. 

schrien   stv.   schreien,   praet.  schre    5115 
(:  we).   17274.    schrei  F  3256.   schriren 
7916. 

schrin  stm.  schrein  7034.  7252.  /^  2248. 
schrin   und  kästen  5722. 

sclmlde  stf.  schuld  daz  ist  von  den 
scliuklen  min  meine  schuld  3607.  mit 
schulden  mit  recht,  billig  6730.  8687. 
14424.  28640.  von  schulden  2928. 
4116.  6730.  10082.  12362.  von  minen 
schulden  meinetwegen  26711.  an 
schulde  ohne  'jrund  F  480.  an  alle 
schulde  -F849.' 

schumphentiur  stf.  besiegung  (einer  frau 
durch  notzuchtj  ^'581. 

schünden  swv.  antreiben,  reizen  mit  praep. 
do  scliunt  er  ze  allen  ziten  zuo  2103. 
der  in  zuo  dem  win  geschündet  liät 
22432. 

schuocli  stm.  schtih  12936.  28453.  28477. 

schuohen  swv.  beinhekleidung  anlegen,  mit 
acc.  d.  pers.  und  schuoht  in  in  die 
hosen  guot  16016'.  reßexiv  zehant 
schuoht  er  sicli  ritterlich  15785. 

scliuolnpre    stm.    schaler    22405.    22412. 

22487. 

schuostsere  stm.  Schuhmacher  12934. 

schütten  swv.  schütten  golt  16617.  alle 
iingerelit  liute  die  sehutt  er  üz  der 
hiute  i^2044.  erschüttern  er  schütt 
die  siul  alein  13075. 

schütze  siom.  schütze  ein  schütz  kund 
niht  so  schier  mit  dheinem  sclioz 
geschiezen  9824.  er  was  ein  guot 
schütze  10053.  10857. 

sclmz  stm.  schuss  sieg  und  schüzz  im 
niht  entet  16537.  mit  schüzzen  vast 
umbe  gen  F  3243.  mit  scluizzen 
tribet  si  hin  wider  i^3259. 

schüzzel  stf.  Schüssel  7720.  7721.  7907. 
23581.  28764.  28768.  28769.  küpf, 
becher,  schüzzel   12165. 

se  interj.  sieh!  -F2171.  nimm!  des  sc 
min  triu  ze  pfant  2504.  des  se  min 
triu  in  din  haut  14178. 

sedein  swv.  einen  sitz  anweisen,  mit  acc. 
umb  wiu  er  Daviten  so  biet  gesedelt 
in  sin   lant  10593. 

segel  stm.  seqel  hei  wie  die  segel  duzzen! 
2735.  14283.  15385. 


Segen  stm.  segen  3019.  den  segen  haben 
4353.  in  sinem  (gottes)  heiligen  segen 
13187. 

segenen,  segen  swv.  segnen  1811.  einen 
daz  swert  segenen  3017.  3035.  den 
schilt  F  3373.  er  scholt  einn  kocher 
vollen  pfil  iu  gesegcut  haben  i''3376. 
üf  dem  gesegenten  (geweihten)  stuol 
26089. 

sehen  stv.  sehen  i^2129.  interjectional 
seht !  4928.  vil  jaemerlicli  diu  kint 
sähen  aus  den  äugen  blickten  17301. 
mit  acc.  got  sehen  .sterben  ?  1396  mit  d. 
anvi.  pßi'üfen  diu  sach  ir  leben  und  ir 
lip   20764   mit  d.  lesa. 

seil  stn.  seil  19006.  28843.  28933.  .4  2, 
168.  an  seil  und  an  bant  8272. 
F1752.  eimer  unde  .seil  17780.  an 
seilen  und  an  snüeren  18450.  mit 
Sachen  unde  mit  seilen  lanc  28815. 
seil  und  schaf  28914.  seil  und  stricke 
A  2,  752. 

sein  adj.  langsam,  träge  niht  sein  5820. 
niht  ze  sein  25289. 

sein  oidv.  langsam,  trüge  i^3760  lesa. 
niht  ze  sein  18126.  21161. 

seitenspil  stn.  saitenspiel  6667.  13031. 
17264.  28074''-.  i-' 216.  rotten,  sagen, 
seitenspil   12968. 

selben  s.  selwen. 

sei  stf.  seele  min  sei  get  von  minem 
munde  f' 3902.  sei  unde  lip  1516. 
8790.  22628.  26372.  sin  sele  unde 
sin  lip  F  1905.  an  sei  (und)  an  libe 
2531.  3953.  lif  din  sei  und  uf  dinen 
lip  552.  sei,  lip  und  min  leben  22346. 
sei  und  daz  leben  9909.  <S'.  lip.  sam. 

selp  pron.  selbst  sin  selbes  schilt  15755. 
durch  iuwer  selbes  ere  7^4010.  erstarrte 
formen  ir  selbes  lant  8220.  ir  selbers 
lant  21239. 

seltsaene  adj.  seltsain,  merJnrürdig.  wun- 
derbar F  2691.  ein  seltsaener  sit  2318. 
14739.  list  8972.  dinc  14575.  14722. 
20274.  mit  seltsspnen  sachen  11148. 
14824.  15877.  18170.  18512.  20250. 
23060.  23088.  24462.  von  selts«nen 
Sachen  17220.  23098. 

selwen  (selben)  sjpjj.  beschmutzen  F21&b 
lesa. 

semel  stf.  semmel  semel  wiz  sam  diu 
sunne  18255. 

semlich  adj.  ähnlich  10935.  18719. 

send  stm.  synodus  540,  2fi. 

senden  swv.  semlen,  praet.  sent  A  2,  837. 

1189.      sanden  (: schänden)      25741. 

seuten  ..12,  64.  p)<^rf-  gesent-12,  1246. 
senen  swv.  verlangen  nach  körn  du  dich 

niht  sen  5920. 

senfte  adj.  leicht,  angenehm  wie  im  diu 
naht  w.tr  gewesen,  senfte  oder  hert 
14961. 

senken  szcv.  senken  sin  sper  er  ritterlich 
sancte  F  1266.  3449.  versenken  einen 
in  ein  mos  senken  F  4096.  reßexiv  ir 
ieslicher  sich  ze  tal  sanct  beugte  sich 
hillunter  26426. 

ser  stf.  stmn  ?  schmerz,  leid  lielfet  mir 
von    diser  ser  5291.    ir  litet  ser  und 


Ungemach  24005.  mins  lierzen  ser 
11080.  riht  mir  mines  herzen  ser  24630. 
daz  ist  unsers  herzen  ser  F  202-i. 
iur  herz  lit  vor  ser  tot   11494. 

ser  adv.  sehr;  comp,  serer,  stärker,  mehr 
so  ez  ie  serer  bran  22753.  mau  vorht 
in  serer  dann  got  25122. 

serpant  stm.  schlänge  720. 

settin  stn.  der  halbe  oder  vierte  teil  eines 
htes  (Lexer  II,  894^,  bildlich:  deut  j4 
wurt  sin.  niht  ein  settin  i^2251. 

setzen  sirc.  setzen,  absolut  er  sazt  ouch 
all  sin  kunst  (darein),  daz  usic.  4626. 
den  (herren)  süllen  wir  uns  setzen 
einsetzen  20079.  reßexiv  swelhez  (lant) 
sich  wider  si  setzen  wolt  21037. 
wenn  er  liet  sich  gesetzt  wider  sinn 
vater  A  2,  1293. 

sevenboum  stm.  sehenbaum  saynboum 
4953  lesa.    samboym  18825  lesa. 

sezzel  stm.  sessel,  sedes  19459.  19461. 
19463.   19477.   19479. 

siben  num.  sieben  15503  mit  d.  anm. 

sicher  adv.  sicherlich  ez  wa?r  sicherlich 
zwelf  jär  alt  19912. 

Sicherheit  stf.  Sicherheit  do  sach  er  mit 
Sicherheit  da  überzeugte  er  sich  16690. 
mit  Sicherheit  sicherlich  F  1930.  ich 
gib  dir  des  min  Sicherheit  ich  ver- 
sichere,  verspreche  dir  5368.  17592. 
schütz  daz  si  haben  ein  Sicherheit  an 
in  i='3228. 

sicherlich(e)  adv.  sicher,  mit  Sicherheit 
4049.  daz  weiz  ich  sicherliche  3156. 
daz  wizzet  sicherlich  19542.  20030. 
sicher,  in  Sicherheit  daz  er  daz  kint 
sicherlich  brspht  für  den  vogt  von 
(Esterrich  27747.  27921;  öfter  auch 
als  füllwort  4098.  6956. 

sicherlichen  adv.  sicher,  mit  Sicherheit  daz 
weiz  ich  sicherlichen  wol  2895.  3119. 
6429.  daz  wizz  (wizzet)  sicherlichen 
18890.  F  1660. 

side  sicf.  seide  15862.  (här)  lind  sam  di 
siden  12507.  weich  sam  di  siden 
14323.  als  die  siden  var  16214.  als 
die  siden  lieht  19683. 

sidel  stn.  sitz  6719  mit  den  lesa. 

,sideln  swv.  einen  sitz  anweisen,  mit  acc. 
dö  er  si  all  gesidelt  het  13001. 

sider  adv.  seither,  seitdem,  späterhin,  be- 
liebtes reimicort  2308.  3376.  nü  pflic 
sin  (des  amtes)  baz  dann  sider  bislier 
5484.  18904.  25554.  25776.  .4  2,288. 
464.  sider  noch  sit  13504  mit  d.  anm. 
S.  geiüuwen.  riuwen.  sit. 

sidin  adj.  seiden  ich  sneit  dir  sidiniu 
gewant  7249. 

siech  adj.  krank  16734.  er  macht  «16 
mangen  siechen  18952.  von  minne 
siech  20766.  siech  unde  frmn  (!)  22245. 
in  dem  houbt  siech  24335.  doch  wart 
er  siech  und  niht  genas  26602.  siech 
und  niht  gesunt  A2,  1348.    S.  gesunt. 

siechtac,  -tage  stsivm.  krankheit  20758. 
25494. 

siechtuom  stm.  krankheit  607.  7360. 14930. 
14968.  14970.  14972.  20762.  25263. 
25273.  28397.  A2,  1350. 


sieden  —  slinge. 
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sieden  stv.  sieden  gesoten  spis  28148. 
sieden  iinde  braten  9210.  12962. 
18237.  gesoten  und  gebraten  18253. 
zeGermans  man  daz  fleisch  soti^  1990. 

sigehaft  acl/.  siegreich  8403.  12412.  22128. 
23336. 

sigeln  swv.  siegeln   einen  brief  Ä2,  913. 

sigen  stv.  sinken,  niederfallen  13088. 
13091.  15833.  17562.  sin  liend  be- 
gunden  im  sigen  11677.  ir  vater 
hinder  sich  seic  26824. 

siglos  adj.  s-ieglos  siglos    geligen   17504. 

Silber  stn.  silher  (beidiu)  silber  unde 
golt  16948.  19273.  21636.  22886. 
23062.  i^341.  1873.  2033.  3918.  silber 
und  daz  rote  golt  19471.  nü  nemt 
min  silber  und  min  golt  F  1698.  er 
namz  für  silber  und  für  golt  i^  1408. 
von  silber  und  von  golde  3265.  5723. 
mit  silber  und  mit  golde  12875.  silber 
und  Pfenninge  5070. 

silberpfenninc    stm.   j)fenning    von    silber 

22838. 
silberwiz  adj.  silberfai-ben  silberwiz  was 

sin    (sin  zimier  was  ein  pantel)    ge- 

stalt  15805.    silberwize  stral  an  dem 

schilt  i^3153. 

silbrin  adj.  silbern  köpf  silbrin  15183. 
arm  und  ))üch  .silln'in  17142.  silbrin 
unde  guldin  8747.  8845. 

sin  stm.  sinn,  verstand  dem  sin  sin  dar 
zuo  tollt  18991.  daz  ist  dir  ein  sin 
deine  absieht,  das  weisst  du  22894,  vgl. 
daz  ist  in  minen  sinnen  meine  absieht 
22812.  des  hab  nieman  dheinen  sin 
das  glaube  niemand,  bilde  sich  niemand 
ein  13832.  daz  ist  an  iu  ein  sin  ver- 
ständig F  2885.  daz  was  an  iu  ein 
guot  sin  eine  gute  eingäbe  27329.  ge- 
danhe  daz  (ez)  düht  in  (si)  ein  guot 
sin  s.  unter  dünken,  des  hat  er  guoten 
sin  das  ist  sein  v:unsch  23093.  si  funden 
einen  kluogen  sin  18263.  dar  zuo 
sint  dine  sinne  guot  6485  mit  d.  anm. 
wan  er  het  wis  sinne  21098.  des 
wendent  in  niht  sin  sinn  24830.  durch 
di  sinne  vermöge  seiner  einsieht  A2,  230. 
daz  machten  sin  sinne  25570.  da 
die  rätgeben  inne  säzen  mit  ir  sinne 
21414.  mit  sinne,  häufig  i^hrasenhaft 
im  reim  verivendet,  543.  3472.  7185. 
7195.  12234.  12973.  13584.  15992. 
18379.  19241.  19421.  20619.  20629. 
20685.  20824.  21273.  21995.  23907. 
25135.  28561.  F  2495.  mit  sinnen 
1858. 3597. 3647. 11375.  12737.  21955. 
24011.  24424.  25720.  .12,  9.  43. 
i^395.  403.  614.  mit  minem  sinne 
7262.  14663.  mit  minen  sinnen  3623. 
4375.  5294.  13300.  15107.  16165. 
i^l897.  mit  allen  minen  sinnen  19411. 
mit  dinen  sinnen  14511.  mit  allen 
dinen  sinnen  6398.  mit  unsern  sinnen 
4213.  mit  allen  iren  sinnen  2324. 
mit  sinnen  und  mit  witzen  2984.  mit 
guotcm  sin(ne)  1421.  15964.  20888. 
20952.  22554.  22647.  22663.  mit 
guoten  sinnen  6266.  mit  vil  grozem 
sinne  15976.  von  sinnen  mit  besten 
l-räften  24453.  uz  sinne  eindringlich 
25797.     nz  grozem  sinne  8187.    umb 


den  sin  in  der  absieht,  zu  dem  zwecke 
5850.  äne  sin  17847.  an  sinn(e)  1180. 
17824.    S.  herz. 

sin  2>ron.  2)oss.  sein,  adjectivisch  und  sub- 
stantivisch daz  sin  9131.  die  sinen 
10753.  18937.  19610.  19739.  21514. 
26493.  27927.  28728.  ^2,904.  1136. 

singen  stv.  singen  und  het  den  kristen 
gesungen  nämlich  messe  25449.  rotten, 
singen  unde  sagen  12913.  beide 
singen  und  ouch  sagen  i^2O09.  tanzen 
und  singen  18011.  i^  1583. 

singoz  stm.  kleine  ghcke  so  man  den 
singöz  an  ziech  ze  dem  tuom  26028. 
man   Hütet  den  singoz   26043. 

sinnic  adj.  verständig  22816.  23543.  vil 
sinnic  und  vil  karc  7316.  vil  sinnic, 
wis  und  karc  7688. 

sinnricli  adj.  sinnreich,  klug  11981. 

sint,  sint  s.  sit. 

sinwel  adj.  rund  ir  lip  was  schceu  und 
sinwel  4598. 

sit,  sint  (im  reim  4660.  6188.  6876. 
8830.  9310.  13754;,  sint  (,4  2,  388) 
adv.  seither,  seitdem,  später  sit  noch  e 
1123.  3904  anm.  4845,  s.  auch  e. 
sit  noch  sider  3904  mit  d.  anm. ;  conj. 
seit,  da  14644.  25864. 

site  stm.  brauch,  gewuhnheit  daz  selb  ist 
ir  aller  sit  3105.  18459.  20341.  20391. 
27435.  27515.  27543.  27593.  .4  1,  11. 
19.  wan  si  het  des  guoten  sit  18697. 
er  het  des  guoten  sit  mit  biht  26299. 
er  het  ouch  wunderlichen  sit  18411. 
27389.  daz  was  ein  unrein  sit  23051. 
nach  dem  jüdischen  sit  4781.  nach 
beiden  sit  .4  2,  599,  s.  heidenisch.  hab 
guoten  sit  sei  ruhig,  gemach!  2190.  loille 
nach  gotes  sit  4174.  ob  du  wserest 
in  den  siten  i?»  der  larje  4344.  14202. 
28622.  F  1819.  2556.  als  wir  ez 
tragen  in  den  siten  wie  ivir  es  zu 
tragen  pflegen  A2,  616.  der  hirz  get 
üf  mich  mit  siten  bezieht  sich  genau 
auf  mich  A  2,  799.  mit  guoten  siten 
sin  guter  dinge  sein  23572.  mit  guoten 
siten,  öfter  phrasenhaft,  1022.  11568. 
25770.  25918.  25922.  25950.  26243. 
.4  2,394.  i^l845.  2792.  3190.  mit 
jämmerlichen  siten  jammervoll  1037. 
mit  lieplichen  siten  mit  guter  sitle 
6583. 

sitzen  stv.  sitzen  swä  si  saz  oder  gie 
27160  mit  pi-aej).  üf:  ein  lielt  —  üf 
daz  beste  ros  gesezzen  F  1222.  iu: 
daz  si  in  sin  hüs  ssezen  bei  ihm  2^latz 
nähmen  27289. 

siuberlich  (seyberleich)  adv.  auf  schöne, 
sorgfältige  tveise  20949  lesa. 

siuften  sf7i.  seufzen  vil  sinftens  in  ir  herz 
viel  28249.  " 

siul  stswf.  Säule  3401.  3409.  3411.  8831. 
12859'.    13058.    13062.    13063.  13075. 


13086. 

17218. 

17228. 

17230.  17241. 

17246. 

17255. 

17263. 

17277.  17283. 

17474. 

18189. 

18198. 

18204.  21024. 

21290.  21962. 

siuwen  stcv.  nähen,  j>7-aet.  suet  1478  lesa. 

slac  st7n.  schlag  ich  dir  niht  tuon  einen 
slac  3976.    mit  kolben  und  mit  siegen 


F  1280.  einen  slac  slahen  7865. 
F  3758.  3848.  bildlich  sin  trabten  wart 
im  ein  slac  252.  daz  ist  uns.  kinden 
ein  slac  5163.  die  zehen  sXc^  Ägyptens 
7569  ff',  swie  groz  .si  mins  herzen 
slac  vmnde,  kummer  11815.  iuwer 
red  ist  mir  ein  slac  12606.  17600. 
19106.  22390.  28146.  daz  m«r  was 
in  ein  slac  21310.  des  libes  slac  der 
leibliche  tod  24732.   13202  lesa. 

släfen  stv.  schlafen  der  släfunde  man 
28195,  vgl.  28119. 

slahen  (:  gaben  11093),  slagen  f:  tagen 
17098)  stv.  schlagen  beidiu  man  sluoc 
unde  schoz  14484.  14494.  F  1212. 
er  sluoc,  daz  usti:.  F  3688.  mit  acc. 
slahen  sumber  16559.  17261.  einen 
slac  slahen  7865.  i-"  3758.  3848.  auf- 
schlagen gezelt  daz  geslagen  was  üf 
daz  velt  9762.  19114.  23228.  27810. 
F  4256.  erschlagen  ich  liez  iuwer 
slalien  ein  her  F  3708.  mit  praep. 
er  müest  si  slahen  in  ein  vaz  27100. 
er  sluoc  vast  an  di  tür  A  2,  353.  359.  — 
sich  begehen  die  vint  sluogen  all  dan 
10738  mit  d.  anm. 

slahen  subst.  Inf.  stn.  das  schlagen  daz 
ringen  und  daz  slahen  6911.  mit 
slahen  und  mit  stechen  F  IBbO. 

slaht  stf.  art  334.  381.  ander  slaht  8567. 
an  aller  slaht  dingen  12539.  14355. 
an  aller  slahte  schaden  /' 415.  an 
aller  slaht  schäm  14772. 

slange  stf.  Schleuder  10024.    S.  slinge. 

slange  svf.  schlänge  764.  1047  u.  ö. 

siegelin  stn.  kleiner  schlägel  sol  ich  mit 
einem  siegelin,  mit  diser  rnoten 
brechen  iu  (den  steinj'i  8532. 

sieht  adj.  gerade  als  ein  kerz  sieht  722. 
1067.  .42,  1069.  er  möht  die  krümbe 
maclien  sieht  24934.  25126.  schlicht, 
gut  und  recht  ze  rehten  dingen  sieht 
24900.  24922.  ich  mach  dir  dinen 
kumber  sieht  24656.  ir  gröziu  tugent 
diu  was  sieht  .4  2,  880.  min  triu  sol 
wesen  immer  sieht  A2,  1110. 

slicheu  stv.  schleichen  1847.  2025.  4126. 
4262.  slichen  als  ein  diep  1987. 
11202.   12424.  15160. 

slichen  stibst.  inf.  stn.  das  schleichen 
sin  heimlichez  slicheu  2149. 

sHefen  stv.  schlüpfen  da  mit  slouf  er  in 
daz  hol  103671  10385.  ir  müezt  hie 
diirch  sliefen  26054.  er  slouf  zem 
tor  hin  in  26061.  ab  dem  swert  liez 
er  hin  sliefen  (gleiten)  die  scheid 
26075. 

slifen  stv.  gleitend  sinken  diu  liant  ze 
tal  sieif  14878.  sin  houbt  im  von 
dem  lib  sliff  23266. 

slilite  stf.  das  7ca^  recht  ist.  billigkeif  des 
muost  er  rihten  nach  der  sliht  26398. 
dö  macht  got  ein  slihte  er  ebnete  die 
vencirrung ,  stellte  die  richtigen  Ver- 
hältnisse u-ieder  her  17569. 

slihten  swr.  ebnen,  glätten  den  kumber 
8656.  26504.  .4  2^510.  dichterisch  be- 
handeln daz  ich  daz  buoch  (die  bibelj 
wil  slihten  41. 

slinge  sicf.  Schleuder  9925.  10054. 
99* 
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smac  —  sper. 


smac  stm.  duft  663. 

smächeit  stf.  schmach,  schimpf  ir  habet 
erliten  smäclieit  23944.  und  kleit 
im  die  smächeit  F  1363. 

smacken  swv.  schmecken,  duften  ez  (das 
manna)  smacket  als  daz  paradis  8494. 

smaehen  swv.  in  schmach  bringen,  be- 
schimpfen 27700. 

smal  adj.  schmal  ertrich  als  sraal  als 
ein  hant  breit  1933. 

smalle  sw.  ring?  Öse'?  ortbant  und  smallen 
von  golde  10874  '.  von  magnet  het 
si  (diu  blate)  smallen  16020  ^  Sechs 
hinweis  auf  smallum,  electrum,  gi- 
smelzi,  franz.  email  hilft  auch  nicht 
weiter. 

smaragt  stm.  smaragd  smaragd  und  rubin 

12887. 

smecken  sivv.  schviecJcen  ez  smeckt  nach 
wilt  und  nach  zam  8475.  da  smeckt 
daz  brot  nach  8481.  riechen  si  (die 
nasej  wolt  den  tiufel  smeckend  sin 
22653.  ob  ir  lip  noch  smeck  schön 
26346.  smeckt  ir  der  munt  wol  26354. 
des  munt  muoz  dar  nach  smecken 
27454. 

smerze  swm.  schmerz  mit  smerzen,  jämer 
unde  not  27220. 

smiden    suw.   schmieden   weben,    smiden 

1381.  1555. 
smit  stm.  schmied  balge,  die  den  smiden 

ZUG  der  esse  zemen  24418. 
smucken  swv.  schmiegen,  ducken,    reßexiv 

hinder    den    schilt    er     sich    smucte 

F  3694. 

sne  stm.  schnee  weder  sne  noch  regen 
F  2694.  ein  sne  kund  niht  wizer 
gesin  12516.  14332.  F  1762.  3064. 

snel  adJ.  schnell  zuo  dem  bett  snel  4688. 
daz  si  zuo  der  siui  iht  waeren  snel 
sich  beeilten  17286.  eifrig  zuo  guoten 
dingen  snel  17062.  als  epit/ieton  ornans : 
kühn  der  degen  snel  3490.  4733. 
5844. 

snell(e)  adv.  schnell  snell(e)  unde  drat 
2634.  20355.  20479.  25879.  F  997. 
2386,  6'.  auch  drät.  snell  und  niht 
trage   19125. 

snellen  swv.  fortschnellen  schalkeit  kund 
er  snellen  an  manger  hant  dingen 
er  verstand  sich  auf  allerlei  bosheit  684. 

snelliclich(e)  adv.  schnell,  eilig  5549. 
20119.  25257.  25886.  27065.  drät 
unde  sn.  20517.    sn.  unde  drät  25013. 

snewiz  adj.  schneeweiss  ez  (daz  kint)  was 
snewiz  gevar  6431.  mit  einem  tuoch 
snewiz  7479.  die  vetach  wären  snewiz 
15751.     ein    halsberc    snewiz    15791. 

snidser  stm.  Schneider  1460. 

sniden  stv.  schneiden  ich  sneit  dir  sidiniu 

gwant  7249. 
snit  stm.  schnitt  10395. 
snitser  stm.  Schnitter  17629. 

sniwen  swv.  schneien  sneibt  (sneybet) 
546,25.  547,3. 

snuor,  snur  stf.  schnür,  Schwiegertochter 
2311.  2320.  2368. 


snurren   siov.  sausen   die    pfil  begunden 

snurren  ^3336. 
so  adv.  beteuernd,    so   wahr    so  du  saelic 

müezest   sin   1496.  6618.  10959.    ver- 

zvünschend     dass      so      du     verfluocht 

müezst  sin!  8204. 

sochung  stf.  das  siechen,  kränkeln  14930 
lesa. 

Sodomä  Sodomie  4081. 

sohx praet.-jyraes.  praes.  ich,  er  sol  (schol). 
du  solt,  soltü.  wir,  si  suln,  suUen,  süllen ; 
sul  wir.  ir  sult,  sült.  conj.  ich  sulle. 
praet.  soide,  solt,  schoide,  scholt.  sollen, 
häufig  in  phrasenhaften  Wendungen  wie: 
als  ich  sol  6536.  6822.  13112.  15662. 
24516.  24522.  i^2718.  als  man  sol 
19327.  als  von  reht  ein  künic  sol 
26401.  als  man  eim  riehen  künic 
sol  17718.  als  ich  von  reJit  solde 
6612.  als  er  solde  (solt)  1681.  1783. 
1854.  15513.  16817.  17268.  24317. 
24564.  24590.  24868.  25516.  27901. 
i^3291.  allez  daz  er  solde  24799. 
swenne  er  solde  F  2358.  als  si  solt 
14396.  als  si  solden  25498.  i^3247. 
als  ez  solde  10644.  12876.  16961. 
als  ez  Wesen  scholt  F  1508.  als  maus 
wünschen  schoide  jF1732.  als  er  (si) 
haben  solde  6690.  27372.  schulden 
swer  Wiennern  solt  pfenning,  silber 
oder  golt  F  1843. 

solr  stm.  söller  540,  3. 

solt  stm.  sohl,  lohn  11554.  11562.  der 
minne  solt  20352.  er  biet  verdient 
ze  solt  11191.  21372.  gäbe  26175.  er 
het  starken,  riehen  solt  (silber  unde 
golt)  16947. 

sorge  stswf.  sorge,  besorgnii  sorgen  fri 
s.  fri.  der  sorgen  schiel  28250.  mit 
sorgen  2151.  10287.  10294.  10628. 
14520. 14929.  16665.  23161.  an  sorgen 
10361.  10412.  15356.  15673.  .so  brinc 
mich  von  sorgen  5645.  weder  durch 
sorg  (furcht)  noch  durch  bet  -F1326. 

sorgen  swv.  besorgt,  bekümmert  sein  da 
macht  er  manigen  sorgen  F  2218. 

sorgen  siebst,  inf  stn.  das  sorgen  ich 
wolt  für  sorgen  und  für  truren  einen 
höhen  turn  muren  3289.  lä  diu  sorgen 
9701. 

sougen  swv.  säugen  wan  erz  ein  binden 
sougen  lie  13655. 

soum  stm.  saumtier,  last  vier  soura  von 
silber  und  von  golt  er  im  dö  laden 
wolt  F  695.  bildlich  da  von  dfl  treist 
den  swairen  soum  17136. 

soumsere  stm.  saumtier  F  343. 

sour,  souwer  adj.  sauer,  bitter,  schlimm 
ez  muoz  dir  werden  souwer  5206.  ez 
wirt  iu  sour  9149.  23942.  uns  macht 
der  Beier  herr  siir  unser  stet  und 
unser  laut  beidiu  mit  roub  und  mit 
brant  er  schädigt  sie  .4  2,506.  8081 
lesa.     sour  minne  s.  minne. 

spaldenier  stn.  kleidungsstück  unter  dem 
hämisch  16013. 

spalten  stv.  spalten,  trenneti,  reßexiv  ir 
tugent  sich  niht  enspielt  bliä)  unver- 
sehrt,  erlitt  keine   einbusse  26918.     sin 


milt  sich  niht  vor  eren  spielt  kannte 
keine  grenzen  26559. 

spann  stf.  s^tanne  gürtel  breiter  dann 
ein  spann  27465.  des  heiligen  kriuz 
ein  spann  lanc  ad  mensuram  virilis 
manus  F  1405. 

spannen  stv.  spannten  der  (ohsen)  hut 
was  über  ir  gebein  gespannen  5668. 

sparn  sivv.  sjmren  der  sin  guot  niht  vor 
eren  spart  27654.  F  136.  2124.  dar 
zuo  sol  dir  der  segen  min  niht  lenger 
gespart  (vorenthalten)  sin  4350.  auf- 
sparen, unterlassen  mit  folg.  satze  Saul 
niht  lenger  dö  spart  10609.  sin  lip 
daz  niht  lenger  spart  15676,  bes. 
häufig  in  den  Wendungen  dö  (daz)  wart 
niht  lenger  gespart,  so  wirt  niht  lenger 
gespart  3514.  6542.  6830.  8155.  9212. 
9977.  10615.  11159.  11948.  12017. 
12837.  13074.  13678.  13844.  14279. 
14442.  16402.  18373.  19031.  19458. 
20256.  20904.  21992.  22312.  22532. 
22549.  22668.  24408.  24512.  24628. 
24638.  25256.  25408.  25546.  26223. 
26654.  26976.  28184.  28402.  Ä  1,  138. 
2,  1180.  1252.  jF2949.  ze  den  ziten 
wart  niht  lang  gespart  24597.  reßexiv 
da  mit  der  herr  sich  niht  enspart 
mit  folg.  satze  Ä2,  1111. 

spät(e)  adv.  spät  (beidiu)  spät  unde 
fruo  1572.  2104.  3578.  5814.  17272. 
18226.  18286.  18676.  20706.  21334. 
22868.  25855.  A  2,  60.  weder  spät(e) 
noch  fruo  2094.  F  410.  daz  was  spät 
und  niht  fruo  10748.  niht  ze  spät 
15456.    aS'.  fruo. 

spech  stf.  ausforschung ,  kundschaftung 
der  im  mit  spech  was  undertän  16416. 
kundschafter  11575.  16459.  .4  2,  61. 
62.  401. 

speh*r(e),  speher  stm.  kundschafter  11572. 
16418.  16469.  16749. 

spehen  swv.  prüfend  sclmuen  (beliebtes 
reimtoort)  da  durch  kan  ich  wol  spehen 
7^2207.  raten  unde  spehen  6801.  die 
wärheit  spehen  10340.  15018.  16677. 
hie  mac  iuch  beidiu  nieman  spehen 
beobachten  14103.  ob  er  sin  leben 
iht  kund  spehen  prüfend  bestimmen 
15026.  15303.  23045.  26431.  si  en- 
wolden  nieman  für  in  spehen  vor  ihm 
den  Vorzug  geben  27994.  so  wil  ich 
iuch  der  freuden  zil  läzen  waerlichen 
von  mir  spehen  28091.  mit  dat.  dö 
solt  mir  hart  spehen  aufpassen  13582. 
ich  muoz  dir  reht  spehen  zur  prüf ung 
vorlegen  19197.  mit  der praep.  an:  und 
lät  mich  an  im  spehen  5047.  21983. 
daz  ich  ez  an  mir  müg  spehen  23406. 

speherinne     stf.     kundschafterin     15124. 

15126  lesa. 
Speichel    stsrüf.  speichel  werfet  speicheln 

üz  dem  munt  8801.  8808.  8879.  8886. 

8890. 
spendlinchpaum  stm.  jyßaumen-,  sjnlUng- 

bäum  684,  5. 

sper  stn.  speer  ein  scharfez  sper  10874. 
i^  1273.  daz  gröz  sper  15555.  ein 
vollez  sper  FB448.  der  sper  brechen 
vil  28298.  ein  sper  vertuon  mit  einem 


sperren  —  staeteclich. 
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28325.  28329.     gegen  einem  Fl2bl. 
wol  eines  speres  lanc  i^  1313. 

sperren  swv.  verschliessen,  sperren  den 
palast  18303.  die  tür  man  da  spart 
in  der  kemnät  24557.  diu  kcmenät 
wart  mit  einem  rigel  vast  gespart 
F  424.  refiexiv  in  einen  stadel  er  sich 
spart  21362. 

Spiegel  stm.  Spiegel  16092. 

Spiegelglas  stn.  spiegel,  bildlich  ein  swert 
als  ein  Spiegelglas  10874^.  ez  (daz 
wengel)  liuht  als  ein  Spiegelglas  12496. 
14312. 

spiez  stm.  spiess  16757.  16761.  16763. 
einen  spiez  man  durch  sie  (die  natter) 
verswant  26530. 

spil  stn.  spiel,  Unterhaltung,  kurzweil,  ver- 
gnügen spil  haben:  da  mit  di  vogel 
bieten  spil  5382.  19864.  so  liezt  ez 
sin  ein  ander  spil  24065.  da  von  ist 
ez  min  spil  28854.  du  bist  aller 
herzen  spil  12544.  daz  was  zwar  irs 
herzen  spil  18074.  maniger  bände 
spil  12912.  12994.  13805.  14468.  wunn 
unde  spil  13398. 13408.  musikinstrument 
17257.  17260.  saitenspiel  28078  '.  Wett- 
streit daz  ist  ein  geteiltez  spil  jeu 
parti  23415  mit  d.  anm.  euphem.  für 
beischlaf  da  pflägen  si  des  bettes  spil 
25195.  vgl.  bettespil.  umschreibend  mit 
ezzen  wart  ir  freuden  spil  5966,  vgl. 
6741  lesa.  so  wirt  fro  sins  herzen 
spil  13886. 

spilaer  stm.  Spieler  22327. 
spilliute     plur.     zu     spilman     spielleute, 
fahrendes   volk    12922.    12961.    17689. 
17700.  21738.  28074". 

spilman  stm.  spielmann,  fahrender  sänger 
21683.  21735.  2^211.  214.  223.  229 
u.  ö. 

spiln  swv.  sich  vergnügen  mit  gen.  der  ie 
der  triuwen  spilt  treu  und  zuverlässig 
war  4483.  fröhlich  sein  da  von  iurs 
sunes  herze  spilt  17836. 

Spindel  stf.  spindel  1477. 

spinnen  stv.  spinnen  diu  selb  frou  zeisot 
unde  Span  1439.  waschen  und  spinnen 
20816. 

spiz  stm.  bratspiess  ein  gans  er  an  dem 
spizze  reiz  bi  dem  fiuwer  umbe 
F  1436. 

spor  stn.  fussstapfen,  spur  12401.  16065. 
16820.  so  leb  wir  reht  in  dinem 
spor  F 1970.  er  sprach  hin  nach 
nach  sinem  spor  nach  seinem  Vorgang 
25484. 

spor  swm.  sporn  zwen  sporn  si  im  umbe 
bant  16035.  daz  ros  nam  er  ze  beiden 
sporn  15550.  er  nam  daz  ros  mit 
den  sporn  25216.  F3846.  er  treip 
daz  ors  mit  den  sporn  i^ll82.  3866. 
diu  ors  triben  si  mit  den  sporn  16277. 
daz  beste  ros  —  daz  ie  man  mit 
Sporen  ruort  i^  1223. 

spot  stm.  spott  des  tiufels  spot  17288. 
20286.  äne  spot,  häufig  phrasenhaft 
im  reim  vertvendet,  10853.  14833.  14859. 
22929.  26659.  28641.  i^2430.  2575. 
an  allen  spot  3496.  14421.  17395. 
sunder  spot  20306. 


spötlich  adv.  spöttisch,  höhnend  wan  er 
spötlich    ob    minem   vater   stät  2914. 

spotten  swv.  spiotten  des  spottet  man  spät 
und  fruo  17272. 

sprechen  stv.  sprechen,  mit  folgender 
directer  rede,  nicht  selten  den  vers  über- 
füllend 1327.  1985.  2820.  8467.  15862. 
17547.  19454.  19839.  19872  u.  ö., 
vgl.  auch  die  lesa.  zu  2092.  7676.  7972; 
andererseits  unterdrückt  beim  Übergang 
aus  der  erzählenden  form  in  die  directe 
rede  oder  im  dialog  2338.  7890.  7972. 
15778  u.  ö.  —  bestimmen,  ansetzen 
einen  tac  12902.  mit  dat.  und  praep. 
an :  anspruch  erheben,  anklagen  da  mit 
sprach  er  ir  an  den  lip  er  bewarb  sich 
so  beharrlich  und  eindrijiglich  um  sie 
12611.  an  iuwer  triuwe  ich  iu  sprach 
ich  tastete  sie  an,  äusserte  mich  nachteilig 
über  sie  i^4158. 

sprechen  subst.  inf.  stn.  das  sprechen  mit 
red,  mit  sprechen  17431. 

sprengen  swv.  das  ross  sjJringen  lassen, 
galoppieren  er  spranct  daz  ors  15558. 
mit  ausgelassenem  object  er  sprangt  daz 
wazzer  ze  tal  23675.  F  1265. 

springen  stv.  springen  springen,  ringen, 
werfen  den  stein  14557.  in  freuden 
springen  28078  ^ 

spriuze  swf.  Stützbalken  in  die  spriuzen 
man  ez  (ströu)  truoc  21498.  nü 
zündet  die  spriuzen  an  21515. 

sprunc  stm.  sprung  ein  pantel  geworht 
ze  Sprüngen  hart  snel  15804.  .sin  ros 
daz  get  in  Sprunge  20841.    S.  waten. 

Stade,  stat  stn.  gestade ,  ufer  15220. 
27141  anm.  do  es  an  daz  Stade  stiez 
14609. 

stadel  stm.  jjlur.  stedel  scheune  5764. 
5818.  6078.  19888.  21362.  21368. 
21437.  kästen  und  stedel  6096.  her- 
berge  A  2,  840.   849. 

stahel,  still  (:al)  st.  stahl  stahel  und  isen 
10874  'l  16033.  isenhuot  von  stahel 
9698.  heim  von  vestem  stäl  15801. 
kocher  gehertet  von  guotem  stäl 
F2964.     ringe  von  stäl  ^3849. 

stal  stm.  plur.  stell  stall  1312.  1712. 

staelin  s.  stechlin. 

stän,  sten  an.  vb.  stellen  ob  dem  alter 
sten  22560.  vor  dem  alter  sten 
28456.  nach  im  min  herz  in  freuden 
stet  sehnt  sich  nach  ihm,  liebt  ihn  2022. 
iriu  hüs  mit  freuden  stent  sind  wol- 
bestellt  3076.  in  fluoche  stän  3047. 
in  truren  stän  4711.  5350.  5438. 
9709.  da  von  diu  werlt  in  kumber 
stet  24774.  si  wolden  in  sinem  gebet 
stän  9042.  in  buoz,  ze  buoz,  von 
der  buoze  stän  s.  buoze.  so  wil  ich 
in  die  schuld  mit  samt  dem  selben 
mann  stän  mit  ihm  die  schuld  teilen 
5596.  sin  hiis  stuont  mit  eren  wol 
4605.  ein  schcenez  kint,  daz  ze  grozen 
eren  stet  25594.  wie  ez  (ein  ieglich 
gesteine)  ze  lob  stät  20452.  ez  .stuont 
ouch  dar  zuo  sin  muot  4901.  do 
stuont  er  von  dem  lande  do  hob  sieh, 
schied  7629.  min  wunden,  die  Stent 
noch  ungebunden  F  3680.  3773.    waz 


stet  iuwer  pfant  ?  wie  hoch  belauft  sich 
F1133.  ez  übel  stet  91.33.  mir  stät 
wol,  übel :  als  im  wol  stät  ansteht 
4557.  daz  aht  gebot  nieman  wol  stät 
9093.  als  er  (der  van)  dir  wol  stät 
11239.  dem  künig  übel  muoste  sten 
musste  »ich  dahei  übel  befinden  7660. 
daz  stüend  mir  lesterlichen  F  3414. 
daz  stet  unritterlichen  jF  3.349. 

stang  swstf.  stawje  10023.  19462. 
19481.  19487.  19'536.  28842.  i<M231. 
ein   isnin    stang    (veste)    9689.   9853. 

stapf  /.  stufe    ein   stapf  guldin,    silbrin 
22037. 

stapfen  swv.  fest  auftretend  schreiten,  zu 
fuss  und  zu  pferd  marschieren  F  3444. 
an  jP3811.  dannen  16051.  gegen 
15536.  F  1173.  gen  —  an  18872. 
gegen  —  üf  16842.  her  10849.  hin 
zuo  16257.  über  10891.  uf  15539. 
üz  22919.  für  15533.  15815.  zuo 
10829.  10881.     zuo  —  uf  i^3423. 

stapslinge  swf.  Schleuder  kluoc  zuo  der 
stapslingen  9821. 

Stare  adj.  gewichtig,  schicer  troum  17135. 
diu  bediutung  wart  starc  genuoe 
17184.  von  golde  was  diu  münze 
starc  21848.  21868.  dar  um  gib  ich 
dir  golt  so  starc  13589.  man  aht 
den  roc  also  starc  (schicer,  kostbar) 
wol  üf  fdmf  hundert  marc  A  2,  121. 
mächtig  wis   unde  starc  7315. 

stat  stn.  s.  Stade. 

stat  stf.  ort,  stelle,  statte  3536.  die  stat 
der  siulen  17228.  17230.  17242.  27141 
mit  d.  anm.  stadt  (beidiu)  stet  unde 
laut  53.  3548.  16133.  21293.  in  steten 
und  in  velt  26588.  man  zoch  in 
(Pilatus)  schön  unz  an  sin  stat  bis  er 
auf  den  punkt  gekommen  war  unz  dem 
kinde  wart  gezalt,  ez  waer  sicher 
zwelf  jär  alt  19909.  an  der  stat 
alsbald,  sofmrt  7189.  27233.  an  aller 
stat  allerorten  7353.  er  (gott)  ist  ein 
herr  an  aller  stat  7361.  immer,  all- 
zeit 12550.  er  was  ein  helt  ze  aller 
stet  in  jedem  jmnkte,  durchaus  16538. 
üf  der  stat  auf  der  stelle  F  3600. 

stat  stf.  möglichkeit,  gelegenheit  doch  tuot 
ir  uns  des  stat  3297.  einem  ze  staten 
\oraen  zu  statten  12126.  mit  folg.  satze 
Sit  du  mir  ze  staten  bist  komen  dazu 
verholfen  hast,  daz  usw.  1490. 

st3et(e)  stf.  best'indigkeit ,  treue  20641. 
und  seit  da  mit  staete  bestimmt,  aus- 
drücklich F21ST. 

staete  adj.  treu,  fest  13205.  13378.  20607. 
20648.  23790.  23956. 

staete  adv.,  beliebtes,  oft  phrasenhaft  ver- 
icendetes  reimwort,  treu,  fest,  sicherlich 
791.  1159.  1297.  1841.  1849.  3109. 
4167.  5471.  8919.  9257.  13360.  13855. 
13945.  14843.  17751.  17813.  19357. 
20899.  22832.  25066.  F 1848.  sehr 
8931.  12235.  17950.  stets,  beständig 
9229.  13200.  17339.  A  1,  89.  2,  827. 
gieng  als  ein  frou  staete  gatiz  wie  eine 
frau  14538. 

staeteclich  adv.  fest,  sicJier  F  745. 
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staeteu 


stricken. 


stseten  sivv.  hestätigen ,  euu^etzen  und 
lobten  in  {als  houbtman)  ze  statten 
21781. 

staiticheit  stf.  treue  12633.  28519.  c/e- 
löhnls  22460.  22470.  daz  si  iht  brrechen 
ir  eit  noch  ir  groze  staeticheit  ver- 
sprechen A  2,  46.  mit  stfeticheit  = 
staete  fjetreu  24858.  zuversichtlich,  fest 
Ä  2,  75.  eUigst,  alsbald  22518.  25946. 
mit  keiner  sticticheit  niemals  A  2,  40. 

staeticlichen  adv.  treu  294. 

stec  stin.  Steg  11590.  11614.  uf  steg-  und 

üf   sträzen    7826.     üf   Stegen    und    vif 

sträzen  23144.     S.  straze. 
stechsere,     steeher    stm.    meuchelmih-der. 

assassine  28040.  28093.  28108.  28624 /r'. 

F2öb8f.     A2,  837.    842.    855.  858. 

859.  871. 
stechen  stv.  stechen  den  stach  der  Stecher 

an    der    stat    28103.    28104.      ze    tod 

stechen    28280.    A  2,    858.    erstechen 

28042.  28072.  28102. 

stechen  suhst.  inf.  stn.  das  stechen  des 
stechen  er  da  nit  genoz   A  2,  864. 

stechlin ,  stselin  adj.  aus  stahl  zwen 
hantscljuoch  stechlin  9856.  ein  blate 
stechlin  15743.  geschöz  staelin  i^2966. 

stecke  sicm.  hnüttel  mit  steinen  und  mit 
stecken  1061.  wan  ich  mit  grözen 
stecken   wil  iuwer    hfit   recken  2365. 

Steg  stf.  treppe  3274. 

stein  strn.  stein  18268.  mit  steinen  und 
mit  stecken  1061.  daz  (rote  meerj 
stuont  still  als  die  stein  8384.  ez 
müht  erbarmen  einen  stein  8486. 
und  waer  si  under  einem  stein  fver- 
steclct)  14010.  edelstein  von  gold,  von 
stein  ein  ki'öne  18196. 

.steinin  adj.  steinern  taveln  8688.  8722. 
siul   12859.     ein   steinin   wip    23769. 

steinlin  stn.  steinchen  19216.  23892. 

steimvant  stf.  felswand  8520. 

stein  stv.  stehlen,  mit  dat.  dheiu  mensche 
sol  dem  andern  stein  9090.  fortnehmen 
weit  ir,  daz  wir  sie  von  in  stein 
23184. 

sten  s.  stän. 

sterclich  adj.  gewaltig,  gross  ein  klag 
sterclicli  A  2,  561. 

Sterken  siov.  stärken,  starh  machen  daz 
du  mich  .sterkst  an   dinem  bot  8924. 

Stern  stm.  plur.  luminaria  893. 

sternlin  stn.  sternlein  409. 

sternsehser  stm.  sternseher,  astroloy  20487. 

stetelin  stn.  Städtchen  3221.  (Vavianä) 
ein  wenigz  stetelin  i'^86. 

stic  stm.  punht  daz  er  ein  stic  niht 
ensach  nicht  das  geringste  12828.  Vgl. 
ßchmeller  '^  II,  727. 

stieben  stv.  stieben  der  rouch  vast  gen 
himel  stoup  1316.  daz  ez  (daz  liar) 
verr  von  im  stoup  5113.  die  funken 
.Stuben  als  ein  loup  16850.  daz  die 
locke  von  im  stuben  i^2067.  schilt 
und  sper  —  stuben  vil  gar  ze  stucken 
i^3455.  daz  daz  üuwer  dar  üz  stoup 
-F3737. 


stiege  stsvf.  stiege,  treppe  18317.  22084. 

25188. 
stiftaer,  Stifter  stm.  Stifter,  gründer  3439. 

3446. 

stiften  swv.  stiften,  gründen  3288.  3244. 
8448.  18496.  18958.  27496. 

stigen  stv.  ersteigen ,  besteigen  mit  acc. 
die  boum  steic   er  als  ein  tier  17861. 

still(e)  adv.  still  stille  dagen  9806.  16994. 
22308.  24002.  heimlich,  geheim  einer 
redet  lüt,  der  ander  still  8858.  im 
stillen,  heimlich  A  2,  978.  schweigsam, 
ruhig  still  als  die  stein  8884.  (beidiu) 
.still  und  offenbar  18640.  21280.  27480. 
27550.  F  1682.  .still  odr  offenbar 
6268.  (weder)  still  noch  offenbar  5898. 
18588.  16480.  i^284.  paide  stille  und 
laut  688,21.     S.  offenbar. 

stille  *//.  stille,  ruhe  in  stille  ruhig  23937. 

stillen  sicv.  stillen,  befriedigen  und  den 
si  gern  wolt  stillen  (in  geschlechtlichem 
sinne)  i^  288. 

stimme  stf.  stimme  sag  mir ,  süeziu 
stimme   19634. 

stinken  stv.  stinhen  ich  stink  als  ein 
vüler  hunt  809.  als  ein  ungenaMuer 
stinkender  flec  17572. 

stirne  stf.  stirn  21132.  i''3469. 

stiur,  stiuwer  stf.  nnterstützung .  hülfe 
lierr,  gip  uns  ein  stiuwer  8336.  ein 
vil  guot  stiuwer  7^1708.  aufläge,  prü- 
fung  dar  nach  gap  in  got  ein  stiur 
24247.  Steuer,  aJjgabe  F2\%'i.  ein  stiur 
nemen  24475.  üf  bringen  24481. 
waz  weit  ir  mir  ze  stiuwer  geben  ? 
i^2248. 

stoc  stm.  stach,  bauvistumjif  ein  fuler 
stoc  10229.  10233.  10237.  10292  f. 
block  22618.  24706.  prägstock  25234 
lesa.  7oeinstock  2812.     die   .stück  8039. 

stol  f.  Stola  diu  stöl  und  oucli  daz  swert 
yi899. 

stolz  atlj.  übermütig,  kühn  28575.  F2509. 
bildlich  der  stein  wirt  niemer  so  stolz 
19149.  fröhlich  4200.  als  ejntheton 
ornans :  hohen  sinnen,  hochgemut  ein  hat 
stolz  und  gemeit  10404.  nianiger  knapp 
stolz  11565.  ein  stolzer  wigant  10873. 
15540.  F  2942.  3592.  3690.  3784. 
ritter  16320.  stolzer  ritter  guot  i^2901. 
manic  reck  stolz  16664.  i''1588.  der 
stolz  man  20822.  ein  .stolzer  fürste 
unverzeit  i'M626.  beide  stolz  ^3081. 
3777. 

stoera-r,  stoerer  stm.  störer,  Zerstörer  Kero 
der  erst  stoera;'r  22945.  kaiser  Friedrich 
ein  stoerer  der  e  J^1955. 

stoeren  sicv.  vericirren,  beunruhigen  daz 
si  diu  laut  iht  störten  20958.  zer- 
stöi'en  21299.  24852.  vertreiben  von  dem 
leben  ez  nieman  stcert  tödtet  6540. 
25002. 

stoerung  .'<tf.  Zerstörung  des  abgotes 
stoerung  17565. 

stoz  stm.  stoss  mit  regen,  mit  winde  ein 
stöz  25526.  und  tuot  der  glocken 
manigen  stöz  26468. 

stözen  stv.  stossen,  trann.  A  2,  404.  412. 
da  er  sinen  vater  uz    stiez    (aics  dem 


piaradiese)  1418.  einen  von  dem  leben 
stözen  8544.  25572.  vil  mangen  er 
von  dem  leben  stiez  14492.  19664. 
wan  ez  (daz  kint)  daz  fiur  stiez  in 
den  munt  6839.  reflexiv  und  sich  in 
grözen  jämer  stiez  4232.  in  einen 
Orden  er  sich  stiez  begab  i^940.  in- 
trans.  er  sach  den  kiel  stözen  an  daz 
laut  15302.  15438. 

sträl  stm.  sivf.  pfeil  16515.  an  dem 
scliilt  silberwize  sträl  F  8158.  di 
strälen    er   in  di  fersen  schöz  16518. 

strselen  swv.  kämmen  ez  was  gestraelt 
ouch  sin  ]u\r  i^2745. 

stnize  stf.  Strasse  über  sträz  und  über 
Steg  5944.  18404.  üf  straze  und  üf 
weg  i^2086.     S.  stec.  velt. 

streben  swv.  streben  sin  herz  begunde 
streben  er  beeilte  sich,  mit  folg.  satze 
9886.  sich  heftig  bewegen,  schaukeln 
28825.  ir  ors  begunden  vaste  streben 
bäumten  sich  i^8093.  sin  ädern  strebten 
von  im  dan  3935.  widerstand  leistend 
sich  Ulfrichten  wider  din  gebot  ich 
nimmer  streb  566.  daz  ir  wider  got 
weit  streben  19189.  wider  die  got- 
heit  streben  19500.  ist  ieman  der 
da  wider  strebt  86  mit  d.  anm.  13110. 
da  wider  streben  1212.  5056.  7474. 
9012.  9632. 12111.  /'266.  2244.  2250. 
2266.  ringen,  trachten  si  begunden  all 
dar  streben  17692.  nach  sinem  bot 
ich  gern  .strebt  2200.  wan  er  nach 
gotes  lere  strebt  3573.  nach  dinen 
(gottes)  Imlden  streben  13428.  nach 
eren  streben  15612.  16262.  25152. 
du  woltst  uiur  üf  minen  lip  streben 
15004  vgl.  15000.  von  freuden  streben 
sich  der  freude  begeben  11915.  zuo  dem 
töde  streben  F2Qlß. 

strecken  swv.  strecken ,  sich  erstrecken 
an  die  arm  strecken  F  2314  s.  er- 
blecken, gestrecket  lif  die  erde  al 
sa  i^4114. 

siroii  st7n.  streifen  sin  hüt  h  et  streif  äne 
zai    19566. 

stric  stm.  schnür,  band  schuoch  beleit 
mit  manigen  stricken  12976^.  von 
wizen  berlin  dicke  het  er  (der  streifen 
im  Schilde)  da  durch  stricke  15764. 
fessel,  bildlich  du  bist  ein  .stric,  der 
minne  bant  14079  s.  minnestric. 

strich  6-^7)1.  streifen  im  Schilde  15762.  ein 
strich  da  mitten  durich  wuot  i^8060. 
ein  .strich  von  golde  im  helmschm,uck 
7^3817.  von  ganzem  Scharlach  kleit, 
da  durch  ein  strich  vil  gemeit  i^2302. 
scharlachkappen,  dar  durch  ein  edel 
strich  wiz  28544.  ^2478. 

strichen  stv.  streichen,  bestreichen  strich 
sie  umb  den  munt  din,  dise  würz  also 
guot  14590.  mit  würzen  und  mit 
krüt  hiez  er  ir  strichen  ir  hüt  18514. 
streichend  anlegen  zwen  armboug  guldin 
die  streich  er  an  den  lip  sin  11904. 
si  streich  an  sich  ir  bestiu  kleit 
13820.  reflexiv  dö  er  sich  begunde 
strichen  mit  der  natern  8617. 

stricken  swv.  stricken,  flechten,  knüpfen 
da  mit  (mit  perlen)  was  ez  gestricket 


strit  —  sweher. 
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schön  22077.     ein  sper,   dar    an  was 
gestrickt  ein  Lanier  Ä  2,  1429. 

strit  Htm.  streit,  kamj)/  veliten  einen  strit 
9521.  23371.  strit  wegen  9529.  16312. 
F  1279.  3468.  ich  gib  dir  ein  den 
strit  10022.  mit  strit  25607-  25617. 
mit  strit  und  mit  wisheit  21148.  mit 
strit  und  mit  sinne  25624.  mit  striten 
und  mit  ra;ten   21006.     *S'.  widerstrit. 

striten  stv.  streiten,  mit  dat.  d.  pers.  sit 
wir  in  niht  ze  striten  han  9646. 

striten  subst.  Inf.  stn.  das  streiten  F  261(3. 

stro  stn.  Stroh  niht  ein  stro  28668. 
i^2602.  niht  ein  diirrez  stro  28798. 
der   miioz    mit   stro    erbrennen  6213. 

ströu  stf.  streu  21497.  21516. 

ströuwen  swv.  streuen  aschen   1888. 

strüchen    sidst.    Inf.   stn.    das  straucheln, 

fallen    zwiu    sol   daz  striichen,    daz  ir 

tuotV  i''3559. 
strüz  stm.  strauss    wizer   dann  ein  struz 

28936.     küener    dann    ein  strüz  Ä  2, 

378. 

Stube  sivf.  heizbares  gemach,  stvhe  18081. 

18122.  7^2185. 
stücke  stn.  stück  ze  stücken  slahen  18094. 

18108.    18119.     er    wart    erslagen    ze 

stücken  A  2,  865. 

stüdach  stn.  (jebiisch  ein  dickez  stüdach 
10865.  26517. 

stunde,  stunt  stswf.  Zeitpunkt,  stunde  an 
den  stunden  damals  10845.  14527. 
an  der  stunt  jetzt  26439.  ze  aller 
stunden  in  Jedem  augeriLlick  13439. 
mal  ander  stunt  zum  ziveiten  mal  26414 
s.  anderstunt.  hundert  stunt  14369. 
tusent  stunt  6352.  12543.  tüsent 
tusent  stunt  8802.  8880. 

stuol  stm.  der  päjMtUche  stuhl  22551. 
25557.  28685.  kaiserthron  24932.  der 
stuol,  da  die  künege  werdent  gewiht 
26068.  26072.  der  gesegente  ^tuol 
26089. 

stürm  stm.  ansturm,  kämpf  16878/.  beidiu 
in  Sturm  und  in  strit  24376. 

stürmen  siuv.  stürmen  er  stürmt  an  die 
stat  ser  21197. 

Sturmglocke  /.  Sturmglocke  diu  Sturm- 
glocke geliutet  wart  i''2659. 

sturmvan  swm.  sturmfahne  der  sturmvan 
ist  dir  bereit  11244. 

suber   adj.  schön   ein   süber  wip  15218. 

süeze  adj.  süss,  gütig  der  siieze  Krist 
121.  (ier  vi!  süeze  heilant  508.  942. 
1654.  8906.  9160. 

sögen  stv.  saugen  d^z  (kint)  soue  nach 
sins  libs  gelust  13662. 

suht  stf.  krankheit  fri  vor  der  suht  606. 
ich  laeg  lieber  in  der  suht,  dann  iisu\ 
22980.  ich  hiet  mich  e  geleit  in  ein 
suht,  e  usiv.  27113.  ich  lüet  vil  lieber 
di  suht  dann  usw.  A  2,  1854. 

suln  s.  soin. 

sumber  stm.  pauke  17424.  17465.  si 
hiezen  slahen  sumber  16559.  17261. 
di  grözen  sumber  er  vernam  gellen 
berc    unde   tat    17422.   17460.  18319. 


süinen  sivv.  versäumen,  unterlassen,  mit 
gen.  d.  suche  des  weit  ich  niht  sümen 
14206.  mit  acc.  d.  sache  daz  sum  ich 
nimmer  einen  tac  28100.  init  acc.  d. 
j)ers.  auf-,  zurückhalten  so  süm  icli  dich 
liie  niht  einen  tac  /'  2634.  reflexiv 
14212.  /<'2406. 

sumertac  stm.  sommertag  12514  lesa. 

sumerwunne  stf.  sommerwonne  (anrede 
für  Absalon,  Paris)  11753.   13645. 

sumerzit  stf.  Sommerzeit  5133. 

sumlicli,  sümlicli  adj.  einif/e  216.  229. 
8582.  11829.  11341.  1.5368.  18837. 
18919.  18939.  21205.  24822.  28955. 
A2,  151.  636.  1428.  7''670.  1859. 
sumlich  und  niht  alle  21887. 

summe  =  sam  mir  lesa  zu  2384.  8604. 
11197  u.  ö.     S.  sam. 

sunder  adj.  besonder  got  20285.  art 
27561. 

sunder  pi-aep.  ohne,  mit  acc.  sunder  wan 
gewisslich  (phrasenhaft)  i''4207.  sunder 
bar  s.  bar. 

sunderich  adj.  mit  sünden  belastet  27218 
(durch  conjectur). 

sunewente  stf.  Sonnenwende  im  sommer 
s.  Jolianes  tac,  der  da  zc;  suuewentcn 
ist  genant  7^4217. 

sunne  stswf.  sonne  vor  regen  und  vor 
sunne  12439.  der  liebten  sunnen 
brehen  10868.  der  sunne  blic  /''3044. 
morgen  vor  der  sunnen  28178.  liuhten 
(reht)  als  (sam)  diu  sunne  584. 
11822.  18785.  24540.  ein  jnncfrou 
sam  diu  sunne  9754.  lieht  alsam  diu 
sunne  8694.  8697.  semel  wiz  sam 
diu  sunne   18255. 

suntac  stm.  sonntag  20245. 

süntlich  adj.  sündhaft  zuo  süntlichen 
dingen  1880. 

suon  stf.  Versöhnung  des  abgots  suon 
und  sin  hulde  14828.  daz  ez  gienge 
an  ein  suon  F  829. 

suppan  stm.  böhmischer  edelmann  (zupan) 
^•'3149. 

sür  s.  sour. 

siis,  sust  adv.  auf  diese  weise,  so  13460. 
13470.  20140.  25036.  25040.  sust  als 
schiere  gerade  so  schnell  F  2177 .  umb 
sus  ohne  grund  20136.  umb  sust 
umsonst,  venjeblich  6135  (:flust).  20684. 
26841.  27269. 

swaebisch  adj.  schrcäbisch  swaebischez 
laut  i^782. 

swach  adj.  armselig  in  swachen  kleidern 
stän    5516.     in    swacher  waet    17269. 

.swan  m.  schwan  wizer  danne  ein  swan 
^^2303. 

swanc  stm.  schwang  diu  (seil)  da  heten 
mangen  .swanc  28816.  schku/,  hieb  und 
tuot  er  ieman  einen  swanc  mit  siner 
Stangen  isnin  9688.  dem  Weisen 
tet  er  einen  swanc  üt"  den  heim 
i^3734. 

swanger  adj.  schwanger  und  macht  sie 
s wanger  4261.  4283.  eines  kindes 
wart  si  swanger  11840.  13552.  19890. 
26926.       und     warn     beid     swanger 


12219.      dö    wart    diu    frou    swanger 
26982. 

swanne,  swenne  conj.  wann  irgend,  wenn, 
sobald  16340  u.  o. 

swser  adj.  schwer  der  zelient  slac  wart 
swaer  8081.  lästig  er  (der  na/me)  ist 
mir  doch  vil  swaer  24989.  zehant 
Daniel  was  niht  swa;r  17083  mit  d. 
anm.  teuer  der  kouf  ist  mir  ze  swtere 
20442.  bitter  daz  was  ein  swasr  minne 
24292. 

swaure  stf.  schwere  laut  er  hiez  die 
müraere  undervarn  die  swaere  (ad- 
verbialer acc.  ?  besser  wol  mit  Beck 
komma  nach  swsare)  den  ))alast  21490. 
daz  nach  mir  kom  ein  swa^r,  der 
künic  Alexander  eine  schwere  prüfung 
17197.  doch  was  er  mit  der  swaere 
(Sündenlast,  schuld,  vielleicht  auch  nur 
versfüllung)  der  Ijest  rihtaere  26383. 
doch  kund  er  niht  gemachen  mit 
dheiner  lei  Sachen  noch  mit  dheiner 
swaere  (bedrängnis,  druck),  daz  vasw. 
28717.  besclai-erde  ich  (Nero)  wolt  ver- 
suochen  wiplieh  swaer  ein  frou  diu 
ein  kint  gebaer  23065.  bedrängnis, 
ktimmer,  leid  14048.  14073.  18098. 
20336.  20934.  23104.  mines  herzen 
swjure  27109.  swa-r  und  uugemach 
15404.  15668.  23988.  F  3584.  mit 
swaere  beliebter  versschluss  und  daher  oft 
phrasenhaft  gebraucht  13638  (mit  Sorg- 
falt, nicht  leicht  und  oberflächlich), 
15542.  16308.  16.504.  16874.  16886. 
17942.  19687.  19654.  22876.  22946. 
23354  (scJiwer  bewafnet).  23844.  24007. 
24404.  24866.  2.5178.  25435.  25446. 
27132.  27240.  28788.  A2,  860.  i^807. 
1481.  3567.  mit  grozer  swaere  9810. 
16910.  16959.  19589.  .1  2,.  1218.  1262. 
mit  jaemerclicher  swaere  i^2012.  äne 
swaere  beliebter  versatisgang,  oft  formel- 
haft 72.  335.  1136.  1459.  3421.  6396. 
1Ö179.  10295.  10509.  10811.  11170. 
11850.  12202.  13680.  14086.  18069. 
18275.  20724.  20886.  21454.  22046. 
22051.  22488.  22686.  22889.  28393. 
28448.  24904.  24957.  26408.  26756. 
27291.  27298.  27791.  27887.  A  2, 
1168.  F71ß.  1243.  1443.  1724.  1742. 
2227.     äne  alle  swa-r  18524. 

swaerlichen  culv.  schiver,  mühsam  iedoch 
begunde  er  daz  houbet  wegen  Hitze! 
und  swaerlichen  F3479. 

swarz  adj.  schwarz  er  wa-r  swarz  oder 
wiz  19009.  die  moren  —  sint  swarz 
an  der  hiut  27621.  här  swarz  sam 
ein  ber  28921.  comparatlv  min  hut 
ist  swerzer  dann  ein  rab   1208. 

swarzzobelvar  substantiviertes  adj.  schicarz- 
zobelfarbenes  pelzicerk  15231. 

Sweben  szov.  schweben  19525.  ein  ar  von 
gold  dar  ob  swebt  16043.  16387. 
23248.  ein  kröne  —  ob  dem  helme 
swebt  F  1231.  dar  inn  dn  lewen 
swebten  F  3055.  3085.  ein  zimier  — 
üt"  sinem  helme  swebt  F  3202.  daz 
im  sin  heim  rot  swebt  von  bluot 
liberal  m,lt  blut  übergössen  war  [constr. 
rot  von  bluot)  jP8553. 

sweher  stm.  schwieqerrater  4701.  4719. 
10406.   10489.  1Ö800.  /' 683.  971. 
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sweif  —  tiufel. 


sweif  stm.  schweif  (vom  züngeln  der  flamme) 

diu  flamm  het  einen  sweif  17311.    dar 

nach    het    er  witen   sweif  er  schweifte 

weit  aus  28025. 
sweifen  stv.  schwingen   einen   mantel    si 

dar  über  swief  28475. 
sweiz    stm.  schioeiss  1107.      svveiz    läzen 

28029. 
sweizic  adj.  blutig    daz    sweizic  hemdel 

28406.  28449. 
swelich  pron.,   adjectivisch,   welch  20970. 

substantivisch,  plur.  welche    =    einige  ? 

15365  (Bech  vermutet  sümlich^. 

swellen  stv.  aufschwellen  gebliet  und 
geswoIlenaM^escÄwoZfen,^edM»i«eji8572. 
8619. 

»wenden  swv.  schwinden  machen  hurnaz 
und  tarant  den  liuten  gar  daz  leben 
swant  8042.  verzehren ,  verschwenden 
daz  guot  er  mit  in  swente  i^334. 

swenne  s.  swanne. 

swer  stm.  geschwür  und  im  die  swer  zer- 
giengen  13391  vgl.  13320  lesa. 

swern  stv.  schwären ,  eitern ,  schmei'zen 
so  iuwer  ougeu  müezen  swern!  7148 
mit  d.  anm.  uns  swuoren  all  unser 
glider !  12222.  swie  hart  im  swüern 
siniu  glider  21724.  swie  mir  sweni 
miniu  glider  25343.  daz  diu  houbt 
ilit  swer  von  minen  siegen  und  daz 
bein  13728.  ob  dir  ein  finger  swüere 
19285. 

swern  stv.  schwören  mit  gen.  d.  sache  des 
biet  Saul  wol  gesworn  10305.  27557. 
und  folg.  satze  20778.  mit  dat.  d.  jyerson 
vil  dick  er  ir  vor  liebe  swixor  19243. 
er  muost  im  swern  an  der  .stat  21099. 
21117.  mit  gen.  und  dat.  wie  oft  si 
im  des  swuor !  14011.  und  folg.  satze 
14088.  mit  acc.  (und  gen.)  des  swiier 
ich  wol  manigen  eit  12315.  den  rat 
swern   beschwören    23463    mit  d.  anm. 

swert  stn.  schivert  ditz  swert  sneit  stahel 
und  isen  10874  '•'.  16033.  swert  und 
schilt  15264. 

swertdegen  stm.  knajipe  5195.  der  das 
Schwert  empfangen  soll  18354.  =  degen, 
ritter  13016.  ein  junger  swertdegen 
16006.  18776.  18886.  24659. 

swesterlin  stn.  schzvesterchen  bruoder  unde 
swesterlin  4215. 

swiboge  siom.  Schwibbogen  12860. 

swie  conj.  wie  auch  swie  er  ist  so  gestalt 
93.  swie  so  si  sin  gemuot  F  1825. 
wenn  16321. 

swinde  adj.  grimmig  er  het  vil  swinde 
blicke  Ä  2,  380. 

swinde  adv.  eifrig,  inständig  daz  bat  umb 
dich  vil  swinde  7052.  18444  lesa.  dem 
künig  dient  er  swinde  1401 4.  geschwind 
17014.  daz  (das  herausgehen  aus  dem 
hause)  was  etlichem  swinde  25426. 

swinden  stv.  schwinden,  vergehen  des 
muost  sin  leben  swinden  13479. 

swingen  stv.  schicingen  daz  kint  er  an 
den  arm  swanc  6579.  an  die  burc 
man  si  (leitern)  swanc  19736.  einen 
schilt  er  au  den  arm  swanc  16045. 
ab    (ob  ?)    dem    arme    F  3648.      den 


rigel  er  von  der  tür  swanc  2332. 
swenn  er  ez  über  die  ahsel  swanc 
17854.  also  er  ez  (ein  stück  vom 
h.  kreuze)  von  danne  swanc  er- 
schwang und  mit  sich  nahm  F  1406. 
reflexiv  wan  sich  daz  här  dar  umb 
swanc  11599.  ein  näter  lanc  sich 
an  den  klechel  swanc  26456.  diu 
swingt  sich  umb  den  klechel  groz 
26467. 
swinin  adj.  vom  schirein  swinin  bachen 
27529. 

switzen  swv.  schvntzen  do  begund  ich 
aller  (vor  angst)  switzen  26094.  do 
begund  er  ser  switzen,  wann  daz  bluot 
durch  in  ran  (eine  krankheit)  A  2, 1410. 
er  begunde  vaste  switzen  bi  dem  fiur 
F  1434. 


tac  stm.  tag  wan  tüsent  jar  ist  ein  tac 
623  mit  d.  anm.  12608.  do  sach  er 
einen  leiden  tac  19408.  daz  er  nimmer 
mer  den  tac  gesach  18902.  daz  er 
uiht  sach  den  liebten  tac  F  3696. 
dö  wart  ein  tac  gesprochen  F  574. 
daz  kint  wart  scha-n  als  der  tac  3731. 
din  nac  der  liuhtet  sam  der  lieht  tac 
12514.  14330.  bi  minen  tagen  3948. 
24344.  bi  unseni  tagen  F  3727.  bi 
sinen  tagen  19363.  i'^4134.  4139.  bi 
iren  tagen  20230.  i^  3380.  bi  ir  jungen 
tagen  2032.  bi  sinen  jaemerlichen 
tagen  3940.  unz  an  den  tac  14868. 
biz  (iniz)  an  den  jungisten  tac  3668. 
4196.  7550.  19102.  unz  an  den  lesten 
tac  13368.  beidiu  tac  unde  nalit 
571.  687.  27345.  des  tages  und  des 
nalites  spat  F  2372.  weder  bi  tag 
noch  bi  naht  13550.  in  tag  und  in 
naht  in  einem  tage,  in  24  stunden  22569. 
mangen  tac  unde  jär  3226.  3256. 
3441.  19984.  alle  tag  und  alle  zit 
3417.    S.  auch  naht. 

tagen  swv.  tag  werden  des  morgens  do 
ez  taget,  tagte  15023.  16589.  18481. 
18869.  23915.  24525.  des  morgens 
dö  (e)  ez  tagen  bogan  15299.  15529. 
16497.  18601.  dar  nach  ez  begunde 
tagen  17121. 

tagweide  stf.  taqreise,  reise  22520.  25731. 
25877.  25881.  25889.  27790. 

tagwerc  stn.  tageu-erk  3322. 

tagzit  stf.  tageszeit  19329. 

tal  stn.  tat,  bes.  häufig  in  der  ?rendung 
ze  tal  herab,  hinab  674.  3907.  4857. 
4931.  6339.  10202.  16338.  19349. 
23349.  23675.  26426.  26809.  A2,  114. 
382.    her  ze  tal  323.    hin  ze  tal  23291. 

tanz  stm.  tanz  17358.  rillten  einen  tanz 
i"2332.  ver  Priunel,  da  er  den  tanz 
umbe  vant  erfand'?  anordnete'?  i^2340. 
da  der  tanz  wart  umb  getan  i^2364. 
do  der  tanz  eines  umbe  gie  F  2367. 

tanzen  swv.  tanzen  tanzen  und  treten 
13804.  tanzen  und  singen  F  1583. 
si  tanzten  unde  sungen  18011. 

tarant  stm.  scorpion,  tarantel  hurnaz  und 
tarant  8041. 

tassel  stn,  spange  am  frauenm^ntel  1291  ß^^. 


tavel  swf.  tafel  zwo  guot  taveln  steinin 
8633.' 

techant  stm.  dechant  bischof,  techant, 
pfarraer  27842. 

tegel  stm.  schmehtiegel  24562.  24565. 

teidinc  stn.  gericht,  gerichtliche  Verhandlung 
18657.  18737.  18743.  rede,worte,gerede 
9830.  Sit  ich  nu  funden  hän  an  iu 
rehtiu  teidinc  6979.  nü  lioert  des 
küniges  teidinc  20694. 

teil  stmn.  teil  daz  hinder  teil  10391. 
24085.  ein  niichel  teil  eine  grosse 
menge  A2,  444.  1307.  ze  teil  werden 
26894.  vart  dem  tiufel  ze  teil  schert 
euch  zuvi  teufell  27831.  doch  ist  dir 
ditz  dinc  enteil  zugeteilt  28887. 

teilen  s^ov.  teilen  sin  guot  er  gern  teilen 
wil  7608.  mit  dem  duz  gerne  teilen 
wil  F  2096.  und  sol  ich  mit  in  minen 
lip  teilen  28287.  ein  geteiltez  spil 
23415. 

teiler  stm.  teiler  12344. 

telcham  3510  lesa. 

tempel  st?n.  tempel  11151.  11166.  die 
bruoder  von  dem  tempel  rieh  templer- 
brüder  F  1294. 

tempelherre  stein,  temiielherr  F  1215. 

teren  srcv.  schaden  dar  an  iu  nieman 
teret  (?  durch  conjectur)  damit  kann 
euch  niemand  schaden  7160  mit  d.  anin. 

tief  stf.  tiefe  23293  iriit  d.  anm. 

tiefel,  tievel  s.  tiufel. 

tihten  swv.  dichten  daz   da  heizet  tihten 

97.  bercerkstelligen,  tun  nach  der  hant- 

vest  tihten  F  1852. 

tisch  stm.  tisch  luider  tischen  und  under 
l)enken  2350.  ob  dem  tisch  sitzen 
16169.  der  fürst  do  zuo  dem  tische 
saz  setzte  sich  zu  tisch  F  3931. 

tiscligestell  stn.  tischgestell  18245.  sin 
tischgestell  was  von  golt  26575. 

tischtuoch  stn.  tischtuch  A  2,  96. 

tiubel  stn.  täubchen  2683.  2689. 

tiur,  tiuwer  adj.  teuer  diu  nnioter  vil 
tiur  die  lid)e  mutter  27437.  iuwer 
red  ist  mir  tiuwer  von  icichtigkeit 
26136.  daz  (so  mit  AB)  was  nieman 
so  tiuwer,  der  ez  betrahten  künde  das 
war  für  niemand  so  teuer,  dass  er  nicht 
alles  zur  erlangung  aufgeu-andt  Iiätte 
(Bech)  23976.  v(ymehm  ir  sit  dar  zuo 
ze  tiuwer  /'  1464.  comjmrativ:  vor- 
frejf'ltcher ,  angesehenei-  daz  er  niht 
tiuwerr  mohte  sin  F  937.  3596.  ir 
gesÄht  einen  ritter  nie  tiurern  dan 
her  Kadolt  /'  3741.  und  werdent  sin 
doch  tiuwer  angesehener,  reicher  FXIQI. 
Superlativ:  der  tiurst  26642. 

tiur,  tiuwer  adv.  sehr  tiuwer  bitten  2016. 
8756.  8932.  klagen  1120.  F  510. 
manen  5006.  24448.  26026. 

tiurunge  stf.  teurung  5698. 

tiuten  swv.  deuten  der  disen  troum  tiutet 

ze  reht  17003. 
tiutsch  s.  dititsch. 
tiufel,    tiuvel,    tiefel,    tievel    stm.    teufel 

1820.  1983.  2006.  7656.  13184.  13246. 

18204.  18403.  27047.  27050.  28492. 
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der  tiuvel  hat  dich  her  bräht  10002. 
der  übel  tievel  1948.  dem  tiuvel 
gelich  26815.  der  .si  des  tievels 
kappelTin  112.  tiufels  111,111  2.560. 
Pharao  des  tievels  man  7745.  de.s 
tievels  abgot  8402.  des  wurden  si 
des  tiufels  kueht  21580.  tiufel  zum 
teitfel!  1805.  adverbial  ir  müezt  des 
tiufels  wesen  25818.  vart  dem  tiufel 
ze  teil  ncliert  euch  zum  teufel!  278.31. 
den  tiefel  nicht  dan  gerlnijstc,  nichts: 
da  gewunnen  si  den  tiefel  an  10704 
mit  d.  anm. 

tiufelisch,  tieflisch  adj.  teuflisch  2523. 
2567.  22646. 

tiuwer  s.  tiur. 

tjost  {lesa.  cyost  zyost  sehnst)  ntftn. 
ritterlicher  Zweikampf,  speerstoss  in  einem 
solchen  kämpfe  15608.  16295.  16845. 
28336.  ein  tjost  rennen  15564.  16282. 
S.  auch  jost. 

tjoppe  8wf.  Jacke  als  stück  der  rüstung 
15737  mit  d.  anm. 

toben  swv.  toben,  rasen  ich  müeste 
waerlich  toben  3748.  5928.  15714. 
16638.  18755.  F  lbb2.  3528.  mit  bezug 
auf  die  rasende  kampfeslust  F  4034. 
sicli  wie  unsinnig  benehmen  16670.  vor 
freuden  toben  188.  leidenschaftlich  ver- 
langen da  von  min  herz  vast  tobt 
gegen  Troyen  15730.  wan  ich  nach 
miner  frouwen  tobt  15882. 

tobheit    stf.  unsinniges    benehmen    25016. 

tocke  siof.  puppe,  obsc.  für  den  loeiblichen 
gesehlechtsteil  daz  si  Paris  gseb  ze  Ion 
ir  tocken,  die  si  heimlich  truoc  14021. 

töhterlin  stn.  töchterchen  9128.   15323. 

toplie  siom.  kreisel  F  3568. 

toplser    stm.  würfelspieler    22793.   22822. 

tor  stn.  tor  daz  himelisch  tor  4891.  der 
stat  tor  15852.  der  flammen  tor  (nml 
mir  durch  den  reim  bedingt)  17348. 
an  tür  und  <aii  tor  21415. 

t6r(e)  swm.  tor  F  2202.  als  dem  torn 
die  hüt  ziehen  über  diu  orn  23003. 
28036.  xi  1,  139  (vgl.  Grimm,  Rechts- 
altertämer  s.  339.  703j.  die  moren  — 
gent  als  die  toren  27620  und  die  lesa. 
ein  kint,  ein  tor  ein  unerfalirener 
mensch  17080.  narr,  irrsinnifier  17886. 
17904.  19574.    der  sinn  ein  tor  17967. 

teeren  siov.  betören,  hintergehen  7160  s. 
teren. 

torwertlin,  torwertel  (lesa.  torwarte, 
torwerte)  stm.  torwäditer  15164.  22001. 
22010.  22042.  22047.  22053.  A2,  100. 

tot  stm.  tod  der  bitterliche  tot  860. 
9918.  14192.  i^3646.  4098.  4168.  die 
wund  lagen  in  den  tot  zu  tode  ver- 
wundet 26971.  bildlich  ich  hän  den 
bitterlichen  tot  geriieret  an  mit  miner 
haut  908.  dö  wolt  im  an  gasigen 
der  tot  1573.  7885.  21022.  i^  489. 
so  l?et  in  fri  noch  der  tot  1594.  si 
müezen  ezzen  den  tot  745.  vil  nähen 
was  in  do  der  tot  5216  mit  d.  lesa. 
der  tot  fürt  in  sein  strazen  682, 2ö. 
der  tote,  der  leichnam  und  kust  den 
schcenen  tot  11775.  11881.  personifi- 
ciert  Tot,    brinc  mich  von  dem  leben 
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schier!  5136.  Tot,  nü  nim  mich  hin! 
15625.  Tot,  nim  mich  in  din  gewalt 
FU%. 

tot  adj.  tot  3909.  26290.  mit  gen.  si 
warn  nach  des  hungers  tot  vw  hunrjer 
23969.  tot  ligen  644.  1046.  1716.  3.559. 
18334.  min  herz  muoz  ligen  tot 
15415.  mit  gem.  ir  ligt  ungern  des 
hungers  tot  5892.  6115.  mit  praep. 
von  hunger  6074.  vor  hunger  23994. 
tot  wesen,  sin  7004.  mit  praep.  an 
freuden  20797.  substantiviert  der  tote 
sivm.,    mit   bezug   auf  eine  frau  26292. 

tötvar  adj.  leichenblass  11675.  des  müezt 
ir  werden  tötvar  sterben  20138. 

touf  stf.  taufe  und  daz  si  die  touf 
entphie  24757-  25599.  do  er  die  touf 
an  sich  genam  24759. 

toufen  swv.  taufen  24796.  24800. 

tougen  stf.  n  ?  heimllchkeit  (in  liebes- 
angelegenhdten)  hie  mac  —  iuwer  tou- 
gen nieman  sehen  14104.  swer  diner 
tougen  nimet  war  (ohsc.)  14308.  12492 
lesa.  sunder  tougen  offenherzig  19821. 
'wunderkraft  ditz  ist  gotes  tougen 
24944. 

tougen  adv.  heimlich  13620.  14023. 
14136.  F  2785.  der  hiez  ir  tougen 
nemen  war  12433.  12568.  28270. 
tougen  unde  lis    14111. 

tougenlich  adj.  heimlich,  geheim  tougen- 
lichez  minnen  2403. 

tougenlich(e)  adv.  heimlich,  im  geheimen 
2481.  13633.  14057.  14224.  14281. 
14903.    18419.    18695.  25905. 

tougenlichen  adv.  heimlich  20733.  i^2725. 

traben  s.  draben. 

tragen  stv.  tragen,  absolut  boum,  krüt 
und  swaz  daz  treit  frucht  trägt  465. 
der  ieslichiu  bi  im  truoc  sc.  kinder 
11182.  mit  acc.  sin  niuoter,  diu  in 
het  getragen  19675.  ein  kunst  muoz 
ich  staet  tragen  ich  beherrsche  die  kunst 
20470.  der  eren  kröne  tragen  s.  ere. 
wan  in  diu  wisheit  dar  zuo  truoc 
1411.  wan  si  der  niuot  truoc  so 
wollte  sie,  es  war  ihr  wille  A  2,  1487. 
mit  gen.  si  tragent  vil  breiter  (?)  swert 
27545.  bringen,  führen  und  truoc  in 
für  ein  Ipegelin  4243.  tragen  und 
füereri  8276.  mit  dat.  d.  2)ers.  6411 
lesa.  dö  truoc  daz  wip  daz  kint  dem 
wildenaere  13636. 

trabten  svw.  trachten,  streben,  erwägen 
212.  223.  6697.  16564.  16571.  trabten 
hin  16579.  trabten  her  nnde  hin 
16587.  die  trabten  meisterlich  umb 
einen  palast  rieh  20949. 

trabten  stn.  das  streben  252.   743. 

trabtunge  stf.  denken,  streben  14747. 

tranc    stn.  trank,   getränk   23192.  23195. 

trappe  swm.  trapp)e  vogel  die  warn  sam 
die  trappen  gröz  9205. 

trehtin  stm.  herr  (gottj  25924.  unser 
trehtin  377.  670.  1463.  4852.  7995. 
8602.  25564.  der  (vil)  lieb  trehtin 
494.  538.  7557.  vil  lieber  tr.  1050. 
9712.     durch  unseru  (den)   lieben  tr. 


5032.  11018.  der  heilige  tr.  742. 
got  dem  vil  reinen  tr.  11851. 
trenken  sv}V.  mit  acc.  d.  pers.  einen 
tränken  mit  win  4226.  ertränJien  mit 
dem  wazzer  wil  ers  trenken  1697. 
man  sol  si  trenken  in  dem  Rin  26934. 
reflexiv  ich  wolt  mich  trenken  in  dem 
Hin  11620. 

treten  stv.  treten  tanzen  unde  treten 
13804.  unreht  treten  auf  unrechte 
wege  kommen  20659.  daz  er  trat 
dar  an  (an  sin  bein?)  vil  klein  er 
konnte  nicht  auftreten  ^3760. 

triant  styn.  kosOjarer  Seidenstoff  deck  von 
triant  10864'  (vgl.  ZdUchr.fär  deutscht 
Philologie  XXIV,  582.   Sievers,  Beitrw/e 

XVI,  36o;. 

triben  stv.  treiben,  mit  unterdrücktem 
object  (ros) :  zesamen  triben  gegen 
einander  sprengen  16843.  die  vint 
man  dö  triben  sach  heransprengen 
i^3014.  und  treip  üf  den  werden  man 
i^3847. 

triegsere  stm.  betrüger  5411. 

triegen  stv.  beirügen  4391.  4395.  7385. 
(viit  durch  den  reim  bedingt)  7952. 

triegen  sid>st.  inf.  stn.  das  betrügen,  trug 
gezogen  üf  warb  ei  t,  niht  üf  triegen 
7413. 

trimontän  stm.  nordstern  ir  ougen  lühten 
als  der  trimontän   16108. 

trinken  st7i.  getränk  mit  (von)  trinken 
und  mit  (von)  spise  22029.  26017. 

trinkvaz  stn.  trinkgefäss  16951. 

triu  adj.  treu  der  triu,    der    guot    3569. 

triuwe,  triu  stf.  treue  (häufig  im  plur.) 
din  lip  ist  ganzer  triuwen  vol  3012. 
3032.  6532.  7216.  i^2878.  triu  und 
ere  4327.  7106.  dhein  triu  noch  ere 
1856.  triu  unde  schäm  A  2,  78.  triu 
und  eide  geben  4748.  9704.  si 
swuoren  triu  und  eide  5998.  an  iuwer 
triuwe  ich  iu  sprach  i^4158.  wie  er 
(der  brief)  dir  hie  geschriben  si 
triuwen  bi  oder  triuwcn  fri  A  2,  322. 
daz  hän  ich  von  den  triuwen  din 
1495.  daz  stet  an  den  triuwen  din 
7019.  daz  stet  daz  den  triuwen  min 
13860.  daz  hab(t)  lif  di  triu  min 
5878.  13923.  14150.  14304.  14310. 
16486.  daz  hab  üf  der  triu  min  7328. 
daz  hab  üf  den  triuwen  min  7395. 
7564.  10774.  12488.  12494.  270S2. 
icli  sag  dir  lif  di  triu  min  7568. 
10560.  17812.  21431.  ilf  die  triu  min 
auf  mein  wort,  tcahrhaftig  4401.  14753. 
18501.  23619.  25035.  i^4022.  daz 
(kint)  üf  min  ti'iu  her  zuo  mir  ran 
im  verlass  auf  meine  treue  6599.  lif 
min  triuwe  sicherlich  1328.  5404.  7410. 
sag  mir  üf  die  triuwe  din  i^3297. 
üf  die  triu  din  lä  dir  wol  enpfolheu 
sin  14675.  14914.  üf  din  triu  und 
üf  din  er  6570.  üf  min  triu  und  er 
A  2,  1054.  mit  triuwen  8026.  3027. 
7039.  7971.  14687.  15010.  A2,  1345, 
s.  auch  holt,  mit  ganzen  triuu  7640. 
mit  dienstliehen  triuwen  8053.  in 
triuwen  7017.  -F352,  s.  auch  entriuwen. 
adverbiell  tiüuwen  traun  2389.  i^l035. 
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tron  —  überladen. 


tron  stm.  thron  der  obriste  tron  17330. 
der  himelische  tröii  19490. 

tröst  stm.  vertrauen,  hofnung  19554. 

troesten,  trösten  su-v.  trösten,  entschädigen 
16739.  so  mügen  wir  werden  von 
im  getrost  belohnt  23099.  reflexiv  mit 
d.  praep.  üf  sich  verlassen  auf  irn 
tröstet  iuch  niht  uf  min  wer  #3707. 

troester  stm.  tröster,  obsc.  für  den  männ- 
lichen geschlechtsteil  dö  si  den  troester 
begreif  14877. 

troum  stm.  tramn  da  ist  mir  getroumt 
ein  troum  4954.  4992.  A  2,  786.  ez 
ist    dir    ein   troum  du  träumst  18826. 

troumjer(e)  stm.  träumer  4919.  5677. 
6483. 

trouwen  sivv.  suversicJit  haben  ich  trouwe 
in  wol  gesigen  an  -F2722. 

trucken  adj.  trocken  ez  müest  e  trucken 
sin  der  Rin  24068. 

trucken  stf.  trockene  stelle  die  trucken 
er  das  ertricli  nant  373.  374. 

trüeb  adj.  trübe  daz  trüeb  wazzer  einer 
lache  20889. 

trüeben  swv.  trüben,  trübe  machen  ez 
trüebe  ez  mit  dem  füezelin  2705. 

trugensere,  trugnasre   stm.    betrüger    714. 

1903.    7448.   7705.  8148.  8786.  8864. 

11527.   16236.  17436.  19720. 
tmgenheit    stf.    betrug,   falschheit    4541. 

25417. 
trugenlich     adj.     trughaft     tmgenlichez 

liegen  7414. 
trugenlich    adv.    betrüglich,     trughaft    in 

waer  tr.  geschehen  17568. 
trugheit    stf.    betrügerei,  falschheit  7409. 

7515. 7585.  7591. 15425.  16727.  23121. 

mit  diub  und  mit  truglieit  5441. 

trunken  adj.  betrunken  12314.  21359. 
21361.  21385.  21388. 

trüren  stn.  trauern,  traurigkeit  daz  trüren 
wil  mir  an  gesigen  5131.  6054.  in 
trüren  stän  4711.  5350.  5438.  mit 
trüren  und  mit  leide  10401.  üz 
trüren  und  ungemach  11502.  in  trüren 
und  in  schäm   11646. 

trüric  adj.  traurig  und  gie  ein  trürigen 
ganc  3990.  des  muoz  min  lip  trüric 
sin  6289.  6874.  10932.  i^4054.  trüric 
und  unfrö  826.  1360.  4691.  5026. 
8895.  8930.  13529.  17843.  19617. 
26472.  26795.  trüric  und  ungemuot 
12601.     S.  muot. 

trüriciichen  adv.  traurig  14414. 

trüricvar  adj.  traurigen  aussehens,  nieder- 
geschlagen 5409.  11409.  23636  lesa. 

trut  adj.  traut,  lieb  1439.  1837.  14243. 
.4  2,  215.  442.  i^l643.  2462.  sin 
trütez  här  12826.  beliebt  A  2,  805. 
substantiviert  stn.  gattin  2363. 

tübe  swf.  taube  er  (der  bot)  was  als  ein 

tübe  wiz  19050. 
tübenei  stn.  taubenei  blätern  groezer  dann 

ein  tübenei  7999. 

tucken  sivv.  subst.  inf.  sich  schnell  be- 
wegen, neigen  do  hiib  sich  schrecken 
und  tucken  28074". 


tugen  praet.  - praes.  taugen ,  angemessen 
sein  12090.  27946.  diu  sinen  eren 
tohte  3208.   11708.   16780. 

tugent  stf.  gute  eigenschaft,  vortreflichkeit, 
tugend  der  (asche)  hat  tugent  also  vil 
1884.  swaz  guoter  tugend  ez  (ein 
ros)  haben  sol  20476.  wan  er  ist 
aller  tugent  vol  7332.  15162.  18804. 
23888.  ir  tugent  zieret  alliu  lant 
1432.  2848.  2900.  4572.  A  2,  180.  sin 
tugent  moht  niht  groezer  sin  9608. 
vil  wit  ir  tugent  ist  erkant  16088. 
F  1648.  din  herz  hat  tugent  unde 
goIt(!)   24544. 

tugenthaft  adj.  tüchtig,  edel,  fein  gebildet 
man  14002.  A2,  1394.  i^ll7.  1491. 
1605.  1655.  1812.  1923.  2030.  wip 
18610.  18632.  18896.  schoen  und  t. 
18445.  so  t.  urie  gott  17536.  leben 
3896.     lip  18842. 

tugentlich  adj.  tüchtig,  edel,  gut  man 
i^3730.  wip  18458.  leben  28368. 
lere  i^l578. 

tugentlich(e)  adv.  vortrefflich,  gut  daz 
stet  dir  tugentliche  15874.  15920. 
als  flickwort  im  reime  15198. 

tulmetsch  dolmetsch  der  was  t.  under  in 
5849. 

tumbe  swm.  der  unverständige,  törichte  da 
tet  daz  kint  als  ein  tumb  23597.  der 
stumme  (s.  Denkmäler  ^  //,  53^  er  briet 
sie  (die  gans)  sam  ein  tumbe  er  ver- 
mied es  zu  sprechen  i^l438. 

tump  (ulj.  töricht,  unerfahren,  jung,  nom. 
sing.  masc.  tumber  beliebtes  reimwort 
a«/sumber  6666.  12970.  16560.  17262. 
17466.  18320.  Moses  tumber  man 
7622.  ein  kneht  tumbe  5756.  sit  niht 
tumb,  ir  sült  sin  kluoc  21776.  die 
tumben  und  die  heten  sin  28536. 
F  2470.  covip.  er  (David)  ist  noch 
tumber  dann  ein  wip  10490.  superl. 
der  tümbist  2853.     S.  wis. 

tumpheit  stf.  torheit,  unerfaJirenlieit  15139. 

tumplich  adv.  töricht  da  von  ist  uns 
tumplich  geschehen  wir  siiid  töricht 
geioesen  2802. 

tuoch  st7i.  ttich  tilsont  tuoch  von  Schar- 
lach  12930.     tuoch  breiten   13011. 

tuom  stm.  dam  26029.  26063.  26065. 
26113.  26119. 

tuomherre  sivm.  domherr    26095.    26103. 

tuon  an.  vb.  praet.  tete  tet,  taten,  conj. 
tiete,  tset.  part.  tan  5777.  8813.  lesa. 
zu  7108.  11046.  tun  zehant  si  im  ein 
zouber  tet  14003.  prägnant:  ja  hat  er 
mir  ez  e  getan  angetan,  eingebrockt 
4505. 

tür  stf.  tür  er  klocket  an  tiir  und  an 
tor  21415. 

türlin  stn.  kleine  tür,  pförtcken  19319. 

üirn   stn.   türm  3267.  3290.  21957  u.  ö. 

turnei  stm.  turnier  sich  hebt  ein  turnei 
28291.  ich  wil  den  turnei  gern  holn 
28313.  dö  der  turnei  wart  volbrivht 
28317.    in  turnei  und  in  strit  F2960. 

turnieren  siw.  turnieren  6669. 
turren  praet.-praes.  wagen,  1.  3.  tar  7760. 
10730.  22340.  28878.  i^643.  conj.  tiirr 


14636.     torst  8000.  21232.  conj.  tönst 
28863. 

türteltiubelin  stn.  tiirteltäubchen  2665. 
2681.   2692. 

türteltüb  suf.  turteltaube  2677. 

tüsent  num.  tausend  8264.  12678.  12930. 
tusent  jär  ist  ein  tac  623  mit  d.  anm. 
12608.  si  (gotes  genäd)  liilfet  baz 
dan  tüsent  marc  32.  ich  wolt  dar 
nmb  tüsent  marc  geben  5584.  er  nam 
in  (des  Golias  schildj  dö  für  tüsent  marc 
9864.  den  (Salomo)  nam  er  (Damd) 
für  tüsent  marc  11382.  und  biet  ein 
man  tüsent  marc  17316.  17670.  der 
im  liiet  geben  tüsent  marc  24588. 
der  tüsent  marc  geleisten  kan  27514. 
und  wsur  ez  umb  tüsent  mort  23489. 
ir  mügen  e  tüsent  ligen  tot  24768. 
tüsent  stunt  6352.  12543.  tüsent  tüsent 
stunt  8802.  8880.  mit  gen.  zwei  tüsent 
schoener  frouwen  14095. 

twahen  stv.  icaschen  18691. 

twalm  stm.  betäubender  soft,  betäubendes 
getränk  ein  Lnegel,  da  was  twalm  innen 
12738.  twalm  man  im  in  göz  28159. 
die  dadurch  hervorgerufene  betäuhung 
der  twalm,  der  dö  lief  in  sinem  houbt 
al  umb  gar  12824. 

twingen  stv.  zwingen,  bezwingen  die  werlt 
17187.  den  zorn  19956.  mit  steinen 
kund  er  twingen  beidiu  vogel  unde 
tier  plagen,  bedrängen  9822.  in  twing 
des  hungers  not  5887.  des  twingt  in 
gröz  not  4236.  15032.  i'M76. 


IJ. 

übel  adj.  böse  (daz  pfert)  was  euch 
übel  zwar  27813. 

übel  adv.  schlecht  ez  erge  mir  übel  oder 
wol  25821.  weder  übel  oder  wol 
F  1767.    vil  übel  und  niht  wol  3618. 

über  praep.  mit  d.  acc.  über  über  al 
überall  3527.  A  2,  446.  über  mer  9542. 
über  mer  varn  15402.  22125.  über 
mer  füeren  22113.  daz  wazzer  ir 
über  diu  ougen  vlöz  6334.  so  muost 
du  über  miniu  kint  den  segeii  haben 
V01-  ineinen  kindem  voraus  4352.  adverb 
bei  verben,  untrennbar  und  trennbar: 

überdecken  swv.  bedecken  überdaht 
mit  einem  guoten  baldekin  15935. 

übergän,  übergcn  an.  rb.  übertreten 
daz  gebot  3815.  3946.  7946.  9041. 
9086.  20133.  21669.  den  willen 
476.  27159.  nicht  befolgen  den  rät 
20925.  20931.    die  botschaft  27076. 

überheben  swri.  überheben  des  betest 
du  mich  wol  überhebt  14999. 

überhügen  swv.  ehebreclien,  untreu  sein 
18670. 

überkleiden  swv.  überziehen,  bedecken 
da  mit  (tuoch  von  Baldach)  si  ir 
hemde  überkleit  12976 '"  und  die 
lesa. 

überladen  stv.  überladen,  überfüllen 
ich  bin  mit  valscheit  überladen 
2526. 


über  iäzen 


understän. 


791 


über  Iäzen  ntv.  hinüberlassen  und  in 
niht  über  (dan  wasser)  Iäzen  weit 
9537. 

überlegen  swv.  überziehen,  bedecken  der 
(vane)  was  mit  gold  überleit  10658. 

überliuten  swv.  viit  acc.  d.  per.ion  an 
leuten  übertreffen  an  einer  ieslichen 
stat  sult   ir  in  ül)erliuten   F  651. 

überschriten  stv.  benteif/en  der  bot  ein 
pfert  überschreit  10415. 

übersehen  stv.  überblicken,  scliauen  den 
ie  kein  ounf  het  übersehen  26385. 
übersehen,  ausser  acht  lassen  wann 
ez  der  wahter  übersach  ^12,419. 
hingehen,  ungeahndet  lassen,  mit  gen. 
des  wolden  die  lierrn  niht  über- 
sehen 25762. 

übertreten  stv.  übertreten  gotes  gebot 
4194. 

Überwegen  stv.  mit  übergewicht  nieder- 
ziehen 19162  lesa. 

Überguide  stf.  was  mehr  wert  ist  als  alles 
andere,  das  höchste  gotes  hulde  ist  mir 
ein  übergiilde  vor  allen  guoten  dingen 
3984. 

überhuor  stn."?  ehebruch  9084.  18670  lesa. 

Überkraft  stf.  überlegene  kraft,  Übermacht 
got  aller  ding  ein  Überkraft   1. 

übermuot  stm.  frevel  27260. 

üeben  swv.  verursachen  13990. 

uf  praep.  auf,  mit  dat.  und  acc.  sol  ich 
daz  fif  dir  hau  soll  ich  mich  darin  auf 
dich  verlassen  20648.  bei  zahlen:  7in- 
gefähr,  gegen  21644.  vil  dick  er  üf 
sin  leben  gie  losgieng,  er  griff'  ihn  auf 
tod  und  leben  an  16318.  adverb  üf 
und  anderswä  empor  26430.  üf  her 
herauf  A2,  1234.    bei  verben: 

üf  brechen  stv.  anbrechen  intrans.  do 
der  tac  üf  brach  10479.  27027. 

üf  bringen  stv.  aufbringen  ein  stiur 
24481. 

üf  dringen  stv.  aufstossen  ein  venster 
3660  (lies  twanc?j  intrans.  anbreclien 
der  morgen  üf  draric  22582. 

üf  geben  stv.  anheimgehen  ich  gib  in 
üf  bürg  und  lant  A  2,  572. 

üf  haben  svw.  einhalten,  inne  halten  hab 
üf!  i''4119. 

üf  hähen  stv.  aufhängen  einen  umb- 
hane  i^ 2187. 

üf  kernen  sti).  anbrechen,  aufbrechen 
do  der  tac  (morgen)  üf  quam  4689. 
10127.  10795.  F  4253.  mit  grozem 
schall  ez  (daz  her)   üf  kam  16658. 

üf  legen  swv.  auflegen   daz  tischtuoch 

Ä2,  96.    zwo  isnin  deck  Ä2,  1395. 

anordnen,  bestivimen  swaz  ich  üf  leg, 

daz  daz  erge  23567. 
üf  lesen  stv.  aufheben  daz  aftermuoder 

binden  üf  lesen  24082. 
üf  louchen  swv.  offnen,  aufdecken  24082 

lesa. 
üf  machen  swv.  errichten  8603.  reflexiv 

sich  aufmachen,  sich  erheben  8129. 

üf  recken  stcv.  erheben  die  hende  2429. 
13402. 


üf  rillten  svw.  errichten,  aufstellen  ein 
glocken  26391. 

üf  rücken  swv.  hinrücken  18104. 

üf  slahen  stv.  aufschlagen  ein  vaz  26879. 

sin    gezelt    23348.    24460.    24952. 

Flil.  4256. 

üf  sniden  stv.  aufschneiden,  öfneri  er 
sneit  in  (den  brief)  üf  mit  siner 
hant  A2,  331. 

üf  sparn  .<iwv.  aufsparen  daz  künicrich 
wart  nilit  üf  gespart  7iicht  aufge- 
hoben für  einen  andern,  blieb  nicht 
verschont  (mit  einem  fürsten ,  wie 
Evibnerodfwh  einer  war)  18042.  unter- 
lassen do  wart  niht  lenger  üf  ge- 
spart F  186.  336.  750.  <S'.  auch 
sparn. 

üf  springen  stv.  aufspringen  2331. 
3989.  i''3733. 

üf  stän,  stell  an.  vb.  sich  erheben,  auf- 
treten heiz  di  rüefer  üf  stän  6127. 
9727.  so  mölit  uns  frümcheit  üf 
sten  20082. 

üf  tuon  an.  vb.  auftun,  öffnen,  bereiten 
waz  schänden  hast  mir  üf  getan  ? 
F  1034. 

üf  fliegen  stv.  aufflattern  si  sähen  üf 
fliegen  schiere  der  beiden  baniere 
8311. 

üf  werfen  stv.  emporwerfen  man  hiez 
in  üf  einer  rinderhüt  werfen  üf 
17274. 

üf  ziehen  stv.  emporziehen  di  stein 
3320. 

üfgereht  adj.  aufrecht  sit  si  schon  get 
üfgereht  721.   1068. 

üfgerihtes   gen.  adv.  aufrecht   gen   1071. 

uinbc,  umb  praep.  mit  acc.  um  ez  muoz 
wol  halbes  umb  in  sin  25074  mit  d. 
anm. ;  Bech  übersetzt  'es  muss  wol  halb 
in  seinem  Interesse,  für  seinen  teil  von 
vorteil  oder  ihm  nicht  ganz  gleichgültig 
sein'  und  verweist  auf  seine  anm.  zu 
FJrec  2514,  Schmeller'  l  1087.  umbe 
bei  zahlen:  itngefähr  i^l489.  adv.  umb 
sus,  sust  s.  sus,  bei  verben,  untrennbar 
uiul  trennbar : 

umbe  binden  stv.  umbinden  ein  swert 
16027. 

umbegän  an.  vb.  umgehen  wie  ich  sin 
kunst  umhege  23829.  umbe  gäu 
herumgehen  do  der  tanz  eines  umbe 
gie  7*^2367.  sich  zu  schaffen  machen, 
beschäftigen  mit:  21972  //'.  er  muost 
al  naht  mit  ir  umbe  gän  26280. 
mit  schüzzen  F  3243.  3283. 

umb  gebinden  stv.  umbinden  swert 
i^3371. 

umbehaben  swv.  umstellen,  umzingeln 
daz  hiis  10252. 

umbmüren   swv.  ummauern    F  40.  88. 

umbrizen  stv.  einen  kreis  ziehen  um, 
iimkreisen  er  umbreiz  sich  in  einem 
kreiz  22352.  umbe  rizen  im  kreise 
umdrehen  ein  gans  er  an  dem  spizze 
reiz    bi    dem  fiuwer  umbe  F  1436. 

umbevähen  stv.  umfangen ,  umfassen 
2061.  2886.  3972.  4434.  6462.  20350. 


20870.  24615.  einfassen'?  den  Cturn) 
man  mit  gold  umbevie  22036. 
umbfejlianc    stm.   (aufgehängter)    tepfrich, 
Vorhang    F  2187.    2196.    2205.    2217. 
2255. 

umb(e)sweif  «<m.  umweg  ich  nam  mangen 
um})sweif  ich  musste  lange  herumgehen 
12301.  die  siul  und  die  umbesweif 
Schwibbogen?  13086  (vgl.  12860;.  flas 
umJierzüngeln  (der  flammen)  17349  (die 
Überlieferung  scheint  hier  übrigens  ver- 
derbt). 

unbedaht   7>ar<.    adj.  unbedeckt  A2,  128. 

unbckant  part.  adj.  unjljekannt  26049. 

unbereit  adj.  nicht  ausgerüstet,  mit  gen. 
er  wart  des  libes  unbereit  sein  körper 
wurde  hinfällig,  krank  22226. 

unbeschorn   adj.  ungeschoren  18533  lesa. 

unbetrogen  part.  a/lj.  unhetrogen  dar  an 
so  sit  ir  unbetrogen  nicht  falsch  be- 
richtet, das  dürft  ihr  sicher  glauben 
2764.  da  von  sit  ir  u.  17156.  auf- 
richtig, ohne  fahch  A2,  1415.  mit  gen. 
des  lil)es  unbetrogen  kräjtig,  tüchtig, 
ein  held  16500.  mit  praep.  an:  au  eren 
unbetrogen  12536.   14352. 

unbilde  stn.  unrecht,  unbill  2451.  13432. 
17370.  22701  lesa.  22953.  24377. 
24633. 

unbillich  adj.  unrecht  1377.  22701.  un- 
berechtigt, unpassend  23808. 

unbillich  adv.  unberechtigter  weise,  mit 
unrecht  23464. 

und  conj.  und;  vor  einem  bedinqungssatze: 
wenn,  falls  6590.  9742.  10016.  15038. 
17516.  17819.  21320.  21426.  25458. 
26800.    27819.    28305.   i^  3644.  3720. 

under  substantivisches  adj.  n.  das  untere 
scliiet  er  (got)  daz  under  von  dem 
daz  man  oben  sach  364. 

ander  praep.  unter  mit  dat.  und  acc. 
under  wegen,  underwegen  lazen,  län 
bei  Seite  lassen,  ausser  acht  lassen,  im, 
Stiche  lassen  der  (got)  niht  guots  la;t 
under  wegen  3084.  9332.  11102. 
11346.  12766.  18184.  20312.  20491. 
20704.  F  1 197.  mit  gen.  zeitlich,  während 
under  des   17354.  adv.,  vor  verben: 

uiiderbulzen  (underpulczen)  swd.  unter- 
stützen 21481   lesa. 

uiiderchomeu  stv.  verweigern  Osterreich 
wart  im  underchomen  685,  9. 

undernemen  stv.  reßexiv  übernehinen 
sich  des  gwalcz  undernemen  542,  6. 

nndersetzen  stcv.  stützen  so  sol  mau 
undersetzen  den  palast  mit  holz 
groz  21480. 

understän,  understen  an.  vb.  absolut: 
dazwischen  treten,  abicehren  ir  sült 
bald  understen !  A  2,  854.  mit  acc. 
verhindern  743.  1848.  4006.  8467. 
9567.  11651.  12698.  18158.  18766. 
21476.  22754.  23383.  24456.  24714. 
25901.  26536.  26541.  27116.  .4  2, 
369.  1^771.  iuweru  kriec  wil  ich 
understän  schlichten  13854.  under- 
stän daz  striten  F  2676.  den  siech- 
tuom  heilen  25264.  mit  gen.  des  inaht 
man  niht  understän  19702.    daz  er 
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des  iiiht  Ijiz  understän  unterbleiben 
lasse  27068. 

tmdervarn  stv.  darunter  fahren  nnder- 
füer  man  disen  stein  21474.  den 
palast  21490. 

undervviuden  stv.  reßeodv  mit  gen.,  sich 
einer  sacke  oder  person  annelnnen, 
beinächtif/en  11774.  13209.  13224. 
14943.  iindcrwint  dicli  des  nünen 
5734.  des  gesclieftes  5739.  des 
landes  17877.  28011.  zeliant  er 
sich  ir  underwant  tat  ihr  gewalt  an 
F  752.  mit  dienst  si  sicli  ir  nnder- 
want  14674.  mit  minne  ich  mich 
niht  nnderwint  des  vil  wenigen 
kindelin  A  2,  232. 

undertän  part.  adj.  nntertäni;/  mit  dat. 
und  acc.  der  fiir.st  dem  spilman  machte 
ein  ros  undertän  F  224.  mit  dat.  und 
gen.  daz  dvl  waT  dinem  wilj  undertän 
irr  rset  und  ir  gebotes  1114.  und 
wurden    im    dienstes    undertän  4945. 

undertsenic  adj.  untertänig  13302.  i''306. 

underwegen  s.  under. 

uuerbaere  adj.  unedel,  von  niederer  Her- 
kunft 12210. 

unere  stf.  unehre,  schände  9088. 

uneren  swv.  entehren,  schänden,  beschimpfen 
(wie  liabt  ir)  iueh  .selber  geunert! 
8908.   23579.     den  lip  28510. 

unerkant  part.  adj.  unbekannt  der  muotcr 
was  er  u.  13685.  13769. 

imerrochen  ^)w<.  adj.  ungerächt  daz  läz 
ich  niht  u.  A  2,  1074. 

ungäz  adj.  der  nichts  gegessen  hat,  nüchtern 
18129.'  28745  lesa. 

ungeborn  part.  adj.  nicht  geboren  er  möht 
sin  lieber  ungeborn  24736.  F 1914. 
von  niederer  lierkunft  er  si  edel  oder 
ungeborn  92.  ^2,"l282. 

ungebunden  part.  adj.  unrei-bunden  min 
wunden,  die  Stent  nocli  ungebunden 
i^3680.  3773. 

ungehab  stf.  aufregung ,  javimer  ez  ruoft 
mit  grozer  ungelinb  6841. 

nngehabe  adj.  ohne  benehmen,  töricht  760. 

ungehimver  adj.  nicht  geheuer  sit  ir  u.? 
26135.  Virgilius  heisst  als  Zauberer  der 
ungehiuwer  23961. 

imgehorsam  stf.  ungehorsam  1662.  1897. 

nngelich  adv.  in  ungleichei',  auf  ver- 
schiedene weise  21701. 

ungeloubic  adj.  ungläubig  25563.  25606. 
25610. 

Ungemach  adj.  imbequem,  unangenehm, 
ärgerlich  UOO.  5322.  6520.  6546.  9451. 
9540.  13545.  18038.  24642.  er  fragt, 
waz  ir  wasr  ungemach  was  ihr  fehlte 
18800.  lät  iu  niht  wesen  u.  erzürnt 
euch  nicht  6768.  mir  ist  leit  und  \\\\- 
gemach  s.  leide. 

ungemach  stmn.  ungemach,  leid,  kummer 
1470.  1692.  3858.  3880.  4424.  6197. 
6764.  12366.  12786.  16368.  20751. 
26939.  gewinnen  3340.  verdienen 
F  3966.  lidcn  5334.  5882.  9566. 
nü  klagt  niinen  u.  i^4008.  diu  red 
ist  mir  ein  u.   5240.   10514.     ir  miijjt 


wol  u.  liaVjen  es  mag  euch  wol  schlecht 
bekommen  27818.  mit  freuden  und 
an  ungemacli  4034.  leit  und  unge- 
mach 13617.  vor  leid  und  vor  un- 
gemach 26825.  swaer  und  ungemach 
s.  swsere. 

ungemein  part.  adj.  unschuldig  diu  \\n- 
gemeilten  kint  20275. 

ungemezzen  part.  adj.  ungemessen  den 
rossen  man  daz  viioter  truoc  u.  für 
si  dar  25987. 

ungemuot  adj.  verdriesslich,  betrübt,  er- 
zürnt 1800.  truric  und  ungemuot 
12601.  .4  2,  1362.  des  wart  .sin  herz 
vil  ungemuot  ^2,1128.  i^  714.  ob 
ich  gen  im  werd  ungemuot  (indem 
ich  ihn  mit  krankheit  heimsuche)  19790. 

ungenaem(e)  adj.  unlieb,  widerwärtig  sinen 
mägen  ungena?m  120.  der  tiufel  ein 
ungentemer,  stinkender  flec  17572 
vgl.  2562  lesa. 

ungerelit  adj.  unrechtlich,  unzuverlässig 
5187. 

ungeriht  stn.  unnchtigkeit,  irrtum  ob  ez 
•  war  si  oder  ein  ungeriht  24353. 

ungcrischcn  adv.  ungariscli  3359. 

ungern  adv.  ungern  24530.  A2,  1352. 

ungeschorn  part.  adj.  ungeschoren  des 
muost  er  ungeschorn  sin   18533. 

ungetriulichen  adv.  treulos  6365. 

ungetriuwe  adj.  treidos,  untreu  du  un- 
gctriuwer  man  vom  teufel  2545.  so 
ist  ungetriu  des  mannes  wip  21729. 
superl.  daz  im  aller  ungetriuwest  si 
21682. 

ungetriuwe  stf.  treulosigkeit  derungetriuwe 
Ion  A  2,  170. 

ungetrunkcn  ]}art.  adj.  der  nichts  ge- 
tninken  hat  ungetr.  und  ungezzen 
11885. 

ungefüege  adj.  übermässig  gross  mit  so 
ungefüeger  schar  7759.  ungehörig,  ent- 
setzlich daz  ungefüeg  wunder  (der 
blendung  Leos)  26208. 

ungefuog   stf.  Unschicklichkeit,    ungehörig- 
keit ungefuog  ist  im   leit   14522. 
ungcfnoge  adv.  imfremtdlirh   1063. 
ungewar  adv.  unvermerkt  4004. 

ungcwert  part.  adj.  ohne  geicührung,  un- 
befriedigt von  minem  lil)  ungewert 
12647. 

ungewin  stm.  schaden  19738.  7'' 2400. 
des  gevvunnens  da  ein  ung(!\vin  /•'1174. 
ez  kümt  iu  ze  ungcwinne  12560. 
25432. 

ungevvorht  p)art.  adj.  nicht  verarbeitet  un- 
geworhte  steine  12087. 

ungezzen  part.  adj.  der  nichts  gegessen 
hat  25038.  28144.  28745.  ungetrunken 
und  ungezzen   11885. 

ungüetlich  adv.  tinfreundlich,  schlecht  vil 
ungüetlich  man  ir  ptlac   28748. 

unguot  adj.  böse  24877. 

Unheil  stn.  unheil,  Unglück  25654.  daz 
Unheil  gewinnen  24086.  daz  was  der 
selben  unheil  14486.  16362.  19156. 
25310.  ez  hat  getan  min  unheil  26893. 
daz  kom  im   e-ar  ze  unheil   3534. 


unkunt  adj.  unbekannt  310.  21710.  21759. 

unlanc  adj.  kurz  dar  nach  stuont  ez  un- 
lange  zit  13787.  25823.  28663.  A  2, 
271.  F  2597.  dar  nach  lebt  er  un- 
lange zit  18163.  dar  näcli  in  un- 
langer zit  7859. 

unlange,  unlanc  adv.  kurze  zeit  dar  nach 
stuont  ez  unlanc  2823.  3659.  6907. 
18475.  19703.  dar  nach  vil  unlanc 
23157.  25657.  er  lebt  unlang  biz  au 
di  zit  3241.  da  lac  er  vil  unlange 
7' 3487.  comj}.  nicht  länger  dar  nach 
stuont  ez  unlanger  (:  swanger)  13551. 
19889.  26925. 

unliep  adj.  unlieb  und  was  dem  vater 
der  unliebst  545,  5. 

unmalit  stf.  ohnmacht,  schwäche  11703. 
diu  unmalit  mit  in  beiden  ranc  5145. 
28358.  diu  unmalit  im  dö  an  gevvan, 
daz  usw.  11706.  diu  unmalit  hat  mit 
in  pfliht  15574.  von  unmaht  nähen 
tot  19570.  wan  er  en  unmehten  viel 
11683. 

unmaere  adj.  unlieb,  verhasst,  zuwider  mit 
dat.  (häufig  mit  vorhergehendem  niht, 
formelhaft)  185.  234.  268.  2170.  3564. 
4920.  5191.  5412.  5948.  94*6. 19507. 
22434.  24236.  24312.  24400.  26798. 
i''928.  1676.  4186.  gleichgültig  A  2,  721. 
irertlos.  supei-l.  sol  ich  daz  unmjerest 
sin  21753.  ungut  ich  bin  dir  holt  und 
niht  unmaer  A  2,  1042.  S.  auch 
wegen  stv. 

unmäzen  adv.  ausserordentlich,  sehr,  bei 
adjectiven  1566.  3741.  4340.  15584. 
17784.   18368.  i"1669.  2284. 

unma-ziclich  adv.  unmü-ssig    ezzen   9213. 

unmaezlich  adj.  um/estüvi  mit  unmaez- 
lichen  siten  i''2658. 

unmeilic  adj.  unschuldig ,  rein  20275 
lesa. 

unmüezic  adj.  beschäftigt  swie  unmüezic 
ich  amiers  bin  24651. 

unmüglich   adj.  unmöglich    9945.  27354. 

unmuot  stm.  zorn  mit  unmuot  10335. 

unpcrlcich  s.  unwcrleich. 

unreht  adj.  fahch,  böse,  schlecht  ein  un- 
reht  man   22693. 

unreht  adv.  um-ichtig  ir  mügt  wol  unreht 
haben  vernomen  F  1003.  unreht 
treten  aufttnrechte  wege  kommen  20659. 

unreht  stn.  unrecht,  Schlechtigkeit,  plur.  dö 
er  der  unreht  treip  genuoc  22695. 

unrehtikeit  stj'.  Ungerechtigkeit  25155. 

unrein  adv.  unlauter,   schamlos  A  2,  123. 

unreincheit  stf.  unrat  daz  iu  dem  mer 
niht  unreincheit   geligen  müg  19414. 

unreine  adj.  unkeusch  die  unreinen  Hute 
4127.  tingesund  daz  fleisch  was  in 
unrein  5570. 

unritterlichen  adv.  nicht  ritterlich  /'3349. 

unsaelde  su^f.  Unglück,  vnheil  diti  un- 
sa-ld  wart  mir  von  ir  kunt  980.  ich 
fuor  der  unsailden  vart  14644. 

unsjL'lic  adj.  uiuielig,  unglücklich  luisa'lic 
man  1095.  111.3.  3945.  7927.  11622. 
17575.   17771.   18545.  20915.   7-' 1033. 
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4119.  wip  25205.  25211.  unsii-lig-iu 
diet  8839.  un.s.'elk-  lip  2117.  2271. 
2370.  15619.  der  unsadic  git  24394. 
getat  2274.  unsa!lig-iu  hoclifart  301. 
daz  du  einen  unsitligen  tac  muost 
vertragen  10026.  des  was  sin  gen 
unsielic  genu(K'.  19564.  daz  ez  (daz 
kint)  unstelic  niüez  sin!  6778.  10010. 
14629.  der  tiufel,  der  niüez  immer 
unsselic  sin !  15013.  daz  diu  zorn 
unsaälic  wirt  verderbenbringend   18590. 

unsanfte  adv.  schwer  diu  (leit)  min  lip 
unsanfte  treit  696.  ein  niaer,  daz  mir 
immer  unsanft  tuot  7<M317. 

unschcene    adj.  unschön    er    (min  name) 

ist  unschtt'ne   24975. 
Unschuld  stf.  unscJmld  5364. 

unschuldic  adj.  unschuldig  dar  umb  wil 
ich  unsfliuldic  sin  umb  di  lieben 
frouwen  min  20927.  unschuldie  an 
diser  tat  ^  2,  1009.  unschuldigiu  dinc 
denen  kein  vergehen  beigelegt  tverden 
kann  18744. 

unsin  stm.  torheit  27896.  lieheswahnsinn 
iur  unsin  iu  leit  gebirt  23797.  7^Z?tr. 
raserei  nach  sinen  unsinnen   18033. 

unsinnic  adj.  sinnlos,  töricht  22777.  28508. 

unsite  stvi.  aufgehracläheit,  zorn  mit  un- 
siten  i^4118'. 

unslit  sin.  imschlitt  24128. 

unstfet  stf.  unZuverlässigkeit  diu  unstaet 
ist  bi   uns  beliben   24776. 

unstaeticiich  adv.  jäh,  hals  über  köpf 
die  wartlivit  fluhen  u.  i''3015  (vgl. 
übrigens  zur  lesa.  unstetleich  Ottokars 
Osterr.  reimchr.  72325  unstetelich  (zur 
Unzeit)  fliehen). 

untriu  stf.  untreue  untriu  und  triuwe 
7333.  diu  untriu  sieht  ir  eigen  man 
i^3975. 

untugenthaft     adj.     unbrauchbar     20477 

(vom  pferde). 

unverdagt  pari.  adj.  nicht  verschwiegen 
daz   sol  von  iu  sin  unverdagt  26896. 

unverdient  part.  adj.  diu  schuld  ist  un- 
verdient min  es  Ist  nicht  meine  schuld 
11619. 

unvermezzen  adj.  sehr  kähri  F\22\  lesa. 

unversnnnen  pur-t.  adj.  bevmsstlos ,  be- 
sinnungslos 2830.  2833.  4247.  5151. 
11685. 

unverswigen  part.  adj.  ohne  es  zu  ver- 
scluoeigen,  offenkundig  ?  131 50. 

unverzag(e)t,  luiverzelt  imrt.  adj.  un- 
verzagt dar  an  was  si  u.  sie  Hess  es 
sich  nicht  verdriessen  14846.  uner- 
schrocken, muticj  23623.  24805.  26105. 
26974.  26980.'  A  \,  76.  J''2982.  daz 
tuot  min  lip  un verzaget  ohne  jedes  be- 
denken 28290.  kecklich,  mit  stolz  11844. 
beliebtes  epitheton  ornans  des  hehlen 
18297.  18879.  19751(?).  23601.  27667. 
28548.  Ä  2,  289.  /''559.  704.  951. 
1626.  2180.  2482.  2813.  3257.  3503, 
idier  auch  sonst  formelhaft:  wirt  uu- 
verzeit  25920.  diu  niagt  unverzagt 
14853.  ein  meit  diu  rein  ist  und  un- 
vorzeit  20594.   26882. 

unvorliticlicli  adv.  Jurchtlos  i''3166. 


unfrid  stm.  Unfriede  mit  unfrid  stuont 
daz  laut  19988. 

uiifro  adj.  unfroh,  unzufrieden,  betrübt, 
oft  im  reim  23630.  mit  fjen.  1326.  5580. 
5676.  22938.  24286.  i''4000.  >S'.  trüric. 

unfruot  adj.  mit  gen.  unfroh,  traurig 
24286  lesa. 

unfruot   (unfrut)   stf.  rohheit    23313  lesa. 

unwerleich  funperleich)  adj.  wehrlos 
542,  2. 

unwert  adj.  verachtet,  wertlos  1059.  5717. 
5745. 

uriwis  adj.  unverständig,  töricht  1181. 

unwitz  stf.  Unverstand,  torheit  12580.  be- 
svmiungslosigkeit,  ohnmacht  mit  gr6z(;n 
unwitzen  seiner  sinne  nicht  mächtig 
16724. 

uuz  sfj'.  unze  zelien  tusent  unz  goldes  rot 
26591. 

unzulit  stf.  unzüchtiges  benehmen,  unziem- 
liche handlang  ez  ist  an  mir  ein  un- 
zulit mit  rücksicht  auf  eine  schlimme 
krankhcit  A  2,  1353.  F  838.  e  ich 
dhein  unzulit  hiet  an  ihtiu  begän 
27114.  lat  dise  unzuht  an  mich  gern! 
F  1335.  wan  unzuht  muost  in  vlielien 
(phrasenhaftj   28039. 

üppikeit  stf.  leichtfertigkeit,  unkeuschheit 
20707. 

urinäl  stn.  harmjlas  14894.  14915.  14937. 
15019.   15033.  23173. 

Urkunde,  urkünt  stf.  Zeugnis,  bev;eis,  Ur- 
kunde gotes  urkünt  8559.  26304.  so 
wil  ich  im  geben  ze  Ion,  ze  urkünd 
(für  sin  sünd)  27245.  zuo  einer  Ur- 
kunde für  alle  sin  süiule  jPl513.  ze 
urkünd  deutlich,  sichtlich  ?  27253. 

urliuc  stn.  krieg  er  wart  ein  guot  urliugs 
man  3491.  mit  urliug  und  mit  strit 
18635.   19988  lesa. 

urliug;ere  stm.  krieger,  Streiter  27635. 

urlouben  swv.  reßexiv  sich  verabschieden 
F2Q2b. 

urloup  stn.  erlaubnis  hau  7128.  14211. 
geben  13219.  mit  urloup  mit  verlaub 
A  2,  1349.  an  urloup  F  1249.  ah- 
schied,  Urlaub  geben  14179.  A  2,  538. 
nemen  A  2,  540.  urloubes  gern  bitten, 
sich  verabschieden  zu  dürfen,  sich  verab- 
schieden 15485.  15719.  da  von  ich 
wil  iurs  urloubs  gern  i^2629. 

ursprinc  stm.  quell,  brunnen  8977.  18689. 

urstende  stf.  auferstehung  erbeiten  der 
urstende   1658. 

urteil  stfn.  urteil,  ausspruch  die  urteil 
läz  hiut  Wesen  min  lass  mich  heut  das 
urteil  wissen  11652.  11661.  11667.  so 
solt  über  in  kein  urteil  gen  von  den 
bnochcn  veil  21263.  ein  urteil  vinden 
24739.  und  gewan  des  ein  urteil 
offizielle  beglaubigung ,  bestätigung  25667. 

urteilen  swv.  ein  urteil  abgeben,  beurteilen 
urteil  mir  an  disem  tac  gieb  mir  heute 
dein  urteil  ah  (über  folgende  frage) 
11649. 

i\z  pntep.  aus,  ausserhalb,  mit  dat.  si 
heton  sich  mit  sorgen  üz  dem  laiul 
verborgeüi    aus    dem    lande    heraus    in 


Sicherheit    gebracht    23162.     adv.,    bei 
verben  : 

uz  brechen  stv.  au^reissen  diu  ougen 
12827.  25725. 

uz  erkennen  swv.  part.  üz  erkant  au>>- 
erwählt  20308. 

üz  erkiesen  stv.  auserwählen  18565. 
si  was  an  schoen  üz  erkorn  16106. 
part.  adj.  auserlesen  mit  wizen  berlin 
üz   erkorn  i''3816. 

liz  erweln  swv.  auswählen,  auserlesen 
die  warn  ouch  üz  erweit  15771. 
i^3164.  ein  helt,  der  ze  strit  ist 
üz  erwolt  15532.  an  manheit  gar 
üz  erweit  7'' 128. 

üz  gän  an.  vb.  ausgehen  wie  ist  din 
wisheit  üz  gegän  dir  ahhanden  ge- 
kommen  20916. 

üz  geben  stv.  sin  kint  verheiraten  4708. 
üz  graben  stv.  ausgraben,  aufholen  den 
mermel  25304. 

liz  läzen  stv.  herauslassen  daz  fiur 
nieman  üz  liez  13524.  auslassen, 
übergehen  21859.  A  2,  638. 

üz  machen  siov.  zieren,  schmücken  er 
het  sich  schon  üz  gemacht  i^  3130. 

üz  merken  sim.  ausfindig  machen,  aus- 
wählen ich  merk  dir  üz  ein  meit 
20593. 

üz  mezzen  stv.  ausmessen  11160. 

üz  nemen  stv.  herausnehmen  18269. 
reflexiv  mit  gen.  sich  etwas  heraus- 
nehmen, wagen  ein  knapp  der  sich 
des  üz  nam  11645. 

üz  nennen  siov.  ausicählen,  bestimmen 
den  rittern  wart  er  (ein  tag)  üz  ge- 
nant 20301. 

üz  rillten  (aus  richten)  swv.  verwalten, 
regieren  545,  i.  546,  7. 

üz  riten  stv.  ausreiten  23342. 

üz  rizen  stv.  ausreissen  die  platen  üz 
dem  houbt  her  28030.  7^1950. 

üz  sin,  \\z  Wesen  an.  vb.  abwesend  sein 
25690.  25757.  .1  2,  956.  966. 

üz  springen  stv.  herausdringen  ze  den 
rippen  ez  (daz  golt)  im  üz  spranc 
24575. 

üz  teilen  swv.  reflexiv  sich  verteilen,  zer- 
streuen di  andern  Troyau"  teilten 
sich  üz  in  diu  laut  16905. 

üz  tragen  stv.  austragen  den  (graben 
umb  Wienne)  muosten  die  Enge- 
lovs  üz  tragen  iu  krechsen  üf  ir 
rucke   7M496. 

\\z  triben  stv.  heraustreiben  15382.  si 
triben  ez  (daz  rat)  üz  umb  die  stat 
20261. 

liz  vcrlAzen  stv.  herauslassen,  entlassen 
7' 2279. 

üz  füeren  stcv.  herausführen,  heraus- 
ziehen (aus  dem  wasser)  19355. 

üz  zeigen  swv.  reflexiv  mit  pracp.  mit 
sich  durch  etwas  kenntlich  machen, 
vor  andern  au.^eic/tnen  A  1,  2. 

üz  zeln  swv.  mit  acc.  bc^tinwien  über 
wie  der  helt   die  rouba?r  dö  het  üz 


794 


üzerthalp   —  verdriezen. 


g-ezelt  10746.  so  sint  din  tag  liz 
gezelt  deine  tage  sind  zu  ende  9467. 

üzerthalp  praep.  mit  gen.  ausserhalb  1799. 

uzsetzic  adj.  aussätzig  7537.  23651. 
25254.  i?'1099. 

uzsetzikeit  stf.  aussatz  25268. 

V(F). 

väheii  stv.  fangen  4479.  gefangen  nehmen 
10573  u.  ö.  fassen  bi  der  hant  20354. 
20579.  20596.  20626.  und  svvenn  der 
pfluoc  die  furch  viene  20101.  ein- 
fassen die  stat  der  siulen  vahen  17228. 
diu  (stat)  wart  gevangen  wit  gar  (mit 
mauern)  6164.  daz  er  im  herberge 
vienge  nehme  F12b. 

val  adj.  hhnd  valbez  har  2265.  2379. 
A  2,  1067.  lieht,  valbez  har  (lieht- 
valbez  Bech)   13910. 

val  stm.  fall,  stürz  val  von  mir  einen 
val  255.  324.  hinfallen  14916.  unter- 
gang  (der  Städte  Sodom  und  Gomorra) 
4181.  fall,  art  ditz  ist  niht  ritterlich 
val  i'"1302. 

vael  stf.  mantel  ein  vil  guot  vsel  sidin 
i^2740. 

välant  stm.  teufel  1950.  1969.  1997. 
2076.  2086  2133.  2153.  2488.  2503. 
13223.  13387.  der  leide  v.  2209. 
2238.  13382.  der  leidic  v.  2111.  2127. 
2510.     välauts  man  2549.  22410. 

välentinn  stf.  teuflisches  weih  des  sol  ich 
välentinn  in  einem   fiur  brinn  12773. 

valke  siom.  falke  28852.  28857.  28866. 
28895.  28905.  28931.  28941.  die  äugen 
Stent  dir  also  wol  reht  als  einem 
valken  schceuen  12490'.  14306'. 

valle  stf.  falle  sam  ein  griuzel  in  einer 
valle  2^2173. 

Valien  stv.  fallen  val  von  mir  einen  val 
255.  mir  ist  gar  vast  gevallen  ein 
junc  man  in  daz  herz  min  20794. 
kom  aber  mer  an  in  gevallen  8045. 
Valien  an  diu  knie  i'^873. 

valscheit  stf.  falschheit,  unredlichheit  mit 
V.  überladen  2526. 

van  swm.  fahne,  banner  mit  mangem 
sch(Enen  vanen  breit  10617.  mit 
fanen  imd  mit  breiter  schar  23370. 
mit  zwelf  vanen  er  daz  laut  enphie 
jP  877  mit  d.  anm.  bildlich  der  eren 
van  22478. 

vancnüsse,  vancnüs  stf.  gefangenschaft 
17074.  i^3948. 

var  adj.  aussehend  din  här  als  die  siden 
var  16214. 

varb  stf.  gesichtsfarbe   11676. 

var(e)n  stv.  fahren,  ziehen  gevarn  und 
geriten  15216.  diu  varnt  diet  12914. 
in  die  hervart  10616.  nach  einem 
2404.  nach  minne  20777.  varn  vif 
die  genäde  din  15654.  umb  unser 
leben  vert  er  sus  (zum  ham,pf)  16840. 
daz  ez  von  dinen  schulden  vert  kommt 
885.  mit  arbeit  varn  sich  fleissig  an- 
gelegen sein  lassen  15899.  sich  benehmen 
mit  ern  er  lebt  unde  fuor  3484.  varn 
läzen:    daz    laz   du  varn  gehn  24031. 


aufgeben  doch  liez  si  herren  Otaker 
varn  A  2,  461. 

var(e)n  swv.  mit  gen.  nachstellen,  auf- 
lauern, aufpassen  1065.  11569.  21034. 
21530.  eines  willen  vären  ihm,  will- 
fahren 1536.  16135.  16201  lesa.  22830. 
i^2619. 

varn  sid)st.  inf.  stn.  reise,  fahrt  19507. 
gebaren  din  freislich  varn   13735. 

vart  stf.  fahrt,  weg  23270.  F  IbOO.  daz 
düht  in  ein  sieligiu  vart  1479.  der 
bot  huop  sich  üf  die  vart  26988.  dö 
huop  er  sich  an  die  vart  28010. 
A  2,  923.  an  di  vart  riten  sich  auf 
den  weg  machen  ^  2,  312.  in  abge- 
schwächter bedeutung :  angelegenheit, 
unternehmen  awe  diser  vart,  daz  ich 
ie  geborn  wart  24665.  diu  vart  hat 
mich  gerouwen  sider  A2,  1196.  all 
vart  stets  20392.  an  die  vart  dahin 
A  2,  914.  unz  an  die  vart  bis  zu  dem 
Zeitpunkt  22971.  an  der  vart  alsbald 
A  2,  875.  lif  die  vart  bis  zu  dem 
Zeitpunkt  23137.  zur  bestimmten  zeit 
23890.  lif  der  vart  (vert)  alsbald,  so- 
gleich 10717.  11268. 

vasten  swv.  fasten  17645. 
vaulen  s.  vülen. 

vaz  stn.  gefäss,  fass  3406.  26833.  26847. 
ein  vaz  eichin  27070. 

vech  adj.  bunt  vehe  vedern,  hermin 
F  1739.  2304. 

vech  stn.  huntioerk  vech,  veder(n),  her- 
melin  7251.  8111.   12680.   15229. 

veder  stswf.  feder  12176.  heim  von 
vedern  A  2,  1403.  1405.  zimier  von 
(pfawes)  vedern  /^  3043.  3046.  3089. 
3091.  ßaumirjes  pelzwerk  15365.  vech 
veder(n),  hormelin  7251.  8111.  12680. 
15229.      vehe    vedern  F  1739.  2304. 

federlin  stn.  kleine  feder  ein  kleinez 
federlin  19201.  19215. 

veliten  stv.  fechten,  kämpfen  F112.  zuo 
vehten  stet  mir  min  muot  15788. 
einen  strit  9521.  23371. 

vehten  subst.  inf.  stn.  das  fechten,  käm- 
pfen 15729.  da  muost  ez  an  ein 
vehten  gan  15908. 

vehter  stm.  fechter,  kämifer  15732. 

veicheit  stf.  todesbestimmiing  durch  das 
Schicksal  20017  mit  d,  anm. 

veile  adj.  käuflich  20434.  daz  best  daz 
man  veile  vant  5518.  7250.  riu  und 
jämer  was  ir  wol  veil  27124.  so  solt 
über  in  kein  urteil  gen  von  den 
buochen  veil  kein  aus  gelehrten  büchern 
zu  holendes  urteil  ergelien  21264. 

veilen  swv.  käuflich  enoerben  dö  si  sin 
veilten  genuoc   15367. 

veist  (veizt)  adj.  gemästet,  feist  veist  ohsen 
5566.  5575.  5663.  5674.  19884  lesa. 
dürr  oder  veist  95. 

vel  stn.  feil  4389.  4404.  daz  vet,  din 
ougen  überzoch  die  augenlider  12482. 

veilen  swv.  zu  falle  bringen,  verderben 
3480. 

vellesper  stn.  speer  zum  fällen  des  gegners 
10860.  15555  lesa.  16273. 


velt  stn.  feld  velt  und  mos  ».  mos.  üf 
velden  und  uf  sträzen  5503.  A  2,  1378. 
üf  velde   und  in  alben  23374. 

veitstreit,  veldstreit  stm.  offne  feldschlacht 
544,  12.  547, 15. 

Venedigaer  stm.  venezianischer  pfennig, 
münze  28768  (vgl.  Gesammtabent.  I, 
111,  217  Venezaere;. 

venigen  swv.  kniefällig  beten   16509. 
venje  stf.  kniefall  zum  gebet  14815. 
venster    stn.    21959.      einer    naht    si    in 
ein  venster  saz  20721.  20725. 

vensterlin  stn.  kleines  fenster  des  turnes 
vensterlin  16093. 

verbannen  stv.  bannen,  in  den  bann  tun 
28690. 

verbergen  stv.  verbergen  er  ist  verborgen 
undcr  juncfroun  14519.  part.  adj. 
ein  verborgen  stat  14813.  adverbial: 
verborgen,  heimlich  12458. 

verbern  stv.  mit  folg.  satze,  unterlassen 
18596.  meiden  diu  sorg  iuch  vil  gar 
verbirt  ihr  braucht  nicht  besorgt  zu  sein 
23853.  daz  dich  din  leit  gar  verbirt 
dass  du  alles  leides  überhoben  sein  wirst, 
da  wird  es  dir  gut  gehen  25892.  daz 
iuch  daz  golt  von  mir  verbirt  ge- 
bricht, ihr  bekommt  nichts  27695. 

verbieten  stv,  verbieten  800.   804. 

vcrbouwen  swv.  reflexiv  sich  .schützend  um- 
geben, verschanzen  si  verbouten  sich 
schön  mit  einem  stein  A  1,  87. 

verbrinnen    sfi-.    verbrennen    ich    wolt    e 

verbrinnen  28268. 
verbüogon    swv.     reflexiv    buglam    werden 

daz  sich  e  sin  ors   verbuogt  F  1522. 

verchwunde    swf.  tätliche  wund-e  i^3806. 

verdagen  swv.  part.  verdeit  20785.  26263. 
26329.  verschweigen  14732.  18808  mit 
d.  anm.  20784.  20792.  F  603.  des 
wil  ich  iu  niht  verdagen  318.  nü 
mac  ich  iu  nilit  verdagen  4051.  13083. 
17650.  18047.  20021.  20295.  doch 
kau  min  zuug  niht  verdagen  11431. 
Fl.   1129. 

verdecken  swv.  bedecken  die  hüt  924.  er 
verdaht  sin  schäm  1172.  die  tische 
18251.  mit  decken  und  mit  hämisch 
versehen  daz  ros  sol  verdeckt  sin  mit 
baldckin  22903.  ir  ors  warn  verdecket 
zwar  mit  isen  üf  den  fuoz  gar  i^3037. 
manic  schoen  ros  v  er  Anht  panzerpf er  de 
18866.  i^3129.  reflexiv  10052. 

verdenken  swv.  reflexiv  sich  entscliliessen 
27873.  wir  kunnen  uns  niht  verdenken 
wol  27977.  ich  han  mich  übel  ver- 
dalit  das  war  ein  schlechter  enttchluss 
27692.  mit  gen.  icli  het  micli  sin  wol 
verdaht  ich  hatte  mir  das  wol  überlegt 
18152. 

verderben  stov.  zu  gründe  richten,  tödten 
24827.  reflexiv  2284.  2287.  3887. 
11796. 

verdenwen  swv.  part.  verdeuwet,  verdaut 
verdauen  28115.  28118.  28122.  28127. 
28193.  28197. 

verdriezen  stv.  unpersönlich  mit  acc.,  ver- 
driessen  dar  nach  verdröz  in  zwar  er 
tvurde  inismutig,  ärgerlich  11205.  18082. 


verdringen   —  verrücken. 
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mit  folij.  salze  18124.  mit  acc.  und  gen., 
Tneist  mit  vorhergehender  negation,  daz 
si  des  stigens  iiilit  verdroz  4862. 
9206.  14475.  14483.  1449U.  144!).S. 
14501.  15814.  18984.  19214.  20290. 
26027.  26044.  26906.  F  766.  2310. 
mit  läzen :  lä  dich  niht  verdriezen 
5447.  6095.  6121.  9826.  15180.  15864. 
23338.  27138.  daz  ir  in  niht  liezt 
V.  iiiwerii  tugenthaften  lip  15640''. 

verdringen  stv.  verdrängen  18147. 

verezzen  stv.  fressen  A  1,  68.  praet.  veraz 
540, 10.  A  1,  31. 

vergeben  stv.  3.  sing,  praes.  vergit  2058. 
vergehen,  verzeihen  6026.  20108.  25032. 
25620.  27099.  A  2,  1088.  vergiften  dir 
wirt  vergeben   19637. 

vergelten  stv.  vergelten,  zurückzahlen,  be- 
zahlen den  Spot,  wie  wol  ich  dir  den 
vergolten  hän !  1352.  der  (steine) 
ieslicher  liet  ein  hmt  mit  ern  vergolten 
also  woi  jeder  stein  ivar  gut  ein  land 
wert  12976  *^  daz  mühten  richer 
künig  vier  niht  haben  vergolten  16015. 
daz  mäht  vergelten  niht  ein  lant 
16028.  du  hietcst  vergolten  ein  lant 
mit  guot,  des  ich  niht  enwest  du 
hättest  mit  deinem  gut,  deinem  vermögen 
(das  du  durch  mich  hesassest)  ein 
ganzes  land  bezahlen,  dir  häufen  hönnen, 
ohne  dass  mich  das  etwas  angegangen 
wäre  (oder:  wovon  ich  nichts  zu  wissen 
brauchte,  denn  ich  bin  reich  genug); 
vielleicht  auch:  ich  passte  dir  so  loenig 
auf,  dass  du  reiche  schätze  für  dich 
zurücklegen  konntest  16138.  er  het  ze 
vergelten  niht  ein  ros  24962.  daz 
wart  im  wol  vergolten  i^2663.  unser 
striten  wirt  uns  noch  hiut  vergolten 
JF  3275.  reflenv  empfangene  streiche 
wieder  zurückgeben  der  Weise  het  sich 
vergolten  i'"3623. 

vergezzen  stv.  vergessen,  ahsolut  26067. 
mit  folg.  Satze  der  välant  niht  vergaz 
2510.  3553.  26124.  wir  süln  ouch 
niht  vergezzen  4993.  mit  gen.  der 
välant  dö  des  niht  vergaz  mit  folg. 
Satze  2133.  10388.  2.3255.  i^  3472.  in 
oft  formelhafter  wendung  des  (doch, 
noch)  kan  (wil,  mac,  niöht,  wolt)  ich 
niht  vergezzen  1215.  1772.  6781.  9220. 
17943.  18202.  20471.  21976.  24232. 
26572.  27629.  27639.  28388.  siner 
botschaft  er  niht  vergaz  9598.  der 
sines  gelouben  n.  v.  24778.  sins  ge- 
waltes 21802.  der  kri.stenlieit  22274. 
doch  er  des  weinens  n.  v.  er  musste 
weinen  27106.  siner  züht  er  n.  v. 
16370.  17086.  19060.  vil  selten  ich 
der  rede  v.  16170.  siner  krancheit 
vergaz  2786.  ir  leides  si  vei'gazen 
2798.  3982.  20722.  daz  er  der  sieg 
gar  vergaz  13747.  7'' 3698.  da  von 
er  siner  freud  vergaz  A  1,  32.  der 
wal  vergäzen  27952.  mit  2>^(i^P-  'm 
ir  was  niht  vergezzen  16111.  reßexiv 
in  der  Vergessenheit  fehlen  wan  ich 
hän  mich  vergezzen  A  2,  574.  823. 

verglasen  swv.  jiart.  v(M-gIast  (:  palast) 
verglasen  den  palast  6672.  6808.  12666. 
12995.  13088.  18192.  18378.  21052. 
diu  venster   12872. 


verguot  =  für  guot :  etwas  verguot 
nemen  damit  zufrieden  sein  A  2,  1012. 
1338,  vgl.  7661  lesa.  22844  lesa.  und 
gxiot  adj. 

verhallen  stv.  verhängen  ir  ougen  man 
da  mit  (zendäl)  verhienc  4780.  re- 
flexiv  daz  sich  di  briut  verhiengen 
mit  zendäl  ir  antlütz  4672.  geschehen 
lassen  =  verhengen:  der  künic  ver- 
hienc des  mit  willen  gar  bestimmte 
ausdrücklich   14717. 

verhelen  stv.  verhehlen,  verbergen,  mit 
acc.  13586.  13595.  13622.  er  het  ver- 
holen die  frouwen  er  hielt  sie  versteckt 
12843.  und  gen.  der  (red)  ich  dich 
niht  verhelen  wil  5643.  9089.  mit  gen. 
und  praep.  vor:  des  wellen  wir  vor  iu 
niht  verhehl  23183.  dar  nach  der  keiser 
wart  verholn  entrückt  28945.  part.  adv. 
heimlich  14046.   14605. 

verholn  swv.  reflexiv  mit  gen.  sich  erholen 
von  des  mügen  wir  uns  niht  verholn 
eine  rettung  ist  für  uns  ausgeschlossen 
17056.  des  enmac  er  sich  niht  ver- 
holn 24728. 

verjagen  swv.  verjagen,  part.  verjeit 
21147. 

verjehen  stv.  sagen,  erzählen,  mitteilung 
machen,  mit  dat.  d.  pers.  25761.  26428. 
und  acc.  d.  suche  19636.  und  gen.  d. 
Sache  13573.  i'^558.  zuerkennen  siges 
15954.  15959.  des  lehens  wil  ich 
iuch  verjehen  7^^1064.  mit  dat.  und 
folg.  Satze:  zugeben,  bekennen  7445. 
7496.  mit  irraep.  daz  du  ez  indert  von 
mir  verjehest  13575.  wider  einen 
V.  702.  957.   1364.  3754.  4489.  8837. 

verkeren  swv.  wandeln,  bessern  unreht 
9000.  9006.  Ungemach  23986.  ver- 
ändern (ins  schlimme)  den  brief  27214. 
diu  lieb  verkert  im  den  sin  3980. 
wie  liabt  ir  mir  verkert  wie  habt  ihr 
mein  werk  zu  schänden  gemacht  8907. 
reflexiv  sin  varb  sich  verkerte  1087. 
sich  ir  sprach  verkert  3351.  3365. 
min  volc  sol  sich  niht  verkeru  9050. 
wie  habt  ir  iucli  verkert  und  iuwern 
lip  geunert '?  28509.  sich  der  nam 
verkeret  hat  i<'  71. 

verkiesen  stv.  preisgeben,  verschmähen 
disen  werden  mau  12778.  sin  leben 
12782.     die  lieb  zuo  ir  26371. 

verläzen  stv.  verlassen  2601.  den  nie 
dhein  frümecheit  verliez  6174.  zurück- 
lassen 1149.  22146.  7*^456.  loslassen 
diu  türteltüb  wart  do  veriän  2677. 
entlassen  8828.  unterlassen  F  2939.  er- 
lassen, verzeihen  sin  schuld  7898.  mit 
praep.  ir  sült  iuch  des  an  mich  veriän 
auf  mich  verlassen  21770. 

verlegen  sipv.  widerlegen  18808  anvi. 

verleiten  suw.  irre  führen  so  verleitent 
dich  din  sinn  25840. 

Verliesen,  vliesen  stv.  verlieren  sin  leben 
12781.  15060.  den  lip  15005.  28138. 
F  2667.  sin  ere  F  2366.  ich  nü 
verlorn  bin  ich  bin  ein  verlorener  mann 
17848.  der  dar  niht  koin,  der  wart 
verlorn  getödtet  17470.  ja  bist  du  der 
verlorn  "  10034.  24716.  i-' 3986.  diu 
red  ist  gar  verlorn  umsonst,  vergebens 


7504.  mit  acc.  d.  person,  zu  gründe 
richten,  dem  verderben  hingeben  minen 
vater  ich  verlorn  hän  14950.  mit 
dat.  u.  acc,  einen  um  etwas  bringen 
in  ir  kunst  Verliesen  18274. 

verloben  stov.  verschvjören ,  abschv^wen 
ich  Jiän  verlobt  im  missetät  14874. 
vehten  wil  ich  iu  verloben  15713. 
15729.  den  strit  15881.  roup  und 
oucli  brant  A  2,  565. 

verlougenen  sicv.  mit  dat.  u.  gen.  ver- 
läugnen  swer  iu  verlougen  siner  kint 
euch  unwahrer  weise  sage,  er  habe  keine, 
kinder  6257. 

verluocht  (verlucht)  part.  adj.,  Variante 
neben  verfluocht  993  Usa.  2868  hna., 
s.  Lexer  III,  170. 

vermachen  swv.  zumachen,  versperren  daz 
luoc  2582. 

vermezzen  stv.  reflexiv  sich  vermessen,  er- 
kühnen, unternehmen,  mit  gen.  ich  wil 
des  V.  mich  12272.  15258.  17033. 
17446.  22916.  28387.  i^ 22.  gen  got 
7856.  mit  folg.  satze  18083.  25705. 
part.  adj.  kühn,  stolz  helt  v.  A2,  824. 
^'1221.  2161.  2308.  3807.  künic  Karl 
der  V.  A  2,  495.  Ungerlant  ein  zunge 
vil  V.  27640.  die  (Mich.sner)  dunkent 
sich  V.  27488.  i-eich  vermezzen  an  eren 
und  an  guote  3452. 

vermiden  stv.  mit  acc.  fern  bleiben  von 
ob  du  daz  obz  betest  vermiten  1021. 
1038.  vermeiden,  hindern  16752.  und 
moht  ez  niht  vermiden  24136.  A2, 
614.  unterlassen  12956.  besonders  gern 
umschreibend,  meist  mit  niht  und  folg. 
satze  wer  möht  daz  vermiden  12508. 
14324.  27850.  ich  hän  ez  niht  ver- 
miten 12752.  do  wart  niht  (lenger) 
vermiten  10354.  11624.  12929.  16064. 
19473.  21435.  21577.  22588. 

vernuiren  swv.  vermauern ,  einmauern 
27217. 

vernsejen  swv.  ein-,  zuschnüren  17270  lesa. 

vernemen  stv.  vernehmen,  hören  als  ich 
hän  vernomen  10837  u.  o.,  s.  die  ein- 
leitung.  als  ir  e  habt  vernomen  15776. 
wan  er  het  vernomen  phrasenhaft  (dass 
sein  geburUtag  wäre!)  6661.  mit  acc. 
(do  er)  da  Saul  en  släf  vernam  10782. 
und  swen  si  da  vernämeu  12938.  die 
herren  27966.  und  in  der  keiser  ver- 
nam und  der  kaiser  hörte,  er  sei  da 
28552.  F  2486.  als  er  di  ritterschaft 
vernam  i^701.  mit  qen.  sölhes  schalles 
17425.  17463. 

verpflegen  stv.  aufgeben,  aufhören  viit, 
mit  gen.  er  alles  werkes  verpflac  488, 
vgl.  433  lesa. 

verre  adv.  weit  iur  gewalt  verr  über  in 
gät  17158.  superl.  von  weitem  do  si 
in  verrest  sälien  gen  4981. 

verren  adv.  fern  nähen  unde  verren 
3204. 

vcrrihten  swv.  unterweisen  daz  volc  3189. 

verrücken  sicv.  mit  gen.  der  sei  muost 
er  verrücken  rergeJien ,  sterben  A  2, 
866.  reflexiv  sldi  verrücken .  weidien 
dö  si  sich  nie  verructen  (aus  dein 
Sattel)  i''3456. 
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versagen 


verwunder. 


versagen  stcv.  praet.  verseit;  7;a?•^  ver- 
sagt, verseit  versagen  26595.  27004. 
28627.  des  wart  si  (diu  tohter)  im 
her  nach  verseit  A2,  214. 

verschämt  7>ar<.  adj.  schamlos,  ehrlos  lip 
25206.  26838.  er  ist  ein  gar  ver- 
schämter man  A  2,  268. 

verscheiden  stv.  verscheiden,  sterben  20799. 
21649.  26620  lesa. 

verscholn  s.  versoln. 

verschulden  swv.  verdienen  7215. 

vei'sehen  stv.  reßexiv  rechnen  auf  oh  ich 
mich    gewinnes    mag  versehen  5048. 

Versen,  verse  stsicfJ  ferse  16483.  16518. 

versenden  swv.  versenden,  wegsenden,  fort- 
schicken 4818.  ein  sper  er  versant 
10736.  daz  ich  den  risen  han  ver- 
sant f/etödtet  10136. 

versenken  stvv.  versenken  in  dem  Rin 
versenken  26935.  reßexiv  in  dem  wäg 
2358.  ich  wolt  in  dem  Ein  mich 
wserlich    e    versenken    19283.  26945. 

versigeln  swv.  versiegeln  einen  brief  A  2, 

910.  936. 
versinken    stv.    versinJcen    in    dem    wäg 

versinken    1922.    1960.    2048.  23658. 

F  2732. 

versinnen  stv.  reßexiv  zum  beicusstsein 
kommen,  erkennen  11444. 

versläfen  stv.  verschlafen   12823. 

verslalien  stv.  einschlieHsen,  einxperren  und 
liioz  si  verslalien  schier  (in  dem  vaz) 
26885.  27121  vgl.  27104  lesa. 

versliezen  stv.  einschliessen ,  einsperren 
und  sie  versloz  bi  mir  vil  dräte 
J'590. 

versniiuchlich    adv.  geringschätzig  27676. 

versma'he  adj.  geringschätzig  versmaehiu 
Avort  27687. 

versmähen  swv.  intrans.  mit  dat.  d. 
pers.  misfallen  din  red  muoz  mir 
versmähen  7618.  13068.  25578.  25790. 
i**  370.  384.  1758.  zu  gering  dünken 
versmähet   mir  diu  gäbe  759.  27643. 

A'ersmiclien  si»v.  2>o.rt.  adj.  geringschätzig 
versmajhtiu  wort  27682. 

versniden  stv.  verschneiden,  zerschneiden 
daz  liär  12751.  tiisent  tuoch  wurden 
versniten  12930.  ein  hirzin  hüt  19474. 

versolden  swv.  an  lohn  spenden,  mit  dat. 
da  von    e 
Kocmajrn  versolt  21400 

versoln ,  verscholn  swv.  verdienen  mit 
acc.  d.  Sache  28047.  28109.  F  368. 
und  mit  praep.  umb:  daz  hast  du  wol 
umb  micli  versolt  16024.  17996. 
20746.  20923.  27686.  .4  2,  942.  F  3664. 
3678. 

versparn  swv.  sparen,  zurückhalten  die 
red  er  gen  ir  niht  verspart  15952. 
4350  lesa. 

verspchen  sivv.  auskundschaften  daz  laut 
5830. 

versperren  siüv.  versperren,  verschliessen, 
verbergen  12845.  diu  bürgtor  1534. 
di  kemenäte  14890.  sam  in  miner 
kamer  verspart  F  1706.  vor  dieben 
niht  verspart   13615.     nie    dhein  oug 


selizic   marc  golt  da  den 


s6  heiter  wart,  diu  vinster  hiet  ez 
verspart  seine  Sehkraft  gehemmt  7870. 
dhein  untriii  wirt  niht  venspart  bleibt 
unverborgen  8989.  da  von  der  himel 
ist  in  verspart  9156.  sin  guot  er 
nieman  verspart  9448. 

verstau,  versten  an.  vb.  verstehen  mit  gen. 
des  verstuont  der  ander  niht  3356. 
reßexiv  des  verstuont  sich  nieman  da 
24189.  einsehen,  wissen  ez  kau  sich 
wserlich  niht  verstau  6772.  15265. 
dar  nach  kuut  ir  iucli  verstau  16685. 

verstechen  stv.  verstecken  sin  sper  her 
Fridrich  verstach  28353. 

versteincn    siov.  steinigen    18780.    18848. 

versteln  stv.  heimlich  wegnehmen  du  hast 
verstolen  mir  min  guot  5208^.  daz 
kint  tougen  gar  der  küniginn  wart 
verstüln  13621.  der  keiser  wart  — 
den  kristen  allen  vor  verstoln  ent- 
rückt 28946. 

vei'sten  s.  verstau. 

verstozen  stv.  Verstössen  got  wil  ich  nü 
ver.stozen  201.  209.  vertrei/jen  AI,  IB. 
verstojifen ,  verschliessen  er  hiez  ver- 
stozen daz  luoc  21402. 

versiimen  swv.  im  stiche  laisen,  vernnch- 
lässigen  ir  wajrt  mit  mir  versümet 
niht  22445.  unterlassen,  mit  folg.  satze 
23450.  reßexiv  ob  sich  —  ieman  hat 
versümt  gen  dir  vergangen  24031. 

versanden  sicv.  reßexiv  sich  versündigen 
da  von  versiiudest  du  dich  ser  2029. 

versuochen  swv.  prüfen  ich  wil  si  beid 
vcrsuochen  12327.  swer  mich  hie 
wolt  versuochen  in  (anj  den  krie- 
chischen  buochen  tver  mich  darin 
prüfen  wollte  14637.  14667.  mit  ]rraep. 
an :  du  an  sie  versuoch,  ob  usio.  ver- 
such es  mit  ihr  14680. 

verswenden  swv.  verschwinden  machen  ein 
sper  er  verswant  almitten  durch  irn 
houbtiuan  er  durchbohrte  ihn  damit 
10736  lesa.  einen  spiez  man  durch 
sie  verswant  26530.  waun  er  ez  (daz 
swert)  durch  in  verswant  A2,  1481. 
irn  brunnen  si  dar  in  (in  daz  glas) 
verswant  14954. 

verswigen  str.  verschweigen,  mit  still- 
schweigen übergehen  und  verswigen  ist 
uudcr  in  zwcin  daz  ir  trahtunge  ist 
14746. 

verswinden  stv.  vergehen,  zu  ende  gehen 
da  mit  der  ander  tac  verswant  368. 
sterben  vor  jämer  ich  A-erswinde  3788. 
verschwiiiden  so  verswant  ir  ungemach 
11758.  min  triiren  muoz  verswinden 
20830. 

vert  adv.  im  vorigen  jähre  15109.  alsam 
vert  3832.  6099.  ir  sit  bu'.ser  danne 
vert  2120.  7900.  ))ezzer  dann  vert 
12677.  du  bist  tumber  dann  vert 
10008.     wirser  danne  vert  25644. 

verteilen  swv.  einen  zum  tmglück  be- 
stimmen, verßuchen,  mit  dat.  d.  ]iers. 
ja  wfen  ich  mir  verteilet  si  1206. 
so  dir  verteilt  nü  müeze  sin !  F  1046. 
er  het  einn  verteilten  muot  er  befand 
sich  in  einem  verabscheuensivürdigen 
gemütszustand  26282.     verteilter   man 


Unglücksmensch  27198.  verteilter  schale 
A  2,  365.  Vgl.  Weinhold,  Sitzungsbe- 
richte d,er  academie  der  wissensch.  zu 
Berlin  1895  .•.-.   669. 

vertigen  swv.  jemanden  reisefertig  machen, 
abfertigen,  entlassen  dar  nach  vertigt 
er  si  wol  5969.  wann  er  gevertigt 
scliön  wart  A  2,  924.  die  (boten)  ver- 
tigt er  ouch  da  zehant  F 2827. 

vertopeln  swv.  im  Würfelspiel  verspielen 
er    het  vertopelt   grözez    guot  22795. 

vertragen  stv.  dulden,  ertragen,  absolut 
do  got  niht  mer  vertragen  wolt  24867. 
mit  acc.  daz  du  einen  unsajiigen  tac 
von  minen  banden  muost  vertragen 
10027.  daz  ez  diu  houwe  küm  ver- 
truoc  aushielt  23714.  iind  dat.  einem 
etwas  hingehen  lassen  und  ez  uns 
williclich  vertrüeg  1996.  sin  red  si 
im  niht  vertruogen  sein  protestieren 
half  ihm  nichts  25010.  verschonen,  mit 
dat.  ir  ictwedcu"  dem  andern  niht 
vertruoc   13743.  27489. 

vertriben  stv.  vertreiben  ich  bin  hiut 
den  dritten  tac  zwar  ungczzen,  ich 
enmac  niht  lenger  ez  (den  hunger) 
vertriben  auszuhalten  25039. 

vertrinken  .s-^r.  ertrinken  1959  lesa. 

vertuon  an.  vb.  vertun,  aufbrauchen  ein 
sper  28325.  28329.  /■M256.  ruinieren, 
zerstören  wie  si  daz  laut  vertieteu 
mit  striten  21005.  daz  laut,  beidiu 
bürg  und  ouch  stet  24293.  du  bist 
vertäu  schuldig,  verflicht  1084. 

verfluochen  swr.  verfluchen  intrans.  mit 
dat.  dem  also  vorHuochet  was  758. 
wau  dir  verfluochet  müez  sin  993. 
•swie  mir  nü  v.  si  1192.  vcrfluocht 
müez  dir  sin  der  miuit  2868.  dem 
si  V.  sin  liant  7'^ 3372.  trans.  got  hat 
dich  vertiuochet  1097.  s()  du  ver- 
fluocht  müezst  sin  8204.  da  von 
Nero  verfluochet  was  23038.  sin 
verfluochtcz  abgot  22930.  Xei-os  ver- 
flunclit(>r  mnot  22988.  der  selb  ver- 
fluochet Nero  23039. 

verwandeln  swv.  umtvandeln,  verändern 
also  was  verwandelt  ir  sin   3350. 

verwär  =  für  war  lesa.  zu  F  l'i4.  918. 

3801. 
verweisen    swv.    verwaisen    wie     sit    ez 

(merkt  und  stet)    nü  verweiset    gar! 

i<'2ü65.  4258  lesa.  684,23. 

verwerden  stv.  verderben  daz  verwerd 
dir  nimmer  4459. 

verworren  stv.  auseinander  bringen,  ver- 
feinden daz  er  den  keiser  Fridrich 
gegen  sincm  sun  verw'orren  het  mit 
siner  botschaft  ^1  2,  827. 

verwizen  stv.  tadeln,  vortoürfe  machen 
mit  acc.  d.  pers.  u.  folg.  satze  si  be- 
gund  in  ser  verwizen,  daz  ^^s^o.  A  2, 
1372.  mit  dat.,  al)er  gleichzeitig  ver- 
wizen und  verwisen  swv.  miscliend  ein 
engel  verwist  im  daz  ser,  daz  usio. 
26246  (oder  ist  verwizt  zu  lesen  als 
sw.  hui.  praet.  zu  dem  belegbaren  sw. 
part.  verwizet?  s.  Lexer  II J,  Z\2). 

verwunder  =    für  wunder  i^2132  lesa. 


verwurken 


fluot. 
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vervmrkeu  swv.  verwirken  gotes  liuld 
3997.  daz  hat  verworht  iuwer  lip 
8927.  du  liHst  verworht  billieh  diu 
leben  A2,  162. 

vei'zag'en  szcv.  verzarjen,  iiutt/od  loerden 
min  herz,  min  lip  wolt  verzagen 
27178.  den  mut  verlieren  do  begnnd 
er  gar  verzagen  26080.  da  von  muoz 
diu  vverlt  verzagen  F  1937.  ich  muoz 
verzagen !  das  ist  inmiö'i/Uch  22565. 
so  wftr  verzeit  gar  min  muot  i^2902. 
ich  si  verzeit  an  libe  und  ouch  an 
manheit  7»' 2913.  so  biet  ich  einn 
verzagten  muot  28338.  du  bist  ein 
verzagter  man  5264. 

verzern  sivv.  aufbrauchen  daz  ich  min 
kleider  nilit  verzeit  14642.  min  tag 
mir  verzert  sint  ätocZ  dahin  22898. 

verzihen  stv.  einem  etwas  ahschlarjen,  ver- 
wehren, mit  acc.  d.  pers.  u.  (jen.  d.  sache 
nieman  verzech  er  siuer  bet  26598. 
iwor  bet  ich  iuch  gar  verzech  i^l056. 
mit  dat.  nii  wil  ich  iu  niht  verzihen 
F  1057.  reflexiv  verzichten,  mit  yen. 
ich  wil    mich    sin  verzihen    e   12355. 

verzimieren  swv.  mit  ritterlichem  schmuche 
versehen  verziiniert  heim  unde  swert 
15235.  den  (heim)  er  schön  ver- 
zimiert  het  15915. 

vesperzit  stf.  ves})erzeit  daz  \vas  umb 
vesperzit  11882. 

veste  adj.  fest,  starh,  hart  zwo  isnin 
hosen  veste  15765.  ein  blate  stechlin, 
diu  niht  vester  müht  gesin  15744. 
von  vestem  stäl  15801.  durch  reim- 
zwanrj  sin  geburt  was  dannoch  vester 
21876. 

veste  stf.  feste,  hurg  16783.  21772.  ir 
laut    und    ir    veste  A2,  583.  i'''2990. 

vesticheit  stf.  firraament  361.  die  ve- 
sticheit  den  liimel  er  nant  367.  des 
liimels  vesticheit  394. 

vetach  stf.  fittich  7074.  als  hehnschmuclc 
15748  (lesa.  stm.J.  15751.  ein  hqrfen- 
artiyes  instrument  17260. 

väterlich  adj.  väterlich  veterlicher  got 
283.  nach  sinem  veterlichen  sit  456. 
nach  siner  veterlichen  bet  1944.  v. 
triuwe  11517. 

veterlicli  adv.  in  väterlicher  u-eise,  als  vater 
24699. 

veterlin  stn.  Väterchen  14932.  15317. 

vetter  swm.  onhel  682,  29. 

vezzel  stm.  band  zum  festhalten  des 
Schwertes  10874  ^  16029. 

vial  stm.  veilchen  658.   12602. 

viant  (:  lant  23351.  :  zehant  23365),  vint 
stm.  feind  die  vint  10735.  10738. 
viant  23368.  den  vindeu  10724.  an 
die  vint!  (:  hint)  10845.  vint  ad- 
jectivisch,  feindlich  23360.  mit  dat.  4522. 
vint  und  niht  holt  17995.  28110. 

vichherter  stm.  viehhirte  20065  lesa. 

vichhirte    sivm.  viehhirte    20024.    20065. 

vieber  stn.  fieber  daz  püllisch  viebcr 
27135. 

vier  niim.  vier  an  allen  vieren  gen  (stän) 
17835.  24083.  formelhaft,  eine  unbe- 
stimmte zahl  ausdr  ächend  11602.  12757. 
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16014.  17050.  17774.  19922.  A  2, 1029. 
mer  dann  viere  22108.  vier  oder 
mer  28859.  dri  Juden  und  niht  vier 
17064.  dri  oder  vier(e)  15887.  i^  2178. 
dri  wunden  oder  viere  i''3496.  si 
näznen  ez  für  zehen  marc  unde  dar 
zuo  für  vier(!)  28153. 
vierdhalp  adj.  riertJiaVj  17829.  17851. 
17899.  17929.  25540.  26266.  A2, 
392.   7^2413. 

vierstunt  ad/o^  viermal  22089. 
vige  swf.  feiije  A  2,  22.  33. 

vil  adj.  viel  vil  und  genuoc  8115.  9216. 

26007.  28203  lesa.  mit  gen.  1385.  6200. 

12159.  17471.  20057.  20503.  .4  2,  1027. 

die  kunnen  zouber  vil  und  wol  7467. 

adv.  f/ar  vil  nimmer  A  2,  220. 
villcn  swv.  fjeiseln,  blutirj  schlagen  er  liez 

sicli  e  Villen  22780. 
fin  adj.  rein,  lauter  fin  golt  28771,   vgl. 

Zeitschr.  für  deutsches  allertum  XLIV, 

148.    S.  brennen. 

vinden    stv.  finden    die  man  vant  (flick- 

zeilej    19462.     hast    du    funden  disen 

fünf?   21709.    erfinden,  ersinnen  da  er 
den  tanz  umbe  vant  jP2340. 

viugerlin,  vingerl  (8107)  stn.  ring  8746. 
8844.  14395.  25694.  25699.  26033. 
i^l729. 

vinster  stf.  finsternis,  dunkel  337.  353. 
356.  1190.  16098.  16099.  28908.  28927. 

vint  s.  viaut. 

vintschaft  stf.  feindschaft  21038. 

vir  stf.feiertag  gebieten  9061.  zerbrechen 

9063. 
firmamentum  firniament    an   dem  firma- 

mentö   4935. 

virtac  stm.  feiertag  pfing'sten  di  virtag 
das  pfingstfest  28441. 

visch  stm.  fisch  hüener  unde  vische 
5964.  26400.  sam  in  dem  wazzer 
der  visch  13390. 

viscliper  stm.  fischer  6392. 

visieren  sicv.  kunstgerecht  herstellen,  mo- 
dellieren, ausschmücken  mit  gold  die 
riemling  visieren  12878  (Schmeller- 
I.  849j. 

vittich  stf.  fittich  7074  lesa. 

fiur,  fiuwer  stn.  feuer  ich  fürlit  in  als 
ein  fiuwer  17959.  ich  fürlit  mir  sam 
daz  fiur  F582.  daz  wild  fiuwer  22770. 
24248. 

fiurin  adj.  feurig,  aus  feuer  bestehend  die 
fiurinen  kröne  752.  ein  flamm  fiurin 
13517.     in  fiuriner  waete  16811. 

fiuwerröt  adj.  feuerrot  hart  8981.  daz 
ez  (ein  messin  becke)  wart  also  fiu- 
werröt 23033. 

vlach  adj.  gerade,  glatt  sin  bein  vlach 
12393. 

flamm (e)  /.  flamme  13517.  17298  und 
die  lesa.  17311.  17319.  17324.  17348. 

flfetic  adj.  sauber,  schim  ein  flfetie  wip 
5232.  12425.  15218  lesa.  19239.  ir 
flsetiger  lip  18492. 20574  lesa.  schmutzig, 
herabgekommen  ein  arm  vla'tic  man 
22337  mit  d.  anm. 


viec  stm.  flecke  swm.  entstellender  flecken, 
■mukel,  ah  bezeichnung  des  teufeis  du 
bist  ein  boeser  flcc  2562.  ein  unge- 
na-mer,  stinkender  flec  17572.  nicht 
dickes,  tellerflrrmiges  gebäck  (Schraeller'^ 
I,  im)  kipf  und'wize  flecken  i^l760. 

fleh,  fleg  stf.  flehen,  bitten  sin  fleg  und 
sin  bet  27296.  mit  fleg  und  mit  bet 
24047.  24109.  niht  durch  fleh  noch 
bet  25113.  weder  fleg  noch  bet  27270. 

flehen  swv.  dringend  bitten  9994.  daz 
abgot  anflehen  14837. 

flehen  stn.  flehen,  dringendes  bitten  23346. 
27296  lesa. 

fleisch  stn.  fleisch  zwischen  fleisch  und 
hiute  274.  ze  Germans  man  daz 
fleisch  (herzog  Leopolds  VIL)  söt  F 1 990. 

fleischhacka}r(e) ,  fleischhacker  (lesa. 
fleischacker,  fleischheckel ,  fleisch- 
ower)  stm.  fleischhauer ,  fleischen-  18052. 
18087.  18097.  18115.  >1751. 

fleischlich  adj.  leiblich  der  fleischlich 
vater  sin  21877.  min  fleischlich  zunge 
22659. 

vliegeu  stv.  fliegen,  gleichsam  fliegen  mit 
im  er  vlouc  unde  gie  17638.  di 
ohsen  zugen  sam  si  flugen  13464. 
ros  mit  vliegunden  decken  /"  1587. 

fliehen  stv.  fliehen  er  fliuht  F  2177. 

fliezen  stv.  fliessen  daz  golt  vast  zesa- 
men  floz  24470.  ti-am.  für  fliessen 
machen,  giessen  swer  rösen  under  mi- 
licli  guzz  unde  daz  zesamen  fluzz 
12500.  14316.  da  wart  daz  bilde  — 
nach  siner  leng  geflozzen  20964. 

vliz  stm.  fleiss  mit  fliz  fleissig,  sorgfältig 
662.  15740.  15752. "  17160.  18247. 
19010.  19049  (reimfülsel).  21963.  28543. 
28778.  F2A11.  3819.  mit  fliz  biten 
21664.  23204.  irn  lip  habent  si  niht 
mit  fliz  27624.  mit  ganzem  fliz  22076. 
mit  (vil)  guotem  vliz  7480.  15792. 
i^3061.  3080.  3112.  ir  lip  gestalt  wol 
ze  vliz  9779. 

vlizen  stv.  reflexiv  sich  bemühen  jP4013. 
vlizic  adj.  beflissen,  eifrig  süllen  des  vil 

vlizic    sin    17889.     des   wil    ich  gern 

flizic  sin  25480. 

flizic  adv.  eifrig  F  922.  inständig  den 
wirt  er  flizic  bat  26046.  Vgl.  übrigens 
die  lesa. 

vlizielich    adj.    inständig    dö    bat    er    iu 

vliziclich  28553.  7^2487. 
floite    swf .  flöte    12913    lesa.  12968  lesa. 

von    floiten    und    von    singen    25965. 

er  het  von  floiten  süezen  dön  i^720. 

vlcezen  swv.  (durch  schmelzen)  lierstellen 
8876  lesa. 

vlözgalle  swf.  flossgalle,  eine  kranJcheit 
des  Pferdes  20529. 

fluht  stf.  flucht  dö  diu  fluht  was  getan 
F 3779. 

flühtic  adj.  fliehend,  flüchtig  als  ein  flüh- 
tiger  maii   10984." 

fluhtvart  stf.  flucht  16888. 
flxiochen  stov.  fluchen  16882. 
fluot  stm.  flut.  fliessendes  trasser  die  visch 
iu  dem  fluote  420.    des  wazzers  fluot 
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flust 


freuwen. 


2747.  20150.  26904.     des  wages  fluot 

26862.  26869.  27125.    des  meres  fliiot 

19322.    19410.    28705.    28827.  28846. 
flust  stf.  Verlust  daz  was  den  Hüten  niht 

ein    flust    ein    grosser    geicinn,    nutzen 

6136. 
vogel    stm.  vo(jel   vogel,    wilt    iinde  tier 

1709.  1781. 
vogelfiere  stm.  Vogelfänger  18055.  18065. 

18065.   18070. 
vog(e)lin  stn.  vöglein  diu  kleinen  voglin 

620.    626.      vogelin    und    tier    1713. 

wiltbr?et  unde  vogliu  28758. 

vogt  st7n.  sclmtzherr  herr  und  vogt  was 
er  zwar  8255.  als  bezeichnung  des  marl- 
grafen  resp.  Herzogs  von  Ostei-reich 
F119.  124.  976.  1080.  1146.  1542. 
1556.  1606.  2121.  681,12. 

vogtey  stf.  die  2>fl<-chten  und  rechte  eines 
Vogtes  545,  2. 

vol  adj.  voll;  für  vol  Län  gelten  lassen, 
vertrauen,  anerkennen  mit  acc.  5422. 
21792.  die  red  2675.  22596.  25232. 
habent  min  bröt  morgen  für  vol 
nehmt  damit  vorlieb  24521.  da  von 
der  künie  het  sie  für  vol  hielt  sie 
für  lebend,  tele  eine  lebende  26353. 
mit  acc.  und  der  irraep.  von :  daz 
(botenbröt)  du  von  mir  hast  für  vol 
11029.  12790.  17522.  für  vol,  ver- 
vol  nemen  20605.  mit  acc.  F  300. 
814.  und  der  praep.  von:  und  nam 
si  (die  red)  von  im  für  vol  6946. 
ir  sült  daz  wizzen  gar  für  voi  11449. 
ich  sag  dir  daz  für  vol  26949. 

vol  swm.  junges  pferd,  folen  20524. 
20532.  20535.  20538.  25896.  25926. 
25928.  25932.  25935. 

volbat  stn.  vollbad  23017. 

volbringen  sivv.  vollenden  den  tempel 
12039.  zur  ausführung  bringen  einen 
brief  A  2,  809. 

volenden  sivv.  ausführen  den  willen  eines 
andern  11509. 

volgen  sicv.  folgen,  iiachl-ovimen,  mit  dat. 
gotes  1er  volgen  3572.  3589.  und 
wolt  ir  volgen  sinem  rät  6969.  daz 
ich  gevolget  hän  so  schier  miner 
rätgeben  vier  (dat.)  17774.  viit  gen. 
weit  ir  des  rates  min  volgen  6964. 
mit  dat.  und  gen.  wolt  ir  mir  mines 
rätes  volgen  schier  2658.    S.  rät  stf. 

volgesprechen,  vollengesprechen  stv.  zu 
ende  sprechen,  vollenden  259.  1085. 
1807.  6297.  11785.  i^3013. 

volklagen  swv.  zu  ende  beklagen  so  mac 
ich  sie  niht  volklagen  14419. 

volkomen  stv.  zum  ende,  ziele  kommen 
lind  warn  des  strites  volkomen  und 
hatten  den  kämpf  entschieden,  beendet 
27910. 

voll  stf.  fülle  ir  sült  imz  gar  mit  voll 
geben  in  fülle,  zur  genüge  11074. 

volle,  vollen  adv.  zur  genüge  4790.  21278. 

volleist  (volaist)  stm.  Vollstrecker,  voll- 
bringer 28437  lesa. 

volliclich,  vöUiclich  adv.  völlig,  ganz 
4715.  8556.  11136.  12059.  13590. 
14214.    17674.    18034.    18128.  19572. 


23458.  24956.  25875.  26920.  A\,  128. 
2,391. 
volliclichen,  völliclichen  adv.  völlig,  ganz 
4789.  8387.  8703.  17614.    niht  vollic- 
lichen eine  mil  5982. 

volsagen  swv.  ganz,  vollständig  sagen  587. 
7549.  i^323.  4133. 

volschriben  stv.  vollständig  beschreiben 
3936. 

volsprechen  stv.  zu  ende  sprechen,  voll- 
enden 14165.  A2,  857. 

von  praep.  mit  dat.,  räumlich,  von  —  aus 
ez  was  geschehen  zehant  von  einem 
grözen  einlant  10710.  modal,  wegen, 
um  —  icillen  des  lä  dich  von  got  ge- 
nüegen  12055.  mit  gen.  von  des  seit- 
demf  22179. 

vor  praep.  vor,  mit  dat.,  räumlich  als  ich 
vor  mir  gebeert  hän  13140  mit  d. 
anm.  19856.  causal  vor  lieb  19243. 
19246.  adv.  zeitlich  (weder)  (da)  vor 
noch  Sit  F  148.  770. 

vor  gestän  an.  vb.  stand  halten  vor, 
mit  dat.  im  mac  kein  gewalt  vor 
gestän  19877.  iu  mac  dhein  fürst 
vor  gestän  28661. 

vor  sagen  swv.  vormachen,  andichten, 
zumuten,  unterlegen,  mit  dat.  d.  j^ers. 
als  du  im  hie  vor  liäst  geseit 
7^607. 

vor  sin  an.  vb.  vorgesetzt  sein,  mit  dat. 
und  hiez  der  naht  einz  (ein  lieht 
mond)  vor  sin  405. 

vor  sprechen  stv.  vorsjn-echen  mit  dat. 
u.  acc.  dö  sprach  er  im  den  ge- 
louben  vor  25483. 

vor  tragen  stv.  darreichen  mit  dat.  u. 
acc.  unde  truoc  den  becher  enbor 
allez  dem  künig  vor  5346. 

vor  versteln  stv.  verbergen  vor,  mit  dat. 

d.  pers.  den  kristen  allen  vor  ver- 

stoln  28946. 
vor  zeln  swv.,  mitteilen,   berichten,  mit 

dat.  d.  pers.  im  wart    dick  vor  ge- 

zalt  14562. 

vorder  adJ.  vorgenannt  der  vordem  rät- 
geben einer  23453. 

vordem  (lesa.  vodernj  swv.  fordern  3845. 
4188.  4642.  21329. 

vorht    stf.  furcht   min  vorht   furcht  vor 

mir  7278'.     in  vorhten  stän  20146. 
vorhten  s.  fürhten. 

vorhtic  adj.  furchtsam    ein  vorhtic   man 

878. 
vorhticheit  stf.  furchtsamkeit  23117. 
forhticlich  adv.  furchtsam  4433. 
Torhticlichen   adv.  ftirchtsam,    in  furcht 

879. 

vorhtsara  adj.  furchterregend,  schrecklich 
Bei  der  vorhtsam  man  3517.  Semi- 
ramis  ein  vorhtsamez  wip  3558  '*. 
mit  vorhtsamer  hant  3529. 

vorsprunc  stm.  vorsprung  er  gewan  mir 
an  den  vorsprunc  die  erstgeburt  4510. 

vräz  stm.  das  fressen  der  vräz,  dö  ein 
ohs  den  andern  az  5703. 

vreidic  adj.  schrecklich  26085  lesa. 


vreise,  freis  stf.  ungestüm  mit  grozer 
freis  25910.  gefahr,  drangsal,  schrecken 
wer  schirmt  uns  witwen  und  weisen 
vor  allen  iren  vreisen  ?  F  2058.  do 
kom  der  Sifrit  Weise  mit  vil  maniger 
vreise  F  3072.  do  erhört  her  S. 
Weise  in  aller  siner  vreise  -F3266. 
aht  niht  üf  dise  vreise  F  3750.  ich 
het  vil  manige  vreise  F  4156. 

freis  lieh  adj.  schrecken  erregend,  schrecklich 
ein  so  fr.  näter  gröz  7441.  ez  wart 
so  fr.  ir  klagen  9347.  grimmig  daz 
du  liest  din  freislich  varn  13735. 

vreislich,  frasleich  adv.  in  schrecken  er- 
regender iveise  man  sach  in  vr.  varen 
3539.  unmässig  ezzen  9213.  gefahr- 
drohend, gewalt  ausübend  548,  26. 

freissam  adj.  schrecken  erregend,  schrecklich, 
furchtbar  rise  10535.  näter  26481. 
'walt  A  1,  15.  zorn  10332.  17456. 
slac  ,4  2,862.  F8848.     mfere  26085. 

fremd ,  frömd  adj.  fremd ,  unbekannt 
fremd  (?)  noch  geste  A  2,  50.  list  1382. 
1385.  1528.  1540.  14748.  kunst  1553. 
ich  wold  varn  in  fremdiu  lant  14759. 
abgelegen  ein  trömde  stat  13816. 
fremdartig ,  merktvürdig  sin  kleider 
warn  fremd  genuoc  25376.  si  gäben 
im  an  fremdiu  kleit  die  nicht  seine 
eigenen  icaren,  einem  andern  gehörten 
25008.  si  machten  im  ez  (sin  ge- 
want)  fremd  sie  beraubten  ihn  dessen 
A  1,  27.  umschreibend  zwen  schuoch 
warn  ir  nit  fremde  sie  trug  zwei  schuhe 
12976 ^ 

freude  stf.  freude  ir  beider  freuden  schar 
15052*.  17701.  ir  freuden  spil  5966. 
nüner  freuden  tag  sint  da  hin  15414. 
ei  waz  ez  uns  nu  freuden  git!  14842. 
freuden  vol  9176.  14840.  mit  freuden 
14451.  14888.  diu  nalit  gie  mit  freuden 
hin  2144.  iriu  hiVs  mit  freuden  Stent 
3076.  mit  (in)  freuden  springen  17886. 
28078".  mit  freuden  ezzen  17712. 
mit  freuden  spehen  20827.  mit  freuden 
leben  18031.  mit  freuden  und  kn. 
Ungemach  4034.  ich  wünsch  dir  freud, 
niht  smerzen  1342.  daz  er  vor  freuden 
kiim  genas  26694.  an  freuden  tot 
20797.  freud  und  ere  4032.  13956. 
27322.  i^l577.  1593.  freud  und  spil 
6036.  6741.  7452.  14487.  17040.  17704. 
23732.  freud  und  spil  —  unde  wunne 
24588.  freud,  wunn  unde  spil  13398. 
freud  und  wunne  583.  22804.  24102. 
<S'.  alt.    alten. 

frcudenrich  adj.  reich  an  freuden  daz 
ir  Uli  sit  vil  frcudenrich  11927.  13568. 
14282.  17782.  18131.  18141.  18420. 
20700.  22896.  24224.  i<"  346.  1290. 
engel  (insofern  er  eirie  freudige  botschuft 
bringt)  3678.  4098.  abgot  7612.  14791. 
der  knapp  frcudenrich  20737.  edler 
ritter  frcudenrich  28342.  Fridrich 
der  frcudenrich  A  2,  204,  doch  s.  s. 
579  anvi.  9.  nft  kum  mir  schier  vil 
frcudenrich  !  A  2,  963.  mit  gen.  13782. 
14406.  20728.  siner  künft  15786. 
des  gezoges  15942.  der  höchzit 
17720. 

freuwen  s.  frouwen. 


vrezzen  —  funt. 
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vrezzeu  stv.  fressen  in  sinen  lip  vrezzen 
7762. 

fri  adj.  frei  und  liczcn  mich  gedenk  fri 
11812  mit  d.  anm.  ez  was  ze  fri  vil 
gar  sin  nuiot  F  1324.  mit  r/en.  mich 
dürstet  nfi,  des  was  ich  fri  1205.  des 
wil  min  lierz  niht  wesen  fri  darauf 
loill  ich  nicht  verzichten  19312.  der 
bosheit  wesen  fri  9096.  gemaches 
fri  unverzüi/lich  25912.  gewaltes  fri 
frei,  unter  l-einer  r/ewalt  20052.  des 
mseres  bin  ich  von  im  fri  das  v;eiss 
ich  nicht  21026.  des  uiseres  bin  ich 
worden  fri  das  hohe  ich  nicht  erfahren 
können  28958.  names  fri  namenlos, 
ohne  namen  3462.  /'  44.  der  sorgen 
fri  (maclien,  tuon,  werden,  wesen) 
2078. 3272.  9972.  20805.  21750.  23176. 
26634.  26664.  i'"618.  triuwen  bi  oder 
triuwcn  fri  .1 2,  322.  des  vluoclies 
niiit  fri  lODG.  des  wänes  fri  machen 
von  dem  bedenken  befreien  18113.  wan- 
deis fri  17046.  mit  praei>.  vri  vor  dir 
sin  1354.  8305.  vor  hungers  not 
6140.  vor  missetät  6970.  vor  der 
siiht  606.  vor  allem  ungelücke  839. 
vor  Ungemach  27334.  —  des  muotes 
was  er  fri  (vor  kampflust)  iihermüthj 
10878.    >S'.  muot. 

fride  stin.  friede  in  fride  und  in  striten 
23444.  diu  lie  mich  niht  mit  frid 
sin  Hess  mir  keine  ruhe  23518.  28223. 
du  solt  min  munter  mit  frid  lau  27449. 
vrid  iiz!   7'3317. 

friden  stvv.  reßexiv  frieden  schliessen. 
3.  2^^ur.  p'aet.  fridoten  543,  u.  friten 
543, 16. 

"vrien  sicv.  befreien,  schützen  wer  vriet 
uns  die  stete?  i^2045.  wer  vriet  uns 
die  strfize '?  F  2053.  wer  vrit  uns 
nü  vor  den  dieustmau  ?  i^  2021.  wer 
vriet  uns  vor  aller  not?   i'^  2056. 

frilich  adv.  aus  freien  stücken  dö  wiset 
er  ZUG  sinem  lip  frilich  daz  erer  wip 

18480. 

friscli  adj.  frisch,  viunter  gesunt  und 
frisch  13389. 

frist  stf.  zeit,  frist  daz  laz  wir  dhein 
frist  6274.  Vil  manig  frist  A  2,  965. 
au  diser  (dirre)  frist  .12,  1037.  i''59. 
in  kurzer  frist  alsbald  14583.  17550. 
17755.  23590.  23824.  25943. 

fristen  swv.  erhalten,  schützen,  retten  swer 
sinen  lip  wolt  fristen  8614.  daz 
leben  A  2,  685.  daz  si  iren  wirt  wolt 
fristen  10236.  24780.  fristen  vor  leid 
und  ungemach  20234. 

fritac  stm.  freitag  20340.  20386. 

friundinn(e)  stf.  freundin,  c/eliebte  11181. 
12419.    19235.    19383.   25136.  25140. 

friunt  stm.  freund,  verwandter;  in  der 
anrede  friunt  min  6957.  6973.  friunt 
oder  gest  3556.  die  friunt  und  die 
gest  13566.  16140.  all  die  friunt  und 
mäge  min  1729.  daz  ist  niht  friunt 
und  mäges  will  4710.  friunt  und 
mage  9095.  15623.  27008.  er  saut 
nach  friuudcu  und  nach  magen  12091. 
mit  friunden  und  mit  mägen  sin  .1  2, 
1131.      friunt,    mag    und    ros    4211. 


friunt,  mag  und  kindelin  24593.     S. 
mäc. 

friuntschaft  stf.  freundschaft  6885. 

fro  adj.  froh,  fröhlich,  häußy  mit  gen., 
vrö  mit  triuwen  4585.  fr«')  und  gemeit 
23280.  vro  und  gcisunt  6082.  frö  und 
liöchgemuot  14016.  fro  und  wol  ge- 
muot  (wolgcnuiot)  10162.  13714. 
18239.  19865.  22005.  26686.  7^1860. 
3118.     S.    herzonlichen.   kunft.    kouf. 

vrcelichen  adv.  fröhlicli,  heiter  da  er  sin 
brot  vroelichen  az  F  190.  209.  3932. 

frost  stm.  fräst  613.  12578. 

frouwe,  fron  stswf.  herrin,  frau  19382. 
si  wjer  wol  frou  über  alliu  laut  4300. 
wan  si  ein  vrou  der  eren  was  F  1649. 
in  der  anrede  vrou  von  liimelrich 
F  2090.  frou  frou  Pallas  u.  ähnl.  13935. 
13951.  13957.  ausser  der  anrede  diu 
(lieb)  frou  frou  Venus  14018.  16163. 
des  bat  diu  frou  min  in  der  erzäh- 
lunij  A  2,  248.  reht  sam  ein  vrouwe 
i''2216.  beide  vrouwen  unde  man 
i^l599.  vrouwen  und  ritter  /' 884. 
frouwen,  ritter  unde  kueht  6603. 
frouwen,  ritter  unde  meit  26610. 

fröuwelin  stn.  herablassende  bezeichnung 
für  ein  iveib  niederen  Standes  12320. 

frouwen  ( :  schouwen  16474),  freuwen 
swv.  erfreuen  unde  wil  si  freuwen  mit 
dem  körn  6125.  des  wart  gefrouwet 
(gefreut  do)  sin  muot  6414.  19600. 
da  von  gefreuwet  wart  sin  muot 
20166.  reflexiv  des  freut  sich  sin  muot 
15506.  /'2365. 

frouwenspil  stn.  umschreibende  bezeich- 
nung für  den  iceiblichen  geschlechtsteil 
daz  werd  frouwenspil   14865. 

frühtic  adj.  fruchtbringend,  fruchtbar  388. 

frum  adj.  tüchtig,  brav,  tapfer  ein  degen 
frum  23864.  ze  strit  frum  helt  15772. 
kint  21737.  21741.  kneht  .5042.  5110. 
14560.  man  554.  4924.  5468.  8946. 
15454.  15476.  17398.  22920.  ze  strit 
der  frümst  man  14497.  wip  560. 
frum  an  frümecheit  1433.  diu  lierze 
—  frum  an  allen  ding-en  6507.  frum  mit 
ir  stit'ticheit  A2,  1162.  den  frumen 
was  er  wol  bekant  13478.  nfich 
frumen  und  nach  boesen  nach  hohen 
■und  nach  niederen  16985.  liht  und 
frum  vornehm  23989.  der  frum  und 
der  rieh  i^2146.  schaui  unde  frum 
1902.  siech  unde  frum  (!)  22245.  frum 
und  wol  gemuot  F  182.  mit  dat. 
nützlich,  helfend  wistuom,  der  uns  ist 
t\\\  mäzen  frum  24000.  der  kristen- 
heit  frum  24826.  f  960  (doch  könnte 
hier  frum  auch  subst.  sein).  S.  biderbe. 

frum  stswm.  nutzen,    vorteil   1544.    5088. 

17934.    20720.    i^ 960 ?    1700.     1786. 

frum    und    er(e)     1408.    1684.     3590. 

8264.     8499.     9256.     10166.     28723. 

23763.  27055.  F  1793. 
frümecheit,    frünikeit    stf.  gutheit,    brav- 

heit ,     tüchtigkeit ,    rortrett'lichkeit    611. 

1433.  2174.  4301.  6174"  7326.  13665. 

frou,    iuch  niht   entswich  zwar  iuwer 

friimcheit!     fasst    euch!     15595.     des 

frümkeit     was     niht     gelich     28038. 

F  1602.  als  in  sin  frümkeit  tuon  liez 


anstand  27040.  do  dankt  si  .siner  fr. 
seinem  liebenswürdige7i  entgegenkommen 
15340.  frömmiifkeit  11314.  nutzen 
20082.  taiferkeiilV:i1Z.  15526.  Fl%\. 
durcli  sin  friimcheit  19598.  mit  siner 
fr.  /'166.  mit  fr.  26203.  ^12,980. 
F  3246.  an  frümclieit  und  an  eren 
12531.  /S'.  an  stän.  gebieten,  leren, 
vrumclich  adj.  tüchtig,  vmcker  daz  ich 
so  vrumclich  (rennen;  nie  gesach 
jF1307. 

frümclich  adv.  tapfer,  v:acker  fr.  gevangeu 
27907,  doch  s.  die  lesa.  scliiezen  A  2, 
1458.  vehten  i'' 151.  (der  rabe)  saz 
fr.  uf  daz  äs  kecklich  2643.  der  fürste 
—  tet  der  «tat  frumclicli  er  tat  ihr  gutes, 
ehrte  sie  F  2420.  fr.  gebären,  mit  an- 
stand, 80  wie  es  frommte,  ohne  sidi 
ettcas  merken  zu  lassen  F  570. 

frumCe)clichen,  früm''e)clichen  adv. 
tapfer,  mutig  riten  3524.  zogen  16058. 
sprechen  F  3437.  mit  den  rinden  fr. 
umbe  gen  F  2979.  gut  daz  stet  iu  fr. 
an  3592. 

frumen  swv.  nützen,  helfen,  unpers.  mit 
acc.  und  praep.  sit  mich  niht  vich, 
ros  und  rint  frumt  an  diseni  guoten 
man  13267. 

fruo  adv.  früli  (beidiu)    fruo    und  si)äte 

1916.   1964.  2536.  3318.  4465.    4565. 

7244.    7815.     16443.    20218.     20480. 

24026.     fruo     und     niht    spät    5618. 

9984.  11573.  24554.  ,S'.  spät. 
fruot    adj.  (immer    im    reim)  klug,    tceise 

13164.     tüchtig,    kühn,    mutig    22102. 

28233    lesa.     F  1248.      1267.      1298. 

kräftig,  stattlich    ein    hirz    23251    lesa. 

schihi    ein    tüb    26310.    froh,    munter 

20884.  in   (mit)   freuden  fruot   freudig 

gehoben  18352.  ^2,306.  F  195".  3316. 

mit  ern  fruot  22044. 

fuder  s.  furder. 

füdern  (=  fürdern)  swv.  reßexiv  sich 
beeilen,  schnell  bereit  machen  19785. 

füegen  swv.  viit  dat.  zuteilen  ich  wil  dir 
füegen  ein  edel  wip  13995.  reßexiv 
»ich  treffen  vil  wunderlich  sich  daz 
fuogt  Z'  1521. 

füeren  sicv.  bringen,  leiten  die  leiter  nie- 
mau  habt  noch  fuort  4853.  viit  dat. 
?(.  acc.  überbringen  er  fuort  dem  künig 
zwar  einen  brief  27001.  27087.  mit 
an :  daz  hemdel,  daz  er  an  im  fuorte 
trug  28415. 

fül  adj.  morsch,  faul,  i^erfault  .>itinken 
als  ein  viiler  "hunt  309.  26373.  ein 
filier  stoc  10229.  10292.  10297.  als 
ein  fülez  hast  16847.  /'  3622.  sam  si 
vul  w.tr  26366. 

Villen  (vaulcn)  swv.  träge  sein  wes  siill 
wir  hie  vaulen  ?  9523. 

vüllen  S7CV.  füllen  5716.  5720.  5727. 
5743.  25488.  bedecken  swer  den  starken 
stein  fült  mit  erden  klein  19200. 

fünfstunt  adv.  fünfmal  13406. 

funke  sicm.  j'unke  di  funken  stuben  als 
ein  loup  16850. 

funt  stm.  fu)id.  kuiß'  hast  dii  fnnden 
disen  funt  die  schwierige  frage  gelöst  f 
21709.    21712.    des    gewan    er   vünt 
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fuoder 


wanclel. 


(durch  conjectur)  genuoc  Jcniffe,  schliche 
28203. 
fiioder  stn.  fuder  ein  halbez  fuoder  wiu 
25297.    ein  ros  in  der  groez  —  als  ein 
fuoder  win  .4  2,  1391. 

fuor(e)  stf.  benehmen,  art  so  unrein  was 
ir  fuore  4130.  in  rehter  fuor  9083. 
unrehtiu  fuore  9109. 

vuoter  stn.  futter  25986. 

fuoz  stm.  ftiss  dar  nmb  so  weit  icli 
geben  ininen  fuoz  und  min  haut 
27317.  an  den  fuoz  vallen  zu  fassen 
7049.  i''4173.  icli  koni  von  sineni 
fuoz  nie  7053.  ir  ors  warn  verdecket 
zwar  mit  isen  üf  den  fuoz  gar  bis 
auf  die  füsse  F  3038.  er  enwicht  dir 
nimmer  fuoz  veterlicher  triuwen 
11516.  er  wolt  dö  niht  entwichen 
hinder  sich  ein  fuoz  breit  F  3049. 

vuozbein  stn.  hiöchel?  16144  lesa. 

für  pra.ejy.  mit  acc.  für,  vor,  gegen  daz 
(bröt)  iu  ge  für  des  hungers  not 
1108.  8472.  8486.  17952.  für  .sich 
gän  vorwärts  gehen,  zu  wege  bringen : 
des  mac  min  wislieit  für  sich  gnn 
14789.  sin  will  nuiost  für  sich  gan 
zum  ziel  gelangen  22888.  laz  din  genäd 
für  sich  gan  17106.  ob  min  gebot 
müg  für  sich  gän  21678.  für  sich 
läzen :  an  gewalt  er  nieman  für  sich 
liez  16944.  21806.  24584.  26144. 
A  2,  822. 

für  gän  an.  vb.  hervortreten,  -gehen  daz 
dvi  din  triu  an  im  lazest  für 
gän  7107.  er  wolt  sin  staetikeit  dar 
an  läzen  für  gän  22471.  lät  für 
gän  iuwer  frumcheit  F  4051.  den 
vortritt  haben  27626.  vorübergehen 
7742.  7974. 

für  komen  stv.  mit  dat.  sich  einstellen, 

erscheinen  16592. 
für  legen   swv.  absolut,    vorbringen    da 

leit    ein    ieglicher    vür  24911.    mit 

dat.  u.  acc.  vorlegen,  darlegen  16581. 

den  troum  17000.  17023.  die  kunst 

25285. 

für  setzen  swv.  mit  dat.  u.  acc.  vor- 
legen, zeigen  er  sazt  in  für  einen 
list  8600.  reßexiv  sich  vornehmen 
mühtet  ir  iu  indert  dheinen  list  für 
setzen?  28425. 

für  Stollen  sivv.  viit  dat.  zur  auswahl 
vor  einem  hinstellen  si  sint  iu  beid 
für  gestalt  .4  2,  453. 

für  wegen  stv.  da^  übei'gewicht  haben 
19135.  19155. 

für  zielien  stv.  das  grössere  schwer- 
geicicht  habeyi  19165. 

für  zogen  swv.  vorrücken  dö  zogten 
die  herren  für   F  4257. 

fürbaz  adv.  räumlich,  zeitlich  und  modal 
weiter,  fernerhin,  in  zukunft  5653. 
15622.  15688.  21844.  24032.  28790. 
28943.  i^4104.  weiter,  viehr  14920. 
25196. 

fürbüeg  stn.  brustriemen  der  pferde  satel- 
bog  und  f.  7^3621. 

furch  stf.  furche  20104.  20124.  die  furch 
vähen  20101. 


furder,  fuder  adv.  f.  gän  vorüber  gehen 
7700.  7742  lesa.  7857.  fort  gehen 
F  2286.  f.  tuon  fort,  loeg  tun,  beseitigen 
11898.  22203.  22313.  F830.  1942. 

fürliten,  vörhten  sicv.  fürchten,  mit  acc. 
d.  Sache  ungemach  6760.  6764.  da  er 
niht  forht  des  küniges  dro  7630.  und 
vörht  ich  nilit  miner  sei  not  11765. 
vörhtest  du  die  red  so  sere  23477. 
fürchten  für,  mit  gen.  d.  suche  si  vorhte 
ser  irs  mannes  lip  (=  libes)  10316. 
mit  reßex.  dat.  du  solt  dir  fürhten 
niht  ze  ser  1724.  2000.  wan  er  vorht 
17915.   .S'.  fiur. 

furrier  stn.  unterfutter  12976-1-  «^  p  2305. 
Innenseite ,  innere  ausstattung  ff)  der 
bundeslade  10625.  einer  goldenen  turm- 
dachhrone  fnrrier  (untergrund  fj  was 
zobelvar  22081. 

furrieren  stcv-  unterfüttern ,  überziehen 
von  zendäl  grüen  unde  rot  was  sin 
deck  gefurrieret  15798.  der  palast 
was  gefurrieret  (mit  gestein)  18178. 
die  tisch  —  mit  gold,  mit  gestein  ge- 
furrieret  18250. 

fürsaz  stm.  vorsatz,  absieht  2289. 

fürspan  stn.  spange  fürspan,  vingerl  und 
gürtelin  8107.  8746.  8844.  12976^1 
14395.  i'"1731. 

fürste  Stern,  füi'st  fürsten,  herren,  gräven 
12911.  fürsten  kint  3146.  24953. 
24999. 

füi'Stenmeister  stm.  fürstl.  leibarzt,  be- 
rühmter arzt  25258  (dafür  hs.  9.  10 
vierzic  meistert 

fürstentuom  stn.  fürstenwürde,  herrschaft 
A  1,  42. 

fürsticlich  adv.  fürstlich  sin  hof  was 
fürsticiich  gestalt  2^2117. 

fürstinne  stf.  fürstin  20571.  20597. 

fürstlich  adj.  fürstlich ,  fürstcngemäss 
fürstlichiu  kküt  26915. 

fürt  stm.  fürt  fürt  des  wazzers  9497. 
10887. 

fust  stf.  faust  des  laclite  lier  in  sine 
tust  2864  lesa. 

W. 

wä  ^j)'0)j.  adv.  ICO  wä  nu  all  min  man  ? 
11547.  wä  nu  ?  15625.  icohin  nieman 
west  wä  er  bekam   23678  mitd.anm. 

wäc  stm.  ßut  340.  26871.  S.  ertrinken, 
versenken,  versinken.  Huot. 

wadel  stm.  Imibbüschel  bint  uns  wedel 
für  die  schäm  925. 

wäfen,  wäfenkleit,  wäfenroc  s.  wäpen, 
wäpenkleit,   wäpenroc. 

wäg(e)  stf.  wage  16433.  19083.  19129. 
19144.  ein  vil  gelichiu    wäge    19126. 

wsege  adj.  angemessen,  comp,  besser  doch 
ist  ez  wseger  dann  der  tot  5938.  iur 
rät  mim  herrn  sol  wapger  sin  .4  2, 
708.  superl.  das  beste  daz  man  von 
zwein  boesen  daz  waegest  sol  erlesen 
3950. 

wagen  stm.  wagen  13490.  13492.  23234. 
plur.  di  wegen  5866. 


wagen  swv.  tcacJceln  si  trinkchent  das 
dy  gugel  wagt  27460  lesa. 

wägen  sicv.  wagen  sincn  lip  9803. 

wagenkneht  stm.  wagenfülirer  23279. 

wagenwec  stm.  icagenfurt  (durchs  rote 
meerj  8424. 

wahtaer,  wahter  stm.  wUchter  26022. 
26025.  26039.  ^2,406.  410.  415.  419. 

wsejen  swr.  wehen  die  banier  waten  vaste 
i^2311. 

wal  stnf.  Walstatt,  Schlachtfeld.  Icampfplatz 
10092.  15557.  16551.  18906.  28360. 
F  2843.  3004. 

wal  Stf.  icahl,  ivaJdrecht  24891.  27935. 
27937.  27942.  27952.  plur.  die  wal 
24884.  zcahl,  entscheidung  man  gap  ir 
di  wal  .4  2,445.  diu  wal  stet  gar 
in  iurer  haut  -1  2,  455. 

waldena're  stm.  waldbcicohner,  icaldauf- 
seher  13642  lesa. 

wallen  stv.  ivallen,  wogen  sin  herz  in 
trüren  wiel  11684.  sieden  mit  liiterm 
golde  wiel  er  (der  tegel)   24564. 

walt  (walde  18451  lesa.)  stm.  icald  in 
wald,  in  veld,  in  wert  1387.  plur. 
wald  8308.  dö  kert  er  wald  unde 
velt  19557. 

walten  stv.  walten,  lenken,  mit  gen.  so 
unser  got  walt  2436.  triuwe  w.  21653. 

wameiz  stn.  wams  27553. 

wan  adj.  leer  daz  ertrich  wan  unde 
lau-  336. 

wan  adv.  und  conj.  nur,  ausser,  als ;  nach 
dem  comparativ  2289  mit  d.  anm.  wan 
daz  (in  unlogischer  anknüjfung)  F  3380. 

wan  conj.  denn,  besonders  beliebte,  oft 
unlogisch  verivandte  anknvpfung  8.  13. 
27.  31.  33.  71.  73.  75.  105.  151.  164. 
176.  186.  214.  221.  226.  240.  242. 
251.  265.  269.  299.  490.  496.  530. 
564.  589.  592.  610.  623.  624.  635. 
643.  650.  652.  654.  676.  690.  730. 
761.  836.  886.  905.  911.  1124.  1126. 
1403.  1407.  1411.  1415.  1529.  1532. 
1535.  u.  ö.  F  3383.  3385.  3389.  3392. 
8393. 

wän  stm.  bedenken,  zweifei  also  hän  idi 
noch  gen  im  wän  18111.  da  von  mach 
mich  des  wäncs  fri  18113.  niht  nach 
wän  nicht  auf  gut  glück  sondern  kunst- 
voll F  3092.  än(e)  wän  getcisslich 
7205.  9624.  9949.  13719.  15293. 
16107.  16561.  17317.  18519.  27520. 
i^l2.  1328.  2849.  an  allen  wän  1423. 
17321.  2^3755.  .sunder  wän  1561. 
3304.  4963.  13657.  16217.  16224. 
17181.  17185.  22863.  27455.  F4207. 

wanc  stm.  das  austoeichen  mac  er  des 
einen  wanc  getuon  dem  auszuweichen, 
dem  vorzubeugen  10188.  ir  untriwer 
wanc  unZuverlässigkeit,  untreue  19404 
lesa.  gebrechen,  makel  ir  liabet  einen 
wanc  26322. 

Wandel  stm.  makel,  fehler  12512.  14328. 
ich  wa'U,  daz  nieman  lebentic  si  oder 
wandeis  so  fri  wol  nur  Umschreibung 
für:  es  giebt  keinen  sterblichen  (wandeis 
fri    ist    überhaupt  kein  mensch)  17046. 


wandelbaerc 
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wände Ib?ere  tcankelmütifj ,  tadelnswert 
22:{02. 

Wandelung'     stf.     die     transsuhstantiatlon 

27567. 
wsenen    sn-v.  <ilauhen,    meinen    ich    wa-n 

3808.     17045.      19684.     F370.     3508. 

4152.    ja  wa^n  ich  196.     1206.  1476. 

6356.   6520.  i'"3274.  3308.    ohne   ich: 

wa-n  mir  lieber  nie   geschach  27016. 
•wang  stn.  wange  5144. 
wannen  adv.  woher  27110. 
want    stf.    wand,     plur.     wcnd      12108. 

Wandung    eines    gefässes    nnd    leckent 

daz   koch  ab  der  want  27431. 

wäpen,  wäfen  stn.  wafe,  riistung  (wäpen) 
15932.  16017.  16240.  28334.  Werk- 
zeug den  (.stein)  nimmer  dhein  man 
mit  dheinem  wAfen  niht  kau  gar 
zerbrechent  .sin  8530.  12045.  alsinterj. 
der  vei-wunderung ,  des  Staunens  w.äfen, 
wie  ein  man  diser  ist  von  öi.'sterrich  ! 
28602.  i^2536. 

wäpen,  wäfen  swv.  wafnen,  ausrüsten 
15735.  15965.  15969!  15972.  1.5975. 
16000.  reflexiv  15909.  15929.  22913. 
yl  2,1397.  Flu.  pari.  27987.  28331. 
fünfzelien  gewäpeut  man  24560. 
subst.  pari,  wol  zwei  hundert  gewäfe- 
nöte    bewaffnete ,    ausgerüstete   F  3252. 

wäi)cnk!eit,  wäfcnlcleit  stn.  riistung  in 
harnasch  und  in  wäpenkleit  9708.  er 
weit  sehen  ir  w.  F  4248. 

wäpenroc ,  wäfenroc  stni.  wafenrock 
10864'.  15741.  15797.  i-"  3125.  wäpen- 
roc, deck  (schilt)  und  zimier  15933. 
22905.  manic  w.  sidin  10908.  ein 
w.  rieh,  swarz  und  goltvar  yl2, 1398. 
wäpenroc  und  .schilt  F  1237.  wäfcn- 
röcke  von  baldckiu  F  3040. 

war  adv.  tvohin ;  war  zuo   16340. 

war  adj.  =  gewar   11880  lesa. 

war  stfm.  acht,  war  nemen  absolut,  Um- 
schau halten  und  nämen  in  dem  vazz 
war  26880.  mit  cjen.  achten  auf,  wahr- 
nehmen 386.  2155.  2483.  2964.  4310. 
yl2, 978.  si  nämen  der  gesedel  war 
6712.  des  nam  der  ga.st  dheinen  war 
F  2724.  war  tuon  mit  gen.  Umschau 
halten  nach  26409.  mit  abhängigein 
saize  26868. 

war  adj.  wahr  daz  ist  war  4593.  4618. 
4652.  5254.  5314.  5766.  6146.  6171. 
6683.  6893.  7650.  7665.  7766.  7921. 
8428.  8454.  8564.  8746.  8844  usw. 
^321.  351.  613.  daz  ist  war  und 
uiht  gelogen  16194.  für  war  sagen 
5911.  7960.  25838  u.  sonst,  ze  wär(e) 
jP30.  33.  38.  235.  255.  273  u.  öfter. 
zwar  1670.  10146.  10515.  10517. 
20833.  daz  er  im  liez  war  sin  ge- 
ivalirsagt'^  17816,  besser  ist  wol  mit 
Beck  zu  lesen:  daz  er  im  lieze  war 
schin  falls  er  ihm  die  Wahrheit  kund 
icerden  Hesse,  vgl.  Becli  zu  Hartmanns 
Klage  1263  und  Kinzel  zu  Lamprechts 
Alexander  3006. 

wärliaft  adj.  wahrhaftig,  worttreu  Miclis- 
ner  sint  wärhaft  liute  27477. 

wärheit  stf.  Wahrheit  daz  ich  durch  lieb 
nocli    durch  n'^it  breche  min  wärheit 


die  Wahrhaftigkeit  meiner  vorle  aufgebe, 
d.  h.  die  Unwahrheit  rede  798.  des 
setz  ich  dir  min  wärheit  zum  pfände, 
das  verspreche  ich  dir  17526.  die 
müezen  mir  der  wärlieit  wesen  he- 
stiUigung  sein"?  12384  mit  d.  anm. 
doch  siilt  ir  mir  die  wärlieit  gelouben 
wahrhaftig  17617.  kum  ich  sin  an 
di  wärheit  .4  2,1122.  bi  miner  wär- 
heit wahrhaftig,  fürwahr  5190.  19127. 
20875.  daz  sag  bi  diner  wärheit 
18829.  den  (eit)  swuorn  si  l>i  ir 
wärheit  22612,  bi  ir  rcliten  wärlieit 
21658.  daz  (des)  muoz  ich  von  (der) 
wärlieit  jehen  7vahrhaftii/  1048.  6688. 
6696.  6850.  6888  u.  oft.  von  der 
wärheit  sagen  4052.  daz  weiz  ich 
von  der  wärheit  wol  5744.  7368. 
7908.  von  der  wärheit  weiz  ich  daz 
13000.  (ich)  sich  nu  von  der  wär- 
heit 7673.  mir  ist  geseit  von  der 
ganzen  wärheit  F  2930.  für  die 
(ganzen)  wärheit  9314.  9372.  15348. 
20418.  A  2,  336.  ich  bescheid  dir 
in  (den  troum)    zc  wärheit  5337. 

wserlich,  wärlich,  wanlichen  adv.  wahr- 
lich, sicherlich  5442.  5444.  6931.  9104. 
.4  2,334.  i''1446.  1531.   1552. 

warnen  swv.  aufmerksam  machen,  warnen, 
mit  acc.  A  2,  409.  reflexiv  sich  vorsehen, 
mit  gen.  des  warn  dich   16484. 

warte  stf.  ausschau,  wacht  üf  die  warte 
draben  F  2952.  lif  die  wart  senden 
i^3241. 

warten  sivv.  schauen,  acht  ludicn  wartet ! 
11574.  daz  du  relit  süllest  warten 
24443.  gehorchen,  dienen,  mit  dat.  daz 
ez  iu  wart  dester  baz  471.  5738. 
7330.  9036.  22222.  w.  .siner  gotheit 
7969.  sincr  gütlichen  wis  9038. 
silier  hant  11134.  mit  praep.  warten 
iif  einen  ilim  dienen,  untertänig  sein 
F'iWl.  erwarten,  aufpassen,  warten 
auf,  mit  gen.  11569.  12974.  20894. 
yl2,  744.  w.  der  genäden  diu  6488. 
si  wartet  des  otfertorium  28483. 
wan  si  sin  bieten  gewart  schön 
.4  1,  105.  an  dem  selben  tac  wart 
si  des  gräfen  zuo  ir  dar  ^I  2,  977. 

wartliut  stni.  späher,  vjachen,  Vorposten 
26227.  i?'3015.  3020.  3258. 

wartman  stm.  späher,  Vorposten  F  3220. 
3240. 

wärzeichen  stn.  icahrzeichen ,  merkmal 
10413.  lesa.  zu  19099.  22403.    25783. 

waschen  siv.  waschen  20816. 

wät  stf.  kleid,  geviand  1493.  4254. 
13315.  der  engel  wät  12484.  14300. 
in  frouwen  wa'te  14537.  kurz  27460. 
lieht  20356.  rieh  26045.  F  1738. 
swach  17269.  in  fiuriner  wfete  16811. 
wiz   17340. 

waten  stv.  loaten,  gehen,  dringen  sin  ors 
vast  in  Sprüngen  wuot  10844'.  15808. 
7''1162.  3034.  in  bluot  waten  18932. 
daz  bluot  ze  tal  durch  die  ringe 
wuot  i^3466.  3662.  daz  bluot  dar 
fiz  (dem  helme)  wuot  /''  3870.  ein 
strich  da  mitten  duricli  wuot  7-^3060. 
uf  ieslicher  nät  zc  tal  wuot  gestrickt 
von  bcriin  A  2,  114. 


wazzer    stn.    augenwasser,    thränen  daz 

wazzer    im   (ir)    von    (über,    üz)  den 

(di,    diu;    ougen    (gürte!,  wang)  flöz 
3874.  3906.  5144.  6.334.  246.34. 

wazzerbat  stn.  wasserbad  23017  ksa. 

wd  adv.  weh  we  und  niht  wol  11208. 
im  was  nach  guot  also  we  24390. 
we  geschech  irem  lib  I  1302. 

weben  (hs.  9  bebern  =  webernj  stv. 
vieben,  spinnen  weben  si  ze  dem  ersten 
vant  1445.     weben,  .smiden  1381. 

webse    (fesa.  wespe)    mf.   wespe   24337. 

wec  stvi.  weg  under  wegen  läzen  s.  under. 

weck  stvi.  weck  einen  stein  als  dri  weck 
nämen  si  in  dem  eck  uz  in  der  grosse 
von  drei  wecken   18268. 

wecken  swv.  praet.  wact  12739.  wecken 
26030.  26036.  reizen  die  nätern  mit 
steinen  und  mit  stecken  1062. 

weder  disj.  fragewort  zur  einkitung  einer 
directen  oder  indirecten  doppelfrage, 
v:elcher  von  beiden,  oh  weder  hat  in 
{den  apfel)  wip  oder  man  her  ab  ge- 
worfen also  schon?  13840.  wie  iu 
daz  gevalle,  weder  —  übel  oder  wol 
F  1767.  weder  —  noch  vgl.  die  anm. 
zu  10868  und  23070.  weder  unter- 
drückt 15524. 

wegen  stv.  trans.  in  bewegung  setzen,  be- 
wegen daz  houbet  wegen  Kitzel  und 
swajrlichen  F  3478.  heginnen  den 
strit  wegen  16312.  mit  s werten  und 
mit  kolbensiegen  9529.  /•' 3463.  da 
mit  der  strit  wart  gcwegen  F  1279. 
beibringen  mit  dem  kolben  er  im  wac 
einen  slac  F  3545.  intrans.  wiegen, 
gelten  5976.  9869.  16433.  19104. 
21409.  21867.  27769.  vüt  dat.  d. 
pers.  dem  wac  der  würfel  niht  unnuer 
22794.  zuneigen,  beistehen  min  herz 
dir  ie  mit  trinwen  wac  {durch  conjectur) 
12468. 

wegen  stn.  der  Vorgang  des  w-iegens 
zeliant  dö  er  daz  wegen  gesach 
19217. 

wehsei  stm.  tausch  da  mit  der  wehsei 
do   ergie  A  2,  1172. 

wehselbalc  stm.  u-echseWalg  A  2,  1337. 

weich  adj.  weich  sam  di  siden  14323. 
zart  diu  schoene  frouwe  weich  -1 2, 
1126. 

weid  stf.  wonne,  augenweide  s6  si  —  der 
weid  {durch  conj.)  nämen  war  28078 
und  die  lesa. 

weidenlich  adv.  stattlidi  16270  lesa. 

weifen  (weyfen)  sw-v.  hasi)eln  1445   hsa. 

weinen  swv.  weinen  weinen  nnde  klagen 
19676. 

weise    stcm.    waise    witwen    und    weisen 

F  2057. 
weize  S7vm.  wetzen  körn  und  weizen  vi! 

5699.       weizen    uude     rocken     koru 

5971.     will,  weizen  unde  k<>rn  13288. 

weizen  unde  koru  28711. 
welen  sicv.  wühlen  5424.    27931.  27946. 

27948. 
weihisch     adj.     wäl.<rh     iu     weihischen 

landen  28951. 


802 


welich    —   widergelt. 


welicli,  welich  2"'<^i>-  relat.  welcher  9633. 

20299. 
wellen    an.  vb.  formen    ich  vvil.    du  wil 

563.     18105. ' 19952.     23416.    24010. 

jF'2096.   er  vvil.  wir  wellen,  ir  wellet 

9536.  weit  3309.  9537.  F  3237.  4105. 

4149.    si  wellent  3398.    8256.    8320. 

11010.  i^  4238.  cohJ.  welle,  well  7827. 

19085.     22377.    praet    wolde,     wolt. 

wollen,    in  formelhaften  loenduni/en  wie 

als  got  wolde  und  als  ez  wesen  solde 

1784.  2769.  3245.  4305.    6421.  6835. 

10095.    17609.    23293.  24145.    26927. 

als   ez  g-ot  wolt  und  riet  3230.   3566. 

4836  und  ähnlichen  1292.  5978.  18244. 

20351.  22000.    /'' 1230.    3054.    3248. 

aS'.  wünschen. 

weit  s.  werlt. 

wende  stf.  wenduwj  an  alie  wende  rnueifel- 
los,  sicherlich  1657. 

wenden  swv.  Irans,  wenden,  eine  richtunrj 
geben  er  het  sin  striten  wol  gewant 
gut  ausgerichtet,  beendet  i'^4212.  ab- 
wenden, abwehren  lastor  F  2373.  mit 
dat.  d.  2^ers.  werren  20096.  entschädigen 
für  10548. 

wenen  sivv.  gewöhnen,  wohnen  lassen  daz 
er  dich  bi  im  wen  4556. 

wengel ,  wengelin  stn.  wamje  2254. 
12495.  12501.  14311.  14317.  klär 
2256.  12477.  14295.  lieht  2479.  9780. 
rosenvar  3670.  13909.  19682.  .12, 
118.  rot  14167.  schd-n  11759. 

wenic  adj.  klein,  sc/ncach,  unbedeutend 
ditz  vil  wenig  kint  6774.  .12,233. 
i^l907.  ein  wenigz  stetelin  7'' 86. 
Davit  ein  weniger  man  9811.  9919. 
9975.  9995.   10778. 

wer,  waz  in-on.  interr.  wer,  was,  in  for- 
melhaften Wendungen  wie  waz  sol  ich 
mer  da  von  sagen  u.  ähnl.  5169. 
10921.  11340.  13080.  14031.  16357. 
16871.  18920.  19004.  27117.  27905. 
F  1282.  waz  lialf  sin  s|)rcchen,  sin 
sagen  V  ?(.  ähnl.  9805.  10313.  15431. 
22143.  23607.  instrum.  unih  wiu  800. 
6779.  10592.  ^12, 1148.  i''639.  von 
wiu  11926.  14980.  18530.  23505.  zuo 
wiu,  zwiu  1625.  8797.  11783.  14948. 
16348.  25766.  F  451.  3559.  4070. 

wer  stf.  wehr,  Verteidigung  zc  wer  setzen 
gegen  21611.  2778.S.  wie  ez  wier  g-en 
im  an  der  wer  27890.  kriegsniaclit  mit 
vil  starkem  her  und  mit  werlicher 
wer  10656. 10766.  schiU:xnde Umgebung'^ 
22011  mit  d.  lesa.  schutzwehr,  u-afe 
dhein  wer  bralit  er  anders  dar  10771. 
schütz  F  3707.  widerstand  änc  wer 
widerstandslos,  ohne  widerstand  zu  finden 
15848.  16435.  16574.  16688.  /'2668. 
3262. 

werben  stv.  intrans.  sich  benehmen,  han- 
deln, mit  folg.  satze  F  3727.  sich  be- 
werben diser  lieiden  warj)  alz  dar  mit 
briefen  12445.  mit  an:  er  nach  dem 
nyehsten  (kaiser)  warp,  daz  er  im  hold 
boten  sant  er  bewai-b  sich  um  seine 
gunst  dadurch,  dass  usw.  Ä2,8Hi.  mit 
iimbe :  der  kneht  iimb  sin  geheiz 
warp  A  2, 156.  ich  wil  wcrl)en  unibe 
den    herren    min,     daz  usiv.,    mich  an 


ihn  wenden  7263.  trans.  ausführen, 
ausrichten  beides  werc  werben  i^l343. 
ein  botschaft  3764.  mit  dat.  d.  jicrs. 
750.  mit  iwaep.  umb :  wan  ez  der  tot 
umb  in  warp  gleichsam:  richtete  eine 
botschaft  an  ihn  aus  A  2,  468. 

wercman  stm.  arbeiter  3368*.  3370. 
12857. 

werde  s.  wirde. 

werden  stv.  werden  ir  wert  27694.  j^ort. 
worden  7''1876.  S.  kn  werden,  in  (in 
ein,   enein)   werden,    innen  werden. 

werdicheit  s.  wirdikeit. 

werfen  stv.  werfen  den  stein  13668. 
14557.  den  bal  28074  '.  in  den  Ein 
26944.  niederwerfen  daz  si  (diu  un- 
maht)  si  warf  an  iren  danc,  daz  si 
vielen  üf  daz  gras   5146. 

werlich  adj.  wehrhaft  mit  werlicher  wer 
10656. 

werlt,  weit  (  :  gelt  16451)  stf.  weit;  wan 
in  die  hell  kuiiit  werlt  vil  menschen, 
leute  761. 

wermen  swv.  wärmen  18147.  13155. 

wem  swv.  dauern  immer  werndez  herzen- 
leit  286.  19502.  immer  ein  werndez 
leit  i^2025.  2917. 

wern  swv.  reflexiv  mit  gen.  sich  erwehren 
der  beiden  9493. 

werre  swm.  verwirruw/,  Zwietracht,  streit 
25768.  25791.  ^1,3.  2,504.  1226. 
w.  .stiften  21000.  26188.  27496.  wenden 
20096.  22178.  J2, 197.  erwenden 
20077.  da  von  so  liuobcn  sich  werren 
27932.  Unglück  27044.  27062.  wil  du 
uns  machen  werren  uns  beunruhigen 
26096.  da  von  gewan  si  den  werren 
sie  kam  in  Verlegenheit  .1  2,  450. 

werren  stv.  unjiersönlich,  stören,  ver- 
driessen,  fehlen,  mit  dat.  d.  pet's.  waz 
wirrt  dem  volk  min  V  8463.  9719. 
12868.  14171.  15597.  17356.  23984. 
25801.  26820.  ^12,  1343.  F1769.  waz 
dir  leides  werre  26509.  i^l383.  den 
Diutschen  war  da  niht  sie  hatten 
keinen  schaden  F  2670. 

werren  stn.  verwimmg,  Zwietracht  sich 
Inioj)  ein  michcl  werren  19991  u. 
die  lesa. 

wert  adj.  edel,  teuer  der  künic  werde 
12020.  sin  werdez  himelricli   7340. 

wert  stm.  icasserfrcies  land  zwischen 
sümpfen  in  wald,  in  veld,  in  wert 
1387.  insel  19963.  19972.  .4  2,1502. 
als  bezeichnung  der  Donauauen  bei 
Wien  Fll  f. 

wertlich  adj.  kostbar,  reich  sin  wertlichez 
guot    9479. 

weschc     sirf.     rräscherin     14614.     14649. 

15147.  lesa.  zu   14659.    15130.  15134. 
weschinne,  wescliin  stf.  Wäscherin  14658. 

14659.  15130.   15134.  15147  lesa. 

wesen  stv.  sein;  im^yer.  wis  i«^  2559.  mit 
gen.  gehören  diu  (vvip)  all  warn  des 
küniges  her  11180.  die  müezen  mir 
der  wärlicit  wesen  bcstätigung  sein  ? 
12384  7nit  d.  anm. 

wetac  ?  wetage  ?  m.  leiden ,  schmerz  vor 
wetagen  25420. 


'  weten  stv.  binden  gestein  und  boug  be- 
gund  er  weten  zesamen  10972.  13732 
mit  d.  anm. 

wibelin,  wibel  stn.  junges  u-eib  3648. 
18439.   18477. 

wich  stf.  leeihe.  einsegnung  940] .  11129. 
11980.  25670. 

wid  stf.  Strang  wer  haet  die  rouber  an 
die  wid?  i' 2042. 

wider  stm.  widder  4036.    ^2,403.    411. 

wider  praep.mitacc.  zb.bei  jehen,  setzen, 
verjehen;  adv.  wieder,  zurück;  vor 
verben,  trennbar  und  untrennbar: 

widerdienen  sicv.  durch  dienen  ver- 
gelten ere  13993. 

widerkomen  stv.  wieder  zu  kräften 
kommen  26826. 

Widerreden  sicv.  widersjtruch  erheben, 
icida-sprechen,  mitacc.  d.  sache  22717. 

wider  riten  stv.  mit  dat.  gegen  jem. 
reiten  (feindlich)  J^  2,  1379. 

widersagen  swv.  mit  acc.  d.  sache 
widersp>rechen  12077.  viit  dat.  d. 
pers.  einem  aufsagen  iu  si  widerseit 
jFSöSO.  mit  dat.  u.  acc.  einem  etwas 
feierlich  ab^precheii  all  sivld  und  all 
er  diu  si  dir  all  widerseit  2969. 

wider  setzen  sut.  reflexiv  sich  wider- 
setzen, widerstand  leisten  21059. 
23330.  do  er  sich  het  gesetzt  wider 
gein  dem  vater  -1  2, 1297. 

widersj)rechen  stv.  widersjn-echen  1 1455. 

widerstän  an.  vb.  mit  dat.  widerstand 
leisten  13871. 

w-ider  streben,  widerstreben  swv.  wider- 
streben, widerstand  leisten  mans'er 
widerstrebt  25536.  mit  acc.  d.  sache 
daz  süln  wir  nimmer  wider  streben 
22608. 

widertuon  an.  vb.  rückgängig  machen, 
wieder  gut  machen  daz  nieman 
widertuon  mac,  daz  sol  man  läzen 
Ane  zorii  sin  oder  daz  sol  man 
läzen  varn  5164.  11816.  11940. 
vergelten,  zurückgeben  F  755.  wan 
ichz  nfi  widertän  hän  an  sinem 
wibe  wolgetän  F  847.  S.  widertän. 

widervarn  stv.  mit  dat.  d.  ;)p/\<.  begeg- 
nen do  widerfuor  in  ein  armer 
eir.t'r  24957.  widerfahren,  zu  teil 
werden  iu  sol  von  mir  niur  lieb 
widervarn  18029.  dem  widervar 
hie  allez  guot  20840. 

widerwegen»7r.a!//?tv'e'/en  19087.19105. 
19138.  19145.  19151.19162.  19171. 
19177.  19198.  19202. 19216.  21871. 

wider  werfen  stv.  zurückreissen,  um- 
wenden daz  ros  11613.  entgegen 
werfen  die  Beheim  warfen  wider 
drätc  wol  zwei  hundert  gewäfe- 
note  i<'3251. 

widerbot  stn.  fehde-,  kriegsanJcündigung 
/'2714.  2806.  2812.  2814.  daz  w. 
bringen   F  2793. 

widergelt  stm.  errciederung,  Vergeltung  wie 
starken  widergelt  die  vogel  bieten 
mit  gesange  5550.  w.  geben  F  2870. 


widerker  —   wiplich. 
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widerker  stf.  rüclckehr  hast  dfi  getan  di 
widerker  ?  bist  du  zu7-ückgekehrt  ?  2967. 

widerslac  »tm.  gegenhieb,  abwehr  den  \v. 
verbieten  26538.  iinderstAn  26541. 

widerstreben  sin.  wider  streben,  rciderstand 
an  widerstreben  12456.  13940.  21316. 
F  312.  2257.  im  aller  hand(e)  wider- 
streben 3760.  4498.  4620.  5590.  5634. 
6564.  14782.  23190.  23628.  25370. 
26644.  26782.  ^2,70.  80. 

widerstrit  stm.  gegenlmmpf  do  leit  si 
sich  an  widerstrit  gegen  im  an  daz 
velt  18861.  mit  w.  i''3978.  an  wider- 
strit widerstreben,  tciderstand,  icider- 
streit,  formelhaft  3802.  4783.  5714. 
9419.  '12900.  13697.  13705.  18417. 
18965.  22601.  24393.  /'' 5. 1837.  an 
allen  w.  19402.  Wettstreit  en  wider- 
strit um  die  ivette  13047.  18231  lesa. 
wider  strit,  widerstrit  8119.  17461. 
18295   lesa. 

widertän  joart.  adj.  daz  im  der  hart 
was  widertän  ihm  wuchs  kein  bart 
14596. 

widerzasm  adj.  wider iväi-tig,  misfällig  den 
Hüten  werd  er  widerza?m  119.  do 
was  dhein  man  so  widerzajm  22791. 

wie  adv.  frageivort  und  in  ausrufungen, 
elliptisch  wie  nu  ?  loas  nun  ?  F  4045. 
wie  güetlich  daz  von  ir  geschach ! 
1796.  wie  sanft  daz  niinem  lierzen 
tuot !  24438.  wie  schier  er  hin  ze 
hof  kam!  i^816.  wie  kund  mir  iemer 
baz  gesin!  19272.  besehet,  wie  ez  in 
gevalle!  21888. 

wiege  siif.  wiege  12232.  12283.  und 
want  min  liebez  kindeiin  üz  miner 
wiegen  zeliant  12293.  in  ir  wiegen  si 
ez  (daz  kint)  bant  12296.  sin  fiiez 
giengen  sam  ein  wieg  25184. 

Wiennser  stm.  eine  münze  21870  mit  d. 
anvi. 

wiern  stcv.  schmüclcen,  zieren  mit  edelm 
gestein  wiern  (durch  conjectur)  21962. 

wigant  stm..  Icämpe,  held  7318.  Goliat 
9742.  9912.  9924.  9953.  Sarnson  13064. 
14760.  15244.  24506.  Karl  d.  yr. 
25673.  ^2,400.  F  \%10.  3210.  3250. 
3334.  3362.  3420.  3615.  3812.  3916. 
3996.  der  stolz  av.  10873.  15540. 
F  2942.  3592.  3690.  3784.  stolzer  w. 
in  der  anrede  11692.  der  tugentliaft 
w.  F  2080.  ein  w.  des  iibes  und  des 
guotes  3238.  9814  (David),  ein  w. 
was  er  zuo  dem  strit  9876  (Goliat). 
ze  sti'it  gar  ein  w.  14516  (Achilles). 
zuo  dem  swert  ein  w.  i^2440.  ze  velde 
gar  ein  w.  9686  (Goliat).  i^3398. 
ein  w.  an  manheit  i^3146. 

wihen  swv.  (st.  part.  geweihen  11971 
Usa.)  weihen  4904.  10461.  10475. 
10481.  11047.  11966.  11969.  11971. 
11975.  20381.  i^l09.  1615.  mit  (dem) 
öle  wihen  4902.  9405.  9426.  13446. 
der  gewihte  künic  11043. 

wiht  stm.  geschöpf  ein  bceser  wiht  690. 
6492.  >S^'.  boeswiht. 

wil  stswf.  zeit,  weile  1129.  1138.  1329. 
19548.  ein  kurz  wil  1136.  die  wil 
solange  1746.    4628.    die  wil  luid  wir 


(ich)  daz  leben  han  596.  2890.  4358. 
in  der  wil  damals,  d.('.rveilen  22923. 
bi  einer  wiien  aisbald  24428.  under 
wilen  bisweilen  12581.  S.  kurz, 
wilde,  wilt  adj.  unbewohnt,  v/üst  daz 
wilde  mer  14565.  ungfqßjlegt,  ungedmet 
wilder  wec  11589.  wunderbar,  seltsam, 
unheimlich  daz  wild  liuwer  22770. 
blitz  24248.  üf  den  buch  wild  (durch 
reimzwang)  24174.  n-ild,  ungezämt 
beidiu  wilt  unde  zam  460.  8475.  wilt, 
zam  unde  visch  6739.  wilt,  zam  noch 
dhein  visch   2789. 

wilde  stf.  wildnis  19557  ksa.  imbegreif- 
liches wesen  wie  lang  sol  uns  daz  i)ilde 
etfen  an  dem  (der?)  wilde  24198 
(Bech  möchte  die  Überlieferung  schützen 
durch  hlnweis  auf  Konrads  Troj.  3764 
daz  wunderliche  wilt). 

wild(e)na;r(e)  stm.  jäger  1^G24  f.  14548. 
17910/.  19975. 

wilder  stm.  Jäger  13667   lesa. 

wilin  sin.  weilchen  ein  wilin  3911. 
i^3751. 

wille  swm.  (willen  stm.  11973  lesa.),  udlle 
plur.  als  ir  selbes  willen  sten  7069  mit 
d.  anm.  daz  ist  der  wille  min  1967. 
19468.  daz  i.st  sin  wille  14818.  daz  selb 
was  sin  wille  6014.  daz  ist  mins  herzen 
wille  6428.  mins  herren  wille  und 
muot  F  1805.  daz  ist  min  will  und 
min  rät  23302.  daz  wa-r  ir  will  unde 
relit  24933.  daz  was  ir  will  und  ir 
sin  18674.  wille  unde  wort  21462. 
daz  was  allez  gotes  will  3354.  9394. 
daz  selb  was  gotes  wille  4184.  4856. 
daz  ist  gotes  will  gar  10477.  wan  ez 
gotes  will  was  3601.  swaz  gotes  will 
si  3629.  11973.  daz  ist  will  der  got- 
heit  3715.  als  di  Walhen  ir  will  bat 
A2, 144.  wan  in  .sin  will  dar  zuo 
truoc  18970.  da  sol  min  will  wesen 
bi  532.  14736.  biz  min  will  an  dir 
ergie  bis  ich  erreichte,  was  ich  für  dich 
wollte  7054.  mit  bez.ug  auf  liebesumgang 
daz  ir  will  nilit  ergie  18765.  sin  will 
da  an  ir  ergie  24616.  du  sin  wille 
an  ir  ergie  F  429.  jemandes  willen 
begän  tun,  erfüllen  23858.  tuen  23789. 
23855.  ^12,1116.  leisten  23841.  sinen 
willen  hän  mit  einer  frau  mm.  18760. 
19885.  22862.  22879.  i^ 422.  591.  des 
ich  guoten  willen  hän  rfos  ist  meine 
gute  absieht  27399.  swer  da  sinen 
willen  wolt  hän  etwas  durchsetzen,  er- 
reichen wollte  3506.  iurn  willen  ich 
niht  brechen  sol  25822.  iuwers  w. 
ich  niht  br.  sol  i^l768.  ob  mir  die 
burger  wellent  mines  willen  gunnen 
mir  wlllfaliren  22803.  durch  den  willen 
min  23187.  durcli  den  willen  sin 
27293.  durch  minen  willen  J.  2, 1371 
durch  sinen  willen  28680.  mit  willen 
gern,  aus  freien  stücken  14225.  22786. 
Ä  2,  5.  mit  willen  und  ouch  mit  sinne 
-4  2,908.  mit  willen  sines  herzenger 
12064.  über  ir  willen  wider  Ihren 
willen  7^853.  S.  biten.  raten. 

willic  adj.  bereitzoillig,  dienstwillig  willigiu 
wort  2005. 

williclich(e)  adv.  gern,  bereiltoillig,  aus 
freien  stücken  1814.  1996.  4426.  11974 


mit  d.  anm.  17666.  21357.  22535. 
22772.  22776.  22789.  22895.  24758. 
28421.  entschlossen,  nchnell  19737. 

williclichen  adv.  gern,  aus  freien  stücken 
7.364.  21528.  22826. 

willikomen,  willekomen  adj.  willkommen 
6051.  10441.  14120.  15451.  15479. 
19433.   26149.  willekom  /'1921. 

wilt  adj.  s.  wilde. 

wilt  stn.  wildes  tier  17835.  eislich  als 
ein  wilt  21124.  das  wild  man  sagt,  er 
vienge  wilt  manicvalt  F  380.  >S.  auch 
wilde  stf. 

wiltbra^t  stn.  wlldhret  rephüener,  visch, 
wiltbrjet  8479.  wiltbrset  unde  vogelin 
28758.  hiiener  unde  wiltbraet  A  1,  90. 

wiltwerkaerCe)  stm.  kürschner,  pelzhändler 
F  1001.   1741. 

win  stm.  wein.     S.  met. 

winaht  stf.  weihnacht  ze  w.  F  1719. 

winber  stn.  loeinheere  2808.  5344. 

winden  stv.  ninden,  ringen.  S.  hant. 
wickeln  und  want  min  liebez  kindeiin 
uz  miner  wiegen  zehant   12292. 

wingarte  swm.  Weingarten    3038.    23711. 

24444.     wingarten    unde  velt  F  898. 
winkar    (durch   conjectur)   stn.   plur.    die 

zur  welnbereltung  nötigen  geschirre  2821, 

vgl.  Deutsches  loörterb.  V,  203;  SchmeHer"^ 

I,  1276. 

winken  sivv.  ivinken  er  winct  Achillem 
(Achillen  V)  dar  16255.  er  winkte 
vier  isenknaijpen  dar  F  2723.  rult 
dat.  d.  pers.  dem  andern  winkt  er 
nider  28655.  F  2589.  doch  winkt 
er  also  tougen  dem  marschalc  mit 
den  ougen  F  2785. 

winrebe  swf.  ?  Weinrebe  2806. 

wint  stm.  wind  dar  an  schadet  in    wint 

noch  sunn  7684.     bildlich  daz  was  im 

vil   gar  ein  wint  24383. 

wintgestcEZ    stn.   windstoss,  stürm  11593. 

wip  stn.  2>lur.  wiber  3648'.  weih  daz 
er  sie  mint  für  alliu  wip  11837. 
reht  snni  ein  wij)  und  niht  ein  man 
15204.  solt  min  bceser  lip  hie  ligen 
als  ein  kraue  wip  15520.  wie  mich 
der  tiufel  hat  betrogen  als  ein 
krankez  wip  22627.  man  sluoe  si 
An  wer  sam  diu  wip  F  2668.  er  ist 
noch  tumber  dann  ein  wip  10490. 
ir  sit  noch  lihter  danne  ein  wip 
F  3561.  (beidiu)  wip  unde  man 
1056.  1537.  1889.  3538.  6659.  7738. 
7741.  9183.  9278.  9315. 11740.  12850. 
12975.  14253.  20688.  24084.  i^  163. 
wip  oder  man  1835.  6703.  ez  w*r 
wip  oder  man  18669.  20371.  20577. 
21914.  wiben  oder  mannen  2 ISO. 
weder  wip  noch  man  9062.  21S42. 
weder  wip  noch  kneht  26412.  wip 
unde  kint  8277.  19717.  24016.  24384. 
wip,  man  oder  kindeiin  7682.  wip, 
man,  groz  und  klein  9488.     »9.  man. 

wipheit  stf.  das  weibliche  geschlecht  do 
man  der  wipheit  inne  wart  22311. 
icelhlichkeit ,  die  weibliclten  reize  daz  si 
im  wipheit  tstt  bekant  /'  2328. 

wiplich  adj.  23069  mit  d.  anm. 


804 


wirde   —   wundern. 


wirde,  werde  atf.  loert  482.  für  wird 
neraen  für  tvürdif/  erachten  1284. 
jevianden  für  wird  hän  gelten  lassen  ? 
27634. 

wirdikeit,  werdicbeit  .itf.  ehre  gemant 
an  niiu  werdicheit  18897.  wie  habt 
ir  iiiwer  werdicheit  verlorn  an  mir 
armen  man!  F  4028.  loertschätzung 
daz  si  (diu  pfafheit)  hint  und  immer 
mer  haberit  in  grozer  w.  angesehen 
sind  25504.  herrlichkeit  si  lebten  mit 
grözem  schalle  und  mit  grozer  w. 
27349.  mit  w.  hraff  seines  anseJiens^ 
20123. 

wirme  stf.  wärme  daz  si  im  wirme 
taeten  scliin  13152.  in  der  zit  daz 
mau  wirme  liabcn  .schol   F  978. 

wirouch  st.  v)eihrauch  wirouch  xmd  golt 

20333. 
wirser      culv.     übler,      schlechter     wirser 

daune  vert  25644.     superl.  wirst  adj. 

der    schlimmste,    böseste    der    was    der 

Avirst  den  man  vant  24228. 

wirt  stm.  tjatte,  eheniann  5142.  10236. 
23798.  ^1  2,  448.  1164.  1166.  1168. 
haus-,  bur(jherr  des  hüses  w.  23952. 
gastwirt  25891.  25895.  25920.    25929. 

Wirtschaft  stf.  gastmal,  fest  17707. 
20559.  20562. ' 

wis  adj.  weise,  klug  wis  undc  starc 
7315.  der  wisc  und  der  tumbe 
24184.     S.  karc. 

WIS    .stf.    art,    weise  gütlich    wis    9038. 

adrerbiell  dhcinen  wis  in  keiner  weise, 

keineswegs    2825.  alle    wis    a2if  alle 
weise  19824. 

wise  swf.  loiese  13234. 

wisemät  stn.  wiese  borg,  wazzer,  wisc- 
niat  7651. 

wisen  swv.  leiten,  führen  und  wist  die 
künigin  an  der  liant  6717.  7^2362. 
dö  liiez  si  sich  wisen  sä  in  daz  hüs 
20891. 

wisenthorn  stn.  wisenthorn  9431. 

wiset  (weysat  26595  lesa.)  stn.  geschenk, 
gäbe,  abgäbe  F  1757. 

wislieit  stf.  klugheit  ein  wisheit  ich  dir 
kunt  tuou  4382.  wissen  der  (list)  in 
ze  wislieit  bralit  ir  tougenliches 
niinnen  von  ihrem  heimlichoi  minnen 
in  henntnis  setzte  2402. 

wissag    swm.    iveissuf/er,     prophet    9407. 

9425.    10459.    11285.    11287.     11300. 

12035.  14505.  16464.  16488/.  17518. 

17649.  17850.  18793.   18796. 
wistuom  stm.  n-eisheit  1405.  5644.  11952. 

13948.   13969.   16782.    20580.    20583. 

23999.  26066. 

wit  stm.  holz,  brcnnholz,  28607,  vgl. 
F2bil  lesa. 

wit  adj.  ausgebreitet,  sich  weit  erstreckend 
smerzen  gröz,  miclicl  und  wit  13320. 

witen  adv.  weit  witen  uz  in  diu  laut 
5498.  13570.  20554.  21296.  21311. 
23332.  i^l642.  1648.  1661.    /6'.  nähen. 

witen  sicv.  vergrössern,  erweitern  wie  ir 
gewalt  gewitet  wart  20023.  und 
hiez  Wienne  witen  F  1493. 


28202. 
witzen 
19016. 


witwe    siof    Witwe    witwen    und    weisen 

F  2057. 
witz  stf.  verstand,  klugheit,  einsieht  unde 
hab  ouch  din  witz  benimm,  dich  klug 
4384.  mich  helfent  wenic  min  witz 
4488.  nach  witzen  begund  er  ring-en 
mit  irn  witzen  739.  mit 
1582.  2132.  13870.  17953. 
witz  und  sinne  4610.  sin 
witz  und  sin  sinne  16940.  witz  unde 
kraft  /'"598. 

witzic  adj.  klug  ein  witzic  man  7153. 
16995.    jem.  witzic   machen  13867. 

witzicliche  adv.  verstäiulig,  klug  7152. 

wiz  adj.  weiss  wiziu  hant  10241.  diu 
arke  wiz  undc  blanc  1767.  ein  sne 
kund  nilit  wizer  sin  I  1762.  glänzend 
21964  mit  d.  anm. 

wiz  stf.  fegcfeuer  in  die  wiz  odr  in  die 
helle   22378.     strafe  ze  wiz   1141. 

wizzen  irract.  - praes.  formen:  imper. 
wizze,  wizz  8210.  9456. 
14208.  17794.  18890.  praet. 
3555.  6722.  8939.  9854.  10080. 
11139.  13565.  15502.  15766. 
19710.  22474.  24621.  26157. 
28812.  wcst  du  14162.  pari,  gewest 
16727.  wissen  ich  enweiz  17360. 
ich  weiz  wo!  we.s  16505.  -S'.  sicher- 
liche.     sicherlichen. 

wol  adv.  wühl  daz  kom  den  liuten  dar 
nach  wol  zu  gute  5728.  s6  läz  wir 
uns  wol  sin  A  2,  967.  wol  mich ! 
1809.     3703.     11440.     14288.     14359. 

6587. 


10000. 
weste 
10528. 
16139. 
26326. 


wol 

dan!  1338. 

ml  wol  her ! 

hin!  6513. 


mit  gen.  1442. 
26532.  27156. 
gcniuot 


wol 


irohl    <jestaltet 
15145. ' 19240. 


20361.       wol    von    mir! 
lif!    4149.    16651.      wol 
wol  dan  mit  mir!  9609. 
wol    her!    F  3098.      wol 
8301.     Ä.  übel, 
wolbekant  partic.  adj.  erlaucht  daz   kint 
w.  (könig  lieUi)  Ä2,  1265. 

wol    gemuot,     wolgemuot    partic.    adj. 

wohlgemut,  gütig,  oft  auch  als  epitheton 

Omans  für  viänner  und  frauen,    1256. 

1430.  3570.  10501.  12534.  138,50. 

13973.  15408.  25804.  25895.  26041. 

27304.  28869.  28896. 

13396.  13472.  25194. 

des  brotes  wart  er 

17940.  S.   frö. 
wol  gestalt  jHirtic.    adj. 

12479.  14067.  14297. 

25138.  ^12,  119. 

wol  getan,  wolgetän  imrtic.  adj.,  beliebtes 
ejnthcton  omans,  wohl  fjestaltet,  schön 
2383.  3674.  3680.  4860.  5224.  5540. 
11255.  15452.  23381.  23617.  24053. 
24178.  25204.  26804.  27359.  .12,  411. 
1145.  i''309. 

wol  gevar,  wolgevar  adj.  schön  aus- 
sehend 3700.   14226. 

wol  gezogen  partic.  adj.  fein  gebildet, 
edel,  epitheton  omans  12572.  12594. 
15006.    15282.    20863.    22954.  F  22\. 

woldan  stm.  iilünkehug,  kriegslmufe  dö 
warn  ouch  geriten  so  von  dem  her 
ein  woldan  10703.  die  an  dem 
woldan  riten   10741. 

wölken  stn.  wölke  ein  wölken  in  da 
umbevie  8666.     stf.'i  8669  lesa. 


woll  stsirf.  wolle  25530/.  ab  den 
schäfen  schar  si  woH  1435.  ein 
guot  tuocli  von  woll   1503. 

wolveil  adj.  ivolfeil,  billig  6098^. 

wolveil  stf.  wolfeilheit  der  wolveil  wart 
er  inne  5731. 

wonen  swv.  umfang  haben  swer  mit  irr 
schcen  wonen  sol   16103. 

würticlich  adr.  mit  warten  aller  würticlich 
18211. 

Wortzeichen  .stn.  Wahrzeichen,  merkmal 
19099.  22403.  25783.    lesa.  zu  10413. 

wüeste,  wuoste  swf.  loüste  8458.  8555. 
8564.  8943.  9185.  9235.  10635. 

wüeten  swv.  rasen,  toben  so  beginnet  ir 
herz  wüeten  20658. 

wullin  adj.  von  wolle  ein  wullin  tuoch 
1440. 

wunder  stn.  ausserordentliche,  seltsame  be- 
gebenheit  daz  was  ein  starkez  wunder 
24906.  man  moht  daz  wunder  {vom 
tode  Leopolds  des  glorreichen)  bi  dem 
Kin  Ijcide  singen  und  oucli  sagen 
F  2008.  daz  ungefüeg  wunder  {der 
blendung  Leos)  26208.  vil  unbildes 
und  vil  wunder  unerhörtes  24377. 
alles  wunderbare  nü  lioeret  wunder! 
18820.  han-t  niuwe  wunder  16594. 
waz  Wunders  hast  du  getan,  daz  —  ? 
17576.  noch  mer  wuuders  sagen 
317.  ich  wil  in  sagen  wunder  24916. 
daz  man  da  wunder  von  ir  seit 
20670.  ^^2002.  man  moht  da  wunder 
bi  dem  Kin  sagen,  wie  F  3852.  für 
wunder  sagen  7''2132.  ausserordentlich 
viel  so  mügt  ir  hint  wunder  sehen 
von  mangem  töten  15960.  von 
tanzen  und  von  springen  wart  da 
ein  miclicl  wunder  25967.  ver- 
wunderum/  mich  nimt  (michel)  wunder 
mit  gen.'  1870.  2389.  2400.  2460. 
3357.'  3558.  5560.  6434.  16241.  16608. 
18079.  19191.  i''584.  595.  wunder 
was,  daz  er  genas!  3938.  6382. 
16726.  17646  lesa.  17864.  23964. 
daz  was  niht  ein  wunder  6445. 
13687.  was  daz  niht  ein  wunder? 
7725.   11413. 

wunderbcese  adj.  sehr  schlecht  du  wunder- 

ba?ser  man  9460. 
wnndergris  adj.  steiiuilt  19078. 
wnndcrgröz   adj.  sehr  gross    12180    lesa. 

wunderküen  adj.  sehr  tapfer,  sehr  mutig 
16498. 

wunderlich  adj.  seltsam,  wundeibar  819. 
17140.  18223.  24328.  mit  wunder- 
lichen Sachen  1712.  8604.  überaus 
kostbar,  in-ächtig  höchzit   18232. 

wunderlidi  adv.  überaus  kostbar,  jn'ächtig 
da  wart  im  diu  spis  bereit  vil  w. 
19868. 

wiuiderlichen  adv.  ausserordentlich  vil 
w.  schier  so  schnell  als  möglich  2020. 
i'^8222.     vil  w.  drät  i^4109. 

wunderman  stm.  mensch,  der  wunder  tut 
(von  Daniel  gesagt)  17284  lesa. 

wundern  sivv.  intrans. ,  mit  gen.  sich 
wundern  über  ez  muosten  jung  und 
grise     wundern     siner    wise     11950. 


wund 


erreme 


zerbi'esten. 
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un2>ers.  mit  acc.  und  </en.  des  wundert 
di  Kriechen  ser  16610.  28651.  mit 
nom.  utatt  des  (jen.  ditz  starc  wunder 
wundert  si  all  besunder  19179.  mit 
folg,  satze  da  von  uns  all  wundern 
soi,  daz  11922.  17657. 

wunderreine  adj.  sehr  keusch  vil  wunder- 
reinez  wip  1787. 

wunderschcen  adj.  sehr  schön  14238. 

wunderstarc    adj.  sehr  stark  12691    lesa. 

wunderfrum  adj.  sehr  trefflich,  sehr  gut 
17284  lesa. 

wunderwenic  adj.  sehr  schioächlich  du 
vil  wunderweniger  man  (David)  10042. 

wunderwis  adj.  sehr  7veise  12326. 

wundra;re  stm.  der  wunder  tut  got  der 
w.  7546. 

wunne  stf.wonne,  herrlichkeit  9392.  28075. 
gotes  wunne  8698.  du  bist  gar  miner 
ougen  Avnnn  19293.  semel  wiz  lägen 
üf  dem  tisch  ze  wunne  in  schönster 
beschafenheit  182bß.  (/lück  27350.  27912. 
(freud),  wunn  unde  spil  13398.  13408. 

wunnenbernde  adj.  wonne  hervorbringend 
ein  wunnenbernder  säm  8476.  in  sinen 
wunnenbernden  tagen  12104. 

wunniclich  adj.  prächtig,  Jierrlich  schar 
10836.  i^732.  rot  15957.  i^3160. 
3216.  u-onnig  kint  27010.  durch  reim- 
zivang  28686.     magt  F24b3. 

wunniclich  adv.  do  gap  man  sie  im  w. 

zur    wonne    20699.    in    loonniger    weise 

20727.  26897.  ^2,964.  i^2464. 
wunnicliehen   adv.   in   wonne   erregender 

iceise   20346.    20349.  i^rächtig  i^3162. 
wunsam  adj.  wonne,  glück  erregend  zwen 

sun  also  w.  A  2,  435. 

wünsch  stm.  wünsch  ze  wünsch  wie  man 
es  nur  loünschen  konnte  15806.  16047. 
16112.  ze  w.  ein  schoun  wip  13904. 
ze  w.  stet  ir  vil  gar  ir  lip  15146. 
ze  (nach)  w.  wol  gestalt  3671.  12503. 
14319. 

wünschen   swv.  umnschen    als    ez  got  w. 

solde  (phrasenhaft)  3408.  22080.  26576. 

als  ich  ez  w.  wolde  22908.    als  mans 

w.  solde  i^l732. 
wunt  adj.  verwundet  die  wund  lägen  in 

den  tot  26971. 
wurf  stm.  wurf  er   wurf   dri    würfe    an 

ein  stat  9827. 
Würfel    stm.   vnlrfel   14481.     der   würfel 

gewan  im  an,  daz  22338. 

würfelspil  stn.  ivürfelspiel  22457.   22467. 

würken  swv.  praet.  worhte,  part.  ge- 
yjoxW  verfertigen,  machen  15740.  15752. 
15802.  18244.  20952.  25225/.  28543. 
arbeiten  1761.  tun  5176.  5532.  beides 
werc  w.   16659.  28892.  7^2396. 

wurm  stm.  rourm  12069.  12085.  12150. 
schlänge  28898.  28904. 

würz  stf.  pflanze,  kraut,  die  daraus  ge- 
fertigte salbe  14583.  14587.  strich  sie 
umb  den  munt  diu,  dise  würz  14591. 
mit  würzen  und  mit  krüt  hiez  er  ir 
strichen  ir  hüt  18513. 

würz  stsuf.  iüürze,  geioürz  mit  würzen 
und  mit  saffrän  4411.     si  ezzent  daz 
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koch  für  würzen  und  für  saffrän 
27456.  bereiten  bat  mit  würzen  und 
mit  rosen  7245.  wurz(en)  unde 
zendäl   15227.  i^l749  mit  d.  anm. 


Z. 

zage  su-m.  feigling  5254.  15980.  FB72B. 
ir  Sit  ein  helt  und  niht  ein  zag 
28326. 

zagehaft  adj,  zaghaft,  verzagt  3918. 

zagel  (zayl  in  obscöner  bedeutung  2864 
lesa.)  stm.  schioeif  die  näter  zuct  er 
wider  bi  dem  z.  7458.  des  fisches 
19369.  des  esels  25737.  des  hirsches 
A  2,  756.  800. 

zagheit  stf.  muthsigkeit,  feigheit  8333. 
16711.  A  2,  1370.  1374.  1386.  i^2926. 
e  mir  diu  z.  geschsech,  daz  ich  die 
vint  niht  an  saech  i^3011. 

zähei  interj.  heissa!  oh!  14757. 

zäher  stm.  plur.  zeher  zahre  ir  zeher 
uider  suchen  2480.  mit  mangen 
heizen  zehern  groz  3873.  3927.  5143. 
6333.  mit  zehern  er  daz  kint  begoz 
3977.  ir  zeher  man  do  vliezen  sach 
14166.  vil  mangen  zäher  si  do  liez 
16053. 

zähl  (zahey  15819  lesa.)  interj.  heissa! 
seht!  zähl  wie  frümclich  er  da  vaht! 
2^151. 

zal  stf.  zahl  an  der  hcech  het  ir  zai 
fünfzic  dümellen  1773.  3325.  wie 
iimngez  (gesedel)  was  an  der  zal 
6681.  sin  barmung  hat  niht  zal  7336. 
äne  zal,  oft  formelhaft,  1588.  3104. 
3262.  3558^  4085.  4182.  5709.  7720. 
8484.  9201.  16530.  16617.  18072. 
19566.  22241.  26811.  i^79. 

zam  adj.  zahm    ein   hirz,    der    was    also 

zam  23249.     8.  wilde, 
zämleich  adv.  elend  280  lesa. 

zäunen  siov.  heulen,  knurren  die  (ohsen) 
sach   ich   jagmerlichen    zannen   5667. 

zant  stm.  zahn,  plur.  zend  12515.  14331. 

27623. 
zarge  stf.  seiteneinfassung  um  einen  türm 

ein  z.  silberin  21993. 

zai't  adj.  lieb,  teuer  min  kindel  zart 
12224.  so  sints  mir  woerlicheu  zart 
6904.  11174.  11804.  11835.  17244. 
i^ll51.  daz  waer  mir  äne  mäzeu  zart 
angenehm  14578. 

zart  adv.  zärtlich,  liebevoll  min  fron  hat 
dich  gezogen  zart  6864.  13663.  14586. 

zart  stf.  liebevolle  behandlung  da  zoch 
man  in  mit  grözer  zart  6655.  dar 
nach  wuohs  ez  mit  grözer  zart  6851. 

zayl  s.  zagel. 

ze-  s.  zer-. 

zeglich  adj.  zaghaft,  feige  ein  zeglich 
geschiht  28340. 

zehant  adv.  sogleich,  alsbald  7795.  10069. 
10243.    10.378.    10403.  10995.     S.  sä. 

zehe  siof.  zehe  gerüeren  mac  vinger 
und  zehen  (:jehen  Haupt  zu  Neidh. 
54,19)  i^3531. 


zehende  sa-rn.  zehnte  (ah  abgäbe)  und 
lihen  in  ouch  aldä  zehant  zehenden 
und  leben  breit  i^l865. 

zehnde  num.  ord.  der  zehnte  alles  bouwe.s 
den  zehnden  teil  geben  25509. 

zeichen  stn.  zeichen,  kennzeichen  (der  be- 
schneidung)  6561.  6581.  v:underzeiclien, 
wunder  7432.  7472.  7485.  7488.  7492. 
7494/.  8982.  26237.  gotes  zeichen 
7446. 

zeigen    stcv.    zeigen,     hinweisen     24177. 

24187. 
zeigen  »übst.  inf.  stn.  das  hinweisen,  zeigen 

808-. 

zeisen  sv;v.  (wolle)  zupfen  diu  selb  frou 
zeisot  und  span  1439. 

zelu  s%L-v.  rechnen,  zählen  für  einen  degen 
gezalt  F  3953.  zuzählen ,  bestimmen, 
mit  dat.  13179.  mit  folg.  satze  dö  wart 
Abeln  gezalt,  er  wser  zwei  und  drizic 
jär  alt  1393.  1569.  3735.  11411.  19231. 
19911.  21181. 

zelte  sinn,  fladen  groz  zelten  von  silber 
wiz  28777. 

zemen  stv.  ziemen,  passen,  angemessen  sein 
als  im  (ir,  in)  (wol)  zam  formelhaft 
1447.  12416.  15122.  15829.  15914. 
18134.  24907.  i^664.  als  einem  künig 
wol  zam  17982.  20667.  /"SIU.  als 
sinen  eren  wol  zam  12428.  daz  mac 
dinen  ern  wol  zemen  17448.  balge 
die  den  smiden  zuo  der  esse  zemen 
24418. 

zemen  swv.  zähmen  waer  er  (der  vol)  ge- 
zemt  und  geriten  25939. 

zendäl    stm.   zindel   4673.    4778.  10S34. 

baldekin    und    zendäl    14399.  würz 

unde    zendäl    15227.  i^l749.  .samit, 

purpur    und    zendäl    20321.  zendäl 

grüen  unde  rot  15795.  blä  zendäl 
unde  rot  ^"3141. 

zentnaer,  zentnei  stm.  centner  9871. 19159. 
540,  29. 

zepter  stn.  zeptei'  zepter,  krön  und  swert 
11968.  sin  z.  nam  er  in  die  haut 
23673. 

zerbern  swv.  zerbläuen,  eine  pers.  12759. 

zerblsejen  su:v.  aufschwellen,  lesa.  zu  8572. 
8579.  8619. 

zerbrechen  stv.  zerbrechen,  brechen  daz 
sper  14063.  16279.  ein  vaz  27145. 
zerstören  daz  bethüs  14431.  die  kirchen 
24855.  bildlicJi  die  gehörsam  955. 
1967.  1981.  eines  andern  gebot  284. 
2416.  willen  3891.  13334.  14455. 
ich  nie  zerbrochen  hän  iuwern  willen 
und  iur  gebot  6608.  die  triuwe  12773. 
28423.  war  umb  hast  du  so  sere 
diu  zuht  an  mir  zerbrochen?  15661. 
ob  er  zerbrechen  well  sin  lop  i-er- 
nichten  13198.  daz  wil  ich  niht  zer- 
brechen 28279. 

zerbresten  stv.  zerbrecJien,  bersten  daz  ez 
(daz  urinäl)  iht  zerbreste  14917.  ditz 
glas  von  miner  haut  zerbresten  muoz 
23746.  ir  sper  —  zerbrästen  gar 
15562.  di  scheft  zerbrästen  gar  16285. 
schilt  und  sper  16847.  mi  zerbrist 
du  (abgot)  und  diu  bethiis  guot  17750. 
zerschmettern     (vom    menschen)    28649. 
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zergan  —  zoni. 


7^2583.  sin  herz  was  im  zerbrosten 
gar  3910.  ich  zerbrist  nach  Hectorn 
vergehe  16491. 

zergan  an.  vb.  zerrjehen,  part.  zergan 
4883.     zergangen  6870. 

zergen  (=  zerren  Schmeller'  II,  1146) 
swx).  reßexiv  sich  reiben,  handgemein 
tverden  dö  zercten  sich  die  sinen  drat 
mit  den  Walhen  F  2653. 

zerhacken  swv.  zerhacTcen,  zerhauen  10300. 
der  Stecher  wart  zerhacket  gar  nieder- 
gehauen A  2,  842. 

zcrkliben  siv.  verlcommen  vor  hunger 
warn  si  nach  zerkliben  (bekliben 
hs.  1.  10)   18130. 

zerkratzen  stov.  zerlcratzen  si  zerkratzt 
ir  antliitz  gar  26808. 

zerlegen  swv,  zerlegen,  deuten  17042  lesa. 

zerkesen  siov.  erklären,  deuten  den  troum 
16986.  16991. 

zern  suw.  auf-,  verbrauchen  daz  körn  er 
mit  in  zcrte  6088. 

zerren  sivv,  reissen,  zerreissen,  intrans. 
daz  im  der  mantel  zarte  .5288.  trans. 
12018  lesa.  der  leu  —  zart  im  allez 
sin  gewant  1240.5.  den  mnnt  zart 
er  dem  lewen  wit  aufreissen  12414. 
daz  har  er  üz  dorn  honbt  zart  1 5429.  daz 
gewant  zert  er  von  dem  üb  sin  19559. 
reflexiv  sin  herz  sich  vor  leide  zart 
15583. 

zerrinnen,  zerinnen  stv.  unpersönlich  mit 
dat.  d.  pers.  und  gen.  d.  sache,  ver- 
loren gehen,  mangeln  daz  dir  nie  ern 
bi  mir  zerran  6530.  sich  zerrinnen 
län  entgehen,  schwinden  lassen:  d(>r 
(wisen  sinne)  lät  in  niht  zerinnen 
686.  dii  solt  dir  län  zerrinnen  dines 
Zorns  6516.  diu  fron  diu  kihiiginne 
liez  ir  gegen  dir  zerrinnen  friunt- 
scliaft,  trin  iinde  guot  6884.  er  liez 
im  niht  zerrinnen  weder  golt  noch 
gestein  21966.  durch  Elenam  liez 
er  im  niht  zerrinn  mit  fobj.  satze 
15074. 

zerrütten  sicv.  zerstören  19072. 

zerslalien  stv.  erschlagen  25009. 

zerstechen,  zestechen  stv.  stechend  zei'- 
spUttern  ir  sper  si  zerstachen  gar 
15561.  mir  muoz  nocli  hiut  zostochen 
werden  des  Schildes  rant  F  3442. 

zerstieben,  zestieben  stv.  zersjdittei-n 
scliilt  und  sper  zerstuben  16289. 
F  3461.  3599.  die  ringe  von  stal 
zestuben  gar  über  al  jP  3850. 

zei'stoeren    swv.   zerstören    18410.  21009. 

zerstözen  stv.  zerstossen,  stossend  vernichten 
ir  gebein  hiez  man  zerstözen  mit 
starken  redern  grozen  23309. 

zerstücken  swv.  zerstückeln  18114. 

zertreten  stov.  zertreten,  zerstampfen  daz 
er  im  sin  krumbiu  bein  zertrett  mit 
dem  rosse  gar  25223. 

zerung  stf.  zehrgeld  er  gap  im  zernng 
die  kraft  22498. 

zervarn  siv.  in  stücke  gehen,  zerbi-echen 
er  (der  stein)  muoz  zervarn  von  dem 
bluot  12184. 


zertiiezeii  stv.  schmelzen  20955. 

zertueren,  zefüeren  siov.  zerzausen,  ver- 
wirren sol  man  daz  (valbe  har)  uü 
zertueren  gar  mit  noeten  und  mit 
arbeit  2266.  zerstören,  vernichten  die 
kröne  12562.  13055.  ein  land  13542. 
16887.  18957.  21011.  22248.  24290. 
26220;  19390.  22170.  24445.  26519. 
do  begund  si  (diu  krot)  sin  lebern 
zerfüeren  23140.  icli  lieiz  dich  mit 
rossen  zefüeren  jP4125.  vertun,  ver- 
schwenden dil  mit  er  sinen  hört  zer- 
füeret  3268. 

zerwürken  swv.  zerschneiden  18117. 

zesamen  adv.  zusammen:  zesamen  keren 
1261.  J.2,  47.  slahen  zusammenfüijen 
28807.  .suchen  2041.  sliezen  27239. 
triben  16843.  füegen  12049.  12056. 
12061.  12121.     weten    10973.  13732. 

zesem  adj.  recht  üz  miner  zesem  hant 
19348. 

ziehen  stv.  intrans.  ziehen,  sich  betcegen 
daz  wazzer  von  dem  berge  zoch  2768. 
sich  erstrecken,  überragen  daz  ez  (daz 
hüs)  über  aliiii  hiuser  zoch  22722. 
reßeinv  der  künic  sich  dö  nach  eren 
zöch  wohnte,  lebte  prächtig  22Q-iO.  trans. 
ziehen  wan  er  ez  (das  wasser)  schön 
dar  über  (die  lotlt)  zöch  1678.  er 
lert  in  ziehen  stark  bogen  spannmi 
13673.  auf-,  erziehen  6438.  6470.  6653. 
7075.  7621.  14586.  16191.  16193. 
27152.  ez  wart  euch  von  im  wol 
gezogen  14555.  mit  ausgelassenem  object 
7599.  mit  d.  praeji.  an :  ich  ziuch  ez 
an  die  warheit  ich  appelliere  an  die 
Wahrheit  10272.  ich  ziuch  ez  an  got 
den  guoten  25803. 

ziehen  subst.  inf.  stn.  das  ziehen  daz  in 
daz  ziehen  mi.sseviel    19056. 

zieher   stm.  der   fein  schijf'J   zieht  19017. 

zierde  stf.  Schönheit,  herrlichkeit  got  hat 
sin  zierd  an  didi  geleit  12538.  14354. 
schmuck  der  ert  ez  (das  kreuz)  ze  allen 
ziten  sus  mit  zierd  22175.  mit  zierd 
und  mit  gewant  27521.  28074^-. 

zier(e)  stf.  pracht  an  kost  und  an  ziere 
10841.  schilt,  heim  und  ziniior  was 
gar  mit  ritterlicher  zier  i'^3128.  zier, 
schmuck  (der  ritterlichen  ausrüstimg) 
hersenier,  sper  und  alle  zier  15512. 
heim  sper  und  clliu  zier  15934.  wilfen- 
roc  uiul  alliu  zier  i''3198.  ze  einer 
zier  i''3814. 

zieren  srcv.  schmücken  wol  gezierter  lip 
20604.  diu  wol  geziert  heten  ir  lip 
.12,1142.  da  von  gezieret  ist  sin 
lip  geehrt  F  247.  sich  zieren  A  2, 
600.    S.  laut. 

zil  stn.  ziel,  ende  da  mit  gib  ich  der 
red  ein  zil  27610.  27638.  F  2116. 
ane  zil  ühne  beschränlnnig ,  unbegrenzt 
13873.  timschreibend  mines  herzen  zil 
20718.  der  freuden  zil  das  höchste 
glück  28090.  unz  an  mines  endes  zil 
24750.  an  ditz  zil  bis  jetzt  13331. 
der  rat  ist  komon  au  ein  zil  endgültig 
23500.  an  ein  zil  alsbald  i-'983!  daz 
man  im  spis  unz  an  ein  zil  (voll- 
stündig)  bereitet  schön  28596.  i^2530. 


Zilien  (durch  conjecturj  =  ziln  szvv.  her- 
vorbringen, inachen  24024. 

zimerman  stm.  Zimmermann  A  1,  83. 

zimier  stn.  helmschmuck  15746.  15918. 
^'3041.  3201.  3813.  wäpenröck  und 
z.  10864'.  blaten,  heim  und  z.  15511. 
wäpenroc,  deck  und  z.  15933.  wapen- 
roc,  schilt  und  z.  22905.  scliilt,  heim 
und  z.  i^3127.  deck,  heim  imd  z. 
i''3197.  sin  z.  was  ein  pantel  15803. 
z.  von  vedern  i^ 3089. 

zimmern  stm.  zimmern  1383. 

zinne  stsicf.  zinne  diu  da  sitzt  an  diser 
zinn  16084.  ein  l'rou  daz  an  der 
zinnen  sach  16781.  au  ieslicher  zinne 
lac  edelz  gestein  21996.  A  2,  82. 

zins  stm.  zins,  abgäbe  zins  bringen  20210. 

ziperpaum  stm.  cgpresse  18825  lesa. 

zistel  stmf.  korb  24959  lesa. 

zit  stf.  Zeitpunkt,  augenblick  28752.  zeit 
mauigiu  zit  unde  tac  5312.  alle  zit 
und  alle  tag  9068.  14099.  des  ist 
zit  4986.  9420.  15546.  16484.  16496. 
dö  des  zit  wart  i'^335.  an  der  zit 
24599.  27145.  28949.  ,12,413.  1137. 
unz  an  die  zit  28721.  bi  der  zit 
5605.  8301.  8370.  9376.  bi  der  selben 
zit  10652.  bi  den  selben  ziten  9387. 
bi  minen  ziten  F  4145.  bi  sinen 
ziten  4589.  in  zit  Jetzt  24019.  in 
der  zit  in  dem  augenblick  F  3395.  in 
kurzen  ziten  15903.  26269.  ze  den 
ziten  9391.  ze  den  selben  ziten 
21295.    zallen  ziten  4858.    S.  xmlanc. 

zit  adv.  zeitig  des  morgens  zit  18713. 
der  mitichen  zit  20811. 

zitern  swv.  zittern,  beben  so  zitert  diu 
stat  alle  samt  24155. 

zittern  stn.  das  zittern,  beben  13097. 

zobel  stm.  zobelpelz  12976"'.  hermlin, 
zobel,  Scharlach  12979. 

zobelvar  adj.  schwarz  icie  zobelp)elz  daz 
t'urrier  was  zobelvar  22081.  swarz, 
zobelvar  i^.3057. 

zogen  swv.  intrans.  ziehen  8195.  8218. 
8392.  9490.  10879.  16058.  16660. 
27903.  /'719.  748.  1165.  2651.  3435. 
absolut  dar  nach  zogten  di  judeu 
schön  in  der  wüesten  Babylon  8457. 

zol  stm.  knebel  und  sazt  im  einen  zol 
in  den  munt  24569. 

zoru  stm.  zorn  wan  er  het  gegen  den 
kinden  zorn  6444.  got  saut  im  einen 
zorn  eine  strafe,  heimsuchung  (als  folge 
seines  Unwillens)  25251.  durch  gotes 
zorn  beim  zorne  gottes  12318.  ane  zorn, 
oft  formelhaft,  91.  5166.  5972.  6219. 
6237.  9432.  13941.  17513.  17519. 
an  allen  zorn  5799.     üz  zorn  19147. 

zorn  atlj.  zornig  er  wart  zorn  und  misse- 
var  17011.  mir  ist,  wirt  zorn  ich 
bin,  loerde  zornig,  mich  erzürnt:  mir 
ist  zorn  an  dich  7584.  min  red  sol 
dir  niht  wesen  zorn  12282.  wil  dir, 
herr,  niht  zorn  sin,  ich  sag  dirz  17811. 
lat  iu  an  in  niht  sin  so  zorn  i'^1334. 
atis  reimnot  18614  mit  d.  anvi.  daz 
tet  mir  zorn   18110.     S.  leide. 


zoriiic   — -   zwif(e)l!ier(c). 
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zornic  adj.  zornhi  wau  er  ein  zornige 
red  veniaiii  1101.  ein  zornigez  wip 
24624.  zornig(iu)  wort  .1  2,  1058. 
1164. 

zornielich  adj.  zorni;j  1196.  w.  zornic- 
liclieiii  nuiot  249.  din  zorniciich  wort 
960. 

zorniclich,  zornclicli  adv.  zornig  1804. 
i^37ü4. 

zorniclichen  adi\  zornig  24641.  26247. 
j?'3962. 

zornliclien  adv.  zornig,  lesa.  zu  i^3704. 
3962. 

zornlin  stn.  kleiner  zorn  daz  er  im  gaib 
daz  zornlin  7="  2684. 

zornvar  adj.  nach  zorn  aussehend,  zornig 
e  daz  dii  wurdest  z.  4721.  5253. 
6749.  8938.  sin  ]ierz  wa.s  z.  18638. 
do  wart  er  trnric,  zornvar  23636. 

zonber  stn.  zauber  zcluint  si  im  ein  z. 
tet  14003.  wie  er  daz  z.  vant  23709. 
daz  macht  daz  z.  daz  si  truoc  26283. 
daz  z.  üz  dem  mund  viel  26361. 
die  zoubers  kunnen  also  vil  7451. 
daz  er  kund  zoubers  vil  23705.  des 
zoubers  treip  er  genuoc  23779. 

zouberlist  stf.  zaidjerhinst  die  tiufel 
lerten  in  die  zouberlist  an  arbeit 
28749. 

zoum  stm.  zäum  ein  Kriech  in  bi  dem 
zoum  vie  16317.  heizet  iueh  fiieren 
bi  dem  zoum  20814. 

zoumen  swv.  mit  acc.  d.  j'ers.,  einem  aus 
ehrerbletung  das  pferd  am  zäume  fuhren 
do  zoiimten  zwen  ritter  di  küniginne 
20885. 

zowelich  adv.  eilig,  schnell  14224  lesa. 

zucken  swv.  rasch  ziehen  ez  (daz  här) 
zuct  in  üz  dem  satel  schier  11601. 
den  zuct  er  bi  im  hin  wider  28656. 
i^2590.  2730.  2752.  zehant  der  mar- 
scliaic  zuct  sin  swert  zücken  23417. 
^.2,373.  1478.  i^'3493.  der'  zucte 
uz  dem  kodier  ie  swaz  er  pfil  wolde 
^"^3330.  schnell  ergreifen  den  kolben 
er  dö  zucte  ^3693.  mit  dat.  d.  pers. 
dA  mit  zuct  der  helt  guot  einem 
knappen  sineu  huot  ^3289.  reßeiiv, 
eine  rasche  heicegung  machen  do  zuct 
er  sicli  so  liarte  5287. 

zuht  stf.  gutes  benehmen ,  gute  sitte  ir 
zuht  si  nilit  enlie  28480.  ir  zuht 
gap  ir  der  eren    krön    28482.    höhere 


einsieht  vermöge    höherer    lehensstellung 
und  hlldung  iuwer  zuht  uns  raten  sol 

27978.  in  züliten  7129.  14784.  17078. 

18620.  mit     zühton     14680.    14934. 

15667.  16079.    16082.    17374.  23821. 

25520.  27148.      mit    zühten    behiiot 

7'^  762.  mit    zühten    und    mit   sinnen 
17345. 

zühtic  adj.  wold  erzogen,  gesittet  zühtie 
man  22977.  ein  zühtie  wip  15637. 
diu  zülitic  ist  übr  al  irn  ii])  2482. 
zülitie   und  rein  was  ir  lip   18654. 

zülitidicli,  zuliticiich  adv.  züchtig,  wohl 
gesittet,  höflich  3613.  5637.  27034. 
.12,  928.  >'2273. 

züliticliclien,  zuhticlichen  adv.  züchtig, 
wohl  gesittet,  höflich  1691.  4645.  14193. 
14649.  15194.'  15203.  18741.  26911. 
27319.  27666.  i''2726. 

zülle  sivj'.  flussnachen,  -schiff  ein  bodem- 
löse  züllen  liict  man  mit  wazzer  ge- 
füllet e  24388.  Vgl.  Mareta,  Frohen 
eines  Wörterbuchs  der  österr.  volkssjwache 

jfiseu  64/. 

zun  stm.  zäun  des  garten  zun   18726. 

zünden  sicv.  absolut,  anzünden,  eine Jlamme 
entfachen  zehant  so  sol  wip  und  man 
zünden  vor  dem  hindern  teil  24085. 
24093.  der  zuo  dem  andern  zünden 
wil  24087.  trans.  man  biet  gezündet 
einen  schoup  lii   dem    t'iuwer  7'' 3738. 

zunge  s'iDstf.  zunge  im  l)egund  diu  zung 
liinken  2827.  und  sneit  im  üz  sinein 
munt  die  zuiigen  18467.  daz  man 
mir  liz  dem  rächen  her  siiid  min 
fleischlich  zunge  22659.  22687.  26277. 
spräche  di  zwelf  (christlichen)  zungen 
3391.  di  selizic  zung  3393.  die  zwo 
und  sibenzic  zung  27367.  —  27375. 
27378/.  27384.  27601.  27617.  diutsch 
zung  27457.  27475.     A.  verdagen. 

zuo,  ze  praep.  mit  dat.  und  instruvi.  zu. 

*S'.   daz   =   da  ze.     wer,  waz. 
zuo  adv.  zu;   vor  verben: 

zuo  decken  sicr.  zudecken ,  bedecken 
der  (stoc)  was  schon  zuo  gedaht 
10343. 

zuo  grifcn  stv.  hand  anlegen,  anfangen 

da    von    so    greif  der    iiieister    zuo 

21487. 
zuo    iiiejen    sivv.    zuschnüren    und    het 

sicli  niht  geiuet  an  sinem  bris  den 

ermel  zuo   17270. 
zuo  schaffen  stv.  verschafen,  bestimmen 


zwelf    lerer    schuof    er    dem    volk 
zuo  3577. 

zuo  sehen  stv.  zwiehen,  beobachten 
des  (?)  sach  der  wahter  alles  zuo 
A  2,  41.5. 

zuo  sijilen  stcv.  zusperren,  zunöhen  und 
spilt  im  zuo  den  roc  zehant  1478. 
Vgl.  Mareta,  Proben  eines  tvörterbuchs 
der  österr.  volkssjrradie  II  (\  H^bJ,  58. 

zuo  stricken  swv.  festbinden  si  strict 
in  zuo  und  liez    in    hangen  23911. 

zuo  ziehen  stv.  heranziehen  dö  zöch 
der  keiser  zuo  27900. 

zuo  zogen    sv:v.    heranziehen    dö    zogt 
der  marcgräf  L.  zuo  7' 744. 
zuonam  g)cm.  beiname   sin   zuonani   hiez 
der  troumaer  4919.   F  2427. 

zuovart  stf.  ankunft  nach  des  engeis 
zuovart  1766.  von  der  vichhirten 
zuovart  20024. 

zürnen  suhst.  Inf.  stn.  das  zürnen,  erzürnt 
sein  und  wil   er  sin  zürnen  län  7087. 
zwar  s.  war. 

zwec  stm.  bolzen  (des  bogens)  ir  werfet 
in    uns    zwecke    7^3347.    3354.  3367. 

zwelf  nwn.  card.  zwölf  mit  zwelf  vaneii 
er  daz  laut  enphie  F  877. 

zwelft  num.  ord.  der  ztcölfte  er  selb 
zwelft  19606. 

zwen,  zwo,  zwei  num.  card.  zivei  zwen 
3656.  5463.  zwo  4793.  14745.  zwei 
4789.  5836.  diu  zwei  von  Zicel  männei-n 
gesagt  5460.  dat.  pl.  den  zwein  5324. 
disen  zwein  11097. 

zwi  stn.  zv;elg,  reis  ab  dem  boum  ein 
grözez  zwi   2623. 

zwir  (zwcrunt  7589  lesa.)  adv.  zweimal 
min  leben  stuont  zwir  in  siner  haut 
10817.  zwir  so  schöne  12791.  zwir 
so  manic  schäf  und  swin  13405. 
zwir  als  vil  19951.  ein  zwir  als  grözez 
her  27805.  zwir  als  veste  A2,  49. 
zwir  als  vast  F  4034. 

zwischen  praep.  mit  dat.  214  ti.  ö". ;  mit 
gen.  zwischen  ir  aller  bett  1875. 
24444  lesa.  546, 15. 

zwiu  s.  wer,  waz. 

zwifel  stvi.  Zweifel  und  ich  ir  aller  zwifel 

lian  26646.    "  An    zwifel    6172.    7344. 

9402.     9804.     14829.     19652.    276U0. 

27607  u.  ö. 
zwif(e)l!x;r(e)    stm.    zu-elfler,   pdur.    Incon- 

stantesl  233.  267.  271,  vgl.  s.  6  anm.  1. 
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(In  der  folge  begegnen  regelmässig  die  abkUrzungen  XÖ  für  Niederösterreich,   00  für  Oberösterreich). 


Aglay  (Äquileia)  723,  12. 
Agst  A.  (Aist,  OÖJ  714,  7. 

Albrechtsperge   (Albrechtsberg   bei    Melk) 

721,11. 
Andechs,  herschaft  726,  il. 

Anspach  (Ansbach  bei  Rottalmünster, 
Baiern)  728,8. 

^ntrichstaune  daz  gegen Frisache  leitC//i 
der  grenze  Kärnthen -Steiermark)  707,  5. 

Asparn  (a.  d.  Zaija,  X(J)  719,6.  s.  Ulrich. 

B. 

Bayrn,  s.  Payorn  und  Heinricli. 

Berlit  des  herren  Ulriches  tochter  von 
Asparn,  des  tumvogtes  Otten  swester 
tochter  719,4. 

(Bertha)  tochter  des  markgrafen  Liu- 
polt  III.  717,2. 

C  (K). 

Casteun,  gegent  (Gastein,  Salzburg)  723,5. 

Celle  (Maria- Zell  in  Steiermark)  725,1. 

Chalbsperger  (die  von  Kalksburg  bei  Lie- 
sing.XÜ)  719,2. 

Chanole  (Canalthal  in  Friaul)  ienhalbes 
Chanoles  707,  7. 

Cliarlstain,  hous  (Karlstein  w.  v.  Reichen- 
hall. Baiern)  723,  3. 

Chelchdorf  (jetzt  Neustift  bei  St.  Polten) 
710,4.  11. 

Ch^ndingen  (Heidin  bei  Fettau,  Steier- 
mark) 708,  5. 

Chezzelser  walt  (bei  St.  Agidi  a.  Donau, 
00)  713,3. 

Chirchperk,  hous  (Kirchberg  bei  Reichen- 
hall, Baiern)  723,  9. 

Clilamme  di  grafschaft  (Klamm  im  Mach- 
land, 00)  717,5;  s.  auch  Ulrich. 

Chleberch,  purch,  luSs  (Kleeberg  bei 
Wetzlar)  722,  10.  12. 


Chlingenperch,    bürg    (Klingenberg    bei 
St.  Thomas,   Ol'))  717,5. 

Chuleup  (Kalb  sä.  V.  Melk)  721,  ii. 

Chunigesprunn  (verschollen,  zw.  Zwettl  und 
Weitra,  XÖ)  713,6. 

Chunrat  (II.)    von    Peilstein    der  Ruhe 
716,5. 

Chunrat  von  Valchenberch,    genial  der 
Bertha  v.  Aspern  719,  5. 

(Konrad    von    Zollern),    burgrave    von 
Nurenberch  718, 7. 

Curcke    (Gurk   in    Kärnthen)   von    dem 
pischolf  von  C.  708,  8.  709,  i. 

D. 

(Diepold)    marchgrave    von  Vochburch 

717,  0. 

Diethprukke  (ßuiern)  728,  lO. 

Drseschirchen    (Traiskirchen   bei   Baden, 

XÖ)  720, 1.  7. 
Durrn  veuht,  in  di  ('dürre  ßchte',  in  der 

f/renze    von    Osterreich   und  Steiermark) 

712,4. 

E. 

Eckepreht  (III.)  von    Puten  (Putten  bei 
Wiener- Xeiistadt),  grave  709,  3.  5. 

Ekpreht,   grave  von  Peraekke  (Perneck 
bei  Hörn,  XÖ)  718,3. 

(Elisabeth),     tochter     d.    marchgraven 
Liupolt  (II.)  710,  1. 

Ens  fl.  713, 1. 

ErlafFe  fl.  (Erlaff,  XÖ)  725,  2.  3.  6. 

ErlafFse  (quelle  der  vorigen),  der  Hut  ze 
houpt  Erlaffsewes  712,  5. 

(Euphemia),  tochter  d.  margrafen  Liu- 
polt II.  716,4.  6. 

F  .s.  auch  V. 
Franchen  (Franken)  722,  9. 

Friderich  (I.),  mit  dem  alten  chaeiser  F. 
709,3.  722,2. 


Friderich  (II.),  herzöge  von  Österreich 

728,4.   (721,5). 

(Fridrich),    der  vogt  von  Perge  721,  4. 
Friderich,    der   grave    (von    Hohenburg) 

711,7. 
Frisache  (Friesach   in   Kärnthen)  707, 4. 
Fryol  (Friaid)  723, 12.  724,  6. 

e. 

Sant  Gallen  (bei  Admont)  713,2. 

Gange  (verschollen,  a.  Donau,  XO)  715,  9. 

Gastein  s.  Casteun. 

Gebhart  von  Sulzpach,  grave  718,  lO. 
721,12. 

Gestenicke  (Gösting  bei  Graz)  707,  3. 
Geyrowe  (Geirach  bei  Tüffer,    Fntersteier) 

708,  3. 
Golch  der  perch  (der  Göller)  712,  3. 

Gonowitze,  di  von  (Gonowitz  bei  Mar- 
burg,   Untersteier)  709,  2. 

Gortz  (Görz)  di  von  G.  723, 12.  di  herren 
von  G.  724,  2.  7,  under  der  purge  ze 
G.  724,  4.   di  graven  von  G.  724,  5. 

Gosteyz  fl.  (Kastanizer  bach,  XO)  713, 7. 

Gotschalch  von  Hunsperch  (Haunsberg 
bei  Laufen  a.  Salzach)  720,  12. 

Grasvenvvalt,  vorst  (Grafemvald  bei  Rottal- 
münster) 727,  2. 

Grederhals  (Kreuterhals  bei  Wildalpen, 
Steiermark)  712,  7. 

Greimhartstein  (Gramastetten.  OÖ)  721,2. 

Griezpaeh,  hous  und  marc-ht  (bei  Karpf- 
ham  a.  d.  Rott,  Baiern)  727,  9. 

Grusperch  (jetzt  Wasserberg  bei  St.  Polten) 

710,4.  711,5. 
Guldiner  studen  (etwa  die  Voralpe)  713,  i. 
Gumpoltskirchen  710,  4.  lo. 
Gurk  s.  Curcke. 
Gutenstein  (a.  Piesting,  XÖ)  7 1 1 ,  13.  7 1 2, 2. 


H. 

Hagenowe  (Hagenau  hei  Braunau,  0()J, 

der  frie  von  H.  727,  5. 
Halle    (Bekkenhall   in    Baiern)  723, 2.  3. 

7.  8.  10. 
Hals  (bei  Passau),  der  frie  von  H.  727,  4. 
Hartperch,    herg   fs.   v.  Aspang   an   der 

österr.-steir.  grenze)  709,  6. 
Heimburch  (Haimburg  a.  Donau)  719,  i. 
Heinrich  mit  den  grsenn,    herzöge  (von 

Kärnthen)  706,4. 
Heinrich  (I.),    lierzoge     von    Medelich 

710,7.9.  711,1.  719,11.12.  720,(5. 
Heinrich  (IL),   herzöge    von    Medelich 

720, 4.  9. 
(Heinrich  I.),  der  herzöge  von  (Nieder-) 

Bayrn  723,2.  (i).  7. 
(Heinrich)   der  Prseuzzel  725,  n. 
Heinrich   (III.  oder  IV.),    bischof  von 

Wirzpurch  720,10. 
Helleyn    (das    Hallthal   hei   Maria- Zell, 

Steiermark)  725,  i. 
Herzogenpurch  (NÖ)  710,3.  711,5. 
Hofreut  (Hofreit  hei  Bottalmünster)  728, 5. 
Hohenekke  (Hoheneck  zw.  St.  Polten  und 

Melk)  717, 10. 
Horbach  (Haarbach  a.  d.  Wolfach,  Baiern) 

727,4. 
Hörn,  stat  ze  (NÖ)  724,  lO. 
Hnnsperch  s.  Gotschalch. 
Hurben  (Hürm  hei  Melk)  725,  7. 
Hurenprukke  (Baiern)  728,11. 
Hfit  (der  Hut,  herg  bei  Maria- Zell,  Steier- 
mark) 712,  5. 


Ibs  fi.  (Ips,  KÖ)  715,  6.    Stadt  717,  2. 
In  fl.  (Inn)  727,  iL  728, 12.  729,  3. 

J. 

Johansstein  (Jochenstein  bei  Engelhartzell 
a.  D.,  00)  713,  4. 


Hagenowe  —  Radniir. 

Lyrenveldc,  duz  cliloster  ze  (Lilienfeld, 
KÖ)  711,7. 

Liupolt  (II.),  von  Osterrich,  marchgrave 
710,1.  716,1. 

Liupolt  (III.),  marchgrave  von  Oster- 
rich 717, 1. 

Liupolt  (V.),  lierzoge  L.  der  alt  (von  Öster- 
reich), des  herzogen  Liupoides  (VI.) 
en  (statt  'vater')  708,9.  711,3.  719,1. 
mins  herren  (h.  Friedrichs  IL)  en 
721,  5.  8. 

Liupolt  (VI.),  herzöge  708,  lo.  711,  7. 
717,7.  718,1.0.  7.  719,0.  720,10.  12. 
721,1. 

Liutwin  von  Sunnenberch  (Sonnherg  bei 
Ober  -  Hollahrunn,  X<))  710,8.11. 

Longowe  (Lungau,  Salzburg)  706,5. 

Longowe  (gegend  am  Böhmerwalde) 
721, 12. 

Lünsnich  fi .  (Lainsitz  bei  Weitra,  NO)  713,7. 

March,  Maricli  fl.  714,3,  715,2. 
Marchvelde,  uf  dem,  (das  Marchfeld  bei 

Wien)  721,  •;. 
Marpurch    (Marburg    in    Südsteier    a.    d. 
Drau)10S,i;  s.  «wc/i^Pernhart.  —  die 
von  M.,  dienstman  708,  0. 
Mauchenle  dorf  (Älallebern^  NÖ)  716,2. 
Mieylan  (Mailand)  709,4. 
Medelich    (Medling  s.  v.   Wien)  720,  i.  o. 

aS".  auch  Heinrich. 
Melch  (Melk  a.  Donau,  NÖ)  725, 7. 
Meran  (das  land  am  meere,  Istrien,  Dal- 

matien)  herschaft  726,  il. 
Mitich    (Mittich    bei    Griesbach,    Baiern) 

727,8.  728,9. 
Molt  (hei  Hörn,  NÖ)  724,  n. 
Montarnperg    (der   ünterherg   hei    Guten- 
stein) 712,  2. 
Muhel  fl.  (Mühl,  OÖ)  713,  4. 
Munin  (Münning  bei  Hagenau,  00)  727,6. 
Munster  (Rottalmünster  in  Baiern)  727,  3. 
Mur  fl.  706,  6.  707,  2.  o. 
Murzze,  Murtz    (Mürz,    zujluss   d.    Mur) 
706,7.  707,1.2. 


Lampreht,    ze    dem    chlostcr    ze    Sanct 

(St.  Lavibrecht  in  Ohersteier)  707,9. 
Landecker  (Landegg  hei  Pottendorf,  NO) 

719,2. 
Lauffenpach  fl.  (Baiern)  728,7. 
Laznik  s.  Wilde  L. 
Leitta  fl.  725, 9. 

Leuvenbach  (Lembach  hei  Marburg,  Steier- 
mark) 708,0. 
Liechtenburch ,     purge     (bei     Simbach) 

726,13. 
Liechtenstayner  (Liechtenstein  bei  Medling, 

NÖ)  725, 10. 
Sant  Lienhart,   pfarre  ze  (St.  Leonhard 

am  Forst,  NÖ)  726,1. 
Liesnicker  (Liesing  s.  v.  Wien)  719,  2. 
Lintz  (Linz  a.  Donau)  720, 13. 


N. 


Nawen  (Cordenone  in  Friaul)  707,  7. 
Nerde,  fl.  (Narn,  OÖ)  714, 7. 
Newendorf,     Niwendorf     (Neudorf    bei 

Medling,  NÖ))  720,2.8. 
Niunburch  ob  Pazzowe  (Neuhurg  a.  Inn) 

726,  9,  12.  13.  727,  2. 7.  728,  2.  5.  9. 
Niuvenburch     (Korneuburg      hei     Wien) 

721,5.7. 
Niwenchirclien  (Neunkirchen,  NO)  711,4. 
Niwenstat  (Wiener- Neustadt)  711,3.5. 
Nuzdorf  (Nussdorf  hei   Wien)  725,  n. 
Sanct  Nycla  ze  Pazzowe  s.  d. 

O. 

i  Ohtenshein  (Ottemheim  hei  Linz)    721,  i'. 
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Okershaim  (Eggertshavi  bei  liottalmünster. 

Baiern)  728,  8. 
Ossarn  (bei  St.  Polten,  NÖ)  710,4.11. 
Osterrich    710,9.  711,10.12.  714,5.   717, 

5.8.  718,2;  «.  auch  Friderich,  Liupolt. 
Otaker    (IV.)     marchgrave    von    Steyr 

706,5.  708,2.  710,2. 
Otacker  (V.)  marchgrave  von  Steyr  709, 5. 
Otacker    (VIII.)    der    herzöge    v.    Steyr 

708,  7.  9. 
Otte,  tumvogte  von  Regen.spurch  710,  7. 

717,12.  719,5.  722,1. 
Otte  von  SIeuntz  (Schlelntz  s.  v.  Eggen- 
burg, NÖ)  her  721,  i. 
Owergrube  (bei  Auem  an  d.  mährischen 

grenze)  714, 1. 
Ozeinstorf    (Etzersdorf   hei    St.    Polten) 

711,  0. 

P. 

Payern  716,5;   s.  auch  Heinrich. 
Pazzowe,    726,  9.  ii.    727,  13.      pistums 
feigen  von  P.  715,  o.  luz  von  P.  716,  i. 

—  Niunburch     ob    Pazzowe     s.    Niun- 
burch. 

—  ze  S.  Nicla  ze  P.  728,  i. 

—  chorherrn  von  P.  728,  3. 
Pehemisch   (böhmisch),    an    dem    Pehe- 

mischem  gemerch  714,  •>. 
Peilstein    bürg,    grafschaft,    herschaft 
716,  0.  722, 0—9.  723,  i.  8— ii.  724,  i.  3. 
6.  7.9.  10.   725,  2.  5.  8.  10.  726, 1.  2.  5. 
Perge  (Perg  im  Machland,  OÖ)  721,  ii.  s. 

Fridrich. 
Pernekke  s.  Ekpreht,  Ulrich. 
Pernhart  von  Marpurch,  grave  708,  l.  5. 
Persenpiuge  bürg  (Persenbeug  a.  Donau, 

NÖ)  717,2. 
Pevcheim  (Poigham  bei  Griesbach,  Baiern) 

729, 3. 
Pfreümna  dorf  (Pframa  a.  Donau  b.  Wien) 

715,9. 
Piestenicke  fl.,  untz  in  di  P.  710,3. 
Pyestnick     ort    (Piesting ,     NÖ)    709,  7. 

711,12.13.   712,1.2.3. 
Pirchinn   alben   (Bürgeralpe   hei   Maria- 
Zeil)  712,4. 
Polan  (Altpöllau  b.  Krummau  a.  Kamp, 

XÖ)  724,11. 
Portenowe  (Pordenone  in  Friaul,  Portenau) 

707,7. 
Potendorf    .-.    Rudolf;    di    Potendorfer 

719,1. 
PriEUZzel  s.  Heinrich. 
Prympach  fl.  (Brienbach,  Baiern)  728,  12. 
Probestorf  dorf  (Probstorf  a.  d.  Donau. 

NÖ)  715,9. 
Puchsekke  (Buseck  in  Oberhessen)  722,  lo. 
Puten  {Patten,  NÖ)  s.  Eckepreht. 
Pyscholfsteten,  diu  chirch  ze   (Blsdiof- 
stetten  bei  Melk)  726,  3. 


R. 

Kadmir  (Diirr-Radmer  hei  WeicJiselboden, 
I       Ohersteier)  712,  7. 
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Eagtz  —    Zwetel. 


Eag-tz    (Baahs)    grafsch.ift    mid    uiarcht 

718,  8;    s.  auch  Sopliie. 
K;e]ii)ereli  bürg  (Jiehherg  hei  Krems,  KÖ) 

ze  E.  uf  dem  lifise   718,  1.     . 
Eaiunstayn  (.Rabenstein  s.  v.  Melle)  724,13. 

Eapütenclürclien     (liajwltenhirchen    östl. 

r.  >SV.  I'üUenJ  710,4.  lo. 

Eeg-ens])ercli  (Heinsberg  h.  Scheibs,  KÖ) 
715,  5. 

Ecgenspurcli,  bLstum  von  714,5.  luz 
von  E.  715, 1.  5.     S.  auch  Otte. 

(Eic]iardis,)  lantg-raüinie  von  Stevoninge 
(l^tefllng  in  JJaiern  am  liegen)  719,  n. 

Eietenburcli  (Eiedenhurg  bei  Hörn,  KÖ) 
grafschart  724,  o. 

Einderholz  (OÖ)  720,  13, 

Eisenperg,  Eyseni)erge  (Beisenbern  nahe 
d.  Leitha)  720,  1.7. 

Eohats,  piircli  ze  (liohitsch  in  Untersteier) 

708,  7. 

Eorenpacli,  dorf  (liöhrenbach  bei  Hörn 
KO)  724,  11. 

Eot  «.,  (Baiern)  von  dem  wazzcr  das  da 
lieizzet  der  E.  728,  n,  diu  vischwaide 
in  der  grozzen  E.  729,  2. 

Eote  Sala  (das  Salle.t  bei  Feutrbach  in 
00)  713,  3. 

EudoIfvonPotendorffPoütotdor/a.Lft'it/ia, 
KO)  717,11. 

Böser    Euspacli    H.    (KÖ),     liintz    dem 

Bösm  E.,    von  dem  Bösem  E.   715,3. 

Euwin  (Bagogna  in  Friaid)  707,  8. 

S. 

Kala  6-.  Eote  .Sala. 

Salclienowe,  Salclienmanne  (V)  (Solenau 
a.  Piesting  b.  Wiener- Keustadt,  KÖ) 
720,1.7. 

Saltza  (die  steirische  Salza)  712,  7. 
Salzpureh,  des  erzepischolffes  gemerche 
von,  708,4.     jiin  ze  S.  723,  ii. 

Scliala  bürg  (Schalaburg  bei  Melk)  716,  8. 
724,  u. 

Scliarsach  s.  Sin-liart. 


Schultliaitzentanne  (an  der  steirisch- 
österreicliisclien  grenze  ?)  725,  •>. 

Semernicke  (Semering)  707,  i.   709,  5. 

Sighart  graf  v.  Burghansen,  der  daz 
.Scharsach  hicz  716,  s. 

Sitss  (Seitz,  Siidsteier)  708,  3. 

Sitzeni)erch  (bei  8t.  Polten)  710,  ii. 

Sleuntz  s.  Otte. 

(Sophie),  toehter  des  markgrafen  Liu- 
polt  II.  716,  4.  7. 

(Sophie  vonEaabsl,  muter  des  burgr.'iven 

von  Nurenberch   718,  s. 
Sorgestorf  (Sarasdorf  a.  d.  Leitha)  725,  9. 
Spengenbercli    (Spilimhergho    in    Friaid) 

101,  K 

Steinchart,  forst  (Stdnhard  um  Gries- 
bach,  Baiern)  727,  9,  729,  i. 

Stepliandes  prukke,  Sanct  (St.  Stephan 
m  der  Lobming  bei  Leoben,  Steiermark) 
706, 7.  -^ 

Steteidorf  (a.  Wagram,  KÖ)  725,  lo. 

Steuderdorf  (Staasdorf  bei  2\dln,  KÖ) 
725,  ü. 

Steveninge  s.  Eicliardis. 

Steyr  (Steiermark)  herschaft  von  St.  710,5. 

mit  dem   lande  ze    .St.   710,9.   711,  12. 

S.  auch  Otacker. 

Stocherowe  dorf  (Stockerau  b.  Wien)  71 6, 1. 
Strenneberch  (Strengberg,  KÖ)  725,3. 
Sulzpach  (bei  Ämberg  im  bairischen  Kord- 
gauj  s.  Gebliart. 


Ulrich  von  Asparn,  lier  719,  4. 

Ulricli,  grave,  des  graven  Ekprehts  sun 

von  Pernekke  718,3. 
(Ulrich)  grave  von  Clamme  717,4. 
Untarnperg,  der  spitz  des  Untarnperges 

(der  Plöckenstein  im  Böhmern-alde)  7 1 3, 5. 
Utino  (Udine)  724,4. 

V  s.  auch  F. 

Vager,    lious     (nördl.    v.    Karlstein    bei 
Beichenhall)  723,  10. 

Vischa    (Fischait    bei    Wiener  -  Keustadt) 
710,  0. 

Vocliburch  s.  Diepold. 

Vornpach,  Vormpach,  kloster  (Formbach 
a.  Inn)  711,  4.   727,  12. 

Vreisinne,    Vresiune    (Freising),    i)istum 
von  715,  7.  9. 

Vronlioveu  (Frauenhofen  bei   Tulln). 
W. 


Scliets  (de)'  Schatzberg  bei  Laa  a.  Thaiia, 
KO)  714,2.  -^ 

Scliibcs,    pliarre,    (Scheibs    su:  v.  Melk) 
726,  3. 

Sclioenna    dorf    (Schlhiau   a.   d.    Donau 
b.  Wien)  715,  9. 

Schouniljorch,  die  herren  von  Seh.  727,  5. 


Swarza  fl.  (Schicarza,  zußuss  der  Thaya) 
711,  2.  3. 

Sybidat  (Cividale  in  Friaul)  724,  3. 

T. 

Tseckelins  alben  der  Därrenstein(^) 
712,1!.  "^ 

Tey  fi.  (Thaga)  714,1-3.  715,1.3.4. 
716,3. 

Treunter,  di,  dienstman  (an  der  Drann 
in  Siidsteier)  708,  5. 

Truhssiner,  alleT.,  dienstman  fwow  Trixen, 
drei  bürgen  dieses  namens  bei  VöUcei-- 
markt  in  Kärnthen)  708,  0. 

Tunowe  fl.  713,4.  714,4.7.  715,2.  725 

4.7.  727,10.12.  728,10.12. 

Tuttingen  (Tutting  bei  Bottalmiinster, 
Baiern)  727,  7. 

'J'yver  (Tiifer  a.  Sann,  Südsteiei-)  708,  3. 


Waichuns  Chirchen  (Walterskirchen,  KÖ) 
719,  .s. 

Wads  (Wels,  OÖ)  720,11. 

Walthorsdorf  ( Tnterwaltersdorf  nahe  d. 
Leitha)  720, 1.  G. 

Welissenberch  (Waxenbero  nö.  von  Linz) 
721,  2. 

Weizzenpach  (bei  ^[aHa-Zell  in  Steier- 
mark) 724, 13. 

^yemiirechstor{(Wavipe9-sdorfa.d.  Leitha) 
719,8.  -^ 

Wilde  Laznik  (zußuss  der  Mendling, 
Obersteier),   über  di  Wilden  L.  712,  7. 

Willehalmspiirch  (Wdhelmsburg  s.  v.  St. 
Polten,  KO)  710,3.  711,  8. 

Willeni)rucke  ( Steinabrüchel  östl.  v 
Piesting,  KÖ)  709,  7. 

Wirzjiurch  *-.   Heinrich. 

Wisen  (die  L^eithawiesen)  720, 1.  7. 

Wittowe  Aori  (WitUiu  a.  d.  Donau)  715, 9. 

Wolspach  tl.  (Wolfach,  Baiern)  728,7. 

Wolfstal  (bei  Haimburg,  KÖ)  719,  g. 

z. 

Zwetel  (Zwettl  a.  Kamp,  KÖ)  710,  12. 
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aeigeu  adj.  kör'uj  ph.  linte  724,  lo. 

aigeii,    reigen    stn.  eüjenijut    im  f/egensatz 

zu  lehen  706,5.  707,-i.  (i.  8.  710,2.  715,0. 

716,  10.    717,  2.  -i.  5.  (i.  8.  10.    718,  i.  5. 

719,  2.  8.  VI.  720,  2.  0.  7.  11.  13.  721,  i.  n. 

10.  n.  722,  1.  3. 
albe  sv'f.  alpe,  ahn  712,  J.  n. 

dingen  tsiov.  aufdim/en,  iihereiynen  706,  4. 
707,7.8.10.  708,3.  717,4.7.12.  718,10. 
719,  (i.  12.  721,11. 

gedingc  stn.  rechtshandluTKj ,  übereignumj 

710,8. 
gelegenheit    sLf.    örtlichkeit    diu    g.    der 

piirge  das  burgstall  726,  13. 
gemerche    stn.  grenze  708,4.    711,11.  12. 

712,1.  714,6.  716,2. 
grafscliaft  stf.  grafschaft,  amtsbezirh,  auch 

für  hundertschaft  717,5.  718,8.  722,«. 

723,11.  724,9.  12.  725,3.  c. 

granbarthar,  schnur7-bart]ierzoge  Heinrich 
mit  den  grsenn  706, 4. 

hersfhaft  stf.  herrschaft,  landeshoheitl  10, a. 
722,  7.  9.  724,  1.  3.  •;.  726,  i.  9.  ii. 


hofstat  stf.  hofstätte  727,1.  727,  ü. 
houpt  stn.  haupt,  Ursprung,  quelle  712,  3.  5. 

hübe  stsvf.  bauerngut  708,8.  726,5.  727,3. 

4.  5.  G.  728,11.  729, 1. 

inwert  sten  zugewandt  sein,  eigen  sein, 
als  dienstmann  hörig  sein   709,  8. 

ledich  adj.  ledig,  erledigt,  heimgefallen 
(von  lehen)  722,  8.  724,  8.  726,  i. 

lehen  stn.  nach  lehnrecht  besessenes  gut 
708,  10.  709,  1.  2.  715,  8.  721,  9.  12. 
722,1.  724,  2.  (i.  725,11.  726,5.  727,1. 

5.  (i. 

li])gedinge  stn.  leibgedinge,  zu  lebensläng- 
lichem nutzgenuss  angewiesenes  gut  717,  9. 

luz  stm.  durch  das  los  zugefallenes  (land-J 
teil  714,  (!.  715,  l.  (i.  716,  1. 

mairhof  stm.  maierhof  728,  9.  729,  2. 
mautte  stf.  maut,  zollstätte  723,4. 

patviarchatmn  st7i.  patriarchat  728, 12. 
pirge  stn.  gebirge,  bergrüchen  712,  2. 


rast  stf.  ivegmass  716,3.  722,  11. 

[Scharsach  stn.  scheermesser  716,8.] 

spitz  stm.  bergspitze  713,  5. 

stiide  swf.  Staude,  gesträuch  718,  1. 

Unterwegen  heliben  in  vse'jfall  kommen 
709,  2. 

urbor    stn.  zinsgut,    ertrag  711,8.  719,1. 

urvar    stn.   landeplatz,    überfalirt    725,  11. 

verlilien  stv.  zu  lehen  geben  717, 10. 
veuht  stf.  fichtc  nntz  in  di  Durrn  veulit 
712,4. 

vischwaide  stf.  fischfang,  fischberechtiguny 
729,  2. 

wazzer  stn.  geicässer,  ira-sserlauf  init 
tiiezzundeu  wazzeru  706,  6.  di  rin- 
nunde  w.  und  di  vliezzende  w.  706,  8. 
709,  (i. 

vviderwehsel  stm.  gegentausch  711,5. 

ziehen  stv.  reßexiv  in  besitz  nehmen  do 
zoch  sich  ütacker  zu  allem  dem  u^c. 
709,  4.  vgl.  Jänicke  zu  Wolfd.  B.  749,  2. 


ÜBERSICHT 

über  den  Inhalt  der  Weltehronik. 


V.        1  —  138.  Einleitung. 

139 — 1669.  Schöpfungsgeschichte.     Adam  und  .seine  nachkommen. 

1670-3182.  Noah. 

3183—3198.  Melchisedek. 

3199—3218.  Entstehung  des  königtums,  vgl.  v.  8443— 8456. 

3219—3232.  Salem. 

3233—3244.  Thare. 

3245—3424.  Turmbau  zu  Habel. 

3425—3456.  Reu. 

3457—3466.  Tanaus. 

3467  —  3474.  Semch. 

3475 — 3560.  Nemroth,  Asser,  erfindung  des  goldes,  Bei,  Ninus  und  Semiramis. 

3561—3568.  Heber. 

3569—4050.  Abraham. 

4051 — 4292.  Sodom  und  Gomorra.     Lot. 

4293—4592.  Isaak. 

4593—4906.  Jakob  und  Rahel. 

4907—6156.  Joseph. 

6157—6172.  Amram. 

6173—9396.  Moses. 

9397 — 11102.  Saul  und  David  bis  zum  tode  Sauls. 

11103  — 11174.  David  als  könig.     Anfang  des  tempelbaus. 

11175—11316.  David  und  Bersabe. 

11317  — 11396.  Davids  kinder  Salomon,  Samson,  Absalon. 

11397—11828.  Absalon. 

11829 — 11942.  Tod  des  dem  David  von  Bersabe  geborenen  sohues. 

11943—12030.  Salomo. 

12031 — 12206.  Salomo  und  das  würmlein  Schamir. 

12207—12378.  Das  urteil  des  Salomo. 

12379—13102.  Samson  und  Delila. 

13103—13164.  Davids  geschlecht  und  tod. 

13165—13172.  Roboam. 

13173  —  13456.  Hiob. 

13457—13466.  Honoreus. 

13467—13488,  Danaus. 

13489  —  13494.  Erietonius. 

13495  —  13506.  Troyus. 

13507  —  16932.  Trojanerkrieg. 

13507  — 13786.     Traum  der  Hekuba.     Geburt  und  jugeudgeschichte  des  Paris. 
13787—14011.     Das  urteil  des  Paris. 
14012—14406.     Paris  imd  Helena. 
14531  —  15068.     Achilles  und  Diadamia. 


ÜBERSICHT. 
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V.  15069  —  15576. 
15577  —  15720. 
15721—16562. 
16563—16884. 
16885—16932. 


16933—18040. 
18041  —  18164. 
18165  —  18410. 
18411  —  18644. 
18645—18848. 
18849—18922. 
18923  —  18944. 
18945—19658. 


19659  —  19766. 
19767—19772. 
19773—19852. 
19853  —  20020. 
20021—20174. 
20175—20230. 
20231—20410. 
20411—20942. 
20943—20990. 
20991—21025. 
21026—21294. 
21295—21536. 
21537-21800. 
21801—21950. 
21951—22182. 
22183—22218. 
22219—22270. 
22271—22284. 
S.  428—434. 
22285-22320. 
22321—22678. 
22679—22690. 
22691—22740. 
22741—22934. 
22935—23432. 
22433  —  23436. 
22437—23694. 
23695—24224. 
24225  —  24254. 
24255—24294. 
24295—24306. 
24307—24330. 
24331—24370. 
24371—24582. 
24583—24776. 
24777—24814. 
24815—24830. 
24831—24880. 
24881—25128. 
25129—25520. 
25521  —  25538. 
25539—26550. 


Achilles  wird  von  IJIyxes  in-s  Griechenlager  gebracht.    Sein  kämpf  mit  Hector. 
Menelaus  und  Diadamia. 

Tod  des  Patroklus,  Hector  und  Achilles. 
Sinon.     Untergang  Trojas. 
Encas.     Franco. 


Alexanders  zug  nach  dem  paradiese. 

Alexanders  tauclierfahrt  im  meere. 

Alexander.s  grcifeiifahrt  zum   himmel. 

Alexanders  Unterredung  mit  den  bäumen  der  sonne  und  des  mondes. 


Einzelkämpfe  vor  Troja 

Die  drei  ehernen  rosse. 

Trojanersagc :  Anthenor. 
Nabuchodonosor  und  Daniel. 
Evilmerodach. 

lialtasar  und  der  Bei  zu  Babel. 
Cyrussagen. 
Susanna. 

Cyrus  lind  die  Amazonenkönigin.     Sein  tod 
Darius. 
Alexander. 
18977—19224. 
19235—19440. 
19441—19570. 
19601  —  19644. 
Seleucus  (Teulucus). 
Antiochus. 
Ezechias. 
Pilatus. 

Gründung  Roms.     Romulus  und  Kemns. 
Die  römischen  könige. 

Die  römischen  Wochentage  und  ihre  abgötter. 
Eraclius  und  Focas. 

Die  bildsäulen  mit  den  schellen.     Salvatio  Romae. 
Lepidus  zerstört  Sicilien. 
Julius  Caesar  und  die  Deutschen  am  Rhein. 
Zerstörung  des  römischen  schellenturms. 
Drei  dinge:  spielmann,  freund  und  feind. 
Augustus. 

Des  Kosdras  wunderturm  und  sein  krieg  mit  Eraclius. 
Herodes. 
Tiberius. 
Petrus. 
Papstkatalog. 
Päpstin  Johanna. 

Der  teufelspapst  Gerbert-Sylvester  II. 
Papst  Leo  III. 
Weitere  papstgeschichten. 
Cajus  und  die   erzählung  vom  höllenloch. 
Nero. 
Theseiis. 

Domitian.     Die  geschichte  vom  knaben  Antiochus   (Papirius) 
Der  Zauberer  Virgilius. 
Tarquinius. 
Galba  imd  Piso. 
Otho. 
Vitellius. 

Vespasian  und  Titus. 
Claudius   (Crassus). 
Trajan  (Zaleucus). 
Philippus. 
Decius. 

Diocletian  und  Maximianus. 
Takprecht  (Dagobert). 
Constantin. 
Naturereignis. 
Karl  der  grosse. 
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ÜBERSICHT. 


V.  26551- 

26677- 

27357- 

S.  539- 

S.  544- 

V.  27653- 
27713- 
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Zur  einleitung. 

S.  IT,  1  vgl.  Gottfr.  Bessel  und  das  Chronicon  Gottwicense.  Freiburger  Diözesan-archiv  XXVII, 
211  ff.  —  S.  XXin,  24  lies  hs.  statt  hss.  —  S.  XXIV,  2.  S.  jetzt  K.  Helm,  Die  legeiide  von  erz- 
bischof  Udo  von  Magdeburg.  Neue  Heidelberger  Jahrbücher  VII  fl891j,  9b  ff.  —  S.  XL,  4.  39.  S.  jetzt  5 
das  facsimile  von  lis.  1  fol.  13  verso  und  hs.  2  fol.  57  verso  (F.  21 — 44.  2422  —  2446^  in  der  v^om 
altertumsvereine  zu  Wien  herausgegebenen  Geschichte  der  stadt  Wien  bd.  2,  Wien  1898,  tafel  VI.  — 
S.  XL,  47  lies  erkhennP.  —  S.  LXXXIII,  47  lies  'Milstäter'.  —  S.  LXXXVII,  iß  ff.  Vgl.  Zeitschr. 
für  deutsches  altertum  XLIV,   21b. 


Zum  text. 


10 


Weltchronik  v.  707  lies  Adam.  —  1493/.  lies  wiU  :  stat.  —  1534  lies  diu.  —  2021/. 
lies  daz  ist  min  bet  und  min  rat  :  stät  vgl.  9660.  11240.  —  2169  fehlt  der  exponent  p  bei  lugenan-.  — 
3210  lies  sinne.  —  3278  fehlt  das  zeichen  für  den  schluss  der  rede.  —  3290  lies  hohen.  —  3571 
lies  nach.  —  3627  lies  sprach.  —  3719  lies  diu.  —  4032  lies  'überwiegend  Christherrechronik'.  — 
Nach  5163  punkt,  nach  5164  komma ;  s.  101  anm.  2  ist  zu  streichen,  vgl.  11816/  11940/  —  15 
6437  lies  nach.  —  6736  lies  waz.  —  7513  lies  bluotvar.  —  7649  lies  gefügel.  —  9816  lies  ouch.  — 
10184  lies  hint  statt  hiut.  —  11035  lies  tohtor.  —  11061  lies  geheizen.  —  11070  ist  der  exponent  a 
und  die  Variante  a)  zu  streichen.  —  12247  lies  truoc.  —  12454  lies  du.  —  13754  lies  da.  — 
13787  lies  unlange.  —  13910  lie^  liehtvalbez  (Bech,  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XL,  ß9).  — 
15254  lies  dar  in.  —  15365  swelich  s.  das  glossar.  —  15433  lies  do.  —  15755  lies  mit  A.  9.  12  20 
selbers,  vgl.  v.  21239.  —  15942  lies  des.  —  16465  lies  er^.  —  17347  lies  nach.  —'Nach  18353 
punkt.  —  20403  lies  Augustiner  tind  im  rariantenapparat  ist  7iachzutragen :  Augustiner  AB,  vgl. 
V.  21846  lesa.  —  20449  lies  ist.  —  21658  lies  rehten.  —  22251  lies  gewan.  —  22559.  22591 
Ues  amt,  vgl.  24134.  —  22742  lies  ze  Rom.  —  23336  lies  eht?  (Bech).  —  23976  lies  mit  A.B  daz, 
vgl.  Bech,  Litt,  centralblatt  1892  sp.  788.  —  Nach  24078  punkt.  —  24198  s.  das  glossar  unter  26 
wikle  stf.  —  24568  lies  nider  leit.  —  24773  lies  mit  9  het?  - —  Nach  25208  komma  fron  der  Hagen 
und  Bech).  —  25508  steht  in  parenthese.  —  27135  Ues  daz.  —  27350:  in  den  lesarten  steht  irr- 
tümlich 29350.  —  27437  lies  diu.  —  27577  Ues  enhant.  —  28568/  nach  wit  ist  komma  statt  punkt 
zu  setzen,   nach   din   die  interpunction  zu  streichen.   —   28672   nach  bau  semikolon. 

Fürstenbuch    v.   35    lies  Tuln*.    —    39   lies  Vavianä^  (bei    den    a^imerkungen    wurde  die  zahl  2  30 
versehentlich  übersprungen).  —  185  lies  ouch^,  —   1180  lies  des?  —  Nach  1642  punkt  (statt  komma).  — 
1705.    2097   war  doch  wol  besser  daz  zu  setzen.   —   1901    wäre  die  handschriftliche  Überlieferung  besser 
nicht    verlassen    worden,    lies    möht    ich    und   streiche  das  kommet   nach   1902.    —    2007   lies    allen'.    — 
2176   wird  statt  sin  :  siu  (sc.  r'mdevj  zu  conjiciei'en  sein. 

Zum  yerzeichnis  der  lesarten.  35 

Weltchronik    v.    1074'"    vgl.    dazu    Singer,    Bemerkungen    zu    Wolframs    Parzival    s.   51/    — 
7200^    lies   hem  M.  —  her  M.    —    8428  <=    lies    'bild   96\    —    11849^    Ues    '11849  bis  11852\    — 
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12490 '^  lesa.  b  lies  schon  :  krön.  —  13881  ist  in  den  lesarten  nachzutragen:  künic  reich  9 — 11.  13.  — 
14554'  lies  '10  — 14\  —  18151<^  lies  '18151.  18152/.  13\  —  19877".  19878°  ist  hs.  13  in  dm 
lesarten  zu  streichen.  —  20777'  ist  in  den  lesarten  nachzutragen:  für  13.  —  20947  ist  in  den  les- 
arten nachzutragen:  Rom]  win  11.  —  21437®  lies  'und  A.B.'  —  24000*  streiche  der  =  daz  er.  — 
5  28602^   28643  f.   28656^   lies  'vgl.   F'. 

Fürstenbuch  v.  1392'^  lies  zwar  in  8.  —  3160*  ist  hinzuzufügen  w.  rockh  8.  —  3544*  lies 
'ausgestrichen  B'  (nicht  ij.  —  3627''  lies  stat  2  —  4  fstatt  stat  1.  öj.  —  39G6'  lies  w.  h.  wir]  mit 
we    3;   wie]   mit   we   4.   —    S.   686    lesa.   p :  lies   1612  statt  1642. 

Zu  den  anmerkungen. 

10  Zur  Weltchronik   v.  17    vgl.   noch  P.  Schütze,  Beiträge  zur  poetik  Otfrids  5.  24.   —   Zu  SC) :  lies 

in  der  letzten  zeile  der  anm.  statt  24842  :  24831.  —  Zu  110  vgl.  noch  Weinhold,  Berliner  Sitzungs- 
berichte 1895  *■.  679/.  690.  —  Zu  112  s.  jetzt  Ottokars  Osterreichische  reimchronik  ed.  Seemüller 
V.  41911.  42421.  —  Zu  233  vgl.  noch  Vom  recht  ed.  Waag  v.  266/  296/  —  Zu  272  vgl. 
Wackernagel,    Altdeutsche  predigten    s.   527,   206;    Linsenmayer,    Geschichte    der   predigt    in  Deutschland 

15  5.  478;  Zeitschr.  des  Vereins  für  Volkskunde  II,  297/;  Heinzel,  Über  Wolframs  Parzival  s.  16/ 
Singer,  Bemerkungen  zu  Wolframs  Parzival  s.  'd  ff.  —  Zu  317.  In  der  deutschen  prosaübersetzung  des 
Fiore  di  virtu  durch  Arigo  (\4i%S)  heisst  es  s.  119  bei  gleichem  anlass:  Der  also  vil  was  das  ez  neun 
tage  und  nacht  von  hymel  regent  eytel  teufel.  Vgl.  auch  Singer  a.  a.  o.  s.  10  anm.  2.  —  Zu  327 
vgl.   noch  A.  Sattler,   Die  religiösen  anschauungen  Wolframs,  Graz  1895,  s.  53  ff.  —  Zu  2289   vgl.  noch 

20  Beck,  Litt,  centralblatt  1892  67:».  787.  —  Zu  2ßd5  vgl.  jetzt  noch  Lauchert,  Geschichte  des  Physiologus 
s.  312  unter  ' iitrteltaube' .  —  Zu  2781  vgl.  Singer  a.  a.  0.  s.  58.  —  Zu  3367  vgl.  noch  Beiträge 
XV,  377.  XVI,  545;  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XXIX,  122.  —  Zu  3380  vgl.  noch  Euphorion 
III,  746,  5.  —  Zu  3747  vgl.  Kraus,  Deutsche  gedichte  des  12.  Jahrhunderts  s.  230  zu  Tundalus  66.  — 
Zu  4037  vgl.   noch   hs.  30   meines  apparates  bl.  75''  Abraham  hinder  sich  do  sach   einen  wider  haften  da. 

25  in  einem  pusch  hie  er  alda  bei  den  hörnen,  als  im  got  gedacht.  —  Zu  4081  vgl.  noch  Zeitschr.  für 
deutsche  philologie  XXV,  96.  —  Zu  4193  vgl.  noch  Reinfrid  von  Braunschweig  v.  27089^,  be^. 
V.  27100/  —  Zu  4510;  das  letzte  wort  auf  der  seile  ist  zu  streichen.  —  Zu  4593.-  lies  in  der  letzten 
zeile  'in  ihrer  weise'.  —  Zu  4847;  die  anm.  ist  zu  streichen;  al  ein  'ganz  allein'.  —  Zu  4864;  manger 
ivird   gen.  partit.    sein  (Bech  a.   a.   0.    sp.   781J.    —     Zu  6745    vgl.    7ioch    Wackernagel,    Die    lebenscdter 

30  s.  47  anm.  245;  Schönbach,  Über  Hartmann  von  Aue  s.  399.  —  Zu  7313  vgl.  Kraits,  Deutsche  ge- 
dichte des  12.  Jahrhunderts  s.  239  zu  Tundalus  246.  —  Zu  7657  vgl.  noch  Seemüller,  Ottokars  Oster- 
reichische reimchronik  s.  1030  anm.  1.  —  Zu  llld  vgl.  noch  Bech  a.  a.  o.  5/;.  787.  —  Zu  7985;  lies 
krön.  —  Zu  8470  vgl.  noch  Heinzel,  Über  die  französischen  gralromane  s.  4Ö.  97.  —  Zu  8704/. 
Bech  vermutet  dach,   die   er  er  dö  von  got   enphie.   —    Zu  9279   vgl.   noch   Zarncke,  Berichte  der  sächs. 

35  gesellschaft  der  Wissenschaften  XVIII  (\%C)&),  217.  —  Zu  10434  vgl.  noch  Bech  a.  a.  0.  sp.  787.  — 
Zu  10626,/'.  vgl.  Vorauer  Genesis  ed.  Diemer  58,  \ff.;  Kelle,  Geschichte  der  deutschen  litt.  II,  114 
vgl.  119.  —  Zu  11323  vgl.  nocli  in  Arigos  Übersetzung  des  Fiore  di  virtii  s.  92;  Samsou  des  chünigs 
Davit  sun,  Salomon  und  Absolon  prüder;  H.  Brandes,  Die  jüngere  glosse  zum  Reinke  de  vos  s.  300 
zu   V.   6773.    —    Zu   12031    vgl.  noch   Zeitschr.  für  deutsches  altertum   XXXV,  178.  183,   wo  aber  über 

40  Enikel  irrig  berichtet  wird;  Baring-Goidd,  Curious  myths  of  the  middle  ages  s.  386  _^'.  —  Zu  12578 
vgl.  noch  Meyer  und  Mooyer,  Altdeutsche  dichtungen  s.  ^^  ff.,  bes.  s.  47  v.  199/  —  Zu  13247  vgl. 
Müllenhoff  und  Scherer,  Denkmäler'^  II,  304.  —  Zu  13511;  lies  z.  8  dei^  anmerkungen  15504  statt 
15503.  Vgl.  noch  31.  Gaster,  Die  rumänische  Version  der  Trojanersage.  Byzantinische  zeitschr.  III,  528.  — 
Zu  14479   vgl.  noch  Heinzel,    Über  das  gedieht  vom  könig  Orendel  s.  14.   —  Zu  14551    vgl.  noch  Rein- 

45  frid  V.  22575;  ein  halp  ros,  ein  halber  mau.  —  Zu  14559  vgl.  noch  v.  Waldberg,  Die  deutsche  renaissance- 
lyrik  s.  73.  —  Zu  14943  vgl.  Casus  S.  Galli  XIII,  123;  Jahrbuch  des  Vereins  für  niederd.  Sprach- 
forschung XI,  121.  —  Zu  15917;  der  satz:  'Es  sei'  u.  s.  w.  ist  zu  streichen,  vgl.  Greif  a.  a.  o. 
s.  121.   —   Zu  16296    vgl.   noch  Paul,   Grundriss  III,  734.   —   Zu  17719;  lies  'das  bild  fnr.  163/.  — 


818  NACHTRiEGE  UND   BERICHTIGUNGEN. 

Zu  17845  vgl.  Ilettner,  Litteraturgeschichte  des  18.  Jahrhunderts^  III,  \,  183.  —  Zu  18041  vgl.  noch 
The  Exempla  —  of  Jacques  de  Yitry.  Ed.  hy  Th.  F.  Crane,  London  1890,  CLIX  (R.  Köhler);  Fischart, 
Gargantua  s.  427.  —  Zu  18784/.  vgl.  E.  Beneze,  Das  traummotiv  in  der  mhd.  dichtung  bis  1250, 
Halle  1897,  s.  68/.  —  Zu  18849  vgl.  noch  H.  Brandes  zur  Jüngeren  glosse  zum  Reinke  de  vos 
I,  4,  60^.  —  Zu  18945  vgl.  nocli.  Er.  Meissner,  Alexander  und  Gilgaiiios,  Hallenser  habilitationsschrift  ^ 
1894;  C.  Borchling,  Der  jüngere  Titurel  und  sein  Verhältnis  zu  Wolfram,  Göttingeyi  1897,  s.  11  f.  — 
Zu  18981  vgl.  noch  W.  Hertz,  Aristoteles  in  den  Alexander  dichtung  eii  des  mittelalters  (Abhandlungen  der 
philos.-philol.  cl.  der  Tcönigl.  bayr.  academie  der  ivisseiisch.  bd.  19  abt.  1  5.  1  ff.)  s.  51 — 89,  bes.  s.  80/ 
82.  88;  Zeitschr.  des  Vereins  für  Volkskunde  H,  299;  Hist.  jahrb.  XIX,  444^.  —  Vgl-  auch  Reinfrid 
V.  21856/:  —  Zu  19313  vgl.  W.  Hertz  a.  a.  o.  s.  25/.;  Fischart,  Gargantua  s.  282.  351;  Zeitschr.  lo 
für  deutsche  lihilologie  XXV H,  128/.;  Weimarer  Goethe- ausgäbe,  3  abt.  HI,  254/  —  Zu  19445 
vgl.  noch  Br.  Meissner,  Alexander  und  Gilgamos  s.  17  anm.  —  Zu  19601  vgl.  W.  Hertz  a.  a.  o. 
s.  50.  —  Zu  19808  vgl.  Kraus,  Deutsche  gedichte  des  12.  Jahrhunderts  s.  94  (zu  2,  107^*.  —  Zu 
19853  vgl.  noch  G.  A.  Müller,  Pontius  Pilatus  der  fünfte  procurator  von  Judäa,  Stuttgart  1888,  s.  4:8  ff. ; 
Anz.  für  deutsches  altertwn  XV,  222.  —  Zu  19884  vgl.  nun  aber  Singer,  Anz.  für  deutsches  altertum  15 
XXIV,  293/  —  Zu  20097  vgl.  noch  Fischart,  Bienenkorb^^  hl.  27^  254^.  —  Zu  20943  vgl.  noch 
Oesterley,  Gesta  Roinanorum  s.  742,  nr.  186;  Master  Virgil  the  author  of  the  Aeneid  as  he  seemed  in  the 
rniddle  ages.  A  series  of  studies  by  J.  S.  Tunison,  Cincinnati  1888,  s.  113/! :  Virgil  the  saviour  of  Rome 
(R.  Kohler);  Dütschke,  Virgil  im  mittelalter  s.  248.  250/  252/:;  W.  Meyer,  Nürnberger  Faust- 
geschichten 1895  s.  58  ['i8Q].  —  Zu  21311  vgl.  Dütschke  a.  a.  0.  s.  2hl  f.  —  Zu  22179  vgl.  20 
Bech  a.  a.  o.  sp.  788.  —  Zu  22240  vgl.  jetzt  noch  Beitrage  XXIV,  126/.  —  Zu  22244  vgl.  noch 
A.  Graf,  Roma  u.  s.  iv.  I,  362.  —  Zu  22286  vgl.  noch  F.  v.  Zobeltitz,  Die  j)ä'pstin  Johanna.  Zeitschr. 
für  bücherfreunde  II,  2,  279.  437.  ///,  1,  117.  —  Zu  22321  vgl.  noch  K.  Schultess,  Die  sageji  über 
Silvester  IL  (Gerbert).  Hamburg  1893;  A.  Graf,  Miti  leggende  e  superstizioni  del  media  evo  II (18dS),  3/. 
—  Zu  22373  vgl.  noch  Fischart,  Eulenspiegel  reimensweisz  v.  4482/;  Bienenkorb^^  bl.  240*''.  —  Zu  25 
224:1  S  vgl.  noch  Zeitschr.  für  deutsche  philologie  XXVIII,  296.  —  Zu  22935.  Den  hiniceis  auf  den 
meistergesang  über  Nero  verdanke  ich  R.  Köhler.  —  Zu  23039  vgl.  noch  Fischart,  Gargantua  s.  319.  — 
Zu  23441  vgl.  noch  Wackernagel,  Die  lebensalter  s.  43  anm.  222.  —  Zu  23695  vgl.  noch  Germa- 
7iistischer  Jahresbericht  XII,  122  nr.  84 — 86.  —  Zu  23703  vgl.  noch  Grimm,  Kinder-  und  hausmärchen 
III^,  119  ff. ;  Zeitschr.  für  deutsches  altertum  XXXV,  180;  B.  Wiese  in:  Abhandlungen  A.  Tohler  —  30 
dargebracht.  Halle  1895.  S.  129/.  —  Zu  23765  vgl.  noch  Liebrecht,  Zur  Volkskunde  s.  138/  — 
Zu  23779  vgl.  noch  Heinzel,  Über  die  französischen  gralromane  s.  146;  Lexer  III,  1136  unter  zistel; 
Murner,  Gäuchmatt  ed.  Uhl  v.  604/  4642/.  mit  d.  anm.  5005/;  //.  Sachs,  Fabeln  und  schwanke 
ed.  Götze  nr.  264.  W.  Meyer,  Nürnberger  Faustgeschichten  1895  s.  58  ['d80j.  —  Zu  24349  vgl. 
noch  Heinzel,  Über  die  frayizösischen  gralromane  s.  110.  —  Zu  24597  vgl.  noch  Fischart,  Gargantua  35 
s.  358.  —  Zu  24884  vgl.  Bech  a.  a.  o.  sp.  788.  —  Zu  25074  vgl.  das  glossar  unter  umbe.  — 
Zu  25133  vgl.  E.  Heydenreich,  Constantin  der  grosse  in  der  sage  des  mittelalters.  Deutsche  zeitschr. 
für  geschichtswissenschaft  IX  (]8dS),  \  ff.  —  Zm  25714  vgl.  Wiener  Jahrbücher  LXIV  (\8^%),  196.  — 
Zu  25725  vgl.  noch  Anz.  für  deutsches  altertum  XVIII,  217.  —  Zu  26269.  26383  vgl.  noch  Bach- 
mann und  Singer,  Deutsche  Volksbücher.  Tübingen  1889.  S.  XVI  ff.  23,  10 — 27,  14  und  s.  509;  Zeitschr.  40 
des  Vereins  für  Volkskunde  II,  299;  A.  Pauls,  Der  ring  der  Fastrada.  Zeitschr.  des  Aachener  geschichts- 
vereines  XVII,  1/.  und  E.  Teichmann  ebenda  XX,  229/.  —  Zu  26383  vgl.  noch  Zeitschr.  für  deutsche 
philologie  XXIV,  331  /  — ■  Zu  26551  vgl.  noch  G.  Paris,  La  legende  de  Saladin.  Journal  des  savants 
1893  s.  284.  354.  428.  486  und  derselbe,  Un  j)oeme  latin  ine'dit  sur  Saladin.  Revue  de  Vorient  latin 
1893;  Vierteljahr  sehr,  für  Utteraturgesch.  VI,  102;  Archiv  für  das  Studium  der  neueren  sprachen  XCIII,  45 
164.  —  Zu  26677  vgl.  noch  Paul,  Grundriss  H,  \,  406.  —  Zu  27360  vgl.  noch  H.  Sachs  XVII, 
399/.;  Peregrinus,  De  Turcarum  moribus  1558  s.  169;  Mones  Anz.  IV  (\8^b),  298;  Ajiz.  für  künde 
der  deutschen  vor  zeit  XXI,  101.  213/  XXIV,  304.  340;  Alemannia  XXI,  186.  201/.  XXV,  92; 
Schönbach,    Über  Hartmann  von  Aue   s.   463;    G.   M.   Küßher,   Die  Deutschen  im  Sprichwort,   Heidelberg 
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1899.  —  7m  27533  vcjl.  noch  Fischart,  Aller  praktik  grossmutter  1593  A' 5 '' :  kropfige  im  Pintzgew, 
Steirmarck  und  Wallis;  lublnger  universitätsbihl.  Bl.  50  4»  bl.  218/.;  Grimmeishausen,  Teutscher  Michel 
ed.  Kurz  IV,  405,  7.  —  Zu  27597  vgl.  noch  Seemüller,  Ottokars  Österreichische  reimchronik  s.  CXIX.  — 
Zu  27642  vgl.  noch  Wittenw eilers  Ring  44'',  30/.  —  8.  544  anm.  1  vgl.  noch  Mitteilungen  des  instituts 
^  für  österreichische  geschichtsforschung  III,  512/  —  S.  545  anm.  9  lies  1177  — 1194.  —  S.  546 
anm.  9  lies  Anz.  I,  248/  —  Zu  27748;  lies  in  der  anm.  27773  statt  28773.  —  Zu  28074  2»  vgl. 
7ioch  Paul,  Grundriss  III,  21^  ff.  —  Zu  28533  vgl.  noch  Maijer  und  Rietsch,  Die  Mojiflsee -Wiener 
liederhandschrift  und  der  manch  von  Salzburg,  Berlin  1896,  s.  53.  —  Zu  28607  vgl.  F.  2541.  — - 
Zu   28945    vgl.    noch  Paid,   Grundriss  III,   257;    Grauert   im  Ilist.  jahrb.   XIII,    100;    Iloeber    ebenda 

10  XIV,  67;  F.  Kampers,  Kaiserprophetie  und  Kaisersagen  im  mittelalter  1895  s.  104  j^.  108  _^.;  J.  Ileide- 
mann.  Die  deutsche  kaiseridee  und  kaisersage  im  mittelalter  und  die  falschen  Friedriche.  Progr.  des 
Berlinischen  gymnasiums  zum  grauen  kloster  1898.  —  —  Zu  A  2,  1  vgl.  noch  Cloetta,  Beiträge  zur 
litteraturgesch.  des  mittelalters  und  der  renaissance  II,  ^ö  ff.  bes.  s.  35  anm.  4.  —  Zu  A  2,  354  vgl. 
noch  W.   2328.    10248.   —   Zu  A  2,  477   vgl.   noch   Zeitschr.  für  deutsches  alterlum  XXVII,  72.  —  Zu 

15  A  2,  1205  vgl.  noch  A.  Iluber,  Studien  über  die  geschichte  Ungarns  im  Zeitalter  der  Arpaden.  Wiener 
Sitzungsberichte,  phil.-hist.  cl.  LXV,  153^.  bes.  163^.  IIb  ff.  —  Zu  A  2,  1217  vgl.  noch  A.  Iluber, 
Die  ermordung  der  königin  Gertrud  von  Ungarn  im  jähre  1213.  Archiv  für  österreichische  gejschichte 
LXV,  163/:,  vgl.  Neues  archiv  IX,  447.  —  Zu  A2,  1424  vgl.  noch  SS.  XXIX,  593  anm.  1.  — 
Zu  A  2,  1449   vgl.  noch  Dietrich  Clebai-ius  (der  Clilcber),    zu  den  jähren   1286.   1319    urkundlich  nach- 

20  weisbar,  J.  Lampel,  Regesten  aus  dem  k.  und  k.  haus-  hof-  und  Staatsarchive  in  Wien  1895  s.  5*.  lö**. 
17%  s.   auch  K.  Uhlirz  i?i   Geschichte  der  stadt  Wieji  II  flSdSj,   39. 

Zum  Fürstenbuch  y.  41  vgl.  noch  J.  W.  Nagl,  Der  name  Wien.  Deutsche  mundarten  /(^1896^; 
Zeitschr.  für  die  österreichischen  gymnasien  XLVIII,  405.  —  Zu  191  /.  vgl.  s.  718  anm.  7.  —  Zu 
2431  vgl.   noch  K.  Uhlirz,   Die  Continuatio  Vindobonensis.    Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von  Nieder- 

25  Österreich  XXIX,   "i  ff.    —    Zu   2697   vgl.  J.   Lampel   im   34.   bände    der  Mitteilungen  des  Wiener  alter- 

^      tumsvereines    s.   8.   9.    —    Zu  2863  vgl.  jetzt  noch  J.   Lampel,   Blätter  des  Vereins  für  landeskunde  von 

Nieder  Österreich  XXXII,    139/.    —    Zu  4215    vgl.  J.   Lampel,   Das  local  der  Leithaschlacht  fl2ißj  im 

34.   bände  der   Mitteilungen  des  Wiener  altertumsvereines    s.  \  ff.    bes.    IS  ff. ;    dagegen  K.  Uhlirz    in    den 

Mitteilungen    des    instituts   für    österreichische   geschichtsforschung    XXI,    155/.    und    Lampeis    replik    im 

30  Monatsblatt  des  altertumsvereines  zu  Wien  VI  (l'dQQ),  17/.  —  Lampeis  conjectur  zu  v.  4217  erledigt 
sich  durch  die  Überlieferung  in  hs.  1.  2  ze  sunewenten ;  durch  Osterfrid  wart  der  fürst  erslagen  (4258') 
kann  m.  e.  nur  heissen :  'um  des  friedens  in  Osterreich  willen,  im  kämpf  dafür  verlor  der  fürst  sein 
leben'.  Für  die  Lampel -Uhlirzsche  Streitfrage  gewähren  Enikels  verse  nur  eine  geringe  ausbeute,  da  der 
text  gerade  an   entscheidender  stelle  abbricht.     Enikels  verse  schildern  nur  die  heerschau;  ob  diese  unnnttel- 

35  bar  der  schlacht  voraufging,  lässt  sich  nicht  erkennen.  Es  würde  Enikels  art  entsprochen  haben,  eine 
genauere  Schilderung  des  aufzuges  zu  geben:  darin   wird  man    Lampel  beipflichten  müssen. 

Zum   glossar. 

aS.  740**  ahteu :  streiche  das  wort  'beobachten'.  —  *S'.  752 '^  sind  unter  dem  adj.  crkant  irrtümlich  einige 
citate  gegeben,   die  das  part.  betreffen,   also  unter  erkennen  gehören.  —  S.  794"  valaut :  streiche  13382.   — 
40  S.  797"  fliezen :    12500.  14316   braucht  fliezen  nicht  transitiv  genommen  zu  werden.   —   »S.  802*  werben: 
lies  nach  statt  an  in  z.  4   des  artikels. 
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